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I: Groſes vollftändiges 





Der Sirenfehaftten und Fünfte, 


ar ‚ _ erfunden und verbeſſert worden. 
Darinnen fo wohl die Geographiſch⸗Politiſche 





, Königreicen, —— — Republicken freyen Herrſchafft 
dern, m, Städten Se: Häfen, Fe ftungen, Schlöflern, Flecken, Aemtern, Klöftern, Gebürg 
Wäldern, Meeren, Seen, Infeln, Slüffen und Candlen; Sammt der natuͤrlichen Abhandi 

dem Reiche der Natur, nach allen himmlifchen, lufftigen, feurigen, wäfferichen und irdifchen Coͤrpern, und allen 

bierinnen befindlichen Geſtirven, ‘Planeten, Thieren, Pflantzen, Metallen, Mineralien, 
Salgen und Steinen ıc. 
Als auch eine — —— Genealogiſche Nachricht von denen Durchlauchter 
ruͤhmteſten Geſchlechtern in der Welt: 


und Zürften, groſſer Helden, Staats⸗Miniſter, Kriegs⸗Oberſten zu 
id lee und zu * been DOCH Ka: — u 


Ingleichen | 
des adelichen und bürgerlichen Standes, der Kauffmannfchafft, Handthierund 
rk und Gewerbe, ihren Innungen, Zünfften und Gebräuchen, Schiff: Fahrten, Jagden, 
ifchereven, Berg + Bein » Acker Bau und Viehzucht ıc. 
Bir nicht weniger die völlige Vorſtellung aller in denen Kirchen Geſchichten berühmten 


atB 
Both eten, wie auch Concilien, Synoden, Orden, Wallfarthen, Verfolgungen der K 
un Märtyrer, Heiligen, Seatiter und Keber aller Zeiten en gungen der Kirch 


Header, Eocietäten und der von ihnen gemachten Entdefungen: Ferner der Mythologie, Alterser, 
ilofophie, Mathematick, Theologie, Furispruden; und Medicin, wie auch aller freyer 
mechanifhen Künfte, fammt der Erklärung aller darinnen vorfommenden ir 
Woͤrter u. ſ. f. enthalten ift. 
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3 Seiner Fonigl. Majeſtat in Bohlen und Shur- 
' fuͤrſtl. Durchl. zu Sachfen Hochbetrautem Cabinets⸗Miniſtern 
wie auch des Koͤnigl. Pohlniſchen Cron⸗ und Saͤchſiſchen 
Chur⸗ Printzens Hoheit Hochverordnetem Dber- 
| Hofmeiftern x. | 
Ser Srden des Beifen Molers, Gt. auriti, 
St. Ezari und St. Januarii Rittern ic, 
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‘un Socuwhn 
F eichsG raf, 


Suddigſtet Graf und Gar 


w. Foch⸗Keichs⸗ Graͤfliche Sreelieng 
vortrefflichſte Volllommenheiten haben Ihnen 
die preißwuͤrdigſten Verdienſte um das Chur⸗ 
Haus Sachſen zuwege gebracht, deren Andencken 
zu feiner Zeit verloſchen wird. Dieſelhen haben alle Dero 
Leibes⸗ und Gemuͤths⸗ Kraͤſſte, und wie herrlich ſind dieſe — ? 

r 





der Erhöhung des Allerdurchlaurchtigſten &riedt Ih 
Muguſts auf den Polniſchen Thron, gleichſam aufgeopf- 
fert, und auch die anfeheinlichfte LebensGefahr nicht geſcheuet. 
Hier erſuhr man neue und die ecwuͤnſchteſen Proben Davon, 
wovon Jederman zum voraus ſchon ſattſam uͤberzeuget war, 
was vor eine unbefleckte Treue gegen den Groſſen Churfuͤrſten 
zu Sachſen Dero Heldenmuͤthige Bruſt bewohne/ und welche 
eine tieffe Einſicht und kluge Vorſicht ſich in Dero erlauchten 
Seele vereinbahret. Wie nun ſelbſt die Polen Em, Koch—⸗ 
Reichs⸗ Graͤfl. Sreelleng damahlige hochſteeüge Be⸗ 
ſchaͤfftigungen befonders zu ruͤhmen haben, da ſolche nicht ein 

weniges dazu beygetragen, daß fie in Sriede und Ruhe den 
Scepter des Cronen⸗wuͤrdigſten Monarchens kuͤſſen: alſo kon⸗ 
nen hinwiederum die Sachſen noch aus einem andern wichtigen 
Grunde Dero unſterbliche Verdienſte nicht genugſam erhoͤhen. 
Ew. Hoch⸗Reichs⸗Graͤfl. Excellentz find es, welchen 
des Hoͤchſtweiſeſten Königs Majeſtaͤt unter. Hoͤchſt⸗Deroſelben 
vortrefflichſten Miniſtern vor den wuͤrdigſten erkannt, dem die 
Ober⸗Aufſicht Sr. Koͤnigl. Hoheit, des Chur⸗Prinhzens von 
Sachien, anvertrauet werden koͤnnte. Dieſes iſt das praͤchtigſte 
Zeugniß, welches ein Regent von den erkannten gantz unſchaͤtz⸗ 
baren Gaben und Meriten eines Seiner Staats⸗Miniſtern ge- 
ben kan, wenn Er Ihm die Erziehung Seines Nachfolgers in 
dem Regiment, überläffet. Noch mehr hat die unendliche Men: 
ge auserleſener Gemuͤths⸗Seltenheiten in Ew. Hoch⸗Reichs⸗ 
Graͤfl. 


— — 


Gräfl. Excellentz, ver hoͤchſtgluͤcliche Erfolg bekraͤftiget. 
Denn obwohl der Durrptauigfte Fhriſtian GHried⸗ 
rich Veopold den Grund und daß innere Wefen atfer 
Fuͤrſtlichen Tugenden von einem nie ſattſam geprieſſenen Paar 
Alerdurchlauchtigſter Eltern, gleichſam mit der Geburt geer— 
bet; ob wohl ſage ich, dieſe hohe Tugenden durch das Anſchauen 
und die Nachahmung der volllommenſten Muſter vergroͤſſert 

und verherrlichert worden ſind: ſo hat doch Ew. Hoch⸗ Reichs⸗ 
Graͤſl. Excellentz weiſeſte Direction auch einengroſen Theil 
daran, daß Se, Koͤnigl. Hoheit mit den reichſten und koſtbar⸗ 
ſten Gütern aller Fuͤrſtlichen Volllommenheit ausgezieret find. 
Die Wahrheit bezeuget, daß in demungemeinen Chur-Prinßen 
von Sachſen alte diejenigen Eigenſchafften, die man ſich nur von 
einem Pringen tvünfchen Fan, der dereinften ganße Länder mit 
Verwunderungs/wuͤrdiger Weisheit und mit gleichem Gluͤcke 
regieren foll, ihren feften Siß gefaſſet. Nenpolis, Kom, Be 
nedig und wohin nur der theureſte Saͤchſiſche Chur-Pring von 
Emw. Hoch⸗Reichs⸗Graͤfl. Ercellentz iſt begleitet wor⸗ 
den, ſind durch Dero Hohen Gegenwarten von alle dem undei⸗ 
nem noch weit mehreren auf das allerbuͤndigſte uͤberfuͤhret wor⸗ 
den, was ihnen bisher nur durch das lobende Geruͤchte von De⸗ 
vo ſeltenen Vortrefflichleiten und Verehrungs⸗ wuͤrdigen Ber; 
dienſten war zu Ohren gekommen. 


Diefer hellleuchtende Glantz unzehlicher Volllommenheiten 


in Ew. Hoch Reichs Grafl. Excellentz, hatte auch den 


ann unvergleichlichen Helden und wahrhafftig groſſen Staats⸗ 
Miniſter/ den Hochſeeligen Herrn General⸗ Feld - Narſchall 
Grafen von Wackerbarth, ſoſchreingenommen daß Er 
ben Sich völlig uͤberzeuget war, es ſen Niemand wuͤrdiger, Nie⸗ 
mandgeſchidter at Ew. Hoch⸗Reichs Graͤfl. Excellentz 
nur allein, Seinen Hohen Namen, der doch ſo ſchon durch die 
wichtigſten Thaten berähme genug undunvergaͤnglich war, noch 


‚mehr au verherrlichen und zu verewigen. 


Unter die Borteeffichfeiten Ew. Hoch Reichs-⸗Graͤfl. 
Excellentz, die Dero Ruhm über die Sterne erheben, verdie⸗ 
net auch dieſe mit gezaͤhlet zu werden, dab Hoch⸗Dieſelben ſo 
wohl ein erleuchteter Kenner als ein maͤchtiger Befoͤrderer 
gruͤndlicher Gelehrſamkeit ſeynd. Es haben auf Dero Liebe 
und Neigung zudem Wachsthum und Flor aller nuͤtzlichen Kuͤn⸗ 
ſte und Wiſſenſchafften die Muſen ſchon vorlaͤngſt aufmerckſa⸗ 
me Augen gerichtet. Wie nun ſelbige die ſchuldige Verehrung 
preißwuͤrdigſter Helden uud Staats /Maͤnner niemals aus dem 
Gedaͤchtniß laſſen: alſo haben am allermeiſten Ew. Hoch⸗ 
Reichs-Graͤfl. Excellentz durchdringender Verſtand, 
himmiiſche Tugenden, und Deroſich gantz beſonders ausnehmen⸗ 
des holdes Weſen ihre Verwunderungs⸗ und Devotions⸗ volle 
Attention bishero unterhalten. 


Vornemlich haben Ew. Hoch⸗Reichs⸗ Griſ Excel 
lentz Vollkommenheiten diehiefigen Rufen in religidſeſtem Re— 
ſpecte bewundert und Dieſelben als ein hellglaͤntzendes Schutz⸗ 


Geſtirn der Kuͤnſte und Wiſſenſchafften in ſubmiſſeſter Unter⸗ 
thaͤnig 


kerthänigkeit Bere Sie winlhien, daß ihre Beredſam⸗ 
keit nicht zu ſchwach und ihre Feder nicht zu ſtumpff ſeyn möchte, 
des beydes um Pohlen als Sachſen unſterblich verdienten 
Groſſen Grafens von Wackerbarth⸗Halmur 
ruͤhmlichſte Thaten und hoͤheſten Verdienſte auch nur einiger 
maſſen entwerffen zu koͤnnen. Deren ungedultiges Verlan⸗ 
gen, denen Pflichten der demuͤthigſten Danckbarkeit völlige Gnuͤ⸗ 
ge zu leiſten iſt mit Worten fo wenig auszudrucken, als ſo u⸗⸗ 
moͤglich ſie ſich die Bewerckſtelligung vorſtellen; noch weniger 
hin ic) fähig dererſelben ſuͤſeſte Regungen uͤer Ew. Hoc) 
Reichs⸗Graͤfl. Excellentz hoͤchſtes Wohl nachdruͤclich ge⸗ 
nug zu beſchreiben. Zu einiger Bezeigung ihrer und meiner un⸗ 
terthaͤnigſten Ehrerbietung erkuͤhne ich mich den Acht und Zwan⸗ 
tzigſten Band dieſes Groſſen Univerſal⸗Lexicons, mit deſſen 
Ausarbeitung fie hishero beſchaͤſftiget geweſen find, als ein öffent 
liches Zeugniß, vor Deco hocherleuchtete Augen in tieffefter Lin- 
terthaͤnigkeit darzulegen. Das Were ſelbſt zielet aufeine all⸗ 
gemeine Bequemlichkeit des gantzen Deutſchen Erdbodens und 
uͤberhaupt auf die Aufnahme der Geſchichte, Kuͤnſte und Wiſ⸗ 
ſenſchafften ab, als die insgeſamt darinnen vorgetragen werden 
follen, inſofern ſie bishero ſind excoliret worden. Was nun 
von dieſen Abſichten nicht erreichet worden, daſſelbe werden 
Ew.Hoch⸗Reichs Graͤfl. Excellentz, Dero hoͤchſten Ein⸗ 
ſicht nach, nicht ſo wohl der Rachlaͤßigkeit der daran arbeitenden 
Muſen, als vielmehr der menſchlichen Unvolllommenheit zuzu⸗ 
ſchreiben Gnaͤdigſt geruhen. Indeſſen, dafern Dieſelben dieſen 
Band einer Gnaͤdigen Aufnahme wuͤrdigen ſolten, fo wird dieſer 
ihr Eifer dadurch taͤglich verdoppelt werden. 


Ichwerde dagegen das dillerhochſte Weſenum Ei. Hoch ⸗ 
Reichs⸗ Graͤfl. Excellentz unaufhoͤrliches Hohes Gluͤcke 
und Hoͤchſterwuͤnſchtes Wohlſeyn bis in Dero ſpaͤteſtes Alter, 
mit inbruͤnſtigem Flehen anzuruffen keinen Augenblick unterlaß⸗ 
ſen. Und es iſt fein Ziveiffel, die Göttliche Vorſehung habe 
bereits nach Ihrem ewigen Rathſchluſſe Dieſelben zu einem be⸗ 
ſtaͤndigen Seegen gefeßet; damit das getreue Sachſenland noch 
ſehr lange Zeit dieeclatanteſte Fruͤchte von Dero Goͤttlich mit ge⸗ 
theilten ſeltenen Eigenſchafften und Faͤhigkeiten unausgeſelzt 
einerndten koͤnne. In dieſem zuverſichtlichen Vertrauen wer⸗ 
de ch erſterben, als | 


Sohn. 
® tichs— 8 td ir 


En. S Reich Grill Srcceng, 
Weines Gnddigften Grafen und. Herrn, ? 


Leipzig, 
in der Oſter⸗Meſſe 1741. | 
| unterehänigfter Knecht, 


Johann Heinrich Zedler. 





Auslegung des Merons fo vielbedeutet, | Cörria, ein Hetgogthum in Ztalien, tweldyes fich 

als das Lateinifche pros adsper, propter. | bon dem Po, biß an das Apenninifche Gebürge ers 
Leibnitzens Collectanea Etymolog.P. 1. p.135.|flresfet,und.denen Hergogen von Parma,aus dem 
pi, itnacd) Bericht des Herrn de la Zubere| Haufe Farnefe, bi an den Tod des Hergogs An⸗ 
bey den Siamern eine ſcharff klingende Schallmey, ton Srang Farneſe, welcher den 20 Fenner 173 x 


% ein altes Deurfches Wort, fo nach der Piacensa, il Piacentino, fat. Ducarus Plo- 


Todesverblichen, zugehöret hat. Bon denen dars 
auf erfolgten Berfügungen, fo wegen der Erbfolge 
in diefem Hergogthum bon dem Kayfer und Reich, 
täglich ſo wohl bey der Früh» Meffe, als auch bey als oberften Echnsheren, getroffen worden, fiche 
denen gegen Abend angeftelten Bet + Stunden | den Artikel: Parma, im XXVI‘Bande, p. 988. 
einfand, ward einsmahls von der Heil. Liurs|u.ff. Man fiedet vieles und fehr weiſſes Salg 
birgis ermahnet, nicht allem felbft vor ihre Mut. | Darinnen,auch hat es Kupffersund Eiſen⸗Bergwer⸗ 
ter fleikig zu beten, fondern auch Ddiefelbe an⸗ fe: Bon der Haupt-Stadt gleiches Namens 
derer ihrem Gebete beftens zu empfehlen. Und| fiehe den folgenden Artickel. 
den dritten Tag lief Die Nachricht ein, daßfelhe! _ Piacenza, Plaifance , Lat. Placenzia, die 
aneben dem Tage geftorben. Eckart in Franc.|Zaupt » Stadt des iegtgedachten Hergogthums, 
Orient. T. II. p. 34. liegt an dem Po ift befejtigt, und hat eine Eitadelle, 
S.St.Pia,Picaria, und noch 38 andere er,) einellniverfität,und ein Bißthum von dem hernadh. 
Iangten die MärtprersKrone zu Carthago in Afris] Cs ift auch dafelbft ein fhönes Auguſtiner » Klo, 
ca. Ihr Gedaͤchtniß⸗Tag ift der 13 Zenner. |fter, welches Philipp II, König in Spanien,aufs 
Pia ( Fulvia) fiehe FJulvia Pia, im lx Bande, | bauen laffen,darinnen ſich Canonici regülares bes 
p. 2310. finden. = Sie war dorzeiten eine Roͤmiſche Eolos 
Pia (Margarita) eine ums Jahr 1679 in den |nie, und wurde von Amilcarn erobert und ver» 
GSingfpielen zu Benedia,und zwar aufdem&chaus |brannt. Als fie hernach von Cinna und Mario 
Splase di St. Luca berühmt gervefene Sängerin, | eingenommen worden,und Caͤlius folches nicht vers 
und Eomoͤdiantin ſo in den zwey Monaten des waͤh⸗ | hindern Eonnte, bat diefer, weil er nicht gerne in feis 
renden Carnevals vierhundert Piftoles d’or für jner Feind e Hände fallen wolte, feinen Freund. Pes 
ihre Mühe befommen. Def. Mercure Galanı im ; tronium, daß er ihn mit dem Schwerdt erftechen 
April Monat befagten Fahres p. 82. möchte. Diefes that Perronius, und entleibte 
PIA CAUSA, fiehe Milde Sachen, im XXI hernach auch fich ſelbſt. Pabſt Urban ll hielt 1094 
Bande, p. 182. oder o5 den 4 Mertz eine Kirchen ⸗Verſammlung 
piacentino (il) ſiehe Piacensa. in dieſer Stadt, auf welcher Praxedis, Kayſer 
Vniverſ. Lexici XXVIII. Theil, A Zein⸗ 


ſiehe Chirimias,im V Bande, p. 2 150. 
Pia, fiche Piano. i 
Pia, eine alte Saͤchſiſche Gräfin, welche ſich 








; u Piacenza 


Piacenza | 4 





Deintichs V Gemahlin wider denſelben ihre Kla⸗ 
gen vorbrachte. Desgleichen wurde allhier die 
Sache zwiſchen dem Koͤnige von Franckreich Phi⸗ 
lippen I und feiner Gemahlin, Bettrada, abge, 
than, fodann dem Griechifhen Kayfer Alerio 
Comneno welchen die Saracenen fehr in die Enge 
trieben, einen Succurs zu ſchicken, befehloffen,und 
über Diefes noch einige andere die Kirchenzucht ans 
gehende Dinge in Ordnung gebracht. Bertold 
gedencket unterfchiedlicher canonum, die allhier 
gemacht ſeyn ſollen. Innocentius II hielt nach 
feiner Wiederkunfft aus Franckreich allhier 1132 
eine Kirchen Verſammlung, von welcher der Ge 
gen Pabjt Anaclerus in den Bann gethan wur⸗ 
de. . Ben —22 Alberti — 
Schaupl. in Italien. as nun 
das —e— zu Pincenzaänbelanget, 
ſo iſt daſſelde von dem Pabſt Euſebio zu Anfang 
des + Jahrhunderts geſtifftet worden und erſt dem 
Ertzbiſchoff zu Mayland, hernach dem zu Raven⸗ 
na unterworffen geweſen, Gregorius XIII aber 
hat es dem Ertzbiſchoff zu Bologna ſuffragan ge⸗ 
macht. Es werden deſſen jährliche Einkunffte auf 
4000 Seudi had) geſchaͤtzet. In der gantzen Dioͤ⸗ 
ces zaͤhlet man 4s Plebaneyen. Von denen Bi⸗ 
ſchoͤffen, wie ſie der Ordnung nach einander gefol⸗ 
get, hat Ubertus Locatus, wiewohl ſehr man⸗ 

und Peter Maria Campius geſchrieben, 
welches letztern Werck 1651 ans Licht gekommen. 
Ihr Verzeichniß iſt diefes: =’ 

1, St. Victor, welcher ums Jahr 310 vom | 
Br Eufebio eingefegt worden,u. lange Bis 

hoff geweſen, auch viele Kirchen gebauet hat. 

2. St. Sabinus, ein Römer, war wegen feiner 
Gelehrſamkeit und heiligen Lebens beruhmt, 
blühete zu derer Kayfere Gratiani und Theos 
doſii Zeiten ,„ wohnte im Jahr 382 nebit 
dem heiligen AAmbrofio dem Eoncilio zu Aqvis 
leja ben, und faffere eine harte Senteng wi⸗ 
der die Arianer ab. Ambrofius hielt fo 
viel auf ihn, daß er ihm feine Scheifften al 
lezeit zum Beurtheilen überließ,weldyes Am⸗ 
broſtus Epiſt. 63. lib. VI. ſelbſt bekennet. 
Von ſeiner ſonderbaren Heiligkeit zeuget 
GregoriusM. in dialog. Er ſtarb den 11 
December 420. 

3. St. Maurus, ließ im Fahr 443 die Leiber des 
rer Heiligen, als Gelaſii, Victoris, Sabini 
und anderer in die Kirche zum heiligen Apo⸗ 
ſteln verfegen, welche er mit vieler Solenni⸗ 
tät einweihete, und ſtarb den 13 Sept. 449. 

4. B· Florianus, ſtarb 451. 

5. Majoranus, hat dem Maplaͤndiſchen Eoncis 
lio 452 unterfihrieben. 

6. Aricius oder Avitus 456, ftarb 447. 

7. Plaeidus von 457 biß 482,da er ſtarb. Un⸗ 
ter ihm iſt Piacenza 46 1 von Alarico geplüns 
dert worden. 

8. Silvinus oder Silvanus bon 483 biß 503. 

9. Zohann I, flarb 23. 

10. Seufried, ein Deutfcher, faß 16 Zah. 

11. Syrus von 540 biß 560. 

12. Bindemialis biß 90. 

13. Bonifacius biß 595. | 

14. Johann ll faß 14 Fahr. 


15. Satharifinus von 609 biß 634- 


16. Domninus biß 648. 

17. Florian 648. 

18. Placentinus oder Placentius von 677 biß 
698. 


9 
19. Johann IT,ein Mayländer,regierte 17 Jahr. 


20. Hildoard oder Andoard von 716 bi 737, 


da er ſtarb. Fr 
21,Thomag,einBenedictiner-Mönch,ftarb756. 


. 22, Defiderius, ftarb 775. 


23. Maurus, ftarb 786. 
24: Julianus, ſtarb 809, 
25. Podus, ſtarb den 19 Zulit 339. _ 


26. Seufried oder Gofried 840, |tarb 870. 


27. Paulus, ftarb 889. 
28. Bernhard biß 893. 


‚29. Everard, Heurard oder Envard 893, ſtach 
We u ee 8 
30. Wido I, biß un 323. 9 


31. Boſus, Koͤnigs Hugonis in Italien von 
Beyola erzeugter Sehn, biß 51. 

32. Sigulphus, wohnte 952 dir Reichs⸗Ver⸗ 
fammlung zu Ausfpurg ben, befand fich auch 
973 auf dem Synodo zu Marzal. Er wird 
ri . Jahr 988 Als Biſchoff unterfehrieben 

nden. i 


33. Johann Filagatus, hatte einen unbefchreibs 
lichen Hochmuth, und nannte ſich indem im 
Fahr 989 errichteten Inſtrumente mit dee 

. Aotey Tronantola, welche er hernach wider 
Recht in Befig nahm, einen Erg Bifchoff, 
vertrieb - auch mit Erefcentt Beyhülffe den 
Dem Gregorium V, und bemächtigte fich des 

zoͤmiſchen Stuhls. Allein Kayſer Dito III 
geſegnete ihm ſolches ſeht uͤbel, indem er ihm 
Ohren und Haͤnde verſtuͤmmeln, die Augen 
ausſtechen, und ruͤcklings auf einem Efei durch 
die Stadt Rom reiten ließ, dabey ein He⸗ 
rold Die Urfache feiner Beftraffung laut aus« 
ruffen muſte. 4 

34. Siegfried 997, flarb 1031. 

35. Peter, ftarb den 27 Senner 1038. 

36. Richard oder Aicard, hielt es mit dem Ertz⸗ 
Biſchoff Heripert zu Mayland, und wurde 
deswegen von dem Kayſer Conrad ing Elend 
vertrieben. 

37. Ivo, welcher auch von einigen Rucus oder 
Rucu oder Zuug genennet wird, ſtarb 1045. 

58. Wido biß 1049. 

39. Dionyfids,ein Sohn des Grafen Rudolphi 
Longobardi, ftarb den 20 Sept. 1077. 

40. Mauritius, faß 12 Fahr. 

41. St. Bonitius oder Bonizjo, vorhero Bir 
ſchoff zu Sutri, von dannen er aber vertries 
ben worden „ weil er die Kirchen, Frenheit 
wider den Kayſer und Pabft hart vertheidis 
get. Er muſte endlich 1089 den 14 Zulii den 
Maͤrtyrer Tod ausſtehen. 

42. Vindicius oder Vinricus, biß 1092. 

43. Addo oder Aldus, ſtarb um 122. 

44. Arduinus, ſtarb 1147. 

45- Johann, Eiftercienfer ⸗ Ordens, ſtarb u156 
den 15 Mertz. 

46. Hugo Perleonius ein Roͤmer, und ein En⸗ 
ckel des Gegen ⸗Pabſts Anacleti Ih ſtarb zu 
Kom 1166 im Monat April, nachdem er ſeit 

1164 


Piacenza 
1164 auch das Bißthum Frafcati zugleich 
verwaltet. 


1192: 

48. Ardieius, ſtarb 1199. 

49. Örumerius oder Grimerius Borta, begab 
fi), als er die entftandene Aufruhr und 
Keperen auf Eeinerley Weiſe noch auch mit 
dem Bann nicht einhalten konnte, fammt 
der ganken Cleriſey nad) Eremona,, gelanr 
gete aber endlich woieder zu dem Biſchoͤffli⸗ 
then Sig, nachdem die Keger aus Piacen⸗ 
ja vertrieben, und dieſer Drt die 1206 ders 
lohrne Bifchöffliche Dignität wieder be 
Fommen hatte. Er ftarb nach vielem aus: 
Heftandenen Ungemach den 8 April 1210, 

50. St. Fulco Scottus, von 1arobis rar7, 
da er nach Pavia verfegt worden, wo er 
auch 1229 aeftorben. 

51. Vicedominus de Caſſadochiis, ftarb den 
14 Febr. 1235. 

52. Aegidius, aus dem Eiftercienfer» Drden, 
beſaß eine groffe Gelehrſamkeit, und erleb⸗ 
te als Bifchoff das Unglück, daß ſeine gan⸗ 
e Didces von den Kapferlichen Waffen 
hr mitgenommen und ruiniret wurde. Er 
ſtarb den 3 May 1242. Nach feinem Tor 
de wurde don einigen Jacob, ein Domis 
nicaner, ins Bißtbum eingefchoben , In⸗ 
nocentins IV aber ließ das Capitul einen 
andern wählen, da dann die Wahl auf Ni⸗ 
eolaum, Biſchoffen zu Bintimiglia, auss 
el. Allein e8 refignirte dieſer ſein Wahl⸗ 
echt in die Hände des Pabſts, welcher 
dgrauf feinen Caplan ins Bißthum einfeh- 
te, in welchem alfo gefolget 

53. B. Albertus de Pandaniis oder Pran 
doniis, don Breſeia geburtig , unter wel⸗ 
chem von Innocentio IV die Academie ers 
richtet, und dem Bifchoff Die Gewalt Dos 
etores ju ereiren ertheilet worden. Er vers | 
waltete diefes Bißthum bis 1257,da er nad) 
Ferrara verfeget werden. 

54 Philipp Fulgofus, 1258, ftarb zu May⸗ 
land den 26 Mer& 1294. 

55. Albertus oder Alberieus Vicecomes, ein 
naher Anverwandter Öregorii X, bie 1301, 
da ihm das Bißthum zu Fermo conferiret 
toorden- 

56. Raynerus oder Raycerius, 1301, farb 
aber noch in diefem Fahr. 

57. Ubertus de Advocatis, 1302, tefignirte 
noch in eben diefem Jahr. | 


58. Ugo de Pilofis, aus dem Benedietiner⸗ 


Drden, 1302, ftarb zu Avignon 13 17, 


9. Fredericus de Madiis,vorhero Bifchoff zu | 


Brefeia, 13 17, farb auch zu Avignon 1323, 
60. Bernhard de Eario, farb den 7 Sept. 


1338. 

6. Rogerius Eaccia, ftarb den 8 Februar 
136$- 

62. Peter de Eoconate, flarb den 13 May 


1372. 
63. Frang Eaftilioneus, 1372, ftarb aber zu 
Avignon , wo er die Einweihung empfans 
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Der Biſchoͤffliche Sitz iſt darauf 3 Jahr 
lang vacant geweſen 

64. Ubertus Zagnus, Abt in dem Kloſter St. 
Johannis des Evangeliſten zu Ravenna, 
1373, ſtarb aber bald darauf. 

55. Eorradus de Georgiis, ein Benedictiner 
aus Pavia, war Abt zu St. Barthelmes, 
von 1376 bis 1379, da er wegen einer ges 
fährlichen Kranckheit das Capitul zu einer 
neuen Wahl fchreiten ließ. Er ftarb den 
13 Dct. 1381. 5 

66. Andreas de Gerajonig oder Serajenis, 
wurde zwar 138: zum Biſchoff erwählt, 
gelangte aber nicht zum Beſitz, fondern 
ward 1383 nach Breſcia verfeßt- 

67. Wilhelm Eentuaria, bis 1386, da er Bir 
fchoff zu Pavia worden. 

58. Peter Fllargus, ift unter dem Namen 
Aleranders V endlich Pabft worden. 

69. Peter Mapnerius, von 1388 bis 1404, 
da erzu Mahland ftarb. 

70. Branda Eaftillioneus, vefignirte 1411, 
und ftarb den 5 Februar 1445. 

71. Bartholomäus Eaccia, ıqı1, faß nur 8 


Monat. 
72. Alerius de Siregnio, farb zu Eremona 


1443. 4 

73. NicolausAmidanius, Protonotarius Apos 
ftolieus und Nicolai V Vice» Cammerer, 
von 1448 bis 1453, da er Ersbifhoff zu 
Mayland worden. 

74. Johann de Camperiis oder Campiſius, 
ftarb 1475 zu Pavia, wurde aber in den 
Dom zu Piacenza begraben. | 

75. Michael Marlianus, 1475, farb noch 
in diefem Jahr. 

76. Sacramorus de Sacramoris, 1475, ward 
aber nach in diefem Jahr nach Parma verfegt. 

77. Fabritius Marlianus, 1476, ftarb zu 
Mayland 1508. . 

73. Anton Trivultius, refignirte 1509. 

79. Vaſinus Malabaila, bis 15 19, da er nach 
Afti verfegt worden. 

80. Scaramutia Trivultius, refignirte 1525. 

81. Eatalanus Trivultius, ftarb 1569. 

ga. Johann Bernhardin Scotus, refignirte 
1568, und ftarb nach wenigen Monaten 


den 3 Der. 

83. Paul Arefius oder Paul Buralig de Ares 
tio, ein Clerieus regularis Theatiner Or⸗ 
dens, farb zu Neapolis 1578 den ı7 Jun. 

84. Thomas Lilius, ftarb 1578 den 16 Sept. 
als er Eurs vorher ins Bißthum Ripa Trans 
fona verfeßet worden. 

85. Philipp Sega, ftarb den 29 May 1596 
im s9 Jahr feines Alters. 

86. Claudius Rangonius, ftarb 1619. 

87. Johann Linatus, ftarb 1627. 

88. Alerander Scappius, ftarb 1654. 

89. Joſeph Grandemaria, ftarb den 6 April 
1681. 

90, Georg Barni, aus Adelichem Geſchlech⸗ 
te von Lodi, beyder Rechten Doctor und 
V.S. Referendarius, ermwählt 1688 in dem 
37 Jahr feines Alters, 


n, noch in diefem Jahr zu Ende des Sept, | Ughe 


miverf, Lexici AXVIII. Theil, 


ghellus Ital,Sac, Tom.Il, p.195. u, ff- 
4: Piach⸗ 


” Piachſtabe 


Piachſtabe, ein altes Deutſches Wort, mel» 
ches nach des RBerons Auslegung fo viel bedeus | p 


tet, als das Lateinische Wort Litera, und das 
Deutfche Buchftabe, oder wie es einige Nieder: 
Kinder ausfprechen, Boeckſtave. Leibnitzens 
Colleitanea Etymol. P.1. p. 135. 

Piactorius (Zfidorus) fiche Pentorius, im 
XXVN Bande p- 291. u-f. 

PIACULARE SACRUM, fiehe Meſſe, im XX 
Bande p. rızı. u: ff. 

PIACULAR!A EXTA, fiche Zrra piacula- 
la, im VIıl Bande p. 2355. 
- PIACULUM, bedeutet in eigentlichen Ders 
ftande ein Verbrechen, welches Durch etwas muß 

ausgeſoͤhnet werden ; metonymice aber wird es 
gebraucht vor das Opffer felbft, wodurch man 
die Miſſethat zu verföhnen fuchet. Nieupoort 
$uce, Expl. Rituum apud Romanos. 
. _ PLE CAUSE, fiehe Milde Sachen, im XX 

Bande p. 182. 

PIAFFER, Piafeur, ift ein Pferd voll Feuer 
und Unruhe, welches, weil es zu viel Verlan⸗ 
gen hat. fortzugehen, ſchaͤumet, fpringet, tantzet, 
fi baͤumet und allerhand Bewegungen ma’ 


chet. 

PIAFFEUR, ſiehe Pioffer. 

PIA FRAUS, ein frommer Betrug, iſt ei⸗ 
ne geroiffe Art des Betrugs, und deutet eine ſol⸗ 
che Berrichtung an, die an fich felbft unrecht, 
durch die gute Adficht Dabey aber gut werden ſoll. 
Daher ein ſolcher Betrug eben den Namen pre 

audis, eines frommen Betrugs bekommen. 
So ſuchte man ehedem durch ſolchen Betrug die 
wahre Religion fortzupflangen, daß man ſich 
ällerhand Eingebungen und Offenbarungen fuͤlſch⸗ 
lich rühmete, und felbige als göttlidy ausgab, 
davon Joh. Wilhelm Baier in diſſ. de pro- 
gatione fidei per revelationes filtas gehan- 
elt ; dahin auch die fo genannten Sibylliniſchen 
Orackel gehören. Denn es haben viel Gelehrte 
nicht ohne Grund dafür gehalten, daß dieſelbe 
‚ mehrentheils von den Ehriften erdichtet, und den 
Sibyllis zugefchrieben worden, damit fie die Ges 
mürher der Heyden defto eher getvinnen, und zum 
Ehriftlichen Glauben befehren möchten, wie ſol⸗ 
ches Fabricius in bibl. græc. lib. 1.c. 33.$. 1$- 
16. mit mehrern unterſuchet hat. Go verfer 
tigre man Schriften, und legte ſelbige Ehrifto, 
der-Zungfrau Marien, denen Apofteln und ans 
dern Heiligen zu; oder man pfleate aus den wahr 
ren. Büchern wohl eins und das andere auszu⸗ 
Frreicben , und behielte verfchiedene heydniſche Ger 
‘brauche in der Ehriftlichen Kirchen bey, Davon 
‚man genugfame Erempel bey den Papiften ans 
Trifft. Und To machtens auch die weltlichen Res 
genten, welche, um das Volck befler im Zaum 
zu erhalten, fürgaben, als waͤren fie von Den 
Göttern entfprungen, und hätten von ihnen durch 
eine Offenbarung die Sefepr bekommen , davon 
Diodorus Sieulus bibl, hift. ib. I, p. 59. vers 
picdene Srempelanführet, und Varto hat nach 
"dem Zeugniß Auguftini Tib. 3. c.4. de civit. Dei 
'gefager; Urile elle civitatibus, ut fe viri for- 
‘tes, etiamfi falfum fir, exdiis genitos elle cre- 
dant, ur eo modo animus humanus,, velut.di- 
vinz ftirpis fiduciam gerens, res magnas ag- 
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grediendas præſumat audacius, & ob hoc im- 


leat ipfä ſecuritate ſelicius. Dahin giengen 
die heydniſchen Oracala, von welchen Dan Das 
le in Diff, de oraculis vererum ethnic. gewie⸗ 
fen, was vor Betrügereyen dabey fürgegangen, 
anderer Arten zu gefchweigen. Doch von ſolchen 
piis fraudibus, laͤſt fich noch vieles fagen. Denn 
einmal ift es eine arofle Einfalt, daß man fürs 
geben till, die gute Intention fey binlänglich, 
eine Verrichtung, Die an ſich felbft unrecht, gut 
ju machen, und Damit gleichſam prätendiret, Daß 
der göttlihe Wille der menfchlichen Intention 
weiche. Zu einer guten Verrichtung gehöret 
nicht nur das Formale, fondern auc) das Mas 
teriale, daß man wuͤrcklich dasjenige thut, was 
das Gefeg haben will, und unterlaffet, was es 
verbeut. “Jacob Eap, II. v..6. fagt: fo iemand 
das gange Gefes hält, und fündiget an einem, 
der iſis gang fhuldig, und Paulus Roͤm. II. 
0.8. lehret: Daß man nicht übels thun muͤſſe, auf 
daß gutes Daraus Fomme. Und wie Eönnen die 
Beute eine gute Intention haben, wenn fie wiflen, 
daß fie etwas wider den göttlichen Willen fürs 
nehmen? Vors andere ftünde noch zu unterfuchen, 
ob auch bey folchem Betrug allezeit eine gute Abs 
ſicht geweſen? Wenigſtens find die Pie fraudes, 
die zum Beſten der wahren Religion abzielen follen, 
nicht erlaubt. Denn es waͤchſet daraus derfelben nie 
ein Vortheil zu, der nicht anders erhalten wer» 
den koͤnnte, oder unentbehrlich wäre : es wird 
dadurch Die Kirche über lang oder Furg verdaͤch⸗ 
tig gemacht, die ſich diefes Mittels bedient, und 
nur die Scheinheiligkeit unterhalten. 

„Piage oder Perge de Roufillon, eine Frans 
göfifche Stadt in der Graffchafft Roußillon. 

Piaggia (Ambrofius) ein Priefter, Doctor 
der Theologie und Generals Bicarius des Bis 
ſchoffs in Eephalada, war ven Palermo, flos 
tirte 1610, und fehrieb 

ı Metodo fpirituale per li fratelli facerdeti 

confeffori della compagnia de Bianchi dä 
Palermo. 
2. Difcorfi fpirituali per I” annuntio delta 
morte e degli Aflitti condennati amorte. 
Mlongitoris bibl. Sicula, 

Piaggia (Anton) ein Diechtsgelehrter, von 
Spello aus Umbrien, lebte zu Ausgang des 16 
Jahrhunderts, und fchrieb 

ı, Tractatum de tutore & curatore, Bene 

dig 1584, und Coͤln ı589 in 8. 

2, De confuerudine, Kom ısıı ing, 
Jacobilli bibl. Umbriz, 

Piala, ift nach) dem Prolemäus eine Stadt 
in dem Ponto Galarico. Ceflarius Nor, orb. 
ant. L. Ill. c.8. 8.99. 

St.Piala, eine Zungfrau, fiehe Se. Singas 
‚ses, den 23 Merg, im IX Bande p. 946. 

‚ PIALZ, iſt nach dem Plintus L.VI. c.xVI. 
ein altes Volck in Scythien geweſen. Cellarius 
Lib. Il. c.XXIV. $. 10, 

Piali Baffa, ein Tuͤrckiſcher Baſſa zur See, 
war zwar don fchlechter Ankunft, hatte aber 
ungemein Glück. Nachdem der Kanfer Solyr 
mann, ı5zr. von der Belagerung der Stadt 
Belgrad fiegeeich zuriick Fam , fand er diefen Pi«- 
li in ſehr garſtigen Lumpen aufeinem ——— 
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fisen ‚roorauf ihn feine Mutter, welche durch die 
Ankunfft der Armee in groffe Furcht gefegt worden, 
er hatte. Hierauf ließ gedachter ur wels 
cher ſich auf feiner Reife mit Jagen zu ergegen 
pflegte ‚diefes Kind, welches fonft ohne Zweifel von 
den Hunden wäre jerriffen worden, wegnehmen , 
und nach Eonftantinopel bringen, allwo es in dem 
Seraglio mit groſſer Sorgfalt auferjogen wurde. 
Nachgehends ſetzte ſich Piali durch ſeine gute Eis 
nfchafften bey dem Sultan in fo groſſe Gnade daß 
derſelbige ihm ſeines Sohns Selim Tochter zur 
Gemahlin gab. Nachdem nun PialiSolymanns 
‚Armeen eine Weile zu Lande commandiret hatte, 
murde er endlich unter Sultan Selim zum Baffa 
vonder See gemacht, u, comandirte die Dttomans 
nifche Flotte. Nach Eroberung der Stadt Nicofia 
auf der Inſel Cypern, fegelteer 1570 vor Famagu⸗ 
Baum glaubte, die Stadt leichte zur Ubergabe zu 
ingen, wenn er fie zu Waſſer und£ande angreiffen 
wuͤrde. Allein er bekam unterwegens Nachricht, 
daß die Chriſten mit vollen Segeln ankaͤmen, Gas 
maguſta zu entfesen. Diele unvermuthete Zeis 
tung nöthigte ihn feine Sclaven und Beute in als 
leg Eil ans Land zu ſetzen, wodurch feine Soldaten 
in groſſe Unsrdnung veriethen. Eo’bald ſie aber 
wieder in Ordnung gebracht waren, machte er 
fi zueinem Treffen fertig; da immittelft Mu⸗ 
ſtapha feiner feits alle and, Milig parat hielte, im 
Fall die Flotte etwas wagen folte. Allein bald 
hernach vernahm er, daß die Ehriften nach Can⸗ 
Dia geflohen wären. Hierauf ruftete er ſich, die 
Chriſtliche Armee mit ioo auserlefenenGaleeren zu 
verfolgen , wurde aber Durch widrige Winde daran 
verhindert, welche ihn zurück in den Hafen trier 
ben. Nachgehends fegelte er nach Eonftantinos 
allwo der Groß Sultan auf fein Verhalten 
ubelzu fprechen war ‚ihm Schuld gab, daß er aus 
Nadlaͤßigkeit die Ehriften zu ſchlagen unterlaffen 
hätte, und daher den Baſſa Pertau an feine 
Stelle ſetzte. Er befam zwar das Commando 
bald wieder, büßte aber 1571 inder Schlacht bey 
Lepanto als Türcfifcher Admiral fein Leben ein. 
GBratiani de bello Cyprio. 

PIA LOCA, werden in denen echten ins, 
emein Kirchen, Schulen, Hofpitäler , Lazarethe, 
emen-Rrancken : Haufer u. d. g. genennet, wo⸗ 

von unter dem Artickel Milde Sachen, im XXI 
Bande, p- 182 ein mehrersnachzufehen. 

plA MATER, fiche Hitnhaͤutlein, im XII 
Bande, p- 192. i 

PIAMINA , werdenauchdie Februa oder Fe- 


brualia genennet, vondenen im IX Bande, p. 393. 


ein Artickel zu finden. Nieupoott Explicatio 
Rituum Rom. p. 207: ; i 
Piamonte( Nicolas de ) ein unbekannter und 
vielleicht Spanifcher Sceibente aus der erften 
Hälffte des 16 Jahrhunderts, ſchrieb in Spani- 
ſcher Sprache eine Hiftorie von Kayfer Carl dem 
Groften und von 12 Pairsin Franckreich. Cie 
beftehet aus 3 Büchern, Davon er das erfte aus 
dem Pateinifchen ins Frantzoͤſiſche, hernach auch 
ins Spaniſche, das andere aberaug einem Frans 
öfifchen Wercke, ſo in Verſen gefchrieben gewe⸗ 
und das dritte aus des Vincentii Speculo 
berſetzt zu haben vorgegeben, Sevilla 1528 in fol. 
Anton Bibl.Hiſpan.in Supplem. p, 680. 
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 Piamonte.Bonacolfi, ſiehe Pinamente de 
Buonacolfi. | 

St. Piamum, eine GOtt verlobte Zungfrauin 
Egypten, hatte die Gabe der Weiſſagung, bete⸗ 
te offt gantze Nächte, lebte allein mit ihrer Muts 
ter, gh nur des Abends und pflegte fleißig zu fpins 
nen, Als einsmahlider Nilus, wie gewöhnlich, 
das Land uͤberſchwemmete, und die Innrsohner eis 
nes Dorffs die andern zu überfallen kamen, tuts 
ſte fie folches Durch ihren Prophetifchen Geift, und 
ermahntedie Innwohner desandern Dorffs jenen 
entgegen zu gehen, und ſich zu mehren. Als fie 
ſich aber fürdhteten, betete fie und machte dadurch 
die herannahenden Feinde gantz unberveglich, twels 
ches ſie —— — eine Straffe von GOit 
waͤre, und wieder umkehrten. edaͤchtni 
Soniider 3 Merk, Ihr Gedaͤchtniß⸗ 

u, Piano. i % k 

PIAN SICA , ſiehe Mufica pionc, ir 
Sal Bande & — fir 2 im 

ianellus (Johann Baptiſta) ein Poete und 
Eomöpdienfehreiber zu Rom, Iebte —* ſchrieb 

s. Comoͤdien; 

2. Rime; 

3. Profe, u.a.m. 

Mlandofii bibliotheca romana. 
Ye —— Johann) ſiehe Planerus, 
ianero (Vincentius) ein berühmter Artzt, 
von Quinzano, nahe bey Breſcia, gebuͤrtig, nahm 
u Padua, woſelbſt er eine Zeitlang ſtuditt, die 
Wuͤrde eines Doctors an, und trieb ſo dann die 
Prarin in feinem Vaterlande mit groffem Ruhm, 
* Marimilian II ruffte ihn an feinen Hof, 
mofelbft er eine Zeitlang zubrachte. Endlich aber 
trieb ihn die Mißgunſt der andern erste wis 
* von —— er denn — ſein Vaterland 
zuruͤck gieng, und 1570 imgı Jahr ſeines 
daſelbſt ſtarb. Man hat von Fa IRRE 

1. Einen Tractat unter dem Titel: Febrium 

fimplicium divifio , & compofitio ex Gale- 
no & Avicenna; 

2. Dubitationes & folutiones in Galenum. 
3. ee criticis; 

4. Defcriptionem Quintiani oppidi >» 

5. —* de el gallico & ylıria 

6. Diff. deimmortalitare animz, u.a. m. 
Ghilini in feinen theat. d’ huom, lerter. nennet 
ihn Johann Pianero. Papadopolihift. gymn, 
Parav, Tom.Il.p. 223. 

‚ Pianesza,ein Ztaliänifcher Marggraf, ward 
im Jahre 1655 von dem damahligen Hertzoge zu 
Gavoyen, Carl Emanuel II, in die Waldenfi, 
schen Thaler gefchickt, ales nieder zu machen, wag 
nicht Die Neligien abſchwoͤren wolte, Die YBeis 
bes, Perfonen wurden gefchändet, man ſchnitte 
ihnen die Brlfte weg, man hieb ihnen den Reih 
bon, einander, man — die kleinen Kinder in 
Stuͤcken, und die groͤſten ſtuͤrzte man die Felſen 
herunter, man fpießte Die Maͤgdgen an Pfaͤhi⸗ 
oder Helleparten, man band fie mit den ren 
den Eieln an die Schwaͤntze und ließ fie fehleiffen 
man füllte ihnen die. Naſen vol Pulver, und ließ 
esloß brennen. Mit einem orte, wer ſchlecht 
weg verbrannt ‚oder ohne fonderliche Weitlaͤuff⸗ 
tigkeit in Stücken zerhauen ward, der mochte ſich 
gluͤckſeelig fchägen, Hierauf ergriffen die uͤbrigen 

A3 zwar 
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zwar die Waffen, und thaten gang unglaubliche 
Dinge; maffen denn offtmahls etliche wenige 
Maldenfer ganse Compagnien erleget haben. Es 
wirde aber ſchwerlich ein Gebeine von ihnen ubrig 
geblieben feyn, woferne fich nicht Engelland, Hob 
land und Schweitz ihrer mit aler Macht ange⸗ 
nommen hätten. Diefe nachdruͤckliche Vermit⸗ 
telung brachte endlich einen Frieden zuwege, wel⸗ 
therisss zu Wignerol auf folche Weiſe gefchlofr 
fen wurde ‚ daß die noch übrigen Waldenſer in den 
Shälern bey ihrer vorigen Religions» Frepheit ges 
laffen wurden. 

Piani( Anton)hat im Fahr 1721 und 1727 
als der zwweyte Violinifte inder Kayferlichen Ca⸗ 
pelle geftanden. 

Piani (io Anton) oder des Planes, ein Nea⸗ 
politaner und Biolinifte beym Groß-Admiralvon 
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Piaſtus 


1648 big auf ſelbige Zeit fortgeſetzt wieder aufge⸗ 
legt ‚und nachgehends zu Amſterdam nachgedruckt 
worden. Er handelt vornemlich von Polen, bey⸗ 
Kufftigaber auch von andern Welt⸗Geſchichten, 
Und wird gerühmt, daß er aufrichtig gefchrieben. 
Er hat diefes Werck feinem Retter Jacob Pias 
fecio, geheimen Schreiber bey dem Konig Sigis⸗ 
mund Ill, zugefchrieben. Unter feinen Schriffs 
ten befindet ſich auch eine des Titels: Praxis epi- 
(copalis, welche zu Venedig isır in 4 gedruckt, 
Laboureut voyage dela reine dePologneP, 2. 
p. 117. Bayle. BarberiniBibl. 

Piaſecky (Peter von Piaſeczno) Faͤhndrich 
von Novogrod und Conſiliarius der Weywod⸗ 
t Sendomir, befand ſich bey denen letztern 


nifchen Unruhen unter denen Dzickowiſchen 


onfödetirten ‚und unterfchrieb 1735 die Könige» 


Bert, Ludwig Alerander von Bourbon ‚! bergifche Manifeſtation. Ranffts Geneal. Ars 


rafen von Toulouſe, hat im Fahre 1712 ein aus, 
es Sonate a Violino fulo & Cembalo beftes 


endes Werck, , fo fein erftes ift, zu Parisin Kup⸗ 
fer ftechen laſſen und obgedachten feinem Herrn zus 


| fecky. 


thiv. 1736 p. 141. 
Piaſeczno Piafechy (Peter don) fiche Pins 


Piafel von Jöbens Pühel, ein Gefchlecht, 


gefchrieben. Es find auch ſechs Sonaten a Plau- | fiehe Heufler, im XI Bande, p. 1931 uf. 


tofulo eB,.C. von ihm heraus gekommen. 
Piani (Thomas) war im Fahre 1721 und 

1927 in der Kapferlichen Kapelle Violiniſte. 

‚ Pianiffino ‚ift ein Ztaliänifches Wort und 
wird in der Mufic Durch PPP, oder ppp. angedews, 
tet 5 bey den Frangofen heiffet e8 zres doucement. 
Oft aleichfam der dritte Wiederſchall, welches laßt, 
als wenn die Stimme oder der Fnftrumentenklang 
in die Lufft jergienge. — 

Piano, oder abbrevirt Pian, auch Pia, in⸗ 
gleichen ſchlechtweg durch ein geoffes oder Meines 

.p- angedeutet, iR in der Mufic fo viel als leife ; 
dab man nemlich die Stärcfe der&tiine, oder des 
Snftrumentsdermaffen lieblich machen, oder mins 
dernfoll, daß es einen Wiederfchall laffe. 

Diane Piano ‚oder Pian Piano, ift wie Pius 
Piano oder Pianifimo, 
Pianofa oder Planaſia, eine Meine Inſel auf 


dem Toſcaniſchen oder Tyrrhenifchen Meer, nahe: 


beyider Inſel Elra gelegen. Gie hat in ihrem 
Umfreiß 3 bis 4 Deutſche Meilen, und gehört zu 


dem fogenannten Stato deli Prefidii. Maty 


diction. 
ian Piano, ſiehe Piano Piano. 
rat ſiehe Antepagmenta, im Il Ban⸗ 

de 


‚p.soouf. _ 
Biafaeque (Ludivig Graf von) Kapferl. Gene, 
tal,Feld-MarfchallsLieutenant. Eriftlangezeit 
Gouverneur zu Cremona geweſen. Im Fahre 
1724 ward er General Feld» Wachtmeiſter, und 
1723 Öeneral- Feld- Marfehall» Lieutenant, Er 
bat noch 1735 dem Feld-Zuge am Rheins Strobs 
me beygewohnet. ImJahre 1734 warder faͤlſch⸗ 
Yich unter die Todten ger 
Mer 1740 diefes Zeitliche verlaſſen. Ranffts 
Geneal. hifter. Nachr. 1740. Bi 373 u.f. 

PIASECIUS (Paul ) fiche iafecht, 

Piafecki (‘Yaul) Lat. Piafzeius, Biſchoff zu 
MPrjemislin —* in dem 17 Jahrhundert, hat 
Chronica geſtorum in Europa fingularium von 
dem Anfange der Negierung Könige Stephan 
Barbori in Polen bis auf das Jahr 1645 heraus 
‘gegeben ‚fozu Cracau in fol, gedruckt, auch dafelbft 


hlet ‚indem er allererft im’ 








Piaſius (Johann Baptifta) fiehe Plafiug. 
Pıasla ‚ein groffer Fluß in Nord⸗America, im 
Königreich) Mexico, welcher 6 Meilen oberhalb 


Culiacan in das Mar del Zur fällt. 


aſt, fiche Piafte, 

ee REX,, fiehe Piafte. 

Piafte, Piofbeus Rex ‚alfo nennen die Pohlen 
denjenigen Koͤnig, welchen fie aus ihrer Natlon 
erwählen ‚und heiffet fo viel , alsein Einheimifcher. 
Es hat diefer Name von Piaftus, Hertzogen im 
Pohlen, feinen Urfprung. Und obwohl diefes 
Piaſtus Nachkommen in Pohlen ſchon 1370 mit 
Caſimiren Il abgegangen, fo iftdoch diefe Benene 
nung noch biß aufdiefen Tag beybehalten worden, 
daß ein jeder einheimifcher Koͤnig Piafte genenner 
wird. Giehe Piaflus. 

PIASTEA STIRPS ſiehePiaſtiſchet Stamm. 
Piaſter, Piaftra ‚Piaftre ‚eine Spanifche Bes 
nennung einer Gilbermünge, die ungefähr einen 
Neichsthaler galt, anjego aber Dreypig,, biß zwey 
unddrenfig gute Örofchen hält; dergleichen find 
die Spanifchen Patacons, die Frantoͤſiſchen und 
andere Thaler. Am Königreich Neapolis gift fie 
sı Carolini. Eine Florentiniſche Piaſtre iſt fo viel, 
alseilfftehalb Paoli, oder 7 Lire, Lat. Æ cufum 
Hifpanicum; folidus argenteus, 

Diaftifcher Stamm, Lat. Piafleo Seirps, bes 
greiffet die Piaftifchen Koͤnige in Pohlen und Hers 
hoge in Schlefien ; ſiehe Piaſtus. 

PIASTRA ‚fiehe Piaſter. 

PIASTRE,- ſiehe Piaſtet. 

Piaſtus Hertzog in Polen, war anfange ein 
geringer Bürger zu Crußwick in Groß» Polen, all⸗ 
wo er fich von dem Acker » und Honig» Bau ers 
nährte- Sein Bater ol Bofifco und die Mut⸗ 
ter Repicha geheiffenhaben. Als er einft feinem 
Cohn das Haar abfeheren ließ welcher Gebrauch 
bey den Henden fo viel heiffen folte , als bey den 
Ehriften die Tauffe; fo fand fich ben Dem dazu an» 
geſtellten Gaſt⸗Gebote auch der Polniſche Hertzog 
Popielüs Hein. Ob nun wohl Piaſtus nichts 
mehr im Vermoͤgen hatte, als eine Sau und gm 

aͤß⸗ 
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Fäßlein Merh, fo ward doch die Hofflatt damit Piateftis (Themas Bettin de war von Bor 


reichlich verforget ; es folen aber unter den Gaͤ⸗ logna gebürtig, 


ften 2 unbekannte Männer ſich befunden haben, 


des erwehnten Popieli li Tode groffe Hungers⸗ 
in Polen war, Daß fich der legte Wahl⸗ 

ag, aus Mangel der nötigen Speiſe, abermal 
hätte zerfchlagen muͤſſen, fo kamen die gedachten 
2 Männer wieder zu dem Piaſto, und fegneten 
feinen Vorrath dergeftalt, Daß er die gange Pols 
niſche Bölckerfchafft, fo viel derer auf dem Wahl⸗ 
—* waren, mit Speiſe und Tranck verſorgen 
me, dieſes brachte zu wege, daß Piaſtus ſelbſt 
zum Hertzog erwaͤhlet wurde, welches nach eini⸗ 
ger Meynung 830 oder 870, wie die meiſten aber 
wollen, 842 gefchehen. Seine Kefideng foll er 
zu Önefen gehabt, und eine löbliche Regierung ge; 
führet haben. Durch feine Tapferkeit richtete er 
Das bey nahe gang verfallene Polniſche Weſen 
wieder auf, und jtarb 861, nachdem er fein Als 
ter auf 100 Jahre gebracht hatte. Ihm folgte 
in Sohn Ziemovitus. Seine Nachkommen ha 
ſich in 2 Linien getheilet, 1) in die Hergogliche 
oder Königliche in ‘Polen, das iſt, welche die Pol⸗ 
nifche Hergoge und Könige in fich begreift, Davon 


wurde 1318 Bifchoff zu Forli, 


und 1335 immermwährender Adminiſtrator der 
welchedie Speifen wunderbarer Weiſe vermehret. | Abtey St. 
Nachdem hierauf in dem Zwifchen / Reicye nad) | Ugbellus 


Hilarii zu Galenta, und ftarb 1342. 
Ical. Sac. Vom. Il. p. 580. 

Piati (Wilhelm) ein Dominicaner, war Mas 
gifter der Theologie, und wegen feiner Froͤm⸗ 
migfeit und groffen Verſtandes fo berühmt, daß 
ihn der Erg» Bischoff von Lion im Zahr 1539 zu 
feinem Beil Bifchoff annahm. Noch in eben 
diefem Fahr machte ihn Paul III zum Bifchoff 
von Tarfus. Mach der Zeit gab er fo wohl zu 
Lion als auch zu Touloufe einen General »- Vica⸗ 
rium ab, undftarb endlich, wie Jacob Percin 
monum, Tolof. p. ı t2. meldet, an dem letztge⸗ 
dachten Drte, 1550 den 17 Februar. Er hat 
miflam de agone Chritti vulgo dıdtam geſchrie⸗ 
ben, welche zu Touloufe 1547 gedruckt, und in 
ſolche Hochſchaͤtzung gekommien, daß fie nicht nur 
von verſchiedenen Kirchen angenommen, ſondern 
auch in Das Miſſale Romanum gebracht worden. 
Echartd Bibl, Scriptor, Ord, Predic. Tom, II. 
P. 136. 

PIATTA, rang, Zarquerolle und Barquesse, 
Holländ. Roei-Schurr, Pat, Navis onerarıo mi- 
nor, iſt ein mittelmäßiges Laſt / Schiff ohne Mas 


der männliche Stamm ı 370 mit Caffmir IIL, der ften, Das nicht auf das hohe Meer Fommt,fondern 
weibliche aber 1669 abgegangen ; 2) in die Fuͤrſt⸗ nur in dem Hafen und auf der Rhede bey gutem 
lich⸗Schleſiſche, das ift, welche die Schleſiſchen Wetter gebraucht wird. 


Fürsten in frch faffet, und welche Uladielaus Il 
angefangen und männlicher Seits 167% mit 


PIATTA FORMA, rang. Platte - forme, 
Deutſch Bettung, heiſſet in der Artillerie und 


@eorgeWilhelm, Hergoge zu Liegnitz und Brieg, Sortification derjenige MMag mitten vor ieder 
weiblichen Stammes aber mit Charlorren, vers) Schießſcharte, wo Stücke ſtehen, dafelbft werden 
maͤhlter Hergogin zu Doljtein- Biefenburg, 1707 | nach der Länge die Balcken oder Rippen eingefens 


aufgehörer. Es hat alfo dieſes Piaſtiſche Geſchlecht cket, und 


wer darüber die Batterie» Pfoſten oder 


ganger 342 Jahre in Koͤniglichem und Fuͤrſtlichem 3. bihß 4 Zoll ſtarcke Dielen darauf genagelt, damit 


Stande gebluͤhet. Heut zu Tage wird von die die Stücke 


deſto gewiſſer ſtehen fönnen. Die er⸗ 


iaſio ein ieder einheimiſcher König Piaſte habenen Bettungen, wenn man über Banck ſchieſ⸗ 
—— Piofteus genennet. Dlugoſſ. hilt. ſen will, werden auch Priefchen, Fr. horbetxes, 


Pol, Curaͤi Beſchr. Schleſ. P. I. p. 34. Lucä|genennet. 


leſ. Chron. p. 40. Paſtotius von Hirt en⸗ 
— Poll. 1.c. 10, Hattknoch. hilt.Pol. 
l.1.c.2. Huͤbners Geneal. Tabell. Theil,p.93- 
24. 95. 99.u. ff. 

Piatachewe, ein alter Deutſcher Pagus, deſ⸗ 
fen in einem Diplomate beym Eckatt in Franc. 
Orient, T.Il.p. 764. gedadıt wird, 

Piateck, von einigen aud) Piontkum genannt, 
ein Ort, welcher in der Groß⸗Polniſchen Boys 
wodichafft Lencziez, in einem Morafte, an dem 
Fluß Bſura liegt. Er ift beruhmt wegen eines 
dem Apoftel Paulo gewidmeten Kiofters,am mei⸗ 
ften aber wegen des guten Biers, ſo daſelbſt ges 
brauet, und don dannen faft durch gang ‘Polen 
verführt wird. Connor. Itate of Poland, P. 1. 
ler. $- ' 

Diacet (Simon von) ein Polnifcher Priefter, 
mar erftlic) Vicarius und Vice» Eantor an der 
EathedralsKirche in Cracau, nadhgehends aber 
Capellz Roran. Prebendarius, und wegen feiner 
muficalifchen Wiſſenſchafft, hellen und angeneh⸗ 
men Stimme Cantor an vorgedachter Kirche, 
ftarb denzı Dec.1592.Starovolfcius Monum, 


Sarmator, 
Piarefi (Domitilla) fiche Domitilla Piarefi, 
den 20 Junius, im VL ‘Bande, p. 1233. 


t. Zumeilen find dieſe Bettungen hinten 
etwas hoher, als vorne bey den&chiehfcharten, dar 
mit die abgefeuerten Stücke nicht allein nicht gar 
zu ſtarck zurück Lauffen koͤnnen, fondern man auch 
diefelben defto geſchwinder nach der Ladung durch 
die Schießfcharten wiederum hinaus fehieben mo⸗ 
ge. Auf den Schiffen wird die Bettung auf eis 
nem Theil des Berdecks, oder eine Hinter, Kams 
mer, foetwas ſtarck in die Höhe gehet, gemachet, 
welches fonderlich in den Fluten practiciret wird, 
weil ihr Hinter Theil von vorne, nach hinten iu, 
—— 
A ES, erden die Silgläufe genennet 
davon im IX Bande, p. 924"nuchjufehen. i 
Pıave,£at.Plavis,undvor Alters Anorus oder 
Anoffus genannt, ift ein anfehnlicyer Fluß, welcher 
anden Brängen von Tyrol und von der Tarvifers 
Mar entfpringt, hernach bey Piebe di Eadure, 
Belluno und Feltro vorbey läufft, und endlich uns 
weit Colalto ſich in Arme theilt. Der eine das 
von behält den Namen Piave, und fällt bey St, 
Lucia inden Benetianifchen Golfo. Derandere 
wird Pievefela genannt,und gehet bey der Stade 
Trevigo vorbey, bih er julegt,unmeit Altino Die 
ei inden Golſo von Venedig fich ers 
güffer. 
Piazenza, eine Stadt, ſiehe Piacenza. 
Piazi 
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Piazi eder Pfacius ( Felix) ein Dominicaner 
von Eolorno, einer Stadt in dem Parmeſaniſchen 
in Stalien ‚hatte zu Parma den Drden angenoms 
men, und ſich durch feine Frömmigkeit und Ger 
Ichrfamkeit einen Hroffen Ruhm ertvorben. Cr 
lebte nod) als Profeffor der Thevlogie im Fahr 
1579, in welchem Jahre er aud) ein fehr nett ges 
fehriebenes Bud) unterm Titel : Rofario della 
SS, madre virgine con le imagini, dichiarazio- 
ni, contemplazioni ed’ afteftuofe orazioniper 
qualunque mifterio con una piena iftruzzione 
circa Pifteffoecon le fue rariflime indulgenze 
ed’ altri fegnalatiflimi doni fpirituali zu Bologna 
inı2.7 Bogen ſtarck herausaegeben. Roverta ler 
get ihm auch noch ein ander Werck bey, Iftruzzione 
chriftiana genannt, meldet aber nicht, ob es ge⸗ 
druckt, oder wo es in Handſchrifft anzutreffen. 
Echard Bibl. Scriptor. Ord. Predic. Tom. II. 
Pp. 252. Altamura Bibl, Domin, adan. 1570, 

" PIAZZA, fiehe Play, 
Piazza (Carl Barthelmes) ein Ztaliänifcher 


Abt des 17 und zu Anfang des 18 Zahrhunderts, 
nfultor Congregationis Indicjs und 


Archipresbpter an der St. Marien ⸗ Kirche zu Coſ⸗ 


war auch 


medin; und ließ unter dem Titel: Diarium Vati- 
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aber begab er ſich nach Faenza, und farb daſelbſt 
1726 an einer fehmerghafften Kranckheit, Er 
mar ein verflandiger, redlicher, Gerechtigkeit lie⸗ 
bender und Staats serfahrner Mann, und befaß 
überhaupt fo trefliche Eigenfchafften,daß ihm nad) 
Innocentii XIll Tode zur Erlangung der Päbfts 
lichen Wuͤrde nur noch fehr wenig Stimmen fehle 
ten, worüber das Volk zu Rom eine ungemeine 
Freude bejeugte, twie man denn auch angemerckt, 
daß wider ihn Beine einige Satyre zum Vorſchein 
gefommen, Allein die Albani waren ihm im 
Wege, wiewohl man doch glaubt, Daß er, wenn 
er fich felbjt mehr Mühe gegeben hatte , dennoch 
durchgedrungen haben würde. Conlini Roma 
fantta. Mercure biftorique. Ughellus Ital. Sac. 
Tum. Il. 513: ; 3 . 
PIAZZA NAVONA, iftyu Rom ein groffer 
Marckt⸗Platz, auf welchem eine fchöne Fontaine 
ſtehet. warmen Sommer⸗Tagen pflegt man 
die Abfluͤſſe des Waſſers aus dieſer Fontaine über- 
AU zu verſtopffen, daß das Waſſer ſtehen bleibet, 
und alsdenn fahren die vornehmen Leute mit Ca⸗ 
roſſen und Chaiſen in folchem Waſſer fpagieren. 
iazzolus (Frans Ludewig) fchrieb: Der Roͤ⸗ 
miſch⸗Catholiſchen Religion Kegeregen, Irrthuͤ⸗ 


canumein Berzeihniß aller derer, welche die St. | mer, Aogöttereyen,Aberglauben und Mißbraͤuche, 
Peters⸗Kirche zu Rom das Fahr über andächtig | 1720 in 8. : 


befuchethaben, auf alle Tageeingerichtet, zu Rom 


Pıberach (Matthäus) fiche Pappenbeim,im 


1687 in 4. herausgeben. Es machet folcyes 4 Al⸗ XXVI Bande, p. 703- . 


phaber 10 Bogenaus, Er hat auch la gerarchia 


Pıberbac), ein in Ober · Oeſterreich, in dem fo 


cardinalizia zu Rom 1703 in fol, r0 Alphabet ſtarck genannten Traun Viertel, im Crembsthal gelege⸗ 


‚ herausgegeben. Ada Erud. Lipf. 705. und Sup- 
plem. Actor. Erud, Lipf, Tom. II. 

Piazza (Gio. Battiſta) hat verfehiedene Wercke 
herausgegeben, wovon im Parftorferifihen Ca- 
talogo p. 33 und 35 folgende befindlich find, als: 

s. Balletti e Correnti a ı Violino con Ballo, 

libr. DL 
2. Ciacone Pafagagli, Balletei e Correnti a ı 
Violino, lib, IV. 
' 3.Canzoni,a ı Violine, lib. V- 
4. Correnti, Ciacone e Balletti a ı Violino 
lib. VI, 

$. Canzonette a ı Violino, 

Piazza (Zulius )ein Eardinalim 19 Jahrhun⸗ 
dert ‚von deſſen Gefchlecht der Articul Play nach⸗ 

 zufehen ‚twarzu Forli 1663 gebohren. Nachdem 
er ſich eine Zeitlang als Neben⸗ Gefandter zu Bruͤſ⸗ 
fel aufgehalten , twarder von Innocentio XII zum 
Cammer⸗Clerico gemacht , und mit dem Titul eis 
nes Bifchoffs von Rhodis als Gefandter nach der 
Schweig nefendet. Hierauf ward er ferner Ger 
fandter zu Coͤln und in Polen, mo er fid) viele Hoch» 
achtung erwarb. Clemens XI beruffte ihn nach 
Hauſe ‚und machte ihn zum Secretario der Mes 
morialen , gab iym auch Erlaubniß allen Congre⸗ 
gationen beyzumohnen. Im Fahr 1709 gieng er 
als Geſandter nad) Wien ward 1710 Bifchoff zu 
Faenza, halff zu dem Vertrag zwifchen dem Rays 
ferlichen und Pabftlichen er nicht wenig beytra⸗ 
gen,undftand 1711 dem Kanfer Jofepb auf dem 
Foods Bette bet. Im Jahr 1712 warder Eardis 
nal, undempfieng das Biret vom Kayfer Carln 
VI, verwaltete die Geſandtſchafft noch eine Zeit⸗ 
lang, und gieng fodann 1714 als Geſandter nach 
Ferrara, nad Endigung diefer Geſandtſchafft 





nes ſchoͤnes Schloß, meldyes ehemals dem Kios 
ftee Gaͤrſten zugehoͤret, aber 1528 den Hagern 
von Allentſteig verkauft worden. Im Gabe 
1550 bejaßes Michael Pfefferl, und gelangte 
durch deffen eingige Tochter, Potentianen, am 
Wolff Haͤndln zu Raͤmingdorf. Diefer gabe 
feiner Tochter Porentianen mit, als fie ſich mie 
Hans sengin von Paumgarten verehlichte. Der⸗ 
felbe hinterließ nur eine Tochter, gleichfalls Po⸗ 
tentiane genannt, twelchees ihrem Gemahl, dem 
Sreyheren Hans Siegmund Rägianer , jur 
brachte, Da es denn bey deſſen Nachkommen ger 
blieben, biß es 1717 Durch des 1705 verſtorbenen 
Grafen Ehriftopb Adam Raͤtzianers eingige 
Tochter, Marien Besten Srancifcen, dem Freyr 
herein Otto Sigismund Hagern zu Theil wors 
den. v · Hoheneck Befchr. von Ober⸗Oeſterr. t. I. 
P. 259, ; 

Piberftein, ein in Ober» Defterreich in dem 
fü genannten WühlsDiertel gelegenes Schlof,mels 
ches nach) alter Art erbauct, und mit unterfchiedlis 
chen Rondelen befeftiget ift. Es iſt das Stamm» 
Haus der abgeftorbenen Herren Piber, welche 
einen roeiffen Biber (Caftor) im Wappen gefühs 
vet. Much diefem haben esdie von Hatrach, die 
Aichberger, die Afchauer , die Stahel von 
Stableck,die von Puechberg ‚dievon Salckens 
fein, und endlich 1428 dievon Schallenberg an 
ſich gebracht, welche legternes biß 1675 befeffen, 
da es Chriſtoph Ebrenreich, Graf und Here 
von Schallenberg, dem Grafen von Secau Fauf- 
lich überlafjen. v. Hoheneck Befchr. von Ober⸗ 
Deftere.t.2.p.413- | 

Pi, befee, Bommt Ezech. XXX, 17 im Grund⸗ 
Tert als eine Stadt in Nieder-Egypten, an dem 

Nil⸗ 


hr 
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Ri» Flufle , über Pelufium , öde welche tm | imdie &ee, und leuchtet denen Schiffenden. Die 
Geichhifchen ; Eateinifchen und Meutſchen Buba | Klippen um den Berg. herum fehen teils mie 
ſtus oder Bubaſtis genennet wird Davon uns | Kupfer s. theils wie Gilber«Erg aus. Merch, 
ter Azut, im 11 Bande; p- 2307 gehandeltkuor | biff: forier. Regie Lond. 
den, - :. Narr ne Pic C Zohan) von Paris, ein Carthäufer, 
Pibor;ein ar Dihtfgen Bott; das nach Re, | Tebte in dem 1&Yahrhümdert ‚ und fhrieb com- > 
tons: Auslegung fo viel bedeutet,’ ald das Latti⸗ mentarios uͤber das hohe Lied Salomenis, 
tlifche Mandätum ; und Das Deutſche Gebot. welche Jodocus Badius 15234 heraus gegeben, 
Doc) Fan es auch ſeyn, daß obſtehendes Wort, | und‘ andre Wercke mehr. Petrejt bibl, Car- 
Pibor, "fol @tbor heiffen. Keibnigens Oal-|chuf. » i 
ject Erymol PiR’p, 135, 62 10 I PICA, fiche Alfter, im I Bande, pı ıyır; 
Pibra, ein Saͤchſiſches Dotff, in dee Graf] PICA, Oro; Kitra, böfes Belüften, ift 
ſchaͤft Dennederg. >." .- lein verdeebter und unordentlicher Appetit, wenn 
Pibrac (Guy du Faur, Here von) ſiehe gaur man urigereimte und nicht zum Eflen taualiche 
(Gun du) im IX Bande, p. 324. u.f. .' » |&acen, als Kalk, Kreide, Steine, Leder, Era 
Piburg, BenedittineAbrey, fiche Biburg, de, Spinnen, Wagenfchmiere, Menſchenkoth 
im Im Bande, pi1763,7 "nm N Femd dergleichen mit groffer Begierde zu fich nimmt, 
' PIC, fiehe Specht. wu Es iſt ſolches ein Fehler, welcher fo wol bey dem 
ING, pieke, nmaͤnnlichen als weiblichen Gefchlechte verfpühret 
Pic, Pıco ‚eine von den Terceriſchen Inſeln wird, doch findet man ihn öfterer bey dem Frau» 
auf dem Atlantiſchen Meere, nahe bey der Znfel| enzimmer , welches ihre monatliche Reinigung 
Et. George, den Portugiefen gehörig, weldje | nicht ordentlich hat ; bey ſchwangern Welbern 
fie Ilha de Piconennen. Es find etliche wenige aber wird dieſer Zufall Malacia genennet, don 
Dorffer darauf: Sie hat r5 Meilenin ihrem | welchem bereits in dem XIX —6 69 i ge⸗ 
Umfange-und den Namen von’ dem darinne bes) redet worden. Bey Mannsperſonen Fan eine 
findlichen hohen Berne Pico befummen. Es; foiche Befchmerung von Verhaltung des Sam 
waͤchſt auf diefer Anfel viel Cedern / oder Teipo⸗ |mens herkommen. Würmer thun hierzu auch 
Holtz, nebft vielem andern, daher daſelbſt ſtar⸗ !allerdings-viel, und verurfachen durch ihr Pris 
der Schiff» Bau’ getrieben wird. - ckeln und Beiffen einen folchen verfehrten Appe⸗ 
Pıc, oder Pico, ein hoher Berg auf dee vors tit. Diejenigen Patienten, fo das viertänige 
Pehenden Inſel gleiches Namens; welcher mit | Fieber haben , find auch öfters dergleichen Be 
dem berüchtiten Pic im der Inſel. Teneriffa | ſchwerung unterworfen, befonders an den fo ges 
don dem ein Artickel folget, bey nahe von gleicher nannten guten Tagen. . Man hat auch) Erempel, 
Höhe ſeyn fol. Er wird auch Se. Geotgens daß Leute, welche mit der fallenden Sucht belaz 
Pico, ingleihen Sr. Beorgens Pique, Pico] den geweſen, Steine, Sand, Spinnen u f. f 
de St.Georgio, genermet. Siehe audy Fayal, gegeſſen haben. Daß ader aud Ma engefchro 
* or 3 ke de Eineiiffe pi | ZH .. — unordentlich machen 
ic, Pico, Pigve, Ä ‚, Pils | können, gar leichtlich zu. glauben, meil 
co de Tertaira, Pico de Teide, Latı Pıcus, |nemlicdy Durch diefe —— Einrichtung 
ein Berg auf der Inſel Teneriffa, welche unter Tran übele Befchaffenheit, ja wuͤrckliche Verle⸗ 
die Canarien» Inſeln gerechnet wird. Cr wird zung des Magens, nothwendig ein Anderer und 
vor den höchften Berg in der gangen Welt ge |verkehrter Appetit erfolgen muß ; zumal da fol 
halten : Daher auch etliche den erfien Mericianum | per geftalt zugleich der Magenfaft in Anfehung 
dahin verleget haben. Seine Hoͤhe iſt 20274 Schu⸗ feines Weſens verändert, und mit fremden, ftins 
be, das machte drittehalbe Deutſche Meile- Gb ckenden und fcharfen Theilgen allmahlig angefüls 
wol in der umliegenden Gegend zu Feiner eingis let wird, wodurch nothiwendig der zuvor gut ger 
gen Fahrszeit der geringfte Schnee m fehen, fo iſt weſene Appetit.in einen widernaturlichen Zuffand 
dennoch derfelbe befländig damit bedeckt, und|verfeget werden muß. Satptfächlich ift mohl 
dannenhero nicht zu erfleigen, ausaenommen in die Urfache dieſer Kranckheit in einem verderbten 
Dem Zulio und Augufte. In diefen 2 Monaten Geſchmacke, und in einer feltfamen Einbildunges 
Fan man bis zu oberft hinauf Fommen , roozu man | Eraft zu fuchen, nad) welcher fich folche Leute das 
fi aber 3 gange Tage nehmen muß. echt oben | Abgefchmackte als gut, das Eckelhafte als anges 
finder ſich eine Ebene, von welcher man bey kla⸗ nehm, und das Ungerpöhuliche als etwas dienlis 
tem Better die or Sl Inſeln, obgleich etlis| ches vorftellen. Zu Liefer Einbildung geben zus 
che derjelben bis so Meilen davon entferhet ſind, weilen Die Unreinigkeiten im Mägen Gelegenheit, 
gar eigentlich zählen und erkennen Pan ; tie denn | doch aber ift insgemein dabey eine natürliche Nei⸗ 
auch den Schiffleuten, wenn fie noch so Meilen | Jung oder Trieb zu ſolchen ungereimten Dingen, 
binzufahren haben, diefer Berg gantz auf eine) Damit man aber folche verkehrte Einbildung ver» 
kenntliche Art in das Geſicht fälle. wird in | beffern möge, hat man auf ziwey Hauptſtuͤcke zu 
den vorgedachten ꝛ Monaten eine Art von Schwe· | fehen : Das erfte ift, daß man alle die Dinge, 
felftein darauf gegraben, welchen man nachge⸗ | welche etwan dergleichen Leute benafchen , mit 
hends nad) Spanien bringt. Auch foller jezutvels| Galle, Eologvinthen, Teufelsdreck, Brech⸗ 
len Flammen austwerffen. Sonſt aber giebt ders | und Purgirmirteln befchmierer ; das andere iſt, 
felbe wegen des ſtets Darauf liegenden Schnees | daß man ihnen mit gelinden Worten und Ders 
ſonderlich bey Nacht ‚Zeit einen ſtarcken Schein | mahnungen davon abrathe; Man muß ihnen 
+ WVaniverf. Leæaici KXF/Ul, Theil, B auch 
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auch viel Durch die Finger ſehen ; fonft nehmen 








1708 De „Bica ‚ferminarum; beſ- Sacchias 
fie gar Beine Artznevyen ein, oder man muß fie 


Lib.I, Tit.3.’Ow.2- 0:13 und 14. De Pica 
mit Lift zu. bergen fucben ‚und x E.. an ftatt | Fueri, A. dar. Gur. Dec. ı. Ann.6. Obſ 139- 
ungelöfchten Kalcks gepuͤlverte weife Rhabarber | De-Pica virginum , Borell, Cent. 3. Obf, 19. 
geben ; wie in den Mife« Narı Guriöf. Dec.Il, | und Cent, 4. ÖObl, 2. 44. Nat. Cur. Deg.,t 
Ann.3; Obf, 68. dergieichen geſchehen. Es iſt Ann. a0; ;Obl. 197-2 Mananol. Pentec 3. 
zutveilen auch zuteäglich, ſchmackhafte Dinge zu |-Obf. 38: De, Pica Viri, 4a Vatı Cur: Deco 
geben, als alten. Rheinwein, Malvafier, ger Ann.z, Obl.eı16. und Cent, 1-,Qbf. ı95. De 
branntes Waſſer von AVeinblättern u; d..g; | Pied'gravide mira, Sal muth Eens.j1.,Obf 
Uber diefes muß man auch wider die wahren Uts | 40; Sehenef Lib. Iy. Obl,ahsy ulp, Lib. 
ſachen, fühierzu Gelegenheit gebenztüchtige Artz⸗ 


Il. c. 24. Bef- auch die Breflauer Naturge⸗ 
heven brauchen , daher in der gallichten Uns | ſchichte im ZJahte 1707. Men, Septembt. 
reinigleit des Magens fauerliche Aspffel, Citro⸗ 


Clafl. IV. Artic. 4. $-2. p.66. Und im Jah 
nen» und Fimonienfaft ‚und phulofophifcher Bis | we 2719. Menf. Map Claſſ. IV, Arsie,VIl..p. 589. 
triolgeiſt; in Der. fauern aber Perimuttermagis 3 we 


* 11° 53 eh un 12.3 } 
ſterium, zerfloffenes NBeinfteinöl ; oder recht bes | - Pica (Bartholomas) ein überaus tugendhafe 
fonders, Ammenfaat, Nautenfaft, bittere Dans | ter Dominicaner , war-ju- Neapolis 1602 9 
dein mit Eiteonenkernen , Datteln de, dienen, 


bohren, und trat dafelbft in- Dem: Convent ‚St. 
Auch Fan man ein Vrechmittel verordnen, und | Geveri in den Orden. Erſwurde nachher in 
diefes auf die Unreinigkeit des Magens einrich | Boͤhmen geſchickt wo er Rector des ftudii:ge- 
ten, als z. E. An neralis und Magifter der Theologie worden. Er 
+; Jam Darauf wieder nach Italien, und, predigte 
in denen vornehmſten Saͤdten mit-groflem Bey- 
fall; ward Provineial von Abruzjo, Viſitator 
von Bononien; Eehete fo dann nach Denedig jur 
rück, wo er eine Zeitlang die Priors- Stelle ju 
St. Fohanı und St. Paul verfahe, darnach er 
heit des Patienten richten, und felbige entweder | ſich in den Eopnvent auf der, Inſel St. Secundi 
bermehren oder verthindern , nachdem man es | begab, 1662 die alda neu aufgerichtete Congre- 
für gut befindet. - Deder man'verördnet auch gotion St. Faeebi Salomonü in gute Verfaſſung 
diefe -Rattwerge: i" ter - | fegte, und nachdem er etliche Jahr Director da⸗ 


Rec. Tartar. emet. gr. ii. 

. Sail ablineh: gr. iv. 

“u 12% M.F,Pulv. $, Brechpuͤlverlein, auf ein 
Sa | mal zunehmen. .. 

Mit der Dofe oder dem Gerichte des Brech: 

weinſteines muß man ſich nach der Beſchaffen⸗ 


von geweſen, 1664 den 9 Ociober an einem 


N . erv.Rofi } * ia: i N i 

Rec. Confi Ze — Ge  higigen Fieber in dem 53 Jahr feines Alters ftarb. 
Menth, Seins Scheiften. Sad: — 
ai — 1 :.3,.Nuova modo di meditare € recitare il 
—— nd 12. ſanctiſſimo rofario, Venedig 1663 in 24. 
Cardamom, "In von welchem Werckgen Linellus Bibl.vo- 

ee laut. Scanz. VL. p.20.. Meldung thut. 
Gonfe@t, diähyacinch, BT en DR Fe 


Calam, aromat. ' Mogdalena Luppini, ebend. 1663 in ı2. 


* Cond, Nucift. in Ind. aa, q. I, 3. Viele Predigten: 
Syrup. de Canel, Echard Bibl, Scriptor..Ord. Prædie. Tom. H. 
Menth. aa. q. £ . p. 608. 
M. F. l. a. Elect. S. Magenftärckende| Pica (Earl Maria) ein Jeſuite, gebohren zu 
Lattwerge, davon nach Belieben eine un 1659, den 21 Aug. lehrte die ſchoͤnen 
WMeſſerſpitze vol ju gebrauchen. iffenfchaften und Philofopbie, prediate in den 
Oder man verfihreibet folgendes Traͤnckgen:  |vornehmften Städten in Sicilien, fehrieb L’ A- 


;.Rec. Aqv, Aurant. c. Vin. Malvatic. deft. | pologie della Virgine per affetto piü fingu- 
‚Rec. Aq —— re lare moftrato & fuoi Meſſineſi nella fua facrata 


Effent. Cortic. Aurant. lettera, nebft einigen andern Pleinen Wercken, 
Olei Tartar. per Deliqv. a2. 3. und farb zu Trapano 1703, den 74 Febr. Mon» 
Syr. Cort. Cieri , 3j. i gitoris bıblioth. Sicula, 


M. D.$. Magentränefgen , davon ein| Pica (Frans) ſiehe Pie. 
Löffel auf einmal zu geben. | Pica (Johann Carl) ein Spanier aus der 
Wenn man bey diefer Beſchwerung bemercket, erften Hälfte des ı7 Jahrhunderts , war Pros 
daß die verhaltene Monatzeit daran Urfathe fen, | tonetarius Apoftolicus, und anb 2 Reden , der 
muß man je eher je beffer zur Ader laſſen. YBeil | ren er eine auf- die Krönung Könige Pbilipp IV 
man nun in diefem Falle das ‘Blut von | Spanien, und die andere auf den Tod feiner 
oberen Theilen zu den unteren zu leiten ſuchet; Mutter, der Königin Margaret he von Oeſter⸗ 
als ſoll die Adetlaß auf den Fuͤſſen angeſtellet reich, gehalten, zu Nom 1426 ing. heraus. Ei⸗ 
werden. Bef Ludoiph Builielm Eraufens | ne drittevon ihm auf den Tod Caͤſars Bivie⸗ 
DIE. de. Appetitü Ventriculi depravato in Pi-|ra fam zu Agvila 1602 in 4. zum Vorſchein. 
ca & Malacia, Jena 1698. Johann Andreas | Anton Bibl. Hifpan. in fupplem. p. 368. Bars 
ieyers Di, de Pica (eu Malacia , Erfurth | berini Bibl. — 2 
ica 





ar Pica 
Pica (Martius) ein Prieſter und Doctor der 
Theologie , in dem Meapolitanifdhen, gab 1615 
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me ein Elſter⸗Neſt ausgenommen, getroffen und 


ziemlich beſchaͤdiget. Im de 
Dag des Julius⸗Monatẽ ee —— 


Hiſtoriam de Verdutiorum familia ejusque j me Johanna Elifaberb, eine gebohrne Mehli⸗ 


viris pietate inprimis ac religione illu- 
ftribus. 
Toppi biblioth. Napeletana. 
FICACCANIHA, ſoll fo viel ald Piracanrba 
heifien, davon zu fehen Buchsdorn, im IV Ban- 


‚P- 1776. 

PIC D'ADAM, ſiehe Adams-Pic, imV Bans 
P- 454: 

'PICA GLANDANA, Aldrov. ſ After, imI 


Bande, p.512. 

PICA GLANDARIA, Jonſt. Icon, f. Alfter, 
im lBande. p. 1512. er 
„. PICA GRECA, fiehe Alfter, im I Bande, 

» 1f12, 
r PICA GRAVIDARUM, ift diejenige Kranck- 
heit, welcheunter dem AUrticfel Malacia , im XIX 
Bande, p. 691. abgehandelt worden. 
Picandet, ift ein erdiehteter Name , unter 
weichem der beruhmte Deutfche Poete, Herr 
Ebriftian Sriedrich Henrici, ſeine wohl flüffens 
- de Gedichte hat heraus gehen laſſen. Es ift fols 
cher im Fahr 1700 den 14 Jenner zu Stolpen 
gebohren. Sein Vater hieß Conrad Heintich, 
Und war ein Pofamentirer , der ihm aber fehr 
fruͤhzeitig verſtarb. Er beſachte diedafige Stadt, 
Schule, und brachte es ſo weit, daß er unter Ans 
führung des Redtors, M. Samuel Bergers, das 
ſelhſt im Jahr 1719 auf die Univerſitaͤt Witten, 
berg, und von dar ı gan ziehen konnte. 

u feinem Haupt;wecke bite: er ſich Die 
„ Mentsgelahrheit, darbey empfander von felbft eis 

nen eigenen Trieb zur Poefie, und übte fich in ſol⸗ 
cher , daß er nicht allein feinen Unterhalt damit ers 
marb, fondern auch fein gaͤntzliches Gluͤcke mach» 
te. Im Fahr 1727 wurde er bey dem Ober» Poft- 
Amt Adtuarius fodann auch Secrerarius , und 
endlich Ober⸗Poſt / Commiſſarius. 


chen, zur ehelichen Gattin bey. 

Picard oder Piccard (N. von) ein Frangofe 
aus dem ı7 Jahrhundert, war ein Rechisgeiehr⸗ 
ter zu Paris, daneben ein trefflicher Mathemas 
ticus und ein Mitglied der Königlichen Academie 
zu — Er ſtarb um 1585. Er war einer von 
denen mit, welche der König in fremde Länder reis 
fen lieffe, um allerhand aftronomifche und geogra⸗ 
graphiſche Anmerckungen zu machen, und ſchrieb 

Tractatum de menſura terræ ſeu enarra- 

tionem quarundam obſervationum a nonnullis 
ocademiæ ſcientiarum Parifienfis membris ea de 
re ſactarum, welcher nebſt einigen andern Tra⸗ 
ctaten von ermeldter Academie zu Paris 1679 in 
fol. iftaufgeleget worden. Es hat felbiden nach⸗ 
gehende Richard Waller ins Englifche überfege 
und zu Londen 1688 heraus gegeben. Noch 
mehrere obfervationes und fchediafmata von 
ihm teifft man in dem zu Paris 1693 in fol. ges 
deuckten Wercke: Ouvrages de mathematique 
& de phyligue par Mflrs. de PAcademie Roya- 
le des fciences genannt an , dergleichen unter 
andern find; 

I. praxis magnorum fciatericorum; 

2. de menluris. 

3. menfur® ab originibus deſumtæ. 

4. de menfura liquidorum & aridorum, 

5. de proportione aquarum eflluentium, 

6. experimenta circa aquaseffluentes, 

7. fragmenta dioptria, 
Sonſten aber hat er auch einen Tractat de lihel. 
latione, welchen de Ia Zire nach feinem Tod ans 
Licht geftellet, Paris 1686 in ı 2 hinterlaffen, und 
ju des Augont Tr, de micrometro ) 


betragen beiff rede en, 
1) ag n en. 0 . 1688. 6 . 
TellierBib, — e — 


1740 ward ihm die Kreyß / Land ⸗Steuer⸗ auch, „ Picard (Benediet) ein Capuciner, war von 


Stadt. Tranck⸗Steuer⸗Einnahme zu Leipzig, und 


oul gebürtig, und wurde daher gemeinigkichnur 


die Wein sInfpektion ertheilet, bey welchem allen | Benedict von Toulgenennet. Erftarbim Zens 


die Poeſie ihm nicht wenig 
ES ine Schriften find: . 


„| ner 1720 ‚ohngefehr im 57 Zahre feines Alters 
SEE ine Def 


iedene Schriften , welche 


Sammlung erbaulicher Gedancken über | wegen der darinnen enthaltenen Dinge nuͤtzlich 
u Sonn sund Fefttags ⸗Ebangelia, Leipyig — » fonften aber In fehe ſchlechter 


1724 ing. 


2) a Schertzhaffte Gedichte, ebend. | derfelben find nachfolgende: 


heilen, 1727173 7in8. 
9) De Sihaufpieke. ht Theile, Berlin 


8. 

4) Gedichte über den Tod Gr. Königl, Mas 
jertät in Pohlen und Ehurfürftt. Durchl. in 
Sachſen — Friedrich Auguſt, Leipjig 
1733 in fol. 


5) Gedichte auf die Erdnung Friedrich Auguft| 


des III, ebend. 1734 infol. 
6) Dr Meuchel · Mord Jo. Hahns mitleis 
dend beweinet, edend. 1726 in 4. 
Der erdichtete Name Picander ruͤhret davon her, 
weil er im Jahr / 722 aufın Dorfe Nieder·Glaucha 
ben Duͤben nad) einer Elſter gefchoflen und beh vers 


en X& VL, Tell, 


einen Bauer fo auf einem Eichbau⸗ | 


teibart abgefaffer find. 


Die vornehmften 
1. Pouillie ecclefiaftiague & civile du dioce- 
fe de Toul, Toulızır in.8. 
2. hiftoire ecclef, & politique de laville & du 
diocefe de Toulzebend. 1907 in 4. 
. 3, ordinis ‚Seraphici monumenti nova illu- 
ftratio; ebend, 1705 in 12. 
Synopfis hiftorica, chronologica & topo= 
* raphica ortus & progreſſus ordinis 5, 
Froneifei apud Lotharingos & finitimos, 
ift bey dem vorigen mit angedruckt. 
5. Trage de la ville & des Eveques de 
ets. . 
&. hiftoire de la ville & Evech# de Ver 
dun. | 


B 2 vis 


13- Picard = 
7. vie de S. Gerard mit biftorifchen Anmer⸗ 
ungen, Toul 1700 in 12. 
raine ebend. 1704 in 12. 
welches Bucher nachgehends wider den Abt von 
1, der es unter dem Namen de Baleicourt 
ſcharf angegriffen, in einem Supplement (ebend. 
1713 in 12) vertheidiget hat ıc. Calmet hift, de 
Lorraine, dans le catal. des autenrs, le Long 
bibl. hilft. de la France. 


Picard (Zohann) von Beauvais, Canonicus 
Jaris bey St. Victor zu Paris, mar von 
aroffer Gelehrſamkeit welche er in feinen Nor 
ten uber die Yriefe St. Bernhards‘, und auf 
andere Weiſe an den Tag gelegt." Er 
1617, 0der wie le Long in feiner Bibl. hift, de 
France angemercket, im Jahr 1615. Seine ans 
dere bekannte Schriften find : 

1. Chronicon Abbatix S, Vi&toris, fo aber 

noch nicht gedruckt, fondern in diefer Abten 
re ae ı22 in Handfcheifft befind« 

ich iſt. 

2, Catalogus epifcoporum Parifienfium cum 
officiis & dignitaubus in Ecclefia Parifi- 
enfi conftitutis ; Tieget ebenfalls alda unter 

| um. 123 in fol. gefchricben. - 

fa Eroir du Mlaine und Verdier bibl. 

Picard (Zchann) ein gelehrter Frangofe im 
16 Jahrhundert , fihrieb les trois miracles du 
monde. Iſt es eben dieſer oder ein anderer gleis 
yes Namens gervefen, von welchem prilca Cel- 
ropeedia libri 5. heraus gegeben worden, Paris 
ı556ing, ingleichen Epinicion de rebus geftis 
Caroli Coſæi Brifaccii, 15 83 ing. la Croix du 
Moaine Bibl.’de France. Verdiet Bibl. Pran 
goife. le Long Bibl, hift. de France, 

Pieard ( Johann) einTheologus im is Jahrhun⸗ 
dert ‚deffen beym Eccius in chryfopafl, Meldung 
efehiehet, hat in der erften Hälfftedes 10 Jahr⸗ 
nderts gelebet, und gefchrieben Formulam con- 
firendi, welche zu Paris 1544 gedruckt] auch eis 
nen theſaurum theologorum continentem eo- 
rum decifiones in libros fententiarum zu May 
jand 1506 in 4 heraus gegeben. Seife Bibl. 
‚Gesner. 
Picard (Richard) f- Picard. 


| de latres-illuftre maifon de Lor- | 
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arie ısseing Er hat auch Georg. M· 
ri de bello Italica &rebus Gallorum præ· 
clare geftis libros VI. heraus gegeben , e⸗ 
bend..1613 in 4. 

ie ‚Long Bibl, hift, de France, Telliee Bi- 
ioth, 
PICARDI, Keßer,f. Piccarder. - 
PICARDIA, Proving, f. Piccardie, 

. Picardie, f. Piccardie. ' 

Picardie (dieuntere) f. Hennegau, im XII 
Bande p. 1400, u- ff, \ 
Picardifche Bere, f. Beta, im Il ‘Bande, p. 


1521. 
icarde, Voͤlcker, ſ Piccardie, 
ICAREL, eine Gattung Heringe, fiche 
Smaris. 
&t. Picaria,f. St. Pia,den ı9 Zenner. 
PICARIAE, fiehe Pech» Gruben, im XX 


Bande, p- 13. 
PICARIA SYLVA, f.Pech- Wald, im XXVN 
Bande,p- 20. 
Picart (Bernhard) ein berühmter Kupffer⸗ 
ſtecher, war. zu Paris den ı ı Funius 16739 
bohren. Sein Vater, Stephan Picart, mit 
dem Beynamen ‘le Romain , brachte ihm Die 
AnfangssLehren feiner Runft fo glücklich bey, Daß 
ee fon in feinem ıı Jahr anfieng, einen Erfin⸗ 
der im Zeichnen abzuneben. Als er hierauf von 
1688 die Pariſiſche Mahler: Academie befucht, 
und allda nicht nur nach dee Natur zu zeichnen, 
fondern auch zugleich unter eb. le Clerc An⸗ 
fuͤhrung die Perſpectiv/ und Bau-Kunft erlernet, 
erlangte er 1691 den von dieſer Academie vor die 
befte Zeichnung ausgefegten Preiß aus der Hand 
des Carls le Brun, und jeugte fodann auch feine 
übrige Riſſe den vornehmften damahls Tebenden 
Mahlern zu Paris, derenErinnerungen er fich nach 
der Handfehr wohl zu Muge machte, Hiernächft 
übte er fich bey dem berühmten Anatomico de Liv 
exe in anatomifchen Abzeichnungen von zerlegten 
Coͤrpern, und würde bey der Mabler-Kunft geblies 
ben ſeyn, wenn ihn nicht fein Vater durch fein 
eigen Beyſpiel zum Kupfferſtechen angetrieben: 
. Ergab daherısya einen Kupfferftich her⸗ 
aus, zu welchem er das erfte mal feinen Nomen 
feste, reifete Darauf 1696 nach Antwerpen, al: vo 


| er ebenfalls einen-Preiß der Mahler » Academic 


erſtritte, und blieb dafelbft bisı6yg, da ihn Das 


: :Picarden, eine Art Keger , fiche Piccars | Abfterben feiner Mutter ‚und eine Krankheit ſei⸗ 


der 
— ‚eine Art Ketzer, ſiehe Piccar⸗ 
Picardet (Hugo) war Procureue General 


nes Vaters nöthigte, nach Paris zurück zu kehren. 
Hieſelbſt verehlichte er fid) 1702,und laß mittler⸗ 
weile unterfchiedene reformirte Bücher, wodurch 
er nach und nad) eine Neigung zu dieſet Religion 


des Parlements zu Dijon, und ftarb 2541. Man | befam. Da nun im Jahr 1708 feine Ehefrau das 


bat von ihm 


s. Paflemblee des notables de France faite,| zu einer vorcheilhaften Stelle an dem 


Zeitliche gefegnet,und er zu gleicher Zeit re, 
mebif. 


par le Roy en la ville de Rouenavec les | Hofe bekam, entichloß er fich, diefelbe anzunehmen, 
noms des dits Elüs & notables , Paris |Fonnte aber. , weil man ihn theils wegen feiner 


1617, in®, 

2. Vaffemblee des notables tenue 3 Paris es 
anndes 1626 & 1627 & les refolutions pri- 
fes fur plufieurs queftions & propofi- 
tions d’Etat-tres importantes ‚pour le re- 
glement de Juftice, Police, Finance & des 
Gens de guerre avec plufieurs harangues, 


Kunft gerne beybehaltenwolte , theils aber weil 
er der Religion wegen ſchon verdächtig rone , 
die Erlaubniß dazu nicht erhalten, bis 17 ı 0, da ſich 
aber die Umſtaͤnde in Schweden unterdeſſen vor 
ihn ſehr geaͤndert hatten. Er gieng dahero nach dem 
Haag, u. 1712 nach Amſterdam, woſelbſt er in dem 
gedachten Fahr fi) zum andern male —— 
un 


[2 


=. Picatt 


Er trug ſteis eine Tafel beyfich, auf di 


Piece 
und endlich 1733 den 8 May mit Mann befehrieben ‚und man 
er alles | er ſich dadurch, daß er auf der C 
zeichnete, was ihm fonderbares im Die Augen fiel, | zugroffer 
und hielt alle Montage Abends mit einigen Freums | fehryen ‚einen 


efft ihn vor, dag 
tigkeit gegen die Prot —— 
uch verurſacht habe: Co⸗ 


den, welche theils ſelbſt mahlen konnten, theils de Sancy. P. 192. . Launoji Academ. Parif, Ca 


aber dieſe Kunſt zu beurtheilen wuſten, eine Zus Croix du 


ſammenkunfft, worinn lauter Unterredungen ge⸗ 


halten wurden, ſo die Mahlerey angiengen. Der | VIN Bande, p.a366. 


ehemalige Regent, der Hertzog von Orleans, der 
intz Eugenius von Savoyen, und andere 
tandes⸗Perſonen pflegten feine Kunſt ſehr hoch 
zu ſchaͤtzen, wie denn auch der Hertzog von Mon⸗ 
temar feine Kupfferſtiche mit fo groſſem Fleiß ges 


bibl, de France, 
PICARUM MONS, fiche Ertetenſtein, im 


PICARUM RUPES, erenflein, in 
VI Bande, p. 2358. ** KM 

PICATAPHORA, wird das achte himmliſche 
Haus genennet , Daraus die Sterndeuter von dem 
Tode und Erbfchafften mahrfagen. Es heiffet 


fammlet, daß ihm nicht ein einig Stück daran | auch fonft fuperna pueta ‚pigerlocus, morti 
fol gemangelt haben. Im Jahr 1712 gab er la) hereditaris Domus, Ein —— F in 
conference de Charlesle Brun fur les pallions Ranzovs Traftaru Altrologico, P. II, p. 29. 


heraus, nach welcher Zeit faſt kein beruͤhmtes 


Werck, zumahl in Holland, anden Tag gegeben | im XXVil Bande 


wurde ‚dayu er nicht etwas don feiner Kunſt vers 


Picarhland dyrth, fiche Peneland Syreh, 


‚p- 291. 
PICATIO, iftfodiel als Dropacifmas, davon 


fertiget hatte ‚noieer denn infonderheit zu den Wer⸗ | im VII Bande, p- 1474 nadhyufehen. ! 


cken des Boilsan,desgonrenelle, der Bau⸗Kunſt 
des Palladius, die in Engelland heraus gekom⸗ 


‚ Picateis ‚oder Picatrig ‚ein berühmter S 
nier ‚verfertigte um das Fahr 1256 aus 224 Alten 


men ‚den Ceremonies & coutumes religieufes, | Büchern eine Magifhe Schrift, welche hernach 


des Saurin Geſpraͤchen über die Bibel, und vie⸗ 


‚aus dem Arabifchen ins Lateinifche ift übe 


len andern, theils alle, theils auch nur einigeKupf» | morden. Es liegt aber diefes Werck noch —— 
ſerſtiche erfunden und ausgeführet. Sonſten find ſchrifft, und hat ſich Agrippa deſſen bedienet, 


auch nach feinem Tode 1734 feine impoftures | Noudean, P 


innocentes, ou recueil d’eftampes d’ apres.di- 
vers peintres illultres tels que Rafael, le Guide, 


atın. » 
Picatrix, fiche Picattis. 
PICATUM, "ein Pechpflafter, ſiehe Dropa- 


Carlo Maratti &c. herausgelommen, worinuer, | ci/fmus, im VilBande, p. 1.474. 


einige Vorurtheile zu widerlegen, allıwo dieſer 


Mahler und Kupfferſtecher befondere Arten mis | Iebtein der andern Hälffte.des 17 Jahrh 
einem befonders glücklichen Erfolg nachgeahmet. Bon ſeinen Schrifften find befannt: 


Sein Leben ift dem jegtgedachten Wercke nebfteis 

nem vollftändigen Verzeichniß feiner Kunft» Stüs 

cke beygefuͤget. Gelehtte Zeitungen 1735. 
Picart ( Francifeus le) Doctor zu Paris, Des 


Picaut (Peter) ein Fransofe von Rochelle, 
underts. 


ı, Troaitẽ des Parlemens en France, Chin 
1679 in 12. 

a. Trait des Etats Generaux en France, fo 
beym vorigen mit anzutreffen, 


canus zu Gt. Germainde PAurertois, Herr von | Le Long Bibl, hift. de France. 


Atilld und Villeron, warden 16 Apr. 1504 aus 


Hicca ( Gregorius) ein Italiaͤniſcher Rechts⸗ 


einer alten Adelichen Familie zu Paris gebohren. | gelehrter von Calderoli, blühete zu Ende des 16 


Sein Bater war Johann le Picart, Herr von | Jahrhunderts, und gab in feiner Mutter-Sprache 
DBilleron, Secretarius des Königs , und feine | einen Trattat von Der Beſchwerlichkeit der weit⸗ 
Mutter Jacobine de Champagne, Frau von At | lichen Lüfte zu Nom 1587 heraus, Zallervord 


tilly. Er wurde zu den Studien und dee Gottes ! Bibl. cur, 


furcht erzogen ‚und ward ein gelehrter Thenlogus, 


ein guter Geiftlicher und geſchickter ‘Prediger. Er 
toiderfegte ſich mit Allem Ernſt der Dultung der 
Sefuiten in Franckreich; und war ein groſſer Feind 
der Proteftanten, zu deren Berfolgung er das 





iccade, ſiehe Pikkade. 

iccard (N. von) ſiehe Picard, 

iccardl Johann) gebohren 1 540 in dem Bam⸗ 
bergiſchen, ſtudirte zu Wittenberg , wurde in dem 
Gymnaſio zu Nürnberg Bräteptor, darauf Pre 


Volck bey allen Gelegenheiten aufhegte.- Das | diger ‚und 1575 der erſte Profeßot der Theologie ’ 


durch brachte erfich bey den Parifern ein grofles 
Anfehen zu wege, daß manihn als einen Heiligen 
anfahe ‚und feinem verblichenen Eörper viel Eh⸗ 
tenbejeinungen errieß , ‚wie denn auch feinem 
Bearäbniffe mehr als zoooo Perſonen beyge⸗ 
wohnt haben follen. Er ftarb’den 17 Septembr. 
1556, umd über fein Abfterben find verfehiedene 
Bücher gefehrieben worden, als les regrets & 
complaintes de Paffe-par tout fur le trepas de 
Mr. Frangoisle Picart; deploration fur le irepas 
de noble & venerable perfonne Mr. Maitre 
Franc, le Picart &c. ein £eben hat Hilarius 
de Cofteunter dem Titelle parfait eccleliaftique 
1658 heraus gegeben. 
ein un 


Bon vielen wird er als| den, 
soiflender ‚ graufamer und abergläubifcher dt Sea ae bejtunde im a 
eis 


zu Altdorff, wobey er das Paftorat erhielt. Gr 


Bert Zeltner vitæ theologorum Alter. 


Picard Richardus) oder Picard, alfo von 
feinem Baterlande genannt, weil er aus der Pi 
catdie gekommen, da eriin Böhmen fich mit feinem 
Anhange unter die Huffiten mifchen wollen. Er 
war das Daupt der Piscarder ‚von denen folgen» 
der Artikel handelt, und bradyte gegen Anfang 
des XV Fahrhundertsden Irrthum der Adamiten 
wegen der Blöße wieder herfür. Er gab fich vor 
Gottes Sohn aus, und fagte ‚er waͤre alsein neuer 
Adam von feinem Vater in die Welt gefandt wor, 
das Geſetz der Natur daſeldſt einzuführen , 


— 
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eibet ‚und Daß man an allen Orten des Leibes 
je gienge: Er hielt fich in einem Werder in 
Böhmen 7 Meilen von Thabor des beruhmten 
Ziſchcka feiner Veſtung auf. Als aber 40 von 
feinen Arihängern einige Häufer auf dem Lande 
geplündert und in die 400 Perfonen umgebracht 
hatten, fo ließ Ziſchcka diefen Werder einnehmen, 
undalle Piccardier umbringen, biß auf zwey, don 
denen er erfahren wolte, was fie dor eine Religion 
hätten wie er fie denn auch allenthalben mit Nach⸗ 
druck verfolgte, und fo viel er deren bekam ‚mit 
Feuer verbrannte: Theoboldi Hußitens Krieg 
c.44undsr. Die Boͤhmiſchen Bruͤder find zum 
Schimpff mit dem Namen Piccardier beleget 


worden. 

Piccarder, Piccardier ‚Picarden, Picarder: 
at. Picorti oder Piccardi, fo genannte Ketzer — 
welche ſich zu Anfang des ı5 Jahrhunderts in dem 
Königreich Böhmen ausgebreitet , und diefenPTg- 
men von ihrem Uhrheber haben follen jtoelcher ſich 
nebft einigen feiner Anhänger aus der Picardie das 
hin begeben, fiehe vorftchenden Artickel., Die 
Hiftorienfchreiber geben von ihnen durchgehende 
eine fehr ungfeiche Nachricht. Etliche mefien ihr 
nen die größten Thorheiten und after bey ‚und fa 
gen ‚daß obgedachter Picard, wie er gemeiniglich 
genennet wird, nach feiner Ankunfft in 
eine Mengevon Leuten an fi) gezogen, 


vor Gotten Sohn ausgegeben, und den neuen A⸗ 


dam, feine Anhänger aber Adamiren genennet. 
Diefe wären nun ale ohne Linterfcheid nackend ge⸗ 
‚gangen ‚und hätten Dabey eine Gemeinfchafft der 
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— C — 7 
auch ı «ggein Paͤbſtlicher Inqpiſitor diefelbe nor 
dem Koͤnige Uladis lao anflagte, daß fie dem Beel⸗ 
zebub dienten, und demſelben zu Ehren Mücken, 
Raupen und Käfer verſchluckten, welcher fie dar⸗ 
gegen Ichrte, wie fie die Schrifft verfteben, und 
die Gerftliche widerlegen folten. Einige von den 
Proteftanten behaupten, Daß die Piccarder eine 
Art von Waldenſern oder Albigenfern gewefen, 
welche zuerft 1178 nach Böhmen gefommen, nad) 
der Hand aber , weil ihnen von fehr vielen wider⸗ 
fprechen worden, ſich fHile gehalten, und allererft 
1420 fichmwieder hervorgethan, da denn einigefich 
juden Thaboriten wefchlagen ‚andere aber, wel⸗ 
che mit jenen in der Lehre vom Abendmahl nicht 
einig waren, und zugleich befondere Auslegungen 


von einigen prophetifchen IBeiffagungen gemacht, _ 


einebefondere Gemeinde angefangen , die deswe⸗ 
gen ven Ziska zerftäret, und wegen übeln Ders 
ftands ihrer Meynungen- vieler unahftändigen 
Dinge zur Ungebühr befhuldigt worden. Nach 
anderer Vorgeben wolten ſich diefelben zwar ans 
fange in Böhmen unter den Namen der Hußiten 
oder Sub urraque verftecfen ; fie find aber von 
diefen niemahls davor erfannt worden. - Dahes 
ro denn auch denen Hußiten unrecht gefchichet , 
wenn fie von einigen auch Piccarder genennet 


Bühnen, | werden. Siehe auch Albigenfer. Aeneas Sylv. 
ſich felbft | hift. Bohem. c. 41. p. 84. [. Schlecra in epift: 


ad Eraſmum/ quæ eftinepift. Eraſm. l. 14. ep, 
21. Dubrav, hift, Bohem.l. 14. &26. Bals 
bin Mifcellan. Bohem.1.4., Tbeöbald debel- 
lo Huſſit. Baple, &’Enfanthhift. de la guer · 


Wolber gehatt jedennoch aber, wenn fie ihre Eier re des Huflites. 1. 5. $. ır. De Beauſobte diſ⸗ 
be auf eine Weibs⸗ Pirfon geivorffen , fich derſel⸗ ſert. fır.les Adamites de Boheme. 
ben ohne Picards Einwilligung nicht bedienen moͤ⸗ PICCARDI, Ketzer, fiche Piccarder. 


Sie hätten es vor etwas erlaubtes gehalten, 


gen 
fi mit ihren leiblichen Kindern zu vermifehen, und und Profefior des Päbftlichen Kechts, hatte fich 


alleandere für Sclaven, fich felbft aber var freye ange Zeit bey foldyer Function in Rom aufgehals 


Leute ausgegeben , welche Die Gottloſen von der Er⸗ 
de vertilgen folten. Andere hingegen, und war 


+ felbft von der Romiſchen Kirche, melden von allen 
dieſen Auflagen nichts, geftehen aber ‚daß fie in der. 


Behre Meynungen geheget, die von der Kömifchen 
Kirche abgegangen ‚und 5. E. die Bibel allein vor 
die Richtſchnur in Glaubens Sachen angenom» 
men ‚die Tauffe mit ſchlechtem Waſſer verrichtet, 
die Dermandlung und weſentliche Gegenwart des 
Leihes und Blutes Eheifti im Abendmahl gelaͤug⸗ 


Piccardi(Morig ) ein Magifter der Theologie 


ten , auch bey einigen Fardinälen die Stelle eines 

Gecretarii, Auditors und Samme:;: Meifters bes 

Fleidet,, als er Darauf 1660 Biſchoff von Cora 

ward. Er ſtarb im Monat) Mergı675. Ughel⸗ 

lus Ical. Sac. Tom. I.p. 1299. 
PICCARDIA, fiehe Piccardie, 


Piccardie, Picardie, Lat. Prcardia, vder 
iccardıa , fr. Picardie , eine Prosing von 
Franckreich, fo ein Stuͤck von dem alten Belgio 


net, die OhrensBeicht, Faſten, Vigilien und iſt. Gewiß iftes, daß diefer Rameneuift, und 


dergleichen verworffen, und den Pabſt nebft allen | fo viel manbisher finden koͤnnen, zuerſt von Wil⸗ 


feinen Geiſtlichen ‚vor den Antichriſt ausgegeben. helm von Nangis gegen Ende des 13 Jahrhun⸗ 


Hiernaͤchſt wird auch berichtet, daß Ziska, der derts gebraucht worden. 


Doch läffer fichs erwei⸗ 


General der Thaboriten in Böhmen, nachdem er fen, Daß die Einwohner noch etwas früher Pie 


1421 ihren Auffenthalt in einer Eleinen Inſel, wel⸗ 
he der Fluß Laußnitz in der Gegend von Bechin 
macht, Nachricht befommen, diefelbe alle zuſam⸗ 





cards find genennet worden, welches Daherfoms 
men fol, weil fie gar leicht in Harniſch zu bringen, 
und wie man zu fügen pflegt, Fur& angebunden 


men bisauf2, von telchen er Die eigentliche Be⸗ find. Diefe Provinhz iſt anjego eines von den ı2 
febaffenheit ihrer Religion erfahren wollen nieder⸗ General Gouvernements des Königreichs Franck 
gemacht wie auch, daß einige von ihren eibern, reich. Sie hat gegen Morgen Champaane, aegen 
welche man nad) ihrer Niederfunfft im Gefäng,| Mittag Jsle de France, genen Abend das Stuck 
nif verbrannt ‚die Marter mit lachen, und unter vom Meere, welches la Manche, oder der Canal ges 
‚mwährendem fingen ausgeftanden. 
doch aus glaubwürdisen Zeugniffen bekannt, daß| nach Flandern, Hennegau und Cambreſis. Die 
fich dergleichen Leute annoch zu Anfang des 16| gange Piccardie Fan in das Obere, Mittlere und 
Sahehundertsin Böhmen aufgehalten, vie denn | Niedere Theil unterfchieden werden, Die obere 
N Ku ' Pic 


Indeſſen iſt nennet wird, famt der Normandie, genen Mitters. 
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‚die ‚niedere längit- der Seeliſte -c) De gravia jultifica &e, 0 
ern rer a eingetbei- und — theatrum 


welche Landſchaften 
jetz unter dem Gouvernement der Isle de Fran⸗ ſamkeit und Predigers auf der Univerſitaͤt u 
ce fteben. Amins iſt die Hauptſtadt Darinnen, orff, Sohn, und 1554 den 29 September jü 
‚andern * ruberg gebohren· Er trieb von Jugend auf 
Eapelle ‚le Catelet, Cor⸗ die Studien:mit fo gutem; Kortgang,, daß er im 


Srauckreich einen eigenfinnigen- Kopf gemeinig ⸗ wenige Bücher foll gehabr'haben. Seine 
lich une reite de Piccard zu nennen pflegt. Die ten find: hand 9 gaben ' Schrif⸗ 
darinnen befindliche Gerichts Collegia kommen 5. Eine Lat: Uberſetzung von Oppiani Cyne⸗ 
mit den. DBoatenen und KHofgerichten bereit, |» ..; 'geticis. — 
welche unter der Gerichtsbarkeit des Parlaments2 Infigniagentilitia familiarum patricjafum 
von Paris find. Die Städte Darinnen werden urbıs Norimberg 5 .; st ud 
durch Bürgermeifter und Landrichter renieret.| +3. Pericula critica, Helmftddt 1663 in 4, 
Die Bifthüumer in der Picardie erkennen ven | - 4. Obfervationes hiftorico politice, Nürns 
Erg Bifchof von Rheims vor ihren Metropoli- berg 1652 in 8: ‘ | ' 
tanum. Zu den Einkünften find die fo genanm | 5. Uagoge in lectionem̃ Ariftorelis, mit ob. 
te Öeneralitäten von Amiens und Soiſſons an /  Conz. Dürzene Anmerkungen , Alt * 
geordnet. Auſſer den General» Gouvernements 166: in 8. N 
werden allhier +8 befondere Gouvernements ges | 6. Commentar. in libros polit. Ariftorelis, 
rechnet. Die Picardie if lets bey Der Krone] » Leipzig 1615 ing, 
geblieben, ausgenommen Bonillon und Pou⸗ 7. Commentar. in organum Ariftoteleum. 
thieu ‚welche ihre befondere Grafen gehabt as | 8. Diſputatidnes in groffer Menge und ale 
ben. Giles de Brie hilt. des Comt, du Per- wohl ausgearbeitet. - 
ehe & de Ponthieu. Arjulfe chron. de S.Ri-| 9. Orationes, 
quier. 2’ Auteur de P bifl. des Comter de Pon- |... 10. De fine Logices prfertim Ariftoteli- 
sbieu& Maycurs d’ Albeville. Du Puy droits ex Epiftola ad Cornel. Martini, herausge- 
du Roy. Du Cheſne antig. des villes de Fran- geben von Fohann Barthold Niemeyern zu 
ce. Surhofius Piccard. Belg. defer. Adr. de/Helmſtaͤdt 1693 ing. 
la Mlorliere hilt: d’ Amiens. Du Dal. Aus | und viele andere. Apin vit. Prof, Altorf, Witte 
Diffrer. Le Long bibl. hift, p.738. De Bow | diar. biograph. 
lainvilliers etar de la France t. 1. p-64. Picchi ( Zobann) ein Drganift della Cafes 
Piccardier, fiche Piccarder: grande zu Venedig, lich im Jahre 1625 Dafelbft 
Piccartus ( Fohann Andreas) ein evangelis | Canzoni da fonar drucken.  ; 
fiher Theologe , gebohren zu Zeulitzheim, ohnweit Piceinardi (Detavius) Bifchof zu Reggio war 
Schweinfurt 1620 denn Funii , war ein Better zu Cremona aus Parritien-Gefehlechte entiproffen, 
Michaels, ftudirte im Gymnaſio zu Schwein⸗ | und wurde dafelbft in feinem ı9 Fahre Canonicus 
furt, heruach zu Altdorf, Straßburg und Jena, ! Theologus ander Eathedral-Kirche auch von dem 
wurde hierauf Diaconus zu Schweinfurt, Pro | Eapitul zum General + Bicario beftellet, als der 
ſeſſor der Hiftorie am Gymnaſio dajelbft, und | Bifchefliche Sis vacant worden, bald darauf 
endlich Supetintendent, wie auch Profeſſor der aber, am 14 Merg 1707 zum Bifchof von Keagio 
Theologie am Gomnaſio. Er hatte verfcbiedene |errwähle. Er ſtand diefem Amte mit groffer 
Vocationen, allein, man molte ihn von Schreein- | Auferbaulichfeitvor, predigte oft ſelber, aieng in 


furt nicht wealaffen 3 ſchtieb öffentlichen Prosekionen barfuß mit einem Strick 
1. Leichen Predinten. am Hals, und bezeiate ſich in Austheilunk derer 

%. Einige Difputationen , Darımter Allmoſen fehr freygebig. Er bat das Seminar 
a) De concurfü cauſæ principis. rium ziemlich vermehret, auch) ein Klofter geſtif⸗ 


tet, 


* 
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tet, darinnen das junge 
Verheyrathung bleibet. 
zen noch am Leben, iſt unbekannt. 
Ita].Sac. Tom. I. p. 320. in 
Piceinardi, oder Pirinardus ( Seraphin) 
ein Dominicaner , war zu Breſcia 1634 aus eis 
nem -adelichen Geſchlecht gebohren , woſelbſt er 
auch in den Orden trat:, und zu feinen Studien 
den Grund legte. Als er hierauf nach Bologna 
Fam, vertheidigte er in Gegenwart des. Päbftl, 
Legaten die geſammte Lehrenides Thomaͤ Agvi, 
natis in einer ‚öffentlichen Diſputation, und 
hielt ſich in derfelbigen ſo wohl, daß man ihn ohne 
5* Examen zum Magiſter und Profeſſor der 
eltmoeisheit machte/ Bald darauf lehrte er 
zu Breſcia, feiner zu Bologna, Verona, Ge 
nun und Meylandıdie Gottes; Gelehrſamkeit mit 
groſſem Beyfall verſahe auch zugleich. An befag- 
ten Orten das Amt eines Eenforis und Conlul- 
toris$. Ofhicii; and ward fo dann 1666 Doctor 
der Gottes⸗Gelehrſamkeit. Dieraufiberufte man 
ihn als Profeffor der Metaphofic auf die Univer⸗ 
Ft zu Padua. Als er daſelbſt 9 Fahre mit groſ⸗ 
fem Beyfall gelehrt , muſte er feiner Geſundheit 
wegen inıfein Vaterland gehen, kam aber nach 
3 Fahren wiederum zuruͤck, und ward-erfter ‘Pros 
feflor. dee Gottes«Gelehrfamkeit, wofelbit er auch 
nac Echards Meynung 16095 ſtarb, wiewohl 
Papadopoli vorgiebt;. daß. er nach einigen Jah⸗ 
ren abermals wegen Kranckheit in fein Vaters 
land.gegangen, und daſelbſt ſchon 1686 gejter- 
ben fey. Seine Schriften ſind 
3, Plülofophie dugmatic® peripateticæ 
Chriſtiamæ libri IX in patrocinium Aröfo- 
selis ac in ofores ejusdem ; ine Dvart- 
Bänden, der erſte Padua 1671, 24 Alpha- 
bet ſtarck, der andere ebend. 1675, 2 Als 
phabet 73 Bogen. IERR 
2: Apoecrilis.proScholatticis, permili feili- 
cet usque ad aras Peripatetici, Atomiſtæ 
perculli. . 
3. De imputato Scholafticis ftudio effræni in 
Ariftotelem ab effrenibus in philofophia 


Ugbellus 


) 


f 
4 


recentioribus, prfertim Democriticis, | Bundsgenoffen, 
Epicureis feu Atomiftis, cum chronologia | gefchicft , 


Peripateticorum 
hæc tempora, 
4. De approbatione doctrinæ S. 

3 Folianten zu Padua gedtuckt 1683. der 
erfte, welchem zugleich feine Znaugural= und 
andere Reden voran gefuͤgt find, 44 Als 
phabet. Der andere 4 Alphabet und der drit- 
tes Alphabet ı Bogen ſtarck. 

5. Predeftinatus, fo ein Anhang zu denen vos 
rigen 3 Bänden, Padua 1685 ing: 2 Alr 

phabet 205 n. 


per Xl Secula uſque ad 


6. Liber poëẽmatum, wie Gregor Leti ltal. 


regnante T.IV. p.31. bejeuget. Er hatte auch 
einen Curſum philofophicum und theolo- 
gicum in 7 Bänden Preß fertig, wolte aber 
folche nicht zum Druck überfäften. 
Echard Bibl. Scriptor. Ord, Predic, Tom. II. 
P-741. u. ff. Car. Patin in Lyc. Patav, Papa» 
dopoli hift. gymn. Patav, 
Pieccinatdus, fiehe Piccinasdi. 


auen immer bis zur  Piccinnino 
er. ſeit einigen Jah⸗ berühmter Itali 


Thomæ in! 


Piccinnind 
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—— oder Picininus ein 
niſcher General in den rs Jahr⸗ 
hundert, Er war ſehr klein von Perfon, ( Daher 
vermuthlich fein Zuname entſtanden ) auf von 
gantz geringer Ankunft, and dabey von ſchwacher 
Leibes ⸗Conſtitution · Deften unatachter brachte 
er es im Kriege ſehß weit, und dard durch feine 
Helden⸗ Thaten fo grbh daß ihn venige darinnen 
übertreffen werden Er hatte indiefer Profeßion 
den befannten Btartio zu feinem Lehrmeifter, bey 
welchem er durch feine Tapferkeit fich ſo beliebt 
machte , daß derfelbe ihm feine nahe Anverivandtin 
zum ABeibegab. Machdem er diefen feinen An⸗ 
führer in dem Treffan bey Agvila 434 Yerlohren 
hatte, trat er in der Flörentiner Dienſte wider den 
Hertzog von Mepland, Philipp Marle Viſton ⸗ 
ti. Dieſer gewaun zwar anfänglichindem Thal 

von Mona eine Schlacht, bekam auch den Pic» 
cinnino felbft gefangen, hernach aber, ale diefer 
feine Freyheit wieder erlangt,erlitte jener durch def 
fen Betrag eine geoffe Niederlage. Aus Ders 
druß, Daß die Florentiner die verfprochene Pen 
fion nicht zahlen wolten, begab fich nachgehende 
Piccinnino auf des gedachten Herhoas von Mei 
land Seite, welcher damals mit den Benctianern 
Krieg führte, half denfeldigen Eafalniaggiore und 
Eremona binwennehmen, erwieß auch in den 
Schlachten bey Brefia, bey Maclo und bey Got⸗ 
tolengo gar fonderbare Proben eines guten Kriegs» 
Oberſten. Der Hertzog ſchickte ihn hernach wider 
die Genueſer, in deren Gebiet er diele Derter ein? 
nahm, und von dannen gieng er denen von Lucca jut 
Huͤlfe wider die Florentiner, welche er nicht nur gu 
ruͤck trieb , fondern auch in ihrem eignen Rande gar 
nachdrücklich heimſuchte; fo nahm er auch denen 
Male ſpini ihre Herrfhaft, weil fie mit Floreng in 
einem Buͤndniß ſtunden. Allein gegen den Flovens 
tiniſchen Öeneral, Srancikum Sfortia, verlobt 
er eine Schlacht , deren Verluſt er Dadurch erſetzte, 
daß er wider die von Piſa groſſe Vortheile erhielt, 
auch die, von ihnen für unüberroindlich gehaitene 
Veſtung Vetrucola eroberte. Nachgebends ward 
er aufs neue wider Die Benetianer, und wider deren 
den Marggrafen von Montferrat, 
den er-eines aruffen Theils feiner. and» 
fthaften beraubte,und nach Venedig fich in Eicher- 
beit zu begeben nöthigte Nach fo vielfältigen Sie- 
gen nahmihn der Hergog von Mepland in die Vi⸗ 
feontifehe Familie auf, und ernennteihn zum Gene 
valfeiner Armee. Darauf nahm et dein Venetia⸗ 
hern viel Derter hinweg, ward bey Ponte d’ Oglio 
in einem fcharffen Gefechte aefährlich verwundet, 
und überwand fie, da es zu einen neuen Treffen 
Fam. Als nachmals der Pabſt Eutenius IV, die 
Venetianer und Florentiner ein Buͤndniß unter 
ſich geſchloſſen fehlug Piccinmins die Armee 
diefer Alliirten bey Fmola, nahm viel berühmte 
Kriegs s Dfficiers gefangen, und bemächtigte 
ſich einiger Derter in Romagna. Hiernaͤchſt 
wang er Die Genueſer zu einem Vergleich, that 
| aufs neue den Florentinern groſſen Schaden, 
‚und aus einem Privat» Haß, weichen er gegen 
‚den Pabft trug, nahm er demfelben Fmola, 
Kadenna und Bolonna hinten „. ingleichen 
Spoleto nebft andern Dertern in der Landſchaft 


Um⸗ 
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Hertzoge von Meiland zu unterwerffen, ju welchem 
Ende er fchon viel Derter in derfelben Nachbarr 
ſchafft und fonderlich bey dem Lago di Garda bes 
fest hatte. Ungeachtet nun der Allürten Gene 
ral, Franciſcus Sfortia,bey Ten die Oberhand 
in einem Treffen behielt, fo Fam es doch gleidy ben 
nächft folgenden Tag zu einerneuen Schlacht,wor: 
innen fein Theil fich) einigen Vorzugs zu beruͤh⸗ 
men hatte. Verona ward darauf von dem Pic- 
cinino eingenemmen , bald aber twiederum von 
ihm verlaffen , weil Die Feinde in groffer Anzahl 
fich näberten, und er feines Drts wenig Mann» 
ſchafft hatte, mit welcher er abermal in das Flo⸗ 
rentinifche einfiel,und groffen Schaden that. Die 
fes bewog die feindliche Generals, Micheletto, 
Altenolo und Barramelata, ihm bey Anghiari 
eine Schlacht zu liefern. In derſelben buͤſſete 
er zwar ein, ward auch aufs neue bey Lignago 
von dem Sforza angegriffen ; allein er trieb die- 
fen zurück, und fchloß ihn in Martinengo dermafs 
fen ein, daß er mit feiner Armee entweder hätte 


verhungern , oder Durch das Schwerdt umkom⸗ 
men muͤſſen. Deſſen ungeachtet richtete der Herr ! 


09 don Mayland gewiſſe Tractaten mit feinen 
Feinden auf,mworüber fich Piccinnino nicht wenig 
argerte Der König von Neapolis, Alphon⸗ 
ſus I, machte ihn hierauf zu feinem Seneral, und 
zu Bezeugung der fonderbaren Hochachtung, fü 
er gegen ihn trug, beehrte er ihn mit Dem Bey⸗ 
namen feiner Familie. Als hernach dieſer Kir 
nig mit dem Pabſt und mit dem Hertzoge von 
Mayland in ein Biindniß getreten war, um den 
Sfot zia aus der Anconitanifchen Marc, deren 
er ſich bemächtiget hatte, zu vertreiben , befam 
Piccinnino das Seneralat Über die gefamte Arr 
mee. Mit derfelben nahm er unterfchiedene Der» 
ter wieder ein, lieferte bey Macesata dem Sfors 
3a ein Treffen ohne mercklichen Vortheil oder 
Verluſt, entzog ihm unterfcyiedene Plaͤtze, und 
ſchloß ihn ſelbſt in Fano ein. Die Venetianer 
kamen zwar zu Huͤlffe, und ſchlugen feine Voͤl⸗ 
cker bey Monte Lauros allein er ſetzte feine Ars 
mee bald wieder in einen, folchen Stand , daß 
Sforza entweder hätte müffen Die Marck gäng- 
lich räumen, oder mit augenfcheinlicher Gefahr 
ſich in ein neues Treffen einlafen. Hieruͤber 


- war Piccinnino von dem Dergoge Philipp 


Mlarie Difconti nad) Mayland beruffen, allwo 
er nicht ohne Argwohn beygebradhten Giffts, im 


[re die 








monici Lib, IL, p. tıg. 
PICCIOLO ORGANO, fiehe Orgamo picciolo, 
imXXvV Bande, p. 1869. 
Picciolpaffus (Roderich) ein Rechtsgelehrter in 
Italien, lebte 1200, und ſchrieb Gloflas in decretal, 
Königii bibliocheca vetus& nova, 


Picciolus (Albert) ein Rechtsgelehrter und His 
ftoricus von Mefina, ward dafelbft beyder Rech⸗ 
te Doctor und Profeffor des griſtlichen Rechte, 
ließ fi) auch zum Prieſter weihen, fchrieb 

1. De antiquo jure eccleſiæ Sicule, Meßina 

3623 in 4. 
2, Phyladtirion adverſus Mamertinæ immu- 
nitatis calumniatores etec. 
und ftarb in feinen beften Fahren, 16532 im Junio. 
Miongitoris bibliothecaSıcula, 


Picciolus ( Anton ) gab latrica in folio her⸗ 
aus. 


Piccioni ( Eufebius) ein Dominicaner von Ca⸗ 
altari in Sardinien, defien Bor» Eltern aber zu 
Piſa gewohnet, trat zu Pifa inden Orden, und 
that fich dergeſtaſt hervor , daß er zum Maaifter 
der. Theologie erfläret ward. Er lehrte viele Jah⸗ 
eologie zu Eaaliari als oberfter Profeſ⸗ 
for, und ließ auch feine Geſchicklichkeit im Predi⸗ 
gen, dabey er groſſen Eifer ſpuͤhren ließ, hervor 
blicken. Er gab nachgehends einen Mißionatium 
in Eardinien ab, und erhielt ein Königlich Dis 


| ploma darzu. Wenn er geftorben,ift unbefannt, 


er hat aber noch im Fahr 1576 gebluͤhet, und in 
ſolchem Fahr des Dominicaners Zeineich Su⸗ 
onis Dialogum fapientie & difcıpuli ejus oder 
genanntes Horologium fapientiz ins Ftaliänis 
ſche uberfegt zu Lucca in ız. 10 Bogen ſtarck hers 
ausgegeben. Echard Bibl. Scriptor, Ord. Pr&- 
dic. Tom.il.p. 664. 


Piccioni (Johann Maria) von Quinzano,oder 
Quintiano ‚einem Breſcia abendwaͤtts in der als 
fo genannten Francia curta liegenden Drte, ges 
Bürtig, war in feiner Zugend ein Sänger bey dem 
Hertzoge von Mantua, hernach am Dom zu Bre- 
feia und andern berühmten Kirchen. Indem er 
in Diefem Dienſte geftanden find vierftimmige Bes 
fperpfalmen zu Benedig bey Aleffandro Vinzen⸗ 
ei gedruckt, von ihm herausgefommen. Hier⸗ 


Sahr 1446 indem 58 Fahre feines Alters mit To, bey iſt er auch ein Gottesgelehrter und Manfionas 


de abgieng. Alipr. Capeioli ritrati di cento 


capitani illuftr. p. 46. 


Piceioli ( Zacob Anton) von Eorbario, hat 
fünffftimmige Litanien de B, V. herausaegeben. 
Bel. Parflorf.Caral, p.29. An den im Fahre 
1788 von Giulio Bonajuncta zu Mayland her⸗ 
ausgegebenen Miffen verfihiedener Eomponiften, 

Yniverf. Lexici XXVIII. Theil. 


| Piccolhominus , fiehe Piccolomini, 
C 


rius oder Capellan zu Ceccaglio, ingleichen ein 
guter Redner geweſen, wie die im Jahre 1624 
zu Brefcia in 4 gedruckte Latemiſche Reden bezeus 
gen. Erift im Fahre 1637 zu Eoccaglio gejtors 
ben. Bef. Je Libraria refeiana del Leonardo 
Cozzando.P.1.p. 186. u. ff. 


Piccoli 


des machet. In Sicilien machen feche 


Piecoli 
Bagatini ‚Lat. Aes Italicum 
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Piccoli oder 


Jexta grami pars,eine Eleine Venetianiſche Scheis 


demünge, fo ungefähr Drey Pfennige unfers Gel⸗ 
Piccoli 
einen Grano; ein Grano aber iſt unfers Geldes 
beynahe fuͤnff Pfennige, und aljo ein Piccoli noch 
nicht gar ein Pfennig. 

Piccolo (Stephan) ein Medicus und Philoſo⸗ 
phus zu Verona, blühete zu Ende des 17 Jahrhun⸗ 
detts, und gab Examen medicum venzfeitio- 
nis & purgationis in Italiaͤniſcher Sprache her⸗ 
and, 1695 ing. ı Alphabet j Bogen ſtarck. Sup- 
piem, Ador. Erud.Lipf.Tom.ill. , 

Piccolominäus (Jacob) fiehe Piccolomini. 

hiccolomineus (Auguſtin) ſiehe Patricius 
(Auguſtinus) im xXXVI Bande, p. 1384- 

Piccolomineus (Frans) fiche Piccolomini. 

Piccolomini , ein altes anfehnliches Geſchlecht⸗ 
fo feinen Urfprung aus Nom gehabt, von dar es 

ch zu Siena niedergelaflen,. und fid) dafelbft grofr 
es Anfeben zuwege gebracht, wie man denn fins 
det, daß es 1325 vor feine Koften ein Regiment 
Reuterey vor die Florentiner ausgerlft:t, und 
bernach in der Republic Siena die vornehmſten 
Ehrenftellen beſeſſen. Cs find in die es Geſchlecht 
zu verſchiedenen Zeiten die Loli, die Todefchint, 
die Pierti, Herrn von Sticciano,die Ammanas 
ti, die Ipannocht, dieCäfarii, die Mlirsballi, 
die Silverii und Lucentini und die del Teſta 
aufgenommen worden, die zum. Theil ausgegans 
gen, zum Theil noch blühen. Don den legten hat 
zuAnfang des 18 Jahrhunderts, Bermanusdcta« 
vius del Tefta Piccolomini die Reichs⸗Graͤfli⸗ 
che Würde erhalten. Bacco Piccolomo jeugte 
Wilhelmen, Claramontium,Ulecamontium, 
Mlagalortum, deren Nachkommenſchafft erlo⸗ 
fchen, ferner Ruſtichinum von deſſen Nachkom⸗ 
men hernach, und Hugonem. Hugonis aͤlte⸗ 
ſter Sohn, Bartholomäus, zeugte Wilhelmen, 
mit dem Zunamen Cenci. Bon Hugonis juͤn⸗ 
gern Sohn Alamand ftammte Octavius Picco⸗ 
lomini ber, der 1670 Genfaloniere zu Siena 
war. Wilbelm Piccolomini, Cenci genannt, 
zeufote Wilhelmen, Bartholemäum, von dem 
die Herren von Mandanella abftammen, und Sa 
lomonen, den Stamm⸗Vater der Herten von 
Zriang. Wilhelm zeugte Wihelminum, ei⸗ 
nen Vater Conrade"oder Tonraducci , deſſen 
Schn Aeneas nebft- andern Adelichen Familien 


aus Siena verjagt ward. Gein Sohn Yencas |P 


Silvins ftarb jung, und verließ feine Gemahlin 
Mlontanimam Scali ſchwanger. Diele ger 
babe Silvium der fein Bermögen durch der Vor⸗ 
münder Boßheit gröften Theils verlohr, ſich im Krie⸗ 


‚ ge hervor that, darauf nad) Haufe Fam, und fich 


mit Dictorien Sorteguerra vermählte, die ihm 
18 Kinder gebahr, davon aber 2 Toͤchter Laudo⸗ 
inia, eine Gemahlin Nanni Todeſchini, Catha⸗ 
tine, eine Gemahlin Bartholomaͤi Guglielmi, 
und ein Sohn Aeneas Silvius zu Jahren ges 
fommen. Diefer Yeneas Silvius ward 1458 
unter dem Namen Pius II, unter welchen ein 
Hrrickel von ihm handelt, zur Päbftlichen Wuͤr⸗ 
de erhoben , und adoptirte nicht allein Gre⸗ 
gorium Loli, welcher von feines Vaters 
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Scwefter Bartholomaͤa Piccolomini mit Ni⸗ 
colao Loli gezeuget, ſondern auch feinen eignen 
beyden Schweſtern der Laudamien und Catha⸗ 
rinen Kinder indie Piccolimineiſche Familie. Ca⸗ 
tharine Piccolomini jeugte mit Bartholomaͤo 
Guglielmi, Antonien, eine Gemahlin Bot⸗ 
tholomäi Pieri, Herrn von Sticciano, deffen 
Nachkommen ihren Namen fahren und ſich Pio⸗ 
colomini nennenliefen. Gen Sohn Yenear, 
welcher 1489 gelebt , zeugte Silvium, cinen 
Vater Aeneaͤ, welcher der Republick Sienga ge⸗ 
gen die Spanier und Frantzoſen gute Dieuſte ge⸗ 
han. Seine Söhne waren Aſcanius, welcher 
1588 Ertz⸗Biſchoff zu Siena word.n, und 1797 
geftorben, Aeneas und Silvius, welche fich bey? 
de im Kriege hervorgethan. Sonderlich ftand 
Silvius bey dem GroßsHerkog Serdinanden in 
Snaden, und war deffeben Ober⸗ Cammerhert. 
Sein mittlerer Sohn, Afcanius, ſtarb 1629 als 
Erg» Bilcheff von Siena. Don dem jüngern - 
Sohn, Octavio, Hergog don Amalfi, der Feine 
Kinder gelaffen, handelt ein befonderer Artickel. 
Der ältefte, Silvius Piceslominivon Arragos 
nia, Graf von Sticciano, Ritter des Ordens 
St. Stephani , und General in Kayfer Serdis 
nands I! Dienjten, jeugte Silvium, Der 1634 
bey Nördlingen, und Evandeın , der bey St. 
Dmer blieb, ingleichen Srancijcum, der den Ti⸗ 
tel eines Hergogs von Amalfi annahm, und 1656 
ftarb, und von Aemilien, einer Tochter Graf 
B.0seng Stroszi, Aeneam, des H.Nom-Neichs 
Fürften, der von ebgedachtem Octavio zum Cr» 
beneingefegt ward, und 1673 ander im Quell mit 
dem Grafen Guerrieri empfangenen Wunde 
ftarb, wie auch Aoreng, des H. Roͤm. Reichs 
Fuͤrſt Piccolomini von Aragona, Hertzog zu 
Amalfi, verließ. Diefer refidirte zu Nachod, in 
Böhmen, allwo er im Jahr 1714 verftorben. Er 
mar anfangs ein Malthejer-Ritter, und ‘Prior zu 
Piſa, ward auch nach feines Bruders Aench Tode 
Keiche, Fürfte, auch Hergog von Amalfi. Seine 
Gemahlin Anne Viciorie Ludomılle, des Gra⸗ 
fen Leopold Ulrichs Liebſteinsky von Rolo⸗ 
wrat, Tochter, die ihm im Jahr 1689 beygele⸗ 
get worden, underftum Fahr 1738 Den 24 Des 
cember zu Prag in dem 72 Fahre ihres Altırs das 
Zeitliche gefegnet, unterſchiedliche Kinder beyders 
ey Gefchlechte gebohren. Von den Soͤhnen find 
folgende drey zu merken: 1) Jobann MWengel 
Carl Joßpb ‚des Heil. Roͤmiſchen Reiche Fürft 
iccolominı von Aragona, Dergog zu Amaifl, 
Herr der Herrichafften Nachod, Riſenburo, Stic⸗ 
ciano, und Borona ꝛc. des Ritterlichen Ordens 
des Heil. Stephani Erb Price zu Piſa, der ım 
Kahr 1693 den 2 Zufüi gebohren, und im Jahr 
1733 im Febr. gefterben.2) Octavianus Aeneas 
Tofpb Piccolomini, des Heiligen Roͤmiſchen 
Reichs Graf von Aragona, Herr auf Sticciano 
und Berona, heutiger Fürft von Piccolomini wel⸗ 
cher im Zahr 1 698 Den 17 Febr.gebohren,im Merk 
1733 jur Regierung gekommen , und im Jahr 
738 als Kanferlicher Obriſt/Lieutenant bey dem 
Deutfchmeifterifchen Negiment geftanden. 3) 
Tohann Norbert Weigel Piccolomini, des 
Heiligen Roͤmiſchen Reichs Graf von Aragena, 
der im Jahr 1700 den 28 April gebohren, und im 


Jahr 


A Piccolomini Piccolomini zt 
Jahr 1738 Kapferl. Appellations⸗Rath bey dein , ter Pii, der ein Theatiner worden Ambro 
önigl. Prager Schloffe gerveien. weicher A N 5 
‚Piccolomini, Pabſts Bi I ans | als Ertz Bilhuff von Otrante geſtorben, und 
dere Schweſter, jeugte mit Tanne Todefchis Alpbonfi. Diefer ward Fürft von Balle Rea⸗ 
no, einem Ritter von Giena, deffen Nachkom⸗ |1e, und jeugte mit: Leonoren Loffreda, einer 
men gedachter maffen indie PiccolomineifcheFamis Schwerter und Erbin Mlarci Antonit, Fürften 
lie adoptitt worden, Antonen, den eriten Her |von Maida , und Hertzogs von Baconia, ı ) Io» 
Sog von Amalfi, von deffen Nachkommen her⸗ —— Hertzog von Laconia, weicher das 
nad), Srancifcum, fo 1503 unter dem Namen! echt der Erſtgeburt feinem folgenden Bruder 
Pii ill worden, Jacoben und Andre⸗ abtrat, und unvermaͤhit ſtarb. 8) Ftanciſcum, 
am. Jacob Todeſchini Piccolemint , Herr | der dem Bruder folgte, aber 1585 bey der Bar 
von Monte» Marciano und Camporficoli, zeug⸗ |lagerung von Dfen blieb. 3) Jofepben. 4) 
te Agneam, einen Water Anton Mlariens, Ambeofium, Abt des Dlivetaner Ordens, N). 
deffen Sohn Jacob, Alpbonfum , Herrn bon | Dominicum, einen Theatiner, gerpb, Fuͤrſt 
Monte» Marciano, verließ, von dem ein iruickei | yon Valle Reale, Dersog von Eacunia, Graf 
folgt. Seine Tochter Victotie, ward an Ca, |von Eelano, zeugte lphonſum Piccolomini, 
millum Conti, Hertzog von Carpineto, vers |der 1695 gebohren worden, Johann Baptis 
mäblt. Andreas Todeſchini Piccolominibe fa, Marquis von Jiceto, jeugte Antenen, eis 
fam von Serdinanden, König von- Neapel, dienen Vater Alphonfi, deſſen Sohn, Alerander, 
Herrſchafft Eaftiglione dela Pefcdria, und zeug⸗ | durch feine Bermählung mit Lonftantien, Her 
te ı) Jobannem, einen Eardinal, von dem ein segin von Amalfi, diefes Hergogthum erhielt, 
Artichel folget, 2) Peter Srancifcum, der ısı5 —— iedoch, nachdem er ohne Erben geſtor⸗ 


gelebt, und Alerandern verlaſſen, von deffen ben, der Königlichen Sammer heimfiel, und 


naturlichem Sohne Aenea die Piecolemini zu folgende der obgedachten Linie des Haufes Pics 
Venedig abitammen. 3) Alerandern, Her’! colomini, fo von den Deren don Sticciano abr 
609 don Alma, von deffen Nachkommen zu mer, ftammt, zu Theil ward. 
en a) Jacob, der 1669 gelebt, und Aleran-| Des zu Anfang erwehnten Wilhelms Pia 
ern verlafien, b) SHoratius, Decanus der |colomini Cencii anderer Sohn, Bartholo⸗ 
Stiffts » Kirche zu Siena‘, 1668, c) Soroafter, maͤus, Herr von Modanella, jeugte Comitem, 
ein Dominicaner Münch. q Bernbasdinum, unter defien Nachkommen folgende zu merken, 
ontaninam, eine | 1) Anton, welcher erft Abt eines Klofters vom 
Gemahlin Salluftif Bandini, Herrn von Ear | Camaldulenfer» Orden, hernach 1458 Biſchoff 
ftiglioncelo,, der in Die Piccolomineiſche Familie | und das Fahr darauf der erſte Ertz ⸗Biſchoff von 


— * h 
von Siena, der 1588 gefterben, ingleichen | männlichen Murhs und Herghafftigkeit befanne 
gewefen. 3) Jobann Baprıfta, welcher mit 

Sallufium und Bermanicum, Ert⸗Biſchoff Dirginien, einer Tochter Augufis. Chi 
- Anton Todefchini Pictolomini, der ältefte diemunde und Vitginii, ingleichen Auguften, 





i 
Franciſcum, einen Vater Laͤlii, Mucii, * 


hernach Alvari Pizatto; mit der andern aber, | gedachten rancifci Sohn, ſiehe von ihm einen 
Marien Marzana, einer Toter Mlarini, |befondern rtickel. Seine Geſchwiſter waren, 
Hertzogs don Seſſa, Alpbonfum, Johann Anton, Probft zu Teident, Julie, eine Ge 
Bapıifiam, Marquis von Zliceto, und Srans | malin Sigiemunds Traps, Feldheren von 
eifeum, der 1498 Biſchoff von Biſignand wor⸗ | Bifeyn, Klicolas und Claudius, Srafen Pia 
den, und 1530 geftorben. Alpbonfus, Her | colomini. 
tzog von Amalfi, Ober Zuftitien- Kath des Koͤ⸗ Salomon Apr Herr von Bagna⸗ 
nigreichs Neapolis, jeugte Al bonfum, der ins, war Wilbelm Cencii dritter Schn, und 
ihm gefolgt, 1539 gelebt, und Pompejum, der | der Stamms Pater der Herren von Triana. 
erft Bifchoff zu Lanciano gemeien, und 1662 als | Unter feinen Nachkommen find merckwuͤrdig: 
iſchoff von Torpeja geſtorben; ferner — 1) Nannius der ſich im Kriene hervor gethan. 
nem, ’Baren von Scaffata, und Jnicum, Her⸗ |2) Julius, Erg Biſchoff von Koffano. 3) Ler 
sog von Amalfı, verlaffen. Deſſen Tochter, ‚pivus, ein Jeſuit. 4) Srancifus, gleichfalls 
CTonftantie, Dergogin von Amalfi, ward anlein Jeſuit, welcher verſchiedene Ehren » Aemter 
ihren Vetter Alerander Piccolomini, Mars | bey diefer Geiellfchafft verwaltet, und 1649 ders 
quis von Fliceto, vermaͤhlt. Johannis Sohn, | felben General worden, und 165 1 gefturben, ) 
Alpbonfus, Baron von Cxaffata, ward Graf | Sabius, Biſchoff don Maffa und NYopole h 
von Eelano, und zeugte Johannem, can 2er | 1629 geflorben, 5) Nicolas, ein Abt und Se⸗ 
Fniverf, Lexiei KAYUN Theil, € a erefariug 





39 .  Piccolomini | 
eretarius der Memoriale bey Alexandern VII, 


Elemente IX und Clemente X. 6) Horatius, 
‚Here von Triana, ein Vater verfchisdener Kins 


der. 
Ruſtichinus, des anfangs gedachten Picco⸗ 
lomini jüngerer Sohn, lebte 1170, und hatte 
eine zahlreiche Nachkommenſchafft, von der ins 
fonderheit zu mercfen, ı) Blafius, Herr von 
‚Mandolo, der eine befondere Linie geftifftet. 2) 
Carl, von defien Enckel Petern, gleichfalls ei⸗ 
ne eigene Linie abftammet. 3) Almericus, ‘Probft 
zu Breßlau , um Das Jahr 1556. 4) Alexan⸗ 
‚dee, Ettzbiſchoff von Patraſſo, von dem ein Ar⸗ 
tickel feiget. Piccolhomo/ der 1660gelebt, 
und Zugonem und Johann Baptiflam vers 


laſſen. 

— Piccolomini, Bartholomaͤi Sohn, 
und ein Enckel Carls, welcher von Ruſtichino 
abgeſtammt, lebte 1459. _ Don ihm Fommen 
her 1) Hieronymus, der ſich im Kriege hervor 
gethan. 2) Carl, der ein groffer Dialecticus ges 
weien. 3) Pomponius, welcher feinem Dar 
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Linie der Herren von Modanella, war einer bon 
Kayfer Leopolds trefflichften. Generalen. Er 
that fich fonderlich in dem Kriege gegen die Türs 
den hervor, ward 1688 nad) dem gluͤcklichen 
Treffen bey Trriveniza in Bofnien, Kanferlicher 
General » Feld» Marfchall » Lieutenant, führte in 
Abrvefenheit Marggraf Ludewigs von Baden, 
das Commando, und nahmnicht allein Boſnien 
den Tuͤrcken vollig ab, fondern machte auch faft 
gang Albanien der Kayferl. Bothmäßigkeit uns 
teewürffig, ward aber von meiterm Fortgang 
durch den Tod, der ihn 1689 zu Preftina wege 
nahm, gehindert. Es wird ihm das Zeugniß 
gegeben, daß er ein redliher Mann, und ein 
bergbaffter Soldat gervefen, und das Krieges 
Weſen wohl verftanden habe- Er hat auch 
viel Gelehtſamkeit befeffen. Sein Tod ift 
infonderheit von den Bofniern fehr bedauret wor⸗ 
den, die. ihn ungemein geliebt, und vermoͤge eis 
ner alten Weiſſagung, die fie auf ihn gedeutet 
hatten, geglaubt, daß er ihr König werden wuͤr⸗ 
de. Imbofgeneal. Ira, Leben Rayfer Leo- 


terlande im Kriege gute Dienfte gethan, und in polds. 


demfelben 1554 fein Leben geendiget. 4) gran⸗ 
eiſtus, ein gro 
titel handelt. . 5) Tölius, ein Cardinal, von 


Piccolomini (Aeneas Sylvius Bartholo⸗ 


fer Weltweiſe, von dem ein Ar⸗ maus) fiche Pius II. 


Piccolomini (Alerander) ein Sohn Johann 


dem ein Artikel folget- 6) Aemilius, Eoli| Bapriftä, ward 1 5 35 Biſchoff v. Montaleino und 
Bruders Sohn, weicher Johann Carln und | Pienza, überließ aber 1 554das erftere Bißchum 
Bernbardinum gejeugt- feinem Bruder Frang Maria, welches Clemens 

BZlaſtus Piccolomini, ein Sohn Carls, wel⸗ VIII von dem letztern ‚abgefondert hatte Er 
her gleichfals von Ruftichino hergeitammt, | ftarb 1563 mit dem Ruhm eines proffen Weit⸗ 
ugte grancikum Mlandolo, welcher 1363 weiſen, wie feine hinterlaffene Scheifften bezeu⸗ 
gelebt. Don feinen Nachkommen waren s)|gen. Ughellus Iral. Sac, Tom,l. p, 996. 
Ylicolas, der 1464 Ersbifheff zu Benevent | Piccolomini (Alerander) —æã zu Pa⸗ 
worden, und 1457 geſtorben. 2) Hieronymus, traſſo, und Coadjutor zu Siena, zu welcher letz⸗ 
Biſchoff zu Pienza und Monte Ilcino, der 1535 ! tern Bedienung er 1574 gelanget, einer der bes 
geftorben. 3) Alerander, der Diefe beyde Bis | rühmteften Leute des 16 Jahrhunderts, war ges 


schöffliche Würden gleichfalls befefien, und 1563 | bürtig von Siena, und ein Sohn Agnoli oder, 


aeftorben. 4) Srancifens Maria, Bifhoff zu | Angeli, der von Ruſtichino Piccolomini abs 
Montes Zleino, der 1599 verfhieden. Ghilis ! geftammet. Er wurde, da er noch zu Padua 
ni theatr, d’ huom, leter, Imperialis mu- ſtudirte, wegen feiner Beredfamkeit nicht allein 
feum. Imhof geneal. Iral, Claſſ. 2. ZJübr | in die Academie der Infiammati fondern auch der 
ners Geneologiſche Zabel. I Ih. Das Wap⸗ | Intronati wider die Gelege aufgenommen, und 
pen derer heutigen Fürften von Piccolomini ift | hielt fehr feſt über den Meynungen Ariftotelis, 
vierfeldig ; das 1 und 4 Quartier ift Drey mal | welches man aus feinen philofophifchen Wercken 
gefpälten, und alfo twieder vierfeldig. Da denn ſehen Fan. Er ift der erfte geweſen, fo in feiner 
1) das Königlich » Arragonifche Lappen‘, 2)| Mutterfprache feine philofophifche Schrifftenvers 
das Ungariſche, 3) das Neapolitaniſche, und 4) fertige. Selbige find : 


das Zerufalemifche, nemlich ein guͤldenes Krüs 
fen» Ereug von 4 Beinen guldenen Ereuglein ber 
gleitet, im filbeen Felde, zu fehen iſt, wegen der 
Vermaͤhlung Antons Piccolomini mit Marien, 
einer Tochter Ferdinands I von Arragonien, 
Königs von Neapel, die er 1453: geheyrathet 
hat. Im 2 und 3 Quartier präfentiret fich ein 
blaues mit güldenen halben Monden befestes 
Creutz, im filbeenen Felde, deren. Spigen obers 
- wärts gefehret find, als das Geſchlechts⸗Wap⸗ 
pen derer Piccolomini. Der Schild ift mit eis 
nem Fürften« Hute bedeckt. Sonſt find diefels 
ben Roͤmiſch⸗Catholiſcher Religion, und haben 
ihre ordentliche Reſidentz zu Nachod in Boͤh⸗ 


N iccolemint (Aeneas Silvius) Graf, ein 
Sohn Srancifei, Grafen Pissolomini, aus der 


ı. Lafilofophia mofale, Venedig 1560 in 8. 
e: La theorica de’ pianeti, Venedig 1568 


in 4. 
3. L’inftituzione dell’ huomo, ebend. 1545 
in 8 


4. L'ioftituzione de Principe Chriltiano. 

$. Della grandezza del acqua e della terra, 
ebend. 1561 in 4. 

6, Parafrafi fü la rettorica d’ Ariltotele, Ve⸗ 
nedig 1571 in 8. 

7. Dialogo dove fi ragiona della bella cre- 
anza delle denne, worinnen er ein juns 
ges Frauenzimmer unterrichtet, tie fie 
ihre geheimen Liebes » Angelegenheiten 
fpielen fol, daß der Mann nichts davon 
erfahren und auch nicht einmahl argwoh⸗ 
nen koͤnne. Es iſt folcbes von Sean 

ed .. v Am⸗ 
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d Amboiſe, Der ſich Thieery deTimophile | gen wolte, eine lange Zeit hin und 
genannt, unter dem Titel: Inftrudtion aux irrte. Endlich het ” ner 87 
jeunes Dames, dans laquelle elles ſont ap- — bon Florentz, der ihn ı$9r an Galgen 
priſes, comment il fe faut bien gouverner knuͤpffen ließ. Seine Gemahlin war Victorie, 
en amour ; ins Frantzoͤſiſche uͤberſetzet, und; eine Tochter Ludewig Pico, Grafen von Mis 
nachmahls wiederum unter der Aufſchrifft: randola. Mlauroceni hift. Vener. . 14. Thua⸗ 
Dialogues & devjfes des Demojifelles pour| us. |, 100. Lettres d' Oſſat. t. I. p. 18. t. 3. 
les rendre virtueufes, ohne Benennung des p. 349. 


Berfafjersaufgeleget worden. Piccolomini ( Ambrofius Maria) ein Nea⸗ 
8. Delle ftelle filfe; j politaner aus der Congregation Montis Oliveri, 
9 Tradüzione della poetica d’ Ariltotele,| ward 1666, daer 38 Jahe altivar , Bifchoff von 
Venedig 1575 in 4 Trivento, und 1675 ins Ettzbiſchoffthum Deranto 
10. Teforo dell’ buomo, verſetzt, wa er nicht doͤllig ro Jahr dag Regiment 


Erhat auch 1555 einen Lateiniſchen Commentz-|geführet, als er darauf mit Tode abgegangen. 
rium über die — mechanicas des Aris| Ughellus ltal. Sac. Tom, i.p: 1333 und Tom, 
fotelis drucken Taffen. Auf Begehren des Groß⸗IX. p. 66. | " 
Dergogs Srancifci von Florenghat er einenTrar] Piccolemint (Anten ) ein Sohn Nannetis 
etat von Reformirung des Ealenders gefehrieben. Todeſchini, der indie Biccolomineifche Familie 
So ernfthafft er aber war, fo hat er doch etliche aufgenommen worden ‚und Laudamiens Piccos 
Comoͤdien geſchtieben, ‚die fehr hoch gehalten wer⸗ lomini die Pit II Schtoefter geweſen. Diefee 
den. Erftarbzu Siena den 12 Merk 1578 in Pahftmachtesihn zum Befehlshaber Yon Eaſtei 
dem 70 Jahre feines Alters. Man rühmt ihn. St. Angelo, und Serdinand, König von New. 
nicht allein wegen feiner groffen Gelebrfamfeit, fon» pel, gab ihm feine natürliche Tochter Marien 
dern aud) wegen feines freundlichen, angenehmen | jur Ehe, und ernennteihn zum Hertzog von Amals 
Umgangs, und:ordentlichen Lebens, Wandels. ſi, zum Grafen von Eelano, und zum oberften Zus 
Thuan und Teißier elog. t.ı. Imperial in ſtitien⸗Rath des Königreichs, Es that hierauf 
mufeo hiſt. Ghilini teatr. d’huom. ler er.P, Anton dem gedachten König in dem Krieg gegen 
I.p.8. Voßius de mathem. Thever. elog. Tohannem von Anjougute Dienfte. Das Jahr 
des hommes illutr.t.3.0 3» Bayle. Papados feines Todes ift unbekannt. Imhof geneal 
poli hift.gymn. Patav. Tom.Il. p.233. Ni- Ikal.p. 176. 
ceron memoir. Tom, XXI. | Piccolomini Anton)ein Sohn Andreä, von. 

Piccolomini( Alpyonfus) Herr von Montes Siena, war ausdem Eamaldulenfers Drden und 
Marciano in der Anconitanifchen Marc, war Abt zu St. Vigilii, Pius II aber fegte ihn 1458 
“ ein Sohn Jacobs , Herrn von Monte» Marcias an feine Stelle zum Biſchoff von Giena ein ‚ers 
no, und ift durch feine Ubelthaten und fehändlis Fürte ihn darauf im folgenden Jahr, da Siena 
then Tod befänt. Nachdem er eine geraume in einen Erg Bifchöfflichen Sig verwandelt wor⸗ 
Zeit in verkhiedenen Ländern derumgeſchweifft, den, jumerfien Erg Bifchoff dajelbft. Er regiers 
undim Anfange der Frangöfifchen Unruhen uns te aber eine Furge Zeit, und ftarb ohnweit denen 
ter Zeintichen MI dem Haufe Guiſe gedienet Philippiſchen Bädern 1450. ein Leichnam 
hatte, Bam er wieder nach Stalien zurück, und | wurde nad) Siena gebracht ‚und in die Metropos 
übte unter Bregorit XII Regierung in dem litan⸗Kirche beygefeget. Es gedencket deffen U— 
äbftlichen Gebiete viel Streifereyen hus, um |gurgerius Pomp. Sen. Ughellus Ical. Sac, 
deren millen er jedoch auf Vorſoruch Hergags | Tom. IIL. p- 577. | 
Seancifei von Floreng, Ver ſeihung erhielt Al. Piccolomini (Archangelus) ein beruͤhmter 
lein er gerieth bald wieder auf feine vorige Lebens, | Medicus und Anatomicus, war 1526 zu Kerras 
Act, und ward deswegen 1589 aus dem Dener |ragebohren, lebte zu Kom als Öffentlicher Lehrer 
tianifchen Gebiete verbannt ‚auch da er dem ohn⸗ | der Argneys Wiſſenſchafft, bfühete in der Iegten 
geachtet abermal in Daffelbe mit gewaffneter Hand | Hälfte des XVi Zahrhunderts, ſchrieb Com- 
einfiel,, und StraffensRaub und Mordthas|mentarios in Galeni Librum de Humoribus, 
ten besieng , zum Tode verurtheilt, Man hatte| Paris 1556 ing. machte fich aber Dutch feine 
auch einen groffen Preiß auf feinen Kopff gefegt ‚| Anstomicas Preledtiones, Kom 1586 in fol.am 
er entfam aber glücklich, warb Nach Sirti V meiften befannt ‚ entdeckte zuerſt die Lineam abdo- 
Tode neue Beutean, und that einen Einfall in A | minis albam nennete die Proceflus Mammillares 
beujo, kehrte fo Dann wieder in den Kirchenitaatt, | juerfiNervosOdoratorios, theilte dieSubftantiam 
und ftreiffte nebft Mlarco Stiarra bis vor Die) cerebri wmerftin cineratitiam u, medullarem ein, 
S:horevon Rom. Pabſt Gregorius XIV nahm | fuchte feine Anatomifche Geſchicklichkeit Allen an» 
hierauf ihm feine Herrſchafft von Monte Mars | dern vorzujühen, u. wolte in einem eigenen Wercke 
ciano, die dem Hercule Sfondraro gegeben | darthun, daß Andreas Vefalius tin Erg» Pia 
ward, und man wendete lange Zeit vergebens viel giarius gemefen, welche Schrift aber nicht zum 
Miühean, dieſes Manns Unthaten zu fteuren, bis Vorſchein gekommen if. Bouglaß in Bis 
erendlich, nachdem ihn Sciarta und viel ander | bliogr. Anatom. p. 127. Libanoti in Ferrarg 
re von feinen Anhängern verlaffen; dergeſtalt ind’ Oro P. Ill. p.5o. Zindenius Renovat. p- 86 
die Cage getrieben ward , daß er fich Durch die Flucht Aönig in Biblioth, Ver & Nov, Stollene.Hijf, 
zu wetten ſuchte, und als ihm folches wicht gelin⸗ ana P-434 u. ff 

Ra Pia 
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Piccolomini ( Auguftin ) fiehe Parricius 
(Auguftinus) im &XVI Bande, p. 1384 uf, 

Piccslomini ( Bernhard Spiverius ) ſtamm⸗ 
te aus dem Hertzoglichen Haufe Amalfi, und war 
anfangs Biſchoff von Teramo, wurde aber 
1545 Cry Bifhoff von Sorrento, wo er auch 
1552 geftorben. Corfignanus.de viris illuftr. | 
Marforum p.171. Mabellus Ital, Sac. Tom. 
VL p:6ar. 

Piccolomini ( Coͤlius) ein Cardinal im 17 
Jahrhundert, war ein Sohn Aleranders Pics 
rolomini, und zu Siena gebohren. Er legte ſich 
von Jugend auf auf die Rechts⸗Gelehrſamkeit, 
Fam unter. Urban VII nach Rom, und ward 
von demfelben zum Päbftlichen Sammer Audis 
tor gemacht, auch zu.verfchiedenen Handlungen 
fo wohl in Franckreich als in Italien gebraucht. 
Unter Innocentio X lager wiederum der Rechts⸗ 
Gelehrfamkeit-ob, unter Alerandern VII aber 
- ward er Päbftlicher Cämmerer und Ettz⸗Biſchoff 
von Cäfaren ‚und gieng fo dann als aufferordents 
licher Sefandter nad) Franckreich, um den Frie⸗ 
den zwiſchen dieſer Krone und Spanien zubefoͤr⸗ 
dern. Er blieb folgendes 7 Jahr lang als ors 
dentlicher Geſandter in Franckreich, mufte aber 
folches 1662 bey Öelegenheit derer dem Frantzoͤ⸗ 
ſiſchen Geſandten zu Rom, dem Hertzoge von 
Eregvi, erregten Händel, auf Königlichen Bes 
fehl verlaffen , wiewohl ihm Doc) nad) Beylegung 
folcher Streitigkeiten das Geſchencke, fo denen 
- Gefandten ordentlich gegeben zu werden pfleot, 
angeboten ward, fo er aber nicht annehmen wol⸗ 
te. Im Jahr 1664 ward er Cardinal ‚und vers 
waltete 3 Jahr lang die Gefändtichafft von Ro⸗ 
maniela und Ravenna mit-gutem Ruhm, ward 
unter ClementeIX und Clemente X ein Mits 
glied verſchiedener Congregationen, auch 1671 
Ertz⸗Biſchoff von Siena, kam nach des letztge⸗ 
dachten Pabſts Tode im Conclavi zue Päbftlis 
chen Würdein Vorſchlag, und ftarb 1681. Er 
war ein ehrlicher Mann, befaß aber nicht gar viel 
Gefhicklichfeit zu Staats » Sachen. Ciarcor | 
nius t. 4. Palatii falti r.4. Deymatais hi- | 
ftoire desdemeles de la Cour de France avec 
la Cour de Rome, Ugbellus Ital. Sac, Tom. 
li. p. 584. 


Alters ftarb. 
. |gange Stadt Siena die Trauer an, und wurs 
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lus Ical,Sac. Tom. I, p. 523. Fabricius Bibl, 
grec.lib.4. © 10.p. 325. , 


Piccolomini oder Piccolomineus (Frang ) 


von Siena, ein Sohn Nicolas Piccolomini, 
der 1529 Stadts Hauptmann in Siena gervefen, 
war ein fehr beruhmeer Weltweiſe. Mach einis 


ger Bericht hater, da er noch gar jung geweien, 
zu Siena die Welt⸗-Weißheit gelehrt; welches 
aber von einigen gelaͤugnet, und dagegen vorge⸗ 
geben wird, daß er im 25 Jahre ſeines Alters nach 
Macerato gegangen, und daſelbſt ſeine Studien 
fortſetzen wollen, wegen feiner groſſen Geſchick⸗ 
lichkeit aber daſelbſt die erſte Stelle, die Welt⸗ 
weißheit zu lehren, bekommen haͤtte. Nach eini⸗ 
er Zeit ward er nach Perugia beruffen, da er 10 
ahr lang gleichfalls Unterweiſung in der Welt⸗ 
weißheit gab, und einen Tractat von der Moral⸗ 
Philoſophie ang Licht ftelte, unterm Titel ; Uni- 
verfa Philofophia de moribus, davon. Rudolph | 
Goclenius 1651 eine Auflage in 8 zu Franck⸗ 
furt beforget. Als er daſelbſt kranck worden, 
begab er fih auf einige Zeit nach Siena, hatte 
aber kaum feine vorige Gefundheit wiederum ers 
langt, da ihn Die zu Padua erſt 15650 zu ihrem 
aufferordentlichen,und 1564 zum ordentlichen Pro⸗ 
feßor der Welt⸗Weißheit machten. Er ſchrieb 
univerla naturalis philef. in 5 Theilen, wie auch 
ein Buch de arte definiendi & difcurrendi> 
und gab verfchiedene Commentarios über den As 
fiorelem heraus, melde wegen ihrer Deutlich, 
keit und Feine hoch geichägt werden. Gr ließ 
ſich auch angelegen ſehn, die Platoniſche Welt⸗ 
Weißheit wieder einzuführen und zu zeigen ‚daß. 
fie in Grunde mit des Atiſtotelis feiner überein 
kaͤme. Er hatte einen ſtarcken Widerpart an 
dem beruͤhmten Jacob Zarabella, wider wel 
chen er auch ein Werck unterm Titel: Comes 
Polizieus, geichrieben und das auch der obgedach» 
ten Ausgabe von der Moral: Phılofophie beyge⸗ 


füger it. Nachdem er 53 Jahr gelebet hatte, 


befam er feinen Erlaß, behielt aber doch fein vor⸗ 


mabliges Jahrgeld, und begab fid nach Siena, 


da er noch ‚unterfchiedene Gefandrfchafften "vor 
fein Batterland an den Großs Dergog von Flo⸗ 
teng verzichtete, und 1604 im 84 Jahre feines 

Bey jeinem Begräbniß legte die 


Piccolomini ( Frang) ein Sohn Antonii, den alle öffentlichen Berichte gefchloffen gehals 


Hertzogs von Amalfi, und Bruder des Hergogs |ten. Er mar ein Schüler des berühmten Zimas 
Alpbonft, wie auch ein naher Anverwandter ra, und Mitſchuͤler des Selig Peretti, fo her⸗ 
des Königs von Neapolis und ein Ur» Encel | nad) unter dem Namen Sixtus V Pabft wors 
Pabfts:pii I, wurde 1498 von Alerander VI| den, welcher fich fehr oͤffters glücklich gepriefen, 
zum Biſchoff von Bifignane erwaͤhlt, wohnte uns | DaB er gefehitft geweſen, in einer öffentlichen 
ter Julio II dem Eoncilio im Lateran bey, und | Difputation Den Eimvurffen des Piccolomini 
ftarb nach vieljaͤhriger und loͤblicher Roolerung | zu begegnen. An feinen Söhnen, die in fteter 
1530. * Caͤſat Capacrius gedencket feiner | Uneinigfeit unter einander ftunden ‚und fonft fehr 
in dem ı Buche feiner Neapolitanifehen Hiftorie | unordentlich lebten, hat diefer Mann viel Ver⸗ 
mit fonderbahrem Ruhm. Db er aber eben der⸗ druß gehabt. Er hat einjehr sroffee Rermögen 
- jenige Frantz Piccolomini gemwefen, von wels | hinterlaffen. Thoma. elog. P.1. Imperial. 
chem Beughem incunab. typogr. meldet , daß | in mufzeo hift. Ghilini teatr. Steber. in theatr, 
er des Dionis Caßiü hiftoriam Romanam ausm | Witte diar.biogr. Bayle. Papado pol hitt, 
Griechifchen ins Lateinifche überfeget habe, und | gymn. Patav, Tom. I. p. 339. 
welcheohne Benennung des Orts 1489 in 4 her. Piccolomini (Fran) ein gelehrter Zefuie 
ausgefommen , ift unbekannt. Es gedencket defs | von Siena, docirte eine Zeitlang die Philoſophie 
felben Politianus in feinen Epifteln. Ugbels | und Theologie zu Rom, verwaltete auch die vor, 


nehm⸗ 


4 Piccolomint 


nehmſten Aemter feines Ordens, wurde endlich Ges 
neral deffelben , ftarb den 17 Zun- 1651, ungefehr 
69 Jahr alt, und hinterließ 
1) Orationes, 
3) Epiftolas, , n 
3) Chriftianam peregrinationem Ifrselitica 
veltigia relegentem , welches Werck aber 
nicht voͤllig zu Stande gekom̃en, und bey denen 
Zefuitenzu Rom noch in Handſchrifft liegt. 
Alegambe biblioth. feriptor, Societatis Jeiu. 
Piccolomini (Frank) f. Pins Ill. 
Piccolomini, (Frang Maria) ein Bruder des 
vorheritcehenden Alerandere, ward 


von Montaleino , und nach defelben Ted auch !dem Eardinals + Hut. 


. Bifchoff von Pienza , und ftarb ıss9. Mad) 
ihm hat Clemens VII iedem Bißthum wieder 
feinen eigenen Bifchoff zugetheilet. Ughellus Ital. 
Sac, Tum.l. p. 996- en 

Piccolomint (Gabriel) aus Siena, Minoris 
ter- Ordens, und ein Anverwandter Pit Il, wurde 
don demfelben 146 1 zum Biſchoff von Chiuſi er⸗ 
nennet, "und verwaltete ſolches Amt bis 1483. da 

. erinfeinee Bater-Stadt mit Tode abgieng. Unter 

feiner Kegieruug entwendete 1473 ein Deutfcher 

Franciicaner- Mönch, Namens Winher , der 

Mutter Mariaͤ Trauring aus der Francifaners 

Kirche zu Chiuſi, und brachte denfelben nach Pe⸗ 

rusia, wo erfich noch bis auf heutigen Tag unter des 


nen vorehmſten Sdaͤtzen der Cathedral⸗Kirche mit 


befindet,indem die Perunianer ſolchen nicht wieder 
zurnck geben wollen, der Pabſt auch endlich ihnen 
Durch feinen gefäleten Ausipruch den Beſitz deir 
felben zuerkannt. 
ein Zubelierer aus 
belierer u Rom, der ihn u Ferufalem erhandelt, 
gefehenckt bekommen, welcher felbigen in die Kir⸗ 
che zu St. Muftiola_, welche nur etliche 100 
Schritte von Ehiufi abgelegen, verehret, von 
dannen er, nachdem die Kirche daſelbſt fchier voͤl⸗ 
fig verfallen , nach Ehiufi gebracht worden , wels 
che Gelegenheit obermehnter Sraneifcaner-Mönd) 
ſich zu Nutze gemacht , und den Kirchen» Raub 
ungefeheuet volljogen hat, wie Johann Baptiſta 
Lqurus Commentar. annuli ronubi die gan⸗ 
be Geſchichte davon aus denen $ irchen / Büchern 
zu Verugia umftändlich ausgeführet. Ughellus 
Ital. Sac. Tom. III. p. 64$- 

Piceolomini (Hieronymus) ein Sohn Bons 
fiensrit von Gienei, ward 1510 Biſchoff von 
Montaline. Tlemens VII fonderte unter ihm 
die Bißthuͤmer Montaleino und Pienza von Kin 
ander, undgab diefes legtere feinem Endel, A 
lerander Piccolomini, mit der Bedingung, daß 
nad) eines vom beyden Abfterben beyde Bißthür 
fhier. wieder mit einander vereiniget ſeyn folten. 
Die Reihe betraff obigen Dieronymum, welcher 
am erftenıs35 mit Tode abgieng. Er hat dem 
Concilio — beygewohnet. Ughellus Ical. 
Sac. Tım 1. ꝑ. 96. . 

ierolomint Jacob) fonftaber Ammanatus 
oder Mlensbonagenannt, ein Cardinal, war zu 
Billa Boſilica, einem Dorff in dem Gebiete der 
Mepubfick Lucca 1422 gebohren , und leate den 
Grund feiner Studien zu Florentz unter Anfuͤh⸗ 
rung Carlo und Leonhards Aretini, gab her⸗ 


Es hatte ermeldten Trauring 
Ehiuft von einem andern Ju⸗ Fahrhundert , war ein Sohn Andrei Tode, 
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nach auch ſelbſt eine Zeitkang an diefem Det einen 
Drofeflorab, und wendete ſich fo dann 1450 nach 
Nom, wo er des Cardinals Dominicı Capras 
nicä Gecretarius wurde. Nach einiger Zeit 
machte ihn Calliftus II zum Päbftlicyen Secre⸗ 
tario der Breven und Bullen, Pius II aber ließ 
ihn nicht allein in Diefer Beſtallung, fondern ' 
machte ihn auch nach = Jahren, welches 1460 ges 
ſchahe, zum Biſchoff von Pavia, dahero er auch 
von einigen Cardinalis Papienlis genennet wird, 
gab ihm ferner aus beſonderer Hochachtung feis 
nen Gefchlechts- Namen Piccolomini nebft dem 


Piccolomini 


— 


1554 Bischof Wapen dieſer Familie, und beehrte ihn 1461 mit 


Er ward auch endlich 
1477 Biſchoff zu Frefcati, und noch ineben dier 
fem Jahr Bifchoff von Lucca , welche Kirche er 
aber meift abweſend, und mit Beybehaltung des 
Bißthums von Pavia verwaltete, und farb 
durch Verwahrlofung eines unverſtaͤndigen Artts, 
der ihm bey einem Fieber eine allzuftarefe Args 

Iney gegeben, den 10 Geptembr, 1479 im 57 

Jahr feines Alters. Er hat ünter andern viele E⸗ 
pifteln und einen Commentarium de rebus ge- 
ftis ſui temporis gefchrieben, welche beyde mit Go⸗ 
belins Commentariis de rebus geftis Pi H 
1614 ju Franckfurt nedrucft worden. Oldoin. 
in Athen, Rum, Palarii faftir. 2. Aubery hiſt. 
des Cardinaux. Oudin de fcript. eccl. t. 3, 
Ughelli Ital, S. v. 1. p. 372. Jovius in Eleg. 
Fliceron memoir. Tom. XV. Voß de Hilt, 

ILat, Eggs Purpura dofta, Giornate de lette⸗ 
rati d’Italia, du Pin Biblioth, ecclef, T, XII. 

Piccolomini (Zohann) ein Eardinal im 16 


fehini, Heren von Eaftiglioni deln Peſcaria, und 
1475 gebohren. Der Pabft Pins IT machte ihn’ 
zum Ertz⸗Biſchoff von Siena, und Leo X1517 
zum Sardinal. Er ftund auch in groffen Gna⸗ 
den bey Kayfer Carln V, war ein verftändiger 
und gelehrter Mann , und ward von Clemente 


VI in den wichtigften Angelegenheiten zu Mathe 
gegogen. Er ftarb ald Decanus des Eardis ” 
‚nalg» Collegii 1537: Eiacconius t, 3. Pala⸗ 
tiust. 2. ° 
Piccolomini ( Joh. Baptiſta) von Siena, 
mar anfangs Titular + Bifchoff von Salamina, 
| und Guffraganeus des Cardinals⸗Biſchoffs von 
Sabina , Burabefii, wurde darauf von Urtan 
Vlil 1633 zum Bıfhoff ven Chiuſi ernennet. Er 
ſtarb in hohem Alter zu Siena, wo er auch bearar 
ben worden, im Monat Fulius 1637. Ugbellus 
Ital.Sac. Tom. Il: p. 653. | 
Piecolomini (Beodio) lebteum 1630, war ein 
Rechtsgelehrter, und am Roͤmiſchen Hofe in gu⸗ 
tern Anſehen, und begab ſich hernach in den Jeſui⸗ 
te, Orden. Siehe den Geſchlechts⸗Artickel. 
Piccolomini ( Octavius) von Aragon , Hers 
tzog von Amalfi, ein Sohn Silvii Piccolomis 
ni und der Diolante Gerinia, war den No⸗ 
vembr. 1599 gebohren, und wurde wegen feiner 
Berdienfte in den Reichs⸗Fuͤrſten + Stand erho⸗ 
ben. Er begab fich gleich in feiner Zugend in den 
| Krieg ‚ und diente unter der Spanifchen Armee 
in dem Mepländifchen ;_ hernach Fam er mit 


einem Regiment, welches der Groß-Hersng von 
Florentz 


Li 


| 
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Florentz Kayfer Serdinanden It wider die Bohr] hat er fih mit Mlarien Benignen Stancifen, 
men zu : Hülffe ſchickte, als Rittmeiſter in| Dergog Julii Heinrichs zu Sachſen⸗ Lauenburg 
Deutſchland, und machte nach diefem, DA der | Tochter, vermaͤhlt, weil er aber keine Kinder mit 
Koͤnig von Schweden auf Deutſchen Boden ger| ihr gezeuget ‚fo hat er feines Bruders Enchtl Ae⸗ 
fommen ‚feine Tapfferkeit fonderlich bekannt. Er neam Piccolomini zum Erben der Fürjtlichen 
befand ſich mit in der Schlacht bey Lüg:n und Wuͤrde und des Hertzogthums Amalfi einge 
eben bey den Voͤlckern, fo ee commandirte ſol Seiner Gemahlin hat er Nachod in Boͤhmen ver⸗ 
der König Buftav Adolph geblieben ſeyn Nach macht. Craſſo elog. di cap. illultr. Ludolfs 
der Roͤrdlinger Schlacht 1634 verfolgte er die Schaubuͤhne. Imhof N.P, Tbearr. Europ. Pur 
Schweden, undgieng mit dem Graf Jfolani in fendorffs Schwed. Kriegs-Geichichte, Waflerb- 
Francken, mwofelbit er a * Zeit en Deutfcher Zlorus sun a. 
Städte wegnahm. Im Jahr 1635 brachte er er a ae 
den Spaniern die Kayferl. Hülffg, Völcker von Piccolomisi @Bompejus) ein Sohn des Her⸗ 
Malie tzogs von Amalfi, tratin den geiftlichen Stand, 
12000 ju Fußund 70007u Pferde nah Namur, | und ward anfangs Protjt des St. Johannis’ 
wodurth ‚die Neiederlande yon ven Frangojen er’| Giofters zu Celano, und dernach 1556 Bifbeft 
rettet wurden. In dem folgenden Jahre bemü! u Lanciano, von dar er 156o nad) Tropea bere 
heie er ſich zwar Dievon den Hellaͤndern belager⸗ —328 
ſetzet worden. Er ſtarb in Spanien den 3 M-v 
te "Schenken Schange zu befreyen , konnte aber] ‚562. Ugbellus Ital. Sac, Tom. VI.p. 790. und 
feinen Zweck nicht erreichen. Jedoch war er "Tom, IX.p.470. " 2* 
1639 altieflicher, Diedenhofen mit 12.05 Mann ONE 
zu entfegen. Doch wolte es ihm auffoldhe Wei⸗ Hiccolpaſſus (Frans) Biſchoff zu Agbi, von 
fe vor Hesdin nicht gelingen , Daher er ſich in Bologna, ward 1427 nach Pavia verfegt, und 
Champagne begab , und Mouffen attagvirte; von Eugenid lIV. der fich Deffen wohl zu bedienen wu⸗ 
fte, zum Apoftolifhen Cammer⸗Clerico gemacht. 
weil aber der Marfchall von Charillon ankam, : 
309 er fich nach VYodix, undgieng weiter. In dem Im Fahr 1435 mard er zum Ers · Biſchoff von 
folgenden Jahre eroberte er Hoͤrter, 1641 umring⸗ Maylarıd ernennet. Cr ift auf dem Baſeler 
te er den Schwediſchen Obriften Schlang bey —— mit — geweſen. Ughellus 
Neuburg in der Sder⸗Pfaib daß er ſich ergebenie Br TRUE NON? — 
mufte und that iederzeit den Schweden viel Piccottus (Alerander) ein Rechtsgelehrter, 
Schaden. Im Jahr 16 43 überließ ihn der Kay | von Gubio aus Umbrien, war Auditor Di Ruota 
fer. dem König von Spanien; worauf er im Det. | zu Lucca 1638, ju Perugia 1644, u Öenuaı 647, 
- zu Saragoffı ankam , und von dem König fehr! zu Bologna ı 650, allwo er auch das Stadt/ Rich» 
gnaͤdig empfangen wurde. Jedoch trug man ihm | ter» Amt, nebſt noch andern Ehren⸗Stellen vers 
gang nichts auf, bis auf den Decemb. da er mit waltete. Er ſchrieb 
dem göldnen Vließ und ſchoͤnen ‘Pferden beſchen ⸗ 1) Conclufiones philofophicas & legales ; 
cket, auch zugleich beordert wurde, ſich nach den] 2) Deciliones legales ; 
a ee zu vr — —Brrree—— 
gehends die Frantzoͤſiſche und Hollaͤndiſche Kriege ze 
Flotten mit groffem Much aufgehalten , fich ſon⸗ er ſtarb um 1670. Jacobilli bibliotheca Um- 
derlich 1645 viei Mühe gegeben, Dünkirchen zu EG 
entfeßen , und bey Diefer Gelegenheit ungemeine| PIC COULEUR DE CENDRE, ſiehe Blau 
Zapfferfeit erwiefen „ fo daß auch an dem Kay Specht, im Iy Bande, pı 117- 
ferlihen Hofe , als die Schweden 1648 gar PICEA, Dod. fiche Abies, im 1 Bande, 
glückliche Voriheile erhielten , die Gedancen| P- 131. 
auf diefen General Piccolomini fielen. Srmwur-) PICE/E CORTEX, ift die röthligte Rinde von 
de alfo zum Kanferlichen Feld» Marfchallernennet, den rothen Tannen , welche ke bare fo zer 
da er fich der Sachen eiffrigft annahm, und noch brechlich ift, wie an den gemeinen Tannen, ſon⸗ 
felbiges Jahr Fam es zum Frieden. Wie er aber dern zaͤhe und biegſam. Sie hat eine trocknende 
nicht allein in Krieges Sachen, ſondern auch in und anhaltende Kraft. Wie Schwenckfelde 
Staats-Sachen wohl erfahren war, fomurdeer bopgiebt, brauchen fie Die@erber ‚die Leder zu lo⸗ 
1649 als Kanferlier Haupt» Gevollmächtigter benz wiewohl fie auch die Eichenrinden dazu ger 
aufden Eonvent zu Nürnberg gekbickt, den AB:fts| brauchen. 
phälifchen Frieden zu Stande bringen zu helffen. PICEA LATINORUM, f. Abies, im! Bande 
Als er num diefes reichtige Werck zu Stande ges, P- 132- 
bracht, fo warderzur Belohnung feiner treugeleis | PICEA MAJOR PRIMA SEU ABIES RU- 
fteten Dienfte in den Reiches Fuͤrſſen⸗Stand er⸗ BRA,C. B.f. Abies, im! Bande, p- 13. 
hoben, und 1654 den 28 Febr. auf dem Reichs ⸗ PICEARIA SYLVA,f Spesharr. 
Tage eingeführet,, mit dem Bedinge, dafer ſich PICHASTER, 2. Zeilen. iftder wilde Fichten, 
unmittelbare Reichs⸗Guͤter anfchaffen folte ; wenn, baum , davon zu fehen Fichte, im Xi ‘Bande, 
aber weder er * — — * — p- Diced N 
fotten dieſe des Rechts als Reichs⸗ Fuͤrſten fich nicht icedus (Papyrius) der erfte Bifchoff von 
zu erfreuen haben. Das Hergsathum Amalfi, ſo Borgo St. Sepolchto, aus Arcula, * ge⸗ 
feine Verfahren beſeſſen, hatte er vom Könige in, ringen Staͤdtgen im Genueſiſchen unter der Dipe 
ngeraumt bekommen. Erjtarb! ces Luni gelegen, war ein vortrefflicher Rechts⸗ 


Spanien wieder ei 
zu Wien den zz Aug 1656. Im Jahr 165 1 | gelehrter und des Hergogs von Parma Kath, und 
‚ wurde 














— — — — — 
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wurde don Elemente VIII 1603 den 8 Jenner.ein 
gefest. Cr fab 3 








Pidad so 
 MCENTES, Volck, fiche Pic. 





ahr, und ward alsdenn ins| Pitentia, eine alte Stadt in dem Königreich - 


Bihthum Parma verfegt, two er 1614 den 30] Neapolis, fo den Picentinis, einem alten Volcke, 


Auguſt. 86 Jahr alt mıt Tod abgegangen. &s| chemais gehoͤrete. 


D 


Sie iſt jetzo nur ein fchlechter 


gedencken deffen Oldoin Athen. Ligult. Lamos | Sieden, und heift Bicenza. Siehe auch) Piceni, 


ratus Iftorie di Lunigiana p. 100. Bordomus 
Thefaur, Ecclef. Parmens. Ugbellus Ital, Sac. 
Tom.ll, p.68undp. ıgr. 


PICENTINI, Dolch, fiche Piveni. 
PIcEnum, Landſchaft, fiche Prceni. 
PICENUM, Stadt, ſiehe Aecoli, im 1 Ban 


PICELEO, eine Stadt, ſiehe Picighetone. de, p. 1923. 


‚Piceleone (rang von) fiehe Lucıpuf, den 1ö 
April, im xli Bande, p.7r3. 


PICENUS, AGER, Pandfchaft, fiche Picemi. 
Picerli (Silverie) ein Pater des Ordens Mi- 


Picello, Pfellium, eine alte Stadt in dem | norum de Obfervantia, von ieti ‚einer Päbft: 


eigentlich fo genannten Natolien am ſchwartzen 
Meer, in Afien. . 

» Picenardus (Alerander) ein Ztaliänifcher 
Dechtsgelehrter zu Cremona, wo er auch zur 
Welt gekommen, lebte in der andern Hälfte des 


lien an den Reapolitanifchen Graͤntzen liegenden 
Stadt gebürtig ( Reatinus ) hat im Zahre 1630 
Specchioprimo & fecondo di Mufica zu Neapo⸗ 
lis drucken laſſen. Beſ. Allatius Apes Urban; 
Picbamays, ein FndianifchesGewäche. Es 


16 Jahrhunderts, und ſchrieb: Interpretationes iſt faſt mie der weiſſe Jeſmin geftaltet, und hat einen 


in nonnullos Inftirutionum titulos ; de tefta- 


' mentis ordinandis & liberorum exiweredatio- 


ne ; ingleichen Interpretationem rubricz de obli- 


gationibus und quibusmodisrecontrahitur obli-| 1312 3u 
Eremonajı 571 ing. $eife Bibl. Geiner. | ptor. Ordin. Predic. meldet. Er befaß nebft einer 


gatio » 


angenehmen Geruch. 
Pichard (Fohann) ein Dominicaner aus Lu⸗ 
xenburg Biſchof zu Regenſpurg, und lebte 
is,roie Alph. Fernandez natit, Scri- 


» Picenardus (Anton) ein Rechtsgelehrter, fharffen Beurtheilungs-Kraft auch eine groſſe Ge⸗ 
practicirte um 2498 in feiner Geburts, Stadt iehrſamkeit und Beredfamfeit. Seine Schriften, 
Eremona, wurde nachgehends ‘Profeffar zu Fers | welcye vieleicht aber noch ungedruckt liegen, find; 


ara, und hinterließ Conlilia. Arifii Cremonali- 
terata, : 

Picenardus (Fohann Baptift) ein gefchick, 
ter Medicus von Cremona, ftund bey den 
grafen von Gonzaga in groffen Ginaden, fchrieb 


I, Summa theologix. 
2. Sermones Dominicales & quadragefimales. 
3. Sermones de ſanctis per totum annum. 


args | Sweertius Athen. Relg. 


Pichardo (Auton) Vinuefa subenamet, ein 


de Morbis muliebribus Libros V, und ftarb | berühmter Spaniſcher Rechtsgelehrter, gebohren 
1565, im 67 Jahre pair Alters, Arifius in zu Segobiat 565, ſtudirte zu Sevilla unbe 


Cremona Liter, T. II. p.230.u.f. 


reits in feiner jarten Jugend an, die Kechte zu leh⸗ 


Picenardus (Leonhard), ein Rechtsgelehtter | ven, wurde Darauf 1594 ordentlicher Profeffor zu 


don Eremena, florirte um 1400, ward Stadt» | Salamanca, too er auch vorher die D 


Richter zu Mantua, und fehrieb viel Confultatio- 
nes legales, Arifii Cremona literam. 
Picenerti (Johann Felix Maria) ein Violon⸗ 
eeijte in der Königl. Eapele und Cammermu⸗ 
fie zu Dreßden im Jahre 1729. Beſ. den dafis 
gen Hof⸗ und Staats⸗Calender. 
PICENI;, —* Picentes, ein erg a. in 
talien, in der Gegend, wo anjego die args 
eh Ancona iM weht den Städten Aſcoli, 
— Oſima ꝛc. 8 Land ſelbſt hieſſe Pice- 
num oder Ager Picenus, und ſoll den Namen 
daher bekommen haben, weil, da die Sabiner 
einſtens nach Aſealum giengen, ein Picus, oder 
Specht ſich auf ihre Fahne geſetzt. Ein anderes 
Bolck waren die picentint, welche nahe bey den 
Lucanieen wohnten, in dem Königreich) Neabo⸗ 
lie; Diealten Seribenten reden öfters don diefen 
undienen. Dielegteen haften ein Stück ven dem 
jest fo genannten Principatu citeriori innen, allıvo 
folgende Städte find: Amalfi, Capri, Mafca di 
Sorrento, Salerno, Nocerade Pagani, Sarno, 
Sorrento, Minori,Ravello, Picentiau. a. m. Als 
Je dieſe Voͤlcker wurden von den Roͤmern ohnges 
faͤhr um das 480 Jahr nach Erbauung ihrer 
Stadt unter ihr Koch gebracht. Feſtus. — 
1.3. Sigonius de Ant, Jur. Ital. 1. 15. Pitiſtus. 
picensi, Pincenfü, Pincenfes, ein altes Volck 
in Moͤſien, find alfo genennet worden von dem 
Fluh Pingusundder Stadt Pincum allwo fie ges 
wohnet. CellariusNot. orb: ant. L.Il. e.VIll,.$.3%. 
Veiverf. Lexici XXVIII. Theil, 





octor⸗Wuͤr⸗ 
deerlanget hatte, und 102 1 zu einem Richter in 
dem Koniglichen Hofgerichte von Baladoliv aufs 
genommen. Er ſtarb nach rojähriger Perwaltung 
ſolches Amts den 23 Jenner 163 1,im 63 Jahre fei- 
nes Alters. Seine Schriften find: 
1. Inquatuor Inftitutionum Jufinioni libros 
cummentaria, in 2 Binden, Galomanca 
— Fol. Valladolid 1630, Genen ı 67 
m Fol. 
2.Pralticz inftitutiones fivemanududtionum 
juris civilis Romanorum & regii Hifpani . 
ad praxin liber fingularis, Genev 1657 in 
Sol. ſo nebft denen 3 fülgenden Differtatio, 
nen den andern Band von feinen Commen- 
tariis Ausmachen, vorhero aber ſchon zu Gas 
lamanca 1606 unterm Titel Pradicz fcho- 
laltic@que difputationes find gedruckt ge⸗ 
weſen. 

‚3. Difp. de morsæ commillione & emendatio- 
ne, jo auch befonders gedruckt Salamanca 
1589 in $ol. 

4. Difp. denobilitatis inter virum & uxorem 
communicatione. ” 
5. Difp. de fipulationibus judicialibus, judi» 
cium fifti, judicatum folvi, 
Leiter findvon ihm heraus gekommen 
6, Lectiones Salmanticenſes feu anniverfaria 
-  relettio in tit. Dig. de acquirenda & o- 
mittenda hæreditate, Salamanca ı6ar 


in 4 
7. Ad 


E4 


gt pichatellus — pichon 9—F 


— — — — — — — 7— ——— — — — 
7. Ad legem Gallus D. de liberis & pofthu- Licht — Frehers theat. Colomeſti bibl 
mis, Vahadolid 1620. choifie. 

9. Ad rubricam & 1. cum filioxı. D. Picbholg, heift dasjenige Holtz, womit die 
J.& 1. cum ita $. in fideicommillo, Schuſter die Naht glatt,und eben machen. 
legatis, Salamanca 1625; Pichi (Johaun Baptifta) ein Dominicaner 

9. In. fi ante acceptum judieium D, judi- | von Ancona, wo er auch in den Orden getreten, 
catum folvi, ebend. 1600 in 4. war ein angefehener Theologus , und wurde, 

In Handſchrift hat er hinterlaſſen: nachdem er in verſchiedenen Staͤdten, als zu 

10. Remedio de los fobornos en las cathe- | Crema, Beeſcia Parma und Pavia eine ge⸗ 
dras f. de cohibenda ſuhormantium com- raume Zeit Anquifitoe gervefen , endlich Gene 
petitorum ambitione. rals Zngvifitor zu Mayland, mo er auch 1715 

Anton Bibl. Hifpan. - j mit Tod abgegangen. Gr war ein zierlicher 
Picharellus (Stans) beyder Rechten Doctor | Poet mit, und ließ von feiner. Geſchicklichkeit da 
von Sarnani in der Didces Tamerine, war ans | tı. Dort,nog er fich aufhielte etwas Durch öffentlichen 
fangs Eonfultor der Inquiſitivn und derfelben , Druck erfcheinen. Juſonderheit aber wird dats 
Richter in verfchiedenen Städten, hernach Au- | unter geruͤhmet feine Arpa cæleſte, welche er zu 
ditor di Ruota zu Macerata , wie auch Bica | Parma in 12. herausgegeben. Echard Bibl. 
eius Apoftolicus der Abtey Nonantola und des | Scriptor. Ord, Prædic. Tom. II, p.791. 
Bifhofthums Gpoleto, endlich 1690 Biſchof/ Picbis ( Erafmus von ), ein in ben galanten 
von Narni, und ftarb dafelbft 1708 im Monat | Studiis wohlerfahrner Römer, ift ums Jahr 
December. Ugbellus Iral. Sac. T.1. p. 1022. | 1415 beruhmt geweſen, und bat einen Tractat 
Pichart (Peter) ein Frangofe, bit, te zu En⸗ | von der Mufic gefehrieben, Bel. Mandoſius 





Biblioth. Roman, Centur. 7. j 

Pichius (Peter), ein in der Hebraͤiſchen 
Sprache wohl erfahrener Theologe, Prediger 
Drdens von Trebia , lebte au Anfang des 17 


de des 16 und zu Anfang des ı7 Jahrhunderts, 
mar Könialicher Notarius und Procureur des 
Parlements zu Rennes, und fchrieb Journal de 
ce qui s’eftpafle à Rennes& aux environs pen- 
dant la ligue, depuis Pan 1589 jusqu’ en | Zahrhumderts, predigte den Auden, und ſchrieb 

1598, fo aber noch nicht im Druck erſchienen. s. Epiftola & gli Hebrei d’ Italia, nella qua- 

Le Cong Bibl. hift, de France. le fi dimoftra la vanitä della loro peniten- 

Picbau oder Pichen, ift ein Schriftläßiges za & afpertatione del Meffia, Rom 1620 
But in dem Stifte und Amte Wurtzen. Wabſte 
| Per Nachr. des Churfuͤrſtenth. Sachſen Beyl. 

it.D, p.82. 

Picbellus (Angelus) van Monticello in der 
Dioͤces Tivoli, war beyder Nechten Doctor, confutazione , »ebend. 1625 und 1640 
und hatte bereits in Die 40 Jahr zu Nom einen in 8. ingleichen 
Sachwalter abgegeben, als es 1662, Da er fhom| 4. De partu virginis adverfus Judæos, ebend, 
-o%ahr alt war, zum Bifchof von Nuſco ers 1621 in 8. 
waͤhlet ward. Fr verwaltete ſolch Amt mit als ZUmE bibliotheea Umbriæ. Echard Bibl, 
lem Fleiß, und farb zu Nom den 15 Geptems | Script. Ord. Pradic. Tom. Il. p. 496. 
ber1668. Ugbellus Ital. Sac. Tom. VI] Pichler (George Fofeph von) ward im Jahre 
737 wegen feiner in Ungarn, im Reiche, in 

orfica und in Italien geleifteten treuen Diens 
ſte Vice Commendant zu Eomorra, und zugleich 
Dbrift-Pieutenant beym Harrachiſchen Regimens 
te, worunter er bisher als Capitain geftanden. 
Ranfts Geneal. Archiv. 1737. p-71. u. f. 

Pichler (Leonhard) Iebte im Fahre 1534 als 
Land» Richter im Thonauthal in Steyermarck. 
Preuenhuebers Annal. Styr. p.254 

Pichnamaz, werden in Perfien diejenigen 
Geiftlichen genennet , fo dem Volcke in denen 
Mofcheen vorzubeten und den Alcoran vorzulefen 


in4- 
2. Trattato della Paffione del Meffia eongra 
gli Ebreil; ebend. 1618 in4. 
3. Stolte dottrine degli Ebrei con la loro 


41. 
E Pichelmair (George) ein Kayferl. Cammer⸗ 
Diener und Muficus , ließ im Fahre 1637 eine 
Pfalmodiam facram in Regenfpurg drucken, 

Pichen, ein Dorff, fiehe Pichu 

Picherel (Peter) ein gelehrter Mönch in der 
Abten Effomes, lebte in dem 16, Fahrhundert, 
und war ohınveit Ferte ſous⸗ Zouarre in Briege 
bohren. Er verftund wicht nur das Lateinifche 
und Griechifche, fondern auch das Hebraͤiſche 
fehr wohl, und wurde unter den catholiſchen Bots 
les⸗Gelehrten zu dem Religions, Gefpräche mit ges 
zogen , welches zu Poiffy gehalten wurde, da | pflegen, wie Die mans bey denen Tuͤrcken. 
denn Seza viele Hochachtung vor ihn ſoll bezei⸗Vbic HOIAU, fiche Haacken Haue, im XI 
get haben. Man till aud) , daß er den Lehren , “Bande, p-4- s 
„ der proteftantifcben Kirche nicht gang abgeneigt | PICHOLINES, ſiehe Oliven, im XXV Bans . 
gervefen fen. Er ſtarb in einer kleinen Prioren | de, p. 1318. 
von der obgedächten Abtey 1590, da er fein Als! Pichon (Anton), von Chartres an der Lois 
ter zum wenigſten auf go Jahre gebracht. Geis | re, war ein Lateiniſcher und Frangöfifcher Red⸗ 
ne Schriften find : in cofmopwiam ex quin- | ner , floeirte zu Paris 1575, und gab einige 
gue primis Genefeos capitibus paraphrafis; | JBerde, als: 
und opufeula theologica, weiche Iegtere An-· 1. Synefii, Biſchofs von Eyrene, Buch de 


dreas Rivetus zu Leiden 1625 in 12. wierohl infomniis mit Anmerckungen und des Ni⸗ 
nach einiger Urtheil fehr unvolftändig, an das] : cephorißregoräfcheliis, Paris 1586 —* 
8 


“= Pichen Pickardi 


* Buddi Epiftolas gracas ing Lateinische übers d⸗ 
— as einiſche uͤber⸗ 
feßt,ebend: 1574 in nn Desember Die &tadt,. Cs tmard aber Die 


Ibe b l i 
* aa ereroufitinebitinheque ge He bep erfolgten Geicden wieder gerchumer. 
ante, Verdier bibliotheque frangoife, 3 X 
— (Zulianus) ein Frantzoͤſſcher Abt, en (Seraphin) fiehe Piccinardt. 
— — ERDE De tegularıs don Lateran, Abt, und ‚ein vor⸗ 
phini zu Paris 1682, 1684 und 1697 in 4 Dart» — — und Peediger, Iebte in der 
banden herausgegeben. Elerc Bibl, univ. Tom. X. im $t alnifiben 17 Zahrhunderts,und ſchrieb 
Pichon (Richard) ein Priefter zu Bourdeaur, EN RS. , 
wWoſeltſt er gebohren, beſchrieb die Antiquitäten nen ee Meeres 
ern 0 | — 
Pichon und Merinero ( Francifus ) ein ‚ “0 von Auguſtin Srarh überfegt wor⸗ 
Franciſcaner zu Toledo in Spamen, Iebte 1659, den, Feanckfurt 1762 in fol, 9 Alphabet, 


war Leetor Fubilatus,umd fcheieb 2, Mundum fymbolicum , ebenfalls won ges 
1. De Deo incarnato; Toledo 1659 ing. dachtem Auguftin Erath überfegt,Cöln 1694 
2, Tradt.de matrimonio, ebend. 1664- in fol. 


Antoni bibliorheca hifpanica und in Sapplem. seen religionum maximas, Augfpurg 
p. 658: Symbola vi N chend . 
ichoma (Bonifachus de) fiche Pinchons. 4.>ymbola virginea, edend 1694 in 8. 
Pier m Medicus — in) $.Elogia feminarum S, Scripture, Nürnberg 
der andern Halffte des 16 Jahrhunderts von Ans | 1694 in 19, } 
gers in Franckreich gebürtig,gab heraus libellum| 6. Tributa encomiorum, Augſpurg 1697 
derhevmatiimv, catarcho Variisque a cerebro in 4. BR 
deftillationibus & hortım curarione, Yourdenr 7 —* de i letterati Milaneſi/ Mayland 
ı577ing. Linden. Renov.p.904. | 1670 in 4. 
iehfellius ( Gebaftian ) hat ein Lateinifches Telliet Bibl, Ada Erud. Lipf, 1708. 
Gedichte de Mulica im Jahre 1583 zu Speyer;  Picini(Mapentius) ein Medicus von ferce aus 
in g drucken laffen. Beh Kipenius Biblioch, dem Meapolitamifchen,. blühete in deverſten Haͤlf⸗ 
Philofoph, te des 17 Jahrhunderts, und gab 1628 heraus 
iche oder Püche ( Dietrich) einer derer ber| 1. Antithelin vereris & recentis medicin®,leu, 
— Grumbachiſchen Anhänger, ward im de uſu medicamenti expurgancıs in febri · 
Jahre 1566 von Kayfer Maximilian Il aufdem bus, fo indem folgenden Wercke mit begrif⸗ 
damahligen Reichs⸗Tage zu Regenſpurg indie) fen iſt. 
z Acht erklaͤret. Alüllers Annal, Saxon, P. 139. 2. Apologiam pro Joc. Bhongventuro adver- 
und ı<2. a © fus Mar, Zuecarum de vidu partheno- 
.  Picbeel( Eonead Balthaſar) ift weiter nicht  paco, Meapolis 1628 in4- 
dekannt, auſſer Daß er im Fahr 1642 in die Frucht · Toppi bibliorh. Napoletana. 
bringende Geſellſhafft aufgenommen worden ‚da| Picinini Philipp) ein von Bologna gebiirtig 
er dann zum Gefellfchaffts » Namen der Mbers | gerpejener, auch dafelbft, im Fahre 1648 verſtorbe⸗ 
windende , zum Gewaͤchſe das Zahn Aranır, | ner Lauteniſt, it vom Könige in Spanien wegen 
und zum Speuche : die Noth, überkommen. | ungemeinee Fertigkeit mit dreh hundert Ducator- 
Yleufproffender Deutſcher Palmbaum , p.| nen jährlicher Finfünffte für fich und feine Kindeg, 


278. auf den Saltzzoll der Stadt Mayland begnadigei 
PICI, fiede Pico, das Haus von Pico. worden. Beh. Nlafimi Bolog kaltrata P, 
PICIELT, ri Nicotian, im AXIV Bande, |], p ri re 
646. r EN { ] { 

p ˖ Diciggitbone, fiebe Picighetone. Picininus (Nicolaus) fiehePiceinnino, 


PICis FODINM, ‚Bruben, im 

Pieigderone, Picigghirone , Pieiggiebo |xKvilgande,p. 13, 4 
ee anlendifen an dem Buß |. 91 C1S MONS» ein erg in Serial, eine 
*8* = ein fehr fefter Ort zwifchen Cremona Due in Stalien , beißt iego Monre di Von. 

di. Die dafelbft befindliche Citadelte dar Ä | 

a  erkaria Diane derfog vun Dir |, PICIS OLEUM, fie Pech el, in xxvn 
fand, erbauet. An diefem Orte wurde der Kos | Dande,p pß. 
- nig’in Franckreich SrancikusI gefangen gehals Pickardi( Johann) em Dominicanet aus Pur 
ten, nachdem er in der Schlacht bey Padia durch |remburg, daher er auch) von Lucemberg, von 
des Karfers catls V Armee gefangen worden, ehe |einigen aber unrecht Liechtenberg Linetiniber, 
man ihn nach Spanien fuͤhrte. Im Jahr 1706 Lette oder Littimbet iſt dehgenamet wor⸗ 
yourde diefet Ort von den Kapferlichen durch Ars den. Er blühete um 1314, und war Magiſter 
cord erobert. m Fahr 1733 ward derfelbe von |der Theotogie, hat auch in dem Colle sid San, Ja⸗ 
denen Frangofen und Gavoyarden ſcharff belas |cobeo ju Paris 2 Jahr über den Lombardum geles 
gert, Und nachdem das dabey gelegene Fost Ghie⸗ ſen. Mach diefem ifter 1312 nad) Fralien gerei⸗ 
za am Rovember tapituiitet, capitũlirte Auch ſet, wo ſich damahlen Kapier Heinrich VIL be⸗ 

Vniverf. Lexici XVIII. Cheil. Da e fand, 


— Pickaroon 






fand, von, dem et in wichtigen oenheiten 
mit zu Rathe gezogen worden. Verſchiedene ge⸗ 
ben vor, daß er ach feiner Zurückkunfft aus Ita⸗ 
fien nach Lüremburg, dachdem ermeldter Kavfer 
1313 geftorden, zum, Biſchoff von Megenfpurg 
erroähfer worden. Gr ftehet abernicht im viſchoͤff 
lichen Verzeichnifft mir, dahero einige davor hal 
ten, er fey nur Biſchoff in pa: bus und Suffra⸗ 


an des Bifhoffs vonRegenfpurg geweien,meldyes | Pi Ä Bi — 
ae, ingleichen, wenn er endlich geftorben, Anmoc) | _ ickele heim, wer Pickelheim, eine Kleine 


auszumadjen. An Schriften hat er hinterlaſſen 
1.Sermones. quadragefimales , Dominicales 


' & Sanklorum perennum 


2. Summam theolegicam, 


3 


522. J a N = 
Pick aroon eine Art Indianiſcher Raub⸗Schif⸗ 


ft,Rat. Nawispiratica. 


— 


Pickau ein ur⸗Saͤch ſiſches Dorff, im Amte 


Siolpen iſt Amtſaig· Wabſts Hiftor, Nacht. innen er auch geftorben. 


des Ehurfürftenth. Sachf-Beyl. Lit.C.p-67.. 
picke, Reil,Zaue,Steinhaue,Spighaue, 
Frang. Pie, iftein Werckjeug , welches die Mir 
niger gebrauchen. Es iſt auch eitte gewiſſe Art von 
Seiehpueniodie Frangofen Feuille de Sauge vvec 
arseau, und die Deutfchen eine gefpigre Ham⸗ 
mer⸗ Haue nennen, die in der Mitte etwas breit 


iſt, und an dem einen Ende ſpitzig zulaäufft; an 


dem andern aber einen Hammer hat. Dieſe dies 

ner den aufgehackten Sieingrund weg zu jühen,und 
Piche, fiche Pique. _, | 
Pickel, ein Chur» Sächfifches Dorff, gehoͤret 

denen. Herren von Rex. Wabſts Hiſtor · Nachr- 


des Churfürfteneh Sachſ Beyl. Uit. O. p.t 44. 


- Pickel ( Johann) ein beruͤhmter Buchdrucker zu 
ha lebte um die Mitte des /7 Jahrhun ⸗ 


derts. Wolff in Minum Typogr. P.ll, p:7. 


Pickel (Michael) wurde blind gebohren,, und 


— eilangtedonjinider Heil, Schrift ſo gute Erfännts 


EEE HE 
werden. mag, ‚ohne ju bejorgen,dafihrIegter Wil 
fe deshalber mit Beſtand Rechtens angefochten 
oder gar umgeftoflen werden ſolle. 





ges etwas zweifelhafft fcheinen will, nadydem ders 


gleichen Leute von denen Obrigkeiten hin-und wie⸗ 


der. mehr oder weniger gedultet,oder auch wohl 
befonders privilegiret. werden, 
Pickeltus, ſiehe Pickel: 
ſtphaͤliſche Stadt im Bißthum Paderborn, na⸗ 
heander Hehiſchen Graͤntze · le 
— (den) ſiehe Spiegel von Pi⸗ 
ictengbam oder Pyckenham (Dsbert) ein 


— PET ET, p 
Kuhn Bil. Prripten, BR hewcle: Pony: gelöhrter Engeländilcher Carmeliter ⸗ Moͤnch, ſtu⸗ 


dirte zu Paris, wurde Doctor der Theologie da⸗ 
ſelbſt/ und lehrte mit groffem Beyfall,fam hernach 
wieder nad) Engelland zurlick,und. war viele Fahr 
re Prior des Carmeliter-Klofters zu Landen, dar⸗ 
Er ſtarb 1330 unter 
Königs Eduard IM Regierung, und bekam cine 
Grabſchrifft in Frangofifcher Sprache. Geine 
Schriften find: 

ı. Letura Sententiarum, librig: 

2. Queeftiones fententiarum, fibri 4. 

3.Replicationesslib. 1, 

4: Quodlibeta, libri 2, RR 

$.Dererminariones theologie, lib.r: 

6.Super Mariz conceptione,lib: #.., ° 

7. Declara Dei vifione, lib. 1. LER 


'8.Poftille Bibliorumib.n FL 


9. Sermones, u.a.m. 
Er wird uͤbrigens unter die gelehrteſten Leute des 


4 Jahrhunderts gezaͤhlet. Balaͤus de Scriptor. 


Britann. \ 
Pickenier, fiche Piquenier. 
Picker (Johann) gabeinen Tractat,de Turca- 


rum morıbus, zu Hanau 1686 in 12 heraus, 


Picker (Nuß⸗) ſiehe Nußbeiſſer, im XXIV 


miß; daß er 1520 zu Augfpurgin der Wolffgangs⸗ Bande; pı 1713. 


Kirchen die Hiftorie des blindgebohrnen: Mens 


ſchen aus Joh. 1X, 1,2,3. in einer. herrlichen. Pre⸗ 


digt erklären Eonnte: 
- Pickel (Miß⸗) ſiehe Wligpichel,im XXl Ban⸗ 


de, oh’ :5 - . 
Pickelbeer, fiche Heidelbeer, im xl Bande, 
1129 S : F 5 

. Pickelheim;, ‚eine Stadt, ſiehe Pickels heim. 

pickelheting, wird der Buͤckling genennet, 

davon zu fehen Zering, im Xil Bande, p. 1694. 

Pickelberinge, Panromımi, Moriones, Hı- 
firiones, find eigentlich nichts anders,als eine ge⸗ 
wiſſe Art von Eomödianten oder Gaucklern, wel⸗ 
che emweder auf oͤffentlichem Schau-Platze, 
oder auch auſſerdem bey einer iedweden andern 

Gelegenheit, fo wohl anderer. Beute Perfonen 

und Stellungen ‚ als deren: Reden und gantzes 

hun nacjäffen. Und iſt Derentwegen vom 

dem Kayfer Juſtinian fonderlich in der 115 

Rovelle c 3.9. ro. verordnet , daß, wenn fich 

jemand wider feiner Eltern Wiſſen und Willen 

darzu brauchen laſſen, oder fich doch ſonſt zu der ⸗ 
aleichen Leuten gefellet und mit ihnen im: Lande: 
herum zůhet, folcher von Diefen gar wohl euterbet 


Pickerbeer, iſt ſo viel als Pickelbeer davon zu 
ſehen Heidelbeer, im XII Bande, p- 1129: 


Pickeeing, eige Marcktſtadt in der Deftlichen. 


Gegend von Yorcfshire in Engelland, lient anete 
nem Bleinen Fluſſe, welcher in Derwent faͤllet nicht 
weit von der See. Ne 
pickford, ein Ort inder Engehändifchen Pros 
vintz Schropshire, ſo wigen eines Brunnes bes 
kannt iſt, welcher daſelbſt in eines Privat · Manns 
Hofe zu finden iſt, auf deſſen Waſſer ſtets ein di⸗ 
er Schaum eines fluͤßigen Leims ſchwimmet wel⸗ 
cher, wenn man ihn einen Tag wegnimmt, an dem 
folgenden wiederkoͤmmt. 
Pichler, ein Geſchlecht in Schleſien, 
Daten ht in Schleſien, fiche 


pidling, fiche Buͤckling, im IV Bande, P- 


1841. 
— Meiſe im XX Bande,p.36r. 
Pickſchwed, wird das Em⸗b/ icti 
bamburgenſe genennet. — 
— Polniſches Staͤdtgen ſiehe Pins 
Pico, Inſel, ſiehe Pic. 
Ne ‚Pico 


Wiewohl die · 
fes einigen dechtsgelehrten jonderlich heutiges Ta⸗ 


57 Pius, 





Pics, 58 


— — — IT 


Pics, Siertade Pico, ein Gebirge im Spa-| gen. ¶ Dieſe beyde jüngsten Brüder, welche glei 
niſchen Eftremedura; welches ſich Big an beyde Ca⸗ des Necht an die v terliche Erbſchafft zu haben 


jtlien und an Feoncrftvacker, 
Pics, Berge Dies Namens, ſiche Pic. 


vorgaben jagten den-Alteften, Jobann Stanei: 


ſcum, mit Huͤlffe des Herhogs von Ferrara Und. 


Pico, noch ein Berg, fiche Adams-Pic, im I Johann Jacob Trivoleii aus Mirandola. Hu 


Bande p. 454. 
Pico, das, Haug 


# 


Concordia, iſt ſehr alt. Denn des fabelhafften 


Urſorungs ‚nicht zu gedencken, welcher dieſem Hau⸗ 
fe von einigen zugeeignet wird, Da ſie vorgeben, 


daß es von. Conſt antio, Conſtantini des Groſ⸗ 
fen, Sohne, herſtamme; fo wird zum wenigſten 
dieſes dor gewiß berichtet, Daß die Pici die Stadt 





dewig diente hernach dem Pabft gegen Die Ve 


aus von Pico, der Hergogeund |netianer, und Den Hertzog von Ferrara,und-iward- 
Reichs: Füriten von Mirandela, und Grafen I 


1509 erſchoſſen; worauf Johann Franciſcus 
vom Pabft Julio Him’Zahr ı510 tbieder in 
Mirandolaeingefegt, 15 12 nach der Schlawt ben 
Ravenna Durd- Lude wigen XI, König von 
Franckreich, abermal verjagt, aber durch die 
Kayſerlichen von neuem eingeſetzt ward, und die 
Herrſchafft Mirandola bis 1533 behauptete, da’ 


Mirandolg beherrfäht, und in der Stadt Modp-, er nebſt feinem Sohne Albrechten von Baleot; 
na. in groſſem Anfehen und wichtigen Bedienun⸗ co IL, einem Sohne des gedachten Ludewigs, 


gen geſtanden, wie man denn findet, daß Man⸗ vor einem Erucifir umgebracht ward. "Ein meh: 


fred Picus ı 1 78 Podeſta Dafelbft gemwefen,und | reres von ihm ’fiehe in einem folgenden befondern 


der Stadt gute Dienſte gethan., Im Anfang 
des Xiv Zahrhunderes war Sranı, Pico Kay⸗ 
ferl. Vicarius in Modena, vetlohr 1312 gegen 
die Guelfen eine Schlacht, und in derſelben ſei⸗ 
nen Sohn Prendiparte, erholte ſich aber doch 
wieder, und eignete fich, ſonderlich nach Kanfer 
Heinrichs VII. Tode, in Modena mehr Gewalt 
su, als ihn gebührte, womit er fich bey den Ein: 
wohnern fehr verhaßt machte. Beil er num des 
nenfelben nicht trauete, fo bot er Die Stadt erſt 
den Bolonefern, und als diefe nicht bald zugrif⸗ 
fen, ‚dem ‚Herrn von Mantua Pafferino von 
Bonacoßis zum Verkauff an, und übergab ihm 
ſolche 1317 gegen. eine groffe Summe Geldes. 
Pafferinus aber griff hiernächft weiter um fich, 
und bemächtigte fi auch Mirandola, welches 
ex, verftörte, und. Srancifeum Picum, nebjt 
deſſen ʒwey Söhnen, Thomafins und $rancı- 
ſeo, 1321 hinrichten ließ. Er mufte-aber noch in 
Diefem. Jahr, als,ihm Ludewig Gonzaga auf) 
den Dals gieng, Mivandola abtreten, und ward 
1328 von gedachtem Gonzaga aus dem Wege 
geräumef, worauf der hinterlaffene Sohn Star; 
if Pic, Nicolas Zapinus , defielben Soͤh⸗ 
ne gleichfalls im Gefaͤngniß ermorden ließ. Dies 
fer YTicolas Pics, Herr von Mirandola ,. zeug: 
te dren Söhne, unter denen Prendiparte, 
Daulen, einen Vater granciſei, gezeugt. Die: 
fer.verließ, Jobannem und Srancifcum, wel, 
che beyde im Jahr 1.414 vom Kupfer Sigis- 
müunden zu rafen von Concordia gemacht 
irden, inglelchen Jacoben, der ſich im Kriege 
ervor gethan. ranciſcus zeugte Johann 
Francſcum und Thomafinum ; welcher all 
eine Aufprüche auf Die väterlichen Guͤter feinen 
Bruder abtrat. Johann Franciſci Sohn, 
Cricolas, verlieh Iohannem / einen Bater To 
bann Srancifei IT, welcher das Schloß zu Mi⸗ 
randola, befeftigen laſſen, untet Sigismund 
Malateſta gedient, und’ Galesttum, Anton 
Mariam und Jobannem verlaffen. Von dem 
fegtern, Der ohne Erben geftorben, handelt ein 
befonderer Artikel. Die beyden Alteften Bruͤ⸗ 
der geriethen mit einander in folche Zwiſtigkeiten, 
daß Galeottus Anton Mariam welcher 1502 
geftorben, aus Mirandola austrieb. Galeot⸗ 
tus jeugte Johann Franciſcum IH, Friedri⸗ 
chen, der ohne Erben geſtorben, und Ludewi⸗ 















Artikel: Ludewigs jüngerer Sohn, Hude: 
wig, war Biſchoff von Limoges, legte aber fol: 
ches Bißthum nieder, und verlief den geiftlichen 
Stand. Der'ältefte, Der obgedachte Baleot- 
tus II, übergab Mirandola 1548 in die Hände 
der Kron Franckreich, und bekam davor gleichen 
Werth in dieſem Reiche, Er jtarb 1551, und 
verlieh Ludewigen, unter welchem Mirandola 
noch in Frangöfiihen Händen blieb, - Diefer 
gieng 15774 mit Tode ab, und verlief Friederi⸗ 
chen, Fuͤrſten von Mirandola und Margara- 
fen von Concordia, ingleichen Alerandernn, wel⸗ 
cher von Heinrichen IV in Franckreich jur Ears 
dinals⸗Wuͤrde vorgeſchlagen ward, ſolche aber. 
wegen des Haſſes, fo Clemens VIII auf das mit 
dem Haufe ‘Pico nahe verwandte Eftiſche Ges 
ſchlecht geworfen, nicht erhalten Eonnte, daher fich 
Alerander auf die. Spanifche Seite wendete , 
Mirandola dem Gehorſam des Deutfchen Reihe 
wieder unterwarff, und 7619 vom Kawfer zur 
Hertzog von Mirandola, von dem König von 
Spanien aber zum Ritter Des: anlönen Vlieſſes 
gemacht ward. Er ſtarb 1637 imo Jahre feis 
nes Alters. Sein aͤlteſter Sohn, Balestrus 
IV, war vor ihm geſtorben, hatte aber von a 
rien, einer Tochter Carls Cibo, Furſten von 
Maffa, einen Sohn, Alexandern 1, verläflen, 
deſſen Vormundſchafft gedachte MTarie, morlche 
als eine fehr verſtandige und tugendhaffte Frau 
gerühme wird, geführt hat. Alexander ftarb 
1691, und hatte mit Annen Beatricen ; einer 
Tochter Alphonſi III, Hertzogs von. Modena , 
gezeugt, 1) Marien Jfabellen, gebohren 1658, 
2) Lauren, gebohren 1660, wide. 1680 mit 
Serdinand Bonzaga; Fürten von Caftigtione, 
vermählet, und ftarb 1720: im Jenner. 3)$rin- 
cifcum, gebohren 1667, der 1689 vor dem Ra; 
fer ftarb, und von Camillen Borghe⸗ 
je, einer Tochter Johann Baprifki, Fürften 
von Sulmona, Franciſcum Mariam verlaffen. 
4) Galeottum, geb. 1663. 5) Sulviam, ge: 
bohren 1666, wurde 1687 Dem Thomas bon 
Aquino, Fürjten von Feroletto im Neapolitani⸗ 
ſchen beygeleget, und geſegnete 1732 den 24 Man 
das Zeitliche. 6) Jobannem, gebohren 1667, 
der als General in Venetianifche Dienfte trat, 
und 1710 zu Bologna vor. Kummer ftarh, 7) 
Ludewigen, geb. 1668, der erft Patriarch von 
Dd 3 Conſtan⸗ 


Pic 
ntinopel, hernach Biſchoff zu Sinigaglia, 


und ı712 Cardinal worden, 
Stancifcus Maria hatte feines Großvaters A⸗ 
leranders II Schweiter Brigfeten, Die 17720 
unvermählt geftorben, jur Vormuͤnderin, hielt im 
Spaniſchen Succeßions⸗Kriege Die Frantzoͤſiſche 
Parthey, weswegen ihm von dem Kayſer ſein 
Land genommen, und den Hertzog von Modena 
zur Lehn gegeben ward. Er ward darauf O⸗ 
ber⸗Cammer⸗ Herr, und folgends Ober⸗Stall⸗ 
meiſter bey — V, und vermaͤhl⸗ 
te ſich 1716 mit rien Therefien , einer 
Tochter Philipp Antons Spinsla, Marquis 
von Balbazes und Herkogs von St. Severino, 
die 1723 zu Madrit ertrand, und Feine Kinder 
ließ. Muſſatus de rebus geltis Henrici VIL 
Thuanus 1.9.48. Amitato Jovii elogia I. 17. 
Poffevin. Spendan, Mercure bifforique. 
Imhof geneal. famil. Ital. Spener inOper.He- 
rald. Tl, Bübners Geneal. Sab. I Th. 

Pico (Dominicus von) ein Srancifcaner von 
Sarinmena in Aragonien, lebte. zu Kayſers 
Carls V Zeiten, bediente einige vornehme Aem⸗ 
ter feines Drdens, ward endlich Provincial in 
Yragonien , und fchrieb ein Buch von Dem ver: 
lohrnen Sohn,unter dem Titul: Trilogium, Sas 
ragoſſa 1549 in fol. Antonü bibliotheca Hifpa- 


nie. 

Pico (Zohann) Here von Mirandola und 
Eoncordia,  Picns Hlirandulanus) Johann 
granciſci Sohn, war 1463 den 24 Febr. geboh⸗ 
ren. Seine Mutter, Julie Boiardi, erjog ihn 
anfangs felbft miteiner gan befondern Sorgfalt, 
und fchaffte ihm bey Zeiten einige gefchickte Lehrer, 
die er alfobald durch feine ungemeine Gemuͤths⸗ 
Gaben in Berwunderung fegte. Dennerhatte 
ein fo vorteeffliches Gedaͤchtniß, Daß er wohl 2000 
Wörter, die ihm einmal vorgefprochen worden, in 
derfelben Ordnung ohne Anſtoß wiederum herfa- 
gen fonnte, und befaß darneben eine befondere Ur⸗ 
theilungs:Krafft,daf er auch Die ſchwerſten Die 
ohneviele Mühe aus einander fegen konnte. Er 





brachte es demnach in feinen zarten Jahren ſchon 


fo weit,Daß er. unterden vornehmiten Rednern und 
Poelen felbigerZeiteinen Platz verdiente. Beil 
ihn aber feine Mutter dem geiftlihen Stande ge: 
widmet; gieng er in dem 14 Jahre feines Alters 
nach Bologna, und.legte fi allda mit gleichem 
Fortgang auf das Eanonifhe Recht ; we er 
deffen gar bald überdrüßig wurde. Hingegen fand 
eranden —— und andern Wiſſenſchaf⸗ 
ten ein weit groͤſſeres Belieben, und beſuchte, ſolche 
defto gruͤndlicher zu erlernen, fieben Fahre lang die 
Fransöfifche und Italiaͤniſche Academien, wobep 
er denn nicht unterließ, den. Umgang mit gelehrten 
und berühmten Männern allem andern vorzujies 
hen. Daer nun auffolde Art zu einer aufferors 
dentlichen Kaͤnntniß und Gelehrſamkeit gelanget, 





VRR. in 02 
und jede Gelehrte in Europa 





miſchen, fondern alle 


Der obgedachte ein, daß fie ihm in öffentlicher Difputation Dagegen 


opponiren möchten, und erbot ſich ſo gar, Daß er des ' 
men,melche nicht weit entfernet,felbft das Reifegeld 
bezahlen wolte. Kaum aber waren diefe Säge ans 
aefchlagen, fo entftund Darüber ein ſehr groffer Ler⸗ 
men, indem viele Ihre Eiferfuche nicht bergen konn⸗ 
ten,und es ihm vor eine bloffe Prahlerey auslegten, 
daß er fich zu etwas erklaͤrte, wozu felbft die Älteften 
und geübteften Gelehrten ſich nicht vor gefchickt ges 
nugerachteten. Sie trieben es auch endlich jo weit, - 
daß Pico, ob er gleich ein gantzes Jahr lang ſich 
Deswegen in Rom aufgehalten, Die Erlaubniß, fol: 
che Difputation zu halten,nicht befommen konnte; 
dahero es ein Irrthum iſt, wenn bisanhero die mei⸗ 
ſten vorgegeben, Daß Biene vor ſich gegangen, 
und dab er ſich darinnen wohl gehaltenhabe.- Als 
aber feine Widerſacher aus den do0 Porträgen 
13 ausgelefen, melche fieder Ketzerey befchuldigten, 
vertheidigte er ſich ineinet befondets heraus gege⸗ 
benen Schutzrede, und überließ dag Urthell dem 
Paͤbſtl. Ausſpruch, da denn Innocentius VII 
die Leſung der gedachten Säge zwar verbot, fie aber 
Doch deswegen nicht vor kehzeriſch erklären wolte. 
Es wirdhierbey angemercket, daß unter feinen Ges 
gnern ein Gottes⸗Gelehrter geweſen, den man be 
fragt, was denn Eabbala fey ? da er denn jur Ant» 

1 wort gegeben: Es waͤre Derfelbe ein gottlofer Ketzer 
gewefen, welcher wider Ehriftum geſchrieben, deſ⸗ 
fen Nachfolger man auch noch von feinem Nas 
men Eabbalijten nennete. Um nun diefen Leu⸗ 
ten ein wenig aus dem Wege zu gehen, that er 
wieder eine Reife nach Franckreich, welches feine 
Feinde vor einegute Gelegenheit anfahen, ihn von 
neuem ſchwartz zu machen. Als er aber auf die 
an ihn ergangene Forderung fich alfobald in Rom 
einftellete, wurde weiter nichts Daraus, und der 

ıbft Alerander Vi ertheilte ihm nach einiger 
eit ein breve ad cautelam, worin er wegen def⸗ 
jen, fo man ihn befchuldigt, loßgefprochen wurde. 
Unterdeffen hatte Pico in dem 28 Zahre feines 
Alters angefangen mit Hintanfegung aller andern 

Wiſſenſchafften fich allein auf die Heil. Schrift 

‚und Gottes⸗Gelehrſambeit zulegen, weswegen er 

‚auch 1491 alle feine verliebte Gedichte fo wohl in 

Lateiniſcher als Italiaͤniſcher Sprache in das 

| Feuer —— und hiernaͤchſt auch alle feine vaͤterli⸗ 

| he Erb-Güter an feinen Vetter um einen fehr ge: 

‚ringen Preiß verfauffte, da erdenn erftein Theil 

| des Geldes den Armen gab, und von dem übris - 

m ſich im Ferrariſchen anfauffte, wo er fich nach⸗ 

| her mit einigen Bedienten aufgehalten. Seine 

Abſicht im Studiren war, Die Religion der Juden 

und Mahometaner zu miderlegen, und anbep auch 

|den Sternfundigern und ihrer eitlen Kunft die 

Bloͤſſe aufzudecken, woran er jedoch, weil er nicht 

mehr lang gelebet, zum theil verhindert worden. 

Lucas Bauricus behauptet in feinem aftrologi- 








I) 


wolte er fich auch Durch etwas aufferordentliches | ſchen Tractat, Daß er den Sternfehern aus feiner 
zeigen, und gab 1485 ju Rom 900 Säße in folge: | andern Urſache auflägig geweſen, als weil ihm ih: 
druckt heraus, welche theils zur Logic, Phyſic, Ma⸗ | ver 3 zuvor gefagt, Daß er zu Ende feines 33 Jah⸗ 
thematic und Gottes-Gelehrfamkeit,theils aber zur | ves fterben würde. Dem fen wie ihm wolle, ſo ha⸗ 
Eabbalaımd Magie gehörten, und Die er jowohl | ben esdoch diefelben nicht recht getroffen, indem er 
aus den alten Lateiniſchen und Griechiſchen, als) nicht im 33, fondern im 32 Jahre feines Alters, 
auch aus den Füdifchen und Arabiſchen Scribenten | nemlich den 17 Novembr. 1494 jU Sloreng mit 
gejogenhatte. Dabeylud er nicht allein Die Rds | Tode abgieng. Er war imübrigen auch er 

wachfen, 


61 
Wachfen, und im Umgang angenehm. W 
feiner Gelehrfamkeit hat ihn Scaliger Ar ar 
fine vitio betitult ; andere haben ihm faft eben 
dergleichen fonderbare und an fich nicht verdiente 
Eobiprüche beygelegt. Seine Widerfacher aber 
hätten gerne einen Zauberer aus ihm gemacht, 
weil fie nicht begreiffen Fonnten ‚wie er bey fo jun- 
gen Fahren eine ſo narfonderbare Erkänntniß faft 
in allen Wiſſenſchafften ſich erwerben Fönnen. Das 
einige hat infonderheit den neuen Gelehrten an ihm 
nicht gefallen tollen, daß er auf die Cabbala fo 
ſeht viel gehalten. eine Schriften find nicht 
alle or das Eichtgefommen. Ein Theil derfelben, 
nemli 

1. Heptaplus, ĩ.e. de Dei creatoris opere fex 

dierum; 


8, De ente & uno opus; Zahn 


3. Dehominis dignitate oratio; 

4. Regule t2 partim excitantes, partim di- 
rigentes hominemin pugna fpirituali ; 
$. Commentarius in pfalmum 15 ; 
6. Aureæ & familiaresepiltole , difputationes 

in aftrologiam ; — 
und einige andere ſind zu Boloana, Venedig, 
Straßburg und Baſel ineinem Fol. öfters juſam⸗ 
men aufgeleget worden. Auſſer Diefen aber, fo hier, 





PICO DES, GEORGIO 6 
Et 


14. Tr. deludifiratione demonum. 

15. Vitam ‚Jo, Pics. 

16. Hiftoriam univerfalem temporum fuo- 
rum, 

17. De myfteriis Dominic erucis, in roi⸗ 
ſchen —* af 

18. Hymnos, a 

19. De expellendis fugandisque Venere & 
Eupidine in Verſen. = 2 

20. Epiltolarum libros 4. 

21. De optimo imitationis 


ere, 
Diefe Schriften insgeſam find mit feines Det. 
teen, des "Johann P 
Bande zufammen aufgeleget worden. Man bes 
ſchuldiget ihn gemeinialich eines groben Geitzes, 
den er durch die Ausprägung ſehr fehlechter Geld, 
Müngen geaͤuſſert; es find aber auch fehr viele, 
welche ihn dißfall 
auf feine Gemahlin legen. 
fiehe im Befchlechts. Artickel, 
padopeli hift. gym 
Pico (Ludroig)Pring von Mirandola, ein 
ter des jegigen Hettzogs, der feinen Auffenthattam 
Spanifcben Hofe hat. Erift den 
1668 gebobren, und war Paͤbſtlicher Oder⸗ Hof⸗ 
meifter und Patriarche von Eonftantinopel,, als 


ico, Werden, in einem 


8 vertheidigen, und alle Schuld 
Ein mehreres von ihm 
Jovii elog. Pas 
tav. Tom. II, p, 42. 


9 December 


innen enthalten, hat man auch von ihm: Cabali- | erden 18 May 1712 00m Pabft Clemens XI zum 
ftarum ſelectiora obfcuriorague dogmata, die | Sardinals Priefter ernennet ward. 


Acchangelus Burgovenfis mit eignen Grkiä, 
zungen zu Benedig 1569 ing ans Licht geſtellet. 
Sein Leben hat fein Vetter Job. Sram, 
befchrieben ‚welches nicht allein bey feinen 


elogia. Colomeſii Italia orientalis. 
mem. t, 34. 


leoti Pico ‚hat ſich durch feine Wiſſenſcha 


Im Jahre 
1731 ward er Cardinal⸗Biſchoff zu Aibano und 
let. | Erg» Priefter von Sa 
ico I * * * ee Mann, und y- ein 
er⸗ſtarcker San et 1740 gehaltenen 
cken, ſondern auch indes Batefius vitis fele&to- | eines neuen Pabftes. 1 
rum aliquot virorum befindlich ift, Add. Jovii 


nta Maria Maggiore. Man 


Wie er Na bel ee 


Mersen ‚als April von der Alban d 

Fliceron lantiſchen Parteh im Porfchlag je wid 8 
konnte aber gleichwohl Peine grofſe Anzahl Sum 

Pico ( Johann Francikus von ) ein Sohn Ba, | men zu feinem Bortheil ufammen bringen. 


ward; 


net. Sonſt iſt derſelb 


e auch Praͤfeetus 


de ‚Die aber Feine Muſter einer reinen Schreib» | vonder Congregation derer Jndugentick Und 
art find, ingleichen durch feine Gedichte bekannt | im Jahre 1749 ward er auch von Benedict XIV 
gemacht.  Ermurde nebftfeinem Sohne Albers | zueinem Mitgliede derjenigen Congregation ers 


tus von feines Bruders Ludewigs Sohn in der 
Nacht unter währendem Gebete 1533 ermordet, 
und fhrieb 


1. De ftudio divine & hum. philof, 

8. Demorte Chrifti & propria cogitanda,in 
3 Büchern. . 

3. Defenfionem de uno & ente. 

4. De veritate Chriftian religionis. 

g. De divini amoris imaginatione, 


6. In .Sermonem monitorium Fufini mar- 


ris, 

7. — verborum Milærii apud 
Gratianum in Cap. in Chriſto de confecrat. 
dit. 2. i 

8. De fide & ordine credendi theoremata ad 
Julium 1], Pont. Max, 

9. Deprovidentia. 

10. Dererum prznetione libros 9 

11. De Dialectica libros z. 

19. De immortalitate animz, Parisız gr ing. 

13. Dialogum deferena confcientia, 


* 


—— Leben und die Sitten aller derer un⸗ 
gelangen wollen, 
geiftlichen Perſi 


welche zur Biſchoͤfflichen Wirde 
und die zugleich die bey denen 


onen in der Kleidung und in andern 


Sachen eingeriffenen übeln Gewohnheiten abſtei⸗ 
len helffen ſoll. So erklaͤrte ihn auch der letzt ge⸗ 
dachte Pabſt ſo gleich nach ſeiner Gelangu 


Protector von 4 


erſten 
itliches € i If, i 
uch ——— auch zum Biſchoff 


1739. p. 2or. und 1740. p. 115. 238. 280. 


1: hiſtor. Nachr. von 


Pico (St. Beorgens-) ein Berg, 
ico (Jlhade) Inſel . pic ei 
9 ( Sierrade) Gebuͤrge / fiche Pico. 
PICO D’ ADAM, fiehe Adamss Pic, im I 
+ P- 454. 


PICO DEL ADAM, fiche Adams, Pic, im 


1 Bande, p. 


‚P:454. 
PICO DE CIGUENHA, fiche Geranium im 
ıP- 106 


1064. 
‚PICO DE St, GEORGIO, Berg, ſiche Pic. | 


fft in | defien wird er zu Rom zu vielen mwichtigen —— | 
der Gottesgelahrdeit und Beltweißheit, auch | (hlagungen gejogen, Dabeyer feine Mepnun fehe 
verſchiedene Schrifften in kateiniſcher Spra⸗ | freneröffnet. S 


* 


63 Picol { 
Picol, Picollos 
eines hepdnifchen Goͤtzen 3 
Preußen, welchen diefelben Todten » Köpffe von 
Menfchen und Vieh, oder aud) Iebendige Mens 
n zu opfern, umd darzu inforderheit die im 
riege Gefangenen ju brauchen pflegen. Auf 
die hohen; Fefte brannte man ihm Talck in Toͤpf⸗ 
fen. Er war ein Gott der Finſterniß, der nicht 
geliebet, fondern gefürchtet werden welte. Und 
geſchahe deffen Verehrung fonderlich unter der 
heiligen Eiche zu Romove, die hernach Hersog 
Boleslaus Chrobri umhauen laffen. Gein 
Bildniß, wie foldhes ehemahls an der gedachten 
«Eiche zu fehen geweſen, mar mit einem langen 
‚grauen Barte, tödtlicher bleicher Farbe, mit einem 
weiſſen Tuche gefrönet , und von unten auf ſehend. 
Zartknoch in Di, X. Rer. Prufl, th. 2. 3. 4. des 
‚gleichen in der Preuß. Kirchen⸗Hiſt. 1. m. 11. und 
im Alten und Meuen Preußent.s. Siehe auch 
Falckenſteins Nordg. Alterth. T. J. « 6. p. 
166. 
Picollos, ein herduiſcher Goͤtze, ſiehe Picol. 
Picolmayo,la Plata, Lat. Huvius Argen- 
teus , oder Picolmoyus, ein ſFluß in Suͤd⸗Ameri⸗ 
ca, welcher bey Potoſi in dee Proving de los 
:Charchas entfpringet , und.fich in dem Fluß Pas 
raguay ergeuft, welcher dannenhero Rio de Plata 
genennet wird. 
TICOLMAYUS, fiche Picolmaye. 
Picolomini, ſiehe Piccolomini. 
pieco von Mirandola, ſiehe Mirandola, 
XXI Bande, p- 424. ingleichen Pico. 
Picon, ift der Name eines gewiſſen Creutzes 
u küttich, welches Carl der Kühne denen Lüttis 





chern abgenommen, Wlarimilian Laber im Jah» | P- 


re 1478 denenfelben wieder gab, wodurch), ob es 


gleich eine geringe Sache war, er fich Die 


"scher dennoch nicht wenig verbindlich gemacht. ug 


Dataͤuo in Annal, Brabant. T. Il. 
picon, ein Savoyiſcher Graf, ward im Octo⸗ 
‚ber 273 1 Gouverneur in Savoyen, und im Mer⸗ 
"ken 1734 General von dee Cavallerie. Kanffte 
Geneal. Archiv. 
piconio (Bernhardin von) ein Frantzoͤſiſcher 
. Minorit, —— Theoloqiaͤ Emeritus und 
Definitor der Dioͤces Paris, und lebte noch 1703, 
da er Epifolarum B. Pauli expofigionem tripli- 
cem zu Parisin Fol. heraus gab, Clerc Bibl, 
choifie Tom, IX. p- 341: 
pitconne (Ignatius) ein Dominicaner von 
ie im Bistbum Mes ‚trat zu Nancy in den Or⸗ 
Den ‚lehrte darauf die Philofophie zu Abbeville 
und die Theologie zu Amiens, hernach auch in 
dem Collegio St; Honerati zu Paris. Mach der 
Zeit ward er von verſchiedenen Colleglis Dire⸗ 
Zer, und ftarb endlich 1713 den 12 Merk über 
go Jahr alt. Er hat ein Werck unterm Titel: 


LeChriftianifme'echärci pour affermirla foi & "I F 
Oetab / Picgvigny, Piguigny, Pinkeni, Pecqui⸗ 


norrir la pietẽ des fideles, zu Amiens in 3 


Pia 0.8 


pitollos, war der Name | fehrifft gelegen, Echard Bibl.Script: Ord, Pre- 
derer alten Wenden in | dic. Tom. II. p.78 


f. 
Picot (Euftachius) ein Frangöfifcher Frans 
eifcaner- Mönch , lebte zu Ende des 17 Jahrhun⸗ 
derts. Es iftvon ihm Vie de la fbeur Galon de 
Beziers,religieufe de Sainte Claire ju Marfeille 
1683 in 8 heraus gegeben worden. Le Long 
Bibl. hiſt. de France. 

Picot ( Johann) ein gelehrter Frausoß, von 
Paris gebürtig, allwo fein Vater, Ludewig, 
erfter Präfident de la Cour des aides war. Er 
murde 1513 Confeiller-Clerc bey dem Parlement 
infeiner Vaterſtadt, hachmahls aber Prefident 
aux enquetes, und ftarb den 24 April 1567. 
Man bat von ihm verfchiedene Überfegungen ‚ als 
von Thesdoreri Commentario in Jeremiam, 
Baruch, & Threnos, ingleichen von deffelben tr. 
de feledtis feripture divinz quæſtionibus am- 
biguis, welche beyde hernach in den verfchiedenen 
Auflagen von Theodoreri Wercken, wiewohl 
einwenig verändert, bepbehalten tworden. Fer⸗ 
ner von S.Maximi, martyris, variis opufculis 
tum theologicis tum aeconomieis 5 ingleichen 
Marci Eremit® ‚Nicolai cujusdam ,& Hefychif 
Presbyteri operibus }Macarii /Egyptii homiſiis: 
Agapeside redeadminiltrando imperio, Par 
ris 1673 ing. Weiler fich in feinen Lateinis 
ſchen Schriften Jo. Picus genennet, ift er von 
verſchiedenen mit Job. Pico vermenget worden. 
Niceron mem.% 34. 


im — eine Art Naͤgelein, davon zu ſehen 


gelein,im XXI Bande ,,p. 384. 
Pico de Teide ‚Berg, fiehe Pic. 
Picoren, ſiehe Naͤgelein, im XXIll Bande, 
331 2 
Pico der Tetraita, Berg ‚fiehe Pic. - 


Rütti,) Picottus ( Franciſcus) ein Ritter von Gubio 


—— der Theologie, wie auch derer Rech⸗ 
e, chrie 
1. Salutatlonis angelicæ explicationem ex 
ſententiis fandtorum patrum; | 
2. Obfervationes inC. Crifpum Saluftium ; 
und ftarb 1621. Jacobilli biblioth. Umbriz, 
Picottus ( Joſeph) von Gubio aus Umbrien, 


Li 
1. L’ Effercitio dell’ anima per emendarli da 
diferti ; 
2, Dell oratione mentale ; 
3. De Sacramentis &c, 


Jacobilli bibliotheca Umbriæ. 
Picquen, ſiehe Piquen. 
Pfequepuces, eine Art Münche, fiche Ter- 

tiarii Reformasi Congregotionis Gallias 
Picgver (Elaudius) fiche Piqver. 
Picqueriere (la) lebte im Jahre 1685 als 

Frangolifcher Abgefandter am Königlich, Dänis 

* ei Pufendorf de Reb. Brandenb. Lib, 
I 7. 


bänden heraus gegeben, Davon der erſte 1694. ı | gny, oder Pegvigny, Lat. Pezuienium; Pic- 
Yphabet 7 Bogen, det andere 1695 ı Alphabet) zunium,, Peguiniocum, Piequnacum , Pigui- 
11 Wogen ftarck, der dritte aber , welchen Bers| nacum , Pinkendiacum , Pinqueniacum , der 
tbe, ein Sorbonifcher Doctor ‚bereits cenfirt und| Pequignia eine kleine Stadt in der Frans 
approbirt, hat vor wenig Jahren noch in Dan: tzoͤſiſchen Landſchafft Picardie C welche das 

— von 





/ 


6 Picquigny Pieten 66 


von ihren Namen ſoll bekommen — | an * — ſiehe Papier, im XXVI Ban⸗ 
—* er A die — An) BICTA CHÄRTA VARIIS COLORIBUS, heißt 
eine lange Zeit befeflen, und fich Vidames davon | das tuͤrckiſche Papier, davon jufehen Papier, 
fehrieben. Nachdem —— ——* a Bandep. 638. Augleichen Türckifch 
— ———— it feine sehe er — kan? — hob in —8 
i intzi en und jonderlich ind. 5. und I. penult. $, 
en —— Mer den Be: his vero. G, de erogat. milir, ee 1ib. 
3 Herkog von Cha 8, einen Beuder | 12. 1.19. de petit: &ult. dat. in C, Theod. fd 
des berühmten Hergogs von es, gekommen. | viel, als ein Huffag Dder Berzeichniß deſſen, was 
Am Fahr. ı729 ward die Grafſchafft Piquigny denen Soldaten von Zeit zu Zeit an Proviant 
Albere D’Ailly, Vidame | gereichet worden, "fonjt ach fo viel, als eine 
— en We A here RZ, Miareichel, toben in XIX Bande pı 208 
von Amiens, wegen feiner Heyrath — tern — ————— Ps 2085. . 
—* ne —383 PICTA, eine gang unbekannte &tadt im dem 
daß, als einsmals die —— * rs ** Cellatius in Norit. orb. anı. T. l 
eine groſſe Niederlage erlitten, und die Fluͤch⸗ p. 3 
—— Leben zu erhalten, ſich bey den Paͤſ⸗ | PICTANTIA, Siehe Pietan. 
fen vor Frangofen ausgegeben, man ihnen dat Pictang, pa —5 — 
Wort Pequigni auszufprechen befohlen. Weil een Aa 35 Piahaffe ſebe 
aber ihre Mundart ihnen nicht verſtattet, anders — ke Sch ° ’ 
als Peequimy oder Pecqueny auszufprechen, fo Peicheii —* —— — 
habe man ſie daran erkannt, und getoͤdtet. Zei⸗ — ſie ga, 
lee itinerar. Gall, Mlerula P. 2.1.3: c, 20. Le DR en ER —— 
Vaſſor hiſt. de Louis XIlls t. 3. Dalefii Nor. Daran Si Pr Ds er } 
een en ig Mariavon! PICTAVIA, eine Stadt, fiche Poitiers. 
ME dp Maar edlen Sohn Aue! Picravienfis (Hilarius) fiehe Yilarius, Di, 
— im XXVIL Bande p, 
dewig Augufte, — * gr —— zugenannt, im Bande p 
Gemahlin, Maria Anna Romana, eine Toch⸗ ietavienſis (Peter) ſiehe Peter Pictavien⸗ 
ter des bekannten Marquis von —— * Niere F RL | Pic 
felbigen den 31 Jultus 1705 zur Welt —— ‚PICTAVIENSIS PROVINCIA, ſiehe Poitou, 
Im Jahr 1717 bekam er die ——— PICTAVIUM, @tadt, fiche Poittern. 
die Eapitain » Eigptenants » Stelle des Chevaux PICTAVORUM URBS, eine" Stadt, fiche 
ers, und 172,,tratihm fein Vater die Pair« Poitiers. 5 
Ki ab, morauf er den er an Picten, Bat. Bei, eine Scythiſche oder 
von Piquigny annahm, en ag arb im Deutſche Eolonie, welche in Schottland anlan- 
Didame von Amiene geheiflen. Cr dete, kam eben um diefelbe Zeit, Da die Schutt’ 


——— 9— — * — Nänder anfiengen Die Hebudas oder weitliche An, 


ig. ſeln einzunehmen , weil fie feinen Kaum in Jrr, 
Jahre feines Alters. Banffee Geneal, Archiv. land hatten. Sie fertisten bey ihrer Ankunft 


1731 p. 103. einige Abgefandten an die Schottländer ab, und 
Picquigny, Piquigny (Michael Ferdinand lieffen diefelbige um etwas Land anfprechen, wors 
d Albert, Hergog don) ein Bruder des vorhers| innen fie wohnen fonnten, vorwenbend, daß fie 
gehenden, gebohren den 31 December 1714. boderfeits ihrem Urfprung nah ein Volck wär 
Sein Vater trat ihm 173 // die Wuͤrde eines ven, tie ihre Sprache und Sitten anjeiaten, 
Pairs ab. Den zs Febr. 1734 vermählte er ſich Die Schotten gaben ihnen zur Antwort, daß fie 
mit Mademoifelle de Bonnier, und exhielt nad | einen Kaum für fie übrig hätten ; jedoch wolten 
gehends die Capitain » Lieutenants > Stelle von | fie ihnen die benachbarte Inſel Albion erobern 
Den Chevaux Legers der Garde. Ranffts Ge helfen , welche damals fehr weitläufftig und bon 
neal. Archiv. 1736. p. 673. 80% 1737. P-150- |einem unter fich felbft üneinigen Wolke fehlecht 
PICQUFNACUM, eine Stadt, ſiehe Picqui- | bewohnt war. Da nun foldhes gefchehen,, bers 
am. : langten fie von den Schotten Weiber, wein fie 
PICQUINIUM, eine Stadt, ſiehe Picquis |Peine bey fi) Hatten, woorinnen ihnen auch gewill⸗ 
any. h fahret wurde, und alſo geſchahe es, da fie in ein 
PICRA, fiehe Hiera Picra, im XII Bande Vol zufammen wuchſen. Alsnun tittlermeis 
p- 16. N „. Ile die Schotten. fich feft unter ihnen festen , bes 
. PICRIS, Lob. fiche Zindläufe, im XII B. | Fahrten fich die Pieter, daß fie mit der Zeit von 
p. 134 denfelben uͤberwaͤltiget werden möchten. Dahe 
PICROCHOLOS , der überflüßige Galle hat, eo fingen fie an, ſich ihnen, wenn fie in ſtarcker 
gar zu gallenreich it undfelbige ausfpeyet. Das) Anzahl gegen Britannien zu kamen, ju widerfeßen, 
ort wird aus dem Griechiſchen hergeleitet von | fo, daß "hieraus ein öffentlicher Krieg entftund, 
ringe, amara, bittere, Und xeAd, bilis, Galle. | welchen die Britannier unterhielen. ‚Allein Die 
PICTA CHARTA COERULEO COLORE,, an die Picten verheyrathete Schottifche Weiber 
Vniverf, Lexied KKVIIN. Tpeil, € machten 


67 Pic de Teneriffe 
machten endlich ſolchem Streit 
fie als 2 befondere Voͤlcker lebten, die Schotten 
nemtich in den fogenannten Hochländerr und auf 
den Juſein; die Picten aber in den Unterlän 
dern. Diefe lieffen es ſich fo angelegen feyn, Die 
» Schotten zu vertreiben, daß fie fich mit den Bris 
tanniern und Römern wider fie vereinigten, und 
fie aus Britannien verjagten. Nachdem nun 
auch die Irrlaͤndiſchen Schotten ſich den Römern 
unterworffen hatten, muften fich Die Schotten in 
Albion auf die Inſein machen, der groͤſte Theil 
- aber desübrigen Adels gieng nach Scandinavia, 
. das ift, nach Schweden, Daͤnnemarck und Nor⸗ 
wegen, um Dafelbft fein Gluͤck zu ſuchen. Allein 
da die Picten endlich unter dem Roͤmiſchen Joch 
hart gepreilet rourden , und alles *Beuftandes der 
Schotten beraubet waren, erfuchten fie dieſelbige 
woieder zurück in ihr Land zu kommen, und ihnen 
wieder den gemeinen Feind beyzuftehen. Hier⸗ 
auf Famen die Schotten, welche vormals auf 
den Schottlaͤndiſchen Inſeln gewohnet hatten, nebft 
ihrem beſten Adej unter Sergi 11 Commando aus 
Scandinavia, und eroberten nad) und nach wie⸗ 
der ihre alte Güter und Wohnungen. Diefes 
bat einigen Hiftorienfchreibern , fonderkch den 
Engeländifcheh, Anlaß gegeben zu einem Irr⸗ 
tum, als wenn die Schotten im diefe Zeit, 
nemlich um das Jahr 404, zuerſt in Britannien 
gekommen wären, da doch bemeldter Fergus ihr 
40 König war. Mach diefem lebten die Picten 
undSchotten eineZeitlang miteinander in Freunde 
ſchafft. Aber hernach geriethen fie wiederum 
einander in Die Haare, und hielten viel Schlach⸗ 
» ten gegen einander, wodurch es bald wieder da⸗ 
bin dekommen waͤre, daß die Schotten zum ans 
dern mal aus Albien wären vertrieben worden. 
Allein letzlich wurden die Picten sanslich. vers 
derbet, und ihr Königreich durch Die Schotten 
um das Jahr Chriſti 845 unter Arnnerhi I Res 
ferung erobert, welcher feine Graͤntzen biß an 
ewcaſtle an der Tine ausbreitere.  Diefer 
Krieg, wodurch die Picten ausgerottet worden, 
fol durch einige ihrer Edelleute, welche dem Kür 
nige der Schotten einen Hund geftohlen hatten, 
veranlaffet worden ſeyn. Es find noch unter 
fchiedliche Derter in Schottland , welche von den 
Picten ihren Namen haben, als Pictland - His, 
Pietland/⸗Firth, insgemein Pentlands Hills und 
Pentland⸗ Firth genannt. Was ihren Namen 
anlanget , fo foll man ihnen denfelbigen daher ges 
geben haben, weil fie fich im Geſichte mit Fars 
ben anzufteeichen oder zu bemablen pflegen, um 
im Streit defto fehrecflicher auszufehen. Boss 
thius. Lesle de Britann. eccl, antiq.c; 15. Bu⸗ 
an. hiſt. Seot. Cambden Britann. Uſſer. 

Pic de Teneriffe, Berg, ſiehe Pic, 

Picter (Benedict) ein berühmter Reformirter 
Gottes» Gelehrter, war au Öenev 1655 den ı9 
Man von anfehnlichen Eitern gebohren, indem 
fein Vater, Andreas Picter, Stadt» Syndicus 
dafelbft, feine Mutter aber aber aus der bekann⸗ 
ten Turretinifchen Familie entfproffen war. Er 


fieß gar bald eine ungemeine Fähigkeit zu -den |- 


Studien blifen. Im 20 Jahr gierig er nad) 
Franckreich, und machte fich bey den Damals fehr 
berühmten Lehrern feiner Kirche, als Claude, 


ein Ende, worauf; Mlenard, Air, Bafnage, und andern bes 





Pietet eg 





Famft und beliebt: Bon dar gieng er nach Hole 
fand, hielt unter dem berühmten Spanheim 
eine Difputation, und gieng darauf ferzer nach 
Engelland, allwo er fidy die Gerpracnteit dir 
dornehmften Prälaten erwarb. Kurs nach ſei⸗ 
ner Wiederkunfft wurde er zum Prediger, 1686 
aber zum Profeflor der Gottesgelehrfamteit in 
feiner Vaterſtadt gemaht. Im Jahr 1702 
wurde er nach Leyden an die Stelle des erwaͤhn⸗ 
ten Spanbeime beruffen, Die er aber feinen Ans» 
verwandten und andern Freunden zu Gefallen 
nieht annahm. — Vier Fahre darauf wurde er 
zu einem Mitgliede der Engliſchen Gocietät de 
propaganda fide gemacht, und 1714 in die Koͤ⸗ 
nigl. Preußiſche Societaͤt der Wiſſenſchafften 
aufgenommen. Hiernaͤchſt verwaltete er auch 
feit 1710 das Paſtorat bey der Italiaͤniſchen Kir⸗ 
che, ward ferner zu 2 malen Rector bey der Aca⸗ 
demie, und Chefdde la diredtion des Profelytes, 
moraufer 1724 den ı0 Jun. das Zeitliche gefegnet- 
Er war ein Mann von groffen Gaben, und bewieß 
neben einer aufrichtigen Frömmigkeit in feinea 
Amtsgefchafften eine groffe Einficht und Treue, 
Bon feinen Schriften hat man 

r, Entretiens de Philandre & d’ Evarifte 
fur Pavertiffement paftoral fait aux egli- 
fes de France. wi 

2. Orationem funebrem in obitum Frenci- 

 fei Turrerim, 

3. Quatuor differtationes de magno piera- 
tis myfterio, * 

4, Traité contre} indiflerence desreligions, 
den man auch in Englifcher Sprache bat. 

$. Morale chretienne, toglche man auch 
Deutſch uͤberſetzt. 

6. Theologiam chriſtianam, welche erſt La⸗ 
teiniſch, hernach Frantzoͤſiſch und denn auch 
in Deutſcher Sprache heraus gekommen. 

7. De conſenſu & diffenfu inter reſormatos 
& auguftenz confeflionis fratres, Amfer- 

dam 1697 in 12. 3 Bogen. 

'8. Gr&corum-recentiorum fententi®, cum 
æcorum veterum placitis brevem col- 
ationem, F 

9. Vindicias diſſertationis de conſenſu & diſ⸗ 

ſenlu inter proteſtantes. 

10. Lutheri & Calvini conſenſum in mate- 
ria prædeſtinationis & Auguſtini fententi 
brevem expoſitionem. 

11. L’hiftoire du XI ſiecle. 

12. Lareligion des proteftans juftifiee d’he- 
reſie & fa verit€ demontree contre Mr. 
Claude Andry ecclefiaft. romain.- 

13. Defenfe de la Religion des Proteftans . 
contre le mäme. 

14. Hiltoire des temples & de leur dedicace 
avec un fermon, 

ıs, Wiclefum,, orationem. 

16. De preftantia ac divinitate religionis 
chriftiane cum oratione de Chrifti tro- 
phæis, Genf 1719 ing. 1 Alph. i2 Bogen- 

17; Courte reponfe A un livre intitul&; Remon- 
trance aux nouveaux conVerzis. 

18. Neuf lertres de controverfe fur diverfes 
matieres. 

19. Ami- 


[2 ) PICTE- 


19. Amicam refponfionem amicæe difcepta- 
tioni Dow. Sev, Sculteti'de rebus inter 
proteftantes controverfis; 

20. Lettre contre les mariages bigarez;, 

at. Cinquante quatre cantiques für divers 
fujers; 

aa. L'art de bien vivre & de bien mourir; 

23. Les verit&s de la religion chretienne, 

tirees des paflage expres ; 

24. — — pieux d’ un fidele avec fon 

up; 

Ds. Suite de ces entretiens, unter dem is 
tel: Seintes converfations d’un chretien 
qui defire de travailler ä fon falut, avec 
fon pafteur; 

86. Medullam theologiæ, 

27. Medullam ethicz ;. 

98. -Syllabum controverliarum ; 

89. Prieres für chaque jour de la femaine & 
für. divers fujets; 

30. Dialogue entre un proteftant & un ca- 
tholiqus romain; 

32. Prieres fur les priacipalesfolennites des 
chretiens ; g 

92, Les devoirs des chretiens; 

33. Catechifme familier pour les enfans ; 

34. Lettresa un catholique romain, diftin- 
guẽ, ou reponfe au livre du SieurRapin; 

35. La conduite du chretien dans fes mala- 
dies; 

36. Reponſe à I’ Abbe Nogaret; 

37, Letire contre les faux infpirez ; 

38. Reponfe 2 M: P Eveque de Valence; 

39. Lettres de conlolations pour oes tems 


xt Br « 
40. Prieres fur les pfeaumes ; 
4. Confolations chretiennes ponr 
€s; . 
ie Reponfe à Mr, le Velfeur pretre- de 
Blois}  - . 43 * 
4- Plulieurs elevations de P ame fidele & 
Dieu; 


44- Prieres fur tous les chapitres de P ecri- 
ture ſainte/ 
45. Orationes academicas ; 


les afli-| fihi 


— 


Pictoe 70. 
a ——— 

Plctiſche Wlauer, Picte + Mur, mur⸗ 

Server, Lat. Vallum Hadrıoni, Murus Pi&icur, 

Murus Britannia Limitonaus, Murus Szveri, 

eine Wie Bauer in Northumberland, wel⸗ 

che von Neweaſtle an der Tine bis an Carlisle in 


ECumbetland auf 80 Meilen ſich erſtreckte, to 


daß fie ſaſt von einer See bir am die andere reich- 
te, nemilicy von dem Deutichen Meere auf der 
Deftlihen Seite bis an die Sreländifhe See 
weſtwaͤris. Dieſe Mauer tvar 8 Cchuhe dick, 
und. 12 hoch, gieng über unterfihiedliche Hügel 
und, ungleihe Derter, und hatte viel Zinnen und 
Thuͤrne, fo in gleicher Weite Bon einander fkun« 
den, worauf ſtets Soldaten gehalten wurden, 
welche daſelbſt machen muſten Diele Mauer 
murde von den Roͤmern erbauet, als fie ſich die⸗ 
ſes Theils von Britannien bemächriget hatten, 
um daffelbige wider die Einfälle der Schotten 
und Picten zu 125 von welchem letztern 
Volck fie ihren Namen bekam. Man ficher 
noch heut zu Tage an unterfchiedlichen Orten eis 
nige Stücke davon, nebſt Roͤmiſchen Uderſchrif 
ten, wie denn auch an einem Otte genen Cum⸗ 
berland zu, allwo noch einige Überbleibungen ' 
von gedachter Mauer zu fehen, eine Stadt liegt, 
Walltarn oder Mauerftadt genannt, welche fons 
derlich Deswegen merckwuͤrdig ıft, weil Sige⸗ 
bert, der Oſt · Sachſen König, daſglbſt durch 
Paulinum getauffet worden. Diefe Mauer 
war anfänglich nur von Turff gematht, und 
duch Palıfaden befeftiger. er Karfr Se 
verus aber ließ fie im Fahr 207 verbeffern und 
noch ſtaͤrcker machen. Um das Jahr Ehrifti 
286, unter Kayfer Diocletiano , wurde fie 
durch Earaufiumabermals verbeffert. Um das 
Jahr 388. wurde fie bon den Picten ap unters 
ſchiedlichen Orten jerſtoͤret, tworauf fie die Bri⸗ 
tannier, nachdem fie durch Hülfe der Roͤmer 
über die Picten um dag Fahr 404 einen Sieg 
erhalten, wiederum gang machten. Allein 496 
wurde fie eingeriffen. Um das Jahr 430 ließ 
fie Aeliuo, ein Roͤmiſcher General, das kegte 
mal aufbauen, und jwar don Ziegelfteinen, und 
übergab fie den Britanniern, fie zu befchügen, 
Alein in dem folgenden Zahre jerftörten fie Die 


45. Differtationes, Schotten aufs neue, nach welcher Zeit fie bloß 
“ 47. Predigten. zur Gränge zwiſchen bepden Wäldern gediener 
Sein Leben hat der Genfer Theologe Anton] hat: Camden. 


Morig, fin Nachfolger im Amte, ineiner ihm 

Ehren gehaltenen Rede ausführlich beſchrie⸗ 
ao Bibl, German. Tom. IX, und X. Nice⸗ 
on Memoir. Tom. I. und X, 

PICTI, eine Eolonie , ſiehe Picten. ; 

PICTICA SYLVA, eine Stadt in Franck⸗ 
reich, nicht weit von Deleans, heift jego Patay, 
davon im XXVI‘Bande, p. 1280 ju fehen. 

PICTICUM a ‚ fiehe Pentland» 
Syrth, im Xxvu , P.29 tr. H 

—— MARE, ſiehe Pentland⸗Fyrih, 
im XXVII Bande, p.a9r. 

PICTICUS MURUS, fiehe Picrifche 
Mauer. 


PICTIENSES, ein altes Volck in Sieitien, 


adt jego Pittineo heiffet- Sie 
—* Denn, nicht weit von Eiſa⸗ 
u 


rt Leni KXFIN. Theil, 


PICTONES, Bol, fiehe Poitou. 

PICTONUM PROMONTORIUM, eine Frans 
söfifhhe Stadt, heiſt jezo Talmond, davon.am 
feinem Orte. | 

PICTOR, fiehe Mahler, im XIX Bande, 
p-257. 

Hictor ¶ C. Fabius) verwaltete, nebjt dem 
©. Ogulnius Gallıs , das Buͤrgermeiſtee⸗ 
Amt zu Rom, im Jaht vor EHrifti Geburt 


267. 

Pictor (George) ein Artzt, war zu Villingen 
im Fahr 1500 gebobren, vermaltete anfanas zu 
Freyburg in Brißgau em Schul» Amt, wurde 
aber hernach auf dafiger Academie Doctor der 
Medicin, und hierauf 1540 als Stadt» Phyfi⸗ 
cus nach Enfisheim in Eiſaß berufen. Cr dins 
viele Schriften, unter welchen fonderlich 
ind; 

Ca 1, Ein 


7 | Pictor Picus 72 


1. Ein Gedichte von dem Kraut, mulierrixo-| Picror (Servius) ſiehe Servius Pictor. 
fa genannt, twelches mit des Aemilii Ma- PICTOR REGIS PERSIZ& PRIMARIUS, 
cri Buch de kerbarum virturibus zu Bas | fiehe Nakkaſce Bafti, im XXIII Bande, p. 559 
ſel 1559 gedruckt, und daſelbſt 1581 ing.| PICTURA, ſiehe Mlablerkunft, imXIX Ban» 
wieder aufgelegt worden. -  |de, p. 259. ingleichen Gemaͤhlde, im X Bande, 
2. Rei medicie totius compendiofa tradi-| p.758- BR 
tio ſ. dialogi medicinales VI. ebend. 1558| PICTURE AURATE, wirddas Goldwerck 
ing. genennet, dadon im X1 Bande, pı 146. nachzufehen, 
3. De variismorborum remediis, ebend.ı565 | St. Piceus, ein Bifchof,, deffen Gedaͤchtniß ⸗ 


in 8. Tag aufden ı Febr. fällt. . 
4. De tbermarum virtutibus, St. Pictus, ſiehe St. Epictetus, den s Jens 
's. De rebus non naturalibus. ner, im VIII Bande, p. 1354- 


6. Sermones — inomnes ferme præ · ¶ SSt. Pictus, Arecius und Dacianus, Roͤ⸗ 
ter naturam affectus, Baflıssa ing. miſche Märtyrer. Einige ſchreiben vor Pictus, 
7. Quæſtiones phyſicæ, in 3 Centurien, ebend. Peetus, Paſtus, Pietus, und dor Arecius, 
1568 in $. Aregius, ingleichen fchreiben etliche Dacianıım 
8, Zworgopeicv five Leporarium, de natura & | mit einen T. Die Spanier fagen, Dacianus ha- 
proprietate quorundam animalium; ebend, | be bey ihnen zu Merida gelitten, es ift aber foldyes 
1560 in. in Werfen. ein pures Gedichte, den 4. Jun. 
9. De.pefte & papulis puerorum libri e; Picuentum, eine Stadt in Iſtrien, die ſetzo 
Antwerpen 1955 ing. Pinguento heiffer. , . 
10, Pantopolion und andere Gedichte, Bafel| Picumnus, ein Gott der Rutuler, fiche Pi⸗ 
1568 in 8. nebft andern mehr , arbeitete | lumnus. — 
auch über einigen Wercken derer Alten undPicurt, ein alt / Deutſches Wort, weiches nach 
gab verſchiedene dererſelben mit Anmerckun⸗ des Rerons Auslegung fo viel bedeutet, als das 
gen heraus, als: Lateiniſche Wort cindtus, luccinctus, beguͤrtet. 
a. Mlarbodäum degemmis, Paris 1531| Leibnigens Collett. Etymolog. P.1. p. 135. 
ing. Bafel ısssine. . PICUS, fiehe Specht. 
h. Conftantini Africani Bud) de anima-| PICUS, Berg, fiehe Pic. 2 
libus, Baſel 1560 ing, Picus, Von feinen Eltern ift meiter nichts bes 
c. Arnold, Cotoloni vegulas univerfales |fannt, als daß fein Bater Saturnus gewefen feun 
eurationismorborum, ebend.. 1565 ins. ſoll. Virgilius Æn. vu, v.49. Er war ein Kür 
d. Aut. Gazülibrum de evacuandi ratio- nig derer Aborigines in Ztalien, und zwar war er 
ne, ebend. 156% ing. der dritte in der Ordnung, Faın im Fahr der Welt 
€, Tbeodoric, Uſenium de. pharmacandi | 2558 zur Regierung, und verfahe folche in die 37 
ratione, chend. Jahr. Aurelius Victot de O. G. Rc.4. Cal 
f.. Oppianum de piſcibus, ebend. nebſt an, viſius Chron. ad A. M, 2658; p. 182. Er war 
dern mehr. hierbey ein fonderbarer Liebhaber der ‘Pferde, und 
Am allermeiften aber hat er ſich durch ‚feine |der Jagd, wie auch nicht minder von einer ſo gu⸗ 
rare lſagogen de materia Demonum, five |ten Dapfferkeit, als gang befondern Schönheit, 


de ebrum Demonum , qui ſublunari col | wannenhero ſich dann auch fo wohl die Drendes,. 


limitio verfantur, ortu, nominibus, ofh-| als Naiades und andere Nymphen in ihn vers 

ciis &c. die zu Baſel 1563 in 8. gedruckt |tiehten. Zuförderft aber warf unter allen die 

ift, befannt gemacht, . ‚Eirce ihre Augen auf ihn, und da er ſich der- 
Panraleon Profop. BesnersBibl. Adam Vi- einft auf einem muthigen Hengfte auf die Jood 
te Medic. Linden, renovat. p. 335. in den Wald begab, Eirce fich aber auch das 
Pictor (Num . Fabius) war nebft D. Ju⸗ ſelbſt befand, um Kräuter zu ihren Zauberepen 
nius Pera Yürgermeifter zu Nom, 264 Jahr ju fuchen, machte fie durch ihre Kunjt ein wit⸗ 
vor Chriſti Geburt. des Schwein, ließ es vor dem Koͤnige voruͤber, 
Hictot (Peter) ſiehe Peter Pictot, im und ſo dann in ein dermaſſen dichtes Gebuͤſche 
xXvu Bande, p. 1031. lauffen, da ihm Picus zu Pferde nicht nach⸗ 
Pietor Ovintus Fabius) ein Qoäftor pro⸗ |Fommen konnte. Es ftieg auch dader folcher ab, 
dincialis, har im Jahr der Stadt Rom 534 ge⸗ und gieng ihm zu Fufle nach, worauf fie alles 


lebt, und ift der erffe unter den Roͤmern geweſt, der | yollend fo finfter um ihn machte, Daß er micht 


eine Hiſtorie in ungebimdener Rede angefangen | wußte, two er- war, worauf fie ſich denn ihm ofe 


bat, fo vom Livius oft angezogen wird. Er iſt mit |fenbarete, und ihre Liebe- zu ihm mit deutlichen 


einem gelehrten Juriſten dieles Namens sit A| Worten su verftehen gab. Allein wie er ihr 
derwechfeln ; und die von ihm derhandene Schri :|durchaus Fein Gehör geben molte, fondern viel 
De aureo feculo & origine urbis Romæ, welche | mehr fügte, daß er Feine andere , als vielmehr 


“ zu Benedig 1543 ing. Italiaͤniſch heraus gekom⸗ | feine habende Gemahlin Heben molte , drehere fie . 


men, iſt vom Annius Pirerbienfis fälfchlicyein« | fich zweh mal gegen Morgen und zen mal ge 
geſchoben. Voßius de hiftoricis latinis, when nd z Mei ige Morte darzu 
ckius de fcriptoribus rerum romanarum, P.1. und berührete zugleich den Picus diey mal mit 
€.2. Daler. Mar. L, VIlL. c,7. Cornel. Nep. ihrem Stabe, welcyer fo dann in einen Specht, 
Hlutarch. Quiniilian. L. XU, cı ult. gFabri- wie fein Purpur / Rock und güldenen Schnai 
cius Bibl, lat. L.I. c. 2. llen, in’ Federn von dergleichen Farbe ver⸗ 

= wan · 


% 


1 4 LESSEREBBERIEE SE 
Wandelt wurde: - Er erftaunete  milhin über 
ſelbſt, konnte ſich aber Doc) auch welter nicht 
ffen, als daß er feinen Zurn an den Bäumen 
ausließ und mit aller Gewalt mit feinem Schna⸗ 
bei in Diefelben hackete. Und eben fo unglücklich 
Maren hiebey auchfeine Leute. Maffen als fieihn 
Allenthalben fuchten , endlich aber an ftatt feiner 
Die Eirce antraffen , Hiengen fie ihr zu Leibe, und 
Droheten fie mit ihrem Gewehr nieder zu machen, 
die aber Auch wieder ihre Kunft gegen fie zu Hül 
fe nahm, und nachdem fie gemacht, dab die Baus 
me um fie herum erbleicyeten , Die Steine laut, das 
aß bingegen blutig, und alles um fie herum vol 
ler Schlangen wurde , erfharreten fie ingefammt 
vor Schrecken, wobey Circe ſie wieder mit ih⸗ 
rem Stabe beruͤhrete, und alle in wilde 
Thiere verwandelte. Ovibius Mer, XIV, v.321. 
Virgilius Aen.VIl, v. 189. Seine Bemablin 
war ſie Canens, des Janus und der Venilia 
Tochter, welche nicht allein eine ſeltene Schoͤnheit 
beſaß, ſondern auch zufoͤrderſt im Singen gantz 
wunderbar war, als wovon ſie auch ihren Na⸗ 
men bekam. Ovidius l. e. v. 334. Er liebete 
fie Daher auch gar ſonderlich, und wolte mithin 
nichts don der Circe hören, fo fehr ſie auch ihr Ders 
Fommen und andere Eigenfchafften heraus ftrich, | 
fondern. wünfchete nur lange mit feiner Canens 
zu leben ; wogegen denn auch fie, Als er verlohren 
gieng, fich die Haare aus dem Kopffe riß , und 
als wahnwitzig im Lande herum lief, allein als fie 
ſolches 6 Tage und Nächte ohne Eflen und Schla⸗ 
— getrieben, legte fie ſich letzlich am Ufer der Tir 
nieder , fang ihr Trauers Lied und vergieng 
endlich) mit ihrer Stimme zugleich in die Lufft ; ier 
Doch behielt der Drt, wo ſolches gefehahe, von ihr 
den Namen Canens. Opidius l. c. v. 378. v. 
416. Indeſſen find auch einige, welche die Goͤt⸗ 
tin Pomona zu deſſen Gemahlin machen, und noch 
andere nennen ſelbſt die Circe deſſen Gemahlin, 
fo iedoch aber nur fo fern anzunehmen, als fie wohl 
dergleichen gern feyn wolte, iedoch aber nicht wur; 
de. Servius übern Virgilius Aen, VII. v.190. 
ae rg c.Lerdaübern Dirgiliusl.c, Dier- 
naͤchſt foll auch deſſen Sohn Faunus geweſen ſeyn, 
obwohl nicht gemeldet wird , don was für einer 
Gemahlin, und, da er erſt 20 Fahr alt geweſen 
fon fol, daer ineinen Specht vertwandelt wor⸗ 
den, muß er zum menloaften fehr jung geheprathet 
haben. Virgilius l. c.v.48. Ovidius I: c. v. 
324. Gs feget ihn zwar bereits Faunus mit unter 
Die Götter, und pafirte er auch hernach jederzeit 
für einen der Deorum Indigerum derer Römer, 
fedoch findet fich auch in dieſem Regard fonft nicht 
viel von ihm, Lactantius Inft. Lib.1.c. 22, $. 9: 
Minutius Selig c. 25:5. 8. Cyprianus deldo- 
lor. vanitate e, 2. $. 5. Au nus de Civit. 
Dei Lib. IV, c. 23: Setvius beym Cogveus 
übern Auguftinus 1. ci“ Unterfchiedenehalten 
ihn allerdings für einen alten König in dem La- 
tio, «andere hingeaen wollen ‚daß dergleichen Künig 
niemahls in der Welt geweſen, fondern alles, was 
von ihm gefaat werde , fich auf die Art eines Ds 
raculs des Mars beyden Sabinis gründe, da ein 
Specht auf einer hölgern Saͤule denen Fragenden 
Die Antwort ertheilet. Euſebius Chron.ad A.M. 
4920,p.33,. Hermann Gonsre&,adA,M.ag18.p- 





70. Lactantiuel init. Lib.1.[c. 20.8.9. Aurelius 
Victot de O.G. R.c.4: Voßius Theol, Gent, 
Lib.le.aa. Aleein ob es wohl gewiß iſt, daß ſeine 
wahre Hiſtorie eine der dunckelſten iſt, dennoch 
ſcheinet es nicht, daß er allerdings aus der Zahi der 
Menſchen auszumergen fey,ob fich wol feine furge⸗ 
gebene Verwandlung auf nichis gruͤndet, als daß 
erein guter Auguroder Wahrſager geive«. n, und 
fich zu feiner Tändelep.infonderdeit eines Spechte 
bedienet hat. Dionyfins Yalicatnafl. A: R. 
Lib.1.c, 2.. Banier Entrer. VIIL. ouP,ll. p.a62, 
Servius übern Dirgilius Aen, VII. v.ı90, 
— oder Pico, Perſonen dieſes Namens, 
Pico. Fi 
Picus (Angelus)gebohrenzu Borgo St, Se 
polchro im Florentiniſchen aus einem Adelichen: 
Geſchlechte, war ein St. Stephang » Ritter und 
V.s. Referendarius, alsihu Urban VII. 1638 
zum Erg Biſchoff von Amalfi ernennte. Se bald 
er folches Amt angetreten, ftellte er eine Rifitation 
in der gantzen Dioͤcks an, hielt einen Synodum 
den er mit einer: vortrefflichen Rede eröffnete, ließ 
daraufdie Statuta feiner Diöces inbeffere Form- 
bringen und in Druck heraus gehen, Er meihes 
te die MetropolitunsKicche ein, und ſchmückte ſie 
fehr hertlih aus, confirmirte das von feinem Vor⸗ 
fahr geitifftete Geminarium , und ward nach 
Verlauff 10 Zahrein das Bißthum Miniato 
verſetzt, wo er 1635 Das Zeitliche gefegnet, Es 
gedencken deflen Jacobilli Bibl. Umbr; Gamus 
rinus de famil. Umbr. & Tufcis Vol: II. pı 272. 
Ughellus Ita}-Sac. Tom. VII, p.244- q 
. Pius (Zohan) ein Cartheufer von Paris, 
commentirte über das hohe Kied Salomonis, wei⸗ 
u. —— don — Badius 1524 in 8 
edirt worden. manni Lexic. univerfale, 
Tellier bibl. 

Picas (Paul) ein Italiaͤniſcher Rechtsgelehr⸗ 
ter zu Pavia, lebte in der andern Hälffte des 16 
Jahrhunderts, und ſchrieb 

1. Commentarium in aliquot leges civiles & 

feudales in 3 Tb. Fr.ı575 und 1579 in fol, 

a. Promtuarium juris, Lion 15564 

3. Conlilis, Venedig 1535 infol, 

Ftiſe Bibl. Gefner. 

Picus (Paulus) ein Dominicaner von Bars 
go St: Sepolchro, war Magifter der Theologie, 
und anfangsum ı 591 Gecrttarius Congreg In- 
dicis, wurde darauf 1613 Biſchoff von Volto⸗ 
raria, und Monte Eorbino, und ftarb 1622. Era. 
hat den Indicem librorum probibitorum überfe 
hen und neu auflegen laſſen Kom 1596 in 8.42. 
far. Fontana theatr. Domin, Ugbellus Itak, 
Sac. Tom, Vili. p:397: Echard Bibl. Seriptor, 
ord, Pr&dic. Tom.Il. p: 428. 

PICUS CINEREUS, f. Nußbeiſſet, im XxIV 
Bande, pı 1713. 

PICUS MARTIS, f Baumbacker, im II Bar 
de, P- 75h 

icag Mirandulanus, f. Pico. 

id, eınaltes Eeltifches Wort, heift fo viel als 
Fillula, canalis, oder Pipe, und wie esbev den 
Deutſchen ausgefprochen wird, Pfeife. Leibni⸗ 
gens Colledt. Erymol. P. I. p, 137. 

Pida, eine Stadt indem Ponto Galatico, Ceſ⸗ 
larins Nor; orb. ant, L. 111, c, VII, $. 99. 


gi Pidas 


d a 


75 | Pidachan 


Pidachan,einalt Deutfches Wort , das nach 
Rerens Austegung fo viel bedeutet, als das heutis 
ge Deutſche Wort bedecken, und das Lat: operi- 

re, LeibnigensColled.etymolog.P.1.p.235. 

— Fluß, ſ. Agvadolce, im il Bande, p: 
1043 · U. . 

pidero oder Piecko, ein Canal, in Lande Fed» 
fo oder Y:ffo,einem&tück von den fo genannten uns 
befannten Landern, unter dem Polo ardico, bey 
welchem Canal dag and derer Staaten lieget. 

Piderig (Johann) Paftor der Stade Blum⸗ 

. berg, blühetete in der eriten Hälfte des 17 Jahr⸗ 
hunderts, und fehrieb nica Comitatus Lip- 
pise oder eigentliche und ausführliche Beſchrei⸗ 
bung aller Antigvitäten und Hiſtorien der Graf 
ſchafft Lippa, Rinteln »627 in fol. Struws Bibl. 
hiftor, Hertzii Bibl. German. | 
‚ Pidin, Stadt, f. Diddin. Tr 

Pidin,roey al, Deurfche Woͤrter, die fo viel be⸗ 
deufät, als Das Lateiniſche quod, beyden Reron, 
Birhin,beyden alten Reimenſchmieden bey Dies, 
das ift, propterhoc. Leibnitzens Colledt. Ety · 
mol. P. 1, p. 135- 

PIDOCCHIO, f. Laus, im XVIB. p.1 102, 

Pidotus, eine Stadt in Matedonien. Cellas 
tius Not. orb. ant, L. Il. c. XII, $, 70., 
Pidoſus, eine Inſel an. den. Graͤntzen Ca⸗ 
riens in Naiolien, heiſt ietzo Iſola di S, Petro. 
Pidouyx (Frantz) ein Frantzoͤſiſcher Medicus in 
der erſten Haͤlffte des 17 Jahrhunderts,hat exerci 
tationem medicam in actiones ‚Juliodunenafium 
virginumzuPoitiers 1695 in 8 heraus gegeben, 
und Tr.de Febre purpurea, ebend. 1636 im4- 

Tellier Bibl. 

Pideur Pat. Pidurius (Zohan) war eben⸗ 
falls ein Medicus 
blühete zu Anfang 


s 17 Zahrhunderts. Man 
hat von ihm x * 


— —— in Franckreich, und letztern 


PIE DE CHEVRE r 
— —— 


PIE D’ALOUETTE, ſRittetſporn. 


PIEAUMART ; fiehe Baumbacker, im It 


Bande, p. 754. 


Piebos (Loxentz) ein Doxtor und Profeſſor der | 


Mediein zu Loͤven ın; ı6 Zahrhundert, fehrieb 
Prognofticon pour Pan 1541 &c. 
laCroupu Mlainebibliothequede France. 
PIE CARRE, gevierter oder Creugfuß, iſt eis 
nen Fuß lang, und einen Fuß breit. 
PIECE, PIECES, ift ein Frantzoͤſiſches Wort, 
und wird hauprfächlich ven Inſtrumentalſachen, 


men ausmiadyen, fonjt aber auch von Geſchuͤhe Zeu⸗ 
gen, Sceipruren , Documenten, und Gelde 
gebraucht. te 
' PIECE D’ARGENT,; f. Silberling.  - 

PIECE DE BATERIE ; f. Catı ‚im V 
Bande, p. 1166, 


Bande, p. 483- 
PIECK, DE, CANON, f, Stücke, 
PIECE DE CHASSE, ſiehe Sereichsoder Vet» 
folg» Canonen. ' 
PIECE DE CINQ_SOUS, fiche Piece de qua 
tre Sons. . f 
PIECE DE HUIT. ſ. Peſos, im XXVII B. pı7s 1. 
PIECE DE HUIT COURTE, ift ein Frangöfie 
ſches Stück nach der neuen Art, welches 8 Schuh 
und 7 Zolllang iſt. | — 
PIECE DE QUATRE COURTE, œiſt ein dran- 
hoͤſiſches Stůck von der neuen Art, welches 3Schuh 
Sundeinen halben Zoll lang iſ. . 
PIECE DEQUATRE SOUS , de eing fous, de 
quinze fous, de trente [ou find gewiſſe in Franck⸗ 
reich übliche Scheide Müngen , davon die beyden 
8 und 16 Gr. unſers Geldes betragen. 
—— DE QUINZE SOUS, f. Piece de qua- 


— — — — — — — — — 


— IE IN fre I» 
1. fententiam de febrium fede, Poitiers in ⸗ — REGIMENT, ſiehe Reguments⸗ 


2. de la vertu & de luſage des fontaines de 
. Pougues en Nivernois & de l’adminiftrs- 
tion dela Douche,ebend, im4- 


PIECE DE TACHEE, f. Auſſenwerck, im I1 


En Bande, P: 2247- 
Strobelberges Gallia politico- medica p.gs. |- PIECE DE TRENTE SOUS, f. Piece de qua- 
135. Conting Introd, inart.medic.p, 290. Tels |zre Sour. . 


PIDUS, fiehe Py- ' (liee Bibl. 

PIDUXIUS, f.Pidour (Fohann). 

PIE, fiehe Alfter, iml Bande, p-ısır. Inglei⸗ 
chen Baumbacker, im Il Bande, p-714. 

PIE, ſiehe Suß, Scsub,dessleichen Ruthe. 


PIECES DETACHEES, f. Auſſenwercke, im 
HI Bande, p- 2264. 

PIECES DE RAPPORT , eingelegte Zola» 
Arbeic, welche die Deutſchen Tifcher nunmehr fo 
zierlich, ja noch beſſer alsdie Frantzoſen zu machen 


PIE, erre en pi&, iſt ein Wort, deffen ſich die wiſſen. Siehe Muſaiſche Arbeic, im XXI 


Feansofen bedienen, wenn fie von roas reden, das 
beybehaiten wird, als Compagnie en pie, Capi- 


de, P: 989. 
Piechbeck, ein Engelländer, hat eine muſicali⸗ 


taine en pie, Lieutenant en pi&&c. heiſſet eine ſche Kunftmafchine erfunden, auf welcher ſich Der» 
Sompagnie, Eapitain, Fieutenant u. f. 10: die ſte⸗ | felbe in konden, mit groſſem Vergnügen des Hofes, 


‚hen geblieben, oder bey einer Redueirung bepbehals | hören laſſen. Esifkdiefelbe fo-befchaffen, daß fie, 


ten und nicht abgedancfet worden. auffer den Flöten und Cymbelwercke, auch den 
Pie oder Pica ( Fraucifeus de la) ein Domini: | Schal von Trompeten und Keſſelpaucken gang 
caner⸗ oder Jacobiner / Mönch ‚gebürtig von Poitis | mefentlich nachahmet. Der Erfinder fol fie auch 


ers, blühete um 15 70, und fchrieb 
La confesfion y 
&teurs dePEglife, Paris ı 570. 


dergeftalt vollfominen zu machen gefonnen ſeyn, daß 


nerale extraite des 3S. Do- | auch Die korelliſchen Sonaten darauf Fönnten.ge- 


fpielet werden. *Bef. den Coburgiſche ndeitungs 


la Croir du Maine Bibl. Scriptor. Gall. &, | Ertract Menf. Otobr, im Jahr ı724-p-a51. - 


chard Bibl. Scriptor. Ord. Predic. Tom. Il. 


Pag. 210, 2 
PIE AGASSE , fiehe Alfter, im I Bande, 


pag. 1542. 


PIE DE CHEVRE , wird dasjenige Inſtru⸗ 
ment genennet, twelches im Deutfeben Brecheijen 
heiffet, davon im IV Bande, p. 2187. nachzufehen. 


Siehe auch Geißfuß, im X ‘Bande, p.653. 


Pie 


deren etliche ‚als Theile, ein ganges Stück zuſam⸗ * 


PIECE DE CAMPAGNE, ſgeidſtũcre, im IX 


mr Piechowsti » Piemont 78 


2 | 
e how⸗oti Michael) ein Gefbihtiehreiber, | - PiekarskilMichael)ein Polniſcher von Adel, - 


fhrieb Cornu copiz.lafule Chelmenfis, Zamog- | lebte zur Zeit Könios Sigismund I, undalser 


&i 3717 in fol. 520 von dieſem einen Curator befam , teil er 
Pieche, fiche Pigve. nicht recht Flug war, paffete er ihm bey der St.Zo- 
Piecko  Eanal de) fiehe Pideko hannis-Kirche auf, und gab ihm mit füinem Eje⸗ 


PIE CUBIQUE, Cubifcher guß, ift einen | Fan, oder Streit: Hammer, etlich)e Streiche über 
Fuß lang, einen Zuß breitund einen Fuß Dicke. |den Kopf. Davorwurden feine Guͤther eingezos 
PIED, fiehe Suß, im IX Bande, p2362. : |aen, feine Nachkommen aller Ehren untüchtig ers 
Pied (Petits) ſiehe Petir, Pied (Nicolas) im klaͤret, «fein Ritter ⸗/ Sig dem Erdboden gleich 'ges 
XX VII Bande, p. 1089. macht, ‚er felbft auch vom vier Pferden zeriffen. 

Piedade Mlaciel (Srancifeus von) von Liſ | Der König aber ward gluͤcklich gcheiler. 
fabon, lebte 1634, trat zu Goa in Oſt ⸗Indien in; Piekgen Der Tuchfcherer braucht zum Ruts 
den Dominicaner + Orden, fehrieb Expolitiones teniren einen Reibetiſch, an defjen Seiten kleine 
ſelectas patrum doctorumque claſſicorum in Piekgen, oder fpigiae Stachelu find > womit der 
totum hiftoriale urriusque Pepie textum col- Zeug angehalten undbeftätiget wird, - An den Leis 
lectas & conceptibus predicabjlibus a plicatas ſten wieder mit Scherhacken feſt gemachet. 
in 3 tomis, davon aber nur der erſte zu Neapolis PIEL, eine Conjogat o bey den Hebraͤern. 

1636 in fol. heraus gefommen ift. Cs geftehet| Pieltinka, ein Flukin&iberien, fihe bey der 
der Berfaffer felber in der Vorrede dazu daß wenn Siadt Toboiska vorbey/ und fallen die Fluͤſſe Jo⸗ 
er Das Werck gantz vollenden ſolte, er noch aͤlter cra, Ladag, Tumen, Tabot, Foumm Irliſche, und 
als fein Groß ⸗Vater muͤtterlicher Seits, Peter andere in denfelben. 

Eorfus, welcher es biß auf ı nz gebracht hat, wer ⸗Pielitʒ, ein Adeliches Guth in der Laufiß, dem 
den müfte. Antonii bibliocheca hifpanica,| von Ziegler gehörig. Wabſts Hift. Mache, vom 
Echard Bibl, Scriptor. Ord, Predic. Tom: ll. Eyurfinftenty. Sachfen, Bepl.O. p r48. 
p.478. Hiellacher ( Janatius Leopold) ein Kapferlicher 

PIED DE CHAT, ſiehe Hijpidule, im XIII Baßift, im Jahre 172 1 und 1727. 

nde, P. 276. Pieller( Wilhelm) ein Frangofe von Tours, 

PIED DE CHEVRE, fiche Geiß / guß, im X | lebte im Anfange des 26 Zahrhunderts. Er hat 
Bande, p-652. unter andern einen Tractat de Anglorum & Hi- 

PIED COMBLE ‚fiehe Pieds du Chevol. (panorum ex Navarrz regno expulfione ges 

PIED. DE LOUP, ſiehe Guͤrtel-Kraut im X1] fchrieben,telcher zu Paris 1 5 ı2 ins herausgefoms 
Bande,p.r269. men. Le Long bibl.hiſt.de France. 

. PIED DEROBE), fiehe Derobt (Pied) im VIl ie de Luco, See in Stalien, fiehe Luco, im 
Bande, p. 634. ger. „| TUX Bande, p. 743. 

Piedeſtal, iſt ein Viereck, welcher einer Säule| - Pielue, Gr: Tlieros,. des Pyrrhus und der Ans 
zum Fundament Diener, kat Srylobara, Columner dromache Sohn,von dem dienachmahligen Könige 
pes,bafis. in dem Epirusherftammeten.Paufaniae Art.c. ır. 

PIED DE LION, fiche Alcbimille,imi Bam | Piemont, Piedmont , ein Fuͤrſtenthum in 





De,p 106. A Fralien, dem König von Sardinien gehoͤrig wei⸗ 
Piedmont, fiehe Piemont. des von den Einwohnern Pismonte, auf Lateis 
PIED PETIT, ſiehe Pieds du Cheval. niſch Pedemonzium genennet wird. Es gehörte 


PIEDR A, fiehe Berg Safft, im Ul Bande, |vor Zeiten ju Gallia Subalpina, bernach aber zur 
Pıngg eben. Unter dem Namen Piemont verftes 
PIEDRA DELLA COBRA, ſiehe Schlangen» |het man nicht das eigentliche fo genannte Fürftens 
ſtein "Indtanifcber ). thum, fondern auch das Hertzogthum Aofta, die 
PIEDRA ESPONTA, ſiehe Bimsftein, im ill Marrggrafichafften Forea, Sufa, Eeva, Saluys 
Bande, p- 1868. 30, die Örafichafft Afti und die Herefchafft Ders 
PIEDRA DEL PUERCO, ſiehe Bezoar, im III |celi, worzu auch il Eanaveſ⸗ gefeget wird, ſamt 
Bande, p. 1660. dem Stücfe, worunter Pignerol, Perufa, Lucers 
“ PIED DU REMPAR T;fiche Anlage des na und Pragueras liegen. Diefes gantze Land, 
Walls, im 1 Bande, p. 372. i welches nicht allein fehr fruchtbar ift, fondern auch 
PIEDS DU CHEVAL, die aͤuſſerſten Theile gute Lufft, ss groſſe undfefte, 200 Fleine mit 
der Pferdeſchenckel. Perir pied, ein ſchwaͤmmig · Mauern umſchloſſene Städte, und reiche Einwohe 
tes “Bein, mitten in den Huf eingefchloffen, fo die ner bat, ftöffet gegen Morgenan das Mapldndis 
Seftalt eines Beines hat, Pied Comble,cin Pferd, fche Gebiete und Möntferrat, gegen Mittag an die 
fodie Sohle von auffen gangrund hat, aljo, daß fie Republick Genua,und die Grafſchafft Nizza, ges 
höher, als das Horn ift. gen Abend an Savoyen und Dauphine, und ges 
PIED DE VEAU, fiche Arum, im I Bande, gen Mitternacht an dag Malifer Land. Das 
P.1754- abfonderlich fo genannte Fürftenehum Piemont 
PIED DE VILLE, fiehe Suß, im IX Bande, hat Turin zur Haupt-Stadt, und begreift in fich 
p.2361. u. ff. ingleichen Stadt ⸗Juß. Mendori, Foſſano, Ehivas ‚Rivoli, Earignand, 
PIE GRIESCHE, fiehe Alfter, im I a Vigone, Rillafranca , Racongi, 
UI 2 PEREE | E+ 7 igfiano, Eoni, Tenda, Eeva, Eortemiglia, 
Piet (Hermann) gab Queftiones ex jure ci- Bene, Chierafco,Chieri, Moncaliere, Carmas 
vili, canonico & feudali, u Straßburg 1744 ins anola und das dem Kirchens-&taat abgenommene 
heraus, Maſſerano. Die Taurini, Salafi, Seguſii, 
Libi⸗ 


* 
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Libieii und verfhhiedene andere Bilder mehr mit gedachte Entfagung der von Pienne nicht 
soohnten in diefem Rande, welches aniego Dem Kö» gar aufrichtig nefpielet worden; alfo bekam nachs 


nige von. Sardinien gehoͤret. n Ältefter 


mahls Montmorency einige Gewiſſens⸗Seru⸗ 


rintz wird allegeit Furft von Piemont tituliret. pel, welche ihm der Pabſt Pius IV durch eine rich» 


nr vorigen Kriege ward faft diefes gange Land 
von den Frangofen uͤberwaͤltiget, biß auf die 
Haupt⸗Stadt Turin, welche endlich nach einer 
harten Belagerung 1706 glücklich) entf.get ‚' und 
Dabey die Frantzoͤſiſche Armee dermaffen geſchla⸗ 
gen wurde, daßnicht allein viel Städte ſich ihrem 
rechtmäßigen Herrn wieder ergaben, fondern die 
Frantzoſen auch 1707 einen: Tractat errichteten, 
vermoͤge deſſen fie das gange Piemont nebft der 
Lombardey verlaffen multen. Ranchinidetcript, 
mundi, Du Dal und Sanfon geogr. eıc, 
Guichenon bift.de Savoye. Tbeasre de Savoye. 
Piemonte, ſiehe Piemont. 
Pie di Monte, ein Flecken in Terra di Lavoro, 
in Neapolis, allwo der Bifchoff von Aliſi reſidi⸗ 
ret, welcher unter Das Ergr‘Bipthum Benevento 
ehoͤret. 
Piemonteſiſches Pfund, ſiehe Pfund, im 
XXVIL Bande, p. 1510. SE, 


tige Difpenfation heben mufte. Die Fräulein 
von Pienne heyrathete eine Zeie hernach Sloris 
munden Robertet von Alluye, einen Königlis 
hen Secretarium, und alfo weit unter ihren 
Stand, wozu der König fo wohl, als beuder 
Perſonen Liebe und Gemuͤths⸗Meigung vieles bey⸗ 
irug. Bayle, 

„PIENO und im feminin, PIEN“, ift eine Ita⸗ 
liaͤniſche Redens⸗ Art, welche die Frangofen durch 
Plem, Kempli, Entier ausdrucken, und ausgefüls 
let,gang vollftändig bedeutet, 3 €: Choro 
pieno,‘ der volle Chor; Note piene, ausgefuͤllte 
Moten,die nicht weiß und offen, fondern ſchwartz 
und voll find; manchmahl bedeutet es auch den 
Nachdruck oder die Staͤrcke einer Eonfonang,oder 
eines Accords; alſo ſagt man: die Qvinte klin⸗ 
get ſtaͤrcker als die Octave, das iſt, thut eine 
ſtaͤtckere Wuͤrckung, iſt durchdringender und vers 
nehmlicher. 


Pienne (die Herren von) fiche Halluin, dass] * Piens (Frans) ein Medieus und Practicus zu 


f&hlecht, im Xu Bande, P- 291, . 
, Pienne (Zohanne von Halluin, Fräulein von) 


Hoorn in Nord’ Holaud, gab anfangs einen 
Bund» Argt ab, erlernere aber nachmahls zu 


die jüngere Tochter Antons non Halluin, Deren | Franecker unter Frenceln, derralda Profeſſor 
von Pienne, die er mit Louiſe, Frauen von Eres |der Mediein und Anatomie war, die Artznchkunſt, 
vecöur, und Carls, des erſten Hertzogs von Halle | fiorirte in der legten Hälffte des 17 Fahrhunderts, 


win, Schrorfter erzielet.. Cie war fille d’hon- 
neur bey der Königin Carbarine von Medicis. 
Srancifcus von Montmorency, des Connetable 
Annä von Mlonemorency älteltee Sohn , ver- 
liebte ſich hefftig in fie. Er verſprach ihr auch fie zu 
beurathen, ohne feinen Eitern Das geringfte Davon 


woltecaufam febrium proximam aus der irrita- 
tione cordisa particulis acidis, ſalſis, acribus, 
fervidis &c, herleiten, und fehrieb dieſerwegen eis 
nen Tractat de Febribus in genere & fpecie,der 
zu Mimaͤgen 1699 in 8 gedruckt, hernach aber zuGe- 
ned 1689 in 4; mit weitläufftigen Anmerckungen 


zu fagen. Denn ob fie wohl von hoher Ankunfft, und Joh. Jacob Mlangers, und Bedg:fügten Tractar 


Dabey fo tugendhafft alsjchöne war, fo harten fie 
doch dieſe Heyrath nicht zugegeben, weil der König 
Se inrich II vorhatte, ihn mit feiner natürlichen 
Tochter, der verwittweten Hergogin von Caſtro, 


Dianen von Franckreich, zu vermaͤhlen, welches 


Verbindung dem Ehrgeitze ſeines Vaters nur all⸗ 
zuwohl anſtunde. Dahero ließ ſich derſelbe eifrig 
angelegen ſeyn, die Zuſage, ſo ſein Sohn der von 
Pienne gethan, zu brechen und den König, bey dem 


ten Heinrich Screrä de febribus caftrenfibus; 
und Job. Torres de febribus intermittent:bus, 
wieder dufgeleget worden. Schellhammer ad- 
ditam.ad Conringii Introduct. p. 211. Linden. 
rk 293, . 

PIENTIA, eine Stadt, fiehe Pienza. 

Pientini (Angelus) ein Dominicaner von 
Pienza im Florentinifen, trat in dem Convent 
St. Marci zu Floreng in ubgedachten Orden, wur⸗ 


er in höchften Gnaden war,dahinzu vermogen,daß |.de 1585 Magiſer der Theologie und weder Bir 
fie vor nichtig erflaret wurde. Der Sohn chat auch ſchoͤffe zu Florentz Beicht Vater: - Erift auch ders 
ſelbſt eine Reife nah Rom, und fuchte den Pabſthero des Cardinala Delpbini Theologus, und in 


zu gleichem&ntfrbluß zu bewegen. 


tion,fo der König dißfalls von ihm begehrte, nicht ers 
theilen, ungeachtet er damahls mit ihm wegen einer 


Ligye wider die Spanier tractizte,und man alfo fic) Boszeus, 


Allein Pius IV.) verſchiedenen Collegiis der Mimifchen Provind 
Der gedachte Königliche Tochter an einen kinee Ne⸗ Rector gewefen, und den 7 
poten zu verheyrathen fuchte, wolte die Diſpenſa⸗ ber verfterben. 


zu Florentz ı 489 den ı Dctos 
Er war klein von &ratur, hatte 
aber einen hohen Geiſt, und trug an lauter unges 
meinen Sachen ein Belieben. Es ruͤhmet ihn 
Sontana Monum. Altamuta Bib!. 


Peiner abfchläglichen Antwort leicht verfehen hätte, | D-.mın. Ugurgetius Pomp. Sen.tit, 19. n« 11. 


Doch der König ergriff bald ein ander Mittel, und | und 
eröffnete einFdict, krafft deffen alle heimlich gefchloß | ten 


fene Eher Handlungen unfeäfftig gemacht wurden. 
Hierauf murde die von Pienne in ein Kloſter ge 
fteckt, und ihr mit Liſt eine Erflärung abgedrun⸗ 
gen, durch welche fie aller Anforderung auf: die 
Perſon ihres fo lieb geweſenen Mlontmorency 
ganglic) entſagte. Hiermit wurde der Pabſt ge 
trogt,und die Bermählung Franciſti von Mlonts 
morency mit Heinrichs Ik Tochter 1557 mit 
groſſer Pracht volljogen. Gleichwie es aber 


Rasztus, welcher ihm auch folgende Schriff⸗ 

beyleget,als: 

1. Una predica delle grandezze de i fanti. 

2. Una delle grandezze del giubileo per l'an- 
no Santo, Brefeia 1575 in 8. - 6 Bonen 
ſtarck. Vieleicht ift — Predigt eben 
dasjenige Werckgen, welches einige Pranet- 
rationes anni fandi:betiteln, 

3. Una vero due delle grandezze del rofa 
rio, Florentz 1585 in 8.twieder aufgelegt Ber⸗ 

gomo 1638 inız, 

4.\e 


Te &r. Pientius 


6. Delle demoftrationi degli errori della 
fetta Macomerana in g Büchern, Floreng 


NRomıs9s in 4- Florens 1603, 
7. Delle vere grandezze prediche dieci, los 
vengi589ing-, ‚ 
Ecbard Bibl. Scripror. Ord. Pradie. Tom, I. 


R P- 29 3 * 4 : 
Sr. Pientiue, Biſchoff zu Bortiers in Franck⸗ 


reich, diefer Saint Pien hat der H. Radegundis 
in Erbauung ihres Klofters zu Voitiers beygeftan, 
den. Ce ftarb noch im Fahr 561 zu Melle 12 


feit 
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dem feine eigene Biichöffe gehabt. Wah⸗ 


1588 in fol.bey nahe 4 Alphabet ſtarck — Vereinigung hieffen die Bifchöffe , wie 


1, Johann Chinugius, ein Edelmann von Sie⸗ 


Frantzͤſiſche Meilen von Poitiers im Parıfiichen, | 


als er in feiner. Didces eine PBifitation hielt. 
Auf der Zufel Maillezay ift ihm eine Kirche zuEh⸗ 
ten gebauet worden. Es foll diefer Saint. Pien 


des a Petri in Poitiers Sohngerer + _ 


fen ſeyn. nm Borfahrer hieß Anthemus, und 
en Nachfolger Fortunatus. Sein Gedaͤchtniß⸗ 
ag iſt der 13 Mertz. 
Pientre oder Pintre (Joſeph) ein Spani⸗ 
ſcher Moͤnch aus dem Orden B.M. de Mercede, 
don Burgos, lebte in der andern Hälffte des 17 
derts, wie Peter * er —* con- 
gept.be;euget, und fehrieb Opufculum de con- 
—— Mariæ. Auſſer dem aber fol 
er auch verfertiget haben 


* „Kirche begraben worden. 


na, vorhero Ditular⸗ Bischoff und Suffra⸗ 
aaneus ds Ergbifchoffs von Oſtia, bernach 
Bifchoff von Chiuſt/ ward den 7 Derober 
1462 zum erften Biſchoff von Pienza und 
Montaleino ernennet: Grfaß 8 Fahr, und 
farb den zo September 1470, als er ſich eben 
zu Siena befand, 


. Thomas de Teſta, ein Sohn Urbani von 


Siena aus einem vornehmen Geſchlechte, 
wurde von Pio IIl in die Familie Piccolos 
mini aufgenommen,er war erft Bilchoff von 
Sovana, und wurde 1470 bieher verſetzt, 
farb aber 1482, indem 53 Zahr feines Als 
ters ‚zu Siena, wo erin die Metropolitans 
Erift auch Kay 


- ferlicher Rath gewefen. 


1. Opus de imperio B. Virginis Marix, Ma j 


drit 1665 in 4 

2. Meditationes quotidianas und 

‚3. Viridarium Marianum, 

Anton Bibl.Hifpan. und in Supplem. p- 663. - 

Pienza, at. Pientia, eine Heine Stadt im 
Sieniſchen Bebiet in Italien, ao Meilen von Sie⸗ 
na auf einer fruchtbaren Ebene eines Berges, 0, 
berhalb des Thales, wo der Fluß Urica feinen 
Lauff bat, gelegen, und dem Groß: Kergeg don 
Florentz gehörig. Sie hieß fonften nad) dem Nas 
men ihres Stiffters Corfinianum, bat aber, 
nachdem fie Pins I1, welcher daſelbſt gebohren und 
erzogen worden, mit Mauern umgeben und mit 
vielen neuen Gebäuden erweitern laſſen, den Na- 
men Pienza bekommen. Eben diefer Pabft legs 
te auch 1462 einen Biſchoͤfflichen Sitz alda an, 
und widmete die neu erbaute Cathedral⸗Kirche, 
welche noch in ermeldtem Zahre von dem Cardi⸗ 
von Dftia eingeweihet wurde, in die Ehre zu 

Unfe Lieben Frauen , von deren Pracht und Ziers 
lichkeit er Commentar. lib. IX. felber eine Be⸗ 
fehreibung hinterlaffen. Ingleichen ließ er zur 
linden Hand der Earhedrals Kirche eine geraume 
Wo hnung vor den Probft und die Eapitulars. Hers 
ren,dereng find, aufrichten, und, damit fie fo 
wohl zu Tag als Nacht ungehindert in die Kirche 
kommen könnten, eine kleine Seiten Thuͤre durch 


. Auguftin Parritius, warebenfals zu Sie⸗ 


na auseinem Adelichen Gefchlecht gebohren, 
und anfangs unter Innocentio VII Eere⸗ 
monien, Meifter gervefen, faß bis um 1496, 
da erzu Rom das Zeitliche verließ, mo er 
auch begraben llegt. Es fcheinet, daßerviel 
leicht eben derjenige Patritius gervefen,deflen 
Voßius de Hiftor, lar, lib. 3.P.604 geden« 
cket, welcher ein Buch de Romeni Pontificig 


conſecratione geſchrieben. Man — Sa 
udwig Jacob 


don ihm Nachricht ar beym 2. 
von@tr.CaroloBibl.Pontif.lib. 2. ingleicyen 
beym Ligurgieri Pomp. Sen.P, I. p. 139. 


4. Stang Piccolomini ‚bis 1458, da er unter 


dem Namen Pius II Pabft worden, 


5. Dieronymus ‘Piccolomini, ein Sohn Jas 


6 


cobi Piccolomini, von Siena, bon 1498 

‚big 15 10,da er refignirte, fach aber erft 

1520. Er vereinigte die Pfarr⸗Kirche zu 

St. Quirico mit dem Klofter St. Salvatore 

zu Monte Amiato, brachte auch das Fran⸗ 

—— Kloſter zu Siena wieder in guten 
and. 


—— Piccolomini, ein Sohn Bon⸗ 


ignorii Piccolomini zu Siena, 2 
1810. Unter ihm wurde mit Clementis VIE 
Beroilligung diefes. Bißthum von dem zu 
Montalcins abgefondert , und et 172g zum 
Bifchoff von Diefem Iegtern Ort erffärer, wo 
er 1535 mit Todea gen. 


7. Alexander Piccolomini, ein Sohn Joh. 


Iche machen. Es werdenfonft allhier auch ein/ 


annssund ein NonnenKlofter, ein Dora, 
MonsPieratis , ein Seminarium und Biſchoͤff⸗ 
Vuiver/. Lexici AXY UL Ibeil, 


tiſta Piccolomini und Enckel des vors 
ehenden, ebenfalls von Siena, ward Bis 
ſchoff allhier 1528 und nad) feines Vaters 
Tod 1535 auch Biſchoff von Montalcino, 
wohnte dem TridentinifchenEoncilio bey und 
rar 1563. la 
on“ 
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Mentaleinsan feinen Bruder, welcher fobı November 1665 Biſchoff, umdiflarb den 19 
Merk 1668. - 


get, ab. 
ans Maria Piecolomini; ward Biſchoff 17. Hieronymus Borahefe ‚ein Patritius von 

: ——2 1 54,und nach feines Brus! Siena, war Benedictiners Drdens ‚ein gu⸗ 
ders Tod ıriz ach Biſchoff von Piema, ter Zuriftund Theologus verſtund auch Die 
mo errt9g ans diefer Beitlichkeit ſchied. Mufie, Mathefin, und die Griechifche und 
Nachihmbarllemens Vill diefe beyde Biß⸗ Oebraͤiſche Sprache wohl, ward, nachdem er 
chumer auf immer von einander abgefondert, verſchie dene Aemter feines Ordens bekleidet, 
und hat jedivedes feit det Zeit feine befondere anfangs zu Rom aufferordentlicher ‚dann or⸗ 

265 gehabt, von denen die, fo dieſen dentlicher ‘Pönitentiarius an det Haupta⸗ 
Sih bekleidet, folgende gemefen: Kirche im Batican, hernach Biſchoff von 
9. Giojas Dragemanus,von Caftiglione im Sovana, wo er aber wegen ungefunder Lufft 
Fiorentimifähen, ward von Monte Peluſio, nicht lange regieret , fondern Alexander VII 
welches Bißthum er freywillig refignirte, verfegteihn 1668 an 17, September in die⸗ 
den zo December 1599 hieher verſeht. Cr fes Bißthum. Er hielt öffters Kirchen, Bis 
war Vied-Fegatoon Bononien, und verfvals fitationen in feiner Diöces ‚ftelte auch einen 
tetediefes Bıltyum viele Jahre indem et erſt Spnodum an,undftarb wohl betagt 1 698 

1630 den 36 Detember allda mit Tode ab- den ıs Jenner. 
gieng. Es gedendetfeiner UgurgieriPomp-| 16, Anton Fortegverra, ein Patritius von Sie⸗ 
Sen. Vol. il. p.236. na ‚hatte wohl ſtudirt, und verftund dießtape 
ScipioElcius,tin Sohn des Grafens Urs] -ferliche und Paͤbſtliche Rechte gut, barkımen 
auch Doctor worden. Er war anfan 


Io Y i 

fiElcii ‚welcher HofrMeifter und Geheimer| «rau . Er war anfangs 
h bey dem Groß: Dergog von , Canonicus an det Metropolitan, Kiecye zu 

Ferdinand Ih gersefen, war zu Siena geboh⸗ Siena ‚und wardin feinem 40 Jahr den 14 
zen, undanfangs V.S. Neferendarius, her, Geptember 1698 in diefes einge 
nach Gouverneur don Fermo, faß von 1831 fest. Er farb im Monat Jenner 1713. 
den ag Aufii an bisı636,da er ins Ertzbiß · 17. Aſcanius Sylveſtri, vorhero Bifchoff vom 
thum Pifa verfiget mordem Maßa, feit den 13 Junius 1714. 

ar. Dippolus Borsbee, to Giena, und|Ugbeilue Kal. Sac-Tom .p,zı74 bisargo 
Pauli v Retter vorhero General des Or ⸗ Pienzenau ‚ein Geſchlecht, fiche Bienzenau 


N ehe .626 unöfartmoäperübluf — 
eher 1636, arb noch dor Ablau iep e ennen, 
—8* Jahres. Er liegt zu Siena in der Ma⸗/ PIEPHIGI, —— — ehemahls 
viensKiechevom Provenzand begraben· |in Dacia Alpeftri, mo jetzo meiſtens Wallachen 
13. Johann Spennatius, von Giena, wo er und Meldauer ſind, wohnete. 
Eanonicusan der Metropolitan, Kirche ges Piepholg aufjchrändten. Das Hölg, fo 
wefen, emwählt den s October 1637. Sei⸗ den Böttgern jugeführet wird, heißt Piepbolg: 
ne Mutter war eine Schweter des. Cardi⸗ and meildiefesmuß trocken feyn ehe es derarbeis 
nals Wlerelli Bichit , und eine Muhme des |tet werden Ban, damit das nicht hernach 
Eardinals Aleranders Bichii, Biſchoffs ſchwinde, ‚legen fie es —— Scheid, wie 






gel 
dem andern das Feld flreitig machet, alſo, daß der 
für Fuß fortruͤcken 


Dermehrung der Biſchoͤfflichen Tafels | eine dor dem andern nur Fuß. 
Nah ic 


celomini,, welcher Pähftlicher Nuntius in|den weiches in denen Meffen hang aber nicht ges 


„Siena, war bepder Rechten Dortor und Ca⸗ | den , unterſuchet und beftraffet. Rüchelbecters 

nonicns an der &r.Mariem Kirche von Befchreib, der Stadt Eonden, p. 238. 
— tie auch Beicht⸗Vater derer Non⸗Piet, von ſeiner ungemeinen Länge, der Lan⸗ 
nen dafelbft, erwaͤhit 1654 den 31 Mertz als ge genannt, war eines Friehlaͤndiſchen Bauren 
er 35 Jahe alt mar, tard bald hernach den 17 | Soͤhn der ſich aber durch feine Tapfferkeit berühmt 
Jennet 565, md ward in die Dohm ⸗ Kirche | gemacht. Denn als sry Beorg von Sachſen 
bearaben. die Stadt Groningen belagert hielt, twegen Ans 
14, Zohan Checconus, ebener maflen aus eis kunfft Hertzog Carls vum Geldern aber genoͤthiget 
nem edlen Gefchlechte zu Siena gebohren „| ward, nicht nur von dieſer Stadt abzuzuhen, ſon⸗ 
und bender Rechten Dostor, hatte bereits auf] dern auch hernach gantz Frießland zu verlaſſen, fo 
vielen Orten des Kirchen-Staats das Amt | brachte diefer Piereinen Hauffen von ohngefehr 
eines Gouverneurs verwaltet, ward denisz | sooMann derfühnften, aber verarmten Bauern 
zu⸗ 
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Mm — — — — — — 
uſammen, und that nicht allein dem abzuͤhenden 


Feinde groſſen Abbruch, ſondern machte auch 
hernach mit einigen Fahrzeugen die Nord» und 
Guͤder⸗See für alle diejenigen, welche e8 mit 
den Burgundiern hielten, ſehr unficher und 
befam zum üfftern groſſe Beute, welche er 
unter fein Schiffs Vol austheilete, das 
ber. er immerfort mächtiger rourde, und mit 
der Zeit unter den Friefen, welche es mit Feiner 
Parthey hielten, fondern für ihre alte Freyheit 
ſtritten, zu groſſem Anſehen gelangete, auch fo 
maͤchtig ward, daß er ı5o Schiffe beyſammen 
‚hatte, und Damit auch den Holländern dann und 
wann einigen Schaden jufügete; wie denn Me⸗ 
denblick won ihm ausgeplündert und verbrannt 
tworden. Als er einsmals Briefe aus Holland 


empfieng, toorinne Die Burgundiiche Macht ges | : 


waltig heraus geftrichen 
der Feiebländifchen Seribenten Bericht, auf Ans 
tathen derer von Geldern, in ſehr groben und 
unförmlichen Deutſchen Reimen geantwortet, 
und ſich felbft einen König von Frießland, Her- 
tzog von Sneek, Grafen von Sloten, Freyheren 
von Hinlopen, und Beherrfcher der Suͤder⸗See 

ennet haben. Als hierauf. im Zahre 1518 die 

Idern, ungeachtet des zu Utrecht gefchloffenen 
Stillſtandes, allerhand Unruhen anfiengen, fieng 
Pier gleichfalle an, alles, was er auf der Suͤder⸗ 
See antreffen Eonnte, wegjunehmen. Er braͤch⸗ 
te zen Deutfhe Schiffe in dem Hafen zu Kuir⸗ 
dern auf, und ob fie gleich von einen Hollaͤn⸗ 
dern beladen waren, gab er fie dennoch nicht eher 
loß, als biß fie fi) mit 900 Goldgülden loßge⸗ 
kauffet hatten: Nicht lange hernach gerieth er 
mit den Hollaudern ohnmweit Hoorn in ein heff⸗ 
tiges Geegefechte „ allwo er aber den Kürgern 
zog, und die Hollaͤnder, nachdem eines von feis 
nen Schiffen erobert worden , alle feine Schiffs 
leute über‘Boord warffen. Ben diefem Anblick 
fiengen die riefen das Treffen mit der aͤuſſer⸗ 
fen Wuth wieder an, und behielten- endlich den 
Sieg, da denn eilff Schiffe erobert, oder zer 
ſtreuet, und ohngefeht goo Boots» Knechte oder 
Soldaten ins Meer getvorffen wurden. In 
eben demfelben Fahre nahm er die Stadt Hoorn 
mit ohngefehr 1200 Friefen durch einen Überfall 
ein, da er aber fahe, daß er. diefelbe nicht behal- 
ten.Eännte, ließ er eine groffe Menge Häufer in 
Brand ſtecken, und Fehrete mit der gemachten 
Beute nad) den Schiffen. Allgemeine Chron. 
VBand pı 1134. u. ff. 

PIERA MONS, ein Gebuͤrge in Aſien, ſiehe 
Aman, iml Bande p. 1640. 


Pierbaum , ein Ort in dem Neuburgifchen| 


Gebiet, in Bayern, gehöret den Grafen von 
Wolfſtein. 


Pierbenedict (Andreas) von Camerino, war Ä 


Biſchoff zu Venuſio, lebte zu Anfang des 17 
SFahıhunderts, und fchrieb . 
ı. Synodum Venulioam, 
g. Regulas pro fcholis doctrinæ chriftianz. 
3. Spirituale difcorfo fopra le due ftrade 
della vita humana &c. 
Jacobilli bibliorh, Umbrie: _ 
Pierce, oder Peirce (Jacob) ein 
rianer in Engelland, lebte in dem ı8 
. Vniverf,Lexiei KXVIN. Theil, 


morden, ſol er, nad) Viele Haben ihn in der Behre vom de 
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dert, und wurde von D. Snapen in der AMn⸗ 
wort auf des de la Pillonnerie Schutzſchrifft 
angegriffen, darwider er ſich durcheinen Brief 
unterm Titel: che diſſenters reaſons for not 
wridng in ‚the behalf of perfecution, defigned 
tor the fatisfadtion of Dr. Snape verantwertere, 
ii ift hair zu a. *. in 8. heraus ge⸗ 
ommen, und machet 44 "Blätter aus. 
hat auch ben ihm- . kr 


1. Eine Apologie der Non⸗ Eonformiften i | 
Engelland wider Wilhelm en — 
—* in en peace verfertiget, 

ernach in die Englifche überfeger;, 
1718 in 2 Dctavbänden. * — 
2. —— ad Bennetum de ſeparatione 
opjurantium, in Engliſcher r 
ebend. 1717 in g- 34 Bogen. > ai, 
H. Dray 


einigfeit nicht‘ vor richtig halten tollen. .B;b7, 

Angloife Tom. I. und Tom. VI. A&e Erud, 

Lipf; ı718: 

- Pierce (Thomas) ein Engelländiicher Gottes: 
gelehrter, war zu Dewiſes in Wiltshire, da fein 
Vater John etliche mal Major gewefen, 1602 
gebohren, und zu Orfotd in den Studien auferzos 
gen, woſelbſt er auch 1644 Magifter wurde. Ale 
er aber 1648 feinen Platz im Eollegio Magdal, 
weil er der Königlichen Parthey zugethan war, 
verlaffen mufte, nahm er einen Prediger» Dicht 
zu Brington in Northamptonshire an, welchem 
er waͤhrender Regierung der Crommellen rim» 
lich vorgeftanden. Bey König Catls II Wieber⸗ 
eifffegung ward er deffelben Hof Prediger, Ea⸗ 
nonicus zu Canterbury, der H. Schrifft 8 
Praͤbendarius von Langford und hernach Vor⸗ 
ſteher des Magdalenen Collegii zu Orford Doch 
legte er auf "Berheiffung einer andern Befoͤrde⸗ 
zung die Stelle nieder, und ward 1675 zum 
Derano von Galisbury gemacht bey welcher 
Würde er den 28 Merk 1691 geftorben, - Mit 
dem Doctor Seth Ward fieler 1683 in Streit 
über.Die Frage, tver das Recht die AWürden der 
Kirchen von Sarum oder Salitbury zu verges 
ben hätte, welches Ward dem Biſchoff Pierce 
aber dem König zufchrieb. Sonſt dat man vor 
ihm ſehr viele theilgin Lateinifeher, theils in Eng» 
liſcher Sprache gefehriebene Bücher , ale: 

1. The Sinnerimpleaded in his owa Court. 

2. Thedivin Purity defended, onden 165% 

3. Divine philantropy defended. 

4. TheChriftiensrefcue from the grand er: 
ror oftheheathen, touching the tality of 
all events, Londen ıs5ging. 

5. Pacificarorium orthodoxe Theologiz 
corpufculum, Londen 1685 in 8.72. Bo⸗ 

r gen ſtarck. | 

6; Alerhand Predigten, davon auch einige 
zufammen gedruckt worden, Londen '167x 


in 4 5 

7. Allerhand Schriften wider Barley Bay⸗ 
ser, Hickman, BReynolds, und andere. 

8. Primitiva regula reformationis, Leyden 
1698 in 8. 


— So find auch Zug. Robinfons Annales mun- 
abrhuns | di — zu. Londen 1677 von ihm heraus 
& 


‚gegeben 
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gegeben worden· Zr ej. ſeript. A. Wood an- | nal» Protector von Diefem Orden geweſen ers 
“sig, und Arhen ar theilete ihm den 24 Merk 1734 Den geitlichen 
PPiercham (Morien)ein Frantzoſe aus der eu | ‘Purpur. Er ftehet in Kom in groſſem Anjehen, 
je Hälffte des ı6 Jahrhunderts, hat Traite de| und wird zu vielen Berachfehlagungen gezogen. 
la nobleile & aneiennere de la ville de Lyon. ‘Bey der legtgehaltenen Pabſts /Wahl war er 
& de la rebellion dd peuple de ladite ville a) zmar in Rom gegenwärtig, konnte aber ae. 
caufe des bleds en 1529 aus dem Lateinifchen| Krankheit nicht ins Conclave gehen. Ran 
überfegt. zu Paris 1629 in 8. heraus gegeben.| Genealog. Hiſtor. Nachrichten III Th. p- 221. 
Tellier Bibliorh. ER — Pieria, * —— —— 
jercy ſiehe Perey, im Phoͤnicien und Cilieien in n ’ 
—— a ' « ag ‚ fonften Geleueis oder Antiochena genennet wur⸗ 
‘ Pieten, werden die Regenwürmer genen»; de. Cs war darinnen ein Berg, fo gleichtalls 
net, von welchen an ihrem Orte, den Namen führte, und eine Stadt Seleucia 
* Piergiline (Baptifta) ein Prieſter und bey⸗ mit dem Zunamen Pieria. Deutiges . Tages 
„der Rechte Doctor zu Mevana, war Apoft. und | wird diefes Land Monte Nero genennet. Bau⸗ 
Pripr eccle(. Colleg. S, Angeli und Vicarius fo- | drand. Ruth 
raneus in feine Baters Stadt, florirteum 1654,] Pierta, eine Proving in Macedonien, gran 


ſchried tzete gegen Morgen an den Meerbuſen von Ther⸗ 
1. De communione fpirituali. md, Thermaicus ſinus genannt, gegen: Abend 
2. De civitare & diecefi Spoletana. an Theflaratien und Magneſien, gegen Mittag 


an Theflalien, und gegen Mitternacht an Ema- 
thien. Ehedeſſen war fie ein.befonder Königs 
reich, darinnen die Koͤnige Pierine und Acefar 


3. Vifita. delfanto Prefepio diltinrain 40Me- 
ditationi, da pratticarüi;del giorno del 
fanto Natale fino alla fefta della Purifica- 





tinne della B.V, menus regieret haben. Die Einwohner wurden 

4. Etliche Bebenss Befchreibungen, Pieri genennet. Heut zu Tage aber heißt dieſe 
und ftarb 1666. Jacobilli Bib); Umbrie, Praving. Lacofichia, 7 

‚ PIERI, Volck, fiche Pieria, Pieria, des Pyibes und der Japigyaͤ vor⸗ 


Piert, ein Florentiniſcher Ritter, ward bey trefflich ſchoͤne und wohlgeſtalte Tochter, in wel⸗ 
dem zu Anfang des Monats May, zu Pifa ges | che fich ein gewiſſer Mileſier/ Pht ygius ge⸗ 
baltenen dsepjährigen Eapitul des Ordens des D. nannt, verlieber harte: Beil aber dazumahl 
Erephani , ‚zum Groß / Prior diefes Ordens er⸗ ein harter und langweiliger Krieg zwiſchen Denen 

nennet. Ranffts Genealog . Hiſt. Nachrichten | Myuntiern und Dilefieen war , und diefer-Phrys 

XVTh. p 282— „ |gius, um der Pierlaͤ Gegenliebe zu. erhalten, 
Pieri, ein ‘Bruder des Cardinals Pieri, vohr | ihr eriwas auszubitten erlaubte, es möchte auch 

Florentinifcher Proveditor der im Sieniſchen ger | felbiges noch ſo groß feyn,- verfegte dieſe Pieria 

kgenen Veſtung Nadicofani, als er aber 1735 | darauf, Daß ihr nichts liebers ‚wäre, als wenn 

die daſige Gouvernements⸗ Stelle nicht erhalten | fie wieder nuter Begleitung einer anfebnlichen 

Fonnte,: legte er, aus Verdruß darüber, Feuer | Menge Volks (ihre gefangenen Landsleute mens 

in ein Pılver- Magazin, und fprengete fich mit nend)-nach Hauſe zühen duͤrffte. Worauf es 

ſeldigem in die kufft, toben zugleich verſchiede⸗ dieſer Phtygius aus hefftiger Liebe gegen fie bey 
ne andere Perfonen mit verunglücket, und uͤber⸗ feinen Miiteriern fo tveit gebracht, daß fie gleich 
upt ein Schade von 300000 Thalern veruts| mit den. Mpuntiern Friede machten. Weiche 
het worden. Ranffts Genealog. Archiv. des hefftige Liebe denden Voͤlckern fo wohl gefallen, 

Jahrs 1735.P.460 daß fie daraus ein Sprichwort machten, und des 
Pieri (Gio. Michele) ein Cammermuficusam | nen neuen Eheleuten michts mehr anjwroünfchen 

Earlelifchen Hofe , von welchem der Herr von pflegten , als Daß ihrer bepder Liebe wie der Pie⸗ 

Beſſer p. 308. feiner Schriften berichtet: daß | ria umd des Phrpgii feyn möchte. Cälins Lib. 

* dem m un. * 28* 1706 — c. L. 

enen Beylager des damaligen Kronprin⸗ PIERIA MONS, ein Be in Afien, fiehe 

Gens von Dreuflen, in dem Gingefpiele: Sieg | Aman, im 1’Bande p. — m 

der Schönheit über die Helden, mit gefungen) PIERIDES, die Töchter Pieri, eines Mace⸗ 
be. | doniſchen Fuͤrſten, und der Evippes, welche 

Pieri (Peter Frans) ein Florentiner aus dem | die Mufen heraus gefodert haben folen, uns zu 
17 Jahrhundert, machte von dem Kriegesfeben | fehen , idelche von ihnen den Sieg in der. Poefie 
Profeßion, brachte es auch fo weit, daß er die] davon tragen rürden. Da nun felbiger den 
Hauptmanns «Stelle davon trug. Er hat Ca-| Mufen zugefallen, follen fie, um diefe Bermef 
binetto iftorico delle guerre d’Italia nel quale ſenheit zu fraffen, die Pierides in Nelftern ver 
fi fcorge ha cagione delle guerre chefi vedeva-| wandelt haben- Servo. Gramm. Geid. in 
no fopraftare all’ Icalia nel anno 1640 e quan-| metam. |. 5. v.670. Seflus l.ı4. Birald (yar. 
to € feguito fino all’ anno 1647 ju Floreng 1548 | 7: P- 264- 

e 4. heraus gegeben. Le Long Bibl. hift, de — Gr.Tlegides. Dieſer Name ward 
rance, auch den Muſen gegeben, und haben fie ſolchen 
Pieri (Peter Maria) ein Eardinal von Gies I nad) einigen, von dem Berge Dis } u. 

na bürtig, gebohren den 29 Geptember 1675, | deffen annehmlicher Einſamkeit fie um fo viel 

war fonft General der Gerviten de St. Mars | mehr ihr Vergnügen hatten , ie bequemer folche 

elle, der Pabſt Clemens XI aber, der Easdie | zu ihren Studienwar. $eftusLib.XIV, P- 1190. 

Nach 








! 
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Nach andern aber, teil fie auf dem Berge Die ] nis Meynung von Präerifteng der Seelen bes 
via, wie ſie ihn auch nennen, gerohren worden. LTi- \ hauptet haben. Euſeb. I. 7: c. 32, hilt. Hie⸗ 
cander beym Antomus Liberalis c.9. Scho, \konyim. defeript, ecel, c.78, Pbotii bibl. cod. 
hafteo Heſtodi beym&yraldus Synt.vi. p. 264-1118.119. Cave. hift. Sir. Du Pin bibl. jeccl, des 
Nach den dritten von des Pierus undder Evippe [HL prem. fieel, : 

Töchtern, die fich mit ihnen in einen Wert-Streit| Pierius (Ehriftian), ein Poete von Coln, flo⸗ 


in der Mufic einlieffen, allein, als fie verfpieles | rirtezu Ausgang des 1 Jahrhunderts, und ſchriceh 


sen, in Aelftern verwandelt wurden, fiche vorfter| - 1. Ein Gedicht bon dem gecteusiaten Chrifto, 
henden Artickel. Nach den vierdten von dem Pie⸗ da ſich ale Woͤrter von Canfangen, Franck, 


zus, einem Macedonier, welcher zuerſt zu The- furt 1576 in 4. Jena 1708 in 8: noleichen 
ſpiis verordnet, daß ihrer 9 verehtet twerden fo] 2. Ein Gedicht unter dem Titel: Moaumilia. 
ten, anderer weit geſuchten Derivationen zu ge- ꝛuc, da ſich ale Woͤrter von M anfangen, 
ſchweigen. Pauſanias bœot. c.29, - Tübingen 1570 ina.. - \ 


PIERIDES, five Lotium hteratum, continens| 3."Symbolorum philofophicorum librosgi i 


feledum elaborotionum amembrıs Societatis La-| 4. Ein Gedicht unter dem Titel : Thavmalti-' 
tina exbibitorum, ad ommigenam eruditionem con, Franckfurt 1583 ing. 

faciensium, Iſt der Tittel eines gelchrten Jour · Swertii Achenz beigicz. Koͤnigii bibliotheca 
nals, welches die Lateiniſche Geſellſchaft zu Hal, | verus & nova. 


le, dafelbft im Jahr 1736 in Dctav herauszuge⸗Pierius (Zohann), ſiehe Petrejus, im Xxvli | 


ben angefangen hat, und aud) noch damit fott | Bande, p. 107. 
fähret. Ein mehrers ſiehe davon in Articfer:| Pierius, ( Fohann Grachus) fieng an eine 
Societäten (Lateiniſche) > Deutfche Grammatik zu fchreiben,, wurde aber 
Pierinnen, fiehe Pierius, von dem Tode übereilet, daß er felbige hicht nat. 
Pieeius, ein hoher Berg in Theffalien; tuel, | Ienden Fonnte.. Simlers Epit. p. 375, 
cher wegen feiner Anmuthigkeit denen Mufen ger ‚ Pierius (Urban) fonften Birubaum genannt, 
wiedmet war, die deswegen auch Pierides oder | ein Pröteftantifcher Gottes; Gelehrter, tvar 1546 
Pierinnen genenniet werden. Nach einigen ſoll in dem Eleinen Städigen Schwet in der Marck 
er in Macedonien , in der Proving Pieria gele⸗ Brandenburg ven armen Eltern gebohren, und auf 
gen haben. | Sof des Grafen von Hohenſtein, dem diefer 
Pierigs, ein Fluß in Achaja, einer Provins | Ort zugehoͤrte, erzogen ; und nach Franckfurt an 
in Peloponnefo. Baudrand. , der Dder geſendet. Nachdem er feine Studien 
Pieriug, hieß ein Brunnen in Eis. Bau⸗daſelbſt zu Ende gebracht, und ſich durch ſeine Gier 
Deand, E "hd " u 


in Macedonien, fiche Pieria, caten Tochter verheyrathete, da er denn nach f.ines 
Pierins , ein Sohn des Griechifchen Poeten | Schüvieger» Waters Eyempel fich anfänglich mit 
Sinus, von welchem der Mons Pierius ind die) arhfferm Fleiß auf die Wiſenſchaft der Rechte nach 
Mufe Pierie ihren Namen erhalten, ſoll ein deſſen Tode aber hang ımd gar auf die Gottes. Ge⸗ 
Griechiſch Gedicht von’ denen Muſen geſchrieben lehrfamkeit und Weliweit heit legte. Er ward al⸗ 
haben. Gytaldus de Poetis, 7. Ffoanf gedachter Univerfität erftlich Profeſſor der 
Pierius, ein Priefter zu Alexandrien/ ward  TBeltweisheit, nadjaehends aber Doctor und 
Echter in der Catechetiſchen Schule dafelbfk, Tebte | Profeffor der Sottes-Gelchrfamkeit, und nachdem 
indem 3 Jahrhundert, und zwar, mie Euſebius |er darauf eine Zeitlang zu Brandenburg und Eis 
berichtet, zur Zeit, da Theonas im bemeldter ſtrin Prediger, undan dem legtern Drt aud) Ges 
Stadt Biſchof war, oder, mie andere tollen, \neral-&uperinteindent geweſen, machte ihn dee 
unter dem Heracla. Er ermählte eine freywilli⸗ Churfuͤrſt Chriſtian l von Sachſen 1539 ju ſei⸗ 
ge Armuth, war in ber Bortes - Gelehrfameiti nem Hof» Prediger und &uperintendenten zu 
ſehr wohl erfahren , und infonderheit ein guter Drefden. Er war aber Faum dafelbft angelans 
Difpütator und vortreflicher Prediger, fo, daß get, da er ſchon in einigen Predigten und auf ana 
er der Eleine Origenes genennet wurde. hier | dere Atten deutlich zu erkennen gah, daß er im Herz 
zonymus ſchreibt, Daß er noch eine geraume | gen der reformirten Lehre zugethan fry, und fich 
Zeit nach der allgemeinen. Ehriften, Verfolgung | dadurch bey der dafigen Gemeinde fehr verhaßt 
des Diocleriani zu Rom gelebt; Photius aber machte. eine Freunde , und infonderheit der 
gt, daß er in befagter Verfolgung nebft feinem | Sächfifche Cantzler Crell waren alfo bedacht, der 
ruder Iſidoro, die Maͤrtyrer⸗Krone empfan, | Sache ein anderes Anfehen zu geben, und brach⸗ 
habe. Er ſchrieb 1a Bücher, darunter in« |te es dahin, daß er 1589 nach Wittenberg zum 
* it ein weitlaͤuftiger Tractat in-pafcha , Vice⸗Paſtorat, furg darauf 1590 aber zur 
wie auch ein commentarius über den Prophe⸗ |cheologiihen Profeßion , Paſtorat, und Gus 
ten Ofeam, und über das Evangelium Luck |peritendur beruffen wurde. Sier gab er nun 
tar. Zieronymus führet auch ep. 2. ad Pamach. | einen Haupt-Anführer der fo genannten Eryptos 
ein Pleines Stüc® von deflen commentario über | Ealviniften ab, ward aber zu gleicher Zeit wegen 
die erfte Spiftel an die orinthier an. Er fol) Abfchaffung des Exorcifmi und anderer neuen 
and) nad) des erwaͤhnten Brett Bericht einige | Echren bey den Studenten, dieihn mit den ſchimpf⸗ 
ixrige Lehren von dem H. Geiſt in feinen Schrif⸗ | lichften Namen belegten, und unter andern Bier, 
ten haben mit einfluffen laſſen und aud) Orige⸗ u ze nennten, und dem Volck fo verhaßt, daf 
EN 3 er 


brſamteit ein gutes Anſehen erworben gicie eß 
Pierius, ein Koͤnig in der Landſchaft Pieria, hm daß er ſich mit eines daſigen ſeht reichen Advo- 


2 Pietius | Pierpsint 


— — — —— —————— 

in Lebens, Gefaht Darüber gerieth. Als | nen Vater indem > Jahr, und muſte dahet groſſe 
En des Ehutfürften Tode der Adminis | Armuth ausftehen , bis er endlich zu DVenedig bey 
fteator der Ehur eine Landes⸗Viſitation anftelte, | einem Mobile in Dienfte kam, Der fich feine Wohl. 
ward Pierius nebft andern GottesGelehrten des | fahrt und Studien jehr angelegen feyn lief. Als er 


9a 


alvinifmi befchuldiget , und deswegen ing Se- 
ee = ‚ aus welchem er auch erſt nach 
Sahres Friſt, nach ausaeftelltem Revers, auf 
Vorbitte der. Koͤnigin Eliſabeth von Engelland, 
erlaffen ward, die ihn bey Gelegenheit eines von 
ihm auf die unüberwindliche Spaniſche Flotte 
verfertigten Gedichts, hatte Fennen lernen. Er 
gieng alfo nunmehr nach Zerbft, von dar auf Bes 
ruff des Ehurfürften von der Pfaltz nad) Amberg, 
und endlich. nach Bremen, allwo er Superinte 
dent wurde, und 1616 berftarb. - Er hatte ans 
fangs die formulam concordiz. unterfehrieben, 
erklärte fich, aber hernach, daß er es nicht ſime 
iciter gethan, und befannte, daß er mit dies 
er Unterfchreibung eine groſſe Sünde begangen, 
um deren Berreihung er GOtt und alle fromme 
Chriſten anruffen wolte. Seine Schriften find: 
:1. Brevis repetitio de perfona & officio Chri- 
fi, Wittenberg 591 in. 
2. Typus doctrinæ orcthodox& de perfona 
& oficio Chriſti ebend. ısgrin. — 
„3. Examen der Leichen» Predigt D. Crellii, 
Bremen 1603 inS.. 
4. Klag + Predigt über den Tod Churfürft 
Chriffiäns zu Sachfen, ebend. 1591 in 4. 
$. Formulz precum, DE 
6. Orat. weg is dvdgameyereoiss chriftia- 


n® u.a.m. urn 5* 

Abfertigung Philipp Nicolai, Bremen 1603. 

3. Difp. de animæ fentientis facultate inte- 

riori, Fran. 1572. _ 
Frehers theatrum, Adams vitz theologorum. 
Arnolds Kirchen und Keper » Hiftorie, 
gel in der Lebens » Belchreibung Theoph. 
©lafers. e,.” gu ; 

Pieriis a Smenga (Peter) ein Niederlaͤn⸗ 
difcher Medicus aus Frichland, - war ein Sohn 
Heinrichs Pierii, und brachte es durch Hülfe 
dreyer Sprachen, die er grundlich verſtunde, zu 
einer groffen Gelehrfamkeit. Er bluͤhete in dem 
16 Zahrhundert, und lehrte ahfangs in dem Col ⸗ 
legio dreyer Sprachen zu Loͤven das, Hebräifche 
8 Jahr lang, verließ aber hernach daffelbe, heys 
sarhete, und fieng an die Medicin zu treiben, 
darinnen er auch verſchiedene Schriften hinter, 
laſſen, die meiftens noch ungedruckt liegen, Uns 
ter andern hat man von ihm | 

ı. Annotationes in Galenum & emendatio- 

num chiliadas. 

2. Noras & emendationes in Plinii hifto- 

riam ratur, 

3. Commentarios omnis prifex antiquitatis. 
Es gedencket defien Sufftid Petri de Scriptor. 
Frifiz dec. ı7. c.2. Andreas defcript. collegii 
erilinguis Buslidiani. Sweettius Athen. Belg. 

Pierius Dalerianus ( Fohann ) ein gelehr- 
ter Italiaͤner von Belluno im Benetianifchen ae 
bürtig. Sein rechter Irame war Johann Pe⸗ 
ter Dalerianus Bolzan, Sabellicus aber 
nennte ihn wegen feiner Gefchicklichfeit in der 
Poeſie Pieriam, fuͤr Petrum, welchen Namen 
er nachgehends immerdar behielt. Er verlohrfeis 


| worden, Protonotarius 





e⸗ 


Geſchlecht in Engelland. 








nun zu Venedig und Padua die Wiſſenſchaften 


wohl begriffen, und ferner auch zu Floreng es in 


der Sriechifchen Sprache ſehr weit gebracht, lehre⸗ 
te er Diefelbe zu Venedig ohne Entgeld, kam end⸗ 
lid) nach Kom, unterrichtete dafelbft des Cardi⸗ 
nals Julii Mledices Andermandten , Hippoly⸗ 
tum, Alerandern, und Catharinen von Mies 
dicis, und ward nad) einiger Zeit, da ermelds 
ter Cardinal unter dem Namen Clemens Vi Pabſt 

Apoftolicus und Paͤbſtli⸗ 
cher Caͤmmerer. Seine Befeheidenbeit war hier⸗ 
bey fogroß, daß er auch unterfchiedene Bißchümer, 
die ihm angeboten wurden, ausfchlug. Ends 
lid) begab er ſich nach Padua, brachte feine noch 
übrige wenige Lebens» Fahre mit ftudiren zu, und 
ftarb 1558, im 83, oder wie andere wwollen, im 8ı 
Fahre feines Alters. In feinen Schriften hat er 
nach £iniger Meynung mehr Belefenheit, als Ur⸗ 
theil bewieſen. Es find aber diefelben folgende ; 


1. Hieroglypbica, Franckfurt 1678 in4. zu 


vorhero find fie zu Lion 1610 und Ztaliäs 
nifch zu Venedig 1605 in Fol. herausger 
kommen. 

8. Antiquitätes Bellunenfes, welche in dem 
thefauro antig. & hiltor, Italia ſtehen; 

3- Caftigationes & varietates Virgilianz lo. 
ctionis; Rom 1521 in fol. 


4. Compendium in fphzram Jo, Sacrobo· 


(co; 

$. Monofticha in IliadosHomeri periochen N 

6. Commentar. de fulminum fignificationi» 
bus, Romısır ing. b auch in Gr&viithe- 
‚fauro ant. Rom. befindlich iſt; 

7. Eine Deslamation vom Bart der‘}riefter, 
welche man aud) in Dornavii Amphithe- 
atro ſapientiæ Socraticz jocoferig antrifft. 

8.. Fabula Carpionis. 

9. Epiftola de honoribus Maszb, Long, 

10, Poemata. 

ıı. Libellus de ftudiorum conditione. 

12, De infelicitate literatorum & fua libri 2, 

wæelche Cornelius Tollius bermehrter her. 
ausgegeben, Amfterdam 1547 in ız, 

13. Nænia in Franc. Gollæi obitum: 

14, Fahulæ Zewrippes, Laodamie & Protelilai, 

Spondan. A.C.ı55o.mı2. Ghilin. thegtr, 

Geſnet in Bibl, Papadopol.hift.gymn, Patavs 

Tom. ll. P: 207: R e z } 
Pierleon, Geflecht, fiche Ftangipani, im 

IX Bande, p. 1745: 

Piemont ſiehe Pyrmont, 
PIE" Du ROT, 

infonderheit p. 2364. 

‚Pierot, ein König in Chpern, hieß eigent⸗ 

lid) Peter IT, vondem im XXVII Bande, p.924- 

ierpoint, ein altes, nunmehro Herkogliches 


Bon ihm ſtammet n ab, der 
gethan, und 
gezeugt, welcher in der Schlacht bey 


gedachten Konig tapffer — 
7} 


\ 


fiche Suß,im X Bande, p. 2361. 


Robert famaus Franck⸗ 
—* mit Wilhelmen den Eroberer nach Engel⸗ 
and. 
Koͤnig Heintichen III gute Dienfte 
Roberten 
kewes vor 


— 


‚HR 


Jahre de 


erften 
Ritter gemacht , und jeugte Heintichen , einen | @öh 
& nd | ner. Tochter Bertruden, vermäh 


Pater Roberts u 
ein fo genannter Fellero , Commoner, oder Cole, 


* am Oriel Eollegiyzu Dpford, u.wunde due in 


den 29 Juniuß im dritten Jahre der Keoies 


gelland gemacht,unterdem®itel 
HolmePierpoint in der Grafichaft % 
und imtevon Newarck, auch den 25 Zul. des 
Jahtes zum "Grafen von Rinafton am 

ernennet. Anfange des ee zu 
ſchen Kriegs in England, erhielt er eine Toms 
mißion ‚ein Regiment zu Fuffe von ı200 Mantı zu 
des Könige Dienften zu werben , und wurde jum 
Beneral » Lieutenant von allen feinen Bickern | 
innerhalb der Graſſchafften Pincoln , Autland, 
Hundington, Cambridge und Sortfolck verord- 
net, aber 1643 bey Dem Angriff der Stadt Gais 
a 


rung Carls | darirtes Patent zum Od vonEn+ | men in der Wurde eines Grafen von Kinafton, 


esborongh in der Grafſchafft Rıncoln von den 
Marlamennss Bölcken gefangen genommen , Und 
I8 des Königs Parttyey, fonahedabey war, ihn 
ertöfen wolte , durch einen-auf diejenige, welche 
an u Waſſer nah Hut braten, gerhanen 
uß getoͤdtet. Er hinterließ von feiner Gemah⸗ 

lin Bertraud, Zein:ich Lalbote, (Beorgens, 
Orafen dan Schtewsburd, dritten Sohnes Loch 
ter, und MitsErben, 5 Sühne, die waren. 1) ein, 
eich, ſein Nuchfolaer,, von dem unten; 2) Oil, 
beim, von dem gleichfalls unten ; 3) Franciſcus 
Pierpofnt von Nottingham, welcher mit Eilſa⸗ 
beth Beay 2 Kinder, nemlich Roberten, vers 
heyrathet an. Heinrichs Mlueray Tochter, und 
rancifeam, eine Gemahlin Wilhelm, Lords 
aget, zeugte; 4) Bervafius; <) —— 
tältejte, Heint ich, welcher zum Marggra en 
don Doercheſtet gemacht ward, heyrathete ı) Lä- 
eilien, eine Tochter Pauls, Vice Grafen Ban 
ninge, die ihm Annen gebaht , weldhe an Jos 
tafen von, Rutland, vermaͤhlt, ⸗ 
dends aber wieder von ihm geſchieden ward; 2)Car 
sbarinen, eine Tochter Jacobs, Grafen von Ders 








ierpoint von | farb aber unverheyrathet 1680, 
ottingham, Idemnach in folder Wuͤrde 


St.Pierre 94 


Gemahlin Zeinriche , Grafen von Dol 


men, Lord Cheney, Dicomte 
Schottland ä 
folgte 1680 obgedachten feinem Wetter Wılbel, 


Es folgte ihm 
fein Bruder Wil, 
belm, welcher des Eords Brook, Robere Bra 
vile , ältefte Tochter, Amen , heyrathete; als 
lein beyfeinem ı 690 im Septembr. erfolgten Tos 
de Bein Kind yantıkg. Dannenherob:Famden 
gedachten Gräflichen Titul fein jüngfter Yruper 
—— 5* re 13 Geptembr. 
17 e Konign „Anne zum Margara 

Hergog von Kingfton erhub, Cr flarb 1726, al 
geheimer Siegel Berwwahrer, Ritter vom Drden 
des Dofenbandes , gejeimder Kath und Cuftos 
rotalorum inder Örafichafft IBils. Die Kin 
der, foer mit der erften Gemahlin YTaria , einte 


ding, Grafen von Denbigh erjeugt, waren ı) 
Wilbelm, der 1713 ftarb, und-einen unmuͤndi⸗ 
en Sobn, Zvelinum, verließ, melcher dem 
br Bater folgte; 2) Mlarie ‚eine Gemah⸗ 
Tin Bortie»Montagu ; 3) Seancifee, eine Ger 
mablin Johannis, Grafen yon Mar; ) E, 
velyne, eine Gemahlin Johannis Ford Gomer 
Die andere Gemahlin Evelyns, Tfabell: Ben, 
tincE, eine Halb. Schweſter Seintiche, Her‘ 
6098 von Portland, hat ihm Juntengetohren, Tbe 


Britisb Compend. t. ı, — 
5* | Huͤbnets Geneatogijd,e 
Pierpoet, f. Pireport 
— — 
t. Pierte, eine Stadt aufd 
ſ. St. Pree, im XXVn — uf Berufe i 
St. Pierre, Benedictitier »Abten, f. Blandt. 
nium, im IV Bande, p.46. 
St. Pierre (Abt von ) mard 1695 en 


by, welche ihm Heintichen gebahr , der noch in Mitglied Der Academie Frangoife, und find do 
feiher Kudhen mrir Tode abgieng. Er felbft ihm folgende Scheifften — — 
farb 1680, und ließ auf die ieztgedachte Art keir| 1) Dil ours für ta Puiyfynod'e , Amfterdam 
— —— —* anderer —— 4719 in 28. iſt ins Deutſche überjegt , zu 
elm oint don Thowresby, erbte den VFranckfurt 1720 in 8 heraus 

Graͤflichen ed, —* Ian as eine — — 
Tochter des onets Thomas Hattis von| 2) Memoires pour diminuer le bre d 
Tong Eoftle. Don den s Soͤhnen und 3 Toͤch⸗ —* Paris 1725 in 12, weldheß auch ins 
teen „fo en mit ihr gezeugt, find zu mercken ı ) Deutfpe überfegt heransgefommen, Sajlar 
Roberr, von dem unten ; 2) Gervaſtus, roeldyer und Leipzig 1795 ing. 

des Ritters Johann Pelbam von Laugtbon| 3) Projet pour rendre la paix perpetuelle 





ochter heprathete, 1703 zum Baron von Frıs 
—* mit dem DTitul eines Lords. Pietpoint von 
Ardglafl, auch 1714 zum‘Baron von Damslope in | 
Engelland aemacht ward, aver noch n diefem Jah⸗ 
ve ohne Leibes,Erben ftarb;, 3) Ftanciſcam eine 


en Europe, Rotterdam 1729 ing. 
4) Projev Pour Berfeftionner PEducation, & 
autres Oeuvres, IV Vol, Paris 1730in 12. 
5) Obfervarions für la fobriere, eben). 1735 


in ız, 
6) Ou- 


eotge 1714 zum 


Tochter Wilhelms und Sddweoſter Baſtlii Biels _ 


—*8 


9 

6) Ouvrages. de Politique, X Vol, Rotter⸗ 

dam 173334 in 8. 

Ludevici Entwurff einer vollſt. Hiftorie der Leibs 
nig. Philoſ. II Th. p. 171. Riwii Hilft, Mo- 
nalt, occid, pag. 345. Keipz. gelehrre Zeit. 
1736. p. 203. x 

Pierre (Anton) ein Rechtsgelehrter von Rieur, 
aus dem Difteict von Narbonne , florirte in der 
Mitte des 16 Jahrhunderts ju Poitiers und übers 
fegte Conftantin Caͤſars aa Bücher vom Ader- 
bau , nebft andern Dingen ins Frantzoͤſiſche. la 
Croix du Mlainebibliotheque de France. Ver, 
dier bibliocheque Frangoife. 

PIERRE D’AIGLE, f, Adlerftein, im I Bans 


Ne eire Ancife, Beftung, f.Pelerin (Char 
erre e ung, I. n 
fieau) im XXVII Bande, p. m. 

PIERRE ARMENIENNE, f. Armenius Lopis, 
mil Bande, p.1437- 

PIERRE D’ARQUEBUSADE r f. Seuerflein, 


im lIXx ‘Bande,p.77 


°. 
. PIERRE ASSIENNE , fi Mas lapis, im II 


Bande, p. 1512. 
PIERRE D’AZUR, f. Lapis Zazuli, im XVI 


nde,Pp. 472. 

PIERRE CALAMINAIRE, ſ. Gallmey, imX 
Bande, p- 215, 

St, PiertedeChalon, Lat. S, Perrus Cabilo- 
nenfis,eine Benedictiner-Abtey in dem Bißthum 
Chalon in Frankreich, welche B, Flavius, Bifchof 
zu Ehalon, zu Ende des 6 Jahrhunderts geftiffter. 
und Birboldus, ebenfalls Biſchoff zu Chalon im 9 
Jahrhundert wieder ergaͤntzet hat, als ſie von denen 
Barbaren fehr war ruiniret worden. ie hat 
fonften. auffer der Stadt Ehalon gelegen, ift aber 
1562 in die Vorftadt St. Johann von Meizelle 


verleget, und vom König Carl IX, weil er ihr altes 


Elofter mit zun Veſtungs · Wercken gezogen, jähts 
lic) mit 300 Livresoder Francken bedacht worden: 
Nachdem fie ſich 1662 zur Eongregation St. 
Mauri befennet,, hat fie 1698 flattder alten eine 
neue Kirche aufzubauen angefangen, welche 1713 
der dafige Biſchoff, Frans Madot, eingeweihet hat. 
Der Abt iftein Burgundifcher Erevß » Stand. 
Das Berjeichniß derer Aebte verhält fich folgender 


2. Aimo. 
“3. Rodulfus oder Radulfus 965, 
4. Suffredus 1015. 
5. Rainard oder Rainaud. 
6. Arlebaud. 1133- 
7. Peter 1 160, 
8. Walter oder alter 1180. 
9. DurandI, oder Durann 1199, 
10. Öirard 1202. ” 
1. Wilhelm I,ı213. 
‚ 22. Conftantius 1222. 
13. Wilhelm II, 1248. 
. 14: Simon I, 1252. 
15. Anferic 1053. 
15. Simon Il, 1258. 
17. Nicolaus 1263, 
18. Wilhelm Ill, 1267 und nod) 1279. 
19. Mobert I, 1282. 
20. Zohannh 1293 und noch 1308. 


— 


21. Robert U, bis 310. — 
22. Girard von Bienne 1518 und noch 1333. 
23. Hugol, von Chamilly 1349: nn 
24. Durand II, 1346. 

25. Hugo Il, 1354 

26. Jooernandus 1371: 

27. Nobert UI, 1379- 
28. Duo II, 1394, wird noch 1403 erwehnt - ' 
29. Johann II, 1405. 

30. Johann de la Marherz13- 
31, Heinrich dela Marche 1419. 
32. Johann von Salins 1437. © 
33. Johann Pelerin 1442 


34 Humbert yon Monrferee 1469,undnoch | 


1476. 
38- 482: 
36. Andreas‘Poupet 1492. — 
37. Johann Poupet 1508 und noch 1527- 
38. Nicolaus Rodolfus Eardinal von Flo⸗ 
rent, un 1536. 
39. Johayn von upn 1752. 
40. Johann von Hallenad oder Halmon 1560. 
41. Ludwig von Lorraine, Cardinal von Guiſe 
1570. 
42. Simon Bailly 1582. | 
43. Lager Morot 1588 und noch 1614- 
44. VBbilibert Efpiard 1623. 
45. Claudius Efpiard, lebte noch 1662. 
46. Philibert Carl von Pas von Feugdieres 
1673, refignirte 169 ı, ftarb 1726, 
47 Cart Andrault von Langeren, von Maule⸗ 
prier 1691, ftarb 1720. 
48. u Alerander le Filleul de la Ehapelle 
eit ızar, - 
Sammattbani Gall. Chrift. Tom, IV. pag. 961. 


965. 
PIERRE DU COIN , f. Eckſtein, im Vill 


Bande, p. 155. 
PIERRE DELA CROIX, f Lapis crueifer, 
im XV —2 741. 
PIERRE DIVINE, f. Gtiesſtein, im XI Ban⸗ 
de, p-914. Ingleichen Fade , im XIV Bande, 
12 


pag. 123. 
ierre Enciſe f. Pierrefcife. 
IERRE D’EPONGE, fiehe Lapis Spongie, im 
XVi Bande, p.75u 

PIERRE ETOILLEE, fiche Afroites, imlI 
Bande, p. 1949. 

PIERRE A FEU,f. Senerftein, im IX Bande, 
pag · 770. 

PIERRE DE FOUDRE, ſiehe Zronzias, im IV 
Bande, p.1476. ingleichen Donner » Zeil, im 
Vil:Bande, p- 1282. 

PIERRE A FUSIL, Slintenſtein, heiſſet der 
Feuerftein, welcher in den Hahn des Flintenfchlofs 
fes geſchraubet ift, und der durch fein Anfchlagen 
an den Deckelder Pfanne diefelbe nicht allein ers 
öffnet:, fondern aud) Feuer giebet, und das in der 
— liegende Pulver entzuͤndet, und den 

uß verurſachet. 

PIERRE D’ HELIOTROPE, f. Heliorropiu- 
Lapis,im XI Bande, p. 1275. 

PIERRE HEMATITE, f. BlutsStein, im IV 
Bande, p. 269. 

Pierre Zuffierte , eine kleine Frantzoͤſiſche 

| Stadt 


96° 


=> 
& 


97: S. Pierre -jette 
Stadt in der nProving Limoiſin, zwi⸗ 
ſchen Limoges und Tulle. 

Sr. Pierre sjette, eine Herrſchafft in Brabant, 
in dem Bebiet von Merchtem,ohngefebr eine Meile 
von Brüffel gelegen. Sie ift, nebſt Ganshorn, 
— — * as anuns 

ne tionen verpfändek, ı er von 
Be, Konige in Spanie —— 

ouchout oͤffentlich verkauffet worden... Einige 
eit * era an a ne 

‚Deren von Rivieren, w u Ehren fie 
fagter König 1659 den 18 — einer 


G te. Derſelbe hinterl eine 
Fe 


—* ſich mit Paul Philippen von Villegas 
Herrn von Luttre, einem jungern Bruder Didacı 
Serdinands von Pillenas, Barons von Ho: 
vorft, vermählet, und mir ihm unter andern $rang 
Gethat den von Dillegas, der 1726 diefe Graf: 
ſchafft im Beſitz hatte, gezeuget Butkend troph, 
de Brab. Suppl.t.i.p. 382; 

St. Pierre, nfel, in America, ſiehe St. Pe⸗ 
ters» Infel,im XXVII Bande, p. 1064. 

PIERRE JUDAIQUE, ſiehe Juden» Stein, 
im XIV Bande, p. 1509. 

PIERRE JUDAIQUE FEMELLE, fiche Ju- 
den-Stein,im XIV Bande, 1509. _ 

PIERRE JUDAIUUE MALE, fiche Juden» 
Stein,im XIV Bande, p: 1709. 

PIERRE LATTE, Stadt, fiehe Perra loco, 
im Xxvu Bande, P- tor. 

Se. Pierre de Lyon, eine Frauenzimmer Abs 
tey zu Eyon, Benedietiner-DOrdens,welche nach In⸗ 
halt des Biſchoffs zu yon, St. Annemundi Te⸗ 
ftaments einer Namens Albertus nicht Tange nach 


- des heiligen Frendi Märtyrer Tode geſtifftet, und 


feine zwo Tochter, Radegund und Aldegund,dar- 
ein gethan haben fol, Man hat aber in dem Ar⸗ 
iv zu Lion ein fiheres Document, fo in dem 26 
Jahr der Regierung Koͤnigs Guntrams ausgefer- 
tiget worden, Darauserhellet, daß König Godefil 
und feine Gemahlin Theudelinda ſolches Kloſter 
zu Anfang des 6 Jahrhunderts haben aufrichten 


laſſen. Valeſius rerum Francle, lb. r6.p.$12. 


Es feiner eben dasjenige Klofterzu feyn, Daraus, 
wie Bregorius Tuton. hift, lib, 10. c. 8. meldet, 
einer, Namens Eulalius, ein Frauenzimmer ent 
führet, und ſich mit ihr verehlichet. Der Bifchoff 
zu Lion C. Chaumont hat es im 7 Jahrhundert 
und nad ihm Leydradus zu Ende des 8 Jahrhun⸗ 
dertsinbeilern Stand gebracht. Die Aebtißin⸗ 
nen allda find folgende geweſen: 
1. Raimundia. ’ 
2. Wadamodia. 
3. Radegundis. 
‘ 4. Animonia umss4 . 
s.Lucia und Erd: 
6, Petronilla, waren ion Schweſtern des heili. 
gen Aunemundi oder Chaumonds, Bifchoffs 
zu Lion. 
2. Dida. 
3. Adalaiſa 780. 
9- Agnes l. 800. 
10. Deidona. 
11. Noemp, ſtarb 832. 
12. rag —— fo. 
13. Ddal, ftarb 895- 
: Vniverf. Lexici XXVIll. Theil, 


240. 


von zu — Bröglas,im VIII Bande,p. 1563. 


PIERRE A MIROIR er 
14. Berarda 1, oder Bernharda, ftarb 900, 


! Er oder Haramburgis, oder 


16, 
17. Rolindia, ftarb 988- 
18 · Ayceling 993. ı | 
19. Berardall,rors. 
20. Adelais oder Alıy Artraudi/ ftarb 1044- 


„Narbgas. 


Iifaberh, farb 936. 


“ 
*4 


21.Alifia 1079. wa 
22. Noemy von Vanoe / ſtarb 1090. 


25, Rolanda oder Kola 


30. Beatrix don Maurienne 1223. 

31. Wilhelma. von Fore; 1236. 

32. Bühelma von Montfercand 1244. 

33. Agnes von Ehalon 1246, 

34. Ally oder Adelais, eine Tochter des Grafens 
Thomã von Savohen 1254. 

35. Beatrix von Artdis 1260, 

36. Bruna· Bona von Grammont 1266, 

37. Agatha 1279. | 

38. Agnes von Beaujen 1280, 

39. Agnes don Charbing 1292, 

40. Margarerha von Colignac 1336, 


41. Gibylla von Varennes genannt von Rhen⸗ 


np oder Rapetour 1337, ſtarb 1348. 

42 Agnes von Gyihes 1357... 

4 Huguetta oder Agatha von Thurey 1370, 

44. Niharda von Salnzes 1388. 

45. Antonia de la Rochelte 1390. = 

46. Pitronilla oder Petrona von Mon 1435. _ 

47. Alix von Daffail oder Baffaliınm ı 493. 

48. Maria von Ama von Chaufaille 1456, 
und noch 1473. 

49. Sibylla von Albon 1477. 

so. Maria von Albon. 

$ en, don Albon ‚der vorigen Schwe⸗ 

ke, 149% , 

52. Wilhelma von Albon, auch eine Schweſter 
der vorigen, ſtarb 1503. 

53. Franciſca von Albon 1503 und noch 1506. 

54. Antonia von Armagnac oder Armignat. 

ss. Johanna von Touzelles » s40Undı 546. 

56. Francifca von Elermont, ftarb 1 599 imga. 
Jahr ihres Alters. 

57. Franciſca von Beaubilliers von Freſne 1600. 

58. Maria von Levis von Ventadour bis 163 8, 
ftarb 1649 oder 1650, — 

59. Carola von Gyiſe von 1632, ſtarb 1635. 

60. Elifaberh von Efpinac, ſtarb 1648. 

61. Annad’Ailly de Chaulnes, flarb den 4 Fe⸗ 
bruar 1672, 

62. Antonia d’Ailly de Pequigny de Chaulnes, 
ftarb 1708. 

63. Sunonna Francifea Judith von Coſſe von 
Briffac feit 1708. 


Sammarıhani Gallia Chrift, Tom. IV. p.0g3 
bis 299. 


PIERRE DE MALACCA, fiche Zuyffrix, im 


XIII Bande, p. 1519. 


PIERRE A MIROIR, ift das Sraueneiß, das 


Pier 


® 
9 Pierre / mont 


Pierre⸗ mont, eine Anguftiner-Abtey ʒwiſchen 
DBriey und Sancy inder Dioͤces Meg und eben fo 
weit von Meg als Thionville gelegen, iſt unmittel⸗ 
bar dem Paͤbſtlichen Stuhl unterworffen. Sie 
ward um rogo von Lubricus geſtifftet der als 
Tanonicus zu Met 1099 geftorben. Die Graͤ⸗ 
fin Mathilde aber dotirte fie,und verfahe fie mit 
fo reichen Einkünften, daß fie davon 1096 erbauet 
worden, Das Berzeichniß derer Aebte Darinnen 
ift folgendes: R 

1. Bancelinoder Svacelin, Canonicuszu Mes, 
lebte r «07, und ſtarb den 28 May rı 13. 

2. Rudolph, farb den 16 Julius 1140 oder 
1141. Er muſte auf des Bifchoffs von Ders 

dun Verlangen die Einrichtung des Praͤmon⸗ 
ftratenfer-Klofters Belle» valle veranftalten, 
und hatte gleichfam den Titel als Generals 
Abt, indem er an verfehiedenen Orten Moͤn⸗ 
che einfeste, und ihnen Regeln vorfchrieb. 

3. Conftantin, farb den 4 November um 1152 

4. Albrecht von Louph, lebte unter dem Biſchoff 
Stephan von Mes. 

5. Philipp I, welchen Eugenius I ums Fahr 
sıszeinfegte, Er war aus dem Praͤmon⸗ 
ſtratenſer » Orden, und führte ſtatt der voris 
gen ſchwartzen Kleidung die meiffe unter feir 
nen Mönchen ein,twelche auch bis 1603 Mor 
de bey ihnen geweſen. Er jtarb den 3 Jul. uz7. 

6. Heinrich, lebte 1159. 

7. Gautbier oder Walther 1177, farb den 16 
Februar. ' 

8. Richard, ſtarb den 22 April. Das Fahr ift 
unbekannt. 

9 Becelin, ftarb den ı Februar um 1180, 

10. $ohann I, ftarb den Junius um 1183. 

- 11. Datier oder Vautier, lebte 1190, 

12. Peter, lebte um 1196 oder 1197, er flarb 

den 15 Auguft. 

13. Albrecht, lebte 1214. 

14. Nicolas !, 1218, lebte noch 1270, es wäre 
denn, daß 2 diefes Namens nach einander 
Aebte geweſen. 

15. Varnier 1273, ſtarb 1283. 

16. Jacob 1284, ſtarb den 27 October 1298. 

17. Philipp II, 1299, ftarb 1305. 

18. Remigius, ftarb um 1333- 

19. Johann II, de Briey, ftarb 1364 den 25 
Aunius. 


20. Habelet de Sorbay,ftarb den 10 November 


1369 oder 1370. 


21. Zohann von&ancey , welchen der Pabft |. 


1371 ernennte, lebte noch 138 1. 

23. Nicolas von Sancy, ftarb 1393. 

23. Bautein de Pontoife ‚ftarb 1402, wie feis 
ne Grabſchrifft ausweifet,fonften man glaus 
ben folte, daß er mit dem folgenden einerley 
Perſon geweſen. 

24. Vautrin de Brien, lebte 1421. 

25. Aerander von Marcep, ftarb den 13 No⸗ 
bember 1472. ‘ 


St. Pierre le Moutiet 100 
————— lern ne 


nahm 1539 den folgenden Abt zum Coadju⸗ 
tor an, und ftarb 1543. . 

29. Ludwig Robert von Arancey , farb den 17 
November 1560. 

30. Nicolas Frang von Trieux, ftarb zu Ans 

. fang des Jahrs 1574- 

31. Johann Deusdedit von Sancy, ftarb den 
ı $unius 157%. 

32. Jchann Marius von Trieur, von 1575 big 
1594 00er 1597. F 

33. Fohann Domam, erreahlt 1594- Eles 
mensVllfertheilte ihm ı 607 einen Freyheits⸗ 
Brief, daßerein Ereus und Bischoff Muͤtze 
tragen durffte, und Paul V erlaubte ihm noch 
ineben diefem Jahr, daß er in feinem Klofter 
wieder den ſchwartzen Habit einführen konn⸗ 
te. Er ſtarb den a8 Jenner 1621. 

34. 35. Didier Gerhard, erwaͤhlt den 22 Fer 
bruar 1621 , befamden Herrn de Maillas 
ne de Porcelets zum Competenten, der auch 
die Bulle erhielt, und Die Abtey veraltete: 
Beyde ftarbennicht lang auf einander nem⸗ 
lich Didier 1622 und de Maillane 1623. 

36. Heinrich von Lothringen , ein natürlicher 
Sohn Herkog Heinrichs, ward des vorigen 
de Maillane Eoadjutor , nahm die Adtey 
1625 in Befi, und ftarb 1626 den zz oder 
13 November. 

37. Nicolas Front von Lothringen , Biſchoff 
von Toul,erwählt 1626, legte 1634 den geift 
lichen Habit ab. 

38. Gui Pmulier,erwahlt 1634, Der Pabſt 
ernennte zwar Carln von Bourlemont zum 
Abt, allein der Hertzog von Lothringen ſchuͤtz⸗ 
te den Emulier bey feiner ABahl. Er ftarb 
denaı May 1642.  _ 

39. Gilles Drouin,ertwählt 1642. Im Fahr 
1651 meldete fich zum Eompetenten an Earl 
von Anglure, Abbas commendatarius von 
Berhanip und Biſchoff zu Arles, welchem 
der König von Franckreich im Jahr 1633 
die Denomination ertheilet Hatte , brachte 
ſich auch in den wuͤrcklichen Beſitz folcher 

. Abten, begab fich aber 1672 nach vielen ins 
zwiſchen deshalb vorgegangenen Proceduren 
feines Rechts , da denn Drouin 1674 die 

. Abten feinem Ordens » General zur freyen 
Difpofition, wem er folche conferiren wolte, 
uͤberließ, und im Merk desdrauf folgenden 
Jahrs mit Todabgieng. Er hat eine Hiftos 
rie ſeiner Zeit, was ſich in Europa, Lothrin⸗ 
gen und auch in ſeinem Orden merckwuͤrdi⸗ 
ges zugetragen, in Handſchrifft hinterlaſſen. 

40. Achilles Frantz Maffu,erwählt / 674 wurde 
1692 General feines Ordens , befaß folche 

Wuͤrde 15 Fahe,undftarb deng Oct.1707, 

41. Stephan Zofeph von Rofieres, erwaͤhlt den 

2$ Dxctober 1707. 


Calmer hift. de Lorraine Tom. I. 


St. Pierre le Moutier, Lat. Monafterium 


Ss, Petri, eine Heine alte Stadt in Nivernois, ift 


26. Gerhard von Bettainviller, vefignirte1482, | nach Nebers die vornehmſte in diefer Landfchafft, 


und ftarb 1483- 


aber wegen der vielen da herum befindlichen Teis 


97. Collianon de Briey 1482, danckte 15 17 ab, | che, die alle ſehr moraftig find, ziemlich. ungefund. 


und ſtarb den 27 Mer& 1530. 
28. Dominicus de Ville oder Mattoy 1517, 


Den Jramen fübret ſie von ihter vornehmftenKirs 
che, fo ein dem heiligen Petro geweyhetes — 
lu⸗ 


tot PIERRE NEPHRETIQUE 


luniacenfer-Möndyen befegtes Klofter iſt. Sie 
bat niemahls dem Hertzog von Nebers gehüret,fons 
dern Die Acbte von St. Martin zu Autun hatten 
allhier die Oberherrlichkeit; tie denn diefelben 
auch eine Priorey geftifftet,umd deren Prior die Ge» 
richts- Herrlichkeit über diefe Stadt und alle darzu 
gehörige Laͤndereyen aufgetragen haben. Doc) 
nachdem der Abt von Et. Martin dem König Lu⸗ 
dovico Vilim Jahr 1155 an der Oberherrlichkeit 
einen Antheil überließ ‚Damit er von demſelben der 
fto Eräfftiger befehüset werden möchte, fo maffeten 
fich die Könige aller Gewalt allein an, und Neffen 
Die Aebte nur in ihrer Prioreyüber wenige Dörfr 
fer rechtfpredye, ie richteten auch an dieſem 
Drte ein and» Gericht an,und wieſen unter foldyes 
nicht nur gang Pivernoig,fondern auch alles, was 
in Bourbonnoig und Auvergne unter die Koͤnigli⸗ 
che Gerichtsbarkeit gehörte, tie denn auch don 
den Gerichten des Bifchoffs und Eapituls zu Wer 
vers, als welche unmittelbarunter dem Könige fte 
hen, an diefes Land Gerichte, fo das hoͤchſte in Ni⸗ 
dernois ift,die Appellationen ergehen müffen. Bau⸗ 
drand Didtion.Defcript.hift,& geogr.de France, 
PIERRE NEPHRETIQUE, fiche Griesflein, 
tm X] Bande p. 914. | 
PIERRE NOIRE, f, Ampelitis,im1B.p.1770. 
PIERRE DE PERIGORD, fiehe Lopis perra- 
corius, im XVI Bande p.747. 
PIERRE PERTUIS, fiche PiertePort. 
Pierre Pertuife, fiche Pierre-Porr. 


PIEXRE DE PETITE VEROLE, fiehe Lo- 


pis vartola, im XV1 Bande p.7$r. 
PiERKE PHILOSOPHALE, fiehe Stein der 


eijen. . 

— PHRYGIENNE, ſiehe Lopis Pbry- 
Kius, im XVl Bande p. 748. 

PIERRE PONCE, fiehe Bimsſtein, im II 
Bande p- 1868. 

Pierre-Port, Pietre-Pertuife, Perra Per- 
zufa, it ein enger Pah und Durchgehauener Fel⸗ 
fen, dadurch man aus dem Uchtland und Ergnel 
in das Münfterthal reift ;_ gleich unten in der 
Tieffe ift der Urforung der Birß, und unfern das 
von das Dorff Tavane oder Dachsfelden. Er 
ift dieſe Cluß ein Untermarch des Bißthums Bas 
ſel und Lauſanne. Ob ſolches ein Werck Julii 
5 iſt ſo gar gewiß nicht, als gewiß iſt, 
daß ein Roͤm. Kayſer oder deſſen Statthalter und 
General in Helvetien den Durchſchnitt thun laſ⸗ 
fen, um dadurch ex pago Aventicenli ad Sequa- 
nos einen kurtzen Weg zu haben. Der Bogen, 
darunter man durchreilet, mag etwan 4 bis $ 
Klafftern in der Laͤnge und in der Hoͤhe haben; 


auf der Seite gegen Tavane iſt oben am Bogen 


eine Viereck mit halb verblihenen Buchftaben 
—— welchen man zweyerley Bedeutung 
iebt, als: 
Numinis Augufti vix ducta per ärdua montis, 
Feliciter ſcindens Petram in margine Fontis. 
oder 
Nimis Auguſti via ducta &e. 
Peter Pithoͤus aber hat fie alfo abgezeichnet : 
Numini Auguft. 
via ſacta per 
Qu. Urfum Paternüm 
L. Vir. Col. Helver, 


Würverf. Lexici XXPIII, Theil. 





Piertes 


Man mag allhier, wegen Enge des Orts, aud) 
Höhe der Zellen, mit wenig Volck eine gantze Ars 
mee aufhalten Dennoch haben die Berner 
1367dım Kriege, Den fie wider den Baßleriſchen 
Biſchoff, Johann de Vienna, wegen der Bie 
ler geführet, Diefen vom Biſchoff mit einem Block, 
haus verfhangten und befesten Pak mit Sturm 
‚erobert und fic den Weg in das Münfterthalge, 
‚öffnet, Urfl. 1.1. p.4- Stumpf. I. 2, p- 384 
Siehe auch Pesra persufa,imXXVUB, pro." 

PIERRE PRECIEUSE, fiehe Edeitgefin,t . 
{m VIII Bande p. 208. A; 
PIERRE PRI.TIEUSE DE GRENORLE, ein 
Frangöfifcher u ift ein Eleines, dunck 
les und durchfcheinendes Steingen, gang platt 
und wird in der Proping Grenoble gefunden. 
Die YBundärgte brauchen ſolches, wie die Perlen 
in Die Augen zu legen, wenn unverfehens etwas hins 
ein gefallen ift, 

PIERRERIES, beißt Befchmeide und Alei 
nodien, Davon im X Bande p. 1229. nd im XV 
—— 

PIERKE 8, fiehe Bein: 

im gr —— ’ FR 

Pierres (Motre Dame des) eine Eifterciens 
fer-Abtey inder Parochie St. Paulide Siriables 
und in dem — de la Chaſtre nicht weit 
von Eulent in Valle⸗horrida unter dem Erg Biß 
thum Bourges in Franckreich gelegen,ift ı 1 49 von 
Radulfo und Ebone, Fürften zu Dole geftiffter, 
auch von andern nach und nach teichlich Befchencfet 
worden. Das Verzeichnißder Aebteift: 

1. Stephan I, 1149 bis rıga, 

2. Aimeric, 1197. 

3, Nicolaus, 12or. 

4. Veter I, 1202. 

5. GtephanIl,ı208; 

6 Johann I, 1213; 

7, Giraud, 1216. 

8. Bernhard I, 1224 

9. Zoffelin, 1224. 

10. Ranulfus I, 1229: ' 

. Wilhelm I, 1232. 

.Ranulfus II, 1237. 

. Reginald von Seliguy: 

Bernhard II, 1243. 

. Ranulfug III, 1260. 

.Johann II, 1270. 

. Stephan, 1280, 

» Bernhard III, 1285, 

. Wilhelm 11, 1294. 

20. Bernhard IV, 1304 

ar — Il, 1315; 

22. Rogerius, 1329 

23. Hugo, 1384. 

24. Andreas Pommier, ſtarb 1445, 

a5. Johann III, 1440, iſt vielleicht mit Jo⸗ 
hann Marandet 1447 einetlep. 

26, Peter von Belleville, 1448. 

27. Zohann von St. Aoy, 1452, 

28. Peter, 1456. 

29. Wilhelm von Albiria, 1466 bis 1442, 

30. Peter du Mas, 1483. i 

31. Gabriel Du Mas, erſt Biſchoff zu Mire⸗ 
poix, hernach zu Perigueur, hatte ſolche Abs 

ten zur Commende, 1493. i 

a 32. Frantz 


ro2 





PIERRE SANGUINAIRE 


2, Stans Guerin, 1512, 
- i — von St. Aby, 15 19, war auch Abt 
zu Bonlieu und Probſt zu Chambon. 
34. Bernhardin von Forges, 1546 
35. Andreas von Lambert, 1586. 
36. Johann von Mominet, 1590, 
nach 1591. * 
37. Annas oder Annetus von Montminet o⸗ 
der Montmiret, 1610, reſignirte 1611. 
"38. Michael Tartier, 1621 bid 1640, 
3% Johann Drouet, 
40. —* ger Fa 59. 
1, Ludwig Bourva, 1668. 
Be Claudius Sangein, 1678, farb 1708; 
43. Ludwig Guibert, jeit 1709. 
Sammartbani Gallia Chrift. Vom· IlI. 
PIERRE SANGUINAIRE, ſiehe BlurStein, 
im IV Bande p. 269- —— 
(m east DES ARCENAGE, fiehe Zapis Sor- 
cenagenfis, im XVI Bande p. 749- 
ie, Pierre Ende Lat. Petra Seijla, 
wird ein Schloß genennet, welches zu Lyon in 
Franckreich, über der Saone, auf einem hohen 
und harten Felfen liegt, und mit ſtarcken Mauern, 
toie auch einigen Bellwercken verfehen iſt. Man 
pflegt zum öfftern Staats⸗ und andere Gefangne 
dDafelbft zu verrahren. F 
PIERRE DES SERPENS, ſiehe Lopis angw- 
‚im XVIBandep. 739- 
PP MERRE DE SERPENT, ſiehe Lopis Ser- 
is, im XVI Bande p. 750. 
PIERRE SERPENTINE, f.Serpentinftein. 
PIERRE DE TAILLE, Deutfh Werck- 
in, fiehe Stein. 
— DE FoNNERRE, 
im X Bande p. 1476. — 
— DE TOUCHE, fiehe Probirftein. 
PIERRE A VERRE, ſiehe Blas:Stein, im 
x Bande p. 1603. H 
Dierre-Dive (Maria von) ein gelehrtes Ade⸗ 
liches Frauenzimmer zu Lyon in Franckreich, lebte 
um 1540 in groſſem Anſehen. La Croix du 
Mlaine bibliorheque de France. 
" PIERREUX,, ſteinigt, ift ein bey der Befeſti⸗ 
gungskunſt uͤbli Abort; in Ausarbeitung der 
Mans. Ein mehrere hiervon fiehe Seld, im Ix 


ande p- 461. ö 
En ‚ heißt bey den Srangofen 1) eine 
Art von Stücken, die von hinten geladen werden, 
dergleichen befchreiber der Ehevallier de Saint 
Julieu in feiner Force du Vulcain p. 86. Herr 
Mliech in feiner Geſchuͤtz⸗ Beſchreibung P. I. Ir 
s. läßt dergleichen nicht paßiren, wenn fie nicht 
über 6 Pfund fehieffen folen. 2) Ein Mörder, 
daraus man Steine zufchieffen pflegt, fiehe Moͤr⸗ 
fer, im XXBande p. 803. Zu Beſchuͤtzung 
der Auſſenwercke find Feine beffern Waſffen, als 
die Pierriers, oder Die Steinbüchfen, fo man auf 
den Schiffen gebrauchet. Man ladet fievon hins 
ten zu und merden entweder von Metalle oder Ei⸗ 
fen gemachet. Sie find leichte, und Eönnen gar 
gemächlich gebrauchet werden, thun auch gar grofs 
fen Schaden. Man Fan fie 8 
den, und man hat dabey ſonſt nichts zu thun, als | 
eine Eartufche, die ſchon gerüftet und fertig. ift, 
yoie fie ſeyn foll, hinein zu ſioſſen, Den Keil vorzu⸗ 
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refignirte 


fiehe Bronsios, 
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ſchlagen, und Feuer zu geben. Sie Werden ge; 
meiniglich mit Musquetenkugeln oder altem Ei: 
ſenwercke geladen. Sind fie gleich in der Ferne 
nicht fo gar gut zu gebrauchen : fo koͤnnen fie doch 
an dieſen Orten vortrefflihe Dienfte leiſten. 
Denn man hat allezeit einen nahen Schuß. 
Brennet manein, drey, oder vier dergleichen Stüs 
che loß, wenn der Feind in vollem Anlauffe iſt: ſo 
wird man ohne Zweifel den Forderften ven Zus 
ruͤckweg verbieten. Bringen gleich nicht alle 
Schüfje den Tod: fomerden doch ihrer viele vers 
mwundet, und zu weitern Dienften untüchtig. In 


“| der Zeit, da man die einen loßbrennet, Fan man 


die andern wieder laden und alfo eine ftetswäh- 
rende Salve unterhalten. Um die Pierriers mit 
gutem Nutzen zu gebrauchen, muß man fie an die 
Derter hinfegen, welche Die Auſſenwercke, fonders 
lich die Seiten, da Die Brefche gemacht ift, beftreis 
chen Fünnen. Giedienen fehr,dem Feinde den Ein 
gang indie Auſſenwerckeſtreitig zu machen. 
Pierrino, ein Bauer aus dem Gebiete von 
Mirandola, von welchem in denen öffentlichen Zets 
tungen Diefes 1741 Jahres gerühmet wird, daß, 
ob er gleich fehr Dumm ausfiehet, weder fchreiben 
noch lefen Fan, und einen Vieh + Hirten.abgiebet, 
er dennoch ohneallen fremden Unterricht eine ſol⸗ 
che Fertigkeit in der Aftronomie, und was infons 
derheit Den Lauff Des Monden betrifft, erlariget ha: 
be, Daß er ohne fonderliches Nachdencken von den 
Schaltahren, Mond: Finfterniffen ac. die feit - 
200 Fahren gervefen find, und die noch aufs Fünffe 
tige in 2000 Fahren ju erwarten find, Nachricht 
zugeben weiß. Dem Hersog von Modena hat er 


vorher verfündiget, Daß der. Eardinal Lamberti. 


ni auf den Paͤbſtlichen Stuhl werde erhoben wers 
den. est gedachter Hersog hat ihn nah Rom 
zu dem Pabſt gefchicket, der Ihn in der Mathemas 
tick und Rechen⸗Kunſt weiter unterrichten laffen 
Se Diefer Pierrino ſtehet jego in feinem 25 
Jahre. 

' Piers (Wilhelm) ein gelehrter Engelländer, 
blühete zu Anfang des XVII Sahrhunderts, und 
war des Emanuels⸗Collegii zuCambridge Socius. 
Er bat des Euripidis Tragoͤdien, Medæa und 
Pheeniffe betitelt, mit einem Commentario nebſt 
des Autoris Leben zu Cambridge 1703 in 8 hers 
aus gegeben. Das Werckgen beftehet aus ı Als 
phabet und 4 Bogen. Ada Erud. Lipf. 1704- 

Pierfenäus, (Jeremias) fiehe Pfeffepäus, 

Piersbill, ein Niederländifches Dorff in der 
Anfel Beyerland, fo nicht weit von Korndyck lies 
get. P- M. R. Didion. Geogr. du Pays-bas 
p- 2:2, 

Pierun, ein Abgott, fiehe Peron, im XXViIl 
Bande p-sı9. 

Pierus, Gr. Diepes, des Magnes Sohn, wurs 
de von der Mufe Elio geliebet, welche denn mit ihm 
auch den Hyacinthus zeugete. Apollodorus Lib» 
l. Cs 3. &. 3+ ; 

Pierus, ein aus der Erde entfproffener König 
in&mathia,hattes Töchter,welchefich mit ven Mus 
fen in einen Kampff in der Muſic einlieffen, allein 


equemlich las | von ſolchen überwunden, und endlich die eine in ei⸗ 


nen Colymbadem, die andere in eine lyngem, Die 
dritte in eine Cenchridem, Die vierte in eine Ciſſam, 
die fünffte in eine Chloridem, die fechfte in eine 

Acalan⸗ 


10 _; Piefenberg \ 
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Acalanthidem, die fiebende. in eine Neflam , die | biicirten Univerfalia, gerichtet geweſen. Ranffts 
achte in einePeponem und die neundte in eine Dra- | Genealog. Archiv. 1736, p. 137,146, 


contidem, fo alles Vögel find, verwandelt wurden. 


Pier ( Balduin van der) ein Parricius zu Gent, 


Nicander beym Antonius Liberalisc. 9. Mad) | wofein Vater Beotg ein vornehmer Nechtsges 
andern wurden fie zwar ingeſamt in Aelſtern ver⸗lehrter war, war des bürgerlichen Rechts Ante⸗ 
wandelt ‚die daher auch noch ihre geſchwaͤtzige und ceſſor zu Dovay, ſchrieb 


Plauderhaffte Art behalten, und war ihr Vater bes 
meldter Pierus, ihre Mutter aber Evippe, die Nym⸗ 
phen aber Richterinnen bey Dem beliebten Kamp⸗ 
fe, welche denn auch den Preiß den Mufen zuſpra⸗ 
hen, und da des Pierus Töchter nicht nur darzu 
auf die Nymphen fo wohl, als die Mufen ſchimp⸗ 
feten ‚was fiefonnten, fondern leglich auch gar die 


ı. Tractatum juris queftionum; . 

2. Depignoribus & hyporhecisz 

3.. Refponfa juris, 

4. De frudtibus. 

5. De duobus reis: 

6. De emptione & venditione, 

7. Dejurejurando voluntario & neceffärio. 


Hände an ihre Dbfiegerinnen legen wolten wun⸗ weiche Wercke fein Enckel Balduin Pier heraus 
derten fie ſich mächtig , als ihnen Die Federn zu den | zugeben verfprochen. Andrei bibliotheca bel- 
Fingern heraus wuchfen, die Arme mit dergleichen gica. Swertii Athen beigic=. 


bedeckt wurden ‚ihre Mäuler Schnäbel bekamen, 
und, inden fie ihr Unglück ( plangendo ) beklagen 
wolten, fiedurch die Flügel aufgehoben, und alfo 
ſich vollig in benannte Bügel verwandelt fahen. 
Ovidius Mer.Lib, V.v.294.V. 670. 

Piefenberg ‚ein fehr fhönes Schloß, mit ei⸗ 
nem trefflichen Garten⸗ Wercke in Nieder» Der 
fterreich, ‚in dem Dvartier Unter» IBiener- Bald 
anden rängen von Ungern , gehöret den Grafen 
bon Abens berg und Traun. 

Pieſenberg oder Biefenberg, eine uralte A, 
deliche, und nunmehr. Reichs Grdfliche Familie ; 
fiche Iſenburg, im XIV Bande, p- 1346 u. ff. 

Pieska, einaltes Böhmifches Klofter, darin» 
nen fich verfchiedene Bettel⸗Muͤnche aufgehalten, 
ward im Hußiten » Kriege Darnieder geriffen und 
eingeäfihert. Ludwig in Rell. MSC. T. VI. p. 
198, " 

Piefon ( Vinceng ) fiehe Pinson. 

Piefpord ( Dietrich) war Secretarius bey dem 
Ertzhertzog Albrecht von Oeſterreich, und bluͤhete zu 
Ende des 16 u. zu Anfang des 17 Jahrhunderts Er 
bat ein hiſtorifch Werck unterdem Titel; Prin- 
cipum Habfpurgi- Aultriacorum ftemma, ori- 
go, gefta a Pharamundo Francorum 'rege ad 
hec usque tempora deducta zu Brüßel 1670 in 
fol. heraus gegeben ‚ welches aberLlaudius Saber 
Peirefcius vor ungegründer gehalten und wider, 
legethat. Kef.ongBibl, hift. de France, 

Pieffepäus ( Zcremias ) oder Pierſenaͤus ein 
Rechtsgelehrter und Poete von Bevern in Flan⸗ 
dern, ſtuͤdirte zu Loͤben, ward Doctor zu Orleans, 
bediente in Flandern verſchiedene Aemter; war 
unter andernein Mitglied des groſſen Raths von 
felbiger Provintz, florirte 1600, und ſchrieb Ger 
Dichte. Andreä bibliorheca belgica. Swerttij 
Athenz belgic. 

PIESTRUM, iftein Chirurgiſches Inſtru⸗ 
ment, womit man Die Knochen an dem Haupte 
dertodten Frucht, wenn fie aus Mutterleibe jol 
genommen werden / jerſtoͤſſet. Das Hort wird 
bergeleitet von igu , comprimo; jufammendrüs 
den, 

Piesscsorowsty ‚Secretarius der Weywod⸗ 
Schafft Vollhynien, mar einer vondes Stanislai 
Sarthiy ‚und unterzeichnete den 30 Julius 1737 
die Manifeftation zu Königsberg, welche wider 
die, zu Haltung eines General + Pacifications⸗ 
Reichstags, vom Koͤnig in Pohlen Auguſto pu⸗ 


la Pieta, ein Ort in der Landſchafft Merico, 
am Mericanifchen See, in dem Nordlichen Ame⸗ 
rica ‚hat ein wunderthatiges Marien Bild. 

Piera ( Anton della ) gab eine Ehronicke der 
Capuciner⸗ Mönche in der Probing Arrabida , 
und zwar den erften Theil davon, zu Liffabon 
1728, heraus. 

Pieta ( Monte de) ſiehe Monte de Pieta,im 
XXI Bande, p. 1310. 

Pietaͤtiſten, fiehe Pieriften. , 

PIETANCIA, Kloſter, fiche Pietang. 

PIETANTIA, Klofter ‚fiche Pietang. 

Pierang ‚Pictang ‚Pittang , Pittance, Rat, 
Pietoncia , Peetantia, Pıdlantia, oder Pittantis, 
hieß ehemahls ein gewwillesKlofter-Gertiffte,twelches 
denen Eonventualen und München zum beften vers 
ordnet worden. Den Urfprung und die eigentlis 
he Bedeutung dieſes Wortes, melches man bey 
denen alten Schrifftftelleen ‚und vornehmlich bey 
denen Auslegern des Eanonifcyen Rechtes hin und 
wieder, wiewohl in unterfchiedenem Berftande 
und Erflärung antrifft ‚anbelangend ; fo führet es 
Gerhard Johann Voßius de Vitiis Lat. Serm, 
Lib.Il.p,86 von, dem Frantzoͤſiſchen Worte kit · 
tance her ‚und haͤlt es vor eine fo genannte Zukoſt, 
oder ein etwas berrlichers Tractement, als man 
fonft ordentlicher Weiſe aufzutragen gewohnt iff, 
Du Sreſne in Glofl.ad Scripr. med. & infim, La 
tin T.IIl. p.@71 aber erweiſet aus vielen ange 
jogenen Schrifftſtellern, daß das Wort Pidtantia ’ 
eine in den Kloͤſtern dewihnch⸗ Portion bedeute, 
fo jeglichen Eonventualen an Fleiſch und Fifthen, 
oder andern Beduͤrffniß gereichet wurde. Das 
hero denn auch derjenige Klofter-Bediente, deſſen 
Berrichtung war, denen München ihre Pietan- 
tias zu verordnen und auszutheilen, Piftanciarius 
genennet ward, Du Freſne l.e. So ſindet man 
auch in dem Codice Juftinianeo ‚daß das Wort 
Pittacia dor die Rechnungen und Regiſter derer 
denen Soldaten zureichenden ‘Portionen, desgleis 
chen vor die fonft gewoͤhnliche Woͤrter Album, 
Brevia und Commentarioli, gebraudhet wird. 
ls undg. C. de erogat. annon. milit, ° Wel⸗ 
ches vielleicht Anlaß gegeben, Diefes Wort auf 
Kirchen⸗Sachen zuzüben Siehe auch Menoch 
in Remed, 15. Recuper, Poſſeſſ. n. 450. u. ff. 
Chriſtinaͤus in Deo 439,0. 13. Kudwig in 
Reil.MSC. T.VLp. 361. 388-389. Gonft hats 
teman audyehemahls ein folches Geſtiffte zumlln⸗ 
terhalt — und derer Creutz / Her⸗ 
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ven in Zittau ‚fo die Pictang ‚Pietanz oder Pits 
tance geheiflen. Es war aber daflelbe eigentlich) 
nichts anders, als das vor den Commendatorn 
und die Creutz / Herren, zu ihrer Verſorgung, in 
Speiſe, Kleidung und andern Rothwendigkeiten 
verordnete Geftiffte, foim Jahre 1373 auf Ber 
Ir des.damahligen Hertzogs zu Tefchen und 

riors des Hierofolymitanifchen Johanniter⸗ 
Kitters Ordens, Semovites, aufgerichtet, und 
darzu von dem Eommendator, Johann Beud- 
lern , ein’ Haus gefauffet worden, fo am Thore 
des Creugs Hofes ‚ gelegen. Zu dieſer Pictanz 
wurden nad) der Zeit viel jährliche Zinfen, fo auf 
geroiffen Grund. Stücken um die Stadt und auf 
dem Lande haffteten ‚ theils von wohlhabendenLeu⸗ 


- ten in ihren Teſtamenten vermacht, theils von der 


nen Commendatoren erfaufft ‚deren Abgabe noch 
biß jego in Gebrauch if. Denn nachdem die 
gange Tommende mit allen Gefallen und Einkuͤnf⸗ 
ten an E. E. Rath dafelbft Faufftich gediehen; fü 
find auch diefe jahrlichen Zinſen mit an feldigen ger 
Janget , die nunmehr von denen Zinsleuten unter 
dem Namen Pönitens-Zinfe , jährlich eingehoben 
werden. Carpzovs Zittauiſch. Ehron. P. III.c. 
1.8. 12. p. 14u. ff. allıwo derfelbe unter andern 
noch zwey alte Diplomata von 1414 und 1431 
beybeingt ‚deren Inhalt die Befchaffenheit folcher 
Picrang gar fein erkläre. So hat auch vorge 
dachter Ludwig ]. c. zwey gleichmäßige Diplomas 


ta von dem Kloſter Eilwardeftorff und Dobriluck. 


PIETAS ‚diefes Wort wird nıcht allein indenen 
alten Roͤmiſchen Rechten, fondern auch bey andern 
Lateinischen Schrifftftellern in unterfchiedenem 
Verſtande genommen. Denn bald bedeutet es fo 
viel, als die Froͤmmigkeit, Gottſeeligkeit, Gottes: 
furcht; 1.fı imperialis. C.de nupt. 1. eleganter, 
$. fi compen«uum, fl, de dolo. 1.fi hominem. in 


»pr.ff.depofiti, Cicero de Nat: Deor, Auguſti- 


nus. bald auch) die Mitdthätigkeit, Barmher⸗ 
ehe Mitleiden gegen das Armuth; 1. pen. 

. de oper.libert. l,imperialis. in pr, & $. 1. C, 
de nupt. 1.14.$.fed interdum. ff. de religiof. & 
ſumt. fun. ferner die Liebe, Affection, Ergeben- 
heit , Geneigtheit, aufrichtige Freundfchafft, gu⸗ 
ten Willen, redliches Wohlwollen; desgleichen 
die Eindliche Liebe, Ehrerbietung, den ſchuldigen 


„Piettefe Ba 
= — — — 
einer wegen ihrer kindlichen Treue ſehr berühmren 
Weibs,Perfon , von welcher berichtet wird, daß 
als fie gefehen, daß ihre Mutter im heben Alter 
verdammt worden, daß fie Hungers fterben folte, 
fie den Kerckermeifter inftändig gebeten, daß ee 
ihr vergönnen möchte, diefelbige alle Tage, biß 
daß fie ftürbe ‚in ihrem Gefängniß zu befuchen, die⸗ 
ſes vergunnte ihr der Kerckermeiſter, gab aber ge 
naue Achtung, daß fienicht etwa ihrer Mutter et» 
was zu effen bringen möchte. Da nun ſolches mehr 
Tage währete ‚alsein Menfch natürlicher Weiſe 
ohne Speife und Tranck leben Fan, laurete dee 
Kerckermeiſter einftens auf, um zu erfahren, was 
doch) die Tochter mit ihrer Mutter indem Gefaͤng⸗ 
niß vornaͤhme, und wurde mit Erftaunen gewahr, 
daß das alte Weib an den Brüften ihrer Tochter, 
fo damahlseine Ammewar , wie ein kleines Kind 
faugete-* Als folches den Richtern vorgebracht 
toorden lieſſen fie nicht allein die alte Mutter loß, 
fondern gaben auch ihr undihrer Tochter einen ge⸗ 
wiffen Unterhalt ; der Ort aber ‚two das Gefaͤngniß 
gervefen, wurde zur einem Tempel gemacht, und der 
Göttin Pieras gewidmet. Feſtus faat ‚daß es der 
Pater diefer Weibs⸗Perſon gemeien, welcher zum 
Tode verurtheilet worden ; allein alle andere, ale 
Cicero ,‚Kivius, Valer. Maxim und Plinius 
fagen, es fey die Mutter geweſen. Im uͤbrigen 
wurde diefe Göttin entweder als eine ABeibe- Per 
fon , fo vor einem Altar ftunde, auf welchem ein 
—* zum Opffer angezuͤndet war, oder als ein 
Frauenzimmer mit einem Krantz van Oelzweigen 
auf dem Haupt abgebildet. Rofin: antiq. Rum. 
1.2.c.18. Liv.1.40.0.34. Valerius Maxi⸗ 
mus L.ib.V.c.40. Plinius inHift. Nat. ib. 
VIl.c,36. $teinsbeim. in Suppl: ad Livii Lib, 
XLVIII.c. 3. Struv. Synt.anr, Rom. c. 4. Voſſ. 
theol. gentil.1.9.c, 36. Pitiſcus II, 4%. 
PIETAS JULIA ‚eine &tadt ſiehe Poln. 
PIETATIS COLLEGIA, fiche Pieriften, in» 
gleichen re ke 
PIETATIS MONS, fiehe Monte de Pieta, 
im XXI Bande,p. 1310, 
PIETATIS ADES, fiche Templum pietotis. 
PIET DE CHAT, fiehe Aıfpidula ‚im Xill 
ı Bande, pı 276. ‘ 
Pietenpach oder Poatilinpach,, ein Bayeri⸗ 


Reſpect und Gehorfam gegen die Obern, Eitern , ſches Dorff in der Herrichafft Burgkrain, nebſt 


Vorgeſetzte, Bruͤder, Schweitern, nahe Anver⸗ | einer Kirche, welche bereits ein gewiffer Hahoit im 
wandten ‚und das Vaterland. 1. 1. $. utrum, ff, | Jahre 738 geftifftet und dem Bißthum Frevfingen 


quæ in fraud, credit. 1. ult. ff. famil. ereife, l. 1. 
fl. de obſequ. patron, preft. I,ex duobus. $.fin, 
J.liberto. $. quanquam, fi! de negot. gelt. Brifs 
fonius , Spiegel. Ein mehrers hiervon ſiehe an 
feinem Drte unter befondern Articfeln. 

Pietas, eine Göttin bey den alten Heyden, 
tourde vor die Dber» Auffeherin des den andern 
Gottheiten geleifteten Gottesdienftxs, wie auch der 
Liebe , welche die Kinder aegen ihre Eltern , und die 
Eltern gegen ihre Kinder tragen, gehalten ; oder 
mit einem Wort, ſie war über die Pflichten gegen 
die Götter und Menfchen. Diefe Göttin hatteeis 
nen Tempel zu Kom ‚in Foro Olitorio, wie Lices 
zo bejengt. AT. Acilius Blabrio Duumvir weys 
hete diefen Tempel ein A.R. 604 unter €. Qvin⸗ 
tii Slaminii und M. Aeilii Balbi Bürgermeis 
fterlicher Regierung, und fegtedarein das Bildnif 


einverleibet hat. 
T.Lp. sg u. ff. , 

Pietermann ‚wird im Hollaͤndiſchen der Sees 
drache genennet, davon zu fehen Draco marinuss 
im VI Bande,p. 1391. 

Piererfe ( Loreng ) der erfte Evangeliſche Ertz⸗ 

riefter zu Upfal, verrichtete im Jahre 152g die 
Trauung des damahligen Königs in Schweden 
Guſtavs mit Carbarinen, einer Printzeßin von 
Sachien-Rauenburg. Der Koͤnig hatte eine anug⸗ 
fame Wache angecrdnet , ihn. wider den Frevel 
der Upfalifchen Dom + Herren, welche hernach⸗ 
mahls gar abgeſchaffet, und an ihrer Start fo viel 
junge Studenten wieder angenommen und unter⸗ 
halten wurden, zu beſchuͤzen. Der Koͤnig gab ihm 
auch eine feiner naͤchſten Anverwandtinnen zurChe. 
Allgem, Chron. VL Band, p- 864- 


Meichelbeck in Hiſt. Friling: 


pie 


109 Pieterzoon Beeldhouwer | Pietiften 1a 


Piererzoon Beeldhouwer (Fan) ein Soci⸗ | ben, deſſen Krafft aber verfäugnen, mie fie ſchon 
nianer im ı7 Jahrhundert, wohnte zu Enckhuyſen, Paulus beichrieven und dafür getvarnet hat, 
mufte aber, weil er fich der Socinianer Lehre vers | 2 Tim. Ill, 5. Denn ob fie gleich von der Pietät 
daͤchtig gemacht, nach Amfterdam weichen. Db|den Damen führen, fo haben fie doch nichts 
ee fich wohl laut feines Beynamens, mit der Bild weniger ‚ als.die That, indem fie vielmehr 

ı dauer» Kunft ernährte, fo war erdoch in der He⸗ unter dem Schein der Gortfeligkeit allerley Gott⸗ 
bräifchen Sprache wohl geübt, und fehrieb ; loſigkeit in Echr und Leben ausuben. Diefe Bes 
» 1. Schild der Chriftenen regen alle Onchri- | fchaffenheit eines Menſchen heiffet die Pietiſte⸗ 





ftenen, rey oder der Pierifimus. Daß e8 Pietiften ges 
8. Dialogus over Godt. be, ift wohl auffer alen Zweiffel, indefjen kan 
3. Godtsdienft en H. Schrifftnure, man der Theologifchen Facultaͤt zu Roſtock Bes 
4. De hooghſte en laatſte bedenckingen over | antwortung der Frage: Ob die Pietifterey eine 
Godt en Goddelycke faacken. » Babel fey? davon mit mehrerm.nachlefen, Will 


man fich einen deutlichen ‘Begriff von den Pies 
Vondel over Adam in balling fchap &c. | tiften felbften machen, fo hat man auf folgende 
Rarb ums Jahr 1665 , und befräfftigte in der | Puncie zu merken: 1) Daß mit dem Worte 
That die Lehre von der Erb Sünde, welche er | Pierifte behutfam zu verfahren fey, damit man 
“wider ießtgedachten Tragodienfchreiber gelauge nicht, wie es öffters verſehen worden, fich vers 
net hatte. Benthem Hollandifcher Kirchenrund | fündige, Boͤſes und Gutes zugleich verdamme, 
Schulen Staat. und mit dem Namen der Pietiſten auch diejenis 
Pan eines derer älteften Adelichen | gen rechtfchaffenen Männer, fo wohl Gottesge⸗ 
ufer in Böhmen, von welchem Odolanus, ſehrte als andere, ſchimpffsweiſe belege, welche 
nachdem er fich in der- Schlacht bey Mayland das böfe Leben vieler Menfchen fehen, und def 
wohl verhalten, von dem Kayfer Friedtichen 1! fen Werbefferung nicht allein ernftlich wuͤnſchen, 
1159 zum Ritter agen worden. Nicolas | fondern auch mıt wohlmeynenden Vorſchlaͤgen und 
war 1409 Dber-s Landfchreiber in Böhmen. | guten Erempeln Hand daran legen, im übrigen 
Deflen Enckel waren ı) Wentzel, der 1538 und [aber die Reinigkeit der Evangelifchen Lehre, in ih - 
1546 als Feld» Marfchal die Böhmifche Armee rer Ordnung und Beſchaffenheit, ungekraͤnckt 
in Ungarn wider die Tuͤrcken commandirte; 2) |laffen, auch vor thörichten Fragen und Meynuns 
Johann, ein Großvater ı) Albrechts, der ans | gen einen Abfchen haben und bezeugen, umd nebſt 
fangs Chur⸗Saͤchſiſcher, nachgehends aber Boͤh | dem ihre eigene boͤſe Affecten Durch die Gnade Got: 
mifcher General geweſen; er hielt fich 1596 in tes zu daͤmpffen wiflen. 2) Daß diefes Wort, 
der Schlacht bey Erla dermaflen wohl, daß er | Pierifte, von allen denjenigen, zum Unterſcheid 
bis an des Groß - Eultans Zelt hindurch drang, | von andern, fo ihnen mwiderflanden, und man 
büffete aber daruͤber fein Leben ein. 2) Nico⸗ Anti» Pieriften zu nennen pfleget, insgemein ift 
lafene , deſſen Sohn, $elir Wengel, hielt | gebraucht worden, welche einen Eifer von ſich 
1618 die Parthey des neuerwählten Königs Sries mercken laſſen, diervahre Gottfeligkeit, nicht nun 
drichs, hatte aber das Unglück, daß ihm alle in Worten fondern auch im Hertzen und nach der 
feine Güter, fo man auf 96000 Thaler ſchaͤtzte, That, zu befördern, die vermeynten Dinderniffe _ 
eingezogen wurden. Er ward zugleich zu ‚einem | aber Derfelben aus dem Wege zu räumen, und 
ewigen Gefängniß verdammt, foll aber nachger ! hingegen die Mittel, zu folcher zu gelangen, ers 
hends von dem König Serdinanden IL Gnade | was beffer ihrem Bedüncken nach zu zeigen, als 
erhalten haben. Sein Sohn gleidyes Namens | Insgemein von Gottesgelehrten zugefchehen pflege $ 
bat fich in Kayſerlichen Kriegsdienften hervorges (worzu fie die Collegia pietatis, oder Privat 
than. Balbin ftemm. it. epit. rer. Bohem. | Übungen zur Gottſeligkeit auffer den Predigten und 
Pietinus ( Frans) ein Niederlaͤnder im 16 | öffentlichen Betſtunden, als gar fonderbar befürs 
Zahrhundert, war Canonicus vegularis in der | derlich, recommendirten,) dabey aber etliche, mit 
Abtey Phalempine, und fo wohl in der Theolos | einem übereilten Eifer, theils vieles vor Argerlich, 
gie als Hiftorie wohl bewandert, führte Dabey | und.als bey der Gottſeligkeit hinderlich ausgegeben, 
einen frommen Wandel, und bielt eifrig uber | und feblechterdings verworffen, fo doch gar wohl 
denen alten Ordens · Regeln. Er bat verfchies | in behöriger Mafle und Beichrandung ftehen bleis 
dene Tractate des Chryfoftomi ins Neiederläns | ben koͤnnen; theils einen bittern Haß gegen dieje⸗ 
difche überfeßt, auch die hymnos ecclefiafticos | nigen, fon ihr Vorhaben nicht fo gleich einwitlis 
ſtarck verbeſſeri, felber aber hat er gefchrieben gem woiten / gefaſſet, und Denfelben in unanges 
s, Chronicon Phalempinenfis cœnobũ. nehme Ausbruͤche verfaen laſſen; theils an der 
a. Stemma Infulenfium Caftellanorum, und | Lehre der Evangelifchen Kirche ſelbſt, wie ſie in den 
diefes zwar in Frangofifcher Sprache. Symboliſchen Büchern enthalten ift, gar vieles 
Beyde Schriften befinden fich noch ungedruckt. ausgeſetzet, welches fie einer Verbeſſerung oder 
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Swertius Athen Belg. —— —— theils — 
ſterey. bald entſchuldiget, bald vertheidiget, ſo ſich auch 
PEETIEMUS, ficie ie in groben Irrthuͤmern vergangen , tenn felbige 
PIETISTZ, fiehe Pietiſten. wur ihre Parthey gehalten; da man hingegen den 


Pietiſten, Pietiſtæ, werden eigentlich allg | oben fo genannten Anti» Pietiften auch offtmals 
Diejenigen alten und neuen Fanatici genennet, | gar geringe Dinge body aufgenommen , und zum 
welche den Schein eines gottfeligen Weſens has | übelften gedeutet ; theils, was fo hefftig an den 

. - egnern 


Pietiſten 
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Gegnern vorher getadelt worden, hernach ſelbſt | frommes Reben fuͤhrete, dabey aber die Freyhelt 


mit weit mehrerm Exceß gethan, und alſo Die zeit⸗ 
berige Unbedachtſamkeit zur eng an den Tag 
geleget, wodurch gleichwohl foviel Lermens erres 
get worden, worinnen man gleich anfangs des 
Streits einebehörige Behutfamkeit hätte anwen⸗ 
den ſollen; theils allerhand neue und munderlis 
che, auchlängftvorworffene Meynungen, fo wohl 
von den Alten erborget, als vor ſich erfonnen , und 
diefelben gar heftig, als Flare Wahrheiten, ver» 
theidiget 5 theils unter dem angenvinmenen 
Schein einer vorgebenden Pietät und Auflerlichen 
Erbarkeit, die Mepnung eines ohnintereßirten Abs 
fehens von ſich machen wollen, da doch die Heff⸗ 
tigkeit der herefchenden Affecten ſich allenthalben 
verrathen, und zugleich dieſes bemercken laſſen, 


hätte, in belicbigen Meynungen von den Glaͤu⸗ 
bens · und Lehr⸗ Puncten zu ſtehen, und auch ders 
gleichen Freyheit andern zu gönnen ; mithin alfo 
alle Religionen neben ſich zu dulden, und zwar, wie 
die Redensart iſt, in Liebe, und als Stille im 
Lande, ohne daß man nöthige Urſache hätte, die 
Michtigkeit der Lehr ⸗Puncte fo gar ernſtlich und 
ohnnachgeblich zu vertheidigen , indem doch dieſes 
alles nur zulegt auf Meynungen hinaus lieffe. 
7) Daß fie, um die intendirte Reformation ein? 
jurichten , verfchiedene Mittel angewendet, ohne 
veiffe Uberlegung, ob, und warum diefelben, und 
ob auch allenthalben ‚practicabfe feyn Fünnten , 
oder nicht? ob felbige ohne alle Temperatur an« 
zuwenden ? oder ob man einiges nicht etwan dul⸗ 


daß man felbft noch nicht einmal den Anfang oder | den Eönnte ? in Hoffnung, daß bey befferer Eins 


den unterften Grad der obngeheuchelten, und Die 
unvrdentlichen Affecten bezwingenden Pietaͤt, ber 


fie, wovon man doc) andere unterrichten wollen. verfehleten, und 


Dienun alfo in dem nangen oder mehreften ‘Ber 
griff ſolcher Einenfchafften waren, hieß man Pie 
siften. 3) Daß der Unterfcheid, welchen Hiob 
Ludolff gemacht hat, in feiner hiftoriichen EC haus 
bühne d:8 ı7 Jahrhunderts, zwiſchen Pietiften; 
(mie fie ietze befchrieben morden) und Pieräriften, 
(fo die Beförderung der wahren Gortieligkeit ſich 
in behoͤriger Ordnung und Klugheit haben angeles 
gen ſeyn laffen,) wohl zu mercken fey. 4) Daß 
das primum principium fallum in dem sangen 
alfo genannten Pierifmo und den Anhängern defs 


felbigen,, ohnfehlbar hierinne beftanden, daß man : Häufern anzuftelen,, 


den Willen des Menfchen zuförderft , und hernach 
den Verſtand, wider dienatürliche, und bey ied» 
wedem Menfchen ſichtbare Ordnung, verbeffert 
wiſſen, oder noch deutlicher zu reden, ein frommes 


Leben , ohne vorhergehende gründliche, förmliche, 


und hinlaͤngliche Lehre und Unterricht, machen 
wollen, und jenes nothwendiger als diefe erachtet. 
$) Daß diejenigen,fo man Pietiften genennet, die 


Lehre von der Natur (oder den Kräfften der gefuns ' 
den Vernunfft, fo'weit diefelben aus der reinen halten. 


Philoſophie erkannt und 


t — werden) und 
der Gnade (oder heiligen Kr 


afft Gottes, ſo allein | vare pie 


fiht das übrige defto leichter Eönne gehoben wer⸗ 
den? desgleichen : ob fie nicht wider fich ſelbſt 
eben das, cbfchon unter einem 
\ andern Namen, begiengen, was fie an andern 
ſo befftig tadelten? Welcher Fehler dem gangen 
Pietifmo groffen Schaden zugefüget, und viele 

vernünfftige Leute von denen fonft etwan redli⸗ 

chen Abfichten der verftändigen fo genannten Pics 

tiften fehr abgezogen hat. Es waren aber die 

in Vorfchlag gebrachten, und fo bald, iedoch 

ohne Verfchulden D.Speners, von einem Ex- 

tremo aufs andere fallenden, Mittel ohngefehr 

folgende: —— Pietatis, auf Unis 

verfitäten und in Schulen, auch fonft in Privat⸗ 

leſen und erklaͤren — ” ze 
leſen ſingen, beten (nicht 
—— 9 (nich 
' gleichen ſonſt Gott nicht mißfälligen Ubungen, 
‚von üppigen Dingen abzuzühen, und .auf die 
wahre, Gottſeligkeit nach und nach zu appliciren 

ſuchte Wobey anfangs nur Studenten und 
| Schüler, fodann aber auch andere Leute, zuge⸗ 
laſſen wurden. 2) e Betftunden, in 
gleichem Beet mit oder u. Directorio, zu 
3 ie unter der d beygebrachte 

; Meynung, daß man aus folden Collegis — 
tatis, und Bibel» Conferenzien, weit 


aus dem geoffenbarten Worte Gottes erkenne und mehr lernen, und in der Vieät fid) erbauen fine 


genoffen wird, nicht recht zu unterfcheiden gewuſt, ne, 


als aus Anhörungen der ordentlichen Pres 


und alfo ein Gemenge unter einander gemacht; digten in den X In, (wi 

oder doch, weil fie felbft aus dem einmal oefahten nifcher Art ah er —— 
Vorurtheile ſich nicht Ioßwickeln Eönuen, ſeht dun⸗ | fo ohnedem nur ein äufferliches, in den m enfehe 
del und verworren hiervon gefchrieben ; durch die⸗ lichen Kirchen» Ordnungen anbefohlnes, und als 


fen geroißlich nicht geringen Haupt » Fehler aber zu fo gefegliches 

vielen falſchen Schlüffen verleitet worden, die man | ——* 
aber dennoch als goͤttliche Wahrheiten zu verthei⸗ 
digen fortgefahren, um das Anfchen eines began⸗ 
genen Irrthums nicht zu haben, Welches, wies 


wären, daran Gott 

| —— hätte: — - * ph 
iengen, die enfchen me 

| dag Aufferliche als innerliche füherten ‚ — * 

Dolckreichen Kirchen⸗Verſamm—ungen eo an 


wol ohne die Pietiſten zu nennen, Thomafius zu | Gelegenheit zu I 
Dale, in feinen Cautelis circa Precognita Ju-| des —— ——⏑⏑—— 


risprudentix, P.I, 


P. 337.5.26. und p. 335- U. f. denneine Verachtung des ordentlichen Gottesdien⸗ 


- not. gundh fehr heilfamlich angemercket hat-® 6) ftes bey vielen, zumal im Anfang diefes ermeng, 


- Daßeinigeder Pietiſten, als man vermuthend ft, 
< queinem Hauptzweck ihres gangen Unternehmens 
sehabt , endlic) dahin zu gelangen, daß man in 
der Geſellſchafft aller und ieder Religionen fich bes 
helffen und felig werden koͤnne, ohne zu einer ges 
wiſſen Secte ſich zu bekennen, wenn man nur ein 


« 


entftund, ſo daß man die ordentlichen ediger und 

m fe gering —— , öffentlich und 
309 , hingegen d 

eben nd ehe andern Lehrern 

gen un ge,mit unglaublicher Aufmerck. 

ſamkeit und Sehorfam annahm ; befonders, = 

diefe 


fondern aus dem Kopffe) undder» 


= 
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diefe zum Theil Staat davon machten, daß fie ge: 
ſchickt jenen, Dhne alle vorhergehende Meditation 
aufdie Cantzel zu ſteigen, und zu predigen. Denn 
ſo rede, wie fie zugleich vorgaben, der Geiſt Got⸗ 
tes. aus dem Prediger ; Da hingegen derjelbe Mens 
fchens FBorte und Künfteleyen vortrage, wenn er, 
noch der Leipziger oder anderer Methode, predige- 
+) Die erriefene Kaltfinnigkeit gegen die Ger 
bet ⸗Buͤcher und gewöhnlichen Lieder, mit Vers 
melden, daß es befjer fey, aus reinem Sinn und 
‚Bergen ju beten, auch fich felbft Lieder zu madhen- 
Woraus die Verachtung gegen dergleichen Mes 
duationes entftund, dagegen aber der Häupter 
der Pietiften ihre Gebete und Lieder mit wieler Bes 
gierde angenoinmen,und gebrauchet , audy über 
alle andere erhoben twurden. Alſo dab man et⸗ 
was abfchaffete, und eben daffelbe, obwohl in an⸗ 
derer Geſtalt, Davor wieder annahm. 9 Man 
fieng-an. allmäbhlig die Srundfeften der Evange⸗ 
lich »Lutherifchen Kirche gleichſam zu untergras 
ben, nemlich, die Hochachtung gegen die Sym⸗ 
bolifchen Bücher derfelben in eine Geringſchaͤtzung, 
und endlich. in einen Haß , folcyergeftalt zu vers 
wandeln, daß man jweiffelte, .a) an ihrer Rich, 
tigkeit in allen Stücken , indem fie von fcandalofen 
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aufs befte, und doch auch ohne Lnterfcheid und 
Beurtheilung, veeommendiete; und Er = 
obgedacht, den Willen zwar zu verbeflern, Das 
ben aber den Berftand in lauter Dunckelheit,oder 
confujen Eoncepten, bleiben kaffen wolte. Obs 
ſchon, dem ohngeacht, nach der Hand, und ale 
man Diefe Bergehung gemmercket, derfelben, vers 
mittelft Derausgebung fothaniger Syftematum 
Theologicorum in &atein und Deutſcher Spra» 
de, wiewohl unter andern Titeln, Dieriftifcher 
Seits abgeholffen werden wollen. 9) Manads 
dreßirte ſich hierbey hauptfächlich an das, was in 
der Lutherifchen Kirche annoch üblich ift, und tas 
delte Dafjelbe heftig, ohne alleweitere Ausnahme, 
als was in der Apoftolifchen. Kirche beobachtet . 
worden, auch fonft ohne behörige Borficht und Ers 
klaͤrung. Da doch alles äufferliche ihres eigenen 
Gottesdienſtes nicht weniger ceremonids als ars 
beitfam war, 10) Man eraminirre, nebft obie 
gen, auch ſehr fharff, was Mitteldinge , oder 
Adiaphora , genennet werden; man trieb Aber 
diefe Materie biß auf eine entfegliche Höhe an ans 
dern £euten der Evangelifcben Kirche, fich ſelbſt 
hingegen hielte man, wo nicht alles, iedoch vieles, 
auch manchmal, die ſchlimmſten Affeeten , unter 





£euten,und aus ungöttlichen Abfichten,verfertiget, mancherley Präterten, zu gute, und fehlete alfo 


auch mit verfchiedenen Fehlern angefüllet wären; | 


felbft in eben Diefem, was man an andern tadels 


b) An ihrer Verbindlichkeit, daß es unrecht wä, te. 11) Man lehrete fleißig von Gelbft + Vers 
re,.iemanden zu Annehmung derfelben, und der laͤugnung, demüthiger Nachfolge Eprijti, wahr 
in ihpen enthaltenen Lehren, vermittelſt eines Ei |ree Hertzens ⸗Buſſe, Gedult in Ereus, Derachs 


des zuderbinden, c) Anihrer Ubereinſtimmung 
mit Dein ‚gertlichen gefchriebenen Worte; d)An 
ihrer. Nothwendigkeit, indem die erſte Kirche, wel ⸗ 
che billig dag Model aller andern Kirchen waͤre, da⸗ 
von garnichts gewuſt, auch in Gottes Wort das 
von nichtsbefohlen, mithin das gange Werck eis 
ne Menfchen -Erfindung ſey, zu. einem unchriftlis 
chen und unerträglichen Gewiſſens / Zwang. Wel⸗ 
ches alles mit. ſcheinbaren U n aus der Hi⸗ 
forie bemäntelt werden wollen, um alſo, wenn 
die Mauer meagenommen, fodanndas Thor der 
rechten Religions, und Getoiffens » Frepheit zu 
eröffnen. 6). Man pflegte die in Druck gegebes 
ne Erflärungen Evangelifcher, und anderer Bir 
blifchen Terte in Latein / und Deutſcher Sprache, 
Furg, die Commentarios und ſo genannten Po⸗ 
feiten, durchzuzuhen, als unnüge und ſchaͤdliche 
Bücher am Erkänntniß der Wahrheit, als wels 
che man (fo zwar in gewiſſer Maſſe nicht unrecht 
geredet, iedoch folfchlechterdings und ohne allen 
Unterfcheid nicht anzunehmen ift) durch eigenes 
Nrachfinnen und Forfchen in der Schrift , erlan⸗ 
gen müffe-Da doc indeffen eine ſeht geoffe Menge 
folder Commentarien und ‘Poftiten, aud) eingele 
Predigten, von denen fo titulirten Pietiſten ſelbſt 
in Druck gegeben worden. 7) Man 

feblechterdings als fehr ſchaͤdliche und gefährliche 
Bicher , auch diejenigen Bücher, darinne die 
Lehren des Ehriftlihen Glaubens, nad) dem runs 
de der heiligen Scheifft, im eine gewiſſe Ordnung, 
umd unter geroiffe Eapitel (zu defto deutlicherm Be⸗ 
geiff ) verfaſſet Mid, und man insgemein Syfte- 
mata Theologica nennet; an deren ſtatt man 8) 


fauter folche Bücher, die adTheologiam pradti- | Fönnte- e 
cam, live afceticamı; und myfticam gehören, |fo war 1 nötig, Tacob 


Pniverf. Lexiei XXVID, Theil, 


tung des Irrdiſchen, und dergleichen fehönen Tu⸗ 
genden; daman doch an fich felbft mit unzäplichen 
Erempeln von Unmäßigung der Affecten, Geld» 
und Ehrgeitz, Eigenliebe , Stolg , Verachtung 
nderer ohne genugfame Urfache, imZorn, Un. 
gedult, Eeichtgläubigfeit, unbedachtfainen Uber 
eilungen, Rachfucht ꝛc. Das Gegentheil an den 
Tag legete, inzwiſchen aber Diefe Lafter insgefamt 
durch Schein · Heiligkeit, oder fophiftifche Ver⸗ 
drehungen, zu bemänteln fuchte. 12) Man 
dermepnte die Kirche auf ihrer Wolkommenheit 
zu ſehen, wenn fie nach Apoſtoliſcher Art eingerich⸗ 
set wurde : ohne hinzuzufuͤgen/ daß die Ebange⸗ 
lifche Kirche die uralte und richtige Lehre Ehrifti 
und feiner Apoftel annoch biß dato babe; obwohl, 
das Leben der Ehriften anlangend, viel Mängel 
erfheinen; bon melcherlen Mängeln aber die 
Ehriften zu den Zeiten der Apoftel gar nicht alle 
wit einander befreyet , fondern mit wielen böfen 
n untermenget waren. a fie felbft mus 
ſten mit allen ihren Concepten von Bolkommen 
heit nichts als Unvolllommenpeiten, und offt gar 
grobe Mängel, darjuftellen. Indeſſen nennete 
man fie dahero aud) Perfectioniften. 13) Mah 
trieb en der heiligen Schrift fleifig , ies 
doch fo, daß uthers Lberfegung da und dort 
eorrigivet wurde; wiewohl insgemein ohne fons 
derliche Noch, und in ſolchen Duncten, die die 
Setigkeit der Menfchen am meniaften angehen, 
als in welchen fie ohne Ausnahme unverbeflers 
lich iſt. 14) Man recommendirte beſtens, nebft 
der heiligen Schrifft, auch ein innerliches Licht, 
ohne welches ein Menſch kein wahrer Chriſt feyn 
Diefes nun deſto eigentlicher zu faflen, 
ens, Dalen- 
tin 
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tin Weigels, Michael Molinos, Chriftian gleichwohl fahe man dort an verfchiedenen , fo öfs 
Hohbutgs, und anderer folcher Leute Schriffs | fentlih Parthey machten, einen groffen Unflach 
ten, die man inder Evangeliſchen Kirche vor Fa-|von Heucheley, aͤrgerlichen Lehren , äufferlicher 
naticos zu halten fehon laͤngſt im Gebrauch ges | Wort ⸗ Pietaͤt, aber Dabey fehr groben, — 
habt, bekannt zu machen, wieder neu aufzulegen, eigenſinnigen, und ſehr übel anftändigen Sit⸗ 
und überall zu fleißiger Lefung zu recommendis |ten. 22) Man recommendirte dag chelofe Le⸗ 
ren Hierbey 76) bielt man vor ein nicht unbegbes | ben, als ein Gott fonderlich wohlgefaͤlliges Werck; 
mes Mittel zu feyn, wenn man behauptete , daß | gleichwohl aber heyrathete man felbit, man jeus 
Sort den wahren Frommen auf diefe und jene |getefleißig Kinder , und dennoch ſchwatzete man 
Art , Erfcheinungen, Entzuͤckungen, Propheti⸗ bey dem allen ein Hauffen fülle Anmercfungen 
ſche Ausdrücke , und deraleichen, wiederfahren | von der Trefflichkeit der Paradififchen Ehe vor- 
laſſe, um dadurch den Meynungen , die man|23) Man ftelletedie Echte vom Chiliafmo fub- 
gerne ftabiliret wiffen wolte, die aber fonft Feis til; oder dem Fünfftigen taufendjährigen Reiche, 
nen Beyfall funden, eine göttliche Autorität zu [nicht als ein Problema , fondern als eine foldhe 
verſchaffen. Wiewohl nur im Anfange des Sache, vor, ohne —*5** ein Menſch 
Piecifmi von ſolchen Sachen gehoͤret worden; lkein wahrer Chriſt ſeyn Fönfite, zumahl, da nun⸗ 
da fie indeſſen, welches doch nachdencklich iſt ſeit mehro dieſelbe Zeit, wie auch der Untergang Ba⸗ 
mehr als einigen Jahren nicht mehr haben erfol⸗ bels, bereits angebrochen wäre, oder doch naͤch⸗ 
gen wollen. 17) Dan nennete die Evangelifche Kir · ‚ftens bevorftünde. Dahero fo viel munderliche 
he ungefcheuet ein Babel, aus welchem Die From, und faſt alle Zahre veränderte Apocalyptifche 
men ausgehen müften ; ohne die rechte Erklärung Rechnungen zu dem Ende heraus Famen, auch 
zu geben, was eigentlid) "Babel heiſſe, und wie einſten gar, dem Vernehmen nach, Staffetten 
ferne ſich die Sache, ſo mit dem Wort Babel be⸗ abgeſchicket wurden, von dem anbrechenden Tas 
zeichnet wird, auf die Evangelifche Kircheallein, |ge Des taufendjährigen Neiches Nachricht zu ges 
nach behörigen Umſtaͤnden, appliciren laſſe. 18) ben; welches alles aber die Erwartung der Zeit 
Man tractırte ſehr veraͤchtlich das Studium der ſelbſt widerlegte. 24) Man bemaͤhere fich 
Philofophie, und anderer ſchoͤnen, auch Dabey nüg«| auch groſſen Herren dieſe neue Rehiren , und das 
lichen Wiffenfhafften,um allein die Leute auf die | Auferliche der; Pierät angenehm zu machen; oh 
heilige Schrifft zu weiſen; hne ben diefem Gag |ne zu erwegen, daß groſſen Herren offtmahls etwas 
die noͤthige Anmercknng jugeben, daß diefes erft | gefalle,auseinem befondern politifchen Intereſſe, u. 
ein vernünfftiger Gortesdienft, befonders in mo- daß die Heuchelen dennoch endlich ſich ſelbſt ent» 








ralibus werde, wenn man vorhero (nebſt anzu⸗ 
ruffender goͤttlicher Gnade um kraͤfftigen Beh⸗ 
ſtand) vermittelft der gefunden Vernunfft und 
Sitten-Lehre, auch rechten Gebrauch der von 
Gott der menſchlichen Geſellſchafft zu gute er⸗ 
theilten Wiſſenſchafften, den Verſtand zu erſt, her⸗ 
nach auch den Willen, von den anklebenden Vorur⸗ 
theilen reiniget, und alsdenn ohne Verweilen mit 
Ernſt das Studium der Pietaͤt in Theorie und Pra⸗ 
xi angreiffet und treibet, zumahl, wo iemand ein 
Lehrer feyn will. 19) Man fahe die Refponfa 
der Sotfesgelehrten Cauffer fo ferne diefelben mit 
den Pietiften einftimmig waren) als Menfchen- 
Tand und irrige Meynungen an, und man vers 
warff fieauch in ſolcher Dvalirät. Da doch fie 
felbft unzaͤhlich viel folche Conſilia mimdlich und 
ſchrifftlich von ſich ſtelleten, und auch inden Druck 
öffentlich Fommen lieflen. 20) Man recommen- 
Dirte Die Kirchen » Hiftorie 5 welche aber zu Feinen 
andern Zweck dienen mujte, als die vonder Evans 
geliſchen Kirche verworffene Irrthuͤmer, fo alte 
als neue, zuvertheidigen , und zu rechtfertigen ; 
bingegen. aber Die meiften Lehr » Säge und Ver⸗ 


decke. Und fo mehr 8) daß, unter dem Namen 
der Pietiften ‚ allerhand feltfame , paradore, und 
vor die Kirche fo gefährlich, als ärgerlich geach⸗ 
tete Meynungen , wenn fie nur den Schein ges 
habt, alsob fie zur Beſſerung des. Lebeng dienen 
koͤnnten, vertheidiget ‚teniaftens der Diflenfus 
von felbigen niemahls, oder doc) gar felten, bes 
zeuget worden , auch die dergleichen unternams 
men,. bey ihrer Parthey Schuß gefunden. Da- 
hingegen andere , fo wider foldye Mepnungen 
gefhrieben, fich auf eine harte Art gar offt tra 
etiet gefeben. 9) Daß, tvelches wohl zu mer 
Een, ein groffer Unterfcheid zu machen fey, wi⸗ 
ſchen den Häuptern des fo genannten Pietilmi, 
(wie fie insgemein davor ſind gehalten worden,) 
und den andern Anhängern ; oder noch deutlicher, 
jwifchen den Elugen und einfältigen Pietiften. 
Ale, 10) daß die legtern durch ihre Unbefonnens 
beit, Heucheley, Einbildung von ſich felbft, und 
dahero entjtehende Hartnäckigkeit , auch interefr 
firte Abfichten , und andere üble Conduite ‚jedoch 
alles unter dem Vorwand der Pierät, mehr vers 
derbet, als die erften gut gemacht , oder auf eine 


faffungen Der&vangelifchenKirche,und ihrer Lehrer |gefchickte und practicable Art einzurichten gefinnet 


Eonduite, aufs bitterfte zu verunglimpfen,, ohne geweſen. 


vor die handgreifliche Partheylichkeit, und gefliſ⸗ 
fentliche Verfaͤlſchung der Hiſtorie, roch zu wer⸗ 
den, oder fich der oͤffters gang genwungenen Apr 
plicationen auf den Evangelifchen Kirchen⸗Staat 
zu ſchaͤmen. 21) Man gab fich allein.vor Ortho⸗ 


‚ı) Daß, durch diefen Haupt⸗Fe $ 
da man die Beute, fo fich zu ———— 


Studıi pietatis anheifchig gemacht , oder fich zu 
denen gemeiniglich fo genannten Pietiften (wohl 
— 
ennet, nicht vorhero wohl geprüfet , noch ge 
dor im £ehr und£eben aus; da. ihr Gegenteil warnet, —— Sr 
ohne Unterfcheid heiffen muften die Pfeudoorthos beiten 


Beforderern der wahren Pietät) ber 


fondern fie in ihren fortlauffenden Thor⸗ 
vertheidiget, (um wenigſten eine Zeitlang, 


dori, Drthodoriften, Sau-Drthodepi 2c. ihr Thun | bis ihre üble Eonduite Feine Defenfion weiter vers 


aber die Sau-Drthodorie; und dergleichen, 


Und | ftatten wollen) der gehabten guten Abficht ein * 
r 
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fee Stoß geſchehen, und mithin die gebofften 
Früchte verderbet worden ; wozu Fommen ift, 12) 
daß die Gegner der Pietiften gnugſam beglaubte 
Nachrichten erlanget , von der genauen Freund» 
fchafft und Correſpondentz, diemit den Qvaͤckern 
und Mennoniften in Engelland, Holland, ingleis 
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fpühren wäre. Man fand hiervan, nebft andern 


Urſachen, auch Schuld zu haben, den Mahgel auf et⸗ 
lichenlniverſitaͤten da diejenigen Stuctoſ beſonders 
fo in Zukunfft andere zum wahren Etkaͤnntniß von 
dem Weſen, Willen , und Wohlthaten GOttes 
anführen folten, Fönnten unterrichtet, und bey Zeis 


hen mit der fo genannten Philadelphifchen Gefells | ren geüber werden. Nicht weniaer , daß die obrig« 
Schafft (welche aus Dväekern und andern dergleis | eitlicye Policey⸗ und Kirchen⸗Ordnungen fehmers 
chen fingulären Leuten beftehet , deren Urheberin | lich hinlangen koͤnnten, das thätine Ehriften, 
auch die befannte Engelländerin , Jeanne thum ben denen Unterthanen zu würcken. Dahero 
 Keade ift) gepflogen; und auch vonden Allmofen, |thaten Theophilus Großgebauer, und Hein⸗ 
Die bey diefen Reuten zu einen und andern Eoftbaren | rich MWlüller , beyde Prediger zu Roſtock, in 
Anftalten in Deutfchland , gefammiet rworden. | der Mitte des vorigen Jahrhunderts, fehr ſchoͤ⸗ 
Wodurch eingroffer Verdacht und Abfcheu genen ne Worfchläne , denen zwar von etlichen wider⸗ 
fie entitanden , und nicht wenig gutes erſtickt ſprochen wurde , bey vielen aber fanden fie Eins 
worden; zumahl, als man hierbey dennoch) von, druck, unter andern auch ben Philipp Jacob 
göttlichen auf aufferordentliche Weiſe jugefendes' Speneen welcher hierauf feine Einftimmung 
ten Erbaltungs « Mitteln viel Werck und Ruͤh⸗ mit jenen bevden , und andern Bottesgelchrten 
mens gemacht ;. welches ſich doch mit obigen Col-| bezeugte, nebſt feinem herslichen Verlangen nach 


lectionibus nicht allegeit reimen wollen, als von 
denen in oͤffentlichen Lob⸗Schriſten nichts gemieldet 
wird, 13) Daß einine angemercfet, es fey die Ab; 
ſicht der Pietiften mit der Intention und Lehre 
des la. Badie inder Reformirten Kirche ziemlich 
übereinfommen. - 14° Daß etliche von den fo ge, 
nannten Pietiften , welche am meiften auf die 
Ariftotelifche und Scholaftifche Philoſophie ereifert 
ſich bezeigten , in der That gang Elar bewieſen, 
daß fie Die mancherley Sophiftereyen weit beffer 


der Befferung des Chriſtenthums im Leben, und 
Ausrottung des gemeinen Vorurtheils, da man 
fid) einbilder zur Seligkeit der Seele genung zu 
haben, dab man fich nur zur Evangelifchen Kir⸗ 
che bekenne, und die Ceremonien derfelben mit, 
mache. Er that auch zudem Ende einen Verſuch 
durch Anſtellung eines wöchentlichen Collegii 
pieratis; fo er zu Franckfurt am Mayn, als Se⸗ 
nidr der daſigen Kirche, zu halten anfieng, wobey fich 
iederman nach Belieben einfand und fo wohl durch 


derjtünden , und auch ſcheinbaret zu applieiren | Borlefung geiitreicher Bücher , als der heiligen 
wuͤſten, als man nimmermehr aus Ariftorelis | Schrift, auf eine geichickte Art erbauete. Es ges 
Philoſophie lernen Fan. 15) Daß fie unter fich |fiel auch andern Gottesgelehrten , aufferhalb 
felbjt nicht einig waren , und wenn fie übes ihre | Sranckfurt, diefes dermaſſen wohl, daß fie es ih⸗ 
Meymung fich entzweneten , einander viel unver+ res Ortes nachahmeten; wiewohl ſich zu Darm⸗ 
ftändiges aufjurücken pflegten , wodurch denn, ſtadt der erfte Widerſpruch gegen den dafigen 
nach der Gegner Meynung, das Geheimniß at- | Hof-Diaconum, Joh. Wincklern, ereignete, ins 
maͤhlig entdecPet , und fie felbft ein wahres Bas | dem fich Diefem Winckleriſchen Collegio der damali⸗ 
bel zu feyn erachtet worden „ in welchem, fo viel |ge Ober». Hofs Prediger und Guperintendent zu 
Köpffe, fo viel Sinue, auffer in den Puncten, Darmftadt, D. Balthaſar Mentzer, wider⸗ 
wo fie noch bey der lautern Evangelifchen Lehre | feste; aljo Daß nachgehends Über die Frage: Db 
blieben; Wobey aber doch nicht zu läugnen, ıs)|folche Collegia pietatis zu billigen wären, oder 


. "ie und allemege rechtfchaffene 


Daß in 
tiften , auf eine moderate, und. dernünfftige 
Art gefchrieben,, und bierinnen von etlichen ihrer 
Geguner e8 gar fehr verſehen, auch ihnen zumeilen 
mas jur Ungebühr aufgeleget worden , da indefr 
fen auch unter ihrer Parthey die zum theil ſo gar 
unartigen Lehr⸗Saͤtze und Meynungen moͤgen An⸗ 
laß hierzu gegeben haben. Gewiß iſt, daß man 
einander manchmahl nicht recht verſtehen wollen, 
oder nicht koͤnnen. 17): Daß nunmehro dieſer 
Streit ziemlich in Ruhe ftehe , nachdem man da 


und dort angefangen hat, ven den vorher gefaßten,. 


und öffters ohne Moth gar hartnäckig vertheis 
digten Eoncepten allmahlig abzugeben, oder fich 
doch auf eine gehörige Artzu erklären. Obſchon 
andere nur dißimuliren , und ehe man ſichs vers 
fiehet, auf ſolche Einfälle gerathen , darüber 
man billig erftaune. Siehe den. Artichel 
Pierifterey. Es zeiget die Kirchen Diftorie ‚daß 
Theologen dar 
über gefeuffjet, daß, ohugeacht Luthet bey der 
Svangelifchen Religion ein groffes durch göttliche 
Gnade gerhan, dennoch anden meiften Evangelis 


Shriften wenig .Beflerung des. Lebens zu |re, Der eine Verbeſſerung bedurffte; 2) 
Te Praneaf: Del ZEFUL ya ee es 


währendem Streit, von etlichen der Pier [nicht ? in & 


chrifften zu flveiten dee Anfang ges 
macht worden. Wobey Die vernunfftiafte und 
fat von allen Gottesgelehrten approbirte Meh⸗ 
nung dahin gienge, daß man fieallerdings billis 
gen, und nicht vermerffen folle, iedech mit dem 
Bedinge,daß forhanige Collegiamit Vorbewuſt ie 
des Orts hoher Obrigkeit , auch des Kirchen-Mis 
nifterii, und unter Direction eines von der Dbrigs 
keit ausdrücklich hierzu verordneten und verſtaͤn⸗ 
digen Mannes , auch mit möglichfter Vermei⸗ 
dung alles Mißbrauchs gehalten würden, In⸗ 
dem mun Diefes vorgieng , auch Diefes Speneri⸗ 
ſche Collegium inmehrern Ruff Fam, fo gab er 
felbft 1677 ein Sendfchreiben an einen ausländis 
ſchen Gottesgelehrten von dieſer Materie heraus, 
und eröffnete dabey ferner feine Gedancken in bes 
fagtem Büchelgen, deffen Titel war: Pia Defide- 
via , oder hergliches Verlangen nach Gottgefäls 
liger Befferung der wahren Evangelifchen Kirche, 
und zeugete in demfelben 1) daß, mas das Leben 
anbelanget, in allen Ständen der Evangelifchen 
Kirche, auch auf Schulen und Univerfitäten, nicht 
war einallgemeiner, iedoch groffer Mangel waͤ⸗ 
daß man 


P} des we⸗ 


119 Pieriften Pietiſten 120 


— — 
desweden die Hoffnung der Verbeſſerung nicht ſo Unter denenſelben befanden: ſich M. Johann Ca 
gleich wegwerfen müfte „; ſondern es wäre billig | (par Schade, M.Auguft Hermann Stancke, 
zu glauben, dab GHu eine befferezeit und Zintand| M, Andreas Achilles, M. Andreas Sriedel 
der Kirche firıckan Löftezdabeyerbebauptete,Die all | (Durch deſſen ſeltſame und fehr bedenkliche Eonduis 
genseine Bekehrung der Juden, und den ;groffen | se in einem vornehmen Haufe zu Dreßden, alwo 
Fa des -Antieprifig, vor dent Ende der Aelt,|er ſich nachgehends 1691 bis 1694 aufgehalten, 
Endlich » 3 I. weisfe ser>.etliche Mittel, Durch | der Haß gegen Die Pietiſten nicht wenig vermeh⸗ 
welche er vermepute daß das shätige Chris] zet ward ) ingleichen Heiurich Julius Zblere, 
ftenthum unter den Lutheranern koͤnnte wieder ver ⸗ und W. Zie ßler, und viel andere mehr ; alles Leu⸗ 
beffert werden; Darunter auch infonderheit Die) te von fait verfchiedenem Humeur, Belehrfamfeit, 
beffere Ausübung: des. geiftlichen.Priefterthums,| Verſtande und Aufführung. , Wobey der Fehler 
die fleifige Ubung im Bibellefen, die Curhaltung | fogleich vorfam , daß iederman ehne Untericheid, 
vom unnugen diſputiren und .überflüßigen philojos , und ‚vorhergegangene genugfame Vrüfungen der 
phifchen- und phifelogifchen Studis , Die Necom | nöthigen Prudeng uud Geſchicklichkeit, zugelaſſen/ 











mendation -etficher Schriften von Theologis| weggefendet und recoinmendiret ward. ndeffen 
pradticis und myfticis &e;/angeführet wurden.‘ ftellete M. Schade feinebefondern Ubungen mit et» 
Manmercfeaberansdielr Erpiblung, dafin Ders | lichen: Studenten, auch ohne behutfam genommes 
felben der wahre Haupt⸗Grund der vornebmften! ne Linterfcbeidung bey Diefem Wercken, auf Dem 
ehren enthalten ſey, moruber unter dem Nah⸗ PaulinersEollegioan, und mochte die Moral et» 
men des Pietifmi, folgends zuerſt geftritten wor⸗was zu ſcharff traetiren, auch bey Gelegenhrit eis 
den, ob fon ben sehen Jahren hernach. Indeſſen | ne und die andere Erinnerung geben, von den umu⸗ 
funden dieſe Pia Delideria damahls groſſen Bey⸗ | länglichen Ubungen in Collegüs homileticis ‚Lo- 
fall don trefflichen Gottesgelebrten „ ohne was ein gieis, und, Metaphylicis, wobey er es aber verfabe, 
Diaconus zu Nordbaufen in Thücingen, Jobann | daß ee von dieſer Materie allzu general und nicht 
Conrad Dilefeld, in einem Teastätgen : Thheo-| behutjam genug, in Betrakhtung des damahlinen 
fophia Horbio-+ Speneriana; 1679 darwider eine, Zuftandes der Peofefloren zu Leipzig, und feiner Zus 
wendete, und befonders über die Frage: Ob ein: hoͤrer redete wierwohl im Anfang niemand fonders 
Uwiedergebohrner, oder Gottloſer, auch koͤnne ein | lic) darauf Acht hatte: Alger num, und andere in 
Theologus wahrhafftig ſeyn ? dergleichen Sinne» ſoichen Wbungen fortfubren, auch mittler Zeit ob> 
nus zu Halberſtadt, machte, über die Fragen: | Biblico beytrat, als er varhero ein paar Monathe 
ob man fagen önne ; 3% bin Chriftws ? ob, bey Gpenern in Dreßdern fich aufschalten hatte, 
ein JWiedergebohrner fündige? denn D. Spener | fajteben ju der Zeit auch M. Paul Antoni von ſei⸗ 
1678 antwortete, und ſich erklaͤrete. Dagegen ner mit Ihro König, Maj.in vohlen und Ehurf. 
gab Spener feine deutliche Erklärung in dem Durchl. gu Sach ſen gethanen aroffen Reife zurück 
1680 edieten Yüchlein : Die algemeine Gottes-| Eommen toar,fo hielten Diefe nicht allein öffentlich 
gelahrheit aller glaubigen Chriſten und recht ſchaf ⸗ und privarım. verfchiedene erbauliche Eolegia, 
fenen Thrologen, heraus , fo, daß iederman mit (und jtvar der Iepte fonderlich über die Prajudicia 
ihm zufriedenwar. Indem mn hierauf derſelde Papifmi , ausdem Evangelio Johannis, und über 
‚ nad Drefden , als Dver-HofsPrediger, 1686 die Ideam buni Paftoris,.aus der ı Epiftel Pau · 
beruffen ward, fo ftellete er nicht allein dafelbit in li an Timotheum) denen eine groffe Menge das 
feinem und nachgehends in der Churf. Frau Bitt- mahliger Studenten von allen Facultäten frey 
ben Haufe woͤchentlich öffentliche Eatechifmuss hörete ; fondern «8 hatte zugleich auch he —— 
Ubungen an, fondern verichaffete auch, daß iR meldte Collegium Philo -Biblicum annoch feinen 
Ubungen im gangen Churfürftenyum Sachſen Fortgang; fo gefchahe-es auch, Daß, indem diefe 
fleißig an Sonntagen von den Predigern getrie⸗ Magiſtri Legentes ein groſſes Aufiehen von ſich 
ben wurden. Und als er auch etwan in Sufah»| machten , weil fie das Studium Biblicum fo fleif 
rung mochtenebracht haben , daß auf den Chur⸗ fig epeolicten, den Furgen ABeg, (umabl vor arıne 
Sädfifhen Univerfitäten die Exegelis Iıbrurum Studenten) die Scudia Theologica auf der Unis 
biblicorum denen Studiofis Theologie nicht als verfität zu abfolvisen, jeigen wolten, und alfo vors 
zufleißig angetviefen werden folten, fo veranlafjete, gaben, man folle nur ein frommes Leben führen, Die 
erfelbft, wie erlihemepnen, daß etliche Studioli Bibel fleißig leſen im übrigen aber mit Collegiis 
in geipyig 1686 jufammen traten , und ſich des homileticis und Philofophicis fich nicht allzu lan⸗ 
Sonntags in dem Studio exegetico vor ſich | ge aufhalten ; ingleichen, weil fie immer von dem 
DWeien. Als aber Die Zahl der Intereſſenten ſich vers, Studio” pieratis redeten, und hierzu vermahnes 
mehrete, traten fiein ein foͤrmliches Eolkegium zu ten, alfo-iederman auf das Werck ein 
fammen, dem fie den Titel : Collegii Philo-Bibli-|tachfames Auge harte. MBozu kam, daß an 
co-Pradtici gaben , und hierinne der dom D. die Profefforen, und andere Leute, die aus dꝛeu⸗ 
Spenern vorgefehriebenen Methode folgten. Da⸗ gierigkeit Nachfrage hielten, von den Studenten, 
ben fie den damaligen’ aufferordentlichen Pro⸗ fo den Lectionibus bepgetvohnet hatten, theils 
: feffor der Gottesgelahrheit „ D. Valentin Al|aus Arglift, theils aus Einfalt, theils aus un, 
berei, um die Ditectionerfuchten, die er auch wil⸗ vechtem Düren, allerhand feltfame Nachrichten 
Iig auf ſich nahm, und eine Zeitlang fortführete.| gebracht wurden. Noch kam hierzu, daß einis 
ie denn auch ein ieder Student die Frevheit hat, ge Studenten, die num einen Worfag gefafiet 
te, diefen Eomferengien bepzuvohnen, und Die Mer harten ‚.feomm zu werden, an fich den under 
ditationen der Glieder des, Eolegii amuhören. |nünftigen, und vor die gange fonft gute Sache 
ſeht 
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ſehr gefährlichen Stolg erkennen or „daß n, daß fie 
auf einmal beffer feyn wolten, als die andern ets 
wa noch frey und liederlich tebenden Grudenten, 
deren Gsefellfchaft fie auf. eimmal vermeideten 
auch ſich biernächit allerhand ungewöhnliche Mis | „ 
nen , und munderliche Einfälle in Kleidungen 
angermöhneten , dabey aber immer von der ‘Pie, 
tät redeten, und jenen allerhand Lebens» Diegeln 
vorfchreiben wolten, hierdurch aber dieſer ihrer 
Verſpottung ſich unterwerffen muften, und uns 
ter der Hand Pieriften genennet wurden ; ohne 
daß man ſagen kan, wer dieſen Namen, det 
aber gewiß aus obigemliriprung Fam , zuerft 
aufgebracht eine: allermaſſen er einige Zeit vor, 
ber, ehe Sell:e das befannte Carmen machte, 
ob Ichon beydes im Fahre 1689 yeichahe, bereits 
in Leipzig erfchollen war. Ferner kam hinzu, daß 
etliche aus. dieſem Eollegiv in einigen Bürgers 
Häufern Betſtunden zu halten anfiengen;, und 
wohl auch etliche Reden gegen die Predigten des 
ordentlichen Kirchen» Minifterüi fich muchten ha; 
ben zur Lnzeit entfahten laſſen; da immittelſt fie, 
und andere ihres gleichen , ein Hauffen Worte 
machten, von Verachtung des Zeitliche, Ver⸗ 
läugnung fein ſelbſt x = daß fie weder ſelbſt 
einen rechten Begriff von diefen fonft fhönen und 
heilfamen Eehren hatten , wr auch die behörige 
Borficht in fonft ohnſchaͤdlichen Dingen brauch⸗ 
ten, ſondern zu extremis riethen, und eileten. 
Dabero denn etliche Studenten ihre fpigene Hals⸗ 
Tuͤcher verbrenneten, die Perugden wegwuͤrfen, 
die Syſtemata und Compendia Theologica um 
ein ae - en. 8 —*—— 
die Cullegia Manufcripta ofeſſoren ver⸗ 
brenneten, oder ſonſt an unteine- Oerter brach⸗ 
ten ec. auch von dieſen thoͤrichten Händen noch 
darzu viel Ruͤhmens bey den Profefloren felbft 
und andern machten; ohne daß vorbemeldte M. 
Zrancke undM. Sıhade hiervon etwas gewuſt, 
dielweniger daß fie den Rath darzu gegeben haͤt⸗ 
ten. Gleichwol, weil man erfuhr, Daß dieſe 
keute obige Tollegia zu befuchen pflegten , 
nebft dem die ordentlichen Collegia der Profeflo: 
rum Thevlogiz und Philofophiz atfiengen gar 
fparfam befuchet zu werden, vielmehr eine grofs 
Menge Studenten den Schad» und Francis 
* eg — Collegis beywohnete; 
eruͤber allerhand Be 

a num Diefes fo nach und nad) vor» 
— fo ſtarb ein Studiofus Theologie, Na- 
mens Mlartin Born, von Belgrad aus Pom- 
mern, —n welcher jebebenannte Collegia fleiſ⸗ 
ſig beſuchet hatte. Dem ——— der Paſtor zu 
St. Thomas in eloig ‚ BD. Job. Benevicr 
Carpzov, die Leichen » Predigt , und brauchte 
unter andeen diefe Worte, wie man fich insge⸗ 
mein damit frug: „Es fey nicht genug, Studio- 
„fos Theologi& fromm zu machen, fondern fie 
„müften zuvor gelehrt feyn, ehe fie feomm wuͤr · 
„den“. Welche Worte ſolgends, als ſehr an⸗ 
ſtoͤßig, von jener Parthey angenommen werden 
wolten. Wie man ſie dann auch hin und wie⸗ 
der in Schriften alſo angeführet findet, Aber 
eigentlich Iauteten fie alfo: „Iſt es demnach die 
"Olabens kai, die in allen Predigten oben 
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„an ſtehen, erflärer, und ans dem Örunde ers 
e erden muß : ; und Darnach folget eujt 
„Dodrina Morum, die Pebenss und Sitten⸗Leh⸗ 
„te, welche ſich auf der Glaubens-Lehre gründet. 
Fit es das Studium pietatis, der Fleiß 

„der er Önrtiiget, foll und muß getrieben werden, 
„aber nicht allein ‚ auch nicht zuerfk, fondern «8 


gehet die Wahrheit der heilfamen Glaubens⸗Leh⸗ 


„ee dor, fie mu 


um Grunde 
Ai kan au nde geleget fepn, fo 


ferner hieraus der Fleiß der 

„Gottſeligkeit und eines heilgen Wandels“. Und 
als Joachim Seller, der fih aus guter Anten- 
tion diefer fo genannten Pietiſten fchriftlich und 
mündlich auch mit annahm , dem verftorbenen 
Studiofo Born zu Ehren ein Carmen machte,.in 
welches er diefe Worte zum Anfang feste: -.... 
Es iſt jest Stade befannt der Nam der 


Pieti 
Was ift ein Pierift ? —2 Wort 
Und nach demfelben har en heilig Leben 


ührt 
So breitete fi) der Name Dierif, (welcher 
vorhero nur fo heimlich herum geſchlichen war) 
nicht allein in der Stadt Leipzig, fondern auc) 
überall auf einmal aus, und Fam alfo die Meys 
nung unter das Volck, zumal auswärts, als ob 
in £eipjig eine befondere Gecte wäre, fo man 
Pietiſten nennete. Ja man nennete Schimpfs⸗ 
weife, jedoch mit einem underanttoortlichen Miß⸗ 
brauche, jedermann, auch von Buͤrger⸗Stands 
Frauen umd Manns» Perfonen , wenn fie nur 
Mine machten, daß fie fromm leben , und ſich 
unnüger Gefellfchaften. und ärgerlicher Dinge 
enthalten wolten, damals 8 Pietiften. Hiemit 
nun befam dieſes Werck eine gantz andere Ges 
ſtalt; und, weil die der theilg argliftigen, 
theils tummen, Zuhörer des M. —* und 
M. Scyaden, ſich eher vermehrete, als vermins 
deste, fo muften fie endlich alles fchuld haben, 
= * eine formale Inqpiſition angeftellet, 
M. Srancke und M. Schade fid ſelbſt bey 
ei Decano der Theologifchen Facultät anmeb 
deten, und um genaue Unterfuchung kathen, ‚ob 
don ihnen etwas irriges in ihren Collegiis wäre 
vorgetragen worden. Das geſchahe 1689. 
Man befand fie unfchuldig, zumal M. Srancken, 
befage des publicirten Protocol. Weil aber 
diefer fich in dem mit ihm borgenommenen Proceß 
gravirt befand, fo fchrieb er eine Apologie dar 
mider, und fteiffete ſich bierbey auf ein Refpon- 
fum Juris, fo ihm in dieſer Sache D. Chriftian 
Thomafius auffegte, welcher cben damals mit 
den GOttesgelehrten in Leipzig , D. Carpzov, 
D.Alberti, und D. Auguft Dfeiffern, aller» 
band Berdrüßlichkeiten hatte, weil er die Phi⸗ 
loſophie auf eine gang andere Art lehrete, als 
man zeithero gemohnt war , auch aus den ihm 
beywohnenden Lrfachen, keinen Gefallen an dem 
wider die fo genannte Pietiften angeftellten Pros 
ceß zu haben —2**— hierdurch aber in einen 
ſchweren Verdacht bey den Gottesgelehrten ver⸗ 
fiel. Indeſſen wurde M. Francken und M. 
Schaden verboten, Theologifche Collegia fer⸗ 
nn zu halten , ( da indeſſen M. Antoni er 
becli- 


° fo genannten Pietijten von nichts als Babel, und ſich hatte, welches vor 
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Le£tionesfortfegte, bis er zur Superintendentur gleichen ſolte. Das andere aber machte den 
nach rat beruffen ward), welche aber | Schein einer offenbaren Trennung, fo die Pie 
gleichwol der erftere , unter dem hilofephifehen | tiften intendiven-folten. - Immitteiſt kamen, tie 
Namen eines Collegii de Aftedtibus, über Tas oberwehnet, D.Spener, M, $eande, M.An- _ 
cob Thomafii Tabulas Erhicas &c, fortſehte, toni, M. Schade, M. Achilles %. aus den 
bis er 1691 nach. Lübeck verreifete, und Furg dars | Chur» Sächfifchen Landen weg, in berfchiedene 
auf nach Erfurt zum Diaconat bey den Auguftis Bedienungen , und wurde es zu Leipzig etwas 
nern beruffen ward. M. Schade aber continuir⸗ ſtille. Aber bey der Theologiſchen Facultaͤt nef⸗ 
te vorher dennoch nicht allein das oftbenannte uns) fen viel Schreiben und Conpfultstiones ein, von 
ter D. Alberti Präfidio ftehende Collegium Phi-| dem durch die Leipziger Magifter und Studen⸗ 
lo - Biblico - Practicum, ſondern auch, wie vor⸗ ten ſich an gar vielen Orten ausbreitehden Pıeti= 
bin, ‚die Neben Collegia Pietatis mit Studen-| imo, zumal da aueh in dem Hambufifchen Kir 
ten und Buͤrgern zu halten , worzu er Den Bes | hen» Minifterio zwiſchen D. Johann Friedrich 
zuff aus der, Befchaffenheit des geiftlichen Prie⸗ Paſtor zu Sanct Jatob, und ſeinen 


Mayer 
6 hums zu legitimiren vermeynte, worinne es Berftänden, eines, und Job. Wincklern, D. 


verſchiedene anderefolgends nachthaten. In⸗ Abraham Aindelmann, und Job. Zeinrich 
gleichen geſchahe, Daß etlihe Bürger von felbit | Horbius, andern theils, als guten Freunden- 
jufammen giengen, und dergleichen Eonfereniien | D, Speners, welche -gleichfalis Collegia Pieta- 
hielten, auch Studenten aus jenen Collegüis dar⸗ | is zu halten angefangen hatten, ein fehrecklicher 
zu nahmen, woraus allerhand üble Reden und | Lerm entſtund, indem D. Mayet vortrüg, daß, 
Verwirrungen entftunden., Indem nun Diefes wegen gegenwaͤrliger Pietiften- Reurungen, die 
ausgemacht war, fo zertrennete D. Alberei, ehe| Minifteriales zu Hamburg fich von neuen durch 
man ſich deffen verfahe,. das Collegium Philo- | einen Religions⸗Eyd, beſonders zu Feſthaltung 
Biblicum auf einmal, mit einer kurtzen Rede, | der Somboliſchen Bücher, ımd Berabfheuung 
des ohngefährigen . daß er Bedencken trü-| aller neuer Theologiſchen Lehr⸗Saͤtze, berbinden 
ge, daſſelbige fuͤrohin in ſeinem Hauſe, und uns| folten. In dieſen Streit wurden ſehr viel Got⸗ 
ter feiner Direction fortfegen zu laffen. Daruͤ⸗ resgelehrte, auch auperhalb Hamburg, undD, _ 
ber ward das Auficben allenthalben fehr groß, Spenet felbjt, verwickelt. Das ſchlimmſte war 
und das Geſchrey inner- und aufferhalb Leipzig | bierbey , daß auch einige quackerifch gefinte, 


noch groffer.- Bey diefer Unruhe num fahe M.|Böhmiften, und dergleichen wunderliche Leute, 


Schade, daß wenig mehr zu thun wäre, und |fid) Diefer Gelegenheit bedieneten, und auch ver 
bekam bald hierauf eine Bocation nad) Berlin. ſich folcye Lollegia in Hamburg 2c. hielten, vor _ 
Wiewol er. die Collezia Pieratis dafelbft wieder weiches alles die Pietiſten insgemein bin die 
anfieng, aber wegen des Beicht » Weſens viel | Schuld tragen muften, fonderlich als fie ſich D. 
Untuft befam, und als er nicht lange hernach | Mlayern widerſetzten, und viel fofe Schriften 
ſtarb, von D. Spenern, in der gehaltenen Reis von den tummen und fonft interefirten Pietiften 
chen⸗Prediot, nicht eben in allen Stücken feines) wider ihn hyrausgegeben wurden ; wogegen aber 
Eyfers entſchuldiget ward. Aber die Studenten, | D. Spener fein- Mißfallen offentlich bezeunete. - 
feine, und M, Stanckens, Zuhörer ‚ breiteten| Es ward tar der Streitusgn dom dafigen Mas 
fofort ſich allenthalben aus, und fuchten.an dies | giftrat beygeleget ; aber mit den Auswärtigen 
len Drten die Pierät, auf den Schlag, wie fie Gottesgelehrten gieng «8 immmer fort, und wir» 
es in Leipzig angefangen hatten, auszubreiten; de von neuen: in Hamburg ſelbſt erreget, als 
funden auch an manchen Orten Beyfall, an mans | Horbius des Petri Poitets Tractat von Auf 
chen aber groſſen Widerſpruch. Hingegen war | erziehung der Kinder, ins Deusjche überfeget, uns 
ren etliche vornehme Gottesgelehrte, die fonders |ter dem Tittel : Kiugbeit der Gerecbten, in 
lich mit D.Spenern, der bald darauf nad) Ber⸗ Hamburg drucken lieffe, und austheilete, fich 


fin beruffen ward, Freundfchaft hielten , und |aber damit. entfehuldigen wolte er hättte nicht 


auch perfuadirct feyn mochten , als habe man gewuft, daß der vor einen Fanatictim genchtete 
zu Leipzig in diefer Sache zu viel gethan, eben| Peter Poiret Verfaſſer davon wäre. Das 
fokhe Collegia pieraris privata anzujtellen be⸗ Lermen wurde hierüber erſchrecklich groß, und 
dacht. Mithinaber gieng der Lermen in Schrifs| Zorbius mufte endlid) aus Hambura weichen: 
ten heftig an, und wurde faſt gang Deutſchiand wie er denn auch bald hierauf in folchem Srilig - 
Darüber rege gemacht, fonderlich als Die tummen verjtarb. Poirer felbjt, (der feine Religion vor 
die Pietiften , die fein 
dem Ausgehen aus Babel, redeten, aud) zu dem | Buch recommenbdiret hatten , md defendirten, eis 
Ende eine Schrift ausflügen lieffen, (die aber |nen blen Berdacht gab, ward mit in den 
niemals gedruckt worden , und von welcher M. Streit eingeflochten ;_ Nicht weniger au. Dr - 
Stiebel “Derfaffer fepn folte,) in welcher enthal Taſpat Sagirrarius, und D. Toach. Juſtus 
ten war, wie fie ſich an einen befondern Ort res | Breichaupt,ale welcher,nebft Mi. Stanchen, die 
tiriven und alfo eine eigene reine Gemeinde ans Sottesfurdyt ernſtlich trieb, aber, teil diefer, als 
ellen mithin aud) von allen andern Secten abs |wäreerein Haupt der Pietiften, von da und dort 
ach wolten. Das erjte tadelte D. Spener her vethaſt gemacht wurde, auch die nichts nuͤtzen 
in üffenrlichen Schriften gar fehr , und wolte, | Händel von Offenbahrungen und Entzückungen 
wie es auch billig war, durchaus nicht leiden, etliher Weibes / Perfonen,togegen man fich etwa 
daß man die Evangeliſche Kirche mit Babel vers | nicht genugſam ‚erklären mochte, Dazu Famen; fo 
. trens 


inf Pietiften 
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trennete fich die Stadt in zwey Partheyen, und et | les, interefliret wurden ) welche, um eben dieſe 


mufte endlich weichen. Breichaupraberbegab | Zeit, auch Ofenbahrungen von GOit mwolten 
ſich nicht Tange hierauf nach Halle. Um eben diefe | gchabt haben, und ‘auch Iheils von obigen Maͤn⸗ 
Zeit kamen zu Wolfenbüttel drey vornehmeGots | nen, aus fchadlicher Übereilung, defendirer wur⸗ 
tesgelehrte, Barchol. Mlaier, Juſtus Lüders,|den. Das machte die: Pietiften noch mehr vers 
und Heinrich George Neuß, in Verdacht des | haft, weil man das sange Werck vor ein qbacke⸗ 
Pietifmi ‚weil fie fich einem Fürftlichen Edict wi⸗ rifches Weſen anfabe, und die Pietiften ſchon vors 
der den insgemein benennten Pierifmum , nichtfo | hin ‚wegen Eorrefpondens mit den Dvackern, in 
ſchlecht hin hatten unterwerffen wollen ; dahers fie | Nerdacht hielte. Und bier verderbten die ſo ges 
in ihren Bedienungen einige Aenderung leiden mus | nannten tummen Pietiften wiederum alles, ins 
fien. Dabingegen zu Gießen, D. Job. Zeinrich | dem fie biernächft auch gar Täfterliche Reden wis 
Majus, und D. Bilefeld , durch ein Landess | derden Gebrauch des Beichtſtuhls oder des Bin⸗ 
Fürftt. Patent völlig entfchuldiget wurden, wegen | de-und Füfe Schlüffels, auch des heiligen Abend» 
ihrer gehaltenen Coliegiorum pieratis; als ims | mahle,, führeten ‚und hierinn alles nad) ihrem Bes 

mittelft auch zu Gotha der General»& 
Heinrich Sergen nebſt etlichen andern (darun⸗ gen an feine Kirchen» Ordnung gebunden feyn 
ter M, Aieronymus Wigleben, ConsRector am | wolten. Dahingegen D. Spener von folcherley 
Dafigen Symnafio ‚vor ſich und etlicdye andere Stu- | DOffenbahrungen behutfam redete, und jet er⸗ 
diofos ‚eine Eonfeßion Auffegte ‚fo 1693 gedruckt | wehnte Ausichweiffungen mißbilligte. Nichts 
toned Jauch folgender Zeit der Rector des Fürftt. "deftomweniger ward derfelbe von jedermann vor 
Gymnaſii, M. Bogıfried Vockerodt, indiefe | den Patron und Urheber des !Pietifmi gehalten, 
Händel verwickelt ſaͤhen; auch zugleich die Stadt und kriegte dahero auch gewaltig viel mit vielen 
Eiſenach von gewiflen Leuten, Die ihre Eonnerion | Gottesgelehrten, darunter D. Valentin Alberti 
mit den fogenannten tummen ‘Pietiften zu haben | zu Leipjig, D. Aug. Pfeiffer zu Lübeck, und 
befchuldiget und übermiefen wurden, auch etliche D. Job. Sriedrich Mayer zu Hamburg , die 
. nicht wohl verantwortliche Dinge vornehmen | vornehinften waren, zu ftreiten, befonderg über 
mochten, geplaget ward; fo gefchahe ferner , daß die Puncte, von der Volllommenheit der Chris 
D. Joh. Wilh. Pererfen , Superint. zu Lünes | ften, von Hoffnung befferer Zeiten ‚und dem taus 
burg ‚und deffen Eheliebſte, Frau Job. Eleonos fendjährigen Reiche; von Jacob Boͤhmens 
na, gebohrne von und zu Merlau, den Chiliaſmum, Schriften, von den Gymbolifchen Glaubens- 
oder Dastanfentjährige Reich oͤffentlich ftatuirten, Büchern, und der Dbligation gegen digfelbe, u. ſ 
auch den Leuten Diefe Lehre, als einen fonderlichen w. Denen er allen vor fich genugfame Satisfa⸗ 
BlaubenssArtickel aufdringen wolten , und einen | ction gab. Es hätten ſolchemnach andere tumme 
Handel mit der Fräulein, des Gefchlechts von der | Leute von der Spenerilchen Parthey wohl indeffen 
Affeburg ‚anfiengen ‚welcher gewiß der guten In⸗ ſchweigen koͤnnen, die aber jenen auch rechtſchaffe⸗ 
tention D. Speners (welche nur unter dein Nas | nen Männern, ſonderlich D. Mayern durch lieders 
men des Pierifmi fo Argerlic) und feindlich verhaft | licheCharteqven viel Verdruß machten, und mithin 
worden war) einen recht toͤdtlichen Stoß gab. das fernere Gute erftickten. Das mufte alſo D. Spe⸗ 
Denn dieſe Fraͤulein ſolte Offenbahrungen, oder, ner, und mit ihm, ſonder ſein Verſchulden, alle 
wie man es auch ſonſt neñete, Uber eugungen haben, | fo genannte, Pietiften entgelten. Nicht lange 
und von dem ihr erſcheinenden JEſu die Gewißheit | nach diefem, nemlich 1694, wurde von Ihro Churs 
des taufendiährigen Reichs bezeugen c. Endlich fürftl. Durchl. zu Brandenburg, und nachmahle 
lief hierbey dem gemeinen jedoch annoch zmeiffel- | Königl. Maj. in Preußen, Ftiedrich II, die Unis 
hafften, Vorgeben nach, mancherley Betrug mit | verfitätzu Halle, im Herkogthum Maadeburg, 
amter ‚zugroffem Betruͤbniß redlicher Gemüter. eingeweihet; und weil daſelbſthin etliche Männer, 
Weil nun hierbey die von D. Spenern ſchon vors | die in dieſer Pietiſten⸗ Hiftorie einen fonderlichen 
laͤngſt behauptete Hoffnung befferer Zeiten aufden | Ruhm vor andern hatten , namentlich, D, Chris 
Chiliafmum D. Peterſens appliciret ward, auch ſtian Thomafius, D. Breithaupt, Lic, Ans 
etliche tumme Pietiſten die fich felbit alfo betitels | toni, M. Srancke, als ordentliche Profefjores 1, 
ten ‚ denfelben Ddefendirten, zum Schutz D. Per | auf D. Speners, wie man vorgab, vorganaige 
terfens ; fo muften deffen auch die Unfehuldigen  Necommendation , beruffen und beftellet wurden ; 
entgelten , mithin kam die Affestion zu den Dffen» fo ward nunmehro durch ein alaemeines Vorur⸗ 
bahrungen, und die Lehre vom taufend jährigen theil fefte geießet,, daß zu Halle der eigentliche 
Keiche( bey melcher ſich auch M. Andreas St, Sitz Aufenthalt, Seminarium, und Ketivade 
bel ‚damahlsConsRector an der Themas · Schu⸗ | der Pietiften wäre. Wie viel aber diefes Bor, 
Te zu Leipjig , ein fonft gelehrtes-Mann, viel zu | urtheil der fonft guten Abſicht geſchadet habe, ift 
Fhaffen machte) den Pietiften mit einander auf ‚ nicht zu ſagen: Denn e8 entftund fobald ein Streit 
einmahl zu Schulden. So verſahe man es in dies | zwiſchen D. Job. Wilh. Bayern, Theol, Prof. 
fem Stüce, zumahl, als ©. Peterfen der foges , Prim. und D. Thomafio, von wegen der Schriff⸗ 
nannten Pietiſten ihre Fteundſchafft fuchte, und ten des Poirer ‚toelche diefer gegen jenen verthei⸗ 
» auch erhielte, nachdem er feines Amtes gaͤntzlich digte. Die Kirchen⸗Diener in Halle hatten es 
entfeget worden. Und hierzu Famen die begeifter, | mit D. Breichaupten undM. Srancken ju thun, 
ten Maͤgde oder Weibes⸗Perſonen zu Dvedlins | und waͤhrete dieſer Unwillen eine geraume Zeit, 
burg, Erfurth, und Halberftadt( da bey der eriten, biß er endlich ‚auferfulgte hoͤchſter Landes, Obrigs 
M. Sprögel, Hof Diaconus, bey der andern M. Feit Commißionen geftillet werden. Mittler Zeit 
Spancke,, und bey der dritten M. Andeeas Achil⸗ | gabD, Samuel Schellwig, Paftor zu Dantip, 
ein 


uperint. | griff und Eigenfinn eingerichtet haben , hinge⸗ 


#' 
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ein Buch heraus, 1695, ſo er Itinerarium Anti- |einiget werden. „ Indem aber auch Diefes Den 
pietiſticum betitelte, und viel Winge von den Haupt · Zweck der fo genannten Pietiften verrathen 
Vietiſten erzehlete ‚Die gar nicht fein lauteten, aud) |folte ‚fo ward zwar damahls nicht vielmehr davon 
in gewiſſen Umſtaͤnden eben nicht unter Die Uns |geredet, biß nach erlichen Fahren fi) ein Paſtor 
“wahrheiten efegt werden Durfften, jedoch auch |ju Magdeburg, Job. Jofepb Winckler (wie⸗ 
in vielen Stücken aufeinfeitigen Erzählungen und wohl er nicht feibft der wahre Autor war,) mit. 
Ungewißheiten beruheten. Dieſes Bud) reigete | einem alfo titulirten Arrano regio anmeldete, und 
+ Die tummen Pietiſten bey denen nichts tweniger als feine Vorfchläge zu ſolcher Bereinigung entdeckte, 
„reine Abfichten zur Gottesfurcht waren, zu lauter dabey aber das Verſehen unter andern machte, 
Erceffen an; welche indie ſchaͤdlichſten Pasqpille | Daß er ‚mit Verachtung aller andern Lutherifchen 


ausbrachen undallenthalben groffe Verbitterung 
machten. Dagegen aber D.Spener, D. Rechen⸗ 
berg, und andere vernünftige Männer, ihre Noth⸗ 
durfft eriunerten. Es vermehrte fid) aber. diefer 
Handel ‚als in eben diefem 1695 Jahre M. Srans 
cke ſeine Obfervationes biblicas heraus gab, in 








Univerfitäten, einen gar ungewöhnlichen Ruhm 
von Gottſeligkeit der Uniderſitaͤt zu Halle beyleg⸗ 
te. Welches freylich ſo ſchlechterdings den andern 
nicht gefallen konnte, und alſo ein neues Grava- 
men wider die Pictiftenan die Hand gab; wel⸗ 


ches aber doch im Effect fü viel Aergerniß nicht 


welchen er Luthers Bibel-L|terfeßung zu verbeſſern machte, meiles bald abgethan ward, als vorher 


unternahm , nach nefchehener reıffern Uberlegung 
aber von felbft Davon wieder abaieng , indeffen 
hierdurch den Haß gegen Die Pietiſten vergroͤſſer⸗ 
te. In eben dieſem Fahre aber beſchuldigte die 
gange Theologiſche Facultar zu Wittenberg D. 
Spenern, er fey in berfchiedenen Puncten von 
Gottes Wort und den Symboliſchen Büchern der 
Eoangelifchen Kirche, fonderlih der Formula 
Concordiey abgegangen ; dagegen er fich aber 
nah Möglichkeit und Nothdurfft verantwortet, 


und nicht geftatten wollen ‚daß man ihm allein;os 


geſchahe, daM. Gottftied Arnolds alfo genann⸗ 
te unpartheniiche Kirchensund Ketzer⸗ Hiftorie hers 
ausfam. Beymährenden diefen Streitigkeiten 
aber ſtellete fich noch etwas neues ein, nemlich das 
ewige Evangelium der allgetheinen Wiederbrin⸗ 
aung aller Dinge ‚ vor welches Buches Verfaſſer 
obbemeldter D. Pererfen gehalten wird. Wo⸗ 
gegen ſich war verfchicdene fegten,, unter denen a⸗ 
ber den groͤſten Ruhm gerdinand Helffreich 
L.ichrfcheid ‚Prediger zu Zeig ,nachgehends Dos 
ctor der Gottesgelahrheit und Probft zu Berlin, 


der andern verftändigen Männern, die Thorhei⸗ hatte: Indem er aber ſelbſt eine befondere Meh⸗ 
- ten und Bergehungenetlicher unbefonnenen Beute, nung hierbey hegete, fo fand er felbft verfchiedenen 


die es mit ihm zu halten vorgaben, auch font uns! PRiderfpruch. Aus diefer Streitigkeit aber ent⸗ 


ter dem Namen der Pietaͤt ſich verliefen, aufbürs| fund eine neue in Reipzig , zwiſchen den beyden Got⸗ 
"den folle. Indem aber ‚bey Aufrichtung der Unis | tesgelehrten D. Adanı Rechenberg, ‚und D. 
verfität zu Halle, die meiften der dafigen Profef | Thomas Ittig, über dem Termino Gratiz. JBies 


- foren fich vorgefegt hatten, eine Freyheit im raifon- | wohl der Urfprung diefes Streits etwas eigentlis 


niren, und zwar in allen Sacultäten, zu behaups | cher von — Anhänger der Pietiſten, 
ten, ins befondere aber offt ertvehnterThomafius, |Beorg 


\ M. Job. 
fe, weyland Diacong zu Sorau inder 


und nach ihm auch d. Job. Sam. Steycke ‚und Nieder-Laufis, herjuhohlen ift ‚der in einer beſon⸗ 


andere mehr allerhand Matetien vortrugen, fo 
zwar ing Jus Ecclefiafticum gehöreten, jedoch) gang 
anders ‚alsdiebißherige Praris in der Evangeli⸗ 
fehen Kirche geweſen, vorgetragen wurden, auch 
hierzu die Theologiſche Facultat zu Halle ftille 
ſchwieg, zum menigften eine öffentliche widrige 
Meynung nicht bezeugete, ( auffer was D. Breit. 
haupt in einer Difputation de Hæreſi, gegen 
Thomaſium gethan, und nebft dem auch von als 


dern Schrift behauptete , dab GOtt jedwedem 
Menfchen in feinem geheimen Rathe eine gewiſſe 
Gnaden⸗Zeit beſtimmet habe, innerhalb welcher 
derſelbe, wenn durch die angebotene Gnaden⸗ 
Mittel er ſich bekehren laſſe, koͤnne ſelig werden, 
nach deren Berflüffung aber, und wenn er in Uns 


* 


bußfertigkeit verharre, ſey keine Gnade vor ihn 


mehr zu hoffen. 
lutis peremtorium. indem aber eben dieſe Leh⸗ 


lerhand Mittel⸗Dingen, und Kirchen, Eeremonien | rein etlichen Schrifften zu Wittenberg aus D. 


gang ungemeine Paradoxa zum Borfchein Famen; 
nicht weniger inden Obfervationibus ad rem li⸗ 
terariam, und Anmercfungen ſo in etlichen Theis 
ſen nach und nach zu Halle gedruckt wurden, viele 
Sachen fich fehen lieflen ‚die eine fonderliche und 
gefährliche Neuerung in der Evangelifchen Relis 
gion und deren Verfaſſung mit fich zu führen ſchie⸗ 
nen; etliche dergleichen bedencflihe Schriften 
aberin der von M. Francken angeftellten Wah⸗ 
fenhaufes- Drucferen ausgefertiget wurden, und 
mas dergleichen mehr; fo gieng Das flreiten wie⸗ 


Speners Büchern heraus gejogen ‚und verworf⸗ 
fen worden, fo nahm fich deſſen Eydam, obber 
meldter D. Rechenberg , der Sache an, undvers 


theidigte obigen Satz, un er gewiſſen Befchränckun- . 


gen; da hingegen D. Ittig behauptete : Gott laſ⸗ 
fe feine Gnadenthuͤr allen, auch den ruchlofeften 
Suͤndern, biß an ihr Lebens, Ende öffen, ohne feine 
Gnade ein Ziel zufegen. Uber welche Materie mit 


faft unglaublichen Schriften gefteitten worden. Bey 
allen diefen währenden Streitigkeiten aber fing 


D. Valentin Ernſt Löfcheran, 1701 undfers 


Das nennete er Terminum fa- 


der von neuen an; welches einen ſtarcken Zufag bes | ner, in Gefellfchafft etlicher gelchrten Männer , fo 


Fam, alsein ungenannter Autor, den man auch | titulirte unfcehuldige Nachrichten von allerhand, 


vor einen Pietiften bielte,und den hernach Thoz | Alten und Neuen Theologifchen Sachen, heraus 
maſius felbft in einer Difputation, Vindiciar. Ju- | zugeben, in denen alle Schriften deren, fo man 
risMajeftatici circa facra, betitelt , twiderlegte, | Pietiſten nennete , oder davor anfahe, unter vielen 
gewiſſe Vorſchlaͤge herausgab, auf was Art die | andern recenfiret ‚auch in gewiſſer Maße beurtheis 


Lutheriſche mit der Reformirten Kirche Eönntever, 
4 denen 


let undwwiderleget wurden. Da «8 Dean zumahl 
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Eancke destvegen eine 

N, aber d — feßet, und feis 
Gegen» Pa ‚Herren College fheuung 
Pen Uupl — * —— Ar ar bat ; ob u 
ogie, De ernannter pe den , 

; ſchen Facultaͤt gar en Dan 


Men \ 

tödliche Stoͤſſe gegeben · Dasıtehte Aufſehen Hallenſern viel Heuchelen , Abfall vom erſten 
Glauben, Menſchen⸗Furcht x. ohne Scheu und 

Scham vormwirfft. Ymmitrelftift däs legte Cdicr, 

ſo wider die unter dem Cche ietät ei 


Formen, „io ®e. Hochfürftk 
| Durchl. Carl Wilhelm, Fürftzu Anhalt: Zerbft, 
dent von Halle ſeine Scheifften, in denen hoch | 1709 in Deto Panden haben — laſſen 

Junckers Kirchen » Siftorie p. 879. 18 A 

Pietiften (Antis) ſiehe Pietiſten. 
"Pierifterey , Periſmus, iſt derjenige Zuſtand 
mentlich berief» und fie theure Gottes⸗ Männer | eines Menſchen, da er ſich Aufferlich Fromm ftels 

let, in der That aber und irinerlich nichts wenis 
ger als der wahren Frömmickeitergeben ift. Die 
in einem ſolchen Zuftande fich befinden, twerden 
Piztiften genennet, von denen und ihrer Gefehichs 
te bereits im vorhergehenden ein befünderer Artis 
ckel zu finderk 

Pietiftin, oder Betſchweſter. Iſt ein fromm. 
vermeyntes und feheinheiliges Frauenzimmer fo 
der —— Fan ünbänge, die heim⸗ 
lichen Zufammenkunffte fleißig mir befuchet, und 
durch Annehmung allerhand Fre demuͤ⸗ 
thiger und ———— Geberden ſich 
durch ihre quacketiſchen Lehren don andern un, 
terfcheidet. 

Piero, oder, Podietto (Bertrand de) ein 
Frantzoſe, war anfangs Abt zu Chateau⸗ neuf 
in feinem Vaterlande wurde hernach von Jo⸗ 
bann XXil, deſſen Enckel er war, zum Cardinal⸗ 
Priefter, und 1325 jum Biſchoff von Dftia ges 
macht: Er hat als Paͤbſtlicher Legatus a latere 
16 Jahr lang das Gouvernement in Ztalien vers 
waltet , und ift zu Avignon 1351 deu 3 Febr, 


haben. Welches auch fehe wohl oethan war; 
Denn er ift endlich, dem Vernehmen nach, in 
Jauter Irrthuͤmer und Thorheiten nerathen, und 
ein rechter Fanaricus worden, Indeſſen hatte 
die Reichs» Stadt Heilbronn , und-in derfelben 
der mwohlverdiente Pastor, M. Johann Phi⸗ 
lipp Store, mit diefem Nofenbach und feinen 
Anhängern, etlichen Studenten, ihre groffe Worb, 
fo wohl als folgends auch noch mehr Derter, all» 
wo er ſich angemeldet hatte. Als num 1708 zu 
Bremen die Pieriften durch ein Ediet des Magi⸗ 
ſtrats daſelbſt verjaget wurden, u. 706 desgleichen 
im Hersogtbum WBürtemberg » durch ein Hoch 
fürftliches Mandat; alfo ließ fich in ietztbemeld⸗ 
tem Jahre zu Straßbuig eine beſondere Pietiſti⸗ 
ſche Bruͤderſchafft mercken von welcher der dar 
ſige Evangeliſche —— * > 
icht erftattet bat. Etwas harter ſchie⸗ ; 

—* er — 5 der Anariff sur feun, wei. geſtorben. Ugbellus Ital. Sac. Tom. 1. p.7r. 
shen ben Gelegenheit des Echmuediichen Einfals!  Pietom, ein kleiner Fluß, welcher im Dorffe 
Huiver], Lexici XXVIII. Theil, &% Pieton 


J 


gedenen bittern Charteque/ datinnen er denen 


! 







⸗ 


Pieton 
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Hin Hennegau entſpringet, und. fich ober⸗ gehalten, Die betitelt gewweirm:; Ohzeltio medica: 
——— — an.ad extrahendum caleulum se ad pur 


ein Micderländilches Dorif im Hen | bem velica ?-wobey feine Meynung affirmatıya: 

and De E hat dieſe Hypotheſin Johann 

uß gleiches ‚Namens nimmt allhier ſei⸗ Douglas feiner Isychoromie, die br zu Londen 
MED 


/ Renatus ein Doetor der Medidn und 
egen. un gan 1] Sms 65. Deranus der Mebdicinifhen Far 
Pletra, Bat. Peera, eine Eleine Stadt im er |c tür u Paris gemein: Menwirer ner: de la 

nuefilchen —— — welche | Grande, Bretagne Tom: Kun, 0000 

anumittelbatss Reichs / Lehn ik >. ı „Pietrequinye, (Anton) aus einer adelichen Fa⸗ 
Pietragtua ( Caſpar) ein Prior milie zu Langres ſtudirte um 1600 zu Paris in 
ander St. Zohantis Kirche zu Money — —— 

amo im Maykandif chi ⸗ Digconus zu. Langres/ edirte o7 

iſe Kambro ‚se —— * les contro 












fi ‚Marlandliegens| ponie fur lescontroverfes entre I Erlifereförz 

“. den.Stadt, als zu Canobip, einer gleichfalls im.| mee & la romaine,:und 1624) L’unire de’ Reid 
sogthun Mapland am Lago maggiore lier | gion defendur. · L-aunojt.aademia Parifienliss 

1 einen Stadt, Die. Orgel gefpielet, und ‚Piemabows; fiehe Pereikom im XXVLL DB. 

ein braver Componiſte im 1629 fülgens Pi EaBin sa — ———— rast 
Sachen zu Mayland drugken Iafen: Coneer:|  Pirseosfiehe Peter; im KXVII Bande pi 

e Canzoni Eiraneeli ad.1.. 2:3. € 4. con Melle —ñ— — 


iR . ap u . I 904- Il. ai. Ai SUR un v > 
da Vivo, e da Morti, Maghifie at, Fallibor-| St, Pietro, eine Inſel des: Mitteländifchen 
doni, Litanie della Madonna e de iSanti. Can-| Meeres» nicht weit don. Satdinien. 1 
Ä | Bel.) Sc. Piero, ein Eleines chum/ 


—* 
ri 4 ’ 

- Eiche auch Perrogrua, im XXVIL Bande p. ale See Zufe Sardinien, nahebiyn 
“ij BA. ont nto, 40 DR 
fiehe Baumſteine, Gr. Pietro ‚cübeine,Linie mug dem: Genueſt 
im Bande p. 768. vor 007 Fichen: Haufe Spiuola‘ und beſitzet das in’ der 
Piettamala, vorzeiten Cleta, ein Caſtell in! NeapolitanifchenLaudichafft Terra di Lavoro ge⸗ 
Calabria citra, im Koͤnigreiche Neapolis, zwi⸗ legene Dergogihum gleiches Namens Der hen. 
ſchen Maturano und Nocera, am Fluß Sabu tige Hergog von Ct. Pietro und Fürf von Mol 
to, welcher in den Golfo d’ Eufemia fällt. fera, heißt Beorge Philipp. Er ward 679 
SPietra Mlala, ein berühmter Berg, in dem geboren, und folgte feinem Vater Sranı Ma⸗ 
Sloreutinifchen ebiete , welcher immer rauchet. zia, 1727. Deſſen Stiefs» Mutter ift Marie 
„ Pierea di Maragzʒi, Lat. Perra Marieorum, Thereſie, Earl Lolberes, Marquis von Cros 
eine Stadt in %igurien, an Dem Fluſſe Tanarus. ifo in Frankreich, Tochter, und Ludwigs 
Pietta Pelofa, Eat. Pesra Pilofa, iſt eine; Marquis: von Nenel, Witte, Cie war den 
Eleine Stadt in Iſtrien, welche den Titel einer ;7 Zunius 1682 gebohren, undden + Fenner 1704 
Marggrafichafft führer, und unter Wenetianis vermaͤhlt. Sie keht jeit 1707 als Yittwe. Seis 
ſcher Bothmaͤßigkeit ftehet. Sie liegt auf einem ho, | ne rechten und leiblieyen Gefchroifter find ) Lu⸗ 
hen Felſen, nahe bey dein kleinen Fluß Quieto, cas, gebohren ı 680. 2) Hieronyma geb 1682, 
zwiſchen Draguti und Pingvente. 13) Marie Catharine, geb, 1684. 4) Pellina, 
“ PIETRA POMICA, fiche Bimsflein, im geb. 1685. $) Johanna, geb. 1688. 6) Am⸗ 
11 Bande p. 1865. brofius, geb. 1690. 7) Jobann, geb. 1695. 
" PIETRA DEL PORCO, iſt der Schwein, Er bat auch einen Gtiefr Bruder, Namens 
fein , der unter dem Artickel Bezoar, im I | Johann Baptiſt von Elermont von Amboife, 
"Bande. p. 1669. befchrieben worden,” Marquis von Reſnel, welcher aber erſt nach feis 
PIETRA PRECIOSA, ſiehe Gogotes, im X nes Baters Tode zur Welt gefommen. Deffen 
Be I —  — ’ Gemahlin it Henriette, Tacob, Hertzogs von 

Pietra Preyia, ein Sicilianiſches Fuͤrſten / Berwick, Tochter, vermähle 1703. 
thum , in der Landfchafft Dal di Moto. Pietro (Facob) ein tapfferer See » Mann von 

Pietra Santa, Put. Perra Sonde, eine klei⸗ 





\ 


ne Stadt nebit einem Bißthum in den Ländern 
des Sroßs Dergogs von Florent; am Meere ge. 
legen, g Meilen von Lucca. Man glaubt, daf 
es vor dem Feronia oder Lucus Ferome ges 
heiffen. — 
Piette (Miclas) ein Doctor der Medicin zu 


1 


groſſer Geſchicklichkeit und Kühnheit, und von 
Geburt ein Normann, war in den Dienften Pe- 
ters, Derkogs von Offuna, wurde von dem Kerr 
goge zu feiner gefchmiedeten Berrätheren geoen die 
Stadt Venedig , gebraucht. Diefer fehickte ihn 
nebſt Langlad dahin, um Duieva zu unterftüßen, 


und Damit Pietro Defto beffere Dienfte thun Binnte, 
- Paris, welcher daſelbſt 1635 wine Difputation | fo gab 


Dfluna dor, Daß er wider feinen Wiüen 


weg ⸗ 
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weggelauffen, und ließ fo.gar. bon dem athe zu ſche Stadt Inder Proving Terra di Otramo, das 


Denedig deſſen Ausliefferung verlangen, welcher 
ſich, wie er gewiß twufte, weigern würde, einen 
Mann zurück zugeben, der demäufferlichen Schei⸗ 
ne nad bey der Republic Schuß wider ihren allge · 
meinen Feind fuchte. Da diefe verftellte Zurück, 
forderung,wie es Oſſuna eben wuͤnſchte, nicht glü- 
cken molte,fo ſchrieb er felbft an Pietro ſehr freund» 
lich, ermahnteihn nieder zurück zu fommen, und 
verſprach ihm nicht allein völlige Vergebung, fon» 
dern auchüber Diefes Beförderung. Diefer ließ 
den ‘Brief den Kath fehen, welcher ihm hierauf Den 
Befehl über ein Schiff gab welches er eben fuchte, 


vonefnige aus dem Haufe Spinola fih Herb 
von St. Pietro nennen. Siehe auch Pe 
im XXVU Bande,p- rı28. - 

Pietro Giron Hertzog von Oſſuna, ſiehe Gi⸗ 
ron (Peter) imX Bande, p. t508. 

Pietto von Toledo, ſiehe Toledo, 

Pietſch/Kayſerl. Rußlſcher Obriſter, welcher, 
wie er ſich bey aller Gelegenheit ſignaliſtret hat, als 
fo hat er indem Fahr 1936 bev dem Feldzuge wider 
die Türen auch Ruhm davon getragen. 

Pietſch (Daniel Gottl.) ein Kechtsgelehrter 
des ı8 Jahrhunderts, nahm im Jahr 172 1 zu. Alto 


um dadurd bey dem See⸗ Volcke defto beſſer bes | dorff die Doctor YBürde beyder Rechten an,und 


Fannt zu werden, und fo viele mit in Die Verraͤthe⸗ 


handelte feine Jnaugural · Differtation de meri⸗ 


vey-hinein zu wickeln, als ihm möglich feyn würde. |tis domus Brandenburgicz ın ımperium. 
Unterdeffen begab er fich des Nachts in des Spa /Pietſch (Johann Zacob aus dem Soraui⸗ 
niſchen Geſandtens Pahaft,um die fernern Anſtal | ſchen gebürtig, gebohren den ı May ı 670 zu Buͤl⸗ 
ten zu Fortfesung diefer Verſchwoͤrung abjure⸗ | Iendorff, wofelbft fein Bater, Namens Georg, 
den. Mittlerweile, ehe die abgerederen Anftalten | ‘Paftor war. Nachdem er auf der Schule zu So» 
zu Wercke gebracht wurden, bekam Pietro vom] rau die erften Gründe in den Sptachen geleget, 
dem Rathe Befehl, unter dem Gebiet des Admi⸗ ward er im Jahre 1687 nach Breßlau aufs Gym⸗ 
rals Barbarigo mit der Flotte in die See zu gehen, |nafium geſchicket. Im Jahr 1689 begab er ſich 
welches er ju thun fich micht weigern Ponnte. Als | nach Leipzig auf Die Academic, wo er die Philoſo⸗ 
diefes gefchehen, Fam einigen von den Berfehroors | pbie,die Mathematick, und die Hebraͤiſche Sprache 
nen Die Neue an,und machten den gangen Anſchlag erlernete. Im Fahr 1691 verwechfelte er Leipzig 
dem Rathe der Zehner bekannt. Dieſer Rath |mit Fena, iedoch gieng er von dar nach Leipzig wie, 
ließ unverzüglicp nachforfchen, und da er befand, |der jurück , und ward im Jenner 1692 der freyen 
daß dasangebrachte allerdings mit der Wahrheit | Rünfte Magifter, habilitirte ſich auch fo fort durch 
übereinftimmete, fo ließ er Die von den Verſchwor⸗ eine Differtation de Puncto Mathematico, Nach 
nen, fo nicht geflüchtet „ bey dem Kopffe nehmen. |diefem befuchte er abermahls Jena, that hierauf 
Die Gefangene wurden mit verſchiedenen Todes, einige Keifen und kehrte in fein Vaterland zurür 
Straffen beleget, und dem Barberigo ftehendes| ke. Daſelbſt übere er ſich bey feinem Water fleiſ⸗ 
Fuſſes Befehl zugefchicket, Den Pietro in die See ſig in Predigten, und nachdem diefer verftorben, 
zu ſchmeiſſen; deſſen Witibe aber ward mit einem | ward er im Jahr 1697 bey einem von Adel Hofs 
ehrlichen Pafle und Zeugnifie nad Maltha geſchi, meiſter. Im folgenden 1698 Zahre erhielte er 
et. Gratian. de Bell. Cypr. L.V. das Paftorat zu Jeſchkendorff in Schlefien. Ma⸗ 
Pietro (Roland) oder Pertejus Roland, ein |gnus inden Gefhichten der Stadt Sorau I Th. 
Advocat in Franckreich war in Sprachen und ans| P- 22: Br 
dern Wiſſenſchafften fo wohl erfahren, als fein|  Pierich Fohann Valentin) Koͤnigl. — 
Bruder, Renatus Pietro, ein der Medi, Hoftath und Leib⸗ Medicus, der Artzney⸗Wiſſen⸗ 
ein ju Paris. Roland fiorirte um 1466, ſchtiebd hafft Doctor und der Dicht » Kunjt ordentlicher 
1, Comment. inepiltolas Tullii ad Quintum |Profeffor auch Ober / Land, Phoficus zu Königes 
fratrem de ratione bene gerendæ pro- berg war ein gebohrner Königsberger, und hat in 





vinciae$ 
2. Confiderations politiques, Paris 1466 ins. 
überfeßte des Theodorirus Buch: de natura ho- 


minis, nebit andern Sthrifften ins Frangöfifche, 


und machte Anmercfungen darüber. La Croix du 
Mlainebibliotheque de France, Rönigti biblio- 
theca vetus & nova. 


PIETRO(CAMPO DI 3,) Stadt,fiche Sr, Pe- 


sri Cofellum; im XXVII Bande,p- 1118, 
Sr. Piero (Jfola di) Inſel ſiehe Pidofus. 
St. Dietrod’ Arena, eine berühmte 

bey Genua an der See, zwiſchen Der groffen Meer, 


Vorſtadt 


feiner Vater⸗Stadt fo wohl ſeine Schul⸗ als Acas 

miſchen Studien zu Ende gebracht. Ob er ſich 
wohl die Artzney ⸗ Kunſt zu feiner Haupt ⸗Wiſſen 
ſHafft erwaͤhlet ; ſo has er ſich Doch auch mit vielem 
‚Fleiß auf Die Dicht⸗Kunſt geleget, es auch darin⸗ 
nen gar bald fo weit gebracht,daß er faſt alle andere, 
die mit ihm ſtudiret, darinne übertroffen. DYuffeis 
nen Reifen hat er in Deutſchland mit dem beruͤhm⸗ 
ten Neukirch eine genaue Freundfhafft gemacht, - 
und den Seren von Beffer und andere groffe Poe⸗ 
ten Eennengelernet: Äls er im Jahr 1714 wie 
der in fein Baterkand gekommen, legte er die erfte 


Laterne und dem Fluß ‘Pontevern, welcher daſelbſt Prode feiner erhabenen Dicht⸗Kunſt ab, als dag 
indie&ee fält. Ihres gleichen ift Beine Vorſtadt | Gedichte aufden erften Feldzug des Pringens Eu⸗ 
in dee Weit, indem fie aus lauter prächtigen und | genli in Dungaen zum Vorſchein Bam. Diefes 
Böftfich meublirten Pallaͤſten und vorteefflichen | brachte ihm nicht nur Die damahls ledige Poetifche 
Ruftgarten beftehet- i Profeflor» Stelle in Königsberg, fondern auch 

St, Piereo del grati eine fehr Meine Inſel am | Durch gang Deutſchland den Namen eines guten 
Eingange des Golfo di Salerno, nicht weit vom Poetens zu wege. Er nahm den Medicinifchen 
Principato ‚citra, in Neapolis. Doctor» Titel an, erhielte von dem Köniae in 

St. Piertoin Balatina ‚oder Se. Pietro de | Preuſſen das Prädicar eines Königl. Hof-Rarhs 
Balarina, ehedem Pettinum, eine Meapolitani⸗ und Leid» Medici,und übte ſich fleißig in der Dicht⸗ 

. Vniverf.Lexiet KXVIIL Cheil. 3a Kunft, 





5 Pieiſchmann 


Kunſt. Ev pflegte nicht nur jährlich feinesKönigs mo, 
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acht Deutſche Meilen von; Mayland gegen 


Kroͤnungs/ und Geburts⸗Feſt zu befingen, fondern | Norden 


fuchte auch zuweilen feinen Gönnern und guten 
Freunden bey traurigen und freudigen Zufälen, 
mit feinen Gedichten ein Andencken ju ftifften, wo⸗ 
bey er auch gröffere Poetifche Wercke, als das Hel⸗ 
den. Gedichte auf den letzten Tuͤrcken⸗Krieg, 
aber nicht vollig zu Stande gekommen, vor die 
Hand genommen. Kine ftarcfe Sammlung von 


feinen Poetifchen Schrifften hat im Jahr 1725 | Cairo. 


Here Prof. Gottſched, fein Landsmann zu Feipzig 


Pieve di Sacıo, Lat. Plebifaceum, ein feiner 
Flecken in der Venetlaniſchen kandſchafft Padua 
no, 2 Meilen von Padua, in Stalien. 

Pieve Tresogni, ein Staͤdtgen ohngefähr 3 


das | Stunden von Eremona gelegen. 


PIEVIUM, Stadt, fiehe Pieve. 
PIEVIUM CAIRI, &tadt, ſiehe Pieve del 


PIEUMART, fiche Baumbacker, imTIl Ban 


in 8 unter dem Titel : Geſammlete poetiſche Schrif⸗ de, p. 754- 


ten, heraus gegeben, Die aber in dem Pavillon der 
Muſen b. IV. p. 367.u.ff. durch eine fcharffe Cen⸗ 


fur gegängen, wobey ihm aber dennody der Ruhm|p- ıssr. 


eines guten Poeten in der erhabenen Schreib-Art 


Pievo,fiehe Pieve. 
"PIEUX, fiehe BröckenPfähle, im IV Bande, 


Pieur (Daniel) ein Frangöfifcher Theologus 


‚nicht abgefprochen worden. Auch ift zu Coppenh. | zu Toufoufe,lehrete dafelbft in dem Collegio Squil- 
von ihm im Druck erſchienen Abbildung aller Leis | ano die Philofophie, lebte in der Mitte des 17 
denssMartern und Todes» Qualen Jeſu Eheifti | Jahrhunderts, und ſchrieb Philofophiam rationa- 


1734 in 8. Er ſtarb den 29 Julii 1733 in den beften 
Jahren feings Alters. Acto Erudie. Lipf. 1725. 
Ranffts Geneal. Archiv. des Jahrs 1733 p- 
224. 1. ff. 

Pierfchmann (Gottfried) ein berühmter Medi, 
euserftin Jauer, hernach in Olau. Er hat in die 
Breßlauer Natur «und Medicin⸗Geſchichte ver, 

ſchiedenes eingefchichet, als da find; 

s. Bon des Herrn Leonhard Ehriftoph Sturms 

neuer Manier zu befeftigen, VI Berf.p. 1778- 

2. Erläuterung des von dem Herrn Bellinger 

in Londen entdeckten Nugens der Glandula 

„ . Thymus, ebend. p. 1897.U.2037: « 

3. Von des Herrn Leupolds neus inventirten 

Waſſer⸗Wagen, ebend. p 1907. 
4. Bon einen Regenbogen »artigen Meteoro, 
vl Verſ. p. 316. 
5. Von dem ſogenannten Guckucks⸗Spiegel 
und der Generatione Erucarum, Vill Verſ. 
p. 464. 

. St.Pierus, fire SSt. Pictus. 
Piesfche,ein Bach, ſiehe Pitſche. 
Piesſchen ⸗ Hoͤltzgen, ſiehe Pigfche. 
Pietzerbe, eine kleine Stadt im Brandenbur⸗ 


en. 
— ein Nieder⸗Lauſitziſches Dorff, zu 
der Herrſchafft Sora gehoͤrig. Wabſis Hiſtor. 
Drache. des Churfuͤrſtenth. Sachſen Beyl. Lie, N. 
‚13T. 

ü Piegur, Stadt in Weſt⸗Rußland, ſiehe Peg, 
im XXVIl Bande, p. 1169. - 

PIEU, fiehe Pfahl, im XXVII Bande; p. 1226. 


+ u, . 
- Pieve, Lat. Pievium, eine Meine Stadt am 
Fluß Arefcia, im Genuefifchen Gebiete, 
Pieve di Eadore, ſiehe Cadore, im V Bande, 


—— 
Dieve del Cairo, Lat. Pievium Cairi ‚eine 
kleine Stadt in der Mayländifchen Landſchafft 
Laumellina. Sie gehoͤret nebſt dem daſelbſt bes 
** ſchoͤnen Pallaſte dem Marcheſe Iſem⸗ 

edi,deffen Vorfahren daſelbſt einen ſchoͤnen Pal⸗ 
laſt erbauen laſſen. 

Pieve dꝰ Incino, Zicinü Forum, Liciniforum, 
war vor Alters eine Stadt in Inſubrien, und an⸗ 
ietzo nur ein Flecken. Er liegt im Gebiete von Co⸗ 


em ſ.expoſitiones philofophicas in organum 
Ariftotelis, Toulofe 1644 ing. Ludw. Jac. von 
St.Carolo Bibliograph. Parif, 

Pier,ein Sumpff oder jtehender See in Aſia. 

PIEXEPORCO, ſiehe Hornfiſch, im XII Bans 
de, P- 889. j 

Pifaldan,ein altes Deutfches Wort und heiffet, 
nach der Auslegung Rerons in Gloſſario, fo viel 
als hervor wälgen. Leibnigens Coll. Erymol, 
P.1.p-h3$- 

Pifebalen, ein altes Deutſches Wort und bes 
deutet, wie es Reron in Glofar, ausleget, fo viel 
als empfehlen. LeibnigensColledt.Etymol, 
P.II. p. 134. 


Piferktaut, ſiehe Bitterkraut, im Bande, 


p. 198$- 

Piffaro,oder Piffero, im Ztaliänifchen, Rat. 
Pıfferus, heiflet nad) Sersarius Muthmaffung fo 
viel,alstibia biforis, undin Caftelli Dizzionario, 
eine Pfeiffe,Schallmey; ingleichen einenSchalls 
meybockepfeiffer. 

Piffero, ſiehe Piffaro. 

PIFFERUS, fiehe Piffaro. 

Pifindungu, ein altes Deutfches Wort, deffen 
"Bedeutung, wie man in Rerons Gloff. antrifft, 
nichtsanders will als die Erfahrung, Erperieng. 
Leibnigens Colle&t. Etymol. P. II. p, 136. 

PIFLI, wurden genennet die Albigenfes, und 
zwar aus einer fonderbahren Schmach, weil man 
fie befkhuldigte, fi wären dem Freſſen und Sauffen 
ergeben. 

Pig, ein altes Eeltifches Wort, bedeutet ſo viel, 
als einenSchnabel,oder Stachel, Lat. Roffrum,sti- 
mulus, Fr. Bec,. daber das Wort Picken, fo viel, 
alseinen mit dem Schnabel, oder einem Stachel 
ſtoſſen. Leibnig inColledt. Etymol. P., p. 137. 

Pigada, Fluß, fiehe Belus, im ITB.p. 1083. 

Pigaferra (Anton) fiche Pigapbeta. 

Pigaferea oder Pleuapbäte ( Hieronymus) 


fft | ein Dominicaner von Vicenza, wo er auch den 


Drden angenommen, blühete 1516, und war ein 
vortreflicher Muficus, Redner und Poet, davor ihn 
2eander Alberti devir. illuftr. p. 135. rühmet. 
Es gedencket deſſen auch als eines fehr beredten Pre⸗ 
digers Jacob Mlarzari hilt. Vicent. p. 163. wo 
er ihm zugleich einige Commentarios in facras li- 
terasbepleget. Rovetta behauptet aus Dincens 

sio 
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tio Rivalio,daß er 
und geſchrieben habe 
i. Volumen orationum variarum. 
2. Volumen carminum heroicorum. 


noch 1543 am; Leben gewefen, | 
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Raterlande ein Mind), und nachgehends Abt , 
endlidy aber 1590 iarch von Alerandrien,, 
wie er denn auf dem ju Conſtantinopel wider den 
Gregorianiſchen Calender 1592 angeſtellten Syn- 


Beym Leander Alberti an angeſuͤhrtem Orte odo in dieſer Bedienung unterfehrieben hat. Er 
p.4. ſtehet auch eine Ode von ihm. Ecbard bibl. widerſetzte fich hierauf den Lateinern abermals mit 


Scriptor. Ord, Predic. Tom.Il.p. ı 21. 
Pigaferra (Philipp) fiche Piga 
Pigafferius oder Pigafı tra (Dh 

talianifcher Gelehrter von Vicenja aus dem 16 

Jahrhundert, war inder Hiftorie und denen Alter | 

Ahümern wohl bervandert. Er fchrieb 


ius. 


groſſer Hefftigkeit, um welcher willen er vor eini⸗ 
gen Jahren aus Creta fliehen muͤſſen, bemühete 


lipp) ein J⸗ ſich ſerner, wiewohl vergeblich, Patriarch zuCon⸗ 


ſtantinopel zu werden, that:auch deswegen viel 
Reiſen, und ſtarb nach ſeiner Wiederkunffi zu 
Alexandrien 1620. Er bat verſchiedene Homis 


1. De obelifco Vaticano, ſo mit in der Eols | lien, wie auch ein Buch wider die Juden Griechiſch 


lection derer Scribenten de obelifco Vatic. 


t. 
2. Indie Orientalis P.I. oder defcriptionem 
regni Africani cum iconibus, Sranckfurt | 
1598 in fol. 


und Rußiſch, ferner einen Griechifchen Dialogum 
unterdem Titel: Orthedoxus Chriftianus, und 


viele Epiſteln ſo gröften theils einige Streitſchrifften 


wiſchen der Griechiſchen und Lateiniſchen Kirchen 
angehen, an Tag gegeben. Euſebius Renau— 


3. Difcorfo iatorno alla hiftorie della Guglia | dor hat auch etiche Brieffe deſſelben nebft Gen⸗ 
ed alla ragione di muoverla, Rom 1568 nadii Homilien 1709 zu Paris drucken laffen, und 


in 4. 

4. Relatione’deil’ aſſedio di Parigi, eb. 1591 
in 4. 

5. Volgarizamento delfimbolo del Granata, 
Genf 1737 in 4- 


denfelben eine gründliche Nachricht vonPigäfeben 
vorgeſetzt. Allatius de eocl. oceid. & or.perp, 
confenf. 1. 3.c.7.$. Il. p.996 ſqq. Papadopo⸗ 
li hift.gymn. Patav. Renaudor. c.I. 
PAGAVIA,Gtadt, fiche Pegau, imxXVvIl 


6. Dello ſchierare gli Eferciti, Tr. di Leone Bande ‚p. 96. 


Imp.überfegt, Venedig 158 Ein 4. 


Pigaya, ein Brafilianifches Kraut, deffen 


7. Dell’ grandezza di Koma, Rom. 1600, | WBurgel geftoffen und Waſſer darüber gegoflen, 


in 8. 
Barberini Bibl, — Bibl, cur, 
Piganiol de la Sorce, fiehe Caumont (Hein 
rich Jacob von ) im V ‘Bande, p. 1685- F 
Pigantius (Hercules) ein beruͤhmter Italiaͤ⸗ 


niſcher Rechtsgelehrter zu Ende des 17 Fahrhun- | König Heinrichen 
derts, war Advocat und Rathsherr zu Ferrara, | Nachfolger beruͤhmt 
undfchrieb Commentariorum ad ftatuta Ferra- | wardervon den 


einen herrlichen Purgiertranck giebt , und alle 
Bauchfluffebeilet. 

Pigenar ( Franciſeus) ein Doctor der Sor⸗ 
bonne ‚berühmter Ligiſt, und Mitglied des Rathes 
der viergiger, hat fic) durch feine Wuth gegen den 
II in Franckreich und deffen 
nt gemacht. Im Fahr 1588 
eingepfarrten zu S, Nicolas des 


rie Tomosll, Ferrara 1697 in fol. 10 Alphabet | Champs zu Paris an die Stelle des rechtmäßigen 


ſtarck. Supplem. Actor. Erud,. Lipſ. Tom. Ill. 
PIGANUM, Dod. Gal. Lugd. fiche Wieſen- 
raute. 
Pigapheta oder Pigafetta, 


Plegaphaͤta, ermabnte in derfelben 


Pfarr 
mJahr 
dem Ca 


‚den ſie verjagt, zum Pfarrer eingeſeht. 
1589 hielt er Dem ermordten Hertzog und 
rdinal von Guife die Leichen, Rede ‚und 
feine Zuhörer , diefer Herren 


(Anton }ein Johanniter⸗Ritter von Vicenza, hat Blut an dem König zu rächen, womit er, gleiche 


um 15 60 geblühet. Er hat in Italiaͤniſcher Spra⸗ wie 


che eine Reife Beſchreibung verfertiget, 


des Ti⸗ | Bejeigungen,groffes Unheil anrichtete. 


durch feine übrigen aufrührifchen Reden und 
Er ftarb 


tels a are fatta dagliSpagooli attorno al| 1590. Danielt. 6. Memoires de 1’ Erosler. 1.2. 


mondo, Venedig 1563 in fol. ndelche zu Paris uns 


igentius , der fiebende Bifchoff zu Brixen, 


terdem Titel: Levoyage & navigacion faite par | ſah um das Jahr sro. 


les Spagnols esIsles Moluques bey dem Drus 

der Simon deColinez ausder Prebe gekommen. 

Anton Bibl. Hifpan.in fupplem.p. 364. 
Pigarten (Ehuncad von ) wohnte im Jahre 


r2o: nebit feinem Bruder Eberbarden der von | erfah) 
dem damabligen Hertzoge zu Oeſterreich und] Anfang des XVIII Jahrhunderts eine 


PIGEON, fiehe Taube. 


Cat hari i 
— Liane arh na) war eineberuffene Zau⸗ 


Pigeon( Johan) ein berühmter und Kunſt⸗ 
thematicus zu Paris, verfertigte zu 
Himmels · 


ener Ma 


Steyermarck demKloſter Zwettl verliehenen Ber | Kugel, welche vermittelft einer Pendul-Uipr ums 
. gnadigung als Zeuge bey. Ludwig in Rell.MSC, | getrieben wird und die Bervegungen der Plane⸗ 


T.IV.p. 35. 
Pi J ‚oder Pegas (Meletius) ein Griechi⸗ 
ker Seribent. im 16 und ı7 Jahrhundert, 


ten nach den Grundfäsgen des Eopernicani 
Welt⸗Baues zeigete. ie ——— 


tar | dem damahls noch lebenden König in Franckreich 


zu Ereta oder Candia, der Hauptſtadt auf der Fn- | £udewig XIV im Jahr 1706 den 12 Nov. präfens 


fel gleibes Namens gebohren ‚ legte auch dafelbft | tiret, 


und eine Königliche Belohnung vor feine ans 


einigen Grund in den Sprachen, und Fam darauf | gewandte Arbeit davor erhalten. ie wird in 
nach Padua, twofelbft er fich der Weltweißheit und | einem befondern Zimmer zu Verſailles vertvahrer, 


Argney-Kuuft befliß, auch in der letztern Willen, | und als 


fchafft die Wuͤrde wurde angenommen haben ‚tvo 
ibm nicht feine Religion im Weg geftanden hätte. 


Ergieng alfo aus Verdruß davon, ward in feinem am. der 
er = : 


ein fonderbahres allda zu flehen wuͤrdig 
geachtetes Kunſtwerck nebft andern Raritäten jes 
dermann auch gejeiget. Weil aber bey Befichtis 

Gemaͤcher, und der vielen a 
i 
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lichen Kunft-Sachen die Zeit nichts mehr geftattet, | te eines jeden Reiffs gerad gegen den Thier» Kreyß 
als alle foldye Dingenur in einem Blick zu übers | zu ift die Kugel des Pianetens deme er gewidmet, 
fehen, folglich ſolche Kunſtwercke dem gemeinen eingefehoben,, Die ſich höher und niedriger rucken 
Gebrauch ‚gleihfam entzogen und Die Liebhaber | läßt ‚die latitudinem deffelben zu beinercfen. Die 
des Davon zu hoffenden Nutzens beraubet werden,| Trabanten der zwey oberften Planeten find nicht 
fo bat der SBerfertiger Darauf wieder eine andere| mit dabep, dann folche zwiſchen den vielen Planeten⸗ 
aufgeftellet „und im Jahr 1714 eine Befhreibung| Keiffen —— Raum ohnmoͤglich haben 
dazu gemacht, welche nebſt einer in Kupffer geſto⸗ angebracht werden koͤnnen. Die Erdkugel aber 
chenen Figur im gantzen unter dieſen Titel gedruckt Hat was beſonderes allhier. Dann auffer dem, 
worden: Defcription d’ une ſphere mouvante daß Diefelbe gleich Den übrigen Planeten mittelft des 
ar le Moyın d’une pendule &c. le tour felon|eiffs, woran fie befeitiget , im Thiers Krevß 
Phypothete de Gopernic „expliquee & demon-| herum bewegt wird ‚und ihren jährlichen Umlauff 
tree par Jean Pigeon, Mathematicien, dediee| oder modum periodieum zurück legt ‚ ift auch an 
a S.A,R.Mgr.le Duc d’Orlvans. Mittelſt wel⸗ der Ay gleich unter ihrem darein gerapfften Ring 
cher er feine Demonftrationen denen Eiebhabern, | ein Horigontalliegend Stien-Rädgen , welches in 
fo fich Diefe Spharam zeigen laffen, um fo deutlicher | ein vertical ftehend Kammrädgerf greifft ‚deflen Ar 
und das Andenken davon. fo viel langwieriger zu | bis über den Erd⸗Globum reicht;, und mitielft einw 
machen beflifien : Als aber der damahls nuch !es| ger allda in einander gefügten Mäder , fo wohl dem 


bende Czaar, Peterl, im Fahr 1716 den König» Erd⸗Globo die 24 ftündige Umwendung giebt ‚als 


lich Frangöfifchen Hofbefuchte,, und zugleich alle | auch den Mondslauf darum ditigiret. Die Erds 


merckwuͤt dige Dinge in und um Paris befichtigte, | Fugel hat ( gegen die übrigen Planeten gehalten) 


hat er unter andern auch diefe Sphäre beliebet, | eime über die Preportion chreitende. Gtoͤſſe, nem⸗ 
ſolche dem Verfertiger reichlich bezahle, und nach | lich anderthalbe Zoll im Diameter , ift mit vier 
Petersburg transportiren laſſen. Von den we⸗ kleinen Eircuin umgeben nemlich einem —** 
ſentlichen Stůcken derfelben iſt erſtens zu gedencken, Meridian ‚ Ecliptic und Tags,Eircul , weicher die 
> daß die nange Höhe von der Spige der Uhr bis auf | Halbegegen die Sonn gefehtte erleuchtere Kugel von 
den ‘Boden, herab < Schub ‚4 Zoll beträgt , und |der dunckeln Seite abjchneidet ; der Aeguator , Die 
man alfo füglich davor fteheh , und fie gerade im | Tropici , und Polar⸗Circul find auf den Globum 
Gefiht haben, folcbe auch in einem Zimmer hin |geftochen und das ganhe Gefkell, woran Die Räder 
und wieder an einen ſchmahlen Raum ftellen Fan. | und übriges befeftiget, formiret ein befonder Gier 
Die Sphäre an fich felbft hat 18 ‘Parifer-Zoll im haͤuß , welches mit dem Globo an feinem Keiff in 
Diamerer der groͤſten Eirculn, nemlich der zwey |der Sphäre fich mit herum berveget. Mehrers 
Eoluren ‚des Aequators undder Eeliptic ſamt dem laͤſt fich „ohne diefe Sphäre felbft Dabey einzufehen, 
‚Qhier-Krevß, womit das Auffere Gehäuß an diefer | nicht wohl davon befepreiben, Dafes möge de * 
Sphäre geſchloſſen iſt. Die Poli des Aequators den werden, und iſi nur noch diefes überhaupt ats 
ſind mit ziwey indem Eoluro der Soktitiorum an zumercfen, daß der Erfinder mit derfelben den 
ihren gehörigen Orten eingekhraubten Knöpffen Lauf der Planeten, ihren wahren und ſcheinbeh⸗ 
angedeutet, und der Thier⸗Kreiß, den er nur 16] zen Stand jurücke gehen, ftileftehen , däcchfchneis 
Grad breit genommen, ftehet in Diefer Mafchine| den und abtveichen von der Ecliptic und andere 
Horizontal, ift zwar mit durchbrochenen Figuren | mehr, demonftriren, und den Kunftsverftändigeri 
der 12 himmliſchen Zeichen und Schilden , auch |Satisfastion geben fan. Zagelganf in Machi- 
mit darauf geftochenen Dramen der Monathen jiers | na Mundicum Planifphzrio,p 63 u.ff. 
lich ausgearbeitet, und die Ecliptic in ihre Grad| PIGER HENRICUS, ein chumifcher Ofen, das 
eingetheilt ; Doch find fienicht mit der Difpofttion von zu fehen Faule Zainze, im IX Bande, p. 317: 
der Sterne, und wie die Figuren fonften-Darüber Desgleichen Arbenor , im 11 Bande, pı 201 4 
pflegen geordnet zu werden, ausgearbeitet, weil PIGER HENRICUS, SPINACEUM OLE: 
der Zweck dieſer Mafcbine nur iſt, der Planeten UM SILVESTRE, Renod. fiche Bonus Hehri- 
Lauff vorzuftelen. Die Axe der Ecliptic gehet von zur , im IV Bande, p.692. 
eineim Pole zum andern, und beftehet aus lauter PIGER LOLUS, fieye Picarapbora, 
Gerwerberi, Die alle in einander ſchluͤſſen, und oben Pigbertus( Zacob.) ein Rechtsgelehrter von 
‚in der Pendulslihr ihre Bewegung überfommen: Bergamo , nahm zu Padua, voofelbft er fludirt , 
mitten in der Ay ſteckt eine 2 Zoll dicfe Kugel, wel⸗ die Wuͤrde eines Doctors an ‚ward auch einer det 
- de die Sonne vorftelet, um Diefelbe ſind ſechs Reif⸗ berühmteften Advocaten zu Benedig, und flarb 
fetuden ‘Planeten 2 ð 57'4 und &, weiche alle dafelbft 1660. Er hat 
we Rader aufrecht ſtehen über und unter der 1. Elogia viroramliteris,armisque illuftrium; 
"Som in der Ar eingesapfft find, und fich indes, =. Animadverfionesin Cornel, Tacitum;, 
ben alsin a Polis umber bervegen. Dieſe Reiffe 3. Hiftoriam fui feculi ; . 
‚ follen war zugleich Die orbitas der ‘Planeten vor 4. Declamationem adverfüs injurias typis il 
ftellen, und sie ſolche in einander eingefchloffen ; latas; — 
weil ſie aber nicht in ihrer gehörigen Difpofition, u.a. m. heraus gegeben. Papado polihiſt gymn 
nemlich im en —— De ILp.140.. . 
ſelben gleichfam oder bey nahe parallel Tauffen fons igbinus (Sebaftian ) fiche ins. 
dern gegendie, Pole ausfahren; fo Ran diefe verkehr, Pigbius , oder Pfaius —*5 Probſt 
te Stellung (welche die Einrichtung der Sphäre und Archis Diaconus bey Sanet Zobann in U— 
erfordert J einem ungeübten in diefer Wiſſenſchafft trecht, frever Here in Midrecht, Wilnes, Cu⸗ 
die Begriffe leicht verwitren. Auf der einen Sei⸗ deifteert‘, Zevenhofen und Tamen , Herr it 
— Achtien ⸗ 


141 \ Pinbinsı pighius 142 
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Achtienhoven, d und Nuptheoen ‚ein fie der Lehre des . Augufkini zu wider la . 

Ai zxrſacher Zurbers , war Br berworffen, und Die Spanifipen Jngpiftoten vo 
tig von Lampen aus Dber-Dffel, eines ° Pighü ten vom freven Willen gegen Cal⸗ 


fi er zu 

' Sehe befameit Aubiste, und Die | uig Meyyung’hat er ben der fung der Aerike 
Dr rt ic. Yale do K | Cl mut and Da 
er einen Qractat-von — o des Kits | fügen angenommen, Jobrus inelog, Anr. 
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enders, und von der ‚ welchen | fewin. in . Mliräus in elog. Belg. & de 
Beonix zuſchriebe. Cr gab auch ei · — — Deffel Bl. Belg. Spom 





\ us für die heſom⸗ | Dan ann, ecel,adan, 1543. Swert, Ach, Belg,. 

noch eine andere wider Hlarcum de. ‚ts. Gisbert. Lappius a Waveren ap. 

ento, Welcher dei Lehrſatz — N tum, in.hypodigmate p. 339: 340. Bay⸗ 
pbonft un der, Sternkündiger zu felbiger Zeit de| le, Andr. du S uflaya. 15, 

u o6tavi orbis verfüljcher hatte · Ferner vers) _ Pigbius (Dominicus) Biſchof von Amelia, 

Kae einen de.invensione follticio- | erwählt 1623, farb den 4 May 1633. Cr hit. 

tum & »quinodiorum,. Er e£uft| als er Mbdocat zu Nom geivefen, verfehier 


sur Mathematic; allein feine Freunde riethen ihm, | dene Schriften: herausgegeben, als: | 
er folte ſich auf die Gottes - Eeitlegen,| ..x. Decontrattibusline certa folennitate non 
welches er auchthat, und wider Kurbeen, Mier| valituris, Mom ass... 0.000 
anchtonen, Zucern, und Calvinum jchtieb.| 2. Commentaria ſtatutorum urbis Romx. 
Dabit Adrian VL, welchen er.nochy, ‚che er Carr &s gedeniket defien Leo Allatius apib, urban. 
dinal morden „nach Spanien begleitet hatte, dieß | p.83. Ughellus Iral. Sac. Tom.t. 304. 
ihn zu fich nach Rom Fommen, und verhinderteibn | „„Pighins Jacob) ein Welcher Medicus, war 
nur der Tod, dah er feine Hochachtung nicht recht zu Berona 1647 gebohren,. eriernte zu Venedig 
und Paulen III jtund er auch jehe wohl, wie er Soreis und zu Padua unter dem Anton Mio 
denn den letztern in der Mathematic unterwieſen, linetto die Arguey » Kunft, erhielt nac) dem Tor 
und nachmals fein Wertk, -aflerrio hierarchie | de des Mlolinerti 1675..die Profelfionem A- 
 eecleliajticge genannt , und zu. Coͤln 1544 Und| naromie Primariara ju Padua, blühete zu Aus⸗ 
2578 in Fol gedruckt, demielben zugeſchrieben | gang des KV Zahrhundetts , und brachte die 
hatte: Im Fahr 1535 wurde er Probft zuSt.; Auflage der ‚Konfultationum. & Refponfionum 
Johann in Utrecht , und ſtarb dafelbji den 26 Der | Medicinalium des Reymund Johann Fortis, 
cember ıs42, daher das Vorgeben, daß er in eis |'nach feinem erfolgten Tode, vollends zu Stande. 
nein Aufitande ums Leben gekommen, ingleithen, | Darin in Lyceo Patavio. p!7r. uff. 
was andere melden, daß er bey Kayfer LarlsV| Pigbins oder Piahinus (Sebaftian) gebiirs 
Krönung zu Bononien von der Dafelbit eingefalles | tig von Kegaio im Bolsguefifthen, tar ein vors 
neu Bruͤcke erfchlagen worden, gang ungegrüns | treflicher Rechtsgelehrter , und einer von denen 
‚ der iſt· Man merckt von ihm an, Daß er jeher) Zroölffern, welche die Nechtshändel entjcheiden 
heßlich ausgeiehen , und eine hoͤchſt unangenehme) muften. . - Seine geoffe Geichicklichkeit brachte 
Sprache gehabt. Calvinum ſoll er fonderlich] ihm, nachdem er anfangs Canonicus zu Capua 
. Deswegen , weil er ſich Damit einen Cardinals- und Auditor di Rubia gemefen, 1546 dag Bißr 
Hut zu verdienen gedacht , angegriffen, über Bus thum Alifa zuwege, von dar er 1548 ing Biß 
seen aber fich feheftiggeärgert haben, Daß er. ſich thum Fertind verjeget wurde. Zulinsitt mache 
durch deffelben Widerlegung, die er, ohngeachtet| te ihn 1550 zum Ergbifchof von Siponto, wie 
‚ Jeiner ſchwachen Geſundheit, immer eifrig fort9es| auch zum Eardinal, und 1553 zum Bifäof von 
fest, den Todaufden Hals gezogen. Auſſer ob · Adria, in welchen Sabre er zu Rom den ır 


bemeldten Wercken hat er auch gefchrieben December im $4 Jahr feines Alters mit Tode 
1. De miſſæ oficio; abgieng. Er ift nden mal an dem Kayſerl. Hofe 
2, De liberohominis arbitrio & divina gra- | Carls V Päbitlicher Internunciu⸗ oervefen, und 
tia, Coͤln 1562 in Fol. ' hat auf dem Eoncilio zu Trident präfidier, Ugs 
3, Diatriba de actis 6& 7 (ynodi; hellus hal. Sac, TomVill. p, 210, Tom, 1. P-679. 

4: Explicationem controverfiarum, quibus| Tom. Vil. p. 680 und Tom. II, P- 406. 
exagitatur Chrilti fides, Cölnı542» ,| Piabıus (Stephan Vinandus) ein gelehr⸗ 
$. De divortiarorum conjugiis. ter Antiquarius, war ‚gebürtig von Campen in 


6. Rationem componendorum diffidiorum Oberyſſel, und hielt fich nacımals g Fahe zu 
& farciend® in religione concordiee, Rom auf, da er. eine genaue Unterfichung von 
Cölnusszing- - - — denen daſelbſt befindlichen Antiquitaͤten machte. 

7. De controverfüs in comitiis Ratispon®| Als er wiederum nach Deutſchland gekommen, 
tractatis, ebend.a541 in Fol. ... | bielt er ſich an den Kardinal von Bramvell, ben 

8. Anologiam indicti a Poulo III. concilü,| welchem er. »4 Jahr lang Secretarius und Bir 
Coͤln 1538. bliothecarius war. Endlich wurde er dehrmei⸗ 

Hierauf ift wicht zu vergeflen, daß diefer Mann | ſier dey dem Bringen Carl Sriedeichen von Cle⸗ 
‚einige Meynungen von der Erbfünde , von, dem ve, mit welchemer in Stalienreifte. Als aber 
feeven Willen und von der göttlichen Gnade führte, diefer Pring 1575 zu Rom ftarb, Fam Pigbius 
welche auch etliche catholiſche Gottes Gelehrte, weil! zurück‘, und ward von dem Dergog Vi beiten, 
. des 
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Sur an Sodt, 
worl Albrecht) ein 
te aus dem 17 Jahrhundert, 2 1639, ale er 
16 Jahr alt war, in die Societaͤt, lehrte nachs | h 
äehends in felbiger Die fchönen haften, |t 


"und gab einen feinen Prediger ab, hat Elo 
egum, Prefülum, heroum heroinarum- 


Sie qui Societatem Jefu pet provinciam Pos | echape des priſons de Pfnguifition 
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ausgegeben. Alegambe cript. € 

PICMEL, find eine Art Affen , welche mit 
den Kraniche u ——— 

igmalion, fihe Pyamalis 

—— ein Prieſter und Maͤrtyrer 
iu Rom. Dre Acta, darinnen ihm die Aufer- 
ziehung ) Auliani yunefeheicben rd, Find verfaͤl⸗ 
ſchet, auch die Anrede an Yufianum erdichtet, 
als welche zu Nom geſchehen feyn en, da 
fianus doch da nicht Kapfer Hervefei * 
menius aber lehrte und unterrichtete ** su 
Som; und wurde julekt 363 tiber die Brücke 
binunfet in die Tober aeftinst-" Cs fieng aber | 
eine fromme Matcon, Namens Candida, feinen 
Feib Auf und Begrub ihn auf ‘Pontiani Kirchhof. 
68 follen zu Nom und duch u Prag Religoien | 
Pal fon. Sein Gedäthtniß- Tag iftder 24 
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den, und Heigoge von Ferrar 
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Stalien: 


md febte'r576. Er war Cantzler ner 
A, und erwarb ſich Durch feis 
oͤrderſt in’ denen Schönen und 
fhaften, "einen 8 | 
Sr (hei in 8 Büchern Die 
A.C. ar 
Fol, hera 
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Yignard — ein Converrtiil aus dem 
Orden von Fon Evrauld, Tebte in dem 17 Jahr» 
hundert, und fehrieb Refolutioris ni} la 
confeflion "pour les ames ; qui frequenteiit 
lesSacremens, ſo Jim Deitten mal aufgelegt wor · 
dert, Paris 16 ingleichen Fattum pour les 
religieux de Fontevfaulttouchant les differens 
Audit Ordre; ebend. 1641 in 4, er bat ſich aber 
| bey diefem Iegtern wicht 
af | Bi. Hift, de —** 
„ Bibliögraph! Paris, 

ardl Fa; fiehe Pf 
Mor ee ein eh 
* quifitions, Gerichte zu Kom ing Gefängs 
ib geworffen —8 er aber hernachmals 
ich entwi Eln mehrers von denen ihm 
degegneten Zu ten und Benebenheiten pe 
Han in denen Avantures de 
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te Geſchichte und * wunderbare —66* un 
der Inquiſition zu Nom, 1726 ing. 

Pignatelli, P {qnatello, ift der Name eines 
vornehmen undberühmten&efthiechte in dem Nea⸗ 
politanifchen, worinnen es die Furſtenthuͤmer Ders 
hogthuͤmer und ——— — Bifaceia, Mon⸗ 
⸗cordino, Spittajzola, Caſtellaneta, Monteleone, 
nebſt andern mehr,befigt. Der Ort, wovon et feinen 
Urſprung hat, wird Tropea genannt, und lieat 


— | 


ya 


— 


in dem jenſeitigen Calabrien. Die Nachrichten ° 


von der Ankunft diefes Gefchlechts find nicht alle 

gar zu richtig. So viel ift aber aerviß, daß ſol⸗ 

ches dor mehr als 609 Fahren die wichtiaften Be: 

dienungen in Neapel aeführt, und daß 6 von diefer 

| Samt dem Rönig Manfreden als deſſen Lehn⸗ 

eute gegen den Pabſt Alerandeen I vv. 
ang 
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worden, welcher ans einem alten Meapolitanifeben 
Geſchlecht entfproffen,die Hergegliche Würde von 
Palma,ımd die Marggraͤfliche von Caſalnovo er ⸗ 
halten, md Läfaen, Diargvis von Caſainovo/bver⸗ 


haften. A 
Johann Ba ignatelli,Cäfars, 
Re ehr — 


d verlich 7) 
Baprifta ‚ohne Kinder ftarb, und dem von ihn 
iffteten ital en — zu Neapel 
Vermoͤgen vermachte. ⸗ ismunden. 
— Sigie mund ward ein Vater 
‚sfars, Hectors und Kabricii, Caͤſar zeugte 
Scipionem, einen Vater Michaels, der 1545 
zum Margvis von &t: Marco gemacht ward,dem 
Daufe Oeſterreich ın dem 30 jährigen Kriege in 
utſchland, alien, Spanien x. ‚diente, ver⸗ 
fehiedene mal in Gefangenfchafft gerieth, aber alle, 
mal glücklich davon Fam , und endlich ohne Kinder 
ſtarb und $rameifei, welcher Seipionem, der ſich 
in Kriege hervor getban , und im 23. Fahr feines 
Alters geftorben, ingleichen Cäfarn verli 
fer ward von dem gedachten Michael an Kindes 
fast angenemmen, und dadurd) Margvisvon St. 
Marco, erhielt auch nabmals Die Hergogliche 
Würde von Rocca Mannolfa,-und zeugte Fran⸗ 
eifcum, Den andern Hertzog von Rocca-Mannolfa, 
der ſich mit Anne Mlarien, einer Tochter Fabricii 
Caraffa , Örafen von Policaftro, vermaͤhlt, und 
Tohannem, der in Caralonien im Kriege gedient. 
Sectot Pignatılli, Sigismunds anderer Sohn, 
zeugte Camillum , einen Vater Srancijei, Her 
son Alifte, der mit Julien Beltrano, ciner 
See Kerdinands, Grafen von Miſcignano, 
vermähltgervefen. Fabricius Sigismundo drits 
u Voiverf, Lexin XÄVIN. Theil, 


ſarn deſſen Sohn, Johann ’ 


verlaffen. Dies | Grande 


euafe,. 


ArpTlE 


ompejur —— 
hm von Heiligkeit ln 
erheytathete mit Camillen Ae⸗ 






und ae 2 
Date, ai Sodann Bepır 
gliarda,einer Toch⸗ 

ter Pauls, Hertzogs von Montecalvo, Diefes Herr 
Kogthum erheyrathete, und Pompejum verließ, 


| 1 | der fich mie M. Milano, einer Tochter Johannis, 
ward 1726 Statthalter in Abruno und ‘Bari, | -Margvis von St. Georgio;dermählt. 


kam, dermit 


Carl Pignatelli, der andere Sohn Thoma, 
jeugte Hectorn l. Dieſer ward Graf von Bo⸗ 
rello, 1517 Vice⸗Koͤnig in Sicilien, wo er ver⸗ 
ſchiedene Empoͤrungen geſtillet, auch desivegen in 
ſolchem Amte bis an ſeinen Tod gelaffen worden, 
er erhielt 1527 die Dergonlihe Wuͤrde von Mon» 
teleone, und 1434. Sein Sohn Camillus 
ſtarb vor dem Vater, dem et zugegeben geweſen, 
und verließ nebſt Hieronymo, Baron von Trey⸗ 
tola, der ohne Kinder geftorben,und Kabricio, der 
in dem geiftlichen Stand getreten, Hectorn IIl wel⸗ 
cher anjehnliche Güter an jein Dausgebracht ‚und 
Camillum verlaſſen · Deſſen Sohn, Hectot 
vierdte Graf von Monteleone, Graf von Borello, 

de von Spanien, und Vice» König von Ca⸗ 
talonien, ſtarb a622 ohne maͤnnliche Erben. Von 
den Toͤchtern ward Anne an Franciſcum Ma⸗ 
riam Laraffa, Hertzogen von Nocera, und Hie⸗ 
ronyma an gabricium Pignatelli, Margvis 
von Cerchiaro vermaͤhlt. Nach Hectors Tode 
ſtritten Diebepden Schwieger » Söhne über deſſen 
Verlaſſenſchafft, indem Caraffa ſolche feinem 
Seohne weil er mit der alteften Tochter erzeugt wor⸗ 
den, Pignarelli aber ſich ſolche deswegen zueignen 
wolte, weil der erſte Hertzog von Monteleone ver⸗ 
ordnet, daß die Guͤter ſeines Geſchlechts aus dem⸗ 
ſelben niemals an ein ander Haus kommen folten. 
—— Sache alſo verglichen , daß Gr 
kalt 


\ 





- AerbenunvSabeieium 


— ntoneinClericusregu- — at Bruder Nicolas #1 


tum, bon de 
laris ward, Getavius aber underheprashet farb. ward, Agnellus ih urjt von Mon⸗ 


Lueius Hexe, von Marfico novo, jeuate Sranck-| tatordino / und Kergeg van St. Mauro, *8 
ſcum einen Vater Lucki, der das diecht der Erſt | lium, Hersog von St. Mauro,ivelcher k 
geburt ſeinem Bruder Tobann Bapriftä abtrat, der gejeugt, Fabricium, Bifchoff von Lecce, und 
-undein Zefuit ward. Johann Baptiſta jeugte | Serdinanden verlaſſen. Diefer thas ſich im Krie· 
erony mum lariam erſten Füriten von Mars ge hervor, und erhielt Durch Eee 
fico nevo,der 1709 farb, Man Johan Empeifkran |OK ne Peesonelle von Silva, eine, —* Ei 
Fraͤneiſci Victors —— 


1.700 
ulins- Pignatelli, Sabricit des erften Marı doos von. —— 
J von Cerchiaro andrer Sohn, war Margvis Silva, —— — 


von Cerchiato und Herr von Noja. Sein —*— Titel von Hijar, wa 
Kabricius, ward 1600 Fuͤrſt von Noja,- bauete in licien. LTieolas,de 
dem Gebiei dieſer Stadt ein Caſtell, fo nachge⸗ ſten von Noja, = 1650 — und durch 
hends Terra nova genennt worden, erneuerte auch ſeine Gemahlin, ‚die —8 obanne, eine 
einen indiefer Gegend "gelegenen alten Ort Men | Tochter Andres gabricii Pigna der achte 
dobio,nachmals Fanum Georgii genaunt, und gab | Dergog von Monteleone, und nefadle 
denfelben Stalianifchen Eimvohnernein, nachdem | von Sitilien, ward. auch ferner m des gulds 
er.vorher meiftens vondildaneſern bewohnt worden, nen Vlieſſes, Grande von Spanien, und 172 1 
“und vol verlieh Julium und Jacoben welcher mit | Bice-König von Sicilien, und jtarb. 1730. Cr 
lorentia Dacz, Hertzogin von Pelvisguarda, verlieh. Didacam, der ihm als neunter Hertzog 
— EN al —— zu Lecce 1696 ges von Monte⸗Leon folgte, vorher aber Margvis dei 
von Belvisguar: | Valle geheiffen, fiehe von ihm einen befondern Ars 
do, ET vonefen Söhnen Cart um Mlicyael tickel; 2) Serdinanden, Diefer wurde 1734 sum 
indem Theatiner⸗ Orden geftanden, Jacob aber Kapferlichen General Feld, Marfhallskieutenant 
Stancikum, en vierdten Hertzog von Belvis- |und 1740 —— — Vlieſſes ernen⸗ 
rede gejeugt- - ulius, Fuͤtſt von Noja geugte netz 3) $abriciuns, cı727 den 22 November 


"sa ————— um,derin Flandern blieb, Virginien Pignatelli, Fuͤrſtin von N 
Heheys 


. Hehevrathet, farb 1736 den 18 Geptember 3 


14 Pignatelli 
4) 
Anton, Margvis von St. Vincenzo und Fürst 
von Beimonte wurde 1733 Kapferl. General von 
der Keuterey, und führte 1734, nebft den Grafen 
von Caraffa und Traum, in dem Koͤnigreiche Nea⸗ 
polig, wider die Spanier das General» Comman⸗ 
do, wurde aber den a5 Map in einer Schlacht bey 
Bitonto gefangen ‚und einige Zeit hernach auf ge 
gebenes Wort loß gelaffen, worauf er ſich nach 
Wien begab, und 1735 den Orden des goͤldenen 
Dlieffes erlangte, ward duͤrch ſeine Gemahlin 
Marqois von Moncaya; 5) Stephanien, eine 
Wittbe Joſephs von San · Severino/ Fuͤrſten von 
nano, ſtarb 1727.6) Cathat inen, vermaͤhlt 
an N. atelli. 7) Rofalien,, eine Gemahlin 
Antons Spinelli, Fuͤrſten von Scalea. 8)Ma⸗ 
rien Thereſten eine Gemahlin Johann Phi⸗ 
—— Margvis von Weſterloo, die 1718 
geftorben- 

Scipio Pignatelli, der juͤngere Sohn Jacobs 
und Bruder Sabkicii, deserften Margvis von 
Eercbiaro , ward erft Graf ‚ hernach Margvis von 
Lauro, Statthalter von Abruzzo, und zeugte Afcas 
nium, Mutium, der 1579 farb, Sulvium, 
der ein Clericus Regularis ward, den Namen 


Baſilii annahm ‚und 1593 das Bißthum Aavila 


erhielt, und Camillum. Der war der ältefte 
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geneal.famil, Ital. von Sommersberg. tabul, 
geneal. Huͤbners Geneal. Tabelleniv Theil. 

— gie ragen 

ignarelli ( Anton Innocentius 
im XV Bande, p. 726 u.f. 4 * 

Pia (Afcanius ) derandere Sohn Scis 
pionis Pignatelli, von weldyem Geſchlechte Carl 
von Lellis eine eigene Befchreibung heraus nes 
Heben, machte fich nicht weniger Durch ſeine Geicht⸗ 
famfeit als durch viele tapffere Thaten berühmt. 
Er ließ auch Feinen geringen Religions-Enfer fpühe ° 
ten, ward ein Ritter des Ordens Et. Jacob in 
Spanien ‚und erhielt 1600 vom Könige Ppilippo 
II in Spanien die Wuͤrde eines Hertzogs zu Bis 
faccia. Er hinterließ im Italiaͤmſchen 125 nette 
Dven, welche zu Neapolisıs5gs in + und abermahi 
dafelbft 1692 in 4. 14 ‘Bogen ftarcf heraus gekom⸗ 
men. Gaddius de feriptor. ecclel, Suppiem, 
ador, Erud, Lipf: Tom. 1. 

Pignarelli( Bartholomaͤ) war ju Neapolis 
aus einem vornehmen Geſchlechte sebohren, brachte 
ſich aber mehr Durch feinen groffen Verſtand und 
eremplarifchen Wandel als durch feine Geburt in 
Anfehen. Innocentius IV ernennte ihn 1254 
zum Ertzbiſchoff von Amalfi, umd noch in eben dies 
jem Jahr, weil erfoldy Amt nach 7 Monathen freys 
willig refigniret ‚zum Ertz · Biſchoff von Eofenza, 


Sohn, ſtarb aber vor dem. Vater, und verließ | Endlich verfegte ihn, Clemens IV nad) Mefina', 
Scipionem, Margbisvon Lauro, und durch feine J und beftimmte ihn 1267 zu feinem Legaten in Si⸗ 


Gemahlin Dictorien della Tolfa, Grafen von 
St. Valentino und Heren von Palma,  Diefer 


ward ein Prieſter, und trat ſeine Wuͤrden und Guͤ⸗ 


ter insgeſamt ſeinem Sohne Camillo ab, der ſie 
aber durch groſſe Verſchwendung insgeſamt Durch» 
brachte. Es hat derſelbe Coſmum, Mar qpis von 
St. Lauro/, gezeugt, welcher mit Pbanne Spis 


cilien. Er ftarb nach vielen andern wichtigen Vers 
richtungen 1272. Ugbellus Ital.Sac. Tom. VII. 
p- 222 und Tom.IX.p. 215. 

Pignatelli ( Bafılins) war zu Neapolis aus 
einer vornehmen Familie gebohren, und ein Brus 
der des Hertzogs von Monte Leone. Nachdem er 
einen Enckel an dem Welt /Leben befommen, ward 


na, Margbifin von Saliceto, vermählt worden. er ein Elericus Regularis Theatiner-Drdens, und 
Der obgedachte Alcanius, des erſten Margvis | erzeigte fich fo fromm und tugendhafft, daß ihn 
von Lauro jüngerer Sohn, war gelehrt, und hat Clemens VIII vorandern werth hielt, und 15 93 


verfchiedene im Druck heraus gegebene Gedichte 
verfertigt, dabey war eraber auch ein guter Sol⸗ 
dat, und ward 1600 Hertzog von Biſaccia. Von 
ſeinen Soͤhnen ward Scipio ein Jeſuit, Franci⸗ 
ſeus aber jeugte Aſcanium, Grafen von Monta⸗ 
gano, und Earin, Hertzog von Bifaccia, welcher 
Franciſcum, fo unverhenrathet geftorben , und 
Nicolaſſen verlaflen. Diefer ward Her&og von 
Bifaccia , underhielt durch feine Gemahlin Ma⸗ 
tien Claren , eine Tochter Philipp Ludewigs, 
Grafen von Egmond, und Fürften von Gavre, 
des Schwiegers Baters Titel. Sie ftarb 1714, 
und verließ Louifen, eine vermählte Hertzogin von 
Arembera, und N. Pignarellivon Gavres Gras 
fen von Egmond, fo 1702 gebohren, und 1718 an 








zum Bifchoff von Agbila machte, Er dankte 
aber ‚damit er feiner eigenen Seelen Wohlfahrt 
defto befier ſchaffen möchte, 1599 wieder ab. Es 
gedencfen feiner Silos hift, cleric. regular, P, 
II, p. 43 und P.II.p. 78. Car. de Lellis de fa- 
mil.nobil. —— P.1l.p. 168. Clemens Pis 
ſellus notit, hittor. cleric. regul. min. lib. 1, c. ı. 
p.2. Ughellus Ital,Sac. Tom. I.p. 393. 
Pignatelli ( Didaeus ) der neunte Herkog von 
Monteleone, er fuccedirte feinem Vater Nicolaus, 
der im Fahre 1730 verftorben ; vorher aber hater 
Margvisde Balle geheiſſen. Erftlich ward er im 
1711 Fahre Kapſerlicher Caͤmmerer, nachher 
iſt et im Jahr 1737 den 29 Novemb. von Ihro 
Roͤmiſch / Rapferlihen und Catholiſchen Majeftät 


Zenrietten Julien von Dureford, eine Tochter | zum Ritter vom guͤldenen Vließ ernennet worden. 
Jacob Heinrichs, Hertzog von Duras, die zwar | Im Jahre 1733 bekam er Erlaubniß ein neues 
von einigen vor feines Vaters andere Gemahlin Meapolitanifches Regiment zu errichten. Im 
ausgegeben wird, vermählt tworden. Zu Dem | Merk 1734 ward er Kayferlicher General,Felds 
— — wird auch gerechnet Anton /Wacht ⸗Meiſter, und nach der noch in feibigem 
Pignatelli,Margvis ven St. Dincenzo undFürft | Fahre veränderten Regierung bey dem gegenmärs 
von Belmonte, welcher unter Kayfer Carln VI als |tigen Könige beyder Sicilien Staats⸗Secretar. 
Feld Marfchall und Oberfter über ein Regiment | Als er fid) aber nachgehends allın frey in Reden 
zu Roß in Neapel gedient ‚und'mit Innen Scans | aufgeführet, mufteer 1735 mit feiner gangen Gas 
cifcen Pinelli Hertzogin del Acerenza ‚ Marien | milienacy Spanien gehen. Zedoc ward er im 
Antonien,geb. 1723, noch eine Tochter, geb.1724, | Auguft 1736 von dar wieder zurücke beruffen, und 
und einen Sohn ‚geb. 1725, aegeugt ——— — erſten Königlichen Audientz übers 
e 
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si Pignatelli 
1u8 empfangen ; bey welcher Gelegenheit 
* die Herrſchafft uͤber Vaprio mit der 


t. R 
atelli ( Franciſcus) ſiehe Pignatello 
ignatelli ( Joſeph Maria —— 
gularis Theatiner » Ordens von Neapolis, wo er 
"aus einem vornehmen Gefchlechte entiproffen, war 
ein Berwandter von Innocentio XU, und erhielt 
vondemfelben 1696 den 17 December das Biß⸗ 
thum Cava , welches er Dis 1703 verwalter, da er 
dieſes Zeitliche gefegnet. Ughellus Ital. Sac. 
Tom,L p.619. 
(Michael) ein Elericus Regularis 
atiner-Ordensvon Caßano, ward 1682 Bir 
fchoff von kecce, und verwaltete ſolch Amt bis 1695, 
da er im November » Monat Todes verblich. 
Ugbellus Ita. Sac, Tom. IX. p., 86. 


— — — u. — 
ter, 1652 den s Febr. gebohren hatle. Er begab 
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fi in den Theatiner » Orden, und Würde 1683 
Ertz⸗Biſchoff zu Taranto. Im Jahr 1700 fehick- 
te ihn fein Vetter, der Pabſt Innocentius XII, als 
Geſandten nach Pohlen; deſſelben Nachfolger 
aber, Clemens X, ernennete ihn 1702 zum Ertz⸗ 
Biſchoff von Neapolis, und rief ihn 1703 aus 
Bohlen zurück ‚nahm ihn auch den 17 Decembr. 
unterdie Cardinaͤle auf. Im Jahr 1704 den 10 
Senner empfieng er zu Rem den Hut, und blieb an - 
diefem Ort bis 170%, daer ſich nach Neapolis be⸗ 
gab. Im Jahr 1719 mufte er wegen gewiſſer 
Kirchen» Angelegenheitennach Rom kommen, bey 
welcher Gelegenheit er das Bißthum Sabina da 
bon trug. Im Jahr 1721 und 1724 wohnte er 
dem Eonclave bey, und erlangte 1726 das Deca⸗ 
nat des H. Collegii; worauf er in feiner Didces eis 
ne Berfammlungder Geiftlichen hielt, welche we⸗ 
der den Ordens⸗Leuten noch dem gefamten Vol⸗ 
cke gefiel. Im Jahr 1730 befand er fich zum drite 
tenmahl im Eonclave, und ftatb endlich 1734 den 
5 Decembr. in feiner Biſchoͤflichen Refideng, im 
82 Fahr feines Alters, und 31 feiner Cardinals⸗ 
Wuͤrde. Er hielt ſehr ftrenge über.die Kirchen» 
Zucht, und vertheidigte die Rechte des Apoſtoli⸗ 
ſchen Stuhls mit groffem Eyfer, wodurch er ſich 
den Hab des Volcks zuzog, und mit den Kayferl. 
Vice⸗Koͤnigen, abfonderlih dem Grafen von 
Daun und Eardinal Brimani, öfters Berdrüßs 
lichfeiten hatte. Jmbofgeneal, ital.p, 263. A- 
a cd, 


Pignatelli ( Stephan) ein Eardinal im 17 | 8a publi 


Jahrhundert, der aber mit dem Neapolitaniſchen 
Gefchlecht gang Feine Verwandſchafft gehabt zu 
haben feheinet, war —— gebuͤrtig, und 
wardmit Scipione Taffarelli, welcher nachge⸗ 
hends der Kardinal Borghefe genennet ward, 
bekannt. Don demfelben ließ er fich zu groſſem 
Aergerniß des Hofes undder Stadt, in unziemlis 
- chen Bedienungen gebrauchen, hatte aber im ubris 
gen über diefen Eardinal vollkommene Gewalt, und 
ward demnach durch den Pabſt Paulen V von 
demfelben rveggenommen. Als aber der Cardinal 
hierauf in eine Kranckheit verfiel, fand ſich Pi⸗ 
arelli wieder bey ihm ein,und bediente ihn fo em⸗ 
‚daß der Pabft aud) endlich feinen Widerwillen 
gen. ihn fahren ließ, und ihn anfangs zum Haus⸗ 
Sbrälaten ‚und Proro-Notario Apoftolico, 1621 
aber zum Cardinal machte , ohngeachtet viele Car⸗ 
dinäle und fremde Minifter durch die Vorſtelung 
don diefes Mannes unordentlichen und übeln Les 
bens⸗Wandel, ſolches zu hintertreiben gefucht hats 
ten. Man hält auch davor, daß der Verdruß über 
den Widerwillen, fo jedermann diefer Befoͤrde⸗ 
zung halber Gezeigt , eine Urſache von des Pabſts 
ode gewefen.. Unter Bregorio XV ſtand Pis 
Ui in ſchlechtem Anſehen, daß er vor gut bes 
fin er aus Komzuzühen ‚und alser fich unter 
eban VIL mehr Gluck verfprach ‚fo ſtarb er zu 
Kom 1623. Palariifalti.r,g. Le Vaffor hilt, 
deLouis XIII r. 4. P- 60.64. 
Pignatello, Geſchlecht, fiche Pignatelli, 
Pignatello( Francifcus ) Decanus des Car 
dinals, Collegil, und Ertzbiſchoff zu Neapolis, war 
ein Sohn des Julius Pignatello, andern Fürs 
ftens von Noja, den ihm feine Gemahlin Bearrir 


Pignatello (Frang Merlin) fiche Merlino 
Pignatello ‚im xx Bande, p- 1014, 

Pignatellus ‚fiehe Pignatelli. 

Pıgnatellus ( Fabricius) ein Zefuite, geboh⸗ 
ven zu Neapolis 1609,aus der Familie der Fürften 
von Minervino , und Grafen von, Conti ‚lebte uns 
ter feinen Ölaubens-Senoffen in groflem Anfehen, 
war Provincial ‚lehrte die Philofophie zu Neapo⸗ 
lis, ftarb dafeljt 1656 den 26 Auguft an der Peſt, 
und hinterließeinen Tractat: De monte propi- 
tatorio pro peccatis, oder de miſſæ facrificioin 
4 Buͤchern, ingleichen ein Werckgen de apofto- 
latu B. Narbanaelis Bartbolomai, welche mit⸗ 
einander zu Paris 1660 ing. heraus gekommen. 
Alegambe bibliorhb, Script. Societatis Jefu, Top» 
pi biblioth, Napuletana, Witte dior. 

Pignatellus( Frang Merlin ) fiehe MTerlino 
Pignatello, im XX Bande, p- 1014- 

Pignatellus ( Zacob) ein Theologe von Nea⸗ 
polis,gab 1668 Confultationes canonicas, mels 
che 1675 zu Rom in 3 Theilen , zu Gene 1700 
und 1712 in 2 Fol. und zu Eöln 1723 wieder aufe 
gelegt worden, und im Fahr 1675 L’anno ſanto 
heraus. Toppi bibliortheca Napoletana. 

Pignarellus ( Marcellus ) von Rom, mar ein 
Elericus Regularis Theatiner,Drdens zu Ehieti , 
und Biſchoff zu Jeſi, ſchrieb 

1. Epiſtolas paſtorales ad Clericos & ad po- 

pulum Zfii; 

2. Difcurfum de laudibus Pauli V Pont, ma- 

xımı;' 
undftarb »sar, Mandoſti bibliotheca roma- 
na. Ughellus Ital, Sac. Tom. 1. p. 285. 
Pignel , oder Pinhel, Lat. Prrelum;, eine ber 


Caraffa, Johannis, Hertzogs von Noja, Toch⸗ feſtigte Stadt in Portugal, in der Provintz Trans- 


mon- 


| 
| 
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montana , anden Örängen don Spanien, hat ein 
fruch 


Dignerol, Pignerole, Pignarol, fa 

ianerol, Pi . naro . Pina- 
volum und Pignerolum ‚an dem Eleinen Fluß Elis 
fone, eine Stadt in Italien, in der Proving Pie⸗ 
mont, nebft einer feften Eitadell auf einem ‘Berge, 
hat den Namen von den vielen dort herum wach⸗ 
fenden Fichten» Bäumen befommen, gehörte eine 
lange Zeit dem Hertzoge von Gavoyen, und war 
der jüngften ringen dieſes Hauſes Appanage. 
Allein 1631 wurden die Frantzoſen Eraft der 
ju ee den 3ı Merk des bemeldten Zah- 
res geſchloſſenen Friedens » Tractaten Meis 
fler davon. Denn der Berkog Victor Amar 
deus trat dem Könige von Franckreich und deffen 
Nachfolgern diefen Ort nebft allen dazu gehörigen 
Herrſchaften ab, als da find auffer der Stadt und 
dem Schloffe Pignerol , Riva, Baudenaſco, 
Bunafeo das obere ꝛc. Dagegen ihm der König 
auffer Alba und dem dazu gehörigen Gebieth, auch 
eine geroiffe Summe Seldesgab. Hierauf haben 
die Frangofen diefen Ort mit unglaublichen Unko⸗ 
fen mehr und mehr befeftiget, undihn faft unuͤber⸗ 
windlich gemacht, Daher auch der Eardinal Ak 
chelieu ihn dem Könige Ludewigen All als eis 
nen Schluͤſſel zu Stalien anbefohlen. Allein als 
der König Ludewig XIV mit dem Hertzoge von 
Savoyen 1696 einen Particulier Frieden fehloß, 
fo trat er dem Hergoge die Stadt und Eitadelle ab, 
doch daß vorher alle Veſtungs⸗Wercke gaͤntzlich 
Hefchleiffet roerden, und der Hertzog felbige nins 
mermehr twieder aufbauen, fondern auf allen Fall 
nur die Stadt mit einer ſchlechten Dauer umfaffen 
ſolte. Im Zahr 1704 fiengen die Frangofenan, 
diefen Ort wieder zu befeftigen , find aber daran 
verhindert worden, und muften ihn 1706 nad) 
der Schlacht bey Turin dem Hertzog von Savoyen 
wieder überlaflen. Le Vaffor hift, de Louis XII. 
Befchreibung von Savoyen. Es werden 2 
Collegiat · Kirchen und viele Manns auch Non- 
nensKlöfter darinnen gezählet , und nicht weit da⸗ 
von lieget die reichlich dotirte Abtey zu Unfer lieben 
Frauen gengnnt , welche die Grafin ans 
im Jahr 1064 geftiftet,, Die eine Tochter und Er- 
bin des Marsgrafens Oldrici Mlanfredi, und 
eine Gemahlin geweſen Amedei I, nach ihm aber 
Ottonis, Marggrafensin Ftalien, von welchen 
die Grafen und Hergoge von Savoyen ihren Ur, 
forung haben. Es erftrecket ſich Die Gerichtebar, 
keit dieſer Abtey vermoͤge des Fundations⸗Briefs, 


welchen Frantz Auguſtin ab Eccleſia ckronol. 


hiſt. Pedemont. p. 245. beubringet, ziemlich weit, 
und haben die Aebte vormalen ſowol die geiftliche 
als mweltliche Zurisdiction gehabt, genuflen aber 
jetzo nur die erftere noch, immaflen Graf Thomas, 
einer von der Stifterin ihren Machfolgern, die 


weltliche im Jahr 1243 durch einen getroffenen | 


Tauſch wieder an fich gezogen. Don denen Aeb⸗ 
ten felber find folgende befannt: 
1. Arnulphus oder Aginulphus, welchem Gre⸗ 
gorius VIL den Fundations⸗Brief confirmi⸗ 
ret hat, 1073- 
2. Arduin 1078. 
3. Obertus 1098. 
4. Otho 11156. 
‚Ss Dalmarius 1123. 


— — — 


— — ——— —— — — — 
- * -. 
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fehlen. » 1133, nach welchem einige Yebte 


7. WilyelmT, 1189. 
8. Aicardus 1193, 
9. Peter 1199. 
10. Bertram 1203. 
* — von Bourbon , ein Frangofe, 
ı2. Wilhelm Il, 1230, 
13. Birard Il, 123 


1243 Die Gerichtsbarkeit über Pignerol des 

.. nen Örafen von Savoyen abgetreten hat. 

15. Arditio 1249. 

16. Aimo 1268 und noch 1974, 

17. Balengerius Berfator 1298. 

18. Frang von Sanct Julia 13 10, und noch 
1326. ; 

19. Birard de Balma, des Grafens Yimon 
von Savoyen Siegelbewahrer, 1337, 

ac. Andreas Falonieri 1349. 

sı. Sido 1373- | 

22. Sonia hie 

23. Cacheranus Bricheraſi 1395. 

24. Michael Eatheranus 1409. 

ss. Ludewig de 
nach Abt zu St. Honorat in der Grafſchaft 
Nißna worden. 

26. Hugo kuſignanus, ein Sohn des Königs 
von Eypern, 1438, wurde Ersbifchof don 
Nicoſia und Eardinal,und farb in Deutſch⸗ 
n nn. & € 

27. omas ur, aus Eppern, 1449 
—— —— —— 

28. Urban Bonivardus, m 1467 das 
Bißthum Vercelli. 

29. Johann Amedeus, des vorigen Enckel, 


31. Peter de Balma, 1530, wurde Ertzbi⸗ 
fehof von Befangon und Eardinal. 

32. Zacob von Savoyen 1550. 

33. Marcus Antonius Bobba, von Caſale, 
"1559, wurde Eardinal. 

34. Philipp Gpaftavilianus, von Bologna, 
1576, wurde Cardinal, und ſtarb 1587 im 


47 Fahr. 

35. Gpido Ferrerius 1580, iſt auch Cardinal 
toorden. 

36. Peter Frank Ferrerius, 1583, wurde 
auch Eardinal. 

37. Bincentius Laureus, 1588, wurde Bifchof 
von Monreal und Cakdinal. | 

38: Ruggerius Tritonius 7589. 

39. Scipio Eapharellus oder Borgheſe, ein 
Roͤmer, 160, wurde Eardinal. 

40. Johann Frans Graf von Sanet Martin 


1634. 
ab Erclefia hiftor, Pedemont, chronolog, pag, 


250.1. ff. £ 
PIGNEROLUM,, Stadt ſiehe Pignerol. 
Pignet (Anton) fiehe Pinet. 

Pigntolen , werden die Pinien genennet , 

Davon zu fehen Fichte, im IX Bande, p. 900. 
PIGNOLAS, fiche Sichte, im IX Bande, 

p.00. 

K3 Pigno⸗ 


14. Albanus oder lboinus, welcher im Jahr 


1493. 
30. Zohan von Savohen 15 10. ur 


nte, vonAfti, 1433, iſt her⸗ 


j 


ar Pignolen " PIGNORIBUS c. 16 
EEE na — 


ignolen , fiche Sichte , im IX Bande, unter der Sammlung derer alten Nom. KKechre 
0 — und Geſetze befindlichen se Novelle, und wird 
PIGNOLI PURGATIVI, fiehe Purgirzie,| Darinnen verboten, daß niemand vor einen ans 
bein. i + |dern gepfündet werden folle. 
Pignon oder Pinon (Lorenz) mar zu Sens PIGNORATIONIS SOLIDUS, fiehe Pfand» 
in Burgund aus einer guten Familie gebohren,| Beld, im XXVIl Bande, p.ız6a. 
und trat dafelbft in den Dominicaner » Drden,| PIGNORATIONUM CAUSZ, fiehe Pfand» 
ſtudirte zu Paris in dem Eollegio SansZacobeo, | Sachen, im XXVIl Bande, p. 1267. 
wurde darauf in dem Dominicaner» Eonvent zu) PIGNORATITIA ACTIO, Hera Dlage, 
Rheims Kector der Theologie und 1403 Prior ſiehe Adio Pignorocitio, im IBande, P. 414. 
feines Profeß-Haufes zu Sens. Er hielte e8 bey | desgleichen Aero Alyporbecaria, chend. p. 406. 
damaliger Kirchenfpaltung mit feinem Landes-⸗ PIGNORATITIA ACTIONE (DE) ift uns 
herrn dem Hergog von Burgund, Philipp Bo⸗ |ter der Sammlung derer alten Rom. Rechte und 
nus, und dem Pabft ElermensVil, wurde auch | Gefege jo wohl die Aufihrift des 7' Titels aus 
von dem erftern zum Kath und Beicht Vater | dem XII Buche derer Pandecten, als auch des 24 
angenommen, und durch deffen Vorſorge 1421 | Titels aus dem lY Buche des Codlicis Juftinianeis 
zum Bifchof von Bethlehem , 1435 aber zum | und wird an beyden Dertern von der fonft fo ges 
Bifchof von Auxerre ernennet. Er hielt fich mit | nannten Pfand» Klage gehandelt. — 
dem Hertzog Amts wegen etliche Fahr zu Ryſſel“ PIGNORATITIA CAUTIO, ſiehe Cautio, im 
und Brügge auf, ftiftete 1445 mit dem Grafen | V Bande, p. 1740. 
von Nevers einen Dertrag, und ftarb das Zahr| PIGNORATITLE CAUS Æ, ſiehe Pfand» 
darauf zu Auxerre, wo er bey denen Dominica-| Sachen, im XXVII ‘Bande, P.1267. 
nern begraben liegt. Er hat gefchrieben PIGNORATITIUM FEUDUM fiehe Feudum 
1, Chronicon ordinis Predicarorum, wels| Pignorasitium, im IX ‘Bande, p.7 11. 
ches im der Abtey zu St. Vietor zu Paris| PIGNORATITIUM PACTUM, fiche Pofum 
Num. 690 in einem mittelmäßigen Folian⸗ Pignoris, im XXVI Bande, p. 149. desgleichen 
ten in Handfehrift liegt, Pfand» Tontract,im XX VII Bande, p.1261.u.f. 
2. Le traitE du commencement des Sei- PIGNORATITIUS CONTRACTUS, fiehe 
gneunes & diverfite des Erats, davon ein PfandsLontract, im XXVII Bande, p.rz6r. . 
gefchrieben Eremplar auf Pergamen in der PIGNORATIT{US CREDITOR, fiehe Pfand» _ 
Coislinianifchen Bibliotheck ein anders aber Bläubiger, im XXVII Bande, p. 1262, 
auf Papier, welches erft im ı6 Zahrhuns|. PIGNORATITIUS DEBITOR, fiche Pfands 
dert verfertiget worden , und alfo viel neuer | Schulöner, im XXVlI Bande, p. 1268. 
als jenes ift, in der Bibliotheck der Abteyzu| PIGNORE VEL HYPOTHECA HABEAN- 
Et. Senoveva dafelbft anzutreffen. TUR (QUI POTIORES IN) ift unter der 
Echard Bibl, Scriptor. Ord, Predic, Tom.l. Sammlung derer alten Roͤm. Rechte und Ges 
p-804 uf, 2 ſetze fo wol die Auffchrift des + Titels aus dem 
PIGNONNE'; fiche Staffel» weiß aufſtei⸗ XX Buche derer Pandeeten, als auch des 18 Di. 
gen. tels aus dem VIIL’Buche des Codicis Juftinianei , 
PIGNONS, fiehe Sichte, im IX Bande, |und wird an beyden Dertern gejeiget , melde 
‚p.800. Pfand Gläubiger vor denen andern einen Bor- 
‚ PIGNONS L’ INDE, find die Wunder- jug haben. | 
baumskörner, welche aus America gebracht und| PIGNORE : PRETORIO ET UT ETIAM 
deswegen mit Diefem Namen beleget werden, weil IN ACTIONIBUS DEBITORBM MissIo 
fie den Pinien an Gröfle und Geftalt gleich Foms | PRAETORII PIGNORIS PROCEDAT (DE) 
men. Sie find ein wenig dicker, alsdie Zecken⸗ ift-unter der Sammlung derer alten Röm. Rech⸗ 
koͤrner, und wachſen in einer Hülfe, die wie am te und Geſetze die Aufichrift des 22 Titels aus 
gemeinen Wunderbaume ausfiehet , jedoch nicht dem VILL Buche des bekannten Codicis Juftinia- 
ſtachlicht; aber wohl fo dicke als eine Nuß, drei |nei, und handelt eigentlich von dem fo genann⸗ 
eckigt, roͤthlicht, auch bisweilen fehrärglicht iſt. ten Proͤtoriſchen Pfande; fiche Pfand (Praͤto⸗ 
PIGNORA FELICITATIS , ſiehe Unter-tiſches) im XXVIl Bande, p. 1260. uf. 
pfänder der Gluͤckſeligkeit. PIGNORE VENDITO AGAT'VR (Sl DE) 
' _PIGNORANDI FACULTAS, die Macht oder iſt die Aufichrift des 30 Titels aus dem VI Bus 
Gewalt, etwas zu verpfänden ; fiche Pfand: che des unter der Sammlung derer alten Kom. 
Rechr, im XXVII Bande, p. i263. u ff. Rechte und Geſetze befindlichen Codicis Juftinia- 
PIGNORA PALATINI IMPERII JUS LU-|nei, und wird darinnen gejeiget , was auf den 
ENDI, fiche Pfandfchafts» Recht, im XXVII Fall Rechtens, wenn wegen einee- verkauften 


Bande, p. 1268, - Mandes Klage erhoben wird. . 
PIGNORARE, ſiehe Pfänden, im XXVIIB. PIGNORIBUS CAPIENDIS ET DISTRA- 
p.uge.urf. “ IHENDIS TRIBUTORUM CAUSA (DE) ift die 
PIGNORART, fiehe Pfänden, im xxvn B. | Auficheift des aı Titels aus dem X Buche des 
p.1195. u.f. unter dee Sammlung derer alten Roͤm. Rechte 
PIGNORATIO fiehe Pfandung, im XXVIL| und Gefege befindlichen Codicis Juftinianei, und 
Bande, p.1271.1.ff. handelt von denen wegen derer fchuldigen Steuer» 


PIGNORATIONES PRO ALIIS PERSO- Reſte einzutreibenden Pfandern, und deren Vers 
NIS (UT NON FIANT‘) ift die Aufſchrift der äufferung, i 
PIGNO- 
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"PIGSORIBUS (DE) if | _ BIGNORIS JUS, 1. PfandsBeche, im AXvIL 
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Dichte uud — ** B——— 
dem KX Buche Deren Pr mund Sl LU) fichrifft des 25 Zitelsausdem VII 
—— Dana genannten CodicisJufti- | Buche Des unter d 6. aan a Dr 
nianei; eithen denen n J en nd ( befind j ) icis 
Päbjttichen Nero die R een ir \ Jußtinianci, a ek Be 
jels aus dem derer Deereialen und hans teng, wenn fonderlich ein, lebendiges Pfand 
—— —— — ge hervor hringt; wo ale Beheben Of 
e ‚im: einig an icht 
XXVU Bande, pr 2254.U. ff. des leichen oebe- gungen, U. ee * 


geha —— 1 

— > 1. 1, PIGNORISPACTU —— 

20 
1258. 


(lebendiges) int XXxVII Bande/ p⸗ im XVI Bande,p. i26 1, uf, 
ic »PIGNORI DATA SIT (ST RES-ALIENA) iſt RIS RELUITIO, die Pfand Loſung, 
die Auficheifft des 16 Titels aus dem VIII Buche „fi —— XXYll Bande, p:1263. 
des. unter der Sammlung derer alten Nömtichen ‚Pfand Wiedereinlöfung, ebend. 
Rechte und DlichenCodicisJultiniane» |-Pr 268.1. ff; x 


und jeiget, was auf den dall Rechteus, wenn jeman | . PIGNORIS REMISSIONE CDE) ift die Aufs 
deneine fremde Sache zu Pfande gegeben worden. ſchrifft des 6 Titels aus dem VII Buche des un⸗ 
©. :BIGNORI DATO-FEUDO „QUID JURIS SIT | ter. der Samınlung derer alten Roͤmiſchen Rechte 
(DE) ift die Aufjchrifft des is qus dem | und Gefege befindlichen Codicis Juftinianei, und 
7 Buche derer alten £ongobardifchen Lehn echte, | handelt von: der Auflaflung, oder Zuruͤckgebung 
und iger, was auf den Fal Nechtens, wenn ein Leines.verfest gemeienen Pfandes 4 
fo-genanntes Lehn⸗Gut an jemanden verpfändet | PIGNORIS VENDITIONEM DEBITOREM 
ivorden. IMPEDIRE NON POSSE, ijt die Auſſchrifft des 
PINORI DATUM SIT (SI.PIGNUS)f.Pignus | 29 Titels aus dem VI Buche des unter der 
pignori dotum fi Sammlung derer alten Roͤmiſchen Rechte und Ge⸗ 
PIGNORI VEL HYPOTHECE DATE ſehe befindlichen. Codicis Jultinianei , und wird 
OBLIGARI NON POSSINT (QVE RES) iſt |darinnen gejeiget, Daß der Schuldener die Ders 
die Auficheifft des 3 Titels aus dem XX Buche der | Fauffung odet Deraufferung des von ihm gegebes 
Pandeeten ‚und handelt eigentlich von denenjenis |nen Pfandes nicht verhindern koͤnne. 


gen Sachen, welche weder ausdrücklich, noch ſtill /Pignorius (Loreng) ein berühmter Antigba⸗ 


fchweigend verpfänder,noch auch jemanden unter: |tius,Avard ı5713u0 Padua gebohren. Er hatte eis 
pfandlich verfchrieben werden fönnen. ne ſehr groffe Neigung zu den Studien, Darinnen 

PIGNORI NEXA, f. Nexa res, im XXIV Bans |er auch Dergeftalt zunabm , „daß er einer von. den 
de, p aAuß. — vortrefflichſten Leuten feiner Zeit ward. Denn 

PIGNORI OBLIGARI POSSINT,, VELNON;, | auffee der Weltweihheit und Rechtsgelehrſamkeit 
ET QUALITER PIGNUS CONTRAHATUR; |verftund er die Sprachen „ und war in ſchoͤnen 
VEL NON (QUFE RES) fift die, Aufichrifft | Wiffenfehafften wohl erfahren. Im Jahr 1602 
des 17 Titels ausdem VII Buche des befannten | begab er fichin den geiltlichen Stand, und ward 
Codicis Juftinianei , und wird Darinnen gezeiget, |des Biſchoffs zu Padua Mlarci Cornelii Sa 
was ſo wohl von Sachen eigentlich verpfändet wers | eretarius. Hierauf begaber ſich oc nach Kom, 
den Fönne, oder micht, als auch auf was vor Art |brachtedafelbft = Fahr. mit Unterfuchung verfchies 
und IBeife ein folches Pfand echt erlanget tvers | dener Alterthümer zu, und ward nach feiner Wie⸗ 
den koͤnne, oder nicht. derfunfft Pfarrerbep der Kirche des H. Lorentz 
#PIGNORIS (DE LUITIONE) ift unter der zu Padua. Der Cardinal Franciſcus Barberis 
Sammlung derer alten Römifchen Rechte und ni gab ihm endlichein Canonicat zu Trevigo, da 
Geſetze die Auficheift des 3 ı Titelsaus dem VII er aber fich eben fertig machte , daſſelbe anzutre⸗ 
"Buchedes Codicis Jufinianei, und handelt von |ten , farb er an der Peſt 163 1 den 13 Junius. 


der ſonſt fo genannten Pfand / Loſung. Er ſammlete ſich eine ſchoͤne Bibliothee mebft eis 
“<  PIGNORIS CAPTIO, ſ. Pfandung, im XXVIl|nem Cabinet von Muͤntzen und anderh‘ Euriofitäs 
Bande,p. 2271: u. ff ten. Ale geoffe Männer zu feiner Zeit waren feine 


PIGNORIS CONVENTIONEM NUMERA-|guten Freunde , als der Kardinal Baronfus, 
"TIO PECUNIE SECUTA NON SIT (SI) ift| der Prafident Thuanus, Voßius , Yeinfius 
die Auffchrifft des 33 Ticels aus dem VE Buche | und vieleander. Bominicus Molino, Pros 
des unter dee Summlung derer alten Kömifchen | curator von. St, Marco, hielt ihn gleichfals fehe 
rechte undGefege befindlichen CodicisJuftinianei, | werth, und ließ ihm zu Ehren in der Kirche St. Lo⸗ 
und wird in felbigem gezeiget, was auf den Fall rentz fein Grabmahl nebſt einem Ehren» Gedachts 
Mechtens , wenn nad) verabredetem und gefchloffes |niß aufrichten. Er bat unterfchiedliche Wercke 
nem Pfand» Eontracte der bedungene Pfand⸗ | gefchrieben ‚als er: 

Schilling von dem Gläubiger an den Schuldner | =. im Eateinifchen : ' 

nicht ausaezahlet und dem legtern nicht behandis) 1. Menke Ifiac® f. veruftiffimz tabule =- 
get worden. nexfacris Egyptiorum fimulacris cælatæ 
PIGNORIS DISTRACTIO, f. Diffra&io Pigno- explicationem cum audtario de variis vete- 


ris, im VII Bande. p. 1077: uf: “ zum hzreticorum ‚amuletis ‚& antiquis ° 


' gemmis 
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wi a 1626, - TACITE CONTRAHATUR; ift unterder 


| sedeineonfeuioe dee Vir gini, eb. 1626. | Sammlung derer alten Roͤmiſchen echte und 
2, AR ya iamenro —— in lode di | Öefege die "Aufrheiht des 2 Titels aus dem XX 
ino, Denedig 1624 in °- derer: ‚und desiıs Titels aus 

2 26 —— —— Gieruſalemme dem VIIL Buche des "Codieis Juftinianei , und 


— — 1628 ch — Dres ni cin Momente 
a, ’originidi Padoua, ua 1625 in 4. ey we Fällen eigent weig 
— —— 1625 in 4 ——— 


19. Nätreftatione di Grulio Podio,; ebend. PIGNUS VEL HYPOTHECA SOLVITUR 

Ling (QYIBUS MODIS) ift unter der Sammlung der 

"20, la Principeffa delle compofiioni sfio- | alten Roͤmiſchen Rechte und Gefege die Aufichrift 

© pata, Venedig 1625 ing. des 6 Titels aus dem XX Buche derer Pande⸗ 

er, * mar Santa Giuftina vergine& pro- |cten, und handelt von der verſchiedenen Art, und 

" .tömartirePadouana, Padua 1626 ing. Weiſe, * das Pfand» echt —— aufge⸗ 
die unter Num. . 17. 18. in dem | hoben wir ne Tot 

ntiquit, & hiftor. Iral, ſtehen. Geine "PIGNUS JUDICIALE, ß Pfand (gericheli 


—— edruckt, aber zur | ches) im XXVI Bande p. h 
— —* ala en ehe Pfand (recheliches) 


1261. 
PIGNUS LEGITIMUM , fiehe Pfand (netb» 
wendiges) imXXVII-p. 1258. ingleichen Pfand 
Crecheliches) im XXVN Bande, p.ı261. sin 
PIGNUS NECESSARIUM, f Pfand (noch, 
‚1258. 
PIGNUS PIGNORL DATUM SIT (SI) ift die 


5. Commentarius de fervis, febe vermehrt. | im XXVIl Bande, p. 


He Commentarius in Zul. Olfequentis librum 
“de prodigüis,‘ 
* Variorum carminum hibri IT, 

er 'Symbolarum epiftolicarum hbdtt. 

ud — 2 Singen liber in Ita⸗ 
124 m 

6 Rifpofta all" —* del$. Ang. Portenari | 

della libertä de’ popolo Venteti. 


-Padopolibift. Gymnaf. Patav.'Fom. II. p. 286. 


Auch ftcher fein —* Clarmunds Vit. Cha-| 


riffim. Viror, VI. 


uff. 
i PIGNORUM ET "IYPOTHECARUM (DE nommen, 


wendiges) im XXVIl Bande, 


Thomafini in vit. Pignor. in elog. doftor. Pas | 


Auficheifft des 24 Titels aus dem VII Buche des 
unter der Sammlung derer alten Roͤmiſchen 
Rechte und Geſetze befindlichen Godicis Juſtinia- 
nei; und. wird: darinnen gezeiget, was auf den 
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163 Pihuctigaer re’, 164, 
bad Der Onslegung Zierone in Glofar. Die Ber|dhes den König Ctgismunden veranlaffere, ihm 
Fümmerniß anzeiget, gleichwie Pihuctigaer ber | einine Bormünde zu fesen. ; Allein er empfand: 
Eirmmert. Leibnigens Colled; Eiymol, P. Il, |diefes fo übel, Daß er beichloß den Koͤnig hinzu⸗ 
pP 136. TORE RA Fi richten. Wie nun dieſer 1620 den ı5 Pop 
Pibhuetigaer, fiehe Pihucci. _ Tau Anfang des Reichstages in die. Kirche gie 
PIE, der Name des von dem Pabſte Pio IV im | verfegte ihm Pikarsky, der fich hinter einer Thuͤr 
Habe 1560 gefliffteten Bitter „Ordens , welcher | verfteckt hatte, mit einem Streityammer a Strei⸗ 
1536 dergleichen Rittet machte, als er Pabft war, che auf den Kopff, daß er ziemlich vetwundet zu 
und haben woite, daßfie zu Rom wie auch an an | Boden fand. Man legte ihn hierauf auf die 
deen Drten fo viel gelten folten;, als die Reichs | Folter, um zu erfohren, wer ihm zu dieſem Uns 
und Maltefer+ Ritter · ¶ Ihr Geſchaͤffte beſtund |ternehmen verleitet harte ; er nannte aber niemand; 
darinnen, daß fie den Pabik tragen und führen |brachte lauter ungereimte Dinge vor, und bes 
muften, wenn erausgieng, Sie wurden eben fo daurete nichts als ſeine ſchwache Fauſt. Hier⸗ 
wohl als die andern equites aursti genennet, weil auf ward er mit gluͤenden Zangen geknippen und 
fie vergüfdete Degen und Sporen trugen. Der nachdem man ihm von den Fingern ein Glied 
Pabſt gab diefen Ritter « Orden ſo wohl den Sol⸗ nach dem andern, nebſt der rechten Hand abge⸗ 
datenale auch andern Perſonen. Sie waren auch hauen, mit 4 Pferdenzerriflen, die Stücken aber 
Gomites Palatiniy bekamen ein gewiſſes | verbrannt, die Aſche in Die. MBeichfel jerftreuet, 
Geldvondem Pabſt, und hatten das Vorrecht, und fein Ritter» Gig der Erden gleich gemacht. 
Doetores in allen Facultaͤten, wie auch Notarios Nic. Belli Heldenb. p- 387. --,_ , 
publicos, und Hurens Kinder ehrlich zu machenzc; E Pike, nder Pyke (Johann) ein Engelländer, 
ntheatr. d’bonneur & Chevak- N debte im Anfang, des 14 Jahrhunderts, und 
- PIL, ein Venetianiſches Adeliches Geſchlecht, fhrich U ET Fe 
hat den Adel 1406 erlanget. ‚Einige rollen, daß | x. De regibus Saxonum, Daaorum & Ner- 
es gleicher Herkunfft mit denen Bringen von Mir mannorum in Aoslia. 
eandolafey. Andere geben fuͤr, daß der Stamm! %; Suppfementum hiſtoric anglicanæ. 
Vater ein natuͤrlicher Sohn eines Hertzogs von davon ein Fragment in Camdeni Britannia ſteht. 
Sabohen gewefen fen: ..E8 führet das Haus Pü Wihelm Hermann Vice⸗Probſt zu. Exeter 
DBierfedig, In demerften Felhblan,,mireinem hat ermeldete beyde Wercke in ein Compendium 
rothen Schildlein/ beladen mit-einem weiflen®teuß, gebracht. Oudini Commentarius,de fcripro- 
and hateinen Saum von s Ballen ſa Gold. In | ribus eceleſisſticis. Baleus de;Scriptor. M. 
andern und dritten xoth / mit Idep Zwillingen/ fo | Bnitatn, Centur.Nl. p. 170. 9* Je 
vier Bindlein find, von Silber," Im: vierdten | =" Pier ( Johann) ein Gottesgelehrter. Man 
blau , mit einem ahıfgerichteten Loͤwen von Gold; hat von ihm | 
DieBierung wird in der Mittedurebfchnitten,von | : 2. Dren Chriſtliche Predigten bon der wah⸗ 
einem bauen Pfahl „fo, beladen mit dem rorhen |. . ven Gottſeligkeit, Dansig 1684 in4- 
Kirch » Fahnen, und Creutzweis gefegten Schtüß | 2. Buß Predigt über: Jerem. VI, 8. ebeud. 
fein von Geld. Das gange iſt unter einem gie | 1est.imın © 7.) * 
denen Haupt, ſo beladen wit einem ſchwartzen Ade Pikirngem; ein altes Deuiſches Wort deſſen 
fer. Wagenſeils Adriatiſcher Lowe p. 107. m. fi | Bedeutung Beron in Glof.;anzeinet, daß eg ſo 
Dijart (Peter) ein Prediger, Minoriter / Or⸗ | viel ſey als beginnen/ anfangen. Keibnis in Col 
dens aus Paris, lebte in der Mitte des ı7 Jahr⸗ lect. Erymöl.-P. 1, pP 136. ri 
bunderts, und ſchtieb: Laparfaite religieufe pa |. Pikkade, ift eine Art eines Ragout, % 





nftruion falutaire' pour. vivre faintement von Nebhünern, oder andern dergleichen r⸗ 
‚dans le monaftere, Parts 1543 in / ie. welches wildpret folgender geſtalt verfertiget wird Wenn 
Werckgen der Fefuit Hieron. Patus ins Lareir | die Rebhaſeſhuͤner und dergleichen bald halb gar 
nifheüberfeget „ebendi1644 ing Cudw. Jac. geraten finds; merden;ibun Die Brüfte-abgelös 
von St. Carolo Bibliograph. Paris, 9 | fet, in würffelichte Stücke, ohngefehr in der Län 

PIISSIMUS, ift: in Praͤdicat, fo bornehten | ge;eines HalbenWyingers: dicke geſchnitten, und 
- &heologen, Doctoren und Profeſſoren der. heit. gleich einem delicaten Ragout einpaßiret, ‚Die 

Scheifft, Pfleger bepgeleget zu werder. Keulgen Hingegen werdenyeingekerht, entiveder 

Piiuu an, ein altes Deutſches Mom ‚das darzu gethan, vder beſonders eine Grillade auf 
nad) der Auslegung des Rerons in Gloff. ſo viel dem Roſte gebvaten und wenn Das erſte angerichtet, 
fagen will, als eintauchen, ins Waſſer Kuchen. | nur auewendig herum auf den. Schüfieleand zur 
‚Keibnit in Colle&.Etymok Pill, p. 136; IGinrnitm gelegets | > 





FIR —— 
‚ Pibarde von Brünchal ; gin —** Se ches — ee ie: Shmeden —* 
ſchiecht in Boͤhmen, davon 1738 auffer Wengel |a548 kingenommen. „Horum Dawicar. Sertpr» 


TofepbSebaftianen Pikardt von Gruͤnchal, beym Ludewig in Reliqu. MSt. TAX. ps 17m 
Heren auf Mezplefp und Tevn , folgende s Brbr | 1. Pfkollss zei’ Gäsesufebe.Dicol... + 
Der, Tofepb, Carl, ‚Menge 7 Leopold und u Tlrwtigs fein Griech ſches Wort und wie 
imilian Pikardt von Gruͤnthal. Herren Scaiiger o,48.Hiltenici-witl „ein ante soo als 
auf Koßlau, am Reben waren: Calendar. F. Ado ten verfehenes Spielzeug geweſen, fo mitein em Ps 
» Pıkardy, fiehe Piccardie. gen geftrichen und uͤbrigens minder. Jincken Hand 
Pitarsty (Michael von) war ein reicher Pole tratiret worden Siehe au Pectis im xxVvil 
niſchet Edelmann, aber biodes Vetſtandes, wel / Bande pı 28:.3 m cos: of on 
on, + Jah Mr ah —E VILA, 
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= enften.ift noch ein, 
‚ibm. bekannt, die Er zu Bittenberg 
ern de ecipß IR abgelegek, 
Czwirtinger Specim.Hungar.liter. ., 
pitarie Hohannsttfried) von. hm find um 
- | Borfchein gefommen::...;7 

2 : r ;Meditationes “poerice. in. libros ‚Biblicog, 
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' 6. Dom Ritdpennehen * Beumohnung. bes 
. Affenklichen Gottesdienftes,ebend.1732inız. 
ur Chile Borbereitung gegen Das Erbe 
Jahrs, Lübben 17729 in 

8. Der einfame und verlaſſene Jeſus m * 
ehe: edigt, ebend⸗ 1739 in * J 
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167 pilarik Pilati Pallaſt 168 
üßer die A iſche € , —— ringen aufs neue zum Aegtequfger 

30 d. 1730 in 12. Hans, en mmen. Der Diefes Amt 3 Zahr iin 

&hephanı) ein Ungar, geb 1615, war —— nach Conſtantinopel und Ve⸗ 

—— * in Ungaen,undzulegt | nedig. Im Jahr 1707 gieng er nach ivorno, und uns 





zu Saltza in Meiſſen Pre⸗ ternahm aufs neue eine Reife nach Sinyrna, Alep⸗ 

— — 1693 geftorben, ſchrieb po und Cairo, um feiner Euriofität ein Geuügen 
1. Currum Jehov@ mirabilen, oder Gottes zu thun, und Die aͤlleſte Grabmahle der Esypti iſchen 
—————— 1678 in Könige zu befehen. " As er wiederum zurück nach 


: rue Hg — i Gmyrna kam, blieb er $ Jahr daſelbſt als Bene 
er tianifcher Conſul, —* —* darauf wieder nach 
aan —— ti über 2 Venedig, ſiarb auch endlich zur Padua den 18 Zus 
mon ia R a. ⸗ 
er spe — *— —— feinem Ende has er nach 


ee variolas —* per trans- 
plantationem methodus, ſo letzthin De 





nedig i 715 in a 
in die Pi 2. La medieina difela overo-Riflelli.di difin- 
$ ERBE: contenu- 
bean x ne ce nel rue Sa Ara 
dar | rg | Bender —— Patav. Tom. I1.pı33 
... Yudikin 1693 in * en atav, Tom, Pa». 
EN I; : Nichts ale — eit.». gel Sehen imäahr Jahr 1721. Oiw- ® 


Andadıten, be — Be ar j 


u ot — And, Pilarinue (Jacob ve Pilarino. 
Be —— Mc hama ee „An Mönaos, "ine vi a6 Phalngaß 
—— —* — rise: litteratze, Pilarus xine Stadt in der bandſchafft Chalei⸗ 
Groffens Zubel, Priefter-Hift. 1 Theilp- zo2. dia in Macedonien, Die heut zu — 
puatut | ohn * sehe STAGNALIS, ſiehe 

henden war Suͤperintendent zur Scheinnit in | XX Bande, p. 1600 

ann vor we — — 


BEL, — de) ſiehe Gvaldueci, im Xi 
— Od et verfchiedene | Bande, peu n 
ir het And doch zur |  PILATA — Ballen Treus, im 
een bekannt, als: Bande, p«2 
Mh Evangelifehe und Epitolifche | nn ——— 
m —— den 1691 in s. Hebe er —* dem Dit 
— — 1706 in, —— 


"Pils Pirna, Pa Pytarinus Jacob) in ben und — zur nn Dan 

Auer br Sn 9 Fenner|  PILATI LACUS, fiehe PilatussBerg. 
he — aber | PilariPallal ein groſſes ———— 

* 8 ſalem im unterſten Theil der Stadt, darinnen reſi⸗ 


—— Kumft die Aiede eines Doctors Eonftantin dem G nach Kom in die Later 

ee —— —— —— Hof, en Schwibbogen 
r ein n Hof, woman w 

r A zu n 
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Din den, ‚| 3 inein will, mußeinen Medin geben. 
— — 1684 des Fuͤrſten Cant o jeiget —8 in ru alla den Ki t⸗ 


acuzeni 
in der Wallacheh Leid Arts Im Jahr 1687 Saal doch iſt dieler ietzo des Kuͤche. 86 
gieng er wieder in in Vaterland, ward aber bald I weit von Pilati Haus iſt K i 
darauf als des erſter deib⸗/Artzt nach Mor | If, welches ein ae a und dem 
u beruffen und kam im folgenden Jahr von dar | einem Pferdeſtall worden weil aber die Pferde Alle 
fiederum infeine Deymarh. Als hierauf der Dos | Darinn —— ibn freylaflen ; jetzt iſt eine 
ge/ Franei um vierten mal als Capelle da, und zeigt man noch den Pfeiler, daran 
General nach "der Levante gieng,: ‚trat Pilarino Chriſtus im Beiffeln angebunden worden, Doch ift 
“in deffen Dienfte, und Hlieb'bey ihm biß 1694, da er fehr jerbrochen,denu ein davon haben fie 
er ſich nach — ara ri 5 der äbur nr anden Pabſt Paul V gefchickt , ein an 
db ders an den Kayſer Serdinand,und aucb eines nach 
Peingen Serbano in Dienfen & lebte —* —— dieſem Stuͤck Pfeiler zu Ehten 
um ein Jahr in feinem Vaterlaude, hielt jährlich den, 16 April ein Feſt gehalten wırd,da man 
r ch ferner bis 170 1 zu Benedig, Kivorno, —— Stuͤck in St. Marcus Kirche dem Volcke 
Amc und Eonftantinopel auf, und ward ſodann von zeiget. Dappeıs Beſchr. von Pe 34t. 
Pilatus 
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‚Pılen 174 
Basii Gloflar. beym Keibnig in Colled..Exy- er OR andere. ——— weit uͤber⸗ 
mein P.ik *8 74 f, von 1379 bis 1406, * mit Tode 
cin fehe ierlich gcbaules Kanes | .. a hal 
Sie Drdens in dem * . Bar Dalai, war. au Gefhtecht 
— — EN ng Tugenden anfehnlı Ich, ernveitente das 
weit dor Gm Gran - Kofter, Und ftarb 1426. 
—* A — > Cdriſtina Merdivepnin, eine Wü 
die ut — xrin, war ei * gute Wirthin m —* 
von; 39. undſtat 1.0 00 
chen Fra — en 5 rocken a in oder Herkelftorks 
Elifabeth D el en ſchaffie dem, auch vielen Nu: 
beide —* Fägerin , dunigunde und ſtarb den ı Fenner 1443. 
—*— und Oſanna n.von| . Barbara a Kreßin , eine Gefhledyterin gus 
— — —— gandere Schwe⸗ Nürnberg, wendete vieles von ihrem 
Arab ft, und miteinans] .. mögen indas Klofker., welches auch ihre Aut 
vor — —— den Bayern mache verwandten gethan. e. verwaltete die 
rare ungzu Nürnberg] —* mit-grofler Klugheit , Derentwegen 
—— ihnen — moͤch⸗ ie auch zu Rom nicht unbekannt war, re, 
6 ee dachten Walde fi —* aber endlich Be und ſtarb 1473. 
—— en und... Auna Fbin, aus Bapreuch „wo-ibr Batet 
1341. 0m — geliften St in, de, Matggvafen Beftallmg war, von 
eigener nach dem angt Fan 4 bis 1496, da ſie wegen Alters abdancks 
* a denen ee einen Dre zu ihrem te, ftarb aber erſt 1485. 

Kloſter an Er mar auch ſchon willens, | ..7- alpurgc Velckhamerin oder Volckhey⸗ 
das nicht — ——— Dorf Kornburg darzu au inerin, von Nürnberg, aus einem Patriciens 
—— als er durd) einen ͤberaus anmuthi⸗ BRIAN, tarb 1483, Cie hat-den Kio⸗ 

| Gefang fich wieder id meer jueuck gu |... Nter-Öarten angelegt. 


en bewegen lich 
und hohen Eiche ein deswegen 
er alfo bald vom Necde 0 —— und befagte 
Eichefelber mit —— gejeichnet, ſolche auch in 
ſeiner hauen laſſen, und dieſen Ort 
ohne weiteres —* zum Aufbau des * 
Kloſters gewiedmet, bey. welcher rag 
dann auch Pac Namen erla 
ah Nuͤrnbergiſcher 
Conrad Magnus, damal 
heiß, mit unter dem Gefolge des Kavfers, äh 
indeflen au alfobald fein inder Naͤhe lies 
gendes reiches Kandgut mit allen Appertinengs 
—2 zu dem neuen Kloſter e. Del: 
jbſt verſahe es 1345 mit ſehr ftattlichen 
—— und wuͤrde es auch, wie er verſpre⸗ 
den, mit zeichen Einkünften verfehen haben, wenn 


reiner Mare rifen 


nd 


- eenicht baid hernach geſtorben. Uncerdefien hat, 
sen diefe Nonnen von dem, was ihnen gutthaͤtige 
Beute mitgetheilet, fo diel erübriget,, Daß fie in dem 
26 Jahre nach ihrer erſte Derfammlung ſtatt der 
‚anfangs hoͤlernen eine fleinerne Kirchen kounten 
auffuhreglaffen. Endlich erwaͤhlten fie ſich 1379 
‚den Difbof.do Eichſtaͤdt, Rabanım „zu ihr! 

en Kirchen⸗ ‚ und. baten ihn um Au 
mun in einen gewiſſen Drden, —5 — dann ſei 
‚nen anonicum zu St. Wilibald 
von Pl „Aufchickte, we 
— — uud als anoniffen unter —— 
en erklären mufte, weiches noch in ermeld⸗ 
tem Fahr geſchahe, da auch eine Proͤbſtin unter ih⸗ 
sn und befteltet worden. Was nun 
nen feit der Zeit bis nach der Mitte 

Be re Sahehunderts an dieſem Orte geweſen, iſt 

ang nachſtehendem Veryeichniſſe zu erſehen, nem⸗ 


Diemud oder Demuth Ammonin, wär eis 
1.3 ne Bauerds Tochter. aus Herpersdorf, die 


aber an Gotlesſurcht, Verſtand und Tu I 


= 
— 
—— 


3. Zuliana Sqhuͤtin, and) eine Nuͤrnbe 
ein, Fihnte Das Diehl ment 10 Jahr fehr * 
groſſer Auferbaulichkeit, tefignirte 
darncch 1493, und farb 1500 am Tage 

una Sohlen, hang} 

nna Schluffe in, ‚von denberg, wo 
t, Vater Sebald ein wohl, angefehener 
—— * & 1493bis AR da ſie am 
yriac mit Tod abgeoangen 
— ich durch ein und ander PR in 
hrem Klafter beruhme gemacht. Ag ıcog 
der J—— Krieg angieng, detiririe ſie fic) 


„um en mit 29 ihtet Nonnen 
.. nad) Würı ag, 
10. sohn Shlüfelfelderin, der vorigen ih⸗ 


arbagıy- -. 
ı. en Scheertin, von Sultbach, res 


tirirte ſich nebſt ihrem gangen Konvent, als . 


der Bauren » Krieg ſich angeiponnen „na 
‚» Nürnberg ‚undblieb2 Monateda, > 
te Darauf 15 33, und ftarb nad) 18 Monaten 
den 2 Montag nach dem Feſt der Heil, drcy 
‚ Kanige, 

12. Magdalena Rrefin, eines Nürubergifäpen 


"gms. Dakı von BE 


— ——— ihe-Kiofker, fie 
‚muften aber — Reid 
kam, alfobald in Bi und Friede Taffensı. 

13. —— Sexin, auch eine Nürnberg 

rin, bon. 
Bruſch Monaten German. P.1o0, uf. Buc⸗⸗ 
lin German; Sac. 

„Pile, J Pile, ein von deng Frantzoſen erbautes 
Fort diſſeitz am. Rhein, Straßburg gegen über, 
ſt dermoge des Badilchen Friedens 1714 demalir 
ret worden. 
ilea (Andreas de) ein Gelehrter aus dem 
rhundert, der aber weiter nicht bekannt, zig 


dab 


275 pileaeins - x = BL e —— 






—— — Politiſchen Zuftande PILENTUM> war eine 7 von ho noenden 
‚des Königreichs Pohlen geſchrieben, welchen er Wagen mit 4 Rädern, oben bedeckt, auf den 
unter dem Titel: Perfpe&tiva politica regni Po- | tenaberftey. Er ward mehr vom Frau er 


loniæe zu Dängig 1653 in 4. herausgegeben. Sie iind zum Staat gebraucht, und deswegen mit aller: 
ift daſelbſt 1698 in 4. wieder aufgeleget worden. | hand Farben angeſtrichen. Die Veſtaliſchen 
SteuveBibl-hifi Jungfrauen pflegten auf jelben hren, un 
Pilearius (Johann) ein Doctor der Gottesge ⸗ das zimmer, wenn es einen Trium 
lahrheit im Kloffer um Himmel⸗Garten bey Nord, | fonft eine wolte · Dat 
haufen, don welchem einige Nachricht vorhanden | pannte al 
in vielen alten De welche nach der Refors | derevehic.2.24. Pitifeus, 
— den Himmel⸗Garten nach ae 5 haar Berenufe ghngen in Sul 
fen fommen, und beider St. Blafins Kirche 
ju fehen find: maflen et darein mit does Dan | Pils —8 us Vicema, bon denen Gia 
gemeiniglich dieſe Worte geſchrieben oannes — — ——————— trot in den Do⸗ 
em. Northufanus; Artium | & Ph fophize minicaner- Orden, ward ein berühmter Theoloo 
Magifter; — ie Do@tor, Ordi-| und beredter Prediger. Nachdem er anfangs und 
s 1 ratrum reihen —— — iſitor zu Ark — 
eConventu apud Imperiale oppi-| vine — 
dumNordhufeam. Es ſcheinet, daß es eben der | nedicts XI 
jenige Johann "Hüter —— Loneiſen dieſer 1304 
in atalog Door. olog. Erfi ürti promor. ſolches 27 how | 
‚gedacht wird. Rindervarere Nord Nordhui illafr, ——* * Sacr 
raben li 


08, u. 
an Bi — beiſte ——— ni, —— —— F 
dacht, eine ſechzehn · oder Ne brennen laffen, un d die Stadt — feiher 
men sd —— Sa Anhängern villig befreper: u —— 
aͤgt, als w e fius Biſchef worden, w eich 
2a mono de Untefag der &ı —5 1349 More, mit dem obiger ce 


INOoR, das —— ik iv ira. — Haie 
PILEATA MINOR, th ifte ‚de veteri & novo nnt, 
ne derleichen vierfüßige . 2. Itbesbonihm ra Biblier 
PILEATISERVI, ng | —————— 
Puiegrinus det 22 Biſchof zu Paſſau und ra Bibl. Dominic, erbus « de viris illufte. 
verlegte Ettz⸗ Biſchof zu Lorch, et beude Bißs| Ferrar. P.T, Ehe en nme Er 
8 ri bis 991 — ‚Gr hat unter] p.132. Ugbellus Tom.tl: 
d —— aan Sri, w Bra —— ee We 
en Na ie ge⸗ en J 
dacht, eines Erge] oriale —— Hörun 
da ii: —— * mit PER Beer 


—* ei 
* ner Zeit die * d viele harie 2. Sum m theologtenth advehfüs hireds. 
36 a ee * ——— — * Seriptor. Ord;’Pikeic, — 
zu rer belkehret worden , fo Tieß fich dieſer De p.i7 | 
—— —— ——— wie das aufgegan⸗ — eben die uhren: 
gene Reich Cheifti untee den Ungarn möchte erweis weiche unter dein Actieel —* 
tert hosen merden. Er hat des wegen ———— befchrleben worden / 
en — 
uch vom PT inoleichen 

est can ifteenfiret ı —A kun z In 

eimm — ein Ma 






























—— I —2 — verjas mech —— — —* — sa 


‘get fo auch die Stadt Paſſan darben| ren, Cr legte ger 
—— weil ſie es mit LE + nl; mit Hk —* 
Bayern dehalten hatte der Biſchof· bingenen | und ‘Phi EN ® auch Be re die Got⸗ 


ſtund auf des Kayſers Seite, und damit N —— in der Sorbonne, nn wen 
nes Schadens erholen Fonnte, fo ward ihm von ge⸗ \ von Jugend auf feine Neben⸗ Stuhden der M 
dachtem Kayſer die Abtey zum Heil. Creutze in Nie⸗ etugt Im Fahr 66 jobe et IMd — en 
Dernburg im Fahe 975 aefeheneket. Er fol Wun⸗ lot/ Requeten ⸗Meiſters Ha 

der geihan haben und wird von einigen St. genen! feines Sohnes und blieb Fat 1 ——— 
net: allein er ftehet im Paſſauiſchen Breviario nicht.) ben , Fer auch. mit Diefem jungen Deren 673 
Sein Gedaͤchtniß⸗Tag iſt der 3ı Map. eine eiſe nach ‚Stalien , woſelbſt er ſich ein Jahr 
<UPALEKES, Fifdexess ein Attiſches Volck, dom ı Tang "Aufhielte: Hier fand er mittler Zeit 
Antiochifchen Stamme, 6 Gelegenheit, ſich eine groſſe Erkaͤnntniß ver Ger 


maͤhl⸗ 


17 De 
maͤhlde und Fertis Dee Mablerepzu Bee zu 
va n, und als aa: — den ‚Herr 





Runde 


’ hen 


5 vertrieber 

er denn! (nk Leben dilden — ne 
F n Frieden erhielt er 

Guebe — 
— Hin Def 


— —— * 
‚und 1689 | auf die aufgefpr Wartzen d den 
—* eſetzet wird, damit 
"en Han 1692 ſchi > a etze das & je ef 


19) » 2. deren, uptbir 
— —58 — — —— * nt 
5 ı folte. Ale ileus, cenfis ndem Ra 
cacht, in wels | Monza, einem apland 


* muſte. In demſelben buͤrtig 
urtig, 
— eit mit Bücher ſchreiben, wie das Jahr 1200. Er 


Pilgtam⸗Stab (Seuer austwerffender) 178 


ESS. 423 


el Ps 1260. 







darunter verſt 


zu 


P- 1295. nachyufe 
— 


war ein na Ps —— — 


1. Quaftiones juridicas. 
2. De ordine judiciorum. 


eo König bey feiner | welches Werck Juſtin Goblerus bermehret und 
‚ begleitete 1705 den, 


verbeffert, woraufman es zu Baſel gedruckt. Man 


ot nach Br da er als auffer- legt ihm auch noch andere&chrifften bey. Erisherm, 


end⸗ 


= Geſandter dahin gieng, und ſtarb 


Ze April zu Paris im 74. Fahre feines] I 


In der Mahlerey hatte er en ſeht hoch ges 
* bedienete ſich aber derielben —— ‚ef 
—* —34 —— er — hr 
reunde ma Il 
Kan — diefet Fum derſchiedenẽ Schriff⸗ 
iget, a 
N anatomie accommole aux arts 


J Peinture 
* Buch $. ums Königl, Mahler 
ia peinture de Charles Alph. du 


eben; 
RR de 

= — traduit en Frangois. 

3. Dialogue für le Coloris. , 


in catal, Befner in bibl, Panzirolfus de cl, 
‚interpr,L Il. c. ar. 
ILEUS VENTOSUS, alfoift Erich, der ſech⸗ 
fie König in Schweden diefes Namens, beygenas 
ch met worden. Loccenius Hiftor, Suecan. L. IL. 
p.49: Siehe Zricus VI, im VIIB. P- 1641. 
Pilger, fiehe Pilgeim. 
Pilger ee Profeffor im Gonmafio gu 
Dortmund, aus deſſen Feder find gefloffen 
1. Diatribe philologica de miraculo Chrifti 
in Filia Jairi patrato, &emg. 1934 in4. 
2. Diatribe de miraculisa Chrifto extenuatis, 
- ebend. 1735 ing. 
3. De Precepto Chriftfinterdidtorio poftedi- 
tamiracula dato, ebend. 1735 ing. 


— für la connoiſſance de la| Wider ihn iſt heraus gefommen Bortfried Chr. 


— Dilferraion für les ouvrages des plus fa- 
"eng Peintres, avec la Defcription du 
Cabinet de M. le Duc de Richelieu, & la 
‚vie de Rubens. 
* ‚aa ir premiers elements de la peinture 
que. 


pra 
7, Abrege de la vie des Peintres, avec de ah 


Claudii RefponfioadVindiciasPilgerianas, Ham⸗ 
burg 1734, davon in der Fortgeſetzten Samm⸗ 
lung von Alten und Neuen des 1735 Jahres 
p- 240. u. f. eine Necenfion zu fin 
——— —* fiehe Pilgeim. 
— fi 5 Pilatim. 
am, 36 Pelcht zimow, eine 
iche Stadt in Böhmen, in dem Bechiner⸗ 


reflexion fur leurs ouvrages, & untraite Erenß, h at vor diefem den Herrn von Reziczen 


du peintre parfait, Paris 1699 in zz. iſt gehoͤret. 


Zeiler topogr. Bohem.p.5 1. Balbin 


auch in Deutfcher Sprache zu Hamburg | mifcell. dec. 1. c.7. $-3- p 75. Vogeen ietztl. 


o in ra, heraus gekommen. 
8. Cours de Peinture par priocipes. 
% et de deux ouvrages de Scul- 


* 


qqui appartiennent a Mr, le Hai, ſo ſtudirte 1704 ju 


dem Journal des Savans ſteht. 
A * Leben vor der andern Auflage 


Boͤhm p. 113. Die Einwobner 
find Biebbaber der Ölehrfamkeit I 
Pilgram, pP ——— Siegmund) 


verfertigte eine 
Difputation de Fuga —— ecclefialtici, wel⸗ 


des | che er in gedachte m Fahre, unter dem Vorſiß D. 
de la vie des-Peintres, ( Kirn 1714) | Job. Sechts, öffentlich. vertheidigte , 


welches 


tang Sraguier befchrieben. Brice | Furs darauf nochmals geichahe, da unter dem Nor 
—— Avlle de Paris. Journol des So- ſitz M. Heinrich Aſcanius Engelke, die Materie 


vans, Yliceron. Mem. T.xll. 


wi 


N Bande p. 


- PILEUS, Pech — im XI Bandep. 1295. 


t Namen das Barretbel et, d u — 
ach a g —“ er Wallfahris /Stab über 


de Deo unterſuchet wurde. Ferner find von ihn zum 


— Kloſter, ſiehe Pelis, im XXVII Bans 5 kommen: Sieben Predigten über die 
. 185. 
Yilerts, Mn — ſiehe St. Lydia, im | befchrieben 


reißt, aus dem Evangeliften Johanne 
und Reipj. 1736 in 8. Nova Lie- 
1% pP. 174. 230. 

(Seuer ausmwerffender) oder 


ter.maris Balth. ı 
Pilgram / Sta 


dem 


Be Pilgeim-Stab(geuerausiwerffender) 


dem Waffer , eine gewiſſe Art Stäbe zu einem 
en Wenn man um Plaiſir willen ei⸗ 
Stab nach Form der. Facobiten verfertigen 
will, verfähret man alfa; man DR ihme von 
— zäben Holtz ein We drehen jo fang alsjein 
ann, feine innerliche Weite, als eine Reichs» 
Art, die Dicke des Holges einen quer Daumen, 
damit aber das Rohr die Gewalt des Feuers ertra⸗ 
gen möge, ſo laſſet man den Stab von unten bis 
oben hinans mit eifern Meiffen beſchlagen, ieden 


pagtim 


Pilgtim, Pilgtam, Pilger, EAl, Peregri- 
naror „ Pere, or relgıopas, Pelerin, dieſes 
Wort, —* dem Kateinifchen Peregrinus 
dr kommen fcheinet, Fan zwar einen jeden Men ⸗ 

n bedeüten, der auſſer ſeinem ande, an 
einem fremden Orte ſich aufhält, oder in der Frem⸗ 
de wallet, wandelt undreifer ; eigentlich aber wird 
esgefagt von einem, der aus Andacht, oder fein 
Gelübde zu erfüllen, eine Wallfahrt an einen heis 
ligen Ort thut, dergleichen in Jtalien vornemlich 
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dred quer Finger breit, Das Spatium jroifchen ie nach Poretto, zu der allerheitigften Jungfrau, nad) 
den eifen n Biertheil von einem Rheinlaͤndi⸗ Nom gegen Die Marter- YBoche, und ben einfals 
fhen Fuß. Den einen Ort des Stabes verſpun | lendem Jubel» Jahr, in Spanien nad Monfers 
det man wohl, und machet eine Stachel hinein, rat zuder allerbeiligften Zungftau, und Eoms 
wie in den Staͤben gebräuchlich, als dann nimmt | poftell , zu St. Jacob, in Franckreich nach der 
man des folgenden Beide ‚als; ale — —— —— * Pohlen * 
8 9 link. ER allerheiligften una ‚au 
Mehl » Pulver 3 ein Halb Untz · Deutichland verſchiedentlich >) 
Zerpentin und ein halb Roth, Pilger gehen mehrentheits zu Fuß, ſonderlich 
Geſtoſſen Glaß ı und ı halb Lorh, "die Wallfahrt zu seiner ten Buffe hun, 
Salpeter 4 und ı halb Ung- ‚| find befonders gekleidet, mit einem breiten Hut, 
Pulver 3 und ı halb Untz. kurtzen ledernen Schauben uͤber die Achfeln, 


Groͤſe, daß 


Daraus formiret man Kugeln in der 


und tragen einen langen Pilger Stab, oben mit 


fie geraum (wenn fie zuvor in Mehl Pulver ges | jmwey Knoͤpffen verfehen, manchmal aud) Steine 
welßet) indas Rohr lauffen können. Nachmals |oderandere Bürden. Ein Stück der Andacht bey 
bereitet man einen andern Zeug, wie folget: etlichen ift, daß, ob fie gleich wohl bemittelt, und 
Salpeter 36 Loth, ſelbſt Allmofen andern aust ‚ fie dennoch aus 

Mehl» Pulver g Roth, Demuth auf ihrer Pilgerfahrt vom Allmoſen ler 

Schwefel 7 Lach, Man fi auch , die 

Kohlen 6 Loth, > fteywillig und gleichſam wie zur Luft folche Andacht 
V — — Nasen —— und kl * 
Don | ug ⸗ einen einer 
Stabe wohl geſtampfft, ſo hoch bis an den erften | Spanne langen ſilber 


nen oder 
breiten Reiffen, nachmahls füllet man balb fchwer | Stäbfein mit Edelgefteinen belt 
eines Kügeleins gang Pulver , darauf laͤſſet man Gürtelftecfen, Daher zühen. 


tin Kuͤgelein, welch 
“auf folche Kügelein 


dem bohret man einen halben Fuß 
‘von dem oberften Ende £ücher in den & 
auf den Zeug fuͤnf oder ſechſe, eines allejert höher 
‘als das andere, in ſolche Loͤcher ſtecket man ble⸗ 
cherne Röhremit Mehl» Pulver, und Teimet an 
folche Röhre ftarifepapierne Röhre, in der Groͤſ⸗ 
fe, wieben der Pompe, iedech müffen die Roͤhre 
nicht nach Art der Pompe indie Höhe jteben,, fons 
"dern parallel mit den Stäben, in ſolche Rollen 
nun ladet man Schwaͤrmer/ leimet ein einfuches 
Papier, daß es eine Form eines Kepfs bekomme, 
‘weiter abwaͤrts don dem Stab eines Fuſſes, ferne 
von dieſem Kopf thut man eben deroleichen, und an 
den Stock bey dem Stachel macht man wieder ei⸗ 
nen Knopff, jedoch an ſtatt der Schwaͤrmer ver⸗ 


goldenen Pilger⸗ 
ſo ſie hinter den 
y denen Jüden 


man zubereitet hat, lauffen, wurden durch die Pilgrim Matth. XXVII, 7. vers 
üllet man wieder Zeug, und‘) ftandendie Profelyri, das ift dierenigen,, welche 
ofort an, bisder Stab oben hinaus erfüllet, als- aus anderu beydnifchen Vbicker 
hoch) abwarts Sort Iſraels ſich befehreten ‚und in der heiligen 
Stab, bis] Stadt des Tempels und der Opffer 


n zu Dem wahren 


wegen jich 
aufbielten. Diefe wolten die Füden, weil fie mit ih⸗ 
nen nichteinerlev Ankunfft waren, nicht gerne in 
ihre Begrabnifle einnehmen; weil fie aber von eis 
neriey Religion waren , fo wolten fie Doch ſolche mit 
einem ehrlichen Begräbniffe verfchen, und hatten 
aljo vor die vom Verraͤther Judas wiedergehrach⸗ 
ten 30 Gilberlinge einen Acker zwihrem Begrähnife 
fe gekauffet. Sonften findetman Diefe Benennung 
auch ı Derr. 1, 11. da dem Grotius in Noris ad 
Luc: XXIVv, 19.1. Peravius in Notisad Epipha- 
nium mennen, der Sinn des Apoftels fen Dicfer : 
Lieben Brüder, weil die Chriſtliche Religion noch 
wenigausgebeeitet if, indem nur auf dem Lande 


fertiget man nur Schläge. Alsdann machet man | und nicht in Staͤdten, folche einen guten Grund 


den Stab ſchwortz, ſo iſts gethan. So man num! 


geleget, ſo ermahne ich euch, enthaltet euch von 


ſolchen anzuͤndet, ſo wird er eine oute Weil⸗ bren⸗ fleiſchlichen Lüften, Damit durch euer wohl 
nen, ———— werden 6 Schwaͤrmer aus dem tes Leben und Wandel die Chrifkliche u 


erften Knopffefommen , darauf wird ein breunend auch in den Städten maa aus 


reitet werden; 


Kiigelein folgen , denn wird es wieder eine Weile welche Meynung aber Salmafius beym Suicer 


brennen und Funcken machen, na 


. 


‚und damit ift die Wurckung aus. 


8 werden] Ti. Thief: ecclef. p, s93:widerleget. 
die andern Schmärmer aus dem andern Kuopff | mermen, es jeige Petrus mit diefen 

bervorlauffen, und denn wird abermals eine Ku⸗ jämmerlichen Zuftand der erften Chri 
gel Eommen und Feuer «Funden werffen ‚ und) Welt, daß fie in ihrem Leben vielen 

diefes bis zu dem unterſten Knopf, warn ders] unterworfen 
felbige vom Feuer angefteckt wird, giebt er Salve, Grätte gehabt, u. alfo wie Fremdlinge u. Pu 
zu betrachten geweſen. Amelii Meynu 


Andere 
orten an den 
— dieſer 
gungen 
geweſen, nirgends keine bleibende 
** 

ng davon iſt 
dieſe: 


Bürger’ zu 


Deiterreichiichen 
bueber 





, und derfelben —— —— —* im XI Van⸗ 
Lüfte, und wahre abjcheuliche Unart, | ‚ ehe haar, im XII. 
weiches, alles den Heyden unbewuſt i Be N pen i 

Mörlich geigen. ak Piliban, ein altes Deutſches Wort, welches 
diefe Meynungfogrumdlich hält, in Betrachtung) Reron inGlofar.durch das Ben Sage gemähn, 

i 2 chſiſche Wort Bliven ausleget. Leibnigene 
was man im Gegemheil mit nd llect. Etymol, P, IL.p. 136. 

——— ——— —— CASTORIS, Biberhaare, ſ Biberfelt, 
Klein-Afien ger] Juden mcpne, weiche ja] Pilithdorf (Pe von) f.Peter von Pilich⸗ 
ch als Fremdlinge aufler dem Gelobten Lande | dorf, im XX V Bande,p. 103 77 

men nnd vd —— —— — ” > 
wohnern Klein, Aften ‚gehalten, wurden. | pilidan, altes Deutfches Wort, und heiſ⸗ 
Don ihrer Pilgrimſchafft alſo nimmt hier Perrus ‚tvie Reroır in Glofar. till, nicht 

— Bensmas Orb ua ige Enba- — ——————— —— 


Lüften, im — Cole. Kirn. 
—— Serum sn Foyer ner fep, als —— a tea 


ngofen eine Saͤule wel⸗ 
unterden Hey! waren um on udenheift. ©; 
Ben * mie einer eigion —* ee una, —— 


Hafles ech 
sBefl V,4,5. WeildennatfodieHegs| PILIER, heiffet aufder Reut⸗Schule ein Pfeiler, 
den —— ſuchten, die es jer. | Welcher mitten auf die Neutplägeoder Keuttkufe 
ſtreueten Juden von der Thorheit, Boßheit und gefeget wird, einen Mittelpunet ** 535 


| ‚Fremdlinge deito behurfamer je | MAR einen Kerl,der die £inie hält, woran zuerft ein 


erbaren YBandel ler, fo zwey oder drey Schriftevon einander 
— gang rien melde man cin Meß mi dm 
Pilgeim (Johann Frans) fund zu Anfang des nftellt. · i 
als PILIGARDE MON Sf. Maͤmpelgard im 
laiKirche zu Wißmat. xxll Bande, p. 276. 


Iehann Siegmund) f.Pilgram. 3.Piligoteus, ein Tertiarius des Srdene S 

Dileeim —— Weltweißheit Magi⸗Franciſci zu Urbino in Italien, war an diefem Ors 

ſter, war in der legten Haͤfffte des 16 Jahrhu te, von anſehnlichen, wohlhabenden und chriſtlichen 
Diaconus zum Barfuͤſſern 


in Erffurt, und ſtarb Eltern zur Weit gebohren. tet war ein 

1527 an der Peſt. Handelsmann, er aber wolte ſich nicht auf-die 
‚St.Pilgrinus, ein alter Biſchoff, welcher in Handlung iegen, ſondern dienete von Jugend auf 
demX dertdit Hungarn zum ceiftlichen GOtt dem Heren gang alleine, und wurde zum öffe 


Slauben tern entzuckt, dergeſtalt daß er Iange Zeit mi 
N  niverf Lori KEVIL Co . * 


— “ 


— aber feine ftenven@öln verordnet: A I—— 
—— e ſten von Coͤln t Als er 
—— Vame nahm er ſich firmationerhalten hatte und hierauf die — 
in&De zu chen, wobon er edoch von feir ar laß ‚sedachteer an fein Werfprechen , {0 
Diehl ein Zwang N. Bernward. gerkan, und + —2* 
wde. . Erwar der Demuth derge⸗ ergeben, felbigen mit in das Gebet vor Die ein. In 
* * zum äfftern auf ka Aula — we Einfeguungaber ward ihm durch goͤtt⸗ 
— en daß eben ietzo der H. 
Bermward geſtorben waͤre · Wie er nun zum Bes 
Sr le Ofen dem: Geber vor die DVenftorbes 
| den H. Bernward nennete, ſo verwunderte 
—* fi daruͤber daß er in eine: Meffevor den lebens 
n und vordentodten Bernward gebetethätte. 
ES kam aberdaranfdie Poſt. daß Bernward eben 
dazumal geſtorben war, als Piligrinus zu Coͤln 
——— Altar geſtanden hatte. Es ſtarb 
rinus 1036 zu Miemegen, welches der Abt 
Kleſters St. Martins , Ser 
die "ismb 









—J— 





















ti — 
Zan- fortgeieget wird. Won feiner Öff 

lichen Ver aber als une Colonia 
inan nichts. Gein Gedächtniß-Tag if‘ i 
Piligt — ein 
——— —— ——— 

im vor der en a 
ST Bern · | epilc- 


men aug einem — a are * ed ind Pit 


na, uns übreion bein Die" Pilinnan, it einaltes Deu ; 

— a ea La 

teh ⸗ 

——— — 
| PILIOKUS, einchit 

‚am feiner, Tafel been Ib kan ei Sutlein, im u —— Ko Sıftriment; Cie 

rechen mi n, daßerin Cohn feine enile pilis Rat. Conan Bike keine Geſpan⸗ 


verſp 
het bene en Bernward lejen wolte. Bi oder 26666 in Neder Un arn , deren Obers 
er. pili mu heran much$,f — 6 Sefpanjedesmabt der jeitige Palakı bes König: 
bfehentiche Geflalt,daß ereinem Harte er reiche zu jepn pflegt. 
‚algeinem Menfeben.  Unterdeffen abe "PILISIENSIS COMITÄTUS,EPilie 


br e — 9 u 
ei Fe Vale. ' — ſiehe Bilierudis, im I Bande, 
er fee Octacilius ‚im. XV Bars 


Kahſer Sn u in ns Sucn jagte, P 
I — — in einem 
en ie den ——— hann George) von Rohwein —** 
a ‚ und — Er in feinem tig, % m abe 1721 als Pater zu Ober · Dan⸗ 
ven, warum doch GOtt feine a On neberg by Wilstrupp. Knauths Alt + Zell. 
mente Dugch eine fo übel geroac jene Peefon vera ‚Chron. I Thupsa4se 040. 
Eiche In dem eräber Diefesgedachte; fomurde Pilus (Martin) ein Pocte, gebohren zu Se⸗ 
gleich darauf der Vers geſungen: Br bat ums  denbergen in Holland, 1570. deu 10 Nov. ward 
wir nicht ſelbſt. Solhes nahm | beuder Rechte Doctor, fchrieb in Verſen ein Buch 
eu. als eine mer auf feine Gedancken de ambitione, welches zu Antwerpen 1593 in 8 
undnseilseben beiy Diefem Derfe dee Prititer | gedruckt, und jehe hoch gebalten wird, nie auch 
ra n hatte, daß fie laut andere Poeſien, und ſtarb im Haag 798: * 
u; ſo eder Kayſer, daß der Prie⸗ Beh —— belgica. Sweertius 
then: Belg, 


Pilkal, eine Stadt in Semigallien in Eur; 








ch mit einem propbetifchen Geifte müfte be) 


ge ——— — "Piltelte 
Eöln ereignet hatte; jo 1pap Dieier | n, war chedem nur ein Kleiner Marckt: 
** dem gedachten N Ayo Sieden: in der Londſchaft Sclavonien Am Brats 


denbur⸗ 


weſen, wie fie dieſes Widerwaͤrtige, fordiel; als einige Abends ben Schlafengehen einnehme 












185 Pilen  __. SEN. 
denburgifchen Waffen: im Jahre 172 “aber. wartig ehnzünehmmen feyn woirde, als die bifkkin 
wurdest Span ungen Bf ab on ae nn —— 
Stadt⸗Gerechtigkeit erhoben. 7 eingenommen werden kan ale vom De 
„Pitben, eine Srape in Eueland. —— N 
„ Piltington (Mieolaus) cin Engeiländer von; al8der Feufels-Drecf; ons fonftit ‚an den 

en badiam,& Nahum, | Zähnertofi h * —— 
ut BER N HA ee Fe 
‘ F est — mften. Sachen, woraus die Pillen gemacht 
en; Parall 5 igiom Ian, hin 


—— in die Oſt⸗Se ee, ale — müffen — — tm ; H n 
| e Form rannehmen, 

Sn und von gelegen, ift 1626| fondetn alıdy Diefelbe behalten tinen. Es ift das 

————— mern ar daß Die Maſſe nicht allzu Hart 


feuchten serflieffen, dergleichen die laugig: 
ten Salke find. - Die Sröffe — iſt bald 


16 35 iſt der Ort wieder in Brandenburgiſchen ‚bald kleiner Die Alten machten atıs einem 
nden,und von Ehurfürft Sriedrich Wi Dpentgen Pillenmaffe nur drey Pillen, oder nie 
* und Friedrichen viel befes| erlichemehr Aber diefe —— kan 


en. u Tage machen wir die 
Zeit mit Koſten unterhalten werden. Esift pe der Ind fo Fönnen fienicht allein Km ⸗ 
ein klein, doch artiges Staͤdtlein dabey, Da ſonder⸗ſe verſchlucket werden; ſondern auch ſtarcket 
lich auch viele Fiſcher wegen des reichen Stor⸗ Fan⸗ nd geſchwinder wurcken Wi find noch dlenſt⸗ 
ges ſich aufhalten- Die Gegend daherum ift fo | fertiger;. wir überzühen fie noch überdiefeg öfters 
Iuftig, daß manfie das ſche Paradieß nen: | mit Goloblätgen. Denn hierdurch verſtecken wir 
net. Sonſt iſt daſſelbe auch mit einem ſchoͤnen | nicht nur ihre Bitterfeit; fondern auch das We 
. Seripe Brandenb. fen der Pillen ſelbſt wird alfo beffer in feiner Roll: 
kommenheit erhalten. Diele Leute find fo nar eufel, 
daß fie die ‘Pillen fehe ſchwer verfehlucken Einem. 
ori. 7 u Re annenhero beobachte man folgende Art, ihnen 
Pille, Pılulas Caraporia, Pilule, ift ein Heil: | f bepzubringen. Esiffdiefe: Man fäffet den 
mittel oder eine Artzney, fo aus einem sugerichtes | Löffel, in welchem ſich die Pilten nebft demjenigen, 
ten Teige in Geſtalt Kleiner Kügelein gebildet, und 
zuweilen vergoldet oder verfilbert wird. Sie wer: 
den gank eingefchluckt, Damit der bittere Ge⸗ 
ſchmack, den fie —— haben, weniger em⸗ 
funden werde. Sie werden: einge 
Mr von beyder⸗ 


* —* n Mund des 
ley Arc find mancherley Beſchreibungen vorhan⸗ nommen worden ‚ In demfelben Kin und her 2 
den, nach welchen, oder auch von ihrem befondern 

Gebrauche, fie mit befonderen Namen unterfchie: ‚rück. A | 
den werden. Der eckelhafte Geruch und Ge-| dicament nicht fuͤr Kinder, welche man nicht un: 


wir faſt von allen Heihmittelnhaben. Das Alter: | Die Zeit,da man die Pillen gemeiniglich einzuneh⸗ 
thum iſt dannenherobeftändig daraufbedacht ge⸗ men pfleget, iſt die Morgenzeit, wiewohl ſie auch 


tar er sroN 
be worden. Doch uͤſf d armen an nicht oh gr ſſe B ſch erung nunter geſchlu 


mittel in Diejenige Form gebracht, welche wir, we⸗ | fie in Rofinen oder Pflaumen, aus denen Mar su: 
gender Gleichheit, Die ſiemit den Balten haben,Pi- wor die Kerne heraus genommen, oder wickein fie 
lula Pillen nennen. Was alfo fonft fehr wider: in nn ein. Die gefehwindefte Art aber die 

3 . 


\ 


ı97 Pille, * -Pille 188: 


Kent find: fo muß man fih wundern, daß faft nad dem Zeugnifle eines hochb mten Medici 


hzablderien ießo im Ge: |,,morden ers Compofition gank umzuſchmel⸗ 
————— ben, wie fie auch ſol⸗ umdanders einzurichten; je ich denn deſ⸗ 


Und nac Mepnung | „ten balfamifche Pillen 
— ——— fehe viele Ijten (le, fr u arm meet | 


M 

Beton un Crinnerung übe Die iepigr Zeit sur |» Dienfe gecha, mern ——— 
en dem weine, daraus nn extrahiret, und‘ 

ıffen eingegeben habe. Damit 


Ment. Decembr IV. Artic. 9. p. 652-4. fi wichrhug der heutigen Pillenmode zu viel Tort < 


"‚Cacare und die Hofen des Tages etliche mal in „che Sache nicht etwan zum Gelächter werden 
"den" Händen zu haben, jur Graudmode werden „möge, auch nun ein Wort im Ernfte binzu tbun, 
„toill. Gewiß es find die Alten nicht allein Pil⸗ „und für Schadenwarnen: fintemalen ih inmel- 
‚„lennarven gervefen, indem fie ſo mancherley Ar gemci ars yon in malen wahrgenom- 
——— — * —— * — ——— 
wund amen E 

„Pilulz, fine quibus effe nolo, u.a. m.: ſondern es „che unter allerhand befondern Namen icsoin Der 
eben dergleichen Leute, „Welt herumirren, zum Öftern mehr Schaden, 
als daß fie den alten | „als Nugengeftiftet. Vors erſte habe ich ange⸗ 
‚Kram, wiewohl unter —— — mercket, Daß Diejenigen Perſonen, telc 

„ziteln au Es mangelt aniego „hen Pillen zum öftern und faſt täglich gebrau⸗ 
„Art Pillen mehr) als nur noch Urin⸗ oder Pißpils Inchen, wenn es ihnenetwan bißweilen dran man- 
nfpiegel foll auch einmal Pillen ex Zi- „gelt, oder fie deren Gebrauch ein paar Tage un 
r occidentali eine adftrittionem und obftipa- 


„Denn man kan für ein oder zwey Grofchen ger Fentſtehet ohne Zweifel davon, weil durch den oͤf⸗ 
„viele Dofen derjelben befommen. Nichte „tern Gebrauch der larivenden Pillen Die nörhigen 
"wundert mich mehr, als daß die fo genannten Be⸗ Feuchtigkeiten aus Den Eingeweiden allzu ſehr 
cheriſchen Pillen fo herhalten Denn | „abgeführet worden. Zum andern habe ich wahr ⸗ 
;Taftein jeder beftrebet ſich nach ſolchem Recepte, | „genommen, Daß, alles Larirens ohngeachter, für 
Pe : fo hält ers für ein | „che Leute Feinen davon it 
Beiligthum, und als ein fummum Arcanum, fine | „als andere Leute, Die ſolches nicht thun. Denn: 
„quo non,&c. Eben, als wenn. Becher allein der „fie krancken eben fofehr, ja faſt mehr, als andere: 
„Pillengott oder das Oraculum catapotiarum, ge: |„, Leute, und koͤnnen weder etwas harte Speifen, 
‚iwefen wäre, Da doch gewiß Becber in feinem Le |,„moch einen etwas Ealten Trunck fo leichte vertra- 
"en fi wenig um Praxin medicam befümmert, |»gen, Daß fie, weil Die Eingeweide von dem vielen 
„jondern vieimehr um andere weitaugfehende| „Yariven allzu mercklich und zu fehr geſchwa— 
„Dinge. Und ich dencke immer, Becher habe das „chet worden find, nicht fo gleich Magendrücken, 
„Mecept oder die Compoſition feiner Pillen an „Tormina alvi, & dolores abdominis fpafticos da⸗ 
„unterfchiedliehen Orten aus gewi en Abfichten | „von empfinden folten. Drittens, mas noch 
> felbft auf, veriebiedene Ars in die Feder gefaget, | „Ihlimmeräft, wenn foldhe Leute esfrandten und 
"daher denn Die verfchiedene Beichreibungen Der „ein Mevicus findet nad) den Umftänden Der 
„Becherifchen Pillen kommen, ohnerachtet ein je: „Kranckheit für nöthig, etwan ein Womitiv oder 
"der Befiger Der. Beſchreibung meynet, dah die „eine vechte gute‘Purgation, Die nicht fo über die 
„feinige auchenrica zu nennen. Gewiß ich finde) „Materiam pecsanrem hinſchlupfet ‚fondern Morbi 
„eben nichts fonderliches geheimes weder in den „fomirem recht angreift, zu verordnen: fo erfolger, 
"ifoey Beihreibungen Pilularum Univertäliumd „wenn auch ſchon der Arge alle Vorſichtigkeit da 
‚ N En & ben 





— > Pillen Piller( Darmgicht⸗) 
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„und der andern Pillencompofition, infonders len ( Slußs ) fiche Plule Casorrbales ; ins 
„heit weñ ſie von rund erfahrnen Aertzten * Pilule ın Cotorrbis, 

Diß verordnet find ‚fondern nur von dem Mik»| Pillen (Sranckfureers) fiche Sranckfurters 

umterfäbiedlicher bier und Da im Lande | Pillen, im IX Bande,p. 1726. 
„herum fehrsärmenden Pillen , welche von diefem En (Ballen:) fiche ilule Chologoger. 
Pillen (Beburtes) fiche Pilule ad Parsum. 
„werden. Mangevenife dabey; daß, gleichwie] Pillen (Bedächmis) fiehe Piluke od Meio- 
- riom 


„ordentliche und abgemeflene Zeit haben mffe: „, len( Betrösr) fiche Pälule Mefenterice. 
Die Pille vergolden heiffet 5 Sprichworte ei, Ballen (geſegnete) ſiehe Palulæ FR 
nem eine unangenehme Sache auf eine gelinde| Pilten( Befichre,)fiche Pule Zueis. 
Weiſe und mit einer angenehmen Manier bey)  PillenC Gefichtftärchende ) fiche Ziluie Vi- 
Ne let ch Hehe Kieie-Oiii eh ——— — Wikis ik 

illen, ein sin ers |. „Pillen (gefiä ers )fiche Pihule by- 
Laufig ‚in dem Budiffinifchen Kreiße gelegen. | Reric®, F ulleri. —* * 
Wabſto hin Nachr. des EChurfürſtenth. Sachſ.pillen (Gewuͤrs /) ſiehe Pille Aophangi- 


Beyl. Lit. L. i22. je feu Aromaticæ, Meſuue P. A. R. 
—— ſiehe Pilula Abforbentes. - Pillen (Gicht⸗) fiche Prluie Artbritice. 
ein) ſiehe Pilulæ de Succmo, Pillen (Gold⸗) ſiehe Goldpillen, im IX 
Pillen( al ine ) fiche Polula Panebyma- | Bande, p. 133. Ingleichen Pilule Solares ; wie 
= ee Se —— auch — — 
i Aloe e Alot, illen aroffe erbalisın- Pilulz de 
Pillen ( Aloephangins ) fiebe Prlula Aloe- en —* Miu. . Afiche i 
bangen N —— Pillen ( Gummi · fiche Piluie gummofz. 
Pıllen( Alteric«) fiche Pilule Alteranres. Pillen GummiBurtes) fiehe Pius de Gum- ' 
Pillen ( Amber») fiche Pılu!e Diambra. ai Gutta, 
Pillen Aınmoniac-) fiehe Pulule de Ammio-| Pillen barnteribende) fiche Pllule Diurcticæ 
niaco. —2 Hartz⸗) ſiehe Pilule de Refinis. 
Pillen (Arabiſchey fiche Pilule Arabic. ıllen Haupt · ) fiche Pilute Copbatice ; ingleie 
Pillen (ausführende ) fiche Pilule Evocuon- chen — Hule Moöpbangine; wie auch PilulaCapitaies, 
Ben * Pillen ( Hermodattel⸗) ſiehe PuM de Hermo- 
Pillen Cbalfamifche ) fiche Pille balja. | auyis. | Ä 
PR 70 Rn Kia, "Prien ( bergflärcfende ) fiche Pille Cor- 
Pillen ( balfamifche Zeil-Jfiche Pille balfao-| distes. { 
13 Kin a CAundszungen,) fiche Pike de Cyno- 
©. 


mico- conföhdantes. 
Pillen ( — in ni re | 
Pillen( Bibergeil.) fie = de Gafsoreo. illen bypochonovrifche Pilule Hypo- 
illen (Bley⸗) ſiehe Piulæ Sarurnine, Mt 4:2 on, ee 
Bitten Cbiurreinigende) fiche Pla Son- yyie auch Plate in Male Hypechondriaco, 
guinempurifcanes  — | Pillen ( Jeſus⸗) nennen einige die Püluie Peji- 
‚Pillen (Btechr) fiehe Brechpillen, im IV | enriates compofee Schrederi, davon zu fehen 
Bande, p. 1194. Ingleichen Pille emerice. Peſtpillen, im XXVU Bande. 
n (Brufts) fiche Beufipillen, im IV] PittelTinmanuelss) fiche Piluie Immtanuelis, 
Bande, p. 1676. Ingleichen Prluke bechica. Pillen ( Jraliänifche ) fiche erana Tigdia, im 
Pitlen (Cologvintens) fiche Coloqiunsen, | Xı Bande, p.554. * 
ER ” E . fi 
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— — — 
Pulen ( Racherier) fiche Piluse cachedica Te 
. Pilten( Bayſer⸗) fiche Pilule Imperiales. BAR PURE Haupt⸗) ſiehe a 
illen Kalck⸗) fiche Pilulæ de Calse Er Pillen( purgirende Scharbochss) ſiche 


pn { * vH mr bilulæ de — lule purgantes Scorbuticæ. 

illen AN eites) fiehe Pilule Caflitatis. ilten - i * 
Pillen( Bochlen ·) fiche Pilule Cochie. ae ——— Schleim.) fiche Pils 
Pillen (königliche Magen) ſiehe Pälule Sto- Pillen (Rhabarbers) ſiehe Pilulæ de Rhabar- 


machicæ Regiæ. 


Pillen Rokics) fiebe Pilrle@uli...,.. +. len [R Smilie fieheritude d * 
illen koſtbate) ſiehe Pilula pretioſæ. — quchehederae⸗ — 
— ren (Krampfe) ſiehe Pilnie Autifpafno- Bloch en) fiche-Pilule Rofata. 
Yi FR en u Pilule fomnifere. 
Pillen ( Rxeide: ) fiche Pille de Creta, Pillen ( — — Sf Pen —* 


Pillen ( Ladanum⸗) ſiehe Prlule Cophalict ex 4 , Br. 
—— Pilulæ de Be: sh (Bange | —9 ſiehe Pilulæ pro N u- 
Pillen ( Laſurſiein⸗) fiehe Pilule de Lapide Pillen ( Safts) ſiehe Pilxle de Snecis. 


Dazuli..- 0" 6° 5 ille 
iiene Karits) ſiehe Piluleiaxamer.. —— —— 
* len: laricende Kiebers) fiche Pille febri- | Pe (SandaracksJfiche Pilule deSandaraca. 
Kir 34% . . „Pillen jatarnini i i 
Pillen ( Leber) ehe Piluls Hıparıca * — I Nr zer 


P Pa Cerchenſchwanmm· ſiehe Pilule de } Pülen( Schlafſucht /) fiche Pilula ad Letbar- 
. Um. 
Bene, an fiche P ee r Pillen (Schlag) fiche Pilulæ apoplelfica. 
Ba ah, —— —— * ————— Pilula Pi- 
(Charaſii) ingleichen Mereurialpillen zum Pi ((chmergftillende) fiehe PiluleAned 
2. : næ. 
ae ER Bean 30% "IR —— 
RE i ER 5 ” . 0 aan ar — 
Pie a ⏑2O2 
4 —* 4 or eræ. 
— sel 
pillen (Wirzobalans) ſiehe bilule de quinque|  Hil a 9 
— Myrobalanorum , N icolai Alexandrini Pie Ser) ken ha, j 
——— * en ( Smatagd⸗) ſiehe Pilulæ Smaragainæ, 
⏑ 
peb ee 3 ’ eßglas/) fiche Pilulæ Antimoniales. 
(miederfehlagende ) ſiehe Pilulæ preci- — — % on Pilnle Roboranser, m 
——— en ( Stahl/) ſiehe Pilule chalybeatæ. 
3—— 
—— ——— en ende ) ſiehe Pilulæ feride. 
— ie de) Stahlens, ſiche Pilule a-|  pilten( ftopfende ſiehe Prlule fliprica. 
Al ö * Tilema fiehe®) Pillen (Storars)fiche Pilalæ de Styrace. 
| ye pil aeg & e ee erg Pillen  füffe ) fiehe Piln!e dulces. 
r eman an P. 567. Pillen (tavrarifche ) ſiehe Pilule Tartares iu⸗ 
Pillen (Opopanar- ) fiehe Pilule de Opopa- \ gleichen Pilule de Tartaro. 

Me Dunköindie den Wefiäe: ——— rn 
— rem des Mpnfichts, im Pillen Zerpenin, fiehe Pilule Terebinsbine, 
ET He Pefipiten, imxxvil| Pillen En ieh Bde 
Bande,p. 875: Ingleichen Palule Antipeffetentia- Dillen ( Watferfüchte» ) ſiehe Pilule Hydro 


es; wie auch Pilulæ Peftilentiales, pice 
"Pillen (podagrifthe ) fiche Piluke amipoda-| Pillen ( weifle Rhabarber ) fiche Pimie 
Mechonacannæ. 


gricæ. 
pillen (Polychteſt⸗) fiehe Piluze Po ıchrefie, | Pillen( Weyrauch⸗) ſiehe Pilulæ de Olibano. 
Pillen (wobhltüchen de)fiche PiluleOdorifera. 


pillen ( ptäfervirende) in der fallenden 
Suche ſiehe Pilule in epileptieis infultibus ad Pre- Dıllen ( Wolfomilch⸗) fiche Pilul@ de Efulu. 
Pillen ( Wurm⸗) fiehe Pilule Antbelmintice. 


fersationem. 
pillen (‚pröfervirende Schlag.) fiche Pilule Ditfen(sebrende ) fiche Pilula conera Obefita- 
rem 


prafervantes apopleilice. { 
pillen( Purgits) fiche Pilule purgamtes. fen von acht Stück tg 
Pülen Cpurgirende Augen⸗) ſiehe Pilule O- PR 6% ch en ſiehe Pilulæ de ocle 
cnlares purgantes. Pillenfür alte Leute, ſiehe Pilula Senecluti. 
| -Pils 
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un e albo.:, 

—— Blutſpeyen, ſiehe Pilulæ ad zut Wind ſucht / ſiehe NRilulæ ad Tym- 
Ki anıtıdem, er te 5 
Pillen wider die fallende Suche, ſiehe Pr} Pillen zum Bahnweh,fiche Pilule Odonraj- 
’ 3 ingleichen Prlu/a in epi-) give. 

Vepticis infaltıbus ; voie Pihla pei-| Pilleneo, ein Berganf der an den Aſiatiſchen 

ca, Kuͤſten gelegenen Juſel Scio, worauf ein Euftbas 
Pillen zu den gelaͤhmten Gliedern, ſiehe ver Marmor gebrochen wird 


Pilula Poralysica. . 1 ‚ Pilularii nennen Die Natur⸗ 
ülen wider Die Gelbeſucht, fiche Pille | fündiger.diejenigen Rofsoder Mipkäfer, svelcye 
ert ’ 
illen-zue Hodengeſchwulſt, fiche Pilule 
0 —— —— —— in * 
Pillen zum en, Pilule ufen,.\  ‚Pilleneent, ſiehe Pillenrent. 
Pillen zur ondeifchen Mlelanche: | Pillenreut, oder Pillenrent, ein altes Non⸗ 
ley, ſiehe Prlula ud Melanchoham hypochondrı- | nen«Ktofter im, Nerdgau, St, Auquſtiner⸗Or⸗ 
acam, | dens, deſſen Brobitin, Diemut, nebft dem ganz 
Pillen zur Jungfernfucht, fiehe Pilule ad] pen Tonbent derer Darinnen befindlichen Klofters 
Chloryın, Frauen, im Jahte 1392 fich mit dem Rate zu 
Pillen zue kraͤgigten Schaam, fiche Pühuke | Mirnberg dahin verglichen, daß fie in Deffen ber 


ad Pudenda Scabigfo. tändigenn-Schuse und Pflege fielen twoken, das . 
Pillen zu langwierigen Kranckheiten, |deshalber abefaßte Vergleichs, Injkeument HE 
ſiehe Pılula ad Morbos cbronicos. in. Falckenſteins Codice Diplom. Antiquit, 
Pillen zum Magendruͤcken, fiche Pihule | Nordgav. p. 227. zu befinden. Einige zählen 
‚Romacbıca in dolore gravasivo. dieſes ‘Pillenceut mit unter-Die Yermter, in welche 
Pillen zue Melancholey, fiche Pilule ad| das Nürnbergifpe Gebiethe abgetheiler it; als 
Meianchobam. lein irrig. 


illen, die Monat zeit edern, fiehe) Pillee Zohann) ein Frantzoſe aus der an⸗ 
Pie Menjes ——— — Pitulie\ dern Kälffte des 17 Fahrbunderts, war Eanonis 
Adenftrua 'prövocantes. cus zu Gerberoy, und fehrieb 


— —— ſiehe Pr | 1. ag —— —— 
Iula Hyjterice. BE . ' fieches neuvieme, 
ten, die Mutterkaͤlbet auszutreiben,| | Rouen 1679 in 4. | 
ee — * Molam eapellentes. 2. Teaitẽ dev Vidamæee, welcher dem vorigen 
"Pillen zum Naſenbluten, fiebe Pilule od| „ „mit angebrudt if 
Hamerrbagiein Nöriusm. — ve Köumifhen Kirchen Cardi 
Pillen wider die tothe Ruht, fiche Pulse Ye Ad — eisen 
— Saamenfluffe, fiehe Pilule ad \M Jahte 1380 dem an: Debrinst die Eins 
Gonorrbeam; noleichen Pi Terebinsbina ad' Dee BEI MSGT. We I . — 
Gonorrbeam virulentom , Zwelteri, pille vergolden (die) ſiehe ilie, j 
Pillen zur Strangueie, ſiehe Pilulz od —— ein Thierleinz Siehe Bauch, im FH 
Ssranguriom, ande, p. 1846. 
"Pillen zur Taubeit, fehe Pille ad Sur-\ “ Pillicpoosf, ð · ſcuecct ſihe Pillingdoeff 
ditarem. PILLIER DE L’AUBERGE, wird auf der Zu 


illen zur überflüßigen Monatzeit, fiehe | ſel Malta ein jeder Worftcher derer d bi 
Pılula ad Menfes immodıcos ; ingleichen Pilula ——* 7 Pouaſte genenmer, wien An 
in Menfibus nimüs. berges, oder die Herbergen derer fo genannten 
Pillen wider die Denusfeuche, fiehe Pilule |, Zungen, worin nemlich die Maltefer, Sitten 
AÄntıvenerea. ® eingetbeilet find, nennet, und wofelbft Ale 
Pillen zue Veehärtung der Keber, fiche | de fpeifen ko mögen Nitter, oder 
Pilule ad Hepasis Scirrbum de Brüder (Freres fervans) ke, fo ange 
Pillen zur —— harten Ge⸗ Geluͤbde gethan, oder Neulinge der? ngen fepn, 
fehroulft Der Mi, ehe Pılula. ad Lienis Indw- woſelbſt fi) aber die Eommandeurs, weiche man 
risiem & Seirrbum. . | vor reich genung hält, um von Denen Einfünfften 
’ Pillen wider die Verflopffung, fiche Adi-| ihrer Commanderien leben zu koͤnnen, tvenig fehen 
ferere Mai , im XXl Bande, p-461.ınfonderheit | lafjen. Ein jeder fokher Vorſteher nım hatallda 
p464 , .,. | fein befonderes Zimmer, und friegeraus dem Schar 
Pillen zum viertägigen Sieber, ſiche Pilala ge des Ordens eine Summe entiweder an Gelde, 
ad Quartanam. Ä an Korn, oder an Del, zum Unterhaft der Geifto 
Pillen aus dem Vitriolfalge, fiche Päluke iichen einer ‚Derberge. Bor fich häft er foeme 
ex Sale Virioli, ; reichliche Tafel, daß Die Neben» Diſche noch da⸗ 
Pillen zu den Wechſelfiebern, ſiehe Pille | von genuſſen kͤnnen. Aber bey dem allen würs 
ad Febres Intermittentes. den Die Geiſtlichen offt fehr fhmake Biffen beifen 
Vaiverf. Lexici XKVIIL Tpeil, R digſn 


196; pillingdorf eirozun orrcri 
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müffen; wenn der. Pillier‘ de P Auberge‘ nicht don | Esbefteher dieſe Pillory in Engelland aus einem. 
—— eigenen zu denk, —* er aus —— Heinen Eſhaufaut, darauf ein Balcken mit © 
t, zufegete, Aber weil der, ſo die He ern ftcher, toorintien 3 Löcher find, Durch wel⸗ 
Ki ft, u * N AN offenen Stele in feiner !d ‚ der Delinquent den Kopff und Die beyden Ars ⸗ 
der von feinem Vers | me ftecken, rs “in ſolcher laͤcherli⸗ 
ar Eu "= en elde feiner Freunde diefe | chen Poſitur bleiben muß, da er a von des 
Unföften mit Ehvenzwertragen. Wenn nun eis) nen heeumftehenden Zungen mit Kothe (denn 
ne. Derberge, entweder Durch Den Tod, oder durch | Steine zu a ift —— geworffen wird. 
weite frdemg des Vorftehers, Paris heiffet Pilioty ein NMarrenhäuskein, 
fe-teite‘ der-ältefte Ritter der Zunge in feine Steh, ee von einem Pfabi 
er fin aleich ein Commandeur, oder nur ein fchlechs | ad es umgedreht werden fan, an. 
tee Ritter Genung, daß er nur der-ältefte Rit⸗ einem en mit einem Bret, in Far ka, . 
tersfeinee Zunge und dem Stage nichts ſchutdig | tenes Loch der Mifferhäter mi | 
fen; daß er ferner, im Faller —* vom —— —— und⸗ mit dem Si umorde . 









Ha ee jehn in a | Pillow, fehe Pill. mit 
Kofler veniet, und endli, daß er; Fr Be 7 n men, te eine * im — 
Sun can habe m, — seen 
fine de Bag Aue rd * in.n Pin, —— in Maiffen 
‚open reichlich —— Ge⸗ au.« * —— Schloß 
een 19 Bauen, auch daft 
Be ST MER WELL —2 ten und darinne einen 
ober Pillichdo cin altes Ade 
fies —D don veden Diett —8 fe heben Mathe 
Bea jener als Marfhall, urn —9— io, in — — 
— — A erg 
"mitten im —— ——— — 


i atthing Kari — Gebuͤrge, iſt aber heut zu Tar 
a im — und — ordina⸗ J eine ai. Sabre, ſonderu nurein-offener Dit. 


Pilo,eine Perfiche Reiß-Speit ‚Siehe pilad 
TR en ‚Det andern Hälffte des e, fie 


at eine —— des m⸗Pilochaneen, ein 9* —5 (des Wort und 
—— Waſſers es ten — will, nad) Kerons in A oil 


‚gr 
‚Altenburg 1667 ih 8. Ordinem | anders fügen, als Di lufi 
Sm: tum ehppolepdt£beurand: ficrhubn| ebene — rer 
” u au knninuncgtgeh ne ieh. iſt ein er Deut re Bm deſſen 
in ⸗ · Struve Bi bi hi. —— Ger-| joy, als — —* schloß — 


"Pilnig, ſiehe Pilnit. ſolches mu ft el in Colle&. Erymil. 
Pillonniere (Frang de fa) ein Frankofec 3* P, IL, p.i * der alſo davon nachzuſehen iſt. 
dem ng, Rahrhund erte/ hatte fich in Die Geſelſchafft ¶ Pilolo, eine von den Moluckiſchen Inſeln Auf 
begeben, vol aber ſolche, und nahm Die weicher es biel milde Tauben „giebet, welche die’ 
Ra cligion an, en —— —* auf denen Nägel’ Bäumen übrig gelaffene alt 
and, un —* 
öly ‚ma Uni 8 — Alan welche — aber in etwas pur⸗ 





einer Me des. Safe zu Banger. ne \ ” 
9 1717 in 8; überfeßte auch ein und anders PILON, ſiehe —* 
von des odgedachten. Bilcboffs u Bangor und| ,„Piloniere (de la) Befestit eine Frangöfifche 
des. Ritters Steele Schriften ins Frantzoͤſiſche, Verf der Schrifft Platonis de Republi- 
IN die Buͤcher von der —6 Plas es. Bel. die EL. Zeit. von gelebrten Sachen, 
), ‚Angleife Tom: Usund Toms HI.-Xul.) 1726 P. 461. ..... 

Pillseg, ‚Pilsey, dat. Nimelle‘oneellare,| PILORIS, fiche Bıfamrareen, im III Sande, 
Cippi infames, iſt in Ftanckreich und Engelland| P- 193% | 
eine Art vom Pranger, womit diejenigen, fo ein| | PILORUM DEFLUYIUM, * Aus fallen 
Falfum begangen haben, beftrafft werden, z. €; der Haare, davon fiche Alıpecia, im I Bande, 
Memerdie⸗ Pas quillanten und falſche Zeugen wlp. 1319, 


Pilory/ 


i 


197 pilory 
Piloty, ſiehe Pillory. 


pilpai 0,298 
cier von der Equipage, welcher den Laͤuff des Schif⸗ 


PILOOSA ARIA, fiche Mehl⸗Beer⸗Strauch, | fes richter, und daffelberegieret. Der andere und 


im XX ‘Bande, p- 267. 


dritte Steuermann ftehet Dem erften in feinen 


- PILOSA PETRA, Stadt, fiehe Pietra Pelofa. | Berrichtungen bey; Jedoch find nuraufden grös 


PILOSA SCisSA, fiehe Pierre ſciſe. 


ften Kriegs- Schiffen 3 Gteuermänner, oder wen 


PILOSELLA ET AURICULA MURIS, 0f- | man eine weite Reife vorhat. Auf den andern 


Pe. ſiehe Maͤusohr, im XIX Bande, p- 202. 


Schiffen find ı oder 2 Steuermänner nach Bes 


PILOSELLA GNAPHALI GENUS, fiehe | fhaffenheit des Schiffes und der vorhabenden 


Hifpidule, im XIII Bande, p. 276. 


Reife, und beobachten fie nebft dem Schiffer die Se⸗ 


PILOSELL,A MAJOR, Do«d. fiche Wläuss | gel ſammt dero Stellung und die Wachen. Gleiche 


obr, im XIX Bande, p.2o2. . 

PILOSELLA MAJOR GALLORUM Pon- 
sani Thal, fiche Mläusohr, im XIX Bande, p. 
208. * 


| mie nun das Schiff-⸗Volck in 3 Wachten oder 


Compagnien eingetheilet ift: Alfo hat ein jeder 
von dieſen Schiff ⸗Bedienten eine Wacht, und 
berathichlagen fie über die See⸗Chatten, um den 


PILOSELLA MAJORI FLORE , SIVE VUL- | Cours recht zu haften. Der Steuermann muf 


GARIS REPENS, 7 3, fiche Mläusobr, in 
XIX Bande, p. 202, 

PILOSELLA MAJOR QUIBUSDAM, ALIIS 
PUL.MONARIA FLORE LUTEO, 3. 2. fiehe 
Maͤusohr, im XIX Bande, p. 202. 

” -PILOSELLA , Matrb. Lob. Tab. ſiehe Maͤus⸗ 
oht, im KIX Bande, p. 202. 

PILOSELLA MEDIA, Tbol. ſiehe Maͤusohr, 
im XIX Bande, p. 202. BEN: 

PILOSELLA MINOR, Fuchf. Dod. Chabr. ſie- 
be Hifpidula ‚im XII Bande, p. 276. 

PILOSELLA MINOR QU IBUSDAM, ALIS 
GNAPHALII GENUS, #2. fiehe Hufpidula, 
im XIII Bande, p. 276. 

PILOSELLA MINOR VULGARIS REPENS, 
Park. ſiehe Maͤusohr, im XIX Bande, p. 202. 


ftets am Steuer-Kuder fepn, und dem Capitain 
von Zeit zu Zeit Nachricht aeben, in welcher Ge⸗ 
gend, nemlich feiner Mepnung nach, ſich das Schiff ' 
zur felben Zeit befindet, daher er in den Seas 
Charten, in der Altronomie, und d. m. wohl ers 
fahren feyn muß. Siehe auch Pelor. 

St. Pilotus, fiche St. Dedicus, den 9 April, 
im VI Bande, 5 386. R 

Pilpai, oder Bidpat, ein uralter ndianifcher 
Bramin, oder Gomneſophiſt, fo ſich durch feine 
Weißheit in gantz Drient einen unfterblichen Na⸗ 
men erworben. Er ſoll Befehlshaber eines Theils 
von Indoſtan, oder der Laͤnder, ſo zwiſchen den 
Fluͤſſen Indus und Ganges gelegen, geweſen ſeyn, 
wie auch Rath bey einem maͤchtigen Indianiſchen 
Könige, Namens Dabſchelim, welchem er die. 


PILOSELLA MONTANA HISPIDA, ©. 3.| Grundfäge der moralifchen Weißheit und Regie⸗ 


ſiehe Hiſpidula, im XIII Bande, p. 276. 
PILOSELILA REPENS HIRSUTA, C. B. Pir. 
Tournef. ſiehe Maͤusohr, im XIX Bande, p- 


202. | 
PILOSELLE, fiehe Maͤusoht, im XIX Bans 
de, p- 202. . 
Pulofelie (kriechende) ſiehe Maͤusohr, im 
XIX ‘Bande, p. 202. | 
PILOSIOT ZE, wurden genennet von den Ori⸗ 
geniften ale Kechtgläubigen, weil fie —— 
es würden am jüngften Tage ale Menſchen aufs 
erſtehen, nicht allein in ihren Leibern, fondern auch 
. die Haare haben, welche fie hier gehabt. 
PILOSISSIMO FOLIO HIERACIUM MU. 
RORUM, C. B. ſiehe Maͤusohr, im XIX Ban, 
de, p. 202. 
PILOSUS COMES, fiehe Hirfürus,, im XIII 


Bande, p. 259. | j 
PILOSUS MONS, fiehe Monte Pelofo, im 
XXI Bande, p- 1309. j 


rungs⸗Kunſt nach Morgentändifcher Art durch 
Fabeln und Gefpräche der Thiere gelehret; dar⸗ 
aus denn das fo berühmte Werck, die Kabeln 
Pilpay, und Kelile Wadimne genannt, entfpruns 
gen, darinn unter durchgehende an einander dans 
genden Fabeln- allerhand moralifhe Tugenden, 
infonderdeit, welche einem weiſen Regenten wohl 
anftandig find, auf eine angenehme Weiſe vorges 
ftellet werden. Das Buch fol ſchon vor mehr 
als 2000 Fahren in der Indianiſchen Sprache 
von ihm befchrieben worden fepn, und wird dars 
inn erzahlet, wie ein mächtiger, reicher und ges 
rechter Ind aniſcher König, Namens Dabſche⸗ 
lim, welches einen groffen Rönigg bedeutet, in 
einem Traum fey ermahnet worden, fich nach 
Drient, wofelbft er einen unvergleichlichen Schaß 
finden würde, zu begeben; als diefes aefchehen, 
ſey der König zu der Höleeines hohen Berges ges 
kommen, allıwo ihm ein Einfiedler einen Schag 
angebothen; «8 habe ſich auch in diefer Hole nes 


Pilot, Loot, Lormann, Pilore, Lat. Navar- | ben einem geoffen Reichthum eine guͤldne Kifte, 
cbus, Nauclerus , ift eigentlich derjenige, fo eines | und Darinn ein überfchriebenes Tüchlein gefunden 4 


Hafens gute Kundfchafft hat, und die einsund 
ausgehende Schiffe geleitet, damit fie ficher Durch 
'Zommen. Dergleihen find in allen Seehaͤfen 
beftellet, und koinmen den annahenden Schiffen 
auf eine gewifle Weite entgegen, bis dahin fie auch 
die abfahrenden wieder begleiten. In einer weis 
tern Bedeutung wird es von einem jeden erfahrs 
nen Steuermann gefagt. Siehe Pilote. ‚ 

PILOTAGE, fiehe Pfal.Werck, im XXVII 
Bande, p- 1234. 

pilote, Stiermann, Stuurmann, Steu- 
ermann, Lat. Nauclerus, iſt ein Schiff: Offis 

Voiverf. Lexici XXVI. Theil, 


als ſolches Dabfchelim ſich auslegen laffen, ha⸗ 
be er verſtanden, daß König Aufchanck ihm dien 
fen Schag überlaffen, und dieſe Schrift 14 Re⸗ 
guln einer weiſen und glücklichen Regierung in ſich 
halte. Um ſolche Megufn beffer zu verftchen und 
ins Werck zu fegen, habediefer König fich zudem 
meifen Bidpai (welches einen freundlichen Arge 
bedeutet) oder, wie ihn andere genennet, Pilpaivers - 
füget, welcher ihm denn ſolche der Ordnung. nah 
durch allerhand Gefchichte und Fabeln artig aus 
gelegt. Auffer heiliger Schrift it wenig Buͤ⸗ 
chern fo viel Ehre erwiefen worden, als dieſem; 

Ne immafe 


199 pilfach 
- immaffen es aus greſſer Hochachtung bald in al 
fe befannte Sprachen und zwar auf unterſchied⸗ 
lie Reife überfegt worden ift. Ehofroes Nu⸗ 
(hievan, König in Perfien zu den Zeiten Kayr 
ſers Juſtiniani, fandte einen eignen Mann, Per: 

foes genannt, in Indien, um folches. ſich auf.alle 
mögliche Weiſe anzufchaffen : welcher auc fül | 
ches in die Pehlaviſche oder alte Perfiiche Spra 
che überfegt: dann ward es in Die Gyrifche, fer, 
ner in die Arabifhe, und war jzu unterfbiedli, 
chen mahlen, wiederum in die neue Perſiſche; her⸗ 
nach aus dem Arabiſchen in die Tuͤrckiſche, und 
im Zabr, 1200 durch Simeon Serhum in Die 
Gricch ſche Sprache überfegt. Einer Hebraͤiſchen 
UÜberſetzung geſchieht auch Meldung. Hierauf 
erfolgten die theils aus dem Griechifchen, theils 
de nin unfere bekannte Sprachen verfertigte 

| — nemlid) &uerniiche, Spaniſche, 

Ktafiäniiche, Frantzoͤſiſche und Deutſche, davon 
die Iehtere der Hersog von Wuͤrtemberg Ebet · 
hard fol gemacht haben. Aber alle diefe Liber, 
—** welche bisher in Druck heraus gekom⸗ 
men, gehen nicht nur weit von dem Original ab, 
fondern find auch fehr gejtümmelt; immaſſen in 
den alten Drientalifchen Uberfegungen wohl ein 
vierdeer Theil mehr vorkommt, als in allen die, 
fen ſich findet Daher fchon offtmahls einige Ges 
lehrte angetrieben worden, diß Werck in einer 
Orientaliſchen Überfegung vollkommen heraus zu 
geben ; wie ſich denn findet, dab Jac. Bolius, 
' "welcher Daffelbe in Per ſiſcher und Tuͤrckiſcher Spra- 
che befeflen; dis letztere mat Anmerckungen ver ſe⸗ 
hen, und Th. Hyde auch eine Herausgabe in 
SDrientaliſcher Sprache vecheiffen, anderer zu ger 
ſchweigen; doch ift bisher nichts davon jum Vor⸗ 
ſchein kommen. Ubrigens kommt dieſes Buch uns 
ter vielen und ungleichen Namen vor, wiewohl 
auch die Ordnung und Einrichtüng nicht bey alr 
len einerlen ift. Die gemeinfte ‘Benennung ift 
Ralils Wadimno, welches. der ame einiger 
Morgenländifehen, den, Fuͤchſen nicht ungleichen 
Thieren ift, welche Durchgehends in demfilben rer 
dend.eingeführet werden, Der Griechifche Uber⸗ 
feger, welcher vielleicht Diefes nicht wuſte, hat es 
überfebet, Tepaniras nad igenreirns, Bald wird 
es das Teltament Königs Aufibanck, bald Gia⸗ 
vidan Khird, d.i. die Weißheit aller Zei- 
ten; bald Anwar Sobhaili. d. i. Licht des 
So weil. Cbioffan Ebn Sohail ſolches 
ing Arabifche gebracht; bald Zumajon Name 
d. i. Koͤnigl. Werck, und noch auf andre Weiſe 
bey den Morgenlaͤndern betitult: zu geſchweigen 
die ungleichen Namen, welche es in unſern ge⸗ 
meinen Sprachen und Ausgaben fuͤhret. Ex ipſo 
libr. Sabricii bibl. Gr. t. 6, Catal. bibljorh. ]. 
Golii. Hyde de ludis Orient. Herbelot bibl, | 
Orient, 

ilfach, fiebe Senfft von Pilfach. 
Biken, Plina, Lat. Pilfena, Pilfenum, Pilf. 

no, Pelfhina, eine ſchoͤne und berühmte Künigli, 
che Stadt in Böhmen, 10 Meilen von Prag, ges 
gen Ober⸗Pfaltz zu, an dem Fluß Mich, welcher 
ohnweit Davon einen andern Eleinen Fluß, YBatto, 
zu. ſich nimmt, wodurch die Stadt faſt zu einer 
Halb⸗Inſel gemacht wird. Sie iſt mit einem 
al, tiefen Graben und Thürnen ſtarck befer | 


Pilten 


ſtiget, und liegt auf einem felfigeen Grunde, den 
man nicht untergraben Fan; Daher einige Erfahr⸗ 
tie davor halten, Daß fie zu einer faſt unuͤberwind⸗ 
lichen Veſtung könnte gemacht werden. Sie hat 
einen groffen Marckt⸗Platz und viele feine Kirchen, 
in deren einer, ju St. Barthelomäi genannt, bey 
drepig Altäre find. Den den Hußiten ward 
fie 1434 vergeblich belagert, 1618 aber von dem 
Grafen von Mansfeld mit Sturm, und 1621 
durch heimliches Verſtaͤndniß von Tilli einges 
nommen. Don diefer Stadt führt der umliegens 
de Kreis den Namen des PilsnersRreifes (Cır- 
culüs Pılfnenfis, Cireulus Pilfenfs) welcher von 
eben durch den Sauger und Rakonitzer, jur rech⸗ 
ten durdy den Podbrder und Pracenfer Kreis 
umgeben wird, und unten zur finden an die Dbers 
Pıalg und Bayern ſtoͤßt. Et iſt nach dem Koͤnig⸗ 
graͤtzer der groͤſte, doch beſitzt darinn der Adel das 
weiſte. Seine beſten Einfünffte find von Sil⸗ 
ber ⸗ Bergwercken und Schafen. Zeiler. topogr- 
Bohem. p. 5ı. Balbin Mitcell, dec. ı. 1. 3- c, 
+ &1.P.26, Vogten iegtl. Böhm. p- 114. 

Pilfen (Alt) ſiehe Pilfensto. 

PILSENA, Stadt, fiehe Pilfen. . 
. Pilfenig, Pilfnig, Uslava, ein Pleiner Fluß 
im Pılsner-Kreis im Königreich Böhmen. - 

PILSENSIS CIRCULUS, ſiehe Pilfen. 


Pilfensto, Al-Pilfen, ein Marckiflecken im 
Pilsner-Kreis in Böhmen, war fonften eine groffe. . 
Stadt, ſo aber nachgehends eingegangen, 

PILSENUM, Stadt, fiche Pilfen. 

-PiLSNA, Stadt, fiehe Pilſen. 


. Pine, Pilfno, eine Stadt in Ober⸗Pohlen, 
im der Wohwodſchafft Sendomir, iftdie Haupts 
ftade in einer kleinen Landichafft, und liegt nahe 
bey der Weichſel. Es ift ein ſchoͤne Kirche dars 
* welche eine in gantz Pohlen berühmte Or⸗ 
gel hat. 
Pilsnenfis (Martin) ein in vielen Wiſſen⸗ 
ſchafften wohl beichlagener Doctor der Theologie 
der Roͤmiſchen Kirche, war Probſt zu Breflau, Pros 
feſſor der Theologie, Canonicus und Rector derAcas 
demie zu Cracau, ſtarb daſelbſt 1591 den 23 Aus 
gut, im 63 Jahre, und. hinterließ verfcbiedene 
Schrifften. Staravol ſcii Scriptorum Polonix 

nturie: 

PILSNENSIS CIRCULUS, ſiehe Pilſen. 
Pilsner-Kreis, ſiehe Pilfen. 
Pilfnig: cin Fluß, ſiehe Pilfenig, 
_ Pilfns, Stadt, fiche Pilfna. 
bi ſtain, Gefchlecht, ſiehe Pilſtein. 

Pilftein, Pilſtain, Bilſtein, ein altes Graͤf⸗ 
liches Geſchlecht, von welchem Chuntad oder 
Conrad, und Adelbert, Grafen. von Pilſtein, 
in den Sjahren 1142, 1188 und 1189, in ude- 
wigs Religu. MSc. T.IV. p. 32,204. und T. X. 
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4 


/f-\ p. 159. verfommen. Siehe auch Mlatchelbects 


Hifter. Friling. 
Pilsting,ein Marcktflecken in Unter» Bayern, 
ins Rent: Amt Landshut geböria. 
&t.Pilt, Stadt, ſiehe St. Pelten, imxXvu 
Bande, p. 213- 
Pilten, eine Proving in Liefland, welche dem 
Hertzog von Eurland zugehoͤret. Sie bat ihren 
Nawmen 


201 


St. Pilten 


Namen von dem nahe bey dem Fluffe IWindauf P:lg, ſiehe Bi 


gelegenen Drte Pilten oder 
allıvo Woldemar, König in Dannemarck 12 19 
ein Schloß erbaucte, welches dein Bichoffe, den 
er bieher fegen wolte, zum = dienen folte. Ci 
nige Fahre bernach begaben fich, nebſt gang Lief⸗ 
land, der. Biſchoff von Eurland und die andern 
Biſchoͤffe dieſer Proving unter das Deutfche 
Reich, und blieben deſſelben Glieder bis 15 59,da 
der ſetzte Biſchoff von Pilten, aus ‚Furcht vor 
den Nuffen, fein Bıkchum und das zu Oeſel Fried⸗ 
richen I, & 
Dieſer gab es feinem Bruder Magnus, Der 
* von Holſtein, zu feinem Antheil, welcher. der 
utheriſchen Religion beppflichtere, und gedachte 
Stiffter feeularifirte. Als hierauf Gotthard, 
der legte Großmeiſter des Deutſchen Ordens in 
Liefland, fich der Kron Poblen unterwarf, wurde 
dabey bedungen, daß der König Siegmund Aus 
guſt die Landſchafft Pilten mit dein Hergogehum 
urland vereinigen ſolte; allein die Einmohner 
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‚im II Bande, p. 1852. u ff. 


iltern, Pyieyu,) . Pilgswig,Pilzopig, Pat. Prfzovicium, eine 


kleine Stadt in Oder⸗Schleſten im Fürftenchum 
Raribor, an den Pohlnifchen Grängen. 
“ Piluca, Fluß, fiebe Pilaca. 
'PILULA, fiehe Pille. ° 
PILVLÆ ABSORBENTES, Difp. Brand. 
Rec. Matris Perlarum preparate, 3j, 
Ektradi Rad, Vincetoxi, 3ij. 
Miſchet e8 unter einander und formiret Pillen 


daraus. 
nige in Daͤnnemarck, verkaufte. | 


PILULA& DE AGARICO, Cbaras. 
Rec, Agaric, albiff. 

Turbich. el. 
Specier. Hier picr. fimpl, ana 3. 

‘ Trochifc, Alhandal, 
Sarcocoll@, ana ʒij. 

Rad, Ireos, 
Folior. prafhi albi, 
Myrrh. elect. ana 3j. 
Sapæ, qu. f. 


wolten ſich, nach des Magnus 1583 erfülgtem) Macher Pilendaraus, Man hat überhaupt von 
Tode, weder der Kron Bohlen nachdem Hertzog⸗ dem Lerchenſchwamme zu mercken, daß, wenn er 
thum von Curland unterwerffen, ſondern erkann⸗ | in Pillenmaſſen vorkoͤmmt, allezeit deffelben Küs 


ten den Koͤnig von Daͤnnemarck vor ihren Her⸗ 
ven. Indem nun der König don Pohlen daeje⸗ 
nige, fo man ihm nicht gutwillig einräumen wol 
te, mit Gervalt unter fich zu bringen fuchte, ruͤſtete 
ſich der König von Dännemarck gleichfalls fein 
Recht zu behaupten, Anzmwifchen vermittelte Ge- 
orge $riedeich, Maragraf von Brandenburg 
und KHergog von Preuffen, einen Vergleich, Fraft 
deſſen die Landfchaffr Piſten den Pohlen überge 
ben murde, iedoch mit der Bedingung, daß der 
König von Pohlen dem von Dännemarcf 30000 
Thaler entrichten folte. Diefes Geld zahlte der 





chelgen genommen merden. 
- PILULE& DE AGARICO Mefua P. A.R. 
Rec. Agarici, 3iij. 
lridis, 
Marrubii,, ana zj. 
Turbich. zv. 
Specier. Hieræ pierz Galeni, 5iv. 
Colocynthidos, 
Sarcocollz, ana 3ij. 
Myrrhix, 3j. 


! Sapz, qu. f. 
Macher Pillen. Sie reinigen die Bruft von dem 


Marggraf von Brandenburg, und befam die | faulen und dicken Schleime. Dannenhero 


helfs 
Stadt Pilten zum Unterpfande, welche 1617 der | fen fie wider den alten Huften, —— 
Marggtaͤfin von Brandenburg⸗Anſpach, einer andere Bruft; Beſchwerden, 


Schweſter Chriſtians, Hertzogs von Braun 


ſchweig und Luͤneburg, eingehaͤndiget wurde. Von| | 
derſelben kaufte ein Eurlandifcher von Adel, Na⸗ Difp. Brandenburg. 


mens Mlaydel,die Stadt Pilten vor den Pfand⸗ 
- Schilling, und wurde von dem König von Pobr 
len zum Staroften von Pilten erfläret. Mach 
dem 1560 jwifchen den Schweden und Pohlen 
zu Grobin aeftbloffenen Frieden unterwarf fich 
der Adel von Pilten auf ſeht vortheilhaffe Bedin⸗ 
gungen dem Hertzoge von Eurland, welches ſich 
auch der König von Pohlen gefallen ließ. Cs 
löfete hierauf iegtbefagter Hertzog die übrigen vers 
festen Güter ein, und erhielt von den Ständen 
die Ober Herefhafft von der gangen Landſchafft. 
la nowvelle relation de la Livonte. Ausführlis 
be Nachricht findet man davon in Nettelbladts 
Sammlung glaubwürdiger, Machrichten und Ur- 
Funden von dem Territorio und Biſchoffthum 
Pilten. Greyphswald und Leipzig 1736 in 4. 

St. Pilten, Stadt, in Ober⸗Elſaß, fiehe Pel- 
ten, im XXVII Bande, p. z13. 

Piltern, Stadt, ſiehe Pilten. 


I 

Pe ſchwerden, fo von dicken und 

ſchleimigten Feuchtigkeiten ihren Urfprung haben. 
PILUL A AGGREGATIVE MAJORES, 


Rec, Suceci infpiflaci Abfinthii, 
Agerati, ana 3iij, 
‘ Rhabarbari eledi, 
Myrobalanorum citrinarum, ana zß. 
chebularum, 
indarum, 
Agarici, 
Colocynthidos, 
Polypodii Querni, ana 5ij. 
Aloes fuccorrinz, 
Diagrydii, 
Turbich. gummofi ‚ana zvj. 
Aniũ, 
Epithymi, 
Maftiches, 
Rofarum,, 
Zingiberis, 
Salis gemmæ, ana $j. 
Syrupi Rofarum folutivi, qu. f. 


Pilthai, ein Priefter, deffen gedacht roird Ne⸗ Machet nach der Kunſt einen Pillenteia. 


bem. XII, 17. 


PILUL/E AGGREGATIVE MAJORES Me- 


Pilteud, fiehe Biliteudis, im II Bande, p- fa, P. AR. 


1849. 
Piltyn, Stadt, fiehe Pilten. 


Rec. Myrobalanorum citrinarum, 
Rhabarbari, ana ziv. 
3. Suscor. 


“ 
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Succor. iuſpiſſator. Agerati, Rec. Radicum Aſari, e 
Abfinthii,ana ʒiij. Calami aromatici, 
Diagrydii, 3 Cardamomi,: 
Myrobalanorum Chebularım, Caryophyllorum, 
Indarum, Cinnamomi, 

Agarici, 2“ Cubebarum, 
. Colecynthidos, Galangt, 

Polypodü, ana ʒij. _ Ligni Aloes, 

Turbikh. : Macis , 

Aloes, ana 3v}. Schoenanthi, 

Matftiches, Spicz indicæ, and 5]. 25 


’ Summitatum Abfınthii ficcarum, 


Rofrum, 
- Salis Gemme, j Foliorum Rofar. ficcar, ana 3v. 
Epithymi, ., Die Gewuͤrtze ftoffet alle fehr klar, die Hälfte 
 Anifi, — derſelben kochet bey gelindem Feuer mit zwey Pfund 
ingiberis, ana 5). Brunnenmaffer, bis die Hälfte Davon verrauchet 
Syrup.-Rof. fol. qu. £. iſt. Preſſet das Decoct alsdenn ſtarck aus und 
Machet eine Pillenmaſſe daraus. feiget es durch. In dem Durchgefeigten loͤſet 
PILUL&E AGGREGATIVE MINORES | ein Pfund fuceoteinifche Aloe, fo mit Regenwaſ⸗ 
Mefun P.A.P. ſer gereiniget worden, auf. Bringet e8 wieder: 
Rec. Myrobal. citrinarum, jur Dicke eines weichen Ertrasts,indem ihr es ver» 
indarum, - rauchen laſſet, ſo ihr mit folgenden fubeilen Puls 
i Emblicarum , ana Züj, dern, nemlich: 
h Maftiches , Maftiches, Ziß. 
Anifi, Myrrhe electæ, zv. 
Succor. inſpiſſat. Agerati, Croci, ʒiij. 
Abfivthii, # welche mit Fleiß Darunter gemiſchet werden, einen 
Roſarum, ana ʒij. Pillenteig, der ſeine gehoͤrige Dicke hat, machen 
Rhaharbari, 3“. koͤnnet. 
Specierum iner pieræ Galeni, 3xii. |‘ PILULE ALOEPHÄNGINA, Erzueri. 
Succi Apii qu, f. | Rec. Amomi, 
Machet Dilen daraus. Sie reinigen das Haupt!  . Anifi, 
und den Magen von dem Schleime und beuderley Mattichis, 
Galle, fie öffnen die verftopfte Leber, und ſtaͤrcken Cardamomi, 
fie, gleichroie auch den Magen. Sie find auch Zedoariz, 
in eingensurgelten Fiebern, Jucken der Yaut,und]| Nucift. 
bösartigen Fiebern dienlic). Macis, 
.  PILULE DE ALOE, P. AR. fiche Pilule Caryophyll. 
Angelice , five de Aloe & Rbabarbaro , P. A. R. Lign. Aloes, 
PILULA DE ALOE LOTA incerti Auto- Turbich. 
vis P. A. V. Mannæ, 
"Rec, Aloes cum ſucco Roſar. lot. 5j. Agarici trochifc, 
Agarici Trochifcat. ʒiij. j Senne orient, ana 3], 
Mattiches, 5ij. | ee Rhabarb. 3ij. j 
. Specierum Diamofchi dulcis,5ß. | Aloes fuccotrin, Ziv. Min 
Machet mit Malvafier- Beine eine Pillenmaffe. Mellis rofar. folut, qu. f. 


Sie reinigen den Magen, das Gehirne, die Mut- Machet Pillen daraus. Man girbt vor, daß von 
er und andere Eingeweide von den faulen und dem Gebrauche dieſer Pillen Pabſt Urban VIII 
ſchleimigten Feuchtigkeiten, und befoͤrdern die laͤnger gelebet hätte, als die vorigen Paͤbſte. 


Dauung. PGLMÆ ALOEPHANGINE Mynf. 
- " PILUL DE ALOE BT MASTICHE Ni- ‚Rec. Fol. Sennz eled, £’ ftip, Ziv. 
«oloi Myrepfi P. AV. . ‚Rad. .Polypodü, 3j. 

Rec. Aloes 3j. Nellebori nigri, 3. 
Matliches, 36. - Trochifc.-Alhandal, 
Caryophyllorum, «Cortic. Aurant. 

Roſarum rubrarum, ana 5j. Sem. Cymini,ana 3. 
Croci, — Herb, Abſinth. Pont. 
Diagrydii, ana dij. Card. benedict. 
Machet mit Wermuthſaffte eine Maſſe, aus meh Chamzpytios, 
cher Finnen Pillen formiret werden. Sie pur: Veronice, ana Mj, 
giren den Magen ohne ‚einige. befchmerliche Em⸗ 'Florum Gordialium, 
pfindung und treiben aus demfelben Die Galle und Staechad. Arab. 
den Gchleim. Und ftärefen Diejenigen Theile, fo Centaur. min. 
den Nrahrungsfafft zubereiten. Chamomillæ, ana Pug. I. 


PILULE ALOEPHANGINA, Diſp. Bran- Steſſet alles gröblich, und meichet es in genung⸗ 
deut, | "Samen Malvafier sin. Alsdenn laſſet es bey ei⸗ 


x wem 
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RT , 
il + Diambre, aua ß. 
X Mäg« Myrrhæ rubr. ' nt 
NMaitichis, 
Croei oriental, ana zii.” 
v 
— 
11,00 Carviy ana dp, m Ar 
—— unter einander, und machet eis 
nen Pi 


enteig, der feine rechte Dicke hat. Diele beſch 


—* find guk zu allen Mängeln und Schmer⸗ 
en, 


Sie ſtaͤrcken das Geſichte, erhalten Das Gemuͤtt 
bep feiner: natürlichen Krafft und Lebhafftigkeit, 
und beingen das werlohrne Gehör wieder, € 
bupochondrifchen und andern melancholiſchen Zur 
den, desgleihen im Krebfe, Auffage, diertäg! 
gen: Fiebern, ſchwartzen und gelben Sucht, und 
dergleichen, vermögen fie gar viel, denn fie eroͤff⸗ 
nen alle Berftopffungen der Leber und des Milr 
bes, und reinigen das Geblüte. Sie purairen 
auch den Magen don allen dicken Blähungen und 
böfen Feuchtigfeiten gan leichte, und helffen der 
Dauung fort; und bewahren alle innerliche Glie⸗ 
der für —— Doſe ift von einem Scru⸗ 
pel bis auf ein Quentgen. Het har rm 
‚PILULR: ALOEPHANGIN® Zwelf: 
Rec, Ligni Aloes, L 
' Calami oromatici, 
‚ + Carlamomi, 
Radicum Afıri, 
Schoenanthi, 
Spiez Indicz, 
Galangr, ana 5), 
Abfinthii, 
Rofrum, ana 3v. Ä 
Stoſſet und ſchneidet ales, thut es in einen alafer- 
nen Kolben, güffet guten weiffen Wein, fünf oder 
ſechs Untzen Bach feget den Helm auf den Kol» 
ben, und deftilliret, nachdem alles mohl verlutiret 
worden, ein geiftiiches Waſſer durch das Frauen⸗ 
bad, fo lange, als etwas gehen wills’ "Diefes ge⸗ 
ſammlete ee güffet, wenn es euch beliebet, 
wiederum anf die Species in den Kolben, damit 
ihe die ſubtilen Theilgen und die Krafft aus den, 
felben heraus zuͤhen moͤget; zühet das Waſſer 
wieder ab, bis faſt ales trocken ift, und hebet es 
wohl auf, Auf die im Kolben zuruͤckgebliebenen 
Species güffet gnugfames Waſſer und kochet es 
und feinet es durch, in dem durchgefeigten Des 
coete loͤſet ein Pfund fuccotrinifche Aloe auf. Iſt 
die Aloe unreine, und Kot an ihr: ſo druͤcket 
fie zuvor durch eine Leinwand, oder durch ein Haar⸗ 
fieb, und trocknet fie wieder vollig bey gelinder 


Waͤrme. aachen aufgehobenen |MATICE Mefua. P. A. R. 
geiftifipen Gerolrgwafer dinme: 






Un ‚nichts von den Ing 


18, Schwindel, einfeinigem Hauptwe⸗ 
be, —— 386 — mehr.‘ 
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Nucis Möfchat, 

Macis, Ida 
Caryophyliorum , 
* Maſtichis ana 3 vel Ji. 

Abſinthii, Iß. 


"| Aus diefen allen toied, nachdem es nad der Kunft 


nit einander bermifchet worden, eine vortrefliche 
Pillenmafle gemacht. Und auffolche Weiſe wird 
redientien weggelaſſen, und 
die Aloe nicht mit einer ſolchen Menge Gewuͤrtze 
wetet, twelche etwan verhindern koͤnnte daß; 
fie nicht den Leib purgiven ſolte Dieſe Pillen 


koͤnnen auch alfo,präpariet werden? Nehmiet die‘ 
Hälfte der Gewuͤrtzſpecies, mie fie in der Compo⸗ 
ürhe| fitiom beniemet worden. Schneidet und ftoffet 
‚alles gröblich, thut es in einen gläfersen Kolben, 
In Fauffer acht Ungen meiffen Wein, oder, wenn es euch 
befler ey ſchlecht Waſſer Darauf, feget den Hut 


darauf und deftilliret, nachdem die Fugen wohl 
verlutiret worden, im Frauenbade alles geiſtiſche 
Waſſer herab, bis Die Species aang trocken find. 
Guͤſſet das erbaltene Waſſer wieder auf die, auf 
dem Boden zurückgebliebenen Species, und treibet 
wie zuvor faſt alles durch die Defillirung wieder 
über, und hebet das geiſtiſche und ſtarck rüchende 
Waſſer, das zuerſt uͤbergehet, wohl auf. Auf 
die zurückgebliebenen Species guͤſſet gnugſames 
Brunnenwaſſer, und kochet es fo lange, bis mur 
noch wey Pfund uͤbrig ſind. Das Decoct ſei⸗ 
get nachher durch, und loͤſet Aloe: darinnen auf; 
die aufgeloͤſete Alde ſeiget, wenn es euch beliebet, 
durch ein Haarfieb, und laſſet fie in heiſſer Aſche 
gelinde eintrocknen. Alsdenn nehmet 

Myrrham 

Maftichen und 

Crocum } 
Loͤſet folche in obigem aufgehobenen deſtillirten und 
ftarck rüchenden Waſſer aufz in diefe Aufloͤſung 
thut die angefeuchtete und wieder getrocknete Aloe, 
gerieben, hinein. Nachdem alles in einem laus 
licht warmen Mörfel unter einander gemifcht wor⸗ 
den: fo thut die andere Hälfte der Gewuͤrtzſpe⸗ 
cies, die zuvor zu einem fubtilen Pulver gemacht 
worden, dazu, vermifchet alles genau unter einans 
der, vermittelſt dem obigen geiftifchen Waſſer, und 
machet alſo eine Pillenmaſſe in ihrer gehörigen 
Die, Die Pillen, welche Prlula [me cura ge⸗ 
nennet werden, und deren Beichreibung man uns 
ter dem Artickel Pälule Alktopbangine capızales 
5 flomachales purganres findet, können auf die 
einfache Yet; welche von ihrem Erfinder angezeiget 
worden, gemacht werden ; ob ſie aber den vorher⸗ 
gehenden, welche nad) Swelfers Vorſchrifft vers 
fertiget werden, konnen gleichnefchäget werden, das 
von überläßt man einem jeden fein freyes Urtheil. 

PIEULZ ALOEPHANGINE SEU ARO- 


Rec. Cinamomi, 
Cube- 


PILULE DE Atox VIOLATA 208: 
— 
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Cubebarum , s ſchlechtes Waſſer darauf und kochet es. 

Ligni Aloe⸗ dem Decvete loͤſet ein Pfund ſuccottiniſche 
Calami ‘Aromatici, Aloe auf: Nachdem die Aloe mit dem Decorte » 
Nueis mofcharx, durchgeſeiget worden, fo trocknet fie nach und 

‚2. Maeis; nach wieder ein. Hernach thut die übrigen In⸗ 

 * Cardamomi, redientien Diefer Pillen nemlich Myrthen, Dias 

+ Caryophyliorum, fir, dazu, ingleichen Die deftillieten , oder an 

” Radicum Afıri, deren ftart die andere Hälfte der Gemürse, mie 

Maftichis, ſolches in der andern aration unter dem Ars 

Scheenanthi, \ uckel: Pilule Moephonginæ Zweif. angejeiget 

Spice indier, worden, und machet aljo Pillen, welche in den 

Galangz, ana 3}. Haupt und Miltzkranckheiten ſeht dienlich find. 

Abfinchü fieci,  PLUL® DE.ALOE. ROSATA, Dip, 

* ‚ Rofarum rubr. ana ʒy. Brand. Neh met fuscotrinifche Ale, Die drey mahi 
Uber die Hälfte diefer egüffet, it Nofenfaffte vermehtet und zulept jur Dicke 


arsblidh jerftoffen werden, vier ‘Pfund ' einer Pillenmaffe eingefochet worden, fo diel ‚ihr 
Eochet ben gelindem Feuer die.Hälfteein, hernach wollet. Daraus machet Pillen mit hot 
) aus und feiget es durch. In dem Durchs Roſen ſyt 

en kt in fund fuccotrinifche Aloe, wels dert, mit Weine Ü his} 

che juvor in Regenwaſſer gereiniget worden, oo PILULE DE ALOE ROSAPA ?: 4oR; 





ige Diske, daß daraus, nebft dem. andern mahl in Roſenſafft und wieder auge 
Theile dee Wuͤrtze, welche ſeht fubtil gejtoffen | getrocknet tworden, aus jelbiger machet mit Wei⸗ 
„tie { mir ne Pilen nad) Belieben. Sie purgiren zwar 
Ana —— x —— ſie Büren deſto —* nehmen —* 
ar 15, mia 3v. \ ſſenen 1 , A 
Croci, 3uj. und wenden die Faͤuiniß der Säffte ab, 


eine Pillenmaſſe Fan gemacht werden. Sie reis | eben diefe Art, wird Die Biolenaloe, nachdem fie « 
niget den Magen, Gehirn und ale Sinne von in Violenjafft geweicht worden, gemacht, aug 
dem dicken, faulen und ſchleimigten Weſen, bebet | welcher, nach Der. meijten Mevnung, die fo ges: 
die daher entftandenen Schmettzen, vermehretdie | nannten Franckfurter Pillen bereitet werden. 
Stärcke des Magens, machet Luft zum Eifen, be| PILULE DE ALOE ROSATA Zwei. 5 
nimmt ale Rohigkenen und befchlget Die zur Nabs ; Rec. Aloes fuccorine . 
rung beitimmten Ka vor. den ſchaͤdlichen | Löfet fie in drey Pfund Mucharn oder auflsfender 
und abſonderl. Falten tigkeiten, welche ſich Nofeninfufion auf, feiset fie bernach durch ein ' 
geſammlet haben. Diejenigen Pilen des We- | Kaarfieb, und trocknet fie über gelinder Warme; 
bers 


welche Pölule fine cura genennet werden, | don heiſſer Afche zur gehörigen Pit 
haben bey nahe eben dergleichen Wuͤrckung oder ! Zulegt ehut hinzu: gen Pillenmaſſe ein, 


ahmen wenigfteng der Krafft der oben befchriebes Diagridii fülphurati, 3j, oder an deffen ftatt 
nen Pillen nach. Are Befhreibungi folgende: Refina Scammonex amygd. dule. probe 
Rec, Xylocalliets.  ..0. de ſubacie, 3 
Cinamomi acuti, 4 Inglei 
Nucis miofchatz , Olei Rofarum veri, 3. oder wenn man 
Maftiches eledtz, , dieſes nicht hat 
Cubebarum, Olei Ligni Rhodii, Zif. b 
Ligüi Alos, und machet einen Pillenteig darans. Sie purs 
Liquiridie, ana je given gelinde, ſtaͤrcken die Leber, öffnen den ders 
Kofarum rubrat. ʒij ſchloſſenen Eeib, twern man fie auch nur in aerins 
Rhabarb. optimi, ziß. ger Dofenimmt ‚und verhindern ‚daß die Feuch⸗ 
Spiez. indicz, 5ß- ' tigkeiten nicht faulen. Sie Fönnen mit Recht die 
Aloes Ziij. welche mit Kofenfaffte vers | Stelle der Englifeben Pillen vertreten, Ihre Dar 
dünnet worden. fe ift ein halber bis ganger Scrupel, 


Bringet alles in die Forme einer Pillenmaffe. PILUL’E DE ALOE VIOLATA Noränb, 
PILULR ALOEPHANGINAE CAPITALES| Rec, Aloes pure, ihj, 


ET: STOMACHALES PURGANTES, Wer Die Muchari violarum, $6ijj. dag aus gan 
Maſſen der Aloephanginpillen mit einem ſtaͤrckern "Blumen zubereitet worden * 
purgirenden Medicamente noch ſtaͤrcker machen Refin. Scammon. 3vj, 

wolte, als entweder mit dem Magifterium der Ja⸗ Maftich, 3üij. 


oder Scammonium, oder auch mit einem | Macher nach der Kunſt einen Teigdatans,undaug 
Verne aus Nießwurtz und Nhabarbar und|diefem formiret Pillen. —* 
Sennesblättern, im welchem Die Alden vorher) PllVLÆ DE ALOE VIOLATA, Zweif. 
müßten eingerveichet und hernach wieder getrock⸗ Rec, Aloes ſuccotrinæ, ua 

net werden; der mürde Pillen befommen, des| oder, wenn fie ftärcfer twürcfen follen, 

ren erfich bey vieler Gelenenheit mit Nutzen bes Aloes hepaticz, fj. 

dienen koͤnnte. „nehmer alfo drey Ungen (wars ir Infuf, violar. folut. Biij. 
ge Triefrourg, güffer zu verfchiedenen mahlen gnugs "Löfet in dem lehtern Die Ale auf, fchlager fie durch 
| di 
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gctieben worden iſt, Extract, welcher Aldebalſam genennet wird, 
VDaiagridi ſuphurati, 3j. dazu, und nachdem ihr in einem rad Mörs 
ingleichen des Geruche wegen ſel alles wohl unter einander gerieben und die uͤbri⸗ 


auf e n halben &xc ein.‘ 
PILULFE ALTERANTES:GUMMOSA Sy/-| dreyigften Theil bemeldter Species zu praͤpai⸗ 


Bec., Exer, Liquiier: |") | ift bey dieſen Pilen auch diefes zu beobs 
„.Hıkpr 3 achten, daß die Saltze, welche unter ihre Maſſe 
‚ Oliben. ——— ne gemifcht werden, verurfachen, daß die Pinen ' 
Myrrh. el. ana JB... aft beftändig feuchte find, und-an den Fingern! 
Blor, Sulph,ögesäi. kleben bleiben, ob fie aleich fo offt getrocknet wor 
— BIRNE TEST den, nd Diefes‘ wegen Der Plübigkeir der beſao⸗ 
Antimonii diaphoretici‘, gr. vi. ER; t Sale, und ‘der an fich zuͤhenden Krafft. 
Laud; opiat gr. fie ·· an nun nothwendig Saltze dazu kommen muͤſ⸗ 
Olei Ani, gu iv. 0000... fen, fo Fan man. diefer Ungelegenbeit etwas vor 


Spirit. Cardubened. qu. ' Akommen, und. die Pillen mit einem austrocknens 
Macher fechs und viergig Stück Pillen daraus, Die | dem ‘Pulver, als Zimmt-Rofen- und andern Puls 
Dofe iftfünf oder fieben und abends. | der,mit dem die Pillen pflegen beſtreuet zu werden, 
PILUL® DE AMMONIACO, Difpenf.| befteeuen, Doch diefes darf auch nur gefchehen, 
Brandenb. u. 0“ ‚er wenn die Pillen nicht lange dürfen anfachoben 
Rec, Gummi ammopiaei depurati ‚3v]. das mit | fondern gleich weggegeben werden. Selbige m it 
WMeerʒwiebelſaffte aufgelöfet worden. | Golde zu überzühen iſt nicht noͤthig, auchnicht rarhr 









; Extradti, Aloesfuecorrioe, Ziw: . m, es ft befler, fie mit Pulver zu b 
Myreiiz eledte, 5.000 1d,zm verbrauchen. - ". * aa 
eledtey ı; u 0 hl BILULE ANGELICH, ‚Brondenb, 
Specier. Diatrion Santalorum, ana ziſ · ¶ Rec Suce, depurat. Borg... 
‚Croci optimi , by. | ' ‚Buglofl, 
Salis Abfinthii, Cichar. 
Fraxini, ana Yi. Endiv; 
Machet mit Stöchasforupe eine Pillenmafle. Fumar. m 
PILULA®® DE AMMONIACO Quercetani “ Lupuli,.ana iv. 
ex Schr. Rof. Damafe, 16j. 


BR. Aloes, Ziv. welche in Endivienwaſſer aufge, Aloes fuecotr. bj, 
iöfet und gertiniget worden. koͤſet Die Aloe in den vorhergehenden Säfften auf, 
Gumm.ammon. welches in Meerzwiebelekis| und laffet es über gelindem Feuer fo lange einfo, 
ge aufgelöfer, u. Durchgefeiget worden. | chen, daß, wenn noch folgende Pulver darunter 
Myrrhz, ana 3ß. welche in Weine vermit, | gemifcher worden 


teift den Frauenbade aufgelöfet und Pulv. Rhabarb. 3j. 

annoch twarm durchgefeiget worden. Agarici recent. trochiſe. 3. 
Maftichis, i Cinamomi el. ʒij. 
Speeier, Diatr. Santal. ‚ana 3: koͤnnen Pillen Daraus formiret werden, 
Croci, }i. PILULA ANGELICR®,:SIVE DE ALOE 


Sal. Fraxini vel Abfinchii ‚Jiv, > ET RHABARBARO, PAR, 
Macher daraus mit Stöhasforupe oder Roſen⸗ Rec. Aloes foccotrine, hj. 
faffte eine Pilenmaffe, Sie reinigen den Törper | Böfer fie auf in 
vom Weinſteine und von aller unnuͤtzen Materie, Succ. depurat. Cichorii, 


fie find ſeht nuͤtzlich zu allen Fluͤſſen/ ingleichen wi · Endivie, 
der die Cacherie, Verftopfung, Härte und Ges Buglofli, 
ſchwulſt der Müg, und wider die eingeniftelten Boraginis, 
viertägigen Fieber. Sie find vortreflich, die ars Lupulorum, 


en Leute zu purgiren. Die Doſe iſt zur kapir Famarik, ana Fir. 
rung. ein halber bis ganger Serupel, auffer dem Rot. Damafc, IBj. 
aber Fan fie noch hoͤher fteigen. ! Zwelfer mers) Kocher es bey gelindem Feuer zu gehöriger Dicke, 
cket bey diefen Pillen an, daß man feinen Syrup | daß mit folgendem Pulver 

befonders zu des Formirung diefer Pillenmaſſe “ Pulv. Rhabarb. eledi, 3j. 
vennöthen habe, wenn das Ammoniaegummi in Agarici Trochite. 5B. 

© Paiverf. Lexici XXVIII. Theil. O — 
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atr PILULE ANGELIC® FRANCOF.  - "PILULA ANTHELMINTIC® ans. 
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Cinamom, eledi , 3ij. PILUL& ANODYNZ Corsefü. 
eine Pitenmafle Fan gemacht werden. Die Krafft Rec, Laud, opiat 3. 
diefer Pillen iſt zu bewundern, und Fan niemahls Piper, indic, 3ij. welcher eine Nacht in- 
gnugfam gelober werden, weil fie zuStaͤrckung aller Efig gerveichet und wieder getrock⸗ 
edlen Eingereide angerathen werden. Sie be⸗ net werden. 
fördern über dieſes Die Verbeſſerung dev verderbs Croci, Jiv. 
ten Säfte, und purgiren fehr gelinde, daß Eein Myrrhe, Zi. 
Zweifel ift, daß fie nicht mit ihrer geſchwinden Moſchi, gr. vi, 


u 


und befiebten Wuͤrckung allen volltommene Gnů | Machet daraus mit Spaniſchem Weine * 

ge thun werden. lenmaſſe. 
-PILULE ANGELICHE FRANCOFURTEN-| PILULE ANODYNMÆ Scortionæ. 

SES. Mit diefen Piden baden die Materialiften ‚Rec. Extr.Opii, Iß. das durch Kochen, Fils 


und Apothecker zu Feanckfurt am May immer tricen und Verdicken gemadpf’- 


einen groffen Handel getrieben, und find deswe⸗ worden. 

gen. im Fahre 1703 mit einander in groſſe Schwie⸗ Spirit. Tereb. 3. der mit Weinſteinſal⸗ 
rigkeiten gerathen: Diemeil Die letztern für fich ein be, verspirtäift des Reibens,ineine 
Kapferliches Privilegium Daruber geholet, wie das feiffenformige&ubftang re 
mahls auch in den wöchentlichen Zeitungen bes delt worden, verwa 
kannt gemachet worden. Beyde haben Die Bes Extr, helleb. nigr. ʒij. 

ſchreibung ungemein geheim gehalten, und hat der Glyc, Zi, 


General Tilli vor dieſem, einem dererſelben 300 | Mifche es im warmen Mörfel und mache einen 
Keichsrhaler Dafür gesahlet, wie Simon Pauki | Ertract, aus welchem Pillen formivet werden. Ih⸗ 
in Appendic. Quadripart, Bor, p. 577. aus Gruͤ⸗ | re: Dofe ift zwey bis fünf Gran. 
unge berichtet. Indeſſen wollen wir die wah- |. PILULAE ANODYNE Mynficht. 
ze Befchreibung fo mittheilen, wie fie in dem Hands | Rec. Extrad, Pil. Aloephang. Ziij, 
buche eines gewiſſen Apotheckers zu lefen, als wels Tartari vitriolati, 
chem fie von dem Erfinder D. Bayern felbft fub Laudani opiati, ana ʒj. 
Fide Juramenti-anvertrauet worden ; Sie lautet | Mifchet es unter einander, löfer die Eonfection Als 
aber alſo: FR kermes in Mynſichts ſchlafmachendem Waſſer 
„ Rec. Aloes-füccotrin, optim, q. V. auf, und machet aus allen zufammen eine Pillen» 
reidet fie klein, güffet gehen mahl fo viel Violenwaſ⸗ maſſe. Diefe Pillen find vortreflich gut; die groſ⸗ 
fer Darüber, daß es vier finger hoch Darüber zu fen Schmertzen zu lindern and zu ftillen, und 
fteben komme, feget es an einen warmen Ort, und Schlaf zu machen. Sie dienen in der Eolif, in 
Jafiet e8 wohl verwahret alfo drey Tage ſtehen, Entzuͤndung der Nieren, Gicht, Seitenfterhen und 
alsdenn güffet das gefärbte Waſſer gelinde ab, —— Kranckheiten. Sie ſind viel ſicherer als 
ſchůttet fo offt ſtiſches Violenwaſſer dazu, bis Die das Laudanum opiatum, weil ſie, wegen des Extr. 
Tinctur auf vorige Manier alle ausgezogen wor⸗ Pil. Aloephang. und wegen des YBeinfteinfalges, 
den. Alediefe ausgezogene Tincturen lajjet nun welches dazu gefommen, Feine Verftopfung zulafs 
‚ zufammen gelinde abrauchen, bis ein Extract in fen, fo die Krancken insgemein befommen, wenn 
SHonigdicfe zurück bleibe. Dieſem feget noch fo. ihnen. das Laudanum opiatum nur aleine gege⸗ 
viel Violenſafft zu, und verdicket es nach der Kunjt | ben worden. Die Dofe it von zwolf bis funfe ' 
zu einer Pilenmafe, woraus ‚die Pillen in ger : zehn Gran und einen Scrupel, und von fuͤnf und 
woͤhnlicher Groͤſſe gebildet werden. Weil aber zwantzig Gran bie ein halbes Dventgen.. Denn 
ein gewiffee Frangöfiiher Edelmann D. Bobs: funfjehn Gran folhe Pillen Habendrey Gran Lau⸗ 
nen u Leipzig verfidiern ‚mollen, daß ein Colo⸗danum opiatum bey ſich; ein Serupel Pillen vier 
guinthenertract dazu gehöre, Höfer hingegen muth- | Gran Laudanum; fünf und zmangig Gran hal⸗ 
maffet, daß das Disgrydium dazu komme, auch | ten fünf Gran, und ein halbes Quentgen Pillen 
Pomer ſchreibet, daß noch viele andere Purgan⸗ ſechs Gran Laudanum in fi. Man nimmt fie 
gen daruntet gemifchet würden: So tollen wir | Abends beym Gchlafengehen ein. 
das Gegentheil theils aus des Erfinders, theils aus| PILULE ANODYNE DE CYNOGLOSSO 
Schröders Werten bemeifen. Fener,nemlih D.| Zweiferi, ſiehe Prlula de C’ymogloffo Anodyna 
Bayer, ſchreibet in dem im Jahre 1647 von diefen | Zwelferi. 
- Pillen gedruckten Zettel alfo: „Meine Englifhen| PILULE ANODYNO.CATHARCTICK, 
„Pillen find nichts anders, als ein fonderbarerumd | Friderici mni, 
Afunſtlicher Aloesextract 2c.“ melche legtere XBors| Rec. Maflz Pilul. Aloephang. 3j. 
te in den heutigen Zetteln, fo insgemein bey den de Styrace, 


ifen in alerley Sprachen gegeben werden, und| ‚-; = Cinmabaris rite paratz ‚„ana }j. 
onft in allem mit dem alten uͤberein kemmen, mit _ Extradi:Croci, gr. vj. 
allem Fleiffe ausgelaffen worden. Diefer,als D. Olei Nueiſtæ deftillati, gutt. iv. 


roͤder, ſchreibt am Ende des 75 Cap. Lib. II.| Mifcher es, und machet Pillen daraus, aus j 
pe Apotheckerkunft, daß ihm war nicht ers | &scrupel zehn — Pillen daraus, aus jedem 


laubet fen, die Befchreibung zuoffenbaren, Dochdis| PILULFE ANTHELMINTICK, Forbergeri. 


ne diefes zur Nachricht, daß diefe Pillen ein Exıra- Rec. Extr, Hellebor. nigri, 
ctum proprie didum Extracto improprie di- Scordii, ana gr. v. 
&o commixtum feyn. Das erfteift das Extract. Mercurii dulcis, gr, vij. 
Aloes cum Aqu. Viol. Das andere der Violen⸗ Refin, Jalapp. gr. iv, 
fft. Machet 





| 
b 


ge 
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Machet zwantzig Pillen daraus,davon gebet fünf, 
acht, bis funfjehn Stück nad) Beſchaffenheit des 


Alters, bey Erwachſenen aber alle auf einmabl. 


Man braucht fie zum Abführen der Wuͤrmer, nach⸗ | Machet aes zu Pulver und mi 
De ve a | Pa en 5 


dem man fich 
bat, die felbige tödten. Oder: 
Rec, Aloes, 3). " 
- Myrrh. 5B- 
Sem. Zedoar. j. 
Rad. Gentian. Iß. 
Syr. Abfinch. qu. f. 
Macher einen Pilenteig daraus, 
PILULE ANTHELMINTICE, PFriderici 
Hofmanni. - 
Rec, Aloes rofatz , 3j. 
h Sagapeni, 
Allz ſœtidæ, 
» =  Myrrhe electæ, 
s Mercurii dulcis, 
Extra&i panchymagogi Crollü, ana }j. 
. Extradi Croci, 
Caftorei, ü 


Salis Succini, ana gr. iv, 
Olei Tanaceti, gutt. iüi, 


‚Machet eine Maffe, und aus jedem Serupel ders 
ſelben vier und zwangig Pillen. Dover; 


Red. Aloes rofarz, 
Extra&i rhabarbari , 
Myrrhæ electæ, 
Mercurii dulcis, ana 5ß. 
Alz fœtidæ, gr.xv. 
Olei Tanaceti, gutt. vi. 
Machet aus jedem Scrupel der Maffe zo ‘Pillen. 
Ihre Dofe find zwölf Stück, worauf man einen 
guten Truͤnck friſches füß Mandeloͤl hun muß, 
- PILULEZ ANTHELMINTICE Hofm. 
Rec. Extr. Aloes, 3j. ° 
Merc. dulcis, gr, xv. 
Camph. gr.üj. . 
Spirit, Vitriol, gutt.vj. 
Daraus werden Pillen wider die Wuͤrmer ger 


macht. 
PILULE® ANTHELMINTICE Jungkenii, 
Rec. Succi Abſinthii infpiflati, 
Aloes violatz , 
Myrrhz electe, ana 3), 
Mercurii dulcis , 3ij. 
Ref. Jalappz , Ji- 
Olei Abfinthüi deft, 
Tanaceri deft. ana gutt, v. 
Elixir. Proprietatis, qu. f. 
Macher Pillen daraus. Zhre Dofe iſt nach Be- 
fchaffenheit des Alters von einem halben Gerupel 
bis zu einem gangen, oder ein halbes Diventgen. 
PILULE ANTIEPILEPTICE S. Cloffai ex 
br. * 


Rec. Precipitat, folaris per fe in matracio igneo 
fabrili continuo parati , 3j. 
Antimonũ mineralis, Jiv. 

Ol. Antimonü febrifugi, gtt. xx. 

Extr. caftor. welcher vermittelft Brannts 
weins durdy die Yusdunftung 
gemacht worden. 

Succin, ana 3j. ‚ 


- de poeon. ımare, fo mit Branntweine ger | Dierzu thut: 


N macht worden. 
Vniverf. Lexici XX VIII. Theil, 
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Pœon. focm. 
"  * Bryon, ana Züß. 
Fol, Helleb. nigr. fubtilifl. —— 


e eine 
. Ol! Angelic, ſativ. 
Spiritus Virrioli, ana gutt, x. 
Vehmet, vor dem Anfall der Kranckheit, oder nad) 
Berlauf eines Mondenviertheils, zwey Pillen, 
welche einen Scrupel wiegen, eflet etwas Fleiſch⸗ 
brübe, welche mit der Säure vom Vitriol gewuͤr⸗ 
get it, darauf. Hofmann fpricht,diefe Pillen koͤnn⸗ 


"ten, wegen ihrer vortreflichen Eompofition und 


wegen ihrer befondern Krafft, welche fie in Aus, 


treibung des Giftes, das die ſchwere Noth verur⸗ 


fachet, berveifen, nicht gnugfam gelobet werden. 
PILULEE ANTIHYPOCHONDRIACE FA- 
MILIARES, Zwei 
Rec. Pulver. Maftich. eleäiz, 
Myrrhæ translueidz, 
Olibani in granis, 
Suceini albi, ana ʒij. 
Croci optimi, 3iß. 
Rhabarb, 3f. 
** trochiſe. Si, 
Magifterii Gialap. 3ß. fo. mit füfs 
ven Mandeln et 
Mifcher alles wohl unter einander, nachdem zuvor 
ein jedes befonders pulveriſiret worden. Hernach 
loͤſet in einem fteinernen warmen Mörfel, ju einem 
Breye auf: 
i Pulv. Aloes fuccotrin, Ziv. mit 
Elixir Proprietatis Paracelfi , 
Shut — 
i Hellebori nigri Ziß. fo nach Zwel⸗ 
fers Vorſchrift a Ang Kor 


und die obigen Pulver, ingleichen 


Olei ftill. Ligni Rhodii, Ai. 
Muchet nad) der Kunft einen Pillenteig daraus, 
und aus felbigem formiret Pilen in mittelmäßis. 
ger Erbfengeöffe, von welchen vier oder fünfe 
zwey Stunden nad) dem Abendeffen zu ‚nehmen 
find. Sie wuͤrcken in beyderkey Geſchlechte fehe 
glücklich, wenn bey Verftopfung der unter den 
furgen Ribben befindfidyen Theile, bey Kopf 
fehmergen und andern Kranckheiten eine Aus 
zung vonnöthen ift. Dder: 

Rec. Rad. Hellebori nigri, Ziv. 
Afıri, 38. 


- 


N — Tartari, zyj. 
a alles behoͤrig geſchnitten und geſtoſſen 
worden, kochet es mit gnugfamen —*8 ſo zu 
verſchiedenen mahlſen wieder friſch aufgegoſſen wor⸗ 

den, big die Ktafft befagter Dinge gang und gar 
ausgezogen if. Das durchgefeigte Deroct mar 
fein klar und laffet e8 in einem thönernen Ges 
faͤſſe eynarfähr bisauf anderthalb Pfund verdam⸗ 
. Mit diefem Lberbleibfel loͤſet ein halbes 
fund fucotrinifche Aloe auf. Iſt fie unreine: 
0 ſchlaget es Durch ein Haarſieb, und laſſet es wies 
derum über heiffer Aſche nach und nach eintrecks 
nen, doch fü, daß «8 noch etwas weich bleibet. 

Pulv, Maflichis ele&z, e 


O 2 dr > E Myr- 


erg PILULA ANTIMONIALES 


Myrrhz, ; i 

Olibani, ieh Ä 

Succini albi, äna Zuj}) | 

Gummi ammoniaci, 3vj. ſo mit etwas 
Reine ju einem Breye aufgelöfet 


’ 


worden ifl, 
Salis armomiaci'cum Chalybe fublimati , 
Vitrioli Martis, ana 3ß. ſo mit Bitriols 
> geifte gemacht iſt. F 
Bao einen Pillenteig Daraus, und wuͤrtzet ihn 
oOlei ſtillat. Ligni Rhodit,. > 
Macis, ana 3j. 


Diefe Pillen werden zwey oder drey Stunden 


nach dem Abendeflen eingenommen, aber in gerins | '- 


ger Menge, Daß fie nur den folgenden Tag zwey 
bis drey mahl laxiren, und über dieſes Die Verſto⸗ 
pfungen öffnen. Man nimmt fie von funfjehn 
. Gran bis zu.einem gangen Scrupel. 
PILULE ANTIMONIALES, Man 
machet diefe Pillen aus ſehr klar pulverifirtem 


rohen Spiefglafe mit gnugfamen Süßbolsfaf 


te, und etwas wenigem Waſſer ver⸗ 
derbten Fluͤßwaſſer, in der Venusſeuche, boͤſen 
Ausfchlägen, ‚auch in Laͤhmungen, 
desgleichen im vwiertänigen Fieber, und ſtarcke 
Derftopfungen aufzulöfen, als Kröpfe ıc. haben fie 
einen nang guten Nutzen. ie kommen mit den 


Morfulis reftaurantibus, feu antimonialibus| - ' 


Kunckelii überein. Man muß aber die Patien 

ten einige Wochen damit fortfahren und gute 

Holtztraͤncke darbey trinken laffen; uͤber dieſes 

ift auch vielmahls dienlich, eine alcalinifche Tin⸗ 

ctur darzwiſchen zu geben, j, E. die Tinctut dom 
Spießalaskoͤnige 

mit Stahlens Giffttreibender Eſſentz oder auch 


mit der Yatfteineffeng x. Die Dofe ift zwölf | Seb⸗ 


Gran, bis zwey Serupel. Es muß damit gefties 
gen twerden, z. E. heute läffer man zwölf oder funf⸗ 
jehn Gran nehmen, morgen achtzehn, Übermorgen 
jwangig, und fo weiter. 
PILUL®E ANTIMONIALES AD FEBRES 
Hertmanni, fiche Pilula Febriles [eu Antimo- 
alles ad Febres Hartmanni. 
PILVLX ANTIPESTILENTIALES, 
Rec. Radic, Angelicz, 
Contrajerve, 
| " Zedvarik, ana Fif. 
. Herb, recent. Scordii noftr; ʒiv. 
0° Rute horse, Züj 
Baecar,-junip. ij. 


nd Cort. recent, citri extim, Zi. 


Schneider und ſtoſſet alles klein und kochet es in drey Monate dreyhig Tage 


ſchlechtem Waſſer. Guͤſſet fo lange immer ans 
deres Waſſer darauf, bis alle Kraffi aus bemend⸗ 
ten Sachen ausgezogen iſt. Nehmet hernach die 
Deccote zuſammen, machet fie mit Eyweiß klar, 
und laſſet bey nahe bis auf anderthalb Pfund das | 
von einkochen. Zu diefem thut | 
Sucei Scordü recent. expreffi & depur. Zviij. 
Aloes fuecotrine, $j: 
Loͤſet Die Aloes in dem Saffte auf, und wenn dies 
ſes geichehen ift: figet es durch ein Haarfieb, und 
bey gelinder Aſchenwaͤrme macher es zu einem 
dicken Ertrarte. Thut hierauf noch dazu 
Pulv. Myrrhæ opt. Fiij. 
Croei Or.ſ.auſtriaci, $j. 
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Güffet etwas weniges Wein dazu und diluirt es 
jur Form eines Teiges. Wenn felbiger num die 
gehörige Dicke einer Maffe hat: fo mifcher oder 
trüpflet noch datein: 
Ol, ftillat; Junip. 
k Rutz, N 

Succini, ana 35, 
Machet fodenn durch Kneten eine Maſſe daraus, 
welche ein ſehr nuͤtliches Bewahrungẽmittel vor 
die Peſt iſt. Die Dofe ift ein halber bis gantzer 
Scrupel zu Pillen gemachet. 

PILULAE ANTIPODAGRICH Bateona, 

Rec, Caftor. pulv. Fiß. 

Sucein. albi, ° 
“  Chamep, 

Chamzdr. ana 3vj. 
Cerufl. antimon. 
Balf. Tolutan. 
Gumm. opopan. ana $j. 
Rad, Perafit, Züj, + = 
Tereb. ven, 3ij. 
Balf, Sulph, Tereb, qu.f, 
Macher Pigen daraus. - 
‚ PBILUL2 ANTIPODAGRICE, Beckeri. 

, Rec, Mafie Pilularum aggregativarum, 

Extra@li panchymagogi, ana gr, xv. 
Chamedr. 


Chamzpytios, aria gr, v, 

Olei deftill. Maeis, r 
Sealvyie, ana gutt ii. 
"Bereitet daraug mit guugiamen larirendem os 
fenfprupe eine Pillenmaffe, und machet dreyzehn 
Pillen aus derſelben, weiche auf einmabl einzu⸗ 


mit der Pimpinelleſſentz, oder nehme 


N. . 
PILULA& ANTIPODA mi 
J GRICÆ Doringi ex 
Rec, Pulv. Chamzpich. 
Chamedr. ver. ana ʒij. 
Centaur. min, 
"Rad, Ariftoloch. rotund, 
, Rhapont, ver, 
. Gentian, 
Sem. Hypericon. 
Cran, hum. an. Ziß. 
Rad. Ge : ß 
8 Santal, rubr. ana ʒj. ’ 
ringet alles zufammen vermittelt gnugſamen 
Zelängerjelieberfaffts in eine Fe — 
damit ſich alles deſto beſſer vereinigen möge, etwas 
Eypeifchen Terpentin dazu; machet nachhero Pils 
len in befiebiger —— Sie werden ale 
nter einander zu ei⸗ 
nem halben Qiventgen ſcwer eingenommen. Bet 
Sorſt Obferv. lib, III, Obferv.3.p. 2x8, Nah 
Zefmanne Zeugniß wuͤrden dieſe Pillen Fräff- 
tiger wuͤrcken, wenn man an flatt-des präparir- 
ten Menfchens Hienfhädels, anderthalbes Dvents 
gen fluchtiges Salg vom Menfchenr Hirmfchädel 
naͤhme, Die Eichorientourgel aber, denrorhen San: 
del und Fohannisfraurfaamengar weg lieffe. Die 
Feuchtigkeit der Pillen, welche das Galß zuröge, 
koͤnute durch Beymiſchung ſeht klar pulverifirter 
Enzianwurtzel, verhindert werden. 
FIIVLÆ ANTIPODAGRICH, Forbergeri. 
Rec. Extr, Hellebor. nigri, 


Centaur. 


— 


— 
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Genraur, minoris, 
Fuinar. ana gr. iii, 
Rhabarb, gm iv 
Ammonigci, gr. v. in Eßige aufgelöfet, und 
wieder eingekochet. 
Relin, Jalappe, gr. i. . 

Miſchet alles unter einander, formiret Pillen dar⸗ 
aus. Es find Larierpillen aufeinmabt einzunehmen. 
 ILULE- ANTIPODAGRICE, Grülingüi, 

Rec. Aloes $ij. fo mit Endivienfaffte zube, 
reitet worden iſt. 
Maftiches alb, 3ß: 
Trochifcor. Agariei, 3vj: 
' Specier. Diamofchi dulcis, 5ß- 
Macher davon mit gnugſamen Malvaſier eine Pils 
lenmaffe, und bereitet Pillen daraus, wie eine Erbie 
groß. Davon werden alle Tage eine, zwey, oder 
dreygenommen. ie führen die Materie, welche 
die Kranckheit verurfachet,gelinde aus, und verhür 





ten einen neuen Zufluß derfelben. 


PILUL® ANTISPASMODICR Brunneri, 


ſiehe Pilula ad Vertiginem & Spafınan Brun- | füh 


neri. 

— ANTISPASMODICÆ Mriderici 
— 
Rec. Extr, Fior. Chamomillz, 

Summitatum Millefolü , ana 3üj. 
Rhabarbari, 
Centaurii minoris, 
Corticis-Chaccarille pulv.ana 3$. 
Cinnabaris rite parat, ana dij. 
M.F. Billen, aus einem Scrupel jivangig Stuͤck. 
Der: %. Alz fortide, 
Myrrhe elediz, 
Caftorei, 
Mercurii dulcis, 
Gummi Sagapeni, 
Limituræ Martis, 
Extradi Hellebori nigri, ana 3j. 
Camphorz, j. : 
Eſſent. Tanacer. qu.f. 

Machet aus einem Dventgen der hieraus verfe 

tigten Mafle zwantzig Stuͤck Pillen. Oder: 
Rec. Extradi Millefolii, 

Chamzmeli, ana 3ij. 
Hyperici, 
Mithridatii, ana 3ß. 
Croci, 
Caftorei pulverifät, ana gr. xv. 
Olei deftillati Macis, gutt, vj. 


PILUL® ARTHITRICE 218 
Croci, 
Ag — —— 3. 
M. F. Pillen, aus einem Scrupel zwantzig Stück. 
Dofe, wantzig Pillen. 
PILULE ANTIVENEREAR Hofinonni. 
Rec. Extr. Liquirit. 5j. — 
Merc. pezcip« alb, cum fol. auri, dj. 
Ther. «el. gr. ii, 
Macher Pillen daraus, 
PILULA APERIENTES, Äbunratbi, 
Rec. Vitrioli Martis puxiſſ. ʒij. 
Croci ’ 3. ; 
Aloes rofät, gj. 
Spec, Diarrhod. }i, 
Diair. 3ß. 
Calſie ligne@, Yf. 
Aus Diefem, nachdem alles vorher wohl gepüfvert 
worden, machet man mit Zimmerfyrup mittelmaͤſ⸗ 
fige Pillen, deren zehen bis zwoͤlſ des Morgens und 
nde genommen, den Leib eröffnen, und Die fauer 
reund zaͤhe Feuchtigkeit, fo den Leib verftopfit, aus 





ten; 
PILUL# APERIENTES, Scoblii. 
Rec, Aloes rolare , ʒij. 
Extradi pauchymagogi-Crollii, 3j.' 
Pulveris tenuiſſ. Limature Martis , 3. 
Machet daraus Pillen nad) der Kunſt. Sie würs 
cken vortreflich, wenn man nur vier, ſechs, bis zwölf 
Stud, auf einmahl nimmt, undes erliche mahl wies 
derbolet, Weil fie eine laxirende und etwas zur 
fammenzühende Krafthaben: fo befürdern fie viel— 
mabls die monatliche Reinigung, und zeiffen fie 
gleichſam voneinander. 
PILULAE APERIENTES Tilemanni , ſiehe 
Oeffnende Pillen (Tilemanns) im XXV Bans 


de, B 207, 

PILULA APOPLECTICA PRASERVAN- | 
TES Zrusmeri , ſiehe Pilule Copus purgantes 
Brunneri, No. 7. N 

PILULE ARABIC, Nieoli P, A. V. 

Rec. Aloes pptimz, ʒij. 
Radicis Bryonie , 
Myrobal, omnium, 
Maftiches, 
Diagrydii , 
Afıri, 
Rofarum, ana 36, 
Caftorei, ziß. 
Succi Fœniculi, qu.ſ. 

Sie reinigen ale Saͤffte, bringen das verlohrne 


M.F. Pillen, aus einem Scrupel zwantzig. Oder: Gehör wieder, und leiſten im Schwindel, wie 


Rec. Extradi Summitatum Millefolii, 
Florum Chamæmeli, 
Pulv. Chinz, ana ʒij. 
Extr. Centaur, minoris, 3j, 
Hellebori nigris 
Pulv, Caryophyllorum, 
Cinnabaris native prap. ana 3ß. 
» Croci, ’ 
Caftorei , ana gr, x, 
Macher nach der Kunst ausjedem halben Quent⸗ 
gen zwantzig Stück Pillen. Oder: 
Rec. Extr. Flor. Chamomillz, 
Millefolii, 
Salvie , 
Carduibenedidti, 
Michridarüi, ana 3j. 


auch im einfeitigen und völligen Kopfwehe Hilfe, 
PILUE AROMATICE Mefue P, AR ,fiche 
Piluke  Aloepbangina fen Aromatice Mefüx 
P.A. R. 
PILULE ARTERITICÆ Herbipol, 
Rec. Extr. Rad. Arittol, longe, 36. 
rot, 3ij, 
 Polypod. quern, 36. 
Cranü Humani preparaci , 3ij. 
Gummi Tragacanch, 38, fo in Roſen⸗ 
waſſer aufgelöfet wurden, 
Syr, Roi. folub, qu. £. 
Machet Pilen. 
PILULZE ARTHITRICH, Zosichie. 
Rec, Hermodadt, excort. 
O3 Aat. 
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. Agar. troch. 
Mechoacann, albæ, ana zij. 
Turbith. , 
Rhab, ana 3if. . 

Diagıyd. przp. ziß. 


Rad. Ariftol, rot, 
. Chamzpit, ana if. 
“ Fl. Stoechad. 
Herba Paralyf. ana 3, 
Spicz Ind. 
Zing. alb. ana 3f- 
rn Succi Chamzp. qu. ſ. 
achet Pillen darmd. 
Luce ARTHRITICE Nicolai, P,A.R. 
&. Hermodadtylorum , 
Türbith. 
Agarici, ana 5ij. 
Caffie lignex ver, 
Spice indiez, 
Xyloballami , 
Galange, 
‚ Caryophyllorum, 
Macis, 
Alz foetide > 
Zingiberis, 
Maäftiches, 
Sem, Faniculi, 
Anifi, 
Saxifragie y 
Alparagi, 
Rufci, 
Milü folis, 
' Rofrumy, 
Salis Gemmz, ana gr. xv. 
Diagrydii , 3ß. | 
Aloes optimæ ad pondus omnium , daB ift 
zxivf 


. Succi Foeniculi, quantum fatis. 
Machet Pillen daraus. Sie werden wider Reif 
fen der Glieder, wider die Anfaͤlle des Podagra, 
und wenn ſich Falte Feuchtigkeiten in Die Gelencke 
geſetzet oder herabgefencfet, gebraucht. Man 
zu mercken, Daß man von dem Spargekund Mäus 
fedornfaamen nur das fleifchigte Weſen, von wel» 
ehem die Körner, welche in demfelben Marcke ent» 
halten find, abgefondert worden, nehmen müffe, 
weil in den Koͤrnern Peine Kraft ift, welche hier eis 
nigen Nugen fchaffen Fönnte. Ebenfo verhält es 
- fi auch mit den Berberiffen und dergleichen, 

PILUL#& ARTHRITICE, Pb, Nor. 
Rec. Pulv. Chamzpythios; 
Chamedr, verz, ana ʒij. 
Centaur. minoris, 
Rad, Ariftoloch. rot. 
Rhapontici veri, 
Gentianz, 
Semin, Hyperici, 
Cranii humani fpagirice ‚ana ziß. 
Rad. Cichor. * der; . ß 
Santali rubri, ana 3j. 
Succi Chamzpythios. qu.f. 
Machet, nachdem ihr noch etwas Cypriſchen Ders 
pentin dazu gethan, einen Pillenteig Daraus, 
PILUL& ARTHRITICA, Plateri. 
Rec, Agar. 3ij. 
Rhab. Ziß. 


. 


— 


Myrobal.cheb. 
Citr. ana 5ß. 
Aloes, 3j. 
Rad. Pentaph. 3, 
"Ariftol, rot. , 
‚Spicz, | \ 
i 
Myrrhz, 
Suecini, 
Cubeb. 
Tereb, qu. f. 
Machet Pillen daraus, a 
PILULE ARTHRITICA Schafferi,ex Schr. 
Rec. Refin, Jalappæ, 3. 
Extr, Rhabarbari, }j. 
Ariftoloch: rot. Yiv, 
n Gentiane, 
- » Tartari vitriolati, ana dj. 
Diagrydii Rofati, Jiv, 


PILULJE ASSAIRET, 





J 


- Magitterii Martis, 9. — 


Miſchet alles wohl unter einander, und machet mi 


Sennesblaͤttereſſentz Pillen daraus, und zwar aus 


jedem Oventgen dreußig, und vergoͤldet ſolche. 
Dieſe Pillen kommen ſehr wohl in den kalten Fluͤſ⸗ 
ſen zu ſtatten, abſonderlich in denenjenigen, welche 
ſich in die Glieder ſetzen. Die ſchleimigten und 
ſauren Feuchtigkeiten fuͤhren ſie gelinde aus, und 


foͤffnen die verſtopften Eingeweide. Ihre Doſe 


iſt fünf, ſechs, ſieben, oderneun Gran. Man vers 
ſtaͤrcket ſie bisweilen mit den Alhandelkuͤchelgen, 
und mit Magiſterium von Guttigummi x, 
PILUL& ARTHRITICK, Sernerti, 
Rec, Herb, Chamepit. 
Chamedr, 
— Centaur. min. 
Rhapont. i 
Gent, » 
Ariltol. rot. ana 3}, 
Terebinth. qu. f. 
Daraus Pillen zu machen. 
FPILVLX ARTHRITICR, Timei, 
3. Extr. Rad. Hermodad. cumaqua Juæ arthet, ſacd 
“ Chamedr. 
Chamep. ana Yiv. 
Refinz Jalappe, 3). gr. vj. 
Cryttall. Tarc. 3. - 
Fec. Bryon. }ij. 
Aquz Timzi arthrit, qu. ſ. 
Machet Pillen daraus. . 
PILULA ARTHRITICE, Trefurehi. 
Ree, Mafl. de Sucein, Cratonis, gr. vj. 
Extract. Xylalo@, gr. v. 
Trochife. Alhandal. gr. i. 
Olei Ligni Saflafras, gurt, i. 
Ef. Caflorei, qu. ſ. 
Macher einen Pillenteig und formiret ſechzehn Pils 
len daraus, twelche vergoldet werden koͤnnen. 
PILVLÆ ASSAIRET, Avicenne, P. A. V. 
Rec. Specierum Hieræ picre Galeni, 3ß. 
Maftiches, 
Myrobalanorum citrinarum, ana 3ij. 
, Aloes optime, 2), _ 
Macher mit Stöchasfyrupe Pillen daraus. Sie 
reinigen gelinde die gelbe und fehleimigte Galle, 
und die abfonderlich, welche im Magen figet, das 


| bero befommen fie auch dem Magen wohl, in den 


Kranes 


EEE TE en rn 


——— 
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Krankheiten, zu wweldyen die Hiera dienlich ift, und 
in den Kopfichmergen, welche von den verderbten 


Saͤfften des Magens berühren. Sie werdenin |. 


dünnen und fcharfen Hauptfluffen ein ia 
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Maftichis , 
Terebinthin venetæ, ana 3j, 


Diagrydü fülphurati,5g. * 
Croci Martis aperitivi, Yiv. 4 


— gebrauchen fie, ob gleich Die Materie nid M. F. ‘Pillen, deren Dofe ein halb Obentgen iſt. 


ſtocket, fondern ‚von felbjt abflüffer. 
PILULE AUREA, Difpenf. Brandenb, 
Rec.: Aloes fuccotrinz, 
Diagrydii, ana 5v. 
Seminis Anifi, 
Foeniculi, ana ʒiß. 
Apii, 


Foliorum Rofarum rubrarum , ana zug. | 


Maftiches eleciæ 
Croci orientalis optimi, 
‘ -Pulpz Colocynthidis, ana 3j, 
Mellis Rofär.’folutivi, qu.£ 
Machet eine Pillenmaffe. 
<PILULE AUREE, Z, Lufitani, fiche Bold- 
pillen, im xI Bande, p.-133. 
PILUL’E AUREE, Nicolai P. A: R. ſiehe 
———— ‚im XI Bande, p. 133. 
PILULE AUREA$ TUREITH, MefuaP, A. 
V.fiche Pilula Turbirb Aures Mefüx P, AV, 
PILUL& BALSAMICK, Morzonii. 
Rec, Milliped, prap. 3iij, 
Gummi ammoniaci depurati if. 
Flor. Benzoes Yi. vel 3. 
Extradi Croci, 
Balfami peruviani, ana Iß. 


PILUL®& DE BDELLIO MAJORES Me- 

ma. P.A.V. PR | e 

Rec. Bdellii, 3xij, . 

Myrobal, Chebularum, 
Indarum 


a ’ J 
Belliricarum, 
Emblicarum, 

Concharum venerearum uftarum , 
Charabe, ana Züß, 
Ammeos parum tofti, Ziij. 
Weichet das Bdellium in Sauchblätterfaffte, und 
machet hernach eine Pilenmaffe. Man giebt diefe 
illen in dem Fluſſe der goldnen Ader,und in der 
—* vr — en: pas bep. 
u ſtarckem Fluſſe der monatlichen Reinigung, 
BECHICA, Dolei. 
Rec. Mafl, Pil. Marocoft, ʒij. * 
Extra&i Enule, F 
Rad. Angelicæ, ana 3ß, 
Olei Sulphuris, 
Anifi, 
Feeniculi, ana guttas vj, 
Pulveris Carduibenedxti, )j. 
Succini preparati, Iß. 
Spiritus Terebinthin, gutt. v, 


ur Sulphuris, qu.f. der,mit Ter» | M.F. Pilenmaffe. Die Dofe iftein halbOventgen. 


pentin / oder Anisoͤle praͤpa⸗ 
riret worden iſt. 
Machet alles zuſammen zu einer Pillenmaffe. 
PILUL&E BALSAMICE ET STOMACHI- 
CA, Zweif. 
Rec. Pulv.Succin. albi prep, 3j. 
Olibanj , > 
Mattichis * 
Myrrhæ, 
Gummi Animz, 
Ligni Aloes pond, 
Nucis mofchat. ana Yij. 
Croci auftr, zß. 
Rad. Doronici veri, Zi. 
Refine Storacis calamitz, 3j, 
Balfami indici de Peru, 
Olei Nucis mofchat. exprefl. ana Fi. 
Opobalfami veri oriental. qu. f, daß die 
Maffe eine gehörige Dicfebefomme, 
1. ftillat. Cinamomi, )j. 


Das letztere kommt zulegt dazu, und wird alfo 


eine Mafle gemacht. Es ifteine heilfame Medi, 
ein, das Gehirne und den Magen zu fhärcken: fie 
ift auch ſehr nüglich in der Diarrhoͤ Lienterie, 
Leberfluffe, anſteckenden Saamenfluffe, weiſſen 
Fluffe der Weiber, Bauchgrimmen und Nieren⸗ 
web. Die Dofe find fünf oder fechs Pillen in 
öeiger Groͤſſe, nemlich fo groß als eine Erbfe. 
an nimmt fie vor oder nach dem Abendeſſen. 
PILUL# BALSAMICO CONSOLIDANTES 


Friderici Hofmanni, 


‚ Rec. Extract. Carduibenedidi, 
Abfinthü, \ 
Rhabarbari, 
Gummi ammoniaci, 


PILUL®& BECHICÆ, Ärautermanni, 
Rec. Mafl, Pilul. deCygnogloflo, 7, 

Laud, opiat, gr iij. 

Croci orient. I, 

Succ, Glycirehiz, 35. der in Yopentoaffes 
aufgelöfer und zur Honigdicke ges 
bracht worden. 

M. F. Pilul. minor. S. Gonderliche Bruſt⸗ 

pillen wider die ſcharffen Fluͤſſe. 
PILUL& BECHIG®, Hill. 
Rec, Pulvis Rad, Enul, cam 
Liquiritie, 
Fl. Sulphuris, ana 3j. 
Benzoes, 3£. 
Picis liquid, qu,f. 


Machet eine Mafie, und formiret aus derfelben 


Beine Pillen, davon drey big vier Stück früh und 
Abends zu nehmen. ac 


PILULE BENEDICTAE Mynf. 
Rec. Troch. Alhandal, mit Schwefelgeiſte 
befeuchtet und wieder getrocknet 
Extr. Pil, Aloephang, Mynf. 
Scammonii rofati, ana 3j. 
Spir, Vitrioli, 3, 


Mifchet es, und macher mit MI ſichts Quendel⸗ 
waſſer in einem ſteinernen Mil und mit einem 
fteinernen Stöffel einen Teig, 
nach mit Roͤmiſchen Chamillenöle aus jedem Seru⸗ 
pel fünf Pillen formiret werden, 
le Seuchtigkeiten vom Haupte, 
Mils, Eingeweide und Nerven fattfam aus. Die 
Dofe find drey, vier, fünf, bis fechg Pillen, ſonder⸗ 
lid), wenn die Perſonen ftarck find. 


aus welchen her⸗ 


Diefe treiben al: 
Magen, Reber, 


PILVLÆ BENEDICTA ex Schr. 
Rec, Aloes rofar. föß. 
Gummi 
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ENT un nr San eh EN FE A 

Gummi ammoniac. in guteis, feu purifli-[ Agarici ‚ana if, 

miy ie us. \ Olei nuc. moſch. expr. 3j. 

Suce, card, bened, iuſpiſſat. 3), Suecni, 
Miſchet es mit —— oder reclificirten Cinam. 
—— und machet eine Pillen⸗ Caryoph. ana gutt, vj. 
mafle. Die reinefte, fuceeteinifche Aloe wird hoͤchſt Extr. jun. qu.f. 


Flar gerieben, der fleichfarbige Nofenlafft wird | Machet einen Pillenteig daraus, 
zu einer Breydicke darunter gemifchet,,getrocknet,|  PILULE CACHECTICA Gladbachüi, AB. 
und aerieben. Man braucht fie vor und nach dem |.Zip/. 1694. p-363- 
Effen, ja ben deffelden Anfange und Ende. Die) Kec, Gummi ammoniaci, 
Dofe find funfjehn Gran bis ein Scrupel. Alz fortidz, 
PILULE BENEDICTAE Timai, Galbani, ana 3}. 
Rec, Pulv, fol, Senne, vi Tartari vitriolati, 
Rhabarb, Virrioli Martis, ana, }j. 


Agar. troeh. ana 3, | Olei defillai Succini oder 
, ‚ Refin. — —— ©... Cinnamomi, gutt.v. 
3.5... Maflichogr. xy... ‚+ Machet Pillen daraus; die Dofe davon ift ein 
Olei Nus-mofch.deft. Abf, ana gurt;ix, | halber bis ganker RN Kg 
u. 05 yr- Abk qu. c. | „PILUL& CACHEETICE SPECIFICA 
Macher Pillen daraus, 1 Dilpenf. Regiomonz, — — 


PILULR BEROLINO FRANCOFURTEN.| . Rec. Gumm-. Amumoniag, eled, 
| —— 


SES, Ä | - Galbani, ana 3j. }B. 
Rec. Succi recentis Borraginis, ,; 2... Sagapen.: Jik 
Baglofi, an bj, et ie — 
iolarum purpurgarum, iij. Myırhz, ana z3 
Cirduibenediat, Er — Mr 
mm Veronige, ; 1 ..;, Artemifiz, 
0 Kbamzpiryos,, __ Tartari, 
27 N | Tartari vitriolati , 
In diefe gereinigte Säfte thut Vitrioli Martis, ana 3ß.... u | 
„...Foliorum Senn, alexandrine Seledz ,;Ziv. ‚| Löfet alles in rectificirtem Kornbranntweine auf, 
Aloes füccorrinz, fi und machet nach der Kunfteinen Pillenteig daraus, 


Digeriret, ertrabiret, löfet auf, feiget durch und lafe] PILULE DE CALCE VIVA, Miynfiebt. 
fet es nach der Kunſt einen Pillenteig, werden, Dir] Kec. Caleis viva, 3)... Y 
feine gehörige Dicke hat, aus dieſem aber. formiret |‘ Farin. Siliginis, 
dernach Pillen in Groͤſſe einer Erbſe oder Wicke. Piperis long. 

PILULE DE CACCIONDE, fiebe Coccom!' Cort. Granator. 
de, im V Bande, p. 32. t Gallar. Turc, ana 3ß. 


PILULE CACHECTICE, ‚Burgois.... 3 Sem, Hyofciami 
"Reg, Limatura martis, que... 100000], "Caryophyli. 
Thut ſolchen in einen Schmelgtiegel, feget. diefen Opii thebaici, 


in glüende Kohlen, und gebet denlelben Wind fo Alutninis ufti, ana dj. | 

fange und fo viel, bis fo. wohl der Tiegel, als auch Mifchet 8, und machet mit dickem Bertramwur⸗ 
der gefeilte Stahl alüend roth werden, wie die kellaffte eine Pilenmaffe, aus welcher nachgehends 
Kohlen ſelbſten. Wenn ſie nun aiſo roth find: fo | mit Eretiſchen Doftensund Campheroͤle von derden 
laſſet den Tiegel noch ungefähr eine Vierielſtunde | fo viel als genug iſt, langligte Pillen formiret wer⸗ 
darione. . Mehmet, ihn alsdenn heraus, fo, wird den. Sie ftillen das Zahnwehe alfobald, wenn 
der Stahl gantz ſchwartz fen... ‚Pulverifiret ihn fie auf die ſchmertzenden Zähne gelent werden; fie 
fo Flat, als «8 immer moglich ift, und nehmet eine machen die Zähne feſte; tödten die Wuͤrmergen 


halbe Unge davon, und fernen... ı. welche in den Hoͤlgen devfelben ftecfen, und zuhen 
BR Gira pulv. 3ij. en alle er welche ſich in dns Zahufleifch bes 
088, ug | ) 


r —— 
PIIVLX CAPITALES ET -STOMACHA- 
Syr. de Herb, Rute murar, rubr, qu. f, LES ALOEPHANGINA, PURGANTES, fiche 
Machet einen Teig daraus, und aus diefem kleine Prlule Aloephengina-capirales & fomachales 
Pillen, wovon fruh, Morgens ein Scrupel bis) Purganres. ; — * 
dreyßig Gran, nachdem es die Noth erfordert; ul‘ LVLXÆ CAPUT PURGANTES;Brunneri. 


Diarrhod. abbat, ana 5j, 


nehmen. 1) Rec, Mailz ; Pilularum (Cochiarum,, 
. PILUL# CACHECTICE, Charas ana dj. 
“Rec. Troch. Alhandal. ZB. Aggregat. If, | 
i Aloss el. Ammoniaci, JE... in. Meer wiebeleßig 
N ‚ Myrih. aufgelöfet: {1 \ 
k Galb. Macher mit Holunderblärvafler Pillen daraus, 


Ammon. ana 3lij. 
Merc, przcip. cum auro præp. 5i), 
Scammonü, ö 


N Jalappz, Ammo- 


— — re 


PILUL& CASTITATIS ' 
Ammonisei , gr xxii. in Meerzidiedelefig 
aufgelöfet, 
». Diagrydii ‚gr. iß. 
Pul. Ceterach. qu, f, 
Machet 27 Stuͤck Pillen daraus, Ddert 
3) Rec. Mafl. Pil. Cochiar. 3ß. 
Affäiereth. 3, 
‚.. Aggregar. IP. 
.  Trochife, Alhandal, gr.j. 
Macher mit Betonienmaffer ein und zwantzig Pil⸗ 
len · daraus. Dder! 
4) Rec, Mafl. Pil.Foetidar. gr.xv. 
Troch, Alhand. gr. it, 
Diagryd, gr. iß. 
Aquz Cinamomi,qu.f, 
Macher Pillen daraus, Man nimmt fie mit Bes 
tonienſhrup ein. . Oder: 
5) Rec. Mall, Pil, Cochiarı 
Aurear, i 
de Hiera cum A 
Diagrydii, gr. i. 
Aquz Betoniæ, qu. f. 
Machet Pillen daraus, 21ı Stu, Oder 
6) Rec. Mafl. Pilul. Aurear: 


nor 


garico, ana }j. 


Aggr. 
de Hiera cum Agar. ana )j 
Diagrydii, gr. if- F 
Machet mit Betonienwaſſer zwey und zwantzig 
Stuͤck Pillen. Oder: 
7) Rec, Mail. Pilul. Cochiat. 3ß. 
de Hiera cum Agar. )j. 
Azaiareth. Iß · 
Troch. Alhand, gr. j. 
Syr. de Succo Betonis, qu.f, 
Macher Pillen daraus, fünf und zwantzig art der 
Bahl. Oder: — 
8) Ree. Maſſe Pilular. de Hierac. Agarico }ij. 
7 Agregat, Y. 
. Diagryd. gt, i. 
Aquæ Tufli laginis, 
Machet ein und zwantzig illen daraus. Oder: 
9) Rec. Mafl, Pilul. de Hiera cum Agar. gß. 
— Cochiar. 
Aurear. ana If. F 
Machet mit Betonienwaſſer ein und wantzig 
Siück Pillen daraus: Oder 
10) BR, Mafl. Pil. Cochiat. 3 
Aggregat, 
Ailajeret. ana 5 
Diagrydii, gr. if; 
Machet mit Betonienwafler 
Pillen daraus. 
PILUL® CASTITATIS BZoreame, 
Rec. Räd. Nymph, 3ß · 
Sal, Saturni, ij. 
Of, Sepiz, zvi. . 
Camph. 3ix. 
Syr. Nymph, qu. f. 
Macher eine Pillenmaſſe Daraus, welche in dem 
Saamenfluſſe und Wuͤten der Mutter gegeben 
werden. 
PILULE DE CASTOREO, Avigennm; P. 


# 


drep und wanbig 


Rec. Caftorei, . 
“  Doroniei, 


Zedovariz; 
Vniverf. Lexisi XXVVII. Theil, 


aa⸗ 


PILULE CATARRHALES &e, 

Nucis’molchate, ara 3j, 

Sem. Apiiz i 

Anerhi, 

Marris Perlarum, ana diijj. 

Hyofciami, gr.iü, , 
Machet mit Tragacantfchleime, der in Benfußs 
waſſet aufgelöfet worden, eine Pillenmafte. Sie 
ſtillen die Mutterfehmergen, vertreiben die dicken 
Winde, und reiben die zurück gebliebene monatlis 
che Reinigung fort, 

PILULE CATARRHALES Deckerü, 
Rec. Rad. helen. 
leid. for, _ 
Alth. ana 3ß, 
Sem. Hyofc. alb: 
Succ.'glycyrrh. infpifh 
Opiiz das in Branntweine aufgelöfet 
ı  , umd Digfe gekocht worden 
Myrrh, rubr. ana 1. 
Thuris , Zw, 
Caftor. ʒj. 
Hi. Benz. 
Croc. orient ' 
Sperm. ceti. 
Styr. calam, ana ʒiij. 
Syr. pap, ern. qu,f. 
Macher Pinen daraus, B 
PILVLX CATARRHALES, Diſpem Brand 
Res, Maſſ. Pilularum de Succino, 
Extradi Pilular. Cochiarum, ana 3, . 
Diagrydü ſulphurati, Zvj. 
Machet mit gnugfamer Agtzteinefjug einen Pillens 
teig, und formiret aus felbigem ‘Pillen, Deren jede ei 
nen Öran ſchwer ifh - 
PILULE GATARRHALES, Fulleri 
Rec. Calomel. 3jj. Ä 
Sacchari Saturni, 3. ' 
Camphorz, 
Amyli, ana 3ß. : 
Ballami Capaib. qu.f. 
Machet Pillen daraus, welche anf zwoͤlf mahl zu 
verbrauchen, 
PILUL/E CATARRHALES Gockelii 
Ree, Maff. Pil. de Cynogl. 5if, 
Succi Liquirit. infpill, ʒß. 
buceini albi præp. IB. 
Miſchet es und machet Pillen daraus. 
PILVLÆX CATARRHALES INCERTI AU: 
TORIS. 
Rec, 


Rad, Cynoglofl. . 

Sem. Hyofciami, 
Opii, ana 5£. , 
Myrrhæ tubr. elect. zvj. 
duban 5. ©” 
Caryophyli; 

Cinatnomi , 


... Styracı ana ʒij. 

Diefes alles pulverifiret Fein, und machet es mit 
Roſenwaſſer, darinneh ein wenig Tragacant aufges 
loͤſet werden, einen Pilleriteig. Aus Diefem formis 
ret Pillen. Die Dofe ift ein halber Scrupel, bey 
jungen Perfonen aber nur halb fo viel, oder audy . 
nur drey Gran, nachdem man vermuthet, daß fie 
wuͤrcken werden, darnach richtet man die Dofe ein. 
Sie dienen nicht allein für Die Haupt · und andere 

P Flüſſe, 
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Flüffe, fondern auch in andern Schmertzen des Leir 
bes, Dder: 
Rec. Maff. Pil. Craton. 3. 
Refin..Scammoni , gr. vj. 
Antimonü diaphoret. gr. iv. 
Ef. Caifor. qu, f.., 
Mifchet es und machet Pillen daraus, Sie find 
fonderlich zu dem Schnupfen dienlich. 
PILULE CATARRHALES Äöbunrarbi, 
Rec. Myrrh. 
Olibani albi, 
Gummi $andarach. 
Nucis Mofchat, 
Cubebar. 
Cinamom. aa. dij. 
Caryophyll. 3ß; 
Gumm. arabic, folut. q. f. 
Machet daraus fünf und dreyfig Pillen, und braus 
chet fie für die Flüffe, fo herab auf Die Lungen fallen, 
Man läffet eine davon in den Mund nehmen, und 
darinnen zergehen. Golte aber der Patiente enge 
um die Bruft feyn, fo mag er zuweilen eine Davon 
verfehlingen. 
PILUL&£ CATARRHALES Lindoni. 
Rec, Succi Liquir. 3j. der in Iſopwaſſer 
aufgelöfet und mieder verdicfet 
! worden. 
Mail, Pilul. de Cynogl. 3j. 
Laud. opiat. gr, iii. 
Macher Pillen daraus. | 
PILUL® CATARRHALES de Spino. | 
Rec, Rad, Cynogloff. 
. Oliban, 
Bol. arm.'ana 3j. 
. Tragac. dij. 
Myrrh. zß. 
Opii, 
$picz, ana )j. 
Croc, $. 
Succ. Cynogl. qu f, 
Macher Pillen daraus. 
PILULE CATARRHALES Waldfehmid, 
Rec. Mafl, Pil. de Succ. Crat. }j. 
Refin, Jalap. gr. vij, 
, Tin&. Succin. qu.f. 
Mader Pillen Daraus, und zwar funfjehen Stück. 
PILULA IN CATARRHIS ex Tb, Aofın. 
Rec, Ladan. depurat. 5. 
Maſſæ pipul. Maftich. 3f. 
“ Nuc mofchat. ))j. - 
Cardamom. 36. ‘ 
Mofchi, gr. iii, 
Ambrz, gr. vj. 
Refin. Jalapp. gr. xii, 
Miſchet es und machet Pillen in Erbfengröffe dar⸗ 
aus. Die Dofe find fieben oder neun Stück, wel⸗ 
che früh nüchtern verfchlucfet werden. 
PILUL® IN CATARRHIS EX CAUSA 
FRIGIDA 7b. Hofın, 
Rec. Laudani depurati , 3j, 
Nuc, mofchat, 5ß. 
Cardamom, Iß. 
Maltich, gr, viij. 
Olibani, gr. vj. 
Refin: Scammon. gr.viij. 
Mofchi opt. gr.iv, 


PILUL& CATHOLICE 


Ambre, gr. viij. 
Ol, de Cinamom. gutt, vj. 
. . Citri, gutt. v. 
Mifchet esuntereinander und machet mit Mayens 
blumgenmaffer Pillen einer Erbfen groß. Man 
nimmt drey oder vier Stück Abends bey Schlafge⸗ 
ben, und früh ſechs Stück vier Stunden vor der 
Mittagsmahlzeit. 
PILULE CATHOLICA® Agricola, 
Rec, Extradi Hellebori nigri, 3, 
Aloes, diß. 
Panchymagogi Crollü, 3. 
Tartari vitriolati eryftallini, )ij. 
Mercurü vite preparat. Iß. 
dulcis, }ij. 
Machet Pillen daraus. Die Dofeift nach Ber 
fchaffenheit der Perfon und der Kranckheit von 
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funfzehn Granen, auf anderthalb oder aufs höchfte 


auf ziwen Sceupel. Wenn man fie gebraucher, 
muß man fich deffelben Tages über der Luft enthals 


ten. Giepurgirennicht aleindie Säure, fondern , 


nehmen auch die harten Berftopfungen in den ents 
legenften Theilen hinweg. 
PILUL& CATHOLICE® Jungken. 
Rec, Spec. arom, rof. Züß.“ 
Rhab; 
Coloc, 
Bell, nigr. ana 3. 
Jalap. 
Fol, Senn. ana Zi. 
Matt. Sr 5 
j Str, cal.;. 'r —XR 
Aloes ſuccott. 
G6Gum̃m. ammon. ana ʒyj. 
Sem. Ebul. 3üj. . _ 
Sal, Abſ. zvj. 
Spirit. vin. & 
Aqua ein, qu. ſ. ana. 
Machet einen Extract, und aus diefem 
PILULZ CATHOLICH Lemery. 
Rec. Aloes fuccorr. 3ij. 
Rhab. opt. Ziß. 
Agar, troch. 
Senn, mund. ana 3). 
Tart, folub. 36. 
Syrup. viel, 
Macher Pillen daraus. Die Dofeift von einem 
Scrupel bis zu einem Dventgen. 
PILULE CATHOLICE Mynf. 
Rec. Maff. Pilul. fine quibus eife nolo 
Aurearum, 
Cochiz, ana 3ß, 
Extr. Hellebori nigri, 
‘ Colocynthidos, ana 5iij. 
Tartari vitriolati, 
Scammonii rofati, ana 3ij, 
— Spir. Vitrioli, 5. ‚ 
Micher es und machet mit Fenchelſaamenoͤle nad) 
der Kunjteinen Pillenteig. Iſt die Effengder Ex⸗ 
tracten noch, zu dunne: fo laſſet den Branntwein 
beyeinem geringen Feuer allgemach davon verdame 
pfen. Sind fie aberzu harte: fo ınachet fie mit 
snugfamen Brannttvein bey gelinder Wärme weis 
cher. Und diefes muß man auch in den übrigen 
Eompofitionen in acht nehmen, Dieſe Pillen trei⸗ 
ben den Stulgang aufeine Art, die einem Feine = 
druͤß⸗ 


Pillen. | 
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druͤßlichen Empfindungen verurſachet. Siereinis | gen Athem. Ihre Doſe iſt don einem Doentgen bie 
gen das Haupt, Gehirn, Magen md die äufferlis | zu anderthalbe. i 
chen Sinne, von groben, faulen, ſchleimigen, gallig | PILULAE CEPHALICA Hermonni. 

ten und tartariichen Feuchtigkeiren, mit groffer Rec. Ladan. 5j. 





Kraft. Sie vermtgen auch biel in langwierigen Malt. | 

iebern, Podagra, und andern Schmertzen der Dlib. { ex 
fencke, Klingen det Ohren, Staar und Deräleis Beni 
chen. Sie ſtaͤrcken undb das Geſichte und Gum, Anime; ana 3$. 


machen kiare helle und fcharfe Augen, uhd Bienen |. “ : "Ball, Peruv. q. ſ. 
ungemein wider die Berdundfehung derfelben. | Machel Pillen Daraus, weiche wider Kopfſchmer⸗ 
Die Dofe if dan mülf Oran u einem ganen | ben gebrande — ——— 


upel. REN * ILULFE, CEPHALICR, Hofmonsi. 
PILULAE CATHOLICH, Porerü. Rec. Gumm, ammoh, 
Rec, Aloes fuceotrine, 3. " Extr. panch. Eroll, 
Myrihz el. 5ij. ; Troch. Alhand, ana gr. xü. 
Maftiches, 3j. ' Extr. Ligni Aloes, | 
Groci, gg. rare Cinnab, rat. prep. 
'Florum Antimonii'albi , 5). Sal. Succini, Ana gr. v, 
Syr. Rofat, folutivi , qu. 1, Molfchi , gr. ij, 
Machet einen Pillenteig daraus, Ob gleich die Ol. Lavend, put. ii 


F 
Spießglasblumen wenn man ſie alleine eingiebt, Miſchet es unter einander und mädhet 
ein Erbrechen ju verurſachen pflegen· ſo wuͤrcken ſie aus, ſechs, oder zehn Stück. Ar Die Da 
doch, wenn fie mit-diefen Sachen debiindenwer, | PILULA CEPHALICH Koch. 


den, nur unter fi.” Nach Poterius Mepnung |. Rec. .Croci, - 
ſind fie fehr dienſich zu dem Schwindel, einfeitigen | Aloepat. ana 5j. 
Kopfweh, Podagra, kurtzen Athem, Colic ꝛc. Die/ Rabe rbb : 


Dofe iftein halber Scrupel, bis vier und ztwangig |. \ Agagci; 


Bran, Mat nimeht fie fruͤh ein, Myrrh. ana zj. 
PILULFE DE CENTAURIO CHOLAGOGE, | +  Zedoar. . 
Quvercerani ex Schr. ficye Pilule Cholagoge de || Gentian. ana }j. 
Centaurio Quercetani ex Schr. Theriac. ven. 
PILULA "AD CEPHATLAAM. Michridat. ana tinee Welſchen Nuß 
Rex. Mäff. Pilul. Cochiar. 3, RE gro e 
de Agregativ. }. Machet Pillen daraus, Jede einen Gran ſchwer. 
" Extr. de Rhabarb. gr. x Eine einige des Morgens genommen, bewahret vier 
Bezoar. 'oriental. gr, vj. und wantzig Stunden vor der Peſt ſchaͤrfet dag 


ScäAtimon. vel Diagryd. prepär. gr. iii | Gefichte,echalt gut Gedaͤchtniß und offenen Peib,roie 
Shut diefes alles in einen Morfel und vermiſchet auch alle Glieder in guter Beſchaffenheit. Sie die⸗ 
darunter einer halben Erbfe groß jerlaffenen Tas | nenaud wider Laͤhme, Schwindel, Schlag, Peſt, 
gacant, wie aud) weh Tropfen Zimmeröl, und for- | Ungariſche Kranckheit. Wird aber jemand mit 
miret gar Fleine Pillen Daraus, Davon nehmet | der Peft wuͤrcklich befallen: fonimmter zehn Gran 
des Morgens nüchtern mit einem Löffel vol Weil | in Cardebenedictenwaſſer ein, und ſchwihet Darauf. 
genſaffte oder Wegerichwaſſer ein, und faſtet Drey Solte eine Pille nicht machen, daß man wenigſtens 
Stunden darauf: fo werden fieden Tag übergang | eın mahl zu Stule gienge: fo mögen weh bis drey 


elinde purgiren« j Stück gebrauchet werden, bis fie den Leib öffnen 
s PILULE. CEPHALICH Difpenf: Brandenb,| Dder: f 
- Rec, Mall Plularum aurearum ; Rec, Extraä. Pil. Cochiar. Yf: 
Cochiarum, Helleb. nigr. gr. v. 
Lueii majorum ; ana 3ß, Magift. Jalapp. gr. iii. 
Diagrydil fülphurati , ʒij. Diagryd. fulph. gr. ii. 
Olei deftillati Foeniculi ‚ gutt, xx. Machet mit Weinſteiminctur einen Pillenteig. 
Machet nach der Kunſt eine Pillenmaſſe. Oder: | 
PILULA& CEPHALICA, Fabricii Rec, Aloes, 
Rec, Aloes fuccotr, 3. .  Myrrh, rubr. 
Tart. vitr. 5v I. -  Michridat.ana ij. 
Succini prepar: Croci; 3ß, 
Maftich. ana 3P- Macher Pillen daraus. . Don diefen Hauptpilen 
Rad. Ariſt. tod. Ä toerden täglich zwey bis drey Gran fehrver gebrau⸗ 
Fecul. Rad. Pæon. Bi het. Der: 
Weagiſt. Sulph. ana ʒij. 2 Rec. Mafl, Pil, Aggregativ. 
Axar. troch. Yiß. Ecochiar. ara 3ß. 
. Extr. Ligni Aloes, }ij. Diagryd, bene purgat. gr. iii, 
Ol, Cumini; Ol. Anifi deftillati ; ger. ii. 
Lauri,anagutt. xii. Machet einen Teig, und aus demfelben funtzehn 


: Macher mit Spanifhern Reine einen Pillenteig. Pillen. Man nimmt disfe Hauptpillen früh ein. 
Diefe len dienen in der ſchweren Noth und Burs | Over: 
wiverf Lexici KKVIII: heil, Ba | —* 
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"Rec, Aloes, . Aloes opt. IP 
Myrrhe, ana zij. Fol. Senne mund. ».:, .. .:. , 
Croci , 3ß- Agar. troch, : RR 
Agarici, Rhab, opt. ana zZj. 
Rhabarb. ana dij. Spec. Diarrh. Abbat, 3. 5, 
Zedoar. | : Croci, Iß. — 
Gentian. ana 3j. Syr. Rof. ſolut. qu.ſ. | 
Mithridat. qu.ſ. Machet Pillen daraus. ———— 
Machet einen Teig daraus, aus welchem Pillen |. PILULE CHALYBEATA Z. Zufrant. .., 


formiret werden. Diefe haben mitden vorigen eis 
nerley Kraft, und werden zu dem Endeein, zwey, bis 
drey Gran, in was beliebet, früh nüchtern, einge 
nommen. Oder: a 
Rec. Aloes fuccotr. $j 
_Extr. Croeci, 
Rhabarb, : 
Agarici, ana 5j. 
Myrrh. elect. 
Zedoar, 
Gentian. ana Jj. 
T'heriac. qu. 1. Ä 
Elixir Propr. dulc. qu, ſ. 
- Macher fünf hundert Stück ‘Pillen daraus, Die 
Dofe find ein bie funfjehn Stud. 
PILULA& CEPHALICE Mynf, 
Rec, Scammonii rofat. 3iij. 
Extr, Pil. Cochiarum, 
Hellebori higrr, ana 5iß. 
Tartari vitriolati, ° ⸗ 
Spec. Diambre, ana 3, 
Ol. Succini albiy, 
Majoranz, ana Iß. 


Miſchet es und machet nachder Kunſt einen Teig, 





+"; Res, Chalyb, preparat, #5... | 
„ Rad. Rhab. ß— 
Specier. Diarrhod. Abbat, 
‘ Diecar: a3; , 
Sem, Dauci , 5ijj. F 
Cinamomi, 3. — 
Myrrhe, ziß. 
Pulv. Aſplenii, 
eupat, | 
Artemif. ana )j. 
* Syr. Byzant, qu.ſ. ve 
Mache Pillen daraus, wider die verftopfte monate 


liche Reinigung. fi 
PILU LE CHALYBEAT& Pharm. Hagienfs, 
Rec. Aloes opt. 3j. Fer 
Chalybis preparati, 3vj. j 


Gummi ammon, fo in Meerzroiebelefir. 


ge aufgelöfet worden. 
Scammonii puriflimi, ana 36. j 
Croci ‚Anglici, 
Tartati vitriolati, ana Ziß. 
Oximellis (quillic, qu. (. 


Machet Pillen daraus. Er iſt nicht noͤthig, daß 
man mit bieſen Pillen die Anjahl der zum Vorraͤth 


Aus welchem man mit Fenchelöte Pitlen formiren | bereiteten inden Apothecken vermehre. Denn man 
fan. Diefepurgiren das Haupt, Gebien, alle auf Tan fie bey jeder Gelegenheit in Eurger Zeit fertig 


} agen, die Gebährmutter und machen. * 
ferfiche Sinne, den Magen, die Sebähr PILUL& AD CHLOROSIN‘, SEU PALLI- 


andere Eingeweide, von Dicken, wäfferigen, Falten, 
felyfeimigen Feuchtigkeiten, und find fehr berühmt in 
den Gelencfsmd Colikſchmertzen. Ihre Doſe iſt 
don einem Scrupel zu einem halben Dpentgen. - | 
PILULE CEPHÄLICHE Zmelferi, fiehe Pilu. 


he Cordioles & Cepbalice Zwelferi. 


PILVLÆ CEPHALIC#ä EX LADANO. 
| 


Bertm, . ...: 
Rec. Ol. camph. gutt. vj. 
Gum. ladani-cum- Spirit. Vin, extr. }. 
Moich; gr. iii. 
:“ Aqua Majoran. & gum. trag. 
Macher Pillen Daraus. 
PILULE CEPHALIC® UNIVERSALES, 
Kbunratbi, - 
Rec. Extradt. Rhabarb. 
i Helleboti nigri, aa. Zij. 
Gummi Guttz, 5 
- Trochifc. Alhandal, 
Refin. Jalapp, aa. ʒj. 
Macher es mit Beymiſchung etliher Tropfen 


DUM VIRGINUM' COLOREM..Charafii. 
Rec. Extradi Martis, 3j. fo.mit Mojte berei: 


tet. worden. 


Aloes, 3vj. mit Cichorierffaffte 


bereitet. 
Rhabarbari, zß. 
Croci , i. 
‘ Olei ftill. Cinamomi, gtt. vj. 


J 


Machet einen Teig nach der Kunſt, und formiret 
‚Pillen aus denfeiben zum Gehrauch · Die Dofe 
‚ derfelben ift ein Scrupul früh nüchtern. Man trins 


cfet einenitarcken Trunck Wermuthwein darauf, 
gehet eine Halbe Stunde hin und wieder, und wie⸗ 
derholet den Gebrauch etliche Tage hinter einander. 
PILULE CHOLAGOGMÆ Aamig. 
ı Rec. Rad. Bryon. ʒiij. 
Agar. troch, 3]. 
Lapid. Lazuli, 36. 
Spee. diarrag. tr, 3). 
Lapid. Smaragd, prep. }. 
. Mellis defpumat, # 


Anisol zu einer Maffe, fo ineiner Blafe, welche mit | Machet einen ‘Pillenteig Daraus. Die Dofe ift 
Anisöl angefeuchtet worden, fan aufbehalten wer⸗ von einem halben Scrupel bis zu einem gangen. 


den. Bon diefer Maſſe Fönnen ale Monate 9 


Mondsviertel genommen werden, unterjchiedkiche 
Krankheiten damit abzuhalten. 
PILULE CHALYBEATA Burneti. 
Rec. Limat. chalybis, 36, mit Schroefel präs ' 
parirt, 


PILULE CHOLAGOGE DE CENTAU- 


Gran, den andern oder dritten Tag nach dem erften| RIO Quercerani ex Schr. 


Rec, Succor. optime depurat, 
Centaur. minor. 

Rofarum pallidar. 

Eupat, Meiue. 

Rad, 


4 


2 m, WRad.oxylaphati, ana Ziv. 
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der Saltfluffe: befchreibet, Die Beſchreibung des 


. „Aloe; Fyj. Die aufdie Art, fo over: | Balen iſt folgende 


cetan.libr. IV. befchreibet, 


Xyloaloes;, ent 
Myrrhz ‚ana zij. 29 


Cinamomi , ana 36. | | 


bass ı Spocier, Distr. fatal. 4. ct 240 
Trochifc. Diarrhod. ana 3j. | igieO 
Miſchet es unter einander, und machet Pillen dar⸗ 


aus, Sie find in aden Gallenfiebern dienlich, ins. 


gieichen in der Gelbfucht und allgemeinen Verder | - 


ung des Eörpers. ie öffnen gar befonders die 
verftopfte Leber, wie auch andere Theile, die den 
Nahrungsfafft zubereiten, Die Dofe ift 3B.bis 


r PILUL/E AD CHRONICOS MORBOS; ſiche 
Pilule ad Morbos Chronicos. - 
Rec. Rofar, rubr. 
Spicz Nardi ind. 
Maftich. 
Ligui Aloes, “ 
Cubebarum, 
Cinamomi, 
Caflie L.ign. 
Rad. Afıri , ana gr, xxv. 
Colocynthid Züj. j. 
Disgrydii, Züß. 
Turpechi, 
Stoechad. Arab, ana Zw, - 
Aloeszvj. 3. 
Syr. de Stoschade qu.ſ 
Macher Pillen daraus. Die alten Galenifchen 
Xergte hielten dafür, fie —— für andern den 
Kopf, und — erven von den dicke 
und ſchleimigten igkeiten. 
——— MINORES /e Mort. 
Rec, Aloes Lucid# , 
Scammon. purifl. 
Pulp. Colocynch. ana 3, : 
‚ Olei Caryophyll, gutt. x, 
Elixir, Propriet. qu.f 
Madhet einen Pillenteig daraus. Die Doſe iſt von 
fechs Gran bis ein halber Serupel und noch mehr. 
- PILULE COCHIE Rbafıs P. A. R. 
Rec. Spec. Hierz picræ Rhafis; 3x, 
Pulpz Colocynthidos, diij. Jj. 
Diagrydii, Züß. 
Stoechadis, 
Turbith, ana Zv. 
Syrupi de Stoschade, qu. f 
Macher eine Pillenmaffe- Dieſe Pillen werden 
mit Rechte Hauptpillen genennet, deswegen, weil 
fiedasSyaupt ſehr ſiarck reinigen, und alſo auch von 
den Nerven die dicken, fehleimigen und Falten 
Feuchtigkeiten abführen. Rhafis befhreibt fie 
IX, ad Almanfı rem c. 1: Die Coch ienpillen des 
Ahafis treffen faſt uͤberein mit den Cochienpillen 
Ije BalenLibr. V. Methodäc: 24, in der Cut 










Rec. Aloes, Jiij. 
Colocyach. 36. 3V 
Diagrydi, 4. Per 
Bdelli, ij. | — 

Tragacanthi , 

Gummi Arabici, ana gr. xv. * 

Man bringet dieſes alles mit Stoͤchasſorupe in eis 

—* — 41 


nen Pillemelg. 


PILULA& AD COITUM 2. Zufirami, 
Res, Ol, Liquid, Ambre, 5. 
« Sem: Erucz, 3). —E 
Borrac. præp. ʒiß. — 
Lighi Alıte, 0 14 
Mofchi, gr, viüi, i 
Spec. diamarg. cal. 5. 
Eled, diafatyr. 3ß. 
Theriac, 3ij. _ 
Priapi cervi, I. 
‚  Mell. Anthos que. © 
Macher Pillen daraus, welche in dem männlichen 


' 


Unvermoͤgen zum Beyſchlafe gebraucht werden, 


PILUL® COLICK Daguin, 

\ . Reg Aloes fuccorr. in uco— 
Rof. pallid. dilut. & infpif, Fig’ | 
Age. 9 
Extr. rhabarb, xj. 

Hep. lupi preparat. Zvj. 

Summ. abſ. 3. 

Pulv. diarrh, Abb. 

Sal. abf. \ 

Nucis mofchat. ana ziß. | 

Syr. de Cichor. c. sh.q.f, 
Machet eine Pillenmaffe daraus, welchein der Eos 
lie gebraucht wird. — 

PILULE DE COLOCYNTHIDE, Mefue P; 

AP, ſiehe Coloquintenpillen, im Vi Bande, 

P- 756. 

PILUL® AD (OLOREM PALLIDUM 


"VIRGINUM; fiche Pilula ad Chlorofn, 
' PILUL® CORDIALES 


Plateri. X 
Rec. Succini, 3ß. * 
Lapid. Smaragdi, ' 
Hyacinth, ana dij· 
Margar. 3. t 
Sem. Ocymi, 3ß. 
Macher mit Eitronfaffte Pillen daraus. 
PILUL® CORDIALES ET CEPHALICA 
‚Zweiferi, _ 
Rec. Ambr& Gryf. opt. 3j. 
Olei Cinamomi , 3. 
„ Caryophyli. If. 
$ Nuc. mofchatz expr. 3. 4 
koͤſet die Ambra in den deyden erſten Oelen auf, 
miſchet es wohl unter einander und thut dazut. 
Pulv. Cardamomi, u 
Nuc, mofchat, ana $üj, 
Croci auftriac, 5iß- 
Sem. Carvi, 
on Anifi; ana if, 
trat, Lign, Alos, 
P3 


* 


4 
ed 


- - Refina 


* 


Magen, und uͤber ieſes den gantzen C 
verbeſſert den faulen und ſtinckenden Athen, und ers | 


#5. PILULADE CRETÄ 


2 Refinz Storacis calatn, atia 5. 1 
Miſchet alles genau unter einander, und mache mit 
gnuaſamen Citronen / oder Nofmarinblütenhonige 
eine Maſſe, welche in Forme der Pillen oder eines 
andern Medicaments kan gereichet werden. Sie 
ftärcket das Haupt, das Gehirn, alle Sinne, den 

oͤrper. Sie 





gpicket die Lebens geiſter. 
PILUL® DE CRETA, Bateand., 
Rec, Cretæ albz, .  ', 
Sant. albi, da 
Nucis mofch, ana $j 
Terebinth. venet. qu. f. 
Macher Pillen daraus, 
PILUL® DE CRETA, FPolmori. 
Rec. Aloes optimæ, 0, 
Cretz abi. 
Sucein. alb, 
Rad, Gent, 
Di. alb. 
Myrrh. opt. ana 3), 
ereb. lot. 3i. 

Syr. Alth. qu, ſ. | 
Macher Pillen daraus, Be 
PILUL CROCI. MARTIS Maerfie 
Rec. Gumm. ämmon. ʒij. 

Myrrhz rabr.'5. .; 
Croe, Mart. aper. 56. 
Elix. propr. g- f. 
Daraus macher Pillen. Die Dofe find drepbis 
fünf Stud, 1 F 
piU Æ CUPRESST, werden die Früchte des 
Cypreſſenbaumes genennet, Davon zu fehen Cy⸗ 
preſſe/ im VI Bande, p. 1943: Ä 
PILUL SINE CURA, Weberi ſiehe Pilula 
Aloephonginæ feu Aromatica Meſuæ P. A. R, 


PILUL’E DE GYANEO Mefue P. A. V. 
fiehe Pilula de Lopide Lozuli, five Cyaneo Me 


% 


füz P. A: V. — x 
PILULFS DE CYNOGLOSSO Nicolai Pra- 
pofei P. A. R. =; 
Rec, Rad. Cynoglofi ficcarum, 
Sem. Hyofciami — 
Opii depurati, ana 3 
Manche 
Thuris , $v. 
Caryophyil. 
, Cinamomiy 


Styracis Calamitz, ana zij. 
Macher, nach der Kunit, mit Syrupe aus Beilgen 
und Hundsjungenfäffte, Pillen daraus. Diefe 
bat Nicolaus von Meſue entlehriet, welcher fie 
unter den Titul Pilulæ ad onines morbos catar- 
rbofos ,.alfo befchreibet : } 

ec. Opii, 

-Cynoglofli, ET 

Hyofciami; ana 3. * 

Myrrhæ puræ, Svi, 

Olibani, 3Zv. 

Croci,äß. , 
Macher eine Mafle daraus. Der berühmte Len⸗ 
tilius hat, tie in 4 V. C. Dee, Il. Ann, V & VL. 


mente, um die 





) 
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Schmerzen ju lindern oder zu flillen; 
nachdem es die Sache erfordert, gemifchet werben. 
Ihr Gebrauch und ihre Wuͤrckung ift weit ficherer; 
als aller anderer Opiate. Nur diefes muß man ° 


mit Fleiß dabey in acht nehmen, daß man fie nicht 
' fu frübjeitig, noch in zu ſtarcker Doſe gebe. 


PILUL DE CYNOGLOSSO ANODYNA, 
Zmwelf. 
Rec. Rad, Herb. & Flor. Cynöglofli , 3x. vel i6j. 


Flor, Papav. errat. recent. Zvii. vel viii. 


Nymphez albe recent. $yi. vel vii. 


Nachdem zu verfchledenen mahlen fchlechted Waſ⸗ 
fer, fo viel, als gung iſt, darauf gegoſſen worden, 


machet ein Decoct daraus, 8. wohl klar 
gemacht worden. In diefem loͤſet drey Ungen 
Opium auf, welches fo praͤpariret toordenyft, daß 
man Den narcot Schwefel ausdunften laſſen. 
Wenn die Auflofun gefchehen, fo feiget es Durch 
einenges haarenes Sieb, Dasijenige, mas durch⸗ 
gefeiger worden, laſſet wiederum bey gelinder Waͤr⸗ 
Me zu einem dicken Extracte einkochen oder vers 
tauchen, und endlich thut noch dazu: 
Refinz Storaeis calamite ; 7, 
Balfami indiei de Peru, Zv. : 
Ol, Nucis mofchat. exprefli , 36. 
Stillacit. Lägni thodii, 3j. 
Pulv, Gummi Ladani opt, 
Animz, 
Olibani; ana zyj. 
Suecini alb. 3], 
Corall. rubror. pteparat. 
Oculorum Cancror. præp. 
Matris Perl. prepar. ana 3vj. 
Croci auftriac. 3. 
Macyet eine Maffe daraus, aus welcher Pillen 
können formiret werden. Sie find ein vdrirefli⸗ 
hes Mittel, ade ſchleimigte Fuffe zuftillen. ie 
dienen auch im den Hauptflüſſen, bringen den 
af zuwkge, und lindern alle Arten der 


| Schmergen. Sie hemmen den Bauchfluß, lang 


anhaltende Diarrhoͤe und allzuheftigen Fluß dee 
monatlichen Reinigung. Die Dofe ift acht Grat 
‚oder ein halber bis ganger Scrupel, und bie zu eis 
nem halben Qventgen. Dieſe vortrefliche Pillen, 
maffe fan mit gutem Rechte die Etele eines jeden 
Laudanum vertreten, wir wollen nicht fagen, felbir 
» 


. 
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ge übertreffen. Denn die übrigen Ingredientien, Machet, mit Hundszungenfaffte, und Syrupe aus 
welche über das Opium noch, in nei Maaſ⸗ | Veilgenfaffte, von einem fo viel als . pe | 
fe und Gewiotte, dazu gekommen, haben die Kraft, | genommen, eine Pillenmaſſe. Sie ſtillen die dün- 
das Hertz, Gehirne und den Magen zu ſtärcken, nen und fcharfen Flüffe, und den Huften, welcher 
Blut und andere Flüffe zu ftillen, Die verwundeten| vun denfelbigen entftanden ift. Sie dienen aud) 
-Eingeweide jufammen zu heilen, und die Yeders zu allen Flüffen, welche auf die Brut, Lunge, Zaͤh⸗ 
gen, an den Drten, wo fie angefreffen find, zuſam⸗ | ne, oder fonft wohin gefallen feyn, fie befördern den 
men zu zühen. Dergleichen Kräftefaft Fein Lau-⸗ Schlaf, und lindern allen Schmerg, er fey von 
danum, fo viel auch deren find, bat, da auffer Das | was für Art er wolle. 








Dpium fat Fein Ingrediens mehr zu denfelbie] - 


PILVLÆ DIABOLORUM TRIUM, Coll 


gen koͤmmt, welches wegen feines geringen Ges) Zeid. fiche Pilula erium Diabolorum Coll. Leid. 


wichtes, da es in Betrachtung des Opium gar 
keine Begleichung hat, einige Wuͤrckung haben 
koͤnnte. Daß manaber übrigens das Bibergeil, 
welches fonft faft zu allen Laudanis koͤmmt, nicht 
mit zu dieſer Maſſe genommen hat, ift nicht ohne 
teiftige Ucfachen gefchehen. Denn man bat Diefe 
Mafle nicht einer eingigen, nemlich der Mutter 
Franckheit wegen, zuſammen geleget, fondern um 
vieler anderer Kranckheiten willen mehr, welchen 
aber das Bibergeil zuwider ift, als da find, der 
unmäßige, und alljulange anhaltende Fluß der 
Weiber, die Bauchfluͤſſe u. a. m. In dieſen und 
andern Kranckheiten thut das Bibergeil mehr 
Schaden als Nutzen. Man hat zwar aus Der 
Erfahrung, daß das Bibergeil in Mutterkranck⸗ 


beiten geholfen habe, wenn Die TBeiber daran ge⸗ 
rochen, aber wenn fie ſolches innerlich eingenoms| 


men, bat es ihnen mehe geſchadet. Der Mofch 


aber felbft ift fie fich in Gefahr der Murtererftir | 


ckung fehe dienlich wenn man felbigen den Wei⸗ 
bern eingiebet, da fie ſich nur in acht nehmen muͤſſen, 
daß ſie ihn nicht zu ruͤchen bekommen, fondern gleich 
jählinge hinunter fehlingen. Die Urſache iſt bes 


Fannt: Gleichwie das Bibergeil nur die Kraft hat, ; 


etwas von feinem Orte zu bewegen, nieder zu drus 
cken, uder beffer zu reden, die Mutter fort zu treiben, 
wenn man an felbiges nur rüchet : alſo thun diejes 
nigen das Gegentheil, welche den Weibern, tel, 
he Mutterbeſchwerung haben, Bibergeil innerlich 
eingeben, oder auch von unten beybringen, und. E. 


PILULA& DIACOLOCYNTHIDOS Alexan- 
dri Trallioni P. A. V. fiche Pilulæ de Nitro, 
— Tralliano Diacolocyntbidos dictæ, 
F. A.V. 

PILUL/AR DIAMBRA® Zondinenfes. 

Rec. Gumm. Guajaci recentis,, 
Aloes roöf. ana 3iij, 
Spec. Hier, picr, fimpl, 5iß. 
Matt, 3. ' 
Ambre gryf. 
Balf, peruvian, qu.f, 
Macher Pillen daraus, — 
— DIAPHORETICA, G. Chffei ex 
Rec. Cinnab. Antimonii redific. 3. 
Præſervativi ex Croco Myrrh. & Aloe, 3, 
Cryitall.Sulph. 3. 
Ol. Guajac. KM daf die Maffe zufammen 


Mader Pillen daraus, auf welche man, nad) Eins 
nehmung derfelben einen Löffel Frangofenholgehig 
mit drey Theilen weiffem Weine vermiſcht, trincket. 
PILULA& DIAPHORETICÆ Purmanki, 
Rec. Aloes pur. $ij 

Mafl, pil, fucein, S. Jalapp. 

Myrrh. el, ana 3$. 

Laud. opiat. ʒiij. 

Magiſt. Corall. 

Salis Cornu Cervi volat, ana ʒij. 

Olei Suceini, }. 


— 


an die Schenckei binden, oder damit raͤuchern. Bringet alles mit Corallenfprup in die Form eis 


Ben diefen Pillen von der Hundsjunge merckei 
Cudewig an, daßman eben nicht nuthig habe ſel⸗ 
bige zu gedrauchen. Er ſpricht: fo lange nur je⸗ 
mand den einfachiten Opiumeytract hat, mit fels 
bigem zu gleichen Theilen Gafranertract und 
prüparieten natürlichen Zinnober, von einem fo viel 
als vom andern, vermifchetz fo wird er gewiß im 
Uberfluffe haben, was andere öfters übermäßig 
verfprechen. Cr bat auch fein befonderes Mittel 
ju Bruſt / und Mutterfrancheiten vonndtben- 
Denn öfters hat man mit den allereinfacheften 
Mitteln, beffer als mit allen zufammengefegten, 
den gefuchten Endzweck, durch ihr einfaches. We⸗ 
fen gnuafam erlanget. 
PILUL& DE CYNOGLOSSO CUM CA- 
STOREO, P.ArR. 
Rec. Opii 

Rad. Cynogloſſi, 

Sem. Hyofciami; ana $ß. 

Myrrhz purz , 3v). 

Olibani , 3v. 

Styracis Calamitz , $ij. 

Croci auftriaci, : 

Caftorei genuini elecũ, ana zß. 


—— 


in € 


nes Pillenteiges. Die Dofe ift ein halber Scru⸗ 
pel. Wenn die erften zwey Stücke in etwas Niels 
ckenſaffte zergangen: fo thut Die Pulver, hernach 
das Del und legtlich funfjig Blätter von feinem 
Golde hinein,und rühret es fo lange, bis es kalt wird, 
Diefes Medicament verdienet angerathen zu wer⸗ 
den, weil e8 den Schweiß ausnehmend ſchoͤn bes 
fördert. Man giebet adyt oder zehn Gran in et 
was beliebigem ein, und des Morgens gegen 
drey oder vier Uhr folget der Schweiß, mweldyer 
nad Vermögen und Kräften der Natur an abs 
gewartet werden. 
PILULE DIURETICA 5. Clofi ex Schr. 
Rec. Tereb. venet. 
Vitrioli albi, ana, part. zqu. 
Mifchet und reiber es in einem fleineenen Mörfel 
fo lange, bis alles zu einen Klumpen worden, Die 
Dofe ift von einem bis zroey Dventgen. Der 
Terpentin, welcher dem Vitriole zugefegt worden 
baͤndiget des Iegtern brechen verurfachende Kraft 
fehr, und machet, daß fieden Urin treibet. Wenn 
des weiſſen Vitriols brechen verurfachende Kraft 
durch den Terpentin in eine Llrintreibende fol vers 
wandelt werden ; fo hat Hofmann dafür gehalten, 
es 


VF 
a et 
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es twäre beffer, wenn man die Hälfte weiſſen Bis | 
triol, und zwey mahl fo viel Terpentin nehme. 
Denn alfo überwinde und bandige Diefer des erften 
brechen verurfachende Kraft, beyde zufammen aber 
mürden ein Urintreibendes Mittel. Sie lieſſen ſich 
alsdenn auch beſſer mit einander vereinigen. 
PILVLXÆ DIURETICA Deckeri. 
Rec, Lapid. Cancrı 3. 
Cocchen. tind, 
Sal, ftip, fat, ana 3ß. 
Ol. Bacc. Junip. gutt. iii, 
Tereb. aqu, petrof, lot. qu. ſ. 
Macher Pillen Daraus. 
PILUL.E DIURETICE Zulleri. 
Rec. Teftarum ovor. calcinar, 5. 
Camphorz, 3). 
Cantharidum, Iß. 
-Terebinth. venerz, qu.f. 
Macher Pillen daraus, welche aufdreymahl zu ver, 
brauchen. 
PILULE DIURETIC®, Hellmig. 
Rec. Terebinth, venet. depurat.)j. 
Trochifcor. Alkekengi, 
Milleped. prep. 
Nitri purificat. aa. gt. vili, 
Spirit. terebinth. q.ſ. | 
M. F. Pilul. No. XKX. 5. Sarntreibende Pillen auf 
dreymabl zu nehmen. 
PILUL® DUi.CES Mynfichti, 

Rec, Suc. Glycyrrhiz. 38. der in Bruſtwaſ⸗ 
fer aufgelöfet, alsdenn Durchgefew 
get und wieder jur gehurigen Dis 
cke gekocht worden, 

Spec. Diafaturni , 
Diafulphuris, ana 3ß. 
Extr, Rad, Myrrhidis, 
Sacchari cand. alb.an, 3ij, 
Flor. Benzoin. 
s Sem. Cydoneor, an. 5j. | 
Miſchet 08, und machet mit dem Diacodio crocato 
eine Pillenmaflez aus welcher nachgehends mit 
Anis-oder Fenchelöl Pillen formiret werden. Man | 
rather diefe Pillen an, in den Flüffen und Bruſt⸗ 
Pranckheiten, als im Huſten, Engbrüftigkeit, 
Schwindſucht, u. f. ro. Die Dofe.ift von einem 
Gcrupel bis zu einem Dventgen, des Morgens und 
Abends, 
PILULA: DYSENTERICE Z, Zufirami, 
Rec. Rhab. tofti , 3iß. 
Cort, myrob. citr. toft, 3j, 
Sem. coriand. toftiy - 
Plantag. 
Acetolz, ana )j. 
Sumach. 3£. 
Mattich, 
Oliban. 
Menth. ficcz, 
Fl. rof, rub. 
Marg. ‚pr&par. ara ß, 
Cor. rubr. Ar 
Santal. rubr, 
Sanguin, dracon. 
Bol, armen. ana gr, xii, 
. Phil. perfie. 3jj. . 
Miclerz, 35. 
Gran, Myrti, 
Arill, uvar. toſt. 


PILULZ EPILEPTICK 240 
Troch. de Succino. 
terre fig. ana )j. 
Cer« albz liquide, qu. ſ. 
Machet Pillen daraus, , 
PILUL/E DVSENTERICÆ Sennerth, 
‚Rec. Troch, de carabe, 
Terrz figill. 
Sporlio, ana 
Lap. hæmat. 3ß. 
Sem. Acetoſe, 
Plantag. ana 3. 
Coaguli lepor. IB. - 
Syr. Cydon, 
de rofis ficc, ana qu.ſ. 
Macher Pillen daraus. 
PILVLÆ DYSENTERICA de Spine, 
Rec, Laud, op, gr. ij. 
Sal. corall. gr. viij. 
Croc. mart, aditı. JB. 
Terrz fig. 
TTheriacæ, ana J, 
Machet Pillen daraus. 
PILUL& EL-FANGIN$, Pbermocopsa 
Perfica, 
Rec. Zingiberis, 
Caryophyllorum ; 
Cinamomi, 
Piperis nigri, 
longi, 
Florum pæoniæ, 
Maftiches, 
Scammonii, 
Sacchari albi, ana q.v. . 
Stoffet es und ſchlaget es durch, und Macher Pillen 
in Erbjengröffe daraus, fo wird jede Pille ein mahl 
purgiren. 
PILUL& EMETICÆ, Hellwig. 
Rec. Mercur. Vitæ, gr.ii. 
Extrad, Afar. gr. ii. 
Elixir. emetic, q. ſ. 
M: F, 1. a. Pilul, S. Brechpillen aufein vder zwey 
mahl für erwachſene Perſonen. 
PILVLE EMETICO - PURGANTES , Hof- 
manmi ſiehe — IV Bande, p: 1194 
PILULE EPILEPTICÆ, Agricola: 
Rec. Extr. Sabin®, 
_ Crociana, IB: 
Borracis venet, , | 
Mercurii dulcis, ana gr. viij. 
Mall; Pil, Aloephang. gr. xv. 
Machet nach der Kunft Bleine Pillen daraus, auf 
zwey mahl, zweh Tage nad) einander einzunehmen, 
PILUL& EPILEPFICA Brunneri, 
1) Rec. Caftorei, 
, Rad. P&on, 
Dicdtam. cretenſ. 
Siler. mont, 
Corn: Cervi pr=p, 
Raf. Cranii humani, ana Jil, 
Sem. citri, Yiß. 


Dufoenifie alles diefes für ſich und thut hernach 
aut 
Rhabarb, eledi 3 


Aloes, ana 3ij. 
Caryophyllorum, 
Cinamomi, 
Zingiberis, ana 3. 


3 


* 


Machet 
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Macher mit Citron illent⸗ 
daraus formiret groſſe und kleine Pillen in groͤſſe⸗ 
rer und kleinerer Doſe, zum Exempel 
: Rec. Mail. preſeripte, Jie 

Diagrydüi, gr. ui. 

Salis gemmz, gr.i. 

Aquz Flor. Tiliz, qu. f. 


nfprupe einen Pillenteig, | Stoffet alles Fein. 
Succ, 


- PILULA DE EUPATORIO HEP, 249 
Güſſet darauf 


U, Paon, maris, 
flor. Prim, veris 
Lilior. convall, 
Salv. ana Ziv. 2 
Laſſet es alfo vier und zwantzig Stunden aneinem 
warmen Drte ftehen, hernach etwas Eochen, und 


Machet ‘Pillen daraus, vergeldet fie, und verordnet | preffet und feiget es fodenndurch. In dem durchs 


fie eben fo, wie die Aloephanginiſchen. Oder: 
8) Rec. Mafl. Pil, Cochiar, 
Arabicar. 
Troch. de Agar. ana dj. 


Hefeigten loͤſet auf: 

„Aloes füccotr. fi 
Seiget diefe Auflöfung wiederum durch, und laſ⸗ 
fer fie über langfamen Feuer verdampfen, bis es 


Formiret, nachdem alles mit Majoranwaſſer zu | eine Honigdicke bekoͤmmt. Und endlich nehmer 


einer Mafle gemacht worden, funfjehn Pillen dars | noch dazu; 


aus, Dder: 
3) Rec. Maff. Pil, Alexandr. de Nitro, dij. 
Mattichin. 5ß. 
Aquæ Cinamomi, qu. Sf, 
Formiret neun, oder zehn Stück Pillen daraus. 
PILULE EPILEPTICH, Deckeri, 
BR, Exttact. Rhabarb, 

Aloes lucid. : 

Refin, Jalapp. aa. gr. vi, 

Sal. Succin. vol. gr. iii. 

Olei Lavendul. gutt. ii, 
M.F. Pilul. No. iv, Vergoldet fie, und gebet fie auf 
einmahl. Dder: 

Rec, Caftor. 

Sal, Artemif. aa. gr. iv. 

Refin, Jalapp. gr vi, 

Aloes fuccotrin. gr. ix , 

Olei majoran, gute ii. 
Vermiſchet es, und machet fünf Pilen daraus, 
welche übergöldet tverden muͤſſen. Der: 


Agarici troch, 3. 
Extr. Sennz, 

Rhad, Helleb, nigr. ana 3j. 
Ol, Sucein. redif. }. : 


” daraus eine Pillenmaffe zu machen, 


ILVLXÆ EPILEPTICH Montoni, fiche Pilu» 
la epileptic@ Brunneri,No, I, 
PILUL# EPILEPTICE NOCTURNA, Zrun- 
neri ſiehe Pilule Nocturna epileptica Brunneri. 
PILULE IN EPILEPTICIS INSULTIBUS 
AD PRÄESERVATIONEM, D. F. H. T. H. 
Rec, Ladan. depurat. ʒj. 
Exctract. Maſſ.Pil. Cochiar, 3. 
uccin. alb. præp. Iß . 
Sal. volatil. ſuccin. 
ſanguin. hum. ana gr, xii, 
Refin. Gialappæ, 3j. 
Mofchi, gr. v, 
Ambre, gr, vi. 
Aquz Flor. Tiliæ qu. f. 


Rec, Gummi “Ammoniac. 36. in Roſenwaſſer | Macher Pilen daraus einer Erbfen groß. Die 


zerlaflen. 
Myrrhz eled, 
Refin, Jalapp. - 
$Scammon, 
Vicriol, Martis ad Albed, calcinar, aa, }j. 
Croci, 
Olei Succin. gutt. wii. 
Mache daraus 40 Pillen, übergoldet oder beſtreu⸗ 
es fie mit Zimmetsoder einem anderen ‘Pulver, 
_ PILULEE EPILEPTICE, Hellmig. 
Rec. Cinnabar. Antimonii, )j. 
Camphor, Iß. | 
Extrad. Caſtor. 
Rutæ, aa. gr. XV. 
Olei deftill, caryophyli, 
ſuccin. 44. gtt ii. 
Spirit. Vini ſimpl. qf. 
M.F. 1. a. Pilul, No.CXX.S. Pillen, in der fals 
lenden Sucht auf fünf mahl zu nehmen. 
. PILULE EPILEPTICE Äbunrasbi, 
Rec, Gumm. Laudani, 
Succ, Abſinth. 
Pulv. Caſſiæ ligneæ, aa. q.l. 
M.F,1.a.Pilul, von welchen auf einmahl ein 
Doventgen gegeben werden. 
Sie dienen nicht nur in der fallenden Sucht, ſon⸗ 
dern ſtaͤrcken auch das Behirne. 
PILULA EPILEPTIC® Zemery, 
Rec, Viſc. qu. ſ. 36. 
Sem, Pzon, mar, 3ij. 
Ligni Aloes, 3j. 
Vaiverf. Lexici XXVIII. Ted, 


! 


Dofe find fieben Stuck, bis ein halber Serupel, 
früh, und Abends ehe man ſich fchlafen legt. 
PILULE DE ESULA Ferneli, ex Schred, 
Rec. Cortic. rad. Efule minor. ʒij. fo zwantzig 
Stunden in Burgelefig und Saffte ge⸗ 
meichet, 

Grana Ricini, num XL, Die gereiniget und 

wieder gedürret worden. 

Myrobalanorum citrin ziß. 

Chamzdryos; 

Chamzpityos; 

Spicz Nardi, 

Cinamom. ana ij. 
Pulveriſiret alles auf das klaͤrſte, miſchet es unter 
eine Unte mit Roſenwaſſer aufgeloͤſten Traga⸗ 
kanth, und machet alſo einen Pillenteig. Die 
Wolfsmilch muß nicht friſch, ſondern zum wenig⸗ 
ſten vor einem oder acht Monaten geſammlet feyn, 
Sie verurfachen groſſes Grimmen, aber fie find 
ſehr Eräfftig bey ſtarcken Perſonen. Wenn men 
die Pulver mit aufloͤſendem Roſenſyrupe und nicht 
mit Tragekantſchleime zu einem Pillenteige ma⸗ 
chet: fo merden fie pwar nicht fo ſeht rocken, aber 
auch nicht fo Fräftig ſeyn. 

PILULE EVACUANTES GUMMOSIE; Raol. 
fineii,fiehe Pilula gummofa evacuantes Rolfinciis 
PILUL’E EVACUANTES GUMMOS/E Syl- 
vi, ſiehe Pilule Gummoſæ Evatuantes Sylvii, 
PILULE DE EUPATOR!O HEPATICH, 
Zwelferi, fiche Pilule Hepatica de Eupatorio 

Zwelferi. 
PILU- 
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PILULE DE EUPATORIO MA IE] und gar aus der Medicin und Argnepkunft vers 
Meſuæ, P. A: V. wieſen würden. 


Rec, Myrobalan. citr. PILULE' EXTRACTI CATHOLICT, welche 
Succor. infpiffat. Agerati, in den Apothecken zu Litrecht, Haag und Amfters 
Abfinthü, ana ziij. dam im Gebrauche find, 
Rhabarb, Züif. Rec. Pulpe Colocynthidis,, Zvj. 
Maſtiches, 3]. . Agarici albi, F 
Croci, 3ß. Fibrarum helleb, nigr. 
Aloes, 5v. — Pulv. Diarrhodon Abhat. ana 3$- 


Succi Endiviæ, quantum ſatis. 
Machet eine Pillenmaſſe daraus. Sie ſind in den 
Verſtopfungen der Eingeweide, und Gelbfucht, ins 
gleichen in abmechfelnden und langwierigen Fit 
bern fehr dienlich. ie öffnen die verftopfte Milg 
und Leber, und führen fo wohl den dünnen, als di⸗ 
cken Gallenſchleim aus. 
PILUL/E DE EUPHORBIO Meſuæ, P. A. V. 
Rec. Euphorbi, 


Extrahiret mit Branntweine eine Tinctur dar⸗ 
aus, filteivet fie, und alsdenn thut / dazu: 

Aloes lucidæ, 3j. 

Scammonii purif, ʒß. 
Eaffet e8 verdampfen, bis es die Dicke eines Ex⸗ 
tracts erhält. Es iſt dieſe Pillenmaffe vielen andern 
weit vorzuzühen. Sie iſt zwar Purg ; die Ingredien⸗ 
tien aber ſind ale wuͤrckend und Fräfftig gnung. 

PILUL® FAM!LIARES Mynf. 


Colocynth. Rec. Mafl. Pilul, Aloephang, Mynſ. 3). 
Agarici, Rad. Jalappz refinofz, Zj. 
Bdellii, Acidi Tartari, 36, 

Sagapeni, ana 3ij. . Mag, Scammonii, 

Aloes, 3v, Extr, Rhabarb. ana ʒij. 


Macyet mit Lauchfaffte einen Pilenteig. Sie find 
fehr vermögend, den dicken Schleim von den entle⸗ 
legenften Theilen auszuführen. Man brauchet 
fie mit Mugen in allerley Arten des Schliges und 
in den Kranckheiten der Gelencke, fo von uͤberfluͤſ⸗ 
figen Feuchtigkeiten ihren Urfprung haben ; inglei- 
chen in der Waſſerſucht. Sie dienen wider den 
Schmertz der Lenden, Hüften, und des Podagra, 
welcher von Falten und fchleimigten Feuchtigkeis 
ten entftanden ift. Alein man muß fie nur ſtar⸗ 
cken Perfonen geben. Die Handgriffe, welche man 
bey Verfertigung diefer Pillen anzumenden hat, 
find folgendes Man reibet das Euphorbium auf 
das Flärfte, und vermifchet es mit den Lerchens 
ſchwamm⸗und Albandalfüchelgen, welche auch mit 
einander pulverifirt worden, Alsdenn loͤſet man 
die Gummi in Weine auf, thut Die bemeldten Puls 
ver in diefe Auflofung, und reiber alles in einem 
warm gemachten Mörfel mit einer warmen Keule 
fo lange, bis ein Teig daraus wird. Darunter 
mifchet man die Aloe mit gnugfamen Lauchfaffte, 
Wenn nun alles genau mit einander vereiniget 
worden: foerhältesdie Form eines Pilenteiges, 

PILUL#& DE EUPHOKBIO Quercetani, ex 


Spir, Salis red, 3]. 

Mifchet es, und machet mit Malvafiermeine einen 
Pillenteig, aus weldyem hernach mit Anis, oder ans 
dern tauglichem Dele gang kleine Pillen, wie die 
Aloephanginifchen, koͤnnen gemacht und ſtarck vers 
geldet werden. Diefe Pillen find Fräftig und vor⸗ 
treflich gut, die Hauptfüffe zu trocknen, und die 
Derftopfungen aufulöfen. Sie können auch fon» 
ften zu allerley Zuftänden des Haupts, Magens 
und Milges, gebraucht werden. Si⸗ reinigen das 
Behirn, den Magen, die zu den Sinnen gehörigen 
Glieder, und die Eingemeide algemach und ohne 
Empfindung, und treiben bon denfelden aus alle 
dicke, faule, fhleimige, gallige und tartarifche 
Feuchtigfeiten, reinigen das Gebluͤt und die febengs 
Geifter, helfen dee Danung, und ertvecken uft 
zum Eſſen. Ihre Dofe ift von. einem Gerupd, 
bisaufein halbes Dventgen, tänlich eingenommen, 
und fo lange getrieben, bis eine errounfchte und 
glückliche Wuͤrckung darauf folgt. 

PILULE FAMILIARES ANTIHYTO- 
CHONDRIAC/E Zweiferi ‚fiche Pilule Antiby- 
pocbondrisca Familiores Zwelferi. 

PILUL&£ AD FEBRES INTERMITTEN- 


"me "Euphorb, — auf Die Weiſe, welche ER Baal Oi Chin. de Chin 
— een libr. Iv. befyrieben, | Abfinch, . — 
Maſtiches, ana 3vj. ——— Pag minor. aa. gr,v, 
— ag, ade pi, gr. 
——— ea kehren 


Agarici troch, 
Troeh, Alhandal. ana ziij. 
Syrapi violati aciduli, qu.f. 


des Fiebers auf einmahl zu nehmen, 
PILVLÆ FEBRIFVGÆ, incerti Autoris. 
Rec. Chin. de Chin, ʒij. 


ee ne —— — — — — 


Machet einen Teig daraus. Dieſe Pillen ſind Antimonii diaphoret. 3j. 
ungemein gut wider allerley Arten graßirender, wi⸗ Flor. Salis ammoniaci, 3ß. 
der abwechſelnde und viertaͤgige Fieber, wie nicht Extr. Gentian. 
weniger wider alle Cachexie, Waſſerſucht und Eos Centaur. min. ana 3. 
lick. Die Dofe ift ein bis zwey Scrupel. Man Theriacz, dj. . 

findet auch beym Qwercetan Peſtpillen vom Eu⸗ “ Mucilag, Tragacanth. qu. ſ. 


phorbium. Hofmann meynt, diefe Pillen ver | Mifchet es und t nach d i 
dienten, daß fie, wegen ihrer hoͤchſtſchaͤdlichen, bren- | aus, von np ehe key re a 
nenden und alzu fehr jerfihmelgenden Krafft gang | gebraucher, y PILU- 
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PILULE FEBRIFUGE, D. D, Scheferi, - 
Rec. Spec. Hier. picrz, 
Refin. Jalappæ, ana 3ij, 
Fecul. Aron, 
Ef, Rhabarb, 
Lign. Colubr. 
Gentianz, 
Centaur. . 
Roſar. rubr. 
Diagryd, roſat. 
Tartari vitriolat, ana )j. 
Dlei citri, gut. vj, 
Eſſ. Fol, Senne qu. ſ. 
Machet Pillen daraus, dreyßig ausjedem Dvents 
gen. Sie find zu allen abwechfelnden Fiebern uͤ⸗ 
beraus dienlich, ingleichen im Magendrücken, und 
toider Die Rohigkeiten, fo von Galle und Schleime 
entflanden find. ie treiben auch die Wuͤrmer 
aus. Ihre Dofe find drey, vier, fünf, ſechs, fieben 
Stuͤck. Des Glaßius, eines Gothiſchen Leibs 
argts, Pillen, welche mit den Englifchen um den 
Vorzug zu ſtreiten fcheinen, beftehen nad) Hof⸗ 
manns Bericht aug der fuccetrinifchen Aloe. Sol⸗ 
he wuͤrde mir fchlechtem Waſſer ertrahirer und 
gereininet, im Frauenbade verdampfet und einge 
Fochet, mährendem ſolchen öfters mit Violenſaffte 
geträncket, etwas unpraparirte Aronwnrtz, oder 
Meer wiebeln dazu gethan, und mit Elixir Proprie⸗ 
tatis oder YBermutheffenz alcaliſirt. Die Pillen, 
fo daraus formiret wurden, gäbe man zu vier, fie» 
ben bis neun Stück, in eben der Gröffe, als die 
Englifchen find, dor oder nad) dem Adendeſſen 
ein. Man rühmet die oben zuerft beſchriebe⸗ 
nen Pillen wider die Robıgfeiten des Magens, und 
wider den 
Kibben fühlet, und man faget, fie bewahrten auch 
vor dem Reiſſen der Glieder. Won diefen Pillen 
mercket Hofmann an, daß jene wegen ihrer leeren 
und ſchwachen Wuͤrckung; diefe aber —— der 
zuſammen gehaͤuften unnuͤtzen und verdaͤchtigen 
purgirenden Ingredientien, ja auch wegen der 
Fieber und anderer graßirenden Kranckheiten, vor⸗ 
ſichtig und mit groſſer Behutſamkeit muͤßten ge⸗ 
brauchet werden. 
PILVLXÆ FEBRILES, Cuœphelii. 
Rec. Extr. cent. min. 


gent. 
Antim. diaphor. ana Iß. 
Sal. cent. vitriolat. gr, vij. 
Tart. vitriolat. gr. iv. 
Syrup. Cardb, qu.f, 
Macher Pillen daraus. 
PILVLÆ FEBRILES Dolai, 
Rec, Cort, Chinzchin, ʒiß. 
Marg. præpar. 
Lap. Bez, 
Cinab, Antim. ana J. 
- Fl, Sal, arm, tart, 
Camph. ana gr. vj. 
‚ Exır, gent, ‚ 
Cardb, ana 3ß. 
Macher Pillen daraus. 
PILVLXÆ FEBRILES Hofmann, 
Rec. Extr. cent. min. 
gent. ana dij. 
Cort. Chinzchin. 3ij. 
Fl. Sal. arm. 36. 
Voiverf. Lexici XXVIll, Theil. 


I Macher 
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Ol. Cinam. gutt. iv, 
Elix,. propr. qu.£ 
Pillen daraus, 
PILULE FEBRILES. Äreutermonni. 
Rec. Extra&t, Cardui benedi&, ‘ 
‘ Cent. min, aa. gr, x, 
Bezoard, min. gr. xii. 
+ Olei febrifug. gtt. ü, 
M. F. l. a. Pilul. 
Oder: Bu. Lxtract. Gentian. 
Ariftoloch, rotund. 
Enulz, 
Lign, Aloes, 
Card: benedi&. 
Cent. min. aa. Zi 
Sal. Abfinch. SB 
: Ammoniac. 3a. dj. 
Croci Mart. aperitiv. 3ß. 
Olei detftillat, Aurant. 
Foenicul. aa, gtt iij, 
M. c. Elix, P. P. fiant Pilul, wie Pleine Erbfen, 8. 
Fieberpillen 15 bis 19 Stuͤck auf einmahl. 
PILVLXÆ FEBRILES Scbr. 
Rec. Extr. Card, bened, 3£. 
centaur. min, )j. 
Cornu Cervi ufti præpar. 
& Sal. Abfinch. ana JE. 
Machet mit - Cardebenedictenivrupe Pillen dars 
aus, an der Zahl zwantzig. Man giebt fie vor 
dem Anfalleder Kranckheit ein, und läffet den Pas _ 
tienten einen Schweiß Darauf abwarten. Hof⸗ 
mann mercket bey Diefen Pillen an, daß fie von 
ftärckerer Wuͤrckung feyn wuͤrden, wenn man,an 
ftatt Des gebrannten Hirſchhotns, lüchtiges Hirſch⸗ 


Schmertz, fo man unter den Furgen-| horn-und Wermuthſaltz nahme; und wenn man 


mitdem Cardebenedictensund Kleintaufendgüldens 
Frauteptracte ein anderes Naß mit in die Waffe 
der Pillen brächte, den Cardebenedicten ⸗ Syrup 
aber gar weg liefle, 
PILULA FEBRILES de Spina, 
' Rec. Cort, Chinæchin. 
"Rad, gent: ana )j. 
Sal. Abfinch. 
cent. min, 
Fl. Sal. arm, ana gr, vj. 
Syrup. Cardb. q. f. 
Macher Pilen daraus sum 3 und 4tägigen Fieber. 
PILULA FEBRILES, SEU ANTIMONIA- 
LES AD FEBRES Horrm. 
Rec. Vitri Antimonii, 3ß. das, wo es möglich 
ift, au behöriger Zeit und mit allem 
— zubereitet, und uͤber dieſes mit 
itriolgeiſte weiß gemacht und auf 
das klaͤr ſte pulverificet worden iſt. 
Sacchari candi, $ijj, i 
Farin, tritic. Ziv. 
Croci ele&. 3 
Kochet es mit gemeinem Waſſer bey gelindem Fener 
zur Dicke eines Breyes. Mehmet euch aber in acht, 
daß der Teig zulegt nicht harte werde, fondern faſi 
die Form eines‘Brodtes habe. Man erhält fie 
vier Jahre gut. Nachgehends aber verfehimmeln 
fie, und alsdenn find fie nicht viel mehr nüge, 
Sie bezwingen die fieberifche Materie und die arf 
dern Zufälle fo volfommen, daß man fic) Darüber 
verwundern muß. Man giebt fie dem Patien 
ten, ebe Die Kranckheit ihren Anfall thut, wenn es 
Q⸗ nems 
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nemlich dem Patienten anfängt zu fhauren. 
Dofe ift, wenn es Kinder find, ein halber Scrupel; 
find es aber ſtarcke erwachſene Leute, ein Dventgen. | 
"PILULZ FEBRILES LAXATIVA Hofm. 
Rec. Extr, Gent. min, 
Gentian, ana )j. 
Trochifcor. Alhandal. 
Merc. dulc, 
Refin. Jakppz, 
Sal, digeft. Sylvii, anagr. vi. 
Ol. Caryoph. gutt. iv. 
Elixir. Proprietatis, qu. ſ. 
Mit dieſem letztern machet, nachdem die vorherge⸗ 
henden Sachen wohl unter einander gemifchet wor⸗ 
den, eine Maffe, aus welcher koͤnnen Pillen fors 
miret roerden. 
PILUL® FEBRILES AD QUARTANAM 
Senmerti. 
Rec. Olei Antimonüi faccharati, 3). 
Aloes fuccotrinz, 3. 
Ambre gryfex , 3ij, 
Croci, Züß. vel Effentiz Croci, 3). 
tachet Pillen daraus, Sie purgiren unters 
waͤrts, bisweilen auch durch den Schweiß. Ab 
re Dofe ift ein halber Scrupel vor dem Aufale 
der Kranckheit, in einer Conſerva j.E; von Roſen. 
Man nennet fie auch Laudanum antimoniale, 
PILUL® IN FLUORE ALBO, Gruling. 
Rec, Fxtr. Bryon. compof. gr. ix, 
Hermodadylorum , gr. v. 
Mechoacann. compof. gr, iv. 
Ol. Carvi, 
Anifi ‚ana gutt.is 
Margarit, præparat. gr. iii, 


Macher Mutterpillen daraus, welche auf dreymahl 


zu nehmen find. Oder: 
Rec. Ofl. Sepie, ʒiij. 
Croci Martis, 
Corall. rubr. preparat. ana 3j. 
Eboris yfi, | 
Chinz de China, ana zij. 
Terebinth. venet qu, ſ. 
Mache Villen daraus, wovon früh und Abende 
acht bis zehn Gran zu nehmen find, 
PILUL#& IN FLUORE ALBO Porerü, 
Rec, Croc. Mart. adftr, 3j. 
Succim 
Matt. ana ʒij. 
Corall. rübr. præp. 
Lapid. hæmat. 
Sangu. drac.ana 3]. 
Rad. Torm. 
Fi Verbafci, 
| Sem, Hyperici, ana ziß. 
. Syr. myrtin. q.ſ. 
Macher Pillen daraus. 
PILULA IN FLUORE ALBO Purmenni, 
‘Rec. Extrad. Succin. Craton. }, 
Bryon. comp. gr. xv, 


Die | Pillen, jedes Stück zu einem Gran: Die 
ift fieben bis neun Stück. 
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Dofe 
Dder: 
Rec, Balf. Copaiv. 36. “2 
‚ Tereb; Cypr. ʒij. 
Sem. Plantag. 
Agnicali, if, | 
Corall, rubr. ppt. 
Succin, ppt. ad. 5j. 
Gumm, Arab, 
Tragacanth. 
Mumiz, \ 
Bol. armen, aa. Ay. 
Die erften Stücke laſſet etwas gemach Uber einem 
Kohlfeuer kochen, damit fie zu den Pulvern die 
rechte Dicke überfommen; Die Dofe ifteilf oder 
drehjehen Stuͤck, und aus einem Oventgen wer⸗ 
den fuͤnf und dreyßig Stuͤck gemachet. Oder: 
Rec. a. Gunjac, ZB. \ 
Balfam, Copaiv, ʒij. 
Tertæ Catechu, züiß. 
Oecul, Cancr. Ziß, 
Oliban, 
Maftich, aa. 3j. 
Mercur, dulc. }ij. 
Terebinth. q.f. 
Machet einen Pillenteig,und daraus Pillen, jede zu 
wey Öranen. Die Dofe iſt fünf bis fechs Stück, 
in einer Suppe, oder fonft beliebigen Getränke. 
_PILULE FOETIDE -MAJORES Mefüz, 
P. AR: . j 
Rec, Sagapeni, 
Ammoniaci, 
Opopanacis, 
Bdellii, 
Colocynthidos , 
Sem, Rutz horr. ficcz, 
Aloes; 
Epithymi, ana 3v. 
Hermodad, 
Eſulæ præp, ana ʒij. 
Scammomi prep. Ziij. 
Cinamomi, 
Spiez indicz, 
Croci; 
Cältorii, ana 3j. 
Turbich. ziv, 
Zingiberis, ziß⸗ 
Euphorbii, Jij. 
‚Succini Porri depurati , qu. f, 
Machet einen Pillenteig daraus. Diefe Pillen 
führen den dicken gaben Schleim ab. Lind des 


wegen find fie in den Krancfheiten, fo Daher ent 
ſtehen, in dem Reiſſen der Glieder, im Podagra, 


im Zipperlein in den Knien, in dem Ruͤckgrade 


‚| und Gelencfen, ingleichen in denn Schmertzen des 
Magens u. des Grimmdarms gut, Sie dienen zum 


Schorfe, auch demjenigen, fo die Haut des Haupts 


ſchuppigt und fpröde machet (Elephantiafis). Sie 


befordern Die monatliche Reinigung, und reiniaen 


Hemod. Iß. die Mutter von dem unreinen eime, 
Mechoac. comp. gr. vj. fie aber fehr ſtarck ſeyn: fo —— mit Vor⸗ 
Succin, ppt. ſichtigkeit gebrauchen muſſen. Dannenhero muß 
ö Ocul. Cancr, ppt, aa, 3j, man fie bey. dem Anfange der Rranckheiten, wenn 
Olei Carvi, die rohen Daterien anndch da find, entweder gar 
Anifi, aa. gr. v- nicht, oder nur ſtarcken Perſonen eingeben. Denn 
Balf. Copaiv. q. ſ. "die ſtarck ‚purgirenden Sachen, deren Kraft im 


Macher einen Pillenteig daraus, und aus diefem | geringften nicht vermindert tworden ift, machen fie 
vers 
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verdächtig und gar unficher, 
Pillen machet: ı 
gemachten Lauchſaffte auflöfen, und hernach das 
Euphorbium, welches man befonders pulverifitt ger 
habt, mit den übrigen dazu thun, daß man had) 
der Runft einen Pillenteig daraus machen Fan. 
In der Amfterdammißchen Apotheker Vorſchrifft 
findet man eine beffere und kuͤnſtlichere Art dieſe 
Pillen zu bereiten: Nemlich alio: 
Rec. Trochie. Alband. 
Aloes lucidæ, 
Atnmoniaci, 
Opopanacis ’ 
Sagapeni; 
Mytrhe, _ 
Epichymi,' 
Sem. Rutz, ana 3v. 
cammonii przparati, Zi. 
ad. Turbich.. gummof. zß. 
Eſulæ minoris, 
Hermodactyli, ana ʒij. 
Zingib. ziß. 
Spicæ Nardi indicæ, 
Cinamomi 
Croci , 
Caftorei, ana 3j. 
Euphorbü triti, Yi. 
Succi foliorum Porri , qu. ſ. 
Machet einen Pillenteig daraus. 
PILULE FRANCOFURTENSES ANGELI- 
CEÆ, ſiehe Pilula Angelica Francofurtenfes: 
PILULA DE FUMARIA Avicenna,P, AV. 
Rec, Myrobal, titrinarum , 
chebularum, 
indarum; ana zy⸗ 
Aloes , 3vij. 
„ Scammonü præp. äV- 
Succi fumi terrz; qu.ſ. 
Pulverifiret ales, rühret es in den Erdrauchfafft, 
und laflet es nachmahls trocknen · Reibet es bernach 
toiederum,rühret es inneuen Safft, trock net es wie⸗ 
der. Wiederholet die ſes zum dritten mahle, und ale» 
denn mmadyet einen Teig daraus. Sie loͤſen den ſal⸗ 
Binten &:hleim und ingleichen die galigten, ſcharfen 
und angebrannten Seuchtigkeiten, von welchen das 
— und die Rräge entfteher, und reinigen das 
l 


ut. Avicenna befchreibt fie Libr, IV, Fen, 7. 


6,7. bey der Eur des Juͤckens und der Kraͤtze. 
PILOVLX AD GONORRMOEAM. 
Rec, Extr. Tormentill. 3j. 
Antimonii diaphoreticiz 
Vitrioli martial, ana gr, xiix. fo zur 
edle calciniret worden iſt 
Terre Catechu ; nn 
Pulv. Oflis Sepie, ana 3). * 


Balfam. Capaivz ; qu. ſ. | 
Machet nach der Kunft Pillen daraus, Ihre 
Dofeift rin Serupel. Sie werden nüchtern und 
vor der Mahlzeit eingenommen weil fie zu ſolcher 
Zeit mehr und beſſer wuͤrcken können. Oder: 

Rec, Quere. 
Cydon. 
Conch. uft, 


Rad, Tormentill, 
Bacc. Lauri, ana 3 
Nueiſtæ, Zij. 
Terebitich. qu, ſ. 


fo muß man die Gummi in warm | fe, 


% 
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Wenn man Diefe | formiret Pıllen daraus wie eine mittelmäßige Eb⸗ 


und laſſet derſelben des Morgens fieben bis 
neun Stück brauchen. , Dder: 
_ Rec. Terebinth, in aqu. Nymphez lotz, 3): 
Mercurü dulcisz gr. viij, 
Puly. Oflis Sepiz, JB. 
Machet Pillen daraus nad) der Kunft, in Groͤſſe 
einer Fleinen Erbfe, täglich funfjehn Stück zum 
Berftopfen zu geben. Dder; u 
Rec, Ocul, Cancer, præparat. 3). 
Fol. Sabinz pulv. 3ij. & 
Terebirth. venet. 3iij. 
Balf. Copaiva, dij. 
Machet einen Pillenteig und formiret davon Pil⸗ 
len einer mittelmäßigen Erbfe groß. Davon ale 
Abende fünf Stück zu nehmen, 
PILULA$ AD GONORRHOEAM, 44, Lipf. 
1688. p. 643: 
Rec. Aloes fuccotf. 
Ambræ; 

Florum Sulphur. 
Scammonũ, ana 3. 
Cinamomi; )j⸗ 
Mercurii dulcis, 3). 

MacherPillen daraus,in Groͤſſe einer kleinen Erbfe, 
Drey oder vier Stuͤck von diefen Pillen aufeinmahl 
genommen, folen alle UnreinigEeit wegnehmen, wo⸗ 
fern der Patiente nicht die Benusfeuche felbft hat, 
PILVLÆ AD GONORRHOEAM Gbarası 
Rec, Rad, Biſtort. j 
Torment, 
Bacc. hederz, 
Sem, Laducz, 
Kurz, 
Agnhi caſti, 
Suecini, 
Sangu, Hirci ; 
Malt, 
Olibani, 
Sangu. Drac. 
Nucis mofchat. ana zß. 
Terebint. ven, qu.f. 
Machet eine Pillenmaſſe daraus. 
PILULE AD GONORRHOEAM Freruelii. 
Rec, Sem. Laduc, 
Papav. ana ziij. 
Rad. Nymphez, ziij. 
Rof. rubr. 3j. 
Cor, rubr. ʒij. 
Camph. 36. · 
Sem. agni cafti, 
| Mucilag: Tragac. g.L 
Macher Pillen daraus. | 
PILULE& AD GONORRHOEAM Grülingit, 
Rec. Seminis Agnı caſti, Gunmi arabici, 
Teigacanıhz, Succini præparati, 
Mumiæ, Boli armenæ, ana 3j. 
Syt. Kofar. ficcarum, qu. ſ. 
Machet eine Pilleumaſſe daraus, und verfertiget 
Aus jedem Dventgen derſelben ſieben und dreyßig 
Pillen, und hebet ſolche auf zum Gebrauche. Die 


* 


| Dofe derſelben iſt ein halbes bis ganges Dventgen, 


und man Ban fie brauchen in dem Falle, da enie 
weder der abgehende Saame fehr dünne und waͤſ⸗ 


| ferig, oder da en Zeit ıft, Dielen Fluß zu ſtopfen. 


PILUL& AD GONORRHUEA 


Hellwig. 
93 .  R 


ec, 


aysı PILULE AD GONORRHOEAM 
Rec, Extra. Rut. 
Agni caft, aa. Iß. 
Pulv. Oil. Sepie, gr.ix. 
Saechar, Saturn, gr. v, j 
Elix. Proprier. q. ſ. 
M.F. Pilul. No. LX. S. Reinigende Pillen, davon | 
15 Stück auf ein mahl ju nehmen. 
PILULE AD GONORRHOEAM Hofmenni. 
Rec, Tereb. 3j. 
Balf. peruv. 
Copaivz, ana 3). 
Rad. Confolid. ʒij. 
Suec. Liquicit. 3ß. 
Refin. Guajac. 
Extr. rhei, 
“ Lapid. Cancr. ana Ziij 
Merc. dulc. Ziß. 
Nitri vitriol. 31). 
Suetin. ʒiij. 
Ol Gusj. 
‚Saflafr, qu. f. 
Machet Pillen daraus. 


PILUL& AD GONORRHOEAM Köwnratbi. 







Rec, Ligni Guajac. ʒij. 

Terebinth. fo mit Peterfilienwaffer ges 
waſchen worden, 3j. 

Mercurii przcipitat. virid, 

Sacchar, Saturn aa. ziß. 

Camphor. 3. 


* 


. 


Diefes vermiſchet und machet. mittelmäßiae Pillen 


davon, deren täglich acht bis neun Stück koͤnnen 
genommen werden. Dder: 
Rec. Nucis mofchatz , 
Macis, i 
Lapid. Cancror. 
Terrz figillac. 
Bol armeniac, 
Ariftoloch. rotund, 
Radic. Formentill. 
Baccar. Lauri, 
Sem, Fanicul. 
Perrofelin, 
Glandis, aa. 3j. : 
Pulveriſiret alles auf Das zartefte, vermiſchet 28 
mit fehönen, reinen, Elarcn und wohl gewaſchenen 
DenedifchemTerpentine fo viel genug ift,und kochet 
es alfo Damit zu einer ‘Pillenmaffe, woraus Pillen 
in Erbfengröfle gemachet werden, davon Morgens 
und Abends zehen bis zwoͤlf Stück in rothem Wei⸗ 
ne oder Weineßige einzunehmen. 
PILULE AD GONORRHOEAM Ärauter- 
manni. 
Rec, Terebinch. venet. vel. 
cypriæ opt. 3ij. 
Extradt, Agriman, 
Flor. Hyperic, aa, dij, 
Croci Mart. adftring. zj. * 
Balf. Sulphur. terebinth. q.f. 
M.F.1, a.Pilul. Davon die Dofe 19 Stück. 
PILUL#& AD GONORRHOEAM Lemery, 
Rec. Diaph. miner, 
Terrx fig, 
Succin. 
Sangu. Drac, 
Corall. rubr. prip. 
Extr. mart. adftr, ana 5ß, 





PILUL® AD GONORRHOEAM ara 


Roſ. rubr. 

Cort, Gran, 

Mattichis, 

Sem, Talictri, ana ʒiij. 

Sal. Saturni, Jiv. 

Opii, 3. 

Terebint. ſemicoctæ, qu.f. 
Machet eine Pillenmaffe daraus. Ihre Dofe ift 








‚don einem Serupel bis zu einem Odentgen. 


PILULEE AD GONORRHOEAM Maetfi,; 
Rec. Sem. alkekeng. ij. ; 
'. quatuor frigidor. major, 
pap. alb. 
Laduc, 
Plantag, ana 3). 
Rhabarb. 36. 
Matt, zii). 
Gumm. arabici, 
Bol. armen, 
‚ Sucein. 
Tragac, 
Amyli, ana 3ij. 
Sem, agn, caft, 
rolar. rubr. ana 3], 
Terebint. ven. q. ſ. 


Machet Pillen daraus, Die Dofe ift ein Seru⸗ 


PILUL# AD GONORRHOEAM -Parmanni. 
Rec. Mafl, Pilulär, de Fumar. 3. 

Mumiæ, 3. 

Mercurii dulc, gr, xii. 

Syrup. Corall. q. {. z 
Macher ‘ zu einem Pillenteige, daraus in befiebis 
—— in — davon man dem Pati⸗ 

ienlichen ] 
—— t aß auf drey mahl eingies 
Rec, Terebinth. cypr. in aqu. Rutæ lot. 3ij. 
Balf, Copaivz R dj. i 5 
Guajac, ° 
ercurii dulc. rite ppt. aa.-gr. xy. 

Trochife, de Shodie, * * 
Machet mit der Erdraucheffeng Pillen daraus, je, 
des Stüc zu anderthalden Gran, un gebet neun 
bis eilf-Stück auf eimnahl, Dder; 

Rec. Mafl, Pilul. Rufli, Ziß. 

Terebinth, Cypr. lot. 31. 

Spec, Spermat. Fern. 3jj.. 

Croci Mart. aditring. gr. vi, 

Pulv. Sem. Liguftr, 

-  Ocul. Cancer. aa. gr. viij. 

Eled, dulcis, 3j. 

Macher Pillen daraus, das Stück zu anderthalben 
Gran, und laffet 15 aufein mahl nehmen, e: 
Rec. Ball. Copaiv.ad re&. confiftent cod. ziß. 

Mercurii dulcis, gr. xvii. 

Antimon, diaphoret. gr, xv. 
= er Si Suceini, q. ſ 

a ıllen Daraus in der Groͤ n 
und brauchet fie auch alſo. Oder ——— 
Rec. Mafl, Pilul. ſuecin. Crat. 36. 
Extrad, Caſſiæ, 
Guajac. aa. ziß. 

Lapid. Oſteocoll. ppt. 

Ocul. Cancr. aa. ziß. 

Ball, Copaiv. 3ij. 

Olei Sabinz, q. ſ. 


pel bis ein Qventgen. 


Macher 
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Macher einen Pillenteig daraus, und aus jedem 
Scrupel ſechs Stück. 
ge fünf oder ſechs Pillen gebrauchet; 





ſie laxiren et⸗ 


was, dämpfen aber vornemlich die Saͤuere. Oder: Ta 


Rec, Extr, Fumariæ, 
Sabin. 
Gusjac. aa. ʒij. 
Balf, peruvian. ʒiß. 
Ocul. Cancr, 
Lap, Cryftall, pp. aa. ʒiiß. 
Terebint. Vener, q. f. 
Wachet es zu einem Pilenteige, und aus jedem 
Scrupel diefes Teiges fünf Pillen. Es merden 
ihrer auch nur fünfe auf einmahldes Morgens in 
einer Ptiſane genommen. Der: 
Rec. Extraäi Sarfaparill. 3j. 
Guajaci , 
Rad. Chinz, aa. Ziij. 
Croci Vitriol. Martis, 3j, 
* Terre Catechu, 
Trochifc. alb. Rhaf, aa, Züß. 
Maftich. 
Gunm Elemi, aa, 3iß- 
Olei Guajac. q.f. . 
Machet es zu einem Pillenteige und aus jedem 
Serupel eilf Stuͤck. Sie ftopfen, und werden 
früh Morgens in etwas beliebiges zu 6 bis 7 
Stu genommen, 
PILUL/E AD GONORRHOEAM ARiverii, 
Rec, Gummi arabici, 
Boli armenz, 
Carab. 
Mumie, 
Tragacanth. ana qu. f. 
Macher mit Sorupe von trockenen Rofen Pillen, 
davon alle Tage des Morgens zwey Stunden vor 
dem Effen zu nehmen. 
PILULE AD GONORRHOEAM Seresa. 
Rec, Tereb. ven. 
Refin. ligni guaj, ana 3£. 
Efl, Artemil. 3ij. 
Croci vier. Martis 
Sal. Corall. ana 3). 
Camph, 
Ol. Succin. albi, ana }. 
Mifchet e8 und machet Pillen daraus, 


PILULE GUMMOSE ALTERÄNTES ara 


Terebint. ven. qu. f, 











Hiervon werden alle Ta⸗ Macyet Pillen. Die Dofe ift ein bis men Scrupel, 


PILULE AD GONORRHOEAM VIKULEN- 
M PURGANTES, Sydenbam. ſiehe Pilule 
Purgantes in Gonorrbea virulento, Sydenham. 

PILULF# AD GONORRHOEAM YVIRULEN- 
TAM TEREBINTHINE Zimelferi, ſiehe Pilu- 
le Terebinbina ad Gonorrbeom virulensam 
Zwelferi. 

PILUL#& DE GUMMI GUTTA /e Morr. 

Rec. Aloes fuccotr. Züß. 

Gumm, gutt. 
ammoniac. ana if. 
Refinz Scammon. 3. 
Tartari vitriol. 36. 
Syr, deRhamno catharct. qu.f. 
Daraus eine Pillenmaſſe zu machen, 
PILULZ GUMMOSE S.Cloff. ex Schred. 
Rec. Gumm. ammon, 

Galban.’ana 5ij. fo in Meerztviebeleßige jers 
laffen und durch ein feinem Tuch ges 
druckt worden, 

Aloes in vefica. 

Myrrh. ana zij. 

Maftich. 

Croci orient. ana ij. 

Turbich. 

Agar. trochifc. ana iv. 

Trochife. Alhandal, ʒj. 

Scammon. prepar. in Spirit, Vin, ziß. 

Balf. Peruv. tepidi, 3iij. 

Mifcher alles zugleich mit einander und thut zwey 
Dventgen mit Golde niedergefchlagenes Dveckfils 
ber dazu. Die verfertigte Pillenmaffe wickelt in 
Papier, fo mit füfem Mandelöte getraͤncket morden. 
Die Sachen, fo gekocht müffen werden, muͤſſen bep 
gelindem Feuer gekocht, und beftändig mit einem 
Spatelumgeruhret werden, bis der Eßig nach und 
nach verdampfet, und ſich die Materie in einen 
Teig bringen läffet. Die Dofe find znoey oder drep 
Stuͤck, und man nimmt fie eine Stunde vor dem 
Abendeffen und Schlaffgehen ein. Sie würcken 
gedoppelt in viertägigen Fiebern, Waſſerſucht, 
Cachexie, Bleichfucht, Befürderung der monatlis 
chen Zeit, in beyderleygelben Sucht, nemlicherfts 
lich machen fie durch ihre verdünnende und erwei⸗ 


PILULA% AD GONOBRHOEAM VIRU. chende Kraft die Materie gefchickt, daß fie Dusch 


LENTAM Zermülleri. 
Rec. Tereb. cypr. 3), 
Merc. dulc. 
Of, fep. prepar. ana 3. 
Ol. fuccin. deft. gutr. iv. 
Macher Pillen daraus. 
PILULE£ AD GONORRHOEAM VIRU- 
LENTAM Zemery. Fi 
Rec. Antim. diaph. 
Cinnab. antim. 
nativ, 
Terr. figillare, 
Rad. Ireos florent. 
Liquirit, 
Succ. alb, przp. , 
Lapid. Cancr, prap. ana 3. 
yrrhe, 
Olibani, 
Mattich. 
Croci, ana 3ij. 


purgirende Mittel fan ausgeführet twerden; vors 
andere führen fie auch die weich und fluͤßig gemach⸗ 
ten Feuchtigkeiten gang gelinde aus. Hofmann 
bezeuget, Daß dieſe Pillen nicht ohne Zerſchmeltzung 
der Säfte ihre Wuͤrckung thäten, und deswegen 
erinnert er die Aertzte, daß fie mit derfelben Ger - 
brauch behutſam verfahren möchten. 
PILUL/E GUMMOS/E ALTERANTES Sylvie 
Rec. Gumm. galb. fo in Meerzwiebelefige oder des 
ſtillirtem Weineßige jerlaffen worden. 
oder an deſten ſtatt 
Gumm. ammon. depur, ij. 
Vitr. Martis, fo bey gelindem Feuer allmaͤh⸗ 
lig weiß calciniret worden, 
Succin, albi vel flavi, ana j. 
Myrrh. rubr. 
Caſtor. optimi, 
Croci orient. ana Iß. 
Ol, Maft. deft. gutt. viüi, vel qu. & 
Macher Pillen daraus, 
PILU- 
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PILUL/E GUMMOS&Z EVACUANTES,’ 


Rolfincii. 
Kec. Gumm, galb, 
ammon. 


Sagapen. ana 3iij. 


Diefe zerlaffet in Mer wiebeleßige, druͤcket fie her: 


nach durch Leinwand, und thut dazu: 
Aloes lucidz, ʒiij. 
Myrrhz, 3). . 
Matt. 
Croci orient. ana dij. 
- Jalap. ʒiij. 
Trochifc. Alhandal. ʒij. 
de Agarico, 
Scammon. puriflimi, 
Merc. dulc, ana 3j. 
Ol. Anifi, 
Foenic. 
Menth. 
Citri; 
Cinamomi, ana gutt. vi. 


Abfinth. ' 
Carduibenedid. 
° Cochlear, ana 3], 
Gum, Heder. 
Juniper. 
"Benzoes, ana 3v. - 
Terebinth, ven. 3ij. 
Elixir Proprieratis uf. : - - 
Macher Pillen nach der Kunft daraus, deren Das 
fe ein Scrupel if. 
PILULE HEPATICE, Hilfeheri, 
Rec. Aloes 3j 
Maſtichis, 3ij. 
Agarici, ZB. 
, Rhabarbari indici, 3ij. 
r Zingiberis albi, 3j. 
Mader mit Branntwein einen Pillenteig daraus. 
Solche Pillen reinigen die Leber, und dienen denen, 
welche geſchwollene Gefichter und Glieder haben. 
Einem Starcken wird ein halbes Dventgen ; den 
Kindern aber fechs, acht, bis zwoͤlf Gran, alleleit 


Macher einen Pillenteig daraus, indem ihr den Abends eingegeben, es fey denn der Zuftand ſehr 


Efig ber gelindem Feuer verrauchen laffet, und ſchlimm, 


€ 


währenden folchem, «8 beftändig umrühret. Aus |men laſſen. 
dem Teige machet Pillen, deren Dofe ein halb 


Dpventgen iſt. 


PILUL® GUMMOSE EVACUANTES 


Sylvii. 


Rec. Gumm. Galb. vel Ammon. depur, Yi, 


I 


Vier. Mart. blando cal, exücc, 
Matt. elect. ana dj. 
Caftor. opt. 
Myrrh. rubr. ana gr.xv. 
Croci orient. Iß. | 
Troch, Alhand. 3j. 
Refin. Jalap. 
Scammon. ana }}. 

Ol. Cort. citri, 3ß. vel qu. f. 

Machet Pillen darans, 


PILULE AD HEMOPTYSIN Montognana. 


Rec, Margarit. 
Corall, rubr. 
Läpid, Hæmat. 
Sem. portul, 
Glutin, pife, ana 3j. 
Troch,de carabe, ziß. 
Mell. viol. qu.f. 


Macher Pillen daraus. 


PILUL® AD HAMORRHAGIAM NA- 


RIUM, Tockü, 
Rec, Philon, Roman, 
" Croci Martis, aa, }. 
Laud. opiat, gr. vi. 
Syr, Myrtillor. vel 
Papav, errat. q. 
F.l. a. Pilul. No. vi. 


Bon diefen Pillen giebet man zweye auf einmahl 


fo Fan man fie des Morgens auch einneh⸗ 
PILUL& HEPATIC® DE EUPATORIO 


zelf. 
Rec. Succor, Eupatorii Meſues, 
Agrimonie, 
Hepaticz nobilis, 
Abfinthii, 
Cichorii {ylveftris, 
Endiviæ, ana depurat, f6j. 
: Aloes füccotrinz, f6j 
Loͤſet die Aloe in den Säfften auf, und feige fie 
durch ein Haartuch. Laſſet es alsdenn über beifler 
Aſche verdampfen. Ehe es aber feine gehörige 
Dicke erhält: thut noch dazu 
Pulv, Rhabarb.“optim, Zi. 
Rhapontici veri, 3j. 
Gummi ammoniaci, 3}. ſo mit Weine aufgelöfer 
worden, in Form eines Schleimes. 
Croci orientalis, oder Auftriaci,, 3ß. 
Salis armoniaci, cum chalybe fublimat. 3vj. 
Extr. Helleb. nigri, Ziß. fo nach Zwelfers Bors 
ſchrifft bereitet worden, 
Machet daraus eine Pillenmajfe, die ihre achsrige 
Dieedat. Dieje Pillen find hauptfächlich wider 
die Eebersund Milgfranckheisen dienlib. Sie find 
von Feiner geringen Kraft, man brauche fie nur in 
rechter Doſe. In der Cachexie, Wafrrfucht, Ber: 
ſtopfung des Gekroͤſes und der Hopochondern kan 
man fie mit Nutzen gebrauchen. Sie muͤſſen in 
Groͤſſe einer Etbſe gemacht werden; ihre Dofeift 
ein Scrupel, bis ein halbes Oventgen, und man 
nimmt fie einige mahl hinter einander nad) dem 
Abendeffen ein. " 
PILUL#& AD HEPATIS SCIRRHUM. 


ein, doch behutſam. An ſtatt des Eifenfafcans kan Rec. Gumm. Galbani , 3ß- fo man in Eßige aufgeloͤ⸗ 


man auch Crollens Eſſentz von Eifenfafran neh⸗ 
men, wie er folche in feiner Balilica Chymica p. 


342. befchreiber. 


PILUL/& AD HAEMORRHOIDES PROMO- 


VENDAS, Forbergeri, 
Rec. Extr. Scordii, - 
Fumariz, 


Hellebori nigri, 


fet und wieder ſtarck einkochen laſſen. 
Sagapen. in warmen Waſſer aufgelöfet und 
wiederum verdicker. j 
Vitrioli Martis, ana 3. jur, Weiſſe calcinirt. 
Refin. Jalapp, gr. vii. 
Machet Pillen daraus, in Groͤſſe einer Fleinen Erb- 
fe. Es ſind Larir, underöffnende Pillen, Man 
‚nimmt auf einmahl funfjehn Stück ein. 
PILU- 
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ann sn nn an SENT ZELTE nee A nenn 0 nn nn nn Pen ana 
PILUL/E DE HERMODACTYLIS, Hermi-| 3%. Mafl.Pilul. de Hein euep Agaric. gr." gr.xV* 





Sebi. — Gumm. amm. Jf it n Ehig aufgelöiet 
*. ——— & pulv, Extra@itrochilc- Alband.grri: · 
Diagryd.anasx. | Tincturæ Tart. qu. ſ. 
Cumini, . Macher Pillen daraus- 
| Caryophyl ar PILULE DE HIERA. COMPOSITA Nico 
ti: —— lei Myrepſ PA. V. 
‚ana zv. ®. Cinamomi, ROH 
Aloes hepatic- 3iij. Spicæ indice, J 
RE —— — Croci, * 
illen daraus. llen haben cben — * 
die Kraͤffte, welche den Pihalis F Hermodad'ylıs — 
majoribus Meſuæ zugeſchrieben werden. Xylobalfami, + 
" PILULEE DE —— AS — —— 
N B ar ——— A 
— mar Rad. Afari, 
Turbith. . Abfinthii, 
Ellebori nigri, Epithymi, 
Alhandal, ana Züij Agarich 
Chamzpith. Rofarum, 
Pyrethr. ana 3$. Turbich. 
Salis Nitri, z. Colocynth. 
Terebinth. qu. f; Maftiches, ana }ij, 
——— Bau, —* Dofe einen 3 Aloes opt.ad pöndusomnium. 
nannt, und zühen —* allen (im * Galle naeh eine are een 


aus den Gelencken und weit € —— Oertern. 
PILULA@ DE HLRMODACTYLIS MAJO- 
RES Meſuæ. 
*. Hermoda@ylorum, 
Myrobalanorum citrinarum, 


"Aloes, 

Turbith. 
Coloeynthidos, 

Bdellii u puri, is 

peni, ana 3Vj- 
Caltorii, 

—— 

Euphorbii, 

Opopanakis,, 

Sem. Rute. fativ®, . ' 

Apii, ana Si. N 

Croci, if. 

Succi Brallic, Gve chilfum em ſ. 
Formiret Pillen daraus, welche Die Dicken, zaͤhen 
und falten Feuchtigkeiten aus, den. entiegenften 
Theilen führen, und in Anfedung deilen, auch mit 
Nugen wider das Meiffen der lieder gebrauchet 
werden können. 

‚PILULE DE HIERA CUM AGARICO. 
. Specierum Hiera Picie Galeni, 
3 ** eis ana DR 

Aloes, 5j- 

Meliis.rolati, 
Macher eine —* 
ſind dienlich in den 
Eranckheiten, fo von dicken und ſchleimigten Feuch⸗ 
— ihren Urfprung haben 


— "Sie — 


deHierafi ER 5. 
—* e Hiera 55 
Agar- trochifc. 
Mell. * 
Ma illen dar 
— —5— "cum AGARICO, 


PILUL& ‚DE 
Errmülleri. 
Vawer/. Leaici XIV. Theil, 





Magen⸗ Lungen : und Bruft- R 


Nerven zu Hilfe, wenn ſelbige von ſchleimigten 


Feuchtigkeiten ihren U 9 haben und vertrei- 
ben Die fchädfichen Säfftedes Magens, beſonders 
die Falten und zähen. 


PILUL/E DE HIERA PICRA * 
Rec. Rofarum rubr. 


Rad. Ali ac Yoga 


Pulveriſirt * das Ska, fchlaget es durch ein 
Sieb und hebet es auf zum Gebrauche. Zwelfer 
giebt eine andere Beſchreibung von dieſen Pillen. 
Es iſt Diefe: 
Rec. Cinamomi opt. 
Cubebarum, 
Afari, 
Spic® indie, 
Maftiches, 
Croci, ama Iß · 
„  Agarici trochife. 5 
Aloes Succotr. Fi. 
Dkb Meisiro zuvor, nad) 
in einem warmen Mörfel mit einer Snfufion von 
ofen aufgelöfet, und alsdenn Die übrigen Spe 
cies, welche wohl pulveriſitt ſeyn muͤſſen/ Dazu ges 
than, und ausdem allen eine Pillenmaffe von ges 


CUM AGARICO, höriger Starcke gemacht. 


PILULÄDE HIERA SIMPLICES, Ckeras, 
Rec, Cinamom. el. 

Santal, citr. 

Aları, 

Spice Nardi, 

"Croci, 

Malt. ana 3ij. 

Aloes 
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1 "Aloes fhccorr, 3, Piagrydii, 3j. mit dem man auf gleiche 
‘ Mell: Rof. qu.f. . Art —— 
Machet eine Pillenmaſſe daraus Gummi ammooiaci, 3 
PILUL& pen Fudleri, . Tartari vieriolari, 3. 
Rec. Gummi Gambz pulv.gr. xij. adxvj. Syrup. Rofar. ſol.qu.ſ. 
Olei funiperi, gatt.ij. “I Machet eine Maffe Daraus. Dieſes ſind dieje⸗ 
Mithridat. qu. ſ. Mache daraus; nigen Pillen, mitswwelchen fich ; nebft den unters 
Pillen, aufeinmal zu nehmen. beſchriebenen Tartarifhen Pillen, Bontius, eis 
PILULE HYDRAGOGE Mynf. ‚nes Defterreichifchen Fürften Leibarst, einen fol 
Rec. Turbith. mineral. veri, 3f. hen großen Ruffzuwege gebracht Hat. Sie fuͤh⸗ 
Extr. Hellebori nigri, ren das YBaffer gewaltig ab, und ihre Doſe iR 
Colocynthidos, ana ʒ ij. ein halber bis ganger Scrupel. Hofmann bes 
Rhabarbari, jeuget, er habe verfchiedne mal erfahren, Daß Die 
Elaterii, ana 3ij, fe Pillen, melche fonjt eine fchlechte Eompofition 
Mag. Corallor..rofar. haben, von groffer Kraft wären, die fauren 
Hyacinth. pr&p.ana ziß Waſſer in der Waſſerſucht des Unterleibes durch 
Croci Merallor, Abfinthiäc, den Stuhlgang ausjuführen, wenn nur anders 
Gumm. de Peru rofat. die Eingeweide annoch unverlegt wären. 
Spir. Vitrioli dule.5ß- j PILUL/E HYDROPICE, Farbergeri 
Difchet es, und machet es mit Mufcatenblüthen- Rec. Extr. Elul. a 
Naͤglein⸗ Kuͤmmich⸗ und Zimmetöle, eines fo viel Elater. ana gr. iv. 
als des andern genommen, bis es genung ift, nad) Mercurii dulcis ‚gr. wi 
der Kunft zu einem Telge, Daraus hernach mit Refin, Jalapp. gr.i. 


| Eönnen formiret werden. In Macher Pillen daraus und bezeichnet fie alſo: 
— Waſſerſucht, Raude, Schiefern, —39. Pillen auf einmal einzutiehmen. Oder 
Flechten/Kraͤtzigkeit iſt dieſes eine beſondere Pur⸗ Kec, Extr. Rhabarb. z)j. i 


Denn fie führet eigentlich Die Dicken, ſcharf⸗ Gumm. ammoniaci, 3. in E$ig auf 
qhtigkeiten aus und ſtaͤrcket die @lieder,fo| " SR Ba 
zur Nahrung und Dauung gehören. Im Pos Diagrydii,äß. | 
dagra, Gelbſucht, Venusſeuche, nicht weniger in Diacinamomii, qu-f 


allerley veralseten und ſehr böfen Geſchwuͤren als | Macher daraus Pillen nach der Kunfl.. Man 
Wolf, Krebs, Fiſteln und andern dergleichen ; | Ean von diefen Pillen erftlich einenhalben Serus _ 
Ferner in allen fo wohl ſtetswaͤhrenden ald auch | pel, und hernach, nachdem fie n, mehr veis 
abwechſelnden Fiebern iſt ſie ein eigentfiches und | chen. Oder . IB 2 TE PL ⏑—* 
fonderbares Hülffsmittgl. Die Doſe iftvon eis Rec, Magifterii Scammoni, >’ 

nem halben, bis auf einen gangen Scrupel, mehr Gumm. Guuæ, and 3. 

oder weniger. Man brauchet fie, wenn es an: Tartari vitriolati, 3ij. 

ders die Kräffte zulaſſen ʒwey mal in ber Woche. Nehmet ferner: —E 


PILULEE HXHROBICH, Agric Rad, Ellebor. * au 


Rec. Extracti Hellebori nigri, Turbith. gum 
RT bhabarbar. Colocynthid, ana j. © 
2 pn, Alari, ana · Mechoacannzy 
Mag, Gummi de Peru, Iß. ... Jalapp- ir dans" 
Turpeti mineralis, 3. .. Hermodaftyl. 
Tinct. Corallor, rubr. 5 Biater, ana Zi. . 
Olei Cinamomi, ana gu. f, N! Aloes optima, «is 
Machet einen Pillenteig Daraus. Oder a Rhabarb. opt.” Ti air) ining“ 
Rec. Extradti Hellebori nigri, ,4* Bacc. Ebul.ana zij. uf; 
‚Rad. Ireos noftratis, ana 3j. Fol. Er ‚gr. N lau 
Mercurii dalcis, 3. . Ertra ep Pine Stücke mit gutem Branntewei⸗ 
vi die ne, laffet es im Frauenbade ju einer Honigdicke 


| Lune ad hydropem parat, 3. | abrauchen thut Die drey erft bemeldten &pecies, 
Machet einen Pillenteig nach der Kunft und aus | und denn folgende Stuͤcke dazu: - 


jedem Scrupeldeffelben neun Pillen, Der Ol.Maltich: in Baln, extrah. 
Rec. Extr, Hellebori nigri, Cinamomi,, CE 
Rhabarbari, ana 3jj. Caryophylior. 
Gratiolx,3 ß. | Chamomill, ana 5, 
Mag. Gummi de Peru, 5f- » Magift. Corallorum, 
ha .— * ziß. Perlar.anazf, © - u 
ei Maftichis, qu. f. Machet Pillen Daraus. Die Dofe ift ein Seru⸗ 
Macher Pillen daraus,deren jede zwey Gran wiegt, | pel, — — halbes Quentgen. Sie 
PILUL/E HYDROPICE Bonu. treiben alle Feuchtigkeiten ohne Unterfcheid aus 
Rec. Aloes opt.3iiß. dem Leibe, wenn man fie in Fleiſchbruͤhe odet in 


Gumm. gutt. Gam. 3iß. fo gang Elar | einem bequemen. 3 eingiebt. Sie verzeh⸗ 
gerieben und mit Malvafierweine | ren alle inwendige Gliederbefchwerungen, fie moͤ⸗ 
aufgelöfet und gerieben worden. gen fepn, wo fie wollen, ohne einigen ——— 


#6  PILUBEIHYDROPICH " ' PILLLIBUHYPOCHONDRIACR a6 


- PILULE HYDROPIC/E, Hellwig. Dicket worden, und vermifchet fie alsdenn mit den 
Rec: Vitriol. five Cryftall.Lune, gr.v. dicte gemachten Säfften, Extracten oder Decos 
ExtwalbElateris 00.01. © |eteny welche oben ſind genennetworden. Kochet 
Radic.Ireos florent. aa,gr:üj, ſie über gelindem Feuer zur gehörigen Dice. 

Tin&. Tartar. q. ſ. Diefes muß nicht an der Sonnenhitze geſchehen. 

M. F. Pilul. No, XX. 5. Pillen in. der) Denn diefe benimmt den Pflangen, fo von ihrem 
Waſſerſuch. ‚Stengel oder abgebrochen worden find, 
PILUL/E HYDROPICE  Jungken. mehr von ihrer Krafft, als das Feuer.) AWähren: 
Rec. Sucei Abfinthil, dem Kochen thus. werin es beliebig iſt, von Pul⸗ 

+ ‚Jreosnoftratissanain(pill. 36. vern oder deſtillirten Delen, welche zu folchen 

Elaterii infpiflati, 3 j. 


| Waſſer abführenden Pillen gefchickt zu ſeyn ſchei⸗ 
Diagrydii,mit Süßholgdecoet bereitet Inen, Dazu, ehe alles eintrocknet 











Reline Jalapper, ana zß. mit Man Pulv. Maftichis, 
rei deln gerieben “Myrch, 1.0 
# Olei ftill. Cinamomi, 3$- Succini albi, ana ziij. 
Mifchet es, machet einen Teig und formiret Pillen .> -Magifterii Jalappx, ana 5iß. ſo 
daraus, jederinen Gran ſchwer. Man giebt ihrer E mit füllen Mandeln gerieben 
für eine Dofe zehen bis zwantzig Stück, 0 worden. i 
PILULE HYDROPICE PA. V. Und wenn hun die Maſſe die behörige Dicke er⸗ 
"Rec, Aloestielz, halten hat, und nicht mehrüber dem Feuer. ſtehen 
—— darff; ſo —— BR R 
Caryophyll, ana Jü 1.Still.Cınamomi,  , 
— a Calami aromarich 
Fol. Senne, 3 Caryophyllorum, ana 33. 
Gummi Arab. ana ). gr v. Miſchet alles wohl unter einander, und machet ei⸗ 
Euphorbii pr=parati, nen Pillenteig, der feine gehörige Dicfehat. Die 
- Nucis mofchat , gr. xV. Doſe it ein halber bis ganget Scrupel oder ein 
Sucei cort, medianı Sambuc. hafbes Quentgen. Dieſes mag an ftatt eines 


Ablinthii, ana qu.f. Da ſeyn, * diejenigen ige ern vers 
Sieführen das Waſſe iaen und! ſchrieben und praͤpariret werden, Deren Ingre⸗ 
die * Ne nr alle der ABarjerfihtig Dientien von verichiedenen Eigenſchafften ſind, die 
PILULE HYDROPICE Pharm, Nerica. aber doch zuſammen einerley Wuͤrckung thun 
Rec. Aloes opt. Zi. müjjen. Jungke aber. jeget in feinem Corp, 
Gummi guttæ cum malvatico folut, Phar. &c. hier hinzu: wenn er nach feinem Gut⸗ 
& kevigat, befinden verfabren Dürfftes fo wuͤrde er die zuſam⸗ 
ammoniaci, ana ziß. men gefegten Medicamente aus wenigern, nemlich 

Diagrydii rite prep- 5j. nur aus weyen, oder dreyen, bereiten. Br 
Tartari vitriolati, zß. PILULA IN HYPERCATHARSI Gockelii. 

Rec, Ther. cal. 


—D Extr. Laud.op,incompl.ana gr. iij. 





Machet einen Pillenteig Daraus. 
N Syr. Papav, alb· qu. ſ. 
PILUL/E. HYDROPICIE, Zweif: Macher funff Pillen daraus, auf ein mal einzu. 
Rec, Aloes electæ nehmen. 
.  Disgeydii, 5 PILUL/E HYPOCHONDRIACIE Deckeri, 
Caryophyli, ana Jiiß- ’ Rec. Gummi ammon; 5j. in Roſenwaſſer 
Colocyath. * aufgeloſer. 
Fol. Senn®, * Relin, Jalappæ 
Gummi arabici > ana}. gr. v. Scammonii, ana )j. 
Kuphorbii præp.· Caftorei, 
Nucis mofchatee, ana gr. XV. Croci orientalis; ana Iß· 
Succi Cort, median.Sambucı, Salis fuccini Volat. gr. ix- 
f Ablinthii, ana qu,f: - Old oerin un 
Machet Pillen daraus. Miſchet es imd machet vier und zwantzig Pillen 
SPILULE HYDROPICE »ALI& Zweif: - daraus Ein Schwacher nimmt davon fünff bis 
Rec. Sacci infpifl, Abfiathii, fieben Stück bey Schlafgeben. 
® Agrimonis, .. « PILUL& HYPOCHONDRIACZE Hofmannn 
| Ireos noftrat, _ (modad. Rec, Gümm: ammon. 
Exır feu Decot. infpiff. Rad, Her- 'Mytrh. el. 
‚fEbuli, Extr. panch. Croll, ana 56. 
Cort. median, Sambuci; Vitri mart. 
Centaurii min. ana 3; Diagrid. fülph, ana 3. 
| Elaterii, feu fücci, infpifäti Cucum, roti, 
afinim ziß. Sal. Tuccin. ana gr. iv: 
Aloes optims pellucidz, ziij. EI. Sucein, vel Caftor. qu.f. 


Zerlaffer vorher die Aloe in 2 n klei⸗ * eine Maſſe, und aus jedem Scrupel der⸗ 
nem T enkraute, welches noch nicht vers ſelben zwantzig Pillen: 
Vriverf. Lexici XKVII, Theil, " Na ”. PILU- 


— — — — — ——— — t 
‚ PILULZE HYBOCHONDRIACHE Norind. Macher mit — 
"es, Gumm arme 5,9 in Sara, me uam undnch > 
ä awiebelepige aufgelöietworden. | PILULE HYSTERICR:Choran 


Aloes fuccotr. Züß,. 
Myrrhæ, ß Rec. Fac: Bryon. 


Maſtiches, Myrrb. 
Aſſæ dulcis, ana $j. Vitr. Martis. 
Croci orientalis, Sal. Artemif, ana zij. 
Sal. Abfinthii, ana zß. Caſtor. 
Hyperici, 3j. Rutz, 2 
2: Sym Abfinth, qu, ſ Camph. ana ij, 
Machet Pillen daraus. Extr Aloes, 3x. der mit Benfußfaff- 
PILULZE HYPOCHONDRIACE Schred. on te gemacht worden. 
Rec. Mail, Pi. Tarter. marocoftin. Macher Pillen daraus. . 
Extr. Fol. Senne Schreed. PILUL& HVSTERICÆ Errmülleri. 
un ° Diacotholicic, anz 5ß. Rec, Exır. caltor. 
‚Salis fuccini volatil, gr. iij. 4, * Zedoar, : 
Olei deftill, Macis, gurr. vj. “0°  Laud. op. ana gr. iv. 
Formiret Pillen Daraus, jede einen Gran ſchwer, Ole deftill. Suceini qu.f. -- 
iind: beftreuet ſie mit pulverificten wochen Rofen, Machet Pilen daraus, er 


Es find Pillen, welche auf. etliche mal genommen] PILULE HYSTERICK Fidleri. 


_ werden, EHE, Rec, Galbani depurati, 
PILUL’E HYPOCHONDRIACH Timei von Ale foetida, 
GBüldenklee, -- | ] Myrrhe, ana 3j. 
„Rec. Extr. Carduibened. Caftorei, 
| Cochlear. Camphoræ, 
ER Abfinth. Salis Succini, ana zß. 
Rhabarb, ana gr. xij. Olei Succini, gutt. ıv. 
Gummi ammovniac;, Iß. in EBig auf- -  Balfami peruviari, qu.ſ. 
gelöfer. | Machet eine Pillenmaffe Davon, und wo es die 
wien Pulv, Myrrhe rubr. Umjtande erfordern, Fan man noch allezeit dazu 
J . "Sand. ana gr. xviij. thun zwey Scrupel Stghlſaltz: fo befommen fie 
Ä Gummi Hader. hernach den Namen geſtaͤhlte Mutterpillen. 
| PORBE rer PILULE HYSTERICE ex 78, Hofin. 
a a en * a. Bo: Rec. Fermenti narcotic. cum fücco. 5f. 
Miſchet es unter einander und machet einen Pillen — ro. 6 ” 
teig daraus, von deſſen jedem Scrupel zehn Pillen cr 2.0 Ä 
formiret werden. Diefe- eröffnen den Leib und Poly. Suckin, © 
das Gekroͤſe beftändig, wenn man alle Dorgen Myrıh, r.äna g.f. 


acht 7 ar er Er Miſchet es unter elnander und machet Willen el⸗ 
M a > SIVE| ner Erbe groß daraus. Die Dofe itt von ſteben 
‚Rec.Gummi Galbani, Fi, foin Meerziiebel: | —— Mah halber Serupel in irische ge⸗ 


ſſaffte aufgeloͤſet worden. 2 ER 
Vierioli Marti:, jo bey gelindem Feuer PILULE HIST ERICE Horfkü ex Schrad, 


4 
4.4 


zur Weiſſe calciniret worden, Rec. Alces ſuccotr. ʒiij. 

Maſtichis elect.ana Jj. _Myrrh. opt. 3, 

Caltoreiopt. _ sı. 7.9 Exer.cal.ar.  _ 

Myrehz rel. ana gr.xv. Card. bened.aa. JE. 

.Grogi or: IB. A) Croci, gr. iij. 

Trochife. Alhandal, 3j- ; a Ar „Rad. Gent.an. — 
#37. 2. Ref: Jalappı —* | Ariftoloch. long, _ — 
eidg‘ scammon. ana j... , .  ,, „ Didtamnanagrv. 

Olei cort. citri, gutt.vj. Macher daratıs mit Hollunderrob eine Maſſe. 


Machet Pillen. :. Dadurch Fan man die verderb⸗ Sie werden mit gutem Erfolge in ver Unreinige 
ten Säffte allmählig. ausführen, wenn man den | keit. der Mutter, und DVertopfing der monatlis 
Patienten, wenn fie fehlaffen.gehen wollen, einige | den Reinigung, welche von dickem Schleime her» 
ran eingiebet, Ta koͤmmt, eingegeben: Die Dofe ift ein halbes 

PILUL& AD HYPOCHONDRIACAM ME-| Duentgen. ie werden etliche Tage nach ein: 
LANCHOLIAM. Zrunneri, fiehe Pilule ad Me- | ander eingenommen: 


lancholiam Hypochandriocom Brunneri. PILULE HYSTERICE Lem . 
PILULE HYSTERICE, Bræmeri. Rec. Exır, Alves, 5x. fo mit Benfußfaffte 
_ Rec, Extrakt. Caltorei, 3£. ; bereitet worden iſt. 
ne Sal, volatil, Sucein. gm V,, “  Fecular, Bryon. , 
Vitri 


Laud, opiat. gr . Myrrh. elect. 


— * 


265 © PILULE.HYSTERICA, 266 
* —— Mach il Ira, ——— 
u ’ achet Pillen Dara erpillen, das 
Caltoei, —— von man die hälfte auf einmal giebet Der: 
mph. ec. 
Fol. — Bu — ‚ana gr.v. 
Macher mit Benfußfaffte ee in Laudani' das En nn 
Mutterbefchrwerungen zu gebra ind. Ihre Olei deftillati Suceini, gu. f, 
Dofe ift ein bis anderthalber Seri AL. Pillen, a — zů nehmen. 
PILUE HINSTEBICH: | — Ober: nes *3 — in Eßig 
loes h FE rigen u 
m 3 fer Exır. —— ae 
en rende a rt fest „. Trochifc. — ei 
Myreh..-; * — Scammonii fülphurati, ana gr. ih 
Nolan: chalybsapa Sie af sa BON Kart ——— 
* * or —* —2* ei © —* — —9* rs Deep, welche auf ein 
Y ® Bet — mal zu nehmen ſind 
On —— —* 36 el ALULER HYSTERICH, SEU MATRICA- 
Sacher — ten daraus Wel⸗ LES Zweiferi, 
he die monatliche Reinigung befördern. u Rec, Rad, —— mg 
* . 
p AULE —— de, ‚Spina. „elerb. Zecent: ‚Attemiliz, 
an a be LE “ eg 
) IT Hi u, DM li R 
Fzc, — ana sb uhr Sa crifpe, ' 
Sem. rut. na 07 95» 01,0% Rorifmarini, 
Croci, gr. V. 7 Salvie, 


OI. Succin, gutt- vj- 
Nase Pillen daraus. Die Dofeift 1 — 
PILUL/E HYSTERICE Sydenhammiti. 
Rec. Caftorei, 3]. 
Salis Suceini — * 5$- 
„Extradti Rurx 
Macher vier und jwangig 


zu nehmen. 
PILULE HYSTERICE Weickordii, 
Rec, Caftor.' 
"Alle feet. 
Opopan. ana SG, 
‚Sem. dan calin g 


a "ink ana * 
cinam 
En. ee Rat ! 
"Döron. 
— Mofchi Alex. gr. iv. "der fehr ſubtil 
gerieben worden. 
\ Tripheræ magnz qu.f, 
ol, Spicz, gr. vj. 
Mas Pillen Daraus. 
‚„„PILULAE HYSTERICE wan. 
. Reis Feculz albz de Biy —* 
Alle fetide, 
,... „Gaftorei, ana 3j,  , 
ae ‚Salis Corallorum, u 
Farin ‚Suceini, ' * 
> Jovis, ana 3ß. 
„Galbani qu. % in — geſetztem 
ichtruͤbenwaſſer aufgeloſet· 
Nahe eine Pilfenmaffe Davon. 
-PILULA HYSTERICHR Woyr se 
“wi Rer, Ake foltid. gr. xv. un 
Extr. Caſtor. = 
Salis volatilis fuccini, gr. V. ) 


Laudani opiati, gr. ij. 


x, 
Tray! 
ara 


Si Pillen daraus, 
davon kin und Abends, jedesmals drey Stück 


- — —— 


Cort: Arantior. recsextim. and 56: 
Opii,3vj. das durch Ausdunftung des 
narcotiſchen Geiſtes gemacht worden. 
Croci auftriaci , Zi 
Schneider und ſtoſſet es oröblicht, thut es in einen 
Kolben,zühet es mit gnugſamen Brannteweine ab; 
und güffer fo vffte neuen Branntewein darauf, bis 
er ſich nicht meht faͤrbet. Den gefärbten Brann⸗ 
tewein glien thut in ein Frauenbad, und zühet.es 


ab zur Dicke eines Extracts Zu dieſem zuruͤck 


debliebenen dicken Ertracte thut noch folgendes: 
 olittillac, Succini, 
1° In: 2.Salvie, 
50 0.) Rorifmarini, 
293% 49° Menthe.crifp, 
Cort, arant. ex —— 
Cort.ſtill. ana sp. 
u ı » Coriandri, Iß. 
Puly. Succinialb. pr&p-3vj- 
„Rad, Valerianz, 
Doronici veri, 
Cort. arantior, ext; recent, ficc, 
Myrrhæ rubre, 
Nucis mofchat. ana 36; 
5.4 »07 (Maris, gif 
— alles wohl unter 'eitander ginnifehet 
worden, machet eine Pillenmaſſe daraus, welche 


or ‚| in Mutterfranckheiten, voneinem halben, bis zu ei⸗ 


nem gangen Serupel eingegeben wird. 
PILULE ICTERICA Lentilii. 
Rec, Rad. rhab, 3ij. 
curcum. Ziß.  ' 
Chalyb. cum Due 3j- 
Sal, Ablinth. 
Tine. Croci, h 
Syr. de Cich, cum rhab. qu. ſ. 


Machet Pillen daraus. 


PILULE ICTERICE Wiki, 
Rec. Rad. Curcum. 


3 Rad. 


267 PILULE JESU ‚ 
Rad. Rhabarb. ana 5if. 
Cord, rad. capp. 
afar. ana zj. 
Extr. Gent; 
Cent, ana 35. - 
Salis Abfinth. div. 
Sem. Nafturt. 3ß. 
\ Eruc. 3ß. 
Elixir P. P. 3j. 
Gumm. amm · qu.ſdas in Regenwuͤr⸗ 
merwaſſer aufgeloͤſet worden. 
Machet Pillen daraus, deren Doſe ein halbes 
Quentgen iſt. 
eiIIVLÆ JESU, herinen einige die Ailule 
Peftilentiales compofite Schreederi, davon zu fe? 
heu Peftpillen, im XxVII Bande, 
PILULE ILiACR. | 
Rec, Colocynthidos, 
Sagapen. 
Diagrydii „ana 5X. : 
Vini, qu. f. 243 
Formiret Pillen daraus. Man nimmt ihrer auf 
einmal ein Quentgen ein. Siee jertheilen die 
Winde und ftillen die Schmergen gar bald. 
PILULA ILIACH. Rbafıs, ex Schrad, 
Rec. Coloeynthid. 
Sagapen, ana 3vj. 
Sueci Porri, ul 
Machet Pillen daraus. Andere laffen den Lauch: 
fafft weg, löfen das Sagapengummi in 
auf und machen Damit das übrige zu einem Zei: 
ge. Sie vertreiben,die Huͤfft⸗ und Colickſchmer⸗ 
tzen, und ſind denen ſehr heilſam, welche immer 
Kopffſchmertzen haben. Allein man muß fie 
nicht ohne gnugſame Uberlegung gebrauchen. 
Man giebt von einem halben Serupel zu einem 
gantzen Quentgen. 
Gebrauch dieſer Pillen gantz und gar denen, mel 
che Huͤfftoder Kopffſchmertzen haben, wegen der 
hoͤchſtſchaͤdlichen Eigenſchafften, fo die Coloquin⸗ 
ten fuͤhren. 
PILUL& IMMANUELIS PAR. 
Rec. Aloes Socotrinz, 3j, 
Myrrhæ eled. 3; .' 
Croci orientalis, Iß. 
‚Mitheidatii Damocr: qu. ſ. | 
Machet Pillen daraus. Sie werden fehr ftarch 
gebrauchet, wenn der Magen und Die Eingemei 
de von Den boͤſen Feuchtigkeiten ſollen gereiniget 
werden. ie ftärcken zugleich diefe Theile, und 
vertreiben Die Blähungen. ; 
PILULZE IMPERIALES, Incerti Auctorit P. 


4. R. 
Rec. Cinamomi,; 








die Geiſter. 


Weine 


Hofmann verbietet den) 


‚Macher Pi 


PILUL® AD INTERMITTENTES &c. \ 269 
Crociz 
Cubebar. - 
LigniAloes, 
Tur bith, 
Mannz, 
Agaric. 
Fol.Sennæ, 
Spic® indicz, 
Myrobal, omniu 
Rhabarb. 3. 2 
Aloes, 3...  .... 
mache mt öRsfenfprupe eine Pillenmaſſe daran, 
Diefe Pillen purgiren fehr wenig, aber ftärcen 
deito mehr, und. erwärmen alle erkaͤltete Einge- 
weide. Und alfo erhalten und vermehren fie Die 
‚natürliche Kraft, und reinigen das &eblüte und 


PILULE IMPERIALES Londinenfes. 
Rec Aloes, j. 
Rhabarb. ʒiß. 

Fol.Senn.mund.ana 
Cinam. 
Zingib, ana 3ij. 
Nucis mofch, 
Caryoph, 
Maftichis, ana 3]. 
Syr. viol. qu f. 

Machet Pillen daraus. 


PILULE IND Holy ex Mefua P. A. V. 
Rec, Myrobalanorum indarum; 

Hellebori nigri prparati, 
Polypodii, ana äv. 
Epithymi, 

Stoechadis, ana 3vj. 

Agatici, 

— Lazuli loti, 
Colocynthidos, 

Salis Indi, aut gemmei, ana ʒiv. 
Sucei Eupaätorii infpiffati, 
‚Sie indicz, ana 3ij. 
Caryophyllorum; 3j. - 
Hierz pitræ Galeni, 5xij. . 
‚Succi Äpi, qu. f. 
Pillen. Sie finddienlich zu dem Krebſe, 
ſchuppigter Haut am Kopffe, ſchwattzen Schorf, 
der fehr ſchwer zu heilen ift; und zu vielen andern 
Kranckheiten mehi, fo von einer melancholifi 
Feuchtigkeit hervorgebracht worden find. Dan 
nenhero vertreiben fie Auch die Melancholey und 
Die Daher "entftändene_vergebliche, Furcht und 
Traurigkeit. Sie leiften denen gute Hülffe, fo 
an dem viertägigen Fieber und Der ſchwartzen 


— 


+ 
m; ana . 


si 


4 


. Gallfucht Franck liegen. Sie betiehmen auch die 
—— 1 Gefehtwulft und Schmetten des Milges, 
Maftiches, . hy. PILULE. AD INDURITIEM LIENIS, 
Cardam, mia, ſiehe Pilulæ od Lienis Induritiem od Scir- 
Zingiberis, .1# a 24* BE 
Zedoarix, '|_PILULE, AD. INTERMITTENTES Fü- 
Macis, '|BRES, Zraeuneri,, fiche Pilulae ad Febres inger« 
Nueis mofch, mittentes, Bræuueri. \ 
Caryophyll, | | 


PILU. 


\ 
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‘ 





PILUL/E LITHONTRIPTICE 270 
a — ———— — — * de ae — 
PILULE DE LADANO Horsmannı. Mereurii.duleis, 
Rec. Extralii Gummi Ladapi, 3. fo mit Cinnabaris preparatz, ana ʒß. 
Branntemeine bereitet worden. Balfami peruviani, 3. 
Camphorz, gr.vj fomit eben fo viel Salis Suceini, 
Nardenöle aufgelöfet worden. ulveris Caftorei, ana gr, x. 
Mofchi,gr. üj, M.F. 
Machet mit Tragacantfchleime, den man mit Ma: | Dder: Rec. Mafls Pilul, de SuccinoCratonis;3j. 
joranwaſſer gemachet, Pillen auf zweh mal zu neh⸗ Mercurü duleis, 
men. ie find fehr dienlich in Kopffichmersen. Cinnabarispreparaz, · 
Man nimmt fie Abends eine geraume Zeit nach Extra&i Rhabarbari , ana }j. 


Tiſche ein. _ Wedel de Medicam, comp. ex-|- 


temp. lobet fie fehr wider den Schwindel, 
PILULE DE LADANO Horfii, ex Schred, 
‘Rec. Ladani, g̊ß. 


Ma ftich, 3j. 
Laffet fie in einem Dörfel warm werden, und wenn 
fie ſich aufgelöfet haben, fo thut dazu: 

Truch. Alhandal. 

El. de fucc.Rofar. 5ß. 

Sy. Rof. fol. qu. 1. 


Macher eine Billenmaffe daraus. Sie lariren, 
erweichen,führen den tartarifchen Schleim aus und 
haben groffen Nutzen inder Colick. Die Dofgift 
von einem Scrupel zu einem Quentgen. 
PILUL DE LAPIDE LAZULI, SIVE CYA- 
NEO Mefüa P. AV. 
Rec, Lapidis Lazuli eblüti, ʒvj. 
Epithymi, 
Polypodii, ana 3vin. 
Scammonii pr®parati, 
Hellebori nigri preparati, 
Salis Gemmz, ana zůß. 
Agarici , 3viij. 
Caryophyllorum, 
Anili , ana Ziv, 
Specier, Higrx Picr® Galeni, 3xv. 
Sueci Endivie, = f. u 
Macher Pillen daraus, ie vertreiben Die 
Kranckheiten; fo von einer melancholiſchen und 
verbrannten Feuchtigkeit entftanden find, nemlich 
den Krebs, ſchuppigte Haut am Kopffe und das 
viertägige Fieber; fie dienen zur Gelbfucht, Öff; 


nen die verftopffte Milg und sertheilen deſſelben | 


Geihwullt. ... . h 
PILULE LAXANTES Helwigii. 
Rec. Mail. Pilul. Aloer. IP. 
Refin. Jalapp. gr. vij. 
Mercur. dule. gr, iij. 
Angimon. diaphoret, fimpl. 
Machet mit elyir Proprietatis oder mit Eßige 
illen Daraus, zwangig Stud, deren Hälfte man 
bends, und wenn es gegen fieben Uhr des Mor: 
gens nicht gehet,; oder purgiret hat, Die andere | 


- 


Macher Pilken; Aus jedem Scrupel, welches die 
Dofe derfelben ift, zehn Stüf. Man braucht fie 
einen 


Salis Suceini, benedepurati, gr. iix. 


M.F, Pillen; fünf und jwangig ausge ° 
em 


N 
Dover: Rec. Extradti Carduibenedidi, 3j. 
Cinnabaris nativ, ; 
Mercuri dulcis, 
Extradti Rhabarbari, 
rici, ana )j. 
Salis Succini, gr.üix. 
Mifchet es, formiret aus jedem Scrupel 20 
und beftreuet fie mit pulverifirtem Agtiteine. 
Oder: Rec. Extradti Carduibenedikti, ʒij. 
Suceini, 
Myrrhæ electæ, 
Extracti Rhabarbari,ana Jij. 
garici, 
Florum Salis ammon. martial, ana }j. 
M.F. Pillen, aus einem Scrupel funfjchn. 
PILUL/E AD LETHARGUM Agricola, 
: Rec. Magilt. Gummi de Peru, 
Tartari vitriolati, 
Mercurü dulcis, ana gr. v. 
Extracti Hellebori nigri,Jß. 
Macher Pillen daraus. 
PILUL#& AD LIENIS INDURITIEM ET 
SCIRRHUM. — 
Rec. Extr.Rad. Filic. 
Enulz, 
Abfintb, 
Cochlear. — 7 
Gummiammoniaci, in zwiebel⸗ 
eßig aufgeloſet. 
Galbani Jepurat.ana5ß. 
. Pulv;Myrrb. rubr, ? 
Aloepatic®, anagr.xxi, 
; Extr.Ellebor.nig:i, 
- .. ‚Rhabarbari,anagr.xv.. 
Mercurii dule. 6: 


Pillen 


Tag um den andern. 
PILUL.L LITHONTRIPTICHE ‚Baseaue. 


„Rec. Sem. Genift. 


2. 
Hälfte früh um fieben Ihr nehmen Fan. Lap.judaich.ana3j- 
PILULE WAXANTES Friderici Hofmonni. Tereb. ven, Zi, 
"Rec. Extradi panchymagogiCrollü,gr.vj.|Macet Pillen daraus. 

Rhabarbari, | PILULE LITHONTRIPTICE, Cnepbelii, 
Aloes gummofa, Rec. Magilt, Cnœphelũ lithontr. 
Myrrhz, Antim. diaph. ana 3£, 
Al feetidee, * Sal. Suceini, gr. xv. 
Mercarii duleis rite parati, ana gr.xij. Extr. Cneph, ſedat.gr.ij. 
Olei deſtillati Tanaceti, gutt. i«- | Sucei glyc. infp.gr. xij. 


Machet Pillen daraus, jede einen Gran ſchwer. 
Der: Rec, ExtradtiHelleborimgri, ; . 
paouchyansogi Crolli, ., 


— 


Machet Pillen daraus. 


PILULE LITHONTRIPTICÆ. Hisfebii, 
Rec, Terebisth, depurar. 3ß. 
i — Rhabarb. 


— 


ar PILULE LUCIS MAJORES 


Bein daraus Pillen einer Erbfvgroß. Ro 
olchen nimme man auf einmal neun Stuͤck vo 
dem Nachteffen. Wenn fie nicht gnugſam wuͤr⸗ 
cken: Ean man wohlmeht nehmen. Sie treiben 
den Harn, Sand, Gries und alles, was fich in den 


Rhabarb. elect. ziß. 

succin. albi, 
SucciLiguiritize, ana gr.xv. 
Cinamomi, 3. 


Nieren and Harngängen gefammlet hat. 


PILULE LUCIS MAJORES, Dyjpenf Bran- 


Wenburg. 


Rec. Euphrafiz, 3}, 


Ablinthii, 
Rofarum, 
Violarum, 
Epithymi, 
Radicum Calami aromatici, 
Aſari, 
Seminis Anifi, 
Ferniculi, 
Rutz; 
Sefeleos mafliliotici, 
Caryophyllorum, 
Calız lignex verz, 
Cardamomi minoris, 


PILULE LUNARES 27a 
Calami aromatici, 
Nucis moſchatæ, 
Spic® indic® > 
_ Epithymi, 
Carpobalami, 
Xylobalfami, 
Sem. Sefeleos, 1 
Rutæ, 
Anilſi, 
Feaniculi, 
Apii, 
Schoevanthi, 
Maftiches, 
Rad. Afari, 
Caryophyliorum, 
Cinamomi, 
Calliz ligneæ verz, 
Croci, 
Maeis, ana dj · 
Myrobalan. omnium, 
Rhabar bari, ana A]. 
Agarici, 
Senz, ana Riß. 
Euphralie, 3). i 
Aloes foccotrine ad pondus omni- 
um, das ft zvij. 


Cinnamomi, Rührer alles unter Fenchelfafft und macher einen 
Croci, Pillenteig. Sie reinigen das Gehirn und Die Aus 
Cubebarum gen von dem fchleimigen Unrathe, erhalten und 
Macis, das &efichte, befrenen Die Sehenerven 
Maftiches, "von den zaͤhen Feuchtigkeiten die fieverftopffen,und 
Nucis mofchate Daher Eimmt 8, daß fie die Augen geſchickter ma- 
Pulpx Colocynthidos, —* beſſer zu ſehen. Weil man fonft vor den 
Schcenanthi, Fruchtbalſam Eubeben zu nehmen pfleget; dieſe 
Spicz indicz, (aber für fich fchon ein Ingrediens mit ſeyn: fo 
Turbith gummofi, wuͤrd es wohl gethan ſeyn wenn man enttveder Eleis 
Xylabalfami, ana j. ne Cardamomen oder noch einmal fo viel Eubeben 
Myrobalanorum omniam, als verfchrieben find, nehmen wolte. Arche’ 
Rhabarbari cleeti, ana Yi. PILULE LUCIS MAJORES SEU OPTICE 
Agarici recehs trochifcati, de Spino, 
Foliorum Sennz, ana Yiß. ; Rec. Flor. Euphrag. 
Aloes ſuccotrinæ ad pondus ommni- Chelidon. 

Verbenz, 


kim, hettlich op efaͤhr 5B- 





Macher mit gnugſamen Fenchelfaffte nach der Salv, ana Mß. ; 
Kunſt einen Pillenteio. An ſtatt des Fruchtbal⸗ Flor. Roſar. alb. P.V. 
ſams, welcher von Meſues mit unter die Ingre⸗ Euphrag, P.IIL 
dientien dieſer Compoſition gerechnet wird, hat Salv. 
man hier die Kleinen Cardamomen genommen. Rute, 
An Ermangelung des Holsbalfams, Fan die Holg- Rorismarin. 
aloe, oder das Alocholtz deſſelben Stelle vertreten, Cyani, ana P. Il. 
Man fchreibet diefen Pillen abfonderlih eine Sem. Fanic. 
Krafft zu, die Fenchtigfeiten, und ins befondere | Anili, 
den Schleim ausdem Gehirn und Augen zu trei⸗ Rute, 
ben. In Betrachtung deffen glaubet man, daß Sefel. ana P,II. 
fie das Sefichte vortrefflich ftärcken, indem fie zus Ligni Aloes, 
gleich die verftopfften Sehenerven öffneten. Ob Saffafras, ana $ij, 
Diefes allegeit wahr fen, wird durch eine längere Er.! Agar, Trochifc. Zi. 
fahrung unterfuchet werden müffen. Cinamom. 
PILVLÆ LUCIS MAJORES, SEU OPTICE Callie lign. i 
Mefüua PAR. Caryoph, arom; ana 3ilj- 
Rec. Rofarum, Nucis mofch. 3ij. 
Violarum, Croci oriental. 3j. 
Abfinthii, Aloes füccotr, Ziv. 
Colocinthidos, Macher Pillen daraus. 
Turbith, PILVLE LUNARES 2oylei. 
Cubebarum, 


Nehmet Eapellenfilber, Das ohne alles Kupffer iſt, 
denn 
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erunfachet eö Erbrechen, Met «6,  __Cinamomi af. F 
etergeſſte auf. Laſſet Biefe Aufl... ge Veneris, guf. 
Feuer N bis 68 | Mifchet alles unter einander und machet einen 


rau im Sande teig Daraus. Solchen theilet in ſech ehen 
’ —— eiche Theile und aus einem kön See 
% In Acht, Damit Die Exye | ver eilf Pillen. . Alfo merden in allen hundert, 
Buß Das Feuer ges] fechs und fibengig: Pillen, werden, welche bin- 
beftändig, beiveget | nen acht Tagen zu verbrauchen find, jeden Tag 
allen aus dem wey und zwangig, nemlich Früh eilfe und in den 
thur eben. fo viel von | Nacmirtags-Stunden wiederum eilfe. XBenn 
ever a welhe das Ubel noch nicht. allzu ehr eingerourgeit ift, 
er-auflöfet. _ Gi et fan man die gange aſſe ein oder zwey mal ver: 
oinme, undaffet it | brauchen. Sonſt aber muß man mit dem Ge 
die Feuchtig prauche Derfelben vierzehn Tage lang und noch 
‚ei weiſſes langer fortfahren. „.. Sie purgiren gang gelinde, 
—— ſich En erh Dabep, 
det nicht das geringſte Grimmen oder Kneipen. 
geſchedet worden, Hutet euch auch, / Ran Fan auch waͤhrendem Gebrauche derſelben, 
doß Das Yuder nicht Affe, Dannenhero ger feine Hano and öffentlichen Gefsbäfite unverhinr 
bet nur gelinde Feuer, Und da es ſich gemeinige dere forttreiben., Der Trunck fhadet auch nicht. 
ich zuträgt, daß der Salpeter nicht yon allen ge Sind viel verderbte Feuchtigkeiten da ; fo hat 
meinem Salge abgefondert und befrepet ift, und man auch um. fo vielmehr Stühle, und umge 
daß der Salpetergeiſt, Der Daraus gemacht wird, — ER 
noch etwas — bin ſich a welder Dü6  ) Rec. Sucgi Abfinthii noftrat. bj. 
Silber niederfpläger : jo mu man vorher ein! Loͤſet Darinnen auf > ach 
wenig Silber in den Salpetergeift werffen, daß}. , Aloeluccotein. j. " 
fich Der Salsgeift vorher pracipitite,, und der Baifer es bey gelindem Feuer big jur Trockene wie 
Salpstergeift von Demfelben gereiniget erde: | der einkochen; indem ihr noch dazu thut 


Macher Daraus mit Brodrbrofamen Pillen in Pulv. Ko£. rubr. 3j. 

Groͤſſe einer Eleinen Erbfe, welche in einem wohl Mallich. 

vermachten Glafe aufbehalten werden. Ihre Mytih. 

Dofe it ein, oder zwey Stück mit einem gebra-| , Olıb. 

tenen Apffel. Sie find von’ ſtarcker Würckung Sucein. alb. 

toider die Waſſerſucht und andere Kranckheiten, Croci auftriac. 70 
fo von einer allzu Be Menge der wäflerigten| / Baccar. Laur. excoft, anadf. 
Unreinigfeit ihren Urſprung genommen, und die Relin® Gialapp. 3]. * 


Nerven beſchaͤdigen Solte es ſich aber ohnge⸗ „‚Extra&t. Ellebor.uigti, ʒij. 

hr zutragen, daß von dem allzu hauffigen Ge Lhxir Proprietatis, gu. T 

rauche dieſer Pillen es das Anſehen hätte, als Machet einen Pillenteig daraus, und formiret 
würde man getunfen Oder gefhwollen : fo muß Pillendaraus in Erbfengröffe, „deren Dofe jieben 
man den Gebrauch derfelben eine Zeitlang einftels| ig neum Stück find, welche drey Stunden nad) 
len —— iſenſaffrans und Wacholder⸗ | dem Abendeſſen genommen werden. 

aetes bedienen. * | en 

"PILULA MAGISTERIALES SPECIFICA| _PILULE MAROCOSTINE Mindereri ex 


Brucks Difpenf. Regiomont. Schred. Br 
—— Comm! 31. fo mit Meerzwie⸗ Rec. Mari veri, x 
beleßige bereitet worden. Croci oriental. ana 3j. 
Maftich. elet. 35, Agaric. trochife, 
Pulv. Caftor: opr. Cofti veri indici, 
Myrrh. rubrs ana Yj. — * — — * 
ccin. albi pr&p: J- gr. v. mmoniac, thym. Züj, 
Hei auftr, IE * Rhabarb, el. zvjj. 
Teochife. Alhandal, 3. Lign, Aloes, 56. 
Vitrioli Martis ad albed. calcin, 3, Aloes füccorrin. &c. 
Olei Feeniculi, gutt. vj, Lofer das Ammoniack in Meer wiebelſaffte auf. 
Mache einen Pillenteig Daraus. ” Befeuchtet Die glatt gemachten Myrrhen mit Raus 


'PILULA MAGISTRAT.ES Sy/vii, ſiehe Pi- | tenehige. Guͤſſet auf Die ſubtil gemachte Aloe 
Jule Hypochndriace five Mieifraler Sylvii. | fechs Ungen Rofenmucharn. Seiget es durch. 
PILULA& IN MALO HYPOCHONDRIACO | Bermifchet Diefe Drey Dinge mit einander , und 


ex Tb. Hoffin. güffer vier Untzen Limonien-oder Eitronenfafft da- 
Rec. Aloes rofat. 3: zu, ingleichen.den Lerchenſchwamm, fomit Apien- 
Trag. omachal. 36. Fenchebund ABermuthfaffte zu einem Breye ges 

Specier. Diarrho«. I: macht, mit Zimmetwaffer aber mäßig befprenget 

KReſmn. Giahpp, 3. worden ; und Die Rhabarber , welche ebenfalls 
ULimaturæ Martis, 3. mis Eichoriens Pimpinell⸗ und Erdrauchſaffte in 


Vuiverſ. Lexisi XXVIIL. Theil. S eine 


- 


* 
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—— | 
ine Maffe gebracht worden. Nachdem munzie denn, nophivendig zum Extracte erfordert. wer⸗ 
Diefe El miteinander vermifchet worden : reis |Den, ob tefinöfe, oder waͤſſerichte? 5 —— 
bet den Safran , Eoftus und Aloeholtz, guͤſſet allerdings reſinoͤs ſeyn 2c. wir nehmen tur dieje. 
De entre Kofentwarfer und Eitronenfatft | nigen aus, ſo aus der Aloe und Rhabarber er: 
arauf, pon einemfövielals vomandeen. End-|trahiret werden. , Dein-Bas Gummi Kmno: 
fich vermifchee beydes mit einander, und güffet niack, Mprrhen, Lerchen ſchwanim, Alochalg ıc. 


auf: 1 find gang und gar reſindss Was können alio 
darauf: _. Aduz Löpul, die deſtilirten aller, vrmittelſt nn Beh 
ER TET rag, einfachen Infuſion, welche an einem inarınen 
 Beronicar, giv Drte geihichet, Für waͤſſtrichte Theile, die von 

| ""  Gard. benediet, . folder befehdern Wuͤrckung find, auszühen ? 
u nn YAgrimon. © Was hernach Zwelfern Koh anbelanget : ‚fo 
ARHETBO jy, afchenig. finden wir an Dem von Schtöcken angeführten 
0 * Gent. minor, Drte, daß die daſelbſt erwähnten pürgirenden 
"> -Rorismarin. Medicamente nicht follen mit Waſſer infundiret, 

Ceral. nigr. ana 31V. ſondern in felbigem gefochet werden. er aber 


affer es drey Page und Nächte im Frauenbade |tpeiß wicht, was für ein groffer Unterfchied ſt un: 
a ch Bars güffet es'ab, flteiret e8 und | ter Aufohtfen und Kodpen ? keiten, ob glei das 
über es im Frauenbade ab. Alsdenn kochetes Gumm Ammoniak und die Mprrhen mit Efis 
ein, bis es Die Dicke einer Pillenmaſſe bekoͤmmt. | ge diluiret werden : fo werden fie Doc) Durch Die 
us dem Uberbleibfel machet "von neuen einen | aufgegoffenen deſtillirten Waſſer wieterum nier 
Frtener mit dieſem deſtilirten und abgesogenen | dergeihlagen. Es ldſet ſich alio nichts don den⸗ 
Asalfer, nach der Kunft, preffet es gelinde and) |felben auf, Das hernach im Filteiven mu duch 
filteivet es und-laffet es einkochen zu’einer Pillen⸗ | das Löfhpapter gehen Edrinte. Hierwider wen- 
— Zwelfer meynet; diefe Pillen waͤren |der Sch ock ein, es möchte ſeyn, daß die mit Ei. 
nicht zu verachten; Schroͤck aber verwirſft fies ſige diluirten Myrrhen und Ammoniack mit ven 
Allein Sofmann giebt dieſen Ausſpruch; deſtillirten Waſſern wieder niedergeſchlagen wuüͤr⸗ 
Shchhroͤck mag wider Zwelfers Meynung ‚ein- [den : aber'unterdeffen würden fie Doch nicht gang 
wenden, was er will: ſo iſt fie doch micht über und gar zernichtet. Denn es fegeten fich nur 
den Hauffen gervorffen. “Denn wenn wir evft: |bie refimdfen Theile : Die waͤſſerichten aber, wel: 
fich die deftillirten Waſſer uͤnterſuchen, welche | he nicht gang und gar ohne Kraft wären, die 
in diefer Befchreibung vorkommen : fo thun fie, würden aufı elöfet Dusch Die deftillirten Waſſer 
in Betrachtung der Verbefferung und Abzühung, | und gienger mit Durch) Das Löfchpapier. Uber 
wozu fie hier gebraucht werden, nichts mehr, als |es ift noch nicht erwieſen, daß mäflerichte Thei- 
ein anderes gemeines fhlechtes Waſſer. Has le vorhanden find. Und wenn fie auch da find, 
ben fie ja auch was geiſtiſches bei ſich: fo ver⸗ ſo fraget I e8.noch.: ob fie eine ſoiche Krafft be: 
Dampffet es mit, wenn Das Extract eingefochet |figen, welche zu Diefen marocoſtiſchen Pillen er- 
fird. Herr Schroͤck widerſpricht zwar dieſem, fordert wird. Don Der ſocoteriniſchen Aloe ift 
und faget, daß nicht alles Geiftifihe, fo Darin: es befanut und wahr, daß fie ihren wäfferichten 
nen enthalten ſey, verdampffe :_fondern es bleibe | Theil dem mit Limonienfaffte diluirten und unter 
ein heit deffelben mit dem Ertracte verfnüpf- |einander gemiſchten Rojenfaffte mittheile, ohne 
fet:: "Allein Diefes widerftreitet der Erfahrung, |'Präcipitation, Doc) fo, daß Der refindfe Theilauf 
die ung die Sinne geben, und Schroͤck felbft | dem Boden zurücke bleibet, welcher auch zu die 
muß; befennen, daß es fait nicht mereflich fen. ſen Pillen nicht nothig iſt. Drittens, der in 
eiter fagt Schroͤck, Die deſtillirten Waſſer, Scheibgen gebrachte Lerchenſchwamm, als wei 
welche in diefem Extracte mit vorkommen, wäz| cher efinds.ift, Das Alocholtz, und die Arabifche 
ven nicht fehlechterdings ungeſchickt, zur Ertrahis| Coſtwurtzel koͤnnen mit den Saͤfften der Krdw 
rung der refinöfer. Sachen, wenn nemlich dieſel⸗ ter und mit den deſtillirten Waſſern nicht voll: 
ben refinöfen Sachen, auffer das Hark, fonft |fommen ertrahiret werden. Denn ob gleich et⸗ 
noch wäflerichte Theile insich enthielten. Denn! was ihrer einfachen. Theile ertrahiret wird : fo 
da ertrahiregen fie nur Diefe mäfferichten, nicht | haben Doc befagte Pillen von denfelben ihre 
aber jene rejinöfe Theile: Bald fpricht er wie⸗ Krafft nicht. Minderer hat wohl gewuſt, daß 
derum , die in demſelben Ertracte erwähnten re⸗ in dieſer erſten Ertraction, nicht alle Theile der 
findfen Species, haben auch noch andere Theile 5— aufgeloͤſet oder extrahiret werden 
nſich fo von beſonderer Wuͤrckung find, und Dannenhero befiehlet er, Daß man das vom Er— 
weiche die deſtillirten Waſſer vollkommen aufld⸗ tracte abgezogene Waſſer, mit zurück gelaffenen 
fen, und mit ſich vereinigen. Er beweiſet Diefes | Hefen wiederum aufgüffen und Davon abfonvern 
auch aus dem Zwelfer felbit, als weicher Die ſoll, was in demfelben noch befindlich ift, indem 
Ertrahirung der Hartze etliche mal mit Waſſer Iman es gelinde Durch eine Leinewand preffer, al 
derſucht habe, und zwar mit dem Lerchenſchwam⸗ wodurch der größte Theil der reſindſen Theile u: 
me, der weiffen Rhabarber, Turpit, u. a. m. gleich mit durchgedruͤcket wird. 
Allein: Die,nefindien Dinge: als vefimöfe Dinge,; PILULAE MARTIALES Cbaras. 
haben Feine mäfrerigten eile.in fich, aber nes Rec, Extr, Martis cum multo pr&p. 3j. 
ben fich Eönnen fie einige haben... Doc genung Alpes cum fucco Gich, præp. Zvj 
hiervon. Wir mpllen nun fehen, was für Thei Rhab. 5. 


' 
' 








Croei, 


PILUL/E MARTIALES 
Croci ‚ij. 
Ol. Cinamomi, gutt. vj. 
Machet einen Pillenteig Daraus, ; 
PILULFE MARTIALES, /e Mort. 
Rec. Gummi ammoniaci, 35. in Weine 


zerlaſſen. 
Vitrioli Mareis, gᷣß. fo zu einiger Roͤ⸗ 
the caleiniret worden iſt. 
Scammonii fulphurati, 3x. 
Olei Menthæ, gutt.x'j- 
Mifchet alles. wohl und machet einen 
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en, 
PILUL& MANIRICALES D.D. Scheferi, 
Rec, Specier, hier. picr, 38. 
tr, Aſar. 

Gentian. 

Ariſtoloch. 

Helen. 

Myrrh. 

Didtamn. alb.' 

Rub. Tinct. 


Croci,ana3ß, 
Pillenteig | Mifchet alles unter einander und mache mit Beps 


daraus. Die Dofe iſt von fünff Gran zu einem | fußfvrupe Pillen Daraus in Exbfengröffe. Sie 
halben Serupel. Yin Deffnung der verjtopfften | treiben Die monatliche Zeit, befürderndie Geburt, 
Theile aber, fo unter den kurtzen Ribben liegen, |und reinigen die Mutter von allen Unteinigfeiten. 


und in der Eacheriethut Die geringere Dofe mehr 
als Die gröffere, 
PILUL/E MARTIALES Wällfi, 
Rec. Limatürte Martis purill, 
Tartari erudi, fubr. pulv. aa. $iv. 
Aquæ fontanz, iiiv, =» 
Kochet es bis zur Hälffteein. Alsdenn feiget es 
durch, und thut in das Durchgefeigte 
Herb. Ablınrhii, 
Carduibenedidi, 
Flor. Centaur. min, e 
Chamzdr, ana Mj, 
Rhabarb. el. $j. 
Curcumz , 
Cinamomi optim. una Ziij. 
Calami aromaticiy 
Croci, 3j. 
Laffet es ſechs bis fieben Stunden lang allmaͤh⸗ 
lig kochen. Seiget es hernach Durch, und laffet es 


PILVLÆ MATRICALES Serera.  , 
Rec. Diaph. martial, 3vj. 
Cinnab. Antım, 
Fi. fal.armon. ana zij. 
Exır. caftor, 
croci, ana Iß. 
Ol, Cinamom, gutt. vj. 
Effent. Artemil. qu.f, 
Daraus machet Pillen, welche in Verftopffung 
der monatlichen Keinigunggebraucht werden. 
PILUL/E MATRICALES Halds. 
Rec, Fcul. Bryon. 
Caltor, 
AM. fetid, ana 3, 
Sal. Succin. 
Coral, 
_  Jovis, ana gr. xv. 


Gumm, galb. qu. f. rau 
et. 


noch mehr verdampifen, bis es die Dice eines Machet Pillen da * si 
i befommen hat. Aus Diefem formiret nen asien pe in dem weiffen Fluß 


Pillenteigs 
Pillen, welche in Verftopffung derjenigen Thei- 
le, fo unter den Eurgen Ribben liegen, in Der Gelb: 
fucht, im Auffenbleiben der monatlichen Reini: 
aus eineziemlihe Wuͤrckung haben. Die Do 
eift von einem Scrupel bis zu einem halben 
Quentgen. 
PILUL/E MARTIALES, SEU CHALIBEA- 
TE, Pb. Hog. fiehe Pilule chalibeata Phar. 
ke 


* PILVLF DE MASTICHE ET ALOE, 
Nieslai M: 
&° Moftiche Nicolai Myrepli P. A. V. 

PILULE MASTICHINE CONCILIATO- 
RIS five Petri PAR. - 

Rec. Maftiches, Ziv. 
°  - Agarici optimi, Süj. 
Alves x, 5X» 

na Kunft mit gnugſamen Roſen ⸗ 
honige eine Pillenmaſſe daraus. Sie bewahren 
den Magen vor alter Falten und feuchten Kranck⸗ 
heit, und heben deffelben Schmerg, fo von einer 
Erkältung feinen Urforung hat. _ ie beftepen 
auch das Gehiene, Die und übrigen Glie⸗ 
der von den ſchaͤdlichen Feuchtigkeiten. Abſon⸗ 
derlich aber befreyen fie Die Ge vonden 
faulen ge tigkeiten und bewahren fie vor Denfels 
ben. telariren auch gelinde, 

PILULFE MASTICHIN}E STOMACHICE 
— ſiehe Pilule Stomschica Maoſtichinæ 
Zweiferi. 

Vaiverf. Lexici KXPII, Theu. 


... 


Machet 


P. A. P, ſiehe Pilula de Aloe|, 


PILULFE MATRICALES Zwelferi, fiche Pie 
iula Hyſtericæ few Matricaks Ze * 


PILUL/E MECHOACANNE Zendinenfer. 
Rec. Rad, Mechoacannz, 36. - 
x — ee 
“ Fol Thymel. in ESig gemeichet und 
wieder getrocknet. 
Sem. —* 
% ‚trochife, ana 54. 
a Efulse “ 
Maltich, ana 3iß., 
Macis, 
Cinom. 
Sal, gemmz, ana dij. 
Macet ein Pulver Daraus, welches mit weiſſem 
eine in eine Maffegebracht wird, * 
trocknet wieder, reibet fie hernach und machet 
Schwertelwurtzſaffte eine Pillenmaſſe. 
PILVLXÆ MELANAGOGE Læxbii. 
Rec. Herb, Fumar. ſicc. 3j, 
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Macher Pillen Daraus im viertaͤgigen Fieber zu) und —— fuͤnff, oder ſieben, oder „hr Pillen 


brauchen. daraus. 
F PILVLR MEUANAGOGÆ Myafıchti, 
Rec. Maſſ. Pilul. iadarum, 3B. 
Lap. Lazuli præp. 
Scammom rofat. ana 3ij. 
Extr, Troch, Alhandal. 
‚Hellebori nigri, 







’* 


1 
4— 


Rec, Spec. Hieræ fimpl. 


— 
[3 
- 


Agarici recenter trochife, 
Rhabarbari optimi, ana j. 


| Machet mit Eardebenedictenmaffer ein und zwan⸗ 
gig Stuͤck Pillen daraus, 
Rec. Maſſæ Pilularum de Hieracum Agar. 


Der: 


Jalappz, ana ziß. Aggregativarum. 
EI. Fol, Senne Alexandr. Rhabarb. inrerioris & optimi, ana )j. 
Hyperici, ana 3. Aquzx Veronicz, qu. ſ. 
Ersci driental. pr&p, Machet fießenzehn Pillen daraus. 
Epithymi, ana 5f. PILUL/E AD MEMORIAM, ö 
Indic®, Rec. Cubebarum, 
‚Caryophyllorum,, ana Iß · Calaminth. 
Miſchet es und machet mit der Confection Alker⸗ Maftich. 
mes, fo in Roſenwaſſer aufgelöfet wordenift, eis Nuc, mofch, 
nen Zeig, aus welchem hernach mit Eitronendle Caryophyli. ana zß. 
Eönnen Pillen formiret werden. Durch dieſe Amdbræ orient. j. 
m wird gleichfam der verlohrne menfchliche |, Mofchi,gr.v. 
erſtand wieder zurechte gebracht, Daher fie bil- Machet mit Majoranfaffte, fo viel, als hierzu nid 


fig für ein groſſes Geheimniß füllen gehalten wer: 
— Denn ſie dienen eigentlich zum verwirrten 

emuͤthe, Melancholey und daher entſtehenden 
Furcht. Sie find nuͤtzlich in allen döfen Zufaͤl⸗ 





tig iſt, eine Pilienmaſſe. Dieſe Pitt 


ten hat der 


— Bonum fecretum, ein gut Geheim⸗ 
niß, genennet, 
PIBUL#& AD MEMORIAM 'Sexkerti. 


ien, fo aus melancholifcher Feuchtigkeit entiprin\) Rec, Cubeb. 

en, als da ift der Krebs, Auffas, viertägige Fie⸗ Calaminth; 
en’ Khnatge Gelbfuct, fo aus dem Wilge her: Na. 
Fümmt. Sie reinigen Das Geblüte ſtarck und .Caryophyli, 
führen allen fcharffen und dicken Unrath Derges Thuris, ana 3ß. 
ftalt häufig aus, daß diejenigen, die ſolche ‘Pillen Ambrz, }j. 


1 nicht allein am Verſtande und Ge 


tauchen 
u dern auch am Leibe zunehmen und ih⸗ 


müthe, fon 


"Mofchi; gr. v. cum 


Syr. de Stzch. qu.ſ. 


v2 vorige Geſundheit wieder befommen. Die Macher Pillen daraus. 


Dofe it von einen Serupel, bis auf ein balbes PILULA@ AD MENSES IMMopIcos 


uentgen. 
——— MELANAGOGIE, Querceromi, fie Ber — 
he Pilula Tortareæ fen Melonagoga Querce- . 


tani ex Schrad 
PILUL&- AD MELANCHOLIAM, Apri. 


Hellebori nigri, Iß. “ 
Senn® Alexandrın. 
Rad. Fiſicis ana gr. vj, 
Vitri Antimonii cum Spir. Vitrioli) . 
gr. iv. 


| * Rec. Extradti 


Salis Perlarum, 
Corallorum, ana gr. v. 
Macher mit Zimmetole Pillen wie Erben, und 


“. ’ 
Refin. Jalapp. 
arıci, 


Extradt. Rhabarb. aa, gr. v. 


Oxi Menthæ, gute, ij, 
Machet 4 Pillen Daraus, überg 
fie auf em mal nehmen. Od 
ee Lei albæ vulgar, »- 


rgoBoe fern laſſet 


Maſtich. elect. 3j. 

Succ. Acaciæ, 
Lachrym. Sangu. Dracon. 
Mumie, 

Rbabarbar, eledl. 

Corall. rubr, præp. 


vergoldet fie Ocul. Cancr, erud. aa. 
eier M —— HYPO- | Terebimb, venet, lot. & uon coct.q.ſ. 
CHONDRIACAM, REN Vermiſchet es und Pillen daraus in der 
“Rec A —— teochifcati, Gröffe einer Eleinen Erbfe, und beftveuet fie mit 
abarbari optimi, geſtoſſenem Zimmet, | 


Specierum Hier® fimplic, ana )j 


. Macher mit Betonienwa | 


ſſer ein und zwantzig 


PILULZE AD MENSESIMMODICOS pfsreri. 


illen Dar Dover: Rec. Rad. Rhabarb, 36 
—7 re jlicis maris, Myrobal. citr. 3" 
Pentaphylli, | Spec. Diatriun.-fant, zß. 
Fol. Carduibenedidi, Succ. Rofar. rubr.q.f. 
‚ Chamzdryos, Machet Pillen daran, 
"Cererach. PILULJE AD MENSES IMMODICOS Serete 
„Veronica, ana Zi. Rec. Extr. fol. Quercus, 3ß. : 
Pulveriſiret alleg ſubtil und machet einen Ertract] Croei vitr. martis. 
daraus. Don diefem Eytraete nehmet zwölf o⸗ - Sal. Corall. 
derpiejehn Gran, oder einen gangen Scrupel, Sangu. Drac. _ 


Diaph. 


PILULA: AD MENSES'&c. 
Diaph. jovial, ana 3ij. 
Eſſent. opii Langelotti, gutt. iv. 
Machet Pillen daraus. i 
PILUL® AD MENSES PROMOVENDOS 


ricole. ’ 
Rec. Extracti Rhabarb. 
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Flor; Centaur, min. ana }j. 
_ Croei oriental. 

Borracis venet. 

Salis Sabin®, 

Tartari Vitriolati, ana If. 

Maff. Pil, Aluephang. 3ß. 


Machet nach der Kunft Eleine Pillen daraus. 


Die Dofe ift zwey Scrupel. 


PILUL& AD MENSES PROMOVENDOS 


Barberti, 
Rec. Sal. Artemif, 
Succin. 
Tartar. vitriolat. a9, gr. ij. 
Aloes lucidæ, gr, xv. 
Olei Menth. gutt. i. 
Machet fünff Pillen daraus und uͤbergoldet fie. 
Diefe Pillen werden auf ein mal eingenommen, 
- undderen Gebrauch oftmals wiederholet. Over: 
ı - Rec, Gummi Ammoniac. 3ß. fo mit Ef 
fig bereitet worden. 
Caftorei ele&. 
Myrrh& rubræ, aa, )j. 
Sal. Artemif. 
Succin, aa. >. 
Tartar. vitriolat. gr, viij. 
Extract. catholic. 3j. 
Teochife. a'handal.gr,xij. 
Olei Menth, gutt.vj, 
Vachet so Pillen daraus und übergoldet fie. 
Davon nehme die Patientintäglich nüchtern drey 
oder vier Stüc. Over: 
‘“ Rec. Mail. Pilul. Aloephang, maj. }- 
Sal. Succin. 
“1. » Ammoniac. aa. Br v. 
Refin. Jalapp. gr. iv. 
« Olei majoran. gutt, i, 
Machet fechs Pillen daraus und uͤbergoldet fie. 
Dover: Rec. Maff. Pilul: feetidl, maj. 3. 
Sal. volat. armoniac. gr. vj, 
Olei Macis deftillat, gutt, ij. 
M. F. Pilul, No. VII. ver: 
Rec. Aloes lucid. 38. . 
Myrrh. rubr. 
Gumm. Sagapen. in Meerzwiebeleß 
ſig aufgeloͤſet, aa. ziß. 
Sal, armoniac. 
Extract. Elſebor.nigr. 
Rad, Gentian, aa, }j. 
Croci opt. 
Tartar. vitriolat. aa. 3ß. 
Olei deftill. Macis, 
Cort, Citei, 2% gutt. ii). 
Elix. P.P.q.l. 
M. F. Pilul. 
Hiervon giebet man auf ein mal einen bis zwey 
Serupel. Sie purgiren gelinde, und befördern 
zugleish den Monarfluß. - - -_ 


DA, Friderici H: 


PILULFE AD: MENSTRUA &. 563. 


PILULE AD MENSES PROMOVENDOS, 


Deckeri, 
Rec. Maff. Pilular. ferid. maj. zj 
Gummi Sagapen. acer, R 
Myırh. — SR 
Sal. volat. armoniac, aa, 36. ; 
Tartar, vitriofat, 
Croci opt, 
Caftor. aa. gr. xv. 
Extract. Rad, Gentian, 
Sabin. as. 3, 
Hellebor. nigr, )j. 
Öfei deftill. Macis;, 
Menrh. aa. gute. iv. 
Machet 6o Pillen daraus, welche vergoldet wer⸗ 
den koͤnnen. Und hiervon nehme die Patientin 
täglich drey oder vier Stuͤck 
PILULE MENSES PROVOCANTES, 
Rec. Trochife. Myrrh. div. 
Extr. Alocs, 3ß. 
Stoſſet ſolches zu Pulver, und thut dazu: 
Ol Olivar. deſt. qu.ſ. 
Machet einen Pillenteig und formicet kleine Pils 
len daraus. Solche nimmt man ein achr Tage 
zuvor, ehe fich Die monatliche Reinigung zeigen 
ſoll, zwey Morgen nach einander, nüchtern mit 
Polepwaffer oder Saffte von rothem Beyfuß. 
Dabey denn auch eine bequeme Purgans, oder A 


derlaſſe auf dem lincken Schenctel, nebſt einem 


Kraͤuterbade nicht zu vergeffen iſt. 
PILUı AMENSES PROVOCANTES Plateri, 
Rec. Aloes, ziß. u, 
A 


Turbith. ana 3j.: 

Raul. Ariftoloch. rotund, 

Myrrh®, 

Gummi amman.ana3ß das in ir, 

lenwaſſer aufgelöfer nn 

Syr. quinqu, rad, qu.ſ. s 

Macher Pillen daraus. m 
‚PILUL#& AD MENSES SUPPRESSOS 

Jungkenis, fiche Pılula userina ad Menfer (ap. 


.” 


- | preffos Jungkenii. 


PILULA IN MENSIBUS NIMIS Burzer. 
Rec. Rafur, ebor. 
Corall. rubr. 
Msftich, ana dij. 
Myrtillor, 
Nucis cupr. ana 36, 
Menth. ng ß 
Majoran. 
Nuc. moſch. ana gr. v. 


G - 
* — ana yß. 


Succ, confol. maj. 


Macher Blurffilende Pillen daraus 


PILULE AD MENSTRUA PROMOVEN. 
nnmi. 
Rec, Myrrhæ, 
Gummi Opoponacis 
— — 
Croti, 
Cinnabaris, 
— toſatæ, te 
Caftorei, bori nigri,ana 3£, 
Troubifien. Aland a Re 
& 3 Cam- 
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Camphorz, > 


ER 
Machet nad) der Kunft Pillen daraus, aus jedem 


Scruͤpel ziwangig Man Ean fie ohngefehr vier | fchet 
vor der ordentlichen Zeit der Reinigung zu | het 5 Maffe, aus welcher Pillen formiret wer 


Tage 


gebrauchen anfangen, und täglich zehn Stuͤck eins | Den, 


nehmen laffen. 


PILUL/E AD MENSTRUA PROMOVEN-| 


DA Mifc. Nas. Cur. 
Rec, Trochifc. de Myrrh. ziß. 
Extr. Sabin. }j. 
Caftorei, Iß. 
‘ Borrac, venet, 
Cinamom. pulv. ana }ij. 
Oei Cinamomi, gutt. ij. 
Machet mit gnugfamen Beyfußſyrup Pillen dar- 
aus. Dver: 
Rec. Extr. Sabin, Yij. gr. v. 
Sal, vol. Succin. 3ß. 
Olei Sabinz, gutt. vj. 
Cinamom, gutt. ijj- 
Macher Pillen daraus. 
PILUL& MENSTRUA PROVOCANTES 
Weickardi. 
Rec, Caſſ. Lign. 
Cinamom. 
Myrrh. . 4 
Rad. Ariftol. rot, ana 3). 
Nigell. 5. 
Borracis, Ji- 
| Croci or. }. 
Macher Pillen daraus mit -Sadebaumfaffte, in 
dern etwas Tragacanth aufgelöfet worden. _ 
PILVLX MERCURIALES Avicenn@. 
Rec. Aloes fuccotrinz, 3). 
Croci orientalis optımi, 
Myerhz rubrz, ana Iß. 
Mache mit gutem und ftarcfrüchendem Leine 
eine Pillenmaſſe. 
* "PILUL /& .MERCURIALES, Charas, fiehe 
Mlercurialpillen (Eharafii). 
PILUL/E MERCURIALES, Diſpenſ Brand. 
Rec. Extradti Panchymagogi Crollii, 
Carholici, 
Mercurii dulcis, 
Diagrydii (ulphurati, ana q. v. 
Macher mit gnugfamen rectificirten Branntetveis 
ne einen Pillenteig. Es find gute Pillen. Sie 
verbeffern das verderbte Fluͤßwaſſer, und dienen 
Dannenhero in allen Zufällen,, welche Die Flüffe 


verurfachet haben ; fie eröffnen, fie tödten die 


Würmer, befördern auch die monatliche Reinis 
gung und den * der goͤldenen Ader. Man 
giebt auf eine Doſe einen Scrupel, hoͤchſtens ein 
halbes Quentgen. 
PILULAE MERCURIALES, Ärausermanni. 
Rec. Extradt. Scorzoner, J. 
Lign. fand. 3£. 
Mercur. dulc, 3ß- 
Olei Amygaal. dulc. q.ſ. 
M. F.l.a Pilul. 
PILUL/E MERCURIALES, Zemery, 
Rec, Hydrargyri, 
Aloes fuccotr. ana 3vj. 
Agar. troch, 56. 
Rhab, el, 5ij. 
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— — — — —— — — —— 
Toͤdtet das lebendige Queckſilber info viel Vene⸗ 


diſchen Terpenthin als dazu erfordert wird, mi⸗ 
nach das Pulver unter einander und ma⸗ 


deren Doſe iſt von einem Scrupel, bis zu 
einem Duentgen. | 
PILULA MERCURIALES Neumanki, 
Rec, Mercurii, 3j. ſo mit Venetiſchem Ter⸗ 
penthin gerieben worden. 
Pulveris Aloes, . 
. Diagrydii, ana ʒiij. 
Colocynthidos, ij, 
Olei Caryophyliorum , 3). 
Syrupi de Spına cervina qu.ſ. 
M. F. Pillen. 
PILULE MESENTERIC/E Daquin. 
Rec. Extr. Aloes, fo mit Erdrauchfaffte be 
reitet worden. 
Gumm. ammor, ana 3). 
Croci Martis 7* 
Diagryd. ana 5ß. 
— elect. 
Croci, 
Sal, Tamarifc‘, ana 5ij: 
Martis, Xj. 
Syr. deCich.cum Rh, qu.ſ. 
Pillen daraus zu machen. Sie find dienlich in 
Berftopffung des Gekröfes,in der Paßio Caͤliaca, 
und in Berftopffung der monatlichen Reinigung, 
PILUL/E DE MEZEREO, Mefua, P.A.V. 
Rec. Fol. Mezerei, 3v. foeine Nacht lang 
in Efig geweichet und wieder 
getrocknet worden. 
Myrobalanor. citrinarum, 
chebularum, Ana 3iV. 
Manz, 
. Pulpe Tamarindorum, ana qu. bes 
de in Endivienwaſſer aufgelöfet, 
Machet einen Pillenteig daraus. Sie führen 
das Waſſer ſtarck ab und deswegen find Bu 
fehiedenen Arten der Waſſerſucht dienlich. 
PILVLXÆ AD MOLAM: EXPELLENDAM, 
Jacobi Rüff. 4 
Res. Sem- Ariftoloch. rotundz, 
Dita. cretici, 


Nigellz, 
Nafturti [ylveftris, 
Rutz, 
Sabinz, 
Serapin, 
Ammoniaci, 
Thymian. 
Rub, tinctor. 
Caftor. 
—— - 3 - 
cco Raphani fSylveitris, und 
Mellis gut Ber 
Macher Pillen daraus. Die Dofe davon iftein 
halbes bis ganges Duentgen- 
PILUL® MOLAM EXPELLENTES Z, 
Zufirani, 
Rec. Borracis, 3, 
Carabes, 
Afari, 
Einam, 
Nigel. 


— 


a2; BILULE 
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‚Nigellz roman, .. PILUL NEPHRITICHE Zrunneri. 
Be , "4 Rec. Terebinthinz,5ß. fo neun mal inErds 
ana zß · beerwaſſet gewaſchen worden. 
‚ Balbani, 1.0.7 Rhabarbari interigris & optimi, Zif. fo 
Affe feet. „ eine Nacht durch in ſſer 
nnd POP, 1. 1; Br Ser gemweichet. 
ni NIE f ‘ . Pulv. Suceini elbi, 
yırhe, 3. ro “ Veronice, 
96 ‚ alb» y- } } . Ceterach, 
Eur coloe. Iß. | Liquiritiee, 
—* er e | Cinamomi, ana If, 
ſci ana qu. ſ. unter einander, machet eine Maſſe, 
Mader Pillen daraus, Ä 2370) || formiret Billen,neun Stud aus jedem Duent 
„PILULE AD MORBOS CHRONICOS| PILULA NEPHRITICH, eckeri, ie 
Mayerne. —** renwehpillen, im&XIV Bande p. 817. 
Rec, — — ı PILULZE NEPHRITICH,, Zorefi, ſiehe Nie- 
T . Alhanda tenwehpillen, im XXIV Bande p. 817. 
Aloeslucid, PILULA; NEPHRITICH , Sydenbom. fiche - 
Sie Elixir Proprier. aa, q. v. Nierenwehpillen, im XXIV Bande p. 817. 


Macher Pille itei are |; 
aber Pillen darans. Die Tofe —2 


Serupel bis fechzehn Gran... Man bra 

in lan Kranckheiten, wenn die gelindern 
Mittel nicht binlänglich fepn. Dder: 
Rec, Mercurũ Julcis rite præpar. gr.xviij. 
Extradicatholii,l. , ; 
‚Hellebori nigri. gr: ii, | 
Gentian. gr.ij. ; 
Ol, Abfinthii deftillati, git | 
Mader Pillen daraus, auf ein bis jwepmal zu 
nehmen... Sie find infonderheit in Den viertägis 
gen Fiebern, und allen ſchweren, langwierigen und 
eingerourgelten Kranckheiten fehr nuͤtzlich. | 

Dover: Rec. Extr, Panchymach. $j. 
Relin, Jalappz, 
Mercurii du cis optimi, ana 3£. 

Spiritus Vini, cu. ſ. 


Er macher Pillen, deren Dofe ein Serw 


pel iſt. 
PILULFE DE MOSCHO Lemery. 
Rec. Rofar. rubr, 
Sant. rubr, 
i Myreb, cite, ana zß. 
Spodii, 
Piperis, 
Caryophyli. 
Galang. min, 
Pyrethr. ana 3j. 
Camph. 
Mufchi, ana )j. 
Syr. fl. Tun. q.ſ. 


" Macher Billendaraus wider denüblen Geruch des 


Mundes und den Scharbock 









PILULE NEPHRITICH, Timai, ficheCXies 
eerrwebpillen, im XXIV Bande p, 817. 
PILUL/E DE NITRO, ALEXANDKO TRAL- 
LIANO DIACOLOCYNTHIDOS DICTA, 
P,AV. 
Rec, Aloes, 

Colocynthidos, 

Scammoni pr#parati, 

Bdellir, E 

Hellebori —* præparati, 

Gummi Arabici, ana ʒij. 

Euphorbij preparati, 

Nitri, ana 3j. 

Suce. Braflic®, 

Mellis Rofati folut. ana qu. f. 
Macher einen Pillenteig Daraus. iefe Pillen _ 
heſchreibet Alerander Trallian unter dem Titel: 
Pilula Diocolotyntbıdos Lib.l.c. 12. de Hemi- 
erania. Sie find vermögend, Die dicken, Ealten, 
ftockenden und leimichten Feuchtigfeiten aus den 
Aufferften Theilen abzuführen. Sie leiften ven 
Falten Zufällen der Nerven Hülffe, und in Anfe⸗ 
hung deffen, kommen fie auch den langtvierigen 
Krandheiten des Gchirns und Daupts, der Ges 
lencke und dem Schlage zu fintten: Monard 
fie befonders in der ſchweren Noth anLib. 
XIILEp.6. Ferner find fie in den Magen⸗ und 
Huͤfftlranckheiten dienlich, fiefommen den Pillen, 
fo von der Hiera bereitet werden, in Anfehung 
der Kräfte gleich; kommen Denen, fo den Schwins 
del haben, zu Huͤlffe; fie zertreiben den ſtockenden 
Schleim, führen beyderley Galle ab. Dannene 
hero braucht man fie au), wenn die Säfte allju - 


PILULE. NARCOTICH, fiehe Krarcotifche | fehr erhist find und in derBenusfeuche,welche nur 


illen, im XXIII Bande p 653. 
—— NARCOTICH Zemery, ſiehe Nat⸗ 
cotiſche Pillen, im XXIII Bande p. 654. 

PILULE NARCOTICE Mynfiche. ſiehe 
Narcotiſche Pillen, im XXIII Bande p- 653. 

PILUL& NARCOTICA ‚Plateri ex Schrad, 
fiehe Narcotiſche Pillen, im XXI Bande p. 
653. 
ILULE AD NARIUM H/EMORRHA- 
GIAM Tockii, fiche Pilule ad Hamorrbagiam 
Narium Tackii. 

PILULA NEPHRITICH, fiche Nietenweh · 


pillen, im XXIV Bande p. 817. 


durch ftarckes Purgiren Der verderbten Säffte ge, 
heilet werden fan. Beſiehe Foeſtus Pharmaco- 
pcœia fol. 240. 
PILULE NORILES, Hoffladii, 
Rec, Aloes rofat, cum Decodt. Lign. fant. 
infpifl. xi). 
Croc. Mart, aperitiv. $ij, 
. Gumm, ammon, in Acer. feill,fol.3ij, 
Sal. Tamariſc. 
Cardb, aa. 3j. 
Cochlear. 
Croc, or. aa. $ij, 
Kxtrast. Gent. 
Lxtract 


Exırad. Enol aa. ie ud 
Rbabarb. comp.; Er 
Cremor. Tartar. 3iij. 
—— — 


Sal, vol, 3 
Wiſchet und machet inen daraus)” 
PILUL/E NOCTUKN& EPILEPTICE Zrun 

Rec. Mafl. Pilular. Azaiareth. 3j. 
Agarici noviter trochiſcati, j. 

Sem. Pœon. * 
Rutæ. ana © un" 
Medull. Sem. Dosen —* ahnen 

Flor. Steechad. Br 
Oxymel. fimpl. qu-f- 


Yj 


gen der Maffe eilf Stück, mit Päonienwafler. >> 


PILUL/E PRO NUTRICE, Brunnett | 


13791 1 


Bun: Mall Pilular, Gochiar. ’' 
de Hiera- cum: 
Au %, 7 Fr 
' Syrupi de Steschade, quf ' 
Machet ein und wangig Stück Pillen ER 


Die Dofe find fieben Stuck früh nüchtern. HIEE 


PILUL® CONTRA OBESITATEM: 
Rec, Sandarac ai 7° 
Myerhi eki 0.00 
Rei. lign. and, 
ınAloes, 
Extra@t. Abfinthii, ana 5. 
Spiritus; Vitrioli coagulati, 5B- 
Machet Plien daraus. Sie dienen yider Die gar 
zugroffe Fertigkeit. Denn ſie zehren ſtarck. 
PILULE CONTRA OBSTRUCTIONEM; 
ſiehe Miferere Mei, im xxl Bande p4sı. infons 
derheit p· 464- 


Rebus. 
PILULE DE OCTO REBUS, SEU OCTO- 
MER. Nicolai prapofiti, Pod: v. 
‘Rec, Aloes, 
Diagrydii, ana 5Ij. 
Epithymi, ' 


Colocynthidos, j 


A rici, 
Meltichie r 
Dauci creticis 
Myrobalan. chebularam, 
Abfinthii, ana 3j. 
Succi Solani, gqu.f. 
Machet eine Billenmafle. Dieſe Pillen reinigen 
das Haupt von den dicken Feuchtigkeiten, ſchaͤrffen 
das Gefichte und verhüten Das Waͤſſern der Aus 
gen. Die Aloe wird in Zubereitung dieſer Pillen 
nicht mit gezählet, gleichwie weder der, 
der Zuefer bey den Lattivergen für ein Ingrediens 
gerechnet wird. . Denn fonften bejtunden dieſe 
Pillen aus neun Stücken, wie Foeſtus und Fuchs 
angemercket haben. 
PILULA® OCULARES, Foelisi 
Rec. Maſſæ Pilularum aurearum, 
Cochiarum, ana 3: 
Aquæ Feniculi, qu. ſ. 
Formiret Pillen daraus, ſieben und zwantzig an 
der Zahl, und befeuchtet fie mit ein wenig Fencheldle 
Man nimmt fie um Mitternacht ein- Oder: 








— 


onig noch 


penoe ODONTALGICE 88 
Rec. Maflz Pilularum fine quibus efe nolo, 
Lucis majoris, 
Ab jareth. )j. 
Troehifcorum —— gt. üf, 
Aquæ Feeniculi, qu 
Machet fiebenu und Datmansig © ir: daraus, 
welche der Krande no — vor der Mit⸗ 
tagsmahlzeit einnimmt. 
Rec. Mafl. Pilul. 


Tröchifcor. de Agarico,ana 


Ä | ne wel Er ! 


ehenden zu. brauchen, 
Machet Pillen daraus,amd —x a * trochi * 


Rec. Agarici troc iv,» 
—* Hiere ſim 5. 
—— —— chebular, dij. 
— al zei ‚machet mit —I8 — 
ei: "ber formiret aus jedem Qu 
eben und zwantzig Pillen, welche 
— werden. Odet 


bene lite 
9" Aufearum ane 3 

Agarici trochifcati, * 

Aquie Fenieuli, qu 


Inuser füben and zwantzig S tieren *— 
dem Krancken bey anbrechendem Tage, 
‚| fehs Stunden vor dem Mitragseflen enge 


werden, 


PILUL/E OCULARES PURGANTES. 
Rec, Aloes, 5ij. 
.. Eledt. Lenit. 3j. — 
Trochife. Alhandal. z 
Serapin.3j.inSalbepmwaffer aufgelöfet. 


PILULIE OCTOMERA, ſiehe 2 Hule de odo Miſchet es und machet * Pillenteig daraus. 


Oder: Rec. Extr. Euphraf. 
Chelidon. 
Ark ana & 
iagryd. fulphur. Ji 
Magifterüi Jalappa, 
Salis Chelidonii, gr. vij. 
Olei foeniculi, qu. f. 
Machet Pillen Daraus, Ihre Dofe ift vierzehn 
Gran, bis ein Scrupel. Sie dienen den Augen 
fehr wohl. Maurer, Kayferlider Hoſwund⸗ 
artzt zu Wien, hat dieſe einem Patienten ver: 
förieben , welcher nach überftandener Speichels 
cur ein truͤbes und flühiges Auge behalten. hatte. 


‚ PILULE ODONTALGICH, 
Rec. Opii thebaici, 3ij. welches durch eine 
gelinde Ausdünftung des narco⸗ 
— Schwefels gemacht wor⸗ 


Spiritus Vini, ʒvj. 
Löfet das Opium in dem Branntereine auf, ſchla⸗ 
get es durch ein Haarfieb, und thut dazu: 
Pulv, Rad, Pyrethri, 
Mandragorz, sif. 
Sem. Hyofciami, 
Staphidißagrie; 
Urtic® minoris, 
Coriandri; ana 5ß. 
Caryophylk 3j.5 
Relin® 


x 
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PILUL® DE OPOPANACE 





— — PILULE ODONTALGICE 
Reſinæ Abietis, ii], Rec. Extradt, Opii, - 
Fear Anime; 5jj. * zur it 
mphore, 5. 2 i ophyil. 3$. 
Miſchet 88 und machet eine Pillenmaffe, daraus ‚ Buxi, — 
nachgehends laͤnglichte Pillen formiret werden, Origani, aa. gr. xv. 
welche an dem einen Ende ſpitzig zugehen, Daß fie M. F. Pilulz. 


in die hohlen Zähne Eönnen geftecket werden. 


PILUL® ODONTALGICE Ersmülleri, 
Rec. Extr, Ligni guajac. 
Flor, Benzoes, ana gr. ij, 
Laud. opiat. gr. ii, 
Ol. Caryophyll. 
Origani, ana gtt-i, 
Machet Pillen daraus, 
PILUL& ODONTALGICH, Jungken. 
Rec. Extradt. Sabin. }j. 
——— * 
Fulig. 36- 
Olei Ligni Buxi, JR. 
Camphoræ, gr. Vi. 
Opii corredti, gr. Xi. 
M. F. Maff. Pil. t 
Hieraus werden Pillen gemacht, und. in den hoh⸗ 
len Zahn geftecket, oder man zerläffet Die Maſſe in 
Brannteveine oder Wegebreitwaſſer, und bes 
ſtreichet das Zahnfleifch damit, Dder; * 
Rec. Opii Thebaici, zij. aus dem man in 
« der Zubereitung den narcotijchen 
Schwefel verdampffen laffen- 
Rad, Pyrethri pulv. 
Mandragorz pulv. ana ziß. 
Sem. Hyofciami , 5), 
Caryophyli, 3ß. 
Gummi anim®, 5). 


Camph. 5). ! 
Opii, 3vj. das mit deſtillirtem Ehig 
aufgelöfet,, gefochet und Durch ei 
Haarſieb gefhlagen worden. 
Miſchet alles unter einander und machet laͤnglich⸗ 
te Pillen daraus, welche bequem in Die hohlen 
Zähne koͤnnen geftechet werden. 


Wem diefe nicht belieben, der k 
nr St belieben, der Fan folgende ges 


Rec. Sotirell rvæe, 
Mafl. Pilul. Rufl. aa. $ij, 
Diefe Stücke ftoffet mit gnung Brannteweine in 
einem fteinernen Mörfer fo lange, bis es zu einer 
—* worden, und thut denn im Moͤrſer noch 
azu: 
Opii correcti, 
Olei Buxi, aa. 3j. 
Tinct. odontalgic· Wedel: 3ij, 
M. F, Pilul. 
PILULAE ODORIFERA Mynfichri, 
Rec. Styracis calamit. 5ij. 
Alle dulcis, 3j. 
Rad. Ireos, 3ß. 
Gallie mofchat. 
Saptali citrin. ana 3, 
Ol, Stil. Rofar. veri, JR. 
Mifchet es und machet mit etwas Tragaranthine 
fufion , Die mit Zimmer präpariret worden, eine 
Maffe, aus weicher Pillen formiret, fo in die 
hohlen Zähne geſtecket werden. Sie vertreiben 
den Geſtanck der hohlen Zähne, und machen, 
wenn man fie in die Zähne ftecfet, den angenehm⸗ 
ften und füfleften Arhem. 
PILULE&E DE OLIBANO, Allenii. Die 
fe macht man aus einem Lothe geftoffenem 


Weyhrauch mit gnugfamen fluͤſſendem Peche, in⸗ 


dem man beydes ſo unter einander miſchet, daß ei⸗ 
ne Maſſe daraus wird. 

PILUL/E AD OMNES MORBOS CATAR- 
RHOSOS, Nicolai a Mefue, fiche Pilule de Cy- 
noglo/fo Nicolai Prepoliti P- A.R. 


PILULA£ DE OPOPANACE, Mefice PAV, 


Rec, Opopanakcis, 


PILUL®® ODONTALGICE, Myufıcht. Hermodadtylorum, 
Rec. Opii Thebaici, 3). Sagapeni,  ;: 
Camphore, Bdellii puri, 
Seın. Staphid. agrie, Ammoniaciy 
Zingib, alb. Colocynthidos, ana 3V» 
Piperis longi, Croci, 
Galları Turc, Caltorii, 
Cretze albifl. Myrrhæ, 
Aluminis uſti, ana 3ß, Zingiberig . », 
Rad. Peucedani, Piperis nigri, 
Hyofciami, longi, 
Urtic® minoris, ana ji, Callie ligne, 
Spec. Salis Nitri, fo viel zu einer vol Myrobalanorum citrinarum, 
kom̃enen Saͤurung erfordert wird. Emblicarum, 
Miſchet es fleißig, und machet mit Miynfichts N Belliricarum,ana 3» 
Zahnwehbalſam, nachder Kunfteine Pillenmaſſe, Scammoni preparati , dij. 
ats welcher nachgehends auch mit bemeldtem Bals Turbith. iv. 
fam länglichte Pillen, welche an dem einen Ende Aloes, 3xij 


figig zugehen, formiret werben, 


Man hält fie | Die harsigten und tefindfen Sachen Idfer in weiſt 


in dem täglichen Gebrauche für ein geheimes | fem Kopffkohlwaſſer auf, thut alsdenn das Pul⸗ 
Mittel, ug frillen die hefftigften Zahnſchmer⸗ | ver der Übrigen Ingredientien dazu und machet 


sen alſobald, Erz fie in = durchfreffenen o⸗ 
Der en Zahn gelegt worden. 
— er Lexici XXVIU. Theil, 


einen Pillenteig daraus, Sie reinigen das Ge⸗ 


irn und Die nervigten Theile von dem Dicken 
— T ® “ Schlei⸗ 
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— — — — — mn 
Schleime, Galle und Melancholey. Sie thun 


gute Wuͤrckung in den Schwergen der Gelencke, 
f6 von Schleime entftanden ift, und vertreiben 
die Lähmung der Nerven, das Kamen wider 
Willen, den Hundskrampff, Das Zipperlein in 
den Knien, das Podagra, die Schmergen in den 
Gelencken und die falten Kranckheiten der ner 


vigten Theile. | 
rd LE OPTICK, Mefüa P. A. R. fie 


Pilula Lucis mojores, feu optica, feuMefux P.) 


A«R. 
PILULB OPTICHE, de Spina, ſiehe Pilula 
Lucis majores, feu optice de Spina. 
 PILULEE DE ORIGAND CRETICO Myaf. 
Rec. Origani cretici, 3j. 
Galli mefchat, ver®, 
Callia ligne, . 
* Lign. Aloes, 
Santali cĩtrin. 
‚ Ireos flörent. ana 3ß. ’ 
Styracis calamit. 
. Alle dulcis, 
Caryophyll. 
Galang. min. 
Nuc. mofchat; 
Cubebarum, 
u: ‚Macis, ana }j. 
Mifchet es 
worden, eine Pillenmaffe, aus welcher nachge- 


hends mit deftillistemRofen-undZimmetöle,von eis; 
nem fo viel als vom andern und von bepdeu zuſam⸗ 
men fo viel als nöthigift, Pillen. in. der Groͤſſe ei⸗ 


ner Erbſe gemacht werden. Nach vorher gegan⸗ 
gener Purgantz und vorher gebrauchten allgemei⸗ 
nen Artneyen nimmt man von dieſen Pillen drey 
oder viere- "Dar uͤbele Geruch: des Mundes und 









und machet mit der Eonfestion Alfer- 
mes, wenn fie zunor in Majoranwaſſer aufgelöfer: 





PILULE- Pappe-Urbani VII. - - 29,2. 


Extr, Agaric. 
Rhabarb, ana 3ij. 
Cinamomiy 
Pulv, fœnic. 
Anuniſ, ana ʒ. 
Specier. Diarr. Santali, AV. 
Machet eine —E daraus. 
PILUL/E FAHLMAGOGÆ Ziuelf: 
Rec, Agarici albiſſimi, F 
xRhabarbari ſeiecti, ana $i 
Radicis Hellebori nigri, gij. 
Afari, 3j. 
Mechoacanne® albe, 
————— ana Fiß. 
Folior.Sennæ fine ſtipitibus, ʒin. 
Pulpæ Colocynthidos, 3j. 
| Sem.Ebuli. 3i£.. 
Schneidet und ſtoſſet alles, und kochet esin gnug⸗ 
en ſchlechtem Waſſer, bis alle Krafft aus benann⸗ 
en Dingen ausgeogen iſt. Seiget und preſſet 
as Decdet durch und machet es mit Eyweiſſe klar. 
Laſſet es hierauf ohngeſehr bis auf zwey Pfund 
berdampffen, in dem übrig gebliebenen loͤſet auf, 
teil es noch warm ift, ein Mund Leberaloe. Nach 
dem es durch ein Haarſieb gefihlagen worden, ſe⸗ 
bet es wieder aufheiffe Afche und lafiet es einfochen. 
bis es tie ein dicker Ertract wird. - Bald zuvor 
aber, ehe es feine behörige Dicke: erhält, thus noch 
darunter: a et 
z ag! er: jalapp?e, D 
-  Scammonez,ana 3ß. beyde mit ſuͤſ⸗ 
fen Mandeln wohl gerieben. 
.) ‘Pal. Mattichrfeledi,3vj. 

Ol. Nuc. moſchat. capr. ziß. 
Machet einen Pillenteigdnraus. Die Pillen, fo 
Daraus formiret werden, veinigen alle Saͤffte; Dies 
nen wider Den Schwindel, wider das völlige und 


der Nafe, er mag nun aus dem Gehirne oder Ma⸗ | auch nur einfeitige Kopffweh. Dannenhero Fan 
gen kommen, wird dadurch unglaublich verbeffert; man ſie mit Recht für ein allgemeines Medicament 
und ein lieblicher und angenehmer Athen zuwege mider Die Flüffe halten. Ihre Dofe iftein Scru⸗ 
gebracht. Uber dieſes ſtaͤrcken fie. auch Den Ma⸗ pel bis ein halbes Quentgen. 
gen und befoͤrdern die Dauung. |: PIEULA Papa Urbani VIII. Bon dieſen 
PILUL®E AD PALLIDUM: VIRGINUM Pillen hat der gelehrte Atgt'in Regensburg, Jo⸗ 
COLOREM, fiche-Pilule od Chlorafin. ann Adam Bärig, den Breßlauer Natur⸗ 
PILVILXÆ PANCHYMAGOGE Quercerami. — im Jahre 1721 Menf. Novembr, 
Nehmet ein halb Pfund Aloe, foaufdie Art, wel- Lal.IV. Artic. 14. p. 523. folgenden Bericht mit⸗ 
che Guercetan Lib. IV. beſchreibet, zubereitet getheilet: „Variezas seleftar. Veränderung macht 
worden, guſſet Veilgenſafft darauf, der Durch die „Luft. Das findet ſich nirgend mehr, als in der 
Digeftion wohl gereiniget und in Honigdicke ger Medicin. Wer immer was neues Yorbringen 
bracht worden ift, feget es an die Sonne, oder an „und dabey feinenKrandan yiel vorſchwatzen Ean, 
dere Hige, und rühret es alle Tage mit einem höl „den achtet man heut zu Tage für einenbraven Me⸗ 
gernen Spatelum: fo wird fid) in wenig Tagen zDicus. ft er ein politiſcher Maulmacher Daben; 
alles aufs genauefte mit einander vereinigen. Zu „ſo heißt es: Es iſt ein geſchickter Mann, Prah⸗ 
diefem thut folgende Säffte, wenn man fie friſch | »leter viel mit neuen Erfindungen, und verachtet 
befommen kan, fiemüffen aber gnugſam Digeriret | „Dabey Die Apathecken, joheiktes: Der Mann ift 


und gereiniget und hernach zur Honigdicke eingeko⸗ 
het worden feyn. Nemlich: 
Succ. Flor; Primulæ veris, 

Perlic. arb. 

Rofar. pallidar. 

Cichorii, 

Buglofli, 
Hypericon, ana Ziv. 
Miſchet diefe genau mit der Aloe : fo habet ihr 
zivey Pfund, thut dazu: os 

Extr. Senn®, '« 


„begienigy ‚was neues zu entdecken, er ſucht Die 
„Kunft puverbeffern, iſt eifrig, and; denckt immer 
„auf etwas neues. Ich bin zwar auch deu Meys- 
„nung, dah man offte die Hälfte von demjenigen 
„verweiſen Eönnte, was ſich in. mancher Apothecke 
„befindet: allein das Kind mit dem Bade ausſchuͤt⸗ 
„ten wollen, und. nur von ſeinen eignen Grillen. 
„träumen, das heißt die Apothecken ruiniren und 
„üffters bey feinen Schmierereyen ein boͤſes Gewiſ⸗ 
„ſen behalten. Vor einiger Zeit wurden hier die 


Pillen des Pabſts Urban, Des Achten dieſes Nas, : 


u „mens, 


293 PILULA Papz Urbani VII. PILUL/E PESTILENTIALES 294 
nn 


„mens, als eine befondere Artzney geruͤhmet und | Reibet alles Elar und machet mit Salbeymaffer 
„angerathen. Viele ftieffen fi) an den Titel, jieben und zwantzig Stuͤck Pillen daraus, und ges 
„und mepnten, Die rechte Panacee darinnen zu bet ſie den Kranken früh Morgens, ſechs Stunden 
„finden, meil ettvan gar ein Päbftliher Segen |vorder Mittagsmahlzeit. Oper: x 


„Darauf —* möchte, und lieffen dieſe Pillen) Rec. Caltore, 

„aus Tprol bringen. Weil aber faft Eeine Opoponacis, 
„Würcung davon erfolgte : fo hieß e&, es find Sagapeni, ana 3ß. 

„nur balfamifche Pillen, Die Die Eingetveide und Mellis anacardini, qu.f. 


„das Geblüte friſch erhalten, und das Leben ver: | Machet Pillen daraus, und nehmer fie feüh Mor⸗ 
»längern. Wie ich mich nun über ſolche gens ein. 
„Schwacheiten greulich Argerte : fo rieth ſoiche PILULFE PARALYTICE de Spine. 
„niemanden, fondern berief mich auf das alte Rec. Aloes füccotr, 5if. 


»Spridwort : Ignoti nulla cupido, Unter der Sucein. alb. præp⸗ 5j. 
„Hand aber lieh ich mir eifrigft angelegen fepn, Sal. corall. ; 
„die Befchreibung Diefer Paͤbſtiſchen Pillen zu uͤ⸗ EXxtr. Cal, arom. ana )j. 
»berfommen, und ſolche durch den Druck bes Gall. mofeh, Iß. 
„kannt zu machen. Mit Hülffe eines groffen Syr. Pxon, qu.ſ. 


„Miniſterc, dem es wohl ein gutes Stück Geld Machet Pillen daraus. 
„mag — haben, wurde nn endlich im — * PILVLM AD PARTUM Fifiherl, 


»ften Vertrauen nachfolgendes Recept mitge Rec. Cinamom. 
„theilet Sabin, ana zij. 
„Res, Ammon. ver, Call, Lign- ziß. 

„Sem. Anethi, -Myrrh. j 
» Zedoar. Ariftol, rote 
„Mac. . 8 Coft. amar. ana 5]. 
„Nuc, mofch Styr. liqu. 3ß. 
„Caryophyllorumarom, Opiis gr. xij. : 
„Croei has, Machet illen daraus, von welchen man aufein 
„Cubebarum, mal zwey Duentgen mit Weine einnimmt. 
„Ligni Aloes, PILULE AD PARTUM Abunrarbi. 
„Cinamomi, Rec. Sabinz, 
»Myrrh. rubr. Al feetid, 
»Turpith. Ammoniaci, 
»Mannz calabr. Radic. Rubiz tindt. aa. 3ß- 
„Agarich, Machet mit ein wenig Wein Pillendataus, und 
„Fol. Sennz, gebet fie gebührlich ein, 
„Myrobal. omnium, ana Iß. PILUL/E PECTORALES Cbaras, |. Bruft: 
„Rhabarbari, zij. —— pillen, im IV Bande pP: 1676. 
„Aloes fücooer. Si). Ai. | PILULE PERPETUE. on dem Spieß: 


„Pulveriſiret alles auf Das Elärite und machet glaskonige pflegen die Chpmiften Kügelhen mie 
„mit gnugfamen Reilgenfprupe Pillen in Erb: ———— guͤſſen, ſelbige hernach zu po⸗ 
„fengröfe. Davon alle Wochen fünf bisfieben [iren oder auszupugen, und zum Purgiven zu vers 
„genommen, befreyen von groffen Kranckheiten. ordnen. Beil fienun immer wieder koͤnnen ges 
„Si dis placet, Dachte id beym Durchlefen und | praucher werden, haben fie folcht Pilulz perperux 
„dur ffte doch nicht Dazu lachen: Das heit ja|genennet ; wiewohl ihr wiederholter Gebrauch 
„wohl mundus vult * Solche Arcana nicht allzu appetitlich ift. 
Ir * — ee ie PILUL/E PERUVIANZE Mynfrcbe.fiehe Per 
„fen, und prangende Tite ‚ob man glei | im xxvi 
— ſagen fat, * fie — ‚En gutes Fr des Mynſichts, Im 
„Hülffsmittel muß fich in feiner Wuͤrckung zei: —— * iche Peſt⸗ 
„gen, und die Compoſition muß eine Art haben. Fe ſiehe 
Diich Dünckt aber, dieſe fen ſo wohl in Anfehung Pu - far eh FE 
„des erftern als des lebtern recht abgeichmackt. Sie MMUNES, P. AP. {ieh illen, im 
„verdiene wohlnicht eingeführet, fondern mit vie-| CO ‚ P. A. P. fiehe Pe m. 
illenmaſſen, die man in den Apot „| XXVII Bande p-875- \ 
„ler Pillenm * n Apothecken fin n 
„det, abgeſchaffet zu werden, weil viele kraͤffigere PILUL/E PESTILENTIALES, Bouderoni 
„und die mehr nach Den Regein der Kunſt zuſam⸗ ſiehe Peſtpillen, im XXVII Bande p.875- 
„men gefegt ande den Difpenfatoriis — PILUL/E PESTILENTIALES Barneti: 


„worden find. ein der Tabula Smaragdina Rec. Extr: rad: helenii; 
„befindlichen Pilulzs Papales P. Carthufiani kom⸗ Angel, i 
„men den Urbaniſchen ziemlich gleich.“ Contray, ana. 
PILULE PARALYTICE Jochs: Glycirrh. alb. Si 
Rec. Mafl, Pilul, Cochiartım, Flor. fulpb, quater fublim, ʒij. 
Alaiareth. | | Cornu Cervi phil. calc: 
Agarici trochifc. ana )j. Sem. citri; ana 3iß. 


Duiverf, Lexici 1. Theil, Ta u" 
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Sal, Scordii, 
Abfinth, ana dij. 
Picis liquid, gu ſ. 
Macher Pillen Daraus. 
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PILULE PESTILENTIALES Crazonis , | dene Art nachgemacht. 


eftpillen, im XXvn Bande p. 875. 
TE PESTILENTIALES iemerbroe- 
ekii, fiche Peftpillen, im XXVII Banvdep. 8775- 

en Ye — LENTIALES D.D, Feheis 
Plateri P. A. P. fiche Peftpillen, im XXVII 

ande P.875- . . 
RE PESTLENTUULES Rufü P,A.V, 

e Peftpillen, im XXVII Bande p.875- 
Pi RR PESTILENTIALES, Timai, ſiehe 
Peſtpillen, im XxVII Bande p. 375.. 

PILULEE PESTILENTIALES, Weickardi, 
iehe Peftpillen, im XXVII Bande p. 877. - 
* — COMPO- 
SITE Schrederi, ſiehe Peſtpillen, im XXVIl 
Bande p- 877. ; 

PILULFE PESTILENTIALES PRESER- 
VANTES, fiehe Pilule prafervontes in Pefte. 


| Ten _ 
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auch die berühinteften Aerste halten fie hoch Man 


hat fie auch, da fie einige nad) ihrem Sinne, durch 
Zuſatz einiger Saden, wir wollen nicht fagen ver: 
beffert, fondern nur vermehret haben, aufverfchies 
Und nachſtehende werden 
fuͤr ein gang beſonderes Geheimniß gehalten Der 


Erfinder hat ſeine Beſchreibung einigen in Fol⸗ 


gendem mitgetheilet: 
Rec. Extracti Carduibenedicti, 
Cochleari&, 
Ablinthii, 
Gusjacj, 
Granorum Kermes, 
' Croci auftriaci, 
Mithridatii veneti, 
Gummi Hederz, 
Sandarac, 6 
Aloes optimie, 
“ Myrche electæ, 
Florum fulphuris, ana 36. 
Elixirii proprietatis Paracelfl, qu.T, 
Bringetdie Ingredientien mit dem lestern in einen 


PILULA PESTILENTIALES SULPHU- | Teig und formiret ausdemfelben Pillen in Groͤſſe 


REMÆ, Maerfä, ſiehe Peſtpillen, im XXVil Ban- einer Erbſe. 


Be p. 875. Ä 
JLULE PHLEGMAGOGE Nenig. 
Rec. Rad, Mechoacannz , 
Turbith. 
Trochifc, Alhandal. ana 3j, 
Diagrid. 3£. 
Spec, arom. rof, 
Diarrh. Abbat, ana if. 
Maftich. zyj. 
| Mell. rof, col. ʒj. 
Macher einen Pillenteig Daraus. Die Dofe ift 
ein bis dritthalber Scrupel. 
 PILULÄ AD PICAM Zacuti Luftoni, 
Rec. Rhapontjci eledt. 3iij, 
Cinnamomi, 3. 
Ligni Aloes, 36. 
‚ Balfami, 36. 
Maftiches, ʒij. 
Aloes hepaticz, Züß, 
Gummi arabici, 3$. 
Rofar, rubr. }j. 
Conf. de Hyacinth. }i. 
Calami aromatici, J. 
Menthe, >. 
Ambræ, gr. xx. 
Syrupi Rofarum fülutivi, 
u j Ablinthii, ana qu.f. 
Macher Pillen daraus. Man nimmt auf einmal 
einen Serupel, Drey Stunden nach der Abend: 
mahlzeit, und zwar einen Tag um den andern. 


PILULE PITUITAM PURGANTES Aeri-| 


Rec. Extr. panchymagogi Crollii, gr.xv. 
Quintæ Eſſentiæ Mercurii, 
Corall. ana gr. v. 

Miſchet e8 und machet Eleine Pillen daraus. 

PILULE POLYCHRESTE. Der erfte Er: 
finder Diefer Pillen ED. Johann Joachim Be; 
cher, ‚der ſich mit vielen Schriften befannt ge: 
macht, and Diefe Pillen in feiner Pfychofophia 


grauendorfer giebt in Tab. Sma- 
ragdina p. 286. u.ff. eine andere etwas genauere 
Beſchreibung Diefer Pillen. Esiftdiefe: 
Rec. Extradti Abſinthii, 
Card. benedidi, 
Cochlear. 
Fumariz, ana 5j, 
Myrrhz rubrz, 
Terebinth, venetz, ana Zi. 
Gummi Hederz, 
Juniperi, ana $ij. 
Crem, Tartarı, )j. * 
Gummi Benzoes, 
Flor. Sulphuris, 


Macher N — ana 3). 
aget mit gnugfamer Menge Wermutheſſentz ei⸗ 
ve leg Daraus, Diefe werden Die obigen 
—— ufällen vielleicht an Kräfften noch 
ubertreiten. k 
PILULE POLYCHRESTE Cheras. 
Rec, Aloes füccorr. 
Turb. el, 
— ana zvj. 
Rhabarb, el. 
Myrob.citr, ana 35. 
Troch. Alhand, 
Agarici, 
Polypodiif, 
Myrobal.cheb, 
ind, ana3ıj. 
Rof. rubr, 
Maftich, 
Epithymi, 
Zingib, 
Salis Gemm. 
Sem. Anifi, ana 3j.* 
Sucei eupator, 
Abfinth. ad mellag. inſpiſſ. ana 36, 
Syr. Rof. pall, qu.f. 
Machet einen Pillenteig daraus. 
PILULA POLYCHRESTE S Choff. eX 


quaft. 135. meitläufftig heraus gefteichen hat. ! Schred. 


Sie haben einen ziemlichen Beyfall gefunden,und | 


Rec. Extract. Aloes cumCichor. prep. Jiv. 
| Co- 
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Colocyath, fo mit Erdrauchwafler be⸗ 
reitet worden. 

Refin. Scammonii, ana ?ij. fubtil 

pulverifirt, 

Croci angl, pulv. 

Salis Tartari, 

Myrrhæ Troglod. _ 

Flor. Sulph. benzoinat. ana }j. 
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PILUL® POLYCHRESTA, My, 
Rec. Extr. polychreft, Myat. 
Scammonii rofat. ana 36. 
dis Tartari — ‚3. 
Net es und machet es mit Anisgeifte zu einem 
Teige nad) der Kunft, aus ns ms mit 
Majorandke Pillen können gemacht werden. Diefe 
Pillen find zu fehr vielen Zuftänden des deibes gut; 


Macher nach der Kunft einen Pillenteig Daraus. | fiepurgiren faſt alle Flüffe und Feuchtigfeiten das : 


Ihre Dofe iſt ein Scrupel, welche früh nüchtern 
oder drey Stunden nach dem Abendefien zu nehr 
menift. Siereinigen alle Säffte. 


PILULE£ POLYCHRESTA, Difp. Brand, | Schlag, fallenden Sucht, 


Rec. Relin® Jalappz, }ij. 
Trochilcorum Alhandal. }. 
Aloes epaticz, Iß. 


r fie auch den Namen Polychreftz bekoinen har 
en. Dan kan fie deswegen zu gedoppelten u. lang⸗ 
wierigen, auch viertaͤgigen Fiebern, Melancholey, 
} und in andern Kranck. 
heiten Des Haupts,der Augen,des Magens, Migeg 
und der Leber mit groſſem Nusen gebrauchen, meil 
fie aus folchen Orten den zaͤhen Schleim und bey; 


Mifchet es unter einander und machet mit Cichor | derley Galle führen. Sie find gleichfalls wider dag 


rienwaffer Pillen, fechfe aus einem Scrupel, 


und | Podagra, Zipperleinund 


Geleihfuchten ein herr; 


beftreichet fie mit Dejtillirtem Anissoder Mufcatens | liches Mittel. Die Dofeiftvon einem Scrupel 
Majoran-Rosmarin-Eitronensoder einem andern | bis auf ein halbes Quentgen und zwey Scrupel, 


dergleichen Dele, nachdem e8 Die Befihaffenheit | fonderlich ben ftarcken 


der Kranckheit ſeibſt, oder des Gliedes, welches lei- 
det, erfordert. Dover: - 
Rec, Extr. Cochleari®, 5£. 
ui benedieli, 
Abfiathii, ana ziij. 
Ellebori nigri, 
Rhabarbari, ana 3]. 
Fumariz, 
Agrimoniz, 
Rut= murariz, 
Millefolii, 
Cafcarille, 
Gentianz rubr, ° 
Lumbricorum terreltrium, 
' Gummi Hederz, ny 
Sandarac®, 
Myrrhæ, 
Aloes lotæ > s 
Tartari vitriolati, ana zij. 
Terebinthin® venet®, 
Balfami iodici nigri, ana 3). 
Miſchet es und machet einen Pillenteig. Wolte jes 
mand nur ausden erftern fechs Ertracten u. Gum⸗ 
maten, mit ABeglaffung aller übrigen Stücke, ja 
auch felbft des Indianifchen Balfams,diefe Pillen 
machen: ſo waͤre esnicht nur eine fehr Eurge Mes 
thode, fondern Das Medicament felbft würde viel⸗ 
leicht eine frärcfere Krafft erlangen- 
PILULE POLYCHRESTA D.E. Tb. Hof. 
Rec. Aloes focoterin. 3j, 
Myrrh, elect. Zvj. 
Croci oriental. 3j. 
Mithridat. 3vj. 
Mit dem Mithridate vermifchet in dem Mörfel die 


Naturen. 
PILUL& POLYCHRESTZ Paulini. 
Rec. Extr. Rhab. }j. 
Troch, Albandal. gr. ;j, 
Mag. Jalapp. gr. ii). 
Tart. Emet. Mynf. gr. i. 
Aqu. Carmin. qu. ß 
Mader Da Ben 
PIL CHRESTE Quer:erani 
Pilule Tartorea feu Me — 
ex Schroœd. | . 
PILULEE POLYCHRESTAE Riveris, 
Rec. Mafl. Pilul. Ruffi, 
Ant. diaph. 
Gumm. gusj. ana $f. 
Balf, Peruviani, qu.f. 
Machet Pillen daraus. 
PILUL/E POLYCHRESTAE Scoblit 
Rec. Extr. Centaurii minoris,das mit Wei⸗ 
„ negemacht worden ift, 
Carduibenedidi, 
Cochlearis, 
Trifolii Aibrini, 
Rhabarbari, 
Hellebori nigri, ana 3@, 
Aloes gummof#, $;j. 
Terebinch« venetz, 36, 
Saponis Starkeyani, 3ij: 
Suceini przparati, 3. 
PulverisG. Hederz, 3j. 
Juniperi, 3. 
Myrrhz, Zv;, 
Antimonii diaphor. 5iij. 
Florum Sulphuris, 
M. F. eine Pillenmaffe. 


Stuͤcke nachdem felbige zuvor recht klar pul- | Sie dienen faft in allen Berftopffungen und lan 
—* worden ‚und machet alfo eine Pillenmafle, | anhaltenden Kranckheiten, im —— ja In 
und aus diefer Pillen in Erbfengröffe. Ihre Dofe | der Schwindfucht felbften, wann die Lunge noch 


iftfieben Stud. Man nimmt fie —* eine 
Stunde vor dem Abendeſſen ein. Den 


nicht zu ſehr verdorben iſt. Man giebt ſie zu dem 
agdrauf | Ende, etwas aufjuldfen und zu eroͤffnen, täglich zu 


lariren fie gelinde, und führen denjenigen Schleim | zehn bis achtzehn Gran. Sollenfie aber lariren: 
und Unrath ab, fo fih an den Magen und andie| fo iftdie Dofebis ein halbes Quentgen und dris 


Gedärme gefeget gehabt. wider 
aͤulung, und treiben alle Unreinigkeit aus dem 
ebluͤte. Daher koͤnnen ſie in allen Arten der 

Fieber gebrauchet werden. 


—— ————— zu befoͤrdern und offenen 


Sie widerſtehen der | ber. Sie befördern und bringen in Odnung den 


uß der göldnen Ader unð der monatl.Reinigung. 
en Kindbetterinnen aber muß man nach Bes 


Leib 
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Leib zu erhalten, täglich nur zehn biszwölf Gran, let. Guͤſſet drey Theile Terpenthinoͤl Darauf, - 
geben. Beorge Erneft Stahls und Mlichael| das wohl gereiniget, gerecht, und ohne allen Zus 
Alberti Schrifften Eönnen von dem Nugen und] fas ift, Das ihr felbft deftillivet habt, Damit man 
Gebrauche diefer Pillen hin und wieder nachgele-) von deſſelben Güte deſto gewiſſer ſeyn koͤnne. 
fen werden. Guͤſſet von demfelben fo viel Darauf, daß es ei- 
PILVLÆ POLYCHRESTE, Starkey.| nen oder zwey quer Finger hoch über dem Sal 
Diefes vortrefflihe Medicament, deſſen Ge— ge ftehet, und verhindert, Daß Die Aufferliche Lufft 
brauch einen fo vielfältigen Nugen ſchaffet, er⸗ Feine Gemeinſchafft mit dem Salge habe. Ruͤh⸗ 
fordert einen fleißigen, unermüdeten und gewiſ⸗ ret es hierauf täglich zwey oder Drey mal mit ei⸗ 
fenhafften Apothedfer und Medicus. Denn 'ner gläfernen oder hölgernen Mörfelkeule wohl 
wenn es auf behörige Art zubereitet und mit um. Wenn es num genugfam gerieben worden: 
Bernunfft gebrauchet wird: fo verrichtet es gang | fo wird das Salg nad) und nad) dag Oel in ſich 
befondere Wuͤrckungen in groſſen und ſchweren, zuͤhen. Dannenhero muß man wiederum ein 
ja auch in halsſtarrigen Krauckheiten. Wenn weniges Oel dazu thun, und dadurch verhuͤten, 
es aber nicht recht und mit gehoͤriger Sorgfalt daß keine Lufft zu dem Saltze komme, oder das 
zubereitet, oder nicht mit der größten Behutſam⸗ Saltz aus derſelben einige Feuchtigkeit an ſich zů⸗ 
keit gegeben worden: fo ift man nicht auffer aller be, und Davon zerflüffe. Deswegen muß mat 
Gefahr. Es erfennet den berühmten Chymiſten das Gefäffe, in welchen das Galg ift, nachdem 
und Practicus, D. George Starkey, der im es gerieben worden, gleich mit einem Stöpfel, Der 
Sahre 1657 duncd zu Londen gelebet, für feis genau Darauf paflet, verjtopffen, damit fo mohl 
nen Erfinder. Das meifte, woraufes ankoͤmmt, | Die Lufft, als auch der Staub und die kleinen Faͤs⸗ 
befteher fo wohl in einer fehr accuraten Zubereis |lein, fo Darinnen befindlich, mit Fleiß abgehalten 
tung feines fo genannten allgemeinen Verbeſſe⸗ und in das Gefälle einzudringen, verhindert wer⸗ 
vers ( Correctoris) als auch in einer genauen|den. Mit Dicfer Arbeit fähret man fort, bie mit 
Derbindung der übrigen Ingredientien mit dem⸗ der Zeit, worzu manchmal kaum ein halbes Fahr 
felben. Alles diefes erfordert einen Operateur, | zureichet, das Sal alle drey Theile des Deles in 
der nicht eigenſinniſch oder faul iſt, vielweniger ſich gefogen hat und die gange Maffe des Salges 
aber einen, der allzu fehr auf feinen Vortheil ſie⸗ mit dem Dele ungertrennlich vereiniget, und in eis 
bet: fondern er muß witzig, kunſtreich, Elug, fleifs nen weilfen Eremor verwandelt iſt. Wenn es 
fig. und gedultig feyn. WVors erſte muß ein fehr endlich wiederum zerfloffen, und man tröpffelt es 
ſcharffes Alcali gemacht werden von zwey gleis in Waſſer oder in ein anderesNaß, es fey was 
chen Theilen Weinſtein und Salpeter,melche man | für eines Das es wolle, und es iſt daſelbſt weder zu 
in einer reinen eifernen Eapelle -verpuffen - Läffet.| fehen, noch es ſchwimmet oben auf etwas von eis 
Was von der Berpuffung übrig, läjfet man in nem öligten Weſen; fo hat man dasjenige, das 
einem fehr heiffen Windofen flüffen. Löfer Das | mit Recht ein allgemeiner Rerbefferer (Corrector 
Zerfloffene mit warmen Waſſer auf und rühret |univerfalis) genennet werden kan, Iſt nun dies 
es mit einem veinen Steckgen zwey bis drey mal ſes gefchehen, fo nehmer ein Pfund wahren Egys 
um, bis ſich alles aufgelöfet hat, und filtrivet es ptiſchen Mohnfafft, wenn ihr ſolchen befommen 
duch Pöfchpapier. Guͤſſet alsdenn zu Diefer fils) Eönnet, aufferdem aber ſonſt fehr gutes Opium, 
trirten Auflöfung ein wenig Waſſer von unges| fo viel ihr wollet, ſchneidet es in Eleine Stück 
löfchtem Kalcke, welches man erhalten fan, wenn gen, und reiniget und verdichet es auf folgende 
man Regen » oder nur reines Brunnenwaſſer auf ABeife : Loͤſet es anfänglich in reinem Brunnen: 
den Kalck gegoffen, und mit Fleiß filtriret hat, | waſſer oder in deſtillirtem Regenwaſſer alleine auf, 
daß es recht Flar geworden. Laͤſſet es in einem fchlaget es Durch einen dicken Hippocrasſack, o⸗ 
gläfernen Gefälle, melches inet Kerr ng der Durch Löfchpapier, Damit es von aller frem⸗ 
worden ift, zehn oder zwölf Tage in Ruhe ſtehen. den Materie befreyet werde. Das Durchger. 
Seiget alsdenn die alfo verfertigte fehr helle Lau) feigte laffet verrauchen, und trocknet esnach und 
ge von dem ſich auf dem Boden gefesten ſorgfaͤl⸗ | nach eim Nachdem ihr e8 wieder Elar geftoffen, 
tig ab, und filteivet fie wiederum durch Loͤſchpa⸗ thut zwey mal fe viel, als ihr Opium genommen 
pier, und läffet fie in einem darzu geſchickten Ger habt, weiſſe pulverifirte Nießrwurk dazu, Reis 
fäffe, als entweder in einem ftarcfen Glaſe, wenn bet es wohl unter einander und Eochet es gleich» 
dergleichen zur Hand ift, oder in einem irdenen ſam, Daß es ein Teig wird, Schütte nemlich 
und wohl verglafurten , reinen Gefchirre Eochen, immer einen Theilvon beſagtem Verbeſſerer hins 
verdampffen und eintrocfnen. Von diefem als ein und thut immer etwag von dem Niektvurg 
calinifchen Salbe, das auf vorher befagte Art mit; pulver Dazu, bis es eine Pillenmaffe worden ift, 
Fleiß und kuͤnſtlich bereitet, wohl getrocknet und die ihre gehörige Dicke hat, Diefe Maſſe ſchnei⸗ 
zu einem weiſſen Pulver gemacht worden, neh+|det mit einem Meffer in fehr dünne Schnittgen, 
met einen Theil, etwan eine Unge, oder mieviel'leget folche in eine weile Schüffel, decket die 
euch belicbet. Thut es in ein begftennes,gaoffe,feftes: Schäffe mit einem Deckel wohl zu, daß nichts 
gläfernes Gefäfle, Das wie eine Schuͤſſel, einen fremdes hinein fallen Fan, und trocknet darinne die 
gleichen Boden hat, wenn man ein dergleichen, Schuittgen über einer dazu behörigen Hitze. Ber 
das ſtarck gnug ift, haben Fan, widrigenfalls as feuchtet fie, nachdem fie trocken worden, wieder 
ber nur in ein thönernes ftarck verglafurtes fau- mit vorbefagtem Verbeſſerer und Enetet fie mit - 
beres Gefchirr, das nichts von dem Dele in ſich einer Mörfelfeule, Wenn ihr fie nun in 
zuͤhet, oder fremde Theilgen dem Salge mittheis eine Maſſe gebracht habt : fo zerfchneider fie 
wie 
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', und wiederholet dieſe „Daß er vier Finger breit Darüber sehe, digeriret 


a ne gem 1 m Sue dl fe a gl 

—— — dazu genommen. Hier⸗ "hierauf 4 fer re ee 

Pr de un an ne —— pi „Öl, das mit reinem Waſſer rectificiret worden, 

fo laffet fie drey Wochen liegen, che ihr fie jum —* ——— —— — — 

Gebrauche anwendet. Dieſes iſt die wahre und! „alles in einen * ein halbes Pfund, thut 

eigentliche Beſchreibung derjenigen Pillen, wei »toohl nn geraumen Mörfel, der vorhero 

che der Titel Diefes Artichels anzeige. D. Ren „Stoffe * RE ift, vereiniget es durch das 

av = * hat wie ſie ihm „gen Srrpenthiudled, Das — 
» Starkey mitgetheilet hat, in Engliſcher en 

—* er on und Deu dn af mi * em —— ee Un 

en Seugniffe von Starkey. In Die|„gen, Anisdl, AWacholderbeerdt, Saffafrasd 

fem erkennet Starkey dieſe Beſchreibung der „Ritri J rbeerdl, Saſſafrasdl, 

Pillen fuͤr die —— und — 34 —— jedes zwey Untzen, 

Se u a mn 

unerfahrnen Ehymilten, wie ſich Derfelbe felbft! „che ift 

betitelt gehabt. Wem das a —— * fo thut er ein wenig mehr von gemeld⸗ 

per etwan verdächtig fcheinet, von welchem Doch, a * —* iehglastinctur Das 

wie Starkey und Rendal fagen, das MeDica- |fe ift vier, bis feche Gran Ann f Die Dos 

Pa erden nr hr es beliebet ihm |ju viel als zu wenig. EP A 
att deſſelben Die ſchwartze urtz zunehmen 

oder. ex will es gar verfälfchen, * — * a Wedehi. 

Süßhols , wie vorbemeldter Matthaͤus, des "Rad als PP * 

Gewinuſtes wegen, gethan hat, darunter mis OLA Hifi deft ar 

‚Shen ; fo ift esihn erlaubt, Ob es aber auf ſol⸗ Elixir Pr en rc 

be Art ſtarcer und ficherer zu gebrauchen fepn | Macher Pillen da * m% 

werde, Das wird Die Wuͤrckung und Erfahrung | PILULA PR * 

lehren, die man auf einen mit der größten Be] 1 — * — ITANTES, 

hutſamkeit angeftellten Gebrauch fpüren wird. * I. tubt. 

In vorhergehender ſehr weitlaͤufftigen Beſchrei⸗ > . cancri, 

bung‘ wird das Gewichte nicht zugleich mit gemel⸗ onch. matr, rl. prp.ana 36. 

en ‚ Dan m aber —— daß es in der a — 5— Sl. 

Praris nicht fo gar unnüsli wenn da; f zen 

weiß. —— udn: Maffe die Dieſes vermifchet und machet mit Zuthuung des 

ſchwartze Niefwurg und das Süßhols gethan —————— —— a formis 
ide fo wird es vielleicht nicht unrecht . ie Dofe ift ein Scrupel, 

en De nicht umzespe fepmvenn | DLULZE PRAESERVANTES APOPLE- 


man fid) ins Fünfftige folgender Stücke in diefer CTICA Brunneri, fühe Pikule capıs 
> Purgan 








Proportion bedienet: 
Rec. Saponis alcalici partes tres, #es Brunneri no. 7. 
Opii depurati, PILUL/E PRESERVANTES IN PESTE. 
Radicum Glycyrrhiz®, Rec. Aloes elect. Ziv. 
Hellebori albi, Myrrh. rubr, eled: ʒ* j. 


nigri, ana partem Cinamomi, 

‚il unam, , „Eroci, ana 5j, 
Mifchet es und machet nach der Kunft einen Bil, Wenn diefe Stücke alle befondersrein gepüfverr 
lenteig/ wie oben gelehret. Unter Des Digbys Und unter einander vermifcyt worden :_fo nehmet 
Ehnmifchen Experimenten pag- 25 1. findet man ein wenig, mit dem beften Weine er ee ar 
—* eine * yo Pillen — 4 — ——— —*— in einem Moͤrſ⸗ —— 

von n ſehr verſchieden und hitzig find. ander zu einem Teige, aus welchem nachmah 
Jedoch haben fie auch Öffters in langwierigen. Pillen formiret werden. 
Krandkheiten, wo feine. fonderliche Vollblütige PILUL/E PRETIOSA, Stoblü. 
keit jugagen. geivefen ift, gute Wuͤrckung gethan, Rec. Extr. Abfinth. 
befonders aber im bostnädiaften Kopffichmergen Centaur. min. * 


und melancholiſchen Kranckheiten, wie auch in Carduibened, ana zß. 
Verſtopffung der Eingerveide, Es muͤſſen aber Rhabarb. 
der ‚Mittel vorher »gebrauchet worden | Flor. Benzoes, ana Iß. 
Ken Wir. wollen bemeldte Eompofition mit: Aloes hepatic, 

igbys eigenen: Worten hier einrücken. Er Myrrh, rubr. 
fpricht : „Nehmet ein Pfund Opium, löfet es in Suecin. albi, 
„deitillietem Weineßig auf, alsdenn filtriret es Oliban. 
„und laffet es bis zur Dicke einer Pillenmaffe Gumm. Guajaci, ang )j. 
„abrauchen. Alsdenn nehmer ein Pfund ſchwar⸗ EM. Caftor. qu. ſ 


„ge Nießwurtz, machet fie zu einem fubtilen Pul-| Machet einen Pillenteig, und aus jedem Scru⸗ 


ᷣer / und ſa diel Deitillisten Weineßig Darauf, pel Defielben brepfig Stuͤck Pillen, u 
PR, | 


= 
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nimmt, 
PILUL PROPRIETATIS Mynf. 
Rec. Maſſ. Pil, Aloephang. Mynf. Zi). 
Tertari vitriolati, 5}. 
Lad. Sulphuris, 3B- 
: Extr. Lign. Aloe‘, 3j: 
Altes gemiſcht und mit Malvafier zu einem Tei⸗ 
ge gemächet, Daraus formiret mit Fenchelſaamen⸗ 
dle Pillen , auf die Weiſe, wie die Aloephangis 
ſchen gemacht werden, etwa Eleiner oder gröffer, 
auch weniger oder mehr; ſolche vergoͤldet hernach 
wohl und behaltet fie aufzum Gebraͤuche. Wenn 
etwan das Haupt, die Bruſt, oder die gleich un⸗ 
ter den Ribben liegenden Glieder und der Magen 
mit groben, ſchleimigen, rotzigen, und faulen 
Feuchtigkeiten erfuͤllet find: fo purgiren und fuͤh⸗ 
ren dieſe Pillen dieſelbigen zwar nur gemach, 
nach und nach, aber doch von Grunde aus, ja 
ſie vertreiben auch die tartariſchen verderbten 
Fluͤſſe und Feuchtigkeiten, fo ſich in den Magen 
geſetzet. Sie ſtaͤrcken alle vornehme Glieder 
und bewahren dieſelben vor der Faͤulung. Uber 
dieſes trocknen und verzehren fie alle Fluͤſſe: fo 
von dem Gehirn, in die untern Theile hinab fal⸗ 
len. Sie befördern Die Dauung, machen Luft 
zum Effen , verwahren vie natürlichen Kräfte, 
und erläutern Das Geblüte und Die Kebensgeijter. 
Sie find vortrefflich gut wider die Peftileng,tödten 
auch Die Würmer,fo beydes in den Kindern, als in 
alten Leuten wachfen, und erfticten Diefelben, und 
führeit fie aus. In der fallenden Sucht, in 
Schlagflüffen, Huften, Eurgem Athem, oder 
Engbrüftigkeit, Lungenumd Schwindfucht, Ve⸗ 
miskranefheit, Krampff, Geleichfuchten , Poda⸗ 
ra, Huͤfftweh, Verſtopffungen der Blutadern 
und der Därme-nügen fie über Die maſſen viel. 
Sie ſtaͤrcken aber vielmehr, als Daß fieunten aus 
purgiren ſolten. Doch aber Fönuen fie, nach: 
dem der Stuhlaang hart oder gelinde gehet, nach 
eines jeden Beheben ; entweder Des Morgens o⸗ 
der Abends, oder auch zu jeder Stunde des Ta—⸗ 
ges, vor oder nach Dem Eſſen fait zu allen, fons 
derlih aber zu phlegmatifchen und. abzehrens 
den Zufällen gebraucht werden. Sie dienen auch 
‚ss wohl für immerfortwährende, als auch für big- 
weilen nachlaſſende Fieber, denn fie löfen nicht 
nur den Alfter um etwas auf, fondern erquicken 
und ſtaͤrcken auch Die Kraͤffte Des Yeibes, Die Do- 
feift; mie ii den aloephanginiſchen Pillen. 
PILULE AD PUDENDA SCABIOSA, 
Rec, Extr. Fumar. 
Rhabarb. ana gr. vj. 
Mercurii dukcis, gr. xv. 
.“ Terebinth, cod, qu.1. 
Mifchet e8 ind machet Pillen daraus, zehn Stück; 
früh nüchtern aufein.mal einzunehmen. 
PILULE£ PURGANTES, 
Rec. Extr, Fumar, 
Rhabarbari, ana 5. 
Merecurii dukis, 
Dlagrydil ſulph. ana gr. xv. 
Mifcher eg unter. einander; machet einen Pillen: 
teig ſorimitet aus jedem Scrupel deffelben zwan⸗ 
big Stuͤck. Man nimmt davon auf ein maleilf 
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man drey Abend hinter einander fünffjehen eins Erich und braucher fie, wenn es die Umftände zus 


affen, etliche Tage hinter einander, 
PILULE PURGANTES, Agricola. 
Rec. Extracti Hellebori nigri, 
Foliorum Senn, 
“ Hermodadtylor. ana Jß- 
Magift, Gummi de Peru, gr- xiv. 
Mercupii dulcis, 3j. 2 
Mifchet alles unter einander und machet kleine Pils 


len daraus, Oder: 
Rec. Extracti Hellebori nigri, 
x ‘Fol. Senn®, 
Aloes, ana 5j. , 
a Extradt. Vieri Antimonii cum Spir. 


Vicrioli si. 
Mercurii dulcis, 3. - 
Machet eine Pillenmaffe daraus. Ihre Dofe 
it anderthalber Scrupel. 
PILUL#& PURGANTES, Bræuneri. 
Rec. Maſſ. Pilular. aloetic. Iß. 
Relin.iJalapp. gr. vj- 
Mercur, dulc, Br- iv. 
Antimon. diaphor. gr.v. _ 
Mit gnugfamen Elirie Proprietaris mächet dar⸗ 
aus dreyßig Pillen, fo auf zwey mal zu nehmen, 
als die Hälfte bey Schlaffengehen, und wenn 
ſolche nicht gnung durchfchlagen, Die andere - 
Hälfte den folgenden Morgen darauf. Und 
muß ſich der Patiente dabey fein warm halten. 
PILULR PURGANTES Hellwig. 
Rec, Relin, Jalapp. gr. ix. 
‚ Extradt. Trochifc, Aihand. gr. ij. 
Olei Amygdal. dulc, gutt.i. 
Tin. Tartar, q. f. 
M. F.1.a. Pilul. No. XX. D. 
8. Purgirpillen auf einmal. 


PILULE PURGANTES Friderici Hof- 
Be Hemäi nenn Croll 
Rec. Extracti panchymagogi ü, 
—3 — 
Mercurii dulcis. 3ß. 
Machet nad) ver Kunſt Pillen, aus einem Scru⸗ 
pel zehn Stuͤck. Dover: 
Rec. Gummi — depurati, 
anchymagogi Crollij 
Mercan dc, Eee 
innabaris native præparat. ana 3f. 
Pulveris Croci. — ss 
Salis Suceini, ana gr; xijj. N 
Machet aus jedem halben Quentgen der Daraus 
verfertigten Maffe zwantzig Pillen, und fo viel iaf⸗ 
fet auch Derjelben auf einmaleinnehmen. Oder: 
Rec, Extracti panchymagogi Crollü, 
Gummi ammoniaci, 
| —— dulcis, 
Ingabarıs vulgaris, ana 3j. 
Machet mit Peruvianifhem Balfam eine Pillen 
maffe Daraus, und aus jedem halben Duentgen 
vierzehn Stück Pillen, welche aufein mal zu neh» 
men find. Oder: As 
" Rec Extradti panchymagogi Crollff, 
Gummi ammoniaci, 
Mercurhi duleis, ana 3f. -. 
Croci auftriaci, gr. x. 


M.F: Pillen, ſechzig an der Zahl. Oder: 
. Rec, 
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Rec, Extradi panchymagogi Crollii, 
— - 


Mercurii dulcis, ana 3j. 
Gummi ammoniaci depurati, 5f. 
Pulveris Croci, 
. Caftorei ‚ana ’. 
M.F, Pillen, aus einem Scrupel fünffe, 
PILUL/E PURGANTES, Ärautermanni. 
Rec, Extr. Panchymag. Croll. gr.xv, 
Relin. Scammon. gr. vj. 
Olei Anif, gtt. i. 
Tin. Tartar. q ſ. 
M. F. Pilul, aufein mal, 
PILULA% PURGANTES Purmonni. 
Rec. Gum, Peruv.;irforat, cum 
Ol, Cinamom. gtt. ij. 
Extr, Panchymagog. Croll, 
Hellebori nigri, ana Jiv. 
Refin. Scammonii, 
Jalapp®, ana 3 j. 
Trochife. Albandal. 3). 
Olei Anifi deftill. qu, 
Machet einen Pillenteig und formiret aus jedem 
Serupel deffelben zwangig Pillen. Die Dofe | 
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\ Macher Pillen Daraus, davon funfjehn Stück 
Be mal in fßegerichtoaffer Al men, 


; Rec. Exer. panchy 
Mercurii dulcis, 
Lapid. Prunellor. ana Ißf. 
Rel. Jalapp. gr. v 
Ol. Safafr. gr, i, 
Mader Pillen daraus; auf ein maleinzugeben. 
Dover: Rec. Extr. catholici, gr. xv. 
Mercurii dulcis, gr, xij. 
Trochife. Alliandal, gr.ij. 
Olei Junip.ri, gutt. v. 
Machet funffjehn Pillen daraus, 
PILUL/E PURGANTES OCULARES, ſiehe 
Pilula Oculares purgantes. 23% 
PILULA PURGANTES PITUITAM Agri- 
cola, fiehe Pilule Pituitam purgantes Agri- 
colx. 
PILUL/E PURGANTES SCORBUTICE 
Allenii. 
Rec, Gummi ammoniaci, ʒj. 
Calomel. 3ij. 
Extradti Hellebori nigri, 3ij- 


Balfami peruviani, tantillum. 


find vier, fünff, bis ſechs Stuͤck. Diefe Purgiv- | Macher eine Pillenmaffe daraus, und gebet Davon 
pillen fan man mit Recht ein allgemeines Purz | quf ein mal jwey Serupel. 


girmittel nennen. Denn fie führen fehr gelinde 
ab und ihre Wuͤrckung iſt vortrefflich. 

PILUL/E PURGANTES, Sistemammi. 

Rec, Gum. Gutt. 3ij, 
Refin. Scammonii, 
Trochife, Alhandal. ana }ij. gr. V. 
Extr. Hellebori nigri, 
Reſinæ Jalapp®, ana 3. 
R Olei Anifi, gutt. ij. 
Machet einen Pillenteig, Die Dofe ift ein,hals 
ber Scrupel bis ein ganger- \ 

PILUL/E PURGANTES- ALOEPHANGI- 
NE CAPITALES ET STOMACHALES, 
he Pilula Aloepbangin® copitales & ftomacba- 
les purganter. 
PIL.UL& PURGANTES CAPUT, fiche Pi- 
lule Caput purgantes. 

PILULA PURGANTES IN GONORRHOEA 
VIRULENTA Sydenbam, 

Rec. Merc. dulcis, gr. XV. 
Refin, Jalapp. gr- v. N 
Extr. Trochife. Alhandal. gr. iij. 
Terebinth, venetz, qu.f, 
Macher Pillen daraus. Sydenham getrauet 
ſich mit dieſen Pillen die Eur allein zu verrichten, 
Man giebt ale Morgen früh eine Dofe, aber fo 
früh, daß der Patiente noch einige Zeit lang Daws 
auf fhlaffen möge. Hiermit hält man woͤlff 
oder dierzehn Tage an, bis das Brennen des 
Urins und die auslauffende gelbe Materie nach⸗ 
aſſet. Nachdem muß man dieſe Pillen allezeit 
über den andern Tag geben, vierzehn Tagelang ; 
fo denn alle Wochen nur zwey mal, bis der unreis 
me Saamenfluß nachgelaſſen ve Dder: 
Rec. Terebinth. venet. 3ß. 
Rhabarb, pulv, 3j. 
Mercurij dulcis, 3. 
Succin, albi, E 
Sem. plantag. ana ʒj 


Crem. Tartari, 3). 
niverf. Lexici XXII. Theil, 


PILVLÆ PURIFICANTES SANGUINEM, 
fiehe Pilule Sanguinem antes. 
PILULE AD QUARTANAM, Agricola. 
Rec. Extradti Hellebori nigri, J. 
Gummi ammoniatj, 
Cortic. Fraxini, 
Aloes, 
Antimonii, fo mit Biteiolgeifte nie 
dergefchlagen worden. 
Tartari vitriolati, ana Iß. 
Salis Filieis, 
Ablinthii, ana gr.xij, 
Tincturæ Croci orientalis, 
i Martis, ana gutt, v, 
Machet mit Rosmarinöleeinen Pillenteig darauf, 
PILUL& AD QUARTANAM, Gefsern 
Rec, Aloes fuccotr. 5j 
Diagryd. 5ij. 
Rad. Hell, nigr, 
Agar. 
Myrrh. 
Fol. Chamzdr. 
Scordii, 
Rad. ariſtol. rot, 
Cinamom. 
Crociy, 
Afari, 
Schen, 
Carpob. 
Amomi, 
Matt. 
Caryoph. 
Colti, 
Spice nardi, 
Gent. 
Polypod, ana )j. 
Syr. de pom, comp. que 
Macher Pillen — Doſe iſt von einem 
is zu einem Quentgen. 
Scrupel gr 3 PILU- 


ge 
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„PILULE AD QUARTANAM Zemery ſſonſt ein Del, das in dieſem Falle bequemlich ift, 


Rec; Aloes fuccogr, $j. darunter, nnd formirer aus dieſer Maffe gang 
“Diagrydii, Kleine Pillen, welche mit pulverifietem Zimmer bes 
Agar. fteeuet werden. Hievon giebt man des Morgens 
Tart. Solub. ana 3ij. tern einen Scrupel ein mit einem Löffel voll 
Afari, ein; auch wohl nur halb fo viel, nachdem nem: 
Helleb: nigri, ana }j, lich die Perfon groß oder Elein, alt oder jung ift. 
\ Syrup. de pom. Reg. fab.qu, GC Sie purgiren den Leib gang fanffte und-ohne ae 
‚Macher Pillen daraus. „ [Gefahr und Schmergen. 
PILUL® AD QUARTANAM Senmerti, PILUL& DE RHABARBARQ, Lem 
ſiehe Pilula Febriles ad’ Quartanam Senneri. | Rec. Rhabarbı el. gij. 
PILUL% .DE QUINQUE GENERIBUS Aloes füeorr. 3j. 
‚MYROBALANORUM, Nicolai Alexandrini ‚| Myrobal, eitr. 36, 
F.AM. V. J* Tort. folub. 5iij. 
Rec.‘ Quinque generum Myrobalanorum, Syr. de Cich. cum Rh. qu.f. 
:  Abgrich, Machet Pillen. 
Diagrydii; PILUL/E DE RHABARBARO, Mafua P. A. v. 
Colocynthidos, R Röc, Rhabarb. ij. ⸗ 
Senz, ana ziß. Succi Glycyrrhiz, 
Epithymi, Ablinchil, 
Turbith, Maltiches, ana 3j, 
Anifi, | Ä Myrobalanorum oitrinarum, 3iiiß. 
' - Feniculi, Sem, Apii, 
Maftiches, , " Feeniculi , ana 3£, | 
Lapidis Läzuli, ana 3j.gr. £i. Trochife, Diarrhodon khaſis, 3iüß. 
Rhabarbari, Jive Succi Feeniculi, & 
Aloes, ziv. Mel'is, ana qu.ſ. 
Sutei Fenieuli, qu.ſ. Machet eine Pilenmaffe daraus, Diefe Pillen 


Macher Pillen daraus. Sie führenden Schleim führen die diefen, zähen und faulen Feuchtigkeiten 
und bepderiey Galle aus. Sie Dienen denen, | aus und heben die Fieber, welche daher, oder auch 
die mit dem Podagra, Miltz- oder Magenkranck⸗ | ausandern Feuchtigkeiten entfproffen find. Sie 
heit , und zu. behafftet find. Sie reis | heiten ingleichen den Schmerg Der deber ferner ders 
nigendas Gehirn, fehärffen Das Gefichte und reis |jelben Verftopffung und Härte, wie auch die ans er 
nigen Das Blut | fangende Waſſerſucht. Manatd bediente fich 
PILULZB REGIE STÖMACHICH Avelfe. |derfelben bey dem Ausgange der dreptägigen, und 
»i, fiehe Pilule Stomachica Regie Zwelferis, Muſa inSchleimfiebern. Befiche Soefius. ° 


FILVLM.DE RESINIS Zemery, PILULE DE KHABARBARO, P, 4, R.fiehe 
Rec, Refinar: Jalapp: Pilula Angelica five de Aloe & Rbabarkaro, 
Turbith. P.AR. 
Scammon, PILUL#£ DE RHABARBARO Zwelf 
‘ Gumm, ämmon. ana 36. Rec. Rhabarb, electi, ʒij. 
Lap. cancr, pr&p, Bag - Rhapontici veri, $iß. 
Diaph, mineral, Rad. Cichorii fylveitr. recent. %;j. 
Croci Mätt. ap; B Apii, 
Cremor Tartati, ana 3). Feeniculi, ana recent, 3j, 
Syrup. de pom. R.Sab.qu.f. Myrobalan, Chebularum, 
Machet Pillen daraus. ZhreDofeiftvon einem - Citrin. ana 3. 
halben zu zwey Scrupel, | Cremoris Sulph, 3v. 
PILULAE RHABARBARIN A, incerei Ausoris. | Schneider und ftoffet alles und Fochet es in gnugſ⸗ 
Rec, Rhabarbari * pulv.isß. men fhlechtem Waſſer. Wiederholet das Kochen 
Thut folches in ein enges Glas, güffet zwey Pfund | fo öffte, bis-alle Kraft ausgezogen. Nachdem 


Branntervein Darüber, vermachet ed wohl, und | das Decoct ausgeprefjet, Durchgefeiget, und mit 
feßet 8 an einen warmen Ort, laffet es alſo drey Eyweiſſe klar gemacht worden : laſſet es ohngefehr 
Tage lang ſtehen, und ſchuͤttelt es oͤffters durch | auf ein Pfund verrauchen. Zu dem Uberbleibs 
einander. Nach dieſem feiget das Naffe von |fel thur: 


der Rhabarber allmählig ab in ein anderes faus Succi Abfinthii Zwelf, 

beres Glas, undgüffet wieder frifchen Brannte⸗ Agrimoniz, 

wein über Das vorige Uberbleibfel. Laſſet es a⸗ Endiviz, 

bermal ftehen, fo lange, bis eine Krafft mehr in Hepatieæ nobilis, | 
der Rhabarber ift. Guͤſſet es ebenermaffen ab Cichor. fylv, ana depurat. $iij.: 


und thut die beyden Theile sufammen in einen Miſchet Diefe Saͤffte unter einander und löfet dar; 
gläfernen Brennkolben, und zjühet den Brann⸗ ! innen auffechslingen vonder beften focoterinifehen 
teivein im Frauenbade wieder davon: ſo wird der Aloe. Wenn dieſes gefchehen ift: feiget es durch 
Ertraet mie ein Honig auf dem Boden zurück |ein Haartuch und laffıt es über gelindem Feuer 
bleiben. Nachdem dieſes ein wenig trocken wor» | verrauchen und eintrocfnen, daf es noch dicker als 
den: fo mifcher erliche Tropffen Zimmetöl, oder ein Ertract wird, Miſchet zulept noch Darunter: 


Pulv. 
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Pulv, Maftichis eledx, 3vj, daß fie billig. den erften Plag haben unterden ge 
Croci optimi, ʒiij. heimen Mitteln, welche die monatliche Zeit befor⸗ 
Olei Ligni Rhodii, 3). dern. Man nimmt deren früh und Abends ei⸗ 


und machet eine Pillenmaſſe daraus. Diefe Pil | nen Scrupel bis zu einem halben Quentgen auf 
len find ungemein nüßlich in langwierigen Bauch: | ein mal, 
flüffen,Rahr und blutigen Leberflüffen. Die Do: | PILULIE DE SAGAPENO Mofa PA VW. 


fe iſt ein Scrupel bis einhalbes Quentgen Rec. Sagapeni, 
PILUL£E ROBORANTES, Zriderici Hofm. . Ammoniaci, * 
Rec, Extracti Carduibenedicti, Opopanacis, u 
Centaurii minoris, Bdellii, ana Züß. - - 
Abfinthii, ana 36. Sem. Apii, 
Aloes fuccotrin, ‚Ammess, 
Extradti Rhabarbari, Anifi, - rest 
Myrrhæ electæ, Rutæ agreſtis, ana gi. 
Olibani , ana gr. xv. Calami sromatici, 
Florum Benzot 5 gr ix, u , 
Extradi Zedoariæ liquidi, Calaminthz, 
Caftorei, Folii, vel ejusloco Spicæ nldieæ, 
Croci, ana gr. iij, Centaur, minor. 
Olei de Cedro recentis, gutt. X. Polii, 
M.F, Pillen, zwantzig aus einem Scrupel, Colti, 
Oder: Rec, Extr. Milletolii, | Salis Gemm&, ana 3f. 
Florum Chamomille, Colocyathidos , 3v, 
Herbæ Carduibened, ana 5j. Aloes, 3tj. 
Theriacz vereris, Macher mit Bauch Andornsoder Mutterkrautſaff⸗ 


te einen Pillenteig.- Sie Dienen wider das Pos 

dagra, Hüfftweh, und die Schmergen der übris 
* Glieder, auch fo gar der Mutter, Sie be 
€ 


Corticis chinz, ana 3: 
Croci, grana xij. i 
Oleichamomillz veri, gutt. iix. 
Machet Pillen, aus einem Serupel zmangig,und 
eben jo viel geben eine Dofe ab, ingemweide, und öffnen Diefelben miederum, 
PILU1.& ROBORANTES VISUM, Aræu- wenn fie verftopfft find ; ingleichen Das lange Zeis 
sermanni, ſiehe Pilula Vifum Roboranses Krau- \verjtopfft gewefene Milß, 
termandi. | PILULE DE SAGAPENO Quercetani. 
PILVLÆ ROSATE Mynf. Rec. Sagapen. gummof. depurat. &vj. 


edern die monatliche Reinigung, errveichen die 





Rec. Scammonii rofat, 3ß. Ammoniaci depuratj, 
Mag. Jalappe, Extra. trochifc. Alhand, $j. 
Turberhi, ana dij. Disgryd. 3£- 
Tartari vitriolati, 3). Sa’, Gemm. ziß. 


Ol. ftil. Rofar. veri, IB- 4— Syrup, violat. acidul. & tinct. qu. ſ. 

Miſchet alles unter einander und machet es mit Macher einen Teig, und aus demſelben Pillen in 

Rofengeifte zu einem Zeige, und aus jedem. Erbfengröffe: Ihre Wuͤrckung, die fie in den 

Scrupel des Teiges neun Pillen. Sie treiben viertägigen Fiebern thun, ift faft zu bewundern. 

die Galle fehr ſtarck aus, indem fie Diefelbe aus Denn fie löjen die zaͤhen Feuchtigfeiten, die an 

dem Geblüte heraus zühen. Sie führen auch unfern Eörper feite anfigen, ab, Man nimmt 

den dicken und zähen Schleim vom Magen, Der etliche Tage hinter einander, wenn man mercket, 

Bruft, den Nerven und duffern Gliedmaffen. daß die Kranckheit Ihren Anfall thun will, auf ein 

Ihre Dofe ift von einem Scrupel bis auf ein maleineeingige Pille. Doch muß vor dem Ger _ 

halbes Quentgen, oder zwey Scrupel. brauche derfelben eine Vorherbereitung gefchehen 

PILULE DE SABINA Mynfiebei, feyn,z.E.vermittelft. eines Decoctes, das die ſchwar⸗ 

Rec. Sal, Herb. Sabinz; p: ij» be alle austreibet, oder einem andern dergleichen. 

..... Ol. ftiliejusd. pri. PILULA EX SALE VıIRIOLI, Agrico- 

Miſchet es unter einander, verlutiret es hermetiſch Ze, Mehmet ein Lorh Vitriolſaltz: güffet ein we⸗ 

und kochet es philofophifch, felange, bis es ſo harte nig Wein Darüber, daß es nur wie ein Müßlein 

wie ein Stein wird. Hernach nehmet: wird, Stoffe hierauf vier Lorh Eleine Rosinen 

Mail. Pil Aloephang. Myni: zß. in einem Mörfel , güffet gleichfalls Wein, oder 

Lapidis hujus præporat, 3) - nur deftillirtes Regenwaſſer Darüber, Daß es duͤn⸗ 

Borrac. venet. 3iij. ne wird, Drücket fie hernach durch ein Tuͤchlein. 

Exır. Spec. Dialaur. Mynf. Setzet e8 in einer Glasſchale aufden Sand und 

Flor. Centaur, min. laffet es wieder einkochen. Ehe es aber noch zus 

: Herb. Sabin:r, ana 3. fammen gerinnet: fo thut das Vitriolſaltz darun⸗ 

Miſchet es, und machet nach der Kunft mit Ba: | ter, und dermiſchet es wohl mit einander. Penn 

cholderbeeroͤle eine Pillmmaffe, aus welcher nach: | e8 num zu einem dicken Saffte worden : fo thut 

ehends mit Zimmet⸗ und Mufcatenblumenöle |dazu: EIER 

illerr formiret werden, Sie machen fo glück Olei Anifi, 36. 
lich die verftopffte Mutter auf, und treiben Die zu⸗ | Magifterii Scammonii,}j- 

rück gebliebene monatliche Reinigung fo ſtarck, Amyli, qu. ſ. 

Vaiverf, Lexici KXV1ll, chell. Ua 


\ 


| Daher 


— 


4 .MLÖLE DE SANDARACA 
eine Maffe, und formiret aus jedem Scru⸗ 
derfilben fieben Pillen. Undfo vielgiebt man 
ihrer Dem Patienten des Morgens nüchtern ein, 
und fäffer ihn zimey Stunden darauf faſten. Sie 
purgiven gantz gelinde, und zwar alle phlegmati- 
fehe Slüffe, fie mögen ſeyn, wo fie woben. Sie 
reinigen auch Die Mutter, ingleihen auch Das ver: 
ftopffte Eleine Geäder, Bey ſtarcken Perſonen 
Ean man die Dofe vermehren und ohne alle Ger 
fahr wohl jivey Serupel geben Diejenigen, 
welche mit Fluͤſſen behaffter find, und immer 
Hauptweh haben,dergleichen insgemein den Wei⸗ 
bern eigen iſt, koͤnnen ſich dieſe Pillen anbefoh: 
len feyn laſſen. Denn es iſt eine Purgantz, das 
bey man ſich nicht eben innen halten darff. Auch 
Kindern, die nur ſchlucken koͤnnen, kan man die⸗ 
ſelben eingeben. Denen aber, die noch nicht 
Pillen verſchlucken koͤnnen, ruͤhret man ſie in ei⸗ 
nen Loͤffel voll Brey oder Biermuß und laͤſſet ſie 
alſo verſchlingen. Die Doſe iſt gering und ma⸗ 
chet keinen Eckel. Auch ſchwangere 
koͤnnen ſich ihrer bedienen; denn ſie ſchaden der 
Frucht nichts. Inſonderheit aber find fie auf 
Das flüßige Haupt und auf Die ſchwere Noch ge: 


richtet. ° 
PLDLR De SANDARACA Mynfecbii, 
Rec. Sandar. eledt.3ß, 
” Extr. Polypouii, 
Tartari albi, ana zij. 
Succini albi præpar. 
Piperis nigri, 
Aluminis roch, 
Sarcocoll. rubr. ana 3ß. 
Laccæ ablure, 
Nitri — 
Ari rotand. 
Sem. Rutz.(ylveltr, 
Petrofelini, ana )j. 
Miſchet Alles wohl unter einander, und macht mit 
dickem Kleintaufendgüldenfrautfaffte eine 
maſſe. Aus jedem Scrupel machet zwey Pillen 
und vergoldet fie. _ Sie machen Die ferten Lente 
mager, und ſchwaͤchen alle übernatürliche Fleis 
— welche der menſchliche Eörper erlanget 
at. Man giebt aber alle Tage, wennder Menfch 
früh aufjtehet, eine Pille ein. 
PILULA& SANGÜINEM PURIFICANTES. 
Rec. Merc.dulcis, 3j. . 
“2 Magilt. Jalappz, gr. vij. 
Disgryd, fulph. gr. vj. 
Syr. Perlicor. qu. f. 


Mifchet e8 unter einander und madhet ein umd 

zwangig Stüd Pillen Daraus. Die Dofe jind 
fiben Pillen. 

PILULE:DE SARCOCOLLA Mefüe P,AV. 


Rec. Sarcocollz, 5iij, 
Turbith. ziv. 
Colocynth. 
| Zingiberis, ana 5iß. 
Ne Sal. Gemme, 3). 
Syrup. Rofar. fimplicis, qu. f. 
Mache eine Maſſe daraus. Sie führen ven zaͤ⸗ 
hen Schleim ab, und deswegen ift fie in den 
fchleimigen Kranckheiten fehr nüglich. 
PILULE SATURNINA Zuleri. 
Rec. Sacchari Saturni, 


eiber |. 


llen⸗ 
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Campherz, ana 3jj. 
Calomel. 3$. 
Terebinth. venet. foviel man bedarfi, 
zu Berfertigung einer Pillenmaſſe. 


\ PILUL® AD SCABIOSA PUDENDA, fiehe 


Pilula ad Pudenda Scabiofa. 
PILUL& AD SCIRRHUM HEPATIS, fiche 
Pilule od Hepatis Scirrbum. 
PILULE AD SCIRRHUM LIENIS, fiehe 
Pilula od Lienis Induritiem & Scirrbum. 
PILULA SCORBUTICA Fifekeri. 
Rec. Aloes füccotr. ʒi 
Pil. de Fumar, 3j, 
Extr. Cochlear. }ij. 
Sal. Cochl. 38. 
Trochife. Alhandal. }j, 
Syr. Cochl, qu.f. 
Macher Pillen daͤraus. 
PILULZ SCORBUTICE®, Timat. 
Rec. Extr, Pilul. Melanag. Querc, 5ij, 
Fol. Sennz, 
Refin. Jalappz ‚ 3i. gr. Vi. 
Tartari vitriolari, gr. xiij. 


Sem, Nafturtii, 
I Cochlearix, 
Sinapi, ana diß · 
Succi Cochl. qu, ſ. 
Macher Pillen Daraus. 


PILULA SCORBUTICHE PURGANTES, Ab 
lenit, fiehe Pilule purganres feorbutice Allenü. 
PILULA SENECTUTIS Mynficht, 
Rec. Extr, Meliſſæ, 3:ij- 
Spec. diamofch, dulc, 3iß. 
Suceini albi . 3). 
Marger. 2 Myof. 
I Ambræ griſeæ, ana dj. 
Miſchet es, und machet mit in Mayhenblumenwaſ⸗ 
fer aufgelößter Eonfection Alkermes eine Pillen: 


maffe. Aus felbiger formiret mit gnugfamen 
Naͤglein⸗ und Majorandle, von einem fo viel, als 


vom andern,genommen, Pillennach der Gröffe ei- 
ner Erbfe, und vergoldet fie. Sie helfen für das 
Wachen der alten Leute und derjenigen, welche 
viele Sorgen haben, Sie machen das Gemü- 
the ruhig und froͤlich; fie find ſehr nüglih, die 
Sorgen zu vertreiben. . Man nimmt Abends 
drey, vier bis ſechs Stüd. 
PILULAE SINAPINFE Boteona. 
Rec. Sem, finap. pulv. $iij. 
Rad. Liquiritie, 3]. 
Syrup. cap. ven. qu.ſ. 
Macher Pillen daraus, welche im Huften und wi⸗ 
der Die Engbrüftigkeit gebrauchet werden. 
PILULE SINE QUIBUS ESSE NOLO, 
Difpenf: Brondenb. Fe 
Rec. Aloes fuccotrin® purillimz, 3ij. 
Abfinthii, * 
Agarici, 
Cufcut, 
Maftiches, 
Myrobalanorum omniugy, 
Rhabarbari ſelecti, 
Foliorum Rofarum , 
Sennæ Alexandrinz, 
Violarum, ana 3j. 
Disgrydii, 3viß. 
Mader 
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Macher einen Pillenteig mit fo viel Fenchelfafite 
als zu Formirung des Teiges erfordert wird, 1% 
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— — ——— —— 
PILVLE AD SPASMUM ET VERTIGI. 
NEM |Zrunmeri, ſiehe Pilulae ad —— 


PILULJE SINE QUIBUS ESSE NOLO N. & Spo/raum Branneri, _ 


eolai. P. AV. 
. Rec. Aloes lot, 3xiv, 
uinque generum Myrobal. 
Rhaebarb. " 
Maltiches, 
Abfinthii, 
Rofarum, 
Violarum, 
Senz; 
Agarici, 
Cuſcutæ, ana 3j. 
Diagrydü, 3viß. 
Succi Feniculi, gu- f. 
Macher einen Pillenteig nad) der Kunft daraus. 
Ihre Wuͤrckung ift vortrefflih in Ausführung 
aller Feuchtigkeiten aus den obern Theilen, und 
Daher find fie auch Dienlich wider das Waͤſſern 
ber Augen, und wenn es einem ſchwaͤrtz vor den; 
elben wird, fie schärfen auch das Gefichte. Sie 
heilen den Schmerg der Ohren, und reinigen Das 
Haupt von dem Schleime, Der gelben und ſchwar⸗ 
gen Galle. . Sie find denenjenigen heilfam, fo 
Seitenſchmertzen haben. 
PILULE SMARAGDINE Mynficbr. 
Rec, Smaragd. przp- 3iß- 
Sulph. Lunæ licci, }ij. 
Hyacinth. præp. 3ß. 
Mag, Perlar. orient, 
“ Corallor. rub. ana }j. 
Syr..Cort. Citri mofchar. qu. f. 
Mifchet es und machet eine Herma daraus, 
aus welcher nachhero mit Aniedle kleine Pillen for» 
miret werden,fo man mit reinem Silber überjühet. 
Sie halten die ſchweren und ſchreckhafften Traͤu⸗ 
me , welche den Edrper fehr ſchwaͤchen pflegen, ab, 
und bringen einen ordentlichen Schlaff zu wege. 
Sie widerftehen dem Giffte und befigen eine groffe 
Krafft, Die Lebensgeifter des gangen Coͤrpers zu 
ſtaͤrcken. Die Dofe ift ein Scrupel bey Schlafs 


OLE SOLARES — 
Rec. Opii acido corr. & depur. ij. - 
Cor. rubr. præp. 
" Croci, 
Troch, de vip. 
Aloes fuccotrin, ana 3ij. 


Auri, 3. welches in Goldſcheidewaſſer 
aufgelöfet, abgezogen und gerei⸗ 


niget worden. 
Olei Caryophyli, gutt. xx. 


PILUL/E SPLENETICE Difp. Brandeb. 
Rec. Gummi ammoniaci fele&i, fo-in 
Meerzwiebeleßige gereiniget wors 
den ift. 


Aloes fuccotrinz, ana Zvj. 
Myrrhz rubræ eledtz, Jij, 
Tartari vitriolati, 3;j. 
Salis Fraxini, 
Extradti Foliorum Senn, ana 5j. 
son —— I. 
Olei Caryophyllorum, gutt, iũ 
Machet eine Pillenmaffenach der Kunfl 2% 
PILULE SPLENETICH, Kraurermanni. 

Rec. Mall.Pilular, de Ammon, Querger. }j. 
Extract. Hellebor. nigr.gr. vi, 
Scammon. rofat. gr. viij, 
Effent. Scolopendr, q.L. 
M.F.l.a.Pilul. 

PILULE SPLENETICH, 

Rec, Aloes fuccotr. üj, 
Scammon. ij. 
Senn, mund. 3). 
Sal. Tamarilcı, 

Abſinth. ana 3iß. 

Syr. de pomis reg. fab. qu. f. 


Y Macher Pillen daraus. Ihre Dofe ift ein hal⸗ 


ber bis Scrupel. Siefindinder Mi 
ech ri ſi er Miltzber⸗ 
PIIVLX SPLENETICE Myaf.. 
Rec. Gumm. Ammon. in aceto (quillitico 
diffolur, & ad juft.confift. coeti,g;, 


Chalibiscum acero Tamarind. præp. 


Extr. Rad. Filicis, ana zß. 

Tartari vitrioſati. 

Aloes non lotæ, ana ʒij. 

Mag. Myrrhæ rubr. 

Maftichis, ana 3j. 
Sal, Abinthii, 
Scolopendr. 

Centaur. min. ana 5, 

Sem. Fraxini, 

Croci orient. ana j. 
Mifchet ed und machet nach der Kunft mit dickem 
Erdrauchfaffte eine Pillenmaffe, felbige behaltet 
in einem mit Benzoinoͤle angefeuchteten Leder auf; 
wenn ihr hernach felbige gebrauchen wollet: fo 
formiret mit Rosmarinöle Pillen davon. Sie 
thun in allen Berftopffungen der Milg und Leber 
wunderbare Wuͤrckungen. Denn fie eröffnen 


Daraus werden fmersftillende und ſchweißtrei⸗ nach und nad) das Miltz und ſtaͤrcken es A vers 


bende ige — 
neungig, gemacht. 
ungen über Den Poterius. 
PILULA® SOMNIFERZ, 
de Sudorifera & Somnifer« Hellwig. 
PILUL/E SPADAN/E, Maetfü. 


tet worden. 
Gumm. ammon. 
Scamm. fülph. ana 3. 
Syr. rof.ffolur, qu.f. . 
Macher Pillen Daraus. Ä 


Rec, Martis , 3ij. fo mit Schwefel zuberei⸗ 


mar aus einem Quentgen | 

Befiche sofmanne Ainmer, 2 —— harte Geſchwulſt nach und nach, 
und o 

| Mittel,nemlich verdünnende und lairende Mittel 


Hellwig. ſiehe Pilu- 
ehe "vorher müffen gebraucht worden ſeyn. Es müffen 








treiben ingleichen deffelben Härte, Geſchwulſi, 


werung, da aber Die allgemeinen 


auch in ſolchem Falle vor und. nad) dem Gebrauche 
dieſer Pillen Eliftive geſetzet und der ſchmertzhaffte 
Ort mit Kräuterfäcigen, oder auf andere Art ges 
waͤrmet werden. Man nimmt auf einmal von 
einem Scrupel bis ein halbes Quentgen nad) 
Beichaffenheit der Kranckheit und Natur, entwe⸗ 
der früh oder Abends. 
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j1$ _  PILULE SPLENETICIE 
PILUL& SPLENETIC/E de Spina. 


PILULE STOMACHICE 18. 


j 
fen, aus welchem es wolle. Sie ftillen auch die 


Rec. Gummi ammmoniaci, in deftillivtem | Flüffe —— und verſtopffen ſie gantz gelin⸗ 


Eßige aufgeloͤſet. 
Aloes ſuccotr. ana ʒiij. 
Myrrh. elect 
Tart. vitriolati, ʒiß. 
Extr. Fol, Senn®, 3ß. 
Fzc, Bryon. }j. 
Macher Pillen daraus, deren Dofeein Scrupel 
bis ein halbes Quentgen ift. 
'  PILULE SPLENETICHE Zuwelf. 
Rec, Succor. Cichori filyeftr, 
Endiviæ, 
Cochleariæ, 
Nafturtii, 
Abfinth. ana depurat, Zvj. 


Decottiexrecenti Scolopendei züix, 


Darinnen laffet zwey Tage lang weichen: 
Agarici trochifcati, 
Rhabarbari —— zß 
Rhapontici veri, ana Ziß. 
Radic, Hellebor. nigri, Ziv. 


de; fie gen und bringen den 
Schlaf. Die Dofe ift von einem Scrupel bis 
ein halbes Quentgen. Man nimmt fie Abends 
beymj Schlaffgehen em. 
PILUL}E STOMACHALES Foclis. 
«Rec, Mafl. Pilul. de Hiera fimplici, 
x — 
rici trochiſcati, ana dj. 
Aa Menthæ, qu, f. ’ 
Machet Pillen daraus, 
PILULAE STOMACHALES Skoblüi. 

Rec, Matris Perlarum præparetæ, 3vj. 
Antimonii diaphoretici; 3f. 
Extradti Cafcarille cym aqua, 3if. 

| Cardvibenedidti, 5j. 
Miſchet es zu einem Feige. 

PILVLÆ STOMACHALESET CAPITALES 
ALOEPHANGINE PURGANTES, fiehe Pihe 
ie Aloepbangina Copitales & Stomachales pur- 


Lontes. 


Laſſet es etliche mal auffieden, feiget und preſſet es piLVLXÆ STOMACHICK Alkindi P. AP. 


durch. 
Gen fucotrinifche Alve auf; fchlaget es Durch ein 
Haarſieb, und laffet über gelindem Feuer Das 
Waͤſſerige davon verdampffen, daß es wie ein Dis 
fer Ertractwird, undiehut endlich noch Dazu: 
Pulver. Gummi ammoniaci, 3j. foin 
etwas Weine ju einem Brey auf 
Heldfet worden, 
Guttz Gamandr, 3f. | 
' Myrrhz translucid. zoj. 
Vieioli Martis, 36. fo mit Bitriol 
geifte behöriger Maſſen zubereitet 
worden ijt. 
Miſchet alles wohl unter einander. Mache über 
gelindem * einen Pillenteig, der ſeine gehoͤri⸗ 
ge Dicke 


In dieſem Durchgeſeigten loͤſet acht Un⸗ 


Rec. Myrobal, citrinarum, 
indarum, ' ‘ 
Chebularum,ana 3, 

Rofarum ; . 

Maftiches, ana 3ij. 

Cardamomi, 

Ligni Alves, 

Sandali citrini, 

Cubebarum, 

Caryophyll. 

Scheeuanthi; 

Nucis Mofch. ana 3}. 

Rhabarb,.36. 

Turbith, 3vij. 

Aloes ad pondus omnium, 


e, und würget ihm mit anderthalben Mache mit Wermuthſyrupe eine Pillenmaffe, 


Quentgen Deftjllirtem Anisdle: fo befommet ihr Diefe Pillen führen den Gallen » und andern 
ein vortreffliches Hülfsmittel wider die hypor Schleim aus und befonders denjenigen, fo Das 
chondriſchen. ind Milskranckheiten , Ingleichen Haupt, die Leber und den Magen eingenomen hat. 
auch wider die Berftopffungen des Gekroͤſes und. Über dieſes ſtaͤrcken ſie den Magen, befördern die 


derjenigen Drüfe, fo gleich unter dem Magen lies 
get und Pancreas genennet wird, Sie bringen 
auch den zurück gebliebenen Fluß Der monatlichen 
Reinigung wieder, Die Dofe it ein Scrupd, 
bis ein halbes Quentgen, in Pillenforme, ' 
PILULE STIPTIC/E Myufiche. 
Rec, Succ. Glycirrhiz. extr. 3. 
spec, Diaplantaginis; . 
Diamartis, ana ziij. 

Laudani opiati, 3'j. 

Fung. Betulini, 

Camphorz; 

Coag. Leporis; ana 3ß. 

Ung. Equi uft. 

Sandaracz, 

Olibani,, ana 3. P 
Lofer den Süßholsfafft in Granatenweine auf 
und machet nach, ver Kunjt eine Pillenmaffe, aus 
welcher nachhero mit Mufentennuß-und Näglein- 
oͤle Pillen in Erbfengröffe gemacht werden, fo man 
vergoldet: Sie hemmen allen Bauchfluß, von was 
für Urſache er auch entitanden iſt, und ftillen das 


Blut, es mag auseinem Theile des Eürpers lauf: Machet Pillen 


Dauung, und machen Luft zum Eſſen. 
PILVIXÆ STOMACHICH Z. Luftani. 
Rec. Aloes fucco.Rof: lotæ, 3:ß. 
Agar. trochife, 3j 
Rhabarb, el, }ij. 
Fol. Senn, Jıß. 
‚Spec. Hierz Iimpl. 
Cinamom, 
Macis, 
Zingib. " 
Piperis albi, ana }j. 
Calami aromatic. 
Ligni Aloes, 
Myrrhz, i 
Maftiches, ana Iß. 
Croci, gr. vj. 
Myrobalan.ındar. 
chebul, ana}: : 
Abfinthii pontici, 
Sem. Anifı, ana Jß. d 
Syr. Ablinth, 
Mivæ Cydoniorum,qu.f. 
Daraus. 
PILU- 
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PILULA. STOMACHICK Tournefortii. 
Rec, Extr. Rhab, 
‚Aloes, ana 3j. 
Maftichis, 3ij. 
Myrrh. 3ij. 


Crogi, 3j. 
Extr. flor. Geniſtæ, ʒiß. 


PILULZ& DE STYRACE 


Gumm.Maftich. 
Myrrh.ana ziß. 


’ 
Sal. Ablinthii,' ana 3, 
Syr.de Spinacervina, qu.ſ. 
Macher Pillen daraus, 
PILVLÆ STOMACHICE MASTICHINE 
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j Balf. Peruv. ʒj. Zwelf. - | 
Dan eduntereinander und machet Pilen dar Rec. Agarici abif! 5 


PILULE STOMACHICK Zueif, 
Rec. Pulv. Aloes epaticæ, Zvj. 
Lofer fie in einem warmen Mörfel auf, daß fie wie 


ein Brey wird, mit gnugfamen Eligir Proprieta⸗ warm ift. 
tis, ſo behoͤriger Weiſe mit era a. thut: 
er: 


weitet worden ift. Hierzu thut 
Succi infpiflati Ablinth. 
Extr. Centaur. minor, ana ävj. 


Hellebori ni » Ziß. 

Pulv. Diegrydii — zIß. 

Myrrhæ rubræ, 

Olibani, 

Maftichis elect. 

„ Suceinialb.przp _. 

Baccarum Lauri, ana 3ij, 

Croci oriental. vel aultr. 3iß, 
Machet nach der Kunft eine Pillenmafle daraus, 
die ihre gehörige Dicke hat, und aus diefer formi- 


vet Pillen einer Erbfe groß, von weichen fünf oe] 


der fieben Stück.auf ein mal,entweder zwey Stuns 


ad. Afa:i, 3j. ’ 


Vini optimi & Ipitituofi, #6j. 


Laffet es mit einander Tag und Macht weichen; 


feiget und preflet es hernach durch, weil es annbeh 


Zu dem ausgepreften noch warnen 


Aloes fuccotrinz, $iij. 
Laſſet es allmählig verdampffen, daß es die Form 
eines Dicken Ertractes erhält, Unter diefen mie 
ſchet annoch heiß: 

Mattich. el, pulv, 3j, 


Laſſet ed nach und nach vollends eintrocknen: fo 


mmet ihr eine Maſſe zu Pillen, die in Haupt⸗ 
und Magenfranckheiten hoͤchſtnuͤtzich find. 
re Dofe.ift von einem Scrupel ju einem halben 
Quentgen bis jiwey Scrupel, 
PILULFE STOMACHIC® REGIE Zuelf. 
Rec. Ambr& gryfez, 3j. 
Ol. ftillar. Cinamomi 
Caryophylior. ana J. 
Nucis mofchat. exptefli, 3j. 


ben nach der Abendmahlzeit vor dem Schlaffenges| Loͤſet die Amber in befagten Delen auf, und thut 
ben, oder auch in den Brühftunden koͤnnen genoms dazu: ' 


men werden, ie reinigen den von fchädlichen 
Feuchtigkeiten beſchwerten Magen, und folglich 
treiben fie auch, wenn fie zu verſchiedenen malen 
gebraucht werden, die überflüßigen Säfte aus 
dem Haupte und aus denenjenigen Theilen, fo uns 
ter den Eurgen Ribben liegen. 

PILULE STOMACHICE ET BALSAMI: 
CE Zwelferi, ſiehe Pilula Balfomica & Sto- 
macbi.a Zwelferi. | | 

PILUL®E STOMACHICE IN DOLORE 
AN Hellah ni ! | 

Rec. r. Helleb, nigr. gr, iv. 
Trochife. —— i. 
Gumm: ammon, gr. xv. in Eßig auf: 


gelöfet und wieder verdicker.| 


Reſinæ Jalapp, gr. vi. 
Machet Pillen daraus in Gröffe einer kleinen Erb» 
fe, davon hd Stück auf ein mal 
eingenommen \ er: 
Rec, Gummi Ga'bani, 3$. fo man in Efig 
aufgelöfet und wieder verdicket hat, 


Vitriol, Martis ad albed, caicinäti, )j. Machet mit 


Dia d. y- 

Olei Carvi, gutt. vj, r | 
Machet Pillen nach der Kunft daraus, an 
der Zahl. Man nimmt fruͤ — Kine bis 
ſechs Stuͤck auf einmal ein und trincket eine halbe 
Stunde darauf warm Bier oder Brühe nach. 
_ PILUL/E STOMACHICZ CUM GUMMI 
Lendinenfes. " 

Rec, Aloes opt. $j, 

Fol, Senn mund, 3v, 

Gumm, ammon, 3. in Hollunder⸗ | 

eßige jerlaffen. 


Reſinæ Storacis calam. 3;j. 
Extr. LigniAloes Zweit: refin.züß. _ 
Pulv. Maltichis electæ, 
Olibani, R 
Gummi Animz, 
Suceini albi, ana 3ij, 
Macis, 56 
. Doronic: veri, ʒiiß. 
Croci auftr. 3ij, 
Mifcher es und machet mit Rosmarinhonige eine 
Maffe, aus welcher man, wenn man fie brauchen 
till, Pillen machet. Diefe Pillen ſtaͤrcken das 


Gehirne, den Magen und alle Nerven ungemein, 


PILVLXÆ AD STRANGUKIAM Quersesani, 
Rec. Maftich, 

Myr thz, 

Thuris, ana $ij. 

Croci, 

Succini, ana 3ß. 

Camphorz, }j, 

— Fr ompium. 
genugfamen aufgelöften Terpenthin 
.. nach der Kunſt Daraus. Ihre Zuh 


n Serupel. 
FPILVLÆ DE STYRACE Diſp. Brondenb. 
Rec. Styracis Calamitz, ʒij. 
Succi Glycyrrhize depurati, 5iß; 
Ladani, on 
Myrrhe, ’ 
Ol:bani optimi, . 
Opii agtıa deftill. depurati & infpifl, 
Extracti Croci, ana $j. 
Syrupi Papaveris albi, qu.f. . 
Machet nach der Kunft eine Pam. — 


f . 
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PILULA DE STYRACE, Helwig, PILULE DE SUCCINO, Joannis Cratonis 
Rec. Styrac, Calamit. 3ij. P. AR. 
Laudan. Rec. Puly, Suceini præp. 
Olibaniy, Maltiches, ana zij. 
Myrrh. ana zj. Aloes focotr. Zv. 
Sueci Liquiritie, 5iß, , Agarici trochife, ziß · 
Ambra gryfez, 3. Ariftolachix rotundz ver® , 3ß. 


Extr. Opii, 3j. fo mit Ehige gemacht! Machet mit Betonienfprupe Pillen daraus. Sie 
worden ift. fariven gelinde, und werden mit glücklichen Erfolge 
Croci orient, Yiij. fo man mit in Flüffen gebraucht, und die Daher entftehenden 
Brannteweine zubereitet ges AugenObrensund Zahnſchmertzen zu vertreiben. 
PILULA& DE SUCCINO Errmüllerr, 


abt. 
Macher einen Pillenteig daraue. Die Dofe ift Rec, Succin. præp. I. 


zehn Gran. Man braucher diefe ‘Pillen wider Die Sal, volat. fucein. 
ſcharffen Flüffe, und den Huſten zu ftillen. Myrrh, ana gr. v. 
PILULE DE STYRACE Zondinenfer. Extr. eroci, gr.ij. 
Rec, Styr. calamit. Syr. pap. qu.f. 
Olibani, Machet Pillen daraus, 
Myrrh. PILUL& DE .SUCCIS, Pb. Norimb, 
Succi glycyrrh, Rec. Foliorum Senn; fine ftip. Züß- 
Opii, ana 3 Turpethi gummolfi, 
Syr, pap- alb. qu. [. Agarici trochife, ana 3f. 
Macher Pillen Daraus. Rad. Helleb. nigri preparati, 
PILUL’& DE STYRACE, Pb. Nor, * Hermodactilorum, ana zij. 
Rec. Olibani, Spice indicz, IP. 
Maftichis, ana 5iß- Zingiberis albi, }). 
Myrrhe, Cubebarum, 
Gummi Hederz, * Anifi, 
Caryophyliorum, ana 3$- Feniculi, ana 5ß. 
Aloes —— Succi chamæpityos, 
Nuc. mofchat® , Primulæ veris, 
Cubebarum , . Betonicz, 
Coriandri præparati, Spiritus Vini rectif. ana Zviij. 
Succi Liquiritiz, Laffet es eine Nacht ftehen und digeriren. Her 
Styracis Calamitz, ana ij. nad) e8, preffet es durch und machet es Bar. 
Machet mit einfachem Nofenfprupe eine Pillen | Dierauf nehmer folgende ffte: als 
maffe. | Rofaruım infpilti, Sij. 
PILULFE DE STYRACE, Sylvii. Chamepytios, 
Rec, Styracis Calamitz, ‘  Agrimoniz, 
Succi Liquiritia depurati & infpiff. Taraxi, 
Olibani, Betoniz, ana $üj. 
Myrrhz, Borraginis, 
Opii , ana 3f. | Fumariz, ana $i. 
Croci oriental. 3. Aloes focotrinz, ZVij. 
. Syrup, Papav. alb. qu.ſ. Laffet es mit einander auflöfen, feiget es Durch und 
Machet eine Pillenmafke. Eochet es zur behörigen Dicke. Endlich thut noch 
.  PILULE DE STYRACE, SIVE LAUDA- vier Ungen auserlefene Rhabarber Dazu und ma- 
NUM PECTORALE Schr. het einen Pillenteig Daraus. 
Rec. Styr. calamit. 5ij. PILULA SUDORIFERE /e Mort, 
Ladan, ‘Rec. Gummi ammoniaci, 3) 
Olib. Extr. Contray. 3Vj. 
Myrrh. ana 5j. AMyrrh. 3v. )j. 
Succi glycyırh- ziß. Croci, 5. 
Ambre grif. 3. | Camph. 3ij. Jij. 
Extra&i opii, 3j. das mit deftillirtem ! Laud. op, ij. * 
Efige praͤpariret worden. Syr, Fl, Tun, qu. f. 
Croci, Jiv. das m Branntemeine! Macher Pillen daraus, welche in higigen Fiebern 
gemacht worden iſt. ſehr dienlich find. Die Dofe ift ein Scrupel bis 


Miſchet es unter einander und machet mit jtvep| cin Qiventgen. 
Duentgen Saffte von Eitronfhalen eine Pillen] PILULA& SUDORIFER/E ET SOMNIFE-. 
maffe- Die Dofe ift zehn Gran. Diefe Pillen! RA, Aelwig. 


illen den 3 


hat fie auch Cloſſaus fehr vielmalden ſchwangern 


äheften Huften und die Flußfieber; es Rec. Extract. Cardbenedilt, 7 


theriacal, gr. v. 





fReibern, welche nicht ohne Gefahr, Daß es ihnen OleiSucein. g. f. 
unvichtig gehen möge, den Huften haben, mit gu⸗ M.F. Pilul.No.XX. S. Ruheund Schweiß⸗ 
tem Erfolge eingegeben. i pillen, auf ein mal zunehmen. 
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PILUL/E AD "SURDITATEM: —* © Extradti Radicum Gentianz, ziß. 
Rec. Fol. Senn, 5, - u Machet mir ABeinfteintinctur eine Maſſe 
.  Coloeinth. 3j ont "PILULEE TARTAREZ SEU MELANAGO- 
Fe Rhabarbiäij, GE Quercetani ex Schraed. ©. 
130% Aloes fuccotr. Ziij. [9 Ree; Cryftall, vel Crem. Tart. ziij. 
win Be 35 1196 2:11,’ Po ‚guern. 3ij. LU; 
’ Im Su @ubebar. 1 —— ziß. 
Nücift, © © ; Myobalan. omatum, ana 36. 
Flor.' Macis, J Flor. Bugloſſ. se 
Spic. noſtr. sorragin.. 
«“ Caryopkyli, > - Nymph, ana Pi, 
„ Thymian. | 0 oben Guͤſſet Erdrauch undHirfhzungenmwaffer in gnug- 
-"Maftichsanazj 7° ſamer Menge darauf, und lafjet es die Hälffte 
Ambr& , 3. werchh einkochen. Nehmet alsdenn . . » 
Macher mit Rautenwaſſer Pillen daraus, deren Decocti hujus depuratiae clarific ij. 


Doſe ein Quentgen iſt. 


P- Succi pomorum redolent. depur.tsj. 
PILUL/E TARTARER, Boni. 


Thut dazu 


i, „.. Gumm, ammon. 3ıf.' fo mit Meer: —— — 
Te atiebeleige gereiniget worden. "| Rad. Hellebori nigri veri, an, 3iß. 
“,. _Tartari vitriolati, JB. —* a 2 
Machet mac — Pie bar Sie kon⸗ —* * cn 3j. 
* —— —— — 
chet werden. Denn fie leiften gute Dienſte in den ‚Ep, una ke 


fen in der erftern Gegend des Magens gefanim: Oder Khlaget fie durch ein Haartuch, und thut drey 
t 


/ 


\ 


Siemerden ben den-Holländern hoch gefhäßet, | .  .... Dr — 
daher ſie es fuͤr ein ungemeines gutes Werck hal | ... Trochife. Dialae. ana zj 
ten, felbige befannt jumachen-oder feilzuhaben.| -, . _. ga}, Abfinchij 
Man hat-aber daſelbſt joy Sorten von Diefen| -Fraxini, ana 5jj. 
Pillen. Die erſte wird auf die Art, ſo wir bier,) .. Effent. (Tin&.) Croci, dij. 
mitgetheilet te gemachet. Zu Der andern a⸗ Olei Anifi, aliquor guttulas, 
ber nehmen fie: SE Macher eine gute Pillenmaffe daraus. Man 
' m„Extra@ti Rhabarbari, 5. fovon der außs | er zu dieſen Puen 5 | M. 
erleſenſten Rhabarber gemacht wor: |" El. Aloes, 
den. * Scammon. 
A ‚corfigent. diamargarit. irig. : 

* ur Diarrhod. Abbatis, ana 3), —— — —56 

Dieſe beyden laſſen ſie eine Nacht in Citronen⸗ (Extract.) Trochife, Alhand. 38. 


faffte weichen. Seigen es alsdenn Durch, löfen | Oper auch diefe Stücke alle nach Gelegenheit in -: 


den Rhabarberertract darinnen auf, und machen | gröfferm oder geringerm Getwichte, und algden 
nach der Kunft eine Pillenmafle. Und dieſe Pil⸗ — ſie Dec Deine Bon 
len gehen vielmehr zur Leber, und reinigen die ans | ihrer Wuͤrckung fpricht er, fie wäre gang wuns 
dern Wege beffer von der Galle. derfam und fönnte niemals gnug gelobet werden. 
PILUL E TARTAREAR Difp. Brandenb. ‘| Sie veinigten und führeten bepderley. Galle ab, 
Rec; Aloes fuccotrin.3j. fo mit Erdbeerſaff⸗ | gleichen auch alle Diefe, tartarifche, falgigte und 


tö vermehret worden. ſchleimigte Feuchtigkeiten, wenn fie auch noch fo 
Gummi ammoniaci in granis aut de-|tieff ſaſſen. Sie thäten vortrefflihe Dienfte im 
\ pürati, ziij. Wahnwitz, melancholiſchen Kranckheiten, vier: 


Salis Martisfübdoleis, das nach Schrös tägigen Fiebern ; und waͤren Dienlich wider den 
ders Vorſchrifft mir deſtillirtem Eßi⸗ſchuppigten Ausfhlag, Krebs und Venusfeuche. 
ge bereitet worden ift; oder / in Erman⸗ in Anſehung, daß fie Die gantze Maſſe des Bluts 
gelung deſſen, nur Eifenvitriol, der von verfhiedenen verderbenden Dingen, welche 
rechtmäßig präparirt und durch eine | Die wuͤrckenden Urfachen mancherlen Zufälle waͤ⸗ 
und die andere AuflöfungundErpftal: ven, reinigten. Ihre Dofe ift ein Scrupel, 


lifirung gereiniget worden ift. aufs höchite anderthalber. - Zwelfer aber yiacht 
Eſſentiæ Croci orientalis, ana 5j. Diefe Pillen folgender geftält : Erftlic) Eochet er 
Terrz foliar® Tartari ‚ 3ij. oder die Species: des. obern Decocts bis auf zwey 
Tartari tartarifati Pfund ein, und clarifisiver Diefess | Wenn er 
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ierauf in den zwey Pfunden Diefes Decocts Die Scolopendrii, ana manip. i» 
' rgirſpecies Ben Sennesblätter, Turpit, Tartari albi, 3vj- * 
Hwarte Nießwurtz, Thymſeide, digeriren und Florum Bugloffi, 
kochen laſſen, und hernach ausgepreſſet hat, und Borraginis, ana manip,(emis. 


mennet, daß ihre Krafft noch nicht völlig ertras| Kocher alles mit einer gnugfamen Menge reinem 
Diner fen: fo güffet er wieder frifches Waſſer dars | Waſſer nach der Kunft. Mehmet von diefem 
auf, und treibet Die Ertraction weiter fort. Zu klar gemachten Decocte zwey Pfund und ein 
diefen zwey Pfunden Decoct kan aber auch $ Pfund Aepffelſafft. Thut darein; 

lich ein Pfund Aepffelfafft gethan werden, wie Foliorum Sen, ij. | 


die Augfpurger zu thun pflegen. Drittens der Folliculorum Sen, 5j. 
flillivet er - Turbith. ele@i & gummoli, 
2 Styracis, ziß. Radicum Hellebori nigri, 

Macis, 3 Styracis pr=parati, ana if, 

Caryophyllorum, Macis, 

Cinamomi;ana äh. „0 00 Caryophyliorum, un HnIE 
mit vier Ungen des beſten weiſſen Weines, Doch Cinamomi. tin sior 
mit der Sorgfalt, daß einiger geiftifcher Theil Epithymi, ana ß. 

Species erhalten werde, da es ohnmoͤg⸗ Laffet es in einem zugemachten Glaſe vier, Tage 


beſagter 
lich ift, Daß alle Theile der wuͤrthafften Geiſter lang im Frauenbade weichen und digertren, her⸗ 
—F ch einen zurüche gehalten werden. | nach filtriret es. 3 kn ehut 


Viertens Eochet Zwelfer Das Uberbleibfel von Cremoris vel Cryftallorum Tertari,5üj. 
der Deitillation einwenig mit gnugfamen fchlech- Aloes praparatz leu extraftz, Ziv. 

| 9 un und 5 n.. ern — se a hg ——— 

ier iſt es gantz n wenn man es vorher au ‚und hernadh * 

filtrivet, oder Die gröblicht geftoffenen Gewürze worden m filt trire 


davon abſondert, damit ſich die Pillen leichter ur gleichfaltsdren oder vier Tage im Frau 
formiren lafjen. Denn fonften verhindern Die | enbade digeriren, und alsdennverdicfen und coa⸗ 
fes die gröblicht geftoffenen Gewürge-  Fünff- | auliren Oper ofen Feuer. Zulegt,werin die Ma» 
A ad 


tens, nimmt er an ftatt des Waſſers, weiffen | terie bald Ealt worden iſt thut dazu: hi 
ein zu der Auflöfung des Storares. Und es Specierum Diarrhodon Abbatis Lee 
ift auch beffer ; denn mit dem Weine wird er —82 — | ©. ' 
vollfommencer aufgelöfet. Ob auch gleich dag Trochifcorum deLeca, ana %j. 
geiftifche ABefen des Weines waͤhrendem Kochen Salis Abfinthii, 
davon flüget, daß alfo der Storar davon abge | Fraxini, ana zij. —* 
ſondert wird : fo wird er ſich Doch hernach mit Effent. Croci, Jij. 


den übrigen Species um jo viel beſſer vermifchen | Bringet es in die Dicke —— Wenn 
laſſen. Sechſtens meynet er, wenn man von es beliebet, und es nöthig ift : fo Fan man auch 
dem Storar eine Unge weglieffe und an deren noch Scammonien, Rhabarber, Ertract der Als 
ftatt eine halbe Unge oder ſechs Quentgen von | handalfüchelgen und Ammoniack dazu nehmen.’ 
deffelben Harge, welches fich leichte mit Branns Sie reinigen oder führen beyderley Galle ab; fie 

teweine auszühen laͤſſet, zu der Aloe thäte : ſo treiben alle dicken, tartarifhen, falgigten und 
waͤre es weit beſſer gethan. Denn das Harg  fchleimigten Feuchtigkeiten aus den tieffiten Theis 
des Storares fünnte nicht mit in das Decoct ges (len, fie reinigen das gantze Geblüfe, und finddans 
bracht werden, man Fönnte auch feine völlige nenherd in der Raſerey und melancholiſchen 
Krafft nicht durch die Deftillation von ihm her⸗ Kranckheiten dienlih. Wer dieſe Pillen, welche 
aus bringen. Ob gleich das Hark nicht anfeis &uerceran zu erft beſchrieben/ hernach aber 
nem Gerichte vermindert würde: fo würde Ddohd DD. Daniel Sennert verbeffert hat, mitwenis 
die Pillenmaffe dadurch vortreffliher und vermoͤ⸗ ger Mühe bereiten will, der darff nur alle Angre 
gender gemacht. Siebendens löfeter eine Unge dientien, welche zum erftern Decocte und Infu⸗ 
Morrhen in den vier Untzen mit den Gewuͤrtzen ſum gehören, ausgenommen den Storax, die Ges 
abgerogenem Weine auf, und in eben demfelben tmürge und die Weinſteineryſtallen, in genugfes 
zerläffet er auch die Aloe und den Aeinfteinere men Waſſer und Aepffelfaffte Eochen, durchfeigen, 
mor. Hierauf thut er die uͤbrigen Ingredien⸗ | zur rechten Dicke verdampffen, endlich die dio 
tien vollends Dazu und formiret eine ‘Pillenmafs | Darinnen jerlaffen, Die pulverifirten Myrrhen,das 
fe, welche ihre gehörige Dicke hat. An ftatt | Gewuͤrtze, Die Species der Trochifcen,des Wein⸗ 
der Sennesbläsgen nimmer man auch nicht ohne | fteinfalges und der Erpftallen dazu hun, und dars 
Grund die Sennesblätter ſelbſt. Was die übris | aus eine Pillenmaffemachen. 


e et — davon kan man den Zwel⸗ — — — Schrederi,P.A.R, 
er ſelbſt nachlejen. ec, Aloes focotrin®, 3). fomit 
PILULE DE TARTARO Quercerani a faffte ha — 
D.D. Doniele Sennerto CORRECTAP. A. V. Granorum ammoniaci Gummi, Ziiß. 
Rec. Polypodii querni, 3ij. Salis Martis fubdulcis, fo mit deftillirtem 
Radicum Afari, Efige bereitet worden iſt 
Seminum Geniltz , 3 Tincturæ Croci orientalis, ana 5. 
Paffularum minorum, ʒiß. Mägifterii Tartari purgantis, five Ter- 
Fumariz, ræ Tartari foliatz, 3ij. 
. 2  . Exeragt 
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Extradti Gentianz, 5iß. · andere dergleichen Kranchheiten, fie öffnen guch 
Dachet mit der Weinfteintinctur eine Pillenmaſ⸗ | Die verftopffte Leber und Milg..ı. Di Dofe * 
fe. Sie fuͤhren den tartariſchen und fchleimigen | ein halbes bis gantzes Quentgen, lange nach dem 
Unrath aus dem Unterleibe aus, öffnen die ver⸗ Eſſen. . : —8 
ftopffte Milg, Mutter und Leber, und heilen die] PILUL/E TEREBINTEIN/E AD GONOR- 
Kranckheiten, ſo daher entjtehen. Ihre Doſe iſt |RHOEAM VIRULENTAM. Ziweif. 
—— vor dem Eſſen einhalber&crupel,undden| Rec. Pulv. Antim. dianhorer. 3 &. das nur erſt 


(genden Taglariren fie.etliche malgang gelinde. und zwar gehörig praparirt worden. 
PILUL ‚DE  TEREBINTHINA, Difpenf. un. Ginmabaris —— — 
Brandenb. f KR ey LER Woher Et ‚ Terrz figillare Sileſ. 
Rec. Terebinthinz Venete, 3. fo mit Ro iu... ;; ‚BadsLiquiritia: rafe, .; — — 
enwaſſer zu behoͤriger Diefege| /⸗/ Ireos loren 4.217 em 
kocht worden if 7. ..” "Sugeipi albi,.ana Ze . "oe 
> Rhabarbari ele£ti, 3j. | Oculorum cancrorum præpat· &: '; ı 
Succini preparati, 7 Maieltichis electæ, Teen 
Mafticheselediz,. - il? 1.04% - Ohbani ;: 12.1... — 
Olibani, ana tʒòß. Myrrh& rubrccẽ 
Boli armen, 3. SEHE z f . Croci aufteiaei, ana ʒij. 
Machet mit gnugfamen Venetiſchen ZTerpenthin Miſchet es und machet mit gnugſamen klaren Ters 
eine. Pillenmaſſe. penthine eine Maſſe, aus welcher mittelmaͤhige 


PILULFE DE TEREBINTHINA Fungkenii.| Pillen formiret werden, Davon viere, fuͤnffe oder 
Rec. Terebinthinz cyprie,.3j;., in Limo⸗ noch mehrere auf einmal eingegeben werden. 


nienſaffte gemaichen. PIIVLÆ TEREBINTH, SIMPLICES,Charas, 
J zu Liquiriti, i Rec. Tereb, ven, inaqu. baccar. folut. 
Succini preparati, ir.  Aikek. Ziv. fo harte gekocht worden. 
Rhabarb, el. pulv.ana 3ij, .. Rad, liguirit. pulv. * 
oſſis Sepiz, nn Macher Pillen daraus: : 1. a 
Scechari Saturni, je 4 PILULE AD ‚TeSTICULORUM TUMO- 


RES, Purmanni, fiehe Pilulæ ad Tumores Te- 
‚fiieulorum Purmanni, Er 

PILULE DE TRIBUS Zondinenfer. 
Rec. Maltich. Zı. —24 J 


Balf, Copaivæ, ana 3je- 
Mifchet es, mache einen Teig, aus welchem Pil⸗ 
len formiret werden, die zum Saamenfluß nicht 
undienlih ſind. Ä 







PILULA TEREBINTHINAG, Khunratbi. ne | 
Rec. —— ſo in Limonienſafft ge u." - — — ———— 
waſchen worden. Sr ‚ Bier. iii 
Extradt, Rhabarb. zij nu. 2% 0b 3.7 00! —— * ee 
„Sucein.- #, ER aa 5 Reinaan: 3; A 
Lapid. Cancror. aa. prep · 2...) . © SyrdeCieorgu.k 
Tartar. vitriolat; 31). F Machet Pilen daraus, -. 1: 


Lapid. — BE. . 
ivet alles, was ſich pulverifiven.Läffet ‚und 
vermifchet es mit Den.anderen 3 machet es url 
affe undformiret Pillen — Sie Mn gut Mercurii duleie ‚ 
; ngen, > 
im Saamenfluffe, wie auch in Verſtopffung Syrup. Stoechados, qu-f. 


Die Dofeift ein Serupel und mehr. .; ‚Sy. } 
INIHINA Mynfiche. Machet Pillen daraus. Man rühmet fie befons 
— VERER * ders in dem Saamenfluſſe. 


Rec. Terebinth.Cyptiæ, 3 ß. fo mit Limo⸗ 
nienfafftedünne gemacht worden. | PILUL/E AD TUMORES TESTICULO- 
RUM, Parmanni. PR 


Suce. Portulac® infp. 3vj. j 
Extr. Rad Glycyrrhiz. Rec, Terebinth. cypr- zj. 
Balſ. Copaiv. 


Rhabarbari , 
Tartari vitriolati, ana ziij. Je Tolu, aa. 3B. 
Spong. inarbufto Rofar.fylyeltr, natæ, Extradt. Sabin 
Of, Mefpilor. ana 3; . Guajac. aa, )j. 
Sal, Succini alb. Mercurii dulc. gr. xvj, 


PILULE TRIUM DIABOLORUM Col Leid, 
Rec. Trochift. Alhandali, 
Diagrydiü, ana gr, ii. 


Nitri præp. ana 3j. Trochife. de Spodio, 
Mag. Lap, percar. pifc. Alhandal. aa. gr. vij. 
Oc, Cancri, ana 3ß- Effent. Fumar, vel 
Miſchet es und machet nach der Kunfteine Pillens Balf. Peruy. qu. ſ. 


maffe, und formiret mit vectificirtem Litronöle Macher es zu einem Pilkenteige,und aus einem hal⸗ 
Pillen Daraus. Sie zermalmen den Nierenftein ben Quentgen eine Doſe von eilf bis zwölf Pillen, 
unglaublich, und treiben auch den Urin. Abfons | Dieüberfilbert werden. ie befördern den zurück 
derlich befommen fie denen wohl, welche hisiger | gebliebenen, ſtockenden und verdorbenen Saas 
- Natur find, denn fie treiben den Tartar und.Elas | men , welcher allein größten Theils Urfache ift, 
ren Sand fo heiftigaus, daß man ſich Darüber vers | Daß die Hoden geſchwaͤllen und die Saamenge⸗ 
wundernmuß. Sie heilen den Saamenflußund fäfle ausgedehner werden. Man laͤſſet fie täglich 
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PILULB TURBITH AUREAR 


sven mal, als Morgens und Abends, in einem be: 
quemen Naß gebrauchen. 


Rec, Turbith. 3xvj. 
Alves, Zxift 4 
Ayrobalanorum citrinarum, 3x. / 
A Maftiches, — 


Rofarum ‚ana ʒvij. 


. PILUL/E TURBITH AURER Mefur P. A. V. 


Machet mit Wermuthſaffte eine Pillenmaffe dar⸗ 
aus. Sie ſind dienlich in Magen⸗Colick⸗ und Nie: Machet Pillen daraus. 
PILULJE VENEREE; 


renkranckheiten. 


des Turbiths, ſo dazu koͤmmt. 


Sie ſind aber 


ſo ſtarck, wegen 


PILVLÆ IN T.USSI SIGCA ALTERAN- 
TES;, fiehe Prdule alserantes in-Tufi ficca. 


PILUL®& AD TUSSIM Doskei, 
Rec. Mafle Pil. Marocoft. 3ij 
Xxꝛxtr. 


Enul, 


PILULEE VISCERÄLES ' 328 
Sennz ; 
Callız lign. 


‚Myrobalan, omnium. ana 3’. | 


Fol, Cardb. : 
Scord. ana 3ß: 
Rhab, opt. 3). Jii. 


Aloes opt. 3. 3ij 


syr. Rof. fol. : 
Viol. fol. ana qu. ſ. 


“Rec. Extr. Liguitit.3 


)» 


Rad, angelic, ana 3£.' 
Olei Anili, : .. 


Feniculi, 


Sulphuris, ana 
Pulv. Carduibenedi I, ». 
Succini præparati, Iß. 
Spiritus Terebinth. gutt. vi. 

AM. F. Pillen. Die Doſe derſelben iſt 

ein halber Scrupel. 

PILUL& AD TUSSIM, Schr. 
kec. Suetim. Glycyrrhbiz, ' : 


2 Thur, ana.3j. 
MAMpycrh. 
Croci; 
Opii, ana }j. 


Syr. pap. errat. qu.ſ. 
Machet eine Pillenmaffe Daraus, 


0 


| 


— — 


Machet Pi 


Rec. Refin. li 
Aloes, 


! 


Macher Pi 


sata 


Mercur. pr&cipitstialbi,}j. mit Gold⸗ | 


blättern vermiſchet. 


Theriac. coleftis , gr.iij. 


Ladani, 
Mercur. diaphoret. jovial. una 

Olei Ligni Saffafras, qu. ſ. 
Machet Pillen. daraus. 


len daraus. Oder: 
gn. Guajaei, 3). 


PILULAR VENEREAR. Ertneri 
Rec. Mafl. de Pil. Fumar. Iß. 


* 


Extr. Trochife. Alhandal. gr, vj. 
Mercurii duleis, gri ii), 
Olei Cinamomi deftill. gut. i. 


llen daraus, tin und zwantzig an der 


| Zahl, vergolvet fie,und gebet fie aufein mal ein, 
2 PILULAS VENERE 


1) 


Sie —— 


die dünnen und. ſaltzigten Fluͤſſe, welche aus dem | 
Koprfe auf die Bruft fallen, Dicke, fie ftillen das 


Wallen in den Säfften, und den. Huften. 


Die | 


Dofe iftfieben Gran bis ein halber Scrupel, . 
PILULE AD TYMPANITIDEM. Ä 
... Rec, Gummi ammoniaci Jlepurati, 
Galbani, ana 3£. 
Extr. Hellebori nigri, 31j. 


Mercurii.dulcis 36. 
» - Antimonii diaphoret. 3j. 
Cinnabaris nativ, prep. gr. Xij. 
OL. Anili, , = ; 
Feeniculi, ana qu.ſ. 
Daraus. Die Dofe 5. 
PILUL/E VATICANA Zondinenfium, 


Macher Pillen 


Caftorei, 5) . 


Rec, Calam, arom. 
Sem, Anif. , 
Maftich, 
Ziogib. 
Cinamom. 
Zedoat. 
Card. min. 
Macis, 
Nuc.mofch, 
Caryoph, 
Croci, 


Cubeb. 


Lign. Al. 
Turpeth. 
Man. 


Agarici, 






Rec. Extradt. Catholic. 3j. 
Refin. Jalapp. 3). 


Aloes, aa. gr xxv. 
Syrup. Fumar. 


Purmannti. 


Mercur, preecipitat. albi, 


q. ſ 


Machet einen Pillenteig, und aus jedem Scrupel, 


‚oder halben Quentg 
mal gegeben werden. 


en neun Stück, welche aufein 


PILULE ADVERSUS VERMES, fiehe Pi- 
dule anthelminzic®. 


PILUL# ADVERT, ET SPAS 
Rec: Maſſ. Pil.Cochiar. 3. - 

Je Hiera cum A 

Aggregat. )j⸗ 

Diagrydii, er. iu, 

Aquz Beton. qu.f, 


krautwaſſer gewaſchen 
Pulv. Liquirit. dij. 


Trochife. Alkekeng.5. 


Machet ein und jrwansig Stück Pillen Darang, 
PILULE ‘AD VESICAM EXCULCERATAM. 
Rec. Terebinth. cypr. 3j. init Kannen⸗ 


MUM Brunn. 
gar. If. 


Daraus machet Pillen zu Reinigung des Ge 
e Tage zwey bis drei mal, drey Stuͤck 


ſchwuͤrs, all 
zu geben. 


PILULE Vigoni. . 
Rec, Fuliginis fplendide, 


Terræ foliatæ Tarkari,ana q.l. 


Kochet es mit Brünnentwafler: Seiget dieſe 
loͤſung durch, und laſſet es 
bis es die Dicke eines Extracts har, 


Yufs 


fo kange verdampffen, 


PILULA ‚AD VIRGINUM PALLIDUM CO. ° 
LOREM, fiehe Pilale od Chlerofim. - 
PILULAE VISCERALES, Mülleri, Arch. Han. 
Rec. Aloesfocotrin. vel hepaticiz, qu. 1, 
Sueccin. Radic, rec, Aronis expreffi,gu ſ. 


Loͤſet 
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Löfer die Aloe in dem Saffte auf,daf ſich das Unrei⸗ 
ne, was in Der Aloe geweſen, auf den Boden ſetze. 
Das Aufgelöfte laſſet wieder einkochen und fo dicke 


werden, daß man Pillen daraus formiten Fan. |: 


Diefe Pillen machen Den Franckfurter Pillen den 
Vorzʒug ſtreiti 


g. 
PILVLÆ VISUM ROBORANTES Ärauterm. | 


Rec. Aloes füccotrin. rofat, & exliccat, 
Agarici trochifcati, ’ 
Rhabarb. elect. aa, 3j. 
“ Confedt, Alkerm. Av. 
Olei Cinamom. 
foenicul. Aa. }j. oder 36 
- M.F.la.Pilul, welche 2 Stunden nach 
der Mahlzeit genommen, gelinde purgiren. 
PILULA: UNIVERSALES CEPHALICHE, 
Khunratbi.fiche Pilulæ Cepbal, univerf. Khunr; 
PILVULÆ VOLATILES Allenii. 


Rec, Sal. vol. Cornu Cervi oder Sal.amm. 3ij. |; 


* 


Gummi ammbniaci, zj. 
Extracti Croci, Iß. 

. Carnis viperinæ pulveriſatæ, jj. 
Balſami peruviam, ſo viel als genug ift,ei- 

ne Pillenmaſſe damit zu machen. 
PILUL& UTERINEÆ, AÆrautermanni. 
Rec. Extt. Caſtor. 
Rad. Angelic, aa. gr. v, 
Bezoard. Jovial, gr. vj. 


c.Elix, uterin;Crollii f.l.a, Pilul.in-] - 


ftar Pifi, S. Mutterpillen. 
PILULE UTERINA Z. Zufizann. 
Rec. Rad, Bift, 
Acaciz, 
Hypoc, 
Sangu. Drac. 
Boli Armeni, 
Amyli torref. 
Sem. Naft. torref. 
Balauſtior. 
— Gallar: 


Rof. rubr, 
Gumm. arab.torref, 
Spodi, 
Cinam. 
Lapid. Hæmat. u 
Succini flav. pr=p. ana 3j. 
Opii theb. 5. : 
Spec. Diambrz , 3iv. 
arom. rof. 3ij. 
diamarg. cal. zijß. 
Croc. orient.Iß. 
Succi Burſæ paftor, 
Plantag. ana qu.ſ. 
Machet Pillen daraus. 
PILULE£ UTERINE Mon A 
“Rec. Troch. de Myrrh. 5iß. 
Sem. Apii, 
Cafl. Lign. ana 3)ß. 
Mofchi, gr. xv. 
Succi,Apii, qu. f. 


len daraus, welche in Verftopffung | Mi | 
Machet ‘Pillen Daraus, welch ef Erb Bröiie. Diefer WB agans warehemals in 
3 


der Monatzeit Eönnengebraucht werden. " 
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PILUER UTERINE Mynfiche, 
„Bec. Mall. Pil. Aloephang, 5j, 
⸗ Fæc. Bryoni®, ʒj. 
Sal. Jovis anglici, 
Matris Perlar. 
Corallor. rubr. ana 3£- 
‚Extr. Caftorei veri, 
Callor. Equar, ana 3. 
Ol: Angelicz, JG. 


Miſchet es und machet,twie gewöhnlich ift,eine Pils 


lenmafft, und aus dieſer nachgehends mit rectificies 
tem Agtſteinoͤle Pillen, welche ftarck vergoldet wer⸗ 
den. Sie findein befonderes Mittel wider die Ers - 
ftifungder Mutter. Denn fie machen diejenigen 
Weibsperfonen,fo ander Murterfranckheit dleiche . 
ſam erjticket find,glücklich wiederum lebendig. Die 


Doſe iſt ein Serupel bis ein halbes Quentgen; 


man nimmffie etliche Morgen hinter einander ein. 
PILVULÆ UTERINFE Piateri. 
Rec. Troch. de Myrrha, 

Rhab, 


capp. ana ʒß. nn 
Gumm. ammon. 7. dasin Eßige aufs 
gelöfet worden iſt, 

Rad, Gent. 
Sem. Apii, ; 

Petrofel. 

Afıri, ana dij. 
$yrup. de Artemif. qu. f. 
Machet Pillen Daraus, für Die Verftopffung der 
monatficyen Reinigung, rn 


 PILULZ UTERINE Senmerii. .  * 
Rec. Troch. de Myrrha, 5j. 
Extr. Gent, 3 
Sabin, ana Jj. 
Caftor. Iß. 


Nachet Pillen daraus,fo zum verftopfften Monat⸗ 
fluffe Dienlich find, — 

PILVLÆ UTERINE AD MENSES . SUP- 
PRESSOS Junghenii. 

Rec. Mall, Pil, Aloephang. 
Extracti Sabinz, ana 3j. 
Caltorei, 

Croci, N 
Borracis venetæ, ana 3j. 

Olei Cinamomi, 3. 
Mifchet es unker einander und machet einen Teig 
und aus demfelben Pillen. Die Dofe derfelben 
u fruͤh und Er = an oder auch mehr 

er weniger, nach Befchaffenbeit der Patientin 
und des Alters. 5 Da 

PILULE Wildeganfi, Dip. Bronden). 
Rec. Opii Thebaici optimi, 3j. das man mit 

gemeinen, oder Regenwaſſer aufaelöfet, 
durchgeſeiget, und zur gehörigen Dicke 
einfochen und trocknen laſſen. 
Aloes füccötrinz, 
Myrrhæ rubr, 
Croci optimi, 
Trochifcorum de Vipera, ana 3j. 
Panacex Glauberian:z, oder in Erman⸗ 
gelung deffen Sulphuris Anrım, fixi, 
Cinnabaris native optime przpar. zß. 
Auri fulminantis, 5j. 
es und machet nach der Kunft Pillen ih 


Schleſien 


331 PIRULARIE | pPimenta 332 
Schlefien ein Wollenkrempler. Hieraufverdin-) im VII Bande-p: 696. u.f. Er foll den Namen 
gete er ſich mehreren Verdienſtes wegen, als ein Ta⸗ von Pello und Malum haben, fo aber richtiger 
gelöhner in eine Ehpmifche Werckſtatt, wo wir |von Pilum hergeleitet wird. . m übrigen find, 
nicht irren, eines Breßlauifchen Apotheckers, und einige, welche unter dem Pilumno den Romus 
erlangte alfo einige Wiſſenſchafft von etlichen Chy⸗ lum verftehen wollen, weil in den alten Gedich⸗ 
mifchen Verrihtungen. Damals war die Pas ten der Salier die Römer POPULI PILUMNI 
nacee des berühmten Glaubers faft durch gang ‚geuennet erden, wobey fie Dasjenige, was von 
Europa bekannt. . Ein gewiſſer Pohlnifcher Mas feinem Schus der Eheleute angebracht void, auf 


gnate, Der Woywode von Lefnan, der Das Reiffen |den Raub der Sabiniſchen Jungfrauen deuten, _ 


in den Gliedern hatte, hatte das Kunftftück Diefes als wodurch er feinen Leuten. Gelegenheit vers 
‚ Medicamente für eine unſaͤglicheSumme von dem ſchafft, daß fie Kinder zeugen Fonnten. Andere 
Erfinder deffelben gefauffet. Er brauchte jeman:| haben gemuthmaffet, Daß Diefe, bepde Brüder mit 
den, der geſchickt war, eszubereiten; Er berufite, dem Caſtor und Pollur einerlen feyn. Servius 


dieſen Wildegans nad) Leſnan. Als nun dieſer ad Virgil. An.y.v.4. Voſſt de idololarr. 1.40. | 


ein und das andere Jahr fi in der Chymie beſtaͤn⸗ 10,76. Thomafinus de donar, c. 13. Bir 
„dig geübet, und ihm fein hoher Patron der ein fehr | rald. Syntagm, Deor. I: p.,56. , Meurſtus de 
groſſer Liebhaber der Chymie war; Die Proceffe an puerperio 8.4. Bartholin. de puerp: s6, Pi 
’ & Hand — hatte, wurde er ein — tiſcus. Varto und Piſo beyin Servius ],c. - 
Chymiſte und ein Artzt, der aus der Erfahrung ei⸗ umnus (George) ein Italiaͤniſcher . 
nes und Das andere erlernet hat. Enplich hat er —— —* —— Dia Bei 


die Maffe Diefer Pillen zuſammen gejtoppelt, und lich in feiner Waterftadt;:nadhgehend® aber zu - 


fi mit dem Dandelderfelben faft in gang Europa| apa, war auch nicht allein inden Rechten, fon- 


einen Namen und einen jiemlichen Reichthum ers dern auch) in den humanioribus und. den Alters 


worben. Bondiefen Pillen, welche auch fonft uns in fei 

ter dem Fitel : — —— be⸗ ee a ——— * 
er fr bef.die — 
im jahre 1726 Menſ. Hecembr. Claſſ. V: art. 6. ill 

wo man noch viele andere Eompofitionen, die aber * — — ——— 

oͤßten Theils mit dieſer überein treffen, findet. dopolinhitt- gyımn, Patav. Tom. I], p.90. 
Defiche auch Srauendorf, Tab. Smaragd. p. | a Mh En En 
"238: DBonven Tugenden aber dieſer Yillenbef., 7 -US, jiehe haar, int XI Bande p- 42... 

Lentilius kKelationesin A.N.C. Decur, Ill. Ann,| Plus, eine Stadt, fiehe Pilo. ap 
V.& VI. p. 129. append. Auch fan manden Ar⸗ Pilus (Johann Baptifta) ein Elericus regus 
tickel: Ponacea Solarıs Wildeganfii, im XXVI laris, war aus einem vornehmen Gefchlecht zu 
Bande p- 472. u. ff. nachlefen. „Palermo. 16 vn entfproffen , führte ein ſtrenges 
PILULARII, fiehe Pillenmacher, eben, fehrieb L’Eremo Sacro, o vero vite de’ 


nenlium in 7 Büchern heraus gegeben, womiter 


[2 


PILULARUM MASSA VIGANI. Wie fols! Santi e-beati Eremiti col modo di allontanarfi 


che Gundelsbeimer jugerichtet, echellet aus dem I’anima dal mondo & viver unita al fuo Dio 
Artikel: Ofeneuß, im XXV Bande p-844.  |trale piaghe del Crocifillo &c. undftarb in fei- 

PILULAS FERENS URTICA URENS; PRI-| ner Bater-Stadt 1642, den 13 Febr. Mlongis 
MA DIOSCORIDIS, SEMINE LINI, C. 2. Pie.-toris Bıbl. Sicula, ' Tr 
Tournef. fiehe Neſſel, im XXL Bande pag. St. Pilufns, ſiehe St. Peleuſtus, im XXVIl 
193 fe pin — Bande p. 177. 

PILULE, ſiehe Pille. er im III : 

PILULIFERA URTICA FOLIO PROFUN- denken p — SE > 
DIUS URTIC/E MAJORIS IN MODUM SER- » Stadt, fine Piigotuig, 
RATO,, SEMINE MAGNO LINI, Roji 'Syn.|  Pilevis, Stadt, fiche Piltowitz. 


iehe Kteffel, im XXIII Bande p. 1931. Pimblemeare, Pienfinmeare, ein See in 
h —*— fiehe artifane, IMEXKVI Bande der Engelländifchen Grafſchafft Mervinia oder 


1070, ingleichen Wurfſpieß. Merionethehire, in der Landſchafft Cambria 0: 
LU POPULI he Pilumnus. der Waltig; er heiſſet ſonſt auch Lhintegid. 
Pilumnus, ein Gott der Rutuler, einesalten St. Pimenius, fihe Et. Bpimenius, den 
Volcks in Ztalien, und des Turnus Groß⸗Va⸗ 18 Febr. im VI Bande P- 1410. 
ter, ſoll nebſt feinem Bruder Picumno over Pr . PIMENT, fiehe Brafilienpfeffer, im IV 
ebumno, von welchem unter diefem legtern Na⸗ Bande p. 1163. * 
‚men ein Artickel handelt, und welcher gleichfalls; PIMEXNTA, ſiehe Caryapbyliara Casfio, imV 
göttlich verehret wurde, Die Kunft Das Getreide in Bande p. 1183. 
Mörfer zu ftoffen, ingleichen die Felder zu duͤngen, imenta oder Pimente (Emanuel) ein vor 
erfunden haben, weswegen er auch Stercutus, trefflicher Poete von Santarein aus Portugall, 
oder Sterculius genennet wurde, Diefer Pir)trat 1558, im ı6 Jahre feines Alters in den Ger 
lumnus ift hernachmals auch unter den Römern, ſuiter⸗ Orden , und ftarb zu Ebora 1603 den x 
infonderheit von den Beckern mit gleicher Ehre! Dctobr.im 6ı Fahre. Seine Schriften find: 
angefehen worden. Es waren auchunter Diefes] 1. Poemata varia, in 2 Bänden, 
‘ Pilumni und Picumni Schuß die Eheleute und; 2, Epigrammata de regibus Lufit. welche 
ihre Kinder, daher ihnen allezeit in ſolchen Hi) . Anton Vafconcellos. feiner Anacepha- 
fern ein Bette zubereitet ward, ſiehe Deverra, læoſi regum Lufitanix einverleibet hat. 
— 3. Dies 





Pimenta 
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3, Dies purificationis Deiparz virginis in &+ | Gefandter nah Rom, und vertvaltere foldhe Stel ⸗ 
Jogi | le bis 1634 mit geöfter Pracht. Endlich ward er 


Zlegambe bibliorhecaferiptorum Societ, Jefu. | 1643 Ins Erg»Bißthum Sevilla verfegt, und von 
nnocentio X 1652 mit dem Eardinals: Hut 


| — beehret. Er ſtarb aber im drauf folgenden Jah 

Rn: c beehret. Er aber im drauf folgenden Jahr 
von Scalabita inder Didces Liffabon, trat 1652 den 2 Decembr im 73 Jahr feines Alters, nach⸗ 
in die Societaͤt, da er 16 Jahr alt war, lehrte dem er alle feine Verlaſſenſchafft denen Armen ver: 
5 Zahr die netten Künfte, dann fo. wohl zu Evo⸗ | macht, gegen welche er auch bey feinem Leben fich 
ra als > zu Eoimbra die Scholaftifche Theos ſehr gutthätig erzeiget hatte, Es gedencker deffen 
logie 5 Zahr lang, ward auch Recton! Fentana thearr. und Monum, BDavila tearr. 
des Eollegii zu Coimbra in die 8 Jahr. Im f. de Efpanna.. Oldoin addir. ad Ciaro- 
Zahr 1596 ward er von feinen Obern als Viſi⸗ | mim hift. Rom, Pontif. Tom.IV. Man hat von 
tator nach Oſt⸗Indien gefchicht, und ftarb nach | ihm Memorial de fu mageftad catolica fübre 


rühmlicher Verwaltung ſolches Amts zu Con 
1614 den 6 Mertz. Man hat von ihn 2 Briefe 
an den General Llaudium Aquavivam, Dar- 
innen er demſelben von feiner 1599 und 1600 an⸗ 
geftellten Rifitation Bericht erftattet, | Sie find 
zu Rom exit Italiaͤniſch von Ludw, Zannerten 
1601 und 1602 in 8; hernach bald Darauf eben 
daſelbſt und auch anderer Orten Lateinisch herr 
aus. en. Alegambe Bibl, Script. Soc, 
Jeſu Anton Bibl, Hitpan. 
» PIMENTA. DE: CHIAPA, fiche Caryopbylla. 
sa Cajia, —— 1183. 
 Pimentare , ein alt Deutſches Wort, das 
Willeram durch Aromararius ret, dem bey 
den Pateinern Das Wort pigmentarius faft gleich 
kommt. Leibnigens Colledt, Erymol. Part. 1. 
„137: 
r imente (Emanuel) fiehe Pimenta. 
imentel, Geflecht, fiche Benavente, im 
II Bande p- 1093. u.f er 
Pimentel — — ein Spaniſcher Rabbi⸗ 
ne aus der andern Hälfte Des Xv Il Jahrhunderts, | 
war Priefter ander Spaniſchen Spnagog zuAm · 
ſterdam, und fchrieb rl 

1. 0 N130. oblatio facerdatis aus Lev.VI, 
2 fo aus 3 Büchern beſtehet, welche beti⸗ 

" t jind: . | 

— word dxoen occaſus ſolis, aus 

Deut. X1, 30. ) 
2) Mangan ð liber fponfionum, womit 
7 pielleicht alfa Reg. XIY, 14. gezielet wird. ' 
3) naun o Wuyv obfervativ fabbatı. Es 
ift ſoiches Buch zu Amſterdam 1668 in4 
gedruckt. ' 

2. Queltoens & difenrfos Academicos ſ. 
quftiones & diflertationes 30 Academi- 
cas in Academia Kether Tora recitatas 
cum aliis 6 fermonibus, Hamburg 1588 

in 4, ı Alphab. 35 Bogen. 
Wolf Bibl Hebr. 


Pimentel(Domintcus) ein Spanier,ausbem | P 


Geſchiechte derer Grafen von Benevento entfptof 
fen, trat zu Segobia in den Dominicaner-Orden, 
und ftudirte mit ſolchem Fleiß, daß er nachgehends 
in dem Kolkegio St. Gregoril zu Valladolid Die o⸗ 
berfte Profeßion der Theologie davon trug. 
de darauf in verfchledenen Eollegiis ‘Prior und 
robincial von Spanien, und hielt als folcher im 
1621 dem verftorbenen König Philipp III 
indem Eonvent St.Marid von Atocha zu Madrit 
die Leihen Rede. 
von Osmo und 1632 Biſchoff von Eorduba. 
folgenden Zahr gienger als Königl. Syaniſcher 


differentes agravios que reciben en la: expedi- 
cions de.Roma in go Blättern beftehend, Rom 
1633infol. Esföllen darinnen Beſchwerungen 
von geoffer Wichtigkeit enthalten feyn. Echard 
Bibl. Seriptor, Ord. Priedic. Tom.l!. p. 474 
.Pp anuel) ein Portugiefe aus dem 
Anfange des XVII Zahthunderts, war Königl, 
Eosmographus, und fehrieb Arte de rravegar el 
roteiro das ilhas dus Acoves & de Caho Verde, 
Liſſabon 1712 in fol. mit Kupffern. 

Pimentel (Ludivig Servan) ein Koͤnigl. Por⸗ 
tugiefifcher Eofangeanine und Artillerie» Haupt: 
mann, blühete zu Ende des XVII Jahrhunderts, 
und fehrieb Mechudo Lulitanico de defenhar as 
fortificacoens das prages regulares & irregula- 
res, Piffabon 1580 in fol, mit Kupffern. 

- Pimentel (Maria de Mesquita) eine Portu⸗ 
iefifche Eiftercienfer-Nonne in dem Kloſter Ce⸗ 
a8 zu Coimbra, lebte in dem XV Jahrhundert, 
und wolte es der Helena Silvia gleich thun, 
welche fih in eben dem Klofter befand, und ein 
Gedichte de paflisne D+mini verfertiger hatte. 
Sie fihrieb dahero auch ein Gedicht, ob in Spas 
nifcher oder Portugiefificher Sprache, ift unbe: 
Eannt , des Titels : da infancia de Chrifto, wie 
hiervon Bernhard Brittus Chron, Cifterc, 
ie XVIL c. 34. Meldung thut, Anton Bibl. 
iipan, 
imentel (Timotheus) fiche Ciabra, im VI 
Bande p. r. 

Pimeneo, eine Spaniſche Etauden» Frucht, 
eines Fingers lang, und fehr ſcharff, und faft wie 
Pfeffer beiffenden Geſchmacks, daher fie lange Zeit 
in Sals und Eßig muß eingeleget werden, um 
derfelben ihre Schaͤrffe und Hitze zu benehmen, 
hingegen der Dauung vortreffliche Hülffe giebt. 

Pimenton, ein alt Deutfches Wort, bedeutet 
beym Willeram fo viels aromara, Gewuͤrtz. 
Keibnigens Cullect. Ervmol, P.L p. 137. , 

_ PIMIENTA, fiehe Pfeffer, im Xxvi Bands 


, 1308. z 

seen Stadt, fiehe Limingo, im XVII 
nde p. 125 1. 

PIMPELLIES, Sommervögel, oder Cop 

des verrucof@ , find fehr ungleiche und huͤgelich⸗ 


Er |te Mufcheln,, deren einige einen breiten, andere 


einen fpigigen Kopff haben; einige find von auf 

— und im Munde wie Pfirfigblärh 
thlich. 

Pimpelmeife, ſiehe Meiſe, im XX Bande 


Rede. Hieraufward er 1630 Biihoff | p- 360. 


Dimpernell,Pimpernelle, Bibernell,Bies 
bernellwurgel, Pimpinelle, Bibinefl, x ein 
auf, 
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Kraut, deſſen es zwey Dauptgefchlechte giebet; und find mit vielen dundfelgrünen, oder auch bic- 
das erſte davon heißt Zragafeimum, Srangd-| weilen mit purpurfarbigen Adern durchzogen. 
fiich Boucage, und. wird wieder in vier Sorten) Die Blärhen und die Saamen find wie Die ak 
abgetheilet. Die erfte wird genennet: Zrago-|den vorhergehenden Gattungen. Die Wur⸗ 
fehnum majus, Tab. Tra, ofelinum majus uni=\6el ift gantz ſchlecht, vunglicht, weiß und lang, 
bella candida, Pit. Tournel. Pimpinella, Offie. mit tvenig Zaferwurgeln befeget, und hat einen 
Pimpinella faxifrega,Marth.Ger. Raji Hift. Piz: | brennendheiflen Geſchmack. Die vlerte wird 
pinello foxifraga bircina major, Park. Pimpi-| geneniet :  Trogofelmumeninus, Pi Tourne- 
“ zella [axifraga mayor umbella candide, C. B. fort. Pimpinella faxifrage minar , C. B. Baft 
Sci ia major, Dod. Sarifragia bircino Hliſt. Pimpinella faxıfraga bircina: minor, 
= % Pimpindia fexifraga major, Mo- ark. Särıfragis minor; Dod. Saxifragia 
ril. Umbell, Pimpinella noftras communis ma- bırcina minor, Pirnprmella erıfpa, Trag. . B. 
jor, Thal, Saxıfraga magna , Dod. Saxi-| Bipinella, five faxifrags' minor, Ger. emacs 
fragia major, umbella candido, P. Herrmann. | Die ift von der dritten Gattung bloß darinne 
H-A,L. 'Adavarodilirere,, untödrlichmar unter ſchieden, daß ihre Blätter viel aͤrter aus⸗ 
chende Bibinell, Thurn. ‚Pimpinella mojor | gezacket find.’ Diefe Kraͤuter wachſen an wuͤ⸗ 
Germanica, Bipinella, Bipenmila, 'Pampisiu-\jten, ungebaueten Orten, in fettem Boden, auf 
la, Petrifndula , muumivehe , groffe Pimpis|den Wieſen, in ABeinbergen und auf den Ae⸗ 
nelle, Pimpernell,, gleichſam  Pipernella | dern; bey uns werden fie auch in den Garten 
Bieffermene, (weil fie etwas hitig und ſcharff) Igepflanget: Das Eleine ift das gemeinjte, und 
ibenell, Pinellenkraue, Bockspeterlein, wird zu der Artzney am dienlichſten geachtet 
Deuricher Theriack, Steinbockspeterlein, |es werden Davon Die Wurtzel, Das Kraut und 
" Pesrojelmum bireinum, Apium hircinum, Se der Saamen gebrauchet. Sie eröffnen, reinie 
linum bircinum, Poftinaca Göllica, Bibinelle, gen, treiben den Schweiß, find gut zu Wun⸗ 
Steinpeterlein, vorher Steinbrech, Deut⸗ Den, dienen, den Nierensund Blafenjtein zu er⸗ 
iackwurtzel. ieſe treibet laͤnglich malmen, wider ſtehen dem Giffte und den böfen 

te Blätter, deren viel an einem Stiele oder; Feuchtigkeiten in dem Leibe, heben die Vers 
Ribbe figen,_am Rande ausgezackt und oft: ftop ng, treiben den Harn und der Weiber 
 mahls- gar ’tieff eingefchnätten, ander einen Sel⸗ Reinigung, wenn fie abgefotten oder als ein 
te rauch und an der anderen glatt find, von Far⸗ Pulver gebrauchet werden. In den Apothe⸗ 
be dunckelgruͤn und gleiffend. Die Stengel| fen finder man voruemlich Die Wurtzel, fo eine 
werden atıf wey Schuhe hoch, find rund und |hereliche Deutſche Therlackswurtzel ift : fie hat. 
fteeiffig, ohne Haare, Enstig, hohl und Aftig, einen fehr ſcharffen Geſchmack, wärmer, trock⸗ 
tragen auf den Spigen Kronen , tmit kleinen net, Öffnet, reiniget, zühet ein wenig zuſammen 
weiſſen Blüthen, deren jede aus fünff Blätter und heilet : thus nicht allein allem Gifte heffti⸗ 
fein im Liltengeftalt beſtehen. Wenn dieſelbi⸗ gen Widerſtand, fondern bewahret auch den 
gen vergangen find, fo Folgen Darauf die Saa⸗ Menſchen für. gifktiger Anfteckung zur Zeit der 
men, Deren zwey und zwey beyſammen, die find Pet, des Morgens nüchtern in den Mund ger 
kurtz und ziemlich Dicke, obenher rund und flreifs nommen und gefäuet, oder auch ein Stuͤcklein 
fig, auf der anderen Seite platt, und haben eis Davon gegeffen; Deromegen fie zu vielen Gegen 
nen ſcharffen Geſchmack. Die Wurtzel iſt gifften gethan wird. Beſiehe March. Unger 
fang, gang fchlecht, des Heinen Fingers Dicke, Ancıdorar, Peft. Lib. Il. sed. 1. Diſt. 1. 8. 34. 








mit einigen Zafernrorgeln befeget, von bren⸗ und Die daſelbſt angeführten Schrift Seller. - 


nendem Geſchmacke, und machet, daß man im⸗ | Sie ftärcfet Das Herg und Haupt, ertwärmet 
merfort auswerffen muß, wenn man fie kaͤuet. den kalten Magen, lindert Die Schmerken des 
Die andere Sorte von Diefem erften Hauptge ⸗ Magens, befördert die Daunng, und bringet 


fchledhte heiffet : Tragofelinum majus umbella| den verlohrnen ‚Appetit zum Eſſen wieder: ers _ 


rubente, Pit. Tournefort. Pimpinelle faxifra-| öffnet Die Leber, Nieren und Mutter, befördert 
ge major flore vubenze, Park. Pimpinella fa-\ den Weibern ihre monatliche Reinigung, und 
zifraga major umbella rubente, C. B. Die ſtillet bey den Kindbetterinnen die Nachwehen: 
wird nur Durch die rothen Bluͤthen von der er⸗ veiniget Das unfaubere Geblüte, vertreibet Die 
ften unterſchieden. "Die Dritte wird genennet: Fieber, Diener der Bruſt und Lungen, ift gut 
Trogofelinum alterum majus, Pit. Tournefort.|tuider Die -Engbrüftigkeit, Huften, Keuchen, 
Finpinella faxifraga majer alera, C..B.| Waſſer⸗ und Schwindfucht : denn fie faubert 
Pimpinelle faxifraga wıejor moftras » Park.\und reiniget Die werfaulte, epterige Gejeptoulft, 
Pimpinella faxifraga minor, foliis ſonguiſor- trocknet aus, und heilet wunderbarih. Das 
ba, J. B. Diefe treibet einen odermehr Sten-| Pulver davon zu.einem bis zivep Quentgen täge 
gel, auf anderthalben Fuß hoch, Die find mit lich in einer Brühe oder Roſenzucker geoeben, 
Burger, Doch ziemlich dicker Wolle überzogen, | foll in der Zungen fucht vortrefflihe Dienite thun. 
ftreiffig , hohl und aͤſtig. Die Blaͤtter ſchen 2. Thusneiffer Hift. Pianr. cap. ıı. 2. Ries 
wie an dem anderen Hauptgefchlechte der Pim⸗ ver. Lib, VIl. Prax. Med. c.7. Ort Mlarold. 
peenelle, find an dem Rande ausgezackt, und |Prax. Med, p. 130.UMd ı 35. 7.Camerat. Hort 
ftehen ihrer viel an einem Stengel, und andems |Med.p. 1058. Die Wursel treibet ferner den 
ſelben vorne am Ende. nur ein eingelnes, fehen | Scheiß und Urin, ftller die Harnwinde und 
obenher braungrün ,. unten aber bleichgrün, ! das Grimmen im Leibe, und führer den Blaſen⸗ 

und 








337 Pimpernell Pimpernell 338 
— ———— — — — — —ñ— — —ñ— —— —— — — — —— —— — —— 

und Nierenſtein ab: mildert die Zahnſchmertzen, Gicht und den Krampf. Das Pimpernell, 
jertheilet Das geronnene Blut im Leibe, heilet die Saltz ift dem Magen und den Gedarmen jehr 
Verwundungen, fo vom Steine zu kommen pfles dienlich und heilſam, öffnet die Gekroͤsaͤderlein 
gen, und thut, nebft dem Kraute, denen jehr und die Leber, treibet den Schweiß, Stein und 
gut, melde von wuͤtenden Hunden gebiffen twors Die Weiberblume, iſt ein gut Bewadrungs- Mir 
den find, angefehen es vor dem Waſſerſcheu bes tel wider die Schwind » und Waſſerſucht, wie 
wahret, Herm. van der Zeyden Synopf. Dif- aud) für den Schwindel und Schiaa, Thurneif; 
eurf. 4. P. 69. Jul. Palmar. Libr. de Morſu fer-am angeführten Orte, Conrad — 
Can. rab· & Hydrophob, c. 3. ſaget, daß die Medull. deitill, Part. I,c.7. Job.Dan, Mil, 
Pimpernell dergeftalt vor dem Waſſerſcheu ber Lib.1V. Antidotar. Med, chym. c, er. und vers 
wahre, daß derjenige, fo fie etliche Tage hinter treibet Die Fieber. Diele pflegen des Sommers 
einander entweder als einen Salat oder auf ans das feiiche Kraut in den ABcin zu legen, davon 
dere Artrgenöffe, keinen Aufall von dieſer Bes er gang ſchmackhafftig und lieblich zu trincken 
ſchwerung befürchten duͤrffte. Auch foll Diefe wird; es virbeffert aud) die von dem Weine 
Wurgel dem eingenommenen Dveeffülber Eräffe herruͤhrende Saͤuere. Diefe Pimpernell hat 
tiglich widerſtehen, auch fo iemand mit Queck⸗ insgemein lange, glatte und gelomwsifle Wuͤr⸗ 
füberfalben in der Venus; Eur und Kräge waͤ⸗ tzeln; es wächfer aber an vielen Orten auch eis 
ve gefchmieret worden, und, ſich nicht wohl dar- Ine andere Gattung von diefem Geſchlechte ſo 
auf befaͤnde, ſelbigen wieder zu rechte bringen: dieſer faſt gleich, und zwar haͤufig um Fuͤrſten⸗ 
und ſchreibet Tabernämontan, daß es ein ſon, walde und Franckfurt an der Oder, wie auch 
derliches Experiment fey , wenn man das Kraut Freyenwalde, deren Wurtzeln viel kleiner, aus 
ſamt der Wurtzel in Wein ſiede, und des Mor» wendig ſchwaͤrtzlicht, inwendig aber weißlicht, 
gens und Abends vor der Mahlzeit davon trin⸗ ſtarckes Geruches und voll blaulichten Safftes 
cke, oder aber das Pulver von der Wurtzel mit|find: Sie wird von den Einwohnern , regen 
warmen eine einnehmen; ja er meldet, Dap ihrer auflerlichen ſchwartzen Haut, und der duns 
etlihhen damit wäre geholffen worden , denen |cFelgrunen Blätter fchwarge Bibenell , Bıbe- 
man das Dyeckfilber in den Adern hätte fehen hin ‚nella aıgra, Saubibenell genennet., Nenn 
und her laufen. Solches befräfftigen auc Jos man über die friſchen oder ein wenig gedüreten 
hann Scyenck Lib. VII. Obſ. Med. J.%ornung und. Mein gefchnittenen Wurtzeln einen guten 
Cilt, Med. Epift. 246. Gedachter Tabırna- |‘Branntwein güffet, fo faͤrbet fich derfelbe mit eir 


montan rühmet die Wurtzel auch rider Die Ber 
nus,» Seuche und faget, daß man vielmehr mit 
derſelben ausrichten werde, denn mit der Saſſa⸗ 
parille. Es ift auch die Pimpernell, fonderlich 
die von dem andern Hauptgeſchlechte, ein uber 
die maffen gutes YBundkraut , das nicht alleın 
die frischen Wunden, fondeen auch die Fifteln, 
Krebs» und alte Schäden heile, den Soafft dar 
ein getropfft und das Kraut ats ein Pflaſtet Dar» 
über geleget. Der König Chaba hat nad) Vol⸗ 
lendung einer Schlacht 7000 Ungarn, fo vers 
wundet gervefen , Damit heilen laflen: Daher es 


ner gelben Farbe, deſtilliret man ihn ferner ſtarck 
über. den Helm ſo gehet ein gar hochblauer Safft 
herüber , welcher mit Mugen wider den Stein 
gebrauchet wird, bei. Job. Sigism. lebolg. 
Deitill. euriof.c. 13. An gewiſſen Orten wer» 
den an der geöffern Art der Pimpernelle roche 
Körner gefunden , die find Cochemille ilvefßre, 
oder Cochenille en graine, wilde oder koͤrnige 
Tonzenille genennet worden , damit färben dıe 
Faͤrber ihren Scharlah. ie find bereite im 
VI Bande, p. 1185. ermähnet worden. Das 
andere Dauptgefchlechte der Pimpernell wird eis 


vielleicht gekommen, daß die Pimpinelle bey gentlich Prmpinella , und in den Apoth cken 
* — den Namen rc i. Chabæ Plimpinella alba, Radix Pimpinella genennet, 


Empfaltrum befommen hat. Die Blatter ges 
ftoffen, oder auch gefotten , auf eine geöffnete 
Ader geleget, ftillen aliobald das ‘Blut, welches 
die WBurgel noch Präfftiger thut. 
montan faget, daß dıe Eraufe Pimpernell, fo 
von ihm Tragofelinum 
auf die Brüfte geleget, 


fechs Stunden-fo gewaltig die Mildy bringe, daß 


man fiewieder hinwegnehmen müffe. Ftacaſtot munor, 


Lib, II. de Morb. cuntag. lobet gar fehr den Pim- 
pernel-&prup in den böfen Fleckfiebern- Man 
führet nachfolgende verfertigte Argneyen von der 
Pimpernell in den Apothecken, als die eingemach⸗ 
te Wurtzel, den mit Zucker uͤberzogenen und darin⸗ 





und wird wieder in zwey Gattungen abgeiheiler, 
nemlich in die groffe und in die Flein. Diefe 
heiflet auch font zum Unterſcheid der gröflern: 


Tabeend, Pimpinella vulgaris five minor, Match. Park. 
‚Pımpınella borsenfis, Ger. Pimpinella ſangui- 
petreum genennet wird, /orbu minor bırfuta & levis, C. B. Pit. Tour- 
den Saͤugammen binnen nef. Sanguı/orba niinor, J. B. Pimpinella & 


Sangujorba minor, Offic. Pimpinella lialica 
Pimpinella fpica brevi, minor birfuta, 
& levis non prlofa, Mori. Hift. 2. Umb, Sorba- 
ria & Sorbaftrella minor, (weil fie, vermöge ih⸗ 
rer zuſammenzuͤhenden Krafft, gleichſam das 
Blut verſchlucket) Sorbarıa, Sorbotulo, Pim- 


pinello Romana five Italica, Blutktaut, wel: 


nen eingefegten Saamen, dag deftilliete Waſſer ſche Bibernell, kleine welſche Pimpinelle, 


aus der Wurtzel und dem Kraute, das deſtillir⸗ 
te Del und das Sale. Das deftillirte Waſ⸗ 
fer und die mit Zucker eingemachten und uͤberjo⸗ 


klein Blut, oder Sperbentraut, Hetrgotts⸗ 
börelein (iſt ein ungeſchickter Name von die 
jemKraute) Salarpımpinelle (weil fie zu den 


genen Wurhein feyn mit dem Gyrupe von glei- |Salaten gebrauchet wird ) blutverze hrende 


Tugenden. Ein wenig Bibe. 
tr — iſt gut fuͤr die reiſſende 
Vniverf,Lexiei XX VIII. Theil, 


Bibergeil in diefem |Bıbenell , klein Rölbleintraus. Frantzoͤ⸗ 


ſiſch Pimprenelle. Iſt ein Kraut, welches: eis 
9 nen 


F 
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nen Hauffen Stengel zu einen bis anderthalben 

— hoch treibt , die find roth, eckigt und 
fig. Die Blätter find laͤnglicht oder faſt gang 
rund, am Rande ausgezackt , ftehen gleichjam 
Paar und Paar an einem ſchwancken, roͤthlich⸗ 
ten und rauchen Etiele. Die Stengel tragen 
auf ihren Gpigen runde Köpfe, welche mit Eleis 
nen Blümlein, wie mit vierblätterigen Roͤßlein, 
befeget find, die purpurfarbig fehen, und in der 
Mitten einen Buſch, Stamina oder Fäslein har 
ben. Wenn die Blüten vergangen find, folgen 

viereckiote, afchfarbige Fruͤchte, darinnen einige 
zarte Saamen befindlich. Dieſes Kraut hat eis 
nen ſDeblichen Geruch und Geſchmack. "Die 
Wurtzel ift lang und dünne, in einen Hauffen 
eöthlichter Steinwurtzeln zertheilet , zwiſchen wel. 
chen fic) einige gewiſſe rorhe Körner finden follen, 
welche, wie oben gejaget, wilde Conzenille ge 
nennet werden, und den Faͤrbern dienen. Die 
fe Pimpernelle waͤchſt auf den Bergen „ in den 
Wieſen und auf den Bichtrifften; doc) wird fie 
meiſtens in den Gärten gebauet und unterhalten : 
indem fie in der Küche gar gebraͤuchlich iſt. Sie 
führet viel Del und wefentliches Galg. Sie 
trocknet, erfrifchet, reiniget, Dienet zu den Wun⸗ 
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räumer die Bruſt. Das Kraut in Weine gefot- 
ten , bricht den Mierensund Blaſenſtein; dienet 
auch zur Falten Piſſez ferner ift e8 gut zu dem 
Grimmen, und offuer die verjtöpffte Mitz und 
Leber: Uberhaupt iſt die Pımpernelle gut ju dem 
Steine, befoͤrdert den Harn, leget die Harnwin⸗ 
de, reiniget die Bruſt, und treibet das Peſtgifft 
vom Hertzen. Der daraus, gedruckte Safft vers 
treiber alle Fieber , wenn cr vor dererfelben An⸗ 
fall getruncken wird. In den Apothecken findet 
man das deſtillirte Waſſer, den Syrup, und die 
in Zucker eingeſetzte Wurtzel. Den Pimpernel⸗ 
len⸗Zucket loben R: Solenand, Conſi Med, az 
[.3. und Liberat. de Liberar. in Confil, 3.Pu- 
dagr. Polit. zum Blutharnen. Das Waſſer/ wie 
auch das Pulver von der Wurtzel wird ſehr ger 
ruͤhmet wider die Schwindſucht, mit rothem Ro⸗ 
ſen⸗Zuch er gebrauchet. Im Sommer wird das. 
friſche Kraut in den Wein geleget, dem es einen 
onderbaren Geruch und Geſchmack, Daneben eine 
biutreinigende Kıafft mittheilet: Er iſt denen 
dienlich, jo mit ſtarcken Haupifluͤſſen beladen 
find, und ſoll auch die melanchoiifchen und trans 
rigen Menſchen zur Froͤlichkeit veigen , vielleicht 
wenn guter Wein Dazu genommen wird. Ge⸗ 
meiniglich wırd das Pimpernellfraut unter dem 


den, ift gut zur Schwindſucht, zu den Fluͤſſen auf | 
der Bruft, und das Bluten zu ſtillen; wenn fie) Salat gegefien ‚und:glauber man, daß «8 die all⸗ 
abgefotten gebrauchet oder aufferlich aufgeleget | zugrofle Fertigkeit verhindere. ' Der Eafft an 
wird. Das Kraut, nebft ver Wurtzel, hat eine | der Eonne abgerauchet, daß er als eine Dicke 
mittelmäßige, Fühlende, trocfnende und zufam- | Ealbe wird, thut fehr gut in Hauptmunden,Aufs 
menzühende Kraft: ſtaͤrcket den ſchwachen Das | ferlich eingeftrichen, Botıfried Qveitſch, Neue 


Kr befördert die Dauung und machet Luftzum | volljtändige Artzney⸗Kuuſt, c. 5. Die andere 


en; dienet zu Den Gebrechen der Lungen, Dem 
Huften und zuder Schwindſucht; iſt auch ein gur 
tes Wundkraut, ſtillet allerhand Bauch⸗ und 
Wlurflüffe , und verhüret die unzeitige Geburt. 
Wegen feiner anhaltenden Krafft, faget &. Ri: 
ver. Lib, IV. Inft. Med. c. 13. und Cent. 3. Obf. 
Med.84. wird es zu allen Bauch» und Blurflüf: 
fen mit Mugen gebrauchet. Das gelinde Des 
coet davon, an ftatt des ordentlichen Getränckes 
getruncken, heilet die rothe Ruhr gefchreinde ; die 
unmäßige Monatzeit der Weiber ſtillet es auch, 
Vit. Riedlin, Lin. Med, An.2.p. gu 5. und iſt 
denenjenigen heilfam, fo die goldene Ader haben, 
Th. Battholin. Act. Med. An, 1671. p. 165. in? 
gleichen dienet es zu den Nierengefehwüren. Son⸗ 
derlich ift die Birnpernell gut für Gifft, und bes 
nimmt alle äuflerliche Unreinigkeit des Leibes. Die 
Wurtzel in Wein gefotten ‚denn getruncken,treis 
bet dag vergifftete Peftgeblite vom Hertzen ab, 
und ſtillet auch das Hauptweh. Go ein Menic) 
bis in die Hirnſchale verwundet üft,der tropfe Pins 
pernellfafft darein, es heilet bald ohne Schaden ; 
wie aud) die Gefchwiüre und andere Wunden. 
Man Fan die Prebe davon mit einem Hahne ma⸗ 
ben, felbigen oben in die Hirnſchale, aber nur 
nicht durch, fechen , darnach den Gaffı vom 
Pimpernellenkraute darein tropffen, und foldyes 
etrwan 3wey mal wiederholen, jo beilet fie wieder⸗ 
um zu. Die Pimpernell mit Senffaamen und 
Eßig vermifchet, treiber den Schweiß , und das 
Gifft nebft allen andern böfen Feuchtigfeiten aus 
demfeibe. Die Pimpernell mit Beine gefot- 
ten und getruncfen, vertreibet die Lendenfucht, und 


und gröfjere Gattungvon dieſer Pimpernelle hei 
fet Pımyinella liolicoc? —2* — Oi 
Pimpinella [pıca brevi vubra, Morif,H,2.Umb, 
Pimpinella fıtveftris major vulgaris, Dod.Park. 
Pımpinella fanguiforba major, Match: C..B, 
Pımpmella altera major, Lob, Pımpinella 
fore [padiceo, J. B. Sorbaria & Sorbaftrella 
major, groſſe welfche Pımpinelle (miewohl fie 
auch) bey uns auf dürren Wieſen, ungebaueten 
Achern und Grasfeldern gefunden wird) groß 
fes Sperbenkraut, groſſes Biutkt aut, groſ⸗ 
ſes Boͤlbleinkraut, Bluiwurtz, Blutstioͤpf⸗ 
leınwurg, braune Leberblumen. Diele 
Pimpernelle koͤmmt zwar der Aufferlichen Ger 
ftalt nad) mit Derjenigen überein, welche mir oben 
zu allererjt befehrieben haben; Allein in Anfehung 
ihrer Kräffte und Wuͤrckungen find fie fehr von , 
einander unterfchieden ; allermaſſen die vorgemels 
dete higig und ſcharf, eröffnend, jertheilend und 
verdunnend; Diefe aber etwas Falter und trockner 
Natur it, zufammenzüher und die Bauchfluͤſſe 
ſtopffet. Tabernaͤmontan in Herb. An. 1664. 
lobet die Wurgel wider den Wurm der Pferde 
mit folgenden Worten: „Wider den augmerfs 
„enden Wurm der Pferde iftdie groſſe Pimper⸗ 
„nell eine geroifje erfahrne Arsneyy. Desivegen fie 
„auch Wurmwurg genennet wird. Man fol 
„den Pferden die Wurtzel des Krautes anhängen, 
„und das Kraut Flein zerfchnitten mit dem Futter _ 
„vermengen, Das Kraut auch in ihr Trincken les 
»gen, und davon fauffen laffen. Man brauche, 
„ſaget er ferner, das Kraut, wie man will, fo ift 
„es gut und bilfft, welches ich etliche mal felbft ers 


iſt auch fonderlic) gut für den böfen Huſten, und | „fahren, und auch andere gelchret, die cs allewege 


ee 


„gut 


sat | Pimpernt SR ——— 34% 


„gut und bewaͤhrt befunden habe ch eine andere väfferigre Erıract gang und gar unfräfe 
fra- 








n* No 
n, weld) tig fed; die 
©: " Bee oe ——— ig ſey; Daß auch die daraus defhllieten und abs 
orum , Pimpinella Agrimonvides, Motik Um- ! 






Re 

—* v hitchs, 
es ſey denn, daß Per era ck, und GeAirev, Petrofeli 

Dei en — worden. Sn det N —E— 

——** terfilie, Dienseil Die Düne une een Da 

— ——— at genommen wirde perneie dieweuen — * 


— | 


—* 
| DIE mat Die Pleihe iD char 
Karben Escher * — und ad mit Bes —* 


Rn über ſtehen, da — Ver Srblige uf fir d 
st ee t läft fich bel ver» Erin, pr 9 je — der Re und = 
Saanien aufſamm⸗ | und den Or ——— A Auch ——* 


—— — ara Art dar⸗ —9 
innen find, nemlich entweder weſentliche, jodas| Pimp ernößbaumm (Sprifcher oder Wels 
Nüchende in fich haben, oder ſolche Die ausge: |fcher‘) febe Piſtazien. 
preſſet muͤſſen werden und ſehr eckelhaftig find. ———— (Deutſche) ſiehe Pimpet⸗ 
Zwey Untzen der kleinen welſchen Pimpinelle has | nuß 
ben bey chymiſcher Unterfucbüng geliefert, des er ZERO Deurfche Pimpernüffe, 
ſten waflerigen Extractes ſechs Quentgen und cis | Staphyladendron , Stapbylodendron,! Match, ]. 
nen Serupel ; ' des andern geiſtigen Extractes | B.Pit. Tournef, Ver vefiearia, Ger. Park, Trag. 
wen Serupel und —— find übrig ge: | Dod, Pr/facte , Germ. bon, PM 
blieben. Umgefeiwrer aber haben ſie gegeben, des | C- B. Franggfi ſch Nez conpez. Iſt ein Eleiner 
erſten hartzigten Extraetes eine halbe Unse; des Baum, oder ein diefer Strand), deſſen Hols air 
andern gummichten Extractes drey Dventaen; (dad ift und voller weiſſes Kerns. . Geiner 
und uͤbrig find geblieben neun Oventgen. Wor⸗ Blaͤtter fügen insgemein fünf, und auch biswei⸗ 
aus ** daß nach Proportion eben nicht len fiebenan einer Ribbe, oder an einem Stiele: 
fo gar viel Fräftiges darinnen ſey; daß Die hars |fie gleichen den ollunderblättern, find aber ein 
gigten Theilgen die fräftigften darinnen ſeyn, und wenig Eleiner md, an dem Kande ‚zackigt. Die 
folglich eine gute Eſſen davon zu machen, wor⸗ Bluͤthen figen Träublein weife an důͤnnen langen 
innen auch die slichten Theitgen init ausgebreitet Stielen: eine jede beſtehet aus fünf weiſſen Blaͤt⸗ 
ſind; daß die waͤſſerigten Extracte von Feiner fon« terlein, welche in einem Kelche ftehen, der war 
—* Wuͤrckung und Kraft find, und daß — iſt, jedoch fünfmal zerkerbet. Wenn die 
Lexici XVIII. Theil, 9a Bl 
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— — TE EEE TREE ————— 

uͤthe gefallen it, fo erſcheinet an ‚Ihrer Stelle |: „PIMBINELLA »BREVI SPICA,RUBRA, , Mo. 
* un — oder eine grunlichte und | r7/. Hift. 2..Umb, fiche Pimpetnell 

jiemlic) orofie Blafe, Die iſt in wwey Fach abge-| _PIMPINELEA COMMUNIS NOSTRAS 
et, in denen fich die Saamen finden, melche MAJOR, Thal. fiehe Pimpernell. 

als wie kleine Müffe mit einer bolgigen, doch| PIMPINELLA CRISPA, Trag. J. B. ſiehe 

rten Schale bedecket, die röthlich fiebt, und | Pim ernell. 

—— laͤſſet. Sie find grüns|  PIMPINELL/E RADIX, ſiehe Pimpernelf. 

durch und dur dur, min füßliht und] PIMPINELLA FOLILS SANGUISORBA, 

gerne — rg ——— MINOR, 5. B. fiche Pimpers 

en, wilden Drten, im Holtze, in | m 
e —— Gebuͤſche —* brauchet Feine|_ PIMPINELLA FLORE RUBENTE in 
nderliche Wartung ; Rebel lieber in feuchtem | FRAGA —— Park. ie 






vielfältigaustreibende — vermehret. Aus * Din * J 
—* 


—— oder quo den. Nuͤßlein wird ein |, PIMPINEBLA- Fonus AGR on 
* gepreit, das zeriheilet gut,“ -Stapbyloden- | DORE FRAGORUM , fiehe * . 
komme: von sapuAr, uva, Qraube,.umd| - PIMPINEIGA FOLLS ER ODORE - Ai 

* arbors Baum, als ab es ſolte heiſen MONI, :SEU , AGKIMO! 
—— weil En Srüchte, wie die Traus | Bus: — Pluken. botan. 
am Pimpernell. Vorzug, si 4%) 
—— “ Sprit). ſehe piſia⸗ yes EHE GORUM,ODOREy, ri 
sien. ETIS AGRIMONIK; ſiehe Pimpetnell. 


‚Pimpernslein welſche) ſiehe piſta⸗ “  PIMPINELLA GERMANICA, MAIOR, 


impernüßlein » , ‚Sal, ſihe Pimpernöße — a a —— 
FRAGA- im sa 

—— ſſehe Pimpers — — — 
ein —“ Park, fepe Dimpernell, a yo 


h Pim fiehe Pimper — "FIMPIRELEA. HIRSUTANMINOR, ET 
FIMPILIM va jiehe Pf im KRUN |, Levis! NON BILOSA SPICA — 


nde, p. 
er fiehe Pimpernell, * 5— Umb. fiehe Pirhpernell, 


PAMPINELLA HIRSUTA, SANGUISOR 






a 


Pimpinella Bincentius) BE MINOR ETULAVISSHE. 3. Pit. Tourner . 


in allen Seiten dee Gelehrſamkeit wohl befi iebe Dimpernell, N 
gen. Clemens VH gewann ihn dahero fo . ers HORTENSIS,- Ger. fiche 
eu er * I ‚ 25 > En Sk or mpermell. - 
irte, brauchte ihn auch in verſchiedenen Lega⸗ 
tionen. 1527 legte er die Ergbifchöfliche Wuͤr⸗ — Iracıca Mınon, fiche Pimpene 


de fchon wieder nieder. —— 1 Dinge PIMPINELLA ITALICA SIE ROMANA, 


fpurg vor dem Kavfer und der gangen Berfamms ll. 

lung * — ug, wovon Pape — —* A ı1TALICA ET SANGVI- 

en Endlich Ras er u. * — * = SORBA MAIOR, Office, fiehe Pimpernell. 

Dctober im 49 Fahr feines Alters. —— —— 

füi Bibl. Rom, Ugbellus ital. Sac. Tom, IX, MINoR HIRSUTA SPICA BREVI, Morif, 
— Hift.2. Umb: ſiehe Pimpernell. 


8. 

P- PIMPINELLA AGRIMONTE FOLUS ET PIMPINELLA LAVIS SANGVISORBA 

ÖDORF. , SEU AGRIMONOIDES SEMINI-|MINOR ET Hınsura, C. B. Pu. Touruef 

BUS STRIATIS, Pfuken. fiche Pinperneitl. ſiehe Pimpernell. Ä 

PIMPINELLA AGRIMONIZ FOLIIS, ODO.|, rıMmPınELLA MAIOR ALTERA, Zob, 
RE FRAGORUM, fiehe Pimpernell, ſiehe Pimpernell. 

“ PIMPINELLA AGRIMONOIDES, Morif. FIMPıNELLA MAIOR GERMANICA, 
Umbell, Paul. Baccon. Icon, Plant, Siciliae, fiche Pimpernell. 

p 58. ſiche Pimpernell, I? PIMPINELLA.MAIOR :HIRCINA SAXı" 
PIMPINELLA AGRIMONOIDES ODORA- FRAGA, Park. fiehe Pimpernell. ; 
TA , Ant. Pallos. Hort.Reg. fiche Pimpernell.| „LmPınELLAMAIOR ITALACA ET SAN- 

PIMPINELLA ALBA, fiche Pimpernell. \avısoraa, Ofie. fiehe Pünpernell. 
PIMPINELLA ALTERA MAJOR, Lob. pımMmrInELLA MAIOR NOSTRAS COM- 


fiehe Pimpernell. N ‚munıs, 7bal, fiehe Pimpernell. 
PIMPINELLA ALTERA SAXIFRAGA | PIMPINELLA MAIOR SANGVISORBA, 
MAJOR, €. 2. fiehe Pimpernell. Mattb. C. B. fiehe Pimpernell, 


PIMPINELLA BREVI SPICA, MINOR | pımrinELLA MAIOR-SAXIFRAGA Al- 
HIRSUTA, ET LEVIS NON PILOSA, Mo. TERA, C. B. ſiehe Pimpernell. 


rif, Hiſt. 2, fiche Pimpernell, 
PIMPLF- 


— — — — — — — — u ae ee 


ıNA MINOR SAXIr - 
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ee — 
Maceh. Peer * 








'ELLA 
— 
R 
” —— — 
DES, Ans. Vallot, Hort. Reg, 


karosot | 
nell 


iche Pimpex | 


N, 


LılS- —— Ant, JB 


I — Fo. nell. , 
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Mi AR 


HIRCINA 
u Te a’ 
— 
—— 


* A — 





— GA MA DR UM- 
— 


—— 


1 BELLA — U. Mi 


PıMP LA SAXIFRAGA, 
; Hift, fiehe Pim er 


, PIMPINELLA SAXIFRAGA MINOR, > 
‚Raji, H ‚Pim 
Fa Akt uhe ‚A Aınoa FO+ 


 fiche Plinper, 
K ANE 8% 


PM PINELI ern SILVESTRIS “AjJo R 


rursann 2 "Dad Pork. ficbe,Dimpernell, 


“era ELLA, SPADIGEO — Je 
Pimpern 


—9 
„ PIMPINELLA sPıcA RREYI, "MINOR 


er L £VLS.NON PıLOSA, Morif. 


febe Pi 
PIMPINELLA SrıcA BREVI RunRA, Ko- 

"Irpait, 2. Umb. ſiehe Pimpernell, 
„‚PIMBINELLA SPICATA, AFRICANA 


— fi * SBonigbaumi im 


— * UMBELLA CANDIDA SA- 
XIFRAGA,MAJOR, C.B.fiche Pimpernell, 

PIMPINELLA UMBELLA RUBENTE, 
SAXIFRAGA MaJoR, C. B. ſiehe Pimpers 


PIMPINELLA ODORE ET FOLUS AGRI- | nell. 


'AGRIMONOIDES SEMINIBUS 
Plken.Aimg: Born. eh Pi 


MPINELLA En oe FRAGORUM FO- 
Pimpernell. . 
——— Ofie. he Pimpernell, 
——— ROMANA, ſiehe Candiſcher 
li, im VBande p- 532. 
calis, Bellon. Gef. Hort, ineberidemftben Ban, 
de p. 1644- 
PIMPINELLA ROMANA SIVE IıTALT 
58 — —— 
PINELLA RUBRA SPiCA BREVI. 
Mori “ Hift. a. Umb, fi fiehe Pimpernell. 
PIMPINELLA SANGUISORBA FOLIIS, 


BARIERAGA MINOR, J B. ſiehe Pinpen 
nel. 


MONI, SEU 
be ir 
PN 


PIMPINELLA SANGUISORBA * ITA- 


LıcA MAJOR, Ofie. fiehe Pimpernell. 


PIMPINELLA SANGUISORBA MAJOR, 
Mattb. C.B.fiehe Pimpernell. 
PIMPINELLA SANGUISORBA MINOR, 


Ofie. fiehe Pimpernell. 


PIMPINELLA SANGUISORBA MINOR 


Ingleichen Cau- | pern 


PIMPINELTA VurGakıs five MINGR, 
Mastl. Park. fiche Pimpernell, 
PIMPINELLA VULGARIS SILVESTRIS 5 
MAJOR, Dod. Park. fiehe Pimpernell. 
Pimpinelle, ſiehe Pimpernell, 
Pimpinelle (groffe) fiche Pimpernell. 
Hanpinefie (gtoſſe welfihe) fiehe: Pim⸗ 


"Pimpin (Eleine weliche) ſiehe Pimper⸗ 


— (Salat) ſiehe Pimpernell. 
—— mis Agtimonienblaͤttern, ſiehe 


a mia, —— und nach dem Cars 
u us mons, ein Berg 
Boten, f —* en ‚gewidmet San die 
daher ven denen Poeten Pimples oder Pim⸗ 
pleides genennet werden. Er war ein Theil 
vom Berge Gr Beſ. Cellarius Not. orb. 
ant. L,II. c. XII 

Pimpleä, if ein — derer Muſen, wel⸗ 
chen ſie von dem Pimpla, einem Berge und 
Brunnen in Macedonien, fo ihnengeheiliget * 
bekommen haben. Horatius Lib. I. od. 26, v 


HIRSUTA ET LAVIS, — — ſie⸗ Eu Defpreg übern Horatius I, c. fiche Mr 


be —— 


im XIl Bande p. 1370. 


Pim 
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Pimpleides, iſt einieriey mit Pimples. Wlars macht , dennoch ſo wohl getroffen, un! und fo finn j 
tialis Lib. XI. Epigr. 4: über denſelben · Farna⸗ reich ausgearbeitet waren » daß unter allen denen, 
bius lc, Gyraldus Synt, de Mufis p. 562, welche Damals in dem Batitam arbeiteten, we⸗ 
PIMPLEJUS FoNs; din Brunnen in Bo0, nig zu finden waren, welche es befier machen 
tien, bey dem Berge Pimpla. Cellarius Non |Eonmten. Hierauf verfteckten fi) eines Tages 


erb. ant, L.11. c,Xll, 8.324. die Mahler, um zu fehen, wer doch der Urheber 
PIMPLEJus MoNs, ſiehe Pimpla.  |diefer Stücke wäre, und befanden, daß «8 Jo⸗ 
PIMPLEUS MONS, fie Pimpla,  _ |fepb le Pin war, worüber fie ſich zum hoͤchſten 
liä , fiehe Pimpleä, ingleichen Muſen, derwunderten. Als ſolches vor den Pabſt ger 

im XXU Bande p. 1370: kommen, gab derfelbige iym und feiner Familie 


Pimporitius, ſiehe Valens (Geritanns). |dasienige, was man in Mom la Parte ju nennen 
.  Pimpeama, eine &tadt in Indien, in dem | pflegt, nebſt einer monatlichen Beſeldung von 
Siuͤck Yandes, welches die Adrailtie bewohnet, en. und verordnete , Daß ihm noch über 
gelegen, fo vom Alexander dem Groſſen einge: die ;. Solange er im Vatit an arbeiten wuͤrde 
nommen worden: Cellarius Not,'orb. ant, L.\ieden Tag eine Krone am Golde gegeben wer⸗ 
Ill, c. XXI. $. 28, ' | N; den ſolte. Solcher geftalt nun.verfertigte er diel 
PIMPRENELLE, fiehe Pimpernell. Gemählde, unter welchen die ztoifchen den RU 
Pimfenftein, fiche.Bimsftein, im in Bat }iern und Sabinern gehaltene Schlacht eines der 
ep. 1865: | Y beften Stücke ift. Als der Kardinal Aldobreans _ 
—— fiehe Bimeſtein, im I Bande dini 1000 als Poͤbſtlicher Geſandter in Franck⸗ 
p. 1866: eeich geſendet worden, übergab Joſeph le Pin, 
Pim ⸗ Dam, oder Pinvam/ Fat. Pingur;twelcher mit in deſſen Gefolg war, dem König 
ein Kayſer in China, in der Ordnung. der 74) ſelbſt z von ihm derfertigte Gemaͤhlde. Er mahl- 
ünd det 13 aug dem Öefchlechte Einen. Ex vers te auch noch unterjchiedliche andere Stuͤcke für 
trieb im Jahre det Belt 3102 it Huͤfffe der klei⸗ die Paͤbſte Paulen V und Urbanen VIll, und 
nen Ehihefifchen Könige, fo ihm zinbdar waren, | ftarb zu Rom den 3 Julius 1640. König Lu⸗ 
die Tartam , und da die vorigen Köllige in den dewig XII begnadigte ihn mit dem Ritter «Dr 
—— Prodintzen reſidiret hatten, ſo den St. Michaelie * 
verlegte dieſet feinen Sitz in eine Drientatifht| Pin (Ludewig Ellies du) ein n 
Landichafftz darkber wurden viel Malcontenten ctor der Gottesgelchtſamkeit und, Mi 
unter den ——— wer Reichs/ Furſten, Sorbonne zu Paris, woſelbfi 38 17unus 
welche einen Aufftond wider hn machten, fo daß | ı 657 aus einer alten adelichen Garike-ang.der 
er endlich micht viel mehr zu befehlen hatte. Cr Mormandie gebohren. Sein Vater war. &us 
tegierete sa Jahr, nentlich don dem 3778 dis auf / dewig Ellies Eciwer Sieur du Pin, welcher 
das 3229 Jahr der Belt: Martin Arlas Sin, ihn theils ſelbſt interrichtete, und ihn im i0 Jahr 
pımus, ein kleines Baͤumlein, fo aus Star} feines Alters in das Collegium von Harcourt that, 
lien koͤmmt. Es bluͤhet Sommer und Winter.) allwo er es fo weit brachte, daß er nach 5 Fahr 
and das Laub ift faſt dem Lorbeerlaube gleich. ‚ten Magifter wnede: Weil er fich nun dem gerftr 
Pr, fiehe Sichee,, im IX Bande p. 799: „lichen Stand gewidmet hatte, fo legte er fich al» 
Pin, fiehe Pen, im XXVII Bande I 225. ob auf die Leſung der Kirchen » &eribenten, 
Pin (Johann von) ein Bifehoff ’ fiehe Pine. | und ward 1680 Barcalaureus, 1684. den ı Zul. 
Pin (Zohann du) ein Mönch) in der Abteyil abet Doetot der Gottesgelehrſamkeit in der Sors 
Vaͤucelles, war gebohren 1302 0der 3. Ermari| bonne, worauf er fich durch — ge 





ein Gotiesgelehrter Argt, Sranölifcher Poer |Tehrte Schrifften hervor that. ¶ Zadem er aber 
und Redner; er ſchrieb derſchiedene Wercke, etwas freh ſchrieb, und infonderheit Die Freyheit 
als; Be | der Srangofifhen Kirche eifrig dertheidigte , bes 
'1.-L’Evangile de Fernmes, in Verſen. kam er viele Feinde, unter welchen fenderlich die 
2. Mandevie oder le champ vertueux de bon- | Fefüiten waren, die ihn nicht allein der Fanfenijtes 
— xeer beſchuldigten, ſondern es auch dahin brachten, 
und ſtarb in einem Alter von 70 Jahren im kür⸗ daßer 1703 durch einen Koͤnigl. fehl aus Paris 
- ticher Rande 1372 Chopin de ſaera politia. nach Chatelleraut verbannt wur N teil er den fo 
Buicciard defer. Belg, Saucher, La Croix genannten cafum confcientize unterſchrieben hats 
du Maine. Moreri u.a te, und ſeine Unterſchrifft nicht widereuffen wolte. 
Pin (Joſeph le) ein berühmter Mahleg. wat Als er einige Zeit daſeibſt zugebracht, Eonnte er 
von Arpino gebürtig. Sein Vater that ihn zu (die dafige Einſamkeit nicht langer ausftchen , bes 
demjenigen, toelhenf des abſts Btegorii XUl | quemte fich Dannentyeto zum Widerruff, und Lam 
Anordnung die Zinmmer des Vaticans ausmah⸗ſu dann wieder nach Pariszu feiner vorigen Stelle. 
leten, um ihnen au die Hand zu gehen; und die | each diefem lag. er wieder dem Yücherfehreiben 
Farbeg zu miſchen. Mittlerweile hatte er &ime|ob, umd beforgte noch viele andere Gefchäffte, 
grofle Begierde zu mahlen; weil er aber damals wie demralles, was die Sorbonne wegen der Eon» 
nur 13 Jahr alt, und. feht. furchtſam war, mol ftitution Unigenitns unternommen, durch feiıre 
te er ſich Deffen nicht unterftehen. Jedoch bes | äntegieng. Er foll auch mir dem Ejaar Per 
diente er ſich einſtens, da er alleine war, folcher | vern, bey deſſen Anweſenheit zu Paris an Verei⸗ 
Gelegenheit ,"und mahlte einige kleine Satyren ; nigung der Rupifchenmit der Cartyolifchen Kirchen 
und andere Figuren, auf einen viereckigten ‘Pfeis | gearbeitet, und 1719 den ı April eine Rede in 
ler ; melche, od ſie wohl nur zum Verſuch ger | der Gorbomne gehalten haben, da er öffentlich 
feine 
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feine Unteeicheifft det Approbation der reflexions |tionnaire viel beygerragen, und die Uderfehung 


ınorales des P. Queſnels, die er 1713 widerruf⸗ 
fen, wiederum gebilliget hat, worauf er den 6 
Zuniug befagten Jahres geftorben, Unter feinen 
vielen Schrifften, darian ex durchgehends einen 
groſſen Fleiß und Bercheidenbeit, in manchen aber 
auch Feine fattfame Nichtigbeit bewieſen, find die 
befanntejten: nouvelle bibliotheque des au- 
veurs ecgleliaftiques, welche viel Critigven nad) 
ſich og, und 1693 von dem Er Bifchoff zu Par 
ris durch ein eigen Decret verdammet, und vom 
Parlament verbothen wurde, wiewohl er fiedens 
noch unter einem andern Titel bald wiederum fort> 
fegte · Es gehet felbige bis auf das Fahr 1710, 
und ift das gantze Werck zu Paris _in 47 Bäns 
den in g, und zu Amfterdam in r9 Bänden in 4.96 
druckt, welche legtere aber bisweilen nicht vols 
ſtaͤndig find, meil man fienach den erſten Parifi- 
« schen Auflagen eingerichtet, welche du Pin nach 
der Hand um ein geoffes vermehret hat. Ferner 
bat man von ıhm 
1.differt, hilt.de antiqua eccleſi difciplina, 
Paris 1686 in 4, ' 
‚ & notas in Pentateuchum ; 
3. libr, Pfalmorum cum notis ; 
4. traite de la doctrine Chretienne & ortho- 
doxe; 


relle, 1707 ing. 2 Alphabet 3 Bogen. 


don Petavii Rationario temporam, wie au 
des Cointe hiſtoire de Louis XIII überfehen, % 
auch nach einiger Meynung das Buch gefchrieben _ 
babe, welches 1716 unter dem Titel; Hittoire 
du regne de Zoms Xill Roy de France heraus’ 
gekommen. «Mercfwürdig iftnoch von ibn, daß 
er fich. nach kudwigs XIV Tod in denen Gireitigs 
keiten wegen der Eonftitution Unigenitus Reifig ge⸗ 
gen den Pabſt gebrauchen laſſen. Er hat von jeis 
nem Leben in Dem legten Theil der Bibliorheque 
des auteurs ecclelialtiques ſelbſt Nachricht ge 
geben, und nachgebends it Daffelbe von Johann 
Sricken in der Vorrede, Die er zur Lateinifchen 
Uberfegung der mechode pour etudier la theo- 
logie gemacht , umftändlich befchrieben wurden. 
Neue Zeitungen vongel, Sachen aufs Jahr 
—2* und 1720. Niceron Membir. Tom. II, 
und X. 

Pin (Perrinet du) ein Frantoͤſiſcher Redner 
und Geſchichtſchreiber von Rochele aus Guienne, 
lebte 1447, und ſchrieb einen Roman. La Croix 
du Maine bibliotk. de France, Es gedencket 
auch le Long in feiner bibl. hiſt. de France p· 
167. unter Num. 3398- eines Pernet du Pin,von 
Rochelle,, welcher eine Chronick und wahre Dijtor 
vie von £üttid) vom Fahr 1417 bis 1597 in ‚Frans ° 


s.tr, delapuiffance ecclefiaftigue & tempo- jsöfifher Sprache geſchrieben, Die aber noch in 


Handjchrifft liegt. Ohne Zweifel alfo wird wis 


6. hiftoire des Juifs depuis Jefüs Chrift jasqu’ ſchen Schrift und Verfaſſern Fein weiterer Unters 
a prefent, welches eine bloffe Auflage von des ſcheid feyn, als daß auf einer Seite ein Fehler in 


Bafnage Hiftorie der Juden iſt. 


der Chronologie mit unter gelauffen. 


»,differtations hıltoriques, chronologiques,&) Pin (le) at, Pinus $,Morie , eine Eifterciene 


eritiques für la bible; 
g. analyfe de P’Apocalypfe ; 
g.t.philofophique & theologique furl 
de Dieu; 
0, methode pour etudier In Theologie ; 


fer-Abtey in sranekreich ineinem anmuthigen Thal 
an dem Fleinen Fluſſe la Böfore s eder 6 Meilen 


’amour |von Poitiers gelegen Cie ward ı 120 geftiffter 


und rg in völligen Stand gebracht. Inſonder⸗ 
beit hat ſich Titio von Bares wo nicht als den 


ı 7, bibliocheque des auteurs fepar&s de la Stiffter, iedoch als einen groſſen Wohlthaͤter ders 


communion Romaine du XVI & XVII ſelben nun 


fiecle ; 
ı2. bibliotheque univerfelle des hiftoriens, 
Amfterdam 1708 in 4.2 Alphabet 2 Bogen. 
13. Phiftotre defeglife en abreg&; 
14-!hiftoire profane ; 
ıs.defenfe de la monarchie de Sicile contre 
les entreprifes dela Cour de Rome, Amſter · 
dam 1716 in 8. 
16.Prolegomenes für la Bible. 
17. Defenfe contre un libelle anonymecontre 
les pſeaumes. 
18.de la neceflite de lafoy en Jefus Chrilt, 
16. P’hiftoire d’ApollondeTyanaconvaincue 
de fauſſetẽ & d’impofture unter dem War 
men Clairval. 
20, Lettre fur lancienne difcipline de Pegli- 
fe touchant la celebration de la meffe, 
21. Denonciationä Mr. le procyreur general 
d'un libelle injurieux aux Eveques, 
onften bat er auch des Optati Afri Mlilevis 
= Ya des Jobann Berfons Wercke wie auch 
des Deren de la Bruyere dialogues pofthumes 
fur le Quietifme nebft einigen andern fremden 
Sachen mehr ans Licht geftellet. Er hat ingleis 
Den zu denen Iegten Auflagen von Morery bi⸗ 


Die Ordnung derer Aebteift 
1. Wilhelm von Forges 116. 
2. Elias, 


3. Fordam 

4. Abertus oder Albus und Blancue um 1172. 

s.Milo 1192, 

6. Andreas I, 1227 

7. Johann hb 1277. 

8. Reticius 1336. , 

9. Johann N, 1387. 

10. Wilhelm du Puhy 1389. 

11. Johann du Puh 1416 und noch 1446, 

12, Niclas Vigier 1453 

13: Andreas N, 1470. 

14. Johann Potereau 147 

15. Peter du Eyon, - Erg Bischof zu Tonlon, 
1479 

16, Johann Merierion oder Mareiron von 
1498 bis 1499. 

7. Carlton Montjournal von 1501 bis rer. 

18. Gilbert von Montjonenal ı523 und nod 


1544 
19, Gilbert don Montjoutnal, der jüngere, bis 
1576. 
20, Jacob von Ennejezatin 1577. 
ar. Wilhelm Benin 1587. 
82, Frantz 
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: "ga. Frantz Pelerin oder Pelleger oder Pellegay, gebracht, ſolche aber find nicht voͤllig ausgearbeitet 
farb den 23 Merk 1610, worden. Zinton bibl, Hifp. Sorw. bibl, S. J. 

23. Leonhard de la Beraudiere bis 1649. Mitte diar.biogr. 
24. Leonhard Baultier,ftarbden ; October 1060. Pina (Johann oder Johann Iſquierdo von) ein 
as. Peter Gaultier, ftarb den 10 Detember 2 — Poete im 17 Jahrhundert, von Buen⸗ 
1693 im 78 Jahr. diA gebürtig, wie Lup.de Vega Laur. Apolliu. 
26. Lorentz Fulian Sambert, ftärb 1704 den fylv. 1.bejeuget, war Notarius zu Madrit, und 


3 Zunii. chri 
27. Ambroſius le Maignan, ſtarb den 25 5e| 1. Novelas y Comedias, Madrit 1624 in 4. 
bruar 1708⸗ .| 2. Varias fortunas y verlos, ebend. 1627. 
28. Domin. Dvingvet 1708. : 3. Epitome de Fabulas antiguas, ebeudaf, 
29. Claudius Daret oder d’Arrets, ein Sor⸗ 1635. R | 
bonnifcher Dostor, und Prior zu Villeneuve, Antonti bibliorh. hifp. und in fupplem. p. 307. 
farb den2 Julii 1708. Pina ( Roderich de) einPortugiefifcher Chrono» 
Sammartbani Gallia Chrift. Tom, Il. graphus und Könige Emanuels Ober⸗Archwa⸗ 
PIN (NOYAUS DE) ſiehe Pingen. rius, bluͤhete zu Ende des 15 und zu Anfang Des 


“ 


Pina, ein Indianiſches Gewaͤchſe, davon die 16 Jahrhunderts. Er war damahien alsermeld- " 


Wurtzelkan genoffen und auf verfchiedene Art zus | ter König eine Geſandiſchafft an den neuen Pabft 


gerichtet werden. Alerander Viabfertigte, Legations⸗Secretarius, » 


Pina, ein Fluß in Eithauen.in der Worwod / wie Roderich da Cunba hilt, Bracharent.P.lI.c. 
fhafft Briefcia,entfpringet aus einem Moraft,und | ss. meldet. Cr hat des Bome; Johannis von 
laͤufft bey Pinsko indie Jaſiolda. Zurara Chronick von denen Königen in Portu⸗ 

‚ Pina, eine Fleine Stadt im Königreich Aragor gall, welche bis an deflen Tod 1472 gehjet,und von 
nien, am Fluß Ebro, in a. or. einem ungenannten etliche Jahre weiter hinaus 

Pina, ein Spaniſches Geſchlecht, fiehe Villa | undbıs in die Zeiten, da ich der Krieg mit Caftir 

rmoſa. lienenfponnen, fortgeſetzet worden, auf Konigli⸗ 


braicæ rationem acconımodatam empfangen zu Hyndere Ienen i — 
gen ihm nach mehr Hiftorifche Schriff 
haben befennet. Wolf Bibl.Hebr. „| ten bey, von denen aber beym oe ,‚der doch in 


Pina oder Pinna (Smanuel de) ein Muficu Fur —* 
aus der Königlichen Capelle zu Liſſabon, lebte zu ne a ——— 


Anfang des 17 Jahrhunderts, und gab Villanci- ’ 
cos yRomancesa la natividad de JeluChrifto y — Spuhren anzutreffen. Anton Bibl. 


a i 615 in 8. heraus. An⸗ 
en _ Pina (Sedaftian Stang de ) ein Spanifeber 
Pina (Johann von) war 1582 zu Madrid in | Jude, welcher mit dem Lob eines Poeten im Fahr 
Spanien gebohren, und begab fi) 1602 im die 1679 geftorben. In des Barrioſo Wercken zu 
Geſellſchafft Jeſu. Nachdem er an unterſchiede | Ende p. 32 iſt ein Gedichte in Spanifcher Epra« 
nen Orten das Amt eines Predigers und Rectors | che, ſo dieſer auf feibigen verfertiger hat, befindlich. 
verwaltet, ward er Provincial zu Tolede, wohnte | Wolf Bibl. Hebr. 
als ſolcher 1645 der Senerab Ordens» Verſamm | Pina (Miendoza von) ſiehe Mendoza von 
lung zu Rom bey,und ftarb 1657. Man fagt,er ha | pina (Martin von) imXX Bande, p. 658. 
be alle Griechiſche und Lateiniſche Väter Durchger| pi N ACE Aseine Art von Fahrzeugen, fiche 
lefen, und daraus nn 100 tomos — pinaſſe | 
rum, ieden von 500 "Blättern, mit eigner Han ’ 
gefchrieben. Er hat commentarios in ecclelia-|. rg gar 
fticum ins Bändenin fol. davon der 1 zu Lion MM Die aͤh ge 9 ———— 
1630, deraebend. 1634, dera ebend.1640, der 9% mehraufgehoben wurden, un ne . h 
ebend. 1646 aus 2 Theile beftehend, und der 5 |plino, welches etliche unrecht vor einerley geha a 
eben: 1648 gedruckt, und inecclefiaften 2 Yan, |Darinn unterfchieden, weil auf Diefem die Stadt⸗ 
de, wie auch 2 Bande de laudibus B, Mari; ücher — — ee — 
Acgyptum fpoliatam, afceticum inregulas So- |P-464 Buleng.de piclur. 1. 15. Pitiſcus. 


cieratis, herausgegeben. Er hatte auch Concio. | Pindpfel, ſiehe gichte, im IX Bande, pf 800, | 


nes latinas in totam Quadragelimam zu‘Papier | Pinaͤus/ fiehe Pineau. — 


. 343 Pinamonte 
te Bionacolfi, wurde nebſt noch einem im Jahr 
* von der Stadt Mantua zum Zunfft » oder 
- Bürgermejfter erwählet, als die Stadt von dem 
Kapfer Kudolph, wie es fcheinet, Die Freyheit Bur. 
germeifter zu errvählen erhalten hatte. Dieſer 
Pinamonte räumte feinen Amts⸗Genoſſen auf die 


Seite, und bekam dadurch die oberfte Gewalt in die | 


Pinart 354 





——— — — — — — — — — —— — —— — 
pPinamonte de Buonacolſt oder Piamong Abend ein Opffer brachten, oder vielmehr den Po · 


titiis bey den Opfern an die Hand gehen muſten. 
Es fell nemlich Hercules, alserauf feiner Ruck 
reife aus Spanien bey nee 


' gelangt, 2 vornehme Gefchlechter, Davon das eine 


‚dir Poritierfiwar, das andere aber nachmahls den 
Namen der Pinarier bekam , von der. Art und . 
Weiſe, wie er verehret feyn wolte, unterrichtet, 


Hände, welcheer feinem Sohne Bardeloni nach- | und fo dann ein Opffer auf dem Berge Palatino 


® Lie, eres aberfofehledht machte , Daß-er von den 
Mantuanern vertrieben „undeiner von feinen Bes 
freundten BotticellaBonacolfin m Fuͤrſten an⸗ 
genommen wurde, Ellat. des Düch. de Flor, 
Pinamonti (Zohann Peter) ein Jeſuit, schrieb 
Religiofum ia Solitudine , Regenfpurg 1733 in 
8. Man hat auch daffelbe in Deutſcher Spras 
che, Coͤln 1730 ing: e 

- Pinang, eine Indianifche Feucht, f. Ateka, im 
I Bande, p- 1294- 

- Pinania , ein Schiäfifches Dorff, deſſen in 
Ludwigs Rell. MSC T.V. pag. 428. gedacht 
wird, & 

Pina aPifis , eine Tertiaria Dominicana. 
Artutusnennet fie B. weil fie wegen ihrer ſonder⸗ 
baren Heiligkeit berühmt gewefen. Ihr Gedaͤcht⸗ 
niß · Tag ift der 31 Merb. *4 

PINAR, iftovielals.Pinafer. \ ... . 

Pinata, eineehemahlige Stadt mitten in dem 
alten Locien gegen Mitternacht zu diſſeit des Fluſ⸗ 
fes Zanthus untenandem Berge Cragus gelegen. 
Cellariusin Not, Orb. Antig. L. 111, c. 3. 9.171. 


Pinara, der Name einer alten in Syrien ger | % 


fegenen Stadt. Cellarius in Not, Orb, Antiqu, 
L. Ill, c.22.$.7$. 

Pinard. (Pasgvier) ein 
thematicug von Dreur aus der iet 
floriete um, 152 zu Paris, und fchrieb einige 
aftrologifche Wercke. la Croix du Mlaine bibl. 
de France. 

Pinarec, te 
Ampricaniichen Landichafft Braiilien. 

PINARIA FAMILIA, f. Pinarier, 

PINARIA FURIA LEX de Inzercalando, war 


angeordnet haben. Die Poritier ftellen ſich hier · 
bey des Morgensund Abends zu rechter Zeit ein, 
die Pinarier aber kamen bey dem Abend»Opffer 
zu ſpaͤt, da. die Potitier bereits die Exta fpeiften, 
worüber Hercules fich fo ſehr entrüftete, daß er 
alfo bald die Verordnung machte, daß die Poti⸗ 
tier auch ins kuͤnfftige allegeit allein die Exta genuͤſ⸗ 
fen, die Pinarier aber diefen dabey aufwarten, 
und von dem OpffersEffen nichts bekommen ſol⸗ 
‚ten. Und diefes war num diellvfache, daß die letz⸗ 
teen Pinarier re rüs ehr; genennet wurden, 


che | weil fienemlich indeflen gleichſam hungern muſten. 


Sonften haben die Familien der Potitier und Pi⸗ 
narier nachher viele Jahrhundert gebluͤhet. Dios 
nyf. Aal.l-p32. Livius 1.7. Lomeier de! lu- 
ftrat.c, 13. Byrald, fynt. deor. ı7. Pitifeus. 
 Pinario (Gonſalvus) Bifchoff zu Viſeo, war 
von Setuval in Portugal ‚und wurde wegen ſei⸗ 
nee Wiſſenſchafften beruͤhmt. Er bekam das Biß⸗ 
thum zu QTanger, und hernach das zu Viſeo. Ce 
wurde als Abgefandter nach Frankreich gefchickt, 
‚ wofelbft er an dein Hofe der Könige granciſci und 
Seinrichs 11 fi) 10 Jahr lang ruͤhmlich aufge⸗ 
führet. Als er rung ra nach Portugal gekom⸗ 
men, brachte er feine übrige LebensZeit in feinem 


Aftroldgus und Das Bißthum zu, fammletedie ordinationes ſynoda· 
Normandiejbürtig, |lcs feiner: Vorfahren, und ftarb 1567 in dem 77 


Jahre feines Alters. Frehers theat erudit, 
Pinarijche Samilie, f. Pivarier. 
Pinarius (Lucius) ſ.Sucius Pinarius, im 


einer derer vornehmſten Flüffe in der | XVII Bande, p. 734- 


Pinarius (Ludwig) ein’Portugiefifcher Jefuit, 
f, Pinerus. 
Pinarius Mlamercinus (Lucius) war im 


ein uraltes Roͤmiſches Geſetz, welches der Buͤr⸗ | Fahr 469 vor Chriſti Geburt ‚ nebft.dem Pu⸗ 
germeifter Lucius Pinarius nebit feinem Eolles | blius Medullinus Fuſus, Roͤmiſcher Bürger 


gen dem Lucius 
nach des Darro 
eingepräget geweſt feyn, und die Uberſchrifft 
ret haben foll: Mencio Intercalaris. 
- bius Lib. I. c. 13. s 
"PINARIA LEX DE AMBITU, wat ein ural? 
tes Roͤmiſches Gefege, welches bereits im Fahre 
322 nad Frbauungder Stadt Kom ‚ber Zunffts 
meifter Lucius Pinatius nebft feinen. 
errichtet, und darinnen verfehen war, Daßniemans 
den, welcher fich um ein Ehren Amt bewürbe, vers 
goͤnnet feyn ſolte, deshalben ein weiſſes Kleid an⸗ 


— 
ericht in eine eherne Saͤule 


errichtet, und welches meiſter. 


Pinarins Mlamercinus Rufus (Lucius), 


gefübs | ein Roͤmiſcher Kriegs Obeifter, warim Fahr 428 
acto · | vor Ehrifti Geburt nebit dem Lucius Furius 


Medullinus und Spurius Poftumius Albus, 
Roͤmiſcher Bürgermeifter. 

Pinarius Rufus Mlamercinus , war im 
Jahre 486 vor Chriſti Geburt, nebft dem Cajus 


ollegen Juiius Julus, Roͤmiſcher —— | 


PINAROLIUM, Stadt, ſ Pignero — 
Bear Italiaͤniſche Stadt, ſ Pignerol. 
Pinart (Elaudius) Here von Eramailles ‚ers 


zuziehen. LiviusLib. IV. Ce ift aber dieſes Geſe⸗ | fter Baron von Valois, war erft Secretarius bey - 
ge, wie aus der Hiftorie aller Zeiten erhellt, nie⸗ dem Marfchall von St. Andre, hernach bey Koͤ⸗ 


mahls fo genau beobachtet worden, 


nig Heinrichen II, und ward von der Königin Cas 


inarier, Fomilia Pinaria , eine angefehene | ebarinen von Medices in fehr wichtigen Angeles . 


—— zu Rom, welche von 
uma — — 
fem Geſchlechte ſiehe Die rtickel: Pinarius. 

big INARII, hieffen zu Rum gewiſſe heydnifche 
Priefter , welche dem 


Viliverf. Lexici XX VIII. Theil, 


inus, des Koͤnigs genheiten gebraucht. 
on einigen aus Dies Staats» Secretarius. Dem 


erculi alle Morgen und , det bey der nen unter der Ars 


Im Fahr 157 0 ward er 

oͤnig Carln IX, 
that er einen befondern Dienſt, da er die Uns, 
ternehmung des Hertzogs Krancifci von Alencon, 


mer 
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i dere Parthey machen malte, zu nich» 
Inder — ul erg als 
aufferordentlicher. Gefandter nad) Schweden ge- 
fendet ; weil aber diefer Herr nachgehends einiges 
Mißteauen inihnfegte und ihn vor einen allzu ei⸗ 





frigen Diener der Königin Catharinen hielt, }, 


ward er 1588 nad) Chateau⸗Thierry, wovon er 
Siatthalter war, verwieſen. Als nachge⸗ 
dends fein Sohn, der Vicomte von Cembliſp, 
dem er die Starthalterichafft abgetreten , Dielen 

ag dem Hertzog von Mayennelibergab, geviethen 
har in Verdacht, als ob fie ſich in einem geheimen 
Berftändniß mit dem Hertzog befänden, und wur⸗ 
den als Rebellen verurtheilet, erhielten aber bald 


darauf die Wiedererſtattung ihrer Ehre und Guͤ⸗ 


ter. Pinarı begab fich fo dann auf feine Herr⸗ 
Wafft Cramville, und ftarb dafeltft 1605. Er 
hatte mit Elaudien von Aubespine, einer Tochter 
Aegidii, Heten de la Poiriere den gedachten 
Claudium Pinart, Bicomte von Combliſy Koͤ⸗ 
miglichen Sammer » Heren und Statthalter von 
EhateausThierrp,gejengt, welcher Peine männliche 
Erden nachgeläffen. Er hat Depeches & inftru- 
&ions pour les Ambafladeurs depuis Fan 1572 
jusqu’en 1588 in 7 Folianten gefchricben hinter, 
fäffen, welche in der Königlichen Bibliotheck zu 
Paris unter Num. 8803 bis 88 1 3 in Handſchrifft 
befindlih. Thuanus Lib. 92. le Long Bibl. 
hift. de France.. 

Pinart (Michael) ein Frantzoſe, gebohren zu 
Gens 1659 ‚ büffete feine Eltern gar zeitlich ein, Die 
ibm auch nicht das geringite Vermögen hinterliefs 
fen, weswegen ihn der Abt Boileau erxiehen, und 
au Paris ftudiren ließ. Er legke ſich nebft der 
Sheologie vornemlich auf Die Sprachen und Füdir 
fäyen Alterthümer , gab auch bereits im Hebraͤi⸗ 
fehen einen berühmten Lehrer ab, und hatte Darin, 
nen vwerfchiedene vornebme Männer zu feinen 
Ehiilern , als er darauf zum Gous , Maitre im 
MazarinischenCollegio und folgends zueinem Mit⸗ 
glied der Academie des Inſcriptions ernennet 
ward. »712 erhielt erdie Stelle als Theologal zu 
Gens, fegte aber feine Eieferungen in Das Journal 
de Paris,dieer bey feiner Dahinkunfft alezeit felber 
mit brachte, fleißig fort,umd ftarb den 3 Julii 1717 
im s8 Jahre feines Alters. Don feinen Beytraͤ⸗ 
gen in gedachtes Journal ift weiter nichts gedruckt 
als eine Nachricht von * re 
Bibeln, welche dem Supplement ournal (les 
Scavans 1707 einverleibet worden. Kdiffotre de 
P Acad. Royale des infeript. Tom.Il. p. 564. 

Pinarus, ein Fluß in dem alten Eilicien, wel⸗ 
chen Prolomäus, vielleicht weil er nicht allugroß, 
. Übergangen hat; Serabo aber hat ihn mit ange- 

führer. Cinmehrerersvon ihm ſiehe in Cellarüi 
Not. Orb. Antiqu,L. IH, c.6, $.67 
PINAS, eine Frucht, fiehe Ananas, im II Ban⸗ 


De, P. 49. 
— Art von Fahrzeugen, f. Pinaffe. 
Dinaffe, Hol. Pinas, Lat. Navigium cooper- 

sum oder Pinacea, iftein von hinten zu erhoͤhetes 

Janges, enges und leichtes Fahrzeug, mit einem 

diereckiaten Himmel, fo mit Segeln und Rudern 

nebft 3 Maften verfehen iftz Dahero es zum rer 
eognofeiren ‚und zu Ausfegung der Mannfchafft an 
eine Küfte ſehr bequemifte Cs ifkdiefe Art von 
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Fahrzeugen infonderheitin Biscaja gebräuchlich. 
So nennet man auch eine Art Schiffe Pinaffe, 
defien Urfprung aus Norden kommt, und in Hol⸗ 
land fehr gebräuchlich find. Cie haben gleichfalls 
— Hi — da; 

"ELLUM, Dad. tfttang, im 
XU Bande, p- 25. rung, 

PINASTER, f. Abies, im Bande, p. 132. 

PINASTER AUSTRIACUS, Ger, emac, fiehe 
Sichte, im IX Bande, p:803. 

PINASTER,, Zrunf, Trog. Dod. Lob.f. Sichte, 
im1%Bande, p. 901. 

PINASTER CONIS ERECTIS , ©. B. Raji 
Hiſt. ſ Sichte, im IX Bande, p- 803. 

PINASTER PUMILIO MONTANUS, Pork. 
f- Sichte, imIX Bande, p.803. 

‚PINASTER CORTEX, ift die Rinde von dem 
wilden Fichtenbaume,deren Krafft und Eigenfchaft - 
unter dem Artickel Fichte, im IX Bande. p. or 
und 802 beichrieben worden. Ä 

Pinaule (Matthes) Herr von Jaunaur, Pres 
ſident a Mortier im Parlement zu Tournap bl hete 
im Anfange des 18 Zahrhunderts, und gab Hiftoi- 
re du Parlement de Tournay, zu Balencienne 
1502 in 4 heraus. le Long Bibl. Hift. de France. - 

PINAX, ifteben mas Cribrum, desgleichen der 
Reſonantz » Boden oder die Decke auf Inſtru⸗ 


menten. 
de —— yes 9 
nay (Heintich von Luxemburg⸗) Printz von 
Tingrin / vermaͤhlte fich mit Magdalenen —— 
— —* — — & € 
inay (Magdalene Bone Charlotte, i 
von) war Frang Heinrichs von nie 
ey Bemahlin. ö 

Pinburg, ein Flecken, ſiehe Bibruck, im II 
Bande, p. 1762. 

PINCA, eine Art von Schiffen, f.Pingue. 
re - eg fiche Bei * 
im nde, p. 1000. Inglei 
im 8 1181. — 

PINCE, iſt das Ende des Horns, don vo 
nen zu, am Ende des ‘Pferde » Fuffes. Pils 
—* * die vier Vorderzaͤhne im Munde deg 

erdee. 

Pince (Peter von) ein Vetter deg fol, 
mar Parlaments» Rath zu Parisum i — 
ſchrieb Lateiniſche und Fra he Gedichte. la 

France. Ders 


4 


ef 
Croir du Maine bibliuch, 
dier bibliorh, Franc, 

„Pince (Renatus von) ein Koͤniglicher 
tzoͤſiſcher Parlaments» Rath zu * Br gr 
nem adelichen *— in Anjou, hatte eg 
in der Griechiſchen und Rateinifchen Sprache 
mie aud) in der Lateiniſchen und Frangöfifchen 
Poefie — —— und florirte zu Paris 
um 1384. laCroix du ne biblioth. 
ee. Verdier biblioth. Franc, —— 

PINCEAU, f Pinfel. 

PINCECISUS P «GUS, f. Pof; 

PINCENSES, Volck, f. —— 

PINCENSI], Volck, f Reemn. 

PINCENTINI,, ein altes Volck, ſiehe 


Pieni. 
PINCE 


‚ber 
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PINCE A. LIE DE,CHEVRE SUR DES 
ROULETTES; fiehe Brecheiſen, im IV Bans 
"ENGER heim Frangöffthen, die Cait 

ER, heißtim Fran n, en 
einesmuficalifchen Znfruments mit den Fingern 
—— 0... 

Mincerais (le Po — VRR 

— MAGISTER ‚fo viel als O⸗ 
encke, davon im XXVBande, P- 196. 
— — — —* 

tz⸗Schencken · Amt des Heil Roͤm Beichs, 
fc Arcbi.Pincerno S R,Imperu, im  Bans 

»P- 1234. lage een 

- PINCERNATUS, ſiehe Schenck⸗Amt. 
‚ ‚PINCES, fiche Pince. r 

PINCETT BE, ein Inſtrument, ſiehe Beiß⸗ 

ge ‚im Ul Bande, p. 1009: | 

Pinchona oder Pichona ( Bonifacius de) ein 
berühmter Theologus aus der Lom ‚Domis 
nicaner ⸗ Ordens, blühete um die Mitte, des 14 
Sahrhunderts, und muſte 1347 zu Parisüber den 
Lombardum lefen. Er war Magiſter der Theolos 
gie ‚und wird. von Leander Alberside vir-illultr. 
pP. 139.gelobet-; Allem Schein nach ift er mit Bor 
nifacio von Cremona, defien Bandellus und 
andere gedencken, gleichwohl aber Feine richtige 
Nachricht von ihm ertheilen, ‚einerley , wie denn 
aush die Thronologie übereintrifft, und mag Cre⸗ 
mona aus Irrthum und Verſehen aus Pincho⸗ 
na gefeßet worden feyn. , Man finder demfelben | 
Sermones de tempore & de lanctis bepgelegt. 

Bibl. Script. Ord.Pradic. Tom.l.p.6 34 

nci( bon) nach andern — ein Frantzoͤ⸗ 
ſiſcher Abt, ward 173.1 von dem Könige in Franck⸗ 
reich zu Vollziehung des Geluͤbdes, das er um ti⸗ 
nen Dauphin gethan ‚ nach Loretto geſendet, von 


den .ı9.April bemeldeten Zabres.in! 
SALATE BE Sencal, Ars 
id. 1731 P& 


108. . i * 30 
WPINCIAGENSIS PAGUS, ſiehe Poißi. 
"PINCIACUM, ſiehe Poißt... - alas 
Pincianus ( Ferdinand) ſiehe Nunez von 
Valladolid, im XIV Bande,p. 1687u.f 
Pincier. (Conrad ).cin Doctor derer Rechte 
und Amtmann zu Cpftein im Anfange des 17 
Zahthunderts,„Ihrigb * 
bidacticam feudalem, Hanau 1619 ing. 
. Tradt. de jurisdielione & imperio , Franck⸗ 
. ‚furt aA 606 ins. * 
3. Ideam —— 1612. 
„ Praxin.; m , ebend-.1643 in 8. 
Seäbers eamuernd ‚ Aönigs bibliorh, vet. 


noV,. —— Sn ar 2 
incier ( Detlev Heinrich) ein Lübecker, 
na vn % —— irte zu 

und Helm — ſich darnach auf Rei⸗ 
a, ward 1670 


3 Dohm Capuuls zu Fübet | 


__Pirteier 378: 
folgenden Ludwig Pincier, gebohren ;u Fübed 
1671 den u GptemberRudirtej Sera fühe cp 
darauf fo wohl auf Univerſitaͤten zu 0, &rfurt : - 
und Halle, als an verfchiedenen Fürftlichen 5 
um, it fe üeteine fein Die Neben 
Doctor SBirbeinden Reirunae. Sekkiee 
Surüchkunfft nach Lübeck ander in urkem ſo de 


ruhmt, der 
Hofrund 





—— ſtudirte zu M nach⸗ 
gehende zu Loͤven, ferner zu Paris, zu Zurch und 
zu Straßburg, ward darauf Prediger in feinem 
Baterlande, und verwaltete ſoiches Amt dafelbft 
30 Fahr ‚hatte auch gleiche Bedienung an einem 
andern Dre in Keffen , bis er ſich wegen Alters und 
Schwachheit pro emerito-mufte erflären laffen. 
Sodann begab er ſich nach Franckberg ‚und 2 
dafelbft 1591. Er hatunterdem Namen BI 

Palingenii einige Schrifften vom H.Abendmapl, 

ſo unterm Titel deripta euchariftica zur Herborn 

1594 in 8 gedruckt, verfertiget, worinn er in einis 

gen Stücken von der Lutherifchen Lehre abgeher. 
Chyträi delitizitiner. p.65 1. fg, Geſners bibl, 
Hoſpiniani hiſt. facr. ae 
Hinciet ( Johann) ein Medicris ju Marpurg,, 
geburtig ausder Wetterau, woſelbſi er 1555 98 
bohren war, ſtudirte zu Marpurg und Heidelberg, 
befuchtegtalien, nahm zu Bafel die Doctor, Waͤr⸗ 
de an,gab nach feiner Zurückkunfft bey dem Gras 
fenvon Naflau Dillenburg und Braunfels einen 
£eib-Argt ab, wurde hierauf der erfte Rectorumd 
Profeßor der, Phufic an dem Gomnafio zu Her⸗ 
born, erhielt-fo dann eine gleiche Profekoratur in 
Marpurg, und ftarb 1624. hat gefchrieben 
7° Otium Marpurgenfein 6 Büchern, in Ver⸗ 
fen Herborn 1614 ing, 
8: Parergaptii Marpurgenfis. hilologica 
ebend. 1617 in®, : es iz / R 
3. Bericht, wie ſich in Peft-Zeifenzu halten, 
gm 1597 in 4- 

4. Meditationes medicas, von denen das 
Buch) zu Franckfurt 1601 in 8 heraus pi 
fommen. 

$tebers Theatr. Viror. Eruditor. p. 1305 nf. 
Pincier ( Johann Ludewig) fiche Pingier, 
—* * 5* 
incier (Ludwig) ein Bruder des vori 
Detlev Heinrichs war zu Sr aus einer > 


«| fehnlichen Familie 1624 den ro April gebohren,ins 
I dem fein Vater Jermann, ÄltefterEanonicusumd 


obſt des Dohm ⸗Capituls dafelbft ‚fein Großs 
ter aber , Ludwig ‚der 1612 den 26 Decemibr, 


ecretariug, —3 aber ſolches Amt 1707, |geftorben, Dechant alda und Schleßwig⸗Holiſtei⸗ 


nachdem er auch e 
ver Vicariorum in(ummo, Se 
Sean der Eollegi —3— 


und ftarb 1714 den 3 April, 


’ 


ne geraume Zeit.des Collegii des | nifcher Geheimer Rath geweſen. Nachdem obis 
nipe, und.feit 1701 | ger Ludwig zu Bordesholm, Deventer und auch zu 

Eutin geweſen, Luͤbeck einen guten Grund feiner Studien geleget, 
n Leben hat ein | befuchte er die Univerfiräten Helmſtaͤdt undPeiden, 


Ungenannter unterdem Titel: Ehren» Gedächt- | und legte ſich mit groſſem Fortgang auf die Hiſto⸗ 


niß ac. zu Lübeck 

Seelen — 
et 

Pe " Lexici ÄX 


bec.P. I.p. 99. 
achim Sehen). 
VI. Theil. 


u 14.in Fol. herausgegeben. Don | rie und Rechtegelahrheit , Darinnen er an dem ers 

ub ' ften Orte Contingen, Hahnen und Eicheln, an 

ein Sohn des dem Rent aber Pinnium und Bronoven ju 
8 


feis 
nen 
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nen Fülhrern hatte. Er Fam Darauf in ſan Waters 
land zurück; kehrte aber nach einiger Zeit nach Har⸗ 
derwick / md nahm daſelbſt die Doro NR ürde an, 


als er feine AmauguralsDijputationde compen- | 


‚Sationibus gehalten : ¶ Diernächjtbefuchte er die 
Miederlande, Franckreich und die, Schweitz nie 
auch die vornehmen Stadtein Deutſchland, und 
fand Gelegenheit, daß er zu Frauckfurt den ange⸗ 
ſtellten Kayſerlichen Reichs- Ing mit abwarten 
konnte. Als er nach Lübeck zurück gelanget, ward 
er Bifchöfleber Hoßrund Tansley Rath, wie auch 
des Dom⸗ Capituls Eanonicus und Thefnurarius 
ander Earhedral-Kirchedafelbft, und ſtarb 190% 
den 19 Novemberehliig, alsereben Derrichtuns 
sen halberfich auf einer Keilt befand. Don See 
len: Athen. Luber./P.1. p. 95, ,Növa Zirteror: 
Mar: Baltb. & Seprents. 1708 P.357 uf. 

Pincinus ( Innocentius) ſiehe Pencint im 
XXVII Bunde, p. 237. Nas 
PINCIUM, Stadt ‚ ſiehe Przeum, 

Pitrciusi( Paul) em Italianer, lebte in dem ı6 
Jahrhundert, und ſchrieb 
. Biſſertationem de Timavo Havio ; 

2: Vitas pontificum romanorum libris ı2, 
Mantua 15:46: 

3. Hıltoriam de epiſcopis urbis. Tridentinæ 
geſtis ducum Tt identinorum, origine ur- 


„die bis & appellatione Alpium, & de confini- | in 


bus Italıze, . 

Bon denen die erſte in dem theſsuro antiquitattum 
&:hiltoriarum ltalie ſteht. In 
Bodlej. werden die beyden letztern Schrifften dein 
Janus Pyribus Pincius beygelegt gefunden 
Pincius (Philipp ) aus Mantuagebürtig hat 
im Fahr 1 sos.eine Auflage vun Horatzens fat 
lichen. Wercken in Folio beforgen. 4 2... 304 

. Pinckare (Ehsiftoph) Cantor zu Jena, hat die 


Trauer, Arie: GOttuſt mein Licht GOtt | dir oder Romania, aufder Halb⸗ —— 


mein &eylac. im 1707 Jahre verfertiget, welche 
ſich in dem: Zwickauiſchen Geſaugbuche vom Jahr 
1710 p.83 befindet. 44 


«Pinckam, ein Dorffin der Herrfchafft Dereyſ⸗ 


fig in dem Saͤchſiſchen Amte Weiſſenfels . Wabſtis 
Churfuͤrſtenth. Sachſen, Beyl. p.25. 4 
Pincken, ‚eine Art von- Schiffen; ſiehe Pingve. 
+Pincher‘( Ehriütoph ) beyder Rechten Doktor, 
Ehpurf-Sädhl. Cammer-und Berg Kath, auch 
Directorder Accis⸗Steuer zu Leipfig , ſtarb das 
felbftiden ı Kenner 1857, und ward den 8- Darauf 
in die Thomas, Kirche bey dem Tauf- Steine zur 
Erden beſtattet, daſelbſt am Pfeiler gegen Mittag 
fein Epitaphiumzu jehen. Vogels keips. Anhal. 
u 6 77» Laer Pa Ir 4 441 Pre 
o ncher (Ehriftoph) ein Rechtsgelehrter, geb. zu 
Eeipgig 1619, den 16 Aug. allwo fein‘ Vater glel 
ches Namens ‚erftlih Syndicus hernach Chut⸗ 
Saͤchſiſchet Cammersund Berg Rath war. Er, 
det Sohn, ſtuditte in feiner Water Stade und ji 
Bafel ‚an welchem legtern Orte er Doctvr wurde 
Nach feiner Zurücfkunfft practicirte er zu Leipji 1 
und ließ ſich endlich in Dreßden nieder. : Man be, 
rief ihn aber wieder nach Leipzig als Beyſitzer im 


Stöppen-Stuhle. Nach dieſem ward er Chur | YY 


Saͤchſiſcher Appellation⸗Rath, und Altefter Burs 
germeifter in feiner Vater, Stadt. Cr hat un, 
terfchiedene Diflertationies geſchtieben 


In des Hyde Bibl;|  PINCUM, Pincim, eine äffe 


- 


DNB aru⸗ to 


nem Vaterlande viel: treue Dienfte geleifter und 
viele von Churfinftt. Direcht. gnädigft anbefohle, 
ne Commißienen wohlexpediret. Er ward iu Reips 
sig im Jahr 167% an 199 May, alsam H. PM ingft- 
Tage, vom Schlage geruͤhret und gab nuc) den 24 
diejes Monats darauf feinen Geift auf, im 84 Zabs 
re9 Monarund 8 Tage feines Alters. Sein tt 
blafter Leichnahm ward den 29 May in beraus 
grofier Berfanimlung inder St. Nicolas, Kirche 
unter die Erde jur Ruhe gebracht ‚twie das dafelbft 
unter der Orgel und Ehor ihm zu unverwelcklichem 
Ruhm umd Ehren aufgerichtere Grabmahl auss 
weiſet. Vogels Leipp Annal,p. 772: 
Pinefer Chriſtoph) ein Sohn des —— 
henden gleiches Namens, behder Rechten Doctor 
und vornehmer des Raths, cin fehr gelehrter und in 
viclen Wiſſenſchafften und Sprachen erfähittier 
Mann, roelcherin dem erften Fahren viel-den Paz 
teinifchen Adtis Erüdiror, beygetragen. Er ſtarb 
su Drehden den 23 Sept. 1652: Vogels Lip‘. 
Annal. p. 881. j 
Pinckere ( Samuel) hat das Benedictiner⸗ 
Kloster zu Et-Georgen vor der Stadt Naumburg 
ander Saale von 1600 an biß in das Jahr 1621 
verwaltet, als in welchem er verftürben. cha: 
me lii Beſchreibung gedachten Klofters- p- i00 
Pinconneau (Peter) Herr von Brochardiere, 
Sransöfiicher Pöete, florict!Jufabalum 1 584, 
und ſchrieb Gedichte. La’ Croir du Maine 
bibl.de France, ' , | “ 
adt in Dbei 


Moͤſia, deren Einwohner Pröftenfa oder Picemsä 


hieſſen. SichePiceni, . ji 


Feincsoea Bobtnifhe Städtgen, fiche Pigen? 


off. 


MPindano, ein Dorff bey der Stadt Cleone/ its 
de cin A 


Orangen Eotinthi, in der PWeopink'A 


Pins € 5 2,aus Yorckshire, diente 
erftlich bey einem Del- Händler vor Zunge, ftudirte 
hernad) Die Theologie ‚ward ein berühmter Pre⸗ 
diger ind Difputator, fehrieb Englifche Predigten, 
und ſtarb 1678 den 23 zSept. !OoodArhen.Oxor:, 
Pindarus, des Melanis Sohn ein Tyrann zu 
Ephẽſus Plän.L 5.0.50. Aelic, var. 1.3.38 
‚ Pindarus ‚ein Griechiſchet Poet welcher Prin- 
cePs Lyricorm geyennet wid : Yareines Pfeif⸗ 
fers Scopelinus Sohn, vor Theben, 5 ur 
Zeit der 76 Olymp. A. R. 280, AM. 3480, und 
ohngefehr 474 dor Chriſti Gebirt!' ‚Sein Bhrer 
lehrete ihn A a Fpielen! 
aber fahe,daf ſein Sohn ernten höhern Gaſt han 
widmete er ihn der Peeſie, elche er. alfo von Laſo 
Yermmiondo, und ðᷣ Ir iechifchen Weibs⸗ 


Perfon, Myttis genaniittberttie Bari wohl 
en, nbCorinndtrtmetl ck Km. in 


dat us ſchrieb viel uͤcher; man Hat aber nichts 
mehr von ihmals feine Oden, weiche er auf dien 


higetmachte, die ja feiner Zen hebiden 4 @pieteil 
der Griechen als den Olympifdjen‘ Sy ei 
Pythiſchen und Nemeiſch den Era — 
Cs hat ſolche gerſt der Latehuifchen‘ Nberfekti 

Drford 1697 In ‘Fol. 7 
Alphabet 15 Bogen herdustwegeber. Auch findfre 
in Staliänifcher Sprache unter dem Titel: Ode di 


Jicolas Sudotius zu 


auch ſei⸗ Pindaro trat; da Alellandro Adimari , zu Pifa 


1631 
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163 1 in lol. heraus gekommen. Er ſtarb ploͤtzlich, muͤhſame Belagerung: Cellatius in Not · Orb. 


indem er fein Haupt in Des Theoxent eines von Anciqu. L.Ul.e. VL 79. 


ee Knabens 
nicht einſtimmig find. 


fen Poeten fo werth, daß feine Bluts⸗ Freunde Zahrhunderts und ſich an 
———— * —— Re in Churfurſten — 

fonderbarem Anſehen waren. Dieſes ſahe man N aud 
infonderheit bey Eroberung det Stadt Theben, welchem Namen etwas von 


da Alerander der aroffe, welcher mehr als hun⸗ 
dert Hahe nach diefes Posten Tode lebte, 
Schleiffung bemeldter Stadt desienigen Hau 
ſes, worinnen Pindarus gewohnet hatte, ver 
5* Ubrigens ruͤhmet man feine Froͤmmig⸗ 
eit. Indeſſen ſagen feine Scholiaften ausdruͤck⸗ 
lich, daß er ein Geitzhals geweſen; wie er denn 


in feinen Oden das Gold das wahrhaffte Licht | 
des Menfchen, und das befte unter alten Din | 


ß gelegt, wiewohl die. 


She Pinper oder Pinser (u) ei Dottorund 
i r Anku 
En rg 


wegen der Zeit, Da folches gefchehen, 


bey | führt 


id hielt | in Hofe des 
19 don Sachfen anf, Er 
wird von einigen auch ag a 7 
min Band 

Orden. "Seinen allda Ai 
chrifften find’ noch beizufügen: Ä 
7. Speculum pasfionis Dommiee, Nürnberg 
4407 in fol, mit Holsfchnitten. Es 


p- 1874. 8 
ihrten 


gen nenne. So weiß man auch, daß er ſich baco confolationibüs theologicis, ebenfalls 
nicht geſchamet, feine Muſe öffentlich feil zu bier| | mit Hölsfchnitten, Nürnberg 1509 in 4. 
ten. Nichts defto weniger hat er dabey an der 3.Speculum intellectuale felicitatis humane 


Mägdgenund Knaben Liebe fehr kranck gele⸗ 


gen. Plurarch. fympof, |, ı. Zufeb. in Chron. 


idas. Thomas Mlagifter und Schmd | 


in vit, Pind, Voſſ. Birald. Fabricii bibl. Gr. I. 
2.0. 15. Gt. Blondel, Comparaifon de Pindare 
& d’Horace. fr FRA 

Pindarus, einer aus des num erwehnten 
Pindartis Vorfahren, war ein Inrifcher Poet, 
defjen Suidas gedendt. 2 

Pindarus, einPoet, unter deffen Namenein 
Lateinisch Gedichte von dem Trojanifchen Krie⸗ 
ge herum getrage wird, Barth. adv. L. 19, 
23,29,5. Bejner: Doff.de hitt. Ical. 

Pindarus, ein Freygelaffener des Caßii, wel: 


chem ex geholffen, da er ſich umgebracht. Plus | o 


'tareb. in bruto & in Anton. Diol.47 Valet. 
Mar. 1.6. c.8.Appian. de bello civ. ; 
"PINDARUS Tebanus, fiehe Pıindarus., 
Pindemontibus (Aleardus) ſiehe Pede⸗ 
mono, im XXVI Bande p. soul. 
Pindemontius (Aleardus ) ſiehe Pedemon⸗ 
zio, im XRVIl Bande p-sou.f r 
Pindemontitis (Franciſcus) ein Arkt, war 
zu Verona aus einer vornehmen adelichen 


ds 
milie, welche Panvinius de antiquit, —— 


Pedemontana nennet, gebohren, nahm zu Pas 


dua, woſelbſt er ſtudiret, die Hürde eines Do⸗ 
ctors an, machte ſich hierauf Durch die Praxin 


in ſeinem Vaterlande ſehr beruͤhmt, und ſtarb 
um die Mitte des 16 Jahrhunderts. Er ha 
" 1. Anatomen corporis hamaniz; 1 
8. Commentaria in libros metaphyfi A- 
riftotelis; ! PRSURE, By 
3. Cautelas medicörum; 7° | 
4. Gerontocomium, five de morbis fenum." 
© €. Anatomen infantis; 5 
und anders mehr gefchrieben. Julius a Puteo 
Elog. Veron. p. 230. Papadopoli hift. gymn. 
Paav.t.2.p. 214. 
Pinveniffüs, eine alte Stadt an dem Ber: 
ge Amano in Cilicia Campeftri. Es hatten ſol⸗ 


che die Eleucherocilices inne, welches ein Volck 


- PINEA, Stadt, fiehe Pi 


urfürften Ariedtithen 
Bi 


nennung des Orts 1510 in Elein fol. ge- 
druckt, und. Der erfte Tractat in Diefem 
4 — Ära ſind an ob: 
edachtem Orte bereits angeführet, 
Gefier Biblioth, j Ki 
PINDEZOVA, Stadt, ſiehe Pingenböff. 
Pindus, ein Berg, ſiehe —— 
Bande p. 1528. i 
indus, ein Fluß in Griechenland, welcher 
ſich in den Fluß Eephiffus, fo heutiges Tages A 
fopo heiffet, ergeußt. Cellarius in Not. Orb. 
Antigua. L. Il, c. 13, $. 834. ’ 
 Pındus, eine alte Stadt in der Griechifchen 
andſchaft Doris an Dem vorftehenden Fluffe 


Hleiches Namens. Tellatins in Nor. Orb. An- 
ÜgLLM Er, 334. 9° | 
" PINEA,fiehe Efale, im VO Bandep. 2015. 


a. 
Pinea (Epnthius —* Romiſcher Edel⸗ 
mann, ward Biſchoff von Tripolis, und 1286 


Ertz Biſchoff zu Capua. Erfah 4 Zahr, und 


farb unter dem Pabſt Nicolas IV im Jahr 

1290. Ugbellus Ical. Sac. Tom. VI, p. 340. 
Pined, werden die Pingen genennet, davon 

zu ſehen Kichte, im IX Bande p. 799: 

PINEÆ NUCES, ſiehe Sichte, im IX Bande, 


p. 800. 
PINEA PURGATIVE,” fiehe Putgit zit⸗ 


m.» . 
PINEA RESINA ALBA, iſt das flüßige 
vom Fichtenholtze, welches man font 8* 
nennet, und im IX Bande, p 802. unter dem 
Artickel Fichte befchrieben worden. 
PINEA INDICA, pird das Kraut genennet, 
auf welchen Die Ananas waͤchſet, Davon im 11. 
Bande, p. 41 machzufehen. 
PINEALIS GLANDULA, fie Glandula Pine- 
alis,im X Bande, p. 1557. 
Pineas, ſiehe Pinehas. 
PINEATUM, ſiehe Pineolarum. 
Pineau oder Pinäus (Anton) ein Frantzͤ⸗ 


war, Das zu aller Zeit frey oder niemand uns | fifher Medicus, welcher nach der Mitte des 16 


terthan geweſen. Ticero eroberte fie Durch eine | — gebluͤhet. Es iſt von ihm 
3 


“ 


heraus 
gege⸗ 


3 Pineau © Pinean 364 
| Yegsbenworden Epkome hiftorie plantarum; Pion | Goureau, Jacobus). Ferner eine Sammlung 
1561 in 12. und wieder aufgelegt Dafelbft, 1567 | feiner Rathſchlaͤge Über unterfchiedene wich 
in 12. ur, N ltige Materien, u. a.m. M. de Livamiere hat 
;;Pineau (Gabriel du) Lat. Pinellus oder| 1725 alle deffen Werdke zufammen in 2 Fo⸗ 
inäue, und von einigen auch Pinus genannt, | lianten wiederum auflegen laffen, und fie zugleich 
ein berühmter Frantzoͤſiſcher Nedtsgelehrter,war| hin und wieder mit feinen eigenen Anmerckun⸗ 
zu Angers, allıvo damals fein Vater, Claudius, gen erläutert. Bayle didionnaire. Niceron 
ein angefehner Advocat, und nad) -Diefem Ber: |membir. t. 14. Taifand viesde JCtes edit, 1737. 
walter bey-dem Hotel ee —— F ‚Journaldes Scavans i705. , 
gebohren,. Nachdem er feine Studien mit ei⸗ Yineau oder Pindus (Severin) ein Königt, 
nem überans: glücklichen Erfolg getrieben, —R Wund⸗Artzt, von Chartres ge⸗ 
hiernaͤchſt in ſeiner Vaterſtadt Die Doctor⸗Wuͤr⸗ durug that ſich infonderheit Durch feine groffe 
De angenommen; uͤbte er ſich vor Den Dafigen Ge: "Ggexnicklichkeit, Den Stein zu ſchneiden, fehr hers 
Fichten 4 Jahr in der⸗ Praxi, und begab ſich vor, IND ſtarb als Decanus der Wund⸗Aertzte 
ſodann ER allwo er fich ſowohl durch zu Paris, den 29 Novembr. 1619. Man hat 
feine trefliche Beredſamkeit, als durch ſeine klu⸗ yon, ihm — 
ge Wahl in Annehmung und Ausführung der 7, difcours rouchant Pinvendon & extradion 
roceſſe beybes bey dem Parlament und große, "Au calcul.de la vesfie; 

en Rath in gang befonderes Anfchen fegte. Da, opufculum phyfiologicum & anatomicum, 
wan aber zu Angers fehr. nach ihm verlangte, |  radans analytice primo notas integritatis & 
übernahm er daſelbſt Die Stelle eines Naths eorruptionis virginum, deinde graviditatem 
bey dem Preſidial, umd that ſich dabey Derge- & partum naturalem mulierum Parig 1598 

alt hervor, daß cr faſt aus allen benachbarten , in 8. Franckfurt 1599 in 8. 

robingen um feinen Kat beſraget, und auch welches lektere er war anfänglich auch in Fran⸗ 

lbſt die Gaſſe, worinn er wohnte, von dieſer göfifcher Sprache aufgeſetzt, nachmals Aber nur 
Zeit an nicht mehr anders als In Rüs Pineau ge⸗ ajjein in der Lateinifiyen an das Licht geftellet, 
hennet wurde. DBerfhiedene Pringen und ans damit er nicht bey Ungelehrten zu ungebührlichen 
dere vornehme Herren in Amjou trugen ihm Reden Anlaß und Gelegenheit geben möchte. Im 
auch Die Entſcheidung ihrer unter einander ha⸗ Anfang des 17 Jahrhunderts iſt zu Franckfurt 
benden Zwiſtigkeiten auf; in den Gerichts Ho⸗ queh eine Deutfihe Uberfegung heraus gekom⸗ 
fen aber ward gemeiniglich auf ſolche Art 9% men, welche aber Dig daſige Obrigkeit aus eben, 
fprochen, wie er esin feinen an den Tag gegebe; derjenigen Urfache fogleich verbieten und unter: 
‚nen Endsllvtheilen vor gut, befunden ; -immaffen prücfen ließ, gleichwohl ift ſolches Wercigen, 
than von feiner gruͤndlichen Einſicht in Die Rech⸗ nebjtandern dahin gehörigen Materien zu Franck, 
te, wie nicht weniger von feiner Gemüths + Bil: fürt und Seipsig 1690 in 12 wieder Yateinifc) 
‚figteit jo ſeht verfichert war, daß man ihn faſt aufgelegt tporden, nachdem es inzwiſchen auch zu 
durchgehende nur den Caro der Provintz zu nen⸗ |Peiden 1659 und zu Amfterdam 1663 in ı2 im 


nen pflegte. Als die Königin Mlarie von Mes Vruck erfhienen.” Lriceron Men. T. 18. 
Dices ſich 1619 nad) Angers verfüget,machtefie| nn. no a... ' Snlichee Mar 
de zu Dem Degen, um udn u |, Pte (Eypcia 0) in Sünfiper Aug 
gleich, durch feinen Eredit und Nathfchläge aus Shen ogie, legte zu Dfjum — heil * rift 

‚den Damaligen "Berprüßlickeiten fd) Deraus ju| u, unp ni Buchtneien Den arrde © DL 
‚Wickeln, da er denn nichts anders viech, als dag | AUS, Und war B nee Zerbogs von Of 
füna; Er ſtarb uͤber 100 Fahr alt zu Ende des 
ie Friede halten, und fich mit dem Hofe wieder: |}. h - m n 
fi Jahrs 1666 oder im Aufange des folgenden. Es 
um ausföhnen folte. Der König Ludwig edencket feiner Thomas von "ertera Alphab 
Xul aber beteigte feine Hochachtung gegen ihn 3 erzet JONER Seh „DOR Deitera Miplab, 
- ! ‚Anguftin, wo er ihm p. 152 auch eine Schrift 
daruntet, daß erihn 1632 zum Maire und Ge del d bee nice S 
neral-Eapitain der Stadt Angers ernennete, wel * a or nicht namhafft gemacht, 
übe Bedienung er denn auch ein Zahr verwai⸗ Anton Bibl. Hilpan, Ä 
"tete, nach diefem aber, ob man ihm gleich gang | Pineda (Ferdinand von) ſiehe Navas und 
„Lefonders angelegen,;meiter nicht be£leiden wolte. | Pimeda, im XXlU Bande, p- 1342 u. f. Br 
Zuletzt legte er auch feine Bedienung bey dem| Pineda (Zohann) ein Jeſuit, gebohren. zu 
‚Prefidial nieder, und ftarb einige Zahre her Sevilien in Spanien, begab ſich 1572 indie Ge⸗ 
„Mash auf feinem Landgut le Pin nicht weit von |fellfepaft, und tehete Die Weltweißheit und Got; 
‚den 15 Dctobr. 1644; in dem 7: Zah: |tesgelehrfamfeit in verfehiedenen Collegiis, darin⸗ 
te feines Alters. Seine Schriften find fol-|nen er auch Die vornehmiten Stellen hatte. - Er 

- gende: verftund die Sprachen fehr wohl, welche ihm zu 

1. Obfervations, queftions & reponfes für quel- | Auslegung der H. Schrift, fo fein vornehmftes 

u ques articles de lacoutume d’ Anjou; ſtuclium war, viel halffen. Er hat einige com- 
e@. Ad Caroli Molinzi notas in Decretum, Decre- |mentarios Darüber gefchrieben, als: 

tales &c.adverfaria ; ı.über den Hiob, in 2 Bänden, Madrit 1597 

3. ein Commentariusüber Die coutume von An⸗ und 160r infol. Coͤln 1600. Venedig 1609 

jou, in Lateinifiher Sprache. in fol.umd noch legthin Eölin 1701 infol.und 

‚wovon aber nur eine Frahsöfifche Uberfekung, | a.über den Prediger Salomonie, gleichfalls 

welche Jac. Gouteau verfertigt, und zwar erſt in 2 Theilen, Antwerpen 1620 in fol, 
‚1698 heraus gekommen (ſiehe oben den Art. 3. dexebus Salomonislib. 8, Lion, 1609 in fol, 


ON ei 4. pr2- 
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4 pteleclionem facram in in Cantic, Canticorum, 
Sevilla 1602 in 4. 
$.indicem expurgaorium librorum, Madrit 
1640 in fol. 
6, Advertentias ad privilegium XI, Fosunis I 
Regis Aragon, wieauh 
7. Refponfa ad quorundam adverfus has adver- 
tentias obtrediationes, 
u.a. m. Er farb den 27 Jenner 1637, im go 
- ines Alters. Alegamb. bibl. fer, Soc, 
Jeſ. Anton bibl, Hifp. 

‚ Pineda (Fohann von) ein Minorit, von Mes 
dina del Campo aus Alt» Eaftilien, war in der 
Hiftorie und Philoſophie erfahren, flerirte um 
2580, ſchrieb 

ı. La Monarguia ecclefiafticao Hiftoria uni- 
verfal del Mundo in 30 Büchern, Sa⸗ 
ra 1588 in Fol. Barcelona 1594 in 

v 


2. Agricultura chriftiana, que contiene 35 
dialogos familiares donde fe trata muy 
varia, provechofa y apacible doftrina in 
2 Tomis, Salamanca 1589. 

3. Hiftoria maravillofa y excelencias de $, 
Juan Baptifta, ebend. 1574 in 4- Barcel- 
lona 1596 in 4. Medina del Campo 1604. 

4. ElPafo honrrofo defendido per Suero.de 
Quinnones, Galamancaız8$in$. 

denen von Wadding de Scriptor, ord, minor. 
annoch beygefüger werden. 

5. Chiliades univerfi, in Spanifhen Verſen 
aus2 Banden beftehend. 


6, Hecatompzon f. magnum opus latino- 


rum fermonum, das ebenfalls 2 Bände 
ausmacht, und deffen nebft dem vorigen der 
Verfaſſer in der Vorrede feiner Agricul- 
turæ unter obiger Num. 2. felbften erweh⸗ 


net. 
7. Chria philothimica adverfus ambitioſos. 
8. Liber contra peccata & errores linguæ. 
9. Mifcellanea diverfa. 


10, Commentaria in X. primes Pfalmos Da- 


vidis. 
11. Comment, in threnos Jeremiz. 


12. Epitanomicum preludium ad explica- 


tionem decalogi. 
13. Pentalogus juniorum Pradicatorum. 
14. Convivium nobilium. 


ı5. Vifio delettabilis cum gloflis in Bers 


| tl, 
16. AlveolalV.losorum communium diver- 
ſarum materiarum. 
17. Commentaria inmetaphylicam, 


’ 
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‚Pineda Huttado de Mendoza (Johann de) 
ein Spanier von Sevilla, Fam 1622 in das Eolr 
legium St. Elementis zu Bologna, und Ichrte 
nachgehends in demſelben viele Zahre das Cano⸗ 
nifche Necht ‚begab fid) darauf nach Neapolis 
und wurde Anfangs General + Auditor, bernach 
Criminal» Richter , endlich Raths⸗ Herr, und 
ftarb auch daſelbſt. ‚Sr batProlem Aegidianam, 
oder von denen berühmten Männern des ebge⸗ 
dachten Eollegii zu Bologna gefchrieben., wie 
Ane- Navarrete lib. de las grandezas del Car- 
din. de Albornoz lib. 1.c.r. lit. a. in denen An» 
mercfungen meldet: Anton Bibl, Hifpan.-in 
fupplem, p- 328. . 

Pineda y Salinas Ponce de Leon (Peter 
von) ward im Fahre 1737 ein Mitglied des 
Raths von Sevilien, mit dem Ditel von —* 
lien und eines Grafens von Pineda. Ranffts 
Geneal. Archiv. 1737 p: 836. 

Pinedo (Matthes) ein Spanifcher Francis 
ſeaner / Mönch, blühete in der Mitte des 17 Jahr · 
hunderts, und gab Compendio de la vida de 8. 
Francifco de Paula zu Madrit 265 1 in 8. here 
aus. Anton Bibl. Hilpan. 

Pinedo (Thomas de) ein gelehrter Portugie⸗ 
fifcher Jude, lebte gegen das Ende des ı7 Jahre 
hunderte. Er hat des Stephani Byzantini 
Ede ın ein Compendium gebracht , und nebſt 
der Lateinijchen Lberfegung zu Amfterdam 1678 
in Fol. mit weitlaufftigen Anmerckungen heraus 
gegeben. Die verfchiedenen Urtheile ven ihm 
hat Sabricius Bibl. Grec. lib, IV. p. 53. u. f. 
gefammlet, und Johann Wulfer in feinen Nos 
H ten ad theriacam Jud, p. 44. giebt ihm auch ein 
|fchones Leb. Er iſt zwar unter Catholiſchen er» 
' zogen worden, aber doch als ein Zude geftoıben,; 

tie de Mondejat in einem Briefe an Levi de 
Battios, deffen Antwort darauf in feinem Ala- 
— p- 97. ſtehet, gemeldet hat. Wolf ibl. 
ebr. 

Pinehas, Pineas, Phineas, ein Sohn des 
— Eleaſar, Aatons Endel, B. 

oſe VI, 25. war ein Prieſter unter dem Juͤ⸗ 
diſchen Volcke. Durch feinen Eifer wendete er 
‚den Grimm des Seren von den Kindern Iſrael; 
indem er einen Iſraelitiſchen Mann, der mit eis 

ner Midianitin vor MTofe und dem gantzen Vol⸗ 
cke hurete, in feinem Huren» Winckel, nebft 
der Weibes + Perfon durchfiach, und dadurch, 
den Bund eines ewigen Priefterthume erhielt, 
4 B.MofeXXV, 7. u. ff. Er jog hierauf nach 
Mo ſis "Befehl mit dem Iſraelitiſchen Heer wi⸗ 
der die Midianiter aus, erwuͤrgte alles was maͤnn⸗ 








Und Anton Deza hit. ord. minor, P. IV. 1,4. lich war, ſammt den fünf Midianitiſchen Koͤni⸗ 


©. 14. leget ihm tiber erwehnte Schrifften 

nod) Commentaria in Symbolum $. Arbanafır 
bey, mit der Anmerckung, daß ale deffen Com- 
mentaria nad) genauer Ausrechnung 5826 Blaͤt⸗ 
terin Fol.anfüllen. Er ftarb endlich im go Jahr 
feines Alters. Anton Bibl, Hifpan. 

Pineda (2a) Lat. Pinerum, oder Sylva Ae- 
milie, wird in Ztalien ein gewiſſer Wald bey 
Ravenna genannt. 

Pineda (Navas und) fiehe Navas und Pi- 
neda, im XXIU Bande p- 1342- u: f. 


gen, und Bileam dem Wahrſager, 4 B. Moſe 
XXX, 6. u. ff. Fuͤr fein Eigenthum befam er 
die Stadt Giben, auf dem Gebürge Ephraim, 
ward nach feines Waters Tode der dritte Hehe⸗ 
priefter, Eſra VII, 5. Sir. XLV, 28. gab dene 
eilff Stämmen Iſrael Beſcheid, auf göttlichen 
Befehl, fie folten wider Benjamin auszuͤhen, und 
die Mifhandlung an allen ftraffen, welche ihrer 
etliche an eines Leviten Kebsweibe begangen hats 
ten, B. der Richt. XX,28. Nach feinem Tode 
ward fein Sohn a Soherpriefter z wie denn 
aus diefer Geburts» Linie, bis auf en 

en 
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Zeiten, herkommen 18 Hoheprieſter, von Gars | ihres Gebiets über 200 Jahr lang gewaͤhret hatte, 
lomo bis auf die Babylonifhe Gefaͤngniß 18 | bepzulegen, foer auch glücklich verrichtete, undda er 
Priefter, von der Babyloniſchen Gefaͤngniß biß | nad) Rom Lam, trat ihm der Cardinal Perertidas 
auf Antiochum Epipbanem ı5 Priefter, uns | Bißthum Fermo ad. Hierauf wurde er Auditore di 
‚ ter denen der legte. war Onias, welchen Lpfias Reia, Elericusder Paͤbſtlichen Capelle und Viee⸗ 
entleibete. BGBGerent des EardinalsCornaro,CAmmerlingsder 
Ppinehas, der andere Sohn des Hohenpries | Kirche, hielt fich auch eine Zeit als Gefandter 
ſters li, war mit feinem Bruder Hophni Pries | in Spanien auf. Als der Cardinal Peretti 
fter zu Silo, fragte aber nichts nach dem Herrn, | unter dem Namen Sixti V Pabft worden, mach⸗ 
fehlief bey den Weibern die da Dieneten fur der te er den Pinelli zum Cardinal. Bald Mach 
Thuͤr der Hütten des Stiffts, und gab nichts ſchickte er ihm als Gefandten nad) Romagna, - 
auf feines Vaters Betraffung, daher Fam er ernennte ihn endlich zum Haupt feiner Schiffe 
um feiner Sünde willen in der Philiſter Schlacht | Flotte, machte iyn zum Er&r Priefter zu Marie 
um, ı B. Sam. 1, 3. Cap. Il, 22.1. ff. 34. Cap. | Maggiore, und trug ihm auf, das 8 Buch der, 
v4 uf ’ Decretalium, meldyes Bregorins XIN ange⸗ 
PINEI, fiehe Sichte, im x Bande p- 800. | fangen hatte, zu vollenden. Pinelli wurde auch 
Pinei, oder Pinay, ein Hertzogthum, in Nies | Gefandter ju Perugia und in, Umbrien, und 
der» Champagne in Frankreich, Das dem Hau⸗ farb als Decanus des Cardinals - Tallegü den 
fe Montmorency zuſtehet. — 19 April ısır indem 70 Jahre ſeines Alters. 
'PINEI NUCLEI, fiehe Sichte, imIX Bande Er haͤt einen Tractat von dem Anfehen des Pabfts 
p- 800. ; * geſchrieben, fo in der Bibliothee des Vaticans 
Pinel, von feiner Arbeit find einige leichte im Manufeript liegt, wie auch eine Erzählung, 
Suites für eine Flöte oder Hautbois und Baſſe; was bey der Canoniſirung der Franciſca Ro⸗ 
ingleichen für eine Laute nebſt einer Violine oder | mana und des Carl Borromät vorgegangen. 
Fiöte gelegt , zu Amfterdam bey Roger in Kupf · | Panciroll. de clar. LL. interpr. 1. 2. c. 198. 
fer geftochen zu haben. Beſ. Diefes feinen Ca- | Ugbel: Ital, facr. Tom, I. p. 82. und Tom.II, 
tal. p. 14. Und 15. p- 722. Juftiniani fcritr. della Ligur. Papos 
Pinelius, ſiehe Pinelus. dopoli hift, gymn. Patay. t ı. Ciacconius 
Dinellen, werden die Pinien genennet, dar | &c., . j : 
von zu fehen Sichte, im IX ‘Bande p. 799. Pinelli ( Felix) lebte noch zu Anfang des Jah⸗ 
pineilenktaut, ſiehe Pimpernell. res 1736 als General⸗ Commiſſarius oder Statt» 
Pinelli , ein vornehmes Geſchlecht in Genug, halter der Republic Genua auf der Jafe Cors 
ift eines von den 28 Nobili dieſer Republic, aus fica. Nachdem er aber Dusch ſein hartes Negis 
welchen Doges und andere Obrigkeitliche Perſo | ment zu denen Dafelbft enıftandenen Unruben ſehr 
nen entiproffen. Auguſtin Pinelli wurde Den | piel-beygetragen hatte; fo ward an feine.&itelle 
4 Zenner 1555, undein anderer diefes Namens Paul Johann Baptift Bivarsla in folder 
den ı April 1609 zum Doge ertoählt, Bon Waͤnde dahin gefehickt. Woreuf er den zı 
Johann Baptiſta Pinelli, Valentina Pinelli, | Febr, befagten Zahres mit yiemlichem ABiders 
LTucas Pinelli, Gregor Pinelli ‚und andern willen weil feine Zeit noch nicht um geweſen, 
ſiehe nachfolgende Aruͤckel. Sogliera <log. il- | qug gedachter Fnfelabgereifet. Ranffes Genen. 
luft. Lig. Soprani und Juftin ſeritt. della Li- Archiv 1736 P. 492. 
gut. Alegambe bibl.fer, foc. Jefu. Antonbibl. | - Pinelli ( Gregorius) ein Dominicaner, ges 














Hifp. Echardbibl. fer. ord. Prad, t.2. bohren zu Catanaro in Calabrien 1591, und trat 
Pinelli (Auguftin ) ſiehe Pinelli, den Ge⸗ 1611 in.den Dominicaner » ——— Ai 
fehlechte » Artickel, hends wurde er Bicarius des Cardinals Aftall, 


Pinelli ( Eofmus) ein Hergog von Acerenza, | Abrs zu Gt. Sopbien In: Yenedent, and deb 
Marggraf von Galatera und Präfes der Acade | Eardinals Firenzuola, Abts zu St. Angeli zu 
mie de al’ Fufuriati in dem 17 Jahrhundert, Farfinello, in deffen Haufe.er fich zu Kom aufs 
— unterſchiedene Gedichte. Coppi biblioth. er Er wurde dafelbft unfinnig, vieleicht 
— * durch beygebrachtes Gifft. Man brachte ihn ing 

—— — De Kofi Minerva, Da er fc) aber 1667 um 
nus des Cardivals⸗Collegii, geb. zu Ge er heraus ftürst 
21 Det. 1541, war 86 aris Pinelli ui ſtuͤrtzte, daß er farb. Man hat von 
Benedictens Spinola. machte fo guten| 1. Stimulumcharitatis, Neapolis 1636 in 4. 
Fortgang in feinen Studien, daß er im 14 Jah⸗ 2. Politicam chri en — — 
re die Rechtsgelaht heit anfienge, welche er zu Pa⸗ 3. Lectiones & excurſus ſuper canticum 
dua fortſetzte, woſelbſt er auch uͤber ein Jahr lang Mognificat, welche aber noch nicht im 
als Profeſſor lehrte. Er gleng 1564 in-feinem Drud erfehienen. . 

23 Jahre nach Rom, daer von jedermann hoch⸗ Juſtiniani degli Seritt. Lib- Toppi bibl. Na- 
geichäget wurde. Pabft Pius Vmachte ihn zum pol, Echatd Bibl. Scriptor. Ord, Predic. T.IL. 
Referendario —— —— — p. 619. 
te ihm verſchiedene wichtige Geſchaͤffte. Gte-⸗Pinelli (Johann Baptiſt) von Genua gebuͤr⸗ 
gorius XIII hatte eben diefe Hochachtung vor ihn, tig, war bey dem Ehu für zu Sachfe : Hu. 
“ und machte ihn zum Commilfrio Apoftolico, guftus, Capellmeifter, und gab folgende Ea— 
eine Streitiafeit zwiſchen den Einwohnern zu chen heraus, als: ſechs vierſtimmige Miffen, im 
„ Narni und Terni, welche wegen der Drängen Jahre 1sg2, DeurfepeMagnificatüber die achr Kies 

chen« 
° 
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ehentöne ‚im Jahre 15935 und Madrigalien; wie 
auch acht⸗ zehn⸗ funfzehnſtimmige Cantionen 
Jahre 1584 zu Dreßden in Folio ge 


Pinello Er 


pie ; tvorffen, und ſouſt verderbt. Gein Leben hatPaul 
im | Bualdo; ein 
druckt. Auf | welches in Bateſti viris lelectorum aliquot viro- 


itius von Bicenza, befchrieben, 


den im Jahre 1588 zu Prage in 4 gedruckten fünfs | rum befindlich iſt  Gualde, Baffendusin vi 
ass Mutesten,achtzehn an der Zahl wird er | Peirefcii, » Teißiet t. 2. p. 273,276. — —— 
e 


Genuenlis und S.C. M Mulicus ges | poli 


nennet. Daß er ohngefehr-drey Viertheil Jahr 
nach des Scandells Tode, nemlih im Fahre 1581 
nach Drefden gefommen, und jenem in der Ber 


dienung eines Capellmeifters nachgefolget ; aber,, 


wegen uͤbler Aufführung feines Dienſtes en et 
worden, wiederum nach Prag gezogen und 

geftorben ſeh, berichter ©. Job. Andreas Gleich 
imder Drekdnlfchen Reformations, und Hofpres 


diger-Hijtorie und zwar im Borberichte c: 10. 8.3. 
9%. 
3 Pinelli (Johann Baptiſta )ein Mitgliedder Ar 


cademia della Cruſca, ſchrieb unterſchiedene Wer⸗ 


cke in Lateiniſchen und Ztaliänifhen Verſen, und 
tbum 630. © : BEN 
Pinelki C Zohann Thomas) ein Elericus Res 


gularis Theatiner ⸗Ordens vonGenua ward 1648 


Biſchoff von Melphi, und regierte bis 1666,da er 
nach Albenga verieger morden. Er: hatte einen 


Bruder, Namensdernbard welcher ebenfalls ein | 


Elericus Regularis Theatiners Ordens ‚und Ertz⸗ 


Biſchoff von —* geweſen, und ſich Durch feine | 


Klugheit und Frömmigkeit einen groſſen Namen 
erworben. Ugbellus Iral. Sac. Tom.I.p.919- 

Pinelli ( Zohann Vincent) geb: zu Neapolis 
1735, war ein SohnLofmi Pinelliund Clemens 
eiä Ravafibieri, von Genua. Er hatte von ſei⸗ 
ner Kindheit aneinenroffe Liebe zu den Studien, 
darinnener es auch fehr hoch gebracht. Im Fahr 
1r5g begaber fich nach Padua, woſelbſt er auch 
die übrige Zeit feines Lebens zugebracht. Er hat 


ſich nicht alleinaufdie Rechts⸗ Gelehrfamkeit ges 


“ 


iegt, Darinnen es iym niemand in derſelben Zeit zu⸗ 
vor that, fondern er war auch in Kaͤnntniß der Muͤn⸗ 
gen, Arhneykunſt, Hiftorie , Mathematic , in gas 
lanten Studien und inden Sprachen unvergleiche 


iſch wohlerfahren. Er hatte eine ſehr ſchoͤne Bis 


bliothec darinnen viel rare und curieuſe Manu⸗ 
feripte, ein Müng-und Antiqpitaͤten ⸗ Cabinet, und 
eine Gallerie voiler Gemaͤhide von den groͤſten 
Leuten ſeiner Zeit ſich befanden. Dadurch ge⸗ 
ſMhahe es, daß als 1598 die Cardinaͤle Batonius 
und Bellarminus, nachdem fie den Pabſt Cle⸗ 
mentem VII nach Ferrara begleitet hatten, nach 
Vadua, als fehlechte Prieſter verkleidet zu ihm ka⸗ 
men, er ſie alſobald gekennet, ober fie gleich vorher 
niemahls gefehen hatte- Er wurde auch fo bes 
rühme,daf atıs gang Europa Leute zwihm kamen, 
mit ihm fich zu unterreden, undihn um Rath) zu frar 


gen da er ſich denn eine Freude machte, jederman |, © 
mit feinen Denckſchrifften, ‘Büchern, Manufcris |: 
„ pten und dergleichen su dienen. Erftarb endlich den 
4 Anguft 160 an Verhaltung des Urins, und‘ 





hift.gymn.Patav. Tom.ll, p. 102, 
Pinelli ( Lucas) ein Jeſuite von Melfi, aus 


man begab fich indie Geſellſchafft Jeſu und 
Moufion, ſchrieb eh 

; —— e geiſtliche 
Buͤcher, Coͤln 2605 in ra, 


Ingolſtadt und 
zercke 


tu animarum poſt hane vitam, 2 


2. 4 Bücher dereligiofa perfedione&de ob · 
ligatione, ebend. 1602 in 12.find auch in ver⸗ 
Neue naar Sa 
r ne eriorum vir 
nis Chrifti; : ; > 
4. Meditationesde beata virgine Mariacumi- 
coribus, Breſeia zg99: * J * 
$- DeS.5.Eucharittise facramento,eb. 1599. 
Alle vorher angeführte Wercke hat Johann 
Buſaͤus Lateiniſch überfegt heraus’ gegeben, 
Coͤlln 1599 und 1603. 2 OR 
6. Depeccatis mortalibus, Coᷣlln 1607. 
7.ıDe 4 Noviflimis,ebend. 1605. 
8. en Bw Sacrificio ejusque Fruäibus, eb; 
1608. 
9. Desacramento peenitentie &de vulne· 
ribus Chrilti,ebend. 1607, * 
10. Meditationes myfteriorum rofarii cum 
litaniis B. Virginis. 2 
11. Dielogom de SS, communione, Benedig 
1602. 


- Alle bisher erzehlten Wercke find Italianiſch in 


2 Bänden zufammen heraus gefommen Des 
nedig 1604. | 
12. Dilputationes ‚ 

a. de ftaruanimarum in altero feculo, In⸗ 
golſtadt .1577- 

b. de Chrifto ac:matre ejus,ebend. 1577 
und ıs8ı. 2 

c. de Ecclefia, Pont-a-Moußon ı 580. 


und ftarb zu Meapolis den 25. Aug. 1607. Ale 
gambebibl.fcript. Soc. Jeſ. Er Deren 


PinelliC Michael ) ein Italiaͤniſcher Medicus 


von Floreng ‚fhrieb Nuovo Siltema dell’ origine 
e principiodellaPodagra. Rom. 1734 in 4.Leips. 
gel.Zeit. 1736. p. 816. 


Pinelli oder Pinelo (Valentina Jeine Nonne 


zu Sevilien in dem Klofter St. Leanders Auguſti⸗ 
ner» Ordens. Sie verftund die Lateinifche Spras 
che fehr wohl, war um 1601 bekannt, und fchrieb 


ı. Libro de lasalabangas yexcelencias de la 
gloriofa Santa Ana in 4 Theilen, Sevilla 
1601 in 4,ingebundener Dede. 

2, Carımina Sacra. 


Antomi bibl, hifpan. 


Pinello( Frangde )ein Spanifcher Dominis 


nad) feinem Tode hat man ı5 Steine in feinem caner von Gegobia ‚war ein ſehr andächtiger und 


Leibe gefunden. 


"Seine Bibliothec ward nach | eufriger Prediger, gieng als. Mißionarius nady 


Preapolis aebracht ‚allein die Nepublic Venedig | AWeft-Indien ‚ftand allda viele und gtoſſe Gefahr 


hat einige Manuſcripte, die beſonders ihren Staat | aus, 

Spanien zuruͤck, und ſtarb den 23 Jenner 1648. 

Er ſoll, wie Hiacynth de Parta in feinen Memor. 

gedencket, lahiftoriade la imagen milagrofa de _ 

u DomingoenSoriano geſchrieben haben, — 
a a 


angiengen, davon behalten; ein anderer aroffer 


Theilift unterweges 

bern in die Hände gefallen, welche aus Verdruß 

über diefe Beute einige Kiften davon ins Meer ges 
Vriverf.Lexici KXF 11. Theil 


den Tuͤrckiſchen See Raus 





fam endlich über Italien und Rom nad) 


ne. 
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aber ſolche, wenn und von wem gedruckt, hat er 
nicht mit angemercket. Echard Bibl.-Scriptor, 
Ord.Predic. Tom.Il.p. 556: : . 

« Pinellus ( Gabriel) ſiehe Pineau. 

Pinelo ( Anton von &on ) ein Americaner aus 
dem Königreich Peru, fam nach Spanien , gabim 
Roth von Indien einen. Advocaten ab, ward bers 
nach ein Mitglied des Raths von Indien zu Sevi⸗ 
lien, und endlich Indianiſcher Chronogtaphus, 
lebtezu Philipps IV Zeiten, und ſchrieb 

“ 1Epitome de la bibliotheca Oriental y Oc. 
eidental, Nautica y Geographica, Madrit 
1629 ind. R 

a. ‚Velos antiguos y modernos en los roftros 

de las mugeres'por la Pinyura, ebend. 16041 


3. Relacion de las heſtat de la congregation }| 


-i = de Limaa la limpiaconcepcion de nueftra 
Sennora, Lima 1618; in 


TER ———— der Marie dehandeſt da⸗ 


paretin I 


en. 
25. Kalendarium Marianum. 
26. Compendium devotionum erga B. V. 
Mariam. ° 
27. Eine. Spanifche Uberſetzung von Ludw. 
Novarini Leben JEſu Ehrifti, welches ders 
— in 12 herausgegeben 
tte. 


Antonbibl. hiſpan. 

Pinelo ( Eduard) ein Portugieſiſcher Gelehr⸗ 
ter aus der Mitte des 10 Jahrhunderts hat etwas 
de Grammatica & Kalendis geſchrie ben ſo u Life 
fabon 1543 in 4 gedruckt iſt. Anton Bibl.Hilpan, 

Pinelo( Balentina ſiehe Pintili. — * 

PINELUM, Stadt, ſiehe Pignel. 

PENELUM ‚fiehe Pinhel. Ka 
'  Pinelus , Pinelius oder Pinhel ( Arias) ein 
Postugiefifcher Rechtsgelehrier, ſtudirte um 83 


4 Poemadela concepcion pariſſima de nue- lehtte Die Rechte erſtlich zu Coimbra, hernach ju 
ſtra ſSennora, welches Alva milit. conce- | Salamanca, ward endlich ins: geheime Raths⸗ 


ptionis ruͤhmet, ebend. 
„$. Tr.de confirmaciones reales de encomi- 
emlas de oficios y'cafosquefe requieren 
‚ para las Indias oecidentales, ebend 1630 
in 4. | 
6. Queftion moral fiel chocofate quebranta 
el aiuno ecclefiaftico , Madrit 1636 in 4. 
7. Oracion panegirica a la prefentacion de 
r....nueltra Sennora ,ebend. 1650 in 4. 


8. Por lapintura y efencion de pagar alca- 


vala, ‚fonebft Catducci dialogis de pictura 
zuſaimen gedruckt ‚ebend. 1633 in 4. 

9. VidadeTöribio Alfonfo Mogrovejo, Er&s 
Biſchoff zu fima, ebend. 1653 in gift von 
Mich. Ang. Lapi ins Ztaliänifche überfegt 
heraus gegeben worden, Rom 165 5 in 4. 

79. Difcurfo fobre la importancia, forma y 
difpofionde la recopilacion de las Leies 
de lasIndias, 1623 in fol. 

ı1. Acuerdosdel confejo.de Indias, Madrit 


1648. 
Verließ auch überdiß in, Prebfertigem Stande 


12. Tomol.de la recopilacion de las Leiesde 
Indias. 
13. Fundacion y grandegas hiftoricas y po- 
liticas de la ciudad de los Reies Lima. 
14. Hiftoria de la villa Imperial del Potofi. 
"35, Gobierno efpiritual eccleliaftico de las 
Indias, davon er in feiner Bibliorh. Indico- 
" "Oceid, tit, AXI. felber Meldung thut. 
"16 EI patrisecho de las Indias, 
17. ElgranCanciller de las Indias. 
48: Confejoreal y fupremo.de kasindias. 
19. Commenvario.delategion de Ophir de 
Cafp. Barroiros ausm Rateinifchen überfegt. 
20. Elparadifo en elnuevo muado. 
“gt. Lavirgen ſantiſſ ma en Elpanm, welches 
Werck Perer Alva Milit. Concept. Iobet ; 
; der ihm auch noch folgende Schriften bey» 
lenit;ale: - 
"22. Annales immaculatz conceptionis.ab or- 
be condito sd.noftra t ra. 
23. Bibliothecam ſeu catalogum Mirianum, 
24. Muſteum Marianum ‚darinnen alle Seri- 
benten erzehlet werden, welche von demLeben, 


— * 


— 


General-⸗Vicarius des Biſchoffs von Viterbo, 


| Collegium zu Liſſabon aufgenommen, fehrieb 


1. Comment. de reicindenda venditione, fo 
anit Eman. Sparez de Bibeira Aumer« 
ungen zu Venedig 1570 in 4 und hernady 
zu Franckfurt 1596 ing find aufgelegt wor⸗ 
den, endlich zu Rinteln 1667 in 4. i 

2. Debonis maternisCommentar. der erftin 
Spanien wie auch vorige ‚gedruckt. danızzu, 
Franckfurt 1585 und wieder 1614 in 4. auf 
‚gelegt worden. Beyde Wercke find zuSala⸗ 
manca1rs73 mit einander heraus gefommen 5; 


und ſtarb im hohen Alter.an einer böfen Hand, mars 


ein er ſich einwenig gefchnitten hatte. Antoni 
bibl. hiſp. und in Supplem. p. 283.- Panzirolus 
de clar- leg. interpr. ER 
PINEOLATUM, Pineoctum, wird wie Marzis 
pan gemacht nur daß an flatt der Mandeln Pi⸗ 
nien genommen werden. 
PINEOLATUM VIRIDE. P. A. V. 
Rec, Piftaciorum præparatorum, 3. 
Nucleorum Pineorum mundator. 35, 
Cinamomi acuti, 3; 
Zingiberis, 3j. 
Caryophyllorum , 
Nucismofchatz, ana 3f, 
Maeis,Ji. 
Sacchari albi ‚t6j, ſo in Betonienfafte aufs 
er gelofet worden. j 
Machet nach der Kunfteinen Marzipan daraus. 
PINEOLATUM VULGARE, R.A.V. _. 
ꝝ*. Sacchari clarificati , 25; fo big zur gehoͤri⸗ 
‚gen Dicke gekochet worden ft. 
Nucum Pinearum , Ziv, 
Nachdem der Zucker vom Feuer genonnmen wor 
den ‚mifcher man die Pingen darunter und machet- 
alsdenn Morfellen daraus. Diefe Pineolate find 
denenjenigen fehr dienlich , welche gleich ſam vers 
dorret und gang ausgejehret find, deren Cürper eis 
me Staͤrckung vonnoͤthen hat: Denn fie ftärchen 
und,nahren ungemein. 
Pineolen, ſiehe Sichte, im IX Bande ‚p. 800. 
PINEPTIMI, ſiehe Nil, im XX1V Bande, p. 
899, befonders 904. 
Pineriue ( Angelus )von Montefiafcone, war 


wur⸗ 


> 
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wurde Darauf 1656 Biſchof von Marfico , und] betein der Mitte des 17ahrhunderts. Er ſchrieb 
farb 1671. Sein Bruder, —— war] auf Befehl der 1656 allda verſammleten Geiſt⸗ 
Biſchef von Polignano. lighellus Iral. Sac. | lichkeit verſchiedene kieine Tractate, als: 
Tom. Vil. p.$22. 5 De? — affaires du clergẽ & des 
ins (Bincentius) Biſchof zu ar “ pretentions de P° hotel de ville de Patis. 
NO, Polignano unter denen 2. Des aflemblees du Fi ” 
nt * 77 % 3. De la — eceleliaftique , en ce 
ero ( Hieronymus Pereyra,, im qui concerne les decimes, welche ih ei- 
XX VII Bande, p. 360. nen Ovartbande noch in Hahdfehrift lies 
PINEROLIUM. fiehe Pignerol, - gen — * 
a ae (Emanuel) fiehe Pinherus, Le Long Bibl. hilt. de France, he, 
inerus oder Pinneiro (Ludwig) oder Pi-· Pinerri (Gaetano) ein Ztaliäner, hat in 1 
narius, wie ihn Anton Dafconcellos deferipr, | Breklauifchen Singfpiele im Fahk 1725 die 
Lufitan. p.38$. nenhet ‚ ein Portugiefifcher de imme gefungen. Beſ. Mattheſons Mufic 
fuit von Abeira, iR 6 Jahr lang Recior des | Parr. in der 43 Betrachtung, p: 347. | 
Eolegii auf der Inſel St. Migvel, und viee| PINETUM, Wald, fiehe Pineda (le), 
Jahr lang Viſitator derer dort umberliegenden] PINETUM, Gitadt, fiehe Tbann . 
Inſeln gervefen, und hat den Ruhm eines frommen,|  Pinerus, oder Peneda, eine Portugieſiſche 
aufrichtigen und frengen Wandels hinterlaſſen. Stadt in der Provink Anteramnenfi: 
Er ftarb zu Liſſabon 1620 im 6o Jahr feines Als) PINEUS, fiehe Sichte, im IX Bande, p. 399. 
ters: und im 44 feinet ‘Profeß · Leitung. Dan Bier (von) fiehe Pinci. 
bat von ihm Relationen rerum Japanicarum ineysLurembourg, ein Hertzogthum und 
ſub Imperstöre Cubofama ab anno 1812 ad] Pairie in Frankreich , ſo aus den Herrſchaften 
1615. Madrit 1517 in Fol. Alegambe Bibl. | Piney, Rameru, Montaignon und deren Zuges 
 Seriptor. Soc, Jefü, Amon Bibl, Hifpan. _|börungen, fo theils in der Grafſchaft Chaumont 
ESTELLA, Lom, fiche Haatſtrang, im in Bafigny, theils in der Gerichtsbarkeit von 
Xi Bande, p. 2%: Troyes liegen ‚ beftehet. Es wurde 1176 im 
Piner ( Anton) Here von Noroh, lebte im! September von Zeinrichen II vor $rancifcus 
16 Fahrhundert. Er war von Belangen, oder, von Luxemburg, Grafen von Rouch, ju einem 
wie andere berichten, von Beaume les Nonnes, Hergogthum , und 1581 im Dectober zu einer 
und gab viel Bücher heraus, darunter die meis | Pairie erhoben, welches auch das Parlement den 
fen Überfegungen find, als: 129 Dicembr. beſtaͤtigte. Diefes Franciſcus En⸗ 
1. Der dritte Theil der Briefe Antons de Gue⸗ckelin, Mlargareıhe Charlotte vor Luremburg, 
vara, und eines feiner Tractate des tra- | heyrathete 1626 Leo von Albret , Herrn von 
vaux & privileges des galeres; Bräntes, welcher durch fie Hertzog von Piney 
a. Ferner der commentariorum Peter Ant | wurde, und 1621 den 8 Febr: als Pair, indem 
deed Mlarbioli für I’ hiftoire des plan- | Parlemente feinen Sitz nahm. Nach deffen Tas 
tes de Pedacion Diofcoride; ' | de vermäblte fie fich mit Zeinrichen don Cur⸗ 
‚, Der locorum communium feriptur® fa-} ment, Grafen von Tonnerre, und zeugte mit 
erz coll, a Wolfgzango Mufculo; demielben Magdalenen Charlörten Böram 
. Der Römifchen Cantzley Tare, mit An-| Therefien von Clermont, welche ſich Sranci, 
mercfungen , in welchen er einen heftigen | feiss Aeintich don Monttmereney , Graf von 
Eyfer wider. die Roͤm Kirche zeiget : Boureville, der fich nachbero unter dem Namen 
vornemlich aber des Plini, welche 1562 in 2 | eines Marjchalls von Eurem >urg befannt gemacht, 
Banden in Fol. herausgefommen , und noch heut 1661 ehelich beylegte. Derſelbe nahm fo gleich, 
zu Tage in gutem Werth gehalten wird, fonder-| mit LudewiasX!V Genehmbaltung, den Na— 
lich wegen der nüslichen Erläuterungen , welche er| men und das Wapen von Luremburg an, und 
dabey gemacht hat, da fonften an derliberfegung legte 1662 den 20 May, als Herkog von Pis 
ſelbſt noch viele Fehler zu finden, Seine eigne | ney und Pair von Franckreich, im Patlemente 
Wercke find: den Eod ab. Anfelme hift, gen: t. 3. p. 868. 
1. La conformite des eglifes reformees de| t.4- P. 327.478. Siehe auch den Artikel: Lu⸗ 
France, & de I’ eglife primitive en poli-| gembourg, im X11X Bande, p, 1389. u. ff. 
ce & ceremonies, Lion 15%5 in 8. und Montmotency, im XIX Bande, p: 1386: 
9. Sermons fur P apocalipfe; u. ff. 
3. Plans,portraits, & defcriptions de plu| Pineyto ( Emanuel) ein Zefuit, fiche Hin, 
fieurs villes & forterefles tant de I’ Euro- | berus. 
pe, Afıe, Afrigue que des indes & ter-| Ping, oder Puncti, das iſt, friedfam, war 
res neuves, Lion 1564 Und wiederum i574 der Beyname des Chineſiſchen Kaviers Hiao, 





> ww 


| 


in Fol. welcher nach fünffiährigee Regierung, im s Jah⸗ 
4; Leurs fondations, antiquites & maniere| re nach Ehrifti Geburt mit Tode abaiena, und das 
de vivre. Meich an feinen Sohn Ju, Cu, oder Dm, bins 
Vauprivas bibl. Franc. Bayle, terlieh. Allgem. Ehron, 1 Band, p.647. 
Pinerfch, fiche Gtuͤnktaut, im XIBande,| PINGAN BATU, fiche Gifefcbüffeln, im 
p. 7194 X Bande, pı 1457. 


Pinerte (Nicolas) ein Frantzoſe, war zu Pa⸗ Pingaron (Johann von) ward den 19 De⸗ 
ris Reqverens Meifter bey der Königin, und blu, cember 1740 von dem Könige in Spanien sum 
Univerf. Lexici XXVIII. Theil, Yan Mare: 
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Marechall de Camp oder Senerals Major ernen⸗ 


net. Ranffts Geneal. Hiſt. Nacht. 1740, p- 740. 
‚Pinge, fiehe Bünge ‚imIV Bande, p. 1870. 
ingen, oder Pinien, fiehe Sichte‘, im 
1X Bände, p.799. 8 ff. 
inggifer, ſſehe Pingieſſer 
Pinggitzer, ſiehe Pingiger. 
ingbiam, fiche Pingiam 
- Pingiam,Pingblam,Pingy: netpang- 
u, Pingiani Pıngleang, Pingliant, Ping, 
iang,Su, Pinleang, eine Ehinefifche Stadt 
in der Provintz Kanfi, ift reith und groß, und 
fell die Hauptſtadt unter 30 andern in bemeldter 
Probint befindlichen Staͤdten ſeyn. Der Kay 
fer Ju oder Taju hat ſich ſolche um das Jahr 
der Welt 1741 zur Reſidentz erbauet. 
Pingiang, Stadt, fiche Pinyang. 
Pindiang⸗ hu, ſiehe Pingiam. 
Det fiebe Pingiam. 
* Pintgieffer, Dindgıfr, oder Pingifer, (30, 
hann Idachim) Mäagifter der Philofophie, ward 
änfangs Pafter zu Franckenhofen, wo er 10 Jahr 
den Prediat-Amte vorgeftanden, hierauf wurde 
er Hechfuͤrſtlich » Anfpachifcher Pfarrer zu Alten 
Münfter, und diente der Kirche nech 40 Jahr, 
begieng desweaen 1719 feine Priefterliche Fubels 
Feher, und farb als Eenior des Ereilsheimer 
Capituls r721 den 30 Auguſt im 82 Fahr feis 
nes Alters. ein Sohn gleiches Namens ift 
Pfarrer zu Anfpach geweſen, aber frühzeitig ger 
ftorben, nachdem er fich mit feiner Harmonia 
Epiltolico - Evangelica befannt gemacht. Groſ⸗ 
ſens Jubel⸗Prieſter⸗Hiſt. 1Th. p. 303- 
Pinginger, ſiehe Pingiger. 
—— fiehe Pingieſſer. 





Pingvern 376 

Pingleang, Stadt, ſiehe Pingiam. 

Pingliang, Stadt, ſiehe Pinglam. 

Pingliang-Su, fiehePingiam. 
Pinglians, fiche Picigliene. | 
Pinglo, eine groffe Erde in der Provintz 
Dveichen in China "a" di 
Pingon ( Philibert) Baron von Eufi, Here 
von Preniftele, em Hiftorienfehreiber und Ober; 
Dieferendarius von Savohen, auch egveten> 
| Meifter unter den Hertzogen von Savohen, Er 
mannel Pbiliberten und Carl Emantielen, 
war fehr gelehrt , und ſchrieb die Hiſthrie bon 
Savoyeu: “Larl Emanuel vergönnte ihm den 
Gebrauch. fetter Archiven und Bibliethec, ließ 
ihm auch die Urkunden der vornehmſten Kloͤſter 
im Lande vorlegen... Er that auf dieſes Hertzogs 
Befehl eine Deife in Sachſen, um von dem Ur 
fprung des Hauſes Savohen gründliche Nach» 
richt zu holen, Nach feiner Zurückfunft gab er 








feinen genealogifcheh Stamm-Baum heraus, um · 


ter dem Titin: Ar bor gentilitia Sakonie Sabau⸗e 
dieeque Principum, nebft kurhzen Lobıs, Erher 
bungen von jedem Fürften, worinnen er, wie man 
vorgiebt‘, fehr fehlen fol, Turin ı +8: in Fol. Er 
hat eine Apologie Davon wider Alphonſum d 
Elbene gemächt. Seine Hiftorie von Turin 
unter dem Titul: Augufta,Turinoı um , gedruckt 
ebend. 15771 501. begreifft viel fonderbare Din- 
ge in ſich, und iſt das vornehmſte, daf aller, mas 


er darinnen ſagt, nachdrücklich erwiefen, und nach 
Er ſchrieb 


allen‘ Umſtaͤnden beſchrieben wird. 
noch andere Dinge, darunter Syndon Evangelic>, 
dabey ctlichehymni, bulla Pontificia und Srang 
Adorni Brief de peregrinatione memorabili, 
gedruckt zu Turin in 4. und nahm fich vor, in 


ingiter oder Pinggiger, Pinginger (Bir: | Fateinifcher Eprache, Allohrogenfium antiqui- 


gilius) cin Dirtor derer Rechte , gebohren zu 
Hal im Saltzburgiſchen den 9 October 1541, 
fudirte zu Jena, Ingolſtadt, Loͤven und Or— 
jeans, woſeldoſt er auch promovirte. Dad) feis 
nee Zuruͤckkunft wurde er Advocat im Landges 
richte , und 1570 Profeſſor derer Rechte, wie 
auch Procurator der Armen zu Jena. Im Fahr 
1573 309 er nach Helmſtaͤdt, und Ichrte allda 
die Rechte. Im Jahr 1576 berief man ihn nad) 
Weimar als Hofmeifter des Bringen: Joyann. 
1587 wurde er der alteite Profeſſor derer Rech⸗ 
- te, feiner‘ Facultaͤt Ordinarius, Beyſitzer im 
Pandgerichte, und Präfes im Eonfiltorio zu Je⸗ 
na, Tchrieb Fe 
1 Conlilia verbis brevia ſed rebus feledtis 
copiofa, Francff. 1580 in Fol. und nebit 
zweyen von deflen gehaltenen Reden wieder 
aufgelegt ebend. 1694 in Fol, , 
2, Multres quæſtiones Saxonicas, Leipjig 
1607 in 4. 
3. Depace religionis, Jena 1615 in 4. 
4. Tr.deappellationibus. 
$. Generalia Juris. 
6. De legatis et fideicommiffis, 
7, Difpntationes, darunter 
a) Quid juris habeat bon fidei poffeffor 
in trudtibus rei alien®, 
b) De regalibus, 
und ftarb 1619 Den 20Jul. Sreberstheatr.erud, 
Zeumeri vitæ Profefl, Jen, Witte diar, biogr. 


tates, oder die Allgemeine Hiftorie von Savoben 
zu beſchreiben, welche er in 36 Bücher eintheilte. 
Diefes Merck findet man aber nur im Manus 
feript unter den Archiven zu Turin. Er farb in 
dieſer Stadt den ı 8 April 1582, feiner Alters 57 
Fahr und 4Monare. Seine Frau Philiberte 
de Bruet, war Hofmeifterin der Tochter Mars 
garerben von Franckreich, Herkogin von Gars 
voyen. Buichen. La Croir Du Maine, Ghil. 
Sa Chieza. Derdier Supplem. Epit. Bibliorh, 
Gefner, 

| PINGUEDINIS HUMANA OLEUM, fies 
be Menſchenfett (Oel von) im XX Bande, 


P- 749- 
ı PINGUEDO, ſiehe Sete , im IX Bande, 
P: 676. : 
;_ PINGUEDO HUMANA, Menſchenfett, 
fiehe Sere, im IX Bande, p. 676. 
‚ PINGUEDO VIPERINA, ſiehe Natretfett, 
im XXIII Bande, p.9gr. 
PINGUEFACTIO  fiehe Tüngung. 
Pinguento, Stadt, fiehe Picuentum. 
° Pingvern (Difaroes) ein Frantzoſe aus Cor⸗ 
nouaille in Bretagne, mar ein guter Poet, und 
lebte zu Anfang des 17 Jahrhunderts. Er fchrieb 
in Verſen Genealogie d’ Anne de Bretagne, 


ne Pariſer Edition 1638 in Fol. mit einverleis 
et fichet. Le Long Bibl. hift, de France. 
—— PIN- 


welche in des Peter le Baud hiftorie de Brera- - 
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PINGUIA INGENIA, ingenio Luxiriantia, Pingus,ein Fluß in Ober-Möfien. Cellarins 
Ingento Satura, heiſſen Diejenigen Ingenia, die in Not. Orb, Antigqu, L, Il,c, 8. 8, 36: 
in Sedanchem Worten und Wercken, wo es auch / PINGUS; ein König in Ehina,fiche Pim; Dam. 
Te; wäre, gleichſam einen fetten und ſatten ingyang, Stadt, fiche Pingiam. 
Uberfluß zeigen. Sie werden entgegen gefeßerdes| " Pinbas, eine Indianiſche Muß, beſſehe Loch» 
nen Ingeniis Pareis, — ners Tractat de Ananofa five Nute Indica, vul- 
PINGUICA, ſiehe Neuſpaniſcher Brafilien+| go Pinhas, mit Kupfferm er 
baum, im XXI Bande, p. 316. |. Pinbega,ein Drtim Mankranifchen gelegen. 
PINGUICULA,'GEß. 7.3. Pit. Tournef.\ Pinbeirus (Frang)ein Portugiefifcher Fefuit, 
Roji Hilt, fiehe Butter wurtz / m IV Bande, p Ebohren zu onen 1596, lehrte eine Zeitlang die 
2048, ZEN ilofophie und moralifche Theologie zu Evora, 
PINGUICULA five SANICULA TEBORA- wofelbiter 1661 jtarb, nachdem er 
CENSIS,  Gex. Pork, ſiche Butterwurg, im IV| 1. De cenfu & emphyteufi, Coimbra 165 5 
Bande, pi 2042. ® in fol 
Pinguillon oder Puyguillon( Emerich) ein| 2. Deceftamentis, welches Werck aber noch 
alter Frangöfifcher Poete von Toutoufe, farb um ungedrucket liegt, = 
1260, und hinterließ Satyren, und andere Ge⸗geſchrieben Alegambe bibl Tcript, Soc, !ef, 
dichte. La Eroir du Maine bibl. de Fr, Antonii bibl,; hip, 
, Pinguinen, eine Act Bögehfind einiger maf| Pinbel, Stadt, fiche Pigmel. 
‚fen in der Groͤſſe den Gänfen gleich, ſtehen meift| Pinbel@Arias) fiehe Pinelus. 
aufrecht und haben zwey Stacheln imt Federnber| Pinberns, Pinerusoder Pineyto (Emannel) 
wachſen, Die Federn find dünne und faſt wie Haa⸗ ein Portugiefifcher Jeſuit, gebohren auf der Atos 
ve anzufehen. · Sie waͤgen wohl 16 Pfund, ha⸗ riſchen Zajel St. Migvel im Fahr 1555, trat 
ben einen ſchwartzen Rücken, weilfen Bauch, ſehr 1573 indie Societaͤt, ımdbegabfich, nachdem er 
dicke Haͤute, Raben» Schnabel, Furken dicken | 5 Jahr die ſchoͤnen ABiffenfchafften gelehret,nsge 
Half, um den ein Eleiner weiffer Ring auch einen | als einen Mifionarium nach Fndien, und 1594 
kurgen Schwantz, und ſchwartze Gänfe » Füffe. nach Son, wuerüber feiner Heyden» Bekehrung 
Mit den zwey Pleinen Flügeln, fo nur sven fleis | viel Ungemach und öfftere Lebens; Gefahr auch fo 
ſcherne Lappen find, ſchwimmen fie ſehr geſchwin⸗ gar vom König felber ausftehen muͤſſen, dem er alg 
de. Sie wohnen in Höhlen unter der Erde, und eine groſſe Schandthat verwieh, daß er 2 Gemah⸗ 
figen meiftens viere in einer Höhle beyfammen, linnen haͤtte. Wenn ee der Graufamkeit derer 
und find Diefe Höhlen fo tief, Daß man leicht biß | Näuber entgangen,ftellten ihm die Mabometaner, 
über die Knie herunter fallen Fan, und alsdann | denen er im Difputiren ihre thoͤrichte Mepnungen 
beiſſen fie graulich zu. Wenn man fie von weis | frey zu erkeñen gab / hinterliſtig nach Im Jahr 607 
tem ſiehet / ſo ſehen fie faſt aus, wie ein Knabe. Auf) ordnete ihn der König feinem Gefandten un den 
dem Lande find fie leichte zu fangen, weil fie nicht | Gouverneur von Indien zu, vondem er mit vols 
ſtarck lauffen und gar wicht flügen koͤnnen; fie ler Gewalt an den Sefandten, derin Cambaja ges 
wehren ſich aber mit dem Schnabel und beiffen | blieben, es betreffe Frieden oder Krieg, zuriick ger 
ſcharf. Sie leben von Fıfchen, daher fie auch ſchicket wurde. Als darauf nach aefchloffenem 
einen thramigen Geſbmack haben wo fie nicht vors Frieden der Gefandte wicder zurück Fchrte, ver⸗ 
her mit frischem Waſſer abgekocht, und bernach |waltete er die Regationes&tele weiter fort, und 
erſt gebraten werden. Man findet fie häufig an |fam erſt 1610 nach Goa, wo ihm viele Ehre röir 
ben ojklichen Ufern von MiedersAethiopien, und derfuhr. Er führte nicht lange darnach fein Yes 
ander Magellanifhen Straſſe find jwey Inſeln, kehrungs⸗Weick weiter fort, und dezeigte fich fehe 
die von der Menge diefer Voͤgel Die Pinguin, emſig dabey, mufte aber endlich Aters und Uns 
Infeln genennet werden. Die Einwohner braus vermoͤgens halber nach Goa jurück dommen, oo 
chen das Fleiſch zur Speife, und das Fell welches er ums Jahr 1618 in feinen Profeh ⸗ Daufe mit 
fehe ſtarck ift, zur Kleidung. BDappers Ame- | Tod abgegangen. Er hat gefbrieben annuas hi» 
rica, terase Mogore an. 1599., Einige mernen, er fen 
Pinguins, Jnfel, fiche Pinguinen, erft 1635 Den 24 Zulius geftorben; ſolchts aber iſt 
PINGUIOR EMTOR, wird geſagt, wenn bey don Emanuel ‚Pınero dem juͤngern zu verftehen, 
denen füb hafta zu verlauffen öffentlich angefchlas |wweldher von Lamego birtig gervefen, und 1580 in 
genen Gütern ſich ein befferer Käuffer meldet,oder die Geſelſchafft Jeſu getreten, auch in eben dem 
aber nach dem unter Diefem Bedinge gefchloffenen Profeß ⸗ Haufe ı Goa mit dern ältern Pinero zu 
Verkauffe, dafern ſich nicht irgend noch ein beffes ' gleicher Zeit und 1618 gelebet hat. Alegambe 
ver Käuffer finden folte, annod) ein anderer mel» | Bibl. Scriptor, Soc. jef. 
det, welcher dor Die verfauffte Sache ein meh» | Pinheyde, wird das Ledun genennet, davon an 
vers geben will. feinem Drte,imXVI Bande, p. 1340, 
PINGUIUS, iftindenen alten Roͤmiſchen Rech ⸗Pini (Alexander) ein Arst, war 1653 zu Flo⸗ 
ten fo viel, als feilter ‚ftärcfer, beſſer und völliger. | veng gebohren . In feinem 16 Fahre ward er in die 
1.14.$. 1.f. de except. rei jud. I. 49. in fin. ff. | Jefuiter-Schule,und im 16 anf die Academie nach 
derejud, Undin —* Verſtande wird auch Piſa geſchickt wo er im 26 Jahr Doctor der dirb⸗ 
insgemein das in einigen Geſetzen, als in], 7.$-fei- ney⸗Kunſt ward. Nachdem er fic in der Bota⸗ 
re. ff. de pecul. I, 12.$. Julianus, ff. rem rat, hab, nic und den Alterthuͤmern eine groſſe Wiſſenſchafft 
befindliche Griechifche Wort mauxuuepiseper ers | jügelegt hatte, trieb ihn die Begierde fremde Rüns 
Märet. Briſſonins. der zu u an, nach Morea jugehen,ober ſchon 
3 in 
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in keiten Baterlande Hoffnung Hatte, ‚befüedert \eis, predigte dafelbft vor der Königin, Wlaria 
ju werden. - ImJahr 1680 fehickte ihn der Stoß | Cherefia ‚und 2 Fahr lang Montags und Don» 
Hertzog nach Cairo die feiiche Caßia einzumachen, nerſtags in ieder Woche in dem Eollegio St: Ho⸗ 
neue Kräuter zu entdecken, und zugleich einige:ge» |novati in Italiaͤniſcher Sprache, Es wolte ihn 
heime Verrichtungen auszurichten. Als te.dar |darauf obgedachter Ertz ⸗ Biſchoff weicher als Ges 
felbft 168 ı angefommen, traf er den Dominico | fandter nad) Spanien gieng, auch mit dahin neh⸗ 
Cantieri von Piſa an, der den Pagen des Baſſa | men, weil et ſolche Sprache eben fo fertig als Die 
vorgefegt wwar, ‚und ihn bey dem Baſſa bekannt | Fraliänifche verſtund, Pini aber entſchuldigte ſich, 
machte, worauf Pint nachdem er zumal den Baſ⸗ daß er nach Rom, und die Advents und Faſten⸗ 
ſa an einer Krauckheit geheilt, alles erhielte, was Predigten allda halten muͤſte. Er hat ſich noch 
et ſüchte, da ſonſt das Einmachen der Sofa von | 166 1 u Kom aufgehalten ‚to er aber weiter ger 
Cairo ſcharff verboten ift. Während feines Auf⸗ |blieben, und wenn er geftorben, iſt annoch unbes 
92* an dieſem Ort, hatte er Gelegenheit, viele kannt. Man hat von ihm ⁊ Predigten in Spani⸗ 
erckwuͤrdigkeiten abzuzeichnen, welches er her⸗ſcher und 2 in Ftaliänifcher Sprache, die er zu Pas 
nach nebft vielen feltenen Dingen, Aranifchen Ma» ris vor der Königin und vielen Groſſen ‚gehalten, 
nuferlpten und andern raren Sachen auf einer | Paris 1661 ing: 75 Bogen ſtarck. Vermuth⸗ 
Griechiſchen Schaicke nach Livorno ſchickte, Die [Ich hat er deren noch mehrere in Druck gegeben. 
über’ unterweges ſtrandete, daß alles verlohren | Eihard Bibl.Scripror.Ord.Pred.Tomill,p.60:. 
ging. Im Jahr 1682 wolte er nad) Alexan⸗Pini (Nicolas) ein Altiſt in der RoͤmiſchenKab⸗ 
drien gehen, weil er aber Feine Gelegenheit haben | ferin, Amalia Wilhelmina, Hof⸗Capelle, im 
konnte, befuchte er das gelobte Land und kam nach | Fahre 1728 und 1727. .. - WERNER AN TE 
Jeruſalem Weil man ihn bey feiner Zurückkunfft | Pini (Ralentin) von deſſen Geſchicklichkeit und 
nach Florentz befchuldigte, daß er den mitgegebenen | Sleiffe ſtammet ab Fabrica deglı Horologi,So- 
B fehl, nemlich den Cantieri mitzubringen, nicht |lari, Venedig 1598 in folk...» 4 arts pc 
in acht genommen , gieng er unvergnügt nach | Sr. Pinianus, fiehe St. Anthimus, den ı2 
Venedig, und traff dafelbft den Cantieri an, der | May, im 1 Bande, p- 516 4.4. 4.0. 
glücflidy aus dee Tuͤrcken Händen enttommen | Pinicianus (Fohann) hat des Mlarini Bars 
rar, alsfie Wien belagerten. Ob ſich nun der⸗ |letii Scanderbeg in Die Deutfche Sprache ge⸗ 
felbe gleich viel Mühegab, ihn zu bereden, daß er bracht, welche Überfegung zu Ftanckfurt 1577 in 
wieder nach Floreng kehren möchte, blieb er doch } rel. zum Vorſchein gekommen iſt. Ze SU 
bey feinem Entſchluß, fich auf den Benetianifchen | Pınien,fiche Sichze, im IX Bande, p. 800. 
Galeeren als ein Argt gebrauchen zulaffen,wvelde | Pınienäpfel, fiehe Sichte,im IX Bande, p 800. 
Stelle er auch viele Fahre verwaltete, und nah | Pinienbaum,fichesichte,im IX Bande,p.799. 
Eroberung Napoli di Romania, groſſe Ehren | Pinienzapfen, fiehe Sichte, p- 800... 
ftellen und Haus und Hoferbielt.. . m Jahr | PINIFERUS MONS, fiehe Sichrelberg, im IX 
1700 gieng er wieder nah Morea, und 1703 als | Bande,p. 804.1. f. —“ 
Artzt mit dem Venetianiſchen Bothſchaffter Giu. PINI FOLIS TITHYMALUS FORTE 
ftiniani nad) Eonftantinopel , wo er fich an die | DIOSCORIDIS PITYUSA, C. 2. fiche Eſulo, im 
Tochter eines Edelmann don Peſaro, Granc. | VII Bande,p. 2017. ne 
Mloffelini, der lange dafelbit getwohnet hatte,| PINIPINICHI, Monordi Coſt. Lugd. Frog, 
verhenrathete. Doch nicht lange nach der Hochs | ift ein Bleiner Sndianifcher Baum , der mie cın 
jeit mufte er mit gedachtem Geſandten wieder nach | Apfelbaum ausſiehet. Wenn darein gefchnitten 
Denedig gehen, und kam zwar wieder in Morea | wird, fo laͤufft ein fchleimiger, weiffer Safft, mıe 
an, ward aber bey erfolgtem Tuͤrckiſchen Ein | Milch heraus. Diefer Safft purgiver die Galle 
fall mit allen den Seinigen zu Sclaven gemacht. |und den Echleim hefftigvon unten weg; undwer 
Seine. Anverwandten fuchten ihn. loß zu machen, | den drey bis vier Tropffen davon in Weine ein⸗ 
äber als alles fchon richtig war ‚ftarb er 1718 an |gegeben. Wenn man unter waͤhrender Arbeit eis 
der Part ‚in dem Gefaͤngniß der Schaden zu Eons | ne Brühe oder etwas anderes deraleichen zu fich 
Rantinopel. Seine Schriften, darunter eine | nimmt, fo hoͤret es ſtracks auf. Man darf auch 
de moribus Turcarum war, werden ohne Zweifs | unterdeflen.nicht fchlaffen. mh 
fel feyn verlohren gegangen, aber zu Venedig hat | PINLRESINA, eine Att Pech, fiehe Pech, im 
man feine Befchreibung von Morea ımter dem Ti» | XXVII Bande, p. 5- . 
tel: il Peloponnefo, overo le ferteProvincie di} PINI SIL,VESTRIS ESSENTIA, fiche Ejfen- 
quel regno.defctitte da Paufania, illuftrate eri- | #30 Pini klvefris, im VI Bande,p- 1950. 
dotte al moderne. Gel.Zeitungen 1718. p.t. PINI SILVESTRIS GENUS, CUl HYEME 
Pini oder Pinos € Marcus Pius) ein Bene | FOLIA DECIDUNT, Cafalp. fiche Lerchen⸗ 
tianer, trat in dem Convente St. Dominici da: | baum, im XVII Bande, pı tr 
ſelbſt inden Dominicaner- Orden, ward Magie] Pinius (Zohann) ein Presbyter det Cocietär 
ſter der Theologie , und blühete um 1655 als ein | Jeſu, hat nebſt Joh. Bopt. Sollerio, Wilhelm 
überall berühmter ‘Prediger. Eben deswegen ge- | Eupero, und Peter Boſchio herausgehen laffen 
mann ihn aud) der damahlige Frantzoͤſiſche Ge- Adta Sandtorum menlis Augufti, ex Latinis & 
fandte:, Beora D’Aubuffon de la Geuillade, | Grecis aliarumque gentium monumentis, fer- 
welcher Erg. Biſchoff von Embrun mar, folieb,daß | vara primigenia veterum Scriptorum phrali, 
er ihn don dem Drdens-General zu feinem Theo⸗ | colletta, digelta, commentariisque& obferva- 
logo und Prediger ausbarh, und mit an feiner Tas | tionibus illuftrata, Antwerpen. 
fel fpeifen ließ. Er begleitete denſelben nach Par | Pink,Art von Schiffen, fiehe Pinque. 
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Pink (Robert ). aus Hainpshirein Engelland, 
ſtudirte erſt die Medicin, hernach Theologie, mar 
—* —— > zu —— 8 —2 bey Pi 
«ob I wegen feiner Sertigkeit im. Difputiren 
betiebt,; fchrieb * — 


A 
1) Quzftiones felettiores in lögica, ethich, 
m yliea' infer autores cele- 


ylica, metaph 

iores fepertas, 

2) Poemata-har.i&c,  - ° 
dftarb. 1647 den z November: 

ar * Pa il 


n«, “ 
" pinteeHilhehn) ein&ndellinder aus | 
bire, - ein Mitgfied des —— id Mag 
dalenaͤ zu rd, und lehrete die Philoſop 
ſchrieb im Englifchen =. a 7 1; 
Sinceri erga Chriftum amoris in chriftiano 
probationem * —* 
in 4 Predigten, Oyford 1630 und ſtarb 16 
30 Jahte. Wood Athen.Oxon.p. 199. 
pnfeken, Stadt, f. Picguiany, 
'INKENIACUM, Stadt, ſ. Piequiany.  , | 
Pinleang, Stadt, f.Pingiam. , .. 
PINNA, ſiehe Seder, imIX ‘Bande, p. 403. 
PINNA , Pinna marino, Frangöfifch Pinme 
marine, iſt eine Art Seeſchnecken oder Muſcheln, 
auf Art eines Kegels gebildet „ Die theilet ſich in 
wey Theile, welche auffen her gar rauh und dun⸗ 
delfarbia find, inwendig aber glatt, grün und gleiſ⸗ 
fend. Untermweilen finden fic) einige, Die bis auf 
zwey Fußlang, und in der Mitten wohl einen hals 
ben Fuß breirfind. Sie findet fich auf dem Stran⸗ 
de, im Schlamm und im Sande. Es giebet ihr 
rer allerhand Arten. . Sie befchlirffet einen Pleinen 
Fiſch, der gut zu effen ft, in dem auch zuweilen ſehr 
groſſe ‘Perlen gefunden werden, Die aber nicht valls | 
fommen zund ‚und dunckel find, roͤthlicht oder 
braun ausjehen. 
Altura, und die Teapolitaner,Perze. Es wer⸗ 
den ihrer auchin Provence gefunden. Aus dem 
unterften ‚Theile dieſer Mufchelfchale , welche in 
eine gar ſtarcke, ſtumpffe Spitze ausgebet, 
kommt als mie eine Schnure hervor , oder ein 
Buſch Seide,die rörhlicht oder braun fiehet, und 
ans einander gebreitet ift, Die wird von den Jaturs 
befchreibern , wiervohl nicht gar zu recht, Byfüs 
genannt: Dieſe Seide wird abgenommen, ge 
fBonnen und Struͤmpffe, auch andere dergleichen 
Kleidungen daraus gemacht. Der Fiſch treibet 
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Wood Athen. 


a9, im 


| 





M 
den Urin bey denen, fo ihn effen ; Die Schale jart 


gerieben, und als. ein Pulver eingenommen , er» 
* — durch den Urin ab, ſtopffet hinge ⸗ 


gen den Leib. 
PINNA, Stadt, ſiehe Penna, im XXVI Ban, 
„p. 2612. 
Pinna, Penna, Penne d’Agenois, oder Pin- 
na Aginnenfium, ein altes und jehr feites Schloß 
in der Frangöftichen Landfchafft Agenois in Gui- 
enne. Es hat.den Namen von den Zinnen oder 
fpisigen Mauren, dieeshat, erhalten. Valefius 
in Not, Galliar. p. 4 1. 7 
Pinna (Alvarus) fiehe Pinna und Roxas 
Pinna (Emanuel de) (.Pina. 
. Pinna (Frans) ein Rechtsgelehrter, in feineur 
Paterlande zu Perugia, wurde anfänglich Au⸗ 


10 „viel ale 3 
Die Benetianer nennen fie) Reron inGlo 


— 


St. Pinnas 


ditor di Ruota zu Macerata , 
gleiche Wuͤrde zu Kom vom Pa 
XII, fchrieb 
Decifiones Rotales. & Informationes fuper 
Canonizagionem aliquorum Sandtorum, 
und farb 1592, Facobilli bib!, Umbr, 
— AGINNENSIUM, Sdloß, ſiehe 
inna. 
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erbielt hernach 
bſt Bregorius 


3* ‚DINNA ALBA, eine Art der eigentlichen und 


raten Muſcheln, davon zu fehen Mlufcheln (rare 
Seer)imXXi Bande, p- 1320. 
„uPINNA AURIS , ift der. oberfte und weiteſte 
Theil des Dhrs, welcher Ala genennet wird. Siehe 
©br, im XXV Bande, p. 1013. 


X PINNACIDIA , fiehe Abfehen, iml Bande, 


Pag, 184. ingleichen Dioprre, im VII Bande, 
Pag. 101g. * 

PINNACIDIUM, f. Abfebes, im I Bande, 
pag. 184. ingleichen Dioprr=, im VII Bande, 


Ip. zo1$. 1. ff. 


S.St,Pinnadus oder Pinnatus, Succeß⸗ 
ſus und Marcellus, muften um Ehrijki willen 
ihr Leben laffen. Cinigefegen Darbey, in Africa, 
welches aber in den älteften nicht ftehet. Meites 
te Nacheicht findet man nirgends von ihnen, Iht 
Gedahrnif Tag iftder so April. 

PINNZE NASI, ſiehe Naſe, im XXI Bande, 
DaB: 700. 

INNE TACTILES, ORGANICH, ift fp biel 
als Claviarura, davon im VI Bande, p. 265. 

— — eine de — und 
raren Muſcheln Davon zu fehen eſn 
See⸗) im XII Bande, p. 1320. * rar 

PINNA MARINA, f. Pina. 
„Pinnan, einaltes Deutſches Wort, welches 
inden, oder Anhefften bedeutet. 

r.beym Seibnig in Colled, Eıy- 


mol,P. II, p. 157 
PINNA NASI, ſiehe Naſe, im XXIII Bans 
e, P 700. 
PINNA PRIMA OBLONGA, eine Art der ei- 


gentlichen und raren Mufcheln , davon. zu fes 
ben Muſcheln (rare See) im XXL Bande, 


P- 1320. t . 

Pinnatius ‚ein Märtyrer, ſ. Acutus, im I 
Bande, P- 437. 

St. Pinnarius, ſiehe St. Bomulus, den 27 


ertz. 
Pinna und Boxas (Alvarus) ein Spaniſcher 
Scribent von Caſarubios dr} Monte in der Didee⸗ 
Toledo, hat verſchiedene Schrifften hinteriaſſen 
welche aber noch ungedruckt liegen, als : £ 
| 1. Apologia a cerca de losLinages. . 
' 7, Tabla o chronologia univerfal de- los 
° . tiempos. — 
— de la er enmienda delanno, . 
ie Zeit, term er gelebet, wird nicht dabey gemel ⸗ 
det. Anton Bibl, Hifpan, * 
St. Pinnatus, ſ. St. Conceſſus, den Apr... 
im VI Bande, p. 891. 
PINNAS, iſt ſo viel als. Ananos, davon im U 
Bande, o. 40- ff. nachjufehen. . vu 
St. Pinnas, ficye Se. Innas, den 20 Zen 
ner, im XiV Bande, p:709.. . 


PINNA- 
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en EEE EEE EEE —— TEE LE TERN 
PINNATA —— ſiehe Nath,i —— kommt an die ausgeftecfte Pinne, wo man auf 
Bande,p 866. das neue die Retter anhalten muß, fo ſtecket jener 
St. Pinnatus, f St. Pinnadus. abermals an feinem Drte eine Pinne, diejenige 
Pinnau (Matthias) war Prediger — aber, wo man anhaͤlt, zübet man heraus, und ſte⸗ 


und ſchrieb oe Bußrund Warnungs⸗ Predig⸗¶cet ſie zu ſich. —— — — 
—* die —— 24in 4 heraus gekommen. der Pinnen Meß⸗Kette von einem Dre 
’ N VESTINIS, Gta dt,f. Peinna, ‚im —— andern, hat: Hberfhlagen und fortgetragen 

werden müuflen, und die Summe derfelben Drücket 


— —— p.262. 
"PINNA VOMITORIA, ſ Lorün‘ Voinikiöriium, | diekänge der Linie oder der Entfernung, fogemeflen 
im XV Bande, p: 463. —— worden, richtig aus. 
Pinneberg, Pinnenberg — Pinnenaw, ein Heiner Fluß in er Sei 
Pinneb 7, eine — in Storm jen Landſchafft Stormarn, ſo dem f 
“einer Holſteiniſchen Provintz —— en a Pr, 
aus 3 Aemtern, Pinneberg, Hatbuig und Barm · 2 e in Pinneb 
—— —— inder Mitte wiſchen Hambı un Oli 
rafen ade Iju n⸗ g an geſaͤhr in der Mitte zwiſchen Hambur 
BB 
aumburg, gelo ‚u en Nach⸗ “ 2 TER 
Tommen sehen. As ber epe fra, Shi nd tete, 





eblieben. ar Otto VI, 


we von Schaumburg und Pinneberg, 1640 An 
arb, — — innemarck und — — Sind Perine, 
2621. 










Er on Se hei iefe Graf⸗ | von der im XXV N ride Bi 

—3 o ie ing urit rediger aus 

u" Voraus wegen aufgensands Dee ee a ch exit auf ei En chte he 
kr Ran, = 2 * den übrigen als.ein floritte um 1597, und fchrieb einige Predigten, als 

— —— ni ‚ber — 8 16 und 8, Londen 1597 in 8. 

2 .an eilen gegen, Et — xon. 

Summe Geldes dem Könige, Di bat Pins "ein Meliches Scrifftfäfioes 


lein indem Lande Barmſtede a Beni Her» |Guth , unter dem Meihniſchen Amts- —— 


hog jafam , welcher, ſolches Atıt s Hiſt. Nacht. vom Churf· Sa 

Grafen von Rangow ‚gegen die a Rankowis |C | 

ſchen Güter in Wagrien vert (ſiehe 3 wird son einigen‘ der Spindel 
Rangow) Zu Ende des 17 Zahrhunderts ift baum genennet, davon an feinem Otte. 

Pinneberg wegen der 1696 wiſchen Daͤnnemarck Pie, fiehe Sichrelbergg"t ‚im IX Bande, 


Pe Rind ‚Hergog von Holltein allda gehaltenen |p. — 

etaten fonderlich dekannt worden. (fiehe eis | net dem 

—— ettzog von re — 17 ——— von dem folgende 
chaumb Ehren.1. DE ee bekannt, als: ' - 


* i. — macrocofihi & microcofmi,. 


3.4. 
2 Den ——— reib vs ei. 
"Stettin 1623 ing. 


olft. p. 3. & 14.pı 273- Reichs» 
Se part. fpec.contin.2. von ber piegr. | 2 decertitudine pradidtionum atrlsgie- 


Pinneberg, Pinnenberg, Lat. Pinmeberga, . rum, ebend. 1610 if 4. 
ei Fleiner Flecken,’ in der Davon alfo genannten BercmannCatal.Bibl. French): 
Sräftthafft Pintebers, in Stormarn in Holftein, |  Pinnomwe (Heinrich von) war im abe 1264 
znoey Meilen von Hamburg , achöret dem Könige bey der, von Adolph Grafen von Dannenberg ger 
von Därinemarcf, hat ein Königl. Amthauß und | febehenen Berfauffungdes Zebenden, an die Kits 
ein verfallenes fonft ziemlich feftes Schloß, wovon | de St. Maria und das Kiofter zu Medingen, als 
nicht gar weit die Hitler &chanse liegt. Es ift Zeuge gegenwärtig. Pfeffingers Hift- des’ 
diefes Schloß zuweilen eine Geäfliche Refideng ge ‘Braunfchiv. Lümeb- Bauls, ‚IQh- P:366 uf. 

- PINNULZ,, Fr. Pinules, heiſſen die Abfichten 
PINNEBERGA, f.Pinn neb 


erg. auf den Meß ⸗ Inſtrumenten. Ein mehrers ſiehe im: 
ee COMITATUS, fiehe | den Artickeln: Abfeben , im I Bande, p. 184 
Pinneber 


und Dioptre, im VI Bande, p- 1018. 

"inneito (Ludwig) ſ. Pinerus ——— ſiehe Geſtaͤndert, im xBan⸗ 

"PINNE MARINE, f. Pinma, de, p 

Pinnen , heiffet man die Fleinen etwan eines —S Kichte, im ix Bande; pird 
Schuhes fange Stäblein, die man beh dem Meſſen Pino, ein Dorff unter die Herrfraft Lieberos 
gebrauchet,die Zahl des Umſchlags der Ketten das | fa, im Gubenifchen Krevfe, gehörig. Wabfte Hiſt. 
dunch zu bemercken. Weñ man nemlich einelangefis | Machr. des Ehurf. Sach. Beyl N. p. 133: 
nie oder fonft eine groſſe Entfernung ausmeffen foll, | * PINOGUACU FOEMINA,ein Americanifcher 
fo giebt man demjenigen, der voran gehet, eine Ans | Baum. Siehe Papaya, im XXVI Bande, pag- 
zahl ſolcher Pinnen oder Hölger, woron eu iedes 625 I fi-- 
* eines an denjenigen Ort einſtecket, fo weit PINOGUACU.MAS, ein Americaniſcher 
die MefrKette zugereichet , Da fie ausgefpannet Baum; Siehe Popaya,im XXVI Bande, pag- 
worden. Wenn er nun weiter forig ehet, und man ‚gas. u ff. " 

PINO- 
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PINOGUACU PAPAYA ET MAMOEIRA| de-Xunft, ward nach feiner Wiederfunfft Parlas 


LUSITANORUM, ©. Pifon. fiche Papaya, im 
XXVI Bande, p- 625 u. ff. \ 
inon, Stadt, fiehe Wincz. 
inon,ein Fürft der Edomiter, vom Gefchlech- 
— Efau, ı B, Moſe XXXVI, 41. 1B. der Ehron. 
52. { 

Pinon (Lorentz) fiehe Pignon, 

PINORUM ERUCA, fiehe Sichtenraupe, im 
IX Bande p- 8og- 

Pinos, Pins, eine Infel in Nord-America, an 
der Weſt⸗ Seiteder Infel Euba, denen Spani⸗ 
ern gehörig, 12 Englifche Meilen lang, und 4 
breit, hat auf der Weſt⸗Seite einen guten Hafen. 

Pınos, zen Beine Anfeln gegen die Küfte der 
Landfchaft von dem Einfluffe des groſſen Fluffes 
Darien gelegen. 

Pinse, ein Gefchlecht in Eatalonien, davon 
das Frantzoͤſiſche Gefchlechte derer von Pins ab: 
frammet.. Siehe Pins, das Gefchlecht. 

Pinos (Marcus Pius) fiche Pini. 

Pingve, Pincke, Holl. Pink, Pinca, Lat. 
Navis oneraria afelos pıfcantium, Pinca, ift ei 
ne Art von Fluten und Laft-Schiffen, welche eben 
alfo zugerichtet, wie andere Schiffe: Jedoch ift es 
fehe ſchwer damit anzuländen. Sie find hinten 
fo rund alsvorne, haben einen fehr Dicken Bauch; 
und führetiedes ungefehr 300 Tonnen. Sie wer 
den zum — —— gebrauchet, Lat. No-⸗ 
vis oneraria ofellos pifcaneıum, Was man in 
Franckreich vor Schiffe Flutes nennet, davon ſiehe 
den Artickel: Aluze, im IX Bande p. 1398. u.f- 
Man nennet die Pinquen auch fonft im Englifchen 
Slibor, Davon imIX Bande p. 1244 ein befonde- 
ver Artickel handelt, 

PINQVENIACUM, Stadt, fiehe Picquigny. 

Pins, Inſul, fiehe Pinos 

Pins (von) ein Fransöfifches Gefchlecht, fo 
von dem Haufe Pinos in Eatalonien abftanımen, 
und unter Petern, König von Arragonien, nach 
Franckreich gekommen fenn-foll, als derfelbe ſich 
mitden Grafen von Tonloufe und Comenges ge 

gen Simonen,Örafen von Montfort, vereinigte. 
Man hält auch davor, Daß Otto de Pins von 
Reimunden, Grafen von Fouloufe, vor feine im 
Kriege geleistete Diente 1296 anfehnliche Güter 
unweit Toulouſe erhaltenhabe. Aus dieſem Ge 
ſchlecht ward Otto 1294 und Rogerius 1355 zu 
Groß Meiſtern des Johanniter⸗Ordens erwaͤhlt; 
man findet auch nach der Zeit viele aus dieſem 


ments⸗Rath zu Toulouſe, gieng 15 19 als Abge⸗ 
ſandter nach Rom, und ſodann nach Venedig. Er 
erhielt Anfangs das Bißthum Pamiers, 5* 
1523 das zu und ſtarb 1537. Er hat das 
Leben Philipp Beroalds des ältern,umter dem er 
ftudiret, ingleihen der Larharinen von Giena 
und des H. Rochibefchrieben, Bologna 1505 in 
4. auch einen Tractatde vita aulica, einen andern 
de claris feminis, Paris 1521 in fol.und Alobro- 
gicz narrationislibrum, Venedig 1516 in 4. Paris 
1516 in 4. heraus gegeben. Er yat fehr gut Latein 
gefchrieben, und Sadoletus und Etaſmus ers 
mehnen feiner mit Ruhm. La daille annales de 
Touloufe. Sadoler.l.4: ep. 18. Eraſmus in 
Ciceroniano, off. dehift. la. Sammarth. 
Gall. Chrift, Bayle. unter Pin, du. 
infart (Yvo) ein Dominicaner von Dinant 
in Bretagne, ftudirte zu Paris in dem Eollegio 
Sans: Farobeo, ward Doetor der Theologie, ver: 
woaitete Darauf verfchiedene Bedienungen jeines 
Ordens, und jtarb endlich ju Paris in dem Eon» 
vent St. Jacobium 1650. Man hat von ihm 
1. Trophees de la pier€ ou defenfe de plufieurs 
perfonnes eminentesen dignite & ſaintetẽ de 
vie, Paris 1624 in 8. ı Alphabet 4°Bogen. 
2, Voeu de notre Dame de Bonnes Ncuvelies. 
3,la delegation des religieux pour entendre les 
confestions, Paris 1622 in 8 16 Bogen. 
Welches Werckgen Johann Tarpon over 
vielmehr durch deſſen Beyhuͤlffe der Verfaſ⸗ 
fer felber wieder auflegen laffen, Paris 1648 
in 8. 
Echard Bibl.Scriptor.Ord,Predie.Tom.lıp. $71, 
Pinsdörffer (Michael) gebürtig von Königs 
berg in Preuffen, war Magifterder Philofophie, 
wurde 16817 Mector der Schule zu Riga, und 
1698 Profeffor der Bhilofophie am Gymnafio 
daſelbſt. Erhat verfehiedene Difputationen ger 
fihrieben, als Analyricam & Dialedicam fpecie di- 
verfas difciplinas efle, Riga 1699 x. Nova literar. 
mar, Baltb. 1699. p. 12. 170 4. p. 214 
Pinfel, Penfel, Penieillum, un. Finceau, un 
Pennello, iſt ein Inſtrument oder Werckzeug, dep 
fen ſich viele Handwercker und Kuͤnſtler, abfons 
derlich aber die Mahler bedienen, fiehe die folgens 
den Artickel. Die Tfinefer und alle, die ſich mit 
ihrer Schrift bebelfen, brauchen dazu Pinfel, wel⸗ 
ein Tſina von Hafenhaaren, in Eorea abervon 
Wolfshaaren gemacht und für die beften geachtet 
werden. 


Hauſe welche Ritter dieſes Ordens geweſen Bon 
Tobann de Pins, Biſchoff von Rieux, folgt ein!  Pinfel, beyden Mahlern. Diefe gebrauchen 
befonderer Articul. Srancikus Anna, Marquis unterfchiedliche Sorten von Pinfeln, als erftlich 
de Pins, lebte 1728 als Ritter Des Ordens St. ‚groffe, zum andern mittelmäfige, und Drittens 
Ludewigs, und ftand in Krieges: Dienften. ' Eleine. Die Broffen, und fo von groben Haas 
Bon feinen Brüdern war Clemens, Hertzoglich ren gemacht, braucher man allerley grobe Sachen 
Lothringifcher Cammer⸗Juncker, und Srancifeus Damit anzuftreihen, und damit ſowohl Tücher, 
Clemens, ein Malthefer» Ritter, Die Schmeiter | Hols, Steine, u. d. gl. zu gründen. Der meis 
Louiſe ward 17717 Aebtißin von l’Oraifon - Dieu. chern bedienet man ſich wenn was fertisgemahlet, 
La Faille annales. de Touloufe. Boſio hift. de | fo überfähret man daffelbe trocken damit, und vers 
Pordre de S. Jean de Jeruflem. treibet alfo die Farbe, fo, daß man nicht fehen 
Pins, Pin oder Pinus, (Zohann de) Biſchoff Ean, mo eine von der andern änfange. Was die 
von Rieur, im 16 Jahrhundert, ftammte aus der mittelmaͤßigen anlangt, fo müffen felbe etwas 
Familie, wovon der vorhergehende Articul han⸗ dicke und ſtarck von Haaren, nicht allzu lang, 
vum ————— re es bus kurtz ns und werden rg die 
nonien die Recht ſamkeit Farben damit aufzutragen, und gleichſam den 
KT aiverf, Lesict XXVIL. Cpell, —* "Ans 
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ben und um ein fehlecht Geld zu bekommen find, 
nur daß man fie im Einfauff probire, felbe, wie 
vor gefagt, im Munde etwas na made, und 
folche Pinfel werden gemacht von Iltis⸗ oder Bes | auf dem Nagel, oder oben auf der Hand damit 
hich⸗ ängen. Die von Eihhörnern find | gleichfam mahle, welche nun feſte zuſammen blei⸗ 
etwas zu weich, und find das die beiten Pinfel, | ben, und ſich nicht in zwey oder mehr Theiletheis 
welche, wenn man fie im Munde ein wenig naß | len, Diefelben find gut. Hier mercke man noch), 
machet, und auf den Nagel des Daumens, oder | daß man. au ZiniesPinfel hat, Linien ge 
oben auf der Hand herum drehet, die Haare als ſchwinde damit zu ziehen, zumal auf groffe Sa; 
lezeit zuſammen halten und fich nicht von einander | hen, diefe müffen von Schweins- Haaren oder 


a7. ‚Pinfel | 
Anfang des Gemaͤhldes * zu machen. Der | 


kleinern Gebrauch ift bey fubtilen Sachen, fons. 
derlich aber in der Migniatur: Mahlerey. Und 





geben, und nur eine Spiße, nicht eben viel Spi- 


orften in ein unten ausgefchnittenes Hol 


Gen machen, Denn die viel fpisigen Pinfel taugen | breitlich gebunden und darnach 


sank und gar nichts, zumahl, fo man fubtile 


ns gleich ges 
fchnitten werden. Croͤckers —* — 


Sachen mahlen, oder ſubtile Strichlein thun Mahler p. 37 u. ff. Bißweilen wird der Strich 


ſoll. Und iſt die Spitze des Pinſels allzuſcharf, 
und beſtehet / wie in den feineſten Pinſeln, nur aus 
wenig Haaren,fo ſtutzet man fie mit einem Scheer⸗ 
lein etwas, doch ſehr wenig ab. Daß auch die 
infel, ſonderlich die kleinen fein beyſammen blei⸗ 

n, fo muß man nur vorne mit der Spitze Des 
infels, fürnehmlich fo man was fubtiles zu ma⸗ 
Die Farbe faffen und nicht den gangen Pinfel 
ve über in die Farbe ſtecken. Weilen aber 
die Pinſel ohne Stiele nicht wohl zu gebrauchen 
ſind, ſo laſſen ſich etliche Stiele von allerley Sor⸗ 
ten von gutem Holtze, als von Lehnen⸗Aepfel⸗ 


des 








Pinſels vor die Quelle aller Stuͤcke der 
Mahlerey gehalten, gleichwie man auch faget, 
daß des Raphaels Gemählde von der Verklaͤ⸗ 
rung, Das fehönfte Stücke fey, welches iemahls 
aus feinem Pinſel gefloffen: Bißweilen verfie 
het man auch Das Werck an fich felbft, und 
fagt zum Erempel von allen Mahlern der Antis 
— daß des Apelles Pinſel der kluͤgſte oder 

nſtlichſte geweſen. Bey manchen aber bedeu⸗ 
tet das Wort Pinſel nur ſchlechterdings die 
Aufferliche Fagon, welche er wegen Emploirung 
der Farben gemachet: Wenn nun diefe Farben. 


en⸗ und Buchs:Baum, Eben⸗Holtz, | nicht fehr vertrieben, und wie man faget,, durch 


| 
und — machen. 
muͤſſen unten etwas dicke ſeyn, daß ſie ſich juſte in 
die Feder⸗Kiele des Pinſels ſchicken, in der Mitten 


Solche Stiele aber |die Bewegung einer ſchweren Hand fehr ges 


jungen worden, fondern Die Bewegung daran 


fren, fertig und leicht fcheinet, fo faget man, 
Dinfe fer. Io. 


aber etwas dicker, und nach der Spigen zu muͤſſen das Werck von einem guten Pinfe 


fie etwas duͤnner und gleichfam verlohren gemacht 
erden. Etliche brauchen auch die Federn, oder 
vielmehr die Stacheln vondem Stachel⸗Schwei⸗ 
ne, ſo auf Pateinifch Hiftrix genennet wird, Die 
ſtehen fehr fauber, halten fich rein, find halb 
ſchwartz, und halb weiß, find aber nicht leicht zu 
bekommen, und dienen nur für vornehme Lieb: 
haber. Was ferner das Pinſelmachen anlan- 
get, fo nimmt man darzu Die Vehich- und Iltis⸗ 
wie auch Hermelin-Schwänge, von felben ſchnei⸗ 
det man die Haare in guter Ordnung ab, kaͤm⸗ 


met fie hinten mit einem feinen Kamme fehr | he man 


wohl aus, daß gleichfam alle Wolle der Haare 
inten Davon gehe, und Die Haare gang rein 
feiben, und leget fie auf einen Hauffen, nach: 
dem man die Pinſel ſtarck oder dicke haben will, 
hernach hat man ein blechern Büchslein, oder 
meßingenen Singerhut, nah Proportion der 
e, in felben ftecft. man die Haare mit der 


ift diefer Pinfel nur etwas geringes, fo ferheder 
Kopf PR nicht führer, und wenn er nicht das 
zu Dienet, Dadurch ſich als einen Meifter, welcher 
feine Kunft verftehet, zeigen zu Eönnen. Mit ei⸗ 
nem Worte, ein guter Pinſel ift bey Der Mahlerey 
dasjenige, mas eine gute Stimme bey der Mus 
fic ift, und wird fo wohl eines als das andere nach 
Proportion der groſſen Wuͤrckung und Uberein⸗ 
ſtimmung welche ſie begleitet, hoch gehalten. De 
Piles Hiſtorie und Leben der er p. 63. u. f. 
Pinſel, zum Glaßmahlen. Die Pinfel, wel⸗ 
m Gewanden brauchet, muͤſſen von 
weichen Borſten ſeyn. Wenn man etwas na⸗ 
ckendes will mahlen, ſo muͤſſen die Pinſel von Zie⸗ 
gen» Haaren oder Bocks⸗ en ſeyn; die 
Schlicht und Dupplier⸗Pinſelchen aber ſollen 
von Rehe⸗Haaren, wie gleichfalls auch die breiten 
Gold-Pinfel, und muͤſſen fein in Gaͤnſe⸗ 
eingefaſſet ſeyn. Kunſt⸗ und VVerck- Schule 


pigen, und ftöffet den Fingerhut alfo'auf den | Th. 1. p-! 396. 


Tisch, fo lange biß man meynet, Daß Die Haare un: 
ten gleich, hernach bindet man fie zwey mahl mit 
einem dünnen, Doch ftarcfen Faden, feite zuſam⸗ 
. men, und ftedfet fie in einen Federkiel, fo zuvor 
eine gute Zeit in warmen Waſſer gelegen und 
gang weich worden fep, und ftöffet fie mit einem 
ftumpffen runden Holtz in den Federfiel hinun⸗ 
ter, Daß Das y+r Ende des Pinfels aus dem 
andern engen Loche Des Federfiels heraus kom⸗ 
me, und to was ferner Denn mangelt, und ein 
Haar unrecht fleher, 
ab, und machet den J) 
Kohlen ſcharf. 
chen nicht jedermanns Arbeit it, fo thut man 
beffer, dag man fie Bauffe, weil folche allenthal⸗ 


inder Optick genenner ein Hauffen Strahlen, die 


Pinfel, beym Buchbinder, oder der Pinfel, 
damit die Buchbinder den Kleifter aufftreichen, 
wird von Borften gemachet, alfo, Das O⸗ 
bertheil derfelben heraus Eonımt; Das innere 
Theil aber, join der Haut geſteckt, an den Stiel, 
welcher etwas lang ſeyn muß, angeleimet werde 
Diefe Pinfel find ungefehr Daumens dicke, und 
bey den Bürftenbindern zu befommen. Zeidlers 
Buchbinder⸗Kunſt 1Th.p. 13. 

Pinfel, bey den Wundaͤrtzten; Siehe Noſco- 


fo ſchneidet man ſolches , im XXil Bande, p693. 
Pinſel vollends mit einer 
Weilen aber ſolch Pinſelma⸗ deſſen Zain. Begtiff der edlen Jägereyp. 136. 


Pinfel, nennen die Jaͤger bey einem Hirſch 
Pinfel (Befichtes) Pemicillus Opsicus, wird 


von 
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A a GER 
don einem Puncte einer Sache in dag Auge fal |  -Pinffon (Franciſcus) ein Sohn des vorher, 


Ien, amd vermittelt der Bretbung wiederum in 
——— Auge mit einander vereiniget 
werden ¶ Der gleichen Strahlen führen den Mar 

infels, teil fie den Punet der Sa⸗ 
elchem fie ausflüffen, in dem Auge 


"Binfel aus ; 

hen wird, hingegen die Spige des ander 

— des Auges, wo fie abgemahlet wird. Ein 
er Geſichts Pinſel iftin diefee 


nöı J ch 





“ 

“ * .%. ⸗ 

un a u, 9 
3 


SiqurABED. Ent Bas ir 
Pinfel (init) ie Pinfeb, bey den Mat | 


""Pinfel (Gel fieheOel«Pinfel, im XXV®, 


729. eu ö 
® Pinfel (ftumpffer) heiffet bey den Mablern 
derjenige, an — die Haare von einan ⸗ 
— Be — 37: ! 

njen, od enfort, u 
Brabantifhen Holland, mitten im Moraft bey 
Berg’ oprZoomigelegen. Pi WI. R. Did. Geogr. 

du Pays-bas p. aaz, ‚md 
 Pinfenfoet, fihe Pinfen. 

Pinsbuft, 


Leiceſter / in der Proving Kent, in Engelland. 


—— aber ein ſolcher Geſichts⸗ in dem Collegio der Advocaten und 
egeln, die mit ihren Grund« | ren bey dem Parlament. 

chen in 9* Auge zuſammen ſtoſſen, Davon | er unter die, 4 Dottores honoratiores der Zuris 
pitze des einen in der Sache iſt, die aeie, | ften — zu Paris 


n dem | als‘ 


Beftung im| 


gehenden, war zu ‘Bourges den 5 A 
gebohren.. Nachdem er feine Studia dafelbi 
vollendet, Fam er nach ‘Paris, und ward 1633 
zweinem Advscaten allda aufgenommen. Er wur⸗ 
de auch endlich 1682 Batonnier, oder das Haupt 
Procurator 
Im Zahr 1688 ward 


aufgenommen, und starb 
»Decanus des Advocaten Cole 
den 16 Det. 1691. Er hat viel Schriften her⸗ 
ausgegeben, als da find: 1 
.. 7, Antönü Bengei & Francifei Pinſonũ tra· 
aatus debeneficiis eeclefiafticis ex defil 
nitione defumtus’ad ufum foriGalliei & 
bertatem ecclefir Gallicanz accommo- 
X BE BE ta in Fol. TUE 
9s S,Ludovicj Franeorum regis Pragmati 
ca fandtio Kin, cam hifforica prafandi 
—— Paris 1663 in 77° 
3. Caroli VIl Francorum regis pragmatica 
ſanctio, ebend. 71660 in — 
4. Bag juris Pontificii, Cxfarei, & Gal: 
‚bei. — an 
—— — des droits du ‘Roy 
fur les benefices eccleliaftiques, : Paris 
1688 in 2 Quartbänden. | 
6. Notes fommaires fur les indults’accor- 
dez au Roy & A d’autres par Alexandre 
VII & Clement IX avec des notes, obfer- 
vations & des preuves, ebend, 1673 ih 2 


| Dunodejbanden. % 
ein Pufthaus.des Grafens von] Unter feinen Kindern it Hr. Pinffon des Riol⸗ 


les, Advocat in dem Parlament zu Paris, mes 


Pinst, oderPinsto, ein jiemlich groſſer Ort gen feiner Gelehrfamkeit berühmt worden. Bay⸗ 


in der Litthauiſchen ci, ode 
Breſcia, an dem Fluß Priypie oder Pina, i 

allerwwegen mit Fluffen, Waſſern und Suͤmp 

fen umgeben, und hat meiftens höfgerne Hius 
fer. ie Einwohner treiben ſtarcke Handlung 
mit Mofcau und Deutſchland. ie find faft 
insgemein der Griechiſchen Religion zugetban, 
und haben einen Bifchoff , der bev ihnen reſidi⸗ 


Es pflegen duch am dieſem Ort kleine Land⸗ „ic, 


Zge gehalten zu werden. Connor. ltate of Po- 
land. P. I. lett. 6. P. 2. lett. 3. 

Dineto, fiehe Pinet, 

Dinfo (Fofepb) ein Portugieſiſcher Jude, fies 
be Joſeph Penſo, im XIV Bande p. 1197. 

PINSON, fiehe Buch ⸗ Fincke, im IV ‘Bande 


p- 1766. ingleichen SincFe, im IX Bande p. 934 
( Francifeus ) wurde Profeffor der | dr 
g| it: fo feheinet er doch) im Flügen nur fo groß zu 


Pinffon 
Mechte zu Bourges in 


Sehr. 


feiner Vaterſtadt den 


1611, nachdem erbereits vorher einige Zeit | ſeyn als eine Taube. 


t Breßici,oder | le. Le Kong bibl. hift. de France, 
| Pinffon (Ludewig) ein Bruder des vorigen, - 


war Canonicus regularis in der Abtey Dadu⸗ 
las und ſchrieb Memoires pour fervir & Phiftoi- 
re de PAbbaie de Daoulas, welche aber noch in 
Handſchrifft liegt: Le Kong bibl. hift, de 


France. 
Pinffon des Riolles, ſiehe Pinffon (Frans 


8). 

Pintada, ſiehe Pintado. 

Pintade, fiehe Pintado. 

Pintabo, Pintada, Gallina gurtata vario, 
Pintade, der gemablte Vogel, ift ein Ames 
ricanifcher Vogel, der alda nur in mittägigen 
Landen, und zwar unter der Zona temperata zu 
finden iſt. Ob er gleich fü groß als eine Ente 


Er hat einen kurtzen 


die Inftirutiones an felbigem Drte gelehret hatte. Schwantz und gemahlte Flügel, wie die meiſten 


Er war ſo fleißig in feinem Lefen; daß 


< Meilen weit 


Stadt gieng, che er eine Stunde hätte verſaͤu⸗ kommen. 
Er lehrte Tange Zeit: das Canoni⸗ ſich auf das Waſſer. Ihre Eyer aber legen fie 
alle mal s bis 600 Zuhd⸗ 
in dem 63 | 
| dern von einander unterfibieden, 


men follen- 
fche Recht, und hatte 
rer. Er flarb zu Bourges 1643, em 6: 
Sabre feines Alters. Gein Enckel bat feine di- 
Atata ad Philippi Imperatorisrefcripta , und feis 
nen Commentarium über die epiftolas Papx Ho- 
norii AI heraus geben wollen: Bavle. 

—_ Waiver], Lexiei XAVIII. Theil. 


er öfters | Seevögel ‚und ſonderlich die, fo fehr tief in die 
von feinem Land» Haufe in die See zu flugen pflegen und nicht viel ans Ufer 


Nenn fie.ruben wollen: fo fegen fie 
auf die Erde, Es find ihrer Dreyerley Arten eis 
nerley Gejtalt und Groͤſſe und nur an Fe—⸗ 
d Enige ſind 
über und über ſchwartz; andere oben her grau, 
an der Bruft und Bauche weiß; die dritten aber 
find die rechten Pintados und unvergleichlich ſchoͤn 

Bba ſchwartz 
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febroarg und weiß geflecft: Der Stopf ift fafk | hat veufchiedene, Seifen von Ihm, darunter 


gang ſchwartz, wie auch die Spitzen an den Flü | die Lateiniſchen heiſſen: 


gehn und Schwantze: In diefem Schwartzen 


aber an.den Flügeln ſind weiſſe Flecken, die im |: 


Flügen; da fie am.beften zu fehen find, fo groß, 
als ein halber Thaler erſcheinen. Die Flügel 
ſind quch rund herum gleichfam mit einer fchrwars 
den Schnure eingefaffet; in der Mitten aber, 
wo #8 weiß ift, haben fie einen ſchwartzen Fleck, 
Dergegen den Rücken zu lichter, oder duncfelgrau 
wird. Hinter diefer Einfaffung und auf dem 
Ruͤcken felbit, vom Kopffe an biß zum Aufferften 
Ende des Schwanges ift eine umaͤhlbare Diens 
ge nitiger, vunder, ſchwartzer und weiſſer Flecken, 
fo groß als ein Gtuver ; der. Bauch'aber, die 
Dbertbeile an den Beinen, : die Seiten und das 
untere Theil.der Flügel find lichtarau. Alle die, 
fe Pintados indgemein, halten fi) truppenweife 
beyfammen auf; und wenn fie flugen, ftreichen fie 
fait ans Waſſer an. Die alten Poeten haben 


gedichtet, * die Schweſtern des Meleaget iin | 


Art Voͤgel verwandelt worden ‚ daher fie 
auch Meleagrides heiſſen. "Sie laffen ſich offt 
weit in dem Meere fehen und geben den Ser 
fahrenden Nachricht, daß ein Land nahe fey. 

: ‚Pintado (Don Manuel Lopez de) Ritter des 
Et. Jacobs » Didens und GeneralsPieutenant der 


| 10. Hzrefes & errores aliquot Petr. Au- 
R 
I ? 


1. Thevlogia Perri Aureoli ſeu præcipui 
ejus errores contrafidem & bonos mores, 
Paris 1647 in 8: | 

2. De atteitionis Juficientia in facramento 
“., ‚peenitentie, ebend.1654ing. . 

eine Frantzoͤſiſche Schriften, dabey er fich aber 
nicht genennet hat/ ſiiad;: 20, Ir 

3. Impofturz.& ignorantiz libelli infcripti? 

ACbeologio ‚moralis Jæſuitarum, , ebend, 
Da 1:77 ins · FL "auch ng N 
4. Errata typographiz Porzus.regüi, ebend. 


1645. 
$. Reliquis Abbatis S. Cyrani, ebend, 1646 
in 8. —— 
6. Novz & antiquæ reliquis-Abbatis S, Cy- 
rani, ebend. 1648 ing. · 
7. Ortus Janfenifmi, Caen 1648 ing. _ 

8. Progreflus Janfenifmi, ebend. 1657 in 4. 
9. Conformitas principiorum-Fbri de fre- 
', quenti ommunione cu ‚principiis li. 
brorum Marc. Ant. de Domimis, 1654 
‚in E Ten ? : 


relii, in . 
28. Anti-Aurelius, Lion 1656 in 8. 


4 


Königlichen Spaniſchen See⸗Macht, ward im Witte Diar, biogr. Alegambe Bibl. Scripter, 


Sept. 1737 für fich und ſeine Machkommen zum ; 


Grafen von Kaftilien erfläret. Ranffts Geneal, | 


Archiv. 1737, P.835. : | | 
Pintados, oder die Gemahlten, werden uns 


ihren Coͤrpern allerhand von Del» Farben gemahl⸗ 
se Figuren haben. 


-, Pintaflor (Frang Bolle) ein Spanier, wel⸗ 
cher gegen Die Mitte des 17 Jahrhunderts ger | 


panifchen Minifter, Johann Heinrich von) 


blühet,, und zu der Zeit, ald er nod) bey dem 


| 
ter denen Indianern diejenigen -genennet, die an | 


Soc, Jeſu. &udw. Jac. vonSt. Carole Bi- 


bliograph. Paris... ;; — 
Bar: eine Stadt in dem alten Italien. 
inthias, ein Weltweiſer, ſiehe Pythias. 
Pintia, Stadt, ſiehe Phintia. 
PINTIA, Stadt, ſiehe Valladolid. 
Pintianus (Ferdinand) ſiehe Numez von 
Valladolid; im XXIV Bande p.1687. u: f. 
Pinto; Punctum, oder ittel / Dunce, 
bat. Pundum, eine Heine Stadt oder Flecken in 
Spanien, zwiſchen Madrit und Toledo, Toll dag 


brera, ju Neapolis als Secretarius in Diens | Centrum oder das Mittel von Spanien feyn, da 


fen ftund, den Tarquinium Superbum aus 

dem Lateinischen des Margarafen Mal vezzi ins 

Spaniſche uberfeget hat, Madrit 1639 in ı6, 

Anton Bibl. Hifpan. f 
PINTE, fieheChopine, im V Bandep. 2185. | 

Ingleichen Gollion, im X Bande p. z0ı. | 
Pinter (Uleich) ſiehe Pinder. 

‚ Pinter von der Au, eine von den vornehm⸗ 
ften Aoelichen Familien in Defterreich, von wel⸗ 
cher Johann 1338 gelebet. Deſſen Nachkom⸗ 
men findet man big zu Ende des ı7 Jahrhunderts, 
da ihrer 7 am Leben gemefen, bey dem Bucelino 
- ftemm.P. 3." 


. Pinter von der Au (Johann Ehriftoph) gab 

heraus : verbefferter Pferde - Schag und Reit⸗ 
Kunft, ‚mit Kupffern, Frankfurt 1618, und 
3688 in Fol. 

Pintheteau (Frans) ein Frarsöfifcher Ze 
fuite von Chaumont, gebohren 1603, trat 1601 
in die Societaͤt, lehrete die fchönen Wiſſenſchaff⸗ 
ten, hernach s Fahr die Bhilofophie und 8 Fahr 
die ent Theologie mit aroffem Ruhm, | 
murde darauf 6 Fahr lang Magiſter Nopitios | 
rum und Director des Eollegüi zu Caen, ſtarb 
aber-endlich zu Paris 1664 den 30 Zenner. Man | 


andere ſolches in Madrit, einige aber in Toledo 
haben wollen. 

‚ Pinto (Ferdinand Mendez) fihe Mendes, 
im XX Bande p. 636. u. f. 

Pinto, oder Pintus (Hector) ein Portugie⸗ 
ſiſcher Mönch von dem Drden des H. Hieronymi, 
mar zu Eovilljaun gebohren, und machte fich bey 
feinen Sande > Leuten fo beliebt, Daß man ihm zu 
Gefallen eine Profeßion der Theologiz pofiti- 
v2 zu Coimbra einführte, welche Stelleer auch 
zu erſt bePleidete. Gein Eifer, den er vor das 
Koͤmgl. Haus Braganzabezeugete , da Philipp 
II, König von Spanien, fid) des Koͤnigreichs 
Portugal bemächtigte, war Urſach, Daß er in 
ein Klofter feines Drdens nahe bey Toledo ges 
bracht wurde, woſelbſt er 1583 oder 84 vor Be⸗ 
kuͤmmerniß farb. Er bat Commentarios über 
den Efaiam, Lion 1561 und 1567 in Fol. Ants 
werpen 1567 und 1572: über den Ezechiel, ebend. 
1570 und 1582 in 4. Salamanca ıs81 in Fol. 
Lion 1581 und 1584 in 4. tiber den Daniel, 
Eoimbra 1582, Coͤln 1582 ins. Venedig 1583 in 4. 
Antw. 1595 in g. uͤber den Nahum und die Klag⸗ 
lieder Jeremiaͤ geſchrieben, die 1590 zu Lyon in 
2 Folianten gedruckt find, darunter auch noch 


feine 6 Dialogi unterm Titel: Imagen de - 
Chri- 


— — ——— 
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Chriftiana begriffen find, welche zu Saragoffa 
1571, zu Barcellona 1572 in 8. und anderswo 
mehr befonders herausgefommen. Es find auch 
erzählte Wercke zu Paris 1617 in fol. und zu Coͤln 
1616 in 5 Dvartbanden aufgelegt worden. Seine 
Schrifften de vita Chriſtiana find auch ins Fran⸗ 
göfiiche und Italiaͤniſche uͤberſetzt. Memoires de 
Roptugal. Anton bibl. Hifp., * 


Pinte ( Johann) ſiehe Victoria. 


Pingenauet 394 


1. Dehoneftis moribus deque latina oratio- 
ne vindicanda; 


2. Philofagium ; 

‘3. Carmelitarum auditorium; | 
4. L’iftoria delP incendio della Chiefa di 
Monte Vergine; J 
$. Epigrammi, r 
nebft nn poetifchen Wercken. Toppi bibl. 


apol, 2 
Pinto Foſias ) ſiehe Jofias Pinto, imXIV | Pintus( Eellinus)ein Neapolitanifcher Me⸗ 


Bande, p. 1209, u-f. 


dicus, gab 1632 heraus Il compendiofo trattato 


. Pinto (Iſaac) fiehe Iſaac Pinto, im XIV | fopra’l male della peſte. Toppibibl. Napol, 5 


Bande,pı 1314: 


HR} Borrea( Caſpar) ein Portugiefe von 


Pintus( Hector) fiehe Pinro. 
Pintus ( Zacob JeinZefuite , gebohren in Sar⸗ 


arajal,lehrtedie Rhetoric zu Eoimbra, und die | dinien 1576, ftarb zu Madrit 1650, und hinterließ 
diloſophle zu Bracara, florirte 163 1,undfchrieb | 7. DeChrifto crucifixo tom. Il davon der erfte 


dichte , Piffabon 163 1 in 8. Antons bibl. hilp. 


- Pinto Pereira (Anton) ſiehe Pereira, im]. 


XXVI Bande ,p. 350. Ä 
Pintor (Peter) von Valentia aus Spanien, 
t Leib⸗ Medicusbey dem Pabſt Alexandern 
VI, ſchrieb Aggregatorem fententiarum dodto- 
rum omnium de pr=fervatione &curatione pe- 


zu Lion 1624. undder andere ebend. 1644 in 
fol. gedruckt, 

2. Comment. in cap. 14. Jef. ebend. 1648 in 
fol. Er hat auch noch 2°Bände de laritudi- 
ne & lonzitudine crucis Chrifti zur Preße 
fertig liegen gehabt , ift aber an deren Her⸗ 
ausgabe durd) den Tod verhindert worden. 


ftilentiz, Rom 1499 in fol. und ftarb zu Nom | Alegambe bibl. feript. Soc. Jeſ. Witte diar. 
um 1500, im 50 Jahr, van der Linden de fcri- | biogr. 


tor.med. Mandoſii theatr. Archiatr. 
Da an San e Ribeiro.'. - 


Pintus Ramirez ( Andreas) ein Fefuite, ges 


bohren zu £iffabon 1595, Ichrte die ſchoͤnen Wiſſen⸗ 


into de Soufa ( Zohann Vaj) ein Portus ſchafften zu Billagateja, war auch Prediger und 
gieſiſcher Philologus, im 17 Zahrhundert, von Profehor der Theologie zu Salamanca, ftarb zu 
Garajalburtig, gabden Virgilius mit Noten in Montfort 165 4, den 23 May, und hinterließ 


feiner Mutter-Sprache heraus , unter dem Titel : 
Thefaurus Muſæ Virgilianæ, Bracara.1628 in$. 
Antons bib!, hifp. 
Pintre ( Zojeph ) fiche Pientre. 
Pintſchenhoff, ein Heiner Ort, fiehe Ping» 


kova. 

Pintſchon (Wilhelm von) war erſt Doms 
Herr bey der Metropolitan⸗oder Haupt⸗Kirche zu 
Mayntz ‚wurde aber hernach Probſt. 

Pintſchow, ein Staͤdtgen, ſiehe Pintzenhoff. 

Pintutichio, oder Pintutrichio, ein beruͤhm⸗ 
ter Mahler in Italien, that ſich Durch feine Schil⸗ 


1. Comment.in Cantic, Salom. Lion 1642in 


Di. 
2. — C.XIV.Eſaiæ, ebend. 1648 in 
l. 
3. Spicilegium ſacrum, ebend. 1648. 
4. Scholiain Papin. Statium, die aber nicht 
völlig ausgearbeitet. 
5. Commentar. in epiftolas Chriftiad VII ec- 
clefias Aſiæ in Apocalypfi, Zion 1662. 
. 6. DeDeipar® ab originis peccato pr&roga- 
tiva,ebend. 16542 in fol. 
7. Philallela, ebend. 1647. 


dereyen , welche fehön und zierlich in Die Augen fie-| Alegambe bibl.fcript. Soc. Jefu. Antons bibl. 


len, fehr hervor ‚allein es war an ihnen dieſes aus⸗ 
zufegen, daß fie mit den Regeln der Kunſt nicht 
überein kamen. In dem Batican hat er vielSar 
then vor Tnnoceng den VII, und Alerander den 


hifp. 





ingenaner oder Pinzenauer (Hans) mar 


—— General, und Commendant in der 


ayriſchen Veſtung Kufſtein an den Throliſchen 


VI gemahiet. Man zeiget auch in der Bibliothee Graͤntzen. Als dieſelbe im Fahr 1504 vom Kay 


des Dohms zu Siena des Pabſts Pii des IILeben, 
als etwas fehönes ‚welches er gemahlet- Als er 
am jegt gedachtem Orte einsmahls ineinem Frans 
eifcaner-Kioftermablete, fo drung er mit Gewalt 
darauf ,daß die Moͤnche einen alten Kaſten, wel⸗ 
cher in derflben Kammer wo er feine Arbeit ver, 
tichtete ‚hand, wegnehmen ſolten. Weil fie nun 
damit befchäfftiget waren , brach derfelbe in Stuͤ⸗ 
fen ‚dadenn 500 Gold⸗Stuͤcken, welche darinnen 
verborgen gervefen waren, heraus fielen. Pin, 
turichio zog ſich diefes fo fehr zu Gemüthe, daß 
er diefen Schag ‚ welchen er fo nahe gehabt, nicht 
hatte zu finden gewuſt, daß er Darüber kranck wur⸗ 
de, und ftarb 15 13, im soften Jahre feines Alters, 
Bel. Moreti in Pinturichio. 

Pinturrichio, fiehe Pinturichie. J 

Pintus ( Carl ) war indem 16 Jahrhundert in 
dem Nreapolitanifchen gebohren, und ſchrieb 


fer Maximilian | belagert ward, vertheidigte er 


diefelbe tapfer, ja ertrieb fo gar mit den Belages 


reen feinen Epott. Denn wenn die Kapſerlichen 
einen Schuß an die Mauer thaten, fo ließ er alles 
mahl das Flecfgen ‚welches ihm aberhernach übel 
befommen, mit einem Beſen abkehren. Der 
Kayſer ließ die zweh gröften Canonen in Deutfchs 
land ‚davon die eine Weckauf, dieandere Purles 
paus genennet ward ‚von Inſpruck dahin bingen. 
Sobald man aus diefen aufidie Veſtung feuerte, 
fo vergieng den Belagerten die Luft zu Eehren , ja 
fie wurden gar bald genöthiget die Veſtung zuübers 
geben. Den Commendanten Pingenauer , und 
die andern Gefangenen, verdammte der Kanfer 
nicht allein zum. Tode , fondern ſchwur aud) den» 
jenigen mit Obrfeigen abzumeifen ‚der vor fie bits 
ten wuͤrde. Nichts defto weniger that ſolches Her⸗ 
tzog Erich von Braunfchiweig, und bekam: davor 

Bb3 einen 


pr pingenhoff PINUS SEEVESTRIS&c. 398 
n - a ame a 
einen gelinden Backenftreich; doch war die. Exe⸗ dicenfium & rerum domi: belligue' geftarum 


eution an Pintzenauetn, und etlichen andern, all⸗ Compendium, fo in der Bibliotheck zu Tongern * 


—— — un — vr Ä anzusveffen, ingleichen VitamS, Catharina Senehl 
D. 85 "Topagr. Bavar. p. 139. — Roos a — —————— Ferner ‚Vita 
Flift Aufl, Birche Spiegel der Ehren. Brande |morum Yiranun nn Beufehen feinen Vitis far 
Toro. EhrensCrängel — worum ‚fo eburg 1735 in 8. here 
pi off, pi Eon, Pintfebow, Pine|& —— A ag Num. 9, einverleibet hafl 
som ‚Pinfde oder Clißow, —— — * then. Belg. Leipz. gelehtte Zeir 
ein Ort in Klein/Pohlen in der Woywodſchafft Pinu 
Sandomir, allwo im Jahr 1702 den —— ——ãA* eg 2 
eige Schlacht zwifchen den Sachſen, Pohlen und ſwo er auch ans einem ed Se Ban s 
Schweden geſchehen, darinnen die erftern denKürs | ren war. Zuvorberoift er Bike —— 
—— cha Pintzgen, ein Thal im en⸗ ne epenz —— 
Sufft Salgburg, durch welches der Fluh Salsa | gveu; ——— —* und auch zu Perib 
laͤufft, und deffen Einwohner meiftentheils Kröpffe dachte Erebißthum Berk 4 —— ing obges 
haben. Es langer dieſer Thal. won Tyrol bis an u352 fehr Heilfäitie Kirchen * en. Er machte 
Kaͤrnthen. der Bibliorhecf en⸗Otdnungen, welche in 
S.Pinggen, ſiehe Pinzgat. ee ben dafelbft noch in Handſchrifft aufs 
nxier/Freyherrn von Koͤnigſtein, dieſes Ira} * Tom ie farb 1360. Ughellu 
Geſchlechte hat feinen Teams eben Lu Pins ( i % 149. und Tom. I.p. 14:8, 
dewig, Schleftvig, Holfteinifhen eheimden  gefchice Peter Matthäus) ein Medicus und 
Kath, Präfecto des Tundriſchen Gebiets, und Be er von Urbino, floritte indet 
Probſt des Eapitels zu Luͤbeck, der imAnfange die ⸗ vd; % EL; ahrhunderts hatte zu Rom 
ſes Jahrhünderts gelebet. Deſſen Vater war —** —* een —— 
Ludewig Pincier, von dem oben ein befonderet | nes in Euftachli opuftula "ariatomica, gab = 


—5 handelt. Nova Lister. marisBalth. 17004 Eompendium — indiceimir HippocratisOpcra 
Dim ' ’ ig Omoia, zu Venedig 1597in fol. heraus, und v 
Pingkova, Pingov oder Pintfchendof, ift 3 u I 

ein kleiner Drt in der Preußifchen Landſchafft Por eh der Borrede Diefes Wercks des Eu⸗ 

merellen ‚nicht weit ven dem Weichſeiſtrom zwi⸗ ‚can —— — —— — Tabulas ana! 

ſchen Matientverder und Oraudeng weftwärtsges | @tande, Zunden ven am aber Damit nicht. zum 

kon. m Jahr = —* daſelbſt Die Pol) xv⸗ DÖMESTICA Mash, Th lebe 
b u a € f Pi i > — . 

* — doö eg imIX Bande, p. - J 
Pingov ‚fiehe Pingbova. ae 

Painu Fofeph von Jein gefchickter Poet aus der he Se = ee: P-803. ... 

andern Hälfte des 16 Zahrhunderts,von Auerbach . MARLE,, eine Eiftercienfer-Abtey, 


ebürtig, bat unter andern folgende Schrifften fiehe Pin. 
* den Druck befhnntgemad ‚als: * PINUS, Ofit. Trag. Dod. fiehe Sichte, im IX 
1, Catalogum Romanorum & Germanicorum Bande, p. 799. 
"  Imperatorum , Wittenberg 1568 ing. PINUS OSSICULIS DURIS FOLIIS LON- 
2. Difticha illuftrium aliquot virorum & fae-| GIS, 7. B. fiehe Fichte, im IX Bande, p. 799. 
minarum, ebend. 1554 ing, PINUS SATIVA, C. B.Raji.Hift. Pig. Tour- 
3. Catalogum Academiarum, ebend, 1554|? Siehe Sichte, im IXx Bande,p. 799. 
ine PINUS SATIVA, SIVE DOMESTICA, Ger. 
‘4. Eteofticha & znigmatum de annis natali- ſiehe Sichte, im!X Bande, p. 799. 
bus illuſtrium aliquot virorum libellum, |, _PINUS SILVESTRIS ALTERA MARITI. 
eb. 1561 in 8. und nebft dem vorherftehenden | MA >» 7.0b- fiehe Sichre,'im IX Bande, p. 803. 
wieder aufgelegt,ebend. 1565 und ıs7oing.| PINUS SILVESTRIS CONT, find die Zapfen 
$. Carmina Cxfaram, Regum & Archidu- vom wilden Fichtenbaume, davon im IX Bande, 
cum aliquorex familia Auftriaca, ebend, | De, p- 801 u, ff. nachzufehen. 


— 3* und — 8. PINUS SILVESTRIS GENEVENSIS, 7.2, 
ellets Monum, ined. p. 494. Pit. Tournef: fiche Sichre, im IX Bande, p. 
Pinvam Chineſiſcher Kahſer, ſiehePim⸗ Vam. |gor. * 

PINULES, fiehe PINUS SILVESTRIS MARITIMA , co- 


., PINUM ‚ft nad) dem Prolomäus eine Stadt NIS FIRMITER A 
f . er DHERENTIBUS ,C., 2, 
in Dacia Trajani,, hinter dem Fluße Aluta. |Roji Hift. Pie, Tournef. ſiehe Sichte, im IX 


PINUM, ®tadt, fiche Wincz. B 

t, ande, p. 03. 
U Pa nt im IX ‘Bande p. 799. | PINUS SILVESTRIS, Mareb. C.B.Roji Hit. 
Pinus (Gabriel) fiehe Pineau. fiehe.Sichte, im IX Bande, p. 801. 


» Pinus ( Fohann ) ein Niederlaͤndiſcher Hiſto⸗ 
rienſchreiber von St. Trou im Rütticher Lande,bliz  PINUS SILVESTRIS MONTANA, Tab. fies 
beteindem 16: Jahrhundert , und fchrieb Carslo- he Fichte, im IX Bande, p. got. 
‚gum omnium antiftitum Trajedtenfium & Leo- | : PINUS SILVESTRIS MUGO SIVE er 


/ . 


PINUS FIBULUS SEU TUBULUS, Päin.fied 


ur N " \ = 
397 PINUS SILVESTRIS MUGO pio z98 
—— — — e — — — — ——e ——— 
—D Tournef. te, im FX de,| 9. Les trois differentes manieres pour fe ren- 
— ſee Sicht — "|: re interieurement Dieu prefent, & 
PINUS SILVESTRIS MUGO,Ger:fiehe Sich» Pune destrois marcher coujours en la pre- _ 
ge, imIX Bande, p-gor. | ſence de Diet, ebend. 1685 in 18.1130 
' PINUS era MUGO, Martb.fiche 
Sichte, imIX Bande, p. 803: ——— 
‚PINUS SILVESTRIS VULGARIS, GENE- 
VENSIS ET T/EDA, 7.2. fiehe Sicyte, im ix 
Bande, P. or, D , 
"PINUS-SILVESTRIS VULGARIS , PINA- 
STER ET TEDA, Chabr.fieheSichte, im IX 
Bande, p. or. 
PINUS URBANA,SIVE DOMESTICA,Pork, 
fiehe Sichte, im IX Bande, p, 799. 
St. Pinucus, ſiehe Ste. Paul,den 18 Jenner, 
im xxvl Bande, p- 1620, 








10. h vie cachee ou pratiques inserieures & 
Phomme fenfuel, mais connues & tres 
‚bien gout&esde Phomme fpirituel, ebend, 
1685 in 12. 9 Bogen. 
Außer dieſen hat er noch vieles/ ſo nur aus einigen 
Blaͤttern beftanden, zum Behuf der Auferbauliche 
keit drucken laſſen, und umfonft ausgetheilet. 
Echard Bibl, Scriptor. Ord, Prædic. Tom, I, 
P. 73. 
inyang, oder Pingiang,einegroffe Stadt im 
—— Ranſi in China worinnen groſſer Hans 
“ Pinpner (Andreas) ein Siebenbuͤrger aus dem del mit Porcellan getrieben wird. 
Ende des 17 Jahrhunderts, hat Apodemism ex | Pinyeuis ‚Bifcboff von Gnoffus, einer Stade 
Tranfylvania per Pannoniam , Auftrianı, Mora- | in Ereta, mar um das Fahr Ehrifti 172 berühmt, 
- viam, Bohemiam,Mifniam atque Saxoniam a fe | u.fhrieb an den. Dionyfium von Eorinth einen 
fulceptam 1694 in ı2.herausgegeben. Ezwir | Tractat, deflen Hieronymus und Eufebius ge, 
tingersSpecimen Hungar. liter. dencken Der Name Pinytus fteher in dem Ads 
Piny(Alerander) ein Dominicaner von Bars |mifhen Märtyrer » Buche auf den 10 October. 
eelonette inder Grafſchafft Nizza, trat zu Dra- | Hier. de fer. eccl. c, 28. Euſeb. hift,l.4.c. 20.22. 
gpinien inden Orden, lehrte Darauf die Philofo ! Honor. Auguftod. Cave ıc. 
phie —— zu Aix mit vielem Ruhm, und | Pinytus, ein Grammaticus zu Kom, war aus 
erhielte noc vor feinem 36 Zahredie höchfte Wuͤr⸗ Bithpnien und ein Frepgelaffener des Epaphrodis 
de in der Sottesgelehtfamkeit. Hierauf ward er tus. Es gedencket deſſen Stephanus Byzant. 
1676 Rector des Gymnaſii San⸗Jacobei zu Pas |und indem Antholog. lib. 3. ſect. 25. iſt noch etwas 
ris, begab fich aber 1692 mit Erlaubniß feines Dr, |von feiner Arbeit anzuteeffen. 
dens-Öenerals in das Dominicaner / Kiofter St.| Pinzagen,oder Binfagen,ein Ort bey Brixen 
Dominici und das Fahr darauf in das Kloſter St. | in Torol gelegen,defien in Salckenfteins Cod.Di- 
Honorati, * er auch 1709 nach geführtem — p. — —— 
eftrengen Leben geſtorben iſt. Er hat geſchrie⸗ mzenauer ingenauer. 
; ' N: az sedenen mablen ne nen Brudern 
— — Thomiſticum, kion des neuen Belt gervefen. * das Fahr 1499 
2. Quzftiones agitatas inter Thomiftas & Mo- he —— war au vor 
Iitas mode refolutas fcholaftico„ & |1yelder Gelramiheit erden th gr Be 
rhythmicis verfibus decantatas,ebend. 1666 kete. men aHift. Gen. des Indes DL 
in 19. 17°Bogen ſtarck. Pinzwangen, iſt ein ohnweit Pappenheim ges 
3. Summæ angelieæ S. Theme compendium |gen Eichfien zu gelegenes Dorf, weiches einige 
refolutorium, ebendaf. 1680 in 3 Duodetz⸗ auch Bigwangen fepreiben. SalcKenfleine 
—— — En — * N a Antiqu. & Memor. Nordgav. T.1.p. 308. 
er andere ı Alp ogen, un it⸗ —X t, fiehe weiter unt 
. teı Alphabet 7 Bogen ftard. —— Bl nn DIE DES 
4.lavie delamere Madelaine de la Sainte Tri- Pio (Albert) fiehe Pius, 
nite, fondarrice de Pordre deNotre Dame| Pio(Earl) zubenahmt Dee jüngere, ein Eardis 
de mifericorde, ebend. 1680 ing. ı Alphar | nal im 17 Zahehundert, war von Ferrara gebürs 
bet 12 Bogen. . tig, ein Sohn Aſcanii Pio, und 1622 gebohren. 
$.la clef dupur amour, ou la maniere & le| Er ftudirtebey den Zefuiten, reiſete hierauf durch 
fecret pour aimer Dieu en fouffrant,& pour | Franckteich, Engeland, Spanien, 
toujours aimer en toujours fouffrant, ebend. | und Polen, diente in dem PBarmefanifchen Kriege, 
1682 und 1685 in 12.94 Bogen ſtarck. und ward gefangen genommen. Nach feiner 
6.l’oraifon du cœur, ou la maniere de faire |“Befreyung gieng er nady Kom, ward Paͤbſtiicher 
Poraifon parmi les diftraftions les plus | SammerElericus, und 1654 Cardinal, und Ge 
erucifiantes del’efprit, Paris 1683 in 12. | fandter von Urbino auch nachgehends Biſchoff von 
194 Bogen- Ferrara. Beyde Aemter verwaltete er mit einer 
‚3. Retraite für le pur amour,ou pourabandon | alljugroffen Strenge, Die erfonderlicy bey der Re⸗ 
à ladivine volonte, ebend. 1684 in 12. 154 formation der Geiftlichkeit ‚in feinem Bißthum 
Bogen. aͤuſſerte. Er legte ſolches wegen der ungeſunden 
8. Le plus parfait ou des voies interieures la | £afft zu Ferrara nieder, und begab ſich nach Ko 
hus glorifiante pour Dieu, & la plus fatis- | mo er von feinem groffen Bermögen den Palla 
pour "ame, £ion 1683 inıa. 14350 | des Hauſes Pio non Örund.auf prächtig erbauen 
gen. ließ. Etr hatte hr einigen Conclavibus Hoffnung 
zur 


:399 Pie 


Diger,geoßmüthiger Mann ; doch wird an ihm feir 


Piom bello 


Ob er gleich unter feinen Bruͤ⸗ 
ar, erwaͤhlte er doch den geiſtli⸗ 
chen Stand, ſtudirte zu Padua, und kam darauf 


ne allzugroſſe Hefftigkeit getadelt. Palatius nach diom, wo ihn Clemens VII zum Biſchoff 


t.4 Cornaro. relar.de la Cour de Rome. p. 82. 
Ugbellus Ital. Sac, Tom, — 561. 
Pio (Earl Emanuel) ein Cardinal im 17 Jahr⸗ 


ven Faenja machte, und ihn darauf als auſſeror⸗ 
dentlichen Geſandten nach Franckreich fendeie. 
Im Fahr 15 36 ward er von Paulenlil zum Car⸗ 


hundert, war von Ferrara gebürtig, und ward dina gemacht, ‚und Darauf als Gefandter nach 


1604 von Elemente Vill, welcher nach der Eins 
‚nahme diefer&tadt,fich der vornehmftenefchlech- 


Franckreich geſchickt, da er denn die Unterredung 
Königs Ftanciſci 1 mit dem Kayfer Larln V zu 


ter Freundſchafft erwerben wolte, im ı8 Jahr zum| Nina befördern halff. Mach feiner MWiederkunfft 


Eardinal gemacht. In dem Eonclavi nach Diejes 
Pabſts Tode, führte er ſich auf eine jo ungeziemen⸗ 
de Weife auf, und verurfachte nebit einigen ans 
dern jüngeren Cardinälen, den ältern fo viel Vers 
druß, daß als fich einmal in dem Scrutinio-eine 
Stimme vor ihn gefunden, der Eardinal Bellar⸗ 


verwaltete er die Geſandiſchafft in der Anconitas 
nischen Marck mir gang befondern Nuhm,liepven 
Hafen von Ancoug bereftigen, ftellte Die verfalles 
ne’Policey wieder her, und hielt über gebührender 
Verwaliung der Gerechtigkeit mir greffem Eifer. 
Unter den Nachforgern Pabſts Pauls dl ward er 


minus den, der dem Pio ſolche gegeben, einer Tods | nicht weniger zu den wihloſten Verrichlungen 


Suͤnde beſchuldigt. Gleichwohl aͤnderte er nach⸗ 
gehends feine Lebens⸗ Art , und erwarb ſich Den 
Ruhm eines verjtändigen, tugendhafften und gut 
thätigen Mannes, Der alljugroffe Aufwand, 
der fein Bermögen weit überftieg ‚nöthigte ihn, ich 
unter der Regierung Pauls V von Rom zu entfers 
‚nen, und zu Ferrara zu leben,da er fich denn durch 
ute Witthſchafft inden Stand fegte,daß er unter 
Urban VIIl wieder nach Rom kam, und dafelbit 
nach und nach Biſchoff zu Albano, Porto und 
‚Dftia,und ſtarb 1541 im 63 Jahre feines. Alters 
als Kardinal Decanus. Ughelli Ital. Sac, Tom. 
I. Palatiusı.. 
Pi>(Ehriftian ) von diefem hat man eine Be 


gebraucht, bekam die Ober Aufficht verjchiedeuer 


Drden, ward Biſchoff zu Albano, Frefcati, Porto 


und Oſtia, auc Cardınal Decanus, und war ig 
dem Couclavi, mworinnen Pins IV ermählt war, 
der Paͤbſtlichen Wuͤrde ſehr nahe, bezeigte aber 
jelbjt nad) derſelben wenig Verlangen. Grftarb 
1564. Er ward in der Drepfaltigkeits.s Kırche in 
Monte Pincio begraben, wo ıhm Pius V ein 
prachtiges Grabmahl errichten laſſen. Auſſer 


‚feiner Wuͤrde gemäß leben konnte. Cr ward den gedachten Bıßthümern hat er auch das Eitz⸗ 


Bißthum Salernv beſeſſen. Lgbellus ital sacı 
Tom. Il.p. 505. Sadoleti epıit. Cabrera. Per 
tramellarius. Aubery. Palatius t. 3. 


Pioche von la Dergne (Marie Magdalene) . 


fhreibung der graufamen Zerftörung der Stade ſiehe Sayerze, im IX Bande, p. 348. 


Goͤrlitz, Budißin 1717 in 4 


PIO CORVINO, ſiehe Hahnen⸗guß, im XH 


Pio (Johann Michael) Lat. Plodius, ein Do⸗ Bande,p.arı. 


minicaner,don Bologna geburtig,trat 1589 in den 


PICIO, ſiehe Kaus, im XVIBande,p.tıoa. 


Orden, und lehrte nachgehends eine lange Zeit die "Piolene, oder Pioulene ‚ Lat. Podiolentm, 
Gottes⸗Gelehrſamkeit, darinnen er auch die hoͤch⸗ eine Frantzoͤſiſche Stadt, im Fuͤrſtenthum Oran⸗ 


ſte Wuͤrde erhielt. Unter dem Pabſt Urban VIlı 
ward er zu Mayland General-Zaquifitor in Glau⸗ 
ben» Sachen, wie auch) Provincial feines Ordens 


in der Lombardie, und ftarb 1639. Seine Schriffs leſtus in Norit, Gall. pas2, 


| Piolle (Stang) ein Frantzoſe aus Manofque 
‚in Provence im ı7 Jahrhundert, gab chrfes de 
| univerja Mathematıca zu Lion 1646 in 4 heraus, 


ten find: 


:. 21. delle vite degli huominj illuftri di S. Do- 


menico, in 2 Theilen, der erfte Bologna 
1607 in fol. und wieder aufgelegt ebend.ı620 
in fol. der andere Pavia 1613 in fol. 

2. dellanobile & generofa progenie del P.S, 
Domenico in Italia, Bologna 1615 in fol. 
s3 Alphabet. 

3 3. Vita di S. Guglielmo duced’Aquitania. 
+ 4 Vita & morte di Serafino della Porretza, 
Bologna 1615 in 4 
5. Vita dellaB. Lucio di Narni, ebend. 1620. 
6. Vita di Bortol. de las Coſos, ebend. 1618. 


ge, unweit der Stadt gleiches Namens, hat eine 
anſehnliche Priorey uner dom Titel Et. Johann 


Baptiſt, fo der Abtey Clugny unterworfen. Va⸗ 


ingleichen philofophiam per propolſitiones di- 


|geltam, ebend. 1646 in fol. Barberini Bibl. 
‚Audw. Jacob a S. Earolo Bibliograph. Pa. 
ris. 


Pioltellus ( PeterFrantz) ein Italiaͤniſcher Je⸗ 
ſuit aus Mayland, trat 1607 in feinem 17 Jahr 
in die Societaͤt, lehrte die Beredfamkeit s Jahr 
und die Moral Theologie auch) eine geraume Zeit, 
gab Darauf einen Mißionarium in Eorfica’ab, 
ward Rector des Eollegüi zu Baſtia, und ſtarb 


Er hat auch, wie Rovetta meldet, Hiltoriam o-| 1646 den 26 December. Er hat im Zraliärifhen 
mnium conventuum Ordinis per univerfum or- geſchtieben Remedia contra peccatum &feptem 


bem und Summam cafuum confeientiz aus uar⸗ 
beiten angefangen, aber nicht voͤllig zu Stande ger 
bracht. Echard bibl. fer. ord, Predic. t. 2. p. 


540. 
„ Pio (Rudolph) ein Cardinal im 16 Jahrhun⸗ 
dert, war ein Sohn Lionellt Pio, ausdem Ge⸗ 


vitia capitalis, Rom 1625 in 12. 
Bibl. Scriptor, Soc. jelu, 


Alegamibe 
Piomba, ein Feiner Fluß in Neapolis in As 


beuzjo oltra, welcher ſich in den Golfo di Venena 
ergeuft. - 


Piombello , Tangte im December 1735 als 
panı? 


400 
* e u r — — —— — 
zur Paͤbſtlichen Wuͤrde, wardaber an Erlangung; ſchlecht der Grafen von Earpi, und 1500 den a 


Derfelben gehindert , weil er fich allzuſehr vor die) May gebohren. 
Spanifhe Parthey erflärt. Er war ein verftäns| dern der Ältefte war, 


— 


401 Piombine . 


Spaniſcher Gefandter an dem Kapferlichen Ho⸗ 
fe zu Wien an, Banfis Geneal, Acchiv. 1735 
p- 522: 

Piombino, Sat. Principarus Plumbinenfis, 
Ducatus Plumbinus, ein Eleines Fürftenthum in 
Stalien, liegt auf ver Bofcanifchen Küfte, zwifchen 
Livorno und Drbitello, und gehöret darzu auch 
die Inſel Elva, ausgenommen Porto Longone und 
Porto Ferrajo, Davon das erfte der Kron Spas 
nien, das andere aber dem Groß⸗Hertzog von Flo, 
eng zuſtehet. Es ift ein Maylandifch Lehn, und 
hat ehemals dem Haufe Apiano, fo aud) Pifa 
befeffen, gehoͤret. Berbard Apiano aber, fo 
1404 geftorben, verFaufte Pifa und behielt Piom⸗ 
bino. ‘Ben deffen Nachkommen es auch verblie, 
ben, bis es durch Heyrath der Polyrenen,, einer 
Erbin ven Piombino, an ihren Gemahl Nicolas 
Ludovifium, Hersog von Fiana, Pabſts Bre, 
gorii XV Bruders Sohn, gekommen. Beil 
aber der aus folcher Ehe erzeugte Sohn, Philipp 
George, 1633 in der Kindheit vor den Eltern 
geftorben, fo erkauffte dieſet Herkog Nicolas das 
Fürftenthum Piombino 1634 von dem Kanfer 

erdinanden li mit baarem Gelde. Allein, als 
fein Sohn Job. Baptifta 1699 ohne Kinder mit 
Tode abgieng,verfiel es an deffen jungſte Schweſter 
Olympiam , die e8 ihrem Gemahl Gregorio Il 


| 


Bugncompagno, Hergoge von Sora, zubrach» | p. 


te, der, als er 1700 ohne männliche Erben ftarb, 


Pionniet 40% 


daß man mit Del Farben gar wohl darauf mahs 
len Fonnte , welches er mit Kalck, Maftir und 
Griechifchem Pech zuwege brachte. Er erhielt end» 
lic) vom Pabft die Aufficht über ein Bley Bergs 
werck, worauf er das Mahlen bleiben ließ, geries 
the aber dennoch zulegt in des Mlichaels Ange⸗ 
10 Ungunft, und ftarb 1547 im 62 Fahre feines 
Alters. Sandrar acad. pidtor. P. 2. lib. 2, 
P. 113. 

Pion, eine Art Kriegsleute in Indoſtan, ſo 
Rondartſchen und Spieſſe, zuweilen auch Bo⸗ 
gen und ‘Pfeile führen, und den Reiſenden fo wol 
—* Geleite und Schutz, als zur Aufwartung 

ienen. 

St. Pion, ein Märtyrer dieſes Namens, fies 
he St. Theuſeta, den 13 Mertz. 

St. Pion, ſtarb als ein Märtyrer zu Antio⸗ 
dia. ein Gedaͤchtniß /Tag ift der 14 Merg. 

St. Pion, ein Märtyrer , ſiehe St. Caſto⸗ 
rius, den 16 Mers, im V ‚pP. 1370. 

Pione, Gr. Thon, des Nereus und der Dos 
eis Tochter. Apollodorus Lib.L c. 2. $.7. 
Neteides, im XXI Bande, pag: 1765. 
uff 

Dionen, fiehe Päonien, im XXVI Bande, 


P. 19 * 


7 
Pionia, fiehe Päonien, im XXVI Bande, 
197. 
Pionia, eine Stadt in Aeolis in dem Aſia⸗ 


es feiner Älteften Tochter Mlarien überließ, wel⸗ tifchen Griechenlande. 


che 1702 feinen Bruder Anton geheyrathet hatte, 
fo dadurch Furft von Piombino wurde. eil 
er aber indem Spanifchen Succeßions⸗Kriege die 


St.Pionicus, ein Märtyrer, fiehe Sr. Tun 
lia, den 21 Zul. imXıv Bande, p- 1553. 
S. St. Pionius, ein Priefter, Dionyfius, 


Frantzoͤſiſche Parthey gehalten , fo ward im Jahr |noch ein Pionius, und 13 andere litten den Tod. 
1708 dieſes Fürftenthum von Dem General We um EHrifti willen im Jahr 291 zu Emprna. 
gel unter Kayferl. Gehorſam gebracht, und vers) St. Pionius ‚ war ein Lehrer bey den Smyr⸗ 
blieb auch nachgehends —— zen ug nn —* sans Dffenbarung ver 
ti deferirt, d’ Ital. Imhof geneal. Ital. ies ſichert, daß er murde gefangen genommen wers 
he Ludovifio, im XIX Bande, p 1021, ingleis den, legte fich und den Geinigen die Ketten felbft 
hen Boncompagno „ m — * a p-s84. lan, * * 23 * — — 
Rohe ————— 
mens liegt am Ufer des Toſcaniſchen Meers, dewegen, wegerte ji) in den Gögen-Tempel zu 
am Golfo di Piombino, um die Gegend, too ‚gehen, wurde wieder mit feinen Gefellen ing Ges 
borzeiten Populonia fol geitanden feyn. Sie ‚fangniß gefuͤhret, allwo fie von vielen Chriſten 
het re fehr — nee und it — —— ragen — 
m Jahr 1708 den 18 Zenner ergab fie ſich an der abzufallen ermahnet, mi in Goͤtzen⸗ 
die Kabſerlichen. Im 1737 Fahre arbeiteten die Tempel und von dar wieder ing Gefaͤngniß ges 
Spanier ſtarck an ihrer Befeftigung und wolten |fchleppt, endlich vor Gerichte geführet , alda ges 
einen Waffenplatz dafelbft rg — — und —* —— — die 
iombo, X Sebajtiano del) ein beruͤhmter Leiber mitten im Feuer unverletzt. wird den 
le und Lautenift , von Venedig gebuͤrtig. 2 Febr. den 11 Mertz wie auch den 2ı Mertz von 
Den Anfang in der Mahlerey hater bey Giovanni den Öriechen gefegt. Die Apologiz pro fide, 
Bellino und dem Giorgion gemacht, ben Mi⸗ fo man ihm zufchreibt , find wohl nicht feine Ar» 
chael Angelo aber gelangte er zur —— | — — die * ar * er oe 
it, der ihm deswegen geneigt worden , weil; ben, in er durch eine Offenbarung darzu 
Diembe, 8 er zu Rom erſucht ward, ſeine animiret worden. 
Meynung von den Mahlerehen des Michaels St. Pionius, ſiehe St. Eufrafis, den 13 
Angelo und denn des Raphaels von Urbino zu Mertz, im VIll Bande p. 2100. 
- fagen, allegeit den Vorzug dem Michael Ange,| - Pionnier, ſiehe Schanggeäber. 
lo gegeben. Daher ihmdiefer auch nachgehends | Pionnier (Johann) war Eapellmeifter zu ko⸗ 
fo wol mit Hülfe, als mit Lobes-Erhebungen zu retto. Das zweyte Buch ſeiner fünfftimmigen 
ftatten Fam. Er hat eine Manier erfunden, die | Eantionen, oder Motetten, ift im Fahre 1564 





Mauren, darauf man mahlen foll, alfo zugubes | zu Venedig in 4 gedruckt worden. Be Draw 
reiten , und alle Feuchtigkeit Daraus zu zuhen, | dens Biblioth. Claf, p. 1638, _ 
Vuniverſ. Lexiei XXVI]l, Theil, E: Pio⸗ 
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ionofa, Lat. Planafe , eine Inſel, fo Flos | Güter wieder , allein feine Nachkommen büften 
3 — * f folche auch mieder ein. Don Lionelli Söhnen 
Pionttum, Stadt, fiehe Piateck, p. 13. war Rudolph ein Eardinal, fiehe von ihm, ins 
. Pionzac (Grafen von) fiehe Chabannes, im | gleichen von 2 andern Eardinälen, fo beyde den 
v Bande, p 1922. amen Carl geführet, oben unter Pio, before 
. Piopera , eine Spaniſche Marggrafſchaft, |dere Articul. Unter Kayfer Leopolden mar 
gehöret dem Haufe Homodei, wovon im XlIL | ein FürfiPioßeneral-Feld-MarfchalsPieutenant, 
Bande, p- 344°. - diefer ward 1663, weil eran der allzugeſchwinden 
 Piopera (Stephan de) ein Dominicaner aus | ÜbergabevonMeuhäufel an die Türcken Urfach ge- 
Mayland, too er auch in dem Convente Öratias |tefen feyn folte, in Verhaft genommen , aber 
zum in den Orden getreten, blühete 1500, und | auch bald wieder auf freyen Fuß geftellt, und iſt 
fhrieb, mit Albrecht Brandanus Rofer: Ma- | vermuthlich eben der , der 1676 bey Philipps, 
rian, melpet, de rofario B. Virginis. Er hat burg geblieben. ° Bilbere Pio di Gavoya, 
auch des Frantz Mlichels de Inſulis Quodli- | Fürft von St. Gregorio in der Lombardie, jeugs 
berum de rofario ju Bologna 1500 zum Druck te mit Johannen von Mloura y Corte Real, 
befördert , welches alſo von dem erftern Aerrfe | granciſcum Pio di Savoya y Corte Real, 
vor ünterfchieden zu halten fcheinet. card | welcher von feiner Mutter das Marqpiſat von 
Bibl, Scriptor. Ord. Preedic. Tom, I, p 894. | Eaftel Rodrigo und das daran haftende Gran 
PIOPPO RLANCO, fiehe Pappelbaum;, im | dat von Spanien geerbt, 1708 von Pbilippen V 
XXVi Bande, p. 685. | „. |aum GeneralsBieutenant und Ritter des guldnen 
ı Piofafque von Non (Earl Graf) fiche| Wlieffes , auch nadıdem er eine Zeitlang in Si» 
Non, im XXIV Bande, p. 1298: : cilien gedient, 1714 zum General» Capitain 
Pio di Savoya, das Haus Pio der Fürften | und Statthalter von Madrit, 1715 zum Bes 
von Earpi, ift eines ven den vornehmften Ge: | fehlshaber und General» Capitain von Catalo⸗ 
ſchlechtern in talien geweſen, und von den 2 | nien, und 1721 jum Dber » Stallmeifter der 
Manfredis Püs jur Zeit der Graͤn Mlarhils | Pringefin von Afturıen gemacht worden, 1723 
dio entfprungen, wiewohl einige dieſes Geſchlecht aber bey einer durch ein Gewitter verurſachten 
aus dem Haufe des Kayſers Conſtantini des Uberſchwemmung in der Vorſtadt von Madrit 
roſſen, und zwar von einer Tochter des Con» | ums Leben gekommen. Man findet nicht , ob 
eig Euridice genannt, herleiten wollen, die | er Kinder verlaflen. Im Jahr 1732° lebte 
an einen Saͤchſiſchen Furften vermählet twörden. | Ludwig PiodiSavoya, und ward 1722 mit 
Die beyden Mlanfredi Pii waren vornehme Mlarien Annen , Gräfin von Thierheim, 
Krieges, Generale, lieſſen ihre Tapfferfeit bey uns | vermählt. Beſiehe den folgenden Artickel. eis 
terfchiedlichen Gelegenheiten fehen , Dienten An | ne Schwefter, Margareıha , war eine Ger 
fangs Kayfer Sriedrichen!, und begaben ſich mahlin Dominic Agvaviva, Hergogs von 
hernach unter die Armge der Kirche. Ihre Atri. Buicciard; hift. Mirdus inaud. de fer. 
Nachkoͤmmlinge waren Fürften von Carpi, und | ecch Alberti defer. Ital. Thuanus und Teiſ⸗ 
führten den Titul di Savoha, meil Ludewig, | fier addir. Tollius append. ad Valerian, de 
Hergog von Savohen, vor die Dienfte, fo ihm }infelic. litterat. Wagners hift. Leopoldi 
Albrecht Pio in Dem Kriede gegen Srancifcum | p, 132. " 
Sforza geleiftet, diefen Albrechren und defien| Pio de Savoya (Ludwig Pring von) und 
Bruder Galeazium, nebft ihren Vettern Mar | VI Marggraf von Eaftel Rodrigo , ward im 
co und Ludewigen und ihren männlichen Nach» | Fahre 173 1, nachdem er fich vorher ſchon, als 
kommen dem Gavoyifchen Kaufe 1450 aggregirt | Kapferlicher Cämmerer und Ober, Director von 
hat: Albrecht Pio, Graf von Earpi, war im | der Capelle, eine geraume Zeit in Wien aufge 
16 Jahrhundert wegen feiner Gottesfurcht, Tu: | halten, General Bortmeifter von Neapel und 
gend, Gelehrſamkeit und andern treflichen Eis | Sicilien. Den 22 Mayı732 ward er jum wůrck. 
genſchaſten In groſſem Anfehen, ward von Kays | lichen Geheimen Rathe und zugleich zum Ambafs 
fer Wlarimiliano | und Carln V an dem Römi: | fadeur bey der Republic Venedig ernannt wo⸗ 
ſchen Hof in Geſandtſchaften gebraucht, und | feltft er ſich auch nachhero in ſoicher Wuͤrde eis 
beachteben diefer Gelegenheit des Kaufers Carls | ne Zeitlang aufgehalten. Sonft bekleidete erauch 
£ehrmeifter und nadymaligen Pabft Adrianen VI | die Stelle eines Kayferl. General, Feld, Wacht⸗ 
den Cardinals⸗ Hut zuwege. Allein weil ſich meiſters. Seine Gemahlin it Mlatie Anne, 
Albrecht nachgehends vor die Frangöfifche Pars | eine Tochter Graf Chriftopb Milbelms von 
then erflärte, ward er 1527 bey der Einnahme Thierheim , und Johann Anton, Grafens von 
son Rom gefangen , und aller ſeiner Güter be ‚ Goes , nachaelaffene Wittwe, mit welcher er 
raubt. Er felbjt entfam nad) Franckreich, und fich den 28 May ı7a2 vermählet. Ranfıs Ges 
ſtarb daſelbſt 1536, nachdem er nicht lange vors | neal. Archiv. und Geneal. Hiftor Nachr. 
her feinen einigen Sohn verlohren. Er hat uns! Piofaskt, ein Ungarifcher Graf, lebte im Jah⸗ 
terichiedene Schriften hinterlaffen, davon unter | re 1738 als Kanferlicher&eneral-Feld-Marfchalk 
andern eine gegen Luthetrn, und eine gegen Es | Lieutenant und Commendant zu Segedin. 
taſmum gerichtet il. Johann Sepulveda| Piovani, (Andreas) gab heraus: Demonftra. 
bat eine Antapologiam pro Alberto Pio Comi- | tiones geomerricas in Trifedionem Anguli plani, 
te Carpenfi gefihrieben. Albrechts Bruder, | quadraturam circuli &c. Rom i728in 8, Welche 
Lionellus, befam einen. Theil der verlohrnen | Schrift in den Novis Adis Frudit. Tom, I. fed. xl, 
" Aym, 
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num. 6. angebracht worden. Leipz. gelehtte Zeit. 
173577448. * 


Piovene, ein Adeliches Geſchlecht zu Venedig; 


—— 1654 gegen Erlegung der gewoͤhnli⸗ 


eden Adel erworben. Es führet im ro» riſchen Ringen, fondern ft 
then Schilde einen aufgerichteten Loͤwen von Sil⸗ 


ber. Wagenſeils Adriatifcher Löwep. 127. 
Piovene (Peter) ein Jeſuite aus dem 18 

Jahrhundert, verſtand fich wohl auf die Müngen, 

und ward von dem Derbog ju Parma an des ver: 


ftorbenen Pedruzzi Stelle erhoben. Erfegte auch 


deſſen angefangene Müng-Hiftoriefort,und liefer: 
teden gten Band davon unter dem Titel: I Ce- 
ſari inmetallo mezzano,epiccolo, Parma 1724 in 
fol. 3 Alphabet 5 Bogen ſtarck, nebft 9 groſſen 
Kupfferplatten. - Mach diefem ftellte er auch den 
zoten Band ans Licht, ebend. 1727 in fol. aus 3 
Alphabet 16 Bogenund ı9 Kupfferplatten beſte⸗ 
hend. Acta Erad.Lipf. 1726. 

" Piovefana( Frans)hat MifureHarmoniche ge; 
ſchrieben. Siehe Tevo Teftore Muf. p. 189 und 

I 93: " :r j 
Pioulene, Stadt, fiehe Piolenc. 

‚PIPA, ſiehe Pipe. — 

Pipa oder Pipera, die Tochter eines Deut⸗ 
ſchen Königs, war des Roͤmiſchen Kayſers Gal⸗ 
lienus Beyſchlaͤfferin oder Kebsweib, in welche er 
— verliebet war. Aurelius Victor de 
Celar. 

ipe, ein alt Fraͤnckiſches oder Frantzoͤſiſches 
PR bedeutet fo viel, als eine Pfeiffe, von dem 
Schalle oder Tong, den folche verurfachet , alfo 
genannt. 
Lat. Pipire, fonderlih von jungen Hünern ge⸗ 
braucht wird. Bey denen Nieder-Sachfen aber 
ift es fo viel, als Füffen Cofculari). Wie denn 
auch der Mund felbft nichts anders, als eine 
Pfeiffe, oder gleichfam ein Inſtrument zu pfeif: 
fen ilt. Leibnig in Collect. Etymol, .: ae: 

Pipe,'Pipa, ift ein in Franckreich, Spanien 
und Italien gebräuchlihes Gefäß und Gemäß 
Oeles und Weins. Weßhalben die daher kom⸗ 
menden Faͤſſer, mit Canarien· Sect, Baum-Del, 
Sransöfifchen und Italiaͤniſchen Weinen, alſo 
benennet werden. Es hält anderthalbOrxhoͤfe, oder 
fünf Eymer oder drephundert und funfzehen Kan 
nen Leipziger Maaf. Die Holländer nennen es ein 
Mlimgel oder Mlengelen. Es heißt auch ein 
Faß mit BaumsDele eine Oelpipe. Eine Fran 
eöfifche Pipe hält jiwey Muids und wiegt alfo 
1200 Pfund, In Engelland machen 12 Gab 
(ons eine Pipe. ander 

Pipelingben, eine alte Frangöfiiche Graf 
{haft „deren in Ludwigs Rell. MSC. T. VI. 
p- {02. 507. und 530.gedadht wird. 


ſten, die ſchoͤnen 


Wie denn z.E. das Wort: Pipen 








Piper 
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Bötticher Die Dauben machen, geſchlagen Es 
bat fi) aber ein jeder Hauswirth, Sn ders 
— en Leuten zu thun hat, beſonders vorzufer 
n, daß er das Holtz nicht nach ihren betruͤge⸗ 
ammweiſe verkauffe, 
angeſehen ſie ſonſt erſtern Falles unglaublich viel 
(hönes unverantwortlicher Weiſe verwuͤ⸗ 
Haupt» Eichen niederſchlagen, 
mandem Stamme kaum einen Schrot ab» 
n, Das übrige aber liegen, und entweder zum 
Öffentlichen Abhen verfaulen, oder aber den 
Holg-Dieben zum Raube überlaffen- | 


‚PIPER, fiehe Pfeffer, im XXvu Bande P- 
1308. 


von 


Piper, eine von den Inſeln, welche Sporades 
gehennet werden, an den Grängen von. Aften. 
Piper, Graf, Königlich: Schwedifcyer Fi⸗ 
nantz⸗Rath, wurde bey dem 1734 —— 
Reichs⸗Tage zum geheimen Ausſchu nebſt 
andern, erwaͤhlet. Ranffts Genealog. Archiv. 
1734 P. 654. 

Piper ( Earlvon) König. Schwediſcher 
Groß-Eangler und vornehmfterMinifter, war bey 
dem Könige Carln XI Staats⸗Rath, und fehte 
fich bey deſſen Nachfolger, Carln XI, frühzeitig in 
großes Anfehen. Dann als derfelbe 1697 im 
November mit etlichen Regimentern eine Muftes 
rung vornehmen roolte, und dabey in fehr tieffen 
Gedanden zu ſeyn ſchiene, erfühnte fi Piper, 
ihn zu fragen, worauf er alfo fo ernfthaft Dichte? . 
wie ihm nun der Pring anttvortete, ich Dencke, Daß 
ich mich würdig finde, über Diefe wackern Leute zu 
befehlen, und ich wolte, Daß weder fie noch ich Bes 
fehl und Geboth bepeiner Frau holen müften; fo 
ergeiff Piper aͤugenblicks die Geleaenheit, fein 
Gluͤck zu machen, und überlegte Diefe Sache mit 
dem Örafen Arel Sparre, der esdenn mit leich⸗ 
ter Muͤhe dahin brachte, daß die Reichs⸗Staͤnde, 
ſo damals gleich bey einander waren, der Koͤnigl. 
Großmutter Die Regierung entzogen, und den 
ringen am 24 Derembi, u Stockhoim Frönten.. 

on Diefer Zeit anübergab er Pipern die Befors 
gungder Staats-Gefchäffte, und machteihn einis 
ge Zeit hernad) zum Grafen, welches in Schwe⸗ 
den eine ausnehmende Würde ift, Er mujte hier⸗ 
auf beftändig um den König feyn, und ihn auf al 
len Feld⸗Zuͤgen begleiten; allein 1709 verlohr er 
bey Pultawa die Freyheit, und flarb 1716 zu 
Schluͤſſelburg, nachdem er von feiner Familie, die 
zu Stockholm in allem Uberfluß lebte, wenig gu⸗ 
tesgenoffen. Die Urſache aber feiner Gefangen 
(haft am iestgedachtenDrte,mar diefe: Es wurden 
17 12 fünf Holländifche Rauffmanns-Schiffe bey 
Helfingör von den Ruffen vor Schwediſche angefes 
hen, und in der ülbereilung verbrannt, von den 
Holländern aber Die Bezahlung bifher vergeblich 


Pipenſtaͤbe, heiſſen die eichenen Faßdauben, | gefuchet; weilman nun vorgab, daß die Schwes 
—— viele M — * fogenannfen |Difchen Schiffe, welche damahls auch bey Helfin- 


ichlägern: gemachet, 
mei: t werden. Diefe 


und auf der Elbe, nach | gör gelegen, ‘zu Diefer Verbrennung Anla 


gege⸗ 


täbe wer⸗ | ben, und der Graf Piper bey dem Rußiſchen Ho⸗ 


— ndelt, und zu einem Ringe | fefichfehrverhaft gemacht, und den Ruffen vor fei 
38 ——* gerechnet. Das Holtz |ner Gefangenſchaft viel Schaden und Verdruß 
dazu wird aus fein. glattipältigen. Eichen ſchrot⸗ | verurfachet hatte, fo wolte man ihn zu Gutthuung 
weiſe abgefäget, nad) der rechten Länge, Breite, dieſer Sumine vermoͤgen und ließ man ihm yu Pe 


ich Iten,. und fait: 
en a AÄX Din. Theil, 


eben fo; wie die |tersburg — er entweder 50000, Rubel 
ce = 


aufs 
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aufbringen, oder in das hinterfte Giberien ge : 1. De judiciis & controverfis 5 
bracht werdenfolte. Ob nun zwar der Graf eis| 2. De origine Longobardorum. 
nen Wechſel von 50000 Rubeln auf ſeine Gemah⸗ Atiſti Cremona liter. 
fin in Schweden von ſich ftellete,und dieſe auch den-| Piperata (Thomas) ein Italiaͤniſcher Rechts⸗ 
felben annahm, fo wurde ihr doch die Tezahlung | gelehrter aus der Mitte des 16 Zahrhunderts, 
vom Könige in Schmeden bey ſchwerer Strafe | gab einen Tractat de fama zu Venedig 1563 in 
verboten. Er wurde in ſeiner Gefangenfchaft et⸗ 8heraus. Sonſten har er auch noch Queftiones 
was härter alsandere Generals,*Perfonen gebals| juris gefchrieben, weiche zu Bologna gedruckt find. 
ten,weilman durchgehende Davor hielt, er habe feir| Barberini Bibl. FJ 
nen eigenen Heren ‚dem Hergoge von Marlbo⸗/ PIPERATUM, ſiehe Böckel, im IV Bande, 
rough verfaufft; und die Schwediſchen Waffen, p- 348- 
Diein gang Europa hätten Friede ſtifften koͤnnen, PIPERATUS PANIS,fiehe Panis Condimen- 
ae gejogen. Voltaire Leben Earls | zarius, ” XXVI Bande p. 560. 
; Piperbady (Matthes von) fiche pens 
Piper (Earl Ludewig) war Hollaͤndiſcher heim, im 1 —5* 368. ſich * 
Eommendant zu Doesburg, und ſtarb im Mertzſ PIPER BRASILIANUM, ſiehe Braſilienpfef⸗ 
1736. Banffts Genealog. Archiv. 1736, p-|fer, im IV Bande, p- 1103. 
755. EirER CALECUTICUM, Gefr. ſiehe Bta- 
Pipera, ſiehe Pipa. ſilienpfeffet, im IV ‘Bande, p. 1103. 
PIPERACIUM, fiehe Aeorus, im 1%Bande, p.|, PIPER CHIAP, fiehe Coryophyllara Casfıa, 
366, —— — — werden Die Blaſen⸗ 
. PIPERACUM, ac; i N) » erden Die n⸗ 
Bande p.⸗. Abter, ſiehe Pebtac, im XXY erbfen genennet, Davon im IV Bande, p. 6 


x 


nachzufehen. 
— — fiehe Pfeffer, im , — ſiehe Agmus cafus, im 1Banı 
e, p· or. — 

PIPER ZETHIOPICUM NIGRUM, ſiehe .B. ‚Plinia. 
Mohren⸗Pfeffer, im XXl Bande, p. 870. ' en Do — 

PIPER AGRESTE, fiche Agmus coſtus, im|  PIPEREON:DIATRION, f. Dioætrion Pipe- 
1 Bande p. 800. reon, im VII Bande, p. 775. rt 

PIPER ALBUM, 'fiehe Pfeffee im XXvi| PIPER EVNUCHORUM, ſiehe Agnus Co- 
Bande p. 1308._ Rus, im 1 Bande, p. 801. — 

PIPER AMERICANUM LONGUM, Sn|  PIPER HISPANICUM, Spaniſchet Pfef⸗ 
den Americanifhen Inſeln, befindet ſich ein] fer, ift der Brafilienpfeffer,davon imIV Bans. 
Stauden-Gewächs, deffen Blätter den Wege⸗ de, P 1103 nachzufehen. 
— gleich find, und, wie Nicolaus Piperi, Inſel, ſiehe Peparerhus, im XxVu 

onardes berichtet, eine Frucht träger, die) Bande, p- 295: J 
ungefehr eines Fuſſes lang iß. Dleſe Fruche] . PIPER JAMAICENSE, iſt die Caryopbyllaze, 
——— Körnlein, welche haufig Case, Davon im VBande, p. 1183 Nachuſe⸗ 
und ih guter Ordnung um einen langen Stiel] ben. * = 
“  fisen, einander berühren und alfo Die Figur des| ., PIPERINFE: THERME, Bad,fiche Pfäfferer 

- langen Pfeffers vorftellen. Gemeldeier Mo⸗ Bad, im XX VII Bande, p. 1195. 
nardeo berichtet ferner, daß diefe Frucht grün| „PIPER INDICUM, fiche Pfeffer, im xKxVi 
ausfähe, wenn fie noch frifch ft; Die Sonne] Bande, P- 1308. — 
aber mache fie zeitig und ſchwartz, und fie habe] . PIPER INDICUM  GERASIS SUBRECTIS 
"mehr Schärffe, denn der Oftindifche lange Pfef CERASI FORMA, CB. fiche Brafilienpfefter, 

er. Die Americaner nennen Diefen langen] im IV Bande, p. 1103. 

feffer Mlekaruchiel, und thun ihn unter die] _PIPER INDICUM LONGIORIBUS SILI- 

ocolate. Diefer lange Pfefferift vermurhlich | QVIS Zob. ‚Aeom. fiche Brafilienpfeffer, im. 
derjenige, welchen der P. Plumier unter deim| IV Bande, p. 1103. ae 
Namen Saururus Botrytis major, folio plarira.| ‚PIIER INDICUM, Marzb. ſiehe Brafiliene 
ginis verftehet, welches fo viel heiffer, als der] pfeffer, im Bande, p- 1103. j 

roffe Pydechfenfehwanz, ein Baum mir| PIPER INDICUM RUBRUM, ift der rothe Ins 
Träublein und lg Die — Küchen Damen zu fehenPfeffer (tothet) 

ndian ihn Jul “DANDt, Pı 1310 . 

—— brauchen ihn zur Starckung des" DER INDICUM VULGATISSIMUMERB, 
_ PIPER AMERICANUM VULGATIDS, ſtehe 1. Brafiliem» Pfeffer, im 1V Bande, p. ı 163, 
Brafilisnpfeffer,.im IV Bande, p: 1103. — ein: 

rn APIUM, ſiehe Acorus, im 1: Bande P- oe Neapoli ! 642 ing. Btypb.de ScripciHift. 

A f „Sec, ıllufte, p. 442.  ' : 
. PIPER AQVATICVM, ſiebe er St. Dipetie, —— ES Herarlius, 

JF a nıı Mers, im XI Bande, p. 1600, 

Piperarius (Marcheſinus), ein Ritter u N 
— war von Cremona, lebte 1321 ‚un! Base, * en f Trorbere, im XXIV 
ſchrieb I PIPERE \SIMILIS' FRUCTUS STRIATUS, 

RT hal WS BE g: i s er CB. 
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409. ° PIPERIS OLEUM 
C. B.f. Coryopbylius: Plinianus, im V Bande, 


Pag. 1195. r 
PIPERIS OLEUM, f. Pfeffer-®el, im XxVI 
Bande, p. 132$- 


PIPERIS OLEUM DESTILLATUM, f.Pfef- 


fer · Oel im XXVII Bande, p. 1325. 

Piperites ( Heinrich) der Weltweißheit Mas 
oifter, war gebobren zu Hameln , wurde in Güs 
ſtrow vonder PfaresKicchen an die DomsKirche 
1768, alsder erfte Lurherifche Prediger, transloci; 
ret, war auch zugleich Hofprediger, und ftarb 1583: 
Novatist.mar. Baltb, 1704, p.3$, 66: 

PIPERITIS, SIVE: LEPIDIUM VULGARE, 
Park. f. Zepidium, im XVIL Bande, p. 412. 

PIPERITIS VULGO, fiche Zepiaium, im XVIl 


Bande,p:4ı2. | 
‘ PIPER LIGUSTICUM, f. Kiebftöckel, im XVII 
Bande, p- 1005- 
‘ PIPER LONGUM, ſiehe Pfeffer, im XXVII 
Bande, p- 1308: 
‘ PIPER LONGUM  AMERICANUM „ fiche 
Piper Americanum longum. 
PIPER LONGUM ORIENTALE, f..Pfeffer, 
im XXVII Bande, p. 1308: | 
PIPER MONACHORUM, f. Agnus coſtus, im 
1 Bande, p: 801. 
PIPER MONTANUM, f. Dopbnoides , im VII 
Bande, P.168. £ 
PIPER MURALE, 
XI Bande,p 922. 
PIPER MURINUM, f. Deipbinium Plotoni 
Folio, im VIL Bande, p- 469. 
PIPERNELLA, f. Pimpernell, 
PIPER NIGRUN, fiehe Pfeffer, im XX VII 
* Bande,p, 1308. 
" PIPER_ NIGRUM Varta h f. Mob» 
ren⸗ er, im XXlBande, p. 870. 
abi Sat. Priverman, eine mittelmäßige 
Siadt in Ztalien in Campagna di Roma im Kirs 
chen ⸗Staat und ız Meilen von Terracina, anden 
Grängen der Neapolitaniichen Proving Terra di 
Lavoro gelegen, iſt auf einem hohen und- felfichten 
Huͤgel erbauet, bey welchem aufeiner Ebene neben 
dem Fluß Evoia das alte Priveroum, davon man 
noch die Uberbleibungen ſiehet, aeftanden, welches 
die Haupt» Stadt derer Volſcier und die Reſi⸗ 
deng ihres Koͤniges Metabus gewefen , deffen 
Tochter Camilla , als fie dem Turnus Huͤlffs⸗ 
Vvoͤlcker zugeführet, in dem Treffen mit dem Ae⸗ 
neas umgefommen. Don diefem alten Priver- 
num, ſo nach einiger Borgeben Saturnus ſoll er⸗ 
bauet haben, gedencken Virgilius, Living, 
Strabo Ptolomaͤus, Frontinus und andere. 
Es hat daſſelbe mit denen Roͤmern viele Krie⸗ 
ge geführety iſt aber mehrentheils unglücklich 
daben geweſen, und endlich unter die Roͤmi⸗ 
fehe Bothmaͤßigkeit gebracht worden , hat aber 
nachgebends wegen. ‚nie entfallenen Muths feine 
vorige‘ Frevbeit wieder erhalten, und iſt Anfangs 
zu einer Roͤmiſchen Pflantz ⸗ Stadt, hernach zu eis 
ner Freyſtadt worden bis es zuletzt Die Teutones 
und Britten gaͤntzlich verheeret haben, worauf ein 
geoffer Theil derer uͤbrig gebliebenen Einwohner 
Das ol eneuePrivernum eꝛbauet bat, woraus 
hernach durch eine Verſtuͤmmelung der Name Pi⸗ 
—F nd 3 


ſHauswurt (kleine ) im 
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pernoentflanden. Die Urfache folcher Veraͤnde ⸗ 
ruug tollen einige von da herleiten, weil man an 
dem Plage, wo es aufgerichtet worden, einen Pfefr 
ferbaum gefunden, welches audynad einiger Vor⸗ 
aeben veranlaffet haben fell, daß die Stadt in ih⸗ 
vem Wapen s Schilde diejen ‘Baum nebft dem 
Haupt der Camilla führe , welches von einem 
Löwen getragen wird. Andere hinaegen fprechen, 
Pipernum beiffe nach der Eleinen Veränderung 
einiger Buchftaben fo viel als Priverinum oder 
Priverno, uud fey der Baum nicht ein Pfeffer» 
fondernein Lorber "Baum Es hatte vorjeiten 
ein Biſchoffthum zu Priverno , das aber wegen 
fehlechter Einfünffte zudem von Terracina gefchlas 
gen worden, welches um die Mitte des zı Jahr ⸗ 
hunderts oder fpäter mag gefchehen ſeyn, weilen die 
eigentliche Zeit folcher Vereinigung nicht ausges 
machtift. Von denen Bifchöffen zu Priverno 


finden fi) nur folgende wenige aufgezeichnet, 
a 


i8: 
1. Eleutherius, bat 825 dem Eoncilio zu Rom 
mit unterfchrieben, 
2. Martin, blühete 867 , da er. dem Eoncilio zur 
Rom beyhgewohnet. Erhatdes Heil, Gre⸗ 
otii Paſtorale ſauber auf Pergamen 
—* laſſen, welcher Codex in dem Ar⸗ 
chiv der Kirche Sanra Maria Maggiore zu 
om: aufbehalten wird, auf deflen erſtem 
Blatte gedachter Biſchoff feinen Namen 
und Stand ausgedrucket. 
3. Majus, unterfihrieb 893 dem Eoncilio, wel⸗ 
ches Leo IV angeftellet hatte. 
4. Benedict, lebte 993. 
5% ih wurde von Sergio IV roro nad) 
Franckreich geſchickt, bey welcher Gelegen⸗ 
heit er das Klofter zu Beaulieu einweihete, 
wie Peter Mlarca in Concord. regu. & 
Sacerd.lib. IV: c, 8. meldet. 
Er wohnte auch zors dem Synode zu Nom ben, 
unterfchrieb die Bulle Benedicts VIIL wegen Er⸗ 
richtung des Bißthums zu Befalu in Catalonien, 
laut Anzjeig gedachten Per. Wlarcain Marca Hi- 
fpan. p.ıcos.und war 1029 aufdem Roͤmiſchen 
ynodo mit gegenwaͤrtig. Nach ihm lieſet man 
weiter von Feinem Bifchoff zu Priverro was, fon» 
dern esift daraufdie Bereinigung mit dem Biß- 
thum QTerracina erfolaet. Aa dem heutigen Pi⸗ 
perno alfo, wie Kucentius Ital, Sac. bezeunet, be 
findet fich nur eine Collegiat⸗Kirche, welche in die 
Ehre Unfer licben Frauen dewiedmet, und darinnen 
ihr Bildniß verwahrlich aufschalten wird, daß bey 
der Einaͤſcheruug des alten Priverno von der Fiam⸗ 
me wunderbarlich unverfebrt geblieben · Ein Ar» 
chypresbyter und 4 Canoniei nebjtandern Eleris 
cis verrichten die Sacra. (Ferner trifft man aud) + 
Parochial⸗Kirchen, 3 Mannssu. ein Frauenzims 
mer» Klofter ‚verfihiedene Dratoria und ein Hofe 
——* * —— nach — zu ſie⸗ 
et man den aft des heiligen Martini ſtehem, 
wo der Biſchoff von Terracına zu gewiſſen Ben 
fih aufhalten pfleget. Weiter fiehet man in 
dortiger Gegend das berühmte Eiftercienfer ⸗Klo⸗ 
fter Foſſa nova, allwo Themas von Agdino bes 
graben liegt. Übrigens hat mandie Voͤlcker, fo 
vor Altersin diefev Gegend gewohnet ‚Provernares 
ne 3 oeheiſ⸗ 


— 
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geheiſſen; die Zahl der iegigen Einwohner aber zu. zwey von Diefer Secte wurden lebendig verbrannt. 
Piperno, erftrecket fid) in die 000, und find der | Die andere Claſſe lehrete, ale Sacramente diens 
H.Apoftel Petrus und Thomas von Aqpino die |ten zu nichts, auffer Die Tauffe bejahrter Perfos 
Patronen folcher Stadt , weiche an dem Fefttage nen. DieChemit einer Wittwe wäre umulaͤß⸗ 
des ermeldtenApoftels einen jährlichen Tribut von lich, und nicht geringer als Durerey. Die Bors 
dreyen Städten, Die fonft zum Kirchen, Sprengef |bitte der Keinen folte, ſo wohl als das Faften und 
mit aehöret, einzuheben pfleget. ° Noch ift zu ge⸗ andere Beräubungen des Fleifches, einen Mugen 
dencken, daf die Lilien und Narciſſen allyier von haben. Das Fegefeuer hätten Die Geiftlihen er⸗ 
fichfelbft wachfen , und war fonderlid auf dem |fonnen ; tie denn and) alevon Chrifto und feinen 
Hügel bey Piperno, welcher colle roffo oder der | Apoftein nicht eingefegte Eeremonien vor Abera 
rdihe Hügel heiſſet/ ingleichen daß man allda eine | glauben gehalten werden muͤſten. Diefe Keger: 
gewiſſe feine Erde ausgrabe , welche zu irrdenen wurden auch Wevers und Latharer geriennet, 
Gefaͤſſen gebraucher wird. ine mehrere Mac |und man befehuildigte ſie, Daß fie von den Manis 
‘ zieht fo wohl von dem alten als neuen Pri⸗ chaͤern entſproſſen, mithin nicht glaubfen‘, Daß 
verno ertheilet Theodor Wallis hiftor, Priver- |Eheiftus von der Zungfrau Maria gebohren, ei⸗ 
ni, melche zu Neapelin2 Bänden gedruckt. Virs'nen wahrhafftigen Leib an ſich genommen, oder 
giliusL. IL. Strabo, Leo, Deferipe Iral. pag.| würcflid) auferſtanden, fondern alles nur zum 
120. Delic, de Pltal. IV,p. 6. Voyage de Mıffon,| Scyein gefchehen fey ; die Seelen der Menſchen 
Lett. 22. Colet Supplem. adUgbdelli Ital, Sac.| wären die gefallenen Engel ,- ſo wegen ihres. Ab⸗ 
Tom.X. p. 160. falles aus dem Himmel verftoffen worden, und der⸗ 
 Piperno (Reginald don) f. Priverno. . [gleichen abgeſchmacktes Weſen mehr. du Pin 
Pipernus (Peter) ein Philofoph und Medir| Bibl. Eccl. T. IX. Siehe auch Carbari , im Vi 
eus von Benevento, lebte in der Mitten des 17| Bande, p- 1476. I Aal 





Jahrhunderts, und fehrieb u Dipbres,(-Pipblee.: - N — * 
ee duabus trinis,|  Hipioder Pipie, ein Booel, ſo in.Habefinien,, 


ic; in Gvinea, und in. dem: Königreiche Qvoja, alle 
* nn —— er wo er Ponton oder Sonton heiflet, angetroffen 
1647 in 4 wird. Er iſt in der Groͤſſe einer Lerche Wenn 
Toppi bibl. Napol. er im Walde eine Schlange, ein Wild oder ei⸗ 
PIPER ODORATUM JAMAICENSE, ift das Er "Bienenfloce vermercket ; fucet er einen 
Amomum Plinii, davon zu fehen; Amomum, im I Menfchen,, und wenn eribn findet :, fladdert er um 
Bande, P- 1765 . (ihn nn —— oa Unteniof a — 
ri : | er auch den Nam ommen. Die Landleute, 
xv0 Bande, — —— ſo dieſes wiſſen, folgen dem Vogel nach mit.cinee 
PIPER ROTUNDUM NIGRUM, f. Pfeffer, guten Wehr in der Hand , hie fie an dasjenige 
im XX VII Bande, p. 1308. "| Eommen, was ihnen der Vogel anseiget, da er denn, 
PIPER RUBRUM INDICUM, fiehePiper Im. ſein Theil von der Beute mit bekemmt.. 
dieum Rubrum. Pipia (Auguſtin) ein Cardinal, wär zu Dres 
PIPER SILIQUASTRUM , ſiehe Brafiliens ftan in Sardinien 1660 den 1Oectober geboh⸗ 
feffer, im IV ‘Bande, p- 1 103. ren, und begab fich frühzeitig in den Dominkcar 
PIPER TAVASCI, f. Caryopbyllara Coſſo, im nier » Orden, darinnen er nachgehends die anſehn⸗ 
V Bande, p- 1183. lichiten Bedienungen bekleidete, und 172 den 31 
PIPER VESICARIUM , werden die Blaſen⸗ May zum General errählet wurde. Hierauf 
Prbfengenennet, davon im IV Bande, pag. 60- machte ihn der Pabſt Benedice XIII jum Bis 
nachzufehen. _ u ſchoff von Oſimo in der Anconitanifchen. March, 
"Pipberus (Peter) ein Nechtsgelehrtergu Rom, und 1724 den 80 Decembr. zum Cardinaf; wo⸗ 
practicirte dafelbft, florirte 1657, und ſchrieb |bey er zugleich bis auf ein General / Capitul das 
"*De regularium disquifitione libellum differ- Amt eines Generals feines Drdens behalten mu⸗ 
tivum &c. fie. Im Jahr 1725 wohnte er der Kirchen⸗Ver⸗ 
Mandoſii bibl, rom, ‚ Nammlung’im £äteran bey, Tegte den 19 May die 
ipbles oder Piphres , waren Keger im | Wuͤrde eines Generals nieder‘, und begab ſich 
zroofften Fahrhunderte, die fich bey Coͤln Aufferten, jüen 21 Julius von Rom in fein Bißtfum. Im 
und deren zweyerley Gattungen waren, die etſten | Fahr 172 erllaͤrte ihn der Hertzog von Savohen, 
lehreten, bey ihnen beruhete allein die wahre Kirche IKönig von Sardinien, zum Protectot' diefer 
weil fie Chriſti Erempel nachfolgten, und nichts Reiche , nebſt einer Beſoldung vun 4660 Tha⸗ 
auf diefer Welt befäffen. Sie affen weder Fleiſch ‚ken. Hiernächft tourdeer 1727 zum Protetor 
noch) Zugemüfe ; von dem Brodt, das fiebrauchten, von der Eongregation zu Bat Ombroſa ernen⸗ 
fagten fie, es werdedurch die Bitte des Vater Un⸗ net, gab 1728 im April fein Bißthum auf; und 
fees aeheiliget, und gereichete den Gliedmaſſen ftarb 1730den 21 Febr. da er fein Leben anfi69 
Shrifti zur Nahrung, in welchem Verftande man Fahr 4 Monat und zo Tage gebracht hatte- 
fagen Fönnte, daß fich felbigesin Chriſti Leib und Sein Vermögen hinterlieh er 3 Kiöften feines 
Blut verwandelte, die wahre Tauffe geſchaͤhe Ordens, nemlich dem zu Oreſtan, wo er ſich eins 
durch das Feuer und den heiligen Geiſt; die uͤbliche kleiden laſſen, dem zu Majorca, wo er Profeß 
Zauffe mir Waſſer aber war bey ihnen von ſchlech· gethan, und dem von la Minerva zu Rott; too 
em Werth. Gie verwarffenden Eheftand, und er zum General erwaͤhlet worden. 
| Pipis 


’ 
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Pipilare ( Matthaͤus) ein Componiſt, deſſen ſtigkeiten der Feinde beſchuͤtzte? Desgleichen ob ders 
©rnithopatchus Libr.ll. c. 8, feines Micrologi | jenige, welcher die — Gewalt in Haͤnden 
gedencket. au ’ —— Fa = den Königlichen 
ipimifcum. itel anne Innte? arias ermangelte 

3 — —— — er nicht fich vor ihn zu erklären. s nun feine Ans 
Landguth, ungefehr 11000 Schritte von der | fytche Auf einem öffentlichen Reiche, Tage zu &oif: 
Stadt Meauy. Surius nennetes Pipimifieum. | {yng, da infonderheit Bonifacius mit gegenmwärs 
nichts anders als der Flecken Poinfey, Vale | Groſſen aliobald ihre Einwilligung gaben, daß 
ſius in Nor, Galliar. p. 451. Pipinus König feyn, und Chiderich ins Kios 
PIPINI CASTELLUM, BerSchloß, Dorff | jter gebracht werden folte.  Pipinus fieß fich fo 
und Land» Pogtey, ſiehe Bipp, im III Ban | dann am erften Tage des May Monats ca von 
dep. 1896. u.ff. | Bonifacio nicht allein Erönen, fondern auch, um 
pinuts , der Eurge oder Bleine jugenamet, ſein Anfehen geöffer und bey dem Volck heiligen zu 
König von Frauckrei der erſte von dem an⸗ machen, falden, welches vor dDieiem noch keinem 
deen Stamm der Frantzoͤſſchen Monarchie, wels | Könige Ing Eben Vachdem dieſes gefehehen, 
cher der Carolingiſche genennet wird, war Carl — neue König die Rebellion feines Bruders, 





Mlarrelli Sohn und Carlmanns Bruder. Sein | Bryphonis, nahm Vannes ein, und brachte 
Vater hatte ihm noch bey Lebzeiten Neuftrien, Burs | die gange Grafſchafft Bretagne unter fich , ſchlug 
gund und Provence, und feinem Bruder Auftrar | auch die Sachſen, und zwang fie nicht allein wort 
fien gegeben. fiche Carolus Mattellus. Mach | neuem zu einem jährlichen Tribut, fondern auch 
des Vaters Tode vereinigte fich Pipinus und | daß fie verfprechen muften, den Ehriftlichen Staus 
Carlmann wider ihren Stieff ⸗ Bruder Grypbos | ben unter fich predigen zulaffen. Es unterwarffen 
nem, und nahmen ihm feinen Antheil weg, feß- | fich auch Anfimundus mit einigen Plaͤtzen in 
ten ihn auch gefangen. Sie giengen hierauf zu | Lanauedoc, undder Saraceniſche Befehlshaber 
gleich wider, den unruhigen Kergog von Aquw | von Barcelona, des Pipini Bothmaͤßigkeit Als 
tanien, und brachtenihn zur Nuhe: Zu Bieup | Stephan I1,.twelcher Zachariaͤ fülgte, von den 
Poitiers machten fiedie Theilung des Reichs noch | Longobarden fehr geplaget wurde, nahm er feine 
einmal unter fich richtig. Kurg darauf machte | Zuflucht zu Pipino, und befuchte denſelben in 
Pipinus wiederum einen König, nemlich Chils | Sranckreich. Der König empfieng ihn im Jahr 
dericum I, nachdem feit 8 Jahren das Reich | 754 aufdem Schloffe zu Pont» Yon , und fandte 
ohne Koͤnig geweſen, und Carl Martellus es als | ihn nach der Abtey St. Denys. Kine Zeitläng 
fein verwaltet hatte, fiehe Cbildericue, Er leis |hernach Frönte ihn diefer Pabftnebft feiner G mah⸗ 
ftete hierauf Carlmannen Hülffe wider Odilos | lin und beyden Söhnen, Carln und Carlmannen, 
nem, Herhog in Bayern: (fiehe Carolomans | in der Kirche ju St. Denys den 28 Julius +54: 
nus) und als immittelſt Hunald, Hertzog in | Jm folgenden Jahre gieng Pipinus nach Italien, 
Aquitanien, von neuem rebellirte,, trieb er ihn zu | zwang Aiſtulphum, den König der Longobar⸗ 
paaren. Gleich hierauf 745,da Catlmann nach | den, dah er alle Länder , welche er der Kirche ge⸗ 
Stalien in ein Klofter gieng, blieb Pipinus der | nommen, twieder hergeben mufte, gieng fo dann 
einige Regent von Frankreich, und fuchte ends zurück nach. Franckreich, und fandte den Pabſt 
lich aar noch höher zu ſteigen, und Die Krone auf | Stephan nieder in Jtalien, bey welcher Gele⸗ 
fein Haupt zu ſetzen. Die Sache ſchien ihm fo genheit die Paͤbſtlichen Seribenten vorgeben, daß 
ſchwer nicht mehr zu feyn, weil er alle Gewalt eis | Pipinus dem Roͤmiſchen Stuhl den Crarchat, 
nes Königs bereits in Händen hatte. _ Die groͤ⸗ weichen er den Eongobarden abgenommen, ges 
fie Schwierigkeit war, den Daß des Volcks wer ſchencket habe. Doc) der Longobarden Untteu 
gen Abfegung Königs Childeriche ju vermeiden. | und die Belagerung von Nom, nöthinte den König 
Und bierzu konnte ihm niemand beffere Dienfte | aufs neue 75Güber die Alpen. Nachdem er mit 
thun als der Pabſt. Weil nun diefer ebenfalls | autem Fortgang wieder zurück in Franckreich ges 
der Frangofen Huͤlffe wider die Longobarden bes | kommen; brachte er Die übrige Zeit feines Lebens 
nöthigt war, uͤberdiß Gregortus III fehon mie | mit dem Kriege wider die Sachſen und wider Dat 
Pıpini Vater wegen diefer Sache zu handeln an» | farium, den Hertzeg don Aquitanien, zu, welchen 
gefangen , fo ward die Sache bald richtig. Bor ers oder 7 mal ſchlug, bis endlich 768 ‚bemeldter 
nifacius , welcher von Pipino bey feinem Apo» | Fürft von feinen eigenen Unterthanen getödtet wur⸗ 
ftolat in Deutfchland alle Hulffe erhalten, halff de, und alfo dem König alle deſſen Herrſchafften 
nicht wenig zu der Sache, und nachdem Pipi- zufielen. Diefer wurde hierauf zu Kaintes mit 
nus den Pabſt Zachariam genung ausgeforjcht | einem Fieber überfallen , worauf er zu St. Denys 
tte, fehickte er Butchatden, Biſchoff von an einer Art der Waſſerſucht ftarb den 23 Sept 
ürgburg, und Sulcaden, Abt von St. De | indem obgedachten Fahr , feines Alters $4 Jahr, 
nns, wieauch feinen Hof» Prediger, nach Rom, nachdem er als König 16 Jahr 4 Monate und 13 
und lieh Dafelbft dem Pabſt die Frage vorlegen, | Tageregieret hatte, Mit feiner Gemahlin Ber: 
wer der wuͤrdigſte wäre, auf den Thron erhaben | chen oder Bertruden, hat er gezeugt Carl den 
zumerden, derjenige, welcher fich um die Sachen | groffen König in Franckreich, und hernach Roͤ⸗ 
des Königreichs gar nicht bekuͤmmerte, oder ders» ⸗ miſchen Kayſer, Carlmannen, König in Auſtra⸗ 
jenige, welcher durch feine Klugheit und Tapffer- | fen und Burgund, Pipinum, welcher jung ge⸗ 
Reit es wohl regierte, und wider alle Gewaltihä: ſtorben, wie auch Rothlaiden, Adelsiden und 
Giſe⸗ 
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Gifelam, welche letztere Aebtißin bey unfrer lies Jahr 848 wolten feine Unterthanen nichts weiter 


ben Frauen zu Soiſſons war, und 814 farb. Ar- 
nal. Metenf. ad an. 741. 742. 752. Stedegar. 
contin. c. 110, 118. 119. Eginhatd annal. & 
vita CaroliM. Epifol. Bonifac. und Zachariaͤ. 
Chron. Sontanell. Anaftaj. Biblierh. Ann. 

uld.adan. 756. Epiſt. Stephani dem Pipin. 
onach. St. Galli l,z. c.23. 

; - Pipinus, mit dem Hoͤcker, mar ein natürli- 
cher Sohn Carls desgroffen, den er vor feiner 
Vermaͤhlung, mit der Himmeltrud gezeuget hats 
te. Beil fein Vater feine ehelich gebohrne Soͤh⸗ 
ne ihm in allen Stücken vorzog, und ihm nicht wie 
jenen, ein eignes Land zu regieren gab; fo marhte 

er mit einigen mißvergnügten Fraͤnckiſchen Hetren 
einen Anſchlag, fielammtlich aus dem Wege zu 
räumen. Zudem Endeftellte er ſich kranck, als 
er 791 wider die Hunnen mit zu (Felde gehen folte, 
und gedachte mittlermeile die geheimen Unterhand⸗ 
lungen deito ungehiriderter fortzufegen. Es murs 
de aber fein Vorhaben durch einen Priefter, Na 
mens Ardulpb, der bald hernach die Abtey St. 
Denis befam , 792 glücklich entdecket, und Pi: 
pinus auf dee Neichs» Verfammlung zu Regen 
fpurg zum Tode verdammet. Es fehenckte ihm 
aberder Vater das Leben, und fteckte ihn in das 
Klofter zu Prüm, worinnen er 811 _geftorben. 
Eginhard in vita CaroliM-c.20.. Gigeberts 

‚chrön. Anfelme hift. gen. t. 1. p.30. Buͤnau 
R. Hiſt.t.2. p. 474. [q- er 

Pipinus I, König von, Aquitanien , war der 
andere Sohn Kayſers Ludewigs des frommen, 
von defjenerfter Gemahlin, Hermengard, einer 
Tochter Ingrams, Grafens von Hasbain. 
Sein Vater hatte ihn Anfangs zum geiftlichen 
Stande beftimmt, änderte aber feinen Vorſatz, 
uud erklärte ihn 817 oder 814 zum Kunige von 
Aquicanien. Nachgehends ward. er Raͤdelsfuͤh⸗ 
ver des 830 und 833 wider feinen Vater erregten 
Aufruhrs, und ſtarb 838 den 13 Jenner, nachdem 
er unterfchiedene Abteyen geftifftet, aber durch 
fein unordentliches Reben den Berftand verlohren. 
Er liegt zu Poitiers in der Stifte» Kirche S. Ra 
degondens begraben. Mit feiner Gemahlin 


Ingeltrude, einer Tochter Theodoberts, Gras 


fens von Matrie, die er ſich 822 beygeleget, hat 
er fülgende 4 Kinder gezeuget: 1) Pipinum I, 
feinen Nachfolger. 2) Carln, Ertzbiſchoff zu 
Manns. 3) Berthen, eine Gemahlin Berbards 
von Koufillon, genannt von Elſas. 4) M. eine 
Gemahlindes Grafens Aifitacus, Anna]. Mer. 
& Bertin. Afteonomi vita Lud. pii. Anfelme 
hif.gen.t.1.p.44- 

Pipinus II, König von Aquitanien, war der 
ältefte Sohn des vorherjtehenden Pipini I, und 
wurde nach deffen Tode von dem Groß: Pater 
L.udewigen dem frommen von der Nachfolge 
ausgeſchloͤſſen. Deſſen ungeachtet nennte er ſich 
einen König von Aquitanien, und diente g41 dem 
Kayſer Lotbarius I in der Schlacht bey Fonte: 


nay ohnmeit Auxerre, wider deffen Bruder CLude⸗ 


wigen und Carln den kahlen. Dieſen letztern 
fehlug er 844 nahe bey Angouleme aus dem Felde, 
verteug fich aber imfolgenden Fahre mit ihm, und 
befam gang Aquitanien twieder, ausgenommen 
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von ihm wiffen , undlieffen Catln den Eablen in 
Drleans zum König von Aquitanien kroͤnen. Hier ⸗ 
auf wurde Pipinus von Sanctius, Grafen in 
Gaſcogne, gs2gefangen, und Carln dem Fab- 
len zugefehickt, weldyer ihn in das Klofter St. 
Mledardus ftecfte. Allein 854 machte er ſich 
aus dem Staube, undmurdevon einigen Aquitas 
niern angenommen, bey welchen er aber bald wie⸗ 
der in Verachtung kam. Diefes bervog ihn, daß 
er fich zu den Normännern ſchlug, und gs7 Poi⸗ 
tiers nebft vielen andern Plagen plünderte. Ends 
lich fiel er den Aquitaniern in Die Hände, die ihn 
den Frangofen ausliefferten, da er denn als ein 
Verraͤther des Baterlandes und der Ehriftenheit 
zum Tode verdammet, und 364 zu Genlis in ein 
finfteres Gefängniß eingefperret wurde, worin⸗ 
nen er auch fterben mufte. Annol. Mer, & Berrin, 
Anfelme hift. gen.t. 1.p. 44. 
Pipinus, König in Italien, war Carls des 
groffen anderer Sohn, von deflen Gemahlin 
Zildegarde, die ihn 777 gebohren hatte, Er 
dieß anfangs Carlmann (CAROLOMANNUS,) 


als ihn aberder Pabft Hadrian J, 781 am Dfterr . 


fefte zu Rom tauffte, oder, wie andere wollen, fir- 
melte, wurde er Pipinus genennet, und den ſol⸗ 


genden Tagzum Koͤnige von Ztaliengefalbet: Jin _ 


Jahr 787 ftunde er feinem Vater wider den Herr 
tog von Bayern bey, und belagerte Trident, 789 
aber erhielt er über Die Griechen einen vollfommes 
nen Sieg, und brachte Iſtrien nebft Eiburnien uns 
ter feine Bothmaͤßigkeit. Im Jahr 791 fchickte 
er feinem Vater, unter dem Hertzoge von Iſtrien, 


einige Hülffsvölcker, welche die Hunnen aufs‘ 


Haupt fchlugen ; er felbjt aber that dem unruhigen 


Hertzog von Benevent, Grimoalden, 792 Cim 


halt, undeilte fo dann nach Bayern, um die das 
ſelbſt von feinem Stief / Bruder erregte Unruhe zu 
doͤmpffen, die aber bey feiner Ankunfft ſchon ger 
ſtillet war. Im Jahr 796 gieng er auf die Hun⸗ 
nen loß, und hielt, nachdem er dieſelben an der 
Theiffe uͤberwaͤltiget, zu lachen feinen triumphis 
renden Einzug. Im Fahr goo und beyde folgende 
Fahre hatte er mit dem gedachten Herkoge von 
‚Beneventzuftreiten, und 801 legte er die Stadt 
Theate, fo fich empoͤret, indie Aſche. Im Jahr 
gıotrieber die Venetianer zu paaren, und ſegelte 


fodann nad) Dalmatien; jog ſich aber bey Annas’ 


herung der Griechifchen Flotte zurück, und ftarb 
in felbigem Jahre den 8 Julius zu Meyland, oder 
zu Verona. Bon feiner Gemahlin, oder viel 
mehr Eoncubine, deren Name nicht bekannt ift, 
hinterließ er feinen Nachfolger Bernbarden, und 
sg Töchter , welche Carl der groffe an feinem Ho⸗ 
feerzichen ließ. Annol. Bertin. Merenf. Egins 
bards vitaCaroliM. Anfelme hift. gen. t. 1, p. 
48. von BinauM. Hift.r.2. 

‚ Pipinus der ferce, Hergog der Francken, mar 
ein Sohn des Anfegifus, von defien Gemahlin 
Begga, Pipinus von Landen Tochter, undein 
Enckel des H. Arnulphe, Bifcoffs zu Mes. 
Er wurde wegen feines Leibes Fettigkeit und 
Staͤrcke, der groffe und ferte, fonft aber auch 
der Here von Hetiſtall genennet, weil er fich 
auf dieſem Schloſſe, fo an der Maaß oberhalb 


Poitou, Xaintonge und Angouleme. Jedoch im Lüttich Jag und ihm zugehörte, oͤffters aufzws 


halten 
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halten pflegte, Einige nennen ihn den aͤl⸗ 
tern ‚ andere den jüngern, da Denn jenes 
in Anfehung feines Enckels desPipinus des Kur⸗ 
gen, dieſes aber deswegen gefcbiehet , weil Pipis 
nusde Landis fein mütterlicher Groß Valer ger 
weſen. —— von Auftrafien, Das 
obere Il, 679 meuchelmorderifcher Weiſe Das 
&eben eingebüffet , und die Auſtraſier von demKoͤ⸗ 
nige in Neuftrien Theodoricus I, Clodoveus Il 
Sohne ‚nichts wiffen wolten, maſſete ſich Pipis 
nus ‚und fein Better Mlartin aller Gewalt an. 
Es erhielt jwar des Theodoricus MajorDumus, 
Ebroinus ‚68 1 eine Schlacht und ließ Marti⸗ 
nen durch eine Berrätherey umbringen; allein 
hierdurch wuchs des Pipinus Anfehen mehr und 
mehr dergeftalt ‚Daß Waratto, der nach dem E⸗ 
broinus Major Domus tar , mit ihm einen Frie⸗ 
den schloß, wiewohl derfelbe von Feiner Dauer 
‚war. Denn Bislimar, des Waratto Sohn, 
Srif zu den Waffen, und behielt 683 in einer bey 
amur gehaltenen Schlacht das Feld. Weil er | 
aber bald hernach ſtarb, fü erneusrte Waratto 
den vorher nefchloffenen Frieden ‚und hielt ihn, jo 
Ianseerlebte. Nach deffen Tode ſpannete der 
neue Major Domus in Neuftrien, Yertarius, 
die Säiten fehr hoch, und drohete fo gar, die Neu⸗ 
fteiiche Herren, fo mit ihm wicht zufrieden waren, 
in Auftrafien aufjufuchen,, welches den Pipinns 
veranfaffete daß er ihm mit einem zahlreichen. Dee, 
reentgegen rückte ‚da er denn 687 in dem Treffen 
bey Tertey das Feld behielt, und den König Cheo⸗ 
Doricus zu Paris gefangen nahm. Nun ließ er 
zwar demfelben den Königl. Titel; vor ſich aber 
behielt er alle Gewalt, und bekam durchgehends 
den Titel eines Fürften der Francken. Sofort 
erklärte er Nortberten zum Major Domus an 
Theodoberts Hofe, und fuchte nunmehro dieje⸗ 
nigen ‚fofich der Fraͤnckiſchen Herrſchafft entzo⸗ 
en zu paaren zu treiben ‚wesrwegen er 689 den 
Sri ifichen Herkog Radboden angriff, und ihn 
in dem erften Treffen übern Hauffen warf, ibn 
auch dadurch noͤthigte, daß er fich zu einem jahr, 
lichen Tribut verftehen mufte. Immittelſt ſtarb 
Theodoricus, und da lich er deſſen aͤteſten Soha, 
- den Clodoveus lilt, im Jahr 691 zum König aus, 
zuffen ‚er aber hatte vor wie nach Die Herrichafft 
in den Händen, am auch überall in folchen Ruf, 
daß nicht nur die Sclavinen und Hunnen, fondern 
auch die Longobardifchen Könige in Italien, ja gar 
die Griechifeben Kayfer und Garacenen feine 
Freund ſchafft fuchten. Mac) des Clodoveuslil 
Tode wurdedefllben Bruder , Childebere I der 
Gerechte, aufden Thron erhoben, und weil der 
bisherige Major Domus, Nottbett, mit Tode 
abgegangen, fo ſetzte Pipinus feinen juͤngſten 
Sohn Grimoalden an deſſen Stelle, den aͤlteſten 
aber Drogon machte er zum Hertzog von Bur⸗ 
gund oder vielmehr von Champagne. Cr ſelbſt 
309 wider die Sriefen abermahls zu Felde, welche 
fich) fo aleich zum Zweck legten ‚worauf er 709 und 
folgende Zahre die Schwaben und Alemannıer bes 
Friegte. Als nun fein Anfehen aufs hoͤchſte geſtie⸗ 
gen, fiel er 714 zu Jupil, einem ohnweit Luͤttich ge⸗ 
legenen und ihm zuſtehenden Lands» Gute , in eine 
fchwere Kranckheit ‚wurde aber wider alles Ders 
hoffen wieder geſund; da er denn diejenigen, fo 
Vniverf. Leaici XXVII. Theil, 
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mittlertoeile feinen Sohn Brimsalden aus dem 
Wege hatten, nachdrücklich beſtraffte, 
und deſſen natutlichen Sohn Theobalden, ohn⸗ 
geächtet er nur ein Kind war, zum Major Domus 
an Dagoberte Ul Hofe erklärte. Er fiel aber 
bald hernach in vorige Kranckheit (und ftarb auf 
dem gedachten Land» Gute den 17 Decembr. des 
befagten Jahres. Mit ſeiner Gemahlin Ples 
ctrude hät er die bereits erwehnten 2 Soͤhne, 
Drogonenund Grimoalden ; mit ſciner Con- 
cubine Alpaide aber den beruͤhmten Carl Mattel⸗ 
Ins gezeuget, Er hinterließ auch einen Gohn, 
Mamens Ehildebrand; man weiß aber nicht, 
ob die Plectrud oder die Alpai⸗ ſeine Mutter ge⸗ 
weſen. Annal, Metenf. Gefla reg. Franc. $res 
deg. Chron, cont. et Chron. Dalefii 
not. Gall, p.242. Mlabillon res diplom.1.4.n. 
66. Anfelmehift, gen.t.i.p.24-feg.v, Buͤnau 
I. Hilft. t. 2. P/224:238: 

Pıpinus , von Landen jugenannt, Major 
Domus inAuftrafien, war ein Sohn Carlmanns, 
welcher in Hasbanien viele Güter befeflen, und 
nach der Zeit unter die Heiligen gefeßt worden. Er 
murde von Landen beygenamet, weil er an die 
jem in Brabant gelegenen Drte zur Welt gekom⸗ 
men, Nach des Fraͤnckiſchen Königs Theodo⸗ 
richs Hl Tode, fosız erfolgte, erklärte er fich vor _ 
den Elorarius I, welcher ihn Davor 623 bey feinem 
Sohne Dagoberren I zum Majer Domus ernens 
nete. Er beflcidete auch Ley demſelben diefe Stel⸗ 
fe ‚alser feinen Sitz nach Paris verlcate, und ers 
hielt ſich, ohngeachtet es ihm nicht an Feinden 
mangelte, beftandig in des Königs Gnade. Als 
aber Dagobert 638 ftarb, gieng er nach Anftras 
fien zurück ‚und verwaltere das Amt eines Major 
Domus ben Sigeberten Il, worauf er 640 daß 
Zeitliche geſegnete. Bon feiner Gemahlin Itten, 
die einige dor des Biſchoffs von Trier Modo⸗ 
alds Schweſter ausgeben ‚hatteer 3 Kinder: r) 
Grimoalden, , welcher gleichfalls Major Domus 
an dem Aufteafifhen Hofe geweſen. 2) Beggen, 
welchedes H. Arnulpbs Sohn den Anf gifis 
oeheyrarhet, und nit ihm den nachmahligen Frans 
ckiſchen Hergog Pipinus den Serren gejeuget. 3) 
&t. Bertruden,, die nebft ihrer Mutter das Klos 
fter Nivelles geſtiftet, und darinnen Aebtißin ges 
ivefen. Sredeg. Chron. Amon, 14. Annal. 
Mer. adan. 637. Bolland. in comment, ad 
vit. B. Pipini. Daniel hift. Fr.t, 1.p. 295. von 
Buͤnau R. Hift.r. 2.p. 185 und 202. 

Pipinus ( Frantz) ein Dominicaner von Bo⸗ 
fogna ‚wo er. auch in den Orden getreten, blühete 
zu Anfang des ı4 Jahrhunderts. Er mufte auf 
Befehl feiner Obern die Reife, welche Marcus 
Paul Denerus in Drient gethan, aus dem Ita⸗ 
liänifchen ins Pateinifche überfenen , befam aber 
über folche Arbeit eine fo aroffe Begierde, felber 
ing gelobte Land zu reifen, Daß ihn endlid) feine 
Borgefigten hinzuhen lieſſen, welches 1320 ges 
ſchahe. Er bielte fich etliche Fahre daririnen auf, 
md Fam endlich wieder zurück ‚da er eine ausführs 
liche Befchreibung von diefer feiner Keifezu Par 
pier brachte ‚tvelche aber ‚wie auch erwehnte feine 
UÜberjegung ‚annoch in Handichrifft liegt. Wenn 
Pipinus geftorben,ift unbekannt, vermuthlich aber 
hat er es nicht weit über sogebracht. Keine ob» 

Dd ger 
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gedachte Überfegung aber ‚foll, wie Orlandi no-1dabey fein Reſpondente Imanuel Tögel gerves 
tiz. degli Scrittori Bologneli verfichert , zu Deslfen. Nachdem er nun zwey mahl pro Loco als. 
nedig 1583 im Druck erjchienen feyn. $Bchard| 1690 de raptu liberorum und 1692 de triplici 
Bibi, Scriptor. Ord, Pr&dic, Tom.1, p. 539 und|corona Romani Pontificis, desgleichen in theo- 
Tomillp.$19. logieis 1689 unter D. Dal. Alberci über deſſen 
Pipinus ( Wilhelm) ſiehe Pepin, im XXVIl Auguftanam Confellionem thetice & apuloge- 
Bande ‚p- 297: tice imprimis contra Jeſuitæ ‚7. Dez fallacias 
" PIPIRELLA, fiehe Bohnenkraut, im IV Bans | & criminationes ſuccincta methodo pertrata- 
de,p- 444 — tam, und ferner 1692 uͤber eben deſſelben Exa- 
PIPIRELLA, Luea. ſiehe Jobannisbeers| men profefionis Concilii Tridentini nec non 
ſtrauch, im XIV Bande, p- 1056. expolitionis doctrinæ Catholicz Fae. Benigni 
Pipie ‚ein Vogel ‚ fiehe Pipi. ‚ |Bofueri ‚nicht weniger [hen vorher als 1691 uns 
PIPLAE, find die heutigen Isles des Narbon-|ter D. Johann Benedict Carpzoven über Frid, 
nes, bey der Stadt Marbonne in Franckreich. | Rappoldi Wagogen in articulos vifitatorios diſpu⸗ 
Piporageen, ein alt Deutſches Wort, von |tiret, und mittler Zeit auch fleißig Collegia gehal- 
welchem Reron vermuthet, daß es fo viel bedeutet, |ten, ift er darauf 1693 Sonnabends + Prediger zu 
als ſich hüten (cavere ). Leibnigens Colledt. |&t. Thomas, 1699 Mittags Prediger und 1700 
Etymol. P,l. p. 137. Veſper⸗Prediger an ermeldter Kirche wor den, da⸗ 
piporaken, ein alt Deutſches Wort/ das beym bey er jedoch feine Collegia ohngehindert fortgeſe⸗ 
Reron fo viel heiſt, als pavere, befürchten. Leib⸗tzet, auch verſchiedene gelehrte Schrifften verferti⸗ 
nigens Collect. CEtymol.P.l.p. 137. get, bis er endlich 1709 jum Oberhof⸗Prediger, 
Pippau, fiche Butterblum, im IV Bande ‚| Kirchen und Dber-Eonfiftorial-Rath zu Dreßden 
P- 2037. an des verftorbenen Seligmanns Stelle verords 
Pippev⸗Hartou, ein Luft, Hauß des Hertzogs net worden, da er denn noch in dieſem Jahre zu 
von Rewcaſue, in der Grafſchafft Surren. Wittenberg die Doctor⸗Wuͤrde angenommen, 
Pipping ( Heinrich) eın berühmter Lutheris | und feine Diſputation unter D. Johann Beor- 
ſcher Theologus, der Heil. Schrift Doctor, und ge Neumannen de fide aliena gehalten. Er 
Dberhofs Prediger wie auch Kirchen/ und Oder⸗ | hat in dieſem wichtigen Amte 13 Jahr kang treue 
Eonfiltorial-Rath zu Dreßden, war den 2 Fenner | Dienfte geleiftet, und ift darauf den 22 Aprıl 1722 
1670 ju Leipzig gebohren , wo fein Vater Jacob |geftorben ‚nachdem er fein Alter auf 52 Jahr 3 
ipping derältere ein bis indas 81 Jahr feines | Monat z Wochen und s Tage gebracht. Er iſt 
tere renömmirter Dandelsmann und der Tuch» | auch einer von denenCollectoribus derer Adorum 
händler Innung Ober⸗Aelteſter geweſen, 1706 eruditotum Liplienfium geweſen, und find in 
aber verftorben ıft, deifen Water ‚aud) Sroßsund | folchen vieleruhmliche Zeugniße feines ſonderbah⸗ 
e Eltern angefehene Leute in der Stadt Gera, ren Fleißes anzutreffen. Auſſer oben ermehnten 
und, wie aus einem Programmate Des Mector | Difputationen, welche 1708 unter dem Titel: 
Soldners dafelbft erhellet, Bürgermeifter und ' Exercitationes juveniles nebft a Epifteln, eine an 
Stadt, Nichter geweſen. Seine Mutter war D. Seligmannen, von denen Rectorn der Unis 
Magdalene, eines ebenmäßig Leipzigifchen ‚vorher | verfität Leipzig im ı7 Jahrhundert „die andere, ſo 
Luͤttichiſchen Handelsmanns , Adam Mohrs, |unter Yrum.g ftchet, zu Leipzig ı Alphabet 12 
Zochter, die alseine7ı jährige Matrone 1709 Bogen ftarck zuſammen gedruckt worden, hat 
verkhieden. Nachdem er ın feiner VatersStadt | man aud) don ihm 
erft auf der Nicolais Schule den Grund feine | s. Arcana Bibliothece Thomanz Lipfien- 
Studiengeleget, und hernach auf der Univerfität fis facra reredta, feipjig 1703 in 8. 10 Bo⸗ 
fich in der Philoſophie und Philologie unter Ans gen. 
führung derer geſchickteſten Männer fefte geſetzet, =. Hiftorifch» Theologifche Einleitung zu denen 
auch 1687 unter dem Vorſitz M. Weliphalene fammtlichen gewöhnlichften Symboliſchen 
de curiofo novitatis ftudio Difputiret und im dar- Schriften der Evangelifch-Lutherifchen Kise 
auf folgenden 1688 Fahre in Magiftrum promos che, eb. 1703 in 4. 63 Alphabet. 
viret , begab er fihdarauf nach Wittenberg, und| 3. Memorias centum Theologorum noftra 
hörte D.Cafpar Löfchern, feinen Hauß · und Tiſch⸗ ætate clariflimorum, in 2 Dctapbänden, 
Wirth, desgleihen D. Deutſchmannen und der erfte Leipzig 1705- Der andereeb. 1707: 
Dvenftedten , fonderlich aber D. Michael als! 4. Schrifftmäßige Prediger-Gedancfen. 
tern, ferner Roͤhrenfeen, Schurgfleifhen und| 5. Trartat vom Sojährigen Alter, zu Ehren 
Kirchineyern, nahm aber von Dar wieder Abfehied, feines 30 jährigen Vaters. 
‘als er den 11 September 1688 die Theologifche] 6. Parentationes. 
Difputation de Saule per Muficam curato ad| 7. Predigten. 
1 Sam. XVI, 14, fg. unterm Vorſitz D. Caſpar Loͤ⸗ 8. Epift:ad 7bom. Grenium deiterata & foli- 
fchers gehalten , fegte darauf wieder zu Leipzig uns da pupille Evangelicz defenfione aliisque 
ter den vortrefflichften Lehrern , dergleichen D. a D. Mareb. Hoe publico nomine compoli- 
Tarpsov ‚Ric. Tilemann Andreas Rivinus, tis libris. 
. D. Alberti, D. Olearius, Jitig und Selig⸗ 9. Molis de termino ætatis humanz effatum: 
mann waren, feine Theologie fort, und habilir- | Seine Rateinifche homilien oder difpofitiones pe- 
te fich als Magifter im Merg 1689 mit der Diſpu⸗ Ficoparum epiftolicarum find nebft noch mehr 
tation de potu puniendis ante mortis fuppligium . Schriften von ihm in Handfchrifft geblieben. Si⸗ 
& patienti Chrifto ante crucifixionem porredto, culs keipziger Annales. Progr.fun, 
| Pip: 
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" Pippine (Julius) ein berihmter Kinfter,wels ( Wegnahtn ; allein.er ließ. fich von denen Venetia, 
f Befehl Ciemens Vil verſchiedene Ges | nern mit Gelde beftechen, ‚und jog die Truppen, 


maͤhlde won einerlen Farbe verfertiget und Die Pe⸗ wider des. Kayſers Befehl ,roleder heraus, wib⸗ 


tee Sanctus Bartolus in ra Kupffer⸗Stichen zu 
KRominfol.an das Licht geſtellet. Fabricius in 
Biblioge, Antigik Pprr@m = .o ©; omsıns 
Pippi Spano, ſiehe Scolari (Philipp). 

Pipris, ift eine Art Pirogue, deren ſich die 
Megres oder Schwartzen aufdem Capo Di Werde 
undin Guinen bedienen, - 


fi 
I 


"Dips, oder Zipf,,ift eine bekannte Kranckheit Band 


der Himer, weiche don dem unreihen Waſſer und 
Geträndfe, wenn fiedamit vermahrtofet werden, 


‚ Metihfpeingen pfleget. Es befteher diefelbe ini’) " 


farcker Derftopfung der Nafentücher, dadurch die‘) 

ner am Athemholen verhindert werden, umd 
alfo nichts anders aus Noth thun Fünnen, als mit 
geöffnetem Schnabel nach der Fufft fangen und 
ER wobey ihnen noch ander Zungenfpige 
ein weiffes Häutgen waͤchſet, welches, wo es ver» 
fäumet , ihnen bald den Garaus machet. Vor 
Diefes Übel bewahret man fie mit Feldkuͤmmel oder 
Dvendel, oder auch mit Hammerſchlag, fo man 
ihnen das gantze Fahr durch in. dag Trincken ler 
aet. Man hänget ihnen auch ohngefaͤhr im Zus 
lius, da fie mehrentheils Gefahr vor dem Pips 
haben ‚ grüne Kohlftaudlein an einer Schnur fo 
ferne auf, daß fie ſolche eben erlangen und Davon 
freſſen mögen, als welches ihnen ebenfalls zur Ges 
neſung wieder verhilft. Wenn aber das Ubel 
ſchon überhandgenommen: ſo muß man ihnen den 
Pips reiſſen, das iſt, das obgedachte weiſſe 
Haͤutlein behende von der Zunge a auch ih⸗ 
nen etwas Butter mit Pfeffer zu verſchlucken ge⸗ 
ben, und ihnen ein Federgen durch die Naſen⸗oder 
Schnabel ⸗Loͤcher ſtecken und ſolches oͤffters hin⸗ 
und wieder zuͤhen: fo bekommen fje wieder Lufft, 
und es iſt ihnen geholffen. Man kan ihnen auch 
den Schnabel mit Oele, darinnen Knoblauch ge⸗ 
weichet has,erliche mal reiben. 

Pips reiſſen fiche Pips. 

PIPULO OCCENTARE  fiehe Pipulum. 

PIPULUM, bief bey denen alten Roͤmery eine 
gewiſſe Arkder Befdyimpffung,oder woͤrtlichetr In⸗ 
jurien. Es iſt aber dieſe Benennung vor dem Pi⸗ 
pen oder Zwitſchern derer jungen Huͤner (a pipitu 


pullorum) hergenommen,und bedeutet eben fo viel, | hin und her geſchwuͤngen wird, daß fie 


rer von. Sigismunden um feiner Treuio⸗ 
igeit willen hatt bejtcaffet wurde, indem er ibn, 
als einem Geißhalie, geſchmol zen Gold in deu 
Is süffen,und.alfp erbaͤrmlich toͤdten ließ. Bons 
in erjäblet Dec. ni. . 2.28 wären 100000 Bilıls 
den * neck = ——— befoms 
men, doch zweiffelt er felbft an der Wahrheit deſ⸗ 
felben._ Allgem, Chton. ‘Band, p 236. VI 
DD, P- 99, 7 


Piguanss Soffe, ſade Geffspiauant zů 
‚Pique,ein Berg auf der ZufekSeneriffe,fiche 
Pic,p.17-wf- | 


Pique, Lat. Sarıa, Comtus Militarir,, eine 
Waffen welche aus einer, runden Stange ber 
Siehet „Dieohngefebr 13. oder 14 Sußlang ft; dor 
ngaber, hat fie eine —X eiſerne Spige 
Esijtein hekanutes und vge dieſem im Kriege ehr 
gwoͤhnliches Dand-Gervehr „ welches aber, ‚feit, 
dem die fogenannten Schmweinsfedern ‚-. inglels 
chen die Bajonetten, welche Die Fufeliers vorn 
am den Slintenlauf einzuſtecken pflegen, Die einr 
dringende Reutereh Damit abzuhalten, aufge 
fommen, fehr.ins Abnehmen -gerathen, und fait 
allenihalben abgeſchaffet worden, ſo, daß fie nur 
hier und dar noch in Zeughäufern angetroffen wer» 
den. Indeſſen bleiben doch die damit zu machenden 
Spersitien in ihrem Werthe. Solche laffen fich 
eiutheilen in Die Lufft-Eyercitien vder das Piguen. 
piel, welches ein darinnen geübter mit der Alone 
vornimmt; und in Die Kriegs⸗Ereteitien wi⸗e nemy 
lid) Die Pigpenisers, menn man fievormals gegen 
den Feind angeführet, findeperciret worden. Don 
bepden etwas weniges zu gedencken: fo wird heut 
iu Zage noch quf dem Fechtboden erftlich in dem 
Digvenfpiele gewieſen, die Revereng mit derPigve 
in machen ; ferner Die gangen und halben Touren, 
gangen u. halben Gliſſaden, die Stockaden das Lie, 
gen.enBarde,das Baitiren die Paraden die Wuͤrf⸗ 
fe,;die Jungferntour, der Steinwurf oder Levade, 
die Exercitien mit dem Degen und der Pigve zur 
gleich, die doppelten gangen und halben Frei 
leDievers, die Zußsund Nafentour, die fpanifche 
Brumme, Da die Pigve unter dem rechten Arme 
brummet, 


als die fonft in denen Edieten derer Stadtrichter‘! Die gefehwinde groffe und Fleine Sliffade, die ſpa⸗ 


befindfichen Worte; Convicium adverfus bonos 
mores, oder Cunvicium oum vociferatione das 
Anblöcken oder Nachſpotten. 1.15.52... 21. £, 


de injur. Daher denn aud) Pipwlo occentare:| man 


eben foviel war, als einen öffentlich befchimpffen. 
Und war nicht allein in denen zwoͤlff Roͤmiſchen 


nifchen Reverentze, und was etwan der Lectionen 
mehr ſeyn möchten, ‚welche Die Epereitienmeifter 
auzumeifen pflegen,. In den Kriegs⸗Exercitien hat 

des Gebrauchs derPigven zu beobach- 
1) Wie man die ‘Pigpe jtehend halten fole, 


ten : 
Wie man die Pigve aufrecht tragen fole, 


2) 


Geſetz⸗Tafeln auf dieſes Verbrechen das Ruthens | 3) Wie man die Pigve wieder niederjtellen jole, 
Aushauen gefeget , fondern es ward auch Diefe | 4) Wie man die Pigbe flachliegend auf der Achfel 
Strafe biiweilen nach Beichaffenheit der Um» | tragen folle. 5) Wie man die Pigve von der 
fände bisaufdie Todes ⸗ Straffe erhöhet.d. 7.5.1: | Schulter wieder abnehmen und teen folle. 6) 


‚Fr. adL. Aquil, 1. 1.5. occifor, ft.ad SC,Syllan.l.8. | Wie man die Pigve fällen folle. 7) Wie man die 


$.1.f. de pen. Cicero beym Auguſtinus de Ci- | Pigbe wieder niederftellen folle. 8) Wie man die 
yit.DeiLib. U. c. 9.u. 12. ‚| Pigve vor fi) abwaͤrts auf der Schulter tragen 
Pipus, ein Slorentiner, und General desKap- | jole.. 9) Wieman die Pigve im Ybwärtsırasen 
fers Sigismund, ward von’ diefem im Jahr | von bintenzufällen fole. 10) Wie man fic) mit 
1412 mit * rg Frage +0 ln her enden — man 
wo er auch ve un oͤſſer die Pigve ſchleiffen ſolle. 10) Wie man die Bir 
Vaiver),Lexici XXVILL, Cpeil, N 8 
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— — — —— — 2 - 
&de vorne bey ter Epise Halten ſole. 13) Wie wenn man ein groſſes Feuer machen koͤnnte: ſo 
mat die Piepe gegen Die Reuterey faͤlen folle. 14) nahm er den Soldaten ihre‘Pigven weg. Eben ſo 
nwan Die Pigve- mit gefaßtem Untertheile machte man es auch in dem Kriene, der in Italien 
- Fihsteiffen falle. 75) Wie man die Pigve durch eis | darauf geführer wurde. Weil das Landfehr ber 
ne Morte, oder andern niedrigen Ort fällen folle. | gigt war und nicht erlaubte, fich auf der Ebene 
16) Die man diePigde niederlegen fole- 17) auszubreiten, zudem auch der König nach reifer 
Wie man die Pigve pflansen felle, und '18) wie Überlegung ‚dev Meynung des Herende Dauban 
inan die Pigve wieder anfheben fee: Siehe das | benpflichtete, daß Die Piqven müften abgefchaffet 
von ein mehreres ımter dem Articfel Pigvender. werden. Daher machte der König im Jahre 
Die Schweiger haben fich der Pigven zuerſt bedie⸗ | 1703 eine Verordnung, krafft deren alle Pigven 
het, dern da fie das Zoch des Hauſes Deiterreich |bev dem Fuß⸗Volcke abgefhaffer worden , ſtatt 
vom Halfe ſchmiſſen / wurden fie von der Reuter | deren aber folten fie Flinten haben. . Den Dans 
bin angefallen; \toie fie aber Feine auf den Beinen |gel der Pigven hat man durch die Bagonette, ſo 
hatten,oder halten Eonnten,brauchten fie diefes Ge⸗ | man auf Die Slinten fteckt, erfegen wollen. On 
ehr, deſſen ſich auch hernach andere Voͤlcker bes |fegus hat fehon lange vorher diejen Einfall gehabt, 
dienet, als die Flamander, fo fie Godendacks | und wuͤrcklich ſich der Bagonette bedienet,und Der 
hienneten. Die Frangofen haben fich in diefes | Ingenieur Maler hat auch in feinem ‘Buche, fo im 
wehr nicht ſchicken Fünnen. Herr de fa None | Fahr 1684 unter Dem Titel les travaux de Mars 
hat in ferien Difeurfen- gefaget, daß ju feinen,nems gedruckt worden, gezeiget,tvie nüglich es fey,wenm 
fich Cerls IX und Zeinriche Ni Zeiten, man mit Bagonetten oben auf die Slinten geftecket wuͤr⸗ 
e Soldaten aufbringen koͤnnen, die Pigheni⸗ den. Er hat auch vorher geſagt, daß in Furgen die 
ver feyn wollen. ° Die‘Piqve iſt eines von den Al-|Piaven würden abgefcbaffet werden welches aud) 
teften Gewehren gervefen , deſſen man fich bedie-| etliche Fahre herna@ gefchehen ift. Man braucht 
net, feit dem man den Kriegineine Kunſtforme ges | fie heutiges Tages faft gar nicht mehr. Sonſt 
Bracht. Sie dienten vornemlich zur Bertheidis |tellte man noch Soldaten mit‘Pigven dor Die 
Hung des Fußvolckes gegen die Reuterey. Die Thuͤre eines Pulver-Maga;ing,denn einen Mous⸗ 
CShmeiser a Deurfchen konnten ambeften mit der ‚quetier wolte man nicht dahin ftellen wegen Furcht 
SPigve gu rechte kom̃en weswegen auch ihr Fußvolck des Feuers. Allein heutiges Tages haben die 
fange Zeitfire das deſte inCuropa gehalten worden. | Schildwachten an dieſen Drten weder Flinte noch 
De la None beklaget fich, daß die Frantzoſen die | Pigve, fondern einen Degen in der Fauſt. 
igve micht vecht zu gebrauchen müßten, er meynet, Pique (St-Beorgener) ein Berg, fiehe Pic, 
8 —— er ſonſt —* p- 17. u. f. 
enn im uͤbrigen waͤren fie eben ſo gut, als die PIQVE L’ASNE, ſiehe Paris mi 
Schweitzer eg u —— die] XxxvTBande, p. — — m 
man gar wohl entbehren koͤnnte, weil ihr naͤrri⸗ 
ſcher Eigenfinn offt ſchuld geweſen, daß fie denKür- —— ein Bleines Dorff nahe bey Pas 
gew har — tzo an der Vorſtadt St. Anton han⸗ 
tzern gezogen, abſonderlich in den Italiaͤniſchen t: Die heformirten Mönche des drit 
Kriegen. Der Kapfer hat zuerft die Pigven abs x & Get e itten Or» 
gefchyafft. Denn man hat aefehen,daß in dem dos ns St. $rancifei, liefen ſich 1606 oder 1594 
EN, ee 2 allhier nieder, welcher Eonvent der erſte von Dies 
gigen Tuͤrcken⸗Kriege, die Türken den Saͤbel beſ⸗ fer Stifftung, tue fle du 
fer zuführen miffen als die Chriften. Sie tous | =. ar. —* — sang Frauck⸗ 
ften fich deffelben wider die Piqhen mit Vortheil zu 2 en — — * Rod 
gebrauchen. ¶ Man hat auch mahrgenommen, daß | der Buffe des Dritten Drdens St. Srancifci heiſ⸗ 


ſich die Tuͤrcken am meiften vor dem Feuergeben - ! r 
fürchten. Daher iftder Kapfer Darauf gekommen, fen. Siehe Muſſart. Le Maire Paris ancien & 


ri . fi nouveau. 
Die Pigven abzufchaffen,und die Anzahl der Muſ⸗ Piquebuce, ein Klofter vor Paris in Franck⸗ 


Y . f . 
rt ee —— 5* teich, allıvo Die Catholifchen Ambaſſadeurs wenn 
Bataillons und Sfcadreng in einem Treffen viel ‚fie ihren öffentlichen Einzug halten,epfangen und 
enger, als vorherd eingefchränckt, und nicht ſo viel eingefuͤht et werden. 
Kaum dawwiſchen gelaſſen, um zu verhindern, daß Piqueman, ein alt Deutſches Wort, bedeu⸗ 
die Türckenfie nicht fo leichte in den Flangven in ft bepm Reron foviel, als provenire (bepfonw 
einem Handgemenge faffen fonnten. Man hatte men). Leibnigens Colleät. Etymol. P,.1, p. 
diefes in Franckreich aufgebracht, allein man bes 137. j 
fehtoß nichts nwegen der Xenderung. Man famı Piquen, fiebePique. 
auch im Jahre 1690 wieder auf die Gedancken, PiquemtEifen, Piquen»Spigen, Ozelles, 
als die Schlaht bey Fleurb vorgefallen rar, kommen in der Wappen, Kunſt dor,und find Durch 
Dennda hatte man gemerckt, daßes nicht fo viel MEN Mißbrauch auch Mandel-Scheufflen genen? 
Mühe gefoftet, einige Hollandiſche Batakllong,fo net worden weil fie dergleichen Figur haben. Mies 
Pioven gehabt, über den Hauffen zu werffen, als Mt riers Wappen⸗Kunſt, P- 55. 
einige Deutfche Bataillons fo Feine geführet, und Piquenier, Lat. Milites contopbori, Saris- 
diefes wegen Des groffen Feuers: Der Marſchall /opdorz, heiſſen diejenigen Soldaten, fo die Pique 
von Earinat aber, Der in den Alpen den Krieg führen. Man hat ſonſt iederzeit bey einer Eom* 
führte, gab Antafi, daß fie abgefchaffet wurden 'pagnie und Regimente zu Fuß ein Drittheil Pir 
Denn weiler ſahe, daß fie nichtibegvem waren | quenier geführet, welche denn im Marſche meh⸗ 
foldyem Berogefechte und es viel mußlicher waͤre, reutheils in der Mitte gegangen ‚ und vor ihnen 
. \ jind 








ſo viel al 
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find.die ; 












ſo 
im 
einen ————— 


nen, an ——— —— 
um mit der P 










feinen Staats⸗ 
= 


ique hoch hal 
— oder Fuſilier, welcher ſein Gewehr 
geſchultert haͤlt, nemlich daß er recht aufge⸗ 
richt mit dem Leibe ſtehe, das Haupt in die 
‚Höhe ftille halte, den commandirenden Officier 
allzeit anfehe, und Feine andere: Bewegung mas 
che, als ihm befohlen wird. So muß er auch 
die Fülle in gewöhnliche Schritte von einander, 
die Ferfen im gleicher Linie, die Zähen auswärts 
oret, und Die Pigve mit dem unterſten Ende 
‚der völligen rechten Hand halten, Damit das 

ä ben Hand: vorwärts gefehret fey, 
fein ausg ter Arm ungezwun⸗ 
gen leiden will, und laͤngſt dem Leibe, fo auch 
oben an der Schulter, als auch ohngefehr bey 
dem Dicken des rechten Beines feft angehalten 
werde, und man aljo die Pigve gleich und recht 
auswaͤrts trage, welde Stellung im Hochhal⸗ 
ten der Pigve allzeit muß beobachtet werden. Die 
Commandowoͤrter hiebey find folgende: Pique⸗ 
niers aeber Acht, man wird ererciten! 





Wenn 
dieſe Worte gefprochen, bereiten fie ſich Dazu 
and drücken den Hut feſte auf den Kopf. Dar: 
auf gehen Die Erercitien an. 
Vorwaͤrts fäller Die Pigve. 
Dieſes, wie duch alles Fallen und Herftelle 
muß in drey Tempo ‚als 





geefokhe mit ausgeftrecktem2feme recht vorwärts, _ 
n mg 
z)faffer die | fen, was Num. 1. ift angerviefen worden. Zaͤ 
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Treſfen vor den Leib,:im welchen Vorbringen Der Diane 
Hand. fü, daß 


man die rechte J 
der Dat ‚unten war, in Dem. Um⸗ 
drehen der Hand oben komme, und die Pigve 


anf dem Abfaze 
' fommen , den 


wiederum zweh/ und 


tritt mit dem rechten Fuſſe geſchwinde hinter den 
inch, Höhlung des 


n rechten Fuffes in glei⸗ 
che Linie gegen Die Abfägedes linken, Fuffes kom⸗ 
ne, man —— die Piobe mit gleichen 
Banden‘; fe und Fälle ſolche auf den halben 









ı 


‚2. Her. kit ud. 

Gleichwie die Pigve in dem vorigen Commans 
do in Drey Tempo gefället wird: jo wird diefelbe 
auch in drey Tempo wieder hergeftellet, oder hoch⸗ 
gebracht; als erjtlich drückt man die Hand ſtrack 


nieder, die linche Hand au 8, bringet die Pis 
qve mit beyden Händen und —— Armen 
geſchwinde vor den Leib recht über ſich, und trirt 
man indemfelben Tempo mit dem rechten Fuſſe 
wiedervor, und feget folden gegen Die Höhlung 
des lincken Fuffes über ; Zum andern ;ählet man, 
eins, zwey und bringet die Pighe mit beyden Häns 
den indem Drehen und Berfegen der Hand und 
des Fuffes,als zuvor gewieſen iſt, wieder geſchwin⸗ 
de an die rechte Schulter, zaͤhlet eins, zwey, läßt 
die lincke Hand loß und neben dem Leibe abhan⸗ 
gen und bältfich weiter in-Pofitur, als bey Num. 
1. ift gewieſen worden. es ih —— 
3. Rechts um fallet die Pige. 
Man faſſet die Pigve mit der linden Hand wie⸗ 
der oben an der Schulter, zählet eins, wey, brin- 
bachtet auch weitermit den Händen u 2 
h⸗ 


Piobe, 2) bringet die Pigve vor den Leib und | lettwieder eins, zwey, und drehet ſich geſchwinde 


zpfälke die Pigen, 


wie aus dem nachfolgenden | auf dem lincken Fuffe rechts um, feet zugleich den 


eimehrern Fan gefehen werden. Erſtlich fap Abſatz des rechten Fuſſes in den vierten Theil eis 
. man die Pigde mit Der lincken Hand oben, an | nes Eirefelg,gegen die Höhlung des lincken Fuſſes 


der vechten 


) 
& — 


chulter. Zum andern zaͤhlet man | und beobachtet dabey, daß die Pigve in dem Um⸗ 
eins, wey/ bringet dieſelbe mit beyden Haͤnden | Drehen mit ſtarcken Armen allezeit recht über En: 
und ausgeſtreckten Armen geſchwinde und recht | de ae und gehalten werde. Alsdenn 
ö v3 


sählet 


man 
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man tieder eing, ween tritt gogleich geſchwinde ſtellung, nemlich daß man geſchwinde mie Bey⸗ 
mit dem rechten Fuſſe zurück, faͤllet die Pigoe, und | treten des rechten Fuſſes die Pique rechts aufwaͤrts 
beobachtet die Stellung weiter ſo, wie ne Num. 1. beuge aͤhlet eins zwey, und kehret ſich geſchwinde 
bey dem erſten Fällen iſt angewieſen worden. auf dem lincken Fuſſe rechts um,Die Piqve mit ſtei⸗ 
4 Lincks her ſtellt euch fen Armen vor den Leib haltend, zaͤhlet wieder 

Mat bringer Die Pio niit Baden Händen imo ins zwey bringet:die Pigve an die Schulter, und 


mit Beptreten des rechten Fuſſes wieder hoch, zäh: —* were an was hiervon ſchon öf 


fet eins, zwey, drehet ſich auf Dem lincken Fuſſe ge⸗ BER, 
ſchwinde lincks um, bringet die Pigbe mit ausge: an et — — Hand 
jteecften Armen vecht vor den Leib, yäblet eins, | heran p ſet Die De —* en Man 
Wwey, und bringet ſie an die rechte Schulter, beob inner a om —— 
achtet auch dabey alee, was Num a. iſt argewie Ina, zäpleneins, pmep» fegt den Faß einen Schritt 
jen wor * s um fallet di Picbe he jzuruͤcke, drehet zugleich Den lincken Fuß auf dem 
z.tınds um fallet DIE PIADE, ; .. Abſatze, alfa, daß beyde Füffe in: gleicher Linie 
Man faffet die Pigve wieder mit der linden |ynd: die. Zihen auswärts gefchret ftehen; läfer 
Hand an der rechten Schulter, zählet eins, zwey die Pigverin dem Umdreben und Zucheftveten 
und drehet ſich auf dem lincken Fuſſe geſchwind des rechten Fufles.mit der rechten Hand. unten 
um, daß der Abfag des rechten Fuſſes den vierten loß, und laͤſſet Diefelbe mit der Spige in der line 
Theil eines Circkels gegen die Hoͤhlung des lincken fen. Hand hintermärts niederfinckeny daß Die 
Buffes wu ſtehen komme, zͤhlet wieder eins, zwey, lincke Hand mit der gefaßten: Pie ohngefehe 
fället die Pigve mit Zurücktveten des rechten Sul | gegen Die Mitte Des Leibes über fomme. Man 
fes geſchwinde aufden halben Mann /und hält fich | Faffer folche alsdenn weiter mit der rechten Hand 
in der Stellung, Die in den vorigen Fällen: iſt an⸗ wieder, recht gegen die Höhe Der Schulter über, 


Pu 


gewieſen worden. ſo, daß das Niederſetzen des u 
16. Mechts her ſtellt euch das 3 der 22— a — 
Geſchiehet eben fo, als bey vorigem Herſtellen po geſchehe; hält Damit die Pigve alſo mit aus⸗ 

geſagt worden iſt, nemlich, daß die Pigve geſtreckten Armen, den Daumen aufwaͤrts laͤngſt 
Hwind mit Beytreten des rechten Fuſſes hoch ge-| der Pigve, einwaͤrts nach dem Leibe zu gekehret, 
. bracht werde, zählet eins, zwey / drehet ſich auf den. Leib gerade, doch aljo, daß das unterfte 
dem lincken Fuſſe geſchwinde ui, gähfet wieder | Ende won der Pigve obngefehr-einen Schub 
eins, zwey, und bringet Die Pigde an die rechte) von der Erde bleibe; Zähler wieder. eins, zwey, 
Schulter, beobachtet auch Dasjenige, was Num.| bringet Denn die alfo gefaßte Pigve mit wieder 
2.ift angewieſen torden. Beytreten Des rechten Fuſſes, Der mit dem lim: 
+. Rechts um Eehret euch und ftelletdie Pigoe, Fen Fuſſe wieder als zuvor in gemöhnliche 
Dan fafet die Pigve mit Der Tincfen. Hand an | Sritte von einander, Die Ferfen in einer glei 
. der rechten Schulter, zähle ei pränget jop] Den Linie und mit den Zähen auswärts gekeh⸗ 
ch chulter, zaͤhlet eins, zwey, bringet ſol⸗ 9 
be mit. ausgeftreiften Armen recht vor Den Leib, | ef ſtehen, mit Beytreten des rechtan Fuſſes für 
süblet eins zwen,t. Eehret fich auf dem lincken Zuf | get, Mir, auf Die rechte Schulter, alfo, daß Das 
fe geſchwinde rechts um, verfegt Den rechten a Auflegen der Pigve auf Die Schulter, das Nie 
einen halben Zirckef und den Abfat gegen über ver derſeten Des refhten Fuſſes und das Loßlaſſen 
Höhlang des uncken Fuffes, zählet wieder eing, | Det linefen Hand in einem Tempo geſchehe. 
wey, und fället Die Pigde mit Zuräcktretung des Dan hält alsdenn Die Piqre in der rechten 
rechten Fuffes geſchwinde auf den halben Mann, Hand auf der Schulter, fo, daß umen 
und beobachtet alles, was bey Num. 1. zut Gnüge| zufwarts und auswärts gefehret, au ver Ei 
Wann — — ae 
IHR 8. Lincks her ftellt euch. er bie Piore ſo viel gleicher auf der 
Man bringet Die Pigve mit wieder Beytreten Söhulter und hinten hoch gehalten werde, muß 
des vechten Fufles gefchwinde hoch, zählet eins, or ——— mohngefehr einen Fuß von der 
wey, kehret ſich auf dena lincken Fuſſe gefchtwinde |), Brit en —— die Füffe, oder. mitten von 
um, bringet zugleich die Pigve in dem Umdrehen — ibefo, — — die lincke Hand neben 
mit ſtr ackendir men vor denPeib,zählet wieder eins, | ze. d oben gefagt worden ift, laſſen abs 
jiven, bringet folche. an den Leib und beobachtet —— Si Haupt und den Leib vecht gleich 
alles, , was bey Num. 2. ift angetviefen worden. ner eu ——— allezeit bey 
Lincks um kehret euch und faͤlet die Pigbe, Iden, Prape in Ae gamona oe 
Dan fafletdie Pigve wiederum an der rechten 12. Vorwaͤrt je 
chulter, zählet eins, zwey, bringe foldhe mit bey. Man wi bie — Hand 
den Haͤnden und ausgeſtreckten fteifen Armen dor |von der Schulter ab, und drehet ſich zugleid) mit 
den Leib, zählet eins, zwey, Echret fich auf dem Lin; | Dem linden Fuffe rechts um, feget den rechten Fu 
eten Fuffe geſchwinde um, yählet eins, ie, fäller | einen Tritt won dem tinefen, di in gleicher 

‚ men T em lincken, die Abfäge in gleicher 

die Pigve mit Zuruͤcktreten des rechten Fuſſes auf | Linie, Die Zähen auswärts gekehret, wie ziwor ift 

den halben Mann, und hält die Stellung, als zu⸗ |gefshehen, faſſet zugleich.in Dem umdreben die Pir 
vor iſt geſagt worden. — gve mit der liucken Hand gegen die Mitte des Leis 
r — ſtellt euch. bbes uͤber mit ausgeſtreckten Armen und den Leib 
geſchiehet wieder als bey voriger Her⸗ gerade, doch alſo, Daf Das unterſte Ende von Ei 
is 
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Pigve mweggeführet ein Schuh son der Erden abs 


bleibet: zaͤhlet eins, zwey, bringer denn Die gefaß⸗ 
te Piqve mit beyden Händen recht vorwärts hoch, 
laͤſſet ım Hochtragen dierechte Hand oben von der⸗ 


felben loß, und faſſet foldye damit unten am Ende‘ 


wiederum an, bringet jugleid) den rechten Fuß vor 
ſich, fo daß das Anfaſſen der rechten Hand und 
Niederjegen desrechten Fuſſes ineinem Tempo ger 
fehehe ; zählet eins, zwey, tritt Darauf geſchwinde 
mit dem rechten Fuffe einen guten Tritt juruͤcke bins 
ter den lincken Fuß, und faͤllet die Piqve vorwärts 
auf den halben Mann ‚alfodaßin dem Niederſe⸗ 
gen Des rechten Fuſſes die Pigve auch zugleich ges 
fället tverde, wie Num. ı angerviefen iſt. 
13. Herſtellet euch! 

Man beieget Die Pigve geſchwinde hoch, gleich» 
wie bey Num 2 ift angerviefen worden , jählet 
eins, jroey, laͤſſet wieder mit Zurücktreten des rechr 
ten Fuſſes, die rechte Hand unten loß, faffet fol 
che indem Niederfegen des rechten Fuffesin einem 
Tempo oben bey der lincken Handgegen die Höhe 
der Schulter wieder an, zählet eins, jwvey, und bes 
obachtet in dem Bringen der Pigde aufdie Schul, 
ter wieder alles, was Num. 2 zur Gnuͤge ift anges 
wiefen worden. ' 

14. Rechts um faͤllet die Pigve ! 
Man bringet die Pigve mit der rechten Hand 
"wieder von der Schulter , faſſet ſolche mit der 
lincken Hapd , und mit Zurücktreten des rechten 
Fuſſes, hält ſolche mit fteiffen Armen geſchwinde 
vor den Leib, zählet eins, jiwey, bringt die rechte 
Hand oben loß und faffet Die Pigve wieder unten 
an das Ende, feget zugleich den rechten Fuß mit 
dem Abfage gegen die Höhlung des lincken Fuffes 
nieder ; zähleteins, ziwey , und fället hierauf mit 
Zurüsftretung des rechten Fuſſes die Pigve ges 
ſchwinde auf den halben Mann, als bey dem Fällen 
der Pigbe nochmals gefagt iſt. 
15. Lincksher ftellet euch ! | 

Manbringet die Pigve mit wieder Herbeptreten 
des rechten Fuſſes recht hoch, zählet eins, itven, 
läffet Die rechte Hand unten Ioß, laͤſſet die Pigve 
in der lincken Hand ein wenig hinterwaͤrts fincken, 
faflet zugleich mit dem Vorſetzen Des rechten Fuſſes, 
als mehrmals gefagt worden , mit der rechten 
Hand die Pigve gegen über der Schulter und 
haft diefelbe mit ausgeſtreckten Armen, und 
den Leib gerade,jählet eins, zwey, und leget folche 

mit Wiederherbeytreten des rechten Fuffes wieder 
auf die Schulter, und beobachtet meiter die 
Gtellung der gefchulterten Pigve, 
16. Lincks um fället die Pigve! 

Man bringet die Pigve wiederum geſchwinde 
vor den Leib, zaͤhlet eins, zwey; bringet ſolche 
recht hoch, zaͤhlet eins, zwey lincks tm, kehret ſich 
auf dem lincken Fuſſe, und ſetzt zugleich den rech⸗ 
ten Fuß mit dem Abſatze gegen die Hoͤhlung des 
lincken Fuſſes, zaͤhlet wieder eins, zweh, faͤllet alſo 
die Piqve auf den halben Mann, wie bereits ges 
wieſen worden ift. . 

17. Rechts her ftellt euch ! 

Man bringe die Pigve mit Wiederbeytreten 
des rechten Fuſſes wieder hoch, zählet eins, wey 
rechts um, kehret ſich auf dem lincken Fuſſe, zaͤh⸗ 
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let eins, zwey, undbringet die Pigve mit dem Vor⸗ 
fegen des rechten Fuffes wieder geſchwinde vor 
den keib, zählet wieder eing, jnoey, leget folche als⸗ 
denn mit Beptreten Des rechten Fuſſes auf die 
Schultern und beobachtet hier die angewieſene 
Stellung. 


18. Rechts um kehret euch und faͤllet 
die Pigve! 


Man bringet die Pigve geſchwinde wieder vor 
den Leib, zähleteins, zwey, bringt foldye mit dem 
Porfegen des rechten Fuſſes geſchwinde hoch, jaͤhlet 
eins, wey, Eehret fi auf dem lincken Fuſſe ge 
ſchwinde rechts um, hält die Pigvemit ausgeftrech, 
ten Armen hoch, fegt zugleich den rechten Fuß mit 
dem Abfage gegen Die Hoͤhle des lincken Fuſſes nie, 
der, zaͤhlet wieder eins, zwey und faͤllet die P:gve 
auf den halben Dann. 

19. Lincks her ftellt euch! 

- Man bringet die Pigve mit Wiederhertreten 
des rechten Fuſſes recht huch,zählet eins, zwey „Dres 
het ſich aufdem linken Fuß lincks um, zäblet eins, 
wey,/ läffet die Hand unten loß, bringt die Pigve 
‚ mit dem Vorſetzen des Fuffes und ausgeftreckten 
ı Armen wieder gefchtwinde vor den Leib, zähler wie⸗ 
| 





er eins, zwey und bringt die Pigve alſo auf die 
Schulter. 


20. Lincks um kehret euch und faͤllet 
die Piqve! 

Man bringet die P que wiederum geſchwinde 
vor den Leib, zählet eins, ziwen, und bringet ſolche 
mit Beytreten des rechten Fufles vorwärts hoch, 
wiebey Rum ı2, jählet eins, zwey lincks um, kehrei 
ſich auf dem lincken Fuſſe, zaͤhlet wieder eing,jvey, 
und faͤllet denn die Pigve mit Zuruͤcktreten des rech⸗ 
ten Fuffes gefchrwinde aufden halben Mann. 

21. Rechts her ſtellt euch! 

Man bringet die Pigve wieder geſchwinde hoch, 
zaͤhlet eins, zwey rechts um, kehret ſich auf dem lins 
cken Fuſſe, hält ſolche mit ausgeſtreckten Armen 
recht vor den Leib, zaͤhlet eins, zweh, laͤſſet die rechs 
te Hand untenloß , faſſet Die Pidve mit dem 
Zurückjegen des rechten Fuſſes wieder fo, mie bey 
Num.ı3 gefagt worden ; zählet nieder eins, wey, 
bringet die Piqve mit Beytreten des rechten Fuſſes 
Auf Die Schulter und beobachtet weiter die Stel- 
lung, Die von den Schultern der Pigve fehon mehrs 
‚malen iftgefagt worden. 

22. Füalletdie Pigve auf das Thor! 

Man bringet die Pigve wieder mit beyden Hins 
denfvonder & dhuiter geſchwinde vor den Leib, und 
thut weiter, wie bey DR. ı 2 ift angetviefen worden, 
ausgenommen, daß die Piave nicht auf den halben 

; Dann ‚ Jondern etroas höher und auf das Thor 
gefället werde. Oder man faffet die Pigve mit 
| der lincken Hand, und mit derrechten beſſer oben, 
beinget fie von der Schulter und giebet ihre einen 
Stoß hinten aus mit der lincken Hand, fo fället fie 
unter den rechten Arm, Darunter fie gehalten und 
alſo Durch das Thor marfchiret wird. Auf diefen 
Fall kan man auch alfocommandiren: Die Piqve 
unter den Arm. 


23- Faͤllet die Digve auf den halben 


Mann! 
Dan läfet den lincken Elbogen auf der er 
auflie: 
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aufliegenden Pigve auf den halben Mann ſincken | und laͤſſet die linke Hand loß, bringet die Pique 
und bleibet in folcher Stellung ftehen- mit der rechten Hand fo weit voraus, als der Arm 
24. Schleppet die Pigve mit der Spitze hin, | reichen Ban, faflet ſolche zugleich mit der lincken 
terwarts zur Leiche! Hand hinterwärts an, läffet die rechte Hand loß, 


Manläffet die rechte Hand loß, und zugleich die | bringet die Pigve mit der lincken Hand voraus, 
Pigbe mitder Spite in der lincken Hand zroilchen | Faffet Die Pigve mit der rechten Hand wieder von 
dem Daumen und dem fürderften Finger nieder» hintenan, läffet die lincke Hand loß, und bringet 
mwärts auf die Erde fallen, drebet ſich in felbigem| die Pigve mit Der vechten Hand vorwärts aus, faſ⸗ 
Tempo auf dem lincken Fuffe herum, daß beyde fer diefelbe nochmals mit der lincken Hand von bins 
Fuͤſſe mit den Abfägen in gleicher Linie, DieZehen| tenan dem Leibe, fäffet denn die rechte Hand wie⸗ 
auswärts gekehret, zu ftehen kommen, und die rech⸗ der loß und faffet die Pigve unten an dem Ende 
te Haud nedſt dem Leibe abhange. an, faͤllet diefelbe alfo wieder auf den halben 

25. Vorwärts fälle die Pave aufdenhals, | Mann, und hält fich inder Stellung, als ferner ges 

den Mann! fagt ift. Das Vorausbringen und das von hinten 
Man drehet ſich auf dem lincken Fufle lincks Anfaffen der Pigde muß allegeit fo weit geſchehen, 
um,daß die Höhle von dem rechten Fuſſe gegen iiber] als eg die Armeungezroungen leiden wollen. 
den Abſatz des linken Fuſſes komme, faſſet zu⸗ 30. Hoch die Piqbe. 
gleich mit der rechten Hand die Pigve unten am) Man bringet die Pigve mit Wiederherbeytreten 


Ende, allwo fie loß gelaffen, und fäler alfo Die Pir| deg rechten Fuff.s geſchwinde vor fich hoch ‚gäbe | 


gbe vorwaͤrts auf den halbed Dann, wie ſonſt bey| eins, ziwey,und bringet folche in die rethte Schul⸗ 
denen Vorrärtsfülen der Pigve gefagt wor / germir Drehen und Dorfegen der Hände und Füßs 


den iſt. » iter di N 
26. Gtoffetausdie Digpe! "; bee weiter die Stellung, die Num 
Wenn die Pigve, mie vorher gefagt worden, ge⸗ 31. Die Pigveanden Fuß! 


oͤſſet h nn . ; 
u Test anbepn —— i * Man faſſet die Pigve wieder mit der lincken 
ſo daß die rechte Hand an der lincken Schulter, — ——— der un bringet felhe ge 
oder fo weit als der rechte Arm reichen Fan,zuliegen | \; en Se —— en Armen vor den Leib, 
Eomme, jühet folche zurück, und hält fie auf den hal⸗ u eing, zwey, laͤſſet ie rechte Hand loß, und zur 
ben Manngefält... gleich die linke Hand mit der Pigve, fd weit als 
27. chleppet die Pige mit der Spige der Arm ungezwungen reithen Fan , jaͤhlet eins, 
vorwärts! zwey, bringet ſolche auf die Seite nebft dem rech⸗ 
Man bleibet mit den Füffen ſtille ftehen- und ten Fuffe , läffer Die lincke Hand loß und neben 
faffer die Pigve mit der lincken Hand vorwärts, — Leite abhängen, alfo daß das Loßlaffen der 
foiweit,alsder Neth reichen Fan, läfet Die rede | nacen Hand — Niederfegen der Pigde zus 
Hand loß, bringet die Piqve mit der lincken Hand gleich in einem Tempo oeſchehe „ hält denn Die Pi⸗ 
zurück, faffet felche wieder aus der rechten Hand — aut an den rechten Fuß auf der Erde nie- 
fornen an, foiweit als der Arm reichen Fan, beinget * ————— — Auge über den 
fie mit Derfelben rechten Hand wieder zurücke, fafr| Ayjgpe, fo —* y en Ellbogen hin längft andie 
fet folche wieder mit der lincken Hand, foweitman | ie Füffemitd Dr „recht hoch zu ſtehen Eomme, 
reichen Ban, bringt diefelbe zurücke, und denn zus] & uffe mit den Abfagen in gleicher Linie, Die Zer 
legt faffet man mit Bentreten des vechten Fufles hen auswaͤrts gedrehet, und halt foldhe vor den Leib 
die Pigbe mit der rechten Hand ungefehr einer gus Tr es a eiit - recht aufwaͤrts wie bey dem 
ten Dand breit vonder Spige ab, fo, daß der Dau⸗ Hochhalten der ‘Pigdemehrmaln gefagt worden. 
men oben, und die Spige flach zu liegen Fomme, 3. Niederleget die Pigve! 
halt alfo die Pigve mit der rechten Hand an die ‚Bier wird der rechte Fuß aufgehosen , und 
rechte Seite ‚den Cubogen vorwärts gedrchet, on. | IF Der Hoͤrlung hinten gegen Die Pigde ange⸗ 
gefehr ingleicher Linie mit dem Leibe , läffet Die lins | 19? „ man tritt mit dem lincken Fuſſe einen ſtat⸗ 


cke Hand nebft dem Leibe abhangen, die Fuͤſſe cken Tritt recht vorwärts aus, legt die Pigve mit, 


mit den Abfägen in gleicher Linie und Die Zehen —— A ae hang — 


auswaͤrts gedrehet. 
8. Präfenticet die Spite! rechten Seite auf den Mann fehend, jedoch ohne 


Man faffet die Wigde mit der linden Handoben | Drehung des Daupts, welches man allszeit recht 
über —— ne Danmen an läfs aufgericht halten joll, ſtehen, und sahlet eins, zwey, 
fet die techte Handloß und faffet mit Zurücktreten | Dev » vibtet fich alsdenn mit Zurücktreten des 

“des rechten Fuffes die Wigve wmieder,ohngefehr einen | In«en Fuſſez wieder auf, Drehet den rechten Fuß, 
Schuh) lang, hinterwärtsan, leget fie mit der rech- A 
ten Hand an Dierechte Seite des Leibes und ha | angſt der Pigve nieder, laͤſſet beyde Atme nächft 
folche alfo in beyden Handen die Ellbogen vor, dem Eribe abhangen und jtehet weiter mit dem Leis 
‚todrts gedrehet, die Spige flach, und dag lincke | Pf und Fuͤſſen in der Stellung, 

Knie ein wenig gebogen ‚ auch die Füffe hinter 33. Aufhebet die Piqve! 
einander, Daß die Hoͤhlung des rechten Fuffes ger Man drehet den Fuß wieder auf dem Abfage 
gen den Abfaß des lincken Fuſſes in gleicher Linie | über die VPigve ‚und feger folchen mit der Höhle ges 


zuftchenfomme. — gen das Ende der Pigve wieder an, bringet zugleich 
29. Vorwärts faͤllet die Pigbe! Die rechte Hand mit einer Pleinen Bervegung auf 

Man bleibet mit den Füflen wieder file ftehen, Die rechte Seite, fhreiter darauf ohne Stillhalten 
mit 


auf dem Adfage über die Pigve, ſetzet deuſelben 
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wit dem lincken Fuſſe wieder einen Schritt vor⸗ ſ kommen. Den den Fransofen haben die ique⸗ 
aus/ laͤugſt oder nebſt der Pique, bucket ſich zu⸗ 


niers nebſt ihrem Degen auch Kick und Brust, 
gleich) mit einem fteifen Leibe, faſſet Die Pique mit ſtuͤcke, aud) mohl gar Caſqueter dabey geführet, da- 
der rechten Hand wieder an dem Orte, allwo an | mit ſoſche don der einbrechenden Keuteren nicht fü 
fofche losgeläffen hat, zähleteins , zwoey, drey, und! Teichte Einen vertuhbet und an ihren Dienſten 
richtet fich denn alfo mit der gefaften Pique und Zu-| verhindert werden. 
ruůcktretung des lincken Fuſſes wieder auf, hebet "Piquenfpiel, fiehe Pique. 
den rechten Fuß auf, fegt ſolchen einwärts neben |: PiguemSpigeh;, fiche Piquen⸗Eiſen. 
der Pique, und beobachtet die Stellung, wiebey| Piquer oder Piquer (Daferius) ein Span, 
dem Niederlegen der Pique. ſcher Jeſuit von Villarluengo in Aragonien, 
wo 34. Pflantzet Die Pique. trat 1603, da er 20 Fahr alt mar, in Die Sbeie⸗ 
Man faffet die Pique unten mit der lincken Hand | tät, und lehrte nachgehends die ſchoͤnen Wiſſen⸗ 
gegen den Leib über, ſo viel als es der Arm unges | fehaften $ Jahr, ward auch Magiſter Novitio⸗ 
jroungen leiden will, feget den rechten Fuß ein nes! rum, gab darauf einen Prediger und viele Jah⸗ 
nig uruͤck, ſͤſſet die Pigue mit bepden Händen in | re einen Beichtiger zu Saragoſſa ab, und ftarb 
"die Erde feft nieder, feger den rechten Fuß wieder | endlich 1654 den 7 Jenner. Er hat aus dem LA 
vorwaͤrts und laͤſſet beyde Hände los und neben | teinifcyen ins Spanifche überfegt Anz. de Zohng- 
dem Leibe abhangen. . [em Ephemeridem feu talensarium 'SS. Virgi- 
35. Die Pique an den Fuß. nis Marie, Saragoſſa 1654 in 4. .meRiwegen 
Manfafferdie Piquemit beyden Händen, ſo als ihn auch Anton in feiner Bibl, Hifpan: mit une 
dieſelbe iſt losgelaſſen worden, wieder an, zuͤhet fols! ter die Scribenten gejählet, wo er ihm aber den 
che mit — des rechten Fuſſes aus der Er- | Vornamen Anton irrig beygeleget. Alegams 
den, täffet denn im Wiederbehſehen defleiben rech⸗ | be Bibl. Scriptor. Soc. Jefü. 
ten Fuffes Die line Hand los, feget Die Pique ne/Piqueſcourt Stadt, ſiehe Peqquirourt, im 
ben den rechten Fuß nieder, und beobachtet die| XXVil Bande, p. 301. 
Stellung, die bey Nun. Langewieſen ft.  Piquer, ſiehe Pfahl, im XXVIB. p. 108, 
| 36. Fället die Pigueauf die Neutereg. ' 1 PIQDET oder Biovar, Bereirichaft, Lat. 
Man faffet die Pique indie lincke Hand undtdf Stario excubitorum anterior, iſt eine auſſeror⸗ 
fet Die rechte davon log, ſtellet hernach die Pique mit | Dentliche Wache, welche des Nachts durch die 
Ausmärtsdrehing des lincken Fuſſes fuͤr defien | Hange Armee gehalten wird, und ecadrons und 
Höblung, tritt mit dem rechten Fuffe,einen Schriet | DAtailonsweife in Bereitichaft ftchen muß, ut 
beraus, bienet beyde Knie und hält die Pique an entweder die Circum und Eontravallationslinie 
daslindfeKniemahlan. st befegen, oder fonft des Feindes Uberfall fu 
, verhindern.” Ben den Belagerten rüder dag Pie 
37. Zühet den Degen-aus, ' vet in den bedecfren Bed duf den attaänirte 
Maıt greift mit der rechten Hand über den lin, Doft Domes ver if * roh fr 
cken Arm nach dem Denen, jühet folchen aus, ver, er de Eiquer ift eine Anya 
J | Pferde bey der Artillerie fo alleseit angeſchirret 
theidiget fich Damit. auf der rechten Seite der Pi; An Bereitfehaft ftehen mirffen , um dm Fall der 
que, und macht mit folcher Stellung nach Gelegen⸗ Not) gleich Löntten gebtntichet Ju toerbe * 
Bel Meran 9 
viermal rechts um, kehret ſich damit, oder auch ein eivifled Sommand di ed r he EM + 
. biermalslindsum, Kehretfich. Ne a Jαν— 
. nem gewiflen Poſto in Bereitfhaft ftehen muß, 
28. Stecket Den Degen ein. Piquet, Piquerfpiel, iſt cin befanntes Kar⸗ 
Man laͤſſet die Pique in den rechten Arm fallen tenfpiel, das unter wehln lit welf Blättern 
richtet ſich auf, areift mit der linden Hand nach gefpielet wird, Davon einige wengeleget,; md’ an 
ber, Gscheide, ſteckt den Degen ein, und ergreift die | deren stelle andere von den überbliebenen ges ' 
Vique hernach mit der rechten Hand und bringet ſie nommen werden, twelches man verwetfen, ecar- 
anden rechten Fuß. | ser, nennet: Hierauf wird erft der Rommel‘ dii. 
* 39. Koch die Pique. ; [die Augen einer Farbe , dann der Siquenz, 
Man ersreift die Pique wieder mit derrechten | d- i- die Auf ein ander folgende Blätter,’ und 
: Dand,brinaet ſoſche damit fo hoch vor den Peib, alß endlich Die Gleichen, d.i, Blätter von einerley 
der Arm reichen Fan, faſſet ſolche darauf sefehmins! Figur geden einander angemeldet, da denn die 
de mit Der völligen ſihcken Hand fo viel, älsder Arm beften gelten und gezählet werden, ehe man aus 
AB ngerwungen Teiden will, aenen die Mitte des | fpielet. Wer nun 100 oder 150 zuerit zählen 
Leibes, läffer die Pique mit der rechten Hand Ios, "Fan, hat getwonnen, Zinseilen fpielet Ina re 
" Beinget folche geſchwinde mitt der ſincken Hand fo | verzte, das ift, wer in web mälen das beſte thut. 
hoch, als die Schulter ift, und faſſet darauf gleich | Won dieſem Spiele find dieleBtichlein geſhtieben. 
die Pique mit det rechten Hand unten am. Bean „Piquer om Pieanee (Shaudiug‘) ein Frans 
zäßlet eins, zwey, bringet Die Pique an bie vechte | Böfifcher Francifcaner, Mönch, zu Dijon, war 
Schulter, jähler wieder eins, zen, und läffer als» —384 der Theologie, bluͤhete zu Anfang des 
denn die linck⸗· Hand los und neben demfeibe her⸗17 ahrhunderts, und gab brovinciæ D, Bana- 
gen, ud ſich weiter in der Stellung. | venturz feu Burgundiæ, Ord. FF. Min, regul. 
Wenn man in dem Marfchiren fonft die Pique ge, | Obferv. canobiorum initium, progrefum & 
ſchultert trägt, muß man folche allezeit hoch hal | deferiptionem zu Tournon 7617 in 8. heraus fü 
‚ten, "wenn man um eine Ecke einer Gaſſen oder ! herndch dafelbfl 162 1 in 8. twieder aufacledet mars 
"Straffen markbieen,oder von, oder auf die &chifde| den, iſt auch zu Lion 1617 in 8 gedruckt. Ze 
wache gehen will, nad) altem Gebrauche und. Her⸗ ** Bibl. hift, de France, — 
e iquet 
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435 Piquet 


Piquet (Valerius) ſiehe Piquer. 
5 al (aufaelegres) oder offenhertziges 
Piquer, ift ein Spiel in Deurfcher Karte ; die 
Karte wird unter, die zwey - fpielende en 
gleich getheilet , acht Blätter bekommt jedes in 
die Hand, die andern 16 ‘Briefe werden in 
4.aufgelegte Häuflein , vor eines jeden Ort zwey 
aeleget,. das ietzte aufgedeckte Blatt iſt Trumph, 
jede Farbe muß im Spielen entweder. befannt, 
‚oder mit Trumph abgeftochen ‚werden ; die Au⸗ 
gen werden durch die gantze Karte gezaͤhlet, wer 
„die meilten jufammen bränget , der. gervinnet. 
PIQUET (CHEVAUX. DE ) fiehe Piquets 





‚Pferde. b. 
au: pp (offenhergiges), fiehe Piquer(auf- 
gelegtes). . 


Piquet aufheben (das), Sr. Zever ke Pi- 
quetz beiffet, wenn die Commandirten vom Pi⸗ 
quet bey anbeechendem Tage wieder inihre Quar⸗ 


„tiere —— De a 
Piquer»Pferde,. Fr. Chevaur de Piquet, 
ift eine Anzahl Pferde bey der Artillerie, fo,alles 
jeit angeſchitret in Bereitfchaft fiehen muffen, 
um damit fie im. Fall der Nöoth gleich koͤnnen 
gebrauchet werde. — 
Piquet ſchlaffen (auf deni) Fr. Coucher 
4u, Pionac, ou Piquet, heiſſet, wenn ein gewiſ⸗ 
ſes Commando die gantze Nacht auf einem ge⸗ 
wiſſen Poſten in Bereitſchaft ſtehen muß. 
EXſ oder Febes, Pfloͤcke, oder zuge⸗ 
ſpitzte Pfaͤhle. Sie werden von ſtarcken Za⸗ 
«Een und aufgeſchoſſenen jungen Elfen, oder. Bir’ 
- Ernflammen gemacht... Man. braucht fie, die 
Faſchinen zu befefligen. Zu den Batterien aber 
„find diejenigen, e von gefpaltenem Do 
demacht werden ‚die beften. . ‚Der eine Theil 
derſelben ſind drey, die andern. vier Fuß lang, 
und oben jweh bis drittehalb Zoll dicke. Noch 
‚Heinere Piquetsflödfe , oder Pfaͤhlgen werden zu 
„Schlasung der Käger gebrauchet. Ein mehrer 
‚‚fiehe Pfabl, im XXVII Bande," p. 1226. u, f. 
ingleichen Prlöcke, ebend. p. isas. 
> Piquers + Pfähle , Abfteckepfähle, er 
„Den bep Tracirung der Winckel —— 
brauchet. Lever le piguet, oder lever le Camp, 
„beiffet, decampiren oder — Es hat dier 
fes Wort daher den Namen — 
‚imenn eine Armẽe ſich ‚lagert, Die Zelter mit klei⸗ 
hen Pfaͤhlgen oder: Piquets beſeſtiget; wenn fie 
„aber aufdricht, ſolche wieder auggegogen werden 
Peodter le Piquet heiſſet campiren, Das iſt, ſich 
lagern, und die Quartiere an einem bequemen 
Otte bezühen. 5 
eR Dinuetiniel, ‚Mühe Piquet. F 
 PIQUETTE,. wird. der Lauer genennet, dar 
„yon im XV Baude,p- 1036. nachzuſehen. 
ı "PIQUETTE, ſiehe Deurerio, im VUB. p. 704 


“on PIQUEUR, bey der Fortification / fiehe Con 


"dudenv, im VI de, p. 535. J 


PIQUEUR, heiſſet bey der, Sarfoteejb- ein 


Jaͤger der zu Pferde einen Hirſch verfolget, ins 
fonderheit aber derjeniae, Der den Hirſch beftätis 
get, und denfelben aufjufprengen und zu forciren 
die Erlaubniß hat. Dieſer muß ein wohlerfahr⸗ 
ner, vernuͤnftiger, munterer Und hertzhafter 
Mann ſeyn/ der ſich nicht ſcheuet mit dem 


% 






! de über einen Graben , oder, Hecke mu 







Pfer⸗ p. 1981. u f. 
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* 


auch im Nothfall gar Durch einen, Fluß, oder 
Strom zu ſetzen, oder Durch die mit Dornen ver⸗ 
wachſene Dickigte zu rennen, und bey allen ſol⸗ 
eben Gelegenheiten fein Pferd wohl zu regicten 
Er muß die Eigenfchaft und fonderlich Die 
Fahrde und das. Gehooß des Hirfches wohl ver⸗ 
ſtehen, ſeine unt e Parforcehunde genau 
erkennen, des aufgeſprengten 86* ſowol ſacht 
gegangenen Schritt, und Gefaͤhrd, als die 
der Furcht flüchtig gemachte Faͤhrde an der Go 
le, Sellenſchalen und Spitze, Laufklauen und 
Ballen, Afierklauen, oder Oberrůck genqu be⸗ 
trachten, ob.diefe Zeichen mit dem vorigen über» 
einfommen , auch bedörfenden Falles, bey un⸗ 
kenntlicher Faͤhrde des Hirſches Wechſel deito 
gewiſſer zu ſeyn abſteigen und genau betrachten ; 
das Parforcehorn nad allen üblichen. Tonen zu 
blafen verftehen, infonderheit aber anfaͤnglich nur 
die groben unterbrochenen Tone nehmen, mit dem 
Elaren Tone aber nicht eher biaſen, bis.er entie- 
der gnugſam verfichert iſt, Daß Die Hunde den 
Hirſch gewiß auf der Faͤhrde ra oder er garden 
Hirſch felbft zu Gefichte bekoͤmmt, den er denn 
‚mit. hellen, hohen und. erfreulichen Tone anblajen 
und dabe von hellem Halle laut fchreyen ‚und 
ihm zufprechen foll, um-damit die Hunde herzu 
zu locken und anzufeuren „ den Hirſch defto oe, 
wiſſer zu verfolgen, Wenn nun endlich der 
Hirſch gefäl, oder.erleget ift, muß der Pigveur 
den Tod des Hirfches mit feinem Horne verfüns 
: digen , die Hunde abhalten, den Hirſch zerwür⸗ 
cken und zerlegen, fo denn den Suuden das Ih⸗ 
tige Preiß geben, und dabey ſich mit Blaſen hoͤ⸗ 
ren loffen, auch den rechten Vorderlauft, wie 
gebräuchlich, Abltfen, und. dem „Deten der Sagd 
geziemend prafentiren. * 
Piquigny, Stadt, ſiehe Picquigny. 
PIQUINACUM, Stadt, ſiehe Pequigny. 
Pit, dieſes Wort bedeutet auf Ss einen 
alten Greiß, und ift nunmehr‘ fü einem pirrn 


*, | Ehren» Titel aerworden , ſo wie etwan Dep des 


nen Arabern das Wort Scyeith , und bey ung 
das Wort Senior gebraucht wird, von welchem 
letztern ſonderlich bey denen Frantzoſen das Wort 
—** feinen Urſprung genommen hat. Het⸗ 
in Bibl. Orient. p.702. Def 
PIRA, fiehe Birn, im II Bande ‚ ptgap. 
Pira, eine von denen Eycladiichen Inſeln. 
Pira (Hieronymus. della) cin Doctor und 
—3— der Medicin zu Neapolis, gebohren zu 
Scigliano in Calabrien, gab 1636 ein. Werck 
heraus: De improbo-ufu velicatoriorum fpi- 
rtuumy & extraftorum in omni febre, Top⸗ 


ibibl.Napol, ie 1 

"4, „PIRACA, fiche Hotnfiſch im Xlll B. p.59p- 
-„„PIRZEEUS, Inſel, fiehe Pires., -.. 
‚PIRZEEUS, PORTUS fiehe Dfkeo.., .,.4 
Piraiſche Hafen fiche Pireo.... 

. „PIRZEUS, war ehemals ein dexuͤhmter Gries 

chiſcher Hafen in dem Eorinthikhen Gebiete, an 


‚denen äufferften. Grängen Epidauriens.. Thucy⸗ 
dides deBello Pelo rl 


PIR ZEUS ‚PORTUS , fiehe Pireo. 


| - PIRAICA. REGIO, iſt eben 0.viel, ale das 


Gebiete 


der Stadt Oropus wobon — 
is 


Susan ER ALLE 


437 Pirakoaba 


| Pirakoaba, ift der Name eines Ymericanis 


ſchen Fifches, welcher fonderlic) in dem Gewaͤſ⸗ 
fer von Neu» Gallicien, hauptfächlidy aber in 
dem Fluffe Zignattan im Lande Kullakan, ge 
funden wird, und wegen ‚der filberfarbenen 
Schuppen fehr glänget. 
- America Bat 
- Pie Ali, ift der Zunam: des Gajarheddin 
Ben Mlorzeddin VII, Pringens aus dem Haus 
fe Molouk Kurt. Herbelot in Bibi. Orient. 


. 708. 

3 Pir Ali, ift aud) der Zuname eines Capou⸗ 
dan Pacha, oder. eines Baſſa über das Meer, 
welcher die Detomannifche Flotte, jo bey Lepan⸗ 
10 geichlagen ward, commandirte. Die Fran: 


Dappets Beſchr. von 


Piali. Serbelot inBibl, Orient. p. 702. 


PIRA, Mareh. Ang. Lob, fiehe Bien, im II | 


Bande p. 1920. 


Die Fran-| deffelben, 
tzoͤſiſchen Geſchichtſchreiber nennen ihn insgemein , worden wären. 


pitbach 438 


die Hydra gejeuget haben fol. pimenides 
* —— Arcad,c. 18. 
FIRASII, waren ehemals gewiſſe Gricdyifche 
Dölcker in dem Theſſaliſchen Gebiete, von ar 
chen fonderlich bekannt it, daß. fie denen Athes 
nienfern in dem Peloponnefiichen Kriene wider 
ihre ‚Feinde treulich beygeftanden. Thucydides 
de Bello Peloponn. Lib, Il. 
‚ PIRASSOUPI. Ambrofius Paräus meldet 
in feinem Beinen Tractätgen, welches er vom Eins 
horne gefchrieben , daß fich in Arabien ein Thier 
befände, welches die Einwohner Piraffopi neuns 


| ten. Diefes habe zwey lange, gerade und ges 


ſchlaͤngelte Hörner. Die Araber bedienten ſich 
wenn ſie von gıfftigen Thieren gebiffen 
Sie legten fie auch ſechs oder 
ſieben Stunden lang in Trinckwaſſer, fi) alſo zu 
bewahren. Cr meldet ferner, daß diefes Thier 

hoch ſey, als ein Mauleſel, und daß es einen 


‚1 
Piram, eine kleine Stadt in Fftrien, auf eis folyen Kopfhabe; der Leib fey jortigt wie ein Bär; 


ner kleinen Inſel, welche die Seen bey Largone 
und bey Trieftemachen,, am Golfo di Triefte. 

Pirano (Ludwig oder Aloyfius de) Biſchoff 
zu Segni, ward 1437 darzu erwähler, Er war 
aus dem Minoriter Orden, und wie Wadding 
Annal, minor. meldet, aus ihrer fechfen, ‚welche 
die Lateinifche Kirche auf das Concilium zu Flo 
reng abgefchicket hatte, daß fie mit denen Depu⸗ 
tirten der Griechiſchen Kirche dafelbft die ftreitis 
gen Puncte ausmachen fülten, der gelehrtefte und 
beredtefte. Nachdem er bis 1446 das Bißthum 
verwaltet, hater daffelbe refigniret. Ughellus 
Ital. Sac. Tom. 11. p. 583. 

Piranchus, Sr. Tesgeesdes , des Argus und 
der Evadne Sohn, heyrathete die Ealiroe_und 
zeugete mit ihe wiederum den Argus und Trios 


es jühe etwas höher als goldgelb, und habe 
— wie ein Hirfe), - — 

PIRA ICA DISPUTATIO, iſt diejeni Art 
zu diſputiren, deren End weck auf die —** 
ſchung der Staͤtcke abjielet und in dieſer Abfiche 
angeftellet wird. 

PIRATA, fiehe Seeräuber, 

PIRATE, oder Meer, Räuber, fiche Ar. 
maseur , im Il Bande p. 1:26, 

PIRATÆ AMERICANI,. fihe See⸗/Raͤu⸗ 
ber (Americanifche) ingleichen Aüibufzers , im IXx 


"Bande p. 1844. 
im II Bande p. 


PIRATE, ſiehe Armateur, 
1526. 

Pirathon, war eine Stadt auf dem Gebürge 
Ephraim, des Richters Abdons und eines der 


pas. Apollodorus Lib.Il.c. 1. $.2. Hyginus | Helden Davids Geburts-Stadt. 8, Richt. XI, 


fab. 145. Aa 

Piran Veiſſeh, ift der Name eines Gene⸗ 
rals über die Armeen des Afraſiabs, Könige 
von QTurqueftan, welcher über die Aufführung 


des Siaveſch, der von feines Vaters Hofe in! XVII Bande p. 519. 


5. 2&am. XXIII, 08. 
PIRATICA, fiche Sees Bäuberey, 
PIRATICA NAVIS, fiehe Pickaroon. 
PIRA TIMINIERE,, fiche Lerterholg, im: 


diefes Land entroich, übel zu fprechen war. Eben; ‚ PIRATIS PERSEQUENDIS (LEX GABINIA 
diefer Piran Veiſſeh verhinderte auch den Tod DE) iftdie Aufſchrifft des alten Roͤmiſchen Ges 


des Caicaous, da er noch in feiner Mutter Fran⸗ ſetzes, 


welches des Zunfftmeiſter Aulus Gabl⸗ 


Bis Leibe verſchloſſen lag, und man dieſelbe mit nius, unter der Regierung derer beyden Bürgers 


ihrem Manne den? Siavefch hinrichten wolte. meifter Mlerelfus und Ma 


Diefer tapffere und großmüthige General büßte 


tcius, 


im Fahre 68 
nach Erbauung der Stadt Kom, 


errichtet, krafft 


in der Schlacht zmifchen dem Afrafiab und. deffen dem Cnejus —— die Fortſetzung des 
a 


Caickhoſrou das Leben cin, und ward fons | Krieges wider die See, 


uber, welche das Mits 


derlic) von dem Gujou, des Budarz Sehne, | teländifiye Meer nicht wenig beunzubigten , aufs 
nicht wenig betrauert, wie er ihn denn auch aufgetragen ward, mitder unumfehränckten Macht 
die anftündiofte Weiſe zur Erden beftatten ließ. | und Gewalt, allen denen an das jroifchen des Her⸗ 


Serbelot in Bibl. Orient. p. 702. 


eules Säulen gelegenen Meer angrängenden und 


Piraque, Fluß, ſiehe Apuruvaca, im II; bis auf 400 Stadien von dem Meere gelegenen 


Bande p- 981. 


Königer, Gouverneurs und Ctädten, anzuber 


‚Pirard (rang) ein Frangofe aus dem Ans | fehlen, ihm mit allen zu Vollfuͤhrung diefes Kriegs 


fange des 17 Zadıhunderts, hielt fi) viele Jah | benötigten Sachen beyzuftehen. 
rein Oſt /Indien auf, und gab hernach feine] Cornel. Vellejus Lib.2, 
Reiſe⸗Beſchreibung zu Paris 1615 in Fran⸗ tarchus in Pompejo. 


göfifcher Sprache heraus. 


1. Pädianus in 
Dio Lib. 38. Plus 
Cicero de L, Manil. und 


Hallet vord Bibl.|in Or.poft.redit.inSen. Appianus in Mithri- 


. date, 
irardus, der fiebende Biſchoff zu Lüttich, | Piraugue, Schiff, fiche Pirogue. 


faß a Jahr von 829 bis g3r. 
Piras, Gr. IIsgas. ei 
der aber doch die Styr geheytathet, 


und mit ihr 
Voiverf: Lexiei XXVIII. Chei 


eil, 


n unbekannter Purſch, 


PIRAUSTA, ſiehe Pyroufe, 
Pirbach (George) ein berühmter Deutfcher 
Mathematicus, hat bisin die Mitte des XV Jahr⸗ 
Ee 2 hunderts 


I 


Pie Boudat Yen Gehanſchah PircDeimet 


449 
439 
„bumbertsgeleber. Borauf er plöglich mit Tode] Pitckenfee, Geſchiecht, ſiehe Teufel von 
—* Deſſen dehr⸗Stchuͤler Regiomonta⸗Pirckenſee. 
nus hat einige ſeiner Wercke ans Licht geſtellet. Pirckenſtein, ein Freyherrliches Geſchlecht 
— — —— Geha mEn⸗ den Favſetl. Erblanden, von welchen 1738 
Hang Are a lan Stang gerdinand⸗ ———— 
ſelanntwar. Calendar. & Sao. 


ward hierauf von feinem Vater ein Jahr lang in ge / mw po, Pircke gehirs, oder Capitula Can- | 


dachtem lagebelagert, welcher ihm aber endlich tici, alfo heiflet bey denen Juden derjenige Lob⸗ 
doch Friebe wiederfahren ließ: Alleinder Friede war | gefang, worinnen den lebendigen und lebloſen 
kaum gemacht; fo wurde Pie Boudak von einem |Ereaturen per profopopwiam allerhand Biblis 
feiner Brüder,ohne Vorbewuſt des Gehanſchah, ſche Sprüche in den Mund geleget werden, mit 


ihres Vaters, im Jahre 359 nach der Flucht Mar | denen fie vorgegebener maſſen Gott den Herrn 


homets umgebracht. Sonſt wird diefer Printzloben ſollen. Es hat felbigen ein ungenannter 
bisweilen auch Pie Boudak Mlirza genannt.| Jude verfertiget, und wird ſelch Werckgen von 
Werbelot in Bibl. Orient. p. 702. denen Zuden fehr hoch geſchaͤtzet, deswegen es 
Pie Boudat Rhan, Hl der Name des Alte» | auch verfchiedene mal ift aufgeleget worden. An 
ſten Sohns von dem Cara Jofepb, Sultan de / | fanas kam es mit einem doppelten Commentario 


ver Turcomannen, don dem Gefchlehte Mlous zu Mantua 1661 in groß 8. heraus, dann zu Der 


rons des Schwargen, welcher vor feinen Vater nedig und Eracau, hernach wiederum zu Venedig 
ſtarb. Herbelot in bibl. Orient. p. 702. | mit Deutfchen Rieimen, die ſich dazu ſchiclen, 
Bir Boudak Mitza, fiehe Pie Boudak und ebenfalls mit einem doppelten Commentario 
Ben Behanfchah. | 1664 in 4. aus 14 Bogen befichend. Endlich 
“ Piech) oder Pirchen, eine alte Adeliche Far iftes auch mit einer Deutichen Uberſetzung zu Am⸗ 
milie in Pommern, und war im Stettinifhen. | fterdam 1692 in 8. ans Licht getreten, und nur 
George. Pirchen, ein Sohn Benedicts von noch legthin hat der Wilhermsdorffiſche Diacor 
Pirchen auf Vitrefe und Reckenitz, war zu Zei⸗ nus, Johann Ebriftian Wibel, daffelbe vers 
ten Pens Johann Sriedrichs in Pommern deutſcht und mit Anmerckungen heraus gegeben 
Rath und Burg s Richter, wie auch Hauptmann zu Dnolgbad) 1735 in 8. In der Oppen er 
zu Piri.  Cinanderer Diefes Geſchlechts hat 1609 ‚rifchen Bibliothec wird es in Handſchrifft ange 
einen von Adel vor der Faufkerftocyen, und ift des troffen. Wolf hibl. Hebtr. Sammlung von 
megenzu Hofe gerichtet worden. Bon Dobiss | A.und LT. 1736. EN 
—* dep ſiehe —— Artickel. Micraͤlii PiecFhaimer, ſiehe Pitckheimer. 
Pommerl..4. p. 38.1.6. 
* Pirch (Dobislauß Veickas von) Koͤnigl. Pohl] Pirck hamet, fiche Pirckheimer. 
niſcher und Chur -Sächfifcher Obrift- Bieutenant | Pircheimer, Pirckbaimer , oder, wie er auf 
bey dem Negiment Garde du Corps zu Fuß, ward | feinem Epitaphio zu Nürnberg gencrinet wird, 
im Fahre 1 734 neuer Erercitien ⸗ Meifter bey der Pirckhamer (Bilibald) Kapſerlicher Rath und 
Anfanterie. Im Jenner 1740 wardderfelbe von Ratheherr zu Nürnberg, ward den s Decemb. 
Jhtro Königl. Majeftär und Churfuͤrſt. Durchl. | 1470 zu Eihftädt aus einem adehichen Nürnbergi- 
jum Dbriften ernennet, und im Map des befage ſchen Befchlecht gebohren. Sein Vater, Nas 
ten Jahres bekam er das Weiſſenfelſiſche Infan | mens Johann, war ein berühmter Rechts ⸗Ge⸗ 
terierNeniment.. Ranffts Geneal. Archiv. 1734 lehrter, und Anfangs beydem Bifchoff zu Eich⸗ 
p. 237. und Geneal. Hiſt. Nachr. 1740. p. 1026. ſtaͤdt, hernach bey Albrechten, Hertzoge zu 
pirchaimet, ſiehe Pirckheimer. Bayern, und Sigiemunden, Ertz⸗Hertzoge 
Pirche (Aber von) befand ſich im Jahre u Oeſterreich, Math. Er felbft wurde an dem 
#904 bey der von Sophien Burggraf griedrichs Defe des Biſchoffs auferzogen, und Son feinem 
Nürnberg nachgelafene Wittwe, an die Stadt e fo wohl zu den freyen Künften als ritterlis 
uenberg geſchehenen Schenckung einiger von | chen Übungen anaeführet , roie er ihn denn auch in 
ihren in dem Deftereeichifchen Gebiete nelegenen | unterfchiedenen Gefandfchafften mit fich nahm, 
Gütern ; desaleichen von eben dieſer Sophien in | Damit er von Jugend anf die Hofe kennen und ſei⸗ 
Bemeldetem Jahre dem Kiofter zu Zwetti aefches , nem Erempelfolgen lernte. nzmifchen mangelte 
henen Schenckung eines LBeinberges und Land» [es ihm nicht an anderer Unterweifung, die ihn 
Gutes, als Zeuge. Ludwig in Rell. MSc. T, |theils zu den Studien, theils zu der Vocals und 
IV. p- 109 und 254. Anfteumentals Mufic anführten, in welcher er 
Picchen, Geſchlecht, ſiehe Pirch. Jes bald gar weit brachte. Als gedachter Biſchoff 
Pirck, ein Alt⸗Deutſches Wort, welches | von unterſchiedenen angegriffen wurde, that eu2 
nach dem Keron fy viel bedeutet, als Mons, der Jahr ruͤhmliche Kriegs» Dienfte- Er war uner⸗ 
Berg. Leibnitzens Collect. Etymol. P. I. muͤdet, wachſam, und ſcheuete zwar Feine Ges 
p. 137 nn. fahr, war aber doch in allen feinen Unterfangen 
pircka, ein Saͤchſiſches Schrifftfäßiges Gut, | überaus vorſichtig. Damals wurde er in allen 
unter das‘ Amt Naumburg und Zeig gehörig. | ritterlichen Übungen dergeftalt geübt, daß es ihm 
Wabfts Hiftor. Nachr- vom Ehurf. Sachfen | Feiner zuvor that. Im Fahr 1488 ſchickte ihn 
Benl.I. pure der Bater nach Padua auf die Academie. Nun 
- Pirdeenfelde, ein Klofter, fiche Birckenfeld, | wäre er zwarlieberin Kapferliche Kriegs + Dien⸗ 


* 





im il Bande p· 1912. ſte wider Franckreich gegangen; allein nachdem ' 


ihm 


” 
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ihm der Vater vorſtellte, Daß Die Studien befier | fchafft pflog. 


alsdas ——— — ſo En ns be 
wegen, un ahr auf gedachter Us 
teder RedhtssSeichrfamteit od. Wie er aber zu 
den freyen Künften mehr Luft hatte, alfo tractirte 
er diefeiben zugleihmit, und nahm fond.rlich in 
der Wiſſenſchafft der Griechifchen Sprache fehr 
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Er hatte alfo 3 Jahr zugebracht, 
als ihm feine Frau, nachdem fie din H —* 
gebohren, und gleich mit einem Sohn niederge⸗ 
fommen durch den Tod entriflen ward, Weil 
* in —— * ihr er wolte ef nicht 
r bev N. ingegen ließ er fich von fei 
Freunden, welcheihn vom Trauren * wen 


u eil diefes dem Vater mißfiel,, indem er die | ſamkeit gern abgewendet hätten ‚nach 
Sechie,Gelehrfamfeit vor müglicher ‚als die Grie⸗ | reden endlich dahin —* vaf a 24 a sy 
chiſche Sprache a fomufte er nach Pavia, all- neue in den Rath verfügte, und die gemeinen Ges 


wo damahls die berü 


mten Männen Jafon Mlais | fchaffte, wie zuvor, beforgte, 


Im Jahr 1512 


nius Cancellotus undPhilipp Decius die Rech⸗ | beobachtete er nebſt noch einem auf dem Reichtss 


te lehrten. Hier lernteer 


zugleich durch fleißigen | Tage zu Coͤlln, dahin ihn die Republic ; 
mit den Italianern / die ihm twegen ihrer Belteder®& dahin ihn die Republic gefandt,das 


tadt Nuͤrnberg; welches er auch nach⸗ 


Umgang 
Manierlichkeit und mäßigen Lebens beſſer als die mahls bey den Reichs/ und Erayf, Verfamms 


Deutſchen Studenten anftunden, die Welſche 
Sprache, und brachtees fo weit , Daß er nebſt der 
Rechts Gelehrfamkeit, auch die Gottes⸗Gelehr⸗ 
et Marhematic, Hiſtorie und Artzney⸗Kunſt 

ff. Nachdem erfait7 Jahr lang in Ztalien 
ftudiret, muſte er nach Haufe zu feinem Water, der 
damahls zu Nürnberg lebte, auf deſſen Einrathen 
er heyrathete, und daraufgar bald Nathsherr wurs 
de. Erführte ſich ſo wohl auf, daß man ihn fchon 
in dem erften Fahr in — — Angelegenheiten 
an Fuͤrſtliche Höfe verſchickte. Seine Neben 
Stunden widmete er den Studien, welchen er ſo 
ergeben war, daß ihn einige deswegen tadelten, 
andere aber auslachten. 
nemlich 1499, der Krieg zwiſchen dem Kayſer Ma⸗ 
ximilian und den Schweitzern entſtund, und die 


lungen gethan hat, wobey ihm ſeine trefliche Be⸗ 
redfamkeit und fein ungemeines Gedaͤchtniß Erafft 
defien er offt wohl so Beſchuldigungen derer Wi⸗ 
derfacher aufeinmahl gleich beantivorten koͤnnen, 
uberaus M ftatten kam. Gr befam aber bald 
wieder feine Feinde, welche verurfachten daß er 
roh einmahl fein Amt niederlegen wolte, Man 
vermehrte ihm aber feine Befoldung ‚überhob ihn 
der befchmerlichen Reifen , und erhielt ihn damit 
ee Jahr lang in dem Rath. Allein uns 
gefahr 1520 fienger.an, allerhand Beſchwerniſſe, 
die feiner Gefundheit etgegen waren, ausjufles 
hen, und plaate ihn infonderheit das Podagra, 


Als nah 3 Fahren ‚| deffen Lobes⸗Erhebung er nach einiger Zeit in eine 


Fleinen Schrifft ausfertigte, und welches damahls 
verurfachte, Daß er mehrmahls zu Pferde auf das 


Nürnberger ihre Huͤlffs⸗Voͤlcker dem Kapfer zus | Rath⸗Haus ſich begeben mufte. Er fuchte dar» 


ſchickten, erwaͤhlte ihn die Republic ohne fein Ans 
fuchen zum Haupt und Führer derfelben, welche 
Bedienung er auch aus Liebe des Baterlandes und 
der Ehre, der Einwendungen feiner Freunde uns 
erachtet, annahın ‚und ruͤhmlich veraltete. Wie 
ihn denn der Kanfer ſelbſt wegen feiner feltnen Eis 
genſchafften zu feinem Rath ernennete, und bey ſei⸗ 
ner Zurückfunfft der Republic Nuͤrnberg beftens 
recommendirte, in folgenden Zeiten aber einen 
Brief, IBechfel von den wichtigften Angelegenhei · 
ten mit ihm unterhielt. Der Rath zu Nürnberg 
aber ‚dem er fo gleich bey feiner Wiederkunfft von 
feinen Berrichtungen Rechenſchafft gab,befchenck, 
le ihn anfehnlich , und feßte ihn in feine vorige Stel⸗ 
le wieder ein, worauferdiefer Stadt nod) ferner 
in unterfchiedenen ——— an Maximi⸗ 
lian I und Catln V groffe Dienſte thate. Erbes 
Fam aber alfobaldviel Feinde und Neider, deswe⸗ 
gen er, fo ſehr auch feine Freunde darwider waren, 


bedacht war ‚ich zur Rübezu begeben. Weil ihm | fei 


nun damals gleich fein Water ſtarb, und ihm hier, 
mit ein fir ——— Hausweſen Auf den 
Hals fiel, indem die vaͤterliche Verlaſſenſchafft 
nicht geringe war, ſo wolte er diefebegeme Gele, 


auf 1523 nochmals feine Erlaffung , welche er aber 
nur mit der Bedingung erhielt ‚daß er vor ein ge⸗ 
wiſſes jährliches Eintommen auch zu Haufe der 
Republic mit feinem Rath an die Hand gehen 
möchte ‚twelche Bedienung er zwar eingieng, aber 
pon Feiner Befoldunghören wolte- Zedoch hat er 
einft das Gefchencke,, fo ihm der Rath als bep eis 
ner geroiffen Gelegenheit fein Eluger Vorſchlag eis 
nen glücklichen Ausgang gehabt Jüberliefert, nicht 
nusgefchlagen. Endlich hai ef 15 30 denz2 Dec. 
nachdem er co Fahr alt worden, unter andern 
mit diefem denckwürdigen Wunſch: Woilte 
GOtt, daß esdem Vatetlande nach meinem 
Tode wohl gienge! Wolte GOtt, daß die 
Ritche alsdenn rubig wäre! fein Leben, und 
damit auch fein Geſchlecht befchloffen. Er war 
übrigens nicht allein felbft einer der aröften Ges 
lehrten feiner Zeit ‚fondern giengauch andern bes 
rühmten Männern, fo viel nur möglich war, mit 
inem Vermoͤgen und Wiſſenſchafft an die Hand, 
wie er denn bey nahe durch gan Europa mit den 
gröften Leuten Briefe wechfelte, und in feinem 
Haufe alien Gelehrten und Künfklern freyen Zus 
teitt verjtattete. Seine Lebens; Art war dabey 


genheit, fein Amt niederzulegen, nicht aus den Han⸗ ſo maͤhig, Daß er fich faft aller Gaftereyen und fies 
den Faffen ‚und erhielt endlich 1501, wiewohl fehr | ben Fahr lang audy alles Weintrinckens enthiel ⸗ 
ſchwehr, ſeine Erlaſſung. Hiermit vertieffte er ſich te. Man hat von ihm verſchiedene Schrifften, 
von neuem ins Studiren, und ſchaffte ſich mit welche da find: 

ı. De vera Chrifti carne & veroejus ſangui- 


ne ad Joh. Oecolampadium refponlio , 
Nürnberg 1526 in g. 

2. Germaniæ ex variis ſcriptoribus perbre- 
vis explicatio; Nuͤrnberg 15 32, und Ant 
werpen 1585, in 8. 

Ee 3 


ſſen Unkoſten viel rare Bücher und Manus 
. feripte am, wandte auch viel auf alte Müngen 

umd andere zum Derftande der Alterthuͤmer 
dienende Dinge, und war ein geoffer Liebhaber 
der Mahler» Kunft , weswegen er auch mit dem 


berühmten Albrecht Diiser recht genaue Freund · x 
u 3.Pri- 
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3. Prucorum nummorum explicatio; ’ 
g. Hıltoria belli Suitenlis five Helvetici; 

« $. Fragmentum 
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te, und vom Kayſer gtiedrich III zum alererften 
mahlgecrönte Pete, Conrad Celtes, hat ihnen 





hiftoricum de origine , an- | beyden viel Carmina dediciret. Ihr Bruder Bis 


tiquitate, everlione atque inftauratione libald hat der Älteften, Charitas, die Wercke 


sırbisTreverenlis; 


Fulgentii und Maximi, ingleichen des Plutar⸗ 


‚ 6, Currus triumphalis, honori Maximiliani | chi Bud; von denen langivierigen Straffen 


primiinventus; | 
7. Schedaappellationisad Leonem X; 
8. Cenfura de Germaniz rebus publicis; 


9. Interpretatio quarundam literarum =gy- | get, zugefchrieben. 


ptiarum ex ovo Nilisco ; 
10. Apologia ſ. faus podagre ; 

. ar. Differt.de Maria Magdalena; 

. 19. Prifcorum numismatum ad ar 
monet® facta zftimatio , melches Werck⸗ 
gen Andreas Ruttel zu Tübingen 1533 in 

8. herausgegeben. Eu 

13. De rfecurorib, evangelicz veritatis; 


Gottes, der jüngften aber , Clara, die Capita 
fententiofa des Biſchoffs und Märturers Nili, 
fo er aus dem Griechiſchen ins Lateinifche überfes 
D. Sixt Oelhafen, und D. 
Thriſtoph Scyeurle ‚Syndicus der Univerſitaͤt 
zu Bologna ‚haben ihnen gleichfalls eine Schrift 
dediciret. in Brief,den beſagter D. Scheurle 
an die Cbariras aefchrieben,, iſt noch in des Bilis 
balds Oper. Epiſt. T. I, Epift. 14 ju finden, fo 
Juncker in feiner Ceneur, fcem. illuftr. p. 108 
aufweiſet. Die jetzt gedachte Charitas war Aeb⸗ 
tißin des Convents zu St. Clara in Nürnberg, die 


14. Dialogus contta ineptam & inanem ami- | jungfte, Clara, aber Klofter  Sungfrau daſelbſt. 


ei pro amico folicitudinem ; 
15. Orationesz 
16, Epiltolz. 


Jene ſtarb 1532, und dieſe 1533. Aeufnes Iüg- 
Hiftor. p. 637. Bruſch de Monafter. germ. p- 


- 394 
gab auch des Sulgentius Apbeus Wercke zu Piream, ein König zu Jarmuth im Lande Ca⸗ 


Nuͤrnberg 1519 


heraus, und überfegte etliche | naan ‚verband ſich mit etlichen amdern Ammonis 


Schriften des Pluracchus, Luciaus, Nilus, tiſchen Königen, wider Joſua und die Gibeoniter 
Gtegorius Nazianzenus ‚Plato,Prolomäus, ju ftreiten, ward aber von Joſua gefchlagen, und 


Mlarimus, Kenopbone, oph 2 
ſtlius und Chryſoſtomus, in die Lateiniſche 


Theophrtaſtus, Bas | aneinen Baum gehencket, Joſ. X, 3. 


Pireathon, oder Pharathon, eine Stadt im 


Sptache, welches er auch nachgehends mit ders | Siamme Ephraim, auf dem Gebuͤrge der Amales 
ſchiedenen Schrifften derer Alten in Das Deutfche | Eiter ‚aus welcher Abdon, der Richter in Iſrael, 


verfucht und glücklich zu Stande gebracht, doch ift 
folche Arbeit erft 1606 unter Dem 
trum virtutis & honoris jum 
worden. Melchior Goldaſtus hat 1610 feine 
Berckezufammen ‚mit Congad Rittershuſens 
Comment. de vita & fcriptis Pirckheimeri, 


Titel: Thea | gig geweſen 
Druck befördert | XXL, 30.. 


ter zu Falle brachte, Juno a 


und Benaja, einer vonden Helden Davide, bürs . 
, DB. der Richt. XI, 13, 15, 2°B. Sam. 


Piren, fiehe Regenwurm. 
Piren, Sr. Tlesgnv , der Sue Vater, die Fupis | 
er in eine Kuh vers, 


herausgegeben ‚bey denen jedocheinige gegen ©es | wandelte, Heſiodus und Acufilaus beym A, 


colampadium gerichtete Schriften vom wahren 
Leib und Blut Chriſti nicht befindlich; Bobanus 

effe aber feinen Tod in einem ſchoͤnen elegüfchen 

edichteberveinet. Sonſt iſt merckwuͤrdig, daß 
er etliche der Lateiniſchen Sprache wohl erfahrne 
Doͤchter und agelehrte Schweitern gehabt , denen 
erein paar feiner Überfegungen zugefihrieben, wie 
denn auch unter feinen Wercken etliche Briefe ſte⸗ 
ben / fo die ältefte, Namens Charitas, welche 
Aebtißinin. dem Nuͤrnbergiſchen Klofter zu 


| lodorusLib. ll.c.3.$. r. 
Pirene, ein Brunnen beyder Stadt. Corinth 


'polloverusLib.ll.c. r.$. 3. 


Piren ‚des Ölaucus Sohn, und Ball: rophon 
Bruder, welchem dieſer unverfehens ums Leben 
brachte ‚und daher ins Elend gehen muſte. Apols 


Cellatius Not. orb. ant.L.11,c.XI11,$. 398 u-f. 
Pirene, Ör,Tlesgmn, des Achelous Tochter, 


| mit welcher Neptunus den Leches und Cenchrias 
St. |jeugete: Paufanias Cor,c.2. Jedoch machen 


Llaren war, verfertiget. Siehe den folgenden Ar⸗ | fie andere zu des Afopus und Methone Tochter, 


‚tiefel. Rirterebuf: in vitaPircheimeri oper.Pirck. 

f. Joviuselog.Dod. Geſnet. bibl. Ada, 
mi in viraJCı. Colomies bibl. choilie. Papas 
dopoli hilt.gymn. Patav. Doppelmarr von 
Nuͤrnb. Mathem. p- 36 u. ff. Gluͤcks Beſchr. 
dee Stadt Nuͤrnberg. 

Pitckenheimerin ( Catharina) eine Muhme 
oder nahe Verwandte des vorherſtehenden Bilibald 
Hilrckheimers ‚von welcher geruͤhmet wird, daß die 
Stadt Jrürnbergnie mas fehöners und gelehrters 
gehabt , denn fie. 

PircFbeimerin (‚Charitas und Elara) zwey 
gelehrte Schweſtern des vorhergehenden Bilibald 

iechheimers ‚waren in,der Theologie, und der 

teiniichen Sprache , fo erfahren, daß fie nicht als 
fein mit ihrem Bruder , fondern auch andern zu ihr 
zer Zeit berühmten Männern mit Verwunderung 
diſcutiret, und Briefe gewechſelt. Der beruͤhm⸗ 


* 


und ſoll fie endlich in einen Baum verwandeit wors 
den feyn , als Diana unverfeheng ihren SohnEens 
chrias auf der Jagd ums Erben gebracht, und fie 
nicht aufgehort ‚ ihn zu bemeinen. Diodorus 
—n Lib. IV.c. 74. Natales Comes Lib. 
„cc 8. ‚ ö 
Piteo oder Piräifcbeäafen ‚Lat. Pireus oder 
Piraeus Portus, Piraeus ‚vourde anfänglich-eine - 
Inſel vor der alten Stadt Athen genannt, Sol⸗ 
chen Namen behielt man auch, da diefelbe zudem 
berühmten Hafen und Zeuahaufe der Athenienfer 
gemacht wurde. Won der Stadt war er 40 Sta⸗ 
dien entfernet : nichts deftomweniger vereinigte 
Themiftocles denfelben mit der Stadt A- R.276 
durcheine grofle Mauer auf beyden Geiten, die 
man auch Deswegen die ſangen Arme nennete. Die 
Fugen waren Eifen und Bley. « Man machte dies 
fen Ort zu einem Sammel⸗Platz von Kauffmanns⸗ 
Si 
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Cm ka eg ‚die 
nach einer —— und ie Dei 





Beutel geftecket, und = Se gemenget. 


Port. — en⸗ sr n tn — alles, * 
Pirepors;ein enger die * m tAn ſein Bei) zuhet un getvinnet. 
Bißth um Ba el gegen die Graͤntzen Des Eantons | & E Bioiusfeßet auf .5. Die —— 
celle auf Num. 38. die Venus, ieder 4 Grofchen, 
‚Pirerus ( Hieronymus ) fiche Pereyea, im zuͤhen hernach aus dem Beutel ieder eine Kugel, 
aavı Bande, p- 360. findet aber Feiner feine Numer, dann ſetzen 
Pirgathoniter, wurde Benaja,' einer aus | beyde don neuen fo viel zum erften Gab; und zů⸗ 
8 ‚Helden Davids, genennet, weil er aus Dir hen auch von neuen aus dem Beutel, nachdem Die 
reathon gebürtig war, 2B- Sam. XXIII, 30.. ; |erftgezogerien wieder zugemachet und untermenget 
\ er Perga,im NAVIk Bande, worden, es trifft aber weder Livius et 
‚tr ie 5 eine ——— —— b 
irglitz hoß ſiehe Puͤr * ten zuſetzen/ bi arcelle ihre Num. 
5 ſiehe —— —8—3 heraus bringet, und alles uuſammen geſetzte 
—— 
ame eines Tutckiſchen Lehrers, welcher unter g er Tafe 
ec Wufdnnembermen eb ur | she umgreabe Babl; om —ã— 
RKoͤnig, ver ſeyn und o em daß n 
mi —— ia un ——— ——— — 
ttbing (&hrenteich) war 1606 zu Sigatt in] _ PIRIFORMIS MUSCULUS, Birnmufeel, 
ek —55 — und trat 1628 in; Dee EN Miurfeeln des Schenchelbeines, Ku xl 
Seju, nadpdehrer ficbjudor in der Aert + ABeifr Karen 
it Jotoohl, al$ in dem bürgerlichen, und candhi- eine alte Adeliche Familie, "deren 
evt) Siecpte feite gefegt: Kr tchete bieralif 4 — Neu > —— * ſchatz en 
Jaht die — it, 2 Fahre die widerle / ——— fodr. Mifn 
Si Goltes gelehrſam rt die Moral,ı2] _ Reis, ift der ** des Mahom 
KT andnijche Recht und cbew ſo lange die | 18, fonjt auch Al Mactdul genannt, 
weil, et geisaltfamet Reife h gerichtet worden, 


— eit. Mach d eſem gelangte eı 
u der Stine fine Neetors bey dem Eollegio } welcher — Sprache ein Buch, unter 
—* HD —— * —30 ı0 Jahr m han ae en: Herbelot n 
1 € p.7 02 


Amt eines — tat gen Ausgan 
Pitis, Stadt, fiehe Pytig-,.. 


desı7 Zahrh —— ah De 

fich, SOR, me Tindane ih. Iibr “t.| Piciabera, sine groffe und: wlckeeiche Cab 
foelche uſam en gedruckt worden — Babnfonien — 9*— 
3 Sol. Uberdieks har mat auch von ihm Apolo-, Cellarine No, orb,, ant: L. I, c.XVL.S 13. 
giam je defenlionem Gelhris, Priacıpim Ge. ‚Pisirhous oder welches. einerley (ft, Deris 
xholieorum, & Variorum. religioforum ordintnh | „house, -Öteklersöes , deflen Water var nad) 
adverfus Süperitreridentein Rarisbonenfeit,) ‚einigen ſeldſt Fupiter,nach andern aber Arion, Ko⸗ 
München 165318. , Sorwel, Bibl.S.), - ;- Inigderer Lapırharum;. feine Mutteraber Dia,des 
Piribi⸗Spiel, dieſes iſt ein galantes, luſt iges Dioneus Tochter. Paufanias EI, pr, c,10.Sche- 
nd Zeit des Spiel, womit Manns „und liaſtes Apollomi überLib. 1: wizor, Apolls 

Beide Det 9 en in, —— ir | Dokus Lib. 1uC, 85:2: Ayginus fab, 1454. über 
erriven Eönuen, und wird folgender et — unckeeus lc, Er half das Caled⸗ 
iebens Cöftehen auf einer geyfien Mappa fies! Donfche Schweinmit erlegen, gieng hernah un» 
ngig she 4 Mi einen Argonauten mit in Colbidem und 
Zune ap Gr ul ve darauf die Hi Eros: Apollodos 
Haupt-Städte, SR —* oͤtie rus lih· 170.862: Auf feinem Beylager befan⸗ 
andere curieuſe ——— en mit eine ut, ae: den ſich unter einander die Cemtauti und Lapithä, 
nahfet, wie 






nenden Numer und‘ Er ption ge und zwar von jenen infonderheit Eurytus, YArmys 
ſolches der Abriß, den man in ar cus Gtyneus Rhoͤtus Orneus Locabas Medon, 

latmedes Redivrvus; betitelt, pi 138 —8 Pifenor, : Thaumas,Mernierus, Pholus, Melar 
sotifet. BDlernaͤchſt find zo. inwendig ausge |neiis, Abas, Aſtylus, Neſſus, Eurynomus, Ly⸗ 
böblte hölgeene oder beiffenbeinerne  Eleine Dvak eidas, Areus Imbteus Crenaͤus, Aphidas, Pe⸗ 
Kügeln parat in deren ieder eine derer auf den Kar⸗ wer Lyeus, Chromis ‚Dicts, Helops, Aphas 
ten REN Numer mit der Inſeription auf reus, Bianor, Nedymnus, Eeotas, Dippafis, 


is 





Dial —— —— 8 


Sof zufiel, berlangte Pirithous /daß ihm Thejeus 


447 Pititbous Pittaka 448 


Ripheu Dereus Demoleon,Pilegräos, Dy: (le, wurden aber fofort:in bieBande-nele et, nd) 
les, Hphinous, Elanis, Dorvlas,Spllarus-mit | half heruachmals jwar Hercules —* Shefeus 
feiner au den Helonome, Phaͤocomes, Ehthos | twieder.lef;, Pirithous her. als der Angtber des 
nis, Teleboas, Pytetus, Declus, Macareus, |Raubs, mufte in der Hölle gefangen bieiben- , 
Ddites, Stiphelus, Bromus, 8, Antimahus, He | Diodorus Sieulus — Sie —— 
limus, Poracımon, Latreus Monhchus u. a. Won | aber beyde Durch das Taͤnariſche Vorgeb 
diefen undandern aber Thefeus, Eeladon, Bela diefeldehinab, und aurDenfoforhials Ede —* 
tes, Broteas, Orius — see au to-auffein Anfragen zu verſtehen gesebei,, was fie 
metes, Corythus. Evagtus Be a. von den Furien nieder geichlagen, umd ın 
Erantor, Peleus, Ieus, Laneus Suter fonderheit. Pirithous mit 300 Kerten gebunden, 
volenides, ‚und welchen einige au Korn Ne Gy fab, 79. Apollonius ib. 1.0, 101.uber 
naaiegenbenüsbeus, Artus, —— Münas, Ben Re ufelben Scholiaftes I. c, Aoranın Iıb. 2 
medep und, „Drpalus, g e 4 Vs ‚Esiwar mar. Dercnies: ern 
eh Phalerus, Proldchus —— bi ö x 


—— fab · 44.° Goidius Mer. Klloyszug- |de zu beben anfieng, wie er es dun wolte, unterlicß 


Ei Eee ya ‚Alsaber von \er es, icdoch, ige find, welche) wullen, 
ſich ziemlich in. ‚Beine befofs | behyde in der — —— müſſen, alſo Bao 
nad fi Bi über DAS gegenwärtige auch, welche fürgeben, daß fie Sercules beyde ipits 


ar ergriff Curytus jelbftdie | derum befreyer yabe,: -Apotlodorus Lib- Aug - 


Braut bey lan ein anderer faßtexine an | 5.5, ult..Diovorns Siculws. c, Ayginus 1.6, 


— — id) denn, die Lapithaͤ und übrigen | Seıne Gemahlin, war nad) einigen die Hppoda⸗ 


annahmen, und |i ae don mia, oder wie fi t wird Hippadame, 
— nieder, da es deunan ein ori Me form 


2. bi at ag die — von deren ei ke ei . 


is auf dem igen Sohn, Polypoetes, hinterli 
—— ei —— uißs fe * — 
machten... ll, ce. AL. weio. | Tfe 
Urfache, weil * l.2. v9. tus 












Ele Fake unbe ache, den 
vor. unter ‚Die te und er Uns 
Bossa F angen a Dirgilins Äen, VII, v.|% 
‚904 und.über denfelden Servius E warenn 
aber.der Theſeus ee ner 
bare gute/Sreunde (Aygirius fab, 257.) und war 
ren fie auf Diefe fi fammen gera 
hate Pirichousbieles Dun den fon | 
ten des —J tet, nr hi 
ar 6 5 chte ſich in Attir 
eb deh 3 einige 
au m ton‘ —5* den Diefer hi Mia ae 
den Pirithous zu ar 
wahr wurde, Er am 
Bade zulamment Ks runde er 
dem Theke Per ih Piri⸗ 
thous dem Theſeus ſo — —— 
— 
ſeus au u neirte gan | ip 
Sera Braune mit fehl; 
vbey 





auch eine 
— — gedgn ——— * anna ‚gg 
er 






ena zu — a 
— nach —— 
wärffen fie das Looß/ wer fie von ihnen be en au 
folte, machten aber daben aueh ſo fort m uni 
Daß ſo dann deriandere-gehalten fen, —— 
bekommen/ auch eine Gemahlin‘ verſchaffen sc] 
belffen. Da un Helena dem Thefeus durchs |- v 


fom) * * * Pi fun ins om * 

ſiehe he Pyri iu * * — Jof 
Pigbäla, eine 8* Stadt Artke Song 

die Proferpina, des Pluto Gemahlin; zu entfuh⸗ tfühg fchen roving Tadaſthia in Finmand. 

ren behinflich ſeyn ſolte. Nun ſuchte ihm war liegt an einem See, den der Fiuß Tameko 

Theſeus dieſes auszureden, da er abet nichts dar⸗ — und er — nähe ne mit * 





mit dauerichite, machten fie ſich beyde in Die Hal ! und Eiſe 


pate 
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Pitke Abhot, das iſt, Capitula Parrum, ein Sammlung der Miehna beygeleget werden. 
Talmudiſcher Tractat, welcher Daher dieſen Nah⸗ Sonſt finden ſich in dieſer Schrifft viel gute Er⸗ 
men bat, weil darinnen von den berühmten Tan⸗ innerungen, davon einige unter dem Artickel 
naiten, das ift, Lehrern des Geſetzes und Vaͤ- Philofopbie (Juͤdiſche) im XXVII Bande, p. 
teen der Süden, welche die Tradition fortge| 2116 u. ff. zu finden, welche diefelbe bey Juͤden 
pflantzet haben, Nachricht gegeben wird, und der⸗ und Chriſten in ziemliches Anfehen geſetzet ha 
felbigen Sprüche, moralifhe Lehr » Säge und! ben, wie dann Mlaimonides, Abarbanel, und 
gute Erinnerungen angeführet werden, ſo, daß es andere fie mit Commentariis verfehen haben, 
wohl Der nüslichite unter den Talmudiſchen (wovon Wolff Bibliodtw Hebr. P, 11, p. 857; 
Schriften it. Es foll aber dieſe moralifche| und P. I, unter dieſem Nahmen nachzuſehen,) 
Abhandlung, oder, wie man fie auch wohl nen⸗ und einige Juden täglich ein Eapitel Davon zu 
nen möchte, dieſe Hiftorie der Juͤdiſchen Moral, lefen pflegen; Die Chriften aber vielfältig dieſes 
nicht vom R. Jehuda Santo, fondern von ei⸗ müsliche Büchlein befonders herausgegeben, ins 
nem andern Yüdifchen Lehrer, R. Nathan, Lateiniſche, Spaniſche, Italiaͤniſche und Deut: 
ſeyn, melcher aus Babylon gebürtig geweſen, ſche überfekt, und es mir Anmerckungen erlaͤu⸗ 
und erftlich dafelbit, fo dann zu Jeruſalem Parer| tert haben, wovon Tobann Zeinrich Maji 
domus Judicii gervefen it. Don felbigem hat Vorrede zu der Gießiſchen Edition, und fon: 
man weyerley auf diefen Schlag eingerichtete| derlich Wolff Biblioth: Hebr, P. Il, p. 700 u. ff. 
Schriften, dieſe Capicula Parrum, und einen Tra⸗ ausführliche Nachricht geben. Es iſt aber die 
ctat de Patribus, wo nicht nur ihre Apophtheg-| jer Tractat zu Gieffen jo wohl Hebraifch, unter 
mata, fondern auch ihre res geſtæ erzählet wer-| dem Titel: Rabbini ex tenebris Talmudicis Vo- 
den, dergleichen auch Die Capitula Eliezer enthal-| cantes ſuisque nervofis Apophthegmaribus redivivi, 
ten. ‚Nun foll diefer R. Nathan mit dem 1707, 4, durch S. E. Collin, als auch Latei⸗ 
R. Simeon Ben Bamliel zugleich gelebet, und) nifch unter vem Titel: Capitula Patrum five E- 
im Jahr Ehrifti 121, oder im Jahr Der] chica Ebrra, verfione latina, annotationibus & Ic- 
Welt 7881 Horiret haben. Allein hier findet! cis parallelis V. & N. T. aliarumgue Rabbinico. Tal- 
ſich ein nicht geringer Scerupel; denn einmahl, mudichrum fententiarum illuftrata per Jo. Phil. 
fo ift er von dem R. Jehuda Sando nicht felbjt| Hartmannum 1708'in 4. heraus gefommen. Bon 
in Die Colledionem Mifchnz aufgenommen, fon=| andern Büchern, mo Diefes Spruch» Buch der 
dern erft von den Nachkommen derfelbigen ein⸗ Jüden auch einverleibet, it Wolff am angeführ, 
verleibet worden; welches Die Alten nicht würs| ten Drte nachzuſehen. Bruckers Fragen aus 
den aethan, und diefe fo merckwuͤrdige und der | der Philofoph. Hift. IV en P- 424. u. ff. 
Zuͤdiſchen Lehr: Folge ſo vortheilharfte Abhand⸗ .„Pieklingen, ein fehr altes 
lung -ausgefhlofien haben, wenn fie damahls «fen. ;, 
ſchon vorhanden gewefen wÄre; und fodannfim| St. Pirminius, ift der Stifter von unter: 
den fich in diefen Capitulis Parrum unbetrügliche | ſchiedenen Klöftern in Deutſchland. Er erhielt 
Spuren jüngerer Zeiten, j. E. C. V. g. 21. heit] von Gregotio U Erlaubniß Das Evangelium 
es: Ein Sohn foll mit fünf Jahren zur Bibel, | in Schwaben zu predigen, und ward in Diefem 
mit zehen Jahren zur Mifchna, mit funfjehen | guten Vorhaben von dem Spnododurd Frans 
Jahren zum Talmud, mit achtzehen Fahren | göfifche Biſchoͤffe befräfftige. Er fieng alfo feine 
zum Berheprathen, mit zwanzig Jahren zum | Arbeit in Deutſchland mit ungemein gutem Fort: 
Gewinn und Verdienen, mit dreyßig Jahren zur | gang an, und legteden Grund zu vielen Klöftern, 
Stärcke, mit vierzig Jahren zur Klugheit ec. ans | darunter nebft andern Reihenau zu zählen iſt, 
geführet werden; welche Erinnerung nothwendig | woer 3 Jahr Abtgewefen. Als der. Herbog von 
nach vollendetem Talmud erſt verfaſſet, und folg| Schwaben, Theobald, mit Carl Mlarrello, in 
fich diefe Collection jünger ſeyn muß, alsder Tal-| Krieg verwickelt war,mufte fih Pirminius nach 
muDd felbften. Alſo gefchiehet auch Cap. VI,$. ı | Elja wenden, wo er von dem, was ihm der Graf 
der Mifchne, Cap, Vll, $. 13 Der Maforz, u. f.| Eberhard dazu gefchencket hatte, die Abtey Mur⸗ 
w. Meldung. Andere Gründe folder Bermus | bach und viele andere mehr erbauete. Er ſtarb 75 5 
thung traͤgt Morinus Exerc. Bibl. L. I, Exerc | deu 3 Novembr. in dem Klofter Hornebach, wel⸗ 
10, €. 1 dor. Indeſſen, da die reine, schöne | ches nach der Zeit St. Pirmin geheiffen, Sein 
und gute Schreib:Art von den fpätern Zeiten | Corper ward auch hiefelbft zuerit begraben, foll 
ziemlich entfernet, die. Maflechech ‚Abhoch des | aber nach der Zeit nach Inſpruck gebracht worden 
R. Ylachan,, deſſen vorher gedacht worden, | ſeyn. Manhatyon ihm einen Tractat de fingu- 
aber ein Commentarius über Die Pirke Abhorh } lis Jibris canonicis, welcher in Mabillonii analedis 
it, fo ift zu vermuthen, daß dieſes Füdifche |. 4 ſtehet. Mabillon. ſecul Bened. Ill, Bulteau 
Spruh- Buch erftlih zwar vom R. Zehuda | hift.monaft, d’ Oecid. Baillet vies des Sainıs. Cave 
Hakkadofch zu fammlen angefangen, nad) dem | hift.Ie, 
felbigen aber vermehret, vergröffert, und mit vie!  Pirminius Gaſſarus (Achilles) fiehe Gaſ⸗ 
len Zufägen bereichert' worden, welche man aber | jarus, im X Bande p. 373- u. f. 
von den erſten Anfangs-Gränden dermahlenun:] Pie Mohammed, war ein Cohn des Ber 
möglich unterüiheiden kan. Man thut daher hanghirs, und Diefer der ältefte Sohn Des Tas 
beffer, wenn man e8 für ein Compendium der merlans, welchen fein Großvater zum Könige 
Züdishen Sitten Lehre nah Chriſti Geburth, | von, Gaznach und Indien gemacht, wie auch ;u 
als vor derfelben, hält, obgleich Die meiften ! jeinem Fünfftigen Nachfolger ernannt hatte. Es 
Spräde: den Tannaiten oder Lehrern vor | ward aber derfelbe durch einen feiner vornehmſten 
Vniver/. Lexici XXVIII. Theil. Ff Hof 


Klofter in Frans 





\ 
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Pꝛirot 


Hof Bedienten Nahmens Pir Ali Jar, im m angegangene Friedens:Tractaten hieher verleget, - 


809. nach der Flucht Mahomets aus dem [ u 
gerdumet, Herbelot in Bibl. Orient. p. 702. fen. . Der bekannte Ablaf-Rrämer Joh. Tegel 


Pir Mobammed Ben Mouſſa Al Bur- iftallhier gebohtenmworden. Muͤller annal, Sax, 
faoui, mit dem Zunahmen Bhulgbedißi, ift der p- 350. Zeiler. topogr, Sax. p. 15 1. Peckenſtein 
Urheber des Buches Bedhaat Alcadhi, daß ift, Die theatr, Sax. P. Il. p. 10. P. IIl. p. 56. Anauıt Prodr, 


ege hernach aber zu Prage angenommen und geſchloß 


na dem, Ort erwachfen. 


Regel und Richtſchnur des Cadhi, oder des * 
ters. Und befindet ſich dieſes Werck in der K 
niglich⸗Frantzoͤſiſchen Bibliotheck num. 707. 
Sonſt hat auch derſelbe im Jahre 974 nad) der 
lucht Mahomets das Buch Akblak Al Mohſeni, 
Voices eine Frucht des Baſcheſi iſt, aus dem 
Den ind Arabifche überfegt, und ihm den 


itel: Anis Alarefin gegeben. &erbelor in Bibl, 
Orient. p 702. 

St. Pirmont, ein Ort im Unter-Elfaß, liegt 
jtoifchen der Treſen und Leber, und ift Lothringifch. 
von Ichtersheim Elſaß. Topogr. ITh. p. 53- 

Pirn, fiche Pirna. 

Dien, ein hoher Berg bey Kirchdorf, einem 
Mareft in Ober⸗Oeſterreich. Diefer ‘Berg, und 

‚ein anderer, Pörfiben genannt, fo ebenfalls das 
ſelbſt liegt, fcheidet die Länder Ober :Defterreich 
und Steyermarck von einander, | 

Pirna, oder Pirn, ein Schloß, Stadt und 
Amt ander Elbe, 2 Meilen oberhalb Dreßden, in 
dem Marggrafthum Meiffen .. gehört der 
Saͤchſiſchen Chur: Linie zu. ad) Lindners 
Bericht, haben Anfangs allhier nur etliche wenige 
Haͤuſer oder Hüttlein vor die aufdem El» Strom 
aufs und abfahrende Schiffer (fo gemeiniglich all⸗ 
da Niederlage zu halten pflegen) geftanden : fo fen 
anch daſelbſt vor Alters ein groffer Birnbaum an 
dem Elb⸗Ufer gervefen, darunter die Reifende zu 
Zeiten ihre Luftgehabt, daher fen Der Name Pir: 

Allein wie weit Diefes 
legtere zu behaupten, ob folches nicht eine blofle 
Deutung aufden Namen fen, ftehet dahin. Beſ⸗ 


Mifn. p. 248. Audolffe Schau Bühne der Welt, 
T.,p. 310. u.f. u. p. 698. 

| Pienbaum, fiehe Bienbaum, unter dem Ars 
tickel Bien, im lll Bande, p. 1920. 

PIRNENSIS MONACHUS, fiehe Lindner 
(Zohann)im XV Bande, p. 1404: U ff. 

Pienifcbe Muͤnch, fiche Lindner (Johann) 
im XV Bande,p. 1404.u. fe 

Pieniche Tractaren, fiehe Pirna. 

Pitnig, Birenig, ein Städtgen, Schloß und 
Herrfchafft in Mähren, gegen die Böhmifchen 
Grängen, 3 Stunden von Iglau, Dem Reiche 
Graͤfl. Geſchlechte von Eolalto gehörig. 

Piro( Heinrich von)fiche Henricus von Piko, 
im Xll Bande, p. 1561. 

Pitoboridava, eine Stadt in Nieder⸗Myſien, 
an der Donau, heiſt ietzo Brailano. 


Piroͤis, iftder Nahme eines von den Sonnen⸗ 


Pferden 


Pıroguie » Piraugue, Prahuwe, Soll. 


Prauw,Praaume,eineArt einer platten Bargve, 
welche auseinem eingigen Baum gezüinert ift, auf 
deſſen Seiten ftatt der Breter nur geflochtene Mat» 
ten vonSchilf oderBinfen,oder zumeilen Kürbiffe, 
angemacht find, u. Defjen fich die Wilden in Suͤd⸗ 
America gebrauchen, Lat. Navis Indorum unica 
conflans arbore. Auf einer Pirogue befinden fich 
offtmahls bis z0 Mann nebit ihrer Kriegs-Muni- 
tion. Das Ruder, womit fie fahren, nennen fie 


Papay 
PIROLE, fiche Wintergruͤn 
iromallus (Paulus) ein Dominicaner aus 


p 
ſer ſcheinet es Peckenſtein getroffen zu haben, | Ealabrien, wurde Ersbifchoff zu Nakfivan in 
wenn er den Namen Piena für Wendiſch haͤlt, wie Perfien, reiſete auch dahin ab, und ſtund über. der 
erdenn auch mepnet, daß es fo viel als Sonnen: | Bekehrung derer Unglaubigen vieles Ungemach 
thal bedeute, gleichwie das Schloß der Sonnen: | aus. Im Jahr 1664.den 15: December erhielt 
ftein genennet wird, Der Ortift hernach bald erdas Bißthum Biſignano, und ftarb allda Das 
Stifftifch, bald Margsräflich, bald Boͤhmiſch ge dritte Fahr darauf. Ughellus ital: Sac, Tom. I, 


weſen, biß er endlich beftändig bey ießiger Landes: 
Herrſchafft verblieben. ie ihn denn 1237 
Heinrich der erleuchte, Marggraf zu Meiffen,be- 
> feffen, dem folcher von dem König Wentzein mit 
feiner Tochter Agnes zur Mitgifft gegeben wor: 
den. So hat auch 1325 König Johann von 
Böhmen diefer Stadt ihre Vorrechte und! Nie: 
derlans-Gerechtfame beftätiget. Noch 1384 foll 
die Stadt nebft andern Drten vondem Marggra: 
fen zu Meiffen, Wilbelm dem einiugig: en,von 
Böhmen abgelöfet, und wieder zu Meiffen ges 
bracht feyn, dem auch das dafige Schloß Son: 
nenftein feine Befeftigung und Namen zu dancken 
hat. _ Pirna ift fonderlich wegen feiner vortrefli- 
chen Bausund Qvader-Steine, fo da gebrochen 
und aufder Elbe weit, jagar biß nach Berlin ge 
fchafft werden, berühmt. Sonſt hat der Drt in 
dem Hufiten Kriege 1429 von den Böhmen, und 
1639 indem 3ojährigen Kriege von den Schwe⸗ 
den viel Anftöffe gehabt. Sim Fahr 1634 aber 
‚wurden die zwiſchen dem Kanfer Serdinanden 
und dem Ehurfürften von Sachfen zu Leutmerig 





p- $2$- 
Pitona, oder Pettonilla Hergods, eine Re- 
‚ clufa aufSt. Nicolai Gottes:Acfer vor dem Thor zu 
Mecheln, lebte nach der Dritten Regel des Frans 
eifcaner Ordens und ftarb 1472. Einige netinen 
fie St. andere B. und wieder ändere Venerabilem, 
Ahr Gedaͤchtniß⸗Tag iſt der 16 More. 

Pironta, StecFeu,ein Auguftiner: Klofter in 
dem Bilsner Kreisin Böhmen. 

Pirontus (Sirtus Maria) ein Neapolitaner 
ausdem Prediger-Orden, war Magijter der The⸗ 
ologie, wurde 1666 Bifchoff zu Sarno, und ftarb 
1673 in dem 48 Jahr feines Alters, Ugbellus 
Ital. Sac. Tom, Vil.p. yga. 

Pirot, eine Stadt nebft einem Schloffe, am 
Fluß Niffaroa inServien, in Ungarn, welche 689 
durch den GeneralPiccolomint nach den beyden 
Schlachten bey Niffa, worinnen die Tuͤrcken den 
fürgern zogen, eingenommen, aber auch im fol⸗ 
genden Sabre von den Fürcken wieder erobert 
wurde. Sie liegt 2 Fager Reifen von Sophia 
Nordivärts, und wurde Dazumal von Re 

ſchen 


Pirot 


u befeftigt, auch mit einer Befagung verfe 
en Pr 

Piror, ein Abt zu Paris und Syndicus der 
Sorbonne, gegen das Ende des 17 Jahrhunderts. 
Es hatte der. berühmte Polybiftor „Baron von 
Leibnig, im Jahr 1691 mit diefem Abteeinen Pris 
var» Streit, Das Anfehen des Tridentinifchen 
Eoncifii in Franckreich betreffend. Es hatte 
nehmlich der Abt Leibnigen eine weitläufftige und 
mit vieler Gelchrfamfeit angefüllte Schrifft ın 
Manufeript übermachet und darinnen zu behaups 
ten nefuchet , daß das Tridentinifehe Concilium 
in Francfreich pro Oeconomice in Glaubens⸗ 
Sachen angenommen ſey. Worauf Leibnig 


der Leibnitziſchen Philofopbie, I Th. S.23 r. Aut 
hat man von einem Piror eine Schrifft, Apologie 
des Cafürftes betittelt. 

Pirou (Michel) ein Benedictiier, Mönch von 
der Congregation St. Maur in der erften Hälfte 
des 17 Jahrhımderts, aab Vie de Saint Mere 
zu Paris 1625 in ı@ heraus ‚ift dafelbft 1636 
in 12 sieder aufgelegt worden. le Long Bibl. 

‚hift. de France. 

Pitovanus (Gabriel) ein Philofophe aus der 
Mitte des 16 Zahrhunderts , fchrieb Dialogum 
de aftronomizx veritate , welchet mit Lueii Bel, 
lantii Tr. de altrologica veritate ju Baſel 
554 in fol. jufammen gedruckt. Zyde Bibl. 
Bodlej. 

PIROUETTE , Umdrehung , ift ben der Reis 
te » Kunft eine, Lection oder Schule von groffer 
Hurtigkeit und Geſchicklichkeit, und heift aljo 
die halbe Wendung von einem Tempo, um-das 

Creutz zu ‚gewinnen,/ Das Wort Pirouerte 
kommt her von dem Worte Pivor, oder An- 
gel ; alfo, wenn das Pferd fich auf diefe 
Weiſe wendet , folte man alauben , daß all 
fein binteres Theil ein wahrhafftiger Angel ſey, 
auf welchen es fich mit geofjer Hurtigkeit und ſeht 
wenigem’Plas umdechet. Es find zweh Gats 
tungen der Pirouetren , eine geſchicht mit dem 
Kopffe und Schultern, mit dem Kopffe zu dem 
Schweiff und die Hancken auswärts, aber die 
beſte uud wahrhafftige Pirouette iſt, welche mit 
einem Tempo wendet, und das Ereutz allemahl 
binnen den Schultern bleibet, indem es eine mit- 
telmäfige Tour machet , und die Hancken der 
Tour in einem Fleinen Puncte folgen. Pinter 
von der Au Pferde⸗Schatz, p. 378. 

PIROUETTES, find auf Tantzboͤden die mit 
sierlichem Tempo gemachte zwey/ drey, oder mehrs 
fachen Umdrehungen auf einem Fuffe,- und jwar 
mitten im Tantzen. 

PIROUETTES DE DEUX PISTES, f.Pivouer- 
tes de la röte à la quene. 

PIROUETTES DELA TETE ALA 
QUEUE, find auf Reutſchulen gange, doch fehr 
enoe, Umkehrungen, welche das Pferd nur mit 
enem Hufſchlage in einem Tempo machet, alfo, 
daß der Kopf da zu ſtehen kommt, wo zuvor der 
Schweiff geweſen. Pirouertes de deux piftes, 


find Umkehrungen von zrven Hufſchlaͤgen auf eis 


Vniverf. Lexici XX VII, Tpeil, 


ER, 


PIRUM a 


‚nem kurtzen Erdreiche, das Faum fo lang als das 
Perdilt. Siehe Piröuerre. | 
Pirous, ein Bilchoff, unterfehrieb denen 
Schlüflen des erften: Alerandrinifchen Concis 
I, welches wider Atium und feine Anhänger 
gehalten wurde. Auel und Hartmann Conch. 
illuſtr. Tel, pe 1228, > 
PIROUZKOUEH oder Frrouzkboueb , dieſes 
Wort bedeutet eigentlich fo viel als einen Berg 
‚don Tuͤrckiſſen. Sonft ift es auch der Rame 
eines feiten Schloffes in der Landſchafft Gaduv, 
fo in dem Bezircke derer Städte Herat, und 


| Baznah gelegen iſt. Herbelot in Bibl. Orient, 
| pag- 703 

wieder geantwortet hat. iche einmehrers von | 
diefer gelehrten Streitigfeit in Ludovici Hiftorie | 


PIROY, ein Fransöfifcher Componift. 
Pirrhing (Ehrenreich) hat einen Commen- 


‚tarium über das Jus canonicum gefchtieben, 
Struv Biblioth. Jur. p. 927. 


Pirrbus , f. Saufto (Barthel. a St.) im IX 
Bande, p. 335. | * 
 PIRRON, ſiehe grey / Treppe, imIX Bans 
de, p. [Bor uf 3 
Pirxtus (Anton) ein Doctor der Philofophie 
und Medicin von Piaza aus Sicilien, lebte zu 
Palermo als oberfter Medicus des gefammten 
Königreichs Sicilien in groſſer Hochachtung, 
ſtund bey dem Kayſer Carln dem V in befondereg 
Gnade, fehrieb 

ı. Protomellicales conftitutiones; 

2. Hiftoriam Plati &c. 
und ftarb zu Palermo 1532, Mongitoris bibl. 
Sie. T.,p,7r: 

Pirrus (Rochus). verfertigte Siciliam Sa= 
eram, difquifiionibus & aotitiis illuftratam, 
welche Schrift Anton Mlongicor , zu Pas 
lermo 1733, in zwey Folio Banden , ans Licht 
geftellet. Keipz. gel. Seit. 1734, P. za5, 1736, 


pag. 689. E 

Pirjch (Herr von) Rom. Kayferl. Obrifter, 
ward im Detober 1739 jum General » Felde 
Wachtmeiſter erflärer. Ranffte Geneal. Hıfor. 
Nachrichten, 1739, P. 735. 

Pitſcher Samuel) war Diaconus bey der 
Evangeliſchen Fuͤrſtenthums⸗ Kirche vor Jauer 
in Schlefien, und ftarb 1725 den 13 Jenner, 
feines Alters 54 Fahr weniger 9 Tage. Es 
feynd eingeln von ihm unterichiedene Leichen Pres 
digten gedruckt , und erhat allerhand zu einer 
Chronick feiner Vater » Stadt Jauer gefamms 
let gehabt. Unfchuldige Nachrichten, 1725. 

Pirfch-Pulver, f. Pulver. - 

Pir Tharicat, das ift, ein Lehrer und geifktis 
cher Anführer, und iſt ſolches eigentlich der Eh⸗ 
ren- Name, welhenman ins bejondere dem Die 
Hetat, einem Lehterder Stadt Herat beygeleget; 
Her belot in Bibl. Orient. p. 702. 

Pirtna/Wolock, ein Ort in dem hinterften 
Theile von Carellen, in Finnland ; 28 wird das 
ſelbſt jährlich viel Kupffer gefehmolgen. 

Piruton, ein Gebirge in Perfien, darinnen die 
beiten Türckiffengebrochen werden, 3 0der 4 Tas 
| 9e-Neifen vonder Stadt Merat. 

PIRUM, fiche Bien, im I Bande, pag. 

1920. 

PIRUM, eine Stadt ‚die iego MTedwes, oder 
Sf 2 Med, 


ass PIRUM TORTUM 


Ph 416 


Mledwifch heift, von der im XX Bande, p. 149 ein ganges Volck den Mamen geführet. Ste⸗ 


Nachricht zu finden. 
PIRUM TORTUM , eine Stadt in Unter De 
flerreich, Die iego Pirendorgf genennet tird- 
Befiehe Cellarius Not. orb, ant. L.II, c, VL; 
$. 43- 
PIRUS, ein Fluß in Achaja, go Stadia von 


der Stadt Patras. Eellarius Not. orb. ant, L. | yaben fol, 


ıl,c. XU1,S. 418. 

PIRUST , ehemablige Böldker, welche Stra 
bo in Pannonien , Prolomäus aber in Zlyrien 
feßet, Cellatius Not. orb, ant. L. U, ce. Yıll, 
&. 6, 102. 





phanus hat vieleicht nicht unrecht , wenn er fo 
wohl einen Brunnen als eine Stadt, die beyde 
Piſa geheiſſen, angiebet : welches er Zweiffels 
ohne von dem Strabo entlehnet , der da ſchrei⸗ 
bet, der Name Pilatis wird von einigen von der 
Stadt Pifa hergeleitet „ als die diefen Namen 
mit einem Brunnen gemeinfchafftlich gefuͤhret 
Es fcheinet Demnach bald, daß da 
die Gefchichtfchreibet nur der Olympia, nicht aber 
der Pifa Meldung thun, als ob die Stadt Olhm⸗ 
pia aus den Ruinen der Stade Pifa fey erbauet 
worden, ob wohl beyde nicht an einem Drte, ies 
doch in der Nachbarſchafft mögen gelegen haben. 


Pis, eine Frantzoſiſche Herrſchafft, in dem Her, | Der bekannteſte Rege nte der Landſchafft Pi⸗ 


tzogthum or os * 
‚ein nifcher Jeſuit und, onar, 
wien fich durch eine Befchreibung des Landes As 
bußinien in Africa bekannt gemacht. Leips.gel. 
Zeit. Beytr- 1Bandp. 362. ; 
Pifa, ein Schloß zu Jeruſalem am höchften 
Dete der Stadt, fo mit 40 Stücken und ets 
man 30 Zanitfcharen verfehen iſt, fonft ein zier⸗ 
lich und feſtes Schloß. Meben diefim ift das 
Schloß Thor, da alle Namen derer Pilgrimme, 
fo von Zoppe fommen, aufgefchrieben und die Pers 
fonen vifitiret werden. iel Seribenten nens 
nen diefes Schloß Davids Thurm, deffen im 
hoben Liede Salomonis c, 4. gedacht wird, 
wie infonderheit der Eardinal von Vitty und 
Wilbelm Tyrius, doch nicht Adrichomius, 
davor halten. Nicht weit vom Schloſſe Pifa vor 
dem Thore werden alte Stein-Hauffen gewieſen, 


welche noch ein UÜberbleibfel von Davids Thur⸗ 


me fen follen. “Genen über aufder rechten Geis 
te ift ein groffer Fichbrunn , rings um mit einer 
Mauer vertvahret, den eiliche fir den Teich 


Bathſeba halten, da fich doch diefelbe, als fie Da 
vid fahe, in feinem Teiche badete, fondern viel, 
mehr auf dem ebenen Dache ihres Haufes mar. 


2 Sam. XI, 2. Dappers Beſchreib. von Par 
leſtina. 
Piſa, eine alte Griechiſche Stadt, von der die 
Landſchafft Piſatis ihren Namen fuͤhrete: 
leichwie die Einwohner "Daher auch Piſai oder 
Pijare genennet worden, die nachher die Elei vers 
jager haben. ie lag in der chemahligen Lands 
ſchafft Elis oder Elea in Peloponneſus. Es 
murden alle 5 Jahre daſelbſt gewiſſe Spiele mit 
Wagen (Ludi Curules) pder die fonft fo genann- 
ten Dlympifchen Spieledem Jupiter Olympicus 
zu Ehren gehalten. Sie ſoll, nach einigen, nach · 
ber Olympia ſeyn genennet worden, daß alſo die 
Damen Pia und Dlumpia die Namen nur vis 
ner Stadt. Wiewohl andere noch zweiffeln, ob 
es ie eine Stadt mit Namen Pifa gegeben habe 


fatis, die 8 Staͤdte in ihrem Umkreyße foll bearifs 
fen haben, ift Öenomaus gewefen, wie er denn 
auch daher den Zunamen Pifius befommen und 
handelt von, ihm im XXV Bande pag. 743. u,f. 
ein befonderer Artickel. Cellarius in Not, Orb. 
Antiqu. L, Il,c. 13, fe. 14,$-434. u.f. 

Piſa, Eat. Pie, eine groffe, aber nicht volck⸗ 
reiche Stadt in Italien, in der Proving Tofcas 
nien „ am Fluſſe Arno, fie wird fonft auch von des 


Inen Staliänern /a Pendenre die Hangende ger 
'nennet. 


‚Sie ift ein Erg » Bifbofflicher Sie, 
und hateine Univerfität, und ift ein fchr alter und 
anfehnlicher Ort. Die Berfafler ſtimmen we⸗ 
gen des Urfprungs diefer Stadt mit einander nicht 
überein ; iedoch iſt vermuthlich ‚Daß fie eine Colo⸗ 
nie ſeyn mag, welchevon‘Pifa, einem an dem Fluß 
Alpheo in Griechenland gelegenen Ort , hieher 9% 
kommen. Diefe Stadt liegt auf einer groffen E⸗ 
bene „ welche viel Getreide und herrlichen Wein⸗ 
wachs hat, und von dem Fluß Arno zertheilet wird, 
worüber allhie 3 Brücken gehen. Es gehörte auch 
vormals ein fehr begvemer Hafen dazu, wiewohl 
die Stadt über 2 Italiaͤniſche Meilen von dem 
Meere Ip Pifa hat unterfchiedliche Herrn 
gehabt. or dieſem war es eine mächtige Repu⸗ 
beic, welche den Unglaͤubigen groſſen Widerſtand 
that, der Inſeln Corſiea und Sardinien nebſt 
Carthago ſich bemaͤchtigte, zu denen fo genann⸗ 
ten heiligen Zugen ing gelobte Land groffe Flotten 
ausrüftete, und fürtreffliche Thaten dabei gethan 
hat, auch mit den®enuefern ſchwere Kriege geführt, 
und ſich auf dem geſammten Mittellandifchen 
Meere fehr mächtig — Sie nahm die 
Parthey des Kayſers Friedrichs Lund II mider die 
Päbfte, ſtürtzte ſich aber Darbey durch Ausrüftung 
geoffer Flotten in merckliche Unkoften, und litte 
auch desivegen von den Genuefern, fonderlich bey 
Malora, eine groffe Niederlage zur See, darinn fie 


49 Schiffe und 12000 Mann foll berlohren has 


ben; daher fie ſich von felbiger Zeit her , wenig⸗ 
ſtens zur See, niemals recht hat erholen koͤnnen; 
wie ihnen denn die Genuefer bald hernach den 


und glauben vielmehr , es ſey ein gewiſſer Bruns | wichtigen See » Hafen Livorno, undder Pabpt 
nen alfo genennet tvorden, von dem alſo Die obge | Bregorius IX die Anfel Sardinien —** 
dachte Landſchafft und Voͤlcker ihren Namen übers / men. ¶ Die von Lucca griffen die Stad⸗ Pife felbft 


fommen. Nur ftehen diefen die Zeugniffe des |an , twelche doch durch 


Pindarus, Paufanias und Stephanus entges 
gen, die Piſa ausdrücklich eine Stadt nennen :; 
zudem iſt auch nicht wohl glaublich, daß von ei⸗ 


Hülffe der Florentiner 


noch, abgetrieben tourden, welchen die Pifaner zur 
Erkaͤnntlichkeit die 2 berühmte porphurene Saͤu⸗ 
len ſchenckten, welche fie vormahls aus Drient ge⸗ 


nem bloſſen Brunnen eine gantze Landſchafft und bracht / und die noch ietzo zu Florentz gefehen —— 
Im 


. Stadt, und nennte fid einen’ 
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Am 


Pifa 


mächtiger Bürger , der Ober 
fen von Pifa- 
Er ward zwar nach einiger Zeit vertrieben, mach» 
te ſich aber mit Düfe der 

davon Meifter, die 


Sohn ins Gefaͤnaniß, darinn er 
dieſem wurden Uguecione della Fagtiola, Bio- 
vanni Donarcharico, der Öraf Saccio, Bios 
vanni dall Agnello und Giacomo Apiano, 
einer nach dem andern Herren von Pifa, und des 


 Iestern Sohn, Gerhard Apianus , verkaufte 


fie an Johann Galeaztum Difconti, den eriten 


Hertzog zu Mayland. Diefer ſieſſe fie feinem na- 
turlichen Sohne «Berharden , welcher fie den 
Florentinern um eine groſſe Summe Geldes vers 
handeln wolte. Allein die Piſaner wolten eher 
das aufferfte wagen, als unter dieſer verhaßten 
Nachbarn Gewalt Fommen, rufften desivegen 
den ausgetriebeneh Giovanni Gambacotta jur 
rück, und fegten ſich wuͤrcklich in die Freyheit, mit 
Austreibung der Belagung, ehe noch die Florentis 
ner mit ihrer Macht bis dahin durchbrechen Eonn« 
ten: Doc) nach Furger Zeit hatten fie das Uns 


gluͤck von obbefagtem Bambacorta felbft an 


Florentz verrathen zu werden; wurden aber 
auch bald durch Carln VIII, König in Franc 


Jahr 1282 bemächtigte ſich U —* Be terra. . Im Jahr ı 84 berief der Pa 
t dieſer 


Pifa 48 


—— en neu von — u 
ien hieher, welche en Dabit 
Ansclerum in den Bann thaten: Die Sehe 


forentiner von neuem allhier gehaltene Kirchen» Verſammlung war von 

Doch ürger ältigten | noch gröfferer Nichtigkeit, fo ‚ daß einige Ders 
ihn nach ein iger Zeit, und ftieffen ihn nebft feinem | faffer Fein Bedencken tragen, diefelbige unter die 
farb. Nach allgemeinen Kirchen « Perfammlungen zu ſetzen. 


Solche ward 1409, als Alemann Adimarius 
Ersbifchoff dafelbft war, angeftellet, und dauerte 
vom 25 Merg bis den 7 Auguft ermeldten Jahres. 
Die Belegenheit dazu gab die damalige langwie⸗ 


vige und gefährliche Spaltung , durch welche die 
Roͤmiſche Kirche zertvennet worden war, da nem» 
lic) 2 Päbfte, Namens Gregorius Xli und Ber 


nedictus XIIL zu einer Zeit waren, und bende, wie 
fie gefchworen und bey ihrer Wahl verfprochen, 
fich bey einander 5 ertragen vermepnten. Don 
dieſem hielte ſich Gregorius zu Lucca auf, welcher - 
ohne die geringfte Nothwendigkeit verfchiedenen 
auch wieder ihren Willen die Cardinals« Würde 
ertheilte- Solches bervog die Cardinäle, fo ym 
ihn waren, daß fie ihn verlieſſen, und nach Piſa 
Famen, welchem Erempel hernach die meiften Cars 
dinaͤle, diees mit Benedicten gehalten, dachfoig⸗ 
ten, und fid) ebenfalle zu Piſa einfanden. Beil 
fich nun viele Fürften und Biſchoͤffe vergeblich bes 
mübhet hatten, felbige ans dem Wege zu räumen, 


reich, bey feinem 1494 gethanen Zug in Italien | beſchloß man endlich ein nachdrückliches Mittel zu 


don dieſem Joch befreyet. Jedoch hat diefer ihr 
gluͤckſeliger Zuftand nicht lange 
dern die Florentiner —* ſich 
Stadt von neuem nach einer harten Belagerung 
bemaͤchtiget. Wobey doch der groͤſte Theil der 
“Bürger einefogroßmüthige Liebe für ihre Frey 


heit erzeigte, daß, welche fich aufferhafb zu naͤh⸗ |ficht führte, 
ven getraueten, ihr Daterland verlieffen, und | Ausgang als die vorigen. 


fid) anderswohin begaben. Die Stadt aber ift 
feit der Zeit unter der Florentiniſchen Herrſchafft 
geblieben. Pifa ift der Mas ‚-allwo die Ritter 
des don Coſmo de Medicis 1561 geftiffteten 
St. Stephan » Drdens ihre Reſidentz haben. Die, 
fe Ritter kommen in der St. Stephans Kirche 


. allhier zufammen , worinnen fehr viel dem Feinde 


des Ehriftlichen Namens abgenommene Sieges⸗ 
Zeichen , wieauch eine Wendel» Treppe fammt 
Säulen und Statuen von Marmorftein zu fehen 
find. Die Erb + Bifeböffliche Kirche oder der 
Dom hat 76 marmorne Pfeiler und Thuͤren von 
gegoffenem Metall, wovon man glaubt, daß ſie 
in dem Tempel Salomonis gebraucht worden. 
Der Thurmaufdiefer Kirche hat 7 Geſchoß und 
dabey das Anfehen, als wenn er umfallen wolte. 
Ferner ift auch der hier befindliche Taufftein ſammt 
dem Kirchhofe Campo Santo, nicht weniger fe- 
benswürdig, als der Pallaft, das Rathhauf, die 
Univerfität, und der medicinifehe Garten, und 


das Arfenal, worinnen alle Geſchuͤtze verwahret 


werden, welche man von denen Tuͤrcken erobert. 
Die Univerſitaͤt daſelbſt war zwar ſchon 1339 von 
Kayſer Heinrichen VII geſtifftet; 1472 aber von 
Lorengenvon Medicis, Peters Sohne, erneu⸗ 
ert; ſie wird aber wenig von Studirenden beſucht. 
Das Gebiete dieſer Stadt, welches il Piſano 
oder Piſentino genennet wird, ſiehe Piſaniſche 
Gebiete, begreifft in ſich Pifa, Livorno und Bol 


verfüchen. Dannenhero wurde eine Kirchen 


gervähret, fons | Berfammlung nach Savona ausgefchrieben,, alls 
1509 der guten | ro fich Gregorius XII, und Benedictus XIIT, wels 


cher feinen Sig zu Avignon hatte, in eigner Per 
fon ftellen folten. Diefer legte Fam dahin; weil 
aber fü wenig der eine als der andere eine gute Abs 
hatten alle Burfchläge keinen beffern 
Hierauf fchlugen eis 
nige Cardinäle, tvelcye e8 mit beyden Pähften 
hielten, und ſich 1408 zu Livorno verſammlet hat 
ten, dieſes Mittel als das ficherfte vor, daß man 
eine allgemeine Kirchen» Berfammlung anftellen 
folte. Zu ſolchem Ende erhielten fie von den Flo⸗ 
rentinern Erlaubniß, die Stadt Piſa dazu zu ger 
brauchen, mworaufalle Glieder der Perfammlung 
den 25 Merk 1409 dahingefordert wurden. Mitt 
lerweile befamen alle Fürften und beyde Parthenen 
davon Nachricht, werauffich die Berfammlung 
den beftimmten Taganfieng. Nach eininer Meys 
nung follen ſich 23 oder 24 Cardinaͤle nebft 3 Pas 
triarchen, 100 Erksund Bifchöffe, 300 Aebte 
und 282 vornehme Theologi, welche von denen 
Europaͤiſchen Fürften abgeordnetgemwefen, mit 9% 
genwaͤrtig befunden haben. So viel aber aus de⸗ 
nen geſchriebenen Acten dieſes Eoncilii, davon 
der eingige Contelorius ein Exemplar befeffen, 
u erfehen, find nicht mehr als 22 Cardinäle, 4 
atriarchen, 13 Ergbifchöffe, 69 Vifchöffe und 
110 Bifchöffliche Procuratores gejählet worden, 
die Gefandten und übrigen Perſonen nicht mit ge⸗ 
rechnet. Das Haupt» Verzʒeichniß davon, mel, 
ches nirgends fo vollftändig angetroffen wird, und 
mit demjenigen, welches Lenfant hat, genau 
zufammen gehalten worden , ift folgendes: 


Die Cardinal» Bifchöffe. 
1, Gpids oder Wido von Maillefeo, Cardinals 
Ff3 Biſchoff 
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Biuiſchoff von Peleſtrina, eine Creatur Gre⸗ 
gortixXl,ftarbzu Paris 4u1. 
g. Heinrich Minutolo, Cardinal /Biſchoff 
von Fraſcati, ſtarb 1412. 

3. Nicolas Brancaeio, Cardinal⸗Biſchoff 
von Albano, ftarb 1412. 

4. Zohann von Brogni oder Brognie, Cardi⸗ 
nal» Bifchoff von Oſtia, und der Roͤmiſchen 
Kirche Vice » Cangler, fkarb 1425 oder 
1426. 

5. Anton Panciarinus de Portugrario, von 
einigen Anton Eajetani, der Cardinal von 
Aquifeja genannt, wo er Patriarch gervefen, 
ftarb 1412. A 

6. Peter Girard du Puy, Cardinal⸗Biſchoff 
von Frafcati, eine Creatur Benedicts XIll, 
ſtarb 1415. 

Die Catdinal⸗Prieſter. 

1. Peter von Thuneyo oder Thurey, Cardinal⸗ 
Prieſter von St. Suſanne. 

2. Angelus d' Anna, genannt der Cardinal 
von Lodi, weil er Biſchoff alda geweſen, 
mar Eardinal»Priefter von St. Pudentia⸗ 
na, undftarb 1428. 

3. Peter Ferdinand de Frias, der Cardinal won 

ı &panien genannt, hieß Eardinals Priefter 
von&t. Praredes, undftarb 1420, welche 
drey Urbans VI Ereaturen geweſen. 

4. Conrad Eargcciolo, von Mileto oder Mals 
ta zugenannt, Eardinals Priefter von St. 
Chryſogoni, farb 1411. 

5. Frang von Bourdeaur, EardinalPriefter 
SS. quatuof eoronatorum, farb 1412, 
6. Jordan von Urſinis, Eardinal» Priefter 
von St. Sylveſter und St. Martin, ftarb | 


1439. 

7. Zohann Meliorato, der Cardinal von Ras 

venna genannt, Eardinal s Peieiter vom H. 
: Ereuß zu Ferufalem, ftarb 1410. 

8. Peter Philargi von Candia oder Ereta, ges | 
nannt der Eardinal von Mayland, Eardir 
nals Prieſter SS. XII. Apoftolorum, ftarb 
1410. 

DdDiie Catdinal⸗Diaconi. 
Amedeus von Saluzzo, Caͤmmerer des Cardi⸗ 
nals⸗ Collegii, ſtarb 1419. 

Reinhold de Brancaciis. 

Landulphus Maramaur, ſtarb 1415. 

Balthaſar de Coſſa, ſtarb 1419. 

Odo de Columna, ſtarb 1431. 

Ludwig von Bar, ftarbı430. 

Peter Hannibaldi de Stephaneſcis, ſtarb 1417. 

Peter Blavi oder Blain, ſtard 1409 auf der 

Rückreife. 
Die Ambafladeurs, und zwar von Seien 
des Roͤmiſchen und Böhmifihen 
Königs. j 
Wenceslaus, Patriarch von Antiochien. 
Simon, Biſchoff von Mißine. * 
Bonecius Charmeli, Freyherr. 
| Don Seiten Sranckteich. 
Simon de Cramaud, Patriarch von Alexan⸗ 
drien, ſtarb 1426. 
N. Biſchoff von Meaur. 


— 


Pıfa 
Egidius, Biſchoff von Eoutance- 
Wilhelm Bouraterii, der Nechten Doctor. 
Soffredusvon Perugia. 
Von Seiten Engelland. 
.. Robert, Biſchoff von Salesbury. 
einrich, Bifchoft von St. Afaph. 
Thomas, Benedictiner / Abt des Kloſters St. 
Maria zu York. | 
— Prior zu Canterbury, Ciſtercienſer⸗ 
r 


ens. 
Johann Colbil, Graf von Suffolk. 
N.Cangugſton, der Rechten Doctor, Cangr 
nicusund Dfficialis zu York. 


Des Königs Ludewigs. 


| Johann, Biſchoff von Gap. 


Wilhelm de Rupibus, ein Ritter und Cham 


bellan. 
Shen Gevrard, der Rechten Doctor und 
ath. 
Lucas de Eaftiglione, Secretarius. 
Des Königs von Pohlen. 
N. Bifchoff von Cracau. 


Der Procuraror des Rönigs von Eypeen. 
N. der Eardinal St: Angeli der Ältere. 


Die Ambaffadeurs derer Hertzoge von 
Brebant, 

Eandonis, der Nechten Doctor und Cantzler. 

= Eiftercienfer » Abt des Klofters zu Genils 
ous. 

Otho, auch Eiftercienfer » Abt des Kloſters B. 
Maria zu Villeto. 

Johann, Benedictiner» Abt zu Congielle. 

N. de Beaumonte, Licentiat in der Theologie, 

Gottfried de Zecherus,Licentiat in der Theologie. 

are de Ehyrononth, Licentiat in denen 

en. 
Ernſtens von Oeſterreich. 

M. Franciſcus, ein Dominicaner, Profeſſor 
der Theologie. 

Peter de Krüger, Dice» Eanpler undaufder 
Univerfitär zu Wien Magifter der Philo⸗ 
fophie. 

Milhelms von Bayern. 

Johann N. Profeffor der Theologie in dem 
"Benedictiner » Klofter St. Ghiſiere, in der 
-Didces Cambray gelegen. 

Thomas de Liste. - 

Thomas de Farino, Ritter. 

Heinrich von Reyngheflitte, Licentiat in denen 
Rechten, und Dom ⸗Scholaſter an der Sr. 
Peters» Kirche zu Luthoſa, in der Dioͤces 

ambray, 
Stephans von Bayern, 
Johann, Adtzu Küyfersheim. ; 
Boguslai in Pommern. 

Heinrich von Walde, Ritter, 

Des Hertzogs von Lothringen und Mar⸗ 
iennes. 

H. Teoule , Eicentiat in denen Rechten, Des 
dhantund Rath. 

Gerfelus de Loalderfruga, Paftor in Scuz, in 
. Trierifchen Divses, und Hergoglicher 


aplan. 
Von 
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Don Mlafovien, 

Paul N. Probftander Marien Magdalenen, 
Kirche in der Vorſtadt zu Ploczko, Praͤ⸗ 
monftratenfer » Ordens, 

Derer Grafen von Lleve, 
Bpido, Eardinalven Peleftrina- 
Peter Scalpipa, Canonicus. 

Des Hertzogs Blandrata: 
Johann, Bifchoff von Novara. 

Derer Örafen von Schwartzburg 


Pifa 45% 


— vor Gaieburg. 


Johann von Goth, Probft ju St, Sebaftian 


in Magdeburg. ' 
- Stiedeichs, Brafens in Ottenbtug und 
| Sternberg. 
Weich in Vißen Kirchen Vorſteher 


Vodoeus in Foreſtru ) eretarii 


Jodoci, mMarggtafens von Brandenbutg 
Maͤhren: 


und : 
Dieterich, Decanus. in 
Johann, Probft und Licentiat in denen Rechten. 


Derer Landgrafen in Thuͤringen und Marg⸗ 
grafen le ala und Wil 
J helms, Gebtuͤdere. 
Niclas kubick, Dechant und Cantzler. 
Des Ertzbiſchoffs von Coͤlln: 
Hoffeid Graf von Limunch, Probſt zu Mayng 
und Thefaurarius zu Coͤlln. 
Diereich Graf von Muſne, Probſt zu Ein. 
Johann von Lucepe, Sub⸗ Decanus ju Coͤlln. 
Heinrich Weſterholtz, beyder Rechten Doctor, 
Auditor 8. Palatiı und Decanus der Colle⸗ 
giat-Kirche zu Coͤlln 
go von Hervoſt. 
beiftian von Herpit, der Rechten Doetot und 
Canonicus an der Kirch· S. Gereon zuCoͤln. 
Heinrich von Herpil, der Rechten Doctor, und 
Canonieus der Kirche St. Cafii zu Coͤlln. 
Valdebonus de Diche, Canomcus zu St. Ans 
dreas zu Coͤlln. 


Des Ertzbiſchoffs von Hlayng. 

Zohann Stempen, Probft. 

Philipp Flach, Canonicus. 

Herenfels der Rechten Doctor, 

Wevſu, Probſt. 

Conrad Duros, Decanus an der Ritter⸗ 
Gtiffts- Kirche B. Maria ad gradus ju 
Mapne. en Ä 


Des Patriarchen von Aquileja, 
Johann, Biſchoff in partibus, 
Frantz von thera. = al 

A de Monticulis ‚der Rechte Ricentiat, 
Des Biſchoffs von Lüttich, 
. Gerhard Rondelli, Magifter der Theologie. 
Lambert de Stipite ‚der Rechten Doctor. 
Egidius de Vicemolie, der Rechte Ficentiat. 
Andreas Fordemannn, Licentiat indenen Rech⸗ 


; ten. | 
‚ Paufson Clotinghen/ Licemtiatinden Rechten. 


nd Graͤfliche Se⸗ 


| 
! 


8** Reys, der Rechten Doctot und De⸗ 
ant. 


Des Preußiſchen Ordens⸗ Meiſtere. 
Peter N. General Proeuteur vom St: Zohan 
niter » Orden. 

Die Patriarchen, welchein Perfon zuge⸗ 
gen geweſen. 
* de Cramaud, Patriarch von Alexan ⸗ 

ien 


H. Patriarch von Jeruſalem. 
Wenceslaus, Patriarch von Antiochien 
Srang I nt Patriarch —* Grade, 
ie Protondtarii lici. 
Aragonusde Malefpinig, un 
Dominicus de Fliſco. 
Die Ert / Biſchoͤffe: 
1. Frantz de Congie, Ertzbiſchoff von Narbon⸗ 
ne, ſtarb 143. 
2. —* rn Thurtep , Ergbifcheff vonkion, 
ard ı 415. er 
3. Peter Aymeric von Clermont, Stabi 
> Bourges,ftarb 1409. er Rboff 
4. Ricglas, Ertzbiſchoff von Siponto. Beym 
Lenfant wird er Rırouski jugenannt ge⸗ 
funden, und als Ertzbiſchoff von Gneſen aus⸗ 
gegeben, 
$.Amelius de Maille, Ertzbiſchoff von Sours. 
6. Pile Matin, Ertzbiſchoff — ie 
7. Bitalis von Eaftelmaur, Ergbifchoff von 
Touloufe ſtatb 1410. 
2. Be Adimar, Ertzbiſchoff von Piſa, 
1422 
9: Bere nd, Ertzbiſchoff von Driftagni, farb, 
4 er 
10. Johann de Norry d’ Auvergne 
ſchoff von Vienne, ſtarb 1433: Det, Kb 
Die Ersbifchöffe, welche ihre Deputirten 
oder Procureurs geſchickt. 
t. Friedrich I, Graf von Sarwetden, Ertz⸗ 
biſchoff von Coͤlln larb 1414. 
— Naſſau, Ertzbijchoff von Mayntz, 
arb 1419, 
3. Thomas de Puppio, Ertzbiſchoff von Aix, 
———— farb 
4: Artaud, Ertzbiſchoff von Arles ‚fa : 
5. Der Eräbufcheff den Önkbrun . 33 
men unbekannt, weil in des Sammattha⸗ 
ni Gala Chriſtiana zwiſchen Michael Ste 
phani, dee 1379 geſtorben, und Jacob Ge⸗ 
lu, welcher 1427 erwaͤhlet worden, kein Ettz⸗ 
biſchoff inehr gefunden wird 
6. Der Ertzbiſchoff von Torte in Sardinien. 
7. kudwig von Hatcourt, Ertzbiſchoff von 
8 Guide * eebikhoff von Rheims 
” 0 [} te 1 * 
9. Thibaud von Rougemont, Erktifcöff von 
Belanson, flarb 1429. od 
1 — von Neuhauſen, Ettzbiſchoff von 
altzburg. 
ti. — von Schwartzburg der XXXV 
Ertzbiſchoff von Mugdeburg. A; 
11. homas Arundel, Ergbifeufften Canter, 


bury: 
13. Der Ergbifchoff von Dar. Die 
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———— | 
Die Bifchöffe, welche inperfon zugegen 
ewefen: 


1. eier Feen 8 off von Meaur. 

2. Wilhelm von Eftouteville, Bifchoff von ki⸗ 
fieuy ‚farb 1414. 

3. Anton de Ponte, Bifchoff von Albenga. 

4. Dominicusvon Floreng, Biſchoff von St. 
Pons de Tomieres, ſtarb 142 1. 

s. Gentilis, Bifchorf von Nicaſtro. 

&. Elias von Eſtranges, Biſchoff von Puy in 
Relay ‚ftarb 1418. 

7, Bertrandvon Ornefan, Biſchoff von Pas 
miers, ftarb um 1410. 

8. Julianus, Biſchoff von Marfico. | 

9. Nicolas, Bifchoff von Boſa in Sardinien. 

10. Benedict, Biſchoff von Bintimiglia- 

ar. Wilhelm oder Guy de Soibert, Biſchoff 

6. 


don , 144 
2. Lanftanc, Biſchoff van Bethlehem. 
v3. Peter von Savoiſi, Biſchoff von Beau⸗ 
vais, ſtarb 1412. 
14. Ludwig, Biſchoff von Voltoraria. 
75: Peter, Biſchoff von Famaguſta. 
16. Wilhelm, Biſchoff von Veſte. 
17. Jacob Paladin, Biſchoff voy Florens- 
18. Gilles de les Cours, Biſchoff von Nimes. 
29. Peter de Foix, Biſchoff von Lombes, ftarb 


1464. 
00. En — von Naja⸗ 
reth. 
21. Alvatus, Biſchoff von Dviedo in Spanien. 
ar, Dererde Viſch, Bifchoff von Cracau. 
23. Nicolas Antoni, Biſchoff vonLucerin-oder 


Nocera. 
24. Peter di Ailli, Biſchoff von Cambrai, 
ftarb 1426. 
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47. Johann de&aints, Biſchoff von Gap, 
ftarb 14.10. 

48: Leonhard, Bifchoff von Fermo. 

49. Bertrand Rudolphi, Biſchoff von Dis 
gne,‚ftarb 143 1. 

so, Stephan Coeuvret, Bifchoff von Dol, 
ftarb 1429. > \ 

51. Bartholomaͤs, Bifchoff von Dleron- 


| - 52. Pererde Auge, Biſchoff von Faenza- 


53- —— Poree, Biſchoff von Arras ſtarb. 


gab. 

54. Aleriusde Serenio, Biſchoff von Bobio. 

ss. Jacob Arnob, Bifchoff von Lodi. 

56. Bernhard te Saut oder Bernhard de 
Ehevenon ; Bifehaff von Saintes. 

$7- Zohan, Bischoff von Waldkirch. 

3. eier rare 

arb 2416, J 

59. Gilles, Biſchoff von Friaul. 

60. Gilles des Champs, Biſchoff von Cou⸗ 
tance, ſtarb 1413. 

61. Zohanndela Tette de Coq, Biſchoff von 
Noevara, ftarb 413: 

62. Ambert , Bifcboff von Algen. 

63. Frans, Bilchoff von N. 

64. Joh. de Linieres, Biſchoff von Viviers. 

56. Nicolas, Biſchoff von Fano, an deffen 
‚Stellebeym Ugbello Ital. Sac. Anton Das 
wid gelefen wird. 

67. Bronpand, Ahmiifightr des. Bißthums 


Chiemſee. 
68. Nicolas, Adminlftrator des Bißthums 
Drie * s * Lg s 
69. Fobett Halım ‚Bifhefvon Satesbar. 


a 
ar: Anton , Bifcheff von Caleno oder-Earinola, Die Biſchoͤffe, welche ihre Deputitten oder 


26. Raymund de Eaftelnau, Bifchoff von Per 
rigveux. 

27. Zohann don Dubmen, Biſchoff vonkuͤbeck. 

28. Frantz, Biſchoff von Hueſcar in Spanien. 

29. Blafins, Biſchoff ven. Sulei oder Soki 
in Sardinien. 

90. Gregorius Landemirienfis. 

31. Wilhelm, Bifchoff von Carlile in Engels 


land, 
32. ———66 Mont Caßin. 
33. Mattheus, Biſchoff von Piſtoja. 
34. Wilheim deCantiers, Biſchoff bon Evreux. 
ss. Walther, Biſchoff von Bologne oder 
Boulogne. 
36. Johann, Biſchoff von Frejus. 
ie — Dubn, Bifchoff von Mirepoix, 
arb 1431. 
38. Jacob, Biſchoff von Autun, ſtarb 1414, 
39. Paul, Biſchoff von Cervi, ſtarb 1431. 
40. Peter Riccio, Biſchoff von Areßzzo. 
41. Zriftan, oder vielmehr Chriſtian de Hau 
teRive, ftarb 1411. 
er Sado, Biſchoff von Marfilien, 
arb 1433. 
43: Zacob ‚„Bifchoff von; Comadhio. 
44. Robert de Furno, Biſchoff voh Siſteron. 
45: Branda de Caſtiglione, Biſchoff von Plai⸗ 


fance. 
45. Philipp „Bifchoff von Savena, 











5. Leonhard, Bit 


‚13. Bertrand, 


Procureurs gefibiche: 
1. Peter von Orgemont , Biſchoff ven Paris. - 
2. Aymon de Ehife , Bifchoff von Grenoble. 
3. Hugovon Manhac eder Jugniac, Biſchoff 
Bien Siſdeſtven gie 
4. Wilhelm Fabri , Bi von Riey” 
cheff von Graße. Es if 
wahrſcheinlich, daß er Bernhard geheiſſen, 
deſſen Tod beym Sammatthano Gallia 
Chrift. itis Jahr » 417 heſetzt befindlich 
6. Johann, Bilhoffvon Bence, deffen Nas 
me aber in Gallia Chrtftiana nicht amutref⸗ 
fen ‚dagegen ſtehen alda Raphael im Jahr 
1404 und Paul de Cario im Zaheızıs, - 
—— Biſchoff von Glandeve gewe⸗ 
en. ir „fe 
7. Sum de Boniface, Biſchoff von Glan⸗ 
ve. 
8. Fohannde Fillet, Biſchoff von Apt. 
9. Johannlv Biſchoff von Toulon ſtarb oy. 
10. Ulrich, Biſchoff von Lamego in Portugall. 
ır. Leonhard Carn. * 
12. Engelmar Biſchoff don Wiens Es findet 
fich aber Diefer Name nirgends, aud) beym 
Bruſchio nicht, fo ift auch das Wiener 
Bißthum erſt 1xsoaufgerihtet.. 
Biſchoff don Montauban. 
14. Johann, Biſchoff von Regenſpurg 


15» Johann, Biſchoff von St, Paul. 
— 16. Ste⸗ 
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41. 


piſa 


— ———— 
"Eon = 64 von Weeta, Biſchof 

17. r a n Aa, v 
Derden ’ 


18. Heinrich le Barbu, Bifchof von Nantes 

19. Bratiande Monceaur, Biſchof von Cor⸗ 
nouaille oder Duinpercorantin , ſtarb 1416. 

20. Wilhelm d’Dlbergves oder Drtolan, Bis 
ſchof von Rodes, lebte noch 1416. 

21: Fohann Angard, Biſchof von Eaftres, 
ftarb 14.18: 

* ru le Barbu, Bifchof von St. Paul 

e Leon. 

23: gem, Biſchof von Maillefec. 

< —— Paillardi, Biſchof von Lucon, 
ſtarb 1418. 

85. Johann von Rouci, Biſchof von Laon, 


ftarb 14.15: 
86. Ibenn de Boiflap, Biſchof von Bayeuf, 
- | 


arb 1412, | 

27. Johann de St. Avit, Bifchof von Auran- 
ches, ftarb 1444. 

28. Johann Bifchofvon Gerz 

29. Bhilippde Moulins, Bifchof von Noyon. 

30.. Bertrand de Maumont, Bifchof von 
Beriers. Be 

31. Acard oder Sicard de Burgairolis, Bis 
ſchof von Coſerans, ftarb 1412. 

32. Harduin von Bueil, Bifchof von Angers, 
farb 1439. 

33. Victor de Camerino oder Cameno, Bis 
ſchof von Soiffons, ftarb 1413- 

34. Martin, Biſchof von Tournay. 

35. Johann von Boiſi, Bifchof von Amiens, 
ftarb 1410. 

36. Earl von Poitiers, Bifchof von Ehalons 

- furMarne , 

37. Mattheus, Biſchof von Therouane. 

38. Adam Chaſtelain, Bifchof von Mans. 

39. Martin de Eharpagne, mit dem Beyna⸗ 
men Gouge, Bifchof von Chartres, ftarb 


1444 
40, Miric, Biſchof von Briren. j 
Wenceslaus, Hertzog von Liegnig , Bis 

fchof von Breßlau, ftarb 1419. 

42. Johann, Hertzog in Bayern, Bifchof von 
Lüttich, ſtarb 1424 oder 142%. 

43. Francifus Teneasbenfis, ift unbelannt. _ 

44. Heinrich de Ville fur ron, Bifchof von 
Teul, ftarb 1436. 

45: Friedrich), Freghere von Blanckenheim, 
Bifchof zu Straßburg, hernach zu Utrecht, 
farb 1423 oder 1424. 

46. Milon de range, Bifchef von Autun, 
ftarb 1414. 

47. Heinrich, Biſchof von Alet, an defien 

Stelle ftehet in dem Bifchöflichen Verjeich⸗ 
niffe Zohann de Roifi, welcher 1389 von Mas 
son nach Alet verfeget worden, und 1410 


geftorben. 

48. De Eraffo de Caſtronobo, Biſchof von 
Pavia, ftarb 1409. 

7 —— Biſchof von Aleſſandria del⸗ 
a Pag 


a. 
so, * Biſchof von Badajoz in 2— 
Vaiverf Lexici XXVIIT, Theil, 


Bo 
m 


ee. 

51. Anton, Biſchof von Troia. Beym Ugs 
bellus Ital, Sac. wird er Nicolas genannt. 

s2. Gonſalez, Biſchof von Kamege. 

53. Johann de Maleftroit, Biſchof von St. 
Brieux, farb als Bifchof von Nantes 
1443. 

54 Michel de Ereney, Biſchof von Auyerre, 

arb 1409, 


55. StephandeBivey, Biſchof von Tropes, 
ftarb 1426 im 92 Zah. 
* ** de Juys, Biſchof von Maſcon, 
arb 1412. 
$7. Nooul de Eouei, Biſchef von Meg, ſtarb 
2 


1424- 
58. Robert de Dangeul, Bifchof von Ne- * 
vers, ſtarb 1430. 
s9 Georg, Bifchof von Padua Beym 
Ughello heiſſet er Alban Michel, ftarb 
1409, fein Nachfolger hieß Peter Marcel. 
60, Jacob von Korszkieum, Bifchof von 


Pocjko. 

61. Arnold, Biſchof von Culm in Breuffen, 
ftarb 1416. 

62. Johann, Biſchof von Pomeſanie in 
Preuſſen. 

63. Heinrich Heilsberg von Vogelſanck, Bi⸗ 
ſchof von Wermeland. 

64. Heinrich, Biſchof von Samland. 

65. Heinrich de la Tour, Biſchof von Cler⸗ 
mont, ſtarb 1415. 

66. Philibert, Herr von Bourgvignon, Bis 
ſchof von Amiens,, ſtarb 1415. 

67. Gerhard de Montagu, Bifchof von Pois 
tier, ftarb 1 400. 

68. Ulrich, Bifchof von Naumburg. 

69. Walther von Kokerig, Biſchof von Mers 
feburg , farb ıgır. 
70. Bartholomas, Bifhef von Vintimiglia. 
71. Zohann de Sarebrucye, Here von Coms 

merci, Bifchof von Verdun, hernach zu 


Chalons. 
72. Peter IV, Biſchof von Orange, ſtarb 
1412. 
73. Biſchof von Ploczko, von dem oben. 
74. Der Biſchof von Bangor in Engelland. 
75. Der Bifchof von St. Afaph in Engelland, 
76. Der Bifchof von Dereford. 1 
77. Der Biſchof von Londen, Richard oder 
Robert genannt, — 
78. Heinrich von Beaufort, Biſchof von 
Wincheſter, ſtarb 1447. 
79. Richard Yong, Biſchof von Rocheſter, 


Thomas Prverel, Bifchof von Worche⸗ 
fter, ftarb 1418. 
81. * as Bubwit, Biſchof von Bath, 
24. 
——— Biſchof von Eli, 


Die Aebte , welche perfönlich ers 
fchienen: 


1. Bernhard, Abt des Klofters &t. Marie 
zu BalOmbrafa, Benedictiner- Ordens, 
2. Johann von Martiniac, Abt zu Ciſteaux in 
ra Benedictiner / Ordens. 

br von Eamaldeli, 


9 4. Jo⸗ 
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4. Johann, Adt-des; Klofters St. Marie zu— 
Agar, Camaldulenſer⸗Ordens. 
5. Andreas, Abt zu Caſe Dieu, Pramonftras |. 
tenſer⸗Ordens. —— 
6. Abt des Kloſters St. Marie zu Fabroro im 
Florentiniſchen, Benedictiner » Ordens. 
7. Bus, Abt des Benedietiner-Klöfters Et. 
Sierge lez Angers. ne fi 
: . Simon de Boſceo, Benedictiners Abt des 
Klofters iu Jumieges in der Iordmandie. 
9. Der Abe von &t. Sauveur im Florentinis 
fchen, Eıftercienfer-Drdens, 
10. Peter de Rodindelle, Abt zu Grandmont, 
Benedictiner: Ordens, 
ır. Wilhelm, Benedictiner⸗Abt zu Nevers 
12. Gus de Mophiac, Benedictiner ⸗ Abt zu 
St. Marie de la Graſſe in der Dioͤces Car⸗ 
caſſonne. t 


13. Peter de Tuerſol oder Turſol, Abt des 


Kloſters Tiron, in der Dloͤces Chartres 
Benedictiner⸗Ordens. 

14. Johann, Abt zu Pontiniac, in der Dioͤces 
Aurerre , Eiftercienfer-Drdene. 

15. Der Benedictiner - Abt zu St. Zuftine in 


Padua. 
16. Johann, Abt zu Gringniano de Prajo,Ra- 
lombroſaner Ordens, in der Dioͤces Pi—⸗ 


ſtoja. 
7 Bernhard, Abt zu St. Michel in 8 
bonzi, Benedietiner⸗Ordens, in der Dioͤ⸗ 
ces Florentz. 

18 Der Abt zu Chambon, Ciſtercienſe⸗ Or⸗ 
dens, in der Diͤces Viviers. 

19. Marcus, Abt zu St. Salvia in Florentz, 
des Ordens Valombroſa. 

20, Michel, Abt des Kloſters St. Bartholo⸗ 
mäs de bono fulatio, im Florentinifchen, 
Eiftercienfer- Ordens. 

21. Balthafar, Abt des Klofters &t. Michel 
zu Paſignano, Balombrofaner- Ordens im 
Florentinifchen. | 

22, Fohann, Abt de St. Pierre fur Dive in 
der Didces Seez, Benedietiner⸗Ordens. 

33. Der Abtzu &t. Michel de Fukulis zu Pis 
ftoja, Vallombroſaner⸗Ordens. N 

24. Philipp, Benedictiner-Abt zu Aniano in 
der Divces Montpellier. | 

25. Anton, Abt des Kiofters Sanct Michel zu! 
Bargepifano, Camaldulenfer- Ordens 

26. Stephan, Abt zu Erudas, in Vivares, 
Benedictiners Ordens. 

27. Der Abt u St. Mairant in der Disces 
Poitiers, BenedietinersDirdens. 

38. Der Abt von St. Auguftin zufimoge, Ber 
nedictiner · Ordens. 

29. Frank, At von St. Marie zu Porciana 
r der Dioͤces Piltoja, Valombroſaner⸗ Or⸗ 

ens. 

30. Wilhelm, Abt von St. Marie zu Gimont in 
der Didces Auſch, Eiftercienfer» Ordens, 


ar Paul, Abt von St; Anaftafia zu Aman⸗ 
ulo. 


32. Der Abt ju Martini ad pinum. 
33. Stephan des Vallees, Abt des Klofters de 


:36, Anton, Abt von St. 
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An Charite inder Didees Befancon, Cifters 


cienſer⸗Ordens. 


34. Gilles, Abt von St. Eloy zu Nohon /Be⸗ | 


— 

35. Peter Flamanguy/ Abt von St. Vietor 

zu Marſilien ‚Beredictinen,Ordeng: F 

2 Paul zu Baſnelle 

An der Dioͤces Fayence, RBalombrofaner-- 
Ordens, pri en \ 


37. Der Abt zu Eefena ‚ Eafinenfer-Drdens, 
38. — a ine oder de Port, Abt 
von St. Erifpin dem groffen zu So; 
—— er — 
39. Wilhelm, Abt zu Cormeille inder Disces 
en. —— ** 
40. Frantz, Abt zu Upol in der Dioͤces Florentz, 
—— er 
41. Buispard, Abt de la Sainte Drinite zu 
Florentz, BalombrofanersDrdens. 2 
42. Frank de N yons, Abt von Sf. Genebiede 
— Paris, : - — — 
43. Richard von St. Powas zu Fl 
maß Dee. ** 
44. aſtian, Abt von St v 
— — * — 
45. Vicolas, Abt von St, Marie zu Florentz. 
46. Zodann de Sayens, Abt zu ohne in 
— Dioͤces Cambrai, Benedictiner/ Dr- 


n8, 
47. Der Abtvon St.DominicozuPifa. 
48» Johann, Abt ju St. Baronti in der Dis. 
m — — — 
49. Lorentz, Abt von St. Peter iu 
maldulenfer-Drvens. e j a. 
so. Philipp, Adt zu Mont Caßin, Benedicki— 
— * * x 
st. Dregorius , Abt von St. Sauveur iu 
Salvamunda, Camaldulenſer ⸗· Ordens. 
52. Zohann, Abt von St. Peter zu Machero, 
a ke; Didees Florentz, Camaldulenſer · Or⸗ 


53. Jacob, Abt von St. Stephan zu Eeneon, 


EamaldulenfersDedens. 

54. Par le Roi, en mont St, Michel in 
periculo maris inder Dioͤces Aura ‚ 
—— N 

ss. Marimilian, Abt von St. Tudias su Pi 
—— — bi np 

56. Salvator,. Abt zu St. Gilles inder di 
= — —— Ordens. A 

57. Raoul oder Radulph, Abt von i 
ufnum Touffaints 

58. Kuffinus, Abt zu St. Poren, in der 
— Mu d a 

59. Andreas, Abe zu Baillac in der Dis 
Abi, Benedictiner- Ordens, 

60. Johann del Bare, Abt zu Gemblours in 
—— Cambrai, Benedictiner s Or⸗ 
ens. 

je * Abt zu Villers, Ciſtercienſer⸗/Or⸗ 

n 


62. Andreas, Abt von Ct. Bartholomäs zu 
Anglar, Camaldulenfer,Drdeng. 
63. Foflerand de Pomerot, Abe zu Vejelay in 
Bourgogne, Benedictiner- Ordens. 

4 Bar 
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64. Bertrand de Maſcon, Abt zu Moleſmo, in 

der Dioͤces Langres. 

65: Bartholomäs,, Abt von St. Bartholo⸗ 
mäs zu St. Focondo,. Camaldulenjer» Dr; 
dens. 1.200 

66. N. Abt zum 12 Apofteln. 


67. Jacob Abt von St. Donat zu Siena, Bar | 


lombroſaner⸗ Ordens. 


68. Bartholomaͤs Abt zu Gt: Fidolo Pupbio 
in der Dioͤces Areyjo, Valombtoſauer⸗ Or⸗ 


dens 

69. Landulphug;Abt zu Sagan in Schleſien. 

760. Matthes Pillard,Abt zu Clairvaux Ciſter⸗ 
cienfer- Ordens. Aa. — 

71 Mesilaus oder Mieeslaus, Abt zu Korczin 
in Pohlen, Benedictiners Ordens. 

Die Aebte, welche durch Deputirte 
erfchienen: yo 

1.Gerenton, Abt des Klofters SE AAnton ju 

Vienne, Auguſtiner⸗Ordens. 2,2. 


Dioͤces Maſcon, Benedictinet, Ordens: 


dens. 

4.Clias, Abt zu Bourgelieu in der Dioͤces 
Bourges, Benedictiner⸗ Ordens. Dieſe 
Abtey iſt eingezogen worden. 

5. Wilhelm Rigaut, Abt des Klofters Lezat in 
der Divces Ridux in Ober-Ranguedoc, Ber 
nedictinee « Ordens. 

6. Johann Bertrand, Abt von St. Eyprian zu 
Poitiers, Benedictiner⸗Ordens. 


7. Aymeric, Benedictiner⸗Abt des Kloſters St. 


Benedict zu Dvintey bey Poitiers. 
8- Peter, Abt zu St. Croix in der Dioͤces Pois 
tiere. 2” * 
9. Johann Hugolin, Abt des Kloſters Montma- 
jour lez Arles, Benedictiner-Drdens. 
10. Bertrand, Abt zu St. Hilario in der Dioͤces 
Carcaſſonne, Benedictiner: Ordens. 
17. Zucob, Abt zu Unfer lieben Frauen zn Dva- 
ranteın der Dioͤces Narbonne, Auguftiners 


Drdens. 

12. Johann, Abt des Klofters Fontfeoide in der 
Dioͤces Narbonne,Eiftercienfer- Ordens. 
13. Der Abt von St. Juſt zu Wltura im Mea⸗ 

politaniſchen Camaldulenſer⸗ Ordens. 

14. Leo, Abt von St. Peter zu Thenaill in der 
Divees Laon, Prämonftratenfer-Drdens. 
15. Michel D’Atennes,Abt des Klofters zu Mont 
St. Eloy lez Arcas,Auguftiner- Ordens. 
16. Bhifipp Prumite, Abt von St. Taurin zu 
Soreur, Benedietiner » Ordens und von der 

Eongregation St. Mauri. 

17. Gervafins le Zuif, Abt zu Beaulieu le; 
Mans, Auguftiner-Drdens. 

18. Johann, Abt zu Jory in der Didces Evreur, 
Benedictiner ⸗Ordens. 

19. Wilhelm Patri ‚Abt zu Couture, in der 
Borftadt Mans, Benedictiner-Drdens. 

20 Fohann, Abtzu St. Vincent lez le Mans, 
Benedictiners Ordens und von der Congre⸗ 
gation St. Mauri. k 

21. Xohann, Abt zu St. Eales in der Dioͤces 
Mans BenedictinersDrdend: 

Vniverf.Lexiei XX VII. Theil, 
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22. Johann, Abt iu Vaas inderDdis N 
Sao, Orden, loͤces Mans, 

23. Johann, Abt des Klofters St. 
* in der Dioͤces Mans, es hs 
eng. 

24: Peter, Abt zu Badialnes oder G „ 
= Senrdittiner· Orden ara Ya 

ans... 

25. Johann, Abt des Klofters de la Retice ; 

F Diet —* — u 
. Simon, Abt zu Evron,in der Diäce 
Benedictiners Ordens, ; Lem, 


- 27. Der Prior de Benedietinee» Rfofters zu . 


A —— Mans, 

28. IBı , Abt von St. Andre i 
Benedictiner- Ordens. — 
29. Johann Abt des Kloſters Premontre, Au⸗ 


guſtiner⸗General. 


30. Johann, Abt des Kloſters St. Peter au 


mont de Chalons in Cham : 

2. Raimund de Cadoene,Abt zu Eluniy,- in der — ha —— Benedi⸗ 

31. Wilhelm, Abt des Klofters aller Heili 

3, Eſtold von Eſtouteville, Abt zu -Fefcamp,| oft er Heiligen 
g der Disces Rouen, Benedistiners Drs| 


etiner ⸗ Drdens. 


auf der Juſel Chalons Auguſtiner⸗ Ordens. 

32. Johann de Eonnefiet-Abr en —— 
le, Chalons Auguſtiner⸗ Ordens. 

33. Egidius, Abt zu llzerche in der Dioͤces Li⸗ 
moge, Benedictiner⸗Ordens. 

— zu Geiles in Berri, Auguftiners 


r 
n, Abt i 
35 Sperre Mu Biergon in Berri, Bene 
36. Wilhelm, Abt zu Eherafs iti ; 

—— — al Benoit in Berti, 
37. Johann, Abt zu * Gildas in Berri, Be⸗ 


er 

38. Wilhelm, Abt zu i i 

— 

39. nn, Abt t. i 
— ne Genon in Berri, Bes 

0. Gacien, Abt zu i i 

4 bein —— in Berri, Bene⸗ 

41. Jacob, u Nant in d i 
—— — * 

42. Der Prior zu Maubec i 
mb * ubec "Berti, Benedi⸗ 

43. Aimeric, Abt von St. Ambroi 
us iin Deus oife zu Bours 

44. Robert, Abt ] i 
—— iſeray in Berri, Auguſti⸗ 

45. Raimund, Abt zu Congves in der Dis 
Rode, Benedictiner» Ordens, En 

45. Aimeric, Abt zu Pfalmodi in der Disces 
— * —— 

47. Germond, Abt zu Mauleon, in der Dis 
Maillefec, Auguftiner » Drdene. eig 

48. Peter, Abt zu Sendray in der Disces Ni⸗ 
mes, BenedictinersDrdens, 

49. Zohann, Abt zu Ct. Lo in der Dioͤces Cou⸗ 
tance, Benedictiner-Drdens. 

so, Johann, Abt von St. Marie de Angliis in 
der Diöces Lucon, Auguftiner- Ordens. 

51. Wilhelm, Abt des Klofters St. Marie de 
Hambupe in der Dioͤces Eoutance, Benedis 
ctiner ⸗· Ordens, 

52. Peter, Adt zu kieu⸗Dieu en Jard imder Did ' 
ces Lucon, Praͤmonſtratenſer ⸗ Ordens 

Gg 2 53. Mi⸗ 
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53. Michel, Abt m St. Sauveur le Vicomte 
in der Divces Eoutance, Benedictiner⸗Or⸗ 
bene, > * 
54. Ponce, Abt zu Nobiliac in der Dioͤces Poi⸗ 
tiers, Benedietiner⸗Ordens. 





„55. Stephan, Abt zu Montburg in der Dioͤces 


Eoutance, Benedictiner⸗Ordens. 
56. Der Abt zu Belle⸗Fontaine in der Dioͤces 
Rochelle, Benedictiner⸗ Ordens. 

57. Jehann, Abt zu St. Angel in der Dioͤces 
ASaintes, Benedietiner-Ordens, 
» 58. Nicolas, Abt zu St. Ligvaire, in der Dioͤces 
AÆaintes. 

59. Michel, Abt zu Villemagne, in der Diöces 
Beiers, Benedictiner ⸗ Ordens. 

60. Ademar, Abt zu Charroeuxr in der Dioͤces 
Pooitiers, Benedictiner⸗Ordens. 

61. Raimund, Abt des Klofters Jocoun in der 
Drioͤces Meth,BenedictinersDrvdens. 

62. Wilhelm dela Vallee, Abt zu Bec in der 

Diöces Rouen, Benedictiner« Drdens. 


63. Arnold, Abt zu Zoncel in der Divces Ber| 


ziers, Benedictiner Ordene. 

64. Johann Benedictiner-Abt u St. Signan 
in der Dioͤces St. Pons de Tomieres. 

65. Mattheus, Abtdes weltlichen Kloſters St. 
Alfredife zu Bejies. 

66. Bernhard, Abt zußt. Tibersin der Dioͤces 


Agde, Benedietiner⸗Ordens und von der Con⸗ 


gregation St. Mauri. ni 

67. Zacob,Abt zu St. Maur ander foire, Ber 
nedictiners Drdens. gt, 

68. Thibaud, Abt von St. Yubin zu Angers, 
Benedictiners Ordens. 

69- Johann, Abt zu Bourgveil bey Saumur in 
der Didces Angers, Benedictiner, Ordens. 

70. Johann de Eonfolans, Abt zu St. Martin 
aur Bois, genannt Bunicour, in der Didces 
Beauvaig , Auaujtiner-Drpdens. 





83: Der Abt zu Floreſſe in Der Divces Lügti 
Praͤmonſtratenſer Ordens. { e 


84 biß 96. Noch ı 3 andere Aebte aus eben dies 
fer Dioͤces, verſchiedener Orten. 

97. Johann, ein Benedictiner⸗Abt aus der Dioͤ⸗ 
ces Aveyio. si 
— Anton, Abt zu St: Janval, in der Dioͤces 
rezjo. Bu NR ON 
99, Johann Abt zu Campuano, in der Dioͤces 

Areo Camaldulenſer⸗ Ordens. 


100. Der Abt des Kloſters St. Andreas de 


Sextorrin der Geaueſer ⸗Dioͤtre 
"704, Der albt des Kloſters St: Marie zu Per 
vallo, in der Didces Genua: . x 
ro2.bis 105... Vier Aebte aus verſchiedenen 

Kloͤſtern ineben der Dioͤces. i 


ur ' 
106, Der Abt des BenedistinerrKlofters Ih der 


Dioͤces Bourges, 7 

. 207. Der Abt des Kloftersdela Vernuce inder 

Divces Bouraes,AuguftinersDrdeng. 
108. Der Abt des Kloſters Mareſſei. 
109. Der Abt u St. Sulpice. 

» 110. Der Abt des Klofters de la Sainte Trini⸗ 
te zu Vendome in der Diöces Chartres, Be 
nedietinersDrdens. J 

r11. Bernhard, Abt zu St, Policarpe in der 
Dioces Marfilien, Benedictiner-Drdens. 

112. Johann, Abt des Klöfters de la Trinite 
zu Eeffay in der Dioͤces Coutance, Benedicti⸗ 
ner · Orbes. 

113. Der Abt zu St. Honotat, 

114. Der Abt don Erofio. 

115. Der Abt von Torenet in der Diöces Fre⸗ 
jus,Eiftercienfer» Drdeng. 

116. Der Abt von Salvarin. | 

117. Der Abt von St. Saubeur zu Blaye in 
ber Dice Bourdeaur, Benedictiner-Drs 


d —* 
71. Simon, Abt von St. Nicolas zu Angers, — haben ſich auch ſehr viele Aebte und 


Benedictiner⸗ Ordens. 
73. Reginald de la Rochelle du Pont Maurion, 
Abt u St. Venne in der Dioͤces Verdun, 

Benedictiner⸗Ordens. 

73. Radolphus, Abt zu St. Marie de la Roue, 

in der Dioͤces Angers, Auguftiner» Ordens. 

74. Der Abt zu Stablo in der Dioͤces Luͤttich, 
Benedictiner-Drdens. 

75. Peter, Abt von St. Johann zu Malines,in 

der Divecs Angers, Auguftiner- Ordens. 

76. Der Abt zu Tron in der Divces Lüttich, 
Penedictiner sDrdens. 

77. Der Abt zu St: Humbert, in der Lütticher 
Diöces, Benedictiner, Ordens. 

78. Der Abt zu Aune, in der Diöces Füttich, Eis 
fiercienfers Ordens. 

79. Wilhelm de Sadonio, Prior des Klofters 
Marie de Caßiano in der Dioͤces Bejiers, 
Auguftiner- Ordens. 

80. Der Abtde Bau &t. Lambert inder Div» 
ces Lüttich, EiftercienfersDrdens: : 

81. Der Abt zu Baudieu,in der Didces Luͤttich, 
Eittercienfer- Ordens. 


Priores aus Engelland mit zugegen befunden,uns 
ter weldyen von denen erfteren nur allein ihrer 34 
aus dem Benedictiner / und z5 aus dem Eifter, 
eienfersOrden ; von deuen legten aber 28 gejaͤh⸗ 
let worden, zugeſchweigen, daß fich die Drdenss 
Generale mit einem sroffen Gefolge eingefteller, 
die beruhmteften Univerfitäten aber ihre Geſand⸗ 
ten, gleichwie hingegen die Eapitul, Städte und 
Provingen ihre Procuratores gefchicker. Nach⸗ 
dem nun der ‚Berfammlungs + Tag gekommen 
war, und manin 13 Seßionen die Sache unters 
fuchet hatte, gab die Berfammlungden Jumus 
ihr End⸗Urtheil, erklaͤrte Petern de Lunacıvels 
ge fih Benedice XII nennete) und Angelüm 

oratlum, (welcher fi Gregorius Xlı hieß) 
vor Schifmaticos und Keger, und als folche,tvelche 
der Eoflufion überzeugt worden, daß fiedie Spals 
tung mit Fleiß zu unterbalten geſucht, beraubte 
felbige um deswillen der Päbftlichen Wuͤrde, und 
verbot allen Epriften fie vor Päbfte zuerfennen. 

en 15 des befagten Monats giengen die dar 
ſelbſt befiudliche 24 Eardinale Ins Eonclabe, und 
erwählten den 29 Junius Perer Pbilargi don 


82. Der Abt zu Grand⸗ Pre, auch in der Dioͤ⸗ Eandia, geweſenen Tardinal von Mayland, wel» 
ces Luͤttich, und ebenfals Eiftercienfer » Dr- | her ſich Alerandern V nennete,undinder folgens 


dene. 


den Seßion, welche man den ı Zulius 1409 hielt, 
in 
» 
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Pifa 


Pife, 


geus ftarch daran zweifeln mollen , daß dieſes Aieübrigensdie Bifhöffe zu Pifa, fo viel ihrer 


ea von — — 
Canoniſch und vi g zu. halten ſey. 





| I bean — Concilium allerdings 
vor 1 Fönne, welcher Meynung 
aud Johann Berfon in feinem Büchlein: an 


und «6 vor rechtmäßig und allgemein hal⸗ 
ten. Es haben auch daffelbe der Eardinal E⸗ 
gidius don Direrbo, Theodor Niem und ans 
dere mehr vor ein wahres Concilium erkannt. 
Der Eardinal Bellarmin hingegen hat alfo da: 
von geuttheiler, Daß es weder gebilliget noch vers 
worffen feheine ; und daß insgemein:geglaubet 
werde, Merander und Johann fern mit R 
Päbfte gewefen. So hat auch weder obgeda 


ter St Antoninus an angeführtem Orte felber, | 
emata und andere, 
brave und gelehrte Männer Die Rechtmäßigkeit | 


noch Caſetanus, Tuttect 


dieſes Concilii ſchlechterdings einraͤumen und zu⸗ 
geſtehen wollen. Ughellus Ital. Sac, Tom, Ill. 
pP. 465 bis 477. Lenfant hift, du concile te Pi- 
fe Tom. I. p. 380 u.ff. MWährender Verſamm⸗ 
lung Fam der König von Eicilien, Ludwig von 
Anjou, an, und wurde mit zu der Sehion, welche 
man den 27 Qul.-bielt, geiogen, allwo ihm der 
Pabſt das Recht, welches er auf das Königreich 
Sicilien hatte, bejtätigte, und ihn zum Groß⸗ 
Faͤhnrich der Kirche wider Ladislaum, den König 
von Napoli, ernennte. 
ſammleten einige Eardindlewelche mit dem Pabſt 
Aulio U nicht. zufrieden waren, md es mit 
dem Könige in Franckreich Ludwig XIL und dem 
Kayſer Marimilian I hielten, gleichfalls allhier 
ts ır.ein Concilium, verſetzten aber felbiges von 
hier nach Mayland, und hernach nach Lvon. Al: 
lein es gieng fruchtloß ab, Der Kanfer machte, 
daß fie wieder von einander giengen, und bemelde⸗ 
ter König beseuate gleichfalls , Daß er ihr Thun 
nicht in allem billigte, ließ auch Durch feine Abge⸗ 
fandten zu Rom fund thun, daß er derer zu Pifa 
Parthey in Eeiner andern Abficht angenommen 
hätte, als nur zudem Ende, daß er wider die Per: 
fon Fulii II handeln möchte, und daß er alfofort 
nach Leonis X Wahl, der Lateraniſchen Ver: 
ſammlung angehangen hätte. Im Jahr 1664 


wurden allhier zwiſchen dem Pabſt Alerander | : 


VI und dem König in Franckreich Tractaten ges 
pflogen, darinnen endlich der Pabſt wegen der des 
Königs Abgefandten zu Rom angethanen Velei- 
digung Satisfaction geben muſte Am Decem: 
ber 1740 ward Die Stade Pifa, bey einer da⸗ 
mahls faßt allgemeinen Uberſchwemmungq, auch 
unter Waſſer gefeßet, nachdem zu Fornacefte der 
Damm des Fluffes Arnaccio zerriſſen. Strabo 
Plinius. Solinus. Kivius. Sabellicus. Vils! 
lani. ‚Platina zc. de Niem hit, fchifm. Bzo⸗ 
vis, Spondanus, Rainaldi. du Puy hit. 
du Khilin, Maimbourg hift. du grand fehifme. | 


find aus 
nen die 
len hat, wie Sr. Antonin P. Ul. tit. aus nad) 


n folgenden Zeiten ver⸗ 





dig zu m eweſen, und nach ih: 
ehe ichniſſe abzum N 
" haben geheiffen: er 


ben, 
— oefolget, find verlohren ge⸗ 

2. Gaudentius, 313, da er Dem Römifchen 
—— unter dem Pabſt Melchiades bey» 
gewo net. Fra ; E 

3. Alerander, 643, da der fel, Peregeinus 
aus Schottland in Italien kommem | 

4. Opportunus, lebte 643. 

5. Maurianus oder Mavezzanus, deſſen 674 
und 680 gedacht wird, in welchem letztern 
geh er der General » Verſammlung der 

eiftlichfeit zu Nom unter dem Pabft A⸗ 
gathone beygewohnet. 

6. Maximus, war unter der Regierung Kö- 
nigs Luirptandi auf einem Synodo in 

Doſcana mit jugegen. 

7. Andreas, blühete 742. 

8: Johann, ſaß von 743 bis 747. 

9. Johann U, wird von 804. bis 820 in vielen 

Documenten unterfehrieben gefunden 

0. Plato, von 82 1 bis 826; 

#1. Johann Il, hat fich 826 auf dem Roͤmi⸗ 

(den Eoncilio unter Eugenio II eingefun 
en, 
12. Platoll, 829. 
13: Biurgus: oder Bingus, ein Maykinder, 


837. 
14. Zenobius g4r, 

15. Johann IV, ift damahlen mit zugegen ger 
weſen, ald Sergius des Kayſers Lothar 
rii Sohn, Ludwigen, zum König in Ita⸗ 
lien gefrönet, wie Anaftafius unterm Jahr 
844 bezeuget. 

16. Plato N, 860, lebte noch 870 und 
877: 

17. Johann V, von 880 bis Bor, 

18. Ardinghius 909. 

19, Theodoricus, ein Deutſcher, Hir: 

20; Turrihins 917: PA 

a1. Rolighivus 918. Vermuthlich ift Diefer 
nebit dem vorherftehenden ebenfalls ein 
Deutfcher geweſen, weilen der Kayſer da- 
mahlen die vacanten Bißthuͤmer insgemein 
wieder zu beſetzen pflegte, darzu er denn 
glaublicher maſſen wird ſeine Landsleute, 
nemlich Deutſche, befordert haben, 

22. Ulferius 920 

23. Auctus 920. 

24. Actius l. 924, vielleicht iſt er mit dem vori⸗ 
gen einerley. 

25. Johann VI, 92$: 

26; Heinrich, blühete 926, 

27. Zenobius I, 930; 
©9 3 28. Gri⸗ 
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— 
28. Grimoaldus von 940 bis 958. 
29. Albericus, wühnte 967 dem Eoneilio zu 
: Ravenna bey, welches Johann Xl ausge 

fehrieben, unterfchrieb auch Die Paͤbſtliche 
Bulle, Darinne Magdeburg die Wuͤrde eis 
nes Ertzbißthums erlanger hat. Er lebte 
noch 986. 
"30, Raymbertus von 986 bis 996. 
31. Peter 1005, in welchem Jahr die 
Stade Pifa von denen Saracenen iſt ein- 
genommen worden. 
32. Wido 1006, und noch 1012. 
33. Lambert 151%. Er difponirte nebft dem 
Biſchoff ven Oſtia, der fich als Paͤbſtlicher 
Legat zu Pifa befand, die Bürger Diefes 


Dres, Daß ſie wider den König von Sar: | : 


1, dinien die Waffen ergriffen, ihn daraus 
vertrieben, und fih Meifter Davon mach⸗ 
sten, auch-als derſelbe nachgehends fein 


Reich wieder erobert, Ihn nochmahlen ge | 


ſchlagen und gefangen genommen. Der 
d erklärte ſie darauf vor Herren folder 


ſel, und der Biſchoff Derfelben murde| - 


Vr mas genennet. Job. Bape. Pigna 


‚2 ide Prineip." Ateftin. Volatertanus lib. | 
Unter ihm! . 


34. Wido von Trovella 1015. 
machten ſich die Piſaner mit Beyſtand derer 


Genueſer Meiſter von Sardinien, weilen || 


aberdie leßtern Die gemachte Congvete ger: 


ne vor fich allein behalten hätten, und zu Dem] 


Ende die Pifaner davon ausſchluͤſſen wol⸗ 
ten, fo wurden fievon Diefen 1018 aus gantz 
Sardinien ; verjage. Er flarb 1019, 
und blieb nach feinem Tode der Bifchöfliche 
- Si viele Fahre unbefest, währender Zeit 


die Stadt 1030 am heil. Chriſt ⸗ Tag abge: | 


brannt. 
35.Ugo, um 1038. 


36. Actius Ib, von 1041 bis 1044, da er geſtor⸗ 


ben ſeyn fol. 


Dpijinga, wie Bamurtinus de famil, Vol. 
l: p. 291. meldet, 1044. "Er unterfehrieb 
1049 Die Päbftliche Bulle, welche Pro IX 
dem Bißthum Porto ertheilte, und ftarb 
1063, 

- 58. Wido oder Micho, von Pavia, faß von 


1063 bi 1077, da er den 8 April geftor: | 


ben. 
39. Landulphus, ein Maylaͤnder, 1077, ftarb 
den 25 Detober 1080, 
40. Gerhard, ertvählet zog, farb 1086 Den 


8 Map. 
41. Daibert oder Dagobert, von einigen auch 
Daumbert genannt, 1088. Er ift der legte 
von denen Bifchörfen geweſen, und heile ſei⸗ 
ner eigenen groffen Berdienfte wegen, theils 
mweilen die Pifaner der Römifchen Kirche fo 
treulich gedienet, 1092 von Urban II zum 
erſten Ernbifchoff erfläret worden. Er ftarb 
als Patriarch von Jeruſalem 11706 den 16 
Man, oder 1107 den 14 May zu Mefina. 
Es gedencken defjen Wilh. Tyrius hift. Hie- 
rofol.lib. 9. c. 15. $ulcherius Carnoren: 
fis geft. Francor. lib.I. Albeticus Aqvenfis 
hift, Hierofol, lib, 7. c. 7. 
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! Die folgenden Ersbifchöffe haben geheiffen: 


42. Peter von Piſa, erwählt um ı 103; ftarb 


1120. ra — 
43.Atho, Archidiaconus zu Piacenza, ekwaͤhlt 
1120, ſtarb 1 122, Unter. feiner Reglerung 
murde won ı2 vornehmen Bürgern zu 
Piſa das Allmoſen⸗Nauß allda geſtifftet, von 
deſſen Einkuͤnfften nicht nur die Armen un⸗ 
terhalten, ſondern aaa 
arme Aungfern ausgeflattet werden. ı by, 
44. Rogerius, erwaͤhlt 1123; ftarb 1132. Er 
ift auch Biſchoffvon Volterra geweſen. 
45. Ubertus Rubeus de Lanfranchis, erwaͤhlt 
1132, ſtarb im Merk oder April 113831 


46. Balduin, ein Ciſtercienſer⸗Moͤnch von Pi⸗ 


ſa, erwaͤhlt 11 38, jtarb 1145. Er war a 
EardinalPriefter, und erhielt von Inno ⸗ 
. centio IL das · Ertzhiſchoͤfliche Palliam· 
47. Villanus Villanius vver de Cajetanis, 
aus einem ſehr alten und edlen Geſchlechte 
zu Piſa, erwaͤhlt 1145 ſtarb 1 173. vi 
48. Ubaldus Lanfranchus 1173, ſtarb 2208, 
oder 1209 den 19 Junius. 
49. Lotharius Roſarius, von Ergmonaz und 
Biſchoff von Verselli, erwaͤhlt 1208, 
wurde 1215 Patriarch von Jeruſalem. 


‚50, Aleprandinus, erwaͤhlt 1216, mag aber 


entweder bald und noch in dieſem Jahr ges 
ſtorben ſeyn, oder Honorius in muß deſſen 
vom Capitul erfolgte Wahl nicht vor gültig 
erkannt haben. A er 
g1.M. Vitalis de Martiis, von. Pifa, von 
1218 bis 1253, da er geſtorben. 
52. Friedrich Vicecomes, von Piſa, und 
Innocentii IV Eaplan, 1254, ftarb 1278. 
53. Rogerius Duraldus oder WUbalvinus, 
Acchtdigconus zu Bologna, ermählt-1278, 
ftarb zu Viterbo 1296. Er regierte fehr 


oͤblich, verdunckelte aber feinen Ruhm da: 


durch, daß er den Grafen Ugolinum de 


37. Opizzus oder Obizi, aus dem Geſchlechte Ghertatdeſris, entweder weil er mit Denen 


Florentinern in ein Buͤndniß getreten, oder 

° feines Enckels Tod zu rächen, in einen 

hurn einfperren, und famt feinen unſchul⸗ 
digen. Söhnen verhungern laſſen. 

54. Theodoricus Rayhnerius, von Orvieto, 
und Cämmerling der Römifchen Kirche, ers 
wählt 1295, wurde 1299 Eardinal- Pries 
fter mit dem Titel des heil, Creutzes zů Je⸗ 
rufalem und bald darauf Biſchoff von Pe- 
leftrina. , 

55. Johann de Provincialibus oder Eajeta, 
nis, von einigen de Polo genannt, von 
Piſa, Dominicaner-Drdeng,erwählt 1299, 
wurde 1312 ins Ersbißthum Nicofia ver: 


feßt. 

56. Dddo de Sala, ebenfalls ein Domini 
caner, Biſchoff von Pola, und Ergbifchoff 
von Driftagni, wurde nach Piſa verfegt 1312. 
Er ftarb zu Monte Caßino, wo er anfungs 
Abt geweſen, den 3 Zul. 1323. 

57. Simon Salterelus, ein Dominicaner 
aus einem edlen Gefchlechte zu Floreng, ward 
Magifter der Theelogie, Reetor des Eolle- 
gii St. Mariaͤ Novelä su Floreng, darin 
nen er auch Profeß geleiftet,, dann Provin⸗ 

cial, 
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eial, Biſchoff von Parma, und endlich 1323 
Ertzbiſchoff allhier. Er ſtatrb 1342 den a2 
Sept, indem 80 Fahr feines Alters. 
48. Dinus de Radicoſand, von 1342 hie 
1348, da er geflorben. Einige, Darunter 
“auch Celſus Cittadinus halten ihn aus 
‚dem Sefchlechte Dini entfproffen , welches 
r zu Piſa ift Uroncia genennet worden. Cs 
“0 gedencket deſſen Ugurgerius Pomp. Se- 
84 nens⸗ 
59. Johann Scherlatt, ein Piſaner, von 
BAAR bis 1363, da er zu Pıja Todes vers 
n. 


60. Frans Moricottus de Vico, auch ein 
ug und Urbani VI Enckel, war an⸗ 
angs Primicerius, erwählt 1363, ward 
1378 Cardinal, darauf Biſchoff von Das 
lefteina und Legat von aans Campagna di 
‚Roma. Er ftarb zu Abifi den 6 Februar 
1394. 

61. DBarnabas, ausdem Margaräflichen Ge, 
ſchlecht Maleſpina, vorhero Biſchoff zu 
Adria und Penna, erwählt 1378, ſtard den 
©, 

62. Lottus Gambacurta, ein Sohn Gethar⸗ 
di zu Piſa, wo er erſt Canonicus war, ers 
wählt 1382, ward 1394 nach Tredigi vers 
fest. Er hat, wie Scipio Ammirarus 
hift, Florent, meldet, mit denen Ghibellis 
nern eine Confpiration vorgehabt, und die 
Pifaner wieder in ihren alten Freyheits- 
Stand zu fegen getrachtet. 

63. Johann Gabrielius, von Pontremola, 
Bifchoff vorber zu Maffa und Gufftagas 


neus zu Pifa, ermwählt 1394, farb 1400. |- 


Bonifacius IX fehickte ihn als feinen Lega⸗ 
ten nach Pohlen umd Litthauen, um die 
zwiſchen dem König und dem Deutſchen 
Drbdens» Meifter vorwaltende GStreitigkei- 
ten beyzulegen, welches er auch ſehr glück, 
lich bewerckſtelliget. 

64. Ludwig Bonitus, von Öergenti in Sicis 
lien, defien Vorfahren aber aus Scala im 
Neapolitanifchen geweſen, war bepder Rech» 
ten Doctor, 1383 Biſchoff von Palermo, 

erhielt von Urbano Vi das Palium, mus 
fte aber nach 9 Fahren den Biſchoͤfflichen 
Sig räumen, kam dahero nach Rom, wur⸗ 
de von Bonifacio IX mit verfchiedenen Aem⸗ 
teen verfehen, 1395, da er fih vom Biß- 
thum Palermo loßgefaget, zum Titular- 
Ersbifchoff von Antibari in Albanien, 1396 
zum Ersbifehoff von Theffalonich und 1399 


zum Bilchoff von Bergomo, im folgenden | 


Jahr aber zum Ergbifchoff von Pifa ernen» 
net, von dar er 1406 ins Ertzbißthum Tas 
rent verfeßet worden. Er ift aber nie das 


bin gekommen ‚, indem ihn Innocentius 


Vll als feinen Nuntium nad) Neapolis 
ſchickte, welche Stelle er auch unter Gre⸗ 
gorio XII, der ihn 1408 zum Cardinal 
machte, beFleiden muſte. Obgleich aber 
diefer Öregorius auf dem Eoncilio zu Pifa 
abgefeget worden, fo ließ er doch nicht von 


ihm ab, fondern begleitete ihn nach Ritnini, 
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wo er endlich 1413 den 13 Sept. mit Tode 
abgegangen. 


65. Amann Adimarius, ein Sohn Pbilips 


piund N, Sortegverrä, von ‚Floreng, aus 
einem anfehnlichen Gefchlechte, war ein bes 
roͤhmter Doctor des Päbftlichen Nechts,und 
Anfangs Eanonicus in feiner Pater Stadt, 
hernach Protonotarius Apoftolicus und Bis 
fchoff zu Floreng, dann Ertzbiſchoff von Tas 
rent, wurde Darauf 1405 in das Ertzbiß⸗ 
thum Piſa verfegt , nicht lange darnach jum 
Neferendario Apoftolico ernennet, und von 
Johann XXIlı zum Legaten don Franck ⸗ 


teich gebraucht, auch wegen erwuͤnſchter 


Verrichtungen allda 4 zum Cardinal 
gemacht. Er mufte fo dann als Legar nach 
Spanien abreifen, um mit diefem Könige 
ein Buͤndniß aufjurichten, wohnte nachges 
hends dem Eoftniger Eoncilio bey , und halff 
die Wahl Martin V befördern, der ihr 
aljobald nach Arragonien abfertigte, damit 
er wider Petern von Luna, welcher fich 
der Paͤbſtlichen Wuͤrde angemaflet, nach 
dem Ausipruch des ermeldten Conejlii mit 
dem Bannftrahl verfahren folte. Mac 
feinee Wiederkunfft lebte er wegen feiner 
geofien Verdienſte gegen den Roͤmiſchen 
Stuhl in hoͤchſtem Anfehen, und ftarb end» 
lid). an der Peſt 1422 den 17 Sept. in dem 
60 Fahr feines Alters. Es gedencken feis 
ner mit gar befonderm Lobe Barimbertus 
lib. 1.0.3. Volaterranus, Platina, os 
bann Juvenis Antiquit. Tarentin, Tas 
cob Baddius Odar, hib. 3. und Eurotss 
Miefcolus in feinen Anmerckungen dars 
über , ingleichen Aler. Adimarius in feiner 
Elio, welche allerfeits. von feiner groſſen 
Klugheit und Froͤmmigkeit, deswegen ihn 
die Piſaner nicht anders als ihren Bater 
verehret, ſattſam zeugen. Bornemlich aber 
if er wegen feines ungemeinen Eifers um 
den Ruheſtand der Kirche zu rühmen, dar, 
auf-fein 1409 angeftelltes Eoncilium zu Pi⸗ 
ſa iſt angeſehen geweſen, von welchem in 
einer ‚eigenen Abhandlung. 


66. Peter Riccius, ein Sohn Jannotii aus 


Sloreng, vorhero Bifchoff von Areyjo, er 
waͤhlt 141 1, farb den 30 Nov. 1418. 


67. Zulianus Riccius, ein Cohn Peters 


Jannotii und Enckel des vorigen, war 
Eanonicus in feiner Vaterftadt ‚ Floreng , 
erwaͤhlt den 24 Merg 1419, flifftete 2 Ca⸗ 
planeyen an der Metropolitan « Kirche, dars 
über das Jus Patronatus bey feiner Familie, 
nach deren Abgang aber bey dem Eapitul 
unter der Bedingung, felbige an nienans 
den anders als aus dem Elero der Metros 
politans Kirche zu vergeben, beruhen folte, 
und ftarb den 26 Der. 1461. 


63. Philipp Medices, von Florentz, ein Sohn 


Vierii, erwaͤhlt 1461, farb 1474- Gr 
ift, da er noch als Bifchoff von Arexo geles 
bet, etliche mal in Begationen gebraucht wors . 
den, dergleichen er auch als Ersbifchoff * 

groſſer 
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groſſer Klugheit, ſonderlich in Franckreich, 
abgeleget, Deswegen ihn auch Sixtus IV 

erne zum Cardinal erhoben hätte, wann 
hm nicht der Tod ſolche Ehre mißgegoͤn⸗ 
net. 


69. Frang Safviati, ein Fforentinifcher Edel, 


mann, ermwählt 1474. Sixtus IV erhob 
ihn als einen Mann don groffen Unterneh⸗ 
mungen mit Fleiß zu ſolcher Ehrenftelle, und 
trachtete die Regiments + Form zu Floreng 
auf einen andern Fuß zu fegen, zuborber 


alſo das Mediceifche Gefchlecht aus dem 


Wege räumen julaffen. Hierzu nun mens 
dete Salviari feine ſchaͤndiiche Bemühung 
ohne Zaudern an, machte deswegen eine 
Eonfpiration , in welder auch der eine 


Bruder Julius von Mledicee fein Leben 


einbüffete, der andere aber, Namens Lo⸗ 
geng, entrann nad) einer empfangenen 
Munde in die Gurgel in die Sacriften, 
und Salviati wurde, nachdem der Pöbel 
zu denen Waffen gegriffen, und das Vor⸗ 
nehmen derer zufammen verfchwornen bins 


tertricben, beym Kopff genommen, und 


or dem Fenfter des Rathhauſes aufge 
Enupffet, welches den 27 April 1478 ges 
fchehen. 


70. Raphael Galeottus Riarius, von Ga- 


71. Caͤſar Riarius, auch von Savona, und 


72. Honuphrius Bartolinius, ein Cohn 


vona, erwaͤhlt 1479, refignirte 1499, und 
ftarh zu Neapolis 1521. Er war ein En⸗ 
del Sixti IV, und wegen der vorhin ger 
dachten Eonfpiration in ſtarckem Verdacht, 
desivegen ihn das Volck maffacriret haben 
würde, wo nicht Loteng, von Mledices 
felber es noch verhindert hatte. Er iſt auch 
Biſchoff von Imola, ingleichen von Ma⸗ 
laga in Spanien, Ertzbiſchoff aber von 
Tarent und Salerno geweſen, wurde aber 
unter Leone X, weil er zu der Verſchwoͤ⸗ 
rung des Petrucci gegen denſelben behuͤlff 
lich ſoll geweſen ſeyn, ſeiner Cardinals⸗ 
Wuͤrde entſehet, weiche er iedoch mit 
einer groſſen Summe Geldes wieder er⸗ 
kauffte. 













Patriarch von Alexandrien, erwaͤhlt 1499, 
ftarb r Padua, nachdem er ı518 das 
Ertzbißthum mit dem Bißthum Malaga in 
Granada virtaufchet. Unter ihm kamen 
1511 etliche Eardinale zu Pifa zufammen, 
und beratbfchläneten fich wider Julium IL 
Allein das Volck, fo davon Wind befoms 
men, oriff zum Waffen, und zwang die 
Eardinäle, ihre Sicherheit Durch die Flucht 
zu fuchen, 


Leonhardi, von Floreng, aus einem Ade⸗ 
lichen Gefchlecht, war Canonieus dafelbft, 
Leo X machte ihn zum Adminiftrator und 
1518 zum Ersbifchoff von Pifa. Als: die 
Kanferlichen Soldaten fich damahlen Meis 
fer von Rom gemacht, nahmen fie ihn 
nebft andern zur Geiffel mit, hätten ihn 
auch gleich denen übrigen aufgefnüpfft, 
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wo er nicht ihrer Graufamfeit durch die 
Flucht entgangen wäre, wozu ihm das Boll: 
fauffen feiner YBache beförderlich geweſen · 
Er ftarb 1556. Es gedencket defien Sals 
vinus hift, canonicor, Florentin. 


73. Scipio Rebiba, ein Sicilianer, ermählt 


1556, als er das Jahr vorher Cardinal 
worden, nahm 1560 das Bißthum Troja 
an, und farb 1577 den 14 Julius im 73 
Jahr. Erjiſt Anfangs Protonotarius Apo⸗ 
ſtolicus und Biſchoff von Motola geweſen, 
nachgehends aber oberſter Inquiſitor Fidei 
und Patriarch von Conſtantinopel, hat 
auch eine Legation in Spanien verrich⸗ 
tet. 


74. Johann Medices, ein Sohn des Greß⸗ 


Hertzogs Coſmi zu Floreng, wurde in feinem 
17 Jahre zum Cardinal und 1560 zum 
Ersbifchoff von Piſa ernennet, ſtarb aber 
biefelbjt 1762 den 12 Der. in dem 19 Jah⸗ 
re feines Alters. 


75. Angelus Nicolinus, ein Sohn Matthaͤi 


aus Floreng, war der Rechten Doctor und 
ein vornehmes Rathsglied dafelbft, hatte 
auch vor feinen Groß» Hergog fo wohl an 


den Pabft als Kayſer verfchiedene Geſand⸗ 


fchafften abgeleget, und mar Adminiſtra ⸗ 
tor zu Siena geweſen, als er nach feiner 
Gemahlin Tod den geiftlihen Stand ers 
mählte. Pius IV machte ihn darauf 1564 
zum Ersbifchoff allhier, und im folgenden 
Fahr zum Kardinal. Er ftarb zu Siena 
1567 den ıs Auguſt, wurde aber nad) Flo» 
rentz abgeführt, und dafelbft in feinem Far 
miliens Begraͤbniß beygeſetzt. Es geden-⸗ 
cket deſſen und auch ſeines Geſchlechts Ga⸗ 
murrinus de Famil. Vol, I, p, 508. und 


p- s18. 
76. Johann Niccius, ein Sohn Peter Ans 


ons Riccii von Monte Pulciano , begab 
ſich gang jung nah Rom, wurde uuter 
Zulio TU Anfangs ein Hof⸗ Cavalier, hers 
nach Hofmeifter, undließ fo viel Verſtand 
und GefchicklichFeit von ſich fpüren, daß 


man ihn etliche mal in denen wichtioften 


Angelegenheiten nach Franckreich und nach 
Deurfchland ſchickte. Paulus III machte 


‚ihn fo dann zum Apoſtoliſchen Cammer⸗ 


Clerico und zum Collector Spoliorum in 
Spanien, trug Ihm auch bald darauf die 
Legation von gang Spanien auf. , Mach’ 
feiner Zuruͤckkunfft ward er — ii 
zum General» Schagmeifter der Roͤmiſchen 
Kirche, zum Ersbifchoff von Siponto und 
zum Adminiftrator von Chiuſi, und 1541 
zum Eardinal ernennet. Nachdem er der 
erfte Biſchoff feiner Vaterſtadt geweſen 
ward er 1567 Ertzbiſchoff allhier, jtifftere 
das Riccianiſche Collegium, und ftarb 


1573. 

77. ‘Peter Jacob Borbonius, erwaͤhlt 1574, 
ftarb 1575. 

78. Ludwig Antinorius, ein Florentinifcher 


Edelmann, war vorher Biſchoff von Volter, 
m 
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79 Bartholomas Junius, ein Sohn Domis 


— 


80. Matthes Rinuccinus, ein gelehrter Flo⸗ 
rentiner, welcher in Rom feinen gro ſſen Ver⸗ 


bis #582, da er deng Junii mit Tode ab⸗ 
gieng. 
81 Da Anton von Puteo, von welchem ein 
v 
82. Saluſtius Tarufius „cin Enckel des Cars 


83. Frans Boncianius ‚ein edler Florentiner, 
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za und Piftoja; Er regierte ebenfalls eine war bepder Nechten Doctor , und Anfanas 
ſeht kurtze Zeit,u — — Presbpter daſelbſt, hernach diene vi 
‚18 76,nacıdemer.feit dene Desembr- 157% |vın%1 Caͤmmerling und an der St Pe⸗ 


Ergbifchoff geweſen. 
auf den2 16563 in dem 36 Jahre 
ſeines Alters. Ergbifchoff von Piſa, renierte 
‚eine ſehr Tange Zeit, umd ftarb erft r702 im 
—* —— ie 
87. Frantz Frofini, Biſchoff von Piftor 
a und Prato eb ar ' 
88. N.N. ftarb zu Ausgang des Jahrs 1733. 
Ob man ʒwar nicht dern Namen weiß; ſont 
doch. mehr als zu bekannt‘, daß er ein Vers 
‚teauterdes alten Groß⸗Hertzogs Coimus III 
von Florentz geweſen; wie er ſich denn auch 
bey deſſen Lebens · Ende zugegen befunden und 
einen 1 Beugen von feinem legten Willen ab» 


gege 

- 89. Guidi ſeitr7 34, war erſt Biſchoff von Aresio. 
dinals und Ertzbiſchoffs von Siena, Fran ⸗Ughellus ltal Sac, Tom. 11l.p. 34 —* 493: R 

Pifa ( Alphonfus von) fiche Alphonſus Pie 
ſanus im 1-:Bande, ps 1372 u.f. 

Pifa( Auguftin ) hat in Ftaliänifcher Sprache 
‚einen Tractat vom Taete gefchrieben. Bel. Bus 
nonzins Mufico Pra&tico. Part, I. c. 13. 


nicı aus Floreng ‚Eanonicug; Deranus und 
hector zu St. Romulus dafelbft, hernach 
Secretarius und Hofmeifter bey verſchiede⸗ 
nen Sardinälen,, erwaͤhlt 1576, ſtarb den 20 
Zunius 1577 im 84 Jahr ſeines Alters. 


* sad Canonicus, wurde dat⸗ 


+ Rand in denen wichtigſten und verworren ⸗ 
ſten Händeln hervorblicken laffen,vonizs77 | 


uderer Artickel, ſaß biß 1607. 


cifei Tarufüi „aus Monte Pulciano, wurde; 
nachdem er V,S. Dieferendarius gewefen, exft 
Biſchoff in feiner Vater / Stadt, und. von 
Elemeng VII zum Commendator S. Spiritus 
in Saxia gemacht ‚vom Groß ⸗Hertzog zu Flo⸗ ; 
teng aber als Gefandter.nady Spanien ges |  Pifa ( Bartholomäus ein Porte und Redner 
ſchickt. 1607 befatn er das Ergbißthum all · von Meßina aus Gicilien, lebte 1670, war ein 
bier ‚ ftarb aber zu Monte Pulciano, dahin, Mitgliedder Academic Officin®, und ſchrieb 

er fich zu Wiedererlangung feiner Gefunds| : 1. LaLetteraprovata; 

heitbegeben ‚1613 den 16 Auguſt. 2. Ragionamento fatto nell” academja della 
Fucina; 

undein Sohn Paul Boncianii und Hone 3. kime &c; 

ſta de Naſis erſt Canonicus, hernach Ar Wlongireris bibl.Sicul, 

chi⸗Diaconus an der Metropolitan⸗Kirche in Pifa( Frangvon )von Toledo, war des päbfts 
ſeiner Vater / Stadt, erwaͤhlt den s Nov. lichen Rechts Doctor ‚der Theologie und Philos 
1613, ftarb 1620den 28 November: Bon | fophie Decanus auf der Univerſitaͤt Toledo, Car 
feinem Öefchlechte handelt Derinus de il-) nonicus zu Segovien ‚ein Membrum des St. Ta⸗ 
laftrat, urbis Floreot.lib. 3, ' tharinen⸗Collegii, und derer Muzarabum major 








84: Yulianus Medices, gebohren zu Floreng ‚| Sacellänus, ſchrieb im Spanifchen : 


85. Ecipio , aus dem-Gefchlechte derer Gras 


86.. Fran Flcius, ein Edelmann aus Floreng, 


wo fein Bater Raphael Medices ein vors| 1. Hiltoriam de Toledo, davon aber nur der 


nehmes Rathsglied u.aus dem S.Stephanss 
Ritter⸗ Orden war. Der Groß-Hergog vom 
Florentz brauchte ihm zu feinem ordentlichen 
Gefandten an denKapfer und in Franckreich, 
ſchickte ihn auch einmahl als feinen auſſeror⸗ 
dentlichen Abgefandten an den König von 
Pohlen ‚und bediente fich deffen guten Ras 
thesnoch damahlen, als ihn Paul V ſchon 
zum Ertzbiſchoff von Piſa ernennet, welches 
den rs Junius 1620 geſchahe. Wie ruͤhm⸗ 
lich er dieſes Amt verwaltet, davon zeugen un⸗ 
ter andern ſeine milde Stifftungen, und das 
neu erbaute Kloſter zu St. Ber 
genannt. Er ſtarb den s Jenner 1636 im 62 


erad gradus | 


erſte Theil zu Toledo 1605 in fol. heraus ge, 
kommen, und eb. 1617 in fol. Durch Sorg⸗ 
falt Thom. von Tamajo wieder aufgeleget 
worden. Der andere Theil hat wegen vies 
ler andern Verrichtungen des Verfaſſers 
nicht fertig werden koͤnnen. 


2. Stimulum devotionis, ebend, 1586 in 12. 
3. Catalogum Sanctorum aut virorum infi- 


gniumex ordine Francifci, eb. 1617 in 4 


4. Hiftoriam virginis & martyris S.Zeocadıe, 


ebend. 1589 ift auch mit der Toletanifchen 
Hiftorie aufgelegt worden. 


$. Latablas de lasceremonias y oficio Moza- 


rabe,ebend, 1593 und ı6ı3 in fol. 


Jahr in feiner Refideng- Lateiniſch: 
6. Comment. in Ariftotelis libr. de anima, 
Madrit 1576, 
7. Manuale-ad Sacramenta ecclefi@ adminj- 
ftranda, Salamanca ı583. 
8. Officium $. Dominici Silenfis, Toledo ı 599. 
Ließ übrigens in Handfchrifft 
a. Summam cafuum confcientiz ſ. Commen- 
tarium de Sacramentis, 
b. de ſacris ritibus & ceremoniis. 
c. Comment, in D. Thomam & Sacras Scri- 
pturas ir. in Arzflorelem. 
Hh 


fen von Elciis zu Siena, war der eintzige 
Sohn des Florentiniſchen Staats» Minis 
fters Urfii, deffen Berftand u. Hugem Rath 
der Groß⸗ Hertzog, Serdinand I dieglücklis 
che Regierung feiner Länder zu dancken hate 
te. Er war Anfanas Bifchoff von Pienza, 
wurde 1635 Ertzbiſchoff von Pifa ‚refignirs 
te aber 1663, alser Kardinal worden. Es 
gedencket deffen Ugurgerius Pomp. Senenf. 


Fniverf. Lexici XXVIII. Theil. und 


| — 


a83 piſa 
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und ftarb 1616,im83 Fahr, Witte Diar. biogr.ſ PISANA CONGREGATIO, fiehe Hierony⸗ 


Antons bibl. hifp. 


mianet unter dem Artickel Muͤnchs · Orden, im 


Piſa (Johann Rodriguez von) ein Rechtsge⸗ XXII Bande, p. 359, ingleichen Peter Piſanus, 


lehrter, von Granada in Spanien, lebte im 16 | im XXVII 


Sahrhundert, verwaltete unterſchiedene Aemter 


“Bande, p. 1031, 
PISANA PANDECTE, fiche Pandecten - 


in feiner Bater» Stadt, und fchrieb eine Spanifche | ( Sloreneinifche ) im XXVI Bande, p. 520. 


Proceß⸗Ordnung unter dem Titel: Curia Pifana, 
Medina del Campo 1548. Antons bibl. hifp. 
Pifacane , gervefener Regent des Collateral⸗ 
Raͤths zu Neapel, ftarb zu Ende des Augufts 
1733. Ranffts Geneal. Archiv. 1733. p. 389. 
PISA CARQLINA, Earlserbfen, find röthlis 
he, eifenfarbige, caftanienbraune, gelbige und fal⸗ 
bige Kügelgen, welche im Carlsbade gefunden 
werden, Davon zu fehen Carlebad, im V Bande, 


.. 860. 
. Pifador (Didacus) ein Spanifher Muficus, 
von Salamanca,blühete in der Mitte des 10 Jahr⸗ 
hunderts, und gab einenTractat de Mufica de Vi- 
guela zu Salamanca 1552 in fol. heraus, An⸗ 
tonBibl.Hifp. 

dag eine Frangöfifhe Stadt und Fürften» 

thum, fiehe Poir. i ; 
PISE , eine Italiaͤniſche Stadt ‚fiehe Piſa. 
PISAEI, Bolck ſiehe Piſa. ; 

‚Pifäus(®enomaus jugenannt ) fiehe Pifa. 

- PISA-MAGNA RUBRA VARIEGATA, 3. 
B.Roji Hit. fiehe Erbfe,im VIL Bande,p. rsor: 
PISA MARINA, eine ArtEleine Schneifen 5 
fiehe Erbſe, im VII Bande , p. 1503. 
Pifan ( Ehriftina von) oder Chriſtino Pifana, 
ein fehr gelehrtes Weibsbild, war eine Tochter 
Thomas vonPifan, Königs Carls V inFranck⸗ 


reich Leib⸗Artztes, und blühete ju Anfang des XV. 


Jahrhunderts, fo viel Sachen gefibrieben. Man 
findet nachfolgende Bücher von ihr: 
1. De Longitude; 


2. Des Faits & bonnes mœurs du Sage Roy 


Charles V; 
3. LeLivre des Epitres, que Orhea la Deefle 
eovoya à Ector; 
4. LeLivre delamutation dela Fortune; 
$. Un Livre, ou font écrits les VII. Pſeaumes 


PISANA LITERA, ſiehe Pandecten ( Slos 
rentinifche Jim XXVI Bande, p. 520. 

PISANA SYNODUS, fiehe Pifa. 

Pifander,Sr.Ileisandges, des PolyctorsSohn, 

einer von den Freyern der Penelope ; den aber legs 
lid) auch des Ulyßes Kuhr Hirte caputirte. Ho⸗ 
merus Od. X. v.243 und268. Ovidius He- 
roid.L.v,9r. 

Pifander ‚ein Archon zu Athen; Sabricius 
ia Bibliogr. Antiqu. p. 214. F 

Piſander, ein Griechiſcher Poete, lebte noch 
vor dem Homerus oder nach des Suidas Meys 
nung in der 33 Olympias, und befchrieb in einem 
Gedichte, welches er "HgaxAsiav nennete, die Tha⸗ 
ten des Hercules. Es beſtehet aus 2 Büchern. 
Suidaͤ Lex, Meurſtus in Rhodo, 


Piſander, ein Poet aus Locaonien, und auch 
eines Poeten, des Neſtor, Sohn, lebte zu Ale⸗ 
xanders Zeiten, und ſchrieb 

1. Varias hiſtorias, in 6, Büchern; 

2. De Juvis & Junonis nuptiis, - 
Suidälex. Sabriciibibl. Græc. 

Pifanellus( Balthafar) ein Medicus von Bos 
logna, lehrte dafelbft mit Ruhm, bluͤhete ju Auss 
gang des XVI Jahrhunderts, und fchrieb in Wel⸗ 
ſcher Sprache einen Tractat dePefte und ein Buch 
de Alimentorum Farultatibus, fo von Arnold 

Freitagen ins Lateinifche überfeget, zu Herborn 
1593 ing ans Licht geftellet,, zum öfftern wieder 


I aufgeleget ‚und noch leßtens zu Oſnabruͤck 1677 


in ız heraus gegeben worden. Zindenius Renov. 
P. 110. Orlandıin Notiz, degli Scrittori Bolo- 
gaeli p. 66. i 
— heiſſen die Einwohner von Piſa, ſiehe 
iſa. 

Pifang ‚wird der Indianiſche Feigenbaum ges 


& entre chaque vers des Pfeaumes, il ya | nennet ‚Davon ju fehen , Seigenbaum( Jndianis 


un autre vers, fait für le m&me ſujet; 
6. UnLivre de la Paix ; 


feher )im1X Bande , p- 430. 
Pifani ‚eine von den alten und mächtigften und 


7. Un Livre deplufieurs balades & ditiez; [edlen Familien iu Benedig. Ihre Ankunfft das 
8. LeLivredesfaits d’ armes& de Chevale- | jelbft war im Fahr 905, als wohin fie ſich begeben, 


rie; 


weil fie von Piſa, allwo fie wohnhaft waren, und 


wovon das letztere und dag zweyte noch in der Kö, | Conti Bafı, oder mie andere berichten, Conti de 
niglichen Bibliotheck zu Paris in Handfchrifft an, Luſa de Marina genennet wurden, wegen inners 


zutreffen. Verdier in Bibl. Franc. le Long in [licher Unruhe ausgetrieben worden. 


Man hat fie 


Bibl. Hift.de France, Diar. Galli, T.XVIN. A. !gar bald in den Wenetianifchen Mel aufgenoms 


ı 690. p- 48 3: 
Piſana, ift eine Weibes⸗Perſon unter denen zu 


Anfange des 18 Jahrhunderts in Sardinien ges 


fundenen Heiligen. Ihr Gedächeniß-Tag ift der 
22 Mers. 


men, und haben fie ehemahls die Zufel Nea, in 
dem Archipelago ‚ als ein Venetianifches Lehn bes 
feffen. Es find drey Linien ; aus denfelben find 2 
Eardinäle gemwefen ‚nemlich Srancifcue und Aus 
dewig von welchen beyden befondere Artickel fol- 

en. Won Procuratoribus di San Marco figd 


— * — — g 
Pifana( Ehriftina ) einegelehrte Italiaͤnerin, ug diefem Geſchlecht vornehmlich befannt: rs 16 


ſchrieb 

1. Theſaurum civitatis mulierum; 

2. Viam magni-ftudii; 
welches fie dem König in Franckreih,Carln VI, des 
dicirte. 

PISANA (CHRISTINA) ſiehe Piſan. 


Ludewig; ı528 Johann, ferner in waͤhrendem 
Eandiorifchen Kriege Ludewig, Almoro und 
—— welche insgeſamt ſolche Wuͤrde mit 
elde erkaufft, gleichwie auch 1701 ein anderer 
dieſes Geſchlechts gethan. Nicolas Pifani, war 

1353 General wider die Genueſer, welche er ben 
r⸗ 


485 Pifani PISANUM &c. 486 


Sardinien ſchlug, und von Perern IV, Königevon | December 1738. Ranffts Geneal. Archiv. 1738 
Arragonien, zum Ritter gemacht wurde. Im fol⸗ pag. 718. z 
genden Fahre aber ward er von dem Genuefr) Pifant (Ludewig) ein Cardinal im 16 Jahr⸗ 
ſchen Beneral Paganus Doris gefchlagen , alle ! hundert, war Srancifci Pifani Bruders Sohn, 
feine Schiffe ruiniret, und er felbit, nebft 5000 | und befam durch deifelben Abtretung 1526 daß. 
der Seinigen, gefangen genommen. Victor Pir | Bißthum Padua. Er wohnte der Kirchen Bers 
fani ward 1380 aus dem Gefängniß gejogen,, fammlung zu Trident bey, tvard darauf vorfigens 
und zum General unter dem Doge Andrea der Cammer⸗Clericus, und 1565 Eardinal. Er 
Contareni gemacht ; da er denn durdy einen] flarb 1570 im 45 Jahr feines Alters. Er follin 
herrlichen Sieg, weichen er wider die Genuer| feinem Teſtament gewiſſen ABeibs-Perfonen, mit 
fifche Flotte bey Chiozza erhielt , feine Repu⸗ denen er vertraut umgegangen, 4000 und 2 von 
blic von dem gang nahe bevorftehenden Untergange) ihm erzeugten Töchtern 20000 Ducaten vermacht 
befreyete. Sebaftian Piſani, ein Bruder des) haben; das Teftament aber fol von dem Pabſt 
Procurators Srancifci , war in dem 17 Jahr⸗ ſeyn vernichtet rorden ; wiewohl einige garan der 
hunderte Bifchoff zu Verona. Andreas Pifani| Wahrheit diefer Erzählung zweiffein. Cabte⸗ 
that der Republic im 18 Zahrhundert treffliche| ra. Perramellarins. Ugbelli. Aubery. Palas 
Dienſte, ward Procurator di S. Marco, Rite | rius r. 3. 
ter, General» Eapitain, in welcher Bedienunger| Pifani (Mary) ein Benetianifcher Gouver⸗ 
bis zudem 1718 zu Paffarowig getroffenen Still | eur der Saleazjen. Er war aus vorſtehender Fas 
ftand eemmandirt. Am Fahr 1719 kam er in! milie gebohren, gelangete im Zahr 1684 in dem 
feinem Haufe, welcyesnebft dem Pulver /Maga⸗ damahligen Tuͤrcken⸗Kriege jnr Wuͤrde eines Ge⸗ 
zin in. Corfu durch einen Donnerſchlag in die; nerals. Im Jahr 1686 ſchlug er in Morea die 

Lufft geiprenget worden, ums Leben. Sein Edrs| Türckenin die Flucht. Jahres drauf durchkreutz⸗ 

per ward zu Denedig prächtig begraben, und fein! te er den Archipelagum und verjagte den Capitain 

Bruder Carl ward Ritter von der Itola d’oro. * Im Jahr 1690 eroberte er die Schiffe, 

Mehrere fiehe unter befendern Artikeln. Das] fo-Malvafia verprovianticen wollen. Im Zahe 

Mappen diefes Geſchlechts befteher aus vier Fels) 1695 aber gerieth er zu Scio mit dem Capitain 

dern, im erjten und letzten Gold, mit zwey el: | Baßa in ein fehr unglucfliches Treffen, darinn er 

len⸗Binden, fo blau, unter einem Haupt von Gil | fein Leben einbuffen mufte. Einer von feinen nahen 
- ber, welches mit einem rothen Ereug beladen. m] Anverwandten Carl Pifani hatte bey dieſem Tref⸗ 
andern und Dritten das ſich aufrichtende Thier | fen audy mit commandiret , ward aber nebft dem 

Dolce von Silber, im Blauen. Amelot de la | General-Eapitain befchuldigt, als wenn er nicht 

ABouff. hift, degouvern, de Venife, p, 253. 552. feine Devoir gethan „ und dahero bey feiner An⸗ 

Saine Didier Vill & rep.de Venilep.s. Funfft zu Venedig in Arreft genommen. Ricaut 
Pifani (Aloyfius) war Protector di S. Marco | Dttom. Pfortep. I. 

zu Benedig, uud gieng 1725 in Gefelfchafft des] Pifani (Peter) war Procurator di S.Marco 

Russini nach Rom , welcher legtere, als auflers zu Venedig, und ſtarb 1737 im gsten Zahre feis 

ordentlicher Abgefandter der Republie dem neus | nes Alters. Rauffts Geneal. Archiv. 1737, 

erwählten Pabſt Benedice XIII zu Befteigung | pag. 409. 

des Apoftelifchen Stuhls gratuliren mufte- Im Pısa NIGRA, Cam. twerden die PferdesBohs 

Jahr 1735 aber, den 17 Senner, ward Pifant zum | pengenennet, dadon zu fehen Bohne, imIV Ban 

Dogen erwählet. Ranffes Geneal. Archiv. 1705. | de, D- 437: 

Dr 28: ifanifcbe Gebiet, Pat: Territorium Piſo 
Pifani(EarD .PifaniC Mar) |dnsober Zradtur Pifanar, Aral. de Pine 
—— Franciſcus Are 2 u oder Pifeneino, wird der um die Stade Piſa, und 

Jahrhundert, insgemein der Cardinal v ʒwar wiſchen dem Florentiniſchen und Sieniſchen 

nedig genannt, war aus dem Venetianiſchen Fhlele mie auch smifchen dem Fürftenthume 

Sefcylecht der Pifanientfproffen, und ein Sohn Piombino ‚der Republick Lucca und dem Tofcar 
Srancifei Aloyfti, der Procuratorvon St. Mar nifchen M * gelegene Strich Landes genennet. 
co geweſen. Er hat das Ertz Bißthum Narbon⸗ Der Diftrict ift jmar nicht groß, aber Die Natur 
ne, woer iss eine Kirchen « Verfammlung hal, bat viel gutesdareingelegt. 2.C. khönen Mars 
= ten laffen , deſſen Schlüffe durch den Deu ber | sr, Terpentin, Alabäfter, Uitramarin ‚Vitriof 
Fannt worden ; ferner das Bibthum Padug, wo er und Salt, Brunnen. Die vornehmften Pläge 
die EathedralsKirche geöfter Theils Foftbar ere| rinnen find Pifa, Livorno, Volterra, Cole 
bauen lafjen , ingleichen die Bißthuͤmer Alban, Biftoja, rate Borgo di ©t. Sepoldhr ander 4 
Frefeati , Porto, Oſtia, Trevigo - — — 
⸗ 
ae — —— —* Piſaniſche Hafen, Lat. Pifanus Portus, in dem 
Ciementis VII, mit dem er ſich in dieEngelsburg | alten Italien, tar an.dem Einfluffe des Fluffes 


einſchluͤſſen, auch vor ihn als Bürge nach Near — cih f.Pifanifihe Gebiet, 


pel fuͤhren ließ. Er ſtarb 1570 in hohem Alter, als 
Eatdinal⸗Decanus. Ciacconius. Aubery. U,| PISANUM ARCHETYPUM, ſ. Pandecten 


ghelli ltal. Sac. Tom. I,p. gı. Palariifafti t. 2. (Slorenrinifche) im XXVI Bande, p. 20. 
Pifani (Hieronymus) ein Nobiledi Venetia,| PISANUM TERRITORIUM, f. Pifanifche 

und GroßsEapitain zu Verona, ftarb den 27 Bebier- 
 Vriverf. Lexici XXVIII. Theil. Oh 2 Piſa⸗ 
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Pifanus (Alphonfus) ein Jefuit , . Alphon⸗ 
fus Pifanus, iml ‘Bande, p. 1372. u. f. 

Pifanus (Angelus) Profeffor auf dem Gymna⸗ 
fio in feiner Baterftadt Padua, hat fich durch eis 
nen Tractat, den er betittelt, Hiftoria admira- 
bilis Hyſtericæ affedtionis in virgine Patavina 
ejusdemque rariflimorum [ymptomatum ex- 

licatio, und zu Padua 1729 ing heraus gege⸗ 

en, befannt gemacht. Es ift ſolche Schrift in 
demX Abfchnitte des]. Tomi fupplementorum ad 
Nova Adta Erudir. unter um. 5 recenfiret. 
Leipz.gel.Zeir.1735,P-407_ 
Pifanus( Balthafar)ein Neapolitaner, gab 
1669 heraus: Le pocfie Liriche. Toppi bibl. 
Napol. g 
Pifanus (Bartholomäus) ſ. Bartholomäus 
Pilanus, im I1l'Bande, p. 58. or 
Pifanus (Frans) von Palermo aus Sicilien, 
trat in feiner Jugend in den Francifcaner, Orden, 
und machte fi) Durch Predigen befannt; verlieh 
aber 1630 feinen Orden wieder, und ward Ettz⸗ 
*5 und Canonicus zu Cimina bey Palermo. 
achgehends begab er fich mieder zu den Fran 
cifeanern, verließ fie doch. endlich zum andern 
mahl, teat fein voriges Amt zu Cimina wieder 
‚an, ward zugleich Protonotarius apaftolicus und 
Eommiffarius bey der Ingpifition, ſchrieb einige 
biftorifche und eheologifche Bercke,und ftarb 1663, 
den 13 Jenner. Mongitotis bibl, Sic. 
Pifanus (Zohann) war ein Geiſtlicher, oder 
wie einige melden, felbft Bifchoff zu Cambray, in 
feiner Vaterſtadt, und Iebte in dem 15 Jahrhun⸗ 
dert. Er ſchrieb einberühmtes optiſches Werck, 
unter dem Titel: Perſpectiva communis, wel⸗ 
ches erftlich 1504 ju Leipzig gedruckt, 1542 aber 
zu Nürnberg von George Hartmannen verbeſ⸗ 
fert und vermehrt , nad) diefem von Be. Pafchaf- 
Aamelius mit mehrern ‘Figuren erläutert, und 
 eudlich auch don Jo. Paul Galluccio in Italia 
nifcher Sprache mit neuen Anmerckungen ans 
Licht geftellet worden. Voſſ. de marh. Aönig 
bibl. Doppelmayr. von Nuͤrnberg Mathemat. 
Pag. 57. in not. Sweertus Athen. Belg. 
Pifanus (Zohann Hieronumus) Biſchoff von 
Si. Marko, ermählt dena Oct. 1594, war von 
Maffa Lubrenfe, und vorhero Canonicus an der 
MetropolitansKirche zu Neapolis. Er ftarb 1602. 
Ugbellus Ital.Sac. Tom, I p.881. ü 
Pifanus (Laurentius Maria) ein. Dominica, 
nes, geb. zu Milayo in Sicilien 1650 den 13 Apr. 
ward Anfangs Rectordes ftudii generalis zu Pas 
lermo, nachgehends aber des Biſchoffs zu Patti, 
Matthaͤi Sarit, Sottesgelehrter und Eraminator 
fonodalis , und farb den 30 Mart. 1690. Geir 
ne Schriften find Gedeonis gladius, propolitio- 
nesabinnocentio XI, damnatas, Angel. Docto- 
ris ope penitus profligans, Palerıno 1683 in 4. 
2 Alphabet 12 Bogen, de poteftate fummi 
pontif. contra propofitiones Sorbonn®, welche 
ohne Benennung der Zeit und Drtsgedruckt find ; 
- ferner allegationes de electione canonica, wel⸗ 
che mit feines Bruders granciſci Mlarik Pifani, 
eines berühmten Rechtsgelehrten, animadverfio- 
nibus Juris heraus gekommen, ‘Palermo 1689 in 
4, und wiederum 1697 in 4. In Handfchrifft 
bat er binterlaffen Tractatus Theologicosde Deo, 


‚de incarnatione, de praedeftinatione, de angelis. 
Mlongitore in bibl. Sic. Echatd in bibl. fer. 
ord. Prædic.t. 2. p- 727. 

Pifanus (Dctavius) fehrieb in Staliänifcher 
Sprache einen Tractat , der hernach ins Deuts 
ſche uͤberſetzt, und unter dem Titel: Italiaͤniſcher 
Eycurgus oder Geſetze und Ordnungen, nach wel · 
hen Die Rechte und fhleunige Gerechtigkeit verfür 
get wird, zu Sultzbach 1666 in 12 heraus gekom · 
men, worüber Hermann Hofmann einen Com- 
mentarium , ju Bareuth 1669 in 4 heraus geger 
ben. Steuv Bibliorh. Juris, p. 427. 

Pifanus (Pandulphus) |. Pandulphus Pis 
fanus, imXX Vi Bande, p. 535. 

Pifanue (Peter) ſ. Peter Pifanus, im XXVlI 
Bande,p. 103 1. 

Pifanus (Peter Paul) ein Profelfor Medicine 
primarius und oberfter Stadt-Phyficus zu Meſ⸗ 
fina , mofeltft er auch gebohren , florirte in dee 
Mitte des 17 Jahrhunderts, und ließ, ohne feinen 
beygefesten Namen Antidotarium urbis Meffa- 
nz zu DBenedig 1646 in 4 herausgeben. Mongi⸗ 
tot Bibi. Sie. T.Il.p.154 

Pifanus ‚oderde Pifis (Raynerius) ein Dos 
minicaner ‚befam den Namen von feiner Bater- 
ſtadt, und war zu Anfang des 14 Zahrhunderts 
als ein Gottes / und Rechtsgelehrter ſeht berühmt, 
wiewohl er nad). Leanders Vorgeben erſt 135 8 
fol geſtorben ſeyn. Er hat aus verſchiedenen al- 
ten Gottes⸗Gelehrten ein toeitläufftig Werck uns 
ter dem Titul pantheologia , welche einige auch 
ſummam cafuum confcienti® nennen, nad) als 
phabetifher Drdnung zufammen getragen , fo 
nachgehends fehr offt, als Nürnberg 1470 und 
1474 welches fchon die andere Auflage ift,, indem 
die erfte ohne Zeit und Det heraus gekommen, denn 
ebend. 1477 und 1486. Coͤln 1486. Breſcia 1509 
und 1580 in2 Folianten, Venedig 1585 in 2 
Quart ⸗Baͤnden, und letzlich auch ju Lion 
165 5,hernady 1670 in3 Baͤnden in fol. ge 
worden. Es hataber befagtes Werck von den ver» 
fchiedenen Herausgebern fo viel Aenderung und Zu⸗ 
füge bekommen ‚ daß es mit dem erfternfaft gar 
nicht mehr überein Eommt, Trirhem. in cat, fer, 
eccl, Poſſevin. in app. t,2. Oudin. de fer. 
ecel. t. 3. Wharton append, ad Cavei hift. 
lit. Echard bibl. fer. ord. Predic, Tom. L. 
p. 635. N 

PISANUS CODEX, ſ. Pandecten ( Slorentis 
nifche) im XX VI Bande, p. 520. ($ 

PISANUS PORTUS,'f. Pifanifche Zafen. 

PISANUS, TRACTUS, fiehe Pifanifche 
Gebier. 

Pifardus, f. Pizarro (Frans). 

Piſaro, eine mittelmäßige Stadt im Spani⸗ 
fehen Eftremadura , nahe bey Placentia , zwi⸗ 
fchen hoben Bergen , aber in einem fruchtbaren 
Thal gelegen. 

Bifen, wird in Pohlen der Kron ⸗Feld⸗Com⸗ 
miffaring genennet. Es kommt von dem Pohls 
nifchen Pifah, ſchreiben, her, und ift ein im Sclavo⸗ 
niſchen Dialect gebrauchliches Wort, deflen ſich 
auch die Wenden und Böhmen bedienen. 

ifafiris, der 26 Ealiph oder Nachfolger des 
bomes, beftieg nach feines Vaters re 
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Tode, weldhergssftarb, den Thron. In Pers 
fin regierte damals Mahomet, in Egypten 
Daber, zu Earvan in der Barbarey Abdalla, 
und an andern Orten unterfhiedliche andre Ca⸗ 
liphen mehr. Das Deich der Araber kam damals 
wegen feiner ngen in jiemlicyes Abneh⸗ 
men. Zu diefer Zeit geſchahe es, daß die Tuͤrcken 
aus Scythien oder Sarmatien kamen, und ein 
neues Reich aufrichteten , welches durch den Uns 
tergang des Arabilchen und Eonftantinopolitanis 
ſchen Reichs ſich nicht allein in Afien, fondern 
auch in Europa und Africa weit ausbreitete. Ge 
Dachte Tuͤrcken giengen alfofort in Perfien, wohin 
fie Mahomer, ihm wider Piſaſitim zu helffen, 
ge hatte, welchen fie, unter ihres tapffern 
nerals Tangrolipir Commando übertwanden. 
Nach diefem Siege fuchte Mahomet fie.in feinen 
Dienften zu behalten, und ließ zu folchem Ende den 
Paß von Arayes verfperren, um ihnen den Rück 
marfch in ihre Vaterland abzufchneiden. Weil 
fie ſich nun nicht ftarcf genug befanden, ihm zu 
tiderfichen, wurden fie genöthiget, ſich in eis 
ne Wuͤſteney zu begeben , um’ von dar dann 
und wann die Araber zu überfaden, und ſich 
dadurch Lebens, Mittel zu verfchaffen. Beil 
fie nun Mahomet gerne unter feine Bothmaͤſ⸗ 
figfeit bringen wolte, ſchickte er eine Armee 
von 30000 Mann wider fie aus, welche aber 
einen fo unvorfichtigen Anfal that, daß fie 
von den Türcken in einer Nacht gänglich ger 
fhlagen wurde, ungeachtet 
Kal ha 
neolipir ne grofle Beute von 
Pferden und allerhand ee an erhalten 
hatte , führte er die Tuͤrcken in das offene Feld, 
und brachteeine Armee von 40000 Mann jufams 
men, teil ſich allerhand liederlich Volck zu ihm 
fhlug, um von dem Raube zu leben. Da er 
fich num dermaſſen verftärcket hatte, gieng er Ma» 
homet entgegen, welcher nahe bey Albacan mit 
einer Armee von mehr als 5000o Mann und 
100 Elephanten, welche Thürne auf ihren Rücken 
trugen, auf ihn ftieß. Hierauf folgte eine blus 
tige Schlacht. Da nım Mahomet darinnen 
von feinem Pferde herab gefallen, als er auf und 
nieder ritte, feinen Leuten einen Muth einzufpres 
hen, und von foldem Falle todt blieben war, 
ergab fich feine Armee dem Türckifchen General 
Tangrolipir , welcher hierauf das Perſiſche 
Reich in Befig nahm. Mittlerweile bemuͤhete 
ſich Pifafieis, der Caliph in Syrien, pergeb⸗ 
lich, die Stadt Edeffa zu überrumpeln, Erftell- 
te fih an, als mwolte er dem Kapfer von Eon- 
ftantinopef einige Geſchencke fenden, und ruͤſte⸗ 
te unter folchem Vorwand 1000 Mann auf soo 
Gameelen aus, welche Körbe an ihren Armen 
trugen , und gerade nach bemeldter Stadt zu 
giengen. Allein der Statthalter mercfte dieſe 
Kriegs⸗Liſt, und machte fie alle nieder. Nach⸗ 
dem fich nun Tangeolipir des Königreichs Ders 
fien volltommen bemeiftert hatte, kehrte er feine 
Waffen wider den Ealiph von Seien, überwand 
felbigen in unterfchiedlichen Schlachten, toͤdtete 
e zuletzt, und eroberte alfo auch diefes Reich. 
waren jtoar nad) andere Ealiphen zu Babys 
lon; allein derfelben Gewalt erſtreckte fich nur 





Die nicht über | Bande 
achdem nun 


Piſcata 


über geiſtliche Dinge. Nachdem nem 

cken ſich dieſer Reiche bemaͤchtiget hatten, a 

men fie die Mahometanifche Religion an, und 

liefen die Caliphs vor Dohepriefter deg 

gelten. Wenn der Ealiph ftarb, folgte iym ein 
ſchlecht 
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Cheriff, das iſt, einer aus dem Ge 
Mahomets. Pifafiris hinterließ 38 
Elvit genannt, welcher in Eghpien flohe, allıyo 
er eine Zeitlang regierte. Mlarmol.de P Afriqu, 
l.2. Alſo wird diefe Geſchicht von Marmol 
erzehlet ; toben jedoch zu erinnern, daß andere 
Drientalifche Gefchichtfehreiber diefen Pifafitis 
gar nicht kennen, fondern vielmehr in die it 
darinn er ſoll regieret haben, gang andere 

ften fegen. Siehe Herbelot bibl. Orient. &c. 

PISATR, Bol, fiche Pife. A 
- Pifatella, fiche Pifatello. 

Pifatello , Pifarella, ein kleiner Fluß in Ro⸗ 
magna, jteifhen Cervia und Rimini, meldyer 
ſich nicht weit vom Meer in den Fluß Savigna- 
no ergeuft. Er hieß vor diefem Rubicon, und 
war die Graͤntze zwifchen Gallia cifalpina, und 
Italia ei 
Pifatis, Landſchaft, fiche Piſa, die 
Pifauffen, ein alt Deut ‘2 Er — 


tet beym Keron fo viel, als abforbere, gfei 
fam bey fauffen. Leibnitzens Col ken. 
mol. P.l. p. 137. 


PISAVI, ein Dorf, i 
Piſaurenſis (Juda) Er Bl im XIV 


‚ P- 1492, | 

Jacob 3 
ter Jacob Pifaurenfis, im — 
p- 1020. 


Pifaurienfis, (Ehriftoph) ein A 
Auguftiner » Mönch von Pefaro, — 
feinen Zuhamen erhalten, war Doctor der 
logie, und in dem Eanonifchen Rechte wohl ers 
fahren. Er hat um 1460 geblühet, iſt 1451 
und 1452 Prior zu Rimini, 1454 Präfes des 


n 
Pifaurenfis(3.Peter 


Eapituls in der Marca d’ Ancona und 14+ 
a ta en 
n en, e bey uguſti 
zu Peſaro im MS, liegen, find: ae 
ı. Tradtatus de Simonia, 
2. Tr. in arborem affinitatis & confanguini- 
tatıs, 
3. Explanatio in orationem Dominicam. 
— —— Diff, de aoo Seriptor. Auguftin. 
p-. 108. 

‚ Pifaurius (Aloyfius) ein Patritiusvon Benes 
dig, gabı 577 ju Venedig Sententias & theoremä- 
ta de prifcorum fapientum placitis, ac optimo 
— Be * Ads Pbilofopbor. 

iſauro (Fohann), fiche i, Geſchlecht 
im XXVII Bande, p. 733. Fr F 
PISAURUM, Stadt, ſiehe Peſaro, im 
nt — 
autus, ein Fluß, der heutiges Tages 
Hoglia heiſt, von welchem im IX Bande x 
1418. Nachricht zu finden. * 


——— ſiehe Waſſet⸗Back. 
iſcadoten, oder Piſcadores, werden eini⸗ 
ge von denen Moluckiſchen Inſeln genannt. 
* dotes, ſiehe —— 

va (Andreas Caſtaldus, beygenamt) 
Dh 3 ſiehe 


91 Pifcara 


fiehe Caſtaldus (Andreas), im VB. p. 1300, 
Pifcara (Marcus Antonius) ein Meapolita- 
ner, war Anfangs Abbas Commendatarius des 
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in.der Harmonologia mufica des Herrn Werck⸗ 
meifters ein Deutfches Gluͤckwuͤnſchungs⸗Ge⸗ 
dichte , deſſen letzterer Ders alfo lautet: 





Klofters Aquaformofa in Calabrien, rourdedar| ip, freundlich Forau ruft, Mit famt dem 
Mufen 


auf 1574 Crebifhef, zu —— ſtarb i5 84. uſenhaufen 
bellus Ital. Sac. Tom. p- 824. j . } 
Pifcatia, ein befeftigter Ort, fiehe Pefchiera, Werckmeiſters se bis an die Stet- 


im XXVIl Bande, p-746. 
PISCARIA ORA, fiehe Pefcherie (Lore de 
la) im XXVII Bande, p- 745- 


n diefen Gvidoniſchen Woͤrtern: mi, re, fa, 
mi, fol, fa, la ift ein vierftimmiger muficalis 

Pifcarins (Fohann) ehemaliger Superinten⸗ ſcher Canon enthalten, welcher auf unterfchied- 
dene zu Reichſtadt im Wuͤrtenbergiſchen, ift liche Weiſe Fan verfeget werden. Iſt geftorben 
Zweiſels ohne derjenige , welcher Heintich Ef, | im Herbfimonate des 1724 Fahres. 
ferhenen,, dem die Aufficht über die Mümpels | Pifcaror (Herrmann) oder Engeler, ein 
gardifchen Kirchen einige Fahre anvertrauet ges | Benedictiner in dem Klofter Sanct Jacob für 


weſen, nachdem folcher aus gewiſſen Urſachen Mayng, ſchrieb einen Brief an den Sarbillo , 


wieder Juricke beruffen worden, im Fahre 1575 |de initio urbis moguntinz. Skript. rer. Mo- 
in folcher Wuͤrde gefolget. Balchafar Biden, |gurt. 

bach hat denſelben in einem Schreiben an Jo⸗Piſcator (Zohann) ein Reformirter Gottes 
bann Mlarbachen, welches unter der Fechti· Gelehrter, war zu Straßburg 1546 den 27 
fehen Ausgabe derer Theologifchen Sendſchrei- Merg gebohren. eine Studien trieb er An- 
ben befindlich iſt, und wofelbft er, vermuthlich |fangs in feinee Vaterſtadt, nachgehends aber 
aber nme aus Zerthum des · Setzers, Johann | hielt er ſich s Fahre in Tübingen auf, legte, fich 
Piftorius genannt teird, befonders herausgeftris | zufoͤrderſt auf die Logic, toben er den Ramum 
chen. Denn in dem EToncordien » Buche, wel⸗ |und Ariſtotelem gegen einander hielt, und ward 
ches er zwey Jahr hernach, nemlich 1577 uns | 1571 wiederum nach Straßburg beruffen, da 


terfchrieben, wird er ausdrücklich Pifcarius ges !er dem Marbach, weldyer Alters wegen öfters 


mennet. So findet man auch unter denen Aeb⸗ |Tranc? war, an Hand gehen, und das theologis 
ten des Wuͤrtenbergiſchen Klofters Albersbach eis | Ihe Leſen an feiner ſtatt halten felte: Er that 
nen Johann Pifcarius , welcher Matthias | aud) ſolches, und erhielt im Anfang groffen Beys 
Vogeln den 2 April 1592 gefolget, und r562 |fall; nach der Hand aber fing er an, Die Refor⸗ 
Diaconus zu Stuttgard gervefen, allem Anfehen | mirtetchre feinenZuhörern ungefcheut vorzutragen, 
nach aber ebenfalls Fein anderer, als der gegen, | westvegen er zur Verantwortung gezogen ward, 
tätige, iſt. Es mar aber derfelbe eingelehrter, | und da er auf Feine Weiſe in feinen Mepnungen 
frommer , wackerer und befcheidener Mann, nachgeben toolte, endlich feinen Abſchied erhielt. 
welcher denen ihm anvertraut geweſenen Kiechen |Er Fam hierauf nady Herkorn, und war allda 
mit Mugen gedienet, und erft zu Gröningen un |viele Fahre lang Profeffor. Die Zugend hatte 
seit Aſperg Superintendent geweſen. Daher ibn fü lieb, daß fienicht nur aus Ober, und Nie⸗ 
es denn auch geichahe, Daß ihn die dafige Gemei- |der- Deutfihland, fondern auch aus Frandreich, 
ne fehr ungerne verlohren. Nachgehends ward | Ungarn, Polen und andern Ländern nad) Her 
ee Superintendent zu Mömpelgard und endlich born eilte, um ihn zu hören. Er ſtarb 1626 den 
auch Abt zu Albersbach. Cr flarb 1601. Fiſch⸗ | 26 Julius. Man hat von ihm commentarios 
linus in Memor, Theol, Wirtemberg, P.I. pag. | über alle Biblifche Bücher, welche folgender Ges 


235. u. ff. ſtalt herausgekommen, als: 

PISCAROLUM, Stadt, ſiehe Peſcaruolo, 1. Comment. in Genefig , Herborn 1611 
im XXVI Bande, p. 4t. ins. 

Pifcarus (Micolas Mercerius) ein Profeffor | 2- Comm. inExodum, ebend. 1605. in 8. 
der Poefie in dem Collegio Navarrico zu Paris,| 3- Comm. in Leviticom, ebend. 1515 ing. 
Iebte in der Mitte des ı7 Zahrhunderts, und| 4- Comm, in Numeros, ebend. 1615 ing. 
fehrieb ein Werck de conferibendo epigramma- | .s. In Deuteronomium, ebend. in 8. 
te, Paris 1653 ing. Kudw,JacobvonSe.| 6. Inlibrum Jofux, ebend. 1607 ing. 
Carolo Biblicgraph. Paris. 7. In librum Judicum, ebend. 1608 in 8. 

Pifcatello, fiche Rubicon. 8. In Jibrum Ruth, ebend. 1619 ins. 

PISCATIBUS QUANTUM REMORZ PI-| 9. InlibrosSamuelis, ebend, 1623 in 8. 


so. In libros R , ebend. ı6rr ing. 
11. In libros chronicorum , ebend. 1616 


ing. 
ı2. In hiftoridn Efre, Nehemiz & Efthe- 
ræ, ebend. in 8. 


SCATORIFE INTER SE DISTARE. DE- 
BEANT (IN) ift die Auffcheift der $7 Leoninis 
ſchen Eonftitution oder Novelle, und wird dar- 
innen verordnet, wie weit die Fiſcher⸗Netze und 
Fiſch ⸗ Reuſſen beym Fifchen von einander ge⸗ 


ſtellet werden ſollen. 13. In Jobum, ebend. 1612 in 8. 
PISCATIO, fiehe Sifcherey, im IX ‘Bande,] 14. In librum Pfalmorum , ebend. 1618 
p. 1003. U 


ff. n8. 
PISCATOR, fiehe Sifcher, im IX Bande,] ı5. In Proverbia & Cant. Cantic. ebend, 


.995« 
e Piſcatot (Frank) war im Fahre 1702 Or⸗ 
ganig und Hofmuficus in Hanau, und ſchrieb 


in 8. 
16. In Ecclefiaften , ebend. 1612 ing. 
17. In Efaiam, ebend. 1612 ing, 


18. In 


( 
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38. in Jeremiam & threnos, ebendaf. 1614, 25-Animadverfiones in dialeticam/esr.Rami, 


- ing R Franckfurt 1582 ing. 
19. inEzechielem, ebend. in 8. " 26, Analylis Ciceronis librorum de officiis, 
2o.in Danielem,ebend. ing. Speyer 1585 ing. 
ur in XII prophetas minores, ebend. 1615| 27. Agalyfis paradoxorum Ciceronis, ebend, 
n8. 1585 in 8. 
22. Indices hebraici in ſuos commentarios| Seine merck wůt digſte Arbeit aber ift die aus dem 
in V.T. ebend. 1622 ing. Grund⸗DText von neuem in das Deulſche uͤberſetz⸗ 


23. Index in libros biblicos V. T.ebend. 1622 |te Bibel und Eoncordäng ſam Anmercfungen 
in 8. . und Lehren, die er aus jedem Capitel gejogen. 
Und machen zufammen 7 Bände aus. Die Epifola ad Marbacbios. Boiſſard vir. doctor, 
Commentarii hingegen übers Neue Teftament |viror. Freher thearr, Sebig ın append, chro- 
beftehen nur aus 4 Octav · Bänden,und find eben, Inol. ad Schmid, eoncion, fecul, 
fals zu Derborn gedruckt. Auffet dem hat man Pifcator (Johann) ein gebohener Nürnberger, 
noch andere Schriften von ihm als da find: ſtudirie zu Maittenberg, und ward Magiſter alls 
1. Jotæ incatechefin Heidelbergenfem,Hers! da , erhielt darauf 1568 das Rectorat an dem 


born 1692 in 12. GBomnaſio zu Altenburg, und 1573 die Profekion 

“ 2. Aphorifmi doctrinæ Chriftiane, ebendaſ. det Griechifchen Sprache auf der Univerſitaͤt zu 

1592 ing. Jena, Erivohnte da in dem Flacianıchen Haus 

‚3.Exegelis aphorifmorum doctrinæ chri-|fe, und wurde einſt wegen feiner Baarſchafft 

ftianz, ebend. 1622 ing, zur Nachtzeit überfallen , und erdroffelt , und 

4. Bericht von den Hauptftücen Chriſtlicher |in den damaligen Garten Wh dem Bruͤckgen vor 

Religion,ebend. 1614 ing, dem £obeders Thor von feinem Mörder hagetra⸗ 
5.Hypotypofis 8. Theologie, ebend. 1611 gen und eingeſchatret. Ludovici Schul⸗Hiſt. 

in 12. Piſcator (Johann) ein Profeſſor der Theologie 


6. Volumen I - IV theſium theologicarum, am Gymnaſio zu Siegen un der Gtafſchaffi Nafe 
ebend. 1596 ing. 1007 un 10160 8. ſau, ſchrieb Commentarios methodicos in Nov, 

7. &ul chriftianusad patientiam -& reliquas | Teftam. und farb zu Straßburg 1646. Hoff⸗ 

“ , Virtutes plene informatus , Caſſel 1630 |manns Lex. univert. 
n4. Piſcator Peter) ein Lutheriſcher Gottes⸗Ge⸗ 

8. Kurger Bericht vom Heiligen Abendmahl, lehttet, war zu Hanau 1571 den 7 April gebeh⸗ 
Herborn 1589 in 4. ren. einen erften Fleiß erwieß er inden Schus 

3. keſponſio ad dictata Dan. Hofmanni,ebend, |len feines Daterlandes nachgehends aber den 
1592 in 8. gtroſſen Eifer zu denen Wiſſenſchafften auf dem 

10. Quæſtiones rhetoric® de verbis Domini: Bymnafio zu Schleufingen, und denen Univerfis 
hoc eſt corpus meum, ebend. 1589 ing. |täten zu Wittenberg, Marpurg und Zena. Auf 

11. Refponfioad elenchos Zdeizomis Bufcheri, ı welcher letztern er auch M.igifter, Adjunctus und 


ebend. 1593 in 8. | öffentlicher Lehrer derer Morgenlandifchen Spra⸗ 
12. Admonitio de ejusdem Bujeberi exerch chen ward, weil er es, inder Debräifchen,Chals 
tationibus, ebend. 1594 ing, daiſchen, Soriſchen und Griechiſchen Sprache fo 


13. Tractatus de gratia Dei, ebend. 1614 in 8. weit gebracht hatte, daß ſeines gleichen damahis 
44. Tractatus de divina pradeitinatione, nicht gefunden wurde. Im Fahre 1605 warder 


ebend. 1618 ins. | Profeflor der orte, Gelchrfamfeit, 'nahm auch 
15. De predeftinarione contra Schafmannum. | wenige Monate darauf Die Doctor» Würde in 
ebend. 1595 in 8. derjelben an, Erverfochte auch mit unerfchrockes 


16. Apologia difp. de caufa meritoria homi- |nem Muthe, fo wohl ſchrifftlich, als muͤndlich, die 
-. nis coram Deo, ebend. 1628 in 8. kam mit Apoftolifche Lehre des Heil, Evangelii, voider die 
Thomas BatackersAnmercfungen ju kon⸗ Päbftler und Sacramentirer, die ſich zu feiner 
den 1631 in 8. heraus. Zeit ju regen und geoffe Zwiſtigkeit anjurichten 
17. De juftificatione hominis coram Deo con- |bemühet waren. Er ſtarb endlich den 10 Jenner 
fra Bellarminum, Herborn 1595 ing. 16 feines Alters 40 Jaht, und hatihn der das 
ı8.Refponfio ad apologeticum P. Bersii,|mahlige Superintendent Johann Major mit 
ebend. 1618 in 4. einer geiftreichen Leichen-Predigt, Adrian Bayer 
19. Notz ad amicam collationem Vorſin, |aber mit folgendem —— Pet ’ 
ebend. 1613 ing. InJove u. Pi * nomine recte 
20. reſponſio apologericaad paralceven Conr. Ingenii laxat judiciique nr 
Vorfti,ebend. 1613 in 4. Et do@trinarum capit agmina plurimaJenz, 
—— San — ueis ſtudioſorum pafcere corda juvat, 
ee ee rag Sonfthar er auch unterfchiedene gelehrte Schriff⸗ 


Vorfii,ebend, 1618 in 4. hm fobs 
a2.Expofitio brevis dictorum feledtorum e — erer eig rc : fonderlich don ihm fi 
libris V. T.ebend. 1598 ing. 1, problemata facra e Scripturarum divinas 
23. Apologie der Herbornifhen Bibel wider rum fontibus defumta, Jena ısopin 4. 
Paul Bödern, ebend. 1608 in 4. 8, Commentarius in formulam concordiz. 
24. Exercitationum logicarum libri 2 ad ebend. 1610 in 8. er. 
Scribonium, 1535 ing, 73. Articulus de baptiſmo concluſionibus 
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— — —— 
206 comprehenfus theolögicis, cbendaſ 
1606 in 4 
4.de zterna prædeſtinatione fal 


un — 





five eledtione zterna filioram Dei ad * J 
ein 


lutem, Franckfurt 1607 in 4. 
5. Oratio de ftudiis theologicis Ir con⸗ 
—— ——— 0. 
G6.Leich » Predigt auf Hertzog Johannſen zu 
Sacjfen,ebend. 105m. 
Zeumers vitæ Profeff- Jenenf Witte diar· Gtin⸗ 
füi Leben Luthers im Anhange p. 67. ' —— 
- PISCATORES, ſiehe giſcher⸗Inſel, im IX 
Bande, p- 1012, * 
PISATORIAE NAVES, ſiehe Naves Pifa- 
gorie,im XXIII Bande, p. 1345. 
PISCATORIX REMOR/E QUANTUM IN 
PISCATIBUS INTER SE DISTARE DE- 
BEANT, fiehe Prfcaribus quontum remoræ pi. 
fkatorıa inter fedıRave debeam hi), 
“ PISCATORIA ORDINAT YO, fiehe Sifch» 
Ordnung, imIX Bande, p. 1032-1: f. 
 PISCATORBUS JIENTULA: ALATA, ein 
Seegewaͤchs, fiche Fenna Marina, im XXVli 
Bande, p. 270. * 
PISCATORII LODI, ſiehe Ludi Piſcoiorii, im 
XV Bande; p. 973- 
PISCAFOR:S ANNULUS;fiehegifcher- Bing. 
im IX: Bande, p. 1012. } 
‚PISCATRIX, fiehe Wlees-Srofch, im xx Ban 


De,p-177. ——— 

Piſcatrix (Nicolaͤa) war eine 
berin und Hexe· | 

PISCATUKA, fiehe Sifcherey, im IX Bande, 

. 1003. i 
„.rschrus fiehe Sifcherey, im IX Bande, p. 
1003. u. ff- 

PISCENZ, Stadt, ſiehe Pesenas, im XXVII 

Bande, p- 1190. ser z 
"PISCENUM, Stadt, fiehe Fermo, im IX Bans 
de,p. 580 u. f. * 

PISCES, Gr.’IX9vss, am Himmel, find nad) 
einigen Fifche, in welche ſich Venus und Eupido 
vertwandelten, als fie vor dem Tuphon in Egppten 
ausriffen. Diogeneres Erythraͤus beym Hy⸗ 
ginus Aftron. Poer. Lib. I1.c.30, Siehe Sifche, 
im Ix Bande, p. 994: u. f. 

Pıichdad, diefes Wort bedeutet auf Perfifch 
eigentlich fo viel, als einen auten Richter oder 
Geſetzgeber, und war der Zunameoder Ehren: Tir 
tel Houſchencks, des zweyten Königs aus dem 
erften Haufe derer Pringen, welche in Perfien 
tegieret, und auch von denfelben den Namen der 
rer Pifchdadier befommen. Diefes Haus oder 

Geſchlechte iſt, wenn wir denen Perfianern glaus 
ben wollen, der ältefte Königliche oder Fuͤrſiliche 
Stamm auf dem gangen Eröboden. Und es 
begreift auch inder That alle diejenigen Häufer 
unter fidy, wovon die Aſſhriſche, Ehaldäifche, Ba: 
byloniſche, Medifche und Perfiiche Monarchie ihr 
ren-Lrfprung genommen. Inzwiſchen zählen die 
Perfianer felbft zwar nicht mehr als eilff Piſchda⸗ 
diſche Könige, unter welchen der erſte Caidumat⸗ 


beruffene Zaus 


rath und der legte Buftasb oder Riftasb gemes | 
fen. Gielenen aber einem ieden dererfelben eine : 


Regierung von etlichen hundert Fahren bey, ohne 
die Zroifchen- Regierungen, 


— — — — — —— 


welche bißweilen eine namen Parvus 


Pifeialis 
| eraume Zeif gedauert, darzu zur 
! 
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echnen. Es 
en dieſer eilff Könige fül- 





nd aber die Nam 
gende : Eu ? 2 
Caimoutrath, welchem die Geſchichtſchreiber 
‚eben, on. 1956 Fahren, aber nur eine dreufr 
ſtgjaͤhrige Kegierung beplegen, und der war eis 
nen Sohn, Namens Siamegk ‚gehabt, den man 
Aber nicht unter Diefe Könige zu rechnen pflegt,weil 
er. noc) dor feinem Vater mit, Tude-abgegangen. 
Der dritte, Tabmurasb, regierte dreyßig 


Jahr. Bart 

Der vierte, Blamfchid,desvorftchendenSohn, 
oder nach einigen,deflen ‚Bruder,regierte 700, und 
lebte 1000 Jahr: 

Der fünffee, Shobak oder Dhehak, regierte 
1000' ah. 

Der fechite, Afridoun, oder Seridonn, des 
Abtins Sohn, aus dem Geſchlechte des Giam⸗ 
ſchids, regierte soo Jahr. 0 

Der fiebende, Manougeher, des geridouns 
Encdel,regierte 120 Jahr. 

Der achte. Nodar, des Manougehers Sohn, 
ward, nachdem er bloß 7 Fahr regieret, von den 
Aftafiab.vom Throne gejtöffen und umgebracht. 

Der nente, Aftajiab, des Keridouns Sohn, 
war erſt Königin Turekiftan, und bemächtigtefich 
des Perſiſchen Reiches, welches er aber nicht läns 
ger, als 12 Fahr beberrfcher. 

Der jehende, Zab oder Zoub, des Thahmasbs 
Cohn u.des MlunougebersEndel,fam im acht⸗ 
zioften Fahre, feines-Alsers zur Regierung, und 
hertſchte 30 Jahr. 

Der eilffte, —5* Zoubs Sohn, oder 
nach einigen deſſen Enckei, regierte zo, oder nach 
andern, z20Jahr, mit welchem endlich auch das gan⸗ 
e Deichlecfe derer Pifchdadier erlofhen. Zer⸗ 

elot in Bibl. Orient, p.702.:u, f. Ä 

Pifcbdorff (Ober und Niedet /) ein Chur 
Saͤch ſiſches Sur, unter das Amt Stolpen gebö- 
ig, It Schrifftfäßig. Wabſts Hiftor. Nacır. 
von dem Ehurfürftenthum Sachſ. Beyl. Lit. C. 

66. 


P. * 

Pifchel (Valentin) war der erſte Evangeliſche 
Pfarr zu Greiffendorff unweit Noffen, it 1564 
biß 1594, als in welchem Jahre er daſeibſt veritors 
ben. Er bat aud) 1577 das Eoncordiens Buch 
unterfchrieben. Knauths Alt»Zell. Chron. VL 
hp. se. 

Pifchen, ein Drefdnifches Amts-Dorff, jenfeit 
der Elbe. Wabſts Hitor. Nachr. des Churfürs 
ſtenth. Sachſ. Beyl. Lit.C.p.61. 

PISCHERIA, befeftigter Ort, fiehe Pefchiera, 
im XXVl1 Bande, n. 746. 

Piſchkewitʒ, ein Lauſitziſches Dorff, gehoͤret 
denen Herren von Zetſchwitz · Wabſiß Hifler. 
— des Churfuͤrſtenthums —Sæ 

.P. 148. 
PISCIA, Stadt, fiehe Pefeia,im XXVII Bande 


P- 747. 

PISCIACUM, Stadt, fiehe Poiſſy. 

Pifcialis( Bartholomäs de ) ein Dominicas 
ner von. Bologna, woſelbſt er auch inden Orden 
getreten, bluͤhete um 1328, Da er zum Bifchoff 
von Torcella erhoben worden. Sirtus Senen⸗ 

fie und auch Raszius p. 232. legen ihmden Zus 
* doch muß er von einem an⸗ 
dern, 
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dern, der auch Bartholomaͤus Parvus geheif: 
fen, und fein Landsmann geweſen, unterfchieden ı 
werden, welches Leander Alberti de viris il- 
luftr. p. 124. wohl in acht genommen. Es wer⸗ 
den ihm folgende Schriften, ohne meitere Nach⸗ 
richt, wo fie anzutreffen, bengeleget, aldz- 
1.Commeiitarius inEvangelium Luce. 


2. Sumina theologica adverfüs fui temporis he- lerno var, in den geiftli 


refes, 5 
3. Tradtarus de pœnitentia & alter de fide. 
Echard Bibl. Scriptos Ord, Predic: 


565. 
PISCIAFOIO, fiehe Waſſer ⸗ Back. 
Piſcibus (Anton de) der 26 Bilherf-zu Mu⸗ 

rano, erwaͤhlt 1508, war von nto, Er 

tefignirte 1517. Ugbellus Ieal.Sac, Tom. VI p. 


849. 

Pifcibus (Anton Camillus de) war Anfangs | 
Canonicus in feiner Water: Star 
erhielt Darauf 1517 dag ) 
no, und flarb 1521. Ugbellus Ical. Sac. Tom. 

P- 843 | 

Piſcicellus (Hector), war zu Neapolis aus; 
einem alten und vornehmen Gefchlechte geboh⸗ 
ten, und zählete bereits als Reichs⸗Cantzler viele 
Jahre, als er 1568 Ersbifhoff von Lanciano 
ward. "Er genoß aber ſolche Ehre nicht lange, 
geftalten er den 23 September 1569 das Zeitlis 
che verließ. Ugbellus Ital. Sac.. Tom. VI, p. 
2751. 

Pifcicellus (Nicolas) gebohren zu Neapolis 
. aus einem anfehnlihen Geſchlechte, brachte es 
duch feine Tugenden und Geſchicklichkeit dahin, 
daß er 1407 zum Ersbifchoff von Eirenza ernen«, 
net ward.. Er verwaltete ſolches Amt 7 Fahr 
fehr ruͤhmlich, und erlangte Darauf Das Ertzbiß⸗ 
thum von Salerno. Die Königin Johanna 
U von Neapolis ſchenckte ihm die Stadt Monte 
Eorbins, und ertheilte ihm 1417 die Eonfirma; 
tions⸗Acte. Er jtarb endlich 1441. Unter ibn | 
mard von Pacilie Turdo 1423 das Orato- 
zium St. Salvatoris allda geftifftet. Es geden- 
«Een feiner Carolus de Lellis und Campanilis 
de famil, Neapolir, Ughellus Ital, Sac. Tom. 
VIlp. 46 und 434. 

Pifcicellus (Nicolaus) ein Vetter des vort- 
gen Flicolas, ward 1445 Biſchoff von Bifis 
gnano, hernach 1449 Ertzbiſchoff von Salerno. 
Er ſtund bey denen Neapolitaniſchen Koͤnigen 
Serdinand I und Renaten in groſſer Hochach⸗ 
tung, welche ihm aud 1460 die von der Köniz) 
gin Johanna N diefem Ertzſtifft ertheilte Privi⸗ 
legia eonfirmirten. Er ftarb 1471; , Ugbellus 

tal. Säc, Tom. Ip. 523 und. Tom. Vil.'p.43 $- 
Piſcicellus (Raynald) Ersbifhof Nea⸗ 
polis, war daſelbſt aus einem vornehmen Adelt 
chen Geſchlechte geböhren. Er mar. Anfangs 
Canpnicts an der Metropolitan Kirche allda, 
herngch Yrotouotarius Apoftolicus, worauf er 
bon Nicolas V 7457 zum obgedachten Ertbiß⸗ 
thum ‚befdrdert. wurde, ‚Segen feiner groffen 
Gefhl ichkeit nahm I) König Aphonſus 4 
feinem Rath an, ſchickte ihn auch 1455 na 
. Rom andenneu ermählten Pabſt — 
Im folgenden Fahr ward er Cardinal⸗Prieſter 
mit dem Titel D. Cxcilız, ftarb aber im nächiten 
Poiverf, Lexici XXVIII. Theil, 


Tom. l. p. 
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Yahrdaraufden 13 Jul im 43 Zahre feines Ab 
ters. Campanilis de famil. regni Neapolic, p. 
280. Ugbellus ital. Sac. Tom. Vp. 144- 
Piſcicellus (Robertus) ein Sohn $eancifei, 
war zu Neapofis aus einem Anfehnlihen Ge 
Fhlechte gebohren, trat aber auf Einrathen feines 
Vetters, Nicolai, welcher Erkbifchoff von Sa 
n Stand, und brachte 
es in der Gelehrfamkeit hoch. Nachdem er eine 





Zeitlang den Titel eines weltlichen Abrs geführer, 


warderdem König Serdinand 1 von Neavolis 
zu Liebe, bey Dem er fehr wohl — Bau 
von Sirto IV, 1484. zum Ersbifhoff von 
Brindiſi und Aria ermennet.. Er hat au 
1488 das Bißthum Motola in Adminiftration 
gehabt,. hat 1494 der Krönung Könige Als 
ad beygewohnet, und iſt endlich zu Neapo⸗ 
is 1513 wohl betagt geftorben. Es gedencer 


Benevento, | feiner Campanilis de famil, nobil.Neapol.p. agB. 
Bihthum von. Muras Ughellus Ial.Sac, Tom.IX.p.37und 160, 


Pifcicelus (Stipio) ein Neapolitaner, und 
ein Sohn Marini Roccbapimontis, ward 
1480 Biſchoff von Troja,umd ſtarb 1484. Ughel⸗ 
Ins ltal. Sac. Tom.i.p 1347. 

_PISCICULT, war ein Nahme der alten Chriften, 
welcher ihnen von denen Heyden zum Spott beyr _ 

get wurde. ° Denn wenn wir die Anfangs 
Buchſtaben von denen Worten: Insös Xpiscs 
Jedi vos Zwrng, Fefus Chriftus Dei Fılius Ser- 
varor, annehmen ; fo Eommet gleich das Wort 
1X. ©. Y, 2..Pifeis, heraus. Doch Rortbolt 
in Pagan. Obtreät, Lib. IL. c, 17. hält esvor Fein 
Shmad- Wort; fondern mehnet, Die Chriften 
haben ſolches felbft erfunden, 

PISCICULUS, ein Mufeel, ſiehe Biceps, Im 
IM Bande, p. 1764. 

PISCICULUS CORNUTUS, SEU ICANG 
SETANG, fiehe Seemaus, . 
 ‚PISCINA, fiehe Teich. 

„PISCINA, ar in der alten Kirche der Ort, 
an welchem ſich Die Prieſter Die Hände zuvor wu⸗ 
jhen, ebe fie Die Meſſe hielten. Bey denen Eiſter⸗ 
cienjern bedeurer dieſes Wort -ein- fonderbares 
Sacrarium, wotein alle heilige Sachen Kworffen 
werden, die nicht mehr gebrauycher —2* Die 


Grlechen nenneten ihn Focutn fandum, welldapi , 


alle verbrannte Sachen geworffen murden. . 
‚St, Pifcina, fihe St Secundus, den. 2 Yun 
‘Pifeina (Eatolus)' beyder Nechten Doctor 
von Turin, ftammte aus einem. edlen Gefchlechte 
zu Salugo her, und war dafelbft lange Eonjulter 
ER ‚sngvifition. geweſen, alger 1664, Da er 
ahr alt war, ʒum Biſchoff von Saluzjo ernen⸗ 
ſtarb im 5 Jahr darauf, Ughel⸗ 

Bltal.Sac. Tom,l.p. 1233- _ a 

valos (Didarıs Ramirez 
de lg) ein vornehmer Spaniſcher Gelehrter, dei: 
feii Johai Barzia empor. ir 18. num. 
aind Athan. obere hift,.urbis Legiönenlis 
— —* — Pe — 
1 nderts unter gar V geblühet, 
330 aus ‚fein Hiſtoriſch Werck Dediciret, 
welches ica de los Reyes — betitelt, 
noch ni 5 — tift.-- in ermeldter 
Zudlantın rifft unter Aa mitangejeiget, 
daß er folches Werd erft in Lateiniſcher Sprache 
Ji ver⸗ 


net ward. Er 
lu 
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verfertiget und dem Prior zu Noncepault, Stans) PISCIS FOSSILIS, „fiehe Peieter, im aayı 
gen von en dediciret habe. Es lieget Bande, p. 140. 

daſſelbe in der Bibliotheck zu Olivares in ande | PISCIS MAGNUS ‚siehe Süpifbesifeh der 
fehrifft in Verwahrung. Anton Bibl. Hipan, — 

PISCINA MIRABILIS, wird ein gewiſſes Ge⸗ — NOTIUS, am ‚Himmel, foll de Bi | 
bäude genennet, welches fich in Dem Sch eyn, welcher Die Deriero erhalten, als fie des 
Neapolis, in der Gegend von Pozuolo, befindet, | Rachts in Das Meer gefallen. Er foll-zu 
und noch heut zu Tage in ginem faft vollkommenen dem See bey Barubyce gefehen worden * 
Stande zu ſehen ift, ungeachtet es in dem ir und fonft zu ı Söhnen die beyden Fifche im zo⸗ 
chriſtlichen Zahrhundert von 3 A m ne | aa gehabt haben. Eratoſthenes Catatter. 

pa, nad) anderer Meynung aber von Ku inus Poet. Aftron.Jib.il; c, 41. Siche 
oder von dem Kayſer Neto —6 Bor. auch — Fiſch (der einzeine/ 
— Der Erbe DI DapaO Eine} in. PISCIS“PAVO, fiepe Pavo Pifeis, im 'XRVI 
— A—— abe Bande, pıröge.. 

aͤhr 25 Schu urch 
Kin a Reihen — — —— 453 mare is, ‚min un 
‚von inte, teinen geb "mit PISCIS ——— ſiehe Naſenhorn, 
lic) zubereiteten. dan ‚fe [im KR Bande, p 
mn 5 — — Ds Das| PISCIS SACRR, ehe Gelllaftſch in A 
















—— a ka era Trans te Sa 90 
we deder | 

ee De —* ven müffen. — TRIANGULARIS, ſiehe Triangel, 

——— . PiSCIS VOLANS, ſiehe Slägender Su 





et aa } ab» — ae R- 136%, Inaleihen Paffer, im 
He 








‚hängig gemacht, d de, p- 120 

einen ef PISCIUM LA ES. milch, 6 * 
Be w n in „ a Sn | Fiſchen, ——— 

ni man an u Treppe von 40) ., Pifee, eine Stadt in (ie, eine. Pier: 


ı hinunter = — at ar dem |te-Stunde von dem Sir ‚swifchen Calao 
andern Ende eine, fige T 5 % nden. und Po, und war ehemals an dem See Stran⸗ 
a —E der —— br de erbaue hd nD ba den — : 1682 durch 
eng == — 
8. 
de weg ——— * vr unde weit ‘Davon eg 
Einaride { ohaun) ſiehe ier | 
PISCINICA, ei —F — Be Ka 
Beige Zoll, de Sr auf Kaften, legs t 
e ob ER —— Al.e. 17 *— 
Pitifeusll. 4 


tiora, * Eles lees genattht, 
53 incipato —9 


m 9* Kin D 
u Som Eabo Base in Dos Yale 


Tofcani Ki per Bft Dafen su ih hreu a öl 
— — 


‚ne 
„Pscn Ace fieh e Aurara, im in. in Bu sehn iſco iſt Ei 
er gan 
ANADROMUS, ſiehe Lache mi am. Sa A fie viele El Eye — damn 
l Gegen ; 
Y AURATUS, ſiehe “Dorado,, im "vi am ah = N Mn en kan, . 


eat 
ehr ein ee mei —39 nen 





Ban , pı 1291. iu iſt fehr fruchtbat, und iR ah 
Ppiscıs AUSTRINUS, fiche Fu ‚1X | Eitronen, N md T lichte. 

Dante P. 994- und f. ingleichen — $eezier Voyage deta er du Sud es Chi- 
Sifch (d ‚|, Peron & Biehl en D * J 


— fiehe giſche inte Ban, — Dil — — ER 


“ © 
2 CAPRICORNI AU HNT ich chediſch ſel 94 —— Theif der Mittellan 
eingelne See, welſche das Carbachiſche Meer oder Mare 
"PIscis S— VADRANGULARTS, |di Scarpanto, genenmet — — ni En * 


eich unter dem Fiſche Triangel mie beſchrieben (Ok — Stampali 


De nin ihre v —F 

Be CROCEUS, fiche "@elbfirh, M, x N dr um. — — 
Bande, p. 706. * 

Bi 9% 


4M - 





son, Pifcopia 

Fr ia (Cornara Helena. Lucretia) ſiehe 
— im VI rer Wfsanng ii 
Piſcopia (Helena kueretiaCornelia) ſiehe Cot / 
nara, im Vi’Bande p. 2293: uf, are. Iy7 
»Pikouuan, ein alt Deutiches ABort; bes 
deutet nad) des Rerons, davon gegebenen Erz 


Härung fo viel, als betrachten oder. befchauen; | mei 


wie denn an deſſen ftatt noch die heutigen: Nies 
derländer das ziemlich gleichlautende Wort be, 
ſchouwen brauchen.  Keibnig in Colledt. Ety- 
mol. P.l.p. 137. 

Pisdra, eine Stadt in der Woywodſchafft 

Poſen in Groß» Polen En 
Piſe (Joſeph de la) ein gelehrter Frautoſe, 
hat ſich durch Folgenden Tractat bekannt gemacht: 
Tableau- de P’Riftoire des Princes & Princi- 
paute d’Orange, Haag 1640 in Fol. 

Pife (Marcellin de) ein Frangöfifcher Capu⸗ 
ciner- Mond) aus Mafcon, war Prediger in der 
Landihafft Lionnois, lebte in der Mitte.des 17 
Zahrhunderts, und ſchrieb: 


1, Moralem ‚encyclopediam five fcientia. | & 1.3.67, 


ſich noch | p- 114; 


zum 'omnium chorum, dabey 
deffen Tradt, de encomiis& cultu B,M.V. 
und Homilix de Evchariftia befinden, Par 
ris 137 und 1638 in 3, Quartbanden, 
nad) 1640 und 1644 in 2 Folianten. 





Pifenti sor 

n — derer Buchſtaben Paris es optium " 

—— —* er. at: 

nebft einem alten Slofe ins rg dem 

Prachenfer Ereyß, 
t von deſſen 


nden worden. Im Zahe 
1418 ſteckten die Hußitiſchen Eimvohner dasalle . 
bier befindliche Dominicaner / Kiofter in Brand, 
und machten‘ die Miünche nieder. Im Jahr 
1620 eroberte Buquoi die Stadt mit Gewalt; 
und gieng ſehr grauſam mit den Bürgern um. 
Der Name der Stadt heißt fo Hiel als Sand, 


‚| weil daſelbſt fehr viel Bold Sand gefunden wird, 


von deſſen Waſchen die Einwohner fich meiſten⸗ 
naͤhren In der umliegenden Gegend findet ar . 
die Bohmifche Diamanten. eobald Hufis 

ten⸗ Kr. P. I. p- 143-> Zeiler. topogr. Böhem. 
p-53. Balbin.mifcell; dec. 1.1.1. €, 14.p. 38- 
$.3::P:76. Vogten iegtl. Böhm. 


Piſekendorp (Siafried von) wohnte der von 
Orten !l Marggrafen zu Brandenburg im Jahr 


hers | 1196 an das Ertz⸗ Stifft Magdeburg geſchehe · 


nen Schenckung als Zeuge bey. Kudewig im 


2, De vita Zlieronymi Narnienlis, Rom 1647 | Rell, MSc, T. IX, p. 543. 


} in 4. 
Barbetini Bibl. Ludw. Jac. von Se, Carolo 
Bibliograph. Paris. 


‚Pifea, eine Griechiſche Stadt und Landſchafft, 
fihe Pia. - 


PISECA, fiehe Piſeck. 


Pifecius (Thomas) ein Schlefifcher Edelmann 
von Martowig , deſſen Schweſter Rofina an 
Simon Piftorius verhegrathet geweſen, aus 
welcher Ehe Rofina, des befannten Socinia⸗ 
ners, Johann Erellens, Ehefrau gezeuget wors 
den. Wenn obiger Pifecius gebohren und ge 
ftorben , ift einentlicy nicht befannt, daß er aber 
noch etliche Zahre vor 1648 am Leben gerefen, 
und damahlen bereits in die 70 Jahr erreiche 
gehabt, ift unjtreitig. Er mar ein Socinianer, 
und fchrieb : 





PISEN, ein Dorff, ſiehe Piffen. 

Pifendel (Johann George) ift aus Anſpach 
gebürtig und in der Königlichen Eapelle und Cams 
mermufic zu Dreßden erfter Violiniſt. Beſ. 
den daſigen Hof» und Staatscalenderaufs 1729, 
Jahr. Nach dem im Zahre 1730 aehaltenen 


ı vorzrefflichen. Königlichen Lager bey Müblberg, 


fol er zum Concertmeiſter allergnadigft ernennet 
worden feyn. ; 
Pifenor, einer. von den Eentauris auf des 
Virithous Hochzeit, der fich aber noch mit der 
Flucht ſalvirete. Ovidius Mer. XII. v. 303. 
Pifenti (‘Benedict) ein Dlivetanifcher Moͤnch 


zu Venedig, weldyer dafelbit- ums Jahr 1526 


berühmt geweſen, auch in die Kirche der heil. 
Helena begraben worden, hat verfchiedene mu» 
ficalifhe Sachen verfertiget, und dem Drucke 
übergeben. Be. Biac. Alberict Caralogo bre-- 


ı. De origine Trinitatis, welches Werck durch | ve de gP illuftri & famoli Scrittori Venetiani, 


eine Feuersbrunft im Rauch mit aufge, 
gangen. » * * * ” 

2. An docttina Trinitatis fit myfterium a fe- 
culis abfcondirtum, quod divini verbi pa- 





16. N 
3 Pifenti (Johann, Bernhard) aus Friaul ges 
bürtig, war im Jahr 1735 Lector der Philofor 
phie zu Venedig im Klofter alla Madonna. delfa 


‚tefaftione hominibus innorelcere debuit, | Salute. Er hat einige Philofophifche Werke 


- fein Ausjug aus dem vorigen, und 1605 

. in 8. 1608 und 1654 in 12. gedruckt. 

3. Refponlionem ad decem rationes Edm. 

Campioni, NRacow. 16 10 in ı2. 

4. De Antichrifto, in 2 Theilen unter dem 
Damen MarciCamilli, ing. Verſchiede⸗ 
ne mepnen, Jonas —— oder Elias 

Ar ciſſevius der jüngere hade ſolches Buch 
geſchrieben, urtheilen aber falſch davon. 

5. Contra Zefium, Jeſuitam. 

6. Manuductionem in viam pacis eccleſiaſti- 
cæ, Amſterdam t650 in 8. unter dem Pas 


men Joſephi Caſtim, daraus durch Ver⸗ 


VniverfLexici xxVill. Theil 


der Engelländer nach und nach ins Ztalianifce . 
überfeget. Er kam durch bioffe Lefen der Sram 
matick und durch Hüfffe eines Wöorterr Buchs 
mit wunderwuͤrdigem Fleiſſe zu einer folchen Fer⸗ 
tigEeit in der Engliſchen Sprache, als zu ſolchen 
Unternehmungen nöthig iſt. Fahre 1730 
gab er zu Denedig heraus: Saggio d’una nou- ° 
va teoria fopra la vilione del Sign, Giorgie 
Berckeley, ed un.difcorfo preliminare al trat= 
tato della cognitione dello fteffo aurore, tra- 
dorti dell’ Inglefe, ing. Im folgenden Jahre 
fam von ihm zum Vorſchein: Saggie della Filo- - 
fofia.del Signor Caval. Zaae Newton, eſpoſto 
Jia con 


503) Piſentino E27 504 
con thiarezza' dal: —— EricoPembertoh, con chien, welche heutiges Tages, gleichwie mich 
una differtatione dello fteffo fu la mifüra:.delle die gange-umliegende Gegend, Verſageli gern 
forze de Corpi in. moto; cavata degli Artiı Fi- mer;-umd'zu der Proving Caramanien getech⸗ 
lofofic d’inghilterra: opera tradotta dall‘In- | net wird. Von andern darıu gehoͤrigen Oer⸗ 
glefe:; Aggiuntovi ł Eſtratto di altra diſſetta · tern findet man ‘folgende aufqezeichnet· Adadata, 





tione contraria fü lo ftefld argumentoy'in 4. Arias/ Grenna, Pentnehffum, Salagaſſum/ 


Selaa,u.a. Die Einwohner, welche man 
Annmerckungen der Whiſtoniſchen Planeten | Piſidas nennete, hatten den Ruhm guter Col 
Zafel-überfest worden, und 1735 in 4. ebenfalls daten. "Die Gegend an ſich ſelbſt wird jche 
zu Venedig heraus gekommen. Leipz Gel. | fruchtbar befchrieben. Zu der Romer Zeit hat! 
Zeit. p. 243. 340. j rein abfonderlicher Borgefegter über: fie geherr⸗ 
Pifentino, fiehe Pifanifche Gebiet. ſſchet; Liv. 1, 38. c. 15- Salmaf. ad Solim.;p. 
- Pifegefy von Lranichfeld (Adam Rein ber 803. Leuncl. TellariusNotit; Orb, Ant. T. Il⸗ 
rühmter Nechtsgelehrter aus dem X VI Yahrs | Lib. Hl. ©, 14. p. 159. u. ff. arte SE 
hunderte, welcher ſich durch / folgende Schrifften|  Pifidier, Lat. Prada, oder, auch So/yımi, wur⸗ 


mit Kupffern. Desgleichen ſind von ihm die 





bekannt gemacht den die ehemaligen Einwohner des alten Piſidiens 
1. Diflertationum: aliqquot Juridico· politi- | genennet. 6 
carum fafeiculus, Fräntffurt spe. | Pıfidie Romulus (Flavius) war im Fahr 


2. Dill. de religiome vi, carcere, tormentis | re 343 nach Ehrifti Geburt, nebit dem Mar⸗ 
tet, non propaganda, ebend, 1672 in 12. cus Mäcius Memmius Surius Placidus 
3. De ſtatu feculari, eminentiori 'ejüsque Roͤmiſcher Bürgermeifter- —* 
majeftate, Dreßden 1606 1 in ta. Piſidon, Stadt, ſiehe Zoaarta. 
4. De caſtigationibus &“poenis temporali-| PISIFORME OS, iſt ein Beingen der Hands 
bus lapfum concomitantibus, Frandf- wurtzel, davon zu fehen Arachiale,, im!V ‘Bande 
1675 in 1a. * p.. 966. JIngleichen Oz Manus, im XXxV DB. 
7. Kriegs⸗Secretarius, 1683 in 8: p. 2ı53. 
Piſeus ein Koͤnig der Tyrrhener, fol, wie Pifin, Stadt, fiche Mitterburg, im XXI 
Plinins L. Vil. c, 56. Hiltor, Natur. meldet, | Bande p. 610. u. f. 
die von Erg gemachte Trompete, 260 Zahre|. Pifindelis, oder Pifindelus, war ein Koͤ⸗ 
por Erbauuna der Stadt Rom, oder im z951 |nig in Carien. Begers Thefaur, Brandenb. 
Jahre nach Erfebaffuna der Welt erfunden har | T. II. p: 15. | m 
ben. Beym Polydor Vergil. 1.1. c. 16. wer ifindelus,, fiehe Pifindelis. 
den verſchiedene als Erfinder dieſes Inſtruments "Pifingara, eine Stadt in Fein Armenien, 
angegeben. Pringens Muſ. Hiſt. c.2.$. 13. von der man aber meiter nichts als den bloffeni 
Pisga, oder Phasga, einhoher Hügel des Namen mei. Cellarius Not, orb.ant. L. Ill. 
Berges Nebo, auf dem Gebürge Abarim, im c.X1. 6.27. j . 
Felde Mond, genen die Wuͤſten, Zof. XI 3. St. Piſinio, ein Afcicanifcher Märtyrer, fies 
an welchem fich die Kinder Iſrael lagerten, da | he Str. Donatus,, den 25 Febr. im VI Bande 
fie von Bamorhaufgebrochen waren, 4B.Mofe | p. 1262. = 
XXi, 20. Auf dielen Berg führete Balackden) PISINO, Graffchafft, fiehe Mlitterburg, im 
Bileam, daß er die Kınder. Iſtael vr fluchen | XXI Bande p. 610. u.f. 
olte, Cap. XXUT, 14. daſilbſt hat auch Gottdem | Pifinoe, eine von den Sirenen. Natales 
oſe das gelobte Land acıeiger, s Br Mofe | Comes Lib. VII. c. 13. Siehe Sirenen. 
III. 27. Cap. XXXIV, 1. CellarliNot,Orb. Aut. PISINUM, &tadt, fieye Mitterburg, im 
L. If. c. 13. $. 328: XXI Bandep. 610, 
Box ein Fluß in der groffen Tartarey,| St.Pifio, ein Africaniicher Märtyrer, ſiehe 





weicher fih in das Tartarifche Meer ergeuſt. St. Donatus, den a5 Februar, im VII Bande 
PISIDA, fiehe Pifivir. p- 1262 
Yen (George) ſiehe Beorgius Pifides, | Pifione, des Aethon Gemahlin , mit welcher 
im X ‘Bande p. 1022. folcher nach einigen den Ixion zeugete- Phere⸗ 
'PISDIA, fiehe Piſidien. cydes beym Natales Comes L. VI. c, 16. 


Pifidice, Gr.Tlsedien, des Aeolus Tochter | Pifis (von) fiche Pifa. 
und Gemahlin des Mirmidon, mit welcher for | Pifie (Bartholomäus von) verfertigte 1389 
cher den Antiphus und Actor jeugete. Apollo⸗ Librum Contormitatum Francifci, welches 1510 
dorus lib. 1. c.7. $.2- zu Mapland gedruckt worden. Rivii Hiſt. mo- 
Pifidice, eine von des Neftor und der Ana | naft. p. 235. 
yibia Töchtern. Apollodotus Lib. 1. c. 9.| Pifie (Bartholomaͤus von) ein Italiäner von 
$ 9. | Pila, hatte die Argneykunft von Per. Leo er 
Pifidice, eine Nymphe, mit welcher Ehiron | lernet,, Iehrete nachmals zu Rom im Archighm⸗ 
den Ehariclus zeugete. Natales Comes L.1V. |nafio als Profeffor der Medicin, fund zualeich 
c.13. RR bey dem Pabſt Leo X als Leib» Argt in Bedie⸗ 
Pifidien, Lat. Pifidia, hieß vorzeiten eine nung, florirte um 1519, und fehrieb 
Landſchafft in klein Aften, welche an Bithynien,| 1. Epitomen medicinz theoricz & practi- 
Jaurien und Pamphilien grängte, nad etlicher c#, fo zu Floreng ohne Benennung des 
Mepnung aber ein Stück von Pamphilien war. Sabre in 4. gedruckt worden. 
Es Ing darinnen eine Stadt, Namens Antios Er hinterließ auch n 
2. Apo- 
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ei Apologiam contra Hiefönymum 9, Apologiam contra Hierönymum' de Ei::| hen imwiergeöffertmurde : .:Gerufte fd hen immergröffer wurde, - Er mufte Nic and def, 
— 5 ‚welche Streitſchrifft zu Rom ı „ 19 ſen zu feinen ehrgeigigen Abfichten fehr wohl zu bes 
gekommen. - dienen- ·¶ Denn da zu feiner Zeit fich einige Factio⸗ 
—* Thearr, Archiatr. p. 47. nen inder&tadt hervorthaten, erwaͤhlte er die Par 
-Pifis.( Euftachius de) ein Dominicaner von they der geringften ie und brachte es dürch 
Pila daher er auch — — um die Mits | felbige dahin, daß viele der Vornehmften, unter 
te des 17 Zahehunderts, und fchrieb del rofario | dem Vorwand, als Dei fie das Regiment an et 
della B. Vergine, Flotentz 1647. Fontana iche wenige bringen mell en, aus der Stadt der, 
Proy. Rom. pı 358% char BiLScripeor, Ord. | trieben rourden. Hierauf verwundete er einfteng 
ſich und feine Maulthiere, rannte ſolcher geftalt 
‚mit feinem Wagen aufden Marckt , md beredete 
das Volck ‚daß er auf dem Weg nach feinemfands 
Gut vonden-vornehmften Bürgern alfo zugerich, 
tet worden, weil er des gemeinen Volcks Parthey 
ſo eifrig hielte, und forderte deswegen dine Leib» 
wache, die ihm auch zugleich gegeben wurde. Er 
gefäirieben,dariien er den Mäetyrers Tod,melchen | vermehrte aber bald hernach die Zahl der ihm zus 
— — zu Tana in Perſien auss |gegebenen so Männer auf etliche hundert ‚und 
ſtehen müflen ‚und was ermeldter Jordan fo wohl | nabın fe dann mit ihnen die Citadell von Ather ein 
ben ihrem Beben als auch nach ihrem Tode ihrent | A. R. 194-Kurg hernach befahl er, daß das: Volck 
wegen gethan, umftändlidy erjehlet. Es lobet | indes Caſtotrs und Pollur Tempel getvaffnet 
felbige Wadding Annal. Minor. Tom. Il ad | zuſammen fommen folte, allwo er fich auch bt 
an. rrer.num.ı.uff. BchardBibl.Scriptor. | einfand, und eine Rede bielt. Er redete aber mit 
Ord. Predie, Tom. l.p·550- allem‘Fleiß fehr Rille und unvernehmtich, damit das 
Piſis ( Jordan de) ein Dominicaner von Pi⸗Volck, ſo ihn hören wolte ‚nach bey ſeit gelegten 
fa ‚daher er auch feinen Zunamen erlanget, biü- Waffen ſich naͤchſt zu ihm verfügen mufte, welches 
here zu Anfang des 14 Jahrhunderts. Lufitas auch geſchahe, da indeſſen andere auf feinen Befehl 
nus Chron.adan, 13 ro jahletihn unter Die Bea--| die Waffen inder Stille wegtrugen. - Hier fahe 
tos, undgiebt ihn vor einen Mann aus, der eine | nundas Volck allererſt, wie es ihm zur Tyranueh 
befondere Heiligkeit von fich fpühren laffen, und | den Weg gebahnt , indem Pififtratus die Ober⸗ 
verfchiedene ABunder ge ethan ‚welches bereits vor | Herrſchafft öffentlich und mit Gewalt zu behaup⸗ 
ihmauch Leander Alberti de vir, illuftr. p. 226 | tenanfieng. Es gefchahe aber auch nach Eurker 
behauptet: Er ſtarb den 19 Auguft 13 11 Ju Pia⸗ Zeit, daß Die zwey Gegen, Parthenen des Megas 
cenza ‚als et. eben nach Paris reifen wolte, umdas| clis und &ycurgi, ihn ausder Stadt verjagten, 
ſelbſt über den Lombardum zu lefen. : Seinebes| und feine Güter öffentlich verfaufften. Als aber 
kannten Schrifften ſind: Megacles und & ycurgus uneins wurden, ward 
1. Quarefimali due, melde zu Florentz in dem pi — A, R. 197 von Mlegacle unter dem 
DominicanerEonvent St. Marci in Hand⸗ Beding, daß er feine Tochter heyrathen ſolte, wie⸗ 
ſchrifft liegen. | derum jurück gerufen, welcher auch fo fort erichi in, 
2. Noch andere Predigten. und bey feinem Einzug eine YBeibs Perfon;, 
Er wird wegen feiner Reinlichkeit in der Sprache! | mens Phya, welche faſt Ellen lang, und abe 


Piſis(Franeiſcus de)einDominicaner von pi⸗ 
fü, weswegen er atıch alfo beygenamet worden, blüs 
hete um 1303, und war ein vertrauter Freund des 
bernach folgenden Jordans de Pifis, mit dem er 
Eye Zeit einen Mißionarium in Oſt ⸗Indien 

Er hat eine Epiſtel an ſeine Ordens⸗Bruͤder 


von Raphael delle Columbe Sermon. Tom. 1. ſehr ſchoͤn war, und welcher als die Niinetve ans, 
in der Vorrede p. 10 infonderheit ſehr gerühmmet. | gekleidet, bey fich auf dem Wagen hatte, woben er 
Bibl. Scriptor, Ord. Predic. Tom.I. | von feinen Leuten ausruffen ließ, die Bürger fols 
ten den Bififtratrum wieder einnehmen, den Mi⸗ 

®* Difio (Peter de) ſiehe Piftorio (Dominis | nerpefelbitiviederin ihe Schloß brächte. Der 
cus de). Betrug gieng auch wohl von ftatten, indem die meis 

Pifis (Nayneriusvon) fiehe Pifanue. fte Athenienfer gedachte ABeibs,Verfon, die nacıs 

PISISTRATI INSULMÆ, werden vom Plis | gehends dem Hippatcho, Piſiſtrati Sohn, zur 
nis einige Infeln genennet, welche in Afien um | Ehe gegeben wurde ‚als die wahrhafftige Miner⸗ 
die Stadt Ephefus herum follen gelegen haben. | ven anbeteten, und fi ch Pififiraco aufs neue uns 
Cellarias Not. orb. ant,L. I. c.Il.$. 15: terwarffen. Diefer heyrathete fo dann Mega⸗ 

Pififtracus, ein Athenienfer war aus dem®es | clis Tochter, twieer verfprochen hatte, begegnete. 
ſchiecht des Königs Codri entiproffen, wierwohl | ihr aberin der Ehe nicht, wie es feyn lee, wes⸗ 
von ſeinen Eltern nichts bekannt iſt, als daß ſein wegen ſich Megacles mit Lycurgo abermal vers 
Vater Hippocrates geheiffen ‚feine Mutter aber | einigte, und Piſiſtratum famt der erwähnten 
noch in ihrem Alter dee Unzucht fehrergeben gewe | Phya aus der Stadt zu weichen zwang. Xdoch 
fen. Er trieb von Jugend auf die Studien mit | nach ı Jahren, da er von unterfchiedenen Staͤd⸗ 
befonderm Fortgang ‚ ward einer der vortrefflich⸗ ten ‚ und infonderheit von den Tihebanern groſſen 
ſten Redner in gantz Griechenland und erwarb ſich Vorſchub an Geld und Leuten erhalten, bemaͤch⸗ 
nicht weniger Ehre in dem Krieg, wie er denn der tigte er ſich der Stadt Marathon, und ferner auch 


WMegarenſer Anſchlag, da dieſelbe das Athenienſi⸗ | der Citadelle zu Athen, nachdem er die Gegen⸗ Par⸗ 


ſche Frauenzimmer zu Eleuſis rauben wolten, | they, welche wider ihn gewaffnet ausgeſogen, ge» 
rühmlich zu nichte machte, ferner auch Nifän, ſpiagen hatte Nunmehro trachtete er feine Herta 
Sigeum ‚unddie Inſel Naxus eroberte, und ans fehafft befler zu befeftigen ‚als vorher geichehen, 
dere Thaten mehr verrichtete, wodurch fein Anfe- | fchaffte rad Einfünffte, ließ einen en 
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307 ' Piſiſtratus Peiß sog. 
fen Theil des Volcks aus der Stadt aufs Land zie / in Sytien, dem die ſer Oxfo verdächtig vorfam, 
ben, andere aber auf die Inſel Naxus bringen, fandteeinen Hauptmann nach Africa, um denſel⸗ 
nahm ferner einiger ihre Kinder zu Gälffeln, und ben aus dem Wege zu raͤumen. Piſo ward des⸗ 
bielteine ſtarcke Macht anf den Beinen. Doch wegen gewarnet, und zugleich ermahnet aufs im 
genoß er dißmahl die Herrſchafft nicht lange, fons ligſte zu den Waffen zu greiffen, und ſolches durch 
dern ſtarb/ wie es wahrſcheinlich iſt, gleich im fol⸗ ſeine gantze Land⸗Vogtey zu bewerck „der? 
genden Jahr, in der 63 Olymp- A, Rs 228, und nach Gallien uberzugehen, und ſich allda zum Haupt 
binterließ feinen Kindern Die höchfte Gewalt, die | der Vitellaniſchen Parthey aufzuwerffen;: aller, 
er 33 Jahr beſeſſen, und Darunter 17 im Friede ges | majfen Feine Hoffnung:zu feiner Erhaltung vor⸗ 
herrſchet. eine Kinder waren Sippias und handen waͤre Piſo Fonnte fich dennoch hierzu 
HSipparchus; Thucydides thut nocheimen dritten | nicht entichlüffen; inzwifchen Bam der abgefertigte 
hinzu, den er Theſſalus nennet. Mamrühmean men nach arthage ; welcher vjenslich; 
ihm ‚dab er in allen Sachen eine groſſe Geſchick · Geluͤbde fuͤr den Pifo als ob er Kay er waͤre, ber⸗ 
lichkeit bewieſen, Das Volck mit ungemeiner Ges | richtete, und das Volck antrieb, ihm hierinen 


Tindigfeit vegiext,, auch Öffters Die grͤſten Beleis nachzuſolgen. Die Einwohner epibienen auch; - 


digungen „Die ihm ſelbſtund in feiner Gegenwart in groſſet Menge auf dem Marckt, und erſuchten 
widerfahren, mit Wehlthaten vergolten, den Ars ihren Kaud- Vogt mit groſſem Freuden: Geſchrey 
men mir ſeinem Vermoͤgen geholffen, dabey auch | Daß er ſich ihnen zeigen mochte, Allein — 5 
viel gute Geſetze gegeden, und Die Stadt Athen mit ſich in ſeinem Hauſe gang ſtille, und hieß dieſen 
viel ſchoͤnem Gebduden aus gezieret. Daher aud) | Hauptmann greiffen und hinrichten, worauf er 
So lon der hm doch in ſeinen Abſichten am aller⸗ den Carthaginenſern wegen ihrer: Leichtfintigkeit, 
meiſten zuwider war, von ihm bekannte, daß an einen Verweiß gab, und ſich noch eingeſchioſſen 
ihm, Dig einige Herrſch ⸗Begierde ausgenommen, hielt, um dem Kahſer kein Nachdencken ju verut⸗ 
garnichts tadelhafftes ſey. A. Gellius und einis | ſachen. Allein Valerius Seftus, welcher Ber 
e,andere berichten auch, daß er zu allererſt eine | fehlshaber über das Kriegs, Bolck in feiner Lande 
öffentliche Bibliothec unter den Griechen angerich | Vogtey war, und von etlichen für einen derjenie, 
tetʒ wie ex denn auch der erſte joll geweſen feyn, der | gen, welche den Piſo zu einem Aufitand zu verhe⸗ 
Homeri Verſe, die man zuvor nur zerſtreut da | Ken. gefüchet hatten, gehalten wird , ſandie auf er⸗ 
und dorten hatte, entweder ſelbſt in diejenige Ord⸗ | haltene Zeitung von dieſer Sache inallerEil eim⸗ 
nung ‚ darin man fieheut zu Tage hat, gebracht, ge Mauritaniſche Reuter aus, um den Pifo zu‘ 
' oder doch durch einige gefchickte Grammaticos zu; toͤdten. Dieſe fiilen mit den Degen in der Fauſt 
ſammen tragen laſſen. Seine beyden Soͤhne in feine Behaufung ein, und da fie .nahean fein, 
—— und Hippias haben nach ihm das Zimmer gekommen waren, begegnete ihnen einer 
egiment gemeinfchafftlid) verwaltet, jedoch ſo, von feinen Knechten „welcher julche Treuebervieß, 


das Hipparchus in geroifler Maße die Oberhand | daß er aufihre Frage; wo ‚fein Hert wäre? ſich 


hatte, Herodot.hi. Ciceroin Bruto,& de o: |felbjtdafür aus gab. Sie erſta ven ihn hierauf. 


. ratl..3. Plucarch. in Solone, Aelian.var. bilt; | atjobald, ohnedaß ſoſches feinem Heren dag Leben 


1. 13. 0.14. Bellius].6.c. 17. Euftach. in com: | gerettet hätte, indem Maßa einer von den Beam 
mentadll.lib.l, Suidas in cunpes, Mleuri|ten in Africa, welcher fich allda befand, ihnen ib» 
fine in_Piliftraro. ren Irrthum entdeckte, und den Pifo felbft ums 
Hiſiſtr atus Gr. Tleoisgeros, einer von des| bringen ließ. Tacıeus Hift. Lib, IV, 2 
Neſtor und der Anaribia Soͤhnen, der ſich infons| Pils (Anton) ſiehe Pois. \ 
derheitgegen die Fremden fehr höflich erwieß· | ,PıfoEajus) ein vornchmer Roͤmer aus der be⸗ 
pellodorusLib.1.c.9.$.9. Hometus Od, F. | ruhmten Familie der Calpurnier zuden Zeiten des 
eg Kapfers!Teronis, war bey dem Volck, wegen 
Pisk ( Loͤw) ein Rabine von Niclasburg, leb⸗ feiner Beredtſamkeit, Frehgebigkeit und Guͤtig⸗ 
te zu Anfang des 17 Jahrhunderts, und gab. 11297 | keit in groſſem Anfehen, und trat in eine Zufamens, - 
mn imagsleonis aus Pfalm, XVII, 12 heraus, Verſchwoͤ ung wider den Kayfer Nero ‚durchdie 
Pragıcısing, WolfBibl.Hebr, eraufden Thron folte gehcben werden, welche ihm 
Piste, Derff, fiehe Pißte: aber das Leben koſtete, als fie. den Tag vor der 
PISLE ſiehe Serte ‚imIX Yande,p. 678. | Ausführung entdeckerward. Man rieh ihm ans 
Pifmeran,cin alt Deutſches Wori, ift nach dem | fanglic), entweder ins Lager zuden Soldaten zu 
Ber on fo viel als irridere oder das ebenfalls alte gehen, oder an das über den Kanfer ohne dem fehe 
Wort Biemeri (befmieren, befmiyen, aliquem | mißvergnügte Volck eine Rede zu halten wedurch 
feare, maeula afpergere-) Leibnigens Col- er vielleicht den Nero haͤtle ſturhen Eönnnen. Als 
led, Etymol.P.l.p. 137. lein er. gieng,, ohne weiter etwas zu verfuchen, nach 
Pisnig, Gefölcht , fiehe Pifnig, Haufe, alwoihm bald Darauf Rero die Adern‘ 
PISO, fiehe Erbfe,im VII Bande,p.rsor. |öffnen ließ. _ In feinem Teftament hater dusfie» 
Pifo ‚einaltes Celtiſches Wort, ‚bedeutet fo viel be zu feiner Frauen gang ungiemlicher Schmeiche⸗ 
als mingere ;e8 Fommt faft mit pillen, piller,üs ‚leyen gegen den Nero ich bedienet, Tacit. an- 
berein. Leibnitzens Culled. Erymol, P. Il, p. |nal.]. 14. c. 65.1. 15.0. 48 u. ff. 
ie / Piſo (Calpurnius) war nebft dem M. Sal, 
Piſo, Roͤmiſch Geſchlechte, fiehe Calpurnier, vius J ulianıs,, im Jahr nach Chriſti Geburth 
im V Sande,p.aro uf. ‚175, Burgermeifter zu Rom. 
Pifo ein Land» Boge in Africa zudes Kayfers' Pıfo ( Carolus) ein Srangöfifcher Medicus : 
Dejpafiani Zeiten. Mucianus / der Landvogt don Paris, hat zu Anfang des 17 Zahrhunderrs 


Pe O3 05 P 
—— Bon feinen. Schrifften iſt be⸗ Riccobonus in Gymnaſ. Fatav. Struv. Bibi. 
annt | Juris. Dt | J 
1. Phylicum eomerz ſpeculum, Pont⸗ a) Pifo (Homobonus) ein Medieus und Profeſſor 

Mouſſon 1619 ing. Medicinæ practieæ ju Padua aus dem rg Jahrt ⸗ 
2, Seleetiorum obfervationum & conhiliorum | hundert, gebürtig von Cremona, wo er auch An⸗ 
‚ade pratervilis hactenus morbis affecti· fange Stadt⸗Phyſicus war, gab heraus 
busque ab aqua five ferofa colluvie oxtis  ı. ultionem antiquitatis in fanguinis circula- 
liber fingularis. Pontra» Mouffon 1618 in tionem ju@remona 1690 in 8. 7 Bogen 
4.und mit Simon Schulgens Anmerckun-| ¶ ſtarck, und 2 iz 
gen,£eiden 1650 in8. und 1714 in 4. Leipjig| 2. methodum medendi, zu Padua 1726 in 4. 


1674in4. —AX o Alphabet 9 Bogen ſtarck. 
Er hat auch Ludwigs Mexcati Inſtitutiones 3. de regimine magnorum auxiliorum in cu- 
ad uſum & examen eorum, qui luxatoriam ex- -Fationibus morborum , diflertationes qua- 


ercent artem, aus dem Spaniſchen ins kateini⸗ 
* aiberfebt, Seauckfunt 1625. in fol. Barberis 


Pifo (Eneius) ein Römer von dem Geſchlecht 
der Calpurnier, that fich Anfangs indennbürger« 
lichen Kriege in Africa wider Caͤſarn hetvor, nahm 

auch nachgthends Bruti und. Lapii Parthey, 


tuor,it.deoffenfignibusMedictoperoli diff, 
Padua 1755 in 4. TE Zi 
4. Empyema ex ‚pleuritide cum dolore de- 
...» ‚Scandente,felieiter fuperatum, inter gravia 
laborantis errata, welche Schrifft in dem XIII 
Tomo der Raccolta d’opufceli fcientifici”e 
filologici des P. Ang. Lalogiera, fo zu 






ward aber Dennod) A, V.73 1 nebſt Auguſto, und Venedig herausgekommen, unter um. 14. 
A. 747 nebſt Tiberio Bürgermeißer, . Er war] : zufinden. B a 
ein Wann von ungeſtuͤmer Aufführung, und ei⸗ Papadopoli bit. gymo. Patav, Tom.I,p. 185. 


Beipz.gel. Geit. 1736, . 812. 
berius am geſchickleſten zu ſeyn erachtetei, Dem Pie (Bofeph) fledeJofepb Pifo,im XIV Ban ' 


| let Gefandter ebenfalls nach —— 


gar bald mit demſelben Händel an, und nebft M. Livio zum Libone geführt, und 


cina, auf erhaltene Bothſchafft, auſſerordentliche faſt die gange Nacht hindurch tranck, auch deswe 
Feudens⸗Bezeugungen anſteiten. Als er eg nie vor der 6 Stunde. des Tages aus dem 
nach der Hand zu Rom anlanigte, und fich gegen Bette aufſtunde. KErihatte auch das gedachte 
die bey Tiberig augebrachte, und von diefeih. an, Amt vornemlich dadurch von Tiberio erhalten, 
den Kath übergebeue Klagen nicht fattfam zu vet / weil era Tag und Nacht neben Pomponio glae⸗ 
antworten toufte, üderdiß auch ſich don tederman | comit ihm bey dem Trunck und an der Tafel zus 
verlaffen ſahe, entfeiere er ſſch fetbft, oder ward gebracht. Er ſtarb in feinem 80 Jahte als Poh- 
miB, anderer A hung, auf Tibertf Befehl in öfex, und ward wegen feiner Verdienſte auf Be⸗ 
geheitn umgebracht im Fahr Ehrifti 3&-Hirtiıte fehl des Raths auf gemeine Koften begraben. Tas 
de beito Afr.e. 3. & 18. Sveron. in Tiber. c,$ 3. |ein annal. 6.c. 10, Sen, ep. 83: Svet. in ’Tib. 
in eine. ne a Tec aim. derdd, — > IR Pr 3 
YEFBi 30 Do 7 Pifol£ucius)iwar Land» Boat in Spanien, zu 
io. Ealpırlitus) Se Ah Calpurnio| des Kavſers Tiberii Zeiten behalff fich * 
Lex, im V Bande, p-310, r diemlichen Erpreffingen,und ward im Jahr Chriſti 
Pio (Guarinus/ Buerinug, dder Glierneruß) ar won einem Termeftiniicen Bauer erfepfageh. 
ein‘ chtsgelehrter von Dad a, lehrte daſcſbſt Algem Chron H Band, Pings. : - - - : 
eitte Seitfang die Rechte, gab hernach einen M⸗Piſo Lucius Ealpurmius) ein edler Romer leb⸗ 
wocdeen zu Venedig ab, wurde gadiich Profeſſot | te zu Tenjans Zeiten,annfhrieb: "nr: ' 
der Rechte zu Pitt, id ſtatb {u Padua ı $Ar-1> ’Egorozuiymon. amee 
Sein Sohn Pie wurde Prefeſſor des bürger ⸗/ ” a.-Libros .Il.de continentia veterum poeta- 
Then Rechts zu Salernd ia, Negpolttguiſchhen. tum. i A 
a aa St — —— ie — bibl. — — * ⸗ 
ehlort des Pabſtlichen Rechts U Padug, und (Bueius Calpurnius ugenamet, 
— über die Anftitutiones, Vom Da mar in groſſemn Anſehen von A. —— bis 640. 
ter hat man Won feinem Geſchlecht, daraus noch viel andere 
1. Trade Romanor. & Venetor, magiftra- | berühmte Männer entfproffen, ſiehe · den Artieul 
30 fuum intet fe cofmparatione, Venedig 1592 Ealpurnier. Unter der ermeifferlichen 
ing. Leipjigıssgim gi Tr IR Cenſotini war er ein Zunfftmeifter 
» ala fendor. uſus præluclia metliodite :cpn-| des “Bo AR. 604 gab er. ein eſetz heraus 
lc ee at ——7 
we 


— 


5 Pilon * 
welches daher den Titel lex Calpurnia de pecu⸗ Piſo (Thadäus ) ein Rechtsaelehrter, gab einen 
nüs repetundis, befommen.. A.R,606 jur Zeit| Tractat deSponfalibus, zu &öl 
des Carthaginenſiſchen Krieges war er nebft| aus Sren.Bibl Jur. * —— — 
Poſt humio Albino Buͤrgermeiſter; A. R.615piſo (Wilhelm) ein ——— Hollaͤndiſcher 
‚wit PopilioLäna; R. 619 mit gulvio Flac⸗ Medicus, Botancus und Phyſieus, von Lehden 
co, undA.R.szımit Mutio Scaͤwola. Nach / gebuͤr lig, practicirte anfangs zu Amſter dam gieng 
gehends war er aebſt Metello Balearico Cen⸗ | aber 1637 mit Georg — — nach Bra⸗ 
for... Seine Verdienſte erhuben ihn zw dieſen ſilien/ trat bey daſigem Hollaͤndiſchen Gouver⸗ 
wichtigen Stellen. Er war ein guter Juriſt Red» neue, dem Grafen Mlorig von Haſſau und 
ner und Hiſtorien⸗Schreiber. Dalerius Maxi⸗ der Weſt ⸗ Indiſchen Compagnie als Mebicus in 
mus gedencket von ihm, daß er, nachdem er Sici⸗ Dienfte, fuchte nebit Mlarcaraven Dienatürliche 
> * —— —— —— Be * Brafilien nad Möglichkeit zu erlänr 
, mit allerley Friegeri es | tern, Deswegen: 5. 
ſchencken begabt,und war fonderlich diejenigen, die]  1,de Medicina Brafilienfilibros IV,die Anfangs 
ſich vor andern wohl gehalten. einem eignen] '- :von Job. von Laer ſamt der in Handfchrift . 
Sohne aber habe er nichts als nur das Recht zu binterlaffenenHiftoriarerum naturaliumBrä- 
einer guldenen Krone von 3 Pfundengegeben,dars} --. ' filize des. Georg Matcgravens zu Am» 
zu er ihm den Werth infeinem Teftamente vermas| >: fterdam 1648 in fol. ang dicht gefkellet,; bet» 
hen wolte, hinzufügend, daß ein Eluger Regent nach aberimit Johann Bonrii Aercken 
nichts von dem genseinen Gelde zu Bereicherung und den hierüber gemachten Anmercfungen 
feines Haufes anmenden müfte. Liceroin Bru, des Pifo weit vermehtter wieder aufgeles 
xo.l.2. de oflic. Daler. Mariın. l.4.c. 3. ex. 10. Het, und unter dem Titel: de Indie utrius- 
Piſo (8: Ealpurnius) Seugi, ein Roͤmer, war que re naturali & medica Libri XIV eben 
A.R. 69: nebft I. Gabinio Bürgermeifter, und| -- an dem Dete undin gleichen Format 1658 
—* 90 — * —* Ciceronem, herausgegeben meorden. | ! j 
elcher darũber aus Kom weichen mufte, woge⸗ ! is uis i * 
gr a dem Pifo —— — ra et — 
ion — * —— 
J * — inne e 0 De EL de melle fylve- 
war, verurfachte, daß Pijo aus diefer Provintz Er hat * ne —— —* 
wieder juruͤck beruffen ward /hielt auch gegen den Ziels, ne ge ebet. vᷣyde BibL, Bodfejung. 
felben eine hefftige Kede, die noch vorhanden ift.| = nr re P: 381, 34 
Piſo ward nachgehends A. R. 703, nebſt Appio „ifo 2 icinianup, ein Sohn des Mari Lich, 
Tlaudio Eenfor,und wird von Cicero an einem | "1 Traßi unddet Seribonig, war aus einem der 
andern Ost gerühtmet , daß er fich nach Eäfarg | Allelten Nömifhen Geſchlechie entfproffen, und 
Ermordung dem MT. Amzonio juallererft entge, UND wegen feiner unfträflichen Aufführung in 
- gem gefiht, Cr war fonften auch gedachten Ci, ‚SEoNem Anfehen.. Ermard von L. Pıfo Stugian 
fars Schtwieger»Rater.. - Bon feinem Cohn, Sohnes ſtatt Angenommen, der Kayfer Balba 
Lucio Pifone, handelt ein befonderer Artickel. aber, ‚Der fin Alter und das daher ruͤhrende Un⸗ 
Cieero orat.de provinc.in Pif.& Aſcontus ad bermogen wohl fühlte, ernennte ihn in ſeinen be⸗ 
eund,Eicero Philipp 1. it.ep. ad fam. XU.2. (ten Sadein sum Tachfolger im Reiche — nahı 
Pifo Marcus) von einigen auch pupius Mel Ehre mit vieler Erkännelichkcit und Ehr / Be 
Piſo Calpurnicnus genannt, weilihn M1. ps |FNFUNg anı, tufte ich aber bey derſelben jo io 
‚pie an Kindesftatt angenommen, war ein be⸗ aumäßigen, Daßer nicht die Allergeringfte Mer: 
sühmter Redner, und in der Griechiſchen Geiehr⸗ Hrn einer hefftigen Brwwegung, Darüber fpüten 
fanneeit fehr wohl erfahren. Erikund nachoeh endg. I . „Otto aber, der ſich lieber ſelbſt mit Diefe 
von den gerichtlichen Reden ab, tweil er nicht allein DODEN Wuͤrde verſehen wolte, empfand über jr 
einer ſehr ſchwachen Gefundpeit war, fondern Auch Erpebung jo diel Mißvergnügen,daß er ſ 
viel. unanftändigeshörenmufte: Cr ward 2 Zayı, N Mider den Galba und den Piſo erki 
‚renad) Ciesrone As R.692 Bürgermeifter, und Fonnte feinem Vorhaben deito groͤſſern N druck 
“ triumpbiete ferner als Procenſu uber die Hifpar KDD weil er die Milites Pr«torianos auf feine 
nier- Cicero hat in feiner Jugend die Beredfams Seite Epiegte, welche e8 verdroffen hatte, daß fie 
Zeit in feinem- Haufe erlernt, und ſcheinet es, alg | Wem Kanfer bev Gelegenheit, Diefer Anne, 
D ſch als Kr un 
mung mit kein en Geſchencken waren verfehen 












ob man dazumal von ihrer Freundſchafft nicht den. Gie erfhltigen alfe den 35 


zum beſten geſprochen habe. Cicer in Bruto c 
lancio c, 5. & aı. in Pifonem c. 26. & aller gethanen Gegenweht, an, der Thüre, 


Tempels der Deftd, und. brachten ſo Fnn 
tribuitur, | nen Kopf für den Otto „ de —8 EN 
Piſo Nieolaus) ein Leib» Medicus deg Her⸗ IF eine ungemeine Freude beyeugte. Taeit. 
hogs von Lothringen, fehrieb de: cugnofcendis & | PL-I.1.c.14:43. 48. Gwesön, in Ottöne c. 17. 
curandis internis cprporis humam morbis in⸗ Plutatch. in Galba, Ye 5* * 
Büchern, ingleichen de febribus, welche mitein,| „PISOLITHUM,, ſiehe Roggenſtein. 
ander zu Sraneffunt 1580 in fol. gedruckt, ebens|_ Pifon, ein Fluß des Paradiefes, fiehe Para, 
Dafelbft aber 1585 in 8. mieder aufgelegt worden. | Dies-Slüffe, im XXVI Baude, Pp767-u-ff; 
Er hard zu Nanspısgo, Aönige:bibl, ver. &|- "Piform(Benehict) ein Franpoie,.aus dem Ea⸗ 
nov, Schenckeno hibl. med p.420, «| maldulenfer-Drden, blühete in dem a6 Zahrhuns 
— — 


67. proP 
adeum Aſcon. Pedian, ir. oratio, que Sallu⸗ 


rt. 


1 


* 


auch 


PISONA 


se hielt ich in der‘ in der Didces &eng auf, und | Dießfalls ah den Ehinefern jurächen, Die Welt ver auf, F 
u . urch eini — berühmt, dar⸗ 


Unter die hiſtoriſchen find; 


1. gelta S.Dommoli , welches unterfeinen Ber, 
cken mit ftehet- 

2. ViraS. Hucherti, welches mit Daniel Pas | pa 
pebrochs Commentario in des Bolland 
Actis SS. unterm ıs Mayanzutreffen. 

Es find feine Wercke zu 1529 in fol. zuſam⸗ 
men gedruckt. er Bibl.hift, de France. 


PISONA, f. &» ching. 
— —— — ‚imV 
3 10.u. ff-ingleichen 
echt, ſ Calpurs 


— CASONINI, Ge 
oe. 310 uf. 
: PISONES FRUGI, Gefchlecht, f. Calpurnier, 
imV Bande, p- 310. uff. ingleichen Piſo. 
pi ifoniankfeber Barbfchluß, atusconful- 
zum Pifonionum „ voelcyer fonft auch der KTeros 
nianifebe genennet wird, war des Inhalts, daß, 
wenn ein Knecht feinen Herem umgebracht hatte, 
und deshalben nicht allein ftraffällig, fondern auch 
in würckliche Straffe genommen, vor deſſen er- 
folgter Beftraffung aber an jemand andern ver» 
art worden war, der Verkaͤuffer ſolchen Falls 
dem K äuffer das ihm vor denfelben bezahlte Raufs 
Held wieder zurück geben folte . damit «8 nicht | ? 
das Anfehen getvinnen möchte; als ob der Rath 
bierunter dem Kaͤuffer * Unrecht Aufügen wolz | fi 
fen. 1. Senatuseunfult,g A. de — Silaniano, ©: 
Silanianifcher Rathſchl 

PISONIANUM SENATUSCONSULTUM, f 
Pifonianifcber Rathſchluß. 

PISONIS VILLA, f. Teuglio, 

PISONIUM, f Presburg. 

PISORACA, Fluß, f. Pifuer 

Piforius (Leonhard) ein Fräneifcaner un 
Parma, fchrieb einen Comment. über die 
ge⸗Lieder Jeremiaͤ, und ftarb 1534- Königs 
ibk- ver. & nov. 

PISORUM ALTERUM GENUS, Trag, 
—* Gal. ſiehe Brbje, im Vni Bande ‚Pag: 


150 

PISOSTUM, Schloß, f Pefon, im XXVII 

nde, Pı75t. 

Piſo Tbeffaältcus, ein Roͤmiſcher General, der 
wegen feiner hohen Geburt und Tugend in groſſem 
Anfehen ftand. Deßwegen ward er don dem Kay 
fer Macrianus nach Adyajen geiendet , um den 
Valerius Valens, Landvogten daſelbſt, den, er 
vor feinen Feind erannte, aus dem eye zu raͤu⸗ 
men. ſſo nahm in Theſſalonien die Kapſerliche 
Wuͤrde unter dem Zunamen Theſſalicus an, be⸗ 
fand ſich aber nicht im Stande, dieſelbe zu behaup⸗ 
tea, und wurde von einigen Soldaten des Valens 
überfallen und getödtet. 

Pifouca, ein Ean oder Khan der Mogollen, 
brachte unterfchiedliche andere Fürften unter feine 
Gewalt ; wie ihm denn auch einiae Fürften von 
Kara Eathav, und andern Theilen Afiens, fich ge: 
horſam ergeigeten. Doch hatte er felbft das Uns 
glück , von dem Chineſiſchen Kayfer aufaehoben 
und gefangen u werden; allein er wuſte 


| 


PISANT 514 


dießfalls an den Chineſern zu rächen, die Welt vers 
ließ, ums Fahr Ehrifti 1765. Won ibm ift der 
berühmte Gengbifcan, der erftlich den Namen 
Temugin führete, und in obgedachter Wuͤrde 
folgete , gegeugen Allgem Chron. IV 3. 
e. 806, 
ispot, Wird von denen Holländern die Braße 
* ——— genennet: gleichwie fie die 
Frantzoſen Hource oder Ourcenennen. 
Pisprabbi, ein alt Deutſches Wort, das fo 
viel bedeutet, als Detractio, und nach dem Res 
ron, Obtrectatio, wie man etwan heut zu Tas 
ge ſaget: Benfprathe. Leibnigens Collest, Eıy- 
nispeebbar, din alt Deutfihes AB 
sprehbar , ein alt Deutfches Wort, he 
nach des Rerons Auslegung Derrädtor, Le 
gens Collect. Erymol, P, 1,p.138- 
ifreendi,oder Preifereno,eine Stadt indem 
Königreihe Bofnien, in dem Orbachifchen Gou- 
vernement, hat einen Bifchoff- 
‚PISSA;fiche Pech, im XX VIl Bande, p 
PISSA, eine Art Steinoͤl, |. Ylapbta, ı = xx 
Bande, P..608. 
Pie ein Fluß im Pohlniſchen Preuſſen, von 
defien Anrohnenden man im er& zu fagen 
bfleget daß fie ihre Speiſe aus Elarer Pifle 


„Pifkume Piſſaon eine Stadt inder Lands 
elagonia, in Macedonien. 

ee on, Stadt, f. Piffäum. 

PISSASPHALTUM, 1. Pifofpbaltus. 


PISSASPHALTUM NATURALE, f, Naph⸗ 
ta, im XXIII Bande, p. 608. 


PISSASPHALTUS , Pifolphetsum. Iſt ein 
Gemenge bon Yudenleime und Pech. Es giebet 
deſſen zweyerley Gattung, natürliches und durch 
»  Kunftbereitetes. Von dem erſtern Fan der Arti⸗ 
ckel Naphta, im XXIII Bande, p. 608. nachge⸗ 
ehen werden. Das andere wird geſchwinde bes 
reitet, aus gleichen Theilen Judenleimes und 
fchwargen Pechs, die unter einander gefehmolgen 
werden. Die Alten gebrauchten beyde Arten zu 
Balfamirung ihrer todten Coͤrper. Es jertheilet, 
macht zeitig, ſtaͤrcket und widerſtehet dem Bran⸗ 
de, bilſaſphaltus kommt von *iecæ, Pix, Pech, 
und doberres,bitumen, Judenpech, als ob man 
ſagen wolte, ein Gemenge vom Pech und Judenlei⸗ 
me. Daß aber das Pifafphaltum nicht dergleis 
chen Gemenge fev, will Dalechampe in Aldro⸗ 
vandes Mul. Metall. p. 369. Daher beweifen: weil 
fich das gemeine Pech mit einem und Erd⸗ 
harge nicht, vereinigen laſſe. eh alfo der 
Wahrheit ähnlicher, daß es ein nattırliches Erd⸗ 
hartz ſey, und nur alſo genennet werde, weil es ei⸗ 
nen vermiſchten Geruch habe , fo Theils nach ges 
meinem Peche, theils nach Yudenleime ruͤche/ auch 
theils ſchwartz wie der Zudenleim, tbeils gelblicht⸗ 
weiß wie Pech ausfähe, und gleichſam vermiſchte 
Adern zeige. Es muͤſſe wie der Judenleim auf 
dem Waſſerſhwimnmen auch nicht viel erd / und 
fteinigtes in fich haben, wenn es aut fen folle. 


feine | Wenn diefes Piffafphaltum noch weiß und flüßig 


Wächter zu beftechen,, und kam wieder —2 Bu, fey, fo werde es Maltha genennet. 


einer Dhegierung, wobey er in der Zurüftung, Sich | 
Voiverf,Lexici XXVIll. Theil, 


PISSAT, j. Saen, im XII Bande, p 57: | 
Kf iß⸗ 


sr Piß⸗ Back 

Piß ·Back, ſ. Waſſer⸗Back. 

Piſſe (kalte) ſ. Strangutie. 

PlsSE EN LIT, f Bucterblum, im IV Ban 
Dt, P. 2038. ’ 

P'SSELFEUM, f. Erdöl, im Vill Bande, p. 
1582. Ingleichen Pech, im XXVM Bande, 
pag. 9- : 

Piffeleu , ein Frantzoͤſiſches nunmehr ausge, 
ſtorbenes Geſchlecht in der Picardie. Johann 
von Piffelew, Ritter, war onn 1343 Königl. Fal⸗ 
ckenirer, und bekleidete diefe Bedienung nı 
1354. Matthaͤus von Piſſeleu, der vieleicht 
des vorhergehenden Sohn geweſen, verehlichte! 





Difen s16 
folgende 3 Tochter: a) Matien, Aebtißin von 
St. Paul sles» Beauvais: b) Louiſen, die 15 40 
mit Bvido Thabor, Herrn von Farnac , ver 
mählt werden c) Charlorten, welche 1537 
mit $eaneifcus Ill, Baron von Avaugour, Gras 
fen von Vertus, hernach aber mit Jacoben 
Sronillard, Herrn von Lifp, verehlichet wurde, 
und 1604 im 79 Jahre ihres Alters das Zeitliche 
geſegnete: Dbgedachter Hadrian von Piffele, 
Nitter , Herr von Heilly, Fontaine e-Favagan xc: 





noch Ober⸗Amtmann, Eapitain und Statthalter zu 


Hisdin, ftarb 1558 ,nachdem ermit Charlorten 
von Ailly folgende 3 Kinder gezeugt hatte: 1) Jo⸗ 


fih mit Johannen von Handilles, und war| hannes, Herr von Heillp, von dem hernach 2) 
1422 nicht mehr am Leben. Erhat, allem Anſe⸗ Annen, eine Gemahlin Ludewigs von Coesmes, 
hen nach, Johann von Piſſeleu, Herrn von Fon⸗ Herrus von Luce. 3) Joßinen, welche 1543 
igine⸗Lavagan, nachgelaſſen, welcher ſich einen mit Roberten von Lenoncourt, Grafen von Bis 
Herrn von Heilly ſchrieb, 1461 bey der Croͤnung gnory , jund hernach mit Nicolaſen des Lions, 
Cudewigs Xljum Ritter gefchlagen wurde, und , Heren von Espaux, verheyrathet worden. Jetzige⸗ 


1476 Römglicher Rath und Cammer + Herr war. 
Serfelbe bat 2 Semahfinnengehabt, erftlich NTa- 
rien von Argieourt, deren Eltern Peter von Ar 
gieourt und Johanne von Belloh, Frau von Heil⸗ 
Ip, geweſen; hetnach Johannen von Dreuy, eis 
ne Tochter Roberts, Barons von Posneval. 
Diefe letztere gehahr ihm unter anderg Antonen 
von Piffelen, Herrn von Marfeilles, der ben ſei⸗ 
nem ı538 erfolgten Tode von Mlargarerhen 
von Bouflers Antoineteen von Piffeleu, Frau 
von Marſeilles hinterließ, welche ſich 1565 mit 
Srancifco von Rochehouart. Deren von Jars, 
vermählte- Die erftere, Mlarie von, Argicourt, 
gebahrihm 4 Kinder: 1) milhelmen, von dem 
fo gleich. 2) Perronen, welche mit Srancifcus 


dachter Johann von Piffeleu,, Herr von Heil⸗ 
Iy.2c. hinterließ von Franciſcen von Pellevez. 
Töchter und einen Sohn Leonoren von Pıfleleu,, 
Herrn von Heilly rc. welcher 1578 gebobren wur⸗ 
de, und mit Mlarien von Gondy 7 Kinder be⸗ 
kam. Diefelbe waren 1) Luvewig von Pils 
feleu , Herr von Keilly: 2) Emanuel, Here 
von Fouy, der ohnverheyrathet geſtorben. 2) A⸗ 
drian, Herr von Pifjeleu, der 1628 im ledigen 
Stande verfehieden: 4) Srancifce, die 1621 mit 
Carl Anton Bouffier, Herrn von Brafeur, vers 
mählt worden ; 5) Louiſe, die 1629 Lucaſen 
Sargrin von Afini, einen Edelmannaus Piftoja, 
geheyrathet. 6) Anne , Die 1630 mit Peter 
Huault, Marqpis ven Buß⸗ de⸗ Vaires, Ger 
neral⸗· Lieutenant der Koͤnigl. Armeeen, vereblichet 


IT, Herrn von Sogecourt, und Hutinus von 
Mailly, Herrn von Auchy, verheyrathet geweſen. worden. 7) Barbar, welche fich zu Wat idille 
3) Claudien, welche Peter le Tiere, Here von | bey Elermontins Klofter begeben. Anfelmenhitt. 
la Foreft Ie⸗Roy und Eufarches, 1477 zut Ehe gen.t-8. p. 748-748. 
genommen. 4) Margarethen, eine Gemahlin) Piſſelen (Annavon) Hergogin von Eſtampes, 
Franciſcus, Hering von Sarcus. Kurgvorers ſiehe Eſtampes (Anna von Piffeleu, Herpogin 
wehnter Wilhelm von Piffeleu, Ritter, Here von, von) im VIII Bante, p. 1964... — 
Heilly, welcher unter Ludewigen XII Capitain pPiſſelen (Frantz) ein Biſchoff zu Amiens in 
über 1000 Fuß /⸗Knethte geweſen, und 512 Thrs, Franckreich, blühete um die Mitte des 16 Jahr ⸗ 
rouenne wider die Engellaͤnder und Kayſerlichen hunderts. Er hielt im Jahr 1546 einen Syno · 
vertheidigen helfen, undhat mit 3 ——— dum ‚und gab die ſtatuta f, nodalia noch) in ermeld⸗ 
bis 30 Kinder gezeuget. Die erftere, Jfabelle, eine: tem Jahr in gim Druck heraus. le Long Bibt. 
Tochter Ludewigs le Fasne, Herrns von Com hift. deFrance, 
tay gebahr ihm unter andern ı) Adrianen Herrn piffeli ‚ ein ſchoͤnes und luſtiges Schloß, im 
von Heilip, von dem hernach: 2) Cars ‚Abt von! Eaurzimer-KRreife in Böhmen. 
Bourgueil , welcher 1545 Biſchoff zu Condom| Piffen, heiffet den UrinJaffen. In diefer Bis 
wurde, und 1564 ſtarb. Dieandere, Anne, eis, deutung iſt es dem Dber-Deutfchen in Francken 
ne Tochter Antons Sanguin, Herensvon Meus| und andern Kreyſen unbefännt ; aber fie haben 
don, gebahr ihm unter andern folgende 4 Kinder :; noch) im Gebraud), wenn fieden Kindern durch cis 
1) grancifeus , der Abt von St. Eorneille zu nen Laut andeuten wollen, daß fie piffen follen, wis 
Eompiegne, und Biſchoff zu Amiens geivefen ‚| mis wiszu fagen, fogar, daß es die Kınder hernach 
von dem ein befonderer Artickel folget: 2) P.rros| QBiferlein heiſſen, davon. ift gar wahrſcheiulich 
nen, eine Gemahlin Mlichaels von Barban | piffen entjtanden,tieauch Ferrari beym Ftalitnis 
son, Herensvon Cany, und DBarennes: 3) Ans| fhen pifciare oder piffare bemercket, davon dag 
nen, Königs Franciſcus I in Franckteich Mais | Frangofifche piller, und das Spaniſche pixarge- 
treffe, vonder ein abfonderlicher Avtickel handelt! Fommen ift. Und weil Durch das Zifhen Dies 
im VII Bandeunter Eftampes, p- 1954. u. f. ſes Worts der Laut. des Urinlaflens abfonders 
4) Marien, welche 15774 als Aebtißin zu Maus lich angedeutet wird , haben die Miederdeutſchen 
buiffon mit Tode abgegangen. Die dritie Mag / und Holländer daſſelbe nicht int oder et verändert, 
dalene, eine Tochter Renarus von Laval I. fondern piſſen behalten. Bödickers Grund» 
Herrns von Ia Feigne,gebahr ihm nebft andern | Säge der Deutichen Eprache, p. 239. Biken 
: 





Nacht —————— 
Piffera, Lat. Pfya, eine kleine Aufel des Ae⸗ meifteh Academien in 






su fen 
— En — 

wife — 

ua genennet worden. 
Men genennet 

Thüring. Chron. ID p- 131: 


ann Ba un nahe bey der Inſel Scio, hat 


und 28 und etiva J 
—* in der Frand 
— ai herunter fommt , ver- 


—5 


florirte zu ee um.1586, da er über wen. D 
alt war, ur verfertiate verfchiedene Lateınıjche 


——— Croix du! 
de France. Derdier a. franc. 
— eine Schnecke; Siehe Purput⸗ 


St. Piffeus oder Cipifeus , ein Märtprer, | 
fiehe Sr, Timotheus, den 8 Jenner. 
Wißgueen, fiebe Peißket 
PISSIACUM, eine Stadt , fiehe Poiffy. 
* GSebam⸗n) ein Welicher Wedi⸗ 
cus won Lucca, lebte zu Anfange des 17 Jahr⸗ 
hunderts, und ſchrieb 
1. De cordis palpitatione cognoſtenda & 
curenda Libros Il, fo zu Franckf. 1609 in s. 
berausgefommen ; hinterlieh auch 
9. Traetarum de-Diebete & Polypo cordis, 
—* zu Mapland 1654 in 4 . gedruckt wor ⸗ 


Linden. renovat. p 

Se. Pifinus, um 2 Närtotrr, fiche St. In⸗ 
gona den a5 Febr. im XIV Bande, p.701. 
Pißinus (Andreas) ein Ytabiäner von Lue⸗ 
ca fiorirte 1675, und fehrieb: Doctrinam ne- 
turalium , quafunditus everfis materix primz, 
formzque fubttantialis & accidentalis, cun- 
&isque ferme fedtariorum fententiis, cujusli- 
bet autoritate polthabira, rationibus firmis in- 
opinata fühftituuntur, aut penitus obfolera re- 
yocantur. Augſpurg 1675 in 12. Weldyes Bud) 
su Kom mit unter. die verbotenen: Bücher oeſeht 
worden. 'Rönigs bibl. vet. & nova. 

Pißke, ein Rieder ⸗Lauſitziſches Dorf, zu der 
Herrfchaft Dobrilugk aehörig. Wab 
Nacht, des Churfücitenth. Sachfen Beyl. Lit. N. 


“ Pihteros, ein Sächfifches Dorff im Budif | sien. 
finifchen Krevfle. Wabſts Hiſtor. Nachr- vom 


Emırf. Sachſ Bevl. L. p ı21- 

Pißnig oder Pisnig, —9— Freyherrliches und 
Gräfliches Gefblechte in Böhmen , welches die 
Herrichaft Schönpac),Hertenberg, Franckenham ⸗ 
mer, und andere, beſitzet. Nicolas war 1463 
ein berühmter General des Boͤhmiſchen Könige, 

Wniverf. Lexici XVIII. Theil, 


Lügen, und |ge in 
Amt gebörig, —* Mg; it nahe bie Stelle eines all Land- 


Top 


en sıa 


Ama — beh — — 
Böhmen, Ludewigen, erhielt 


; Sein Bruder, Zdislaus, 


8: Bey 
des jetzt — Kön Rath, wu ⸗ 
* — —— — —*— 


er welcher die - 


— und ai —— 
ten emes 
in Böhmen bert nachdem —* 


pam Dat Reit retarius ae 


a Da eier; 
2. Delftaro nella felicita miferabile ; 
3. L’acque vivificanti, 
pi bibl. Napol. 
PISTACCIATE, fiehe Piſt azien. 
PISTACHIES, fü ehe Piſtazien. 
PISTACHES EN URAGE’E, ſiehe Piſta⸗ 


zien 


PISTACHI, fiehe Piftasien. 

PISTACHIA, fiche Piftazien 
* Diesen. Diofeoridis Adv. Pis, Tournef. 
ie 

piſtachien, fiehe Pıftasien. 

Piftacbius (Eosmus) ein Enckel des hernach 
folgenden Binseutüi,war zu Meapolis aus einer A 
delichen Familie geboren, und Canonicus an der 
—— daſelbſt. Durch Reſtena⸗ 
tıon ermeldten feines Velters erhielt er 1810 das 
—— tetto, welches er bis 1529 verwalte⸗ 

‚ darauf er das * verließ Ugbellus 
—* Sac. Tom.VI.p.6 

Difkachius(Bincentius) gebohren zu Neapolis 
aus einem edlen Geſchlecht, ward 1494 Biſchof von 
Converſano. Alerander Vi ſchickte ihn als feinen 
Nuncium nad) Neapolig, too er feine Berrichtun- 
gen ſeht glücklich endigte. Im Fahr 1499 ward 
er nad) Bitetto verſetzt. Er regierte lange, reſi⸗ 


gnirte endlich) roegen Alters 1518, und ftarb no - 


indiefem Jahr zu Neapolis. Ugbellus ital. Sac- 
Tom. Vll.p.714 und 681. 

PISTACIA, fiehe Piftazi 
PISTACIA, Ger.J. 8. Roi Hit, ſiehe Piſta⸗ 


PISTACIA, Germ. Zon. ſiehe Pimpernuͤß⸗ 


ein. 
PISTACIA NUX, Park. ſiehe Piftasien. 
PISTACIA PEREGKINA FRUCTU RA- 
CEMOSO, SIVE TEREBINTHUS INDICA 
Tbeopbrafli C, B. fiche Piftasien. 
PISTACIA VEL PISTACEA, Ofic. & 
gta Mortb. 


sig PISTACIA SILVESTRIS - Pifaie 40 
- Marsh. Dod. Lob. Tab. F. B. ſiehe Piftazien. | c.56. beyeuget ſolche Durch den Cardinal don 

PISTACIA SILVESTRIS, C. 2: ſiehe Pim- 
pernuͤßlein. 


Piftacien, ſiehe Piſtazien. 


ſchof zu Mans, nach Franckreich gebracht: Fir 
unfern Landen kommen die Baͤume war aud) 





iſtacinuͤßlein fiehe Piftasien. fort, aber mit groſſer Mühe, tragen gelten Blü⸗ 
DISTR, —— * chen/ und niemals einige Früchte: Die Nuͤßlein 


PISTAURENSIS (ACCIUS, mit dem Zuna⸗ werden entweder gang herausgebracht, vder uut 


men Aecius, im 1Bande, p. 277. die Kernlein ‚und werden beyde bey den Materia⸗ 

— Piflacien Welſche Pimper⸗ liften gefunden. Jene ſollen hoc) feifch‘, ſchwer 
nußlein , Piftacbien , Piftacinüßlein , Syr| und volllommen ſeyn, deren drey Pfund zum we⸗ 
tifche Pimpermößlein, kat. Piffaciz, Pbijto- wigjten ein Pfund Kerne geben muſſen, wie Po⸗ 
ciao, Fıficı, Piflachta , Biflacia, Liftecia,! mer in feiner Hiltoire/des Drogues p. 228 leh⸗ 
Pfirtacia, Fıflica, Fifi, Pfiracia, Sr. Isz-Iret. Die Kerne felbferaberifollen aus vendig 
mi, Bısdn, Ars, Verrenie, “Rt; Pıfla-\ ſchoͤn roth, inwendig gruͤn und noch friſch ſehn, 
cher Ital. ER we auch einen fufien, doch envas anhaltenden, nicht 
te, die fo dicke find, und als wie artıne Mans! rangichten oder ölichten Geſchmack haben Die 
„ dein ſehen, daber fie auch einige für twilde Man: Materialiſten ſieben die groffer, die Zuckerbe⸗ 
dein halten, und vorgeben, daß fie unfern Dans! cker aber die kleinen, weil-fie ſich nicht gerne die 
deln gleith wären. "Pallad jaget von den Pi⸗ Mühe nehmen, ſolche bey dem-Eonfertmachen zu 


ſtazien: zerfehneiden. Doch ſollen alle mittelmaͤhlg tro⸗ 
Quin & amygdaleos ſubeunt piſtacea cken aufbehalten werden, wo fie nicht bald ran⸗ 
tamos, Gicht werden follen. Die Piftäjien haben eine 


- Et mierftam mejus de brevitare petunt, |doppelte Schale Die erſte iſt zart und gruͤn⸗ 

d. i. die Piſtazien muͤſten werther und koſtbarer licht, mit roth vermiſcht die andere iſt hate, 
gehalten werden, denn die Mandeln. Cie wer-; als wie Holtz, weiß und gar jerbredhlich. Wenn 
den aus Perſien und Arabien, aus Syrien und } fiein warmes Waſſer einge weichet werden, 96, 
Indien zu uns gebracht. * Sie wachen in Trau⸗ ! het die erfte Schale ab, und bleiben die Piftas 
bengeftalt auf einer Gattung Terpentinbaumen, zien grasgriin. Denn Gebrauche nach Fommen 
welche genennet wird : Zerebinzbinus Indica,| fie mit den Bingen oänglich überein, mit welchen 
_ Theophrafti, Piffadbia. Diofcoridis Adv, Pir.Ifie gemeiniglich zugleich verfchrieben nerden, und 
Tournef. Piffacta Ger. J. B. Raji Hift. Pife-} kan man auch das Del auf eben diefe Art gebrau⸗ 

“ bie peregrina fructu vacemofo, ſive "Terebin-| den. Sie führen viel Det, aber wenig weient- 
ebus indica Theophrafti. C, B. Nux, Piflacia liches Saltz Ihr Temperament fheinet bey 
Park, Piffacia vel Piffadea Ofhc, & Matth. Dod.| den Aertzten ftreitig zu feun Inden Avicenna 








Lob. Tab. J. B. m52&4% Diofc. Lib. I. c. 178.) Rhaͤſes und Serapio fie higioer, als Mandeln 


Piſtazienbaum, Sytifeber oder XDelfcher | und Hafelnüffe achten, Simon Sechi aber fie 


Pımpernößbaum,  Diefer Baum. träger) gar in den anderen Grad-der-Hige und Treckne 


Blätter als wie der gemeine Zerpentinbaum ‚| itelet. "Da hingegen Averrdes Sect V. Col. 
deswegen er auch vom Theophraſt Lib. IV. |ledt; e. 40. und unter den neliern R.Doböneus 
Hift, Plant. c, 4. Terebinthus Indica genennet | Pempt. 6. Lib, Ill. c: 25, fie für mittelmäßig 
wird, doc) find fie um ein gutes Theil gröffer } twarın und feuchte halten: Die Vergleichung 
md aderig, bisweilen vorne rundlich ‘, bismei- | beftchet darinnen, daß die rechten frifchen und 
len fpißig, und ftehen ihrer viele an einem lan⸗wohlgeſchmackten billig koͤnnen für temperirt 
gen Stiele, daran am Ende nur ein Blatt zu) Die alten und rangichten aber fir hitzig und tro⸗ 
finden ift. Die Bluͤthen ftehen wie die Träub- | een im erſten öder anderen Grade, nachdem fie 
lein, und in denfelben ein Haufen Zäferlein mit | mehr oder weniger alt. find , geſchaͤtzet werden. 
purpurfarbnen Zünglein oben auf. Diefe laffen] DiofcoridesLib.T. c. 139: bejeuget, Daß fiedem 
aber feine Frucht nach ſich, fondern die Früchte] Magen angenehm; Avicenna thut noch hinzu, 
wachſen auf folchen Stämmen , die Feine Bki | daß fie den Eckel und das Brechen benehmen, 
then tragen. - In Perfien, Arabien, Egrpten, } den Magenmund ſtaͤrcken, gute Nahrung ge⸗ 
Syrien und Africa wachſen gange Piſtazienwaͤl⸗ ben, und viel leichter als Nuͤffe zu verdauen find. 
der, und werden die gefammleren Früchte guten | Sie haben einen ölichten temperirten Saft bey 
Theils nach Tripoli gebracht, wie Rauwolf in fid), geben Daher dem Leibe eine ziemſiche aute 
feiner Deientalifchen Meife bereuget „ und allda | Nahrung : ſtaͤrcken den Magen, bringen Luft 
den Seefahrenden Eng, und Hollandern verfauft, | zum Eſſen, öffnen und Eräftigen die Leber, da—⸗ 
welche fie denn ferner zu ung fenden. Man brins | her ſie Avicenna Hepasıs Therioca, Leber 
get auch viel von Damafcus und Merandrien | theriac genenngt hat: Auch zertheilen fie den zä⸗ 
gen Venedig. Es werden diefe Baume auch an | hen Schleim in den Lungen, und reinigen dar 
etlichen Orten in Ftalien und Francfreich gefuns | dutch die Bruſt; bekommen wohl den Lungenſuch⸗ 
den. Aus Syrien find fie nach Plins Bericht) tigen, magern, und durch Tanarmierige Krantk⸗ 
Nar, Rilt. Lib, XV. c.22. von Vitellius, unter; beiten abgezehrten Leuten, und-geben der Natur 
dem Kadfer Tiberius, das erfte mal nach Ita⸗ Kraft; daher für abgezehrte Perfonen Faum eine 
lien, und von Siaccus Pompejus, einem Rom. | Gtärcfung bereitet wird, dazu nie Piltarien 
Ritter, nad) Spanien gebracht und daſelbſt * koͤmmen. Zu Venedig machet man eine Art Zur 
Fannt worden? und wie Maiſon RuftiqueL, 1, ckergebackenes daraus, Pafaceiase genannt, wel⸗ 


Bellay und feinen Bruder Renat Bellay, Bir’ 


sa Piftasten | __ Piftaien ⸗ 
Mes den Falten und ſchwachen Leuten gute Krafft und dreyſtimmiger Motetten; — vier⸗ 
‚angeführ 


andere wel 
—9 —* — Se ro Sa 





baume, ehe fie Blätter bekommen, mit Haufen abs chen! feheinet. 


brechen und ſolche zu Salaten, wie wir den Spar: | den Eyerſtock oder dus Scaamenbebälnif: und 
, —* — * * pin —* [in u. m ". ein ——— 
zogene) ſie azien. eug einer Pflantze, welches allezeit wohl verde⸗ 

— nit, cket iſt, und ——n in dem innerſten Mit⸗ 


Piſtazienbutter. Pafier, wenn ihr ſolche Des 
reiten wollet, Piftazien in Waſſer einen Sud 
thun, züher ihnen hernach die Haut ab, und leget 
fie ins kalte Waſſer Mach diefem ftoffer fie’ in 
einem Mörfer Elein, thut ein Stuck ausgerma | 
ſchene Butter dazu, und ſtoſſet beydes ferner 
Durch einander. Endlich ſchuͤttet diefes in einen 
Tiegel oder Eafferole, ſetzet es aufs Feuer, und 
wenn es ein wenig geröftet hat, fo ftreicher es durch 
ein Haartuch in einezinnerne Schäffel und bedie⸗ 
net euch ſolcher Butter nach Gelegenheit der Spei⸗ 
en ieh 


telpuncte Der Blume liedetz Es befchläffet Die 
Saamen, als die wahren Eyergen, fo lange, bis 
fie zu ihrer vollfommenen Reife gelanget; erhält 
fie; und befehüßer fie vor Aufferlider Gefahr, und 
fie jeifigtvorden, verwaltet es Die Stelle 
der Gebärmutter Alle diefe Saamen ſind dleich 
der thieriſchen Frucht mit einer Nabelſchnur verfes 
ben, und vermirtelft eines Stengels, der aus der 
Gebärmutter aufiteiger , und inwendig hohl it, 
mit einander vereiniget; Wenn befagter Stans 
gel indie Hohe gekommen, breitet er ſich wie eine 
wahre Scheide aus, welche gemeiniglich verſchie⸗ 
dentlich geſtaltet, und an dem aͤuſſerſten Aus⸗ 
ſchnitte gantz wunderbarlich verbraͤmet iſt 
PISTILLUM  QVO MONETIS SIGNUM 
IMPRIMITUR, fiehe NTüng-Stempel, imxXXil 
Bande, pi Sog. 
Piftius, Gr. Nisies, iftein Beyname des Ju⸗ 
piter, welcher Lateiniſch fo viel als Fidius heißt, 
und verehreten ihn imter demfelben die Römer,alg 


Piftazienconferv, wird gernachet, wenn man 
die Piftasien anfänglich in warnen Waſſer ſchaͤ⸗ 
let, hernach in einem jteinernen Mörfer ftöffer, 
und mit Pömerangenblütwailer befeuchtet, das 
mie ſie kein Del von fich geben mögen. Dar 
auf thut man fie in den zur Conſerv bereits ge⸗ 
fochten Zucker an einer Ecke der Pfanne, ruͤhret 
alsdenn alles wohl durch einander, und thut ein 
wenig Mofch und Amber, fo mit gar feinem Zus die unter andern infonderheit auch ihre Bündniffe 
cker gerieben, und Durch ein Haarſieb getrieben | vor demfelben zumachen pflegten. Gyraldus 
worden, Darunter; Endlich bildet man fie nach | Synt. I. p. 85. Dionyſtus Halicarnaſſ A. 

ieben. R:Lib. 10, © 7, 

Pifte, ift der Huſſchlag eines Pferdes, den) Piltocchi (Frans Anton) Capellmeifter bey 
es auf dem Erdboden machet, wo es gehet. dem Marggrafen zu Anfpach ums Jahr 1699. 

PISTE, bey der Jaͤgerey; Siehe Serre, iin | Bon feiner Arbeit ſind Eantaten, als wey Duet 
IX Bande, p. 678. Ingleichen Spur. ti, zwey Fransöfifche und zwey Deutſche Arien, 

Pifte, Lat. Pifia, ein altes Schloß in Litthau. | bey Roger zu Amfterdam, jo fein erſtes Werck 
en, welches ehemals von den Deutichen Or | ausmachen, im Kupferftiche zu haben, Bef, deſ⸗ 
dens-Rittern vieles leiden muͤſſen. Peter von | fenCaral, p. 7. 
Duisburg in Chron. Prufl. | - Piftoel, fiche Piftole: on 

piftelbof, ein Ehur-Sächfifhes Gut im iftoja, Lat. Piftorium oder Piftoria, eine 
Meißnifchen Kreiſſe gelegen, und unter dag Amt ſchoͤne ** Stadt in dem Florentinifchen 
Torgau gehörig, it Amtfäßig. Wabfts Hiſtor. 


Gebiet an dem Heinen Fluß Stella auf einem ebes 
Nacht. des Ehurfürfteneh. Sachfen Beyl. Lie. | nen und fruchtbaren Boden gelegen, nebft einen - 
C. ‘ r 
p 
i 


p. um, welches Anfangs unmittelbar dem 
35 gelegen, und unter das Chur⸗Fuͤrſt⸗ hends aber, als Florentz in ein Ertzbißthum vers 
l 





65. if 
iferig,. ein Ehur«Sächfifches Gut, im | Päbftlichen Stuhl unterworffen geweſen, nachger 
i ittenberg gehoͤrig, iſt Schrifft⸗ wandelt worden, von 1420 her unter daſſelbe zu 
— Pat EM ar ftehen gekommen. Die um diefe Stadt liegende 
ftenth. Sachfen at Lie. A, p. 18. Gegend wirdil Stare di Piffoja genennet, Die 
‚ fiehe Piſtres. Stadt ſelbſt iftfo alt, daß man von ihrem Urſprun - 
Da Merfeburgifches Dorff, deſſen in | gemenigmit Gewißheit beybritigen fan. Plaus 
Ludwigs Rell..MSC. T. IV. p. 355. gedacht | cus in Captivis,melcher nach Erbauung der Stadt 
wird. MNRom 55o0 gebluͤhet hat, gedencket Ihren ul: 
Piſticci (Athanaſius) ein Minorit, hat-im | Obfequens de prodig. Noch umſtaͤndlichet aber 
ahre 1633 Moterten zu Benedig heraus ger | handelt von verfelben Sallufiins in Catilinario, 
laffen. Am Darforfilcben Miuficcaras | wor des Latilinä Niederlage befchreiber, daher 
ogus pP. za und 16, wird Das Dritte Buch pvep a a une — 
> 


$23 +. Pißkoja .  Pifloia 5a4 





Noch andere find, wwelche:| Acmtern, Darunter die Präpofitur und nach Diefer 
—— Aorten zisıs und wapeer das Archipresbpterat —* en, und 
zuſammen gefeet halten, in welchem Verſtande | aus 15 Canonicaten, davon ihrer 10, von 
es fo vi 


er Stadt Floveng, die endlich in Jahr 1250 |das Priorat von der Panciatiſchen das Am 
— 53 nes Sacriſten von der 4 —— 
da denn die Mauren der Stadt ges |vatvonder ciſchen und Das Amt der 
ſchleifft und Das Gebiet zwifchen beyden Stäpten | Cuftodievon der. Fang: 
Ben ed hun rc ie Ser ben Ce nt FO 
na lieffen doch Die innerlichen Unruhen nicht che die Sacrar erricht ffen. Es bi : 
na — erlich in den, aͤltern Zeiten die [auch ein Colleg ium Elericorum, Darinnen hret 
Factionen derer Neri und Bian «|22:unterhalt um Mufi 


d Wei d nachhero der Cancellieri 

ui Dana ee Se * Sit oza 1693 gell ee Mad Be ehe 
t, 10, Arctlich Die Stadt ſhon Strozza 1693 rad) ’ 

1 und a6 abehunder einen namıhag SR | 


an —— verfpührer hat. Die neuern Serie an gezaͤhlet werden, Die 





oder Romula befommen. Esitfelbigenebft an⸗ hat fie 1653 davon abgelondert, ein Bißthum all: 
dern He ügen vornemlich dem Zenoni, deſſen Ge- Da angeleget, melches mit dem zu Bitoja vereint 
daͤchtniß als Biſchoffs und Märtprers den r2 A⸗ get worden. Der ———— 
pril gefeyret wird, gewiedmet, und kan unter die uffte ſich auf 2000 Ducaten erſtrecken, beſitzet 
älteften und beruͤhmteſten in gang Italien mit ges unter andern auch Diefes Privilegium, daß en 
sählet werden. Man trifft darimen einen groß mand in dem Gebiete Pejein ohne fein Bon 

fen Vorrath von heiligen Religvien an, darunter und Eoncefions-Diploma zu einigerley Orden be⸗ 
ein kleines Gefäß mit dem Blut Chrifti, welches fördert werden kan, welche Gewan auch. waͤhren⸗ 


Clemens IX dahin verehret, und ein Stück Holtz der Vacantz des Biſchoͤflichen Sitzes das Capitul 


vom Creutz Chriſti, das ein Geſchenck Frantz Fro⸗ exerciret, und wurden diejenige, melche ohne deſſen 
fini, Ertzbiſchoffs von Pia, ift: die Religvien Des | Vorbewuſt in dergleichen Fall zu einem und an- 
Apoftels — Leiber St. Rufini, Biſchoffs dern Orden erhoben worden; von dem Apoftoli- 
von Marfi, St Selicie, eines Presbyters zu Dir fchen Rifitator in Pefcia 1715 ihrer erlangten 
ſtoja und des Biſchoffs St. Arcbonis. ‚AYuffer Würde aufeine Zeitlaugborwerkuftig erkiaret Ob 
dem aber werden viele andere Koftbarfeiten in fols übrigens gleich dieſes Bthum mit denen erſten 
her Kirche gefunden, als ein mit Silber⸗Stuͤcken Chriſtlichen Zeiten angehoben; —* alſo von fol 
uͤber ogener Altar, und auf Denfelbigen spliche, cher Zeit an ſeine Biſchoͤffe gehabt, jo: find doch ih⸗ 
re 


oſtel, u St. Johanni —* Evan⸗ 


f 
s2r Piſtoja 
—ñ—i — — —3the — 
ve Namen und weitere Nachricht davon durch die 


Kriege und Feuersbrünfte berlohren gegangen. 





Das Berzeichniß alſo derfelben, fo. viel ihrer aus-| 


Fenoig find zu machen gewefen, ift nachftehendes, 


5. Reftaldus, welcher 600 geblühet, und wie 
Salvius hift, Piftor, meldet, bis G23 re 
gieret haben fol. Er gründer ſich mit die, 
fer Nachricht, und dab nach Reftaldi Tod 
Neſſorius von 623 bis626, Traccia oder 

Treatianus von 626 bis 541, Theodarus 
von 641 bis 668, Padertus von 668 bis 
687, NVeſſorius II, von 6gr bis 598 und 
Digefeldus ‚bis 700 den Biſchoͤfflichen 
Si bekleidet hätten, auf des Panpulpbi 
Alferoli Hiftorie von Vifteja, _ AReilen 
aber dieſer nicht angezeiget hat, woher er 
ſolche Umftände genommen, fo haben lies 
ber die Namen derer Biſchoͤffe nach Ne 
ffaldo auf 100 Jahr lang fehlen, als die 
angefüh 

zeichniß kommen follen. 


2. Johann, von 700 bis 712, oder wieSabt 


vius am angeführten Dete rechnet, bis 716, 
und follen nach deffen Erzählung feine Nach⸗ 
folger gewefen feyn 
Selig, welcher bis 730 gefeffen. 
Theodofius, der 744 geſtorben. 
‘ Kicinius, faß bis 762, 
Abumdine, bis 772, 
Johann 1, ſtarb 786- ' 
Benedict, welcher um 804 geftorben feyn 
fol, 


3. Wutretradus oder Valleradus, melcher| ' 


807 geftorben feyn fol, wie abermahlen 
Sal 


vius 1. c. behauptet ‚wo er zu deffen | 


Nachfolger Gpilleraden machet, der 826 
verſchieden. Vielleicht aber kommen alle 3 
Namen nur einer eingigen Perfon zu. 


4 Lambardus odet Lamprandus, 826. Er 


bat dem Concilio zu Rom unter dem Pabft 
Eugenio beygewohnet. 

5. Quasprandus, lebte 844 Er iſt, als 
Kayfers Lorharii Bring, Ludwig, zum £on- 
gobardiichen Könige gefrönet worden, mit 
‚gegenwärtig gervefen. Es gedencket deſſen 
Baronius Annal, Ecckef. 

6. Ophiſius, 867, ift vieleicht eben derfelbe, 
defien in dem 8651 unter K’Ticolao 1 gehals 
tenen Eoncilid unter dem Namen Ofipus 
gedacht wird. Er fol 893 geftorben ſeyn. 

7. Afterius, 904- 


8. Wido, 916, deffen Tod von einigen indas 


Jahr 937 gefeget wird, 

9. Zohann, 940, wohnte unter Johann XII 
dem Kömifchen Synodo bey. 
vio full er 951 geftorben feyn, und Beren⸗ 
garium zu feinem Nachfolger gehabt har 
ben , welcher 2 Jahr — 
Flotentius, 963, war damahlen zu Kom 

— rn als der Pabſt Johann 
ab» und Leo in deffen Stelle eingefeget wor⸗ 
= Antoninus, erwaͤhlt opr, faß 
. Anton oder Antoninus, er ‚ 

— gabe, und fund bey Kepfer Otto IU 





rten wegen Ungewißheit ins Ver⸗ 





Nah Sah! 


Pifisja f25 
in groffen Gnaden, det ihn auch zum Reichs, 
Fuͤrſten foll ernennet haben. 

12. Reftaldus, 1012, tar ein Benedictiners 
Mönch und ein Schüler Et. Johannis, 
welcher zu ‘Parma der erſte Abt neroden, 
bey deffen Tod er fich auch 972 befunden. 
Er wohnte 1018 der Berfesung des Abte 
Barontii, Defiderii und noc) anderer Hei 
ligen bey, und ftarb nicht ange darnach. 

13. Johann, von Lucca, ein Sohn Petri 
Valberti, um 1020, 

14 Wido, wird unter denen Biſchoͤffen mit 
aufgezeichnet gefunden, welche des Pabſts 
Benedicts IX gehaltenem Synodo zu Rom 
beugeroohnet. 

15. Martin, erwaͤhlt 1043, ftarb roxo, nach⸗ 
dem er das Fahr vorher Leonis IX Privis 
lenium vor das Bißrhum Porto mit uns 
terichrieben hatte, . 

16. 2Bido oder Goido, welcher 1053 geleber, 
auf welchen Donatus gefolget, der 1öss 
dem Florentiniſchen Contilid beygerohner, 
deffeit Nachfolger um rag Martin 1 ges 
heiffen, wie Salviarus aufgezeichnet. 


+7. £eo, defien Simius de viris illuftr, Val- 


lis umbr. p. 183. gedencker, unterfchrieb 1068 
die Genteng, welche die Gräfin Beatrix 
zum Vortheil des Archidiaconi zu @ucca ers 
gehen laſſen, ftifftete auch oder vertwandelte 
vielmehr die Kirche zum Erg» Engel Michaet 
zu Surcule, fo damalen in der Borftadt kıg, 
in eine Abtey, und gab fie der Eongregas 
tion des Drdens Balembrofe, welche Vers 
ordnung hernach Leo 1084 eonfirmirte. 


18. Peter, cin Moͤnch des Balombrofer»De- 


dens, ermählt 1086, köte noch 1099. 

19. Ildeprand, aus rem Gräflichen Grftade 
Gpidi von Komena, Abt vor St Michel 
zuurcule, ron 1704 bie ı 133, da er ſtarb. 
Er erhielt son der Gräfin Mathilda viele 

rivilesia, dadurch er verfchiedene von dem 
. Stifi entzogene Gerichtsbarkeiten wieder 


befam. 

20. B. Atto, oder Attho, weicher auch Actus, 
Artus und Actius genennet wird, ein Por⸗ 
tugiefe von Bejar, war der 3 Valombro⸗ 
rd, von 1135 bis 2153, da er geftors 
en ift. 

21. Treccia oder Tratianus, auch Traccia, 
und Gratianus genannt, von #153, jtarb 
1168. Er hat von verfhiedenen Paͤbſten 
und auch vom Kayſer Seiedrsch die Eunfirs 
mation alter und Ertheilung neuer Bei 

legien zumege gebracht. — — 

21. Raynald Graf Spidi de Romena, er 
wählt den 10 April 1168, flarb rıg6. Cr 
war borhero Canonicus an der Cathedral 
Kirche diefes Orts. Es gedencken feiner 
Bamurtinus de famil. illuftr. Vol, I. p- 
136. Salvins hift. Piltor. P. I, lib. 2. 

. 96. ; 

Ri; Bonus, 1186. Ihm hat Innocentius 
I fein Werck de cohabitatione clerico- 
rum & mulierum zugeſchrieben. 

24. Soffredus oder Offredus, von 1200 bie 
1923, da er den 25 May geftorben. S 

mu 
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menget werden. 

25. Thomas, erwaͤhlt 122 3, ſtarb noch in eben 
dieſem Jahr. ———— 
26. Gratiadeo Berlingherii, ei Florentiner, 
war der Rechten Doctor und Canonicus zu 
Piftoja , erwahlt 1223, regierte 27 Jahr. 
Nach ihm blieb der Bifchöffliche Sitz bis 

1252 bacant. ü / 
86. Gvidalaftes Vergellefius, ein Edelmann 
aus Piftoja und Canonieus dafelbft auch 
Paͤbſtlicher Caplan, erwaͤhlt 1252, ftarb 
1283. ‚Er ift auch Vicarius des Ertzbi⸗ 
ſchoffs von Ravenna geweien. 

28: Thomas, von Siena, war erft weltlicher 
Prior, erwählt 1285, farb 1303. Cr ift 
bey Einweihung der Kirche St. Francifci 

uu Siena mit zugegen auch unter Nicolas 
WV Eommiffarius und — Spoliorum 

‚im Toſcaniſchen geweſen. 

29. — de Sigisbundis, von 1303, 
bis 1307, da er nad) Foligno verfeget wor⸗ 

- ‚den. Er iſt vorhero Probft zu Piltoja ges 
wejen. 


30, a — ‚von Foligno, 
yon 1307 bis 1321, da er den 15 Aug. ger 
Er war. vorher Prior. an der Car 

. thedeal» Kiehe zu Piſtoja, und wurde zum 

ifchoff von Foligno verlangt, nahm aber 
den Antrag nicht an. 

31. Barenzus de Richardis oder Batontius 

de Ricciardis, von Piſtoja, und Archi⸗ 

presbyter daſelbſt, erwählt 1322, ftarb 
1349. Er wurde, weil er es mit Dem | 
Pabſt Johann XXI gar zu eyfrig hielt, von 


Ludwig dem Bayern dor einen Reichs⸗ 
Rebellen erfläret and ins Elend verjagt, se | 
langie aber wieder zam Befig feines Biß⸗ 


thums, nachdem derjenige, melchen der Ges 


gen⸗ Pabft Nicolaus engefchoben hatte, | 


- nebft allen, die es mit dem r bielten, 
ie herteieben werden. Siſe 

32. Andreas de Centoriis, von Piſttja, beys 
der Rechten Doctor, und ein ſehr gelehr⸗ 
ter weltlicher Abt zu Fageto in der Diöces 
Prim, erwahlt. 1349, ftarb den 19 Gept, 

>2,.19$6, 

33. Nemigius, ein Auguftinee - Mönch von 
Florentz, ein trefflicher Prediger, Philoſoph 
und Theologus feiner Zeit, von 1355 bie 

‚1367, da er abdanckte, und fein Leben 1370 
im Kloſter befchioß. 

34. Fobann de Bincensiis, ein Florentiner, 
und Probſt zu Prato, von 1367 bis 1378, 
da er nach Cervi verjegt worden. Er ftarb 
zu Bologna 1382 den 29 Auauft. 

35. Andreas de Boccagnis, oder de Franchis 
ein Dominicaner von Piftoja , ein vortreff- 
licher Prediger und Theolonus, ftarb 1400. 

e hat Sermones de fan&tis und Quadrage- 
fimale_gefehrieben. Es gedencfet feiner Al 
tamuta Biblioth, Domin, und Fontana 
Theatr, 

36. Mattheus de Diamantibus, Canonicus 
in feiner Vaterſtadt Piltoja, erwaͤhlt 1400, 
ftarb 1425. Ermurde bey Bonifacio IX 


Pifioja s2s 
wegen verfchiedener Dinge hart angeklaget, 
aber unfchuldig befunden. ‚Auf dem Eoft- 

“niger Eoncilio, dem er 1415 beygetwohnet, 
wurden ihm in Anfehung feiner geoffen Ge 
lehrſamkeit die Ztaliänifchen Appellationss 
Acten zur Expedition übergeben. 

37. UÜbertinusde Albizzis, ein Florentinifcher 
Edelmann, und Sohn Bartholomei, Do- 
minicaner» Ordens , war wegen feiner Ge⸗ 
Ichrfamfeit und Frömmigkeit wohl angele: 
ben, und vermwaltete eine geraume Zeit die 
Stelle eines Ricarii des Biſchoffs von Fies 
fole. Er ward Biſchoff den 8 Jun. 1426, 
und ftarb in feiner Reſidentz 1434. Esger 
dencket feiner Arcbangel. Bianius de Scri- 
ptor. Florent. * 

38. Donatus Medices, ein Florentiner und 
Probſt der Metropolitan⸗Kirche daſelbſt, 
erwaͤhlt 1436, ſtarb 1474, im 6s Jahr ſei⸗ 
nes Alters. Fl 

39. Nicolas Pandulphinus, auch ein Floren⸗ 

‚ tiner, von 1474 bis 1518, da er den 17 

- Geptember mit Tode abgieng. . Es geden» 
cket — de famil, Vol, r. 
p- 218. u.f. 


40, Boreng Puccius, ein Slorentiner, von 


1518 bis 1530, da er ben a Dctober, als er 
fein Jahr angetreten, Todes verblich. 
41. Anton Puccius, ein Sohn Aleranders, 

—— bes ** von ZEN 1541, 
efignirte, b ‚im 
61 Jahr feines Alters. 1 Em 
42. Nobertus Pucciys, ein Bruder des vor» 
ber gedachten Loreng Puccii, don 1541 
bis 1547, da er zu Rem den s6 Feb. im 73 
Zah ftarb 


43. Peter Frans von Gaglians, ein Edel 
mann don Florens, gebohten-den ao Zul. 
1484, trat nach dem Tod feiner Gemahlin 

ancifca, einer Tochter Bernhards Cars 
ind, mit weicher er = Töchter erjeuget,, in 
29 —— * des Eher 
Ntor und nad deflen 1547 erfolgten 

‚Tod Bifchoff. Crftarb 1159 

44. Johann Baptifta Ricnfolus, aus Florentz, 
und Anfangs Biſchoff von Cortona ertwählt 
1560, ftarb zu Floreng 1570 den 23 Februar. 
Er bervieß dem Haufe von Medices, von dem 
er in ſehr wichtigen Sachen gebrauchet wur, 
de, gar gute Dienfte, und Clemens VII 
ernennte ihm zum Seneralüberdie Truppen, 
welche er wider die Türken nach Ungarn be 

mmer hatte, 

4. Altyander Medices , von 1573 bis 1374, 
da er Ergbifchoff von Florentz worden; 1605 
hat er den Päbftlichen Thron umer dem Na⸗ 
men Leonis XI beftiegen. 

46. — Antinorius, aus Florentz, und 
Biſchoff von Volterra,, ward 1575 den 3 
oder 7 Jenner hieher verfegt, aber noch in 
dieſem Zap den cz Dee. zum Ergbifchoff 
von Piſa gemacht. 

47. Eastantius de Pactantis, ein Edelmann 
aus Orvieto, war Römifcher Kachsherr und 
Gouverveur von Bologna, aud mit des 
Baldwin; de Mlonee, Pabıts Fulis m 

| Enckels 


nige Zeit vorher ſchon Eoadjntor 


/ 


Pen Piſtoja 


Enckels Tochter Urſula vermählet ‚trat aber 
‚nach deren Tod in den geiftlichen Stand, 
ward von Gregorio XII Präfident von Ro⸗ 
mandiola und 1575 Biſchoff allhier. Cr 
verwaltete folches Amt mit fo vielem Ruhm, 
daß ihm der Groß⸗ Hertzog —— 


2 Goudernement von Siena andertraute. 


ſtarb den ı ı December 1587 indem 72 Jah⸗ 
re ſeines Alters. - ur 


48: Dctavius Albiofius, ein Abbas Commen- | 


Jatarius des Kloſters St. Sal zu 

Silvamunda in der Dioͤces Areno, von Ras 
venna gebürtig, 1588,nachdem er eis 
utor des vorigen 
gerefen ‚empfieng zu Florentz die Eonfecras 

tion, ‚tefignirte wegen „Alters 1599, und 
ub 4600. 


49: Kulvius. Paſſerinus von Eortona , ward | +‘; ' 


den i9 April as99hieher verſetzt und hatte 
vorhero das Bißthum von Avellino und das 

von Frigento verwaltet, ſtarb aber noch in 
ermeldtem Jahr. Er mar feiner Tugenden 
wegen, Darinnener feinem Better dem Ears 


dinaql Paſſerini volllommen nachahmte, bey 


jedermann lieb und werth. 


— Alegander gecia, aus Florentz Canoni⸗ 


eus und Archi⸗ Diaconus an der Metropolis 
tan⸗Kirche daſelbſt, erwaͤhlt den 3 Julius 
"3600, ftarbden 4 September 1649. 
51. Franz Nerlius,erwählt 16ro, wurde 1682 
„nach Florentz in feine Vaterſtadt verfegt- 
52. Johann Serinus, ein Patritius aus Flo⸗ 


tens, war Biſchoff von Volterra,und 1653 | 


+ nach Piſtoja und Prato, welche beyde Biß⸗ 
thuͤmer damahlen mit einander vereiniget 10a, 
ren, verſetzt. Er ſtarb aber 1656 in der Bluͤ⸗ 
the feiner Jahre, nemlich im 41 Jahr. 
53. Frantz Rinuecius oder Renuccinus, ein 
Pattitius von Florentz und ein Sohn Ho⸗ 


⸗ 
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RBerlangen gemäß in die Eathedral-Rirche 
zu Piftoja begraben, das erwehnte Semis 
narium aber hieſelbſt, welches gr zu feinem 
Ei eingefeget hatte , bekam alle feine Ver⸗ 

‚la 


sc. Frans Frofini, ein. Reichs Graf aus Pis 
ſtoja, und Canonicus Ponitensiarinsan der 
Cathedral. Kirche dafeibft, auch Viearius 
währender Dacang des Biſchoͤfflichen Eir 
ine in allen en wohl ers 
abren ‚und wurde 1700 zum Biſchoff in ſei⸗ 
ner Baterftadterwäahlt, aber ı 702 ins Ertz ⸗ 
bißthum Pifa verfegt , wo er ſich neben dem 
Altar St. Bregorü 1711 ein Grab von 
' Marmor zubereiten laffen , darein er nach ſei⸗ 
nem Tode geleget worden. 22€ 
57. Michael Carl Bicevom Cortigiano, war 
zu Floreng aus einem vornehmen Geſchlech⸗ 
te gebohren, und wurde, nachdem er Probſt zu 
Enmpoli geweſen, Biſchoff von Miniato, 
dann 1702 von Piſtoja und Prato /war ge⸗ 
gen die Armen fehr gutthätig , gegen jeder» 
mann freundlicd) ‚ließ das Seminarium , 
welches etwas von der Earhedrals Kirche abs 
gelegen ‚zundchftan folcher aufbauen, und 
geiler als dasalteanlegen, und ftarb den 
14 October 1713 in dem ss Jahr feines Als 
ters. 
58. Columbinus Baßi, erwaͤhlt im Merg 1715, 
ftarbim April 1732. 
59. Der AbtAlemanni,ward im Julius 1732 
von dem Pabfte in einem geheimen Conſi⸗ 
ſtorio zu diefem Bißthume präconifirer- 
Ughellus Ital.Sac. Tom. Ill. p.282 bis 317 und 
Tom.X:p.3er. Alberti in Dei, ltal. Rogifs 
fact in Delic, de I’ Ital. Ä 
Ppiſtoia (Einodi ) fiche Cinus, von Piſtoja 
bürtig,im VI Bande, p. 81. 
Piftoina, Schloß und RUN „Siehe 


+ zatli, diente erft im Kriege, ward darauf | Adlsberg ‚im 1:Bande,p- 526u. f. 


von dem Groß⸗ Hergog von Floreng , Fer» 
dinand Il, in Legation an den Kavfer ges 

braucht, ‚undvach dieſem zum Archi⸗Diaco⸗ 
no an der Metropolitan⸗Kirche zu Florentz, 
endlich 1656 zum Biſchoff von Piſtoja und 
Pratoerwählt. Er ftarb dena Mertz 1678 
im 74 Sabre. feines Alters. 

54. Gherard Gherardi, ein Sohn Andrei aus 
einem PatritiensGefchlechte zu Floreng,und 
Anfangs Archiv Diaconus an der Metropos 
litans Kirche daſelbſt er waͤhlt im Mer& 1679, 
ſtarb den ı 6 Jenner 1690, Er bat folches 
Amt mit vieler Auferbaulichkeit geführer, 
hat feine Divces 5 mahl heimgefuchet,, und 4 
Synodos gehalten. e 

55. Leo Strogja „ein Florentiner aus einem 
vornehmen Sefchlecht ‚tratin den Valom⸗ 
beofers Orden ‚ward Abt und General: Pro, 
eurator folcher Eongregation, Dann 1690 
Biſchoff von Piſtoja und Prato, ſtifftete 
1693 ein Seminarium Cleticorum, welches 
er nach der Vorſchrifft des Tridentiniſchen 
Concilii einrichtete und mit ſtattlichen Eins 
kunfften verſahe. Er ward 1700 ins Ertz⸗ 


Piftole, Fr. Piſtolet, Holl. Pıfloel, Zinchs 
Boer, Pat. Scloperum minus ‚manuale ‚einigeuers 
Gewehr ‚defien ſich insgemein die Reuter gebraus 
chen, und es in der freyen Hand los ſchieſſen Sei⸗ 
ne Laͤnge iſt nebſt dem Schafft anderthalb Fuß, 
und ohne Schafft ein Fuß. Der Diameter der 
Kugel aber trägt s Linien aus. Will man ein 
paar Piftolen ‚die einem andern Paare gang gleich 
find von Lauff, Stiftung und Gefitter , ſo zurich⸗ 
ten, daß man mit folchem viel weiter fchieffen Fan, 
mit gleicher Ladung , von gleichem Pulver und Rus 
gel; fo läffet man die Piftolen hinten am Stoß dis 
cker und ſtaͤrcker von Eifen machen ‚alsdie andern 
find, an die Schwantz ⸗· Schrauben läffer man ein ei« 


fernes Drey Füßlein anſchmieden, fo ſich in den 


Lauff ſchicket und ein Roͤhrlein im Centro hat ‚wos 
durch das Pulver bis ans Zündlocy fallen’ möge. 
Mit folchen Piſtolen fchiefjet man weiter als mit 
andern von aleicher Ladung. Die Urſache deffen 
ift ‚weil der Schuß des Pulvers im Centro anges 
zuͤndet wird und alſo mehr Pulver in Brand kom̃et. 
Siehe audy Gewehr, im X ‘Bande, p- 1379- 
Piftole,Piftoler ‚oder Zouis dor, eine goldes 
ne Münge ‚oilt anjego vierzehn Livres. Ein Pis 


bißthum Florens verfest, und ftarb daſelbſt ftol in Venedig gilt acht und dreyßig Pfund oder 


dena Dctober 7703. 
Pwiverf, Lexici XXYJ1. Theil, 


Er murde feinem | Lire = Venetia. Eine paͤbſtliche Piſtole gile 
I 


dreyſ⸗ 
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— ———— — 
drepfig Julier welches ohngefaͤhr zwey hundert und | Hofpital und Wayſenhauß betuffen worden, in 
dierhig Frantzoͤſiſche Sols ausmachet. Eine welcher Station er ſich noch anjetzo ( 1741) befine 
Spaniſche Piſtole gilt zen und dregbigund einen | Det undim ehelichen Stande lebet. 
‚halben Julier. Eme Engliſche Piſtole gilt ſieben | Piftor( Jeremias ) war von Illingen, indem 
zehn Schillinge ſechs Pfennige Sierlings. Gier | Maulsbrunmfchen Gebiete, gebuͤrtig, allwo er im 
be Doppra, tm Vil Bande, p. 290: | Zahreassı das Licht dieſer Welt erblicket. Er 
pıfiolens Griff, Br. Zorgnee de Piftoler heiſe | widmete fich der Gottes» Gelahrheit , und ward, 
fet Das wer —* Pırtole ‚oder das Ende, —— eine * —— 
wo ſie angefaſſet wird. 7 ; or zu Luſtnau⸗ achgehen eihn der. 
piſiolen⸗ Holffter, fiehe Holfftet, im Xu Marggraf von Baden, Durlady zum Paſtorate 
Bande, p.616. Bet ER Ai nach Durlad) welchem er auch einige Jahre vor 
PISTOLET ‚ fiehe Piftol. geitanden ‚und hatte Dafelbit den Superintenden- 
PISTULOCHIA, fiche Arifolocbia,im 1 Banz ten Johaundabricius zum nn welchem 
de,p. 1464. 7 ©. ou er auch 1580 das Concordien» Buch unterfchrier 
> PISTOLOCHIA ARISTOLOCHIA , SEU ben. Hierauf warer Ober Pfarr zu Bißighei 









fen auffamen, und recht gemein wurden, muſte man Piſtor ( Martin ) ſonſt Beulange J 
‚fie ſo behelffen. Hernach thaten fie auch dieſes —— —E—— lo 

darzu daß ſie das Brodt ſelbſt backten und daher dem Gomnaſid San · Jaeebed / ward 438 Licen, 
ehe re davon im I Bande, p-| tiat in der Gottesgelehriamkeir und hieß einer von 


iftor, int ein Beyname des Jupiter unter der vinum, Melanchthon md Lu 
melchener u Romfeinenlltar im Eapitolio hats | ehermharfj Ießsichet, Paris ı55ain g- if 
te. Moſſen als die Roͤmer von den Galliern in bes nebft weben angehängten®efp aber 
fagtem Eapitolio belagert wurden , und, weil fie füs cerimoniarum divinicultus oppreffo- 
ihnen fonft nicht beykommen Eonnten, fie aushuns res; ebeud isses in B. 164 opp! —* 
gern wolten, gab ihnen Jupiter im Schlafe in den toieder aufoelegt worden. Bogen 
Sinn , don ihrem noch übrigen Mehle sin Brodt zu 2. Poftilfam ın Matheum, ebend. 55 
up 


Battr, Zob. Ludwig Piſtoer, von dem ein Artickel findlichen Codicis Juftin’anei, und handelt don de: 
folget , die Schul⸗Jahre zurück geleger. Nach nen Bester. * 
ber hat er auf dem Joachimiſchen Gymnafiozu) Piſtorienſis (Johann )ein wegen feiner jtren 
Berlinumter D. Volckmann und Elsner ſtudiret, gen Lebens, Art, Heihgkeit und ſchoͤnen Predigter 
von dannen er ſich nady Frankfurt an der Oder | ingang Itallen berühmter Dominicanerim ı5 
begeben und unter Dnfel, Elaffen und Jablonski Jahrhundert, war zu ‘Pefeia wiſchen Lucta und 
feine Studien ſottgeſetzet, ſolche auch endlich zu | Piſteja gelegen ‚ von ſeht geringen und fo armen 
Herborn nnter Pungler und Schrammen Gecndir | Eltern gebohren, daß fie ihn bereits in feinem 7 
get. Zuletzt hat er auch noch die Univerfiräten | Jahr die Schweine muſten hüten laffen. Es nah⸗ 
Marpurg , Feipjig und Wittenberg befucher. | men ihn aber die Soldaten im Dorbew Marſch 
Hierauf ift er zu Brandenburg und Halberftadr | mit, und brachten ihn nach Orviero, wo er feines 
von 1796 biß 1732 als Nector ben der reformieten | guten Ausſehens halber von deren Dominicanern 
Schule geftanden, und vom legten Orte als Predi⸗ | ins Klofter eingenommen, und dem Drden zuge⸗ 
ger nach Berlin an das. dafige groffe Friedrichs than murde. "Nachdem er zu Salerno die Pros 
a: 


— 
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feß »Zeit. ausgeftanden ; ward ‚er nad Perugia 
gejchickt , wo er (es sim Studiren allen neben 
ihm zuvor that. Er hatte fo ein gur Gedachtniß, | 
‚ daß er ſchon vor feinem zo Jahr die gange Bibel 
auswendig roufte, und von Wort zu Wort her⸗ 


gen Eonnte. Als er ſich feither u 460 Durch feine | 


cedigten in gang Italien in ungemeine Hochach⸗ 
tung gefeget „ wurden ale Kirchen, wo er predig⸗ 
te, von dem geoffen Zulauff zuenge. Man trug 
ihm zwar die hoͤchſte Wuͤrde in der Gottesgelehr⸗ 
ſamkeit und auch das Bißthum Aquilaan,erfehlug 
aber beydes vor groſſer Demuth aus, aͤnderte auch 
einft feinen Weg, als er nach Raguſa reifete,und 
daß ihm die Vornehmſten aus der&tadt entgegen 
kamen, vernahm, und gelangte unerkannter weir 
ſe in ermeldte Stadt. Waͤhrender Peſt zu Cat⸗ 
zaro. predigte er vor denen Stadt »Thoren unter 
freyem Himmel, und ließ ein dreytaͤgiges Gebet 
Halten, darauf die Peſt nachgelaffen. '- Er vers 
gnügte ſich inſonderheit daruͤber, wenn er von dem 
Leben. und Wundern des. Vincentii Ferrarii re⸗ 
den ſolte, weswegen auch faſt in allen Kirchen die⸗ 
ſem Manne zu Ehren Altaͤre aufgebauet wur⸗ 
den. Endlich ſtarb er unter allgemeinem ‘Bey: 
leyd zu Lucca 1493 den 2ı Mertz. Er hat Ser- 
mones doctos & elegantes geſchrieben, wel⸗ 
che noch in Handſchrifft liegen. Von Altamu⸗ 
ra Bibl. Domin.. werden fie in Sermones de 
tempore, de fandtis und per quadragelimam 
eingetheilet. Es gedencket feiner aufler andern 
Leander Alberri de vir. illuftr. p- 145.undass. 
mit vielem Lobe- Echatd Bibi, Scriptor, Ord. 
Pradic, Tom.l, p. 379. i 
Piſtorio (Dominicus de) ein berühmter Buch 
drucker, Dominicaner-Ordens,war von Piſtoja ges 
bürtig,hielte fich aber in dem Convente St. Marci 
zu Sloreng auf, und lieferte unter Beyhülffe Per 
ters de Pifis, der ebenfalls ein Dominicaner und 
Buchdrucer war, im Jahr 1447 ein Werck aus 
der Preffe, welches Legenda della B. Caterina de 
Siena betitelt gervefen, und 1712 zu Paris in der 
Yuction Caris Bulreau vor 250 Livres, wie fol, 
che zu Tours gelten, weggegangen. Es iſt aber 
gedachte Legenda von derjenigen „ welche Rats 
mund de Vineis gefchrieben, und Die noch, vor 
dem Zahe 1477 in Die Toſcaniſche Sprache übers 
feget worden,nicht unterichieden. Iſt alfo falich, 
wenn einige vorgeben wollen, daß erft 1482 die 
Buchdruckerey u Floreng fey Brauch worden. 
Echard Bibi. Scriptor, Ord, Prædic. Tom. 1, 
. Bi 
Piftorio (Zannius oder Rannius de) ein Ita⸗ 
lianiſcher Scribent von Piſtoja, daher er auch 
zugenamet worden, bat im 14 Jahrhundert gele⸗ 
bet, und wird von Corentz Pignon Chron. Ord, 
predic. n. 68. unter die Dominicaner gezaͤhlet, 
too er ihm auch eine Schrifft luper fex princi- 
ia, fuper libros de cœlo & mundo & deunitate 
——— beygeleget. Echard Bibl. Ord. Scri- 
ptor.Prædie. Tom.I.p. 727. J 
Piſtorio (Leonhard de) ein Dominicaner aus 
iſtoja im Florentiniſchen, daher er auch ſeinen 
— bekommen, hat um 1260 gebluͤhet, und 
dedrieben Summam theologiz in Baͤnden, 
welche aber noch in Handſchrifft liegen. In der 
Bibliotheck des Eonvents St. Marci zu Florentz 
- Vniverf. Lexiei XXVIIl. Theil, 


lina und ROM ganger 15 Fahr die Rechte, 
2 


Piftötis 534 


befinden fich auch unter denen Codd, Manufer, 
unter dem Namen Leonhard Piftorio noch fol 
gende Wercke: 
1» Mathem atjea, welche die Arithmeticam und 
Praeticam Geometriæ in fich halten: 
2. Liber de computo lunz fecundum Do&o- 
’ resEccleli#, 


Ob alfo dieſer letztere iM 
r 


einerley , beruhet auf weil⸗ 
Echard Bibl. Scriptör, Ord, 


mit dem obigen 
„Warerfuchung. 


Pra&die. Tom, |. 
PB. 473 5 
” —— Rannius von) ſiehe Piſtorio Jan⸗ 
nius ). 

Piſtotis, auf Seuſelitz, Merſchitz, Zſchun 
ſchwitz, ehemahls auch Radeburg, u. ſ Rn 
nijcher ‘Pflege, wird fonft von dem Albinus vor 
das. gelehrreite Geſchlecht in. Meiſſen gepriefen, 
mällen daraus Die meiften Doctores und Chur⸗ 
fürftliche ObersHof- Richter, auch Eangler, Hof 
und Geheime Käthe geſtammet, fie auch dadurch 
von langer Zeit her zur Adelichen Wuͤrde gelans 
get. Knauth inProdr.Mifn, p. 550. 

Piftoris(Gregorius) lebte im Fahre 15 14 918 
Biſchoͤfflich⸗ Meißniſcher Commiflar zu Stolpen, 
wie er Denn unter andern in bemeldetem Jahre zu 
Verpachtung der zum Altare St. ‚Elifaberh in 
Roßwein gehörigen Pfanne feine Einwilligung 
gegeben. Knauths Alt» Ze. Ehron. VIu Th. 
p.251. u. f. 
Piſtotis (Hartmann) ein Rechtsgelehrter, der 
juͤngere Bruder des hernach folgenden Modeſti⸗ 
nus,/ und Simons Sohn, aus der dritten Che, 
war unter dem Ehurfürjten Auguft anfänglich 
des Ober Hof-Berichts und Schoͤppen⸗Siuhls 
zu Leipzig Beyſitzer, endlich aber auch Appellas 
tions· und geheimder Rath in Dreßden, und wird 
von etlichen Papinianus Saxonicus genennet. Sei⸗ 
ne Schrifften find: 

1. Quzftiones Juris Romani & Saxonici 
in 4 Deilen, derer Die erften zwey er ſelbſt, die legs 
teen beyden aber ſein SehnSimon Ulrich heraus 
gegeben; ingleichen 

2, Obfervationes fingulares, quibus 230 me- 

‚ morabiles cafus ſeu queftiones explican- 
. tur, $eipj. 1621 infol. 
und ftarb den ı Mertz ı 601 im 58 Fahr. Er iſt 
der Eoncipient der Chur⸗Saͤchſiſchen Proceß⸗ Ord⸗ 


j nung, welche 1622, und alfo einige Fahr nad) feis 


nem Tode bekannt gemadyt worden. Witte diar. 
biogr. Könige bibl. ver. & nova. Rivinienunc, 
juris: 

Piftoris (Johann Ernft ) Chur » Sächfifcher 
Hofrath, wohnte 1648 im Namen diefes Hofes der 
Publication des im gedachten Fahre zu Münfter 
und Oßnabrüg aufgerichtöten allgemeinen Frie- 
dens⸗Schluſſes, wie auch dem 1653 zu Regen⸗ 
ſpurg gehaltenen Reiche» Tage bey. Mlüllers 
Annal. Sax. p. 374-392. 

piftoris ( Modeftinus) ein berühmter Juriſt 
des 16 Fahrhunderts, des folgenden Simon 
Piſtoris ältefter Sohn , mar den 9 December 
1516 in Leipzig gebohren. Er fludirte in Ftalien 
unter Andrea Alciaro, Mariano Socino, Pas 


und 


sa Piftoris 


und wurde nachgehends in feiner Baterftadı Pros 
feffor und Ordinarius der Zuriften Faculät, wel⸗ 
ches Amt er bis anfeinen 1565 erfolgten Tod 
ruͤhmlich verwaltet. Ob er zwar mehrmals an 
Chur⸗ und Fuͤrſtliche Hofe beruffen worden , fo hat 
erdoch zudem Hofleben Feine Luft gehabt, Sondern 
felbigem das Academifche jederzeit vorgejogen.. Er 


bat ‚mit feine auen, Ludewig Sachfens, 
ſo vor hm Ordinarius in Leipjig gewelen, Toch⸗ 
ter, einen Sohn, mit Namen Ludewig, erjeus 


u, welcher auch der Mechten Doctor und dis 
Sammer » Gerichts zu Speher Benfiger geweſen. 
Beim Schriften find ‚Contilia,fo mit Sachfens 
feinen zu Leipjig 1596 in 2 Bänden, Jene 1659 in 
J 60 herausgekommen. Albin. Joach. 
Brupe vita'Modelt. Piftör. Wittenb- 1585 
I Pie Nicolas) ſiehe Pifforis (Simon). 
Piſtoris (Simon) ein Sohn Nicolas Piſto⸗ 
vis, welcher Herkögliber Säachfifcher Reid» Arst 
und Bhrgermeifter zu 2tipzig geweſen, und r47 1 
geftorben, war zu Leipzig 1453 gebohren , wurde 
leichfalls Doctor und Profeffor der Medicin, der 
Eredicinifehen Facuftät Decanıs und Rathsherr 
zu Leipzig, wie auch Hergoglich» Sächfifcher Peibr | 
Artzt, undftarbden 4 Februar 1523 im 70 Fahr, 
feines Alters, einen Sohn gleiches Namens bins 
terlaffend, von dem hernach. Die von ihm des 
Tannten Schriften find 
ı. Declaratio cojusdam politionis de malo 
Franco, £eipjig tgooin4. 
2, Confütatio conflatorum circa pofitionem 
quandam extraneam & puerilem D, Maor- 
'zini Mellerftad de Malo Franco nuper pu- 
blicatam, ebend. 1501 in 4. hinterließ auch 
3. einen Tractat vom Regiment wider die Per 


ftifen, der zum andern mahl zu Leipzig 1517 | 


in 4. publiciret worden. 


Mader Centur, Scriptor. 
Lipfienf, * 


Stepner Infcript. 


vs Jahrhunderts, aus einer Meißniſchen Adelichen 
Familie, welche Beorge Fabricius rarum exem· 
lum oruditæ familie genennet, wurde zu Leipzig 
1489 den 28 October gebohren. Sein Vater 
gleiches Namens, von dem vorherſtehender Arti⸗ 
tel, und ſein Groß Vater Nicolas, waren Dos | 
ctvores der Artzneykunſt und HertzoglSaͤchſiſ. Leib⸗ 
Aertzte. Nachdem er 1509 in feiner Vaterſtadt 
Baccalaureus der Rechte worden, gieng er nach 
Stalien,und hörte zu Padua Jafonem, Philipp 
Decium, die beydin Curtios Franciſcum und 
Rochum, und PaulPicum. Won dar gieng | 
er wegen des zwiſchen dem Pabſt, Spanien, Franc 
reich und Schweitz entitandenen Krieges nad) 2 
Jahren wieder nach Haufe,wurde ı 512 der Rech⸗ 
ten Licentiat, ı514 Doctor, und zugleich Pros 
feſſor Codicisz im Fahr 1529 aber nach After 
ben D Kindemanns Ordinarius, undvon 1523 
biß 1539, in welchem Fahr Hergog George ge⸗ 
ftorben, defien Cantzler. Nach deflen Tode kehr⸗ 
te er wieder zu feinem Ordinariat nad) Eeipjig jur 
ruͤck, aber 1542 trug ihm Dersog Mlorıg die 
Cantzler⸗Stelle von neuem auf, foer biß auf das 
Jahr 1548 verivalter, nach der Zeit aber fich auf 
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fein Land⸗Gut Seuſelitz eine Meile unter Meifien 
ander Elbe,begeben,allıvo er deu zDecember 1502 
geftorben. Von ſeinen hinterlaffenen Schrifften 
iſt ein Commentarius Juper auchentica auf Der 
Leipziger Univerſitaͤts / Bibliotheck in Handſchrifft 
befindlich. Sein Ehren⸗Gedachtniß/ u welchem 
George Sabricins die Uberſchrufft gemacht, iſt 
in der Kirche daſelbſt befindlich. Es wird ihm 
das Lob einer beſondern Gelehrſamkeit iti⸗ 
ſchen Klugheit beygeleget/ wie er denn als Cantz⸗ 
1er andem Saͤchſiſchen Hofe damals die ſchwer⸗ 
ſten Reiche Sachen berwaltet, viele Reichs / Tage 
und'nnter ſelben den zu Augſpurg 15 30 beſucht, 
auch ſonſt viel gefährliche Geſandtſchafften in und 
aufferhalb Landes bertichtet. Er hat mit 3 Ge⸗ 
mablinnen, davon Die erſte eine von 
nin, die andre eine von Allnpeckin, und die dritte 
ine von Zieglerin und Alipphaufen geweſen, 
23 Kinder geſeuget. Albin. in der Meifn. Land⸗ 
Ehron. #359. Weſenbec. in exemplis Juris- 
rudentie p.55. Adami in vir. JCt, Germi gar 
bei annales urbis Mifnie 3. 7 01 
Piftoris (Simon Ulrich) ein Sohn Hart⸗ 
manns. Er ſcheinet ſo wohl inden Rechten, als 
in der Literatur eine gate Frfahrenheit'gehabt zu 
haben, indem er nicht nur die fegtern € don 
denen quieftionibus juris feines Vaters in Ord⸗ 
nung gebracht und mit Anmercfungen verfehen, 
Leipzig 1621 infol. fondern auch feine Eritique an 
unterfchiedenen Stellen Derer alten Verfaſſer aus» 
geübet. Janus Gruterus der feinguter Freund 
geweſen/ hat feine Lateinische Gedichte dem.s Theil 
der deliciarum Poetarum Germanorum-mit ein» 
verleibet. Er ftarbden 29 Julius r6ıs}im 48 
Jahre feines Alters. ad, Praf. adl. 3. qu. 
Gruter. ad Hercul, furent, adt. 2, verb.colla fe- 
rocia, Witte diar. 


PISTORIUM,Stadt,fiehe.Piftoja. 
Piftorius ( Conrad)ſiehe Becker, im ll Ban⸗ 


Piftoris (Simm) ein berühmter Juriſt des de, P-874-- 


Piſtorius (Elias) ein Sohn des nachfolgenden 
Theophilus Pıftorius, mar Anfangs Prediger 
und Rector der Schule in St. Zaadyimsthal in 

oͤhmen, wurde aber von dar im Jahr 1626 
dur) die Koyſerliche Commiſſarien vertrieben, 
darauf er Mector zu Marienberg und endlich 
1633 Pafter in Diberudau worden. Bon feis 
nem Sohne gleiches Namens fiche folgenden Ars 


tickel. 
Piſtorius (Elias) erſter Hochfuͤrſtl. Saͤchſiſ 
Merſeburgiſcher Hof » Prediger, deſſen Keys 
gleiches Namens ım Zahr 1633 Paftor zu Ols 
— ſiehe vorſtehenden Artickel; der Groß⸗ 
ter Theophilus aber Paſtor Primarius im 
St. Zoahimethal und des Mattheſit Nachfoi⸗ 
ger getvefen , fiche von ihm unsen einen bis 
fondern Artikel , ſtuditte 3 Fahr zu Leipzig, 
gab darauf in Drefden einen Präceptor ab, 
wurde aber nicht lange darnach nemlich 1643 
mm Paftorat nad) Künheide , unweit obs 
gedachten Olbernhau hart an der. Bühmis 
fihen Graͤntze gelegen, Da ernur das 18 Zahı feir 
nes Alters erfullet gehabt, beruffen. Weil er 
denen heimlichen und theils verfolgten Luthera, 


netu 
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neen in Wöbınen mit feinem beil Amte diente, Ylicolaus, Mur ah 
mufte er darüber viel don denen Romiſch⸗Catho⸗ ET EN 
liſchen Prieftern ausftehen, die fich su ihm in ftir " nam, X Centurien, zu Leipzig ı 7161724, Und 
ne Behaufung, um —— Auoſpurg 1724 ins heraus gegeben, . 
ten, wie er denn einsmahls mitdem Rom, Prie | . Hiftorius (Hermes) fiche Bofendorf din 
fter zu Grimma wegen eines Dies DORDE | man) im ıV-Banbemigur. 9 Get⸗ 
Drieters Che in Keibsumd eee - Öbefabe Ar | © Piftorius (Zoabim) and Thefesdepia & re- 
then. ‚Uber dieſes iſt ex uber 8 wahl von denen | j;niofa adoratione Chriluifilii Dei & hominis, zı 
—— Soldaten * * Seinigen ** | ÖRansfun — ü inis, zu 
Iundert worden. In Jahr 1663 watd er na ; ——— —— 
EEE USE, TER tern Ba, um De ee Lama, un nu 
diger bey der Dohmsund Schloß-Rirche zu Mer dehwegen 1525 in dem Haas verbrannt · 
— 
hy er Beichfvater, wie 4 x ; € 
1666 zugleich Affejor des neu aufgerichteten Eon⸗ ‚ihn Satin, und Befand ich 13 30bev be 





finde Dafelbft worden ‚fund aber diefen wichei, | SbuSd«s Augfourgifchen Glaubens + Bakänntr - 


gen Aemteen nicht lange vor, Indem -er 1668 den | TS. Er war der etſte Superintendent in der 

8 Februar im 43 Jahr an einen Schlagſtuß Grafichaffe Nidda, und ſtarb 1583 im gı Yabe 
fein Leben endigte. Kr war ein Mann von befon, ſeines Alters, Seebersthearrum. Bayle | 
derer Beredſamkeit, groſſer Freudigkeit und ums Piftorjue Johann) ein Doctor derer Rech 
gemeinem. doch bebörigen theologifchen Eifer im | EN, MD Gräflicher, Schwargburgifcher Langer, 

predigen, westwegen er grofien applaufum hat ‚gebehren zu Schwartzeborn in Heffen 1546, fur 
te. Man hat ven ihm VI Buße Bilder, oder re zu Erffurt amd Jena, Fam endlich an. den 
Buß Predigten , nebft einer Danck + Predige, | Sbwarsburgifhen Hof, und ſtarb zu Francken · 
geipjig 1666 in 4. Un chuldige Nachrich⸗ haufen 1667. Man hat von ihm eine dillertar, 
ten 1797. n i de petitione hereditatis. Frehers theatr, erud, 

Piftsrius (Fran f. Tolenfis (Frank). | Wire diar, biogr, 

Piftorius (Friedrich Wilhelm don) ward ger Piltorins (Johann mar 1748 zu Nidda in 
bohren zu AWBeickersheim im Hohenlohiſchen, ftn- Helen gebohren, und em Sohn Fobannis, von 
dirte zu Jena , Gieffen und Rinteln, wurde Hofs dem Div vorhergehende Articul handelt, Er 
meifter bey Grafen von Kechtern, ferner Gräflich. legte ſich anfanglich mit ſoſchem Fleiß auf die Artz ⸗ 
Hohenloh⸗ Weickersheimiſcher Hofrath und ad» ney ⸗ Kunſt, dab er den Titul eines Doctors mit 
jungister Canley Director, fodann endlich Gräfs Ruhm erlangte. Aber wie er Durch allerhand 


lich » Grbachifcher Cangley « Director. eine ſcabbaliſtiſche Künfte heilen ‚und ihm foldhes nicht. 


Schriften find: gelingen wolte, ward er ein Juriſt, und nahm 
1) Ameenitates hiftorico „juridiesr, Part, V, ae re Religion an „ beredete Auch dar⸗ 
Frankfurt und Leipj. 173871737 in u IN: —— don Banden, Durlach, Ernfã 
2) Confpe&tus illuftriorum inter Comites eeedtechen , bey dem er Hef · Rath war, und 
ordinemequeftrem immediatum glifzen- | 14 Gpunafinm su Durlach 1583. anrichten 
—* controverfiarum s ‘Rinteln 1724. Ba —— Ki — 
in 4 aco 
3) Di. de Diffidarionibus & Faidis, bey ©. in Hochbera, den er ncbft feinem Hof» Prediger, 
von Berlichingen Lebens⸗ Beſchreibung, ame ———— n, auch dahin brachte, daß 
4) Aumerckungen don dem Urfprung, Hifkorie |ycm vorher 1.8 Dar ante bekamite „ mar 
‚ und Vorrechte derer Grafen, fen, Dieter Diner efigions + Gefpräch zwi⸗ 
hrigens hat er auch zu des Deren Hofrath ven zijgpen Goıtes — und einigen TBürrember- 
Mleiern Actis pacisWeftphalice manchen Bey⸗ renban Be — — aAls Jaeob Andres, 
trag gethan. Moſers Ler. der ietztleb. Rechtsgel. * ee Ofiand —* Ergeb eig 
in Deutichl. p- 199. Ineit jich Pifforkuo gerihmt Pre 50 
Pifforius (George) war bey dem Hertzoge zu eaner allein mit der Scheifit eintreiben m 
Neuburg Kirhen Kath , Decanus und Paftor |denn auch hernach „ da cs fich fruchel —* * 
‚zu kauingen, ſchrieb Jacob Andrei Schuld erh Bd Nöte, 
1) Domum luetus oder Leichen ⸗ Predigten, Ce dijpuriten wollen. ee: a abe nicht logi- 
2) Apothecam fpiritualem, quomodo agro⸗ Piſtotius mit Beoftand & R * — hielt 
tiad dignam Sacramentorum perceptio- Siadt⸗Pfa * u Srenb eorge 5 nlini ‚Des 
nem adhortandi lint, Grab iber, 26 be * a Fin pay Ger 
3) Initrudtionem deS. Ignatio, duraifchen GorteBs Gelehrten —** Sub 
4) Domum cibariam fpiritualem £ Conc- fe-| Syangelikchen Prediger aus derM ——— 
— Hochberg in dem Flecken Emmediugen fp damals 
und ſtarb 1685. Witte diar. biogr. j dem Margorafen Facob von Yadır jujtunde: 
Piftorius (Georg Tobias) ein berühmter wobey ſich aber Die Evangelifche über des Mars 
Mechtsgelchrter, Hochgrafl. Hohenleiſcher Rath grafen Partheylichk eit ſehr beklagt en. Er ward 
und Eangeleys Director zu WBeickereheim, von |tinter den Catholiſchen Doctor der Gofres + Gr» 
Kigingenin Francken, da fein Vater, Johann — und begab ſich nach Marggräf Ja⸗ 


cobs 


x 
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cobs x590 erfolgtem Tode nach Coſtnitz, und 


weiter nach Freyhurg, erhielt die Wuͤrde eines 
Kayſerlichen Rathes unter Rudolphen II, Die 
Probſtey der DomsKirche zu Breßlau, wiewohl 
mit groffem Widerwillen der Canonicorum, und 
ward des Abts von Fulda Haus Prälat. Er 
ſtarb 1608 zu Freyburg, und hat auſſer einem Tra⸗ 
ctat de vera curaodæ peſtis ratione, und ver⸗ 
ſchiedenen Streitſchrifften mit den Lutheranern 
und einigen ſcripiorihus artis Cabbaliſticæ 1482 
ſcriptores rer. Polon. 1583, 1584 und 1607 
aber 3 richtige Bände vonieriproribusrer.Ger- 
man. zu Franckfurt am Mayn in fol heraus gege- 
ben; . welche 1726 Burc. Gothelf Sreuv zu 
Kegenfpurg ;in 3: Folianten aufs mue ans Licht 
geftellt. Freher theatr.. Miraͤus de Script, 
eccl, Pol.. Winckelm. Beſchr. Hell. P. 2. 0.5. 
Ada des Befpräche zu Baden. Jecht h 
acta Collogqu. Emmeding. Buddeus decol 
loqu.charitativ. ſecr ic··· 


piſtorius (Johann) ein Prieſter zu Fried⸗ 


land im Mecklenburgiſ. ſtudirte zu Roſtock, und, 


hielte daſelbſt unter D. Habichhorſten 1697 eine 
Diſputation de gladiis gentium verbo Evange- 
hi redargutarum in vomeresconvertendis ex 
Bf. 11,46. Novaliter mar. Baltb. 1698. 
Piftorius (Johann Friedrich) ein Doctor, hat 
im Zahre 1553 einge Plalmodiam Vefpertinam 
nebft einigen vier und fünffftimmigen Canticis B, 
Virginis Marie zu. München, bey Adam Berg 
in 4to drucken laffen. Beſiehe Draudius Bibl, 
Claflp. 1649. 
Piftorius (Johann Werner) hat fi) durch eis 
‚nen Tractat, betittelt: Ewiges Zorn-Gerichte Got⸗ 
tes in der unaufhörlichen Hölen-Pein, entgegen 
gelegt dem Evangelio x. fo zu Magdeburg 1700 
in 8 heraus gefommen, befannt gemacht. 
Piſtotius (Melchior Adam) gab heraus : Der 
hoͤchſt⸗ und hochanfehn! „HerrenConftaruum des 
‚hochlöblichen Fraͤnckiſchen Kreyßes gang Furge fo 
wohl genealogifche als hiſtoriſche ‘Befchreibung, 
Nuͤrnberg 1702 ing. 

Piftorius (Nicolaus Peter) bürtig aus Gre⸗ 
vismuͤhlen, allmo fein Bater, Jacob Piftorius, 
"1660 Prediger gervorden, und 1 700 geftorben, ftus 
dirte zu Roſtock, ward 1698 feines alten Bas 
‚ters Eollega, 1706 ward ihm das Präadicat eis 
nes. Praͤpoſiti bengelenet ; doch genoffe er dies 
‘fe Ehre eine garkurge Zeit , meilereinige Wo⸗ 
chen nach erhaltener Bocation ftarb, Mlecklens 
burgifches Gelehrt. Lericon , VI Gtücde, 


psg. 36. 

Piftorius (Simon)ein Schleſier von Op⸗ 
peln, warein Socinianee und Prediger zu Ejars 
Toro in Bohlen. Er lebte in der erften Hälffte des 
17 Jahrhunderts, und fchrieb 

ı. Summas omnium capitum SS. Bibliorum, 

in Berfen. 

2, Carmen in’ Sten. Zubieniez den ältern. 

3. Derfchiedene Gedichte mehr auch andere 

Sachen, ‚fo nicht gedruckt find. 
Er war der Schwieger⸗Vater des Socinianers 
Johann Erells. Sandens Bibl. Antitrinitar, 
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Piſtorius (Thyeophilus) ein ‘Prediger zu Joa⸗ 
chimsthal, war des Zohann Matthefius Mach 

Iger , farb im78 Jahre feines Alters und go 

ines Predigt: Amts, und ließ Enchiridion lin- 
gux hebraicz , Leipzig 1628 in 8. Von feinem 
Sohne Elias handelt ein bejünderer Artickel. 
Böße theologusSemi-Secular. Großens Zus 
bel⸗Prieſter⸗ Hiſt. 1 Theil p. 303. Unfchuldige 
Flachrichten 1727. 

Piſtre, ift nach dem Prolomäus eine Stadt 
in Aerhiopia ſupra Aegyptum , bey der, Stadt 
Pfelcis. Cellatius Not. orb. ant. L, Iy,c. Vs, 
8. 20. . a 
‘ PISTRENSIS VILLA, diefen Nahmen führen 
zweh Staͤdte, eine in Ungarn, Die andere in Sie⸗ 
benbuͤrgen, beyde werden im Deutſchen Biſtritz 


ft. & | genennet, davon im HI Bande, pas. 1975 u. f. 


nachzuſehen. — 
Piſtres oder Piſtes, Lat. Piſtæ, det Ort, wos 
ſelbſt 862, oder wie andere wollen 863, hernach⸗ 
mals auch 869 zwey Perfammlungen gehalten 
morden, "Bon der erftern , meldye doch mehr 
ein politifcher Convent zunerinen war, Bat man 4 
capitula, welche in dem 8 Bande der Berfamms 
lungen ftehen. Das andere ward in Gegenwart 
Königs Larl Calvi gehalten, welcher auf demſel ⸗ 
ben die von Egile, Erg, Bilchoff von Sens, an 
das Klofter St. Petri in feinem Bejitck geſchehe⸗ 
ne Schenckung einiger Dörffer und Kirchen durch 
ein befanders Diploma’ befräfftigte, welches 
gleichfalls in dem 8 Bande der Verfammlungen 
befindlichift. Im übrigen ift man wegen des Orts 
diefer Verſammlungen noch nicht einig, indem ei⸗ 
nige Piftes oder Poißy an der Seine darunter vers 
ftehen, andereaber haben twollen , es fey Piftres 
an derfndela ; nahe bey ‘Pont del Arche in der 
Normandie inderDiöces von Rouen. Tab. geogr. 
ined. concil. P. Cellor in nor. ad concil.}Duzia 
cenfe, Cavehift. lit. Valeſius in Norit. Galliar. 
ps as1. uf. Eckhardt in Franc.Orient. T. Il. p. 
491.509: 545. a 

PISTRINUM,-war der Ort, wo man vorjeiten 
das Getrendein Troͤgen ſtampffte. Es muften 
darinn aufler den Tihieren auch infonderheit die 
Knechte, und die fo etwas boͤſes geftifftet hatten, ars 
beiten. Weil fie meiftens um den Ring herum 
lauffen muften, fo wurden ihnen, damit fie nicht 
wärbelicht im Kopffe wurden. die Augen ausaeftos 
chen , dergleihen auch dem Simfon geichehen. 
Die Knechte , fo darinn arbeiteten, nennte man 
alinos. Siehe Piſtor. Taubmannad Plautum ci- 
ftell.1. 18. Dempfterad Rofin.1. 14. Pitiftus. 
Scaliger adCarullum p. 114. Mutetus var: ledt. 
8. ı5. Barıb.ädv. 6, 1. 

PISTRIX, Geftien, ſiehe Cerus, im V ‘Bande, 
p-1913. uf. 
— Piſtus, ſiehe St. Theognius, den ı6 

ay. 


Pifuerga, at. Piforaca, ein Fluß in Spanien, 
fo im Alt⸗Taſtilianiſchen Gebürge,entfpringet, den 
Fluß Eorrion an ſich nimmet, und ſich unweit Bal- 
Tadolid in den Douro ergeuſt. 

Pie 





Pitaval 
Pitane. 
Hrævcirov &oprn, war ein gewiſſes Seit b 
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a [7 [denen Pitanatis, Da gewiſſe —— Deinen 






ai, | ber nicht vollfommen einig 


"mit einanderrungen. Heſych 


Pitane, eine Stadt in dem Alten Batonien, 
on deren eigentlichen Lage aber Die Erdbeſchrei⸗ 
fmd. . Einige rechs 


mehr fie zu der Proving Colien, andere ſetzen fie 





a ., [Stellen beym Polyaͤnus und 
( /PISUM ARVENSE,C. B. Pir. Tournef. fiche (fe nicht weit von Dim alten oT ndatne, 


. PISUM GRASCORUM SATIVUM, 
frehe Richern (wilde) im XV Bande, p- 


. 588. e 
. PISUM HORTENSE MAJUS, C. B. Pir. 


. PISUM INDICUM COCCINEUM, ſiehe Ab, 
zus, im Bande, p. 174. 
PISUM MAJUS, Dod. Ger. 
Erbſe, im VI Baude, p. ısor. 1— 
PISUM MAJUS, Mccab. ſiehe Erbſe, im 
WU Bande,p.ısor. : 


PISUM MAJUS QVADRATUM, C.B. Pir. 


Towrnef. fiche Erbſe, im VII Bande, p. 
son 


‘ PISUM PANNONICUM, fiehe Darmgicht: 
Braut, im VII Bande, p. 195. 


PISUM RAMULARE, Lugd. fiehe Etbſe, im 


Yul Bande, p- 1501. 


PISUM SILVESTRE,fiehe Darmgichtkraut, Ba 


- im Vll Bande, p. 196; 


PISUM SILVESTRE PRIMUM, Pork, fiehe! fein 


Erbfe, im Vill Bande, p 1501: 

PISUM VESICARIUM, FRUCTU NIGRO 
ALBA MACULA NOTATO, C, 2. ſiehe Blar 
fenerbfen, im IV Bande, p. co, 

PISUM VIRIDE, ſiche Schote. 

PISUM VULGARE ALBUM ARVENSE, 5. 
B. Raji Hit. fiche Erbſe, im VIU Bande, p. 
1501 
piſus, Gr. Märor, des Aphareus und der A⸗ 
vene Sohn und Bruder des Lynceus und Idas. 
Apollodorus Lib.Ill.c. 10.$. 3. 

PISUTIUM, ein Flecken, ſiehe Beſozzo, im 
1 Bande,p. 1501. , ı.. . . 

Pie (Chriftian) ein Niederländifcher Rechte, 
gelehrter. Inaugural⸗Diſputation han: 
delt de Jure Fifci, Leyden 1674. | 

Pitan, eine von den Provintzen des groffen 

ofs, jenfeit des Zug in Afien, längit dem 
AR: Kanda, ift gang gebürgigt, und hat wenig 

dte, Die befte und Die Haupt: Stadt heißt 
“ ican, eine Inbianifhe oder Sodofanikhe 

itan, eine Indianiſche oder. Indoſtan 
Ei und das Haupt der Provintz gleiches 
Namens, ar „N 


us. 


Roji Hi, fiehe 


ıdem Aaffer ſchwommen. 


ji. c. 8. 


onderli 
—— = a bei — 
e⸗ 


an deren Graͤntze, noch andere aber in Las 
conien. Indeſſen ergiebet ſich doch aus einigen 


he. 3:p. 980. in 

Pitane, eine Aſiatiſche Stadt in dem alten 

yſien, an dem Fluſſe Evenus und nicht weit 
von dem Munde des Fluſſes Eaicus, welche ſon⸗ 
derlich dadurch beruͤhmt geworden, daß man da⸗ 
ſelbſt eine Art von Ziegein gebrannt, welche auf 
Cellarius in Nocic, 
Orb, Antiga. T.ll.Lib. Il.c. 3. p. 40. 
Pitane, ein Frauen⸗Volck, mit welcher Ne⸗ 


ptunus Die Evadne und den Aon jeugere, und 


von der Die Stadt Pitana in Laconia den Na 


men befonmnen hatte, Natales Comes Lib. 


PITANITE, fiehe Pitane. 


PITANUS, Fluß, ſiehe Otnano im XXV 
ude, p. 1962. 


Pitasjar, iſt der Pitſiatbaum, davon an 
em Drte, 


Pitarus (Peter) ein Ztaliänifcher Philofo- 
phe von Verona, war Profeffor der Mathema⸗ 
tick Dajelbft, und btühete in der erften Haͤlffie des 
16 Zahrhunderts. Man hat von ihm 


1. Veros pafchiales atque noviluniorum Canones, 
Denedig, ı537 in 4. 


2, Compendium fuper annua folaris & lunaris 
anni quantitate, termino palchatis, Romani 
Calendarii inftauratione & vero Dominicz 
pasfionis die, Verona 1560 in 4. Venedig 

1564 in 4. 

3- Supplementum ephemeridum, Venedig 

- 1542 in 4. Tübingen 1548 ing. 

4 Iiagogica in aftronomicamı difciplinam, 
ebend. 

J. Tractatus tres de ele&tionibus, revolutienibus 
& mutationibus aeris, ebend. 

6, Tabulas horarias ad medium 6. climatis per 
altitudinem folis ip die, & ftellarum in nocte, 
ebend. 


Barberini Biblioch, Hyde Bibl, Bodlej. 


Pitaval (Gayot von) ein gelehrter Frantzo⸗ 
eine Sammlung 


543 | Pitcamius PATHETES ER. .., 


berühnit gemacht, ſo er unter dem Titel: Cau · am Geſchmack und Staͤrcke feinem in — 
es celebres & interefläntes, zu Paris; in unter⸗ was nachgeben foll. 
Micdenen Theilen ans Licht gejtellet. Leipꝛ. ich, ein alt Deutfches, ind fonderli id 

el. Seit 1734 P.916 timd 1735.P. 648. 66 — Bedeutung at 
‚ Pitcaenius dus) .ein länder, unbekannt enen Engelländerh aber be 
Soce preeffar —— su Leiden, Darzu er deutet daſſelbe noch heut zu Tage fo viel, als ei⸗ 
1692 bejtellet worden. Man hat ihm O. nen Pech⸗Baum, oder eine, ; an deſſen 
puſcula medica, welche Anfangs cr — —— Stait die alten Dar: dag‘ — — ae Bann 
1701 jufammen gedruckt, hernach ai) en 'ten al naeh —— Fade a "en 


17175 Und zu DRM — Ban | 
Ba in Co KH mol; Bub P» 








437. tie 


- 
— 





ARCHE ah : 
TI», Theoriam morbor ⸗ um oculis ir 
2°: ER u — — 





—— ‚= Me 
3. Solutionem — de — ve Pisba, Stadt, fiche Pithea Ki ai ad 
dimburg 1688 und vermehrter Leiden 1693.) 1 Piehäazfiehe Pıebea.. un Mus q 
G6. Dill: de circulatione fanguinis in animalibus. — er die alten 
genitis& non genitis, ebend, 1695, _ | 
—— febrium neuen | 
ebend. 16 695. 










—— —** —* 
9.Elementa medicinæ phyſſco· mathematicz, | gelegen 
Londen 1717 in 3.21 und einen alben = — a 
gen. —* Stu uſſe gleiches 3 baden Die 
Auſſerdem ſind deſſen Differtationes Medicz aatreck, en Dale 
Sur ie au ac und deſſen Gedichte —3 —E — und Arieplor, nebſt dem Drgioer 
Bonden 1734 in 22. jum — —S a⸗Floͤn, darzu gerechnete. 


hat auch des Boer have hraxiun medicam ing Eng⸗ re von der Quelle, ſiehe uelle 

uſche uͤberſetzt ara in 12. Jeue Zeir. | (Pithander vonder). J — 
von gel Sachen 1716. Acto Erud.Lipf. 1714. |» PITHAULES, griechiſch — 
ray ein alt ee —— —* tibia inſtar ae —* * und mag 

nach des Kerons davon gegebenen ng demnach wohl einen ei bedeuten, 

fo viel, ne de oe: eh, —* —— han m men * 

re; an deſſen Statt die heutigen Ni der | Philolog. und Bulen rl 

dus Wort misdeelen brauchen. Leibnitʒ in | atro, 18: s ya “0 ie 

GR REISE A 3 Pe re," „uPithea, Ditbia, Picba, find 2, 
pls ein Beinen Fluß in Mafovien, in eb⸗d Ara hen Proving Bothnien, 

alte Pirhea, fo — abgebrannt „und. a8 

— ein alt Deutſches Wort, — * ar eh her Eee 


nach des Rerons Davon gegebenen Erkläru 
fo viel, als dienlich oder ni ſeyn, Pat. E — Earl der Al angeleget und 


pedire, utile eſe; womit auch Das bey den Nie⸗ becia 

—— derven, u, denen eu mi, heiſſen Die Arrianer beym Te 
och⸗D en beduͤtffen, eine ztemliche Ver⸗ 

wandſchafft hat. Sonſt ſiammet auch von eben „Pie, ‚ee *8 ſiehe hie, im IV 

diefem Worte das gar bekannte Wort Bider, PITHEOS, —— Pichetes. 

pe Men oder Bidermann ab, das iſt, ein gu⸗ PITHETES oder Pisbeos, iſt eine Art eines 


ter, nüglicher und wackerer Mann. 
—— sachen P. il. p. ee Leibnis in Cometen, gleich einem Faffe, daher er auch Do- 


learis geheifje foll in der Höl 
Piteſt, eine Eleine Stadt in der Wallachey, dun —* eines —— ae 
unter Longenau am Fluſſe Domboirre, in deren : ben. - Siehe Comet, im VIBandep. 792. u. ff. 
Gegend ein vortreflicher Wein wächfet, teiher| infonderheit p. 797. 
Pi 


sr Pebias Pithoͤus 546 
"Pichias, ein kluger und anſehnlicher Raths⸗ lence, und machte ſich deſſen Anfuͤhrung kisısso 
Herr von Corepra, muſte, nachdem er erſt von wohl zu Mutze, da er ſich denn nach Paris vers 
einigen befehuldiget worden, als ob er es mit der | fügte, und im 23 Fahr feines Alters unter die 
men Athenienfern hielte, und Daher auch denen: Parlaments + Adbocaten aufgenommen wurde. 
felben Die Stadt und Ober⸗Herrſchafft derjel-| Cr ward kurtz hernach dem Generals Procureur 
ben in die Haͤnde zu ſpielen fuchte, endlich aber | beugefegt „ und machte fich in diefer Stelle fo. 
dennoch von diefer ihm aufgebuͤrdeten Befchul-| wohl verdient, daß ihn der König Heinrich IN 
digung frey und loß gefprochen worden, nachge: | zum Generals PBrocureur in der Juſtitz Cams 
bends aber mit feinen Gegnern etwas firenge mer ernennte, Die er nach einiger Zeit in Guis 
verfuhr, bey entftandenem Auflauffe aus der enne.. aufrichten ließ. Machdem er bierinn 
Stadt enttveichen, und Eonnte mit gmauer Noth abermals vortrefliche Proben feiner Gefcick- 
a Alten ‚ die feine Parthey hielten, | lichkeit abgelegt , danckte er ab, lebte ohne 
auf einem Athenienſiſchen Schiffe entfonamen, |öffentliche Bedienung , und fieng wiederum 
daß er nicht um eine Spanne Eürger: gemacht | an, den Studien allein obzuliegen. Wie er aber 
thucydides de Bello Peloponn. Lib, II. | bis dahin der Reformirten Religion zugethan 
_PITHIVIERS, Stadt, fiche Pluviers. war; alfo rettete er bey der befannten Parififchen 
Pitho, Gr. meda, ift fo viel als der Lateiner | Blut-Hochzeit fein Leben mit genauer Noth, und 
Sbada fo daher an ihrem Orte nachzufehen. |befannte ſich darauf zu der Eatholifchen Kirche. - 
Pitbo, eine von den Töchtern des Oceanus | Nach diefem that er mit dem Hertzog von Monts 
und der Serhne. Heſtodus Theog. v. 349. |morency eine Furge Reife nach Engelland, und 
PITHOEGIA, fiehe Anebe/ßeria, im U Bande, | ward nach feiner Wiederkunft Bailli von Ton⸗ 
P-114- nerre, wobey er den Wiſſenſchaften mit dem vos 
Pichöus ( Franciſcus) ein Bruder des her-| rigen Enfer oblag. Er behielt auch nach der ' 
nach folgenden Peters Pithdi, war Cantzler Des Hand, da wegen der Ligue in Franckreich lauter 
Parlaments zu Paris, und einer von denen ges | Unruhe war, fein Anfehen bey beyden Theilen, 
fehrteften Leuten feiner Zeit. Er fand Das Ma: | wandte aber indefjen feine Bemühungen dahin 
nuferivt der Fabeln Phaͤdri, welches er feinem |an, daß Heintich IV zur Eatholifchen Kirche tre⸗ 
Bruder zufchicte, der fie hernach zuerft ans ten, und die Stadt ‘Paris ſich ihm ergeben moͤch⸗ 
Licht gab. - Er; arbeitete auch am verfchiedenen | te, wie er denn auch, als der König von befags 
Wercken, die fein Bruder heraus gab, ins bester Stadt Meifter wurde, und nebft feinem 
fondere aber an dem Corpore Juris Canonici, und Freund, Anton Loyfel, in Abweſenheit der Pars 
war nicht allein in den Philologifchen Wiſſen⸗ |Taments + Kathe, als welche ſich damals zu 
ſchafften, fondern auch in der Hiftorie, zumal | Tours aufhielten, innerhalb 8 Tagen alles wies 
der von Frandkreich, fehr erfahren, weßwegen | derum in guten Stand und Verfaſſung fegte, 
er auch von dem König Heinrich IV zu vielen | worauf er ſich wiederum mit dem Privat⸗Leben 
wichtigen Verrichtungen gebraucht wurde. Er|vergnügte. Als endlich in diefer Stadt eine ans 
flarb den 26 Yenner 1621 im 77 Jahr feines| tecfendeKranckheit eingeriffen, begab ex ſich mit 
Alters, eben Da er den Hilarium Piätavienfem her- | feiner Familie auf eines feiner Land » Güter in 
aus geben wolte. Man hat unter andern von | Champagne , ward allda bald Franck, und ließ 
ihm eine Herausgabe von denen alten Lateini- |fid daher nach Nogent fur Seine bringen, wo⸗ 
fehen Rednern, Paris 1599. Perault leshom. ſelbſt er 1596 an feinem Geburts," Tage ftarb. 
mes illuftr. quiont paruenFrance. LaCroir du Er tar ein groffer Hiftoricus, in den Antiquis 
Maine. täten wohl befchlagener Eriticus., vortreflicher 
Pithoͤus, oder Pithou (Peter) Herr von Rechtsgelehrter und gefchickter Philoſoph, wird 
Savoye, ein wegen feiner grofien Gelehtſamkeit auch wegen ſeiner vielen Schriften der Frantzoͤ⸗ 
und wichtigen Bedienungen berühmter Polphis ſiſche Patto genennet. Er hatte eine vortrefli⸗ 
ſtor, war aus einem edlen Geſchlecht, melchesı che Bibliotheck, und verordnete, Daß folche ent: 
feinen Urfprung von Vire in der Nieder⸗Nor⸗weder gang beyfammen behalten, oder doch nur 
manvdie hat , zu Troyes den ı November 1539 lan eine‘Perfon folte verfauft werden: es gefchas 
entfproflen , und legte dafelbit den Grund zu, den |he aber Das Gegentheil. Seine Schriften find ; 
Biffenfchaften. As er ferner zu ‘Paris den) 1. Adverfariorum fubfecivorum libri ll, Pa⸗ 
Zuenebum in humanioribus gehört, ſchickte ihn ris 1565 in 8. 
fein Vater gleiches Namens, der auch) ſelbſt in die man auc) in Bruterus thefauro critico fin« 
den echten eine vortrefliche Känntniß hatte, | det; 
nach Bourges, um den Cujacium dafelbit zu| 2. Memoıres des Comtes hereditaires de 
hören, mit der Crinnerung, daß er Die Geſetze Champagne & de Brie; 
allein wohl überlegen, und fich übrigens an die] 3- Mofaicarum & Romanarum legum col- 
Anmerckungen verfchiedener Gelehrten nicht Feb» latio, 
zen folte, welches auch fo viel bey ihm fruchtete, die man aud) in den Griticis facris findet ; 
daß er in feinem ı7 Fahre im Stande war, von| 4. Articles de reglement pour leBaillage de 
den ſchwerſten Rechts⸗Fragen ohne einige Vor⸗ Tonnere; 
bereitung Antwort zu geben, und Cujacio felbft| 5. In Juyenalis & Perfii fatyras variæ ledtio- 
manches vorzutragen, welches diefer nachher feis nes & notæ, Heidelberg 1590 in 8. 
nen andern Zuhörern ohne Bedencken wiederum | 6. Confultatio de confifcatione bonorum ex 
vorttug. Er folgte hierauf Eujacio nach Das caufa perduellionis; 
Vniverf. Lexici XXVII, Theil. Mm 7. Hi- 
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7. Hiftoria controverliz veteris de procef- che befchrieben , unter denen Boivin der beſte 
fione Spiritus 8. iſt. Thuan. hift. lib. 117. Sammart han. 
$. De latinis bibliorum interpretibus ſen· elog. iv. 19. Teißier elog. ‚des Sav. Pope 
tentia & Nicephori Conftantinopolitani Blount cenfura cel, aut, Bateſit vitæ fele- 
canon feripturarum cum Anaftafii biblio- | &tor, aliquot viror. Zeickheri vit. lctorum. 
thecarii latina interpretatione, Niceron Memoir,Tom,V. Du Pin bibl. Script.. 
welches auch unter Denen Criticis facris ſteht; | ecclef. Tom. XVI. , 
9. Comes Theologus, five Spicilegium ex] Pitbolaus, ein ftarsfer Anhänger des Sy 
facra mefle; ” rifchen Könige; Ariftobulue, welcher auch nad) 
10. Ecelefix gallicane in fchifmate ftatus,| defien erfolgten zweyten Gefangennehmung und 
Pateinifch und Frentzoͤſiſch. + Abführung nad) Rom, die von demfelben! wider 
11. Les libertes de P Eglife gallicane , Pas| die Römer erreaten Unruhen in Syrien nach wie, 
ris 1609 in 4- vor fortfeßte , rrardendlich von dem. Mom. Felde, 
12, SynodusParifienfis de imaginibus habi- | herrn, dem Caßius, auf des Antipaters Begeh⸗ 
ta anno 824; . ren, getödtet. Joſephus in denen Fudifchen: 
13. Raifons par les quelles il eft prouve s | Gefchichten Lib. XIV. c. 7. 
que les Eveques de France ont pu de] Pitholeon, ein ſchlechter Poete von Rhodis, 
droit donner !° abfolution-& Henry de ſchrieb Epigrammata, darinnen er auf eine lüs 
Bourbon Roy de France, cherliche Art die Griechifche und Lateiniſche Spra⸗ 
welches Buch hernach unter dem Titel de la ju- | che unter. einander gemifchet hat. Hoffmanns 
fte & canonique abfolution de Henry IV, mie | Lex. univ. , 
auch in ateinifcher Sprache gedruckt worden ; Pithom, ift dee Name, welcher von einigen 


34. Excerpta ex vereribus glollis ; der Eghptiſchen Stadt Pelufia bepgeleget wird, 
ı5. Note in Livium; fiehe Pelufia, im XXVII Bande, p. 216. u. f. 
16. Coutumes des Baillages de Troyes avec| Pithon, ſonſt Pathomus, oder auch Per 
annotations, Troyes 1609 in 4- tbom genannt, eine Stadt im Lande Gofen, 
77. Note in corpus Juris canonici; welche die Kinder Zfrael aufbauen muften, 2B. 
18. Mifcellanea ecclcliaftica , Mof. I, 11. fol dem Nil» Fluß gegen Morgen, 


welche in dem Codice canonum veterum ftehen. | in dem Arabifchen unter Egpptifche Botmaͤßig⸗ 
Er hat auch Catonis Difticha ; Ortonis Frifin- | Feit gehörigen Theil, gegen den Arabiſchen Meer⸗ 
genlis chronicon ; Pauli diaconi hiltoriam mi- | bufen zu, gelegen haben. . lericus in }.c, Ex- 
fcellam: Imp. Theodofii, Valentiniani, Majo- odi. Die LXX Dollmetfcher ſchreiben - es 
riani & Anthemii novellas conftitutiones ;Im- |ei$w, Aieronymus hingegen über die Ebräis 
peratoris Juftioiani novellas conftitutiones per |fhen Stellen Sithom , und die alte Eateinifche 
Julianum antecefforem de græco .translaras ; Uberſetzung Phithom. Sonſt geſchiehet diefes 
Zthici Cofmographiam & Augufti itinerarium; | Drtes weiter nirgends in der heiligen. Schrift 
Codicis legum Vifigothorum Libros XI & lſi. Meldung. Doch find die mehreften Gelehrten 
doriHifpalenfis deGothis, Vandalis & Suevis) der einftimmigen Meynung , es fey darumter 
chronicon ; Salviani Mafhlienfis opera ; Quin- | nichts anders zu verſtehen, als der Det, welchen 
tiliani declamationes & Calphurnii Flacci ex- | HerodorusL.Il.c.r58 Patuma nennet u. in Ara⸗ 
cerpta; Veterum aliquor Gallie Theologo- | bien ftellet, wenn er befchreibet, wie Necho einen 
rum fcripta; Petronii Satyricon; Annalium & | Graben aus dem Nil in das rothe Meer, oderin 
hiſtoriæ Francorum fcriptores coztaneos All, den Arabiſchen Meerbufen bey Patuma hergeführet 
die man in des dus Cheſne Collection findet; Ca.· habe. Cellarius Nor. orb.ant.L. IV. c. 1.8.57. 
ıroli Msgni, Ludovici Pii & Caroli Calvi capi- besiehet ſich auf eine Eonptifche Uberſetzung der 
tula; Fulgentii Ferrandi breviationem cano- |LXX Dollmeticher , in melcher , was diefe Her 
num ; Phaxdri fabulas, Hiftoriz Francorum | roopolis oder Helden-Stadt genennet haben, auf 
feriptores vereres XI, die man gleichfalls in des | Egyptifch Pithon gegeben worden ift, Daher er 
du Chefne Sammlung antrift, mit Vorreden, dann folgert, daß derer Eghptier Pithon nichts 
roten ıc.2r. herausgegeben.“ Nach feinem Tor | anders, als derer Griechen Heroopalis fey. Die: 
de kamen auch die von ihm zufammen gefuchten |fem Ort aber hat Prolomäus an das rothe 
Fragmenta B.Hilarii ex opere hiftorico , nebft| Meer, und Strabo in die Nachbarfchaft der 
feinem Leben, ingleichen ltinerarium a Burdigala | Stadt Arfinve geſetzet. 
Jerufalem , primum a Pithao editum, prefa-| Pitben, der erfte Sohn Mliche des Sohns 
tio ad Guicciardini locum reponendum Hib. IV |Mleribbaal , aus dem Stamme Benjamin, 
mit Buicciardins Wercken, und Obfervatio- vom Gefchechte König Sauls, ı B. der Ehron. 
nes ad Codicem & Novellas Juftiniani zu Patis IX, 35. Cap. X, ı. 
1689 in fol. heraus. . Er hatte auch an dem Ca. Pithon, einer von dem Reiche: Verwaltern 
tholicon dꝰ Efpagne einigen Theil, Carl Labs |des Macedonifchen Röniges Ariddi, folate, auf 
baus gab 1609 zu ‘Paris Pithei opera facra, |Recommendation Prolemäi dem Perdiccas in 
juridica, hiftorica & mifcellanea zufammen her- | folcher Würde, erflärete nebſt Atidaͤod den Eu⸗ 
aus, darinne aber nicht ale Schriften deffelben Imenes, Peredicck Bundesverwandten, vor eis 
ftehen. - Sein Feben haben Tofias Mlercier, |nen Feind des Reiche, muſte aber felbjt von der 
rare Maſſon und Johann Boivin in Euridice, Aridaͤi Gemahlin, viel Verdruß aus⸗ 
ateiniſcher, und Loyſel in Frantzoͤſiſcher Spras | ftehen,, weswegen er feine Bedienung niederleg⸗ 
| ie, 
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re. Matthiã Theatr. hiftor, p.er5, ward ihm erlaubet , wieder nach Heidelberg fu 
A ar a weldyer Aleranders Des Broffen kommen, und feine Pprofeßion wieder anjurreten, 
+ Macht verfehen hatte, befam , nad) deflen welche er auch bis an fein Ende, welches den a9 
Dode, auf feinen Antheil das Medifihe Reich) | Fenner 1596 erfoläte, mit aller Treue -Herwals 
zu regieren. Micraͤltus in Hift, Polis, T.L 1.1. |tet hat. Aufferdem, daß er Urſini Gömmentn- 
Sed.Vi. P. 17a. | f rios and Schriften, unter feines Stief · Sohnes 
Pithon, war einer derer und | Johann Ueſin Namen zum Druck et, 
frigften Mareioniten, welcher ſich in wider, | und von allen gereiniget, hat. man ‚von 
len Mennungen von denen übrigen Dergeftalt ges Ihm: ’ 








KU ineı und unterihieden , Daß et audh von #:| .s. Poemasum libros IV: Ddeuſtade an: Dee 
nen felber nicht verſtanden werden koͤnnen. At Hardt 1689 ing.: ——— 


a. Mulas Palatinas, oder Gedichte an den 
Churfuͤrſten von der Pfaltz Friedrich Iv, 
Heidelberg 1594 in 8. RT 
> 3, Ein Gedichte de mibile ; welches in Paſſe⸗ 

zarti . Belg: Tom. Nu pP 83ſtehet. 
4 Deinihik mira tnetamorphufis jo etem dis 
ſelbſt p- 837. anzutreffen. 


(2 
nolds Kirchen» und Ketzer⸗ Hiſt. Pl. LI. c.4. 
n.36. 

Pithon / Coutt, ein Frangöfifcher Abt, wel⸗ 
cher ſich ſonderlich durch feine Hiftuire de la No- 
bleffe du Comtẽ - Venaiflin, d’ Argon &.d’ 
Orange befanrit gemacht hat. Reipj. 
1735-..P- 150: 2354 —⸗- 

Pithonobaſte eine ehemals berühmte In⸗ F — — * von J 
dianifche Cauf ⸗ und Handels Stadt , jeufelt|., 6, Ode) confolatotiam ad Cafp.- Peucerum 
des Fluſſes Sobannus. Cellarius in Not) ge obitufilii, fo nebft MTelift und anderer 
a ee 
eufriger Dertheidiger aracelfi 9. Epitaphium Zocboric mi de 
— Halfte —— — ** I jan 5** 1783 2*— a 
naberg, war cin ‚Baiend, . Or. de ftudi ices,: Deidelberg- 
Sinterlich einigefriefe an Michael Barsben, | ing nen ae 
Die nad) Art feines Lehrers mit vielen Großſpre⸗9. Or..de ftadio & eanfis eloquenti, Neu⸗ 
—— Erg Siehe — er — ſtadt au — Hardt 1591 in 6; ins 

. & Epift, medicin. L.ll. p. 296 u. ff. gens iſt en, daB ber 

felbft Barche und Pirhopsi Briefe zu finden Puhopoͤus nicht dee eigentliche Name bieſer 


Schul: Studis rg pen Roſtock, p. 495. Adami Vitæ Germ. Philofi p. grıı 
Mmwo er ſonderlich mit Bocero eine genaue | u. ff. 
Freundſchafft Bon dar wandte er | Pishos, eine Stadt in der Landſchafft Attiea 
ſich nach Wittenberg, und erhiehte darelbft auch | oder Jonien, in Griechenland, unter dem Les 
die Magiſter - Würde Als er fich hierauf wie | cropifchen Stamme, fuͤhrete den Namen von dem 
der nach Hauſe begab, und daſeibſt eine Privat | Worte klitties, fo eine Tonne bedeutet, deren 
Säule —— bekam — Fa ee he vorzeiten alhier viele gemacht wurden. 1 
ward wegen fein«s unermüdeten lei) +) Pichen (Peter) fiche Pichoene, 
andy viele Gelehtte ſich Mühe gaben, ihm i 

le Beförderung bepütfflich zw jeynz; weiches) PITHUERIUM, fiehe Pluviets. | 
auch fo viel feuchtete, daB er 1562 ım Monat Pithumnus, oder Picumnus, ein Bruder 
September eine Bocation nach Heidelberg ber | des Pilumnus und Gott der Römer, weicher 
dam. Er begab ſich alle an gedachten Ort; ab | u erſt Die Düngung der Felder erfunden: haden 

nn ung za einem Schul-Amte, | foll, und jonft auch Stetquinilius genannt, 


dafigen Prdegogii anpertrduet, da er dann die | beym Marcellus übern Mlinuseias Jelig c.ar 
Dialeetie und Rhetoric, nebſt der Briechifcben 8.3. Servius I.c. Den Namen leitet ai 


° darauf ward er bey der Univerfitär dafelbft — alkerdings beſſer Picumnus, als Pitumnus oder 
vrofeffot der Poeſte und Beredſamteit erklaͤret. Pithummus geſchtieben tie. Martellus L di 
Als hernach um 1578 Die Religions » Berändes | Voß de Idulolarr. I, 46. Gyerald Synitagm. 
rung unter dem Ehurfürften Ludewig vorfiel, |Deor. I, p. 46. Pitiſcus II, gar. 
enttoich er nebft —— nach — und un, — rt vn us, 
Pniverf. Lexici XXVIIL Theil, Mm a PITHYD- 





551 PITHYUSIE INSULE Piriſtus s52 


' PITHYUSIE INSULE, ſiehe Pithyuſiſche ; aber, bis iego noch nicht ausgemacht, an welchem 
——— ——— 
* uſi nſeln, Pi met ihr den ein, wo ietzo das St n 
ai ne Zviffes, —— Pi- Fano befindlich iſt, Aucas Holſtenius in feinen 
ehyufiz , ober Pityufa Infale, alſo werden die Anmerckungen zu Car, à S. Poulo Geogr, Sac. 
{ Iuſein Yoica und Formentera genennet, meynet, daß fir. etwas über 2000 Schritte weit 
welche. auf dem Mittellaͤndiſchen Meere gegen die von Ayuila und an eben der Stelle, welche nad) 
Spaniſchen Küften oder zwiſchen Spanien und „heute zu Tage Torre di Pitino genennet wird, 
Afcien liegen, und den Spaniern ‚gehören, und ſey gelegen geweſen. So viel iſt gewiß, daß fie 
ihren Namen von dem Griechiſchen Wort zirus, | nicht weit von Amiternoihre Lage gehabt, und auch 
fo einem Fichtenbaum bedeutet, Die: fich in Mens mit einem Biſchoͤffl. Sitz ſey verfehen geweſen, wel ⸗ 


ge darauf befinden, her haben ſoll. hen Romanus, der im Fahr, 499 dem Concilio 
PITHYUSSA, Stadt, fiehe Miletus, im | zu Rom beygewwohnet, beBleider bat. Wer vor 
XXI Bande p- 188. oder nach ihm die VBifchöffliche TRürde zu Pitis 


PITIACUS, eine Frangöfiiche Stadt, dieheus | no mehr vermalter habe, ıft unbekannt, weilen 
tiges Tages. Patay heißt, von. derim XXxVIB. alle Nachrichten davon verlohren gegangen. Cor 
p- 1280. gehandelt tworden. taz IN letus Suppl..ad Ugbelli Iral. Sac, T.X. p- 15$- 

Pitigianie (Fran von) ein Francifenner,von: Cellarius in Not. Orb. Antiqu.L,Il.c.IX.$.232. 
Areyıo » florirte ums Jahr 1581, undfihriede |und 288 "N re 

1. Summam theologicam, ine Theilen, Ve⸗ PITINUM, Gtadt, ſiehe Biben, im IB. 

nedig 1613 und 1618 in Fol. P. zen, 

2. Commentar. in Geneſin, ebend. 1615 PITINUM, eine Stadt it der Anconitaniſchen 

in 4. er nid St Marck, die font auch Macer ata genennet wird, 
3 . :Criminalem -canonicam , ebend. 1617. von der im KIN Bande p. 62. nadyzufchen. 

in s. Mars | PITINUM, &todt, ſiehe pitino (Torre 
\ 4 EXplicationem in duos priores lihros po · Bi): 1: mu 
fteriorum Ariftotelis, ebend: 1606 in4. Pitis ‚- ein Flecken in dee Schwediſchen Pro» 
VD adding anfial, minor. - bintz Earelien in Finnland, nicht tweit davon, wo 

Pitigliano (Graf von) war der Venetianer ſich der Fluß Klmen in:den Finnifchen Meer 
General» Captain, als Diefelbe 1 509 nach der Buſen ergeuft, 10 Schwediſche Meilen von Wi. 
von Franckreich, Spanien, demSKapfer und dem burg gegen ! f 
Pabſt wider fie gefchloffenen Ligue in Cambray Pitiſcus (Bartholomaͤ) ein Reformitter Pro 
mit Krieg überzogen wurden. . Er wurde gleich | Diger,:gebohren ‚in Dem Dorf Schlauna bey 
im Anfang, nachdem er einige Pläge in dem , Grünberg in Schlefien den 29 Auauft 1 561, war 
Mayländifchen weggenommen hatte, den 14 Map | in. den Wiſſenſchafften, und fondenlich! in Der 

1209 bey Ghiaradadda gefchlagen;. wiewol die | Mathematic, die er ohne Anweiſung von ſich fels 
Schuld nicht fein war, weil der andere General | ber gelernet, wohl erfahren. Er war zwar von 
Alviano wider feinen Rath in ein Treffen fich | fehr armen Eſtern gebohren, doch Eomnte:er feine 
eingelaffen. Er vertbeidigte hernach Padua mit | Studien, die er infonderheit.auf dem Gymnaſio 
ſolcher Tapferkeit wider den Kavſer Maximi⸗zu Zerbft trieb, durch fremde Mudshätigkeit wohl 
lian, der folchen Ort in Perſon belagerte,, daß führen, und wurde endlich Lehrmeifter bey dem 
derfelbe nach unterſchiedlichen Gtürmen vergeb⸗ | Pringen Ftiedrich IV in der Pfals , der ihn nach⸗ 
lich abziehen mufte- Er brachte auch die Sachen | gehends zu feinem Ober / Hofs Prediger gemacht. 
der DBenetianer , welche durch Die obgedachte | Sein Tractat de eriangulis wurde von Tycho 
Schlacht in groſſe Gefahr gerathen durch feine |de Brahe fehr hoch geſchaͤtet. Unter feinen 
aroffe Klugheit wieder nad) und nach auf guten | theologifchen Schrifften, die er. meift in Deuts 
Fuß, farb aber vor Endigung des. Kriegs 1510. | [her Sprache ausgefertiget, ift-infonderheit dier 
Die Republic ließ ihm auf fein Brab die Verfe, | jeuige merckwuͤrdig, weiche zu Vereinigung der 
fo die Römer vormals auf Sabium Mlarimum | Proteftanten. abzieiet, und auf Begehren. des 
machten; fegen: Unus homo nubis eundtando | Ehurfürften von der Pfalg von ihm aufgefegt 
reftituit rem. Guicciardin |. 8. 9. Peter de| worden, wiewol fie unter den Saͤchſiſchen und 
Angleria.epilt. 434: Daniel hift. de France | Schwäbiichen Gottesgelehrten viel Bewegung 
t,2. col. 1789. 1800. 1809. verurfacht hat. Gonften fehrieb er noch ‚unters 

Pitingen (Engelbert von) war Dom + Herr | feyiedliche audere Dinge, als : 
bey der Metrepolitansoder Haupt» Kirche zu) x. Synopfin theologi= merhodicz, New 
Mayntz. J ſtadt 1606 ing. 

Pitino, Alefa, ein Fluß im Val di Demona| 2. Predigten, Heidelberg 1612 ing. 
in Sicilien, roelcher fid) ins Tyechenifche. Meer| 3. Librum pro Ecclefiarum Anhaltinarum 

reformatione, 

4. De.ortu fideiex M. Luthero. 

‚$. Antirofarium, 

6. Contra Jefuitam quendam Moguntinum. 
7. Irenicum, 





ergeuſt. 

* * (Torre di) at. Pirinum, diefen Par 
men haben vorzeiten = Italiaͤniſche Städte ger 
führet, ‚deren eine in Umbrien, die andere in 
Abrugo oltra gelegen geweſen. Von der erften 
keit man beym Cluver Ital. antiqu. eine alte | u. a. m. und ſtarb den 2. Zulius 1613. Seine 
Ipſeription an, und bon der legten gedencken Trigonomerria in 5 Büchern iſt nebft deſſen Pro- 
Ainius und Antonius in Itinerario, Es iſt blematum variorum libris X. zu Yugfpurg «608 
eo u in 








BE Pte 
in 4 heraus gekommen. Dann zu 


2612 in 4. \ Doff.defeiene, marlı: Adam vir, 


5 fo. win en 
‚Pirifeus ( Johann ) ein Evangeliſcher Predi⸗ 


der Kayſerlichen Commißion endlich fein Amt nies 
derlegen. Nun hätteer zwar koͤnnen Jünger da 
‚felbft bleiben ‚und feine bis anher gehabte Beſol⸗ 
dung genuͤſſen, allein er fagte : Sch will lieber ſter⸗ 
ben; alsmüßig ſeyn und nichts vorhaben. Dies 
fen nach gieng er auf Militſch ward Pfarrer und 

; batıe aber kaum ein Fahr lang 


fi "PITIVERIS, ©chleß ‚ fiehe Putiviere. Ä 





Pitſchen 14 

. Pikipiers, Schloß, ſiche Puriviets 

PR Infein, ſiehe Picbyufüfche In⸗ 
n. “ 2 21: ER 

Pitiwolo, eine befeftigte Stadt , derenin Lu⸗ 

dewigs Relig. MSC,T. VI, p. 359 gedacht wird. 


Piio, ‚ein Vogel in America, in der Größe und 
Federn wie ein Staar, nur daßer aufdem Bauche 


gruͤn iſt. Er hat einen langen Schwantz und fpis 


zigen Schnabel, mit welchem er Die Feiſen aus⸗ 


das hoͤhlet ‚fein Neſt darein zu bauen. Die Spanier 
ee Sauer ‚mufte aber auf Befehl | glauben 
N) 


‚daß er ein gewiſſes Kraut, von ihnen um 
deswillen Nerua de Pıros genannt, zu Hülfe neh⸗ 
me, welchem fie eine wunderfame Kraft zufchreis 
ben, Eifen, Stein und alles, was harte iſt, zu er⸗ 


weichen. 
Pitola, oder Petola, vorgeiten Andes genannt, 

ein gantz geringer Ort in dem Hertzogthum Man⸗ 

tua,an dem Fluß Mincio, etwan eine viertel 


fin: Ant verwaltet „Sorühete ih der Schlag auf | Stunde von der Stadt Mantug gelegen, welcher 


DerCangel daß er Feine Feder mehr anfegen konn, 
te, fondern nur ‚mas er predigen wolte, ın Gedan⸗ 


deswegen berühmt iſt, daß daſelbſt der vortrefliche 
Poet Virgilius gebohren worden. Schauplöce 


‚den behalten oder andern dictiren muſte: weswe⸗ Kriegs in Jral. p:508 


gen er zum Emerito erllaͤret wurde. Er fchrieb | 


unter andernein Gebet» Buch unter dem Titel ; 
-Kurk and gut des heiligen Geiſtes, und ftarb 1598. 


Lauterbachs vita, fata & fama Valerıi Herberg. 


Adami vire erudit. u 

Pitiſcus (Samuel) ein berühmter Philologug, 
war i6 37 den z0 Mertz gebohren. Sein Groß» 
Baterwar George Pitiſcus, Rectot zu Gruͤn⸗ 
berg in Schlefien ‚fein Vater Samuel aber,’Prer 
digerin der Pfaltz und nachgehends in der Graf⸗ 
Wafft Zůtphen, dahin er «627 gefluͤchtet. Er ſtu⸗ 
dirte nach wohl gelegten Anfangs + Gruͤnden zu 
Deventer ‚ allwo er unter andern den ‚beruhimten 
SFronov hoͤrte, und begab fic) von dar nad). Groͤ⸗ 


ninigen. Od er ſich gleich zum Predigt - Amt ges | oder inter 


ſchickt gemacht harte / fo wurde erdoch zum Recto⸗ 


in fol. heraus gekommen. 
Hiſt.ſec.XVIL illuſtt. p.247. 
ß·Pitcot, gab heraus: ‚La Theorie de la:.man- 


Paris 1731 ing. 


Pironi (Michael )iftums Jahr 1732: pdhftlis 


‚her. Eapellmeifter. geweſen. 


» Pioniar:( Johann ) fehrieb : Hifteriam A- 
quarum Sextiarum in Provincia, fozu Aix 1666 


Gryph. de Sctipe 


oeuvre des Vaiſſeaux reduite en prattiqque, ou 
lesregles pour naviguer avantageufement, zu 
i in Auszugdavon iſt zu fin⸗ 
den im Journal des Savans, und jwarim zweyten 
Artickel des Jenners 1735: Leipz. gel, Zeic. 

1735, P-195- —R— 
NOIDN Yd man Pitton ſephet emunoth, 
retatio libri de fide,. iſt eines unge⸗ 


nannten Werck·, dabey noch unausgemacht ‚ob es 


rat der Lateinſchen Schule zu Zutphen, und her⸗ R. Schem Tov ben Schem Tov oder R. Meir 


nach zu gleicher Bedienung am Gymnalio Hiero- 
— zu Utrecht beruffen, welchen bepden 
Schulen erzufammen ss Fahre mit Ruhm vor- 
eftanden. Er ward endlich wegen feines hohen 
Alters jum emerito erklärt , und ſtatb 1727 zu Us 
trecht in feinem go Zahre- Sein Schriffien find: 
ı. Lexicon Antiquiratum Romanarum, £eus 
warden rzı3 in 2 Folianten, 24 Alphabet 

8 Bogen nebft 8 Kupfferplätten. 
2. Ein Lateinifches und Hollaͤndiſches Lericon, 
welches Guido Tachardi zu Amfterdam 
1704in 4. 6 Alphabet 15 Bogen ſtarck e⸗ 


2. Fundamenta religionts Chriftianz in ufum | de 


Gymnafii Zutphanienfis ; 
Hiernächft hat er auch den Eurrium, Utrecht 1685 
in 8. und Svetonium ebend. 1690 in 8. mit feis 
nen Commentariis heraus gegeben. Man fin 
der von ihm verfchledne Nachrichten in Lomeyers 
difl, 1. dier. geneal. dec.Il. Neue Zeit. von 
elehrt.SSach. 1727. 
— pititus( Zchann Anton) Biſchoff zu Marſi⸗ 
co,von Saponara gebürtig und Franciſcaner⸗Or⸗ 
dens, wurde * erwaͤhlt, ſaß 5 Jahr, und ſtarb 
1483 über 70 Jahr 
Tom. VIL Ughellus ltal.Sac. Tom. VIl p. 517- 





alt. Wadding Annal.Minor. 


don Rotenburg, von dem man einen Cabbaliſti⸗ 
ſchen Eommentarium unter obigem Titel hat ver⸗ 
fertiget habe, Es lieget in der Oppenheimeriſchen 
Bibliotheck 2 Finger breit dick auf Pergamen in 
4 —— Bong Bibl Hebr. VoL II, p. 1413, 
its ( Pan ) ſiehe tg 

Pics ( Difer ) gewiſſe Holen, ſiehe Oiſer Pits, 
im XXV Bande,p. 1092. 

Pitſaͤus ( Johann ) fiehe Pitſeus. 

PITSCA , Stadt, iehe Pitichen, 

Pitſch, Grafſchafft, ſiehe Bitſch, im II Ban⸗ 


de,p- 1982. 
— Petſchafft, im XxVil Ban 
„P. 1149. 
Pitſchem, Stadt, ſiehe Biben, im Ul Ban⸗ 


de,p. t715. 
Pitſchen, Bitſchen, Lat. Bieino, Pitfea, eine 


kleine Stadt in dem Schleſiſchen Fuͤrſtenthum 


Brieg, an der Polniſchen Graͤntze gelegen, hat 
groſſe Fahr, Märckte. Sie wurde 1588 — * 
dert ‚nachdem der erwaͤhlte König in Polen, Ertz⸗ 
Hertzog Maximilian von Defterreich, wider Jo⸗ 
hann Zamosky hierbey eine Schlacht und zugleich 
feine Freyheit verlohren. Eben diefeslingluck hats 
tefie 1627 alsdie Kayſerlichen wider die Dänen 
in dieſer Gegend unglücklich gefochten, Das von 

Mm3 Smo⸗ 


J 
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& gelegte Schleſiſche Bißthnm iſt —** er, ebend. r7ooin®. 
a0of5 a nach Brehſau verlegt worden, nachdem es . Gottfeelige und vernunfftmaͤßige Ders 
bier 75 Jahr geſtanden. Vermoͤge der AlıRans ng von einem Gewaͤchſe der Erden mel» 
ſtaͤdtiſchen Eonvention hat fie 1709 eine Lutherifche ches gleichwie Semmel gefunden worum ; 
Kirche und Schule wieder befummen. "Lucä| 6. Deprodigüs & ominibusz 
Schl. Chron. Henels Sief. 7. Vom Erdbeben. 

Pieſchiet, ſiehe Petſchafft, im XXVU Bande, | 8. Beſchreibung der 1702 geſchehenen Sehlt · 
p· 1149. ſiſchen Suͤndfluth, ‚Leipg. in 8. 

Pitſchier · Ring, ſiehe Petſchafft, im XXxVII ow, w,Pigow, 
Bande, p. 1749. R x om genannt, ein ſchiechter Dirt in 

nn, oder Pigfibinann ( der Woywoedſchafft Seudemir, der aber 17700 
Gatileb) von Taubenheim in der Laufig, | durch nut worden, da 
allwo er 468 ı das Licht der Welt erblickte. Sein | die Pohlen und Sachſen vondenen Schweden aus 
DBater war Bortlob Pisfehmann, von | dem Felde gefchlagen wurden. 

ein . Nachdem erinder Schu | Pitfeus ‚Pitfäus Pitſtus oder oh.) 

le zu fauban und Schleufingen den Grund in den | ein Engelländifcher Seribent, war 1560 zu Aulten 

\ iſſenſchafften ‚begab er ſich woo in Hampehire yebohren, feiner 
nach Leipſig, allwo er feine Studia rühnalich. fort, | Studien legteer in feinem Daterlande ‚und befons 





und PredigersKunit abgeleger, aud dafeloft Die | Yahrlang aufgehalten. - jenger 1540 
Magifter ABürde erlanget. Im Fahr ı705-ver: | nacı Franckreich ‚bekannte fich auch in Rheins zur 
ließ er die Academie, und half miren | Eatholifchen Kirche, deren Behrfüge er nachge⸗ 


Ul Eollege ernennet ‚und den 19 November feyers | theidigte, und Fam ferner nach em ,allıno 
lich imroduciret worden. Nachgehende war er | Zahrlangftudirte, und endlich Prieſter wurd⸗ 
Prediger zu Br: Peter und Paul , ingleichen Car | Hierauf kehrte er wieder nach Rheins ‚lehrte. da⸗ 
sechetezu St. Johann und Paſtor zuuckendorff | feltft 2 Jahr die Rhetorie und Griechiſche Spras 
auch sin Mitglied von der Königlichen Preußifchen | che jog ferner nach) Lothringen und Deutfchland, 

Eocietät der Wiffenfchafften. Er ließ ſeinen Fleiß und ward zu Ingolftadt Doctor der Gitteses 

beoder Zittauer Bibel ‚welche 1788 in 4 aufgeles | Ichrfamkeit, hernach Canorlieus zu Berdun , fo 

. det wurde, gar ſonderlich ſpuͤhren —— dann Beicht/⸗Vate ben der Hergogin von Cleve 

auch unter andern feine Bibliſche Fragen vor. | Antonie, und endlich Decanus don Eiverdune, 

—— find von ihm heraus gegeben —— den 7 Octobr. ſtarb. Seine 

morden. n rifften find : 

ı, Dubia yexatahiftorizEeelefiaftice N. Te-| 5. Traktatus tbeol.delegibus, Trier 1592. 
ftam. in etlichen Verſuchen, der ı und 2| a. Tr.debeatirudine , Ingolftadt 1597. 
Zittau 17 17n 8. 10 Bogen. Der 3 ebend.| 3. De peregrinarione ,‚ Düßeldorff 1604 in ız. 
1718 inß. 9 Ders. ſo die dubia 4. Relationeshiftoric® derebus Angleis, feu 
voxara desz Jahrhunderts in fich haͤlt ebend deilluftribus Angliz feriptoribus; Paris 
1719 in 3. 16 Bogen. Der ste oder Du- 1639 und 1649 in 4. 
bia vexata des 4 Jahrhunderts, ebend. 1720, darinn er meiftens dem Jo. Balaͤo de ferip: Bri- 
84 Bogen. tanniz folgt, wiewohl er ihn fehr herunter macht. 

Er hat andy zu dieſem Wercke noch einige Theile 

son den Enalifhen Königen, Bifchöffen und A 

poſtoliſchen Männern verfertigt, melche aber nie- 

mahls gedruckt worden, weil er vielmehr verlangt, 
daß man fle mit ihm begraben ſolte. A. Mliräi 
bibl.eccl, Wood Athen. Oxon, t.I, Ghilini 
theätr. 


Pitsjaares vlag, Deutſch Raths / Klagge, 


. Supplementum dubiorum vexatorum hi- ' 
ſtoriæ Novi Teft. nebft Negiftern des gan- 
den Wercks, ebend. 172 1 in ggg Bogen. 

. Beographiich » natürlich » polifffch» geiſtlich⸗ 

und gelehrte Staats ⸗ Wiſſenſchafft , Leipzig 

1716 in 8. 

Kern⸗Hiſtorie des Roͤmiſchen Reichs, Zittau 

und £eipj. 1722: 


> 


4. 


$.Differt,de eo,quod homini dereligiune con- 
ftat e lumine natur, 
Unfcbuldige Nachrichten. Carpzovs hifter. 
Schaupl. der Stadt Zittau, IN Th. p. 114. 
Pitſchmann ( George Gottlob) ein Evangeli⸗ 
fcher Paſtor zu Siegersdorff am Dveik in der Lau, 


fig ‚desoorhergehenden Vater, Iebtein der lehten | 


Haͤlffte des 17 Jahrhunderts, und fehrieb 
1. Den Reichthum der Weißheit und Erkaͤnnt⸗ 
niß Gottes aus denen Sonn⸗ und Fefttage- 
Epiſteln, Leipz. 1694 ing. 


iche Flagge, imIX Bande, p. 1138 u. ff. 

ß —— auf der Inſel Sumatra, trei⸗ 
bet feine Aeſte, aus welchen kleine Faͤſerlein, als 
Bindfaden, von oben nach der Erde zu laufen, und 


wenn ſie ſolche ergreiffen, gewinnen ſie neue Wur⸗ 


tzeln, daß alſo ein ſolcher Baum ein gantzes Feld 
einnehmen Fan. Die Blätter gleichen den Dvit- 


| tenblätterg. Die Frucht iſt fduerlich ‚und we Ds 


liyen gefaltet. Die Andianer bringen ihre Spei⸗ 
fervaaren unter diefen Bäumen zu Marckte, und 


koͤnnen wohl drey taufend Mann im Schatten dars 


2. Den verborgenen Schag aus dem Acker der | unter ſtehen. 


Sonnsumd Fefitags» Evangelien, eb, 1698 
in 4. 
3. Tauff⸗Redner, ebend- 1698: ing. 


Pisfillun ( Marcus Anton )ein Neapolitaner, 
gab 1603 Commentaria de inftruende principe 
heraus. Toppibibl, Nopol. u 

its 


IST 


 »Pisfius Arthur.) ein Engelländer, gebürtig 
von Eislen, ftudiete zu Oxford, und gieng fodann | 
nad Dover: allwo er die Catholiſche Religion | 
annahm. Als er hierauf wieder nach Engelland | 
fam, wurde er gefangen, und nach der Norman: | 
die gebracht. n dar begab er fi abermal 
Dovay, und wurde Doctor der Gottes 
Gelehrfamkeit und Cantzler bey dem Eardinal 
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PITTACIUM, fo viel, als Pactacuum, ſiehe 
Pictacia. 

Pittacus, einer von den 7 Weiſen in Griechen⸗ 
land, war von Mitylene, einer Stadt auf der Ins 
ful Lesbos,gebürtig, und ließ bey unterjchiedlichen 
Gelegenheiten feine Klugheit fehen. Erſtlich mache 
teer fi um fein Vaterland’ fehr verdient, indem 
er zu Verjagung des Tyrannehı MTelanchei, wel⸗ 


von Lothringen. Letzlich gieng er feiner Gefund- cher die gantze Inſel uͤberwaͤltiget hatte, das meiſte 


heit wegen wieder nach Engelland, und ſtarb als | beytrug 


eine Privat-Perfon 1634. Man hat von.ihm 
einen Commentarium über die 4 Evangelijten 
und der Apoftel Geſchichte. Wood. 

Pitſius (Johann) fiehe Pitſeus 

Pusligo (Lords von) in. Schottland, ſiehe 
Korbes, in den Supplementen. 
Pitt, eine Familie, welche ihren Urfprung von 
Blandfort in der Grafſchafft Dorfet in Engels 
land genommen, und in Irrland Die Gräfliche 
Würde bon Londondery befist. Ihomas Pits 
war unter der Königin Annen Regierung 
Statthalter. von Fort St. George in Weſt—⸗ 
dien, wo er viel Jahre refidirte, und einen 
iamant erhandelte, Den eran den König von 
Franckreich vor 200000 Pf. verkauft. Unter 
König Georg I ward er Statthalter von Za- 
maica, welches Amt er aber niederlegte. Als 
Herr von Old⸗Sarum in der Grafichafft Wils, 
nahm er Diefes Orts wegen, Erafft eines ihm zus 
ftehenden Erb: Rechts, Sit im Unter Haufe, 
und ftarb 1726. Er zeugte mit Johannen, 
einer Tochter Jacob Innis, die mit dem Kö: 
niglichen Stuartifchen Geflecht verwandt war, 
2 Töchter, Lucien, eine Gemahlin Tacobs, 
Grafen Stanbope, und Zffer, eine Gemahlin 
Jacobs Cholmondely von Balls Royal. Die 
Söhne waren Robert, Thomas und Johan- 
nes. Der ältefte vermählte fih mit Hattiot 
Villiers, einer Schweiter Johannis, Grafen 
Grandiſon. Thomas verehlichte fich mit Fran⸗ 
cifceen Ridgeway, einer Erb-Tochter Roberts, 
Grafen von Londondery in Frrland, deſſen Bor- 
fahren die erfte Proteſtantiſche Eolonie in Dies 
fem Reiche errichtet. Der gedachte Thomas 
Pitt ward 1719 Baron, und 1726 Graf von 
Londonderry, bekam ein Regiment zu Fuß, und 
ward ein Vater von 2 Söhnen und, Töchtern 
The Britisb conip.t. 3. 

Pitt (Chriftoph) ein Engelländifcher Medicus 
und Anatomicus in der andern Hälffte des 17 
Sahrhunderts, von melden in denen Transa- 
Hionibus angliconis 1698 mens Auguft. p. 278, 
fq. eine obfervatio de motu ftomachi periftaltico 
in cane facta befindlih. Ada Erud. Lipf. 1699. 

PITTA di@us (Ananas non aculeatus) fiehe 
‚Ananas, im 1 Bande, p-40- u. ff. 

PITTACIUM, fiche Pech, Tafel im XXVil 
Bande, p. 20. 

PITTACIUM, war eine Tafel, welche mit 
Pech.befchmieret war, oder vielmehr ein vier- 
ecfigtes Blatt, welches zufammen gewickelt wur: 
de. Solche Pirtacia gab man vormahls Denen 
Drdinirten, auf welchen nicht allein der Monath, 
fondern auch der Tag ihrer Ordination aufge 
zeichnet war, aufdaß iedermann Das Alterthum 
ihrer Ordination erkennen konnte. 





Als die Einwohner von Mitylene mie 
den Athenienfern Krieg führten, commandirte 
Piteacusihre Armee. Damit er nun des Bluts 


‚ feiner Mitbürger ſchonen möchte, erbot er fich mit 


Phrynone, welcher ver feindlichen Armee Gens 
tal war, und öffters bey den Olpmpifchen Spies 
len den Sieg davon getragen hatte, in eigner Pers 
fon einen Zweykampff anzufiellen. Dieies bes 
willigte Phrynon, worauf Pistacus denfelbigen: 
mit einem Netze fing, welches er unter feinem. 
Schild verborgen hatte, und ihn alfo überwand 
Diß gab Anlah zu der nachmals berühmt gewor⸗ 
denen Art von Fechtern, Die man reriarios nennete. 
Doch iſt merckwuͤrdiger, Daß er hierauf, da ihur 
die Entſcheidung des Streits zwifchen den Ather 
nienfern und Mityleniern überlaffen worden, den 
billigen Ausfpruch gethan, Daß ein jeder Theil dass 
jenige, fo fie wuͤrcklich inne hatten, behalten ſolte; 
ob er gleich den Athenienfern aar leicht viel härtere 
Bedingungen hätte aufdringen koͤnnen. Weil 
nun die Mitplenier eine groffe Ehrerbietung gegen 
Pittacum trugen, gaben fie ihm hernach Die ober⸗ 
fte Herrſchafft Über ihre Stadt, welche er auf eine 
Zeitlang annahm, letzlich aber niederlegte. Er 
machte 600 Verſe, welche die von ihm geftellte Ge⸗ 
feße in ſich begriffen, und ftarb im 70 Jahre feines 
Alters, inder 52 Olymp. A.R. 184. Er war uͤ⸗ 
brigens fo gar von allem Geig entfernet, daß er die 
ihm angebotene Landgüter nicht annehmen mwolte, 
und was er endlich annahm, dem Apollo verchr 
rete und weihete, für fi) aber nur die Hälfte be⸗ 
hielte, mit dem Lehr» Sag: Dim dium plustoro, 
weil er Dadurch, daß er nur die Hälfte bebalten, 
mehr Reputation — — wenn er es gantz behal⸗ 
ten haͤtte. Eben ſo war er auch von aller Rach⸗ 
gier entfernet, daß er wider ſeinen aͤrgſten Feind, 
den Poeten Alcaͤum, feiner Macht, ihmzu verder⸗ 
ben, ſich nicht gebraucht. Wie denn auch eine 
* e ſeiner Guͤtigkeit war, daß er einen, der 
einen Sohn ohngefehr getoͤdtet, ohne Beden⸗ 
cken pardoniret. Er ſoll auch bey Ctoͤſo zu 
Sardes geweſen ſeyn, und durch eine kluge Re⸗ 
de ihn von ſeiner See⸗Ruͤſtung abgeſchrecket ha⸗ 
ben. Die von ihm aufgezeichneten Deuck⸗ 
Spruͤche gehen meiſtentheils dahin, ſich gegen 
jedermann freundlich, dienſtfertig, ehrlich und 
rechtſchaffen, gegen fich felbft aber mäßig, Heifig 
und fparfam zu bezeigen, wiewohl er ſich durch 
den Saß: Necesfiratione Deos quidem reludtari, 
ziemlich verdaͤchtig gemacht. Sein Spmbolum 
war: Noſſe tempus opportunum. Man hat 
auch noch einen ihm zugefchriebenen Brief, und 
etliche Derfe. Laertius in vica ejus. Sttabo 
14 Euſeb. in chron. Bruckers Fragen aus 
der Philof. Hiſt. ITh-p. 316. u. ff. 
Pittala (Joſeph) ein Jeſuite, gebohren zu 
Francavilla in Sieilien 1617, legte ſich — 
au 


ss Pittalus 
auf die ſchͤnen ıffenfchafften und Poeſie, uns 
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zu feinen mannbarerz Fahren, ſondern nachher 


terrichtete die Zugend an verfchiedenen Orten mit | auch defien Sohn Hippolytus, auf, wobey er den 


gutem&ucceß, ward 3 mal unfinnig, ſchrieb: 
Panegirici diverfie componimenti varii. Die 
übrigen Schrifften hat er gi in der Maferey 
zerriffen,, theils liegen fieno 

ſtarb 1677 im Oct. Mongitortis bibl. Sic. 


‚Pittelus, oder Spietalus, ein alter Grie⸗ 


ehifcher Medieus, don welchem man weiter nichts 
weiß, als daß er um Die Zeiten des Hippoctates 
floriret, zu Athen fich aufgehalten, und anderein 
der Artzneykunſt unterwieſen habe. Clerc Hiſt. 
de la medec.p. 254: & 

Pictance, Kloſter, fiche Pietang, 

PITTANCIA, Klofter, fiehe Pietang. 

Pittantz, Klofter, fiehe Pietang. 

Pirtel(Eornelius) der Weltweißheit Magifter, 
und Kayſerlicher gefrönter Poete, war Eonrector 
an dem Gpmnafio zu Guͤſtrow, und flarb 1686. 
Nova litter. mar. Bolsb. 17704. p- 164. 

Pittell (Peter) war Prediger zu Cüftein, gab 
10 Predigten über Ef. Liil. unter dem Titel: Ser- 
vus Jultus, zu Franckfurt am Mayn 1624 in 4 
heraus. 

Pitten, eine Stadt und feftes Schloß auf eir 
nem jähen elfen in Unter » Oeſterreich, im Vier⸗ 
tel Unter⸗Wiener / Wald, am Fluß Leitha, nar 
be bey Meuftadt, gehöret dem Grafen von 
Hoyes· 

Pitten ( Florens Peter) ein Rechtsgelehrter, 
iſt der Verfaſſer einer Schrifft, die den Titel: 
Oeconomia Edidi perpetui fuͤhret. Struv 

Biblioth. Jur. p. 48. 

Pitten (Dtto von) mar im Jahr 1229 bey 
der von dern Abt zu Zwetl gefchehenen Erkauffung 
eines Rathhapfes, und des Stadt⸗Rechts in 
Mangolts, und der vom Herkog von Oeſter⸗ 
reich, Leopold, darüber ausgefteilten fchrifftlis 
chen Berficherung, als Zeuge gegenmärtig. Kurs 
dewig Reliqu. MSc. T. IV, p. 40. 

Pitterlin (Georg Friedrih) der Weltweiß⸗ 
heit Magifter, Paſtor zu Elterwalda, und Ad⸗ 
junctus der Snfpection Dayn. Als er 1667 
am Yohannis » Tage, nach verrichteter Amts⸗ 


in Manufeript, Er des Pelops machen. 


Ruhm hat, daßer ein in.der That Elugerund nach 
feiner Zeit gelehrter Mann gewefen, den aber doch 
dabey einige mehr zu einem Eydame ald Sohne 
Plutarchus 1. c. Sabrk 
cius Bibliotheca Greca. Lib. I.c. 26. ER 

Pittheus ein Griechiſcher Redner, war des Pe 
lops Sohn und des Theſeus Groß⸗Vater, lehr⸗ 
te in ſeinem Vaterlande die Rhetoric, und ſchrieb 
ein Buch von der Oratorie, welches iedoch ver⸗ 
daͤchtig zu ſeyn ſcheinet. Pauſanias in Corinthiac. 
Voßius de hiftoric. lat. * 

Pitti,( Buonaccorſo) gab Cronica con Anno- 
tazioni di Cↄſotti e Salvını, zu Florentz 1720 in 
4 heraus. | 

Pittia, iftdie Stadt in Sitilien Pittineo, fies 
he Pitienfes. 

Pirtineo, Stadt, fiehe Pilienfes. 

pittingen, eine Herrſchafft, Schloß und Fle⸗ 
chen, 2 Meilen von Luxemburg. Be 

Pittoco (Pimerno). Unter Diefem Namen 
ſchrieb Theophilus golengius, von dem im IX 
Bandep- 1429. u. f.ein Artickel handelt, das Ger 
Dichte Orlandino, 

Pitton (Johann Scholaiticus) ein Doctor: 
der Artzneykunſt, fo aus Provence gebürtig, und. 
1690 geftorben. Man hat von ihm eine Hiftorie: 
der Stadt Air,die nicht fonderlich geachtet wird, 
Ar 1666 infol. ingleichen annalesde l’eglife d’Aix, 
Lion 1668 in 4. Dabey fich einige Hiftorifche Diſ⸗ 
fertationes wider Launojum befinden, einen 
Fractatde confcribenda hiftoria rerum naturalium. 
Provinciz, Yir 1672 ing. trait€ deseaux chaudes 
d’ Aix, Air 1678 in 8. und fentimens für les hifto- 
riens de Provence. le öng bibl. hift. deFrance. - ' 

Pitton de Touenefore (ofeph) ein Medis 
cus, fiehe-Tourneforr. 


Pittſchafft ( Perfianifcbes ) fiehe Mlohur, 


‚im XX1 Bande, p- 872. 


Pituanus, (Lucius) fiehe Lucius Pitua⸗ 
nius, im XVIll Bande, p. 735. 

PITUERAIS, fiehe Puriviers. 

PITUITA, fiche Schleim. Bey den Aertzten 


Predigt, zu vorhabender Adminiftration des heis wird gemeiniglich Das roßs und fchleimichte We⸗ 
figen Abendmahls angefleivet mar, und nach |fen Darunter verftanden, welches ſich wider Die 
dem Alter: gieng, rührete ihn dergeftalt der |Natur in den Magen und die Gedärme gefeget 
Schlag, daß er nach zwey Stunden feinen Geift |hat. 


aufgab. 
Pitteroberg, eine Herrfchafft in Kärndten. 


PITUITA ALIBILIS, wird der meißlichte und 


rohe Theil des Geblütes genennet, fo Ealter und 


pPitiheus, Ör. IurJeus, des Pelops Sohn, feuchter Natur ift. 


murde nach dem Troezene König zu Troezene 


PITUITARIA, wird von einigen das Laͤuſe⸗ 


und jog dieſe Stade mit Hpperra und Anthea |Eraut genennet, Davon zufehen, Deipbinium Pia- 
gleichfamin einezufammen. PaufaniasCor. c. |zanifoko, Srapbifagria dıäum, Pit, Tournefort, 


30. Seine Tochter war die Acthra, um welche erft Jim VII Bande, p. 470. 


Bollerophon anhielt, allein ehe er die Hochzeit mit 


PITUITARIA FOSSA, fiche O/fa Capieis,im- 


ihr halten koñte, wurde er von Eorinth vertrieben, | XXV Bande, p. 2143. 


Daher har nichts Daraus wurde. Hinge⸗ 


geh machte 
ey ihm einfehrete, den Theſeus mit ihr zeugete. 


3 
PITUITARIA GLANDULA, fiche Glandula 


itheus, Daß Aegeus, als er ungefehr | Piruirario, im X Bande, p. ırr9. 


PITUITARIA HERBA, fiche Delpbinium 


Plutarxchus in Thefeo. c. x. Apollodotus Lib. | Plorani folio, im VI Bande,p. 469. 


MM. c. 14. $.7. Zwar hatte Neptunus diefelbe | 


PITUITARIA MEMBRANA NASI, ſiehe 


Nacht auch mit ihr zuthun, trat aber fein Recht zu |LTafe, im XXI Bande, p- 703- 


dem Sohnedem Aegeus ab, Daher denn Thefeus | 
auch bloß für Diefes Sohn angegeben wird. Aygis en. 
nus fab, 37. Ererjogindeflen nicht nurdiefen bif 242. 


Pitulum, eine Municipal:Stadt in Umbris 
Cellatius Not. orb. ant. L, Il, c. IX, $, 
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Pitumnus, fiche Pithumnus. 

Pityaſſus, eine Stadt in Pilidien , von wel 
cher aber weiter nichts, als der bloffe Name aus 
Artemidori Berzeichniß bekannt ift, Lellarius 
Nor. orb. ant.L.1ll,c,IV,$. ı52. 

Pityes, eine Stadt in Myfien , die nady dem 
Strabo in Agro Pario liegt , undihren Mamen 
von einem dabey befindlichen Berge, da viel Zir⸗ 
nenbaume ftehen, hat. Cellarius Nor. orb.ant.L, 
N, c,Ill,S. 13. 

Pityndra, eine Stadt in Oſt⸗Indien, heift iego 
Narſingapatan, davon im XXI Bande, p.691- 
nachzuſehen. 

Pityocamptes, Gr. Nrvoxccuxrens, iſt fo viel, 
als Sinis, ſo an ſeinem Orte nachzuſehen. 

Piryone ſus eine Inſel in Peloponneſo/ auf dem 
Saroniſchen Meerbuſen, wird heutiges Tages 
Schilla genennet. 

PITYRIASIS, iſt fo viel als Zurfurus, davon im 
IX Bande,p. 2328. nadyjufehen. 

PITYROHDES, iftdie kleyenfoͤrmige Materie, 
die fich in dem Urin zu Boden ſetzet. Das Wort 
ſtammet von zirugev, furfur, Kleyen, und &4es, for- 
ma, Geftaft. 

PITYS, iſt fo viel als Pins, Picea. davon zu fes 
gen Sichte, im IX Bande, p. 799. Das Wort 

itys wird hergeleitet von mies, weil die Fichte fet- 
tigt ift;0der von mirra, weil das Pech oder Hark 
aus ihr rinnet. 

PITYUS, oder wie fie Strabo nennet , Piryus 
mognus, eine Stadt an den äufferften Grängen 
Coſchis, nahe bey Diofeuriadi. Cellarius Not. 
orb, ant.L, Ill. c. IX, 8. 16. 

PITYUS oder PITHYUS. ift die erfte Stadt 
an dem Trapezuntifchen Meerbufen, in Colchis, 
in GroßsArmenien.  Ptolomäusnennet fie vers 
ftümmelt Opius, in dem Manufceipt ſtehet Pi- 
tiuſa. 

Pityufa,eine Inſel auf dem Argoliſchen Meer, 
bufen, in Griechenland. Cellatius Not, orb. ant. 
L. Il. c. XIV, 8. 30. 

PITYUSA , alſo iſt ehemals die Inſel Chios 
oder Scio, zwiſchen Lesbus und Samus in As 
ſien gelegen, genennet worden. Cellarius Not. 
orb, ant. L.III, c. 11.8. ı 2. 

PITYUS/E INSULE, fiche Pichyufifche 
Inſeln. 

PITYUSA ESULA VULGO DICTA , Gefn. 
Hort.f. Efula, im VII Bande, p. 2017. 

PITYUSA MULTIS, 7.2. |. Efula. im VII 
Bande, p. 2017. . 

PITYUSA SIVE PINEA, ESULA MINOR 
OFFICINARUM, Ad. Zob.f. Efule, im VIII 
Bande, p.2017. 

m —— “ Inſeln, ſiehe Pithyuſiſche 
nſeln. 

Pigenburg, eine Commenthurey zu Mecheln, 
weiche 1198 von denen Herren von Berthold, 
fo damahlen die vornehmften und reichiten allda 
waren, geftifftet,, nachgehends auch durch andere 
fehr bereichert worden iſt. Ihren Namen hat 
fie von einem aus der Familie von Spits, wel« 





cher nahe bey Mecheln verfchiedene Käufer ges 
habt , davon man noch dor wenig Fahren die 
Rudera fehen konnen. Bis aufs Fahr 1529 


Vriverf,Lexici KV. Theil, 
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wurden alleeit die Commenthurer aus dem Ader 
zu Mecheln beftellet, nach der Zeit aber find lau⸗ 
ter Deutfche Herren darzu genommen worden. 
Der Groß⸗ Commenthur von Coblentz veraiebt 
felche Eommenthurey. Die darju gehörige Kir⸗ 
che ıft der heiligen Elifaberh , einer Könialichen 
Pringefin von Ungarn, gewidmet, und genieffet 
eben Die echte und Freyheiten, wie andere Paro- 
hial-Kirchen , Dahero auch weder der Commen⸗ 
thur noch iemand derer Seinigen zu einer andern 
Pfarre gehalten iſt. Die Commenthurer übris 
gens dies Deutſchen Ordens⸗ Hauſes find gewe⸗ 
fen und haben geheiffen: 
1. Jacob von 1269biß 1270. 





2. Heinrichvon Agvis, vieleicht van de Ida 


ter, bis 287. 

3. Wilhelm bis 1293. 

4. Dietrich bis 1298. 

5. Johann Hoedebis 1300. 

6; Ludewig bis 1303- 

7. Gilbert Vleminck bis 1309, 

8. Aymeric bis 1313. 

9. Zohann Dormalebis 1328. 

10. Edmund von Monheim bis 1343, 

11. Conrod von Coͤln bis 1347. 

12, Johann vonder Morrebis 1359. 

13. Mutgert von Bymersheim bis 1368. 

14. Berthold bis 1382. 

15. Johann von Werde bis 1337. 

16. Peter von der Paße bis 1 391- 

17. Wintich von Ryndorep bis 1392; 

18. Wilhelm von Roode bis 1399. 

19. Werner von Hoegeftede bis 1.402. 

20. Gerhard von Roode bis 1404, 

21. Johann von Muylen bis 1429- 

22. Niclas von Gvlstorp bis 1454. 

23. Reinhard von Beppenhoven big 1457. 

24. Johann von Werde bis 1463, 

25. Heinrich von Urfeln bis 1471. 

26. Adolph von Halle bis 1489. 

27. Berner Speys bis 1492- 

28. Ludolff von Naffau bis 15 r2. 

29. Friedrich Kreven von Seghelberg bis 
1543. 

3co Peter van Weyer zu Nichendich, ſtarb 
1560, 

31. Dtto von Schenck bis 1 555. 

32. Cuno Erato von Scherpenftein- 

33. Adrian von Raeswelt. 

34. Daniel von Schoͤnberg. 

35. Hermann von Nieumbhof, ftarb 1629, 

36. Zohann Friedrich von Gibergh , farb 


1639. 

37: Werner Spiers von Bulisheim, ftarb 
16041. 

38. Heinrich, Freyherr von Ruyſchenbergh, 
bis 1649. 


39. Chriſtoph, Freyherr von Lugenrode, ftarb 
16 


57. 

40. Heinrich, Freyherr von Ruyſchenbergh. 

41. Goswin Scheiffardt, Freyherr von Merode, 
bis 1680, ſtarb als Groß⸗ Commenthur der 
Baley von Coblentz 1684. 

42. Johann Renard, Freyherr von Hanjelaer, 
Herr von Ruyſchenberg, ſtarb 1684. 

43. Carl Gottfried , Freyherr von Loe und 

Rn Wiſſen, 


Pitzʒerbe 


Wiſſen, nachgehends Groß + Commenthur 
der Balley von Eobleng , ftarb 1715 den 


22 Merb. 
. 44. Chriftoph , Freyherr von Kyau , feit 
1716, 
Le grand tbeotre facre de Brabant Tom, 1. 
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P®g- 74. 
Pigerbe, ein Städtlein in der Marek Brans 
denburg. 

Piginger, ſ. Pingingerland. 

Pigingerland, Ducarus Pacinacenfis , eines 
von den Drey Theilen des Rußifchen Reiches , in 
welche nad) dem Tode des Rußiſchen Fürftens 
Gunteslaus ſich deſſen drey Söhne getbeilet has 
ben. Olech, der andere Sohn, bekam zu feinem 
Theil diefes Pingerland, deſſen Einwohner Pins 
ginger genennet werden. 

Pigfche, Pietzſche, ein mäßiger Bach in dem 
Alt⸗Zelliſchen Land» Strich, fo einem Holtz ⸗Re⸗ 
viere, oberhalb der Zellifchen Brücfe,den Namen 
giebet, (als welches Das Hoͤltzgen an det Piey- 


ſche genennet wird ) und nahe bey der'Klofter, | 5 


Mauer in den Mühlgrabengehet. Anauchs Alt, 
Zelliſche Chron. ICh. p. 21.37. 

Pigfcher, ein. Nieder · Lauſitziſches Dorff, wel⸗ 
ches ſonſt zu der Herrſchafft Drehna-gehßrer, feit 
einiger Zeit aber von der Herrſchafft ab- und an 
Adeliche Befiger gekommen. Wabſts Hiſtor. 

Nachr. des Churfürſtenth. Sachſen Beyl. Lit. N. 
pag. 138. 

Pisfcbke, ſiehe Petſche, im XXVII Bande, 
pag. 1150. 

Pigichmann ( Ehriftian Gottlob ) ſiehe 
Pitfchmannn, 

Pisfbwig, ein Chu. Sächfifches Dorff, zu 
dem Amte Stolpengeh 
Hiftor-Nachr. des Ehurfürftenth. Sachfen Beyl, 
Lit.C. pag. 67. 

Pisur, Stadt, ſ PegurimXXVIIB.p.ır6g. 

Pigur , einefleine Rußiſche Stadt an den Lief⸗ 

laͤndiſchen Graͤntzen, am Fluß Pyuufer. 

Piu ein Italiaͤniſches Beywort, bedeutet mebr 
und wird in der Muſick öffters bey andern Beh⸗ 
woͤrtern und Zurvörtern, felbigen einen Nachdruck 
an der Bedeutung zu geben, gefunden ‚als: Zzu 
‚Piano leifer ;piwallegro, freudiger, luſtiger, piu 
moderno, mehr nad) der heutigen Art ; pru prefßo, 
geſchwinder. 

Piva, iſt ein Italiaͤniſches Wort, und bedeutet 
die Röhre an einer Sackpfeiffe tibia urricularis, 
Bonannibraudites p. 73. delGabinetto Armo- 
nico, von der Sackpfeiffe felbft, oder derfelben gan⸗ 
tzen Maſchine. 

PIVERT, ſ. Baumhacker, im I Bande,p.rs4. 

Piulone, eine Bleine Stadt inder Frangöfi, 
fehen Provintz Provence, 


PIVOINE, Gewaͤchs, f. Päonien , im XXVı 
Bande, p. 597: 

PIVOINE, Vogel, ſiehe Gras, Muͤcke, im Xl 
Bande, pag. 610 

Pivonia (Andreas von 
Auguſtiner⸗Kloſter zu P 


) ein alter Münch in dem 
vage, Fommt in einem als 


| 


örig, it Amtfäßig. MOabfts | oyrs 
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ten Kauffs Briefe in Cudewigs Reli.MSC, T.vl 
p- 66 lals Zeuge bor. 

PIVOT, fiche Zapffe. 

Piu piano , oder dureh PP. ingleichen durch 
pp. angedeutet, heiffet leijer, oder wie eim zweytes 
Echo, ſo daß esals noch weit entlegener, denn das 
Piano, Elinge, 

Piuri, Flecken und See, ſiehe Plürs. 

Pius I, Pabſt diefes Namens ‚gehohren zu 
Agvileja, folgete dem Pabft Ayginoden ı5 Jens 
ner 156, wiewohl die Alten desfalls nicht über» _ 
einftiimmen. Denn Auguftin und Optatus 
fagen, da Anicerus unmittelbar nad) Aygino 
und folgende Pius erwählet worden. Jrenäus 
aber, welcher zuderfelbigen Zeit gelebt hat, fodann - 
Tertulkianus, Bufebius, Epiphanius, und 
alle Griechiſchen Seribenten in den folgenden Zei⸗ 
ten- fegen Pium vor Anicetum. Unter den 
neuern ftehen Pearfon und Dodwel in den Ge⸗ 
dancken, daß er von 127 bis 142 gefeflen. Dar 
gegen Pagi meynet, er habe von ı4ı bis ısı re 
gieret. Diefem Pabſt wird von ufebio in 
hron. die Verordnung zugeſchrieben, daß die 
Oſtern ftets auf einen Sonntag folten gefeyret 
werden, wiewohl Diefer Bericht nicht.in allen Mas 
nuferipten Zufebii zu finden , und man fonften 
gemeiniglich Dafürghäalt , daß ſolches ſchon von den 
Apofteln alfo angeftellt worden. Pius ftarb den 
11 Julius 165 als ein Märtyrer, nachdem er die 
Kirche 9 Fahr, 5 Monat, und 25 Tage regieret 
hatte. Platina fagt,er habe verordnet, daß ein 
ieder ‚toclcher von der Cerinthiſchen Kegerey abtres 
ten rourde , bey feiner Annehmung in der Kirche 
getaufft werden folte. Erfollauchnach den decr. 
Gratian. de confecr. dift. 2. eine Strafe darauf 
‚gefeget haben, wenn ein Priefter mit dem Leibe 
und Blute Ehrifti fahrlaͤßig umgehen wuͤrde. 
enn ein Priefteraus Unachtfamkeit den Kelch 

auf die Erde fallen lieſſe, fülte er 40 Tage Buffe 
thun; ließ er ihn auf den Altar fallen, 3 Tage, 
wo aber auf das AltarsTuch, 4Tageu.f.f. Er 
fehrieb wider die Montaniften, welche nebft ihren 
2 Sanatifthen Prophetinnen, Prifillenund Ma⸗ 
ximillen, vorgaben, daß der. H. Geiſt nicht über 
die Apoftel ‚fondern über fiegefommen wäre. &es 
nebrard 1, 3.chron. Baron in annanl. Liaccon. 
Pagi. Oldoini Athen. Rom, 

Pius II, Pabft diefes Namens, hie iubor Ae⸗ 
neas Syloius Bartholomäus Piccolomini, . 
ein Sohn ne Piccolomini, von deffen Ge 
fchlechte der Articul Piecolsmint nachzuſehen, 
und rar zu@orfignano, einer&tadtindem Gebiet 
von Sina, den ıg Det. 1405 gebohren. Damit 
er nun Diefen feinen Geburtss Dre defto anfehnlir 
cher machen möchte, beehrte er ihn nachaehends mit 
einen Biſchoͤfflichen Sig , und nennete ihn Pi⸗ 
enza nad) feinem Namen Pius. - Als feine Mutr 
fer Victorie von Fortiguerra mit ihm ſchwanger 
geng, traͤumte ihr, als wenn fie ein Kind mit einer 
Müge zur Welt brächte, Weil man nun das 
mals den Gebtauch hatte, daß, man den Geiftlis 
chen, wenn manfie ihres Amts entfegte, eine pas 
pierne Müge auf den Kopff zufegen pflegte, deu⸗ 

|tete fie ihren Traum dahin, daf das Kind, wel— 
ches fie würde gebähren, ihrer Familieeinen u 
en 





$6 Pine It 


ſen Schimpff zuzühen würde. Allein der Aus⸗ 
gang erwieß das Hegentheil, In dem 26 Jahr 
feines Alters befand er fich bey der Kirchen Ders 
fammlung zu Paſel, als Seeretarius Dominı, 
ci Capranıci, deb Cardinals von Fermo, welcher 
alfo genennet wurde, weil er Admmiftrator von 
der daſigen Kirche war; und Dienste hernach in 
ſolcher Wuͤr de noch unterfchiedlichen andern Praͤ⸗ 
iaten, inſonderheit dem Cardinal Albergati, wel⸗ 
cher ihn in Schottland ſandte. Nach feiner Zurück 
Bunfft machte ihn die Baſeliſche Kirchen Berſam⸗ 
lung zum Referendario, Abbreviatore, Eangler 
und General ⸗ Agenten, und fehickte ihn unterſchied⸗ 
liche mal nach Straßburg, Franckfurt, Coſtnitz, 
in Savoyen, unter die Graubuͤnder, und machte 
ihn zum Probſt der Stifftes Kirche St. Laurentii 
in Mayland. Mittlerweile gab er ein und ande, 
ve Scheifft heraus, und verfertigte infonderheit 
diejenige Wercke, welche nachgehends da er Pabjt 
worden, weil fie der Verſammlung zu Baſel allzu⸗ 
vortheilhafft und dem Pabſt Eugenio IV nach⸗ 
theilig waren, von ihm ſelbſt/ durch eine im Anfang 
ſeiner Schrifften defindliche Bulle widerruffen 
wurden. Nach dieſem wurde er 1439 des Ge⸗ 
gen⸗Pabſts gelix Vundhierauf 1442 durch Vor⸗ 
ſpruch des Kapferlichen Cantzlers, Grafen Caſpar 
Schucks, ſo, wie er ſelbſt rühmer, den Grund zu 
allen ſeinem Gluͤcke geleget, Kayſer Friedrichs II 
Secretarius, welcher letztere ihn mit der Poeten⸗ 
Krone beehrte, und zu unterſchiedlichen Gefandts 
ſchafften nah Kom, Mayland, Neapolis, Boͤhmen 
und anderweit hin gebrauchte. Ungeachtet Der 
Pabſt Eugemus dur) feine Schriften übel tras 
ctiret worden, fo hielt er dennoch viel auf ihn,da er 
feine Baben erfuhr. Pabſt Nicolas V gab ihm das 
Bißthum von Triefte,twelches.er nach einiger Zeit 
mit dem von Siena vertaufchte- Eben derjelbe 
Pazjt bediente ſich feiner in der Wuͤrde eines Ger 
faudren ın Defterreich, Ungarn, Mähren, Böhmen 
und Schlefin. u allen diefen Bedienungen 
und Angelegenheiten hatte er gut Glück, inſonder⸗ 
heit auf dem Reiche» Tage, welcher zu Regen⸗ 
fpurg und Franckfurt, um ein Bimdniß wider 
den Tuͤrcken zu fhlüffen, angeftellet wurde, alls 
wo er eine ungemeine Beredfamkeit fehen ließ 
Zwar gieng tin Vorhaben nicht von ftatten; al⸗ 
lein es geſhahe nicht aus feiner Schuld, fondern 
des Pabfts Nicolas V Tod machte alle Anfchläge 
zu nichte, welche man auf den bemeldten Reiche» 
Tagen und auf dem zu Neuſtadt gefaſſet hatte,oder 
hätte faffen Eofnen. Calixtus II, welcher nach 
VNicolas zum Pabſt erwaͤhlet wurde, behielt den 
Biſchoff von Siena, welcher ſonſt wiederum in 
Deutſchland zu gehen willens war zu Rom, und 
machte ihn 1456 zum Cardinal. Als dieſer Pabſt 
den 6 Auguſt 145 8 dieſes Zeitliche geſegnet hatte, 
wurde gedachter Cardinal von Siena 13 Tage 
hernach an * Stelle erwaͤhlet, und nennte ſich 
g II. leich nad) feiner Wahl bemuͤhete 
erfich, Die Chriſtliche Fürften wider die Tuͤrcken 
zu vereinigen. Zu ſolchem Ende hielt er eine Ber; 
Sammlung zu Mantua , welche den ı Yunius 
14, 9angieng. Er hatte einige Voͤlcker in feinem 
Gebiete aufgebracht, welche er felbft commandiren 
wolte, Allein er farb zu Ancona, wohin er ges 
Vniverſ. Lexici XXV Il: Theil, 


Poius ni "266, 


kommen war, Dafelbft fich zu Schiffe zu begeben, ‘ 
den 12 Auguft 1464, nachdem et 5 Fahr, Mor 
nate und 27 Tage regieret hatte. Auf dem Bas 
ſelſchen Eoncilio erwieß er nachdruͤcklich, Daß der 
Pabft nicht über Das Eoncilium zu erheben fey : 
aber als Pabſt behauptete er Das Gegentheil, da ⸗ 
ber es hieß: Quud Æneas probavit, Pius damne- 
vit. Wir haben diefes Pabſts Schriften in ei⸗ 
nen Bande , fo #571 zu Baſel gedruckt worden, 
und gleich im Anfange feine Lebens Befchreibung 
hat, welche fehr ausführlich” Johann Anton Eaı 
panusausgenrbeitet . ‘Platina ſetzt hinzu, daß er 
ein überaus behergter und kluger Mann, und die 
richtigften Angelegenheiten zu tenetiven gefchickt 
geweſen, auch in feinem Gefichte eine mit Freund⸗ 


lichkeit vermifchte Ernfthafftigkeit geäuffert habe. 


Aus feinen eigenen ifften erbellet, Daß er in 
feiner Jugend der Liebe des Frauenzimmers erge⸗ 
ben gewefen, und einen natürlichen Sohn gezeu⸗ 
get habe. Ubrigens war er einer von den beſten 
und,gelehrteften Paͤbſten, melche in vielen Zahr« 
hunderten vor ihm auf dem Apoftolifchen Stuh⸗ 
fe gefeffen hatten. Er hinterlich viele Schriften: 

1, cofmographiam, f. rerum ubique geftarum 
hiftoriam, locorumque defcriptionem; . 

2. hiftoriam Bohemicam; 

3. Cominentarium in libros Antonii Panormi- 
tz poetæ dedictis & fastis Alphonli Regis 
memorabilibus ; 

4. hiftoriam rerum Friderici Il Imperatoris; 

s> de concilio Balileenfi commentar. hift. 


l. 3. 
6, epitomen devadum Blondi, ab inclina- 
tione imperü ad Jo. XXIII Papz tem- 


ra; 

4.be educatione Puerorum; 

8.De veritate Chriftian® religionis; 

9. Hiftoriam Aſiæ minoris & Europ; 

10. demiferiis Curialium ; 

11.De ftudio venandi; 

13. De arte grammatica; 

13. De moribus & origine Prutenorum; 

14. viele Briefe, und fonderlich verfchiedene + 
anden Graf Schlick, die hin und wieder eins 
geln herausgefomimen und 1496 zuſammen 

gedrucket find. 

Diefer Pabft fon Verfaſſer von dem bekannten 
Diſticho ſeyn: 

Non audet ftygius Pluto tentare quod audet 

Effrenis monachus, plenaque fraudisanus, 
So find auch feine diſtoriſche und ge raphiſche 
Wercke von Caſpar Coͤrbern 1707 — Deimftäbe 
mit J. A. s Vorrede heraus gegeben wor⸗ 
den. Bon feinen zur Policey und Religion gehoͤ⸗ 
tigen Tractaten fieht Journal des Scavans-+708. 
Es find auch noch in der Kayferlichen Bibliotheck 
zu Wien einige Manufcripte von ihm vorhanden; 
und fonderlich feine hiftoria Auftriaca ; 3* 
noch nicht vollkommen ausgearbeitet. P. 
Raym. Duellius bat 1730 deſſen hiftoriam go» 
thicam aus dem Manufeript befannt gemacht: 
&.ambec. deBibl. Vindob, L, ILc, 5, und im App» 
L.IV, P. 604. 

Pius lil. Pabſt dieſes Namens hieß zuvor Fran⸗ 
ciſeus Todeſchini Piccolomini, und mar Pii Il 
Gamete Shadın fie mit Nannete Todeſchn 
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mivon Siena erzeugt. Er ſtudirte zu Perugia die täubet. Im Jahr 547 mar er Legat zu Bono⸗ 
Techte,und wurde dafelbft Doctor.Pius I1 erlaubs nien und that dem Paͤbſtlichen Stuhl einen grofien 
te ihm den Namen Piccolimini anzunehmen, Dienft, indem er nach Ermordung Perer Aloyr 
und machte ihn zum Ertz⸗Biſchoff von Siena, ins fiiSarnefe, geſchwind Parma boſetzte, daß ſich 
leichen zum Cardinal. Nachdem er verſchiedene Die Kapferlichen dieſer Stadt hicht bemactigen 
dienungen, und fonderlich einige Geſandiſchaff ⸗ konnten. Paul IU machte ihn zum Ertz ⸗ Bir 
ten an dem Kapferlichen Hof und an den König ſchoff von Raguſa, und 1549 zum Kardinal. Jus 
Carln VII von Frandkreich verwaltet hatte, ward lius Ill gab ihm das Commando der Voͤlcker ges 
er ısozamzz September zum Pabſt ertwählt, gen die Farneſen, und das Erg Bißthum von Mays 
u-toar ahne fein Bemühen, bloß Durch Die Lift Des. land. ‚Paul lV aber konnte ihn nicht leiden, und 
Cardinals Juliani de Rovere, der ihn , theils warff ihm dereinſt öffentlich im Conſiſtorio vor, 
weil er ein Feind von Franckreich war, indem Kö-| er fey durch verbothne Mittel zu feinem Erg-Bib 
nig Carl VHL ale Hüter der Piicolomini weil thum gelanget. Deswegen begab er ſich nach 
fie es wider ihn in Neapolis gehalten, eingezogen, Mavland, blieb daſelbſt, fo lange Paul lv lebıe, 
vornemlich aber darum in Vorſchlag brachte, weil | gieng mit gelehrten Leuten um, und erwarb ſich 
er ein kraͤncklicher alter Mann war, under hoffte, | Durch Freygebigkeit gegen die Armen durchgehende 
daß es bald nieder zu einer andern Wahl kommen | viel Liebe. Mach des ietztgemeldten Pabıts Tor 
toiıde, da er ſich alsdenn zur Paͤbſtlichen Würde | de ward er auf langwierige Umeinigkeit der Cardi⸗ 
Hoffnung machte. Es traf auch fein Vermu⸗ | näle die Nacht nach dem Chriſt · Tage 1559 juni 
then wohlein. Denn Pins Ill ftarb noch in eben | Pabſt erwählt, Dabey man denn, als was fon 
diefem Fahr den 18 October, 26 Tage nach feince | Derliches angemercft, daß ſich vorher eine Tauce 
Wahl, und 10 Tage nach feiner Crönung, und | auf feine Zelle gefegt „ ingleihen daß er an eben 
zwar an einer Wunde, die er ins Bein betommen ; | Den Tage und in der Stunde, da er vor 33 Jahren 
viewohl man muthmaſſet, dab ihm Gift Darein | zuerft nad) Kom gekommen, Pabſt worden. Er 
gebracht worden, und zwar durch Pandolfo Per| verziehe zwar bey Antritt feiner Regierung den 
crucci, des Tyrannen von Siena; Auftifften-Sein | Nomern Die entfeglichen Unordnungen, die fie. aus 
Trachfolger war gedachter Cardinal Julianus | Daß gegen den vorigen Pabft währender Eutledis 
de Rovere, unter dem Namen Juli ll. Er) gung des Pabftlichen Stuhls vorgenommen hats 
mar ein groffee Patron der Gelehrten, überfegte| ten, erwieß ſich aber jonft bald Anfangs ſehr ftren« 
Dionis Libellum de Regno aus demriechifchen) ge, indem er erft unterfcyicdene von feinen Vor⸗ 
ins Bateinifche , ingleichen des Pius I! Wertke; ſahren eingeführte Neuerungen abfehaffte , und 
ſchrieb überdieß viele Epifteln. Guicciard. 1. 6.| hernad) die Caraffiſche Familie, die doc) viel zw 
Liacon. Victorell. du Cheſne in ejus vita. ©ls| feiner Erhebung beygerragen, fehr verfolgte. Denn. 
Boinf Athen, Rom, den Cardinal Caraffa und feinen Bruder, den Here 
"Pius IV, Pabſt dieſes Namens, ein Maylans tzog von Pagliane, ließ er regen vieler beygemeſ⸗ 
der, hieß zuvor Johann Angelus Medicis oder | Venen ſchweten Verbrechen den 4 Mertz 1561 im 
Mlediquin, war aus einem zu Mayland anges Sefängniffe, jenen mit dem Strange, diefen mit 
gefeffenen, und mit dem Mediceiſchen Haufe vers dem Schwerdte hinrichten. Auch ihre übrigen 
wandten Geichleeht entfproffen, ein Sohn Bern-| Verwandten und Freunde wurden theils au Le⸗ 
bardins, und Bruder Johann Jacobs von| ben, theils an Gütern geftrafft, oder fonft hart 
Mledicer, Margois von Marignano, fiehe Mies | angejehen. Den Eardinal del Monte lich er 
dices Geſchlecht. Diefer Johann Angelus | au wegen doppelten Morde gefangen fegen, und 
war zu Mapland 1499 gebohren, befliß ſich erſt/ verrogß ihn nad) fünff viertelsjährigens Gefaͤng ⸗ 
Tich der Argnev-Runft, hernach der Rechts-Ge⸗niß nad Monte»Eapıno. Bor der Wahl hats 
Iehrfamfeit, in welcher er auch den DoctorsTı-] ten fich die gefamten Eardinäle,, fonderlich auf 2 
tel erlangte, und in feinem Vaterlande, woer den Puncte, an die der kuͤnfftige Pabſt gehalten ſeyu 
berühmten Mayländifchen Cantzler, Aierony-| tolte, eidlic verbunden, nemlich den Streit mit 
mum!Toron, zum befondern Gönner hatte,zu| dem Kayſer gerdinanden , den der verftorbene 
praceticiren anfieng. Allein die gefährliche Krier | Pabſt durchaus nicht hatte erkennen wollen, auss 
ge, die Mwland fehr mitnahmen , und in denen zumachen, und die bisher unterbrochen gewefene 
er felbft einmahl Faft das Peben eingebußt hatte, da Derfammlung wieder vorzunehmen. Diefemnach 
ihn fein Bruder dem Hersoge Franciſco zum] ließes Pius IV gleich nad) Wien wiflen, daß er 
Geiffel gab, und fein Beriprechen nicht allerdings dem Kapfer feine Wuͤrde nicht ftreitig zu machen 
hielt, nöthigten ihn, nach Rom zu gehen, da ihu | begehre und feine Geſandten annehmen wolte. Er 
der Pabft Clemens VII, feinem ‘Bruder zugefals empfieng auch gleich darauf eine Geſandtſchafft 
Ien, zum $Protonotario machte. Er machte ſich von Seroinanden, diejwar nur reverentiam ju 
in diefer Bedienung fonderlichden Eardinal Kar- leiſien in Befehl yatte,von dem Pabft aber genoͤ⸗ 
nefe zum Freunde, der ihn denn, alser unter dem | thiget ward, obedientiam zu verfprechen. Was 
Namen Pauls IlI war Pabſt worden, zu vielen | die Verſammlung anbetrifft, hätte er zwar die» 
michrigen Verrichtungen, und fonderlich als felbe lieber erjpart , durffte fic) aber folches, weil 
KriegssZahlmeifter bey den Päbftlichen Voͤlckern, iederman darnach verlangte, nicht mercken laffen, 
tvenn diefelbe wohin geſchickt murden, brauchte, in | muſte auch endlich gar mit Ernſt auf deren Berufs 
welcher Bedienung er auffer 2 Zügen nach) Ungarn | fung bedacht jeyn , weil die Frantzoſen durchaus 
auch den wider die Schmalfadifchen Bunde» Ger! eine National Berfammlung halten wolten, die 
noffen 1546 gethan, da ihm denn eine nahe vor? Schotten ſich auch zum Theil von der Roͤmiſchen 
bey fliegende Stuͤck ⸗Kugel das rechte Ohr fafters' Kirche trenneten und an Engelland hiengen, und 
endlich 
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endlich der Koͤnig in Boͤhmen Maximilian den 
Schein gab, als wenn er den anten nicht 
ungeneigt waͤre. Jedoch behielt der Pabſt dar⸗ 
innen feinen Willen, daß fie zu Trient und zwar 
nur als eine Fortfekung der alten, nicht als eine 
‚von neuem beruffene gehalten ward, auf welchen 
all die vorber gemachten Schluffe von Feiner 
rafft wuͤrden geweſen ſeyn. Cie nahm alfe 
ihren Anfang den 18 Jenner 1552 und ward 
auch nach 25 unter ihm gehaltenen Seßionen den 
12 Dec. us63 beichloffen. Es war ihm zwar 
währender Zeit unterfchiedene mal nicht wohl zu 
Murhe, meil es fchiene, als ob alle grofle Ders 
ten mit-gefammter Hand an Beſchneidung der 
Paͤbſtlichen Gervalt arbeiteten, und denen, Die 
aus ihren Ländern zur Verſammlung gezogen 
toaren, Vollmacht dazutgegeben hatten, fonders 
lich gerieth er mit dem Frangöfifchen Hofe, ge, 
gen den er ſich zum Vortheil des Spaniichen in 


Rang » und andern Streitigkeiten allzu parthey⸗ 


ifch erzeigt harte, im ſolche Zwiſtigkeiten, daß 
derfelbe ihn öffentlich bedrohete, ihn als einen 
durch offenbare Simonie erwaͤhlten Pabft zu ver- 
werffen, und fieh bis zu Erwaͤhlung eines andern 
don dem Päbftlichen Stuhl abzufondern. Dies 
fes alles bewog den Pabit, daß er fich gar ein, 
mal in Kriegs» Verfaffung zu fegen anfieng, und 
ale Eatholifche Staaten in ein Buͤndniß wider 


die Proteftanten zu zühen trachtete, Darinnen er Meiſter war, und daher als 











PmV: .: mo 
indem tr aus dem Mediceifchin-Haufe feun wol⸗ 
te, ſchmeichelte er demſelben auf alle erfinnliche 
Weiſe, und mwolte Cofmum, den Hertzog zu 
Florentz, zum Könige machen, damit fein Sohn 
des Königs in Spanien Schweſter heprarhen 
fonnte, der Spaniſche Hof aber hinderte beydes. 
Ein Jahr vor feinem Tode faften einige, daruns . 
ter der vornehmſte Benedict Accolti hieß, wie » 
es fibien, aus Echwärmerey den Anſchlag, ihn 
bey Überreihung einiger Bittſchrifften, zu era 
morden, welches aber einer von den verfchwors 
nen nod) beyjeiten verrieth,, da fie denn bey ihrer 
Sefangennehmung vorgaben, ſie haͤtten eine Of⸗ 
fenbarung gehabt , daß nach feinem Tode eis 
ner von gang Englifchem Geiſte den Paͤbſtlichen 
Stuhl befteigen werde... Am Fahr 1565 deng 
Decembr. jtarb diefer Pabſt au einem Fieber, 
welches er ſich durch unmäßige Diät zugezogen, 
wie er denn dem ſtarcken Eſſen, Weinrincken, 
und überhaupt den Wolluͤſten fehr ergeben gewe⸗ 
fen. Sonſt war er nach dem Zeugnifie Pans 
vinii, ein fehr gelehrter Kerr, der gange Blat · 

ter aus den Verfaſſern herfagen Eunnen. Wenn 
er fich felbft gelaffen war, bezeigte er fich in ſei⸗ 
ner Lebensart und Umgange trey, ſcharffſinnig 
und ſchertzhafft, ließ aber folches gegen wenige 
mercken, und that meiftens ernſthafft, offt auch 
gar widermärtig, wie er denn in der Berjtellung ein 
Eardinal gang anders 


aber Fein Gehör fand. Allein es erkaltete end» |zu ſeyn geſchienen, als er fich ın der Paͤbſtlichen 


lich der Eifer der Ausländer, die von den Star 
Hiänern demeiniglich überftimmet_ waren, Der 
Pabſt kam dem, was ihm am meiften hatte Eon. 
nen vorgervorffen werden, zuvor, indem er uners 
innert eine Brränderung der poenitentiariz und 
datarie anftellte, andrer dergleichen Beſanffti⸗ 
gungs » Mittel zu geſchweigen. Zulegt ward, 
weil dazumal eben Zeitung einlieff ‚Daß der Pabſt 
gefährlich Franck fen, dergeftalt — Ende geei⸗ 
Jet, daß alles nach Wunſch des Roͤmiſchen Stuhls 
ablieff. Nach der Verſammlung drungen gleich⸗ 
wol der Kahſer Ferdinand und fein Nachfolger 
MWlarimilian ſehr auf die Verftattung des Kelchs 
in dem Abendmahl, welche vor-die Deutfchen 
Yangjt vergeblich war gefucht worden, und teil 
man davon nicht ablaffen molte, ließ es endlich 
der Pabſt unter geroiffen Bedingungen den De 
ferreichifchen und Bayerifchen Landen zu. Dinge 
nen wolie er in dem Articul von der Prieſter⸗ 
Ehe, welche gleichfalls fehr gefucht ward, durchaus 
nicht nachgeben. n Franckreich machten ihm 
die Religions + Streitigkeiten auch viel zu thun, 
zumal da felbft der Eardinal Loligni fi) zur 
Reformirten Religion befennete, und viele aude- 
se Bifchöffe derfelben verdächtig waren, Die denn, 
ob er fie gleich theils abfeßte, theils nach Kom 
forderte, nicht groß nach feinem Zorn fragten, 
weil er theils vom Hofe nicht vecht unterftügt 
ward, theils auch fie, nach dem damaligen Zus 
ftande der Reformirten, Schutz genung fanden. 
Er unterftund fich fo gar Die Königin von Na 
varra, Johanne, nad) Kom zu fordern, wor⸗ 
wider aber der Frangöfifche Hof fo ernftlich fprach 





ſehr befchrverer worden. 





Würde erwieſen, aud) in Diefer nad) Endigung 
der Verfammlung gang anders geworden, und 
fich weniger als vorher vor übel. gehalten. Im 
Bauen hat er fich ungemein hervor gethan, und 
damıt fo wohl, als mit feiner übrigen Freyges 
bigkeit und dem Aufgange bey der Verſammlung 
fo viel verthan, daß die Unterihanen unter ihm 
Das Mapländifche 
Zuriften»Eollegium hat ihm das Vorrecht zu 
dancken, daß aus demſelben allezeit ein Auditor 
di Rota und Advocat des, Eonfifterii gewählt 
werden muß, daher die Mechts + Öelchrten zu 
Mayland fein Bildniß am Halſe tragen. Onu⸗ 
pbtius Panprinius. Ciacconius. Pallavici 
nus und Paul Sarp, hift, conc, Trid. Thus 
anus. Daniel hift. t, 6. de Sitonis de Sco⸗ 
tia cheatrum nobil. equeftris Mediol, p. yr- 
Pius V, Pabſt diefes Namens, hieß ſonſt 
grang Michael Bbislieri, war von Boſco, 
einem Eleinen Ort in dem Gebiet von Aleran 
deien, an den Genuefifchen Grangen, allwo fein 
Pater, deffen Familie, wie man hernach, dem 
Pabſt zu fnmeiheln, vorgegeben, fonft zu Bo⸗ 
nonten unter den adelichen Geſchlechtern in Any 
fehen geweſen, aber durch innerliche Unruhe fell 
ſeyn vertrieben worden, fich feines Ackerwercks 
und feiner Viehzucht kuͤmmerlich naͤhrte. Er 
tar den 17 Jenner 1504 gebohren, und mufte 
in feiner erſten Jugend der Feld + Arbeit mir abs 
warten, deſſen ungeachtet er doch auch des Stu⸗ 
direns nicht vergaß: Schon in feinem 14 Jahre 
begab er fih in den Dominicaner» Drden , und 
ward 1—028 Priefter, worauf er 16 Fahr die 


und fehrieb, Daß er es bey dem bloffen Bann mus | Weltweißheit und Gottesgelehrfamkeit in dem 
fte bewenden laſſen. In Italien unternahm er | Kiofter zu Viglevano Ichrre. Hiernächft hat er 
auch ettons, das er nicht ausführen konnte Denn | — Kloͤſtern ſeines Ordens fürgellans 
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deu, und iſt unter Paulen II Inquiſitor zu Co⸗ die Ausführung der Schluͤſſe der Tridentiniſchen 
mo worden, da man denn vieles von feinem Eis | Kirchen» Verſammlung äufferft : beforgt, ließ 
fer und daben ausgeftandener Lebens » Gefahr er⸗ | nicht allein nach deflelben Verordnung das Miſ⸗ 
zählet. Immaſſen er. denn von Bergamo, da ſaje verbeſſern, einen Catechiſmum ausgehen, Der 
ee fo gar wider den Inquiſitor und wider den Bi⸗ | deffen Schlüfjen gemaß war, und Die Kirchen⸗ 
fchoff des Oris Unterfuchung thate, auf Befehl! Zucht in vielen Stücken auf ordentlichern Fuß 
der Venetianer nicht ohne Schimpff weggeries | fegen, fondern er trachtete auch den Ketzereyen 
fen ward. Bey dieſer Gelegenheit machte er ſich | mit aller Macht zu feuern. Deswegen ſchickte 
auch ju Rom bekannt, daß ihn der Eardinal Car! er gleich) nach Antritt feiner Regierung in gan 
zaffa als Präfident von der Juquiſition von freyen | Ftalien aus und ließ die verdächrige Leute nad) 
Stücken zum General» Commiffario diefes Ges | Rom holen, da denn verſchiedene und unter an 
richte vorfchlug, darzu ihn auch der Pabft Ju⸗ | dern Aonius Palearis verbrannt wurde, weil 
lius II 1551 erwaͤhlte. Dajumal hat er Sips | er die Anquifition ein. Schwerdt genennet, das 
tum Senenſem befehet und bewogen ein Dos | auf die Gelehrten gejuckt ſey. Des Kayfers 
minicaner zu werden. Als Paul IV Pabſt wor | Mlarimilians I! Gelindigkeit in Religions⸗ Sa⸗ 
den war, lag ihm Ghislieri fehr an, daß erign | chen Fonnte er gar wicht vertragen, und bemuͤhe ⸗ 
möchte wieder laſſen in fein Kloſter Fehren, foihm te ſich demnach aͤuſſerſt, ihn Davon abwendig zu 
aber der Pabft nicht nur nicht verwilligte ſon | machen. . Deswegen ſchickte er 1566 den Car⸗ 
dern ihn auch 1556 den 4 Sept. zum Biſchoff dinab Commendon nad Augfpurg auf den 
von Nepi und Sutri, umd 1557 den ı5 Merg Neichstag, mit Befehl, fo bald etwas von Beh⸗ 
zum Eardinal machte, worauf man ihn gemeis |legung der Religions» Streitigkeiten aufs Tas 
niglich den Catdinal von Alerandrien zu nen pet Fame, den Kayfer und die ganze Neichse 
nen pflegte, weil feine Geburts, Stadt in diefer | Verſammlung in Bann zu thun.  Commenr 
Landfehafft gelegen war. Cr ward auch von dies | dom aber wuſte Die Sache fo geſchickt einzufar 
fem Pabſt, dem feine Strenge trefflich anftund, deln , daß er Diefen Befehl, defien Gefährliche 
allein zum Generals Inquiſitor gemacht , da Dies | Beit er wohl erkannte, auszurichten nicht brauch» 
fes Amt fonft etlichen Cardinälen zugleich aufge» | te. Indeſſen mufte er doch den Kayfer ins ber 
tragen worden. a derfelbe hat dem Cardinal | fondere jeiner Pflicht erinnern, und da es nicht 
Coligni feinen Proceß gemacht , auch die indi-|recht helffen wollen, fol, nach dem Bericht ei ⸗ 
ces. librorum prohibitorum und expurgato- |niger ‘Pabftlicher Geſchichtſchreiber, Pius V 
rios im Schwang gebracht, und die unerlaubs |dem Kayfer im Traum, mit der Geiffel in der 
ten Bücher häuffig verbrennen laſſen. Mit Pio Hand und vielen Drohungen erſchienen feyn. 
IV perfiei er einiger maflen , indem er ihm etliche | Der Religions» Kriege in Franckreich nahm er 
mal gar zu frey widerfprach, fodaß er feine Woh⸗ | fich dergeftalt an, daß er eine eigne Armee wider 
nung in dem Vatican 1564 räumen mufte, wie die Hugenotten ſchickte, die ſich auch bey vers 
denn Pius IV die Gewak, die Bbielieri hatte, ſchiedenen Treffen mit befunden. , Hingegen war 
und die allen Menſchen ſchwer fiel, gern etwas | faft nichts geſchickt, ihm zu befänfftigen, wenn . 
gebrochen hätte. Nach deflen Tode ward er der Hof etwan gut fand, Friede zu machen, twie 
den 8 Jenner 1566 wider alles Vermuthen, ſon⸗ er denn durchaus nicht leiden twolte, daß des Koͤ⸗ 
derlich durch Bemuͤhung der Tardinäle Borros nigs Schweſter an den König von Navarra vers 
meo und Altemps , zum Pabft ermählet, wel⸗ maͤhlt wuͤrde, und zu Hintertreibung dieſer Hey 
ches dem Eardinal Bonzaga, dem heiligen Phi⸗rath den König in Portugall antrieb, um die 
lippo Neri und eitiigen andern durch Träume | Pringeßin anzuhalten, auch desroegen noch kurtz 
und Gefichte vorher foll ſeyn offenbaret worden. | vor feinem Tode einen Gefandten nach Franck 
Gr hatte es vorher gehindert, Daß der Kardinal | reich. ſchickte. Den König in Spanien hat er 
Aloron nicht Pabſt worden, indem er ihn als bey feinem Eifer wider die Proteftanten forgfäls 
einen Zrrgläubigen verdächtig machte. Ernahm | tig erhalten, und an den Grauſamkeiten des Der 
den Namen Pius an, damit er⸗des Roͤmiſchen gugs von Alba in den Niederlanden einen ſolchen 
Volcks Unruhe ftillen möchte, welches ‚ihn dor Gefallen bejeigt,, Daß er ihm 1567 einen geweih⸗ 
einen allyuharten Mann hielt, und daher Diele | ten Hut und Degen uͤberſchickte. Ob zu dem 
Mahl fehr ungern fahe. Er felbft ſoll dieſe Tode des Infanten Don Carlos und der Koͤ⸗ 
Hoheit mit groſſem Widerſtand und Kummer |nigl. Gemahlin Eliſabeth auch fein Rath etwas 
angenommen, und dabey gejagt haben, daerein | beygetragen, muß man dahin gejtellt ſeyn laffen. 
bloffer Muͤnch geweſen, habe er gehofft felig zu | Zum menigften Fan ihm des Printzens Hinrich⸗ 
werden, mie er Cardinal worden, daran = da fie von der Inquiſition herruͤhrte, nicht _ 











zweifelt, nun müfte er in Anſehung der fehtver | mißfalen haben. Die Königin in Engelland, 
ren Verantwortung diefelbe Hoffnung faft gar | Eliſabeth, war ihm fehr im Wege, — nicht 
ablegen. Dieſer Pabſt hat den Caraffen die durch | nur 1569 einen erſchrecklichen Bannbrief wider fie 
Pium IV gang gefturgt waren, wieder aufge | ausgehen ließ, darinnen alle ihre Unterthanen von 
holffen, geftalt er dieergangenen Acten nochmals ihrer Pflicht Ioßgerählet wurden, fondern auch 
ducchfehen ließ , das wider fiegefprochene Urtheil | durch feine ausgefchickte Aufmwieglereven gegen 
vor unrecht erklärte, und fie alfo wieder in. Eh | fie zu machen, und vornemlich zum Vortheil und 
ren, Würden und Güter feste. Sonſt brachte | Befreyung der Schortifchen Königin Mlarien, 
ee allen Eifer vor Die. Religion, der von einem | etwas anzufpinnen ſuchte. Weil aber Spanien 
Dominicaner und Inquiſitor vermuthet wird, | und Franckreich feine Abfichten nicht unterftügen 
mit auf den Päbftlichen Stuhl, und war vor konnten, mufte er es bey den Anſchlaͤgen bewenden 
laffen, E 
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laſſen. Denn wiewohl ihn 1570 ein entlauffener | Fefte 1572 in tödtlicher Schwachheit das Dort 
Engelländer beredete , daß er eine Flotte wider | vom Balcon fegnete, und 7 Haupts Kirdyen zu 
Engelland ausrüften und 3000 Mann werben | Rom zu Fuffe, wie er flets gewohnt geweſen, 


ieh, gieng es doch mit der Zurüftung fo langfam | befuchte. Bexy diefen Umftänden ſchwaͤchte er feis 


zu,daß PiusV darüber ftarb. Wider die Türcken | ne Kräfte vollends, und ftarb den ı May des bes. 
bat er auch fein möglichftes gethan, dem Kapfer | meldten Jahrs, zu groffem Vergnuͤgen der Römer, 
von freyen Stücken zum Krieg in Ungarn Zufchuß, | denen feine Znquıfitionss mäßige Strenge immer 
und den Maltefer Rittern zu Erbauung der Wer | unleidlicher worden war. Es fcheinet aus allen Lim» 
ftung la Valette monatlich 15 000 Ducaten geges | ftänden, daß dieſer Pabſt in allem, was er ger 
ben. Erik auch, die Inſel Eypern zu retten, | than, na feinem Gewiflen gehandelt, indem er 
am erfien fertig geweſen, und haben feine Schiffe | auch fich felbit nichts verhiena, und vor feine eigne 
hachgehende in dem Treffen bey Lepante groffeCh- | Perfon, was jum Gottesdienft gehörte, fehr ges 
re eingelegt. Endlich hätte er gern gefehen, daß | nauin acht nahm. Aber es war bey ihn mehr Ey⸗ 
alle ‘Potentaten ein gemeines Bündniß gegen die | fer, als Berftand und Staats⸗Wiſſenſchaft zu fin, 
Tuͤrcken aufgerichtet , zu welchem Ende er feine | den, daher man von ihm geurtheilt, er fey rin 
Befandten anden Kayſer, nach) Spanien, Portus | befferer Moͤnch als Pabft gervefen , und habe das, 
und Sranckreich ſchickte. Ja er fuchte jetbft Die | mas einen groflen Herren zieren fol, nicht an ſich 
r und Araber aufjufprechen. Allein, er ftarb, | genabt, auch nicht gewuſt, mie ein Fuͤrſt feiner 
ehe dieſes wichtige Werck, welches überall viel | Herrfihaft Vortheile in acht nehmen müffe- Er 
Schwierigkeiten fand, zu Stande kommen Eonn- j tar mehr freyaebig als geigig, beſchwerte die Un⸗ 
te. Zu feiner Zeit ward der Streit zwiſchen den terthanen nicht mit Auflagen , haßte alle fehlim- 
Hersogen von Ferrara und Floreng wegen des | me Künfte, Geld zu Eriegen, und begehrte feine 
nges rege, den er gern vor fich geiogen hats | Verwandten nicht zu bereichern. Well er fie 
te, aber dem Kayſer Platz machen mufte, den er | aber doch in Aemter feste, und der gute Pabſt, 
Doch nur als einen freywillig erwaͤhlten Schieds. | der aller Hofkuͤnſte unkundig war, ihnen nicht auf 
mann betrachten wolte. Ja er gieng foweit, daß | die Finger achtung geben Eunte, thaten fie es fel 
er noch vor Entjcheidung der Sache 15 69 Tofmum | ber, twie.denn abfonderlich der Cardinal Hieto⸗ 
zum Groß⸗Hertzog von Floreng erklärte, Dadurch | nymus Rufticucci, den er aus dem Staub ges 
er ſowol den Kayſer, als auch den König in Spas | boben, fich damit fehr verhaßt machte. Man, 
nien beleidigte, mit welchem er auch fonftzumeilen ſchreibt ihm fchon bey lebendigem Leibe Wunder⸗ 
wegen der geiftlichen Gerichtbarkeit in Sicilien wercke zu, die fonderlich durch) feine agnos Dei 
und Meyland Irrungen hatte, Die aber nicht vers , häufig gewuͤrckt worden ‚und nach dem Tode foll 
mögend waren, ihre durch Die Anquifition verbuns | diefe Kraft auch fo gar in feinen Bildern fich geäuf . 
denen Gemüther zu trennen. Den Drden der fo ger | fert haben, weswegen ihn TlemensX 1672 felig 
nannten Humiliari hat diefer Pabft ıs 70 aufgehos | geiprochen, Clemens XI aber 1712 unter Die 
ben, weil vielfältige Unordnungen unter ihnen eins | Heiligen gefeget hat. Man hat von ihm ı) A- 
geriffen waren, und fie Der Verbefferung fo halss | poftolicarum Conftitutionum & epiltolarum 
ſtarrig widerjtebten, daß fie Carl Borromäo,wek | lib. 5; 2) Bullam fuper reformatione ordinis 
chem diefelbe aufgetragen war, meuchelmörderifch | cruciferorum ; 3) Catechifmum pro, irftru- 
nach dem Leben ſtunden. Wie Pius V ein Feind | ione Sacerdotum; 4) Tradtatum contra hæ- 
von Laſtern und Unordnungen war, fo warer bemuͤ⸗ refes; $) Motum proprıum fuper cenfus, u.a. m, 
bet, den übeln Lebens IBandel der Roͤmer zu befs | Auffer vielen andern hat auch Paul Alerander 
fern. Deswegen ließen fcharffe Befehle gegen die" Maffei fein Leben 1712 in Ztaliänifcher , und 
unzüchtigen Weibs⸗Perſonen ergehen, die bisher | Thom. Maria Mindrellus in eben diefem Jahr 
ihre Handwerck frey und ungefcheut getrieben hat« | in Lateinifcher Sprache herausgegeben. * Ran» 
ten. Gr molte fie erft gar nicht in der Stadt | dingus in bearo PioV. Minorelli vira PiiV, 
dulden, ließ es aber zu Vermeidung eines gröf- | Du Chefne in ejusvira. Onupbr. Panvinius. 
fern Ubels dabey bemenden, daß fie nur nicht | Palarius. Thuanus l. 39-51. Echard bibl. fer. 
nach Sefallen in der Stadt wohnen und umher | ord. Predic. Clementis XIorat. p. 110. 


ben, fondern in gewiffen dazu beftimmten| SrYpius, Bi u&erilla , ein mi 
Bohrungen bleiben mußten, und, da der Rom. Es — wa * —— 
Rath auch dagegen noch Vorſtellungen thun wol⸗ ten Sampirus, Alturicenfis Epifcopus, wenn 
te, hat er gedrohet, ſelbſt aus der Stadt zu wei⸗ anders ſeine Hiſtorie nicht verfaͤlfcht ift eines Pi 
chen, und den Pabftlichen Sitz andermärts hin zu unter denen Difeipuln des Heil. Faeoba des As 
verlegen. Er war auch in andern zur Policey ges poftels; er meldet aber nithts, wo derfeibe Bi, 


hoͤrigen Puncten ſtrenge und bisweilen gar zu 
ſcharf, fo Daß bey folcher Einſchraͤnckung der Frey⸗ —— Sein Gedaͤchtniß⸗Dag iſt der 


eit viel Leute aus der Stadt zogen. Er hatte, nad» | TE A 

oil er war Pabſt worden, von der Strenge feines — A ‚ein Roͤmiſcher Martprer, fihe St, 

Drdens faft nichts nachgelaffen , hielt fich in Klei⸗ Silvius, den ı Nett. ; 

dung uͤberaus ſchlecht, trug ſtets ein gering woͤlle - Pius (Albert) Fürft von Earpi in Italien, 

nes Wams auf der bloffen Haut , und fonft grobe || machte fidy durch feine Tapfferkeit Klugheit, 

Leinewand, bekoͤſtete ſich ſparſam, und ſetzte die Beredtſamkeit und Gelehrſamkeit beruͤhmt, wur⸗ 

gewoͤhnlichen Faſten nicht aus, ſetzte auch dieſe Le, | de von verichiedenen Potentaten als Abgeſandter 

bens ⸗ Art fort, da er ſchon von feiner kegtenKranck- | gebraucht ſtarb endlich 15 29 zu Paris ander Peſt 

heit angegriffen war, fogar, daß er nach dem Öfters | imbeften Alter, und hinterließ ein Buch — Lu. 
thern, 








— 


ſein Anſehen dahin, daß diejenige, welche ſich aus 
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ebern, und Eraimus von Rorredam, Jovi Sa — werden, auf denen der Drans 
E um lieget. 

* PIX FLUIDA, ſiehe Theer. 


ius oder Faunus (Bonaventura) war von —— — 
Coſtacciato aus Umbrien, wurde 1843 jum Gene⸗ PIX GR/ECA, ſiehe Colopbonia, im VIB. 


inori ifchof von 4, | P-750- 
ralder Minoriten, und 1548 zum Bifchof 2 BIX LIQUIDA, if das Schmeer, welches 


die Ruſſen und einige Curſche Bauren aus der 
Birckenborcfrinde verfertigen. Siehe Bircke, 
im 111 Bande, p.1908. Ingleichen Oleum Beruli- 
num deflıllatuin, im XXV Bande, p. 1216. Gigs 
he auch Spiegelharg. 

PIX MONTANA fiche Pifajpbaltus. 

PIX_NAVALIS, fiehe Pech, im XXVIIB. 
p. 9. Singleichen Schiffpech. - - 

PIX NIGRA, fiche Schwarg Pech. 

PIX NOIRE, fiehe Pech, im XXVII Bau-— 


qua erroählet, und ſchrieb über den Scotus. Jaco⸗ 
billi bibl. Umbr. 

Pius (Epriftian) von diefem hat man eine Be⸗ 
fhreibung der graufamen Zerftörung der Stadt 
Goͤrlitz mit Kupffern, Bautzen in 4. 

Pins (Heinrich II) ſiehe Henricus II, Hertzog 
in — Schleſien, im XI Bande, pag- 
1f r2.1H . 

Pius (oh. Bapt.) ein Staliänifcher Phi- 
Iologus , war Beroalds Schuler , und lebte zu 
Anfang des 15 Jahrhunderts. Er hatte eine un- 
angehme &chreibart, undftarb ploglih. Denn 
als ernad) der Mittags Mahlzeit in Galeno de fi- 


de, P.9. 
Pirodarus, ein uralter König in Carien und 
gni? propinquæ mortis lag, bemercfete eran | 


des nachftehenden Ur: älter» Vater, von welchem 
aber nichts fonderliches befannt iſt. Beger in 
Thef. Brandenb. Vol, II, p.1;. 

Pirodarus, Pirodorus, oder Perodorus, 
ein ehemaliger König in Carien, war der jüngfte 
"Bruder des Maufolusll, und kam erft vier Jah⸗ 
ve nad) feines ziweyten Bruders, des Idrieus, 
Abfterben,, und’ Alfo'im Jahre der Melt 3510 
jur Regierung, welcher er aber nicht länger, als 
nur 6 Fahre vorgeftanden. Er ſtarb 3616 als 
eben Alerander der Groſſe der Perfianifchen Mos 
narchie ein Ende machte. eine Tochter Ada 
dermaͤhlte fich zwar an einen vornehmen Perfianer, 
welcher Oronsobara hieß und dem Schwieger⸗ 
Vater in dem Reiche folgen folte. Aber in der 
damaligen Vermirrung gieng alles drüber und 
feiner Familie vor die Anführer derer Ghibelliner | drunter, bis endlich die Haupt, Stadt Halicars 
gebrauchen laſſen, aus der Stadt weichen mu, j naffus felbft in einen Stein» Hauffen verwandelt 
jten, wodurch er einen groffen Theil der Gehaf | ward. Gonft jeiget Beger in Thef. Brandenb, 
figfeit wegnahm. Cr farb 1280 mit vielem Vol. I. p. 15. von demfelben eine Münge, auf 
Nuhm. Ügbellus Ital. Sac. Tom, II. p. 125. deren einen Seite fich das Haupt des Apollo, und 

Pius (Thomas) fiehe Itura (Thomas von) | auf der andern das Bildnif des Jupiter Las 


nen Nägeln einige ungeroöhnliche Flecke, undließ 
fich gegen Die Anmefenden vernehmen : Ergo f&va 
Parca inftans vite me: filum commordet; wor⸗ 
auf ’er bald hernad) in den Armen des Poeten 
Probi ftarb. Manhat vonihm Commentar. in 
Plautum, PBenedig 1511 in Fol. in Lucretjum, 
Fulgentium , Sidonium &c. Jovius. 

Pius (Mattheus) gebohren aus einem vors 
nehmen Sefchlechte zu Modena, war anfangs Ca⸗ 
nonicus an der Eathedral s Kirche daſelbſt und 
Probſt des Klofters St. George, murde darauf 
1264 Bifchof in feiner Vatet / Stadt. Erbemü- 
bete ſich fehr, unter denen Gvelphen und Ghibelli⸗ 
nern einen Vertrag zu ftiften, und brachte es durch 


im XIV Bande, p.1439. beadenfis, an deſſen lincker Hand aber die Länge 
Pius Metellus, ſiehe Metellus Pius, im | berunter der Name Pirodarus mit Griechifchen 
XX Bande, p. 1279. Buchftaben, darfteller. | 


Piuuruhti, ein alt Deurfches Wort, bedeus Pirodorus, fiehe Pirodarus. 
tet nach, des Rerons davon gegebenen Erklärung] PIX SICCA, fiche Glaspech, im X Bande, 
fo viel, als bey recht, Lat. merszo eder Aropzer | P-1597. 
jus, Keibnig in Coſlect. Etymol, P.II, p.ı38. | Pisa, ein altes Schloß in Syrien, welches 
Phoetsan, Bei Pimesak, — ee 
* | uch eine anfehnlis 
Pimyeram uper, Diconeram, cin alt end; che Beute gemadht, welche er aber nebft denen Ge⸗ 
ſches Wort, bedeutet nad) des Rerons davon ge, fangenen nad) Antiochien abfi 
gebenen Erklärung fo viel, als verbieten, verhin⸗ a na : — a —* laſſen. Joh. 
dern, vermehren. Keibnig in Collect. Etymol. Lib wer e Reb. Gef, Je,& Mich. Comnen. 
P. II, p. . AD ei ’ , i 
MX. —* Pech, im XXVIl Bande, p.9. ; ee: ift fo viel als Pixacantba, 
„De (Marie) 9 ne Poetin, fo viele Sar — odotn, im IV Bunde, pag. 1776. 
en herausgege und deren in den Leipziger ; — 
Lateiniſchen Actis Eroditor. des 1699 Sabres Pisamano, Gefhleht, fiche Pissamani, 
pP: 426. gar löblich gedacht wird. N — — (Alvarus) ſiehe Pas 
acios, im AAN ande, P.264- 
— — gelehrter, ledte um 15 0, und fchrieb: 
er BURGUNDIE, fiebe Pech, im XXVIl| r. * los Cenfos, Medina 165 1 in Fol. 
nde, P.9. 2. Commentationem in extravagantem Ca- 
Piren-Säulen, find auf Bergwercken 2bis4 lixti III. de Bier hard & aan rag das 
Ellen lange und eine halbe Elle ins gevierte ftar- fern dieſes Werck mit dem obigen nicht eis 
cke Saͤulen, fo von einem ſtarcken Riegel zuſam⸗ nerley ift, Von 
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Bon einigen wird ihm auch ein Tr. ſobro el Efta- 
tutode Guadalupe bepgelegt. Es gedencket feir 
ner gelic. de Solis de cenlibuslib. 1. c.9- P-12- 
und lid. $,c.$.n.7. nicht ohne Ruhm. Antons 
bibl. hiſp. 
Pizarro, 


Piʒattus, Pizarus, Piſardus 
( Frantd)ein Spanier, welcher Peru entdeckte und 
- eroberte. Er ſeu ein Hurenkind gervefen, und von 
feiner Mutter voreine Kirch⸗Thuͤre gelegt, hernach 
abervondem Capitain, Bonzalo Pizareo, vor 
* fein Kinderfannt worden feyn ‚und hierauf deſſel⸗ 
ben Schtoeine in dem Dorffe Truyico gebütet has 
ben. Alser num ungefähr eines davon verlohren 
hatte, und ſich nicht unterftehen wolte, wieder ju 
feinem Bater zu kommen ‚flohe er nad Sevilien 
und von dar nach Indien. Diego Almagto, 
melcher fich ju ihm ſchlug, fuͤhrte den Namen des 
Dotffs ‚ worinnen er gebohren, und war von ſo ge⸗ 
ringemHerfommen,daß niemand erfahren koͤnnen, 
wer ſein Vater geweſen. Sandoval meldet, daß 
er vor einen Prieſter ſey erkannt worden, ober 
wohl weder lefen noch fehreiben Fünnen. Gedach⸗ 
tebende Perſonen kamen 125 in Petu Als ſie 
nun an dem Koͤnig Atabalipa und deſſen Unter⸗ 
thanen ſoſche Grauſamkeiten verübet hatten welche 
mehr wilden Barbarn, als Ehriften zufamen, 
Tonntenie ſich nicht wegen Theilung der Beute ver⸗ 
tragen. Hierauf ſchlugderdinand, des Pizarro 
Beuder, den Almagro,todt und ein Sohn von 
dem Almagto toͤdtete Srancifeum Pisarro ;dies 
fer Tod rächete Gonzalo, meldyer des Pizarro 
Deitter Bruder war ‚underroieß ſich fehr graufam 
im Lande, fehlug auch den Blaſeo Nunnez Vela, 
welcher die Handel zu ftillen, und das Land für den 
Konig in Beſitz zu nehmen, aus Spanien ange, 
kommen war ſo daß dieſer Bonfalvus Pizarro 
ſich in allem nicht anders als einen rechtmaͤßigen 
Herrn von Peru auffuͤhrte, bis der Kayfer Carl 
V rs46den Rechtsgelehrten Petern Gaſca, das 
hin zu ſchicken vor nöthig befand, welcher der Um 
ruhe ein Ende machte, da denn einige auch mit dem 
Kopff bezahlen rhuften. Matiana 1.26. Thua⸗ 
nus l. Sandoval. vita Caroli V.Cieca und 
LCopezʒ in hiſt. Peruv. Levinus Apollon. de 
rebus in Peruv. geftis. ‚Hifoire de Bizarres. 
Siehe auch die Artikel: Arabalipa, imil Bande, 
p- 1992’u, f. und Peru, im xxVIi Bande, p- 
„ 10 uU. ff. 2* 

Pizarto (Joſeph) ein Spaniſcher Scribent 
ausderMittedes 17 Jahrhunderts, gab ein Werck 
unterderh Titel: Prendas del, Soldado zu Tole⸗ 
do 1649 heraus. Anton Bibl, Hifpati. 

Pisa nd) © 
ter von Calatrava aus Trupillo,, ftudirte die Rech⸗ 
te zu Salamanca, ward nachgehends Profeßor das 
felbft ‚Lam hierauf in den Kath zu Sevilien, fers 
ner zu Granada; wurde in folgender Zeit in lebt, 

dachter —* Koͤniglicher Fiſcal und Rath der 

ittershafft ‚endlich aber von dem König zu eis 
nem Muglied des orofien Raths von Caſtilien ers 
nennet,, Er ſchrieb; j 

1. Verones‘illuftres del Nuevo mundo de- 

fcabridores; conquiftadores., pacificado- 


. res delas Indiäs oceidentales,fus vidas,vir- | 


. ad ‚ bazanas y.claros blafones illuſtradas 
Vaiverf,Lexiei XXVIII. Theil 


ro und Örellana (Ferdinand) ein Rit⸗ 
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con fingularos obfervationes jurilieas tuo 
rales y politicas, Madeit 1639:in fol.; 

2. Difcurfo legal de la obligacion, que tie- 
nen los Rejesa premiar los fervieios de dus 
Vaſallos en ellos d en fus defceiidientes;, 
ſo beym vorigen mit angedruckt. 

3. Un difcurfoapologetico en gratia y favor 

de las ordenes militares, tt 
And ſtarb zu Madrit 1640. Antonsbibl,hifp; 
Pizarro de Aragon (Zohann) ein Ritter von 
Ealatrava aus Truxillo in Spanien bürtig;; tebte 
um 1620, und fchrieb —D 2 
1. Diſcurſos de la Ragon, Madrit ısagin 8. 
2. Erudicion de Beies y privados. 
Antons bibl.hifp, 
Pizartus ( Fran) fiehe Pizarro. 
Pizarus( Frang )fiebe Pizarre. un 
Pizeniſche Oliven, ſiehe Oliven, im XXV 
— p- 131 I ei 
. Pisibram( M.) ein weiter nicht. befann 
Sceibent , als daß ihm einige —— — 
richmet werden, welche in der Kapferlichen Biblio, 
theck zu Wien in Handfchrifft anzutreffen, und 
war die eine auf ‘Pergamen de communione: u- 
triusque-fpeciei, Die andere. aber deritu'mifle 
‚auf Papier, beydeing- SrifeBibl. Gefner. 
Pisimenius (Dominicus Jein gelehrter Ita⸗ 
kiäner in dem ‘16 Zahrhundert , überfegte den 
Democritus Abderita Jdearte facra fivedere- 
bus naturalibus & myfticis, ingleichen des Sys 
nefins und Pelagius Commentaria in Democri- 
tum aus dem Öriechifchen ins Lateinifche, welches 
—— Anton, bg ge Memorsbili- 
us zu Coͤln 1574 in ı2. ift aufgelegt 
Gen — Epir, oc ıue vr 
izina, Peuce, eine Inſel des Niedern Mı 
eig Donan gelegen. = —— 
3amani oder Pizamano, ‚eines derer aͤ 
ſten Adelichen Venetianiſchen Sefehlechter ; ch 
heszudem dafigenfo genannten Ehren Adel ges - 
rechnet wird, und zudem das Gefchlecht gleiches 
Namens, fogus Ferland, oder ‚nach anderer Bes 
richt, aus Böhmen hergekommen, im Fahre 1097 
jugelaffen worden. Daffelbe führet im Rappen 
einen von blau und roth aetheilten —— mit ei⸗ 
nem fibernen Creutz. Wagenſeils Adriasifcher 
Loͤwe, p. 123. ° Ausdiefem Gefchlechte war An: 
con Piszamani ‚von dem folgender Artickel hans 
eik- 
‚Piszamani ( Anton ) ein Patritius von „ 
dig, ſtudirte zu Padua die Philoſophie und ae 
logie , wurde 1 504 Biſchoff zu Feltri und ſtard da⸗ 
a ı512. Er hat folgende Schrifften Hinter, 
affen rt, fie 
1. Deintelledn, &intelligibilig 0. 
2. De dimenfionibus interminatis * 
3. De querendafolitudine; : 
Pe Rx periculis vitæ folitarie. ' 

ein Coͤrper ward in der Patriarchals Ki 
Venedig unter dem Patriarchen , —— 
Donedo, mehr als 100 Fahr hernach, gantz un. 
verfehrt gefunden , und deswegen in der Capelle 
Fohannis des Täuffers zu öffentlicher Ehrerbies 
tung des Volcks beygeſetzt. Amelot de laHouſſ. 
hiſt. du gouv.d: Veniſe. pzs2. T. Il, p. 186. 
"UgbellusItal,Sac. T. V,p.377: . * 

Oo Piz 
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izzamanus (Anton) ſiehe Pizzamani. Placcenius ( Henning ) der Welt⸗ Weihheit 
——22— «ch, fiehe Trivulzio. | Magifter,, und Profeßor ver Griechischen Spra⸗ 
PIZZICARE, ift$taliänifh , und heiffet che aufdem Paͤdagogio zu Göttingen, hat viele 
fehnippen. Pizzicaso, geſchnippt; wenn nems ſchoͤne Lateiniſche Gedichte verfertiger , Die in Sries 
lich die Seiten ‚ an ftgtt des Fiedelbogens ‚mit den  Drich Sengebaͤhrs Tractat, fo unter dem Titel: 
Fingern gezwickt, und Bingend gemacht werden. | Pro vero & lincero diſcurſus Theologico- phi- 
PIZZICATO, fiche Pizzicare. lofophicus , quo Alberti Weftphali Hıldefienfis 
Pizʒichettone oder Piciſeone (R. David)ein| Theologiineptia panduncur &c. zu Goslar 1621 
. jüdischer Artzt, ohnmeit Eremona gebohren , lebte| heraus gekommen ‚zu finden find. Stuß Me- 
1485, und ſchrieb einen Tractat vonder Medicin.| moria Berckelmannı ; p. 325. , 
Ein anderer gleiches Namens, hat ein Buchvom| Placcius ( Vincentius ) ein berühmter ‘Poly, 
Lobe Davids gſchrieben, darin er die Glaubens; | hiftor und Weltweiſe, wurde 1640 den 4 Febr zu 
Artikel der Züden abhandelt. Arifii Cretnona Hamburg gebohren. ein Vater Jobann 
litter, Wolffü bibl( hebr. Placcius ‚en berühmter Argt ‚war Stadt Phys 
Piszigbetone, Stadt, ſiehe Picig hetone. ſicus daſelbſt, und die Mutter hieß Miargarerhe, 
Diss0,2at.:Napizia, eine NeapolitaniſcheStadt Johann Garmers, Stadt Syndici ebenfalls zů 
indemEalabrien Oltta an dem Goiſo di St. Euſe⸗ Damburg, Toter: Den erften Grund feiner 
mia , aufeinem Felfen ‚hat einen guten Sardellen- Studien legte er unser einer PrivatsUnterrichtung, 
Fang. | und Fam darauf in das Gpmnafium zu Hamburg, 
Piszoni ( Zohan )von Rimini, hat fünfftims» woſelbſt er unter Anführung Joachim Jung, 
mige Canzoni ju Benedig in Druck gegeben. Perer Lambecs und Michael Kirſtens in al⸗ 
Pizzuenus( Raphael) von Roußillon in der lerhand guten Wiſſenſchafften vortreflich zunahm. 
. Divees Tortona bürtig, war anfangs General Don dem erjten erlernte er die Dialectick und die 
des Francifcaner- Ordens ‚ murde Darauf von Urs erſten Gruͤnde der Weltweißheit, ded dem andern 
ban VII 1640 zum Biſchoff von Sagona befürs hoͤrte er die alten Gefchichte und die Hiftorie der 
dert, und farb dafelbft 655. Ughellus Kal. Gelahrheit, und dem dritten hatte er die Erkaͤnntniß 
Sac. Tom.lll. p$z2. | der Mathematic, der Latinitat und Dev Poeſie zu 
Piszuso ( Junocenzo ) ein Ftaliänifcher Medis dancken. Don feinem fähigen Verjtaud jeugen 
cus von Sulmona, blühete zu Anfang des ı 7 Fahr! auch jeine geſchickte Verſe, Die nachgehendsin 4 
hunderts, und fchrieb Diſkurſo (opra lacaula dell’ ‚Büchern unterdem Titel: Carmina juvenilia , ju 
inundatione diRoma, Kom 1609 in 4. Cazal., Amfterdam 1668 jujammen gedruckt find, und 
Bibl, Lugd. Bat. ‚aus eben dieſen Derfen erhellet , ex fey in feiner 
P. K. ijteine Abbreviatur,, fo in den Schriften Kindheit von einer folchen ſchwachen und Erändklis 
der alten Römer vorkommet und die jo viel als Pri- chen Leibes ⸗ Eonftitutiongemefen, daß auch alle an 
die Kalendatum bedeutet, ſiehe den Artickel P, im feinem langen Leben gezweiffelt. Im Jahr 1659 


XXVI Bande, p. 3. ‚begab er fich nach Delmftädt, woſeibſt er fich bep 
Plaat, ſiehe Sand, Banck. Chriſtoph Schradern aufhielt, und ſich deifen 
Plabas ‚oder Halabas, eine Proving, fiehe fernern Anführung in den Studien der Beredſam⸗ 

abas, im XU ‘Bande, p.226. keit bediente , auch Feine Gelegenheit verabfaumte, 


Plabenich ( Heinrich von) warim Jahr 1 171 ‚eine Erfänntniß guter, Bücher zu erlangen. Hier 
beyder von Heinrichen, Hertzogen von Defter, ſelbſt bediente er fich auch der Unterrichtung des bes 
reich, geſchehenen Beſtaͤttigung über verfchiedene, |tühmten Conrings. Im Zahr 1660 begab er 
dem Klofter Zwetl geſchenckte Guͤther als Zeuge ſich mit feinem Bruder nady Peukicchen zu feinem 
gegenwärtig. Der Beltätigungss Brief ſtehet Schwager Johann a gelde, der wegen feiner 
in Ludewigs Reliqu. MSC. T. IV, p.zpu.f. Erkaͤuntniß in marhemathifchen Wiſſenſchafften 
PLACABILITAS, fo viel als die Friedſertig⸗ |und in der Ariſtoteliſchen LBeltweißhyeit bey den 
Bei ‚davon im IX Bande, p. 2105, ingleichen die | Gelehrten ‚einen groffen Ruhm erlanget hat. Bey 
Derföbnlichkeic, davon am gehörigen Orte. |demfelben hielt er ſich über ein Fahr auf, und er⸗ 
Placäus ( Zofaa ) fiehe Place. lernte von ihm die Kunſt eine jedwede Sache genau 
Dlacäus (Peter) ſiehe Plateanus. .fjubeweifen ‚auch den Anfang von dem natürlichen 
Placage, ein gebräuchlich Wort bey den Tiſch⸗ | Recht, davon er nachgehends felbften ausführliche 
lern und Drechslern, und heiſſet die Arbeit , wenn | Inftitutiones verfertiget, die noch nicht gedruckt 
fiefein Eben-und Nusbaumbolg zart und fein in |find. Hieraufbegab er ſich nad) Leipzig, und leg⸗ 
Tafeln ſchneiden ‚undein ander grob Holtz Damit |te ſich gang auf dag bürgerliche Recht , darinnen 
belegen, und viel ſchoͤne Figuren vorftellen ‚welche | er ſich Der Anleitung feines Wirthe Amadei E, 
die Sranofen des pieces de rapporss, eingelegte | Folds bediente. ach diefem that ereine Reif 
Aolgarbeit, zu nennen pflegen. | nad) Wien, dahin feinee Mutter Bruder, Din 
PLACA MAJOR, iftder ſchoͤnſte Pag in Ma-| cent Barmer ‚vonder &tadt Hamburg an den 
deit ‚davon fiche Madrit, im XIX Bande, p. Kayſer geſchickt war. Hiefelbft verfertigte er ſei⸗ 


143, befonders p. rag. nen Tractat, de Jureconfulto perfedto five de 
Placant ‚eine Landſchafft in Macedonien, die|legum interpretatione, welchen er unterdem Na⸗ 
fonjten Elimiotis genennet worden. ‚men Nomgei Pacemuti Analyticopbili 1664 ju 


Placat,‚ifteine Obrigkeitliche fehrifftliche Der, Padua drucken ließ, Als er bon Wien weg gieng, 
ordnung welche den Unterthanen publiciret wird, that er eine Reife nach Italien und Franckreich, auf 


at. Mondatum, Edi@um. melcher er zwar viel Gefahr, Ungemach u. Kranck 
PLACCAET; fiche Placisum. beiten ausftehen mufte, zugleich aber die Selegen, 
| Ä heit 


ss Placcius 


heit hatte, mit den gelehrteſten Leuten ſich bekannt 


zu machen, und feine Gelehrſamkeit um ein groſ⸗ 
ſes zu vermehren. Zu Padua wurde er bey Der 
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dlementa fint totius juris privati & 

Frans. — 
ur, ründlicher Beweiß von der menſchlichen 


e DeurfehenWstckerfehaft, Seelen Unfterblichkeit,ebend, 1685 in 8. 


dlibthecariug, darauf Confiliarius, endlich 
1669 Vice, Protector der Academie und Syndi⸗ 
cug. Als er hiera 


; ’ Kom, M d,: Turin und H 

andere mercfwürdige Derter 1 Sen befehen, | ' -, 
| ſich nach Or · 
leans, tofelbft er; nach —5* Difpuration| 


Fam er nad) Frankreich, und be 


de interpretatione legum die Wuͤrde eines Li⸗ 
centiaten bekam, und ſich darauf nach Paris bes 
ie mofelbjt er.fich einige Monate aufhielt. Zur 
elbigen Zeit wurde Renati Carteſti Welt⸗Weiß⸗ 
heit unter. den Gelehrten bekannt, welche in der 
Narürs Kunde dem Placcionicht übel anſtund, 
wiewohl erinandern Stücken dem Ariſtoteli folg» 
te,’ iedoch alfo, daß er durch eignen Fleiß immer 
mehr zu erfinden und die Wiſſenſchafften zu ver- 
beſſern bemuͤhet war. € 
nach Deutſchland, und hielt ſich eine Zeitlang zu 
Speyer auf, woſelbſt damals das Cammer ⸗Ge⸗ 
richt war: Hierauf that er eine Reiſe nach den 
Niederlanden , und Fam endlich im Frühling 
1667 wiederum nach Daufe- Hieſelbſt fieng er 
nun an zu practiciren, wurde aber wegen feiner fons 
derbaren Gelehrſamkeit 1675 zum Profeffor der 
Moral⸗Weltweißheit und Beredfamkeit bey dem 
Gymngſio beruffen, welchem Amte ev 24 Jahr mit 
unermudetern Fleiß und groſſem Ruhm vorgeitans 
den. Und ob er zwar vielen Kranckheiten unterworfs 
fen, ließ er fich Doch dadurch an feinem Fleiß wicht 
bindern,biser endlich 1699 deu 6 April ſtaeb. Er 
bat ſehr viel Schrifften verfertiget, Darunter auch 
einige fich befinden,die noch nicht gedruckt find Uns 
ter Denen gedruckten befinden ſich 
1.Theatrum Anonymorum & Pfeudonymo- 
rum, welches arofle Werck aus dem erften 
Eleinen erwachſen, und nach feinem Tode zu 
Hamburg 17908 in fol, heraus gekommen 


iſt. 

2. Atlantis retecta, five de navigatione Cph. 
Columbi in Americam, Poema Ephebi- 
cum, Hamburg 1659 in 8. 

3. De JCto pertedto Liber unus, fiehe oben 
ein mehrers von diefem Buche im Lebens, 


auffe- 
4. Carmina Puerilia& Juvenilia, Amfterdam 
1667in 12. 
5. Typus acceflionum moralium, five infti- 
tutionum Medicine moralis, Hamb. 1675 


in 8. 

6 Philofoph iæ Moralis plenioris fructus pr&- 
cipuus &e. Adjecta eft oratio inauguralis 
dejuvene Philofopbiz 
Helmſt. 1677 in 8. 

7. De augenda morali fcientia Commenta- 

:riusin Franc. Bacenir de Verulamio de di- 
itate & augmentis fcientiarum librum 
IL Seanef. 1687 ing. 

" 8.Deadtionibustradtario bipartita, Hamburg 
1679 in 8. 
9.ExcerptaRhetoricarum aeceſſionum, ebend. 

1679 in 8. 


10. Inftitutiones juris reconcinnatz ita, ut 


Vniverf, Lexiei KXVIN, Tell, © 


Er kehrte endlich noiederum | 


Practicæ Auditore,| ' 


‚ 12, Typus Medicinz Moralis, oder Entwurf 
einer dou andigen Sitten / Lehre nach Arc der 
leiblichen Artzney⸗Kunſt, mit Verdeutſchung 
N aller Kunſt⸗ Wörter. Dabey Diæta Mo- 
ralis Philofophico-Chriftiana, Hamb. 1 685 
auch nebſt dem vorhergehenden zu Frankfurt 
I 685 in 8. Ds 
44 .· Excerpta bina Rheroricarum Accellio- 
—— Hamb. 1686 in g. 8 
. 24«De arte excerpendi, vom gelehrten Bu 
; baften,Liber fingularis, Stockh. und * 


ı 1689 ing. | J 
15. Invitatio amica ad Antonin Magtiöbechi 
aliosgue - - fuper ſymbolis promillis 
\ autdeltinatis ad Anonymes & Pleudony- 
mos ſuos, Hamb, ing. 
16.De jurisconfulto perfeto five de inter- 
pretatione legum in genere Liber fingula- 
ris. Itemque Muſæ Juridice fiveopulcula 
juridica novem, Hamıb. 1693 in 8. 
17. Accelliönes Ethicæ juris naruralis& Rhe= 
toric® &c. Hamb, 1695 in - 
18. Appendix Epiltola ad Patronos & amicos, 
quare libi cum clarıflimo Chriffiano Tbo- 
mofio nihil- aunc Auctor cenieat publice 
difceptandum, indicans, ebend, Unter denen 
in Yum. 15 angeführten novem Mulisiwar 
das 5 Opufculum betitelt: de favorabilibus 
. & odiofts in jure adverfus V. C, Chriftia- 
num Thomafium, Datauf hatte Tho⸗ 
maſtus Lib, II. Jurisprud, Divine a pag, 
372ad 422 geantwortet. 
19. Accefliones Ethic® live Medicine Mora- 
lis, Hamb- 1695 mg. 
20, Accefliones Rhetoric® artis Ariftotelicz, 
ebend. 1595 ing. 
a1. Confilii de Studio Philofophix Praicze 
‘optime inftituendo ac Bibliorhec# Mora- 
lis Epitome, praxeosque Rhetorice Lem- ' 
matica reprxfentatio, Hamb. ing. 
22. Difputationes 
a) Thefesex philofophia morali de grätitu- 
dine, Hamb. 1686. " 
b)de jure naturali ufurarum, Hamb. 1695, 
c) de Antipelia ſ. malis in bonum imitan- 
dig 1697. 
d) De interpretatione legum Difputatie 
Inauguralis, 
23. Programmata, 
a) De Pfeudo - magnmimitate Ariltotelica, 
1 676 in 4. 
b)Deexiftimatione cenſuraque mentium 
alienarum. In intimatione orationis 
de honore vero ambiendo, 1677 in fol. 
e)Defeligendo ftudivrum genere in v» 
Fietate tanta, in intimatione Orationis 
— lætante triſtibus fortitudine, 1588 
N 
d)De Connexione extremorum' cum me- 
diis, in intimat, Orat. de modeltia, 1593 
in fol. Pe 
Tue Ds % :&) De 
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ne — — 
e) De diſcrepantia Ariftorelicorum in de- 
fignanda optima Republica, in intimat. 
Orat. de Ariftocraticz Reipublic® ex- 
cellentia,16877 in fol. 
"f)De wilitate exercitiorum publicorem 
Gymnalii, in intimar. Orat. de Angelo- 
rum cuftodia grata agnofcenda, 1683, 
g)Homines a narura ad ſtatum pacis non 
belli ordinatos effe, in intimat. orat.de 
pace vietoribus que ac victis utili, 
168 1 infol, 
h) De caufis rarefcentium exercitiorum 
publicorum inGymnafio, in intimat. 
drat. ſiper dietoEcclefiaftici III. 30. 
1687 in 4. 
i) De contemptu logicæ apud «os, qui in 
addiſcenda ea multum tempus collo- 
carunt, 169%, he x 
k)Corona gymnaftica in funere‘D; Mich. 
Kirftentt, 1678. 
H in funere Rev, Johannis Surlandi; Ec- 
clefiaftz ad D, Michaelis, 1678. 
m)in funereviri clariff, Henrici Siveri, 
n) in funere Jo, Vagetii, 1698. 
Seine Schriften, die er ge und nod) 
nicht zum Druck befördert worden, find folgende, 
darunter diejenigen ‚welche mit einem * bezeichnet, 


jur Ausgabe bereit ſtehen: 
8) De JCıo perfeto liber auctior, adjecta fcia- 


graphia partis fpecialis, de JCto Romano 
Germanico, & interpretationibus juxta | 


Jus imperii noftri, bene vel male fatis& | 


impofterum faciendis: nec non Tradta- 
tus de favorabilibus & odiofis in Jure, ur 
& commentarii in Jus ftatutarium Hambur- 
genfe, ; 

b)*Inftitutiones Juris naturalis univerfi pri- 
vati atque publici, quo politicz accellio- 
nes continentur,-una cum imperiorum 
arque gentium univerfalifimo jure ad vo- 
tum Bcecleri in præfat. ad Grotium de ju- 
re belli & pacis, 

c) — jurisprudente in ge· 
nere diſſertatiuneula. Ad Guihelmi Grotii 
de principiis Juris naturalis Enchiridion, 
annotationes & ſupplementa. 

d) De prævaricatione & prævaricatoribus 
Tra&. Theoretico - practicus, additis va- 
riis confiliis & decifionibus circa hanc ma- 
teriam, partim adhuc ineditis, 

e)In Francifei Baconis de Perulamio, de di- 
gnitate & augmentis fcientiarium libros| 
V priores Annotata. 

f) Accefliones logicz ad methodum Artis 
typo tenui exhibitxz. Ubi de notionum 
vario diferimine , deque recta nominum 
impofitione,ac ufurpatione, grammatica 

“ item philofophica, & interpretatione ac| 
Analyfi cujuscunque generis fermocina- 

' tionum. 

g) Ad Fr. Bac. de Verulamiolibrum VI Com- 
ment, de Augmentis Rhetoricis. 


— — — — — ——— — — 
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prima ‚infticutiones medicine animorum, _ 
fecundum ordinemtypo impreffojexhibi- 
tum, pleniuselaboratz. —— 

k) Pars Il Medicinæ moralis pradicx , five 
de vitiorum fingulorum agnitione & cura- 


tione —— De 
1)* Ejus fpecitnen in iracundia figmis & re: 
medis exhibitum, nn 
m) In Fr. Bac. de Verulamio Lib. VIN. Com- 
ment, de Augmentis politicis feu feientia- 
rum de focietatibas humanis: ” 
n)Inejusdem Baconis Lib. IX: Annotatiories. 
0) Analyfis’ exacta logica' Ariltotelicorum: 
Analyticorum priorum & polteriorum' 
Barsbol. Keckermanno (præcogu log tract. 
2.0. $,P. 43. Jinter alia deſiderats. 


P) Analyfis ejusdem Ethicorum Nicoma⸗ 


chicorum & Politicorum, ita ut ad ocu- 
lum appareat, ubi quelibet probatio'inci- 
piat, atque definat, &qualis quaque fir, 
quive textus hiantes aut integri fint, 

'g)*DeAftrologia judiciaria potius expür- 
ganda guam contemnenda,Conlilium Epi- 
itolare, cum Epiftolis argumenti varii Phi- 
lofophici aliis. Arie 

r) Ratio Status Reipublice literariæ hodiern® 
five corruptela‘, arque remedia illius. 

s) Annotationes ad difputationes X Erhicas 
Horneji,cum adfcriptis verficulis Arilto- 
telici textus , quibus refpondent thefes 
Hornejanz. ° — 

t) Annotationes'variz, philoſophicte potifli- 
mum, in Auctores varios, qua veteres, qua 
recentiores diverſarum linguarum. 

u) Hiſtoriæ literariæ compendium univerfa- 
le: migrationes artium & fcientiarum va- 
rias exhibens, 

v)Bibliographia Rhetorica, Ethica, Politica, & 
juris naturalis privati compendiaria, Una 
cum confilüs & ftudiishifce cum ad Thev- 
riam, tum ad Praxin optime inftituen- 


dis. 
w)Additiones ad Thomafum de plagio lite- 
rario: Vogleri introduetionem in omnis 
generis Auctores, & Bibliothecas yariasva- 
riörum. 
x)Ad Pierium Valerianum de infelicitare lite- 
ratorum, ; 
y)Hiftorix Curationum: moralium antiquæ 
& nov®,. i 
z) Additiones ad Forfium de latinitate. falfo 
ſuſpecta & merito ſuſpecta. 
aa) Analyfis Rhetorica accurata Divinationjs 
Ciceronian® contra Verrem, & aligrum 
orationum etiam Taeiti, Livii,&c. fecun- 
dum Accefliones Rhetoricas inftituta. .. 
bb) Encyclopzdia Philologica, fecundum or- 
dinem feientiarum, locutiones proprias & 
latinas ex bonis Auctoribus excerptas; cir- 
ca quamlibet mareriam exhibens, auctori- 
bus ubique nominatis. 


b) * Accefliones khetoricæ methodice dige. | Johann Albrecht Fabricius in Vita Vincentii 
Placcii, ſo ſich vor des Placcii Theatro Anony- 


te, 
i)* Accefliones Ethicz exhibit in medici- |morum & Pfeudonymorum. befindet. Memoir. 
. na animorum morali bipaptita ; cujus pars |de Trevoux an. 1718-April, Niceton. Mı m. 


T.l. 
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T.L Ada 1693. Clarmundi 


Vitæ Clariſſ. in relitter, Vircrum X Th. p: ı 16. 


u⸗ff. 

Placcus (Andreas) ein unbekannter Scribente 
aus dem 16 Jahrhundert, der aber, tie. feine 
Schrifften ausmeifen , in denen Drientalifchen 
en eine groffe Kanntniß gehabt. Es find 


. Lexicon Biblicum, Coͤln 1443. 

2, InftitutionesGrammaticz Ebraicz, Bien 
15 50 in 8. 

3. De vocalibus ac lectione lingv»-Ebraicz, 


ebend. 
Wolf:Bibl. Hebr. Vol.If. p.$69. und 615. 
PLACE,fiehe Marckt im XIX Bande p-1279. 
Gonft bedeutet diefes Wort auch jeden Platz (ſ. den 
Artickel: Play) Kaum und Ort; ingleichen eine 
Veſtung und Stadt. Dfftermals wird es auch 
für die Flanque genommen,twie aus einigen nach 
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de Liebe für feine Meynung beseinte, und dielelte 
durchaus niemand aufzudeingen fuchte. eine 
Weircke find 1699 und 1702 1 Franecker in 4. 
jzufammen gedruckt, ‚Es befinder fich Darunter: 
Difcours fur la queltion: fi on peut faire fon 
falur en allanttü-la mefle pour eviter la perfe- 
cution, befonders gedruckt zu Saumur 1629 in 8. 
Examen des 'raifons pour & contra la melle, 
ebend, 1639 in 3. Siehe die Vorrede zu feinen 


en. 
Place ( Peter de la) ſiehe Plateanus. 
PLACE (LEVER LE PLAN D’UNE) ſiehe 
Plan d’une Place (Lever le). 

PLACE D’ARMES, fiche WWaffenplag. Bey 
der Fortificgtion wird diefes Wort in unterſchied⸗ 
lichem Verſtande gebraucht, als: 1) ‘Bedeutet 
es einen jedweden Platz, fo wohl in der Stadt, 
alsauchin anderen Wercken, wo fih Soldaten 
verfammien koͤnnen. 2) Bedeutet e8 auch den 


und nad) folgenden Artickeln zu erfehen feyn roird. | Mas, foaufden eingehenden Winckeln des Gla- 


Place ( Claudius de la) ſchrieb: Librum de 
elericorum fandtimonia & de lingularitate bene- 
ficiorum, welches ju Paris 1670 heraus gekom⸗ 
men. Keips. Bel. Zeit. 1734 P-404 | 

Place ( Dominicus, de la) ein Frangöfifcher 
Dominicaner von Langvedoc, Fam, alser ſchon 


feine Studien abfolviret und im Predigen fich eis | 


nen Namen erworben, in das Öymnafium Sans 
Hacobeum zu Paris, und erlangte nicht lange her⸗ 
nach die hoͤchſte Würde in der Gottesgelehrfam- 
Reit, welches i7 10 geſchahe. Er hat noch vor we⸗ 
nig Jahren geiebet, und geſchrieben: 
ı. Le triomphe de Saint Pie Pape V, ou fa 
vie & fa canonization, Paris 1713 in 4. 
2. Oraifon funebre du pere Ansonın Cloche, 


General de tout l’ordre des FF. Pre-| he 


fcheurs, ebend. 1 720 in 4. 
Echatd Bibl. Scriptor. Ord, Predic. Tom. Il. in 
ſuppl. novifl. p. 4 

Place (Francifcus dela) ein Rechtsgelehrter zu 
Bologna , um die Mitte des 15 Jahrhunderts. 
Es iſt von ihm ein Buch unter dem Titel: Sum- 
ma myfteriorum fidei Chriftianz, zu ung ger 
fommen. du PinBibl.eccl. T. Xi. 

Place, oder Placäus (Joſua de la) war von 
guten Eltern gebohren, und aus dem Geſchlechte 
Peter Plateani, von demein befonderer Articul 
zu leſen. Er verlohr feine Eltern ſehr frühzeitig, 
wardaber von feinen 4 Brüdern, die alle Predi« 
gerwaren, mit geoffem (Fleiß erzogen. Er war 
noch ſehr jung, da er Profeflor der Weltweißheit 
zu Saumur ward, verwaltete aber Dennoch diefes 
Amt mitgeoffer Geſchicklichkeit. Im Jahr 1625 
beriefihn die Gemeine von Nantes zu ihrem Pre⸗ 
diger , twelche Stelle er aber bald hernach mit der 
Theologifchen Profeßin zu Saumur vermechfelte. 
Man ruhmt unter andernan ihm, daß er mit feis 
nen beyden Eollegen dem Ludewig Capello und 
Mlofe Amyraldo in fteter Freundſchafft und 
Bertraulichkeit gelebet habe. Er ftarb den 17 
Auauit ısssim 59 Jahr feines Alters. Seine 
Meynung von der Zurechnung der Sunde Adame, 
war nicht allzu orihodox, und ward alfo von ei⸗ 
nem Sonodo in Franckreich verworffen, welches 
aber die Hochachtung von ibm dennoch nicht ders 
minderte um fo vieltweniger , weiler Beine blin» 








eis auf dem bedecften Wege gemachet wird. 3) 
Giebet man auch bisweilen den Redouten in den 
Tranſcheen diefen Namen, und fo weiter. 
PLACE D’ARMES D’UNE ATTAQUE ou 
d’une Troncbée, iftein miteinee Bruſt ⸗ Wehr 
oder Epaulement verſehener Poſten, zur Bede⸗ 
ckung der Reuterey und des Fuß⸗Volckes, fo zur 
Unterftügung der Arbeiter commandiret find. Zus 
weilen find folche Poften Durch einige Höhen oder 
auch Holwege ſchon bedecket, aljo, daß man nicht 


noͤthig hat, ſolche erft miteiner Bruſt / Wehr oder 


mit Faſchinen, Schantz⸗ Koͤrben, Sand’ Saͤ—⸗ 
cken u.d.g. ju verwahren. Sie find gemeiniglich 
von hinten nach dem Lager zu offen, um mit dem⸗ 
ſelben eine deſto beſſere Communicatlon zu has 


0. 
PLACE D’ARMES D’UN CAMP, heiſſet 
man das Terrain, oder die abgejtecften Linien, 
welche gemeiniglic) vor der Fronte , oder auch bis» 
meilen auf der Seite eines Kagers erwählet wird, 
die Armee in Bataille zu ſtellen. 

PLACE D’ARMkS D’UNE COMPAGNIE 
DE CAVALERIE ou d’ Infanterie, ſiche Sam» 


er“ Plag einer Compagnie Reuter oder Su Br 
Volck. 
| PLACE D’ARMES PARTICULIERE, fiche 


Sammel-Plag (abfonderlicher). 
PLACE D’ARMES D’UNE VILLE DE 
GUERRE, fiche Sammel-Plag einer Se 


fung. 

PLACE BASSE, oder Flanc bas, die niedei, 
ge Slanque, fiehe Flanque, im IX Bande p. 
1166. 

PLACE DE L’ESSIEU, fiehe Achfenein- 
ſchnitt, im IBande p. 339. 

PLACE FORTE, oder Place fortiſſie, nen- 
net man alle befeftigte Derter, fo von Wichtig⸗ 
keit find. Siehe Play. 

PLACE FORTIFIEE, fiehe Place forte. 

PLACE FRONTIERE, Deutſch Seontiera 
oder Bräng « Deflung , fiehe Scontier» Per 
fiungen, imIX Bandep- 2164. 

PLACE DE GUERRE, nennen die Frangofen 


einen ieden befeftigten Ort, er ſey regulair oder it- 


regulair. 
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PLACE HAUTE, uder Alone cowoerr, Oder mit Rupffern heraus gegeben. 
refir&, iſt die hinterfte reterirte Flanque, welche | Scriptor, Ord. Pradic, Tom. I. pı4 


erhöhet ift, um über die andern wegzufchüffen. Ein 
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Echard Bibl, 
6— 
Placentia (Conſtantin de) ein Italiaͤniſcher 


mehrers ſiehe unter Mangue, im IX Bande p. Dominicaner von feinem‘ Vaterlande Piacena 


1165, 
PLACE D’HONNEUR; 
im VII Bande p. 439. 
PLACE IMPRENABLE, fiche Unuͤberwind⸗ 
liche Seftung. 

u. IRREGULIERE,, ift eine Veſtung, 
oder verfchangter Ort, wenn die Winckel und 
Linien einander ungleich find«' Ein mehrers fiche 
hiervon unter dem Artickel Itregulaire Seftung, 
im XIV Bande pı rırz, 


PLACE De MAUBERT,, zu Paris, hat feir | phie zu Modena, allwo 


nen Namen von Alberto Il, Magnus jugenannt, 
Bifchoffe zu Regenſpurg. Denn als derfelbe, 


jugenamer, trat dafelbyt in dern Convent St. Dos 
ſiehe Ehten / Stelle, | minici inden Orden erwarb fich in denen ſchoͤnen 


Wiſſenſchafften ein groſſes Lob/ war auch in der 
Scholaſtiſchen und Myſtiſchen Theologie wohl 
bewandert/ und blühere nach der Mitte des 17 
Fahrhumderrs, Man hat von ihm ein Werck 
des Titels; Iddiofolo, Piacenza 1669. Echard 
Bibl. Sciptor. Ord, Prdic: T.Il, B}6Ayl. 
Placentia ( Franc.) ein Neapoͤlitaner, war 
Doctor der Mechte , und Mofeſſor der Gengear 
er 1686 gefterben: Er - 
hat eine Choreographie des Archipelagi in Ita⸗ 
hänifcher Sprache hinterlaffen, tweldhe erft nady - 


vor Erlangung aedachter Würde, zu Paris leh⸗ ! feinem Tode gedruckt worden, Modena 1688 
'rete, und feine Studirſtube feine Zuhörer nicht fing. Witte disr, 


alle faſſen Eonnte, ſo miethete er einen groffen 


Mas vor den Fenftern darzu, welcher damals ta | von 


‚place de M. Aubert, das ift, Magiftri Alberti, 
genennet wurde, nach diefem aber bisauf den heu⸗ 
tigen Tag, mit zufammen 
obftehet,ausaefprochen wird. 


— oder Placentia, Plazencia eis | he Piacenza. 
ne feine Stadt in der Spanifchen Landſchafft Gui. Placentiner. 


pufcoa, in dem Thal Marquina,an dem Ufer der 
Deva, in einer fehr anmuthigen Gegend gelegen. 
Sie ift wohl bewohnet, hat in ihrer Gegend gute 
Eiſenwercke und werden dafelbft allerhand Arten 
von Kriegs + Inſtrumenten verfertiget. Colme⸗ 
nat. delic, del’ Efp.p. 87. 
_PLACENTA, fiehe Mutterkuche, im XXI 
Bande p. 1645. Eigentlich wird mit diefem 
Namen dasjenige Gebackens genennet, das wir 
im Deutſchen Ruche heiffen, davon imXV 3, 
P. 2004. nachzufehen. kan 

PLACENTA UTERI, ſiehe Mlutterkuche, 
im XXI Bande p. 1645- 

PLACENTA UTERINA, fiche Mutterku- 
che, im XXIIBande p- 1645. 

Placentia, ein Schloß in Neu /Franckreich, 
in dem Mitternaͤchtlichen Theil von America, 
wird heut zu Tage Plaifance genennet. 

PLACENTIA, Stadt, fiehe Piacenza. 

Placentia, Stadt, fiehe Placencia und Pla» 
3etia, 

Placentia, eine Stadt in der Gpanifchen 
Provins Bifcaya, am Fluß Deva, 8 Meilen 
von Bilboa, melche gute Handlung treiber. 
Placentia, eine Stadtin Alt + Caftilien, nebft 
einem Biſchoffthum, unter den Ertzbiſchoff zu 
Toledo gehörig. Sie liegt im Gebirge auf einem 
Hügel, undhatein feftes Schloß. , | 

Placentia, Princefin, ſiehe Placidia. 


Placentia ( Albredyt de) ein Dominicaner, 
deflen Roverta Bibl.Predic. adan. 1231. p. $- 
—— und wo er PiumP. T, lih.t. und Lu, 
ĩtanum als Zeugen anführet, da doch Feiner 
don diefen beyden etwas Davon gedencket, Cr 
meldter Rovetta leget ihm auch eine Schrift bey, 
Summa bipartita contra haerefes betitelt. Auffer 
diefen hater Jac. Phil. Foreſti Opus de claris fce- 
leſtisque mulieribus, zu Ferrara 1497 in Fol. 


1 


gezogenen Sylben, wie 


Placentia (Gregorius von) ſiehe Gregorius 
Placentia, im 1x Bandep. gıo. 
Placentia (Wilhelm de) fiehe Wilbelm a 
Cortemilio. 
Placentia (Grafen von) ſiehe Zuniga. 
PLACENTI& DUCATUS, Hergogthum; fier 


Alſo werden Schertzweiſe die 
Schmeichler und Augen» Diener genennet, Die 
zum Nachtheil der Wahrheit ſich jorgfältig bi 
ten, dab fie nicht etwas vorbringen, fü nicht 
gerne gehoͤret werde, ſich ehrbar, firtfam und 
demüthig anſtellen, fich groffer Freund und Höfe 
lichkeit anmaſſen, iedermann mit Meverengen 
und Complimenten überhäuffen, Dienft and Aufs 
wartung anbieten , inder That aber nichts. lei⸗ 
ten, fondern nur ihrem Vortheil nachſteüen. Es 
giebt mehr Placentiner als Deronefer am Hor 
fe und andersivo, da die Wahrheit verhaffer, Die 
Aufeichtigfeit verachtet; die Falfchheit aber und 
Schmeicheleh geliebt wird. 

Placentinus, ein Fluß in Ober + Ztalien, bey 
Parma, führet iego den IRamen Ylura ‚davon 
imXX1V Bande p. 1695. ' 

Placentinus, ein alter Gloſſator, lebte zu 
Ende des 12 Jahrhunderts. Er war von Mont 
pellier aus Langvedoc gebürtig, und hatte in feir 
ner Jugend unter Jenerio zu Bononienftudiret. 
Er legte zu Montpellier 1196 ein Gymneſium 
an, lehrte in ſelbigem die Nechte, und wird ins, 
gemein vor den erften ausgegeben, der die Zur. 
Rinianifhen Rechte in Franckreid) bekannt ge⸗ 
macht. Er mar ſehr hochmüchig, und weilRo- 
gerius eine Fleine fummam, fo etwan in 20 
Blättern beftund, geſchrieben, fuchte er defien 
Namen durch feine Arbeit zu verdundkeln , und 
fhrieb (ummam in codicem & inftituriones, 
Many 1535 und 1536 in Fol, Cr wurde ⸗ 
mal nach Bononien beruffen allda zu leſen, er 
fam aber alle mal in feine Vaterſtadt wieder zus 
rue, und fchrieb allhier ein neues Compendium 
über Die 3: letztern Buͤcher des Codicis, fo unter 
dem Namen Azonis herum getragen wird, und 
noch ein anders über die Pandecten. Er ftarb 
endlich zu Montpellier, und jeiget man fein Eh⸗ 
ren /Gedaͤchtniß auf dem Kirchhofe u St: Bars 
tholomai, auflerhaib der Mauer. Beilaber 
folches 
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folches nicht wohl zu leſen ift, fo weiß man auch Die 


Zeit feines Todes nicht. Er hat,auffer vorerwehn⸗ 
ten Büchern, auch noch de Judiciis, de adio- 
nibus und accufationibus gefchrieben. Panch 
soll. 1.2. c.20.. Forſter. vir, JCror- 1. 3. c- 8- 
Struv Biblioth, Jur.p. 415: 436: 

Placentinus (Aimericus) «in Dominicaner 
und dee 1ꝛte Drdens-General von Piacenja, das 
ber er auch feinen Zunamen befommen, war aus 
dem Adelichen Geſchlechte Biliani gebohren. Er 
war Anfangs Lector zu Bologna, hernach Pros 
pincial, darauf er 1304, als er fehon 27 Jaht in 
dem Orden gelebet, im General-Eonvent zu Tous 
louſe zum Ordens, General ernoählet tworden. Er 
zefignieteaber ſolches Amt nach 7 Jahren, und 
‚Starb zu Bologna 1307 den 12 Auguft, wiewohl 
‚die Seribenten wegen des Tages und Stab» Mor 
naths nicht gänglich ubereinftimmen. Er hat ger 
ſchrieben 

1. Epiftolasencyclicas VII, welche 
Tom.U. Jul. in Supplem. des‘ Aprils und 
Mlartenethefaur.apecdot. Tom. IV. mit» 
getheilet haben. ' 

Indicem fuperlibros Auguflini de civitate 
Dei, meldyen ihm Luſitanus beyleget, und 
der indem Dominicaner » Eonvent zu Bo⸗ 
fogna noch 1720 in Haudfchrifft gelegen. 
Daß er aber der erjte gervefen fenn. foll, wie 
Alt amura Bibl.Domin. hinzufüget , wels 
cher ermeldte Bücher des Auguſtini in Ca⸗ 
pitel eingetheilet, it annoch ſehr zweifelhaft, 
und wird foldye Arbeit vielmehr dem Ro⸗ 
bert Rylwardby beygemeſſen. 

Don zu Bibl. Preedic. werden ihm über dies 

ugefchrieben: 

> Tradtarus adverfus hzrefes fuitemporis. 

2. Tr. de perfettione religiofa fe&tanda de- 

ue ftudio in ordine fedulo promovendo. 

3. Tradtatusalii dogmatici, fcholaftici & mo- 

rales. ; 
In dem Dominicaner ⸗ Eonvent zu Bologna 
befindet ſich ein Hebräifcher Eoder , die s Buͤ⸗ 
cher Mofisin ſich haltend , welchen obiger Ai 
meric 1308 dahin verehret hat,und Davon Mont⸗ 
faucon Diar. Ital. c. 27. eine ausführliche Be⸗ 
fehreibung mitgetheilet. Ja cben diefer Aimeric, 


Der nicht nur felber eine groſſe Gelehrfamfeit befeir 
fen,fondern auch ſolche bey andern 3 befoͤrdern ge⸗ 

nregen Peret 
fein Werck de re rultica vollendet, 
daffelbe auch ohne defien vorgängige Cenſur und 


fucht,ift e8 geweien , auf deſſen 
Crefcentius 


Approbation nicht publiciret hat. Peter Maria 
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Placentinus (Ealiftus) eingelehrter Nieder, 
länder von Brüffel, fiorirte 1540, und fchriebEnar- 
rationes in Evangeliftas; Lib. delocıs alæſtinæ 
&c,. Rönigs bibl. ver, &nov. 

Placentinus ( Öregorius) Hieromonachus 
Crypto-Ferrarenlis des Ordens des heiligen Bas 
filii, verfertigte eine Differe, deren Titel : Epiro- 
me Graca paleographi@ & de recta graccı fer- 
monis pronunciatione ; fie ift ju Nom 1736 
in 4 heraus gefommen, Leipz. gelehtte Zeit. 
1736, p· 434. 

Placentinus (Jacob) ein Italiaͤniſcher Dos 
ctor der Medicin zu Trevigo, blühete zu Anfang 
des 18 Jahrhunderts. Er gab 2 diliertationes 
de baromeıro zu Paduaızız inız aus 11 Bo⸗ 
gen undeiner Kupfferplatte beftehend heraus, dars 
innen er die zwoifchen Ramanini und Schelham⸗ 
mern über dem barometro vorgeweſene Strei⸗ 
tigkeit wieder rege machte. Es hat der iesige 
Vice⸗Cantzler zu Dale und berühmte Philofoph, 
Chriftian Wolff, einen Ausjug daraus in den 
Novembr. des 1713 Jahres von den Leipj. Adtis 
Eruditor. einrucfen laffen, mie der II Th. von Lus 
dovici Hiftorie der ABolffifchen Philoſophie $- 
313. beſaget. 

Placentinus ( Zohann ) war Profeffor der 
Mathematick auf der Univerſitaͤt and an 
der Oder bey 30 Fahren, fchrieb — 

1. Syncretiſmum philofophicum inter Carte- 

fium & Ariftorelem; . 
2. Differtat. de calore & moru membrorum | 
corporis humani; 

3, Geotomiam f. deterrz ſectione, Frankfurt 

1657 in 4. 

4. Difput. de Oceani fluxu & refluxu &c, 
und farb den u Mart. 1683. Mitte diar. 
biogr. 

Placentinus (Zohann Leo) fonft Plaifane ges 
nannt, ein Dominicaner, gebohren zu St. Truye, 
im Bißthum Lüttich, lebte 1536, und fchrieb- eine 


| Hiftorie von den Bifchöffen von Tongern, Mas 


fteicht und Lüttig, fo aus Fabelhafften Schrifften 
genommen war, desgleichen z Dislogos in Ver⸗ 
fen, deren einer Clericus eques und der andere 
Luciani Aülicus betitelt, Antwerpen 1535 in 8, 
wie auch ein Gedichte , welches de porcorum 
pugna fituliret wird, wotinnen alle Arte ſich 
mit dem Buchſtaben P anfangen, nach dem Exem⸗ 
pel desfolgeriden Berfes: Piaudite porcellipor- 
corum pigra propagn &e, Er thai es hierinnen 


Campi hift. Ecclef: Placent. P. 18. pı 68. Echard Augbalden , einem Benedictiner- Mönche, nach, 


Bibl, Scriptor. Ord,Predic, Tom. I. p.494-U. ff. 
und Tom. II. p.819- 
lacentinue (Amadeus) ein. Augufliners 
Mond) von feinem Daterlande Piacenza zuge⸗ 
‚nannt, blühete um 1443. Er mar ein Pariſi⸗ 
ſcher Doctor und guter Prediger, Davor ihn Sal 
vator Vitalis Annal. Sardin. P. Il. p. 116. aus 
giebet. Man hat von ihm, ohne was er mebr ges 
fehrieben haben mag, eine ‘Predigt, Die er zu Bercelli 
inder Dom⸗Kirche gehalten. 


x 


Sie ift zu Bene |. 
dig 1473 in Druck heraus gekommen. Ganduſ⸗ cus, lebte 1657, 
phus Diff. de aoo Scriptor, Auguftin:pı 48.; ‚h 


welcher zu. Catls Calvi Zeiten lebete, und diefen 
Herrn mit einem Gedichte beſchenckte, mwerinnen 
ſich alle Wörter von. dem: Buchſtaben C anfıen, 
gen. ¶ Sieronymus Willäus druckte diefe 2 
Gedichte zu Eoden 15 35. Giefind wieder aufae« 
legt, ‚Leiden 1644 in 16 und Ryſſel 1689 in 8. 
Sweettius Athen. Belg. Andres bibl, Beig. 
Doſſ de hift, lat. 1, 3. c,10. Echard biblfeript. 
ord, Predic, Tom, Il, p. 134 


Placentinus (Zulius) ein Roͤmiſcher Medis 
und ſchrieb 

3) Anatomiam novam; | 
8)Geo- 
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2) Gestomiam exhibentem problemata ex- | zu fchägen, noch auch in Anfehung derer Unter 


plorandi latieudines locorum &e. 
Königs bibl, ver. &nov. 


Placentinus (Zulius) von feinem Daterlans | deraleichen 


thanen einen unweigetlichen und nothwendigen 
Gehorfam erfordern. Sondern es kommt bey 
allen mehrentheils nur auf die billig⸗ 


de Piacenza alfo genannt, fein rechter Name aber | mäßige Erkaͤnntniß eines erfahrnen und unpars 


war Laffenius , oder Cafferius (YZulius ) das 
her diefer Artikel , im V Bande, p, 1264 nath« 
zuſehen. 
Placentinus (Ludwig) ſiehe Ludovicus Pla⸗ 
centinus, im XIX Bande, p 1019. 
Placentinus (B. Philipp) f. B. Philipp Pla 


centinus, im XXVIl Bande, p. 1956- 7 
Placentinus ( Wilhelm ) ſiehe Salicero 
( Wilhelm de). 


Placentinus (Wilhelm) tin Medicus von 


Berona , lebte zu Kayfers Rudolphs I Zeiten, an und vorfichfeIbft in den 


und fchrieb 


ı) Summam conferyationis & curationis 


Guilelminam, Benedig 1490 in fol. 

2) Chirurgiam, welche zu Venedig 1562 ge⸗ 
druckt. Beyde Wercke find auf der Leipziger 
Univerfitäts + Bibliothek in Handfchrifft bes 
findlich, desgleichen auch noch folgende, als: 

1. de anatomia, ' 
2. de. egeftione, 
3. defebris Jefinitione & curatione. 
4. Praltica medicinalis. 
$. Praftica phylicalis. 
6. de urinis, 
Könige bibl, ver, &nov. 
Placentinus de Verona ', fiche 
‚(Heinrich Ludolf) im Il ‘Bande, p-ırgr.u.f. 
placentlus (Johann) ein Nechtsgelehrter, fa 
aegen das Ende des 17 Jahrhunderts‘ floriret, 
Man hat von ihm Conſpectum juris univerfi, tam 
Romani,Privati, üfugue recepti &Praftici,guam 
Cxfarei Publici, Canonici & Feudalis, Accef. 
fir’Ejusdem Synoplis Inftirutionum Imperia- 
lium, geip;ig und Francff. 1696 in ı2. 
" PLACENTULIS STOMACHALIBUS, Zyvel- 


feri,(PASTA PROJf. Pafa pro Pfacenzulis fo- 


 macbalibus, Zwelferi, im XXVH Bande, pag 
1233. 


Placeng oder Piacenza, Stadt, fiehe Pia; 


cenza 


.  Placenz ‚oder Piacenze, Stadt. fiehe Pia | 


cen3a. 
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Rechten fo wohl als bey andernkateinif. Schrift, 


ftelen fo viel, als.etwvas befchltffen, heiffen, ber 
| sieng. Er gelehtte Zeitungen, 1734, Pag. 
817 uf. —S 
| PLACES D° ARMES, fiehe Waffenplag, 


: fehlen , billigen, vor genehm haltenu.f mw, Oder 
mie es bisweilen heut zu Tage in denen 
Fürftlichen Edieten ‘und Landesherchichen Vers 
ordnungen ausgedrucket wird: Wir laſſen es ung 
gefallen. | 2 

PLACERE, »Plater, 5: Placuerit, ad Com- 


heviſchen Drittmannes an. Als wenn .E. ein 
Landes⸗Herr von > Unterthanen ein freywil⸗ 
liges Geſchencke fordert, oder auch diefe jenen 
don ſelbſt und aus freywilliger Bewegung gewiſ⸗ 
fe Ftohnen und Dienfte leiſten, worzu fie doch 


weder wahrhafftig verpflichtet , noch auch fonft ' 


mir Gewalt gezwungen werden Fonnen ;u. f. m. 
So Fan alsdenn hieraus dem erftern fo wenig ein 
Recht, als denen letztern ein Machtheil erwachfen. 
Jedoch ift freylich nicht zu Idugnen , daß gleich⸗ 
wohl in ein und anderm Falle diefe , 
en Rechten noch ſo ge⸗ 

gruͤndete Regel ihren Abfall leidet. Sonſt 
aber ſind dieſe u. dergleichen Worte niemahis ans 

| ders zu verſtehen, als in ſo ſern es entiweder Denen 
| von ers eingeführten Geſetzen und Gewohn⸗ 
heiten, Begnadigungen Verträgen u. d. g. ges 
‚ mäß, oder doch fonft billig und recht ift. ? Eben 
fomwenig iſt auch einem Richter, dem gleich allen» 
falls- eine oder Die andere Streit» Sache nach feis 

nem eigenen Gefallen und Gutduncken zu entfchei⸗ 

den und abzuthun nachgelaſſen ift, nnet, date 

innen nach feinem bloffen Cigendündfel zu erfen- 

nen umd zu verfahren; fondern er ift ngs ver 


bunden , desfalls fo wohl, als fonft, theilsdie * 


meinen befchriebenen Rechte, theils auch die na⸗ 
türliche Billigkeit vor Augen zu haben, und nach 
Mafgebung beyder fein darüber zu fällendes Urs 
£heil einzurichten. MBidrigenfallsmirfer aleich- 
falls nach Beſchaffenheit der Umftändehöhern 
| Ortes eines fo ernftlichen Einfehens "als Nahe 
drücklicher Beſtraffung gewaͤrtig ſeyn. Beſold 
in Theſ. Pra@-Lit. F. n. 6r, und in Contin. 







eod, - 

PLACE REGULIERE, ift ein b Ort, 
woran alle und jede Winckei und Linien einander 
gleich ſind; Dergleichen amtzo Landau md 
New Bryſach find. Ein mehrerrs ſiehe Regulaire 


ortification 





‚ PLACE TEN ABLE, baldbärer Ort, ſo ſagt 
man von einem Orte, der eine Belagerung aus⸗⸗ 


 placentiom , ex. Beneplacito, ju Deutf), Aus halten Fan, 


freyem Willen und Gefallen, D 


‚un atan ge⸗ 
fchiche unfer Wille und Meynung 


"PLACE rouoð, der Lager⸗ 


u. deg. punckt, iſt der Einſchnitt an der Lavettenwaͤnd, 


find gewiſſe Rechts / Formeln, welche an und vor Itos die Schildzapfen aufliegen.” Siehe Laver, 
ſich felbft weder von Seiten der Obrigkeit eis Nte,tin * ann p. * 8 


nem ausdrücklichen Geſetze und Befehle gleich 


PLACETS,, ſiehe Supplichen, 


‚Plate ' 

Placerte (Yohann > ein —— Got: 
t cter, war 1639 den 19 Jenner 
ae wofelbit fein Water 


Kids 
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Sluͤcks⸗Spielen, Haag 17713 in8. Unter denen 





zu Pons | Dingen, foer im Manukript hintenlaffen,ift ein 
Prediger war, | gro 3 Mereh, > Au 
gebohren, und wurde, als er feine Studien zu |nen 


von Denen Streitigkeiten mit de 


Montauban geendigt, 1660 Prediger zu Orthis, | Kirche; welches einen —5* austraͤgt. Im 


— * aber 2 rer in ee 
enden Jahr wegen rruffung i 
von Nantes weichen muſte. Der Churfuͤrſt von 


Bearn, von dannen er im | Fahr 1733 kamen von 


m heraus 
18. Traitẽ de la juftification ; 
19. Avis fürla maniere de precher. 


Brandenburg verfprad ihm um Dieje Zeit einen Euſebii hiſt. ecclef. Aibkorbece Bremen. ebeol. 


nah 


er in Preuſſen; da er aber | Europe Savante Tom. X yÜl. 


Neue Zeitungen 


lin Eam, bath fich die Königin in Daͤnne⸗ |von gelehrten Sachen 1721. Niceton memuir, 


marck ihn zu Aufrichtung der Fransöfifchen Kir | Tom. il. 


che in Eoppenhagen aus, welche Stelle er auch 


1686 antrat, und bis 1710 mit Ruhm verwaltete, | Korialir, 


PLACE DES VICTOIRES, fat, Area Vi- 
if ein groffer Plas zu Paris, in dem 


da er wegen Alters fein Amt nicht mehr verrichten | Quartier de Richelieu, und hat er feinen praͤchti⸗ 


konnte. Doc muſte er 1711 1 Die Königin wegen 


gen Namen von der Statue des vorigen Königs, 


der zu Eoppenhagen eingeriffenen Peſt nah DI-| Ludwigs des XIV, bekommen, weich⸗ durch. die Goͤt⸗ 


denburg begleiten,die ihn auch 


1712 nach. Holland | tin des Sieges gekroͤnet wird, nebjt vielen Baffere- 
ſchickte, um daſelbſt 2 Prediger zur Fransöfifchen | tievi, welche 


die theils wahren, theils eingebildete 


Kirche nach Eoppenhagen zu ſuchen. Nachdem) Siegediches Königes vorftellen. Diefe Statue 
er — — erhielt er von der Königin auf) iſt nahe bey der Kirche de Notre - Dame 2 Vidoi- 


fein Anfu 


die Erlaubniß, daß er in Holland | res, welche den Patribus Augufinianis discalceatis 


biß an fein Ende bleiben duͤrfte, bekam auch noch | gehöret. 


von derjelben eine jährliche Befoldung, und ftar 


Utrecht 1718 den a25 April im 80 Fahr feines | Pelasgier 
ee Er hat fehr viele Schriften hinterlaffen, | dem ‘ 


Darunter die vornehmften find: 

1. Trait& de P’orgueil, Amfterdam 1693 ing. 

2.Nouveaux Efais de morale, Amjterdam 
1692 und 1693. in 2 Duodez Bänden. 

3. Obfervationes hiftorico - ecclefiafticas, de po- 
teftate pontificis in definiendis fidei rebus, 
ebend. 1695 in 8. 

4.La mort des juftes; 

$. Trait& de la confcience ; 

6. Trait€ de la reftirution; 


Placia, war En Rah: Eolonie derer alten 
in Der Landſchafft Bithynien, unweit 
Berge Olympus Myſius. Pomp. mieia 
sinokihte a. — 
Placia, Gr. IhNaxia, des Altreus, oder nach 
andern des Leucippus, Tochter und Gemahlin 
des Laomedontis, mit welcher erden Tirbonus, 
&amponus, Elytius, Hicetaon und Podars 
ces, wie auch Die Zefione, Cilla und Aſtyoche 
jeugete, ApollodorusLib.ill.c.ır. 6. 5. - 
Placida, eine zwar Eleine, Dach fruchtbare 9 
fel, an denen Afiatifchen Küften, wird unter Die 
— genannten Sporadiſchen Inſeln ge⸗ 


27. Divers traites fur des matieres de conſcience, rechnet. 


Amfterdam 1698 in 12. 1 Alphabet 7 
Bogen. 
$. Differt. de infanabili romane ecclefiz fcepti- 
ciſmo, welche Nicolas Chalaire ins Fran⸗ 
tzoͤſiſche uͤberſetzt, Amſterdam 1721 in 12. 
22 Bogen. Sie iſt vorhero zu Amſter⸗ 
dam 1686 und zu Londen 1688 in 4 ge 
druckt. 

9. Trait& de la foidivine; 

z0.Lacommunion devote; Amfterdbam 1695, 
Deutſch Nürnb. 1699. 

11. Trait€ de l'autorité des fens contre la trans- 
fubftantiation, Amſterdam 1700 inı2. 14% 
Bogen ſtarck. 

12. Trait€ desbonnes oeuvres en general; 

13. Reflexions chretiennes für divers ‚fujets de 
morale, Amfterdam 1707 in 12. 16 Bog. 

- . 34. La morale chretienne abregée, welches er 

felbft für die) befte unter feinen Schriften 
gehalten; 

15. Traite del’Aumone, fo zu Franckfurt 1717 
in 8. Deutfch heraus gefommen. 

16, Trait& du ferment; 

17. Diflertations für divers fujets de morale &, de 
theologie, Amfterdam 1704 in 8. 17 Bogen 

Unterſchiedene Streit » Schrifften gegen Bayle, 


Joncourt und Naude vom Urſprunge des U: gro 
beis, vonder Heiligen Dreyfaltigkeit, Amfterdam |fter, 
* —7* p 


in 12. 17 
"70T gyajverf, Lewich KKVLL, Theil, 


\ 


PLACIDA ARBOR, #uepis dia, fiche Eiche, 
im VIN Bande, p. 451. 
ns INGENIA , fiche Sanffre Gemuͤ⸗ 
ther. 

‚Placide, ein gelehrter Frantzoſe, welchet 
ſonderlich Durch feine Uberfegung der äh 
amoureufes de Petrarque, Paris 1671 in 12. 
befannt gemacht hat. | 

Placidia, des Kayſers Oalentiniani Mund 
Eudoriene Tochter, berief, um fih an Mlarimo 
zu rächen, Benfericum, den König der Bans 
daler, nah Rom, worauf diefer barbarifche Herr 
fie im Jahr 455 nebſt der jungen Eudorien 
entführfe, und Diefe mit feinem Sohne Aunnes 
tico vermählte. Allein Plativie wurdefvieder: 
um zurück nad) Eonftantinpel geſchickt, und das 
felbft an den Raths⸗Herrn Anicium Olibrium 
verheyrathet. 

Placidia oder Placentia, war des Deuts 
ſchen Königs Ludwigs, oder , wie andere fa: 
gen, Ludolfs von Sachſen, Sochtet, und Des 
Kanfers Conrads aus Francken Gemahlin, mit 
welcher er aber Eeine Kinder gejeuget. Algen, 
Chron. Ill Band p. 786. 

Placidia ( Balla ) oder wie fie auch von an⸗ 
dern genenmet wird, Placila, Theodoſti des 
en Tochter, Arcadii und Honorii Schwe⸗ 
hielt fich bey dem letztern, welcher Abend; 


lari⸗ 


apiſten, ſonderlich von Anfallibilität der 
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hinten über, andere ftellten ein Meffer unter fein 
Kinn, damit er fein Haupt nicht niederlaffen 
—— Ber. Ein — *5 — 3 
© gefangen worden, welcher ſich bald hernach ſtande begegnete, hub feine Hand auf, um 

no ermählt habe. Diefes gefchahe zu itellius, oder dem Kriegs» Obriften, welcher 
Narbonne im Jahr 410, und gebahe fie ihm eis | neben ihm hergieng, einen toͤdtlichen Streich zu 
nen Sohn, Namens Theodofium, der aber | verfegen, und hieb dem legtern ein Ohr ab) wor: 
gleich im folgenden Zahre ftarb. Sie wuſte auf er alfobald niedergemacht wurde. Tacirus 
durch ihre angenehme Aufführung ihres Eheges! in Hift,Lib. Ill. Dio Caßius Lib. 65. Sveto⸗ 
mals Gemüthe derinaffen wohl zu vegieren, daß | nius in Vitell. Sonſt hat ſich derfelbe auch zu 
fie ihn von feinem Vorhaben, Rom zu jerftören, | den Zeiten des Kayfers Vefpafianus in Dem 
abhielt. - Als nun Achrulfus Italien verlof | damaligen Juͤdiſchen Kriege gan befonders her; 
fen, und 415 getödtet worden, mufte Placidia | vor gethan. Denn nachdem er das Galilaiſche 
unter Dem barbariſchen Volck, ſonderlich von | Land durchgeſtreifft und verwuͤſtet, eine groffe 
Sigerico,Acbaulfi Nachfolger, viel ausftehen, | Menge von den Gefangenen umgebracht, und ges 
biß letzlich —* Sigerici Tode König Wallia | fehen, daß jederzeit Die ſtreitbarſte und tapfferite 
fie frey ziehen ließ. Alfo kam Placidia wieder! in die von Joſepho befeftigte Städte geflohen, 
zurück zu Honotio, welcher fie aufs neue an ſo eilete er vor Die allerfeftefte und mächtigfte, 
Conſtantium den Patricium im Zahr 417 vers | nemlich Jotapat hin, in der Meynung, fie werde 
mählte. Allein fie verlohr Diefen andern Gemahl ſich gleich bald im erften Angriff ergeben, und 
bald wiederum, welchen ihr Bruder 421 zum ſolches werdeihm zu einem groffen Lob bey andern 
Eoliegen in der Kapferlihen Regierung ange | Generalen, und zueinem groffen Nugen in feinen 
nommen hatte. Nachgehends ließ fie ihre vor- | Unternehmungen dienen. Denn wenn er fic) 
nehmfte Sorge ſeyn, ihren Sohn Valentinia⸗ einmahl die maͤchtigſte und vornehmfte Stadt wer⸗ 
num Ill wohl zu erziehen, den fie nebſt der Prin⸗ de unterwuͤrffig gemacht haben, jo würden fich 
kehin Juſta Brava Honoria in ihrer legten | auch Die andern aus Furcht an ihn ergeben. Al⸗ 
Ehe gebohren hatte. Sie war eine fehr Fluge lein feine Hoffnung, womit er fich ſchmeichelte, 
und gottſelige Printzeßin, und muſte in ihrem ſchlug ihm fehl... Dann nachdem die Einwoh— 
Peben viel Ungemach ausftehen, fonderlich da ihr ner zu Jotapat feine Ankunft vorhero erfahren 
Sohn noch) minderjährig war; wie Dann. der |hatten,fo empfiengen fie ihn aufferhalb der Siadi, 


595 PLACINUS 


larico, da felbiger 409 Rom einnahm, gefans 
gen, wie Örofius berichtet. Andere hingegen 
fagen, da fie von deijelben Nachfolger Athaul⸗ 





jüngere Theodoſtus Diefelbe,nach ihres Gemahls 
Lonftantini Tode, neben welchem fie doch die 
Würde und den Titul Augufta erlanget hatte, 
wiederum zu dem Privat-Stand gesungen hat, 
bis auch Honorius verjtarb und Johann ſich 


fielen die Römer unerfehens an; viele ftreitbare 
und hitzige Köpffe ı fintemahln fie vor ihres Va⸗ 
terlands, Weiber und Kinder Wohlſarth ftrit- 
ten) jagten fie in die Flucht, und vermundeten 
die meiften von den Römern, machten aber nicht 


in, Occident zumKapfer aufwarff. Denn da|mehr als fieben darnieder. Denn die Römer 


mufte Theodofius aus Noth den Placivium 
Valentinianum aufden Dccidentalifchen Thron 
erheben, um jenem eine bey dem Volck beliebte 


zogen ſich in der ſchoͤnſten Ordnung zurücke, 
und blieben eng und dichte beyſammen, dahero 
fie nur ein wenig auf der Haut geftreifft wurden ; 


Dreion entgegen zu fegen; mobey Dann twegen | Zudem fo getraueten fich die Juden als leicht bes 
alentiniani Jugend diefe feine Mutter Plas waffnete, eher auf fie Pfeile abzufchüffen, als 


cidia demſelben zur Vormuͤnderin gegeben und | mit ſolchen, die eine ſchwere Rüftuna hatten, eine 
von neuem mit dem Titul Augufta ift beehret Schlacht zu wagen. Als nun Placidus gefehen, 
worden Sie führte ſich darinn ungemein Elug |daß er zu Belagerung . der Stadt zu ſhwah toi, 
und rühmlich auf, biß fie 450 farb, und zuRgs |re, begab er fich in die Flucht: Allein Veſpa⸗ 


a begraben wurde. Man bat unter an- 
a ein alt Schauftüce von ihr, worauf 


fianus war begierig Jotapat zu jerftören, ſchick⸗ 
te Daher umer der Anführung eben diefes Placis 


fie aljo vorgeftellet. wird, daß fie den Namen dus und des Ebutius taufend Mann zu Fuß das 


JEſu Ebrifti auf ‚en rechten Arme trägt; 
nebjt einer Krone, welche ihr_von dem Himmel 


herab geveichet wird... ©rofius. Iſidorus in| nicht. heimlich daraus entfliehen Fünnte; 


chron. Olymp. apud Phot. Banduri. 


hin und gab ihnen Befehl die Stadt zu umeins 
gen, damit Joſephus, der. fich darinne befand, 
er aber 


felbft folaete den Tag darauf mit feinem gangen 


PLACIDUS, Edelgeſtein, fiehe Balafus, imlIl Kriens Heerenach. Nach einer langwierigen 


Bande, p- 180. 


Belagerung wurden endlich die Mauren der 


lacidus, ein Roͤmiſcher Kriegs: Dbrifter,! Sun erftiegen,, da denn Sextus Cerealis, ein 
welcher im Jahre Ehrifti 69 bey denen da! Hauptmann, und PM lacidus die Soldaten uns 


maligen Unruhen zu Rom den Kayfer Direllius, |ter ihrem Commando 


fo fich aus Furt und Schrecken in einen Huns 
de-Stallverbergen laffen, gans blutig vorn den 
Bilfen der Hunde hervor brachte, und mit jew: 
riffenen Kleidern die Hände auf den Rücken ges 
bunden, auch mit einem Stricte um den Hals, 


einzühen lieffen. » Nach» 
her murde Placidus von dem Vefpafianus mit 
600 Reutern wider diejenigen geſendet, weiche 
auf den Berg Itabyrium geflohen waren. Dies 
fem aber war Eein Pen bekannt, durch welchen 
er den Berg befteigen koͤnnte, dahero er unter 


unter den Ärgften Schmaͤh⸗Worten des Poͤbels der Hofnung eines Blındnifles, oder die Schuld 


nad) dem Marckte fortfchleppte. 
ward er mit Koth und allerlen Unflath geworf⸗ 
fen; einige zogen feinen Kopff bey den Haaren 


Unter Weges ! von ſich abzulehnen, viele zum Frieden vermahn, 


te: morauf fie ſich auch, um ihn zu bintergeben, 
zum Herabfteigen bewegen liefen. Denn es res 


dete 


97. Placidus 


geblieben 
gels an Waſſer, und ergaben 
auch fich ſelbſten an den Placidus, Als ferner 
Belpafianus von der Stadt Gadara um Huͤlffe 
angerufen, er auch dahin gekommen und. ihm 
gehuldiget worden: hingegen die twideige Par⸗ 
then bey deſſen Ankunft ſich auf die Flucht ger 
macher hatte; ſchickte er den Placidus mit 
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damit auf die Sofdaten die Hdufer plünderten und das 
und fie alda| Dorffimir Feuer anfteckten. Die aber von dans 


den öfters gefallenen Platz ⸗Regen ſehr angelauf, 
fen, und konnte man ihn nicht durg wathen mit 
dm zu fehlagen. Wegen der Aufferften Noch 
nun muften die Gadarenfer ftreiten, weiten fie 
nicht fliehen Eonmten. Dahero fie fich in die 


nf! Länge an Dem Ufer hinunter jtellten, und Pfeile 


hundert Mann ju Pferd, und drey taufend zu Fuß, | und Anfälle der Reuter aushielten. Es wurden 


und lieffe die Flüchtlinge 


rien zuruͤcke. 


ü verfolgen ; er ſelber aber | viele von ihnen niedergeſchoſſen, und in das Waſ⸗ 
kehrte mit dem übrigen Kriegs» Heer nach Eäfa- | fer gervorffeit. 
Allein die Flüchtlinge, nachdem | jend nieder, und derer, fo fid) wider ihren Wil 


Sie machten aber funffjehen raus 


fie Die Reuter ihnen ſchnell nachjagen fahen, eut- | Ten in. den Fordan fprengen muften, war eine uns 


wiſchten in ein Dorff, mit 
bris, 


da traffen fie nicht wenige junge Leute an, bei 


twaffneten diefe theils mit ihrem Willen, theils 


Namen Bethenna-| Hählbare Menge. 
ehe fie ihnen in die Hände geriethen. AU. | \end und ziwen hundert nebft einer groſſen Beute, 


an Eſeln, Schaafen, Cameelen, und n ge⸗ 
fangen. $Pacidus aber bediente fich fei nes Oli 


mit Gewalt ‚und zogen mit ihnen eilnds auf den | 309, in Die nächfte Städlein und Dörfer, nahm 


Placidus und feine Soldaten vermeſſener Weiſe 
108... Diefe aber wichen bey dem eriten Angriff 
ein wenig. jurücke „ D 
möchten von den Mauren 
bracht werden. Nachdem fie nun Diefe 
bequemen Ort hingelockt hatten , umeingten 
die Reuter, 
der. Weiche zu fl Ki 
den Reutern niedergemacht; Die aber ſich wider, 
fegen wolten, wurden von den Fußoangern ge: 
tödtet.. Placidus 

ihnen den 
te dahero felbft hin und ber, 


und ſchoſſen fie mit ihren ‘Feilen mies | 
n trachteten,, wurden von Parma, lebte 1538, und ſchrieb über die Pfal⸗ 


aber fieffe ſiche Angelegen fun, St. gottimatus, den. a 
eg in das Dorff abjufthneiden; tin \P 1552. 
triebe fie zurucke, und) St Placidus, ein Kim. Märtyrer, fiehe St. 


la, Zulias, Beſemoth, und alles bis an den 
See Aſphaltitis ein, und legte in alle und jede die 


damit jene Durch diefe Liſt beſte und geftbicktefte von den Lberläuffern. 

defto, weiter meager| ach) fegte er Die Soldaten in — 
an emen edieſemge 
fie | tödren. 


| Iche auf den See geflohen waren, 
Joſephus debello Judaico, L. IV. 
acidus, ein Frafiänifcher Theologe, von 


ag —— noV. f 
t. Placidus, ein Roͤm Märtyrer , fiche 
Febr, im IX Bande, 


fchoß auf die naͤchſte mit feinen sPfeilen ; die vor-| Sympbörlanus, den ax Febr. 


dere Allein 


die 
al zu den Mauren hin. Die Aa 
wuſten nicht „was. fie thun folten, , De 
molten, nicht julafjen , Daß. die, Flüchtlinge, der 
Gadarenfer um dei en willen folten 
gefebloflen werden, und wann fie diefeibige aufs‘ 
nahmen ‚ hätten fie mit diefen den Untergang zu | 
gervarten, Als welches auch erfolget- 


abe wichen aus Furcht vor ihm. 


ter. aber 


Diefe zu der Maier hingetrieben, morden; täten) be geweſen ſed. 
Keuter bey nahe mit ihnenweingedrns | April. 


. die Roͤm | 
. gell. * ac 5 ah *89 wa⸗ 
ren, lieſſe einen gen un 
ngriff thun, und, bemächtigte ſich ſo 
er als u war — | 

affen tingeubte ‚wurde niedergehauen ; 
die Heer abet ergriffen die —* : Mor 
"Vniverf, Lexied XXVIII. The, 


) 
nn Sie. 


um der Ahrigen willen ſolten aus⸗ 


% 


nommenen 
Denn Als ‚nebmien, daf es obngefeht eit yrostfjähticer Knar 


biutigen | terre in Franckteich. 
ol der | Bifchof, mit beſſerm Recht aber vor einen Priefter 
in | u. Abt in &t. Symphorini Klofter gehalten. Sein 


St. Placidus, fiche St. Eufiachius, den 


reffte brachen doch mit Gewalt durch und 16 Apeıt, im VII Bande, p. 2224. 


St, Placidus, ein Kom. Märtorer. Sein 
Feſt war im Kloſter Einfiedein in der Schtweig ges 
fenert, Woen feiner im Jahr 1650 den 20 Aug. 
aus Et. Eafepodii ausagearabenen und im bemeld- 
ten Rloftek 1654. den 24 Merk feverlichft aufge, 
Reliquien , aus deren Gröffe abzus 


Der Gedachtniß Tag iſt der 18 


St Placidus DEN fe en kg sus 
Fr wird von einigen vor einen 


Gedächtniß,Tag ift det 7 May. 
St. Platidus, Ord, Apoftolinorum ju Re⸗ 
PP ⸗ cana⸗ 


Uber das wurden jwey tau- - 


k 
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__Placterey AM tchlSiraflen son 


— — — 


Norabil, v. Mallum, Mahiſtatt p. 834: Gyr nebft einem Titular ⸗Duche verfaffet, und zu Nord⸗ 


pbiander de. Weichbild. c. 65. woſelbſt 


8 ſagt, Daß das Wort Mallum und Placitum ob | 


ne Unterfcheid bor eines genommen werden, In 


er n.| Haufen 1734 in 8 durch den Druck bekañt gemacht: 


Placker ( Ehriftian de) ein Niederländifcher' 
Jeſuit gebohren zu Poperingen 1613, trat 1639 


gab darauf über zo Fahr einen Mißionarium in 


welchem — es auch unter andern in dem | in die Societaͤt, lehrte s Jahr die netten Kuͤnſte 


Canoniſchen Rechte , und fonderlich in c. 33.dift. 
63.0.2. X, deCler. pugn.c; ı. X, de Immunit, 
Ecclef. desgleichen in denen alten Longobardiſchen 
echten, alsll.F. 27. 8. ſi quis rulticus, vor 
kommt: Aoromann. Lnterdeffen aber bemer⸗ 
det auch Goldaſt in Not, ad Tom, I,.Rer, Alem: 
fol, 177 folgenden Linterfehied, Daß nehmlich das 
Wori Placicum einen Reichs Tag; Mallus abet 
nur ein allgemeines Gerichte ( Judicium genera- 
le) anzeige. ——— 
PLACITUM IMPERIT, ſiehe Reichs / Gut⸗ 


achten. 
PLACITUM SPAD ‚iftin denen alten Deut; 
ſchen Gefegen, und ſonderlich in Cı d, LL. Nor 
mann, L.ıb.ll.c.3. und c- 56.8.7ſo viel, als das 
heut zu Tage fo genannte — Hoch⸗ 
Noth⸗Peinliche Hals- Gerichte. d zwar ruͤh⸗ 


vet dieſe Benennug hauptfächlich daher ‚weil man 


ſchon von alten, Zeiten her gewohnt geweſen, Dies 
fes Gerichte mit gewaffneten Leuten zu befegen, 
und alſo o wohl Degenund Spiehe, als auch ans 
deres Gewehr, welches die alten Deutichen , und 
fonderlich die Normänner , Spaden, oder Spa⸗ 
then hieffen, zu gebrauchen. Ludwig in Rell, 
MSC, T, VII. p. 153. 257 und 260, 
A Placitus, ſiehe St. Placidus den 7 
an — NE 
Placieus (Sertus) welcher faft durchgehends 


Platonicus genennet 


| und mit 
der ſchrifftlichen Abfagung, WBeoelagerutg Un⸗ 

welcher etliche mahi befonders gedruckt ‚nachmals eröl urd Da, wenn he Mahl wc 
* e 


Placius (Conrad olffgang) ein Goangeli» Sie 
ſcher Doctorder Theologie, gebuhren zu Rappers ⸗ 


. weil im ABürtemberaifchen 1531, ſtudirte zu Tuͤ⸗ 
Bingen, woſelbſt er nachgehends einezeitlang Pre; 
diger war, Fam von dar nach Biberach , und ſchrieb 
1. Inquifitionem catholicamy 
2. Apologiam catholicam 
Francum; 
3. Trdefpedtris& lemuribus ; 
4. Artem moriendi; 
$. Predigten; 
6. Vindication: variar, cantion ecclefafti- 
cal, &c, r 
Frehets thearr,erud. Rönigs bibl. ver, &nov, 
Placius ( Felix) ſiehe Piazt. 
lacius ( Zohan ) Prediger zu Emden, gab 


adverf. Cafp. 


Holland ab ‚und verfertigte gewiſſe Lieder , darin⸗ 


nen alle Sonnsund Feſt ⸗ Tags» Evangelia einfüle 


tig und deutlich erfläret find, Es ift ſolches Buch 
unter dem Titel: Alauda Evangelica zu Antwer⸗ 


pen 1667 in 8 heraus gefommen. Alegambe 


Bibl.Scriptor. Soc, Jelu. ©, | 
Placterey, Exa&io,Grojfatio, Vexotio,Dif- 
fidatio; von dem Deutfchen Worte Plagen oder 


Iadfen, ıfteigentlich nichts anders, als eine toir 
tigung oder Beeinträchtigung, 


P 
da nehmlich jemand einem andern auf öffentlicher 
Say e oder fonft etwasabfordert, an * —— 
damen einer n nigs, 
Trincfgeldes, u d. —— —* 
bleibung deſſen aber Gewalt, zu — 
In fo fern nun dergleichen jemanden mit Gewalt 
abgetroget und abgedrungen. wird; fo E 
alsdenn gar wohl, als eine Art 


Te‘ 


nicht b 
fen, 













R . 


—— ae oder Angriff roeit 


jelben Trincfgeld abjmingen, oder mit, Ahdern 


a 
nach des Kriegs; Rache Lirtbeil und 
fteaffet werden, —— Kriegs 
art * * Kr. R. Art, 94. Dtandenb- 

erpfleg.Ördon. Art, jo.tindır. renden 
Bt.Br,Arr, 64. vich — Sie € 


xl Ehrift-oder Weynacht,- Predigten ‚zu Emden | auch Straſſen Raub, 


1633 ing heraus. 


lackerey auf den Straſſen Lat in. 


p 

Placius (Johann Günther Auguſt) hat ein | fefe „mar derjeni —— 
nach heutiger Art wohl eingerichtetes Brief Buch, Kahn a a Ba re 
Nach⸗ 


a 


60 Plackſotten 
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Nachbarn ‚und die Edeleite wider Die Städte „| rühmtich bedienet,ftarb den 17 Juli 1693-Carpr 


durch Hinwegnehmung der Einwohner und Sper⸗ 


rungder Eommercien verübten. Dergleichen Par | p 


eherengefchichet heut zu Tage noch Üffters von den 
durchmarſchirenden oder eingvartirten Soldaten, 
fonderlich wenn fie Feinen Gold befommen, Und 
die Officiers den Gemeinen deshalben durch die 
Singer ſehen muͤſſen. 
Plackſotten ſiehe Deckſotten im VII Bande 


p. 329. 
Plackwerck heißt diejenige Wallarbeit, wenn 
man einen Wail aus guter tuͤchtiger Erde, ohne 
Raſen aufführet. - Und wird felbige Erde, nach 
gebener Böfchung, feite angeplacket und abge 


PLACOBES, ſiehe Placisis. 
Placotomus (Johaun ) fonft Bretſchneider 
nannt, gebuͤrtig von Murftadt,ein guter Freund 
elanchrhons, ward 1543 Doctoe der Medis 
ein zu NBirtenberg, that fid) fo wohl allda als auch 
in Leipzig, durch lefen hervor, ward darauf der 
erfte Profeſſor der Medicin zu Königsbera, gieng 
aber von dar als Stadt⸗Phyſicus nach Dantzig 
und ftarb dafelbit 1574 im 60 Jahre feines Alters. 


Er überfegte den Polybissm de Dizta falubri ins 


£ateinifche, commentirte über des Helii Eobani 
libellum de tuenda valetudine , ſchrieb auch 


-4. Doctrinam de tuenda ſanitate, Franckfurt 
1560 inig- j 

2. De natura cerevifiarum & de mulfo, Wit 

tenberg 155.1 in ®. 

3. Compentdium Pharmacopaz, Antwerpen 

1560 in 12. Lion 1561 in 12. 
4. Diſpenſatorium medicamentorum, Lion 
1561 in 10. 

$.. De ratione docendi; 

6. Eroremäta dialeftice, 

7.Decaufis, prefetyatione & euratione ebrie- 

tatis, ' * | 
8.Or.de ratione diftendi’ac pr&cipue mie- 
dicinam, feipjig 15 52 ing. 
u aem. Praͤtorii Athen, Gedanenſ. p. 30. Lin- 
den.renovat.p. 661. 

PLACUERIT (SI) fiehe Placere. 

Placp (George Frans) ein Boͤhmiſcher Fefuit, 
von Budweiß, liter. hum, Phil.lingux® Hebrea 
& Theol.Le£tor, fehrieb Rofam pentaphylium, 
und ftarb den 19 April 1664,imgs Fahr. Witte 
diar.biogr, 

'PLADAROSIS, find Beine und weiche Ges 
ſchwuͤlſtlein, die an dem innerlichen Theile der Au 
genlieder machten. — | 

Pladecius ( Heinrich) eines Berfers, Mlar- 
thai Pladecii, Sohn von Zittau, ward gebohren 
den as December 1646 , ſiudirte anfanglich in 
Gieffen, hernach in Jena, dann in Wittenberg, 
woſelbſt er 1663 die Magiſter ⸗Wuͤrde erlangete, 
letztens in Greiffswalde, da er 1672 von der Koͤ⸗ 
niolichen Pommeriſchen Regierung zum Paſtor 
und Praͤpoſitus in Poſſeritz auf der Inſel Ruͤgen 


3008 Hiſtor Schaupl. der Stadt Zittau, 111 Th. 


„123: 
Pladille oder Padilla( Marie) Peters, Koͤ⸗ 
nigs in aftitien,Eoncubine, ſiehe Padılla (Ma: 
rievon) imXXVI Bande, p· 167. u.f. 
plädling, ein Flecken und Schloß in Unter 


Bayern, am Fluß Zier, 4 Meilen von Straubins 


gen ‚ ins Rent-Amt Laudshut gebürig. 

Plaͤßgen oder Pläßling, fiehe Bläßente, im 
IV Bande,p- 9: 

' PLETORIA GENS, oder, wie Livius hat, 
Latorıa Gens, eine angefehene Familie zu Rom. 
Zn Begers Thefauro Brandenburg. T.ll1.p.57 1. 
kommen zwey Müngen vor, deren Die eine Der 
Sors ihe Haupt und Tempel; die andere aber 
des Mercurius Haupt und Stab aufweiſet. Auf 
beyden iftder Name MT. Plaͤtorius befindlich- 

PLARTORI ı LEX, oder mie es fonft auch ges 
nennet wird,‘ ZexrPratoria de Jure dicundo, ift : 
ein altes Roͤmiſches Gefege, welches der Zunfft⸗ 
meifter Marcus Präcorius nemacht,und darin, 
nen verfehen war, daß ein ieder Stadt-Richter, 
welcher entweder ſchon Damahls an der Regierung 
war / oder Diefelbe nach der Zeit nod) bekom̃en moͤch⸗ 
te, zwey Knechte oder Gerichts Diener bey ſich 
baben, und unter denen Bürgern eher nicht, alg 
erft gegen der Sonnen Aufgang richten und ur 
theilen folte. Cenforinus de Die Nat. c. 19. Var⸗ 
ro deLingu. Lat, Lib. 5. 

PLETORIA LEX, oder [ex Lætorio de 
Mineribus, war ein gewiſſes altes Kömifches Ge⸗ 
ſetze des Inhalts, daß denen Raſenden und Ber- 
thulichen Curatores oder Vormuͤnder geſetzet; 
diejenigen aber, welche dieſelben betruͤglichet Wei⸗ 
ſe hintergiengen, vor das oͤffentliche Gerichte ge⸗ 
ſtellet werden, und deshalber Rede und Antwort 
geben ſolten. Sonſt war auch in demſelben ver⸗ 
boten, von minderjaͤhrigen Leuten, oder ſolchen, 
welche noch nicht das 25 Jahr ihres Alters zuruͤcke 
geleget, ſich etwas verfprechen zulaffen, und fich 
Diefelben folcher geftalt verbindlich zu machen. . 2. 
C, Th. de donat. Cicero de oflic. Lib. Il, c. ı5. 
und de Nat. Deor. Lib. UL. c.29: Julius Capiv 
tolinus in Anton. Philof.c.ıı, Svetonius in 
Fragm,ex Lib, IV. Pretorum beym Prifcianus 
Lib, Vill. Beiffonius in Antiqu. Kom. Lib. III. 
'&2.P.46:uf.. Ubrigens it zwar weder vondem 
Urheber deffelben noch auch von der Zeit, wenn fols 
ches gemacht worden, etwas gewiſſes zu. fagen. 
Injwiſchen laßt ſich doch nur hieraus fchon vermu- 
then, Daß felbiges eines. derer älteften Gefege ges 
weſen, weil fchon Plautusin Pfeudolo Ad. I.Sc. 
3. V.68. deſſen unter dem Namen des Zegis Qui 
ne vicenorie, wie ſolches fonft auch genennet mo 
den, gedencket. * 

Plaͤtorius (M.) ſiehe Plasoria Gens. 

Pläufeh, fiche Pläufeh. | 

Plättlein, heiffet ein kleines platte Glied, wel⸗ 
ches in denen Befimfen, allermeift zwoifchen Denen 
runden Gliedern gebraucht wird, und nenriet dies 


beruffen, und 1681 vom Königim Schweden zum | fe8 in ſolchem Fal Goldmann ein Riemlein ; 


Paſtor an St. Marien⸗Kirche in Wißmar, und 
zum Affeffor des dortigen Koͤniglichen Conſiſtorii 
beitellet worden, rwelche Aemter er'r2 Jahr daſelbſt 





befindet fich aber Daffelbe am Ende eines Haupt⸗ 
Theils, 3. €: an dem Karnieß des Dedkels,fo heiſſet 
es bey ihm ein Überfchlag ; unten am — 

Hi: 
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hingegen nennet ex es einen Unter» Saum, und |übergeben, Die fie Drängeten, 2 B. der Könige 
oben einen Öber-Saum. Siehe auch die Artickel: XVIL,205 ja «8 heiffet einen gar niederkhlagen, 


- Cinda, im VI Bande, p. 65. und Regula, Eſ. LXIV, i2. Es koͤnnen aber die Plagen ein⸗ 
Plaitlein (Öber-) ſiehe Ober⸗Plaͤttlein, im | getheilet werden in menfebliche und görrliche- 
XXxVBande, p. 149. Die Menſchen⸗Plagen, die einer dem andern 
Pläge, ſiehe Plag. anthut, kommen aus einem verbitterten Hertzen, 
Plägen, ſiehe Plag und haben nichts als Bekraͤnckung und Werder 


en. 
Plagſch, Pläcfch,ein Schloß und Herrft ben zum Grunde; wie die Sodomiter den Lot 
im Stift —— Freyheren — * geqvaͤlet oder geplaget von Tage zu Tage mit ih⸗ 
rig. welche ſich davon zugleich von Plaͤtſch nennen. | ven ungerechten Wercken 2 Pit. U, 8, indem fie 
Plägfch, fiehe Vintler von Plaͤtzſch. es ihm ins Geſichte fagten, daß fie ihn baf plagen 
Plafjey, Planfayon,ein Freyburgiſcher Fle⸗ wolten, denn jene, ı B. Mole XıX,9, und vielen 
cken an dem Genfen + Fluß, gegen Schwargen. | gehet es wie dem Hiob, der fo wohl zu Freunden 


burg ju gelegen, allıwo ein Eand- Vogt aus dem | als Feinden fügen muß: mas plager Ihe meine - 


Eanton Freyburg wohnet, welcher alle 5 Jahr | Seele, Hiob XıX, 2, Mit Gorres Plagen 
abgewechielt wird. Der kam 1475 in dem | aber iſt es gang anders bewandt, der plaget Die 
Burgumdifchen Keiege andie Stadt Freyburg: Menfchen nicht von Hettzen, Klagi. Serem-1il, 33, 

PLAFOND, fiehe Decten , Stücke, im VI | fondern es iſt alles zu hrein Beſten angefehen, Rom. 


Bande, p- 327. Yıll, 28, feine ‘Plagen dienen uns darzu, damit 
PLAGA, fiehe Brauſche, im IV Bande, p.wir nicht ſamt dee Welt verdammıer werden,s Co⸗ 

. 2173. * ee Gott jeine Br 
PLAGA, fiehe Gegend, im VIlLS Plagen hat, Die er uber diejenigen laͤſſet ergehen, 
590. u. ff. Re Degen, —— p die weder durch Süre,nod) Kan an ihm wen⸗ 
FLAGA BOREALIS, ſiehe Mitternacht, im| den wollen. So hat erim LXXXIX Palm, v. 
XX1 Bande, p. 6rz. 33 gedrohet; Wo ſie meine Ordnung entheiligen, 


‘ PLAG/E CARDINALES, fiche Cardines Ho-| und meine Gebote nicht halten, fo will ich ihre Miſ⸗ 
wizontis,im V Bande, p. 807. ingleicheg Gegend, ſethaten mit Plagen heimfuchen; das iſt, mit 
. im X Bande, p. 590. u: ff. ; Krieg, Pejtileng, Hunger, und dergleichen, als wel⸗ 
PLAG/Ä COLLATERALES, ſiehe Neben- che alle Gottes Plagen he hen, 5 B Mofe xx vili, 
Gegenden, im XXI Bande, p- 1467. ingleichen | S9-u.ff. Und hiervon finden fich auch mercftoiies 
Gegend, im % Bande, p.sso.ufe dige Erempelinder heiligen &chrifft,an den Eyy- 
PLAGZE HORIZONTIS PRIMARIZ, |piern, die mit zchenfadyen Plagen heimgefuchet 
ſiehe Cardines Horızonzis, im V Bande, p, 807. | Wurden ;. erner an den Philiftern, die eine heimlis 
ingleichen Gegend, im X Bande, p-sgou. ff. che Plage Eriegten, Davon unter einem befondern 
PLAGÆ INTERMEDLE, ſiehe £Tebens Bes | Artıckel; ingleicyen au dem Volck Zfrael, da es 
genden,im XXıll Bande, p.1467u.f. ingleichen wider Miofen und Aaron murrete, gieng die Pla⸗ 
«Begend, im X Bande, p. sgou.ff. “198 unter ihnen an, daß ihrer vicrjehen taufend und 
PLAG#E MELIOCRES, ſiehe Medioores ploga,| fieben yundert jturben. 4 3. Dufe XV, 46 usff- 
im XX Bande, p. 131. et daB füreine Blage getvefen, Ean man 
PLAG/E MUNDI, die Gegenden der Welt, ſo genau nichtwiffen. Znsgemein,wie Lorinus 
die Welt ⸗ Segenden, ſiehe Gegend, im X Bande, ſchreibet, wird dafür gehalten ‚es ſey ein ſchnelles 
p-syou. ff. ver ʒehrendes Feuer geweſen, weiches Gott damahls 
PLAGÆ SECUNDARI, ſiehe Neben /Ge⸗ entweder von neuen erſchaffen, wie vorzelten, da 
genden, im XxIl Bande, p. 1467 u. f. ingleichen der Here Schiwefelund Feuer regnen ließ auf Sos 
Gegend, imX Bande, p- sgou.ff. dom und Gomorrha, und Eehreie die Städte um, 
PLAGALIS FUGA, fiehe Fago plagakis, im| ı B-Mofe XIx, 24, oder aus der Frden herfür 
IX Bande, p. 2280, 5 brechen laſſen, viesiman aus den Feuer ſpeyen den 
PLAGE, ſiehe Gegend, im x Bande, p. 590-] Bergen Aetna und Veſuvius; oder auf eine ans 
u. ff. ingleihen Strand. dere Art und Weiſe über Das rebellijche Dolck ges 
Plage, Plagen, mas damit angedeutet werde, ſchickt, entweder unmittelvar für und durch fich 
it aus Dem im Ebraͤiſchen befindlichen, und von feloft, denn Gott iſt ein dersehrend Feuer und ein 
Cuthern ducch plagen überfegten Norte zu er⸗ eifriger Gott, 5 B Mofe IV,24,. vder durchder 
fehen. Da zum Erempel in Klagel. Zerem. III, Engel Dienft, als welches find Die ſtarcken Helr 
33 flehet: Der Herr plaget ; fo bedeutet das | den, die feinen Befehl ausrichten, Pf. Cill,20,2:, 


Grund» TBort foviel, als einen alfo demüthigen, | Andere hingegen wollen, Gott habe einen Wuͤrg ⸗ 


daß er am Leibe und am Gemüthe, «an Guth und | Engel unter fie gefender, wie zu Davids 
Vermögen, ein rechter elender Menfch wird, der | 22. Sam. XXIV, ı5, ı6, Ki er werde felb 
nicht fo wohl elend privarive, daß er nichts har, | ausgegangen feyn, wiezu Mitternacht in Eghpien 
als vielmehr politive, daß er mit allerhand Bes | gefchehen, 2 2. Mofe XI, 29. Und weil im Buch) 
ſchwerungen beladen üft ; mie etwan ſoiches Wort der Weißh XVlIL, 23,daeben dieſe Gefchichte wies 
von Moſe geleſen wird, daß er feyein geplagter | derhohlet wird, fteher, daß die Toten mit Hauffen 
Dann geweſen, 4 B. Moſe Xi 3. von den Kindern | über einander gefallen, ſo haͤlt man dafür, es fey 
Sfrael, Daß fie die Feohn · Voigte in Egupten mie | eine jählinge Peft geweſen welche ſo hefftig aeroiis 
ſchweren Dienſten gedruͤcket, 2B. Mofe I, 12, |tet, daß darañ in kurtzer Zeit eine jo grofe Menge 
wie fie auch Gott felber indie Hände der Räuber | Volks geftorben, 


Plage, 


Plage, ein Paß und Srädlein, fiche Plauen. 
Die en) fiche Mlueter - Plage, im 
ae kart s % 
Plagen, ſiehe P 
Plagen (die Ichten fen) welche die fieben 
Engel gehabt, Offenb. Zoh.XV, 1. Es hatten 
Diele fieben Engel in ihren Händen fieben güldene 
Schaalen oder Gefaͤſſe, darein der Zorn Gottes 
eingefchencket war, und daraus fie als Werck⸗ 
jeuge und Diener Gottes denfelben famt geiftlis 
chen und leiblichen, innerlichen und äufferlichen, 
zeitlichen und ewigen Plagen, über Die Anbeter 
des Thiers ausfchütten folten. In dem vorher 
ra XIV Eap. v 9, so. ruffet ein Kirchen» 
gel: So iemand das Thier anbetet xc. der wird 
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6) böfe fehruange Blättern, 7) Hagel, 8).Heus 
ſchrecken, 9)Finfterniß , 10) die Erfchlagung der 
erften Geburt, von welchen allem im 0 B. Moſe 
VIh w ff. mehrere Nachricht zu finden: : 

Plage Pharao. Im ı B. Mofe XII, 17, 
wird berichtet, daß, als Pharao, der Königin 
Eghpten, die Sara, Abrabams Weib, hatte 
laften zu fich beingen, Gott der Herr ihn geplaget 
habe mit groſſen lagen. Und zeiget das im He /⸗ 
braͤiſchen befindliche Wort eine rechte empfindliche 
Plage an, nad) welcher Gott den Pharao recht 
hart angegriffen; deraleichen Hiob ehemals fuͤh⸗ 
lete, daerausrieff: Erbarmet euch mein. ihe mei» 
ne Freunde, denn Die Hand Gottes hat mich ges 
rühret, HiobXIX, 21: DieLXX Dolmericher 


von dem Weine des Zorns Gottes trincken, der eins | haben e8 gegeben: examinavir examinibus ma- 
geſchencket iftin feines Zornes Kelch. Diefer geoffe | lignis , er hat ihn rechtfchaffen eraminiret, und 
Kelch voll Weins des Zorns Gottes wird iegund | feharffe Fragen fürgeleget , dergleichen man mit | 


Hleichfam getheilet, und in fieben guldene Schaas 
len gegoflen, und folgende über die Anbeter. des 
Thieres nach und nach ausgeſchuͤttet. Und ob 
gleich diefe Plagen unausfprechlich und unzählig 
find ; iedoch werden derfelben fieben genennet, 
und im XVI Eapitel nad) einander ausgeführet, 
‚nach Art diefes Buches, in welchem fieben Gei- 
fter, fieben Sterne, fieben Siegel, fieben Por 
faunen, und dergleichen eingeführet werden. Es 
erden auch durch die fieben Plagen fehr viel und 
ſchwere, zeitliche und ewige Straffen angedeutet, 
der auf drey und vier, oder fieben after, das ift, 
viel und fehreefliche Sünden z folgen pflegen, 
Amos I, 3, 6. Daher auch Gott dräuet, dab 
wenn wir Sünde mit Sünde hauffen , und uns 
nicht beffern wollen, fo wolle er ung fieben mal 
mehr fchlagen und ftraffen, daß er unfern Stoltz 
und Halsftarrigkeit breche, 3 Mofe XXVI, 18, 
21,24,28. ie heiſſen die letzten Plagen, teil 
fie zu den legten Zeiten, und bis an das Ende der 
Melt über das Reich des Antichrifts ergehen. 
Es hat die gange Zeit des Neuen Teftaments 
vornemlich vier Periodos oder Abtheilungen. Die 
erfte Zeit war unter den hepdnifchen Kayfern; Die 
andere unter den Ehriftlichen Kayſern, bis auf 
den Kayſer Phocas. Die dritte unter den Roͤ⸗ 
mifchen Paͤbſten, von Pabft Bonifacius HI 
on, bis auf Pabſt Leo X: Die vierte und legte 
Zeit gehet an von der Offenbarung des Evange⸗ 
fi dur Luthern, bis an das Ende der Welt. 
In diefe legte Zeit gehören die fieben Plagen- 
Denn mit denfelbigen ift vollendet der Zorn Got ⸗ 
tes, nemlich über Diejenigen, Die Dem Antichrift 
beharrlich andangen. Die Plagen werden auf 
einander folgen bis an das Ende. der Welt, und 
hernach währen bis in alle Ewigkeit. Dat «s 
demnach nicht die Meynung, alsı ob der Zorn 
Gottes in diefer, Welt aufhöre und fein Ende ers 
reiche; fondern diefe zeitliche Plagen follen waͤh⸗ 
ren bis an den jüngften Tag, und alsdenn Die 
ewigen Straffen angeben. Denn fein Zern 
tiber die Gottlofen hat Fein Aufbören, Sir. V, 7. 
der Zotn Gottes bleibet über ihnen, Joh. III, 36. 
‘ Aucii Erkl.der Offenb. Joh. fol. gı0. 

Plagen der Egyptier, vor dem Auszuge der 
Kinder Iſrael, waren zehenfach: 1) Die Ber 
mandelung des Waſſers in Blut, =) Frofche, 


3) Läufe, 4) allerley Ungeziefer ,_s) Peftileng, 


-\ 


Yniverf. Lexici AXVIII. Theil, 


denen zu thun pfleget, denen man die fcharffe Fra⸗ 
ge in der Tortur fuͤrleget. Was aber das für 


eine Plage geweſen, Davon finden fich verſchiede⸗ 


ne Meynungen. Einige Füden glauben‘, es has 
ben die Männer eine ſolche Kranckheit befommen, 
die man Gonorrhœam zu nennen pfleste.. Andere 
halten dafür, daß Pharao ein fonderbar Ges 
ſchwuͤr überfommen, fo man Roran zu nennen 
pflege, und ſey unter 24 Geſchwuͤren das aller 
ärgfte, fo Pharao anfeinem Leibe gehabt. Noch 
andere meynen, daß entweder allerhand Aufruhr 
yich ereignet, oder Peftilensialifche Kranckheiten, 
oder Unfruchtbarkeit den Pharao und feine Uns 
terthanen betroffen. Man kan hiervon nichts 
geroiffes ſagen, tweil Moſes die Art der Plage 
nicht aufgezeichnet hat. So viel aber ift leicht zu 
erachten, daß es eine ſchwere und groſſe Leibes⸗ 
Plage gervefen , die ein iediweder wohl fühlen Eüns 
nen; daher Lightfoot in den Gedancken fteher, 
daß Pharao alles habe aufjeichnen laffen, um 
die Nachkommen zu warnen , fich für den Hebräis 
schen Vieh « Hirten wohl in Acht zu nehmen. Dem 
ſeh nun wie ihm wolle, ſo iſt leicht zu erachten, dag 
diefe Plage die allerfcharfffte werde geweſen ſtyn. 
Denn wenn Gott ftraffer, fo fühlet es der Menſch 
mehr als zu wohl, wie David Pf. XXXIT, 4. fagt; 
ja alle Plagen müffen Gott zu Dienfte ſtehen, 

wenn er es verlanget 
Plage der Philifter. Als die Philiſter einen 
Sieg über Iſrael erhalten, ihnen die Lade Got: 
tes genommen , und jelbige zu Asdod indas Haus 
Dagon neben Dagon gefeget hatten, Eriegten fie, 
nach dem Bericht der Schrift, 1B. Sam. V, 9, 
heimliche Plage an heimlichen Orten. Was zus 
förderft Die heimliche Orte anlanget „ fo heiffen dies 
felben in der Grundſprache Apholim oder Ophlim, 
don Ophel, clivus, was jaͤhe hinan iſt, alsein ers 
habener Drt, wie es ſtehet Micha IV, 8. und eine 
Veſte heiſſet, fo auf der Hohe erbauet iſt, wie 
denn Nehem. Il, 26; Ophel ein Det ift, da ein 
groffer Thurm gebauet war. Es werden aber 
hier verftanden die inferiores partes corporis, a 
clunibus elevatis, die Plage oder Kranckheit in ' 
podice, bey dem fe, in fecretiori parte 
natium. Bas e8 aber eigentlich an felbioen 
Drten vor eine Plage geweſen, darinnen iſt man 
nicht allerdings einig: denn etliche ſagen, es waͤ⸗ 
re Ko zrgerimraoe, fedesprocidua, ein Durchs 
04 fall, 
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fall, wie man es nennet, geweſen, welches Jos 
fepbus will. Lyranus und andere, es fey Die 
rothe Ruhr geweſen. Aquila hat es gegeben 
Puyidene, den Krebs, oder ein ander freffen, 
des Geſchwur. Toftar, Benebrard, und Die 
. neueren fagen, es feyn hemorrhoides oder ma- 
riſcæ, die gufdene Ader , Feig » oder Blut-ABar- 
gen gewefen. Die LXX Dollmetfcher und Die 
Vulgata flicfen mit ein, eswären ihnen auch Mau: 
fe gewachſen, desivegen fie denn auch güldene 
Maäufe hätten opffern muͤſſen, fo daß Die Plage 
der Philifter eine ziwepfache geweſen. Baſchhi 
hält dafür, Diefe Mäufe haben zu der Kranckheit 
Ophlim gehöret, denn fie wären den Philiftern 
in die Eingeweide gefrochen, und hätten fie her⸗ 
ausgezogen , oder wenn fie waren zu Stuhle ges 
sangen, waͤren Die Mäufe bey ihnen aus undein 
gekrochen; wiewol folches kaum zu glauben. Abars 
banel fpricht, es waren ihnen Beulgen bey dem 
Geſaͤſſe gewachſen, die wie Mäufe ausgefehen 
hätten. Es findet ſich aber noch ein Wort, Te- 
chorim ‚' welches eine groffe und beſchwerliche 
Kranckheit des Hintern ift, woraus viel Blut 
gehet. Selneccer fehreibet, esfeynihnen Feig- 
blattern oder marifcz im Hintern gewachfen , der 
Maſtdarm fey voller Blut heraus gegangen, und 
vieler Würme halben gefaulet. Ofiander fpricht: 
es mag feun geweſen was vor eine Beſchwerung 
es wolle, fo ift «8 doch eine Kranckheit geweſen, 
deren ſie ſich haben ſchaͤmen muͤſſen. Insgemein 
bleibet man dabey, es ſeyn die he morrhoides cœ 
cæ, oder blinden Blutgänge geweſen: denn wie 
Pfeiffer hier will, fo haben fie den Namen von 
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Ophel, oder von der Finſterniß und Dunckelbeit; |. 


wie denn dergleichen Act es giebet, weil fie nicht 
offen find, und Fein Blut von fich geben, aber doch 


Hefftige Schmergen verurfachen ; denn da finden * 
ſich bey manchen Menſchen ſolche Beulen ‚ Die volll- 


. melancholifches Geblüres find, und dieden Kran: 
cken geofle Schmergen verurfachen. Es führet 


Pfeiffer auch an, daß die Araber das Wort Si 


Apksila brauchen von der Geſchwulſt der Weiber 
an heimlichen Orten, welches ſich füglich hieher 
ſchicket. Wilbelm Pifüs meynet, es fey eben 
die allhier befchriebene Kranckheit, welche die In⸗ 
dianer geplaget, welches geweſen eine Entzuͤn⸗ 
dung und Verderbung des Hintern, mit einem 
freſſenden Geſchwuͤre entweder mit oder ohne einem 
ſchmertzlichen Blutfluß, zumal in der warmen 
Sommerseit, da auch bisweilen ein Durchlauf 
oder rothe Ruhr vorher gehet. Iml xxVi Bi. 
v. 66. wird es alſo ausgedruͤckt: Gott ſchlug feine 
Feinde im Hintern, ımd hieng ihnen eine ervige 
Schande an; da zwar Beier cine andere Erkiaͤ⸗ 
rung machet, jedoch endlich 
kommt, daher die Plage eine ewige Schande 
genennet werde, dalıber fie ſich wohl bey andern 


haben leiden müffen. : Bon dem Techorim aber ten Autorem, woraus er ſeine Nachrichten und 


‚Künfte gezogen, nicht nennet. Und dieſe Gewohnden 
x | ——— Literorium, der gelehrte Dieb⸗ 
en ſtahl. 


iſt zu mercken, wie bey Dem Polus angeführet 
wird, daß es die Maſorethen an ſtatt Ophlim 
Hefeget haben , und fol Tachor, podicem, 
Hintern heiſſen, von tochar, zufchlüffen und zu⸗ 
ſammen zuͤhen; iedoch find die Ophlim und Te- 
ehorim nicht einerley ‚ oder Synonyma, ob fie! 
gleich die Maforethen verwechfeln, und vorgeben, 
man muͤſſe vor unflätige Worte andere Fieblichere 
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PLAGIARIUS LITTERARIUS GT2 


ſetzen, nach ihrer Regel: mas in der Bibel ges 
ſchrieben jey ad viuperium, das wuͤrde gelefen 
ad laudem. Es wird aber auch der Ophlım 
fonft gedacht im 5 B. Mofe XXVIN, 27. da Gurt 
drohet, den Ungehorfam feines Voicks mit Feige 
mwargen zu ftraffen. Sörfter ſpricht: Opheifey 
eigentlich ein Det zwiſchen zmey Bergen, die 
fehr enge find, oder ein.enger Paß, dadurch man 
jühen muß ; daß alfo anus fey der Drt, fo zwi⸗ 
ſchen den natıbus drinnen lieget, daraus man 
denn die Sache beſſer verſtehen möge. Adam 
Delic. Bibt, Ver. Telt. An. 1695. p. 966, 
Plagefe (Dionyfius) ein Sicilianiſcher Dos 


minicaner von Caftel a Mar di Stabia, ftamms 


te, aus einer aufehnlihen Familie , erhielt die 
hoͤchſte Wuͤrde ın der Gottesgelehrfamkeit, war 
Prior von St. Dominico und St. 
Neapolis und Vicarius in Sicilien, 
um 1600. Es ruͤhmet ihn 
p-282. eine Schrifften, 
ne zum Druck befördert worden, find; 

1. Deexcommunicationibus & cenfuris, prx- 
ceptis, concellionibu 
feu privilegiis.& fimilibus. 

2. De feptem Eccleſiæ Sacramentis. 

3. Commentarius in quartum fententiarum, 
welches Werck mit dem erften vielleicht eis 
nerley, 

4: Quieftiones ſelectæ in Logicam , phyfi- 
cam, metaphyficam.& theologiam. 

Echatd Bibl. Scriptor, Ord, Pızedic. Tem. II. 
p. 327. 

PLAGIA, ſiehe Plogiorio 

FLAGIARIA, oder Pſgio, eine Stadt in 
Portugall an den Graͤntzen von Ertremadura. 
Heutiges Tages wird fie Nuellra Sennora de 

etove genennet. 
„ PLAGIARIIS (AD L. FLAV, DE) ift unter 
der befannten Sammlung derer alten Roͤmiſchen 
Rechte und. Gefetze fo wohl die Auſſchrifft des 15 
Ditels aus dem XLVI Buche derer Pandecten, 
als auch des 20 Titels aus dem IX Buche desfo 
genannten Codicis Juftinianei, und wird an bey⸗ 
den Orten von denen Menſchen / Dieben und des 
ven Beftvaffung gehandelt. " 


und ftarb 
Dallius Compend, 


PLAGIARIUS, ſiehe Menfcben-Dicb;, im: 


xx Bande p. 748. 

‚PLAGIARKIUS, Plagiotor, oder Plagiofus Ma- 
eifler, wird auch indenen Rechten fo wohl, als bey 
andern Lateiniſchen Schriffitellern derjenige ger 
nannt, weldyer einen andern - fehläget oder vers 
runder. Als ;.€. ndernünfftige Schulmeiſter 
ihre Schuler, u. fo, "in F 

-PLAGIARIUS LITTERARIUS, der gelehtte 


auf diefen locum | Dieb, wird unter den Gelehrten‘ derjenige geheiſ⸗ 
| fen, der eines andern Sachen ausſchreibet, und vor 


ſeine eigene Arbeit ausgiebet, anbey aber den rech⸗ 


Vom Plagio nnd Plagiariischat Jacob 
Thomaſius am ausführlichften gefchrieben. Doch 


ſſt Bein Zweiffel, daß fein Catalogus Plagiariorum 
fehr vermehret werden Eönnte, nachdem der gelehr⸗ 
ten Diebe immer mehr und mehr werden Jobann 
Com:Schwarg.Liberunusde Plagio litterario. 
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Peter zu 
Davon aber nach kei⸗ 


Ss, im munitatibus 


+ 


6:3 PLAGIASMUS 
(1706 cum Prefatione, Buddei in 8) ift moras 
iſch und befteher aus 16 Eapiteln. In dem 
erften wird der Urfprung und unterſchiedene 
Gebrauch der Norte blagium und Plagiarius uns 
terfucht ; in Dem andern von den unterfchiedenen 
Gattungen dieſes Lafters; im dem Dritten von 
dem. Urſprunge deffelben,, fofern e8 von einem 
verderbeen Willen herrühret ; im wierdten, for 
fern es dem Verſtande; und im fünfften, infos 
fern es dem verderbten Willen und Rerftande 
zugleich zusufchreiben ift, gehandelt ; im fechiten 
jeiget der Verfaffer Die unterfchiedenen Grade 
der Schänplichkeit des Plagii; im fiebenden wird 
dag Plagium gegen andere Laſter gehalten und ab» 


gemefien, auch gewieſen, wie deſſen Schänplich- | 415 


it vergröffert werde 5 im achten wird erwogen, 
welcherley Art gelehrte Leute von Natur Plagiarüi 
find; das neunte lehret Die Streiche und Finten 
erkennen, deren fich Die: Plagiarii bedienen, Damit 
andere ihren Diebftahl nicht mercken. follen; 
das zehende giebet Mittel und Wege an Die 
Hand, wie. man darhinter Eommen und folche 
Diebftähle entdecken koͤnne; das eilfte handelt 
vonder Pflicht Deffen, der einem andern des Plagüi 
befchuldiget; das zwoͤlffte von den Rertheidis 
gern Des Plagüi und det Plagiorum; Das dreyze⸗ 
hende von den Arbicris Plagii; das vierzehende 
von den Strafen der ‚Plagiariorum; das fünf 
zehende von dem Nusen, den die Erkenntniß der 
Plagiariorum mit fich führet; und das ſechsze⸗ 
hende thut Borfchläge, wie man dieſem Lafter ſteu⸗ 
ren und es ausroften Eönnte. Stolle in der 
Hiftorie der Gelahrheit p. 57 wirffet die Frage 
auf, ob man nicht auch diejenigen eines Plagüi bes 
ſchuldigen Eönne, welche eines andern Didtata 
oder Schriften ohne feine Einwilligung drucken 
laffen? Er hält zwar dafür, daß man fie von 
folher Befchuldigung loß zählen Eönne, infofern 
fie gleichwohl folche Arbeit ihnen nicht ſchlechter⸗ 
dings zufchreiben; von aller Sünde aber weiß 
er fie doch nicht alle ſchlechterdings frey zu fpre: 
chen. Wie nun aber überhaupt Das Plagium 
ein ſchaͤndliches Laſter ift, alſo Fan es auch aller: 
dings, wenn zumahl von dem hierunter beleidig- 


ten Theile Klage erhoben wird, von der Obrig⸗ 


keit nach Befchaffenheit der. Umſtaͤnde beftraffet 
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ds, ſiehe | 
Fe 


Chagas, im V Bande, p- 1933. 
PLAGISCOPIUM, fiche Wind, Meifer. 
— ſiehe Buͤtte, im IV Bande, p 
1885 


_PLAGIUM, fiche Mlenfchen» Raub, im XX 
Bands, p- 763. 1. f 
„PLAGIUM LITTERARIUM, fiche Plagia- 
rius Litterarius. 


PLAGULA, fiche Boge, im IV’ Bande, p. 
I 


‚PLAGULZ, merden die Schindeln der 
Wundaͤrtzte genennet, welche fie bey Verrenckun⸗ 
gen u Beinbrüchen gebrauchen ; fieheSchindeln. 

Plagwig; ein feſtes Schloß und Herrſchafft 
im ——— Fuͤrſtenthum JZauer, unweit 
Lemberg, den Grafen von Schaffgotſch gehorig. 

Plagwis, ein Saͤchſiſches Dorf, im Stifft 
Merfeburg , unter das Amt Lüsen gehörig. 
Wabſt Hit: Nachr. vom Churf. Sachſ. <eyl. 
pP» 109 ) 

Plaia, over Pelaia, der dritte Sohn Elioe⸗ 
—* aus dem Stamme Zuda, 1 B.der Chron. 
ll, 24. 

Plaia, ein Levit zur Zeit Nehemiaͤ, Nehem. 
VIll, 7, &ap- X, 10. 

Plais (Melchior) ein gelehrter und in der 
Botanic geübter Apotheker zu Palermo, fchrieb : 
T'yrocinii pharmaceveici examen, fo ju Palermo 
1682 in ı2 gedruckt ift, und ftarb am Schlage 
1704. Mongitots Bibl. Sicul. Tom, Il, p,65. 

PLAID, fiehbe Placitum. 

PLAIDOJE , Der münpliche Vortrag oder die 
eve, welche ein Advocat oder Sachmalter vor 
Gerichte hält, feines Clienten Sache zu vertheir 
digen. 

PLAINE, fiehe Ebene, im VII Bande, p- 


38 uf. 
Plaine, ein Fluß in Lothringen, fällt bey 
Raͤon in die Meurte. 
Mufica Piano, im 


PLAINE MUSIQVE, fiehe 
XXI Bande, p. 1387. 
Plaine»Selve, oder Seves Lat. Plona- 


werden. Ein mehreres hiervon fiehe in Jacob : - 
ThomafensDilf.de "lag Liter. Speckhans Cent. Sılva, eine Prämonftratenfer + Abten in Dem 
1. qu.8. Mengerings Scrutin. Confe. c 12.n.93. Kirchen⸗Gebiete Bourges in Sranckreich, welche - 
und 95. Bartold Vertheidigung der Kunftlieben- | der Ersbifchoff von Bourges Gaufried, geitiffe 
den, Abasv.Sritfchens Ditl. de Vicus Erudit. u.a, 'tet- Don denen Yebten find nur folgende be 

PLAGIASMUS, Obliquatto, heiſſet, wenn man kannt: > 


eine Rede mit dem Cafu obliquo anfänget oder; 1. Fulcherius 
mehrere caſus obliquos zuſammen ſetzet, . E,Co- | 2. Conſtantius. 
gitanti mihi & memoria vetera repetenti illi vi- 3. Aygvelius. 
dentur perbeati, quos mors jam rapuit. 4. Zonaldus. 
PLAGIATOR ſiehe Plagiarus. 5. Segvinus. 
PLAGIAVLA, Ilaxzyavans, heißt derjenige, | 6. Wilhelm. 


welcher Das Inſtrument Plagiaulus ſpielet. 

PLAGIAULUS, zAxXyısvÄcs, von MAaYıck, 
obliquus, transverfus. und «uAös tibia, mag, dem 
Urfprunge diefes Worts nach, wohl nichts an- 
ders, als eine Querpfeife gerweien fern. Bel. 
— Libr. l. Poet.c, 20. 

PL 

i 


. Giraud, 
2. Bernhard Belot, zugleich Abt zu Bonlieu 


1695, 
9. Paul de Cur-de Chefne, ftarb den 3 Se 
ptember 1718. 
10. N. Eroizet, ward vom Könige zum Abt 
ernennet im September 1718. 
Sammartbani Gailia Chrift, Tom. Il, 


Qq 2 


GIOSUS MAGISTER ſiehe Plo- 


⸗ Pniverf, Lexici XAVIII. Theil. PLAIN. 


615 PLÄINTE 
PLAINTE, heiffet im Srangöfifchen ein Klag⸗ 
d A 


lied. x 
Plaintina, ein Marcktflecken in Nieder: 

Bayern, unmeit Bilshofen, in felbiges Land: 

Gericht und ins Rent» Amt Straubingen ge: 


oͤrig. 7 LE . , 
b Plaifance, eine Stadt und Caftell nebſt ei⸗ 
nenn Hafen, welche eine Frantzöſiſche Colonie an 
der Oeſtlichen Küfte der Terre Nenve in Nord 
America iſt. Es war der befte Ort, dert die 

rantzoſen fonft allda beſaſſen, and hat er feinen 
Senn von der Iuftigen umliegenden Gegend. 
Sm 3% 1713 ward Diefer Ort in Dem Utrech⸗ 
tifhen Frieden den Engelländern eingerdumer. 
Plaifance, Stadt, fiehe Piacenza, 
Plaifance, eine fleine Stadt in Franckreich 
in der Proving Armagnac, a 
Plaifance, eine Stadt iin Rovergue. 


Plaiſant (Johann Leo) fiehe Placentinus. | 


PLAISANTERIE, ift Freansöfifch und be 
deutet in Der Mufic ein luſtiges Stück. 


PLAISIR, fiehe Placieum ingleichen Vergnuͤ⸗ P 
—— der Sohn Amzi, ein Ledit zu Nehe⸗ 


mis Zeiten, Nehem. XI, 12. 


Plamächte, ein Ort in dem Fürftenthum 
Brieg, welches ehemals dem Gefchlechte von 
Es wird deſſen gedacht in 


Mengen gehöret. 
Cudewigs Religv, MSc. Tom, VI, p, 92. 


St, Plamfagonus, ein Ztaliäuifher März | 
tgrer, ſiehe St. Silagonia, im IX Bande, p. S 


907. 
Plampe, ein in der Chauciſchen Sprache ge: 


braͤuchliches Wort, heiſſet fo viel, als ein Degen ander haben. 
oder Schwerdt. Leibnitzens Colled, Etymol. 


P,Il,p. 49. 

PLAN, heiſſet bey denen Frantzoſen der Grund» 
Riß von einer Sache. Alſo bedeutet dieſes 
Wort in der Bau Kunſt den Grund von einem 


Gebäude; in der Fortificatign den Grundeiner 
Veſtung; in der Perſpectiv den Grund 











P;. 796. 
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wugehen, und des rechten Weges fich bedienen: 
hingegen Perverfa oper Flexuofa und Tarınofa 
heiſſen, Die vom geraden Wege entweder: gaͤntzüch 
abgehen, oder auch allerley krumme Umwege und 
Umſchweiffe zu erwaͤhlen pflegen. 
PA—4α MUSICA ; viehe Mufien Piana, im 
EX Bande, p: 13874 Mi 3 se ein, 
 PLANA: NAVIGATIO, fiehe Navigario 


Plana, im XXHl Bande, pr 1348. 
. PLANA ..PARALLELA ; werden: Diejenigen 
Flaͤchen genennet, Die beftändig eine Weite von 
er behalten. — 
: .PLANARIA, eine kleine Inſel auf dam Dyr⸗ 
chemiſchen Deere, unterhalb Tufcia, wo ietzo Das 
Dlorentiniſche Gebiete iſt - 


PLANARIA COGNITIO, wird in denen :al- 
ten Römischen Rechten, und ſonderlich mil: 4 
C. de dilatiom ein folchen Rechtsſpruch genannt; 
welchen der Richter ſtehend thuůt, ohnefich auf den 
ordentlichen Richtftuhl zu fegen, und ohne die 
fonft gewöhnlichen Formalitäten. zu beobachten; 

Fatejus, —8 

PLANASIA, Inſel, ſiehe Pionoſa 

Planafia, oder Pianeſia, eine Inſel au den 
Geängen von Balentia, in Spanien, heißt: iego 
Isla de Denia, Siehe Denis, im vl Bande, 


Planafia, eine Infelan den Grängen Franck 
reichs, wird iego Se. Mlarguarite genennet. 
: PLANA-SILVA, Abtey, fiehe Plainer 
eive. a 


PLANA SIMILITER INCLINATA, heiffen 
diejenigen Flächen, Die einerley Winckel mit ein- 


— SYLVA, Abtey, ſiehe Plaine⸗ 
elve. 

PLANA TRIGONOMETRIA, ſiehe Trigo- 
nomettie. 

PLANCA, ſiehe Plancke. 

Planca de Incoronatis (Hieronymus) ein 


zu el | Mömifcher Edelmann, war Anfangs Eanonicus 


nem Cörper, den man perfpectivifch zeichnen foll; | an der Haupt⸗Kirche im Batican, worauf ihn 


u. ſ. w. fihe Grund, Riß, im XI Bande, p- hernach Leo 


1141u. ff. ingleihen Riß, 
morahfchen 3. €. 


der Grund zu den Friedens:Artickeln, 
ma lineamenta conditionum pacis, 
Plan, Plana, ein Stäptlein in dem 


Gräfichen Familie, Zeiler, topogr. Bohem. p, 
$3. Balbin. mifcell,dec, ı.1.1.0.17.p.49.1. 3. c.4. 
$.1.P-27.81.3.0.7.$.3.p.76. Vogten. iehtl Boͤhm. 
p. 115. Albini Mein Berg.Chron.p.6g, 138- 


So ijt auch im | malfi ernennte. 
der Sriedene-Plan nichts an: 
ders als Das Project oder der Entwurff oder 





X 1517. zum Erkbifchoff von A⸗ 
Er wurde 1519 in Der Paͤbſt⸗ 
lichen Eapelle vom Eardinal Puccie eingeweh⸗ 
het, und refignirte den dritten Tag hernach, war 


Lat. Pri-|der 6 Junius, frepmillig, alsdann er Ersbifchorf 


ilßner⸗ 
Kreyß in Böhmen, an den Ober⸗Pfaͤltziſchen 
Grängen,iftregen der Dafelbft befindlichen reichen 
Silber: Bergwercfe, berühmt, und gehört einer 


von Caͤſarea, und den 15 Tag im ermeldeten Mo⸗ 
nath Biſchoff von Gieraci und Dppido ward. Er 
ftarb den 21 Auguft 1534, hinterließ aber ein 
ſchlechtes Lob. Ugbellus Ical. Sac, Tom, Vlip. 
247.und Tom IX. p. 398. 

PLANCE, ein Ort bey Douay, indem Wal 
lonifchen Flandern, deffen Ludewig in Relig. 
MSc. T. VII, p. 598. u, f. gedencket. 

Planchart, Geſchlecht, fiche Blanchart, im 


Plan (Ehriftoph Ignatz Planer von) fiche IV Bande, p. 27, 


. Planer von Plan. 
Plans, eine Eleine Inſel von denenjenigen, die 


Planchas (‚Herren von) ſiehe la Tour. 
PLANCHE, wird das von Pagament nad) ger 


Sporades genennet werden, auf dem Aegdifchen wiſſer Form Dick und breit gegoffene Stück Sil⸗ 


Meere oder dem Archipelago zwiſchen Stam- 
palia und Candia. Sonft hat fie den Namen 
Sea geführet. 

Plana, Stadt, fiehe Plan. 


PLANA INGENIA, heiſſen Diejenigen Ange I 65 


nia oder Gemuͤther, die 


bers in der Muͤntze genennet. Eiche Pagamenz, 
im XXVI Bande, p. gıı Berwards Phrafeol. 


Metall, £, 33. 


landye (Ludivig Regnier de la) ein Frans 
iſcher Edelmann von Paris, war ein Huge 


in allen Dingen gerade not. Er lebte nach der Mitte Des 16 Zahrhuns 


derts 


617 Blanche! 

— — — — — 
derts, und foll,wie la Croix du Maine in feiner 
Bibl, Franc. meldet, DBerfafler von dem Tractat 


“ip 4 


ris envers leRoy & couronne de France zu 
ris 1568. ing herausgefommen. Le Long Bibl. 
hift. de France. 

Planche ( Stephan de fa) ein Parlaments 
Advocat zu Paris, lebtersss, und überfegte von 
des Tacitus Annalibus Dieerften 5 ‘Bücher. La 
Ctoix du Maine bibl. de France, Verdier 
bibl. Franc. ö 

Planchenflein( Dttovon )gab einen Zeugen 
ab, alsim Fahr 1243 Sriedrich, Herzog von 
Oeſterreich, die dem Klofter zu St. Florian yon 
feinem Vorfahren ertheilten Privilegia von neuen 
betätigte. Der darüber ertheilte Beſtaͤtigungs⸗ 
Brief iftin Ludewigs Reliqu. MSC. T.IV, p- 
223 u. ff. anzutreffen. 

Plancbenuel,, ein Drt, deffen in Ludewigs 
Reliqu- MSC. T. 1V,p. 264 gedacht wird: 

PLANCHETTE, fiehe Meßtuchlein, 
Bande, p. 1205: 

Planchette ( Johann Bernard) ein Frangofe 
ausder Diöces Reims, trat 1037 als er bereits 
30 Jahr alt war ‚inden BenedictinersOrden von 
der Eongregation St- Maur, rear ein gefchichter 
Redner, ftarb den 6 April 1680, und ließ 

1. La Viede Benoilt; Paris 165 2 in 4. 

a, Hiftoire desmiracles, quifefont faits par 

Pentremife de lafainte Vierge en la pre- 

‚mierereftauration de!’ Eglife de’ Abbaie 

de S. Pierre fur Die environ l’an 1140, 

Eaen 1571 in 12. 

3. Panegyriquesdeplu 
Paris 1675 in 8. 

Pegii bibl. Benedi@tino-mauriana: Te Cerf Bibh 

hift. & crit,des aut. de la congreg. de s. Maur, 

Planciades Fulgentius ( Fabius) ſiehe Sul- 
gentius ‚imIX Bande, p. 2307: 

PLANCIA FAMILIA, eine ehemahlige Zamis 
lie zu Rom, aus der En. Plancıus, ein Adilis 
currulis ‚gervefen, auf dem eine Münge in Be⸗ 
gets Thef,Brandenb. T. Ill, p. 571. 

Plancianifcber Raihſchluß, Senotus- con- 
fultum Plancianum, de Liberis agnofcendis & 

artu ſubjecto, iſt eine befondere Verordnung des 
Fr ömifehen Rathes, Erafft deffen einer Weibs- 
Perſon, oder deren Vater, wenn ſie anders noch 
unter d 


im Xx 


fieurs Saints in 2. Vel, 


effen Gewalt ftand, oder wenn fie fonft des» 
halber bevolmächtiget, vergöhnet war, wenn fle 
ſich nach bereits erfolgter Eheicheidung ſchwanger 
ufeyn glaubte, ſolches binnen denen nächften 30 
agen entroeder ihrem Mannefelbft, oder deſſen 
Vaꝛer, wenn er ſich noch in deſſen Gewalt befins 
der ‚oder Dafern folche ſelbſt nicht zu fprechen oder 
anzutreffen find, einem jeden ‚fo in deſſen Behau⸗ 
ſung vorhanden iſt, zu verkuͤndigen. Und dafern 
ihr Shemann, ungeachtet ihm ſolches gebührend 
dinterbracht worden, derfelben dennoch weder ge» 
wiſſe Wächter oder Aufſeher zugeordnet, noch auch 
diefelbe befichtigen laſſen, noch auch vermittelſtEy⸗ 
deserhalten, daß foldye von ihm nicht ſchwanger 
gerworden; ſo ſahe er ſich genöthiger, Das von ihr 
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‚ gebohrne Kind vor das feinige zu erkennen, I, 1. £, 
deliber.agnofc, 
" PLANTIANUM SENATUSCONSULTUM, 
ſiehe Plancianifcber Rathſchluß. 
lancius ( Ci.) fiche Plancia Familie. 
„PlanciusL Jacob) ein. Diederländifcher Poet 
von Brügge, lebteim 16 Jahrhundert, und ſchrieb 
ſo wohl Griechifche als Lateinifche Gedichte, welche 
zu Lünen gedruckt find, Sweertius Athen. Belg. 
. Plancius (Peter ) ein Niederländifcher Geo⸗ 
graphus, war bey die 40 Fahr Paſtor zu Amfters 
dam, und ſtarb den ıs May 1622. Er ſoll Glo⸗ 
bum feu emendatum typum orbis terrarum 
herausgegeben haben. Zn feinen Predigten pilegs 
te er auch die Remonſtranten ſtarck los zu nehen, 
infonderheit aber griff er Conrad Vorſten mie 
ſolchen Wotten an, welche diefer nicht Unbeant⸗ 
wortet laſſen kounte, $u dem Ende er ſich nach dim⸗ 
ſterdam begab, und in Beyſeyn derer Buͤrgermei⸗ 
ſter zwey Unterredungen mit dem Plancio hielt, 
darinnen Vorſt denfelben fo indie Enge getrieben, 
daß er nichts mehr vorzubringen gensuft, Wirte 
diar, Membires literaires de lagrande Bretagne 
Tom. V. ER, 
Plancius ( Wilhelm) fiehe Plantius, 
Planck ( Zohann George von) iftder Verfaſ⸗ 
fer eines Tractats, Speculum amoris, oder Fiea 
be8.Spiegel betittelt, der 1699 zu Nürnberg in 
4berdus gefommen. — — 
Planche ,Schaals Wand, Plonca, hennet 
man diejenige breterne band, womit ein gewiſ⸗ 
fer Raum „als ein Hof, Garten, und foweiter , 
eingeſchloſſen und wider allen ſchaͤdlichen Anlauf 
verwahret wird. Es beſtehet diefelbe aus ſtarcken 
eingegrabenen Säulen don eichenem Holtze, daran 
Die Breter auf verſchiedene Art geſchlagein, oder 
| befeitiget werden. nn man magelt entweder 
! die Bereter ſtoßweiſe von unten, bis oben an ineis 
ner Flucht gehend und zwar jedes mit ſechs Naͤgein 
an die Säulen, weil jedes mal eine davon indie 
Mitte des Bretes zu ſtehen koͤmmt; oder man 
macht in der Dlirte der Säulen, und zwar an den 
Seiten „die einander entgegen ftehen ‚einen Falk, 
fchübt die Breter, welche in dieſem Falle nur drey 
ı Ellen lang ſeyn müffen, über einander. dahin ein 
und verbinder die Säulen zuoberft mit einen faus 
ber abgepugten Simfe,dey fich in bedürfendem Fals 
fe abnehmen laͤſſtt. Denn wenn;.E. die Breter 
eingetrocknet, wird gedachter Sims abgehoben, 
wordufman die Breter wieder Dichte zuſammen 
treiber ‚und den bern Raum, der an der rechten 
Hoͤhe, noch fehler, mit einem neuen Brete aus⸗ 
füllet. , Zudiejer fo wohl, als zu den erften Art 
der. Plancken, werden für eine gange Bretlaͤnge 
zweyh Säulen gerechnet, ohne diejenige Säule, 
von der mananfahet. Oder man hat noch eine 
Art die Plancken aufjufegen, da man nemlichdie 
aufgerichteten Säulen zweymal verviegelt, von 
dem Boden bis an den unterften Riegei, ſchlaͤgt 
man die Breter ſtoßweiſe und nad) der Flucht an 
die Säulen, tveshalben jreifthen Diefelben in die 
Mitte noch Beine eigene Stempel gefeget werden 
müffen ; von dem umterften Nieoel aber, bis oben 
hinaus kommen die Breter ihrer Lange nach in die 
Hoͤhe zu ſtehen, ſo daß ein Bret zwey Nutzen giebt, 
und werden die obern Enden wohl noch ſpitzig zus 
Ra: ge 
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nittötn 5 doch feyn die zwey vorhergehenden 
Ana feßtern billigvorzuzühen. Die ‘Breter wer» 
dentheilsnur gefüger, wie bey der andern Art, 
theils aber bald auf gamgen,bald auf halben Spund 
ausgezogen , und entweder gehobelt oder rauch ges 
laffen. _Insgemeinpflegetman gerne zu der uns 
terften Reihe, welche auf den Erdboden zu ſtehen 
Fümmt ‚noegen beſſerer Beftändigkeit eichene Pfo⸗ 
ften zu nehmen, und richtet ſich im übrigen mit der 
voͤhe der Plancke, nach dem Orte, wo fie hin zu ſte⸗ 
bon Kr ; doch Ban fie — weniger, denn 
(len genommen werden. 
— (Batterie⸗) Batterie⸗Dielen, 
Baͤtterie · Bohlen, Ftantz. Tablouns, find ge, 
ſchnittene — ſtarcke Breter von ı2 big 
hubhlarig. Sie werden zur Bettung der 
Eanonen angewendet, und aufdie Batterie⸗Bal⸗ 
een befeſtiget, darauf hernach die Stücke zu ſtehen 
kommen. 
Planckenauer (Joh. Chriſtoph) ein Deut, 
ſcher Poete, lebte um 1678, führte in der Palmen⸗ 
Gefellfchafft den Namen des Befchmückten, 
ieb: 
en Resten Gerichts / und Todten, Proceß ; 
2. Bibliſche Blumen ıc. 
Yeumeifter differt, de post. germ. Seculi xvil 


ecip. 
De andtenbetg ‚ein Schloß und Stadt in Ber⸗ 
gen ‚fiehe Blanckenburg ‚im IV Bande, p. 35. 
— ein Schloß, ſiehe Blancken. 
m WBande ‚p- 35: 
—— eine Rache Familie in den 
Kahſerl Erblanden, Davon 1738 Julius von, 
Planckenheim nebſt ſeinem SR Jofepben, 
am Reben war. Colendor. S. Adalb, 
Planckenftädten, ſiehe Blanckenflätten, 
im IV Bande, p. 40- | 
—— ( Rudger von) kommt key ei⸗ 
nigen Begebenheiten als Zeuge vor, in Ludewigs 
Reli —— 185.189. 1 
Dlancker ‚fiche Zlonguer, im IV Bande, p- 


oO « — 
Plancus (2. Munatius) Roͤmiſcher Bürgers | 
meifter, gebohren zu Tivoli ‚war des Cicero Schuͤ⸗ 
Ver in der Rede⸗Kunſt, mit dem er auch nad) der 
Handjederzeit gute Freundfchafft gehalten. Er 
that fich anfänglich in dem Kriege hervor, da ihm 
unterdes Julius Cäfars Völkern eine Legion 
untergeben war ‚und wurde A. V.708 Tribunus 
plebis, worauf er in dem folgenden Fahre 3 Les 
gionen inGallia transalpina zu commandıren 
hatte. Nicht gar lange hernach ward er zugleich 
mit Brutus Burgermeifter , welche Ehre ihm 
endlich zum andern male wiederfuhr ‚Daer ſchon 80 

ahralt war. So verwaltete er auch mit P. 
mr das Amt eines Eenfors und triumphirs 
tehiernächft mit dem Tiberius. Das merk 
wuͤrdigſte aber von ihm ift ‚daß er, nach des Eu⸗ 
febius und anderer "Bericht , im Jahr vor Chriſti 
Geburt 41,die Stadt Lyon erbauet ; wiewohl et 
liche dafür halten, daßer fie nicht gang neu anger 
legt ‚fondern nur etwa erweitert , oder in einen beſ⸗ 
fern Stand gefeget. Horatius hat feine fiebende 
Ode des erſten Buchs, die fich anfängt : Laudabunt 
aliiclarum Rhodon aut Mirylenen, ihm juge 
fehrieben. Don feinen eigenen Briefen aber find 








Pleanenberd 
noch viele unter des Ciceronis epiftolis adfanıi- 
Hares anzutreffen. In dem Hofe des Rathhau⸗ 
ſes zu Baſel iſt feine Statue, nebft einer ſchoͤnen 
Eateinifchen Beyſchrifft, ſo vbon Beato 
aufgeſetzet worden, zu ſehen. Colonia hift. Iiter. 
deLyon.P. 2. ————— 

Plancy, eine Frantzoͤſiſche Stadt in Unter» 
Champagne, an dem FlußeYube. Sie ift mit 
einer ſtarcken Mauer umgeben. N 

PLAN D’UNE PLACE (LEVER LE) Keik‘ 
fet wenn man "einen Ort, nach allen Windeln . 
und Linien aufnimmt und abtmiffer, auch nach dem 
verjüngten Maaßſtabe, auf das Papier träger, 
und daraus einen Riß, oder ‘Plan made. — - 
" PLANE, fiche Acer ‚im Bande ‚p. 289: In⸗ 
Hleichen Plaranus, 44 Ar in 
"Plane. einigen Städten nennet man did, 
jerugenledigen‘Pläge,, fo Feine Gaffe ausmachen, 
Planen ; vornemlich aber nennen die Kraitier,twel 
che eine offene Budeauf dem Marckte aufichlas 
gen, das Regentuch, fo ſie an ftattides Daches 
darüber zu decken pflegen, eine Plane: Daher 
die Kedensart entftanden feyn mag, daß man das 
offene und befchloffene alfo ausfpricht : Weder 
unter der Plane noch in der Herberge, Wo⸗ 
mit Die einheimifchen. Kramerhandwercker fich wi⸗ 
der die austwartigen vertvahren ; wie denn die ie 
mer zu Zeig verordnet befommen haben, daß Fein 
Fremder nicht befugt feyn fol, einige Stůckendit⸗ 
beit ‚teder unter der Piane noch in der Herberge 
ju verkaufen. Es haben aber folche Planen die, 
fen Mißbrauch, daß fie,smenn fie vor die Kkamgewoͤl⸗ 
ber und Läden gehänget werden, eine Blendung 
yerut ſachen, daß man die Farbennicht recht ers 
kennen Pan, und die Käufer betrogen werden ‚das 
ber find fie im R. A. zu Franckf 1597. Tir. XXI. 
5.6. fol, 859 abgeſchaͤft. Im R.A. 1577. Tit. 
21:$:6,f0l,g59 werden es Plauen genennet,daf 
wan dencken muß , fie müflen von der blauen: Far 

‚daraus fie gemeiniglic) gefärbet zu feyn pfle- 
gen,den Namtn befommen haben. 

Planes Zerd ‚fiehe Planenherd. 

Planen, find auf Bergwercken Tuͤcher von 
grobem Zroillich ‚ darauf der Schlammgraben ab, 
geläutert, und aus demfelben in die Schlichfäffer 
gewafchen wird, die obere Plane wird dreymal abs 
geflauet , ehe es einmal auf derandern gefchicher, 
Berginform. Part, 11.f.70. Berward. Phra- 
feol. Metall, f.25. Bergbaufp. Lib. IV. c. 19, 
$. 20. und poft. Indic. Lit, P. Jungb P. 

Planen (Leopold Graf von war bep der von 
Aeinichen, Hertzog von Defterreich,, im Jahr 
1161 geſchehenen Gtifftung des St. Marien- 
Klofters zu Wien, als Zeuge gegenwärtig. Kur 
dewigs Keliqu. MSC. T. IV, p. 246. j 

Pianenberd, Plan⸗Herd, Planes Zerd, iſt 
auf Bergwercken ein abflüßig gemachter Werck 
tiſch, wie der bloſſe Herd, auffer daß andeffen Uns 
tertheile einige gegen einander fchräg laufende Reis 
ſten angefchlagen find, mit eben dergleichen Ge⸗ 
faͤlle, nur daß er mit fünf Stücken Dichter Lein⸗ 
wand, oder fo genannten Planen beleget ift ‚ber 
die Die Hedel oder guten Ergte vermafchen werden, 
und auf welchen ſich der ſubtileſte Erztſchlich anle 
get: hat ſeinen Namen von gedachten Planen, 
gleichwie der Bloßherd von feiner Blöffe, dierweil 
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tes mit Feinen beleget iſt. Berginform P. II. des Dergogs von Salm und Sürftenberg, und 
f.70. Bergbaufp. polt. Indic. Lit. P. Jungh. der Schwäbifchen und Weſtphaͤliſchen Grafen, 
P. Wie ein Planenherd ausſiehet, und gemacht | Comitial-Geſandter zu Regenſburg · Ranffts Ges 
wird, jeiget Loͤhneyß, auf dem Kupfferplatte N. |nealog. Aschivar. 1732 p. 152. 

9.Lit.B. Ingleichen Part, IV, c. 5.5.8. Planerus, f. Planer, ; 

Planer (Andreas) war zu Bouen in Tyrol] Planes (Hieronymus) ein Carthaͤuſer von 
1546 gebohren,ftudirte erftlich zu Lindau, hernach Jaca aus der Inſel Majorca, lebte zu Anfang des 
zu Tübingendie Philofophie und Argneys Kunft, | 17 Jahrhunderts, vertvaltete unterfchiedliche Aenmw 
wurde am legten Orte 1566 Magiſter, und 1569 | ter feines Ordens, und ſchrieb 
Doctor der Argnep + Kunft, erhielt hierauf zu) 1) Examende Relationes verdaderas y falfas, 
Straßburg eine medicinifche Profeßion, wurde y de los raptos, Valentia 1634in4. 
aber von hier 1578 ale der Philoſophie und Artz-. 2) Sermonesvarios, Majorca 1623 in 4 
ney-Kunft "Profeffer, an des Jacob Schegeks | Antons bibl.hifp. Waddingannal, minor. 
Stelle, nah Tübingen beruffen, und, farb allda Planefia , Znfel, j, Plancfia, 

1607. Er hat geſchrieben | | Planer, oder Jerftern, Zrro, Planeto, ift ein 

1) Methodum inveftigandi locos affe&tos, ſolcher Stern, oder groffer ‚runder Welt-Erper, 

Tübingen 1579 ing. der an ſich felbft finſter, und feine eigne und gang 

2) Quzftiones dialecticas, ebend, 1580| ordentliche Bewegung von Abend gegen Morgen 

in 8. um die Erde, oder vielmehr um die Sonne hat, 

3) Scientiom demonftrandi , ebend. 1586. | ob cr gleich dem Schein nad) , ſehr unordents 

in 8. lic) laͤufft, bisweilen gerade vor ſich, bisweilen 

4) Methodum medendi, Bafel 1583 in 8. hinter ſich aehet, auch zu mancher Zeit gar ftille 


s) Orationes res, Tübingen 1579 in4. _ _ ftehet. Dergleichen find Gaturnus, Jupiter, 
6) Verfchiedene philof. und medicinifche Difr Mars, die Erde, Venus, Mercurius, der Mond 
putat. als: jund die Monden des Saturni und Zupiters, Heut 
a, deobftruftione, Tübingen 15 83- au Tage zahlt man derfelben fechzehn, welche man 


b. de generatione & caufis phlegmonis,'theilet in p/aweres PRIMARIOS oder Haupt-⸗ 
ebend. 1584. Planeten , deren ſechs find, als Saturnus, Zus - 
c. demethodo curandi phlegmonas, ebend. |piter, Mars, die Erde, Venus und Mercurius, 


1584. die allein um die Sonne von Abend gegen Mor, 
d. de epilepfia. ebend. 15Be. gen lauffen , und in Planeras SECUNDARIOS 
e. de morbis materix, ebend. 1586. oder Neben / Planeten , deren jehn find , der 


f. de morbis temperamenti, ebend. 1586. | Mond um unfere Erde , vier Fleine Planeten nun 
g. de morbis partium organicarum; ebend, |den Jovem, und fünff dergleichen um den Gas 
1587: turnum, die zu gleicher Zeit um diefe Haupt- Pins’ 
h. de yegonoumi & tevarırıny medicinze neten mit derjelben um die Sonne bewegt merden. 
t partibussebend. 1585. Die Benennung der Planeten ift aus den alten 
i. de prophylactica medicinæ parte, ebend. |poetifchen Fabeln genommen, unddamit auf die 
1585. | fothanen Sternen beygelegte Eigenfchafften und 
k. de capite & cerebro hominis, eb. 1587, | Würtkungen gefehen worden. Einioe Meulinge, 
3.m.defanitate tuenda,2 Difpp.ebend.1583-|fo mit ſolchen Namen nicht zufrieden , haben fie 
und ftarb 1607. Adami Vit. Medicor, p. 404. u. von den Metallen, als 5 den Bley⸗Stern, 2 
f. Stebers Theatre. Erudit. pon der Linden |den Zinn, Stern benennen wellen, aber fehlechten 
de fcript.med, — — Sonſt — andere die 
A Ai aneten in alte und neue gbzutheilen. Der 
—— ( Johann) ſiehe Pianero (Vincen⸗ — find ficben , als die befanntefeihs Haupts 
23 jcs ai ; [Planeten mit cinem Neben · Planeten, dom Mond 
Planer (Zobann ar Magifter * ‚Dh die ubrigen nein Neben, Plänrten find die neune, 
Iofopbie, von Steh aau : —— Mr * welche erſt zu den neueru Zeiten ‚bekannt wor⸗ 
Meatheraute u Aittenbern, Khrieb de eniftol [DEN - Denn die bier Foviliire hat Simon 
enthymematica five extermporaliin 3 Bücher. Marius zuerft im Jahr 1600 und Burg darauf 
Wittenberg 1706 und 1715 in 8,21 Bogen ſtarck Galiläus de Galiläis im Jahr 1610 baldınad) 
bob Diflersationes rk Augen — he * einem Doläudk | 
up j j | odon wenig Schuhen angemercket, - die 
a admin, Sp, Iehe, m Ehen ins Oro Seen Sof 


—— mi de Medices, Sidera ——— genennet, Einen, 
enberg 1701... .:; Die, als den vierten in der Drdnung vonden fünff Ne 

* —— &:'liberalitate, ebend. —— des Saturni hat 1656 ra ie 
1s96 in 5 . und die vier andern Lafint, und swwar’den fü 

4) de minimis, ebend 1712 in4. 1 en —— 


A ten 1677 , den dritten 1672 und die 2 erflern ‚oder 
hate in willens in allen Facultäten zu promovi⸗ inächften beym Saturno 168 zentdecket, toelchem 


ren „ farb aber in feinen.beften Fahren 1714. ‚er den Mamen Siderum Ludoviciorum zu Eh⸗ 
Programms, ren feines Königs gegeben, „ Der Drödnung nach 
planet von Plan. (Ehriltüph‘ ana ſtarb ſteht Mercurius in dem naͤchſten und Fleineften 
den 21, Fun. 1732 als des Biſchoffs zu Eoftaig, Kreis bey der Sonne, nach welchen die Venus, 


die 
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die — ihrem Mond , dee Mars, Zus ihren Schatten ‚ den fie werffen, Saturnusaber 


Piter mit vier und Gaturnus mit fünff Mes] und Zupiter ftets volles Licht haben , Mercurius 


ben » Planeten ſtehen. Nach Keplers und) meiftentheils unter den Sonnen ⸗Strahlen lieget 
anderer Aftronomorum Anmerckungen gefchicht | und ſich ivenig obſerviren laffet, Mars aud) nur 
die Bewegung dieſer “Planeten in Eilipnis | untermeilen ein weniges von feinem verfinjterten 
ſchen der oblangen Circkel „ Linien von Abend) Theile jeiget ; über Diefes ale Planeten von der 
gegen Morgen nach Drdnung der woͤlff Zeichen, | Erde fehr weit weg find : fo gehet es auch nicht 
fo fonft der motus fecundus, oder die andere| wohlan, daß man in den übrigen Planeten Berge 
Bewegung genennet wird, da derm auch zu glei⸗ entdecken fan. Unterdeſſen da diefe Planeten ings 
her Zeit aller ‘Planeten Bervegung mit um ihr gelammt eben ſolche Coͤrper find, wie der Mond, 
Eentrum gefchiehet, und alfo die tägliche Umdres! undeiner von ihnen , die Venus, noch groͤſſere 
bung und ihre axem den motum primum, oder] “Berge alsder Mond hat; ſo iſt wahrſcheinuch/ daß 
Die erfte Bewegung verurfachet,, nach welcher es es auch in den übrigen nichtan Bergen fehlen wer» 
ſcheinet, als wenn fi) der Himmel, mit allen| de- So iſt auch um die Planeten eine veränderlis 
Gternen innerhalb a4 Stunden einmal herum che Lufft, wie folhes Wolff vonder Wuͤrckung 
drehete. Die Zeit in welcher alle Planeten, ihre | der Natur $. 146. von dem Mars, Zupiter und 
befondern Kreile abſolviren, ift nach ihrer ver / Saturnus darthut; man leſe auch Die befondern 
fhiedenen Gröffe und Abftand von der Sonnen Artickel vom iedem ‘Planeten. . Da nun alfe fo 
"unterfchiedlich, wie in den befondern Artickeln von | wohl die Haupt + Planeten als auch die Neben» 
einem ieden Haupt, ‘Planeten angemercfet twors| Planeten, die Trabanten des Zupiters und Gar 
den. ¶ Es wird voneinem jeden JManeten» Kreis | turnus, alle ins geſamt finftere und undurchfichtige 
die Sonnen-Straffe an zweyen Drten durchfehnits| Eörper find, die von der Sonnen ihr Licht haben; 
ten, welche man nodos nennet. Denn da ift|da fie mit einer. Lufft amgeben find , Darinnen 
modus derjenige Punct, in welchem die Straffe) Dünfte aufiteigen und ſich in Wolcken zuſam⸗ 
eines Planeten die Sonnen » Straffe zu durch⸗ men zühen; da fie Berge haben und alfo aus fe 
fehneiden ſcheinet, und in dee That durchfchneiden ftem Lande, dabey aber auch aus Waſſer beftchen: 
würde, wenn fsiche Straſſen von gleicher Gröfs| fo if klar, daß fie ale insgefamt unferer Erde äh, 
fe wären. Dieſe Puncie find nicht beftandig ;| lich find und alfo mit ihr zu einer Art der Eorper 
fondern verfehieben fih na und nach rückwärts, | anhören. Weil demnach gewiß ift,daß die Planeten 
daß fie erft nach Verlauff gewiffer Zeit anden vos | insgefamt nichts anders als Erd Kugeln find; wir 
rigen Ort wieder eintreffen. Die Sonne ſtehet | aber fehen,daß unfere Erde mit Kräutern und Bau 
nicht vollfommen in tem Centro der planetifchen| men ausaezieret und von Thieren und Menfchen 
Kreife ; den Abftand des Eentri der planetifchen | beroohnet find : fohaben wir Feine Urſache, war⸗ 
Kreife von der Sonnen Centro nennet man in der um wir weiffeln wolten, daß nicht auch.die Pia⸗ 
Aftconomie die Eecentrität ; und dahero find die | neten insgefamt mitKraͤutern und Baͤumen düsges 
Diftangen der Planeten von der Sonnen nicht gieret und von Menſchen und Thieren beivohnet find. 
jederzeit einerley, fondern werden entweder im) Denn wir find in allen Dingen fozu urtheilen ge- 
mer pröffer ‚ fenn fie von den periheliis zu den wohnet,daß was wir in einem Dinge voneiner ges 
apheliis fommen ; oder immer Eleiner wenn fie von) toiffen Art antreffen, wir auch dieſes einen ieden 
den apheliis mieder zu den periheliis lauffen. andern Dingevon ebender Art jueignen. Wer 
Die, Linie „ welche aus dem perihelio in das) einen Hund aufgefchnitten und gefehen „ wie er 
aphefium, durchden Mittel» Punct der Sonnen; innwendig beſchaffen iſt, der jweiffer nicht im ges 
gezogen wird, heift linea abfidum. Die Bewe⸗ rüngften daran , daß nicht audy andere Hunde 
gung der Planeten iſt nicht allejeit gleich, fondeen! eben fo inmendig befchaffen fen. Gleichwohl ift 
es gehen diefelben gegen ihre perihelia immer ges| es immer noch eine ftreitige Frage geweſen, ob alle 
ſchwinder; gegen die aphelia immer langfamer ‚| ‘Planeten wie die Erde von lebendigen Thieren bes 
welche Ungleichheit von der Sonne herkoͤmmt. | wohnet find ? Inder Haupt-Sache, daß fie be⸗ 
"Bon des Villemot nouveau (yfteme ou nou-; tohnet wären, kommen nicht fehr viele von den äls 
velle explication dumouvement des planetes,| teen und neuern überein,ob fie fchon in einigen Ne⸗ 
fo 1707 heraus kommen, leſe man das Journal, ben + Umftänden von einander unterfchieden find, 
des [£avans 1707 Septemb. p. 564. Zn Dem, von denen wir vorher eine kurtze hifkorifche Nach 
ards nouvelles de larepublique des lettres 1704 | richt geben wollen, ehe wit um Sachen felbft kom⸗ 
Mart. pag. 321. ommt für Zartföckersraifon|men. , Unter ben alten heydnifchen Philoſophis 
naturelle du mouvement elliptique des plane-! find ihrer viele auf diefe Gedancken fommen, von 
tes ers leurs prbes, Sn Thmmigii mele-| Grein 
tematibus varti & rarioris argumenti pag. 104.| 20,8. 8.9. ein erzeichniß gemacht , nebft dem 
befindet fih eine Differtation de pro —— man Baffenduminphylica ſect. ı, lib, — 2. 
minis in ſyſtemate planetario. Si vermuth⸗ leſen kan. Der erftefol Orpheus geweſen feyn, 
lic) , daß in den Planeten Berge find. De la| welchen nichtaur Porhagoras mit feinen Anhaͤn⸗ 
Hite hat im Fahr 1700 durch ein fechjehenfchus) gern gefolget, fondern es haben auch noch die meis 








higes Fern in der Venus groͤſſere Berge als im ſien, ale Anarimander, Anarimenes, Anarar 


Monden obſerbiret Die Benus fahe dreymahl fo goras, Ariſtarchus, Archelaus, Renopha⸗ 
groß aus, als der Mond mit bloſſen Augen. Wel mes, Demortitus, Hetaclitus, Leucippus, 
man die Berge nicht obferviren Fan , als wenn Epicurus, Plato, nebft mehrern ſolches ſtatuiret. 
der Planete nicht voͤllig erleuchtet ift, oder durch | Won den Zuden find auch verſchiedene, fonderlich 

die 
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denen Sabricius inbibliothecagrzcalib, ı.cap. _ 
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die Fabbäliften ‚ auch andere von diefer Syporhefi ! voraus fehr wohl, daß er von Peiner Gewißheit ver 


nicht abgeneigt,, wie aus Burtorfe Lexic. Tal-|de, fondern daß die Sache nur auf eine Wahr⸗ 
mud. p. 3620, und Wagenfeils Sota p. aar. | fcheinlichFeit beruhe. Weil er den gröften Be⸗ 





11653. Juerſehen. Don den KirchensLehrern rech» 
net man hieher den Ot igenem und Achanafium, 
Bon jenem jeuget Hieronymus lib.2. contra Ru- 
fin, daß er gelehrt mundos innumerabiles zter- 
nis fibi feculis fuccedentes, weiches aber auf die 
Stoiſche Lehre hinaus kommt, wie Thomafius 
de ftoica mundi exuftione $. 17. angemercket, 
Und in differt. 7. 18.19. weiter ausgefuͤhret, fo eis 
gentlich hieher nicht gehöret, wenn die Rede von den 
Inwohnernn der Planeten iſt. Bon dieſem führt 
man feine Worte lib. .contra gentestöm,. l.opp. 
p- 43. an, da er fagt, es folge nicht, weil ein Schoͤpf · 
fer jep, fo fen auch nur eine Welt, indem SOTT 
audy noch ändere Welten habe erfchaffen Fon 
nen, welche Worte Hleichfalls hoc) nicht ans 
zeigen , daß er geglauber, Die andern Planeten 
‚wären eben fo wie unfere-Erde bewohnet. Ben 
dem Auguftino in dem Buch: ad Quod vult 
Deum cap. 77. wird diefe Lehre als eine Ketzerey 
angefehen. In den mittlern Zeiten , da in den 
Schulen bloß die Ariſtoteliſche Philoſophie bekannt 


- war, hörte man davon nichts, bie Nicolaus Cor 


pernicus wieder Anlaß gegeben , der Sache nach» 


nn nn — — — — — — — 


weis aus des Eopernici Planeten» Ordnung gs ⸗ 
nommen, ſo erklaͤret er dieſes Syſtema, und zeiget, 
wie die andern Planeten der Erden gieich waͤren 
welches die Sache ſelbſt ſehr wahrſcheinlich mache. 
Und weil aus den Pflangen und Thieren die groͤſte 
Weisheit des Schoͤpffers hervor leuchte, fo wuͤr⸗ 
den die Planeten unſerer Erden an Schoͤnheit viel 
nachgeben muůͤſſen, wenn fie fo groſſe Wuͤſtenehen 
waͤren. Er halt vor mahrfheinlic), daß die Ge⸗ 
mwächfe und Thiere eben fo aufgiengen, ernähret 
undfortgepflanget wuͤrden, als wie bey ung, und 
daß es vernünftige Thiere in den Planeten gebe. 
Wolte man die Groͤſſe folcher lebendigen Geſchoͤpf⸗ 
fe, Diein den übrigen Planeten gebohren würden, 
nach Beichaffenheit und Gröffe ihrer Welt⸗Ku⸗ 
geln abmeffen, Daß z. E. die Thiere in dem Jupiter 
und Saturnozehn, oder funfjchen mäl gröffer waͤ⸗ 
ren, als die unſrigen, fo waͤre Diefes eben nichts 
ungereimtes. Weil die Vernunft dem Menfchen 
fürnemlich zu dem Ende gegeben fen, daß er fie in der 
Erkaͤnntniß der Wercke GOttes und allerhand 
Wiſſenſchaften brauche, fo behauptet der Auctor, 
daß die Anwohner der’Planeten nicht allein die Ges 


zudencken, und genauer zu unterfuchen‘, da denn | flirne betrachteten ; fondern auch andere Wiſſen⸗ 
ihrer fehr viel die vorige Mehnung von neuen ers 'fchaften trieben. Doch mill er Diefes von dem _ 
griffen , davon wir die vornehmften durchgehen | Mond und den Gefährten der-andern Planeten, 
voollen. Es gehöret dahin Jordanus Brunus, die einerley Natur mit unferm Mond hätten, nicht 
welcher in feiger Schrift de innumerabilibus, im- | behaupten, weil man Feinen von folcher, Art Planes 
menſo & infigurabili,feu de univerfo & mundis, | ten in der Nähe beſchauen koͤnne. Einen accuraten 
die zugleich mit einer andern de monade , numero | Auszug findet man in den actis eruditor. 1698. 
&figura zu Franckfurt 1591 ing heraus fommen,|p. 448, welcher in den aufgefangenen Bricfen 
ftatuiret , dab die Erde ein Planete ſey; daß alle| tom. I. epift. 16. pag. 129..in das Deutfche ge⸗ 
Planeten ihre Inwohner hätten, daß der Sonnen | bracht, und von Heumann den adtis philofoph, 


und der bervohnten Welten eine unzählbare Ans 
jahl waͤre, und daß die Welt unermeßlich fey und 
kein Ende habe. Man findet in Heumanns actis 
hilofoph. P. III. p. so1, und P. V. p. 868. einen 
uszug von dieſen Büchern. Auſſer dieſen haben 





part. $. p. 908. einverleibet worden. Auſſer dem 
haben wir auch des Fontanelle dialogues fur la 
pluralit€ des mondes, die aud) vondem Tſchitn⸗ 
haufen indie Deutſche Sprache unter dem Titel: 
Sefprach von mehr als einer Welt, überfeget wors 


Tycho Bracbe, Thomas Tampanella, Bvis|den, Leipzig 1698; worauf Herr Gottſcheed 
lielmus @ilbertus, Carteſtus, Reppler, | 1726 eine neue Deutfche Verſion mit Anmerckuns 
Baliläus , und unter den neuften die gröften Mas gen ediret , die 1738 mit einer neuen Zugabe vers 
thematici und Philofophi, als Iſaac Newton, mehret worden iſt. Im Fahr 1711 Fam heraus: 
Thomas Burner, Wbifton, Nicholſon, Bi, pidtura mundi oder eigentliche Vorſtellung des 
lius, Lockius, nebft andern dieſe Meynung ans ı geoffen Welt⸗Gebaͤudes, beftehend in vielen Sons 
genommen ; jaRichard Bentley hat kein Beden⸗ nen und bewohnten Welt Coͤrpern oder Planeten, 
cken getragen, felbige in den Predigten wider Die! vernünftig gefchloffen von Hareneo Gierbrand, 
Acheiften zu vertheidigen. ine der vornehmften | welche Schrift 17 13 unter Dem Titel: mejeltas 
Schriften, die hierüber herauskommen, ift, Chris | macrocofmi mitBeyfügung des wahren Namens 
flian Zugenii zonuo9ingos five de terris cele- |de8 Auctoris Andreas Ehrenberger gedruckt 
ftibusearumque ornatu conjecturæ, Haag 1698, | worden , und bald darauf noch einen andern Ti⸗ 
welches Buch nicht nur 1704 wieder Lateinifib ges | tel: curivfe und wohlgegruͤndete Gedancken, von 
druckt, fondern auch durch einen, Namens Dus | mehr als einer bewohnten Welt, bekommen. Dies 
four, ins Frangöfifche,, wie nicht weniger ing Hols | fer Aucter geht zwar darinnen von des Hugenii 
Jändifche , und durch WOurgelbauer, ins Deut- | Doraebenab, daß er nicht mit demfelben die Ber 
fche unter. dem Titel : Weltbetrachtende Muth⸗ ſchaffenheit der Einwohner in den Planeten , fo eis 
maffungen von den himmlifchen Erd⸗Kugeln und | gentlich beftimmen und ausrechnen will ; er geht 
deren Schmuck, überfeset worden ; der Yuctor | aber in feinen Muthmaffungen noch weiter, und les 
aber, der ein Holländifcher Mathematicus geres | get auch der unzahlbaren Menge der Fir-Sterne 
fen, ft ſchon 1695 mit Tode abgegangen. Dies nette ‘Planeten bey, welche mit Einwohnern ange: 
fer hat fich unter den neuern Mathematicis die gro» | fulet waren, und mit unferer Erden einige Ver- 
fte Mühe gegeben, die Vielheit der bervohnten |wandfchaft hatten. In dem erften Theil führet er 
Welten feheinbar zu machen. Er erinnert zuml die Bewegungs» Gründe an , welche fehr wahr» 

Vniverf. Lexici XXVIIT, Theil. Rr fcheins 
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ſcheinlich machten, Daß noch mehr Belt» Kugeln | demonftrat, de Deo epitt. 10. p.153- molf in 
als unfere bewohnte Erde zu finden ſeyn, welche fols] feinen Anfangs » Grsnden der Aſtronomie, nebft 
gende *— 1) Bezieher er ſich auf den Unterfcheid | vielen andern. Andala in exercitationibusarade- 
der Fir-Sternen und Planeten , deren jene ihr ei⸗ micis in philofophiam primam & naturalem 
genes ; diefer aber nur ein entlehntes und von ihnen | p» 417. us ff. ſuchet hingegen diefe Meynung zu 
mitgerheiltes Licht befäflen ; wären nun alle Sters | widerlegen. Die Sache felbft betreffend , fo fegt 
ne. bloß dazu erfchaffen, daß fie ihr Licht Die Mens! man billig voraus , daß man diefe Meynung als eis 
ſchen ſolten genuffen laſſen, fo koͤnnte man Feirie | ne Wahrſcheinlichkeit tractire ; auch nun überhaupt 
eingige fcheinbare Urſache Diefes Unterfcheides fin, | bey der Bewohnung bleibe, ohne genau zu unters . - 
den; waͤren fie aber zu etwas anders, als zu blofs | fuchen ‚wie: diefe Einwohner befchaffen, und was 
fen Lichtern beſtimmet, fo koͤnnte man aus denen in ſie vor Wiſſenſchaft treiben. Aus dem, was wir 
denſelden befindlichen Bergen, Thälern und ders | bereits beruhret, it u erfehen, daß man fonderlich 
leihen, gar leicht auf einige Einwohner in denfels | zwey BeweissGründeanführet, davon der eine von . 
—8 ſchluͤſſen, welches er hernach aus aller Planes | Der Beſchaffenheit der Planeten, der andere vonder 

ten gleicher Befchaffenheit, gleicher Lage und Ber Weis heit Gottes, mit der es ſtritte, wenn dieſe 
wegung weiter darthut; 2) ſetzt er aus der Ma⸗ Coͤrper wuͤſte Einoͤden wären, hergenommen, rel 
thematicorum Zeugniß als gewiß voraus, Daß wie! che fchon hinlaͤnglich, eine Wahrſcheinlichkeit zu 
die Erde bey Nacht von dem Mond und. andern machen. Danun ein jeder Planet. zudem Ende 
Planeten ein Licht überfomme, alfo auch im Ges | gemacher worden, daf er Thieren und Menſchen eis 
gentheil die Planeten von derjenigen Geite der Er⸗ nebequeme Wohnung abaeben Fan ; ſo iſt ein jeder 
den, auf welcher fie von der Sonnen angefchienen , unter ihnen ein Schauplag der göttlichen Weis⸗ 
werde, ein gleichmäßiges Licht geuoͤſſen. Weil heit, Macht, Güte und übrigen Bolkommenheiten 
aun die Erde dieſes Lichts zum Nusen ihrer Eins | GOttes und wird alſo überall die Haupt-Abficht, 
wohner bedürftig waͤre, ſo koͤnnte man a pari fchlüfs | warum GEOtt die Welt gemacht ‚ erhalten. - Und 
fen, daß die andern Planeten folches Licht auch vor hieraus erhellet zur Gnuͤge, daß Die Lehre der heutj⸗ 
ihre Einwohner erhielten ; 3) Sey Jupiter und | gen Sternfundigen von den Einwohnern der Pla⸗ 
Saturnus fehr viel groͤſſer, als die Erde, daher neten, der Ehre GOttes fehr verträglich fev. Das 
nicht zuglauben, daß GOTT fo groffe Eürper zu | Liche- der. Planeten , auch felbft des Mondes, ift 
wuͤſten Einöden, die eingige Eleine Erde aber zur uͤber die Maſſen ſchwaͤch. Denn, wenn e8 gleich 
Bewegung dee Menfchen und Thiere beftimmer | Durch die vortreflichiten Brenn-Gläfer und Brenn- 
habe, zumal da nach Lopernici Meynung die Er | Spiegel aufgefangen, und auf dig Kugel eines 
de auch ein Planet jey; 4) Weil GOtt denen Dias Wetter⸗Glaſes geworffen wird; fo gefchiehet dach 
neten Zeiten, Jahre, Tage und Nächte gegeben, | Dadurch nicht die geringfte Veränderung in dem 
welche allerdings vernünftige Ereaturen, die deren | Spiritu, er bleibet vielmehr unbeweglich ſtehen. Es 
gebrauchen koͤnnen, zu praͤſupponiren fchienen.| ıft ſich auch nicht zu verwundern, daß es von fo 
Nach diefen allgemeinen Beweisthuͤmern, geht er | jeblechter Wuͤrckung iſt. Denn esift blos einres 
jedweden ‘Planeten infonderheit durch, und in dem | flectirtes Licht, welches Durch Die Reflerionfehr zer⸗ 
andern Theil ift er bemühet, aufdiejenigen Schrift: | ftreuet und dadurch gefchtwächet wird. Wer dies 
ftellen zu antworten, welche Diefer Mepnung ent» | \es deutlicher "begreifen will, der bedencke, wie 
gegen zu ſeyn ſcheinen, im Jahrı72 ı hat Johann ſchwach das Sonnen Licht wird, ehe es von der 
Jacob Schude zwey Bücher de probabili mun- | Sonne bis in den Planeten koͤmmet, und wie Biel 
dorum pluralitate ediret. In dem erften grüns | Diefes geſchwaͤchte Licht noch von neuem geſchwaͤ⸗ 
det er dieſe Wahrſcheinlichkeit auf drey Umſtaͤnde, chyet wird, indem es von den Planeten bis auf die 
auf die fast allgemeine Lbereinftimmung der Ges | Erde gebracht wird. Dabey aber muß man nicht 
lehrten, auf die unterfchiedne Befchaffenheit der | vergeffen , daß auch von dunckeln Eörpern, der 
himmliſchen Coͤrper, und auf die Übereinftimmung | gleichen Die ‘Planeten find, nicht ales Licht zurücke 
der übrigen ‘Planeten mit der Erden. In dem an- | geworfen. wird, das darauf fällt. Derowegen 
dern unterfucheter die drey Fragen; ob dieſe Mey⸗ | bleibet es dabey, daß die Planeten durch ihe Licht 
nung mit der heiligen Schrift und mit der Mofais |, auf dem Erdboden Feine merckliche Beränderums 
ſchen Erzählung der Schöpfung übereinfomme? | gen hervorbringenfönnen. Auffer dem Lichteaber 
ob darinnen Thiere Eönnten gezeuger und ernähret | kommet Feine Kraft von den Planeten aufdie Erde- 
werden, und was die Inwohner für ein Geiverb | Denn die Kraft der cörperlichen Dinge Fan nicht 
trieben? Noch weiter hat Johann Wilckius Co- | von der Bewegung abgefondert werden: Berner 
pernicum. defenfum in Englifcher Sprache ger| gung aber fan nicht ohne Materie feun. Undvon 
ſchrieben, welches Buch nicht nur Frantzoͤſiſch, den ‘Planeten Fommet Feine Materie auf die Erde 
fondern auch Deutſch von dem Herrn Doppel | herunter. Ber dergleichen behauptete, wuͤrde ets 
mayer überfeget worden, worinnen er ausführlich mas ſetzen, was er nicht beweifen Fönnte, ein Ber: 
von den Einwohnern des Monde gehandelt. In ſtaͤndiger hingegen vor die lange Weile nicht zuge 
Simmermanns. exercitat, theor. Copernico-ı ben wird. Und demach bleibet Fein Grund übrig, 
ezleftium p. 141. befindet fich ein Gefpräch inter | den der Einfluß der Planeten in den Erdboden vor 
terricolam & lunicolam duce Morpheo habitum, | fich hätte. Die Alten haben vieles von der Pane- 
und auſſer den ſchan angeführten find Diefer Me; ten Wuͤrckung in die irrdiſchen Cörper und Ges 
nung noch Brew in cofinologia facralib.3.cap.8.| fhöpffe gehalten, daher fie nicht nur einem jeden 
Beorg Chrifl. Eimmartus in ichnographia | fein gewiſſes Haus am Himmel ausgemacht, dar⸗ 
nova contemplationum de fole; Rhapſon in} innen fein Einfluß am kraͤftigſten; ja Die Reiche 
und 
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und Länder, die Zahre und endlich gar die Tags ı finden auch auf unferer Erde, daß Venus, wenn 
und Nachts-Stunden unter ihre Herrſchafft vers ſie Der Erde nahe ift, „die Sachen fo ſtarck ers 


theilet, und vermeynet, daß Diefe * des Erd⸗ | leuchtet, Daß fie einen Schatten 


werfen; wie 


bodens und der Zeit, Durch der Planeten Hülffe | denn Wolff von den Abfichten der natürlichen 


einmahl mehr als das andere auszurichten vers 
mögend mären, woraus Das fogenannte Planes 
ten»Lefen, davon ein befonderer Artickel han: 
delt, NativitärsStellen, Wetter prognofticiren, 
u. a. m. entitanden; ja man hat auch jeglichem 


Steine, Metalle und andere lebloje Ereaturen, 
nicht weniger auch feine Thiere, ja auch gewiſſe 


unter Denenfelben feine Kräuter, ° nn, 


Glieder und Theile des menfchlichen Leibes felbft ! 


Dinge 8.70. aus eigner Erfahrung beobachtet, 
raß der Poſt⸗Wagen mit den Pferden von ih⸗ 
rem Lichte einen Schatten geworfen, nicht ans 
ders, als wenn der Mond einige Tage nad) dem 
New Mond ſich wieder jehen läffer- - Ferner har 
gelobter Herr Wolff erfahren, daß, da er viele 
Jahre feine Schlaff Kammer gegen Mittag ges 
habt, zu Mitternacht, da —— Jupiter 
in den Mittags⸗Circul kommen, dieſer Durch dag 


jugeeignet, Davon mit mehrerem in den Aſtrologi⸗ ; Fenfter ‚fo helle aefchienen, Daß ein Strohhalm, 
fchen Büchern gedacht wird. Man fichet alfo den Herr Wolff gegen Die Wand gehalten, dar⸗ 
leicht Daß dergleichen bloß zu der Zeit erdichtet | an Das Bette ftund, einen Schatten geworfen. 
worden, da man Die Achnlichkeit der Planes; Wenn ein Eörp:r einen mercflihen Schatten 
ten mit der Erde nicht verjtanden. Nachdem | werffen foll; fo muß der Ort, wo der Schatten 
man nehmlich fih aus einem irrigen Wahne | hin fället, mercflich erleuchtet fenn. Und dens 
überredet, als wenn die Firfterne zu den bes nach it £lar, daß Venus die Erde, Jupiter die 
ftändigen NWitterungen und den gewöhnlichen | dem Fenfter entgegen ftehende Wand in’ einer 
Reränderungen in den vier Jahrs-Zeiten Dasihre | Weite von mehr als ı6 Schuhen mercklich ers 
beytrügen ; fo hat fich nicht wohl anders fchläffen | leuchtet hat, folgends, Daf beyde Planeten, wen 
laffen, als daß auch der Unterfcheid der veräns | fie der Erde nahe kommen, helle Nächte, oder jes 
derlichen Witterungen von Den Sternen herfom: | ne vielmehr einen Theil der Nacht helle machen- 
men müffe. Weil nun die Firiterne ihren Stand | Aus Ddiefen und andern dazu nöthigen Gründen 
gegen einander nicht Ändern, aber wohl die Pla- lieſſe ſich gar leicht umftändlicher zeigen, wie 
neten; fo hat man in jenen Eeinen Grund fin ſtarck die übrigen Planeten einander erleuchten, 
den Fönnen, und dannenhero zu Diefen feine Zu: | moferne es nöthig wäre, fich in fo viele Weit—⸗ 
flucht nehmen müffen. Unerachtet nun aber |läufftigkeiten einzulaffen, Allein Diefes, was ans 
das Licht der Dlaneten fo gar ſchwach ift, daß |geführet worden, ift genung dazu, Daß wir fehen, 


, da das Licht in einer fo groffen 


auch die näheften nichts mercfliches Dadurch in 
einem andern ausrichten Eönnen; ſo iſt doch daſ⸗ 
felbige gnung bey nächtlicher Weile ihn helle zu 
erleuchten.. Wir fehen es an dem Mond, der 
zu Nachte fehr helle fcheinet, auch wenn er nicht 
voll wird. Las aber der Mond thut unferer 
Erde, und in Anfehung ihrer fich von ihm erwei⸗ 
ven laͤſſet, das müflen auch Die Jupiters-Mon⸗ 
den dem Jupiter und die Saturnus⸗Monden 
dem Saturnus leijten, und ſich in Anfehungdes 
Jupiters und Saturnus von bepden erweiſen 
laffen. Ja überhaupt muß von einem jedwe⸗ 
den Planeten, der dem andern nahe ift, gelten, 
was von dem Mond in Anfehung der Erde 
wahr iſt. Denn nicht allein Die Monden des 
Yupiters und Saturnus, fondern auch alleübri- 
ge Planeten, werden von der Sonne erleuchtet, 
wie unfer Mond, und werifen ihr Licht in ander 
ve zuruͤcke, wie der Mond feines auf unfere Er 
de wirfft. Denn da das Licht des Saturnus, 
der am eiteften von uns weg ift, biß auf unfe 
re Erde kommet, maffen wir ihn fonjt nicht fe 
hen Eönnten; fo muß es vielmehr biß in die 
Planeten gehen, die ihm näher find. Und Die 
fer Schluß gilt auch in den ‘übrigen ähnlichen 
Fällen. Ja da wir Durch Fern-Gläfer die Sa⸗ 
turnus-und Jupiters⸗Monden fehen Eönnen, und 
alfo von ihnen ein zwar ſchwaches, aber Doch ei- 


eite gar fehr 
abnimmet, von ihnen ein weit ftärcferes in Dem 
Saturnus und Jupiter reflectiret werden. Ja 
daß in diefem Planeten das Licht ihrer Monden 
ar mercklich ſeyn muͤſſe, laͤſſet ſich daraus er- 
ennen, weil ſie ihnen ſehr nahe ſind. Ja wir 
Vniverſ. Lexici MXVIAIII. Theil, 


niges Licht biß zu uns herunter kommet; fo E 


ein Planete ſey auch des andern fein Licht, als 
wie infonderheit der Mond, und nach ihn Res 
nus und Jupiter der Erde Lichter find, die ihe 
abfonderlich zu Winters⸗Zeit fehr wohl zu ftats 
ten fommen, da wir lange Nächte haben. Das 
durch aber, daß ein Planete des andern fein Licht 
wird, fchaffet er ihım viel Mugen. Unter denen 
Nutzen, welche denen Planeten zugehören, ift 
auch Diefer, Daß die Planeten zu den Wiſſen⸗ 
fehafften und der Gelehrfamkeit Anlaß gegeben, 
indem fie durch ihren veränderlichen Stand im 
Himmel die Menfchen aufgemuntert nach ihrer 
Bewegung zu forfchen. Denn, da man in der 
Aſtronomie Damit nicht zu rechte kommen Ean, 
ehe man die Geometrie und Arithmetick ur Stans 
de hat; fo ift diefes ferner ein Bewegungs⸗ 
Grund gewefen, warum man auch Die Mathe, 
matick, als zu der man eigentlich Diefe beyde 
Wiſſenſchafften rechnet, unterfuchet, und fie 
nad) und nach immer mehr und mehr perfectios 
niret. - Da man ferner in der Aftvonomie die 
optischen Gründe brauche; fo hat fie auch das 
zu Anlaß gegeben. . Und. nachdem man gefuns 
den, daß Die Sternfündiger in der Erkaͤnntniß 
der Natur Fortgang gefpühret; fo hat man auch 
auf die Phyſick gedacht. Und fo iſt man nad) 
und nach auf die Wiſſenſchafften Formen: wie 
folches Wolff von den Abfichten der natürlichen 
Dinge $. 72. mit mehrern darthut. Dan fies 
het indeffen fhon aus Dem, was gefaget worden, 
daß GOit die Menfihen auf dem Erdboden durch 
die Maneten zum rechten Gebrauche ihrer Ver» 
nunfft aufgemuntert, Es find aber auch die Plas 
neten ein Schaupfag der göttlichen Vollkom⸗ 
menbeiten. a ſehe nur zuförderft unfere * 

va e 
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de am, Auf derjelben finder fich eine überaus) erzs,mird ein Plarrerinenet, wenn feine wahre 
He fe Menge von den Arten Der befondern Coͤrper Bewegung der mittleren Bewegung gleich it. 
i. den drey fo genannten Reichen der Natur, dem) ° Planer (KTadses) ſtehe NachtPlaneten, im 
Meiche der Mineralien, der Gewächfe und der) XXI ‘Bande, p. 282. 
Menſchen und Thiere. Wer nun die Natir-| Planer (KTebens) fiche Neben⸗Planete, im 
Geſchichte aufſchlaͤget, der wird über die Menge] XXII Bande, p. 1480. RE 
der verfchiedenen Arten der Dinge in allen Driy| Planer (neuer) fiehe Pianer. - | 
Keichen und dem bey ihrer Achnlichfeit verbliebe· Plamer ( niederfieigender) Pianera De. 
nea linterſcheide erſtaunen. Da nun die übrigen! /Lemdens, heiffet derjenige, der von feinem Aphelio 
faneten insgefamt eben ſolche Eörper, wie unſere zu dem Perihelio herunter feige. 
ede, und zum Theil gröffer als fie, aber gleichfalls Planer (oberer ) Planera Superior. Obere 
wie Diefelbe mit allerhand befondern Arten der) Planeten heiffen diejenigen, welche von der Sons 
Eorper ausgezieret find; foift Fein Zweiffel, daß ng weiter weg find, al Die Sonne, nemlich der 
in ihnen nicht ein geringer Vorrath von veri&hie| Sarurnus, Jupicer und Mara. 
denen Arten der. Corper wird anzutreffen feyn,als| - Planer (zechrläuffiger) P/awera direfus, 
aufund in dem Erdboden. Jedoch da wir nicht | wird ein Planet genennet, wenn er von Abend ger 
allzin wiſſen, daß GOtt in.der Natur den Unters| gen Morgen läuft, —— 
ſcheid gar ſehr geliebet ſondern auch infonderheit| Planeri Crückläuffiger ) Plzmesa retrogro- 
‚erkennen, daß Die Krafft des Sonnen⸗Lichts fih| dus. Ruͤcklaͤuffige Planeten werden genennet, 
in verfihiedenen Planeten gang auf eine befondete| wenn fie nach. ihrer eigenen Bewegung fich von 
Art äuffert, und Dabey auf den Eroboden fehen, | Morgen gegen Abend bemegen. 
daß die Dingenach dem Unterfcheide derKrafftdes| Planer (fichebahrer) Plonere apparens, 
SonnensLihts in verfchiedenen Ländern von ver⸗ wird derjenige, genennet, der des Nachts über 
fehiedener Art find; ſo wird ein jeder gar leicht zus junferm Horizont iſt. . Wie man ausrechnet, 
geben, Daß auch die Arten der Dinge in einem Pla wenn und wie lange ein Planet fichtbar ift, Fan 
neten nicht völlig fo find, als wie in dem andern, |man aus dem abnehmen, tvas in Wolfe Ele- 
und daher GOtt vor fich, der alle erkennet, einen ment. Aftron. $. 281 ur ff. zu finden. 
unendlichen Unterfcheid unter ihmenin der gangen Planer (ſtillſtehender) Zlanera Steriona- 
Belt bemercket. Nun gehet bey dem Urfprunge ins, wird ein Planete genennet, wenn er in eis 
Eines jeden, und, fo lange es dauret, allerhand ver- nigerZeit in einem Orte des Himmels gejehen 
änderliches vor, und ein jedeshat feine Urſache, das wird, 
durch es würcklich wird, und giebet uns GOttes Planer (Tages) Plonera Diurnus. Tage: 
Weißheit, Macht, Vernunft, Güte ıc. zu erfens Planeten werden von denen &terndeutern 
men. Deromegen iftein jeder Plancte ein Schau⸗ Wlare, Venus und der Mond genennet, fiehe 
plagder göttlichen Vollkommenheiten, wie es Die! Condisionarius Planeta, im Vl Bande, 9 31 
Haupt⸗Abſicht der Welt erfordert, und ein jeder; _ Planer (verbrannter) Planeracombuftus. In 
überführet feine vernuͤnfftige Einwohner, daß der Sterndeutekunſt heiſſet ein Planete vers 
GHrt diefelbe völlig erreichet. brannt, wenn er weiter ald 16 Minuten von 
Planet (alter) fiehe Planet... der Sonnen abgelegen iſt, iedoch nicht fo tmeit 
Planer (gemeiner) jiche Bemeine Planes gehe, — Ha Medieras des Sterns fich erſtre⸗ 
sen, imX Bande, p 793- jeden Senn —— ‚die Medietat eines 
Planer (geſchwinder) Planeza velox, wird anzeige: 2 IR folgende Tabelle 
ein Planet genennet, wenn feinetwahre Bewegung]  8.9.2.9-0.8.0. 15.2.7.€. 12 Grad. 
geöffer iſt als die mittlere. Planet (untere) Pionera inferior, untere 
Planer (AJaupt) Planera Primarius, ift ein! ‘Planeten heiffen diejenigen, welche der Sonne 
Stern, der ſich um die Sonne beiveget, oder um | näher find als die Erde, nemlich Venus und 
einen Welt⸗Coͤrper, der ftille ſtehet. Nach den | Wlercurius. . 
Alten, welche ſich einbildeten, als wem Die Erde | „Planer (weiblicher) Aanera femiminus;; 
ſtille fründe, waren Die Haupt Planeten Satur⸗ Weibliche Planeten heilfen bey denen Stern⸗ 
nus, Jupiter, Mare, Die Sonne und; der deutern Die Denus und der. Mond, weil fievor 
Miond; nad) den Neueren hingegen find es Sa; | Die feuchteften gehalten werden. — 
turnus, Jupiter, Mars, die Erde, Venus und Planer (ver in Diezeir fich ſchickende) Putz 
Mercurius, als welche Die Sonne vor ftille fte: an ‚Conditionarius, fiche Condizionerıs 
hend annehmen. Ploneta,im Vl Bande, p. 93 14. — 61 
Planet (hetaufſteigender) Planeta aſten. Planet (õwitter⸗) Planera androgynus, Pla- 
dens, wird ein Planete genennet, der von feinem |”? bermapbrodiza, wird, derjenige Planet ge⸗ 
Perihelio zu Dem Aphelio heraufiteiget. 8* — — ‚bald feuchte. if, 
Vergleichen iſt na n Sterndeutern Mereu⸗ 
Planer (langfamer) Planera tardıs, wird ring, der marım,und trocken ih, —— rn ii 


ein Planet genennet,iwenn feine wahre Bervegung | &gyine fiehet;: hingegen feuchte kairn, menu hr 
3 Y r 


Eleiner iſt als die mittlere. Mond ihmn 
a abe Fommet, 

Planer (männlidber) fiche Mlännlicher Pla⸗ PLANETA Rebe Diane 2 —— 

ner, im XIX Bande, p. 172. PLANETA, ‚ein Kleid, fiebe Eon } INES 


Planer ( mistelmäßiger ) Planeto Medio- | Bande, p. 1391. u:f; — 
| — . PLA, 


633 PLANETA ANDROGYNUS: 


(Zwitter:). 

PLANETA APPARENS, fiche Planer 
(fichtbater), 

PLANETA ASCENDENS;fiche Planer(bers 
auffteigender ). 

PLANETA COMBUSTUS;fiehe Plangt(vers 
brannter). 

PLANETA COMMUNIS, fiehe Gemeine 
Planeten, im X Bande, p- 791. 

PLANETÄ CONDITIONARIUS, fiehe Con- 
ditionorius Planeta, im VI Bande, p- 931. 

PLANETA DESCENDENS , fiche Planer 
(hiederfjteigender )._ 

PLANETA DIRECTUS, fiehe Planet (recht: 
läuffiger). ‘ 

PLANETA DIURNUS, ſiehe Planet 
(Tages). 

PLANET/E ECCENTRICUS LOCUS, fiehe 
Ort des Planetens (der eccentrifche) im XXV 
Bande, pP: 2062. 

PLANETE ECCENTRICUS LOCUS IN 
ECLIPTICA, fiehe Ott des Planetens ( der 
beliscenteif.he) im XXV Bande, p. 2062. 

PLANETE AD ECLIPTICAM REDU- 
CTUS LOCUS, fiehe Ort des Planerens ( der 
heliocentriſche) im XXV Bande, p, 2062. 

PLANET-& GEOCENTRICUS LOCUS, fiehe 
Ort des Planerens (der geocentrifche) im 
XXV Bande, p. 2060, 

PLANET HELIOCENTRICUS LOCUS, 


fiehe Ort desPlanerens(der beliocentrifche)im |. 


XXV Bande, p. 2062. 

PLANETM LOCUS ECCENTRICUS, ſiehe 
Ort des Planerens (der eccentrifche) im XXV 
Bande;p. 2060. 

PLANETIB LÖCUS ECCENTRICUS IN 
ECLIPTIGA, fiche Ört des Planerens (der ber 
liscentrifche) im XXV Bande, p. 2062. 

PLANETFE LOCUS AD ECLIPTICAM 
REDUCTUS, fiche Ort des Planerens ( der her 
lioeentriſche) im XXV Bande, p- 2060; 

PLANETZE- LOCUS GEOCENTRICUS, fie 


he Ort des Planetens (der geosentrifche) im | Planeten (Sebangs»Bogen der). 


XXV Bande, pl 4060. 

PLANET# LOCUS HELIOCENTRICUS, 
fiehe Dre des Planetens (der beliocenteifche) 
imXXV Bande, p. 2062. ir 

PLANETÆ LONGITUDO fiede Planerens» 
Sä h . . X 

PLAN ETA ORBIT A, fiehe Planeten 
Bahn: Pr IF; u N 

PLANETA: FOEMININUS, file Planer 

weiblicher: )- —J 
PLANETA HERMAPHRODITA, ſiehe Pla- 
ner (Zwitrets). 2 EREREE 

PLANBTA:INFERIOR , fiche Planer 
Cuwmtere), — *8 

PLANETA MASCULINUS; ſiche Maͤnnliche 
Planeten, imiXIX ‘Bande, p- 172 
 PLANETA MEDIOCRIS, fiehe Planer ( mit, 
emäßider yi RER 
xPLANETA NOCTURNUS , fiehe Nacht⸗ 
Planeten im XxIll Bande, p. asa · 


’ 
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PLANETA ANDROGYNUS,fihe Planet] PLANETA PRIMARIUS, fie Plant 


Aaupe) . 

PLANETA RETROGRADUS, fiche Planer 
(rückläuffiger). 

PLANETARLE HORZE, fiche Planeten, 
Stunden. - 

PLANETARIA MACHINA, eine Römerifche 
Erfindung, vonder im Artickel : Römer (Dlaus). 

PLANETARIUM AVTOMATUM, fiehe Uht 
(Planeren,). 

PLANETARIUS ANNUS, 


fiche Annus Plo- 

netarius, im ll Bande, p. 4270 —— 

PLANETARUM ARCUS VISIONIS , ſiche 
Planeten (Sehungs-Bogen der). 

PLANETARUM ASPECTUS, fiche Ape&us, 
im I Bande, p. 1872. u. ff. 

PLANETARUM CONJUNCTIONES , ſiehe 
AMectuc, im ll Bande,p. 1872 uff. 

PLANETARUM ELLIPTICA THEORL 
cA, oder Tbeoria, fiehe Planeten ( elliptifche 
Theorie der). 

PLANETARUM INFERIORUM, YVENE- 
RiS ET MERCURII, THEORICAE, fiche 
| Theorie der unteren Planeten, 
| "PLANETARUM LATITUDINIS TUEO- 
'Rıca, oder Theorie, fiche Theorie der Breite 
der Planeren, 

PLANETARUM SIGNA, fiche Planeten» 
Zeichen. ' 
' PLANETARUM SITU ( PRAESAGIUM 
Ex) fiche PlanetensLefen. 
PLANETARUM SITus, fiehe Ape&Zur, in 
UI Bande, p. 1872 u.ff- ”» * 

PLANETARUM SUPERIORUM, SATWR- 
NI, 10VISET MARTIS THEORICAE, ſiehe 
Theorie der ürey oberen Planeten. 

PLANETARUM THEORIC A(oder Theorie) 
ELLIPTIcA,fiehePlaneren (elliptifche Theo, 
tie der). 

PLANETARUM THEORICAE, oder Tbeo- 
rie; fiche Theorie der Planeten, 

PLANETARUM VISIONIS ARCus, fiche 

PLANETA SECUNDARIUS; fiehe Lebens 
Planere,im XXI Bande,p. 1480. 
 PLANETÄ STATIONARIUS, fiehePlanet 
(fillftebender). 

PLANETA SUPERIOR, fiche Planer ( ober 
tet). 

.PLANETA TARDus, ſiche Planer (lang⸗ 
famer ): 

PLANETA VELOX, fiche Planer ( ge 
febwinder). . ee 

Planeten, fiehe Planet. 

Planeten (elliptifche Theorie der ) Theori- 
ca (oder Tbeorio) Planetarum elliptica, find die 
Gedanken der Sternfundigen von der Bervenung' 
der Planeten in einer Ellipli. Zepler hat fieers 
funden, und in feinen Cornmentariis de Stella 
Martis juerft befannt gemacht ; nach diefem aber 
infeinem Epitome Aftron,Copernicanz zum Ber 
griff der Anfänger erBläret, denen zu Gefallen fie 

Rr 3 auch 
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auch Wolff in feinen ElementisAftronomix_ ers 
ſetzet aber Repler, daß ſich die Pia; 


läutert. 
neten in einer 


| G 
Ellipfi ARDE bewegen, in deren einem Brenn« 
Puncte S die Sonne iff, und zwar deraeftaft, 
daß derRadius vedtor SP, das ift die Linie, die 
aus dem Mittels Puncte der Sonne in den Mittel- 
Punct des Planeten gezonen wird, in gleicher Zeit 


gleiche elliptiſche Ausſchnitte ( Setores el-| 


lipticos )BSP befchreibet und die Dvadrate von 
der Öefchwindigkeit der Bervegung ſich in verſchie⸗ 
denen Planeten verhalten, wiedie Cubiihrer Wei⸗ 
te vonder Sonne. Die Linie AB, welche fonft die 
Are der Ellipfis heiffet, wird bier Zinen apfidum 
genennetz ingleichen Linea apbelüi & peribehi, 
und gehet in den Haupt-Planeten durch die Son, 


ne. Wenn nun der Planete in A.ift, fo ift er der : 


Sonne amnächften ; befindet erfih in, fo iſt er 
am weitelten von ihre weg. Und daber iſt in A 
fein Perihelium; in Baber fein Aphelium. Der 
Eirckel, welcher aus dem Mittel» Puncte der EI- 
ligfis C mit ihter halben Are C A durch A und k be⸗ 
ſchrieben wird, heiffet Eccentriſche Citckel (Cir- 
culus Eecentrieus). ' Feiner wird von Keplern 
in diefer Theorie genennet der Punet A Apfis ima; 
— der andere B Apfis fumma: vie halbe 
hu BDA, oder auch der halbe Eccentriſche 
Circkel BF A die niederfieigende Haͤlffte (Se- 
mm{hs Defcendens); hingegen die andere Hälfte 
AEB, oder auch AGB, da der Planete von dem 
Perihelio A zum Aphelio Bſich beweget, die auf⸗ 
fteigende Haͤlffte (Semillis afcendens ): die Li⸗ 
nie 80 zwilchen dem Mittel⸗Punete der. Sonne 
S unddem Mittel» Puncteder Bahn des Plane» 
tens C die Eicentticität ( Zecenericitas ); die 
£inie SP, foausdem Mittel» Puncte der Sonne 
5 inden Planeten P gezogen mwird,die Weite von 
der Sonne (Zarervallum) ingleichen die Länge 
(Longitudo) und zivardie lange Länge) Zongı- 
#udo Jongior ) die Weite im Aphelio SB, die 
uttze Länge Longitudo brevior) die Weite im 
Perihelio SA , die erfte mittlere Länge (Lon- 
gitudo media prima) die Weite SD, und endlich 


die andere mitrlere Länge ( Zongirudo media‘ 


‚Feeunda) die Weite SE: der interfcheid wiſchen 
der mittleren und einer ieden anderen Länge Li- 
bratio. Die Linie DE oder Eleine Are der EI- 
lipfis die Miteelepuncee » Kinie( Diarenerus ) 
die Linie LM, die durch Die Sonne oder den 
Brenn» Punct S mit ihr parallel gegogen wird, 
die Sonnen» Kinie( Dibelnus) Die Zeit, weiche 
der Planete ineinem Bogen feiner Bahn PB von 








‚lolaicanı 


cte in der Ellipfi gleich 
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dem Aphelio B @,74etechnet, zubtinger, oder auch 
der Inhalt des. Sectoris PCB, melche 


dergleichen der Inhalt von der Ellipfi 360 har; dar 
her wird auch Diefer Triangel Friangudum Liyuo- 


onne gejehen wird, und nennet dies 
ſen Ort Locum behocenericum, ‚ABeil Repler 
aus der mittleren Anomalie die beuden anderen 
Angmalien nicht nach Geometriſchen Gründen, 
jondern bloß durch die Kegel Falti ausrechnen Ban, 
wie aus Wolffs Elementis Altron. $, 628, zu ers 
ſehen; fo hat Iſmael Bullialdus in feiner Aftro- 
nomia Philolaica eine Veränderung mit der el 
liptiſchen Theorie vorgenommen, nach welcher 
Vinceng ing in feiner Aftronomia Britannica 
gegangen. Er batzwar aufrichtig erfannt, daß 
Repler ein groffer Aftronomus geweſen; er. hat 
aber Doch ſich nicht gefcheuet L: 11. theor. 14.P- 
417. jufhreiben, es jammerte ihn des Mannes, 
‚daß erin der Geometrie nicht beffer beſchlagen ger 
‚wefenz allein eriftbald felbit und zwar mehr als 
|Repl, zu bejammern geweſen, da ihm Sethus 
atdus in Inquifitione-in Aftronomiam Phj-. 
gezeiget, Daß er. viele Fehler wider die 


‚Geometrie begangen, und feine eigene hypethes 
Hın nicht berftanden, indem er wider fein 86 


und Willen voraus geſetzet, als wenn die Bernes. 
gung des Planetens aus — — 
geſchwinde erſchiene. 
at in ſeinen ——— —— 
es clarius eXplicatis & alſertis dieſe Fehler zu 
gejtehen;müffen ;_iedodygiebt er in der Vorrede 
dor , er hätte fie vor ſich ſelbſt wahrgenommen wie 
das Buch bald fertig geweſen/ und nur fo lange 
verhelen wollen,biß.er fie bey einer andern Auflage, 
verbeſſern könnte. Dergleichen Verbefferung hat er 
inangeführter Schrift vorgenommen, -Wardus ı 
hat vor wahr angenonimen, runs Bullialdus uns 
wifjende vorausgefeger und fchon Replern in Epit. | 
Altron.L.V,p, 685. in&itin Fommen,aber — ge⸗ 
allen 


hat Ir 


” 
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— — — nn ben 
fallen wollen, ſonder Zweiffel weil ee es den Ob- | vet an andern Orten f. 614. 616. &c, noch meh⸗ 


fervationibns zu wider befunden, und darauf | rere Obfervationen an, dadurch dieſes befräfftir 
feine Aftconomiam Geometricam gebauet, wel⸗ get wird. Saturnus ftund den 16 May 1678 


che Johann Newton in feiuer Aſtronomia 


Britapnica mit wahren Exempeln erläutert, ders 
gleichen-auch vorher bey Dem Frangofen der Graf 
xon Rage in ſeiner Theorie des Planeres ges 
than. : Es hat aber Bullialdus aus den Obfers 
vationen des Tycho augenfcheinlich im vorhin ans 
geführter Schrift erwieſen, daß diefes mit dem 
Dimmel nicht überein Eomime Der Hr. Caßi · 
ni hat in feinem Tractatu de origine & pro- 
greflu Aftronomix eine neue Art einer krum⸗ 
men Linie fin die Bervegung der Planeten um 


die Sonne erdacht, welche in etwas von der EI-, 


lipfi des Apollonii, deren ſich Bepler bedies 
pet , amterfchieden, und von dem Gregorio in 
Elem.. Aftron. ;L« III. prop. 8. p- 216. 4. ff. bes 
fehrieben wird; allein fie thut der Sache nicht 
ein ſolches Gnuͤgen wie Replers feine, 


dem Mercur in der Morgenröthe gang nahe, als 
lein er Eonnte ihn weder mit bloffen Augen, noch 
durch den Tubum fehen,: Ja den 28 April 
vorher war Mercur, Der nur. 45 Grad über dene 
Horizont ſtund, mit bloſſen Augen zu ſehen; Sa⸗ 
tuenus aber, der viel hoͤher ſtehen mufte, niche: 
im geringſten. Siehe Lib; 3- fol, 109. enn 
Venus der Erde nahe iſt, Fan man fie bey Ta⸗ 
ge neben dee Sonne obferbiren, wie denn auch 
Hevelius in dem andern Theile feiner Machine. · 
Cezleftis viele Dbfervationen anführet,, die er mie 
der Benus bey. Tage angeſtellet. Zu anderer 
Zeit, als den zo. Mertz, hat er fie des Abende 
obferbiret, als die Sonne nur 2 Grad unter dent 
Horizont und fies; Grad ber demfelben war, 
loc, eit, #214... Man darf nicht fragen woher 


welcher.| es kommet, daß die Sonne erſt eine gewiſſe Tie⸗ 


in diefem Stücke wohl den Preiß:für allen Aftror | fe unter dem Horizont erreichen muß, che man 


nomie » Berftändigen- behalten 


wird. Es bat! die. Planeten und Fixſterne ſehen fan. Ein ieder 


ober Kepler feine Theorie aus den Dpfervas| begreift, Daß: das Licht immer ſchwaͤcher wird, 


tionen.des Tycho mit groſſem 


wundernswürdigem Fleiffe gegogen , keinesweges 


aber, wie Ricciolus in Almagelto Novo L. ill. 
c. 23. verkleinerlich vorgiebet, aus der Oval⸗Fi⸗ 


gut, welche Rheinhold für dem Mond den Theo- | ift, 

ricis des Purbache angehänget , gemuthmaftet, | Dere- 
daf die Planeten fih in Oval Linien bewegeten: ckeln fan, 
in Elem. Aftron. L.| cferes verdunckeln. Da man nun aus der Er⸗ 


welches bereits Gregorius 
Ill. p. 207. widerſprochen. 
laneren (Sebungss» Bogen 


Berftande und ie tiefjer die Sonne unter den Horizont Fommet- 


Schwaches Licht aber vermag das Licht der Ster⸗ 
ne nicht mehr zu verdunckeln. Und eben daher 
fommt «8, warum Der, Arcus vilionis geringer 
wenn ein Stern ſtaͤrcker Licht hat als der ans 

Denn was fein ſchwaches Licht verduns 
daffelbe Fan deswegen doc) ein ſtaͤr⸗ 


fahrung haben kan, welche Sterne mit dieſem 


der) Arcus| oder jenem ‘Planeten des Abends nach der Sons 
vihonis Planetorum. Wir erfahren alle Tage, ! 


nen Untergang am Himmel zu glängen anfangens 


daß wenn die Sonne über dem Horizont ift, Die | fofan man ays des Aevelius Obfervationen auch 
Sterne am Himmel nicht koͤnnen geſehen werden. zugleich von dem Arcu vifjonis urtheilen. Thuͤm⸗ 


Wir obſerviren aber auch nicht weniger, 
der lang der Sterne ſchon verſchwindet, 


tergange der Senne an dem Himmel fhimmern, 


muß fie fehon eine Weile von ung hinweg fepn:| 


Man fichet hieraus, daß die Sonne eine gewiſſe 


Zieffe unter. dem Horizont haben muß, wenn; 
man einen Stern, der über Dem Horizont ſtehet, 
an dem Himmei ſoll glaͤntzen ſehen. Die Tiefe; 
pfleget man durch den Bogen eines Derticals 


Eirckels zu meffen, 
und dem Mittelpumete 
Und diefer Bogen ift ed, den man Arcum vi- 


der zwiſchen ‚dem Horizont 


fionis, oder den Sehungs · Bogen nennet. Pror] fet 


Theorie der zwey unteren Pl 


” ri merckw. Begebenheit in der Natur p.ör. 
ehe uff. 
die Sonne noch aufgehet, und ehe nach dem Uns | 


Planeten (Theorie der) fiche Theotie der 
Planeten. 

Planeten (Theorie der Breite der) fiche 
Theorie der Breite der Planeten. 

Planeten ( Theorie der Drey obern) fiche 


Theorie der drey obern Planeten. 


Planeten (Theorie der zwey unteren) fiche 
aneten. 
Planeten »Adfpecten, fiche Mectus, im II 


der Sonne. enthalten iſt. Bande p. 1872. 1. ff- 


Planeten / Bahn, Lat. Orbira Planera, heifs 
die Linie, welche der Mittelpunct des Planes 


lomäus feget den Arcum vilionis für den Ju⸗ |tens in der eigenen Bewegung vom Abend gegen 
* und den Mercur 10 Grad, allein Heve⸗Morgen beſchreibet. In der alten Aſtronomie 
ius fand.ihn für den erften Machine Celeftis| hielt man fie vor einen ircul, bis endlicy Rep 


Lib. 2. f. Str. nur 3 Grad, mie er zuerſt aus 
den Sonnen» Strahlen in dev Morgenröthe im 
Fahr 1678 den 16 Det. hervor rückte. Würden 
Mercur hat er ihn zu verfchiedenen mahlen eben, 
falls 3 Brad, zu verfchiedenen aber 4 Grad ges 
funden. Im Jahr 1660 den 16 April war 
Mercur mit bloffen Augen zu fehen, da er 8 bis 
+ Grad über den Horizont erhaben,, und die 
Sonne nur 3 Grad unter dem Horizont war, 
loc; cit. f. 2ıs. Hingegen den 29 April ſahe 
er den Mercur, als er «2 Grad so Minuten über 
dem Horizont, und die Sonne nicht über 4 Grad 
unter demfelben war, 


ler in feinen Commentariis de Stella Martis glück» 
lich heraus gebracht, daß fie eine Ellipfis fey. 
Zwar Fonnte er ſolches nicht demonftriren, daß 
vermöge der Bewegungs / Örfege, die er heraus 
gebracht hatte, die Bahn eine Ellipfis fey , oder 
auch nur, daß fie bey der Elliptifchen Bahn bes 
fiehen koͤnnte, immaflen die Geometrie dazumal, 
noch nicht fo hoch geftiegen war. Er hat aber 
doch gefunden, daß alles mit den Obfervationen 
ziemlich überein Fomme. Denn cb wohl nicht 
zu laͤugnen iſt, daß die neuern Afteonomi noch 
einige Mißhelligkeit zwilchen Aeplers Theorie 


loc.cit,fol,219, Er fuͤh⸗ und dem Himmel gefunden, und. daher Lafint 


auf 
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auf eine andere Art der Ellipfis gedacht; ſo muß 
doch de la Hire in der Vorrede über feine Ta- 
hulas Aftronomicas febft geftehen , daß, wenn | 
man auch nur nach denen Dbfervationen allein | 





urtheilen foll, die Ellipfis von der wahren Bahn netens, Lomgirudo 
. — Eeliptick von dem Anfange des Widders dis zu 
Unterdeſſen hat Newton in feinen Principiis' feinem Orte in der Eciiptick gerechnet. 
die Rede von dem mittleren Drt des Planetens, 
fo wird fie die mittlere Länge (Longisudo Me. 
dia) genennet. Siehet man. auf den wahren 
Det deffelben ‚-fo heiffet fie die wahre Länge 


der ‘Planeten nicht viel unterfehieden ſeyn koͤnne. 


- Bhilofophi= naturalis Mathematicis erwieſen, 
daß die von Keplern aus denen Obferbationen | 
heraus gebrachten Gefege der Bewegung mitder 
Eltipfi beftehen koͤnnen. Bernoulli und Hert ⸗ 
mann hingegen haben in denen Memoires de | 

* Academie Royale des Sciences 1710. p. 682. 
ff. durch die Differentials und Integral⸗ Rech 
nung des Herrn von Leibnitz heraus gebracht, 
daß die Planeten in Feiner andern Bahn, als in 
einer EHipfi fich bervegen koͤnnen, wenn erwehn⸗ 
te Geſetze der Bewegung beftehen ſollen. Wor⸗ 
über fi) Kepler über die maſſen wuͤrde erfteuet 
haben, wenn er es ſo genau haͤtte wiſſen ſol⸗ 





en. 
Planeten / Buch, iſt nichts anders, als ein. 
Buch, darinnen geiehret wird, wie man aus 
dem Stande und der Herſchafft der Planeten 
ſich oder einem andern eiwas, es ſey autes oder 
boͤſes, propheceyen koͤnne. Siehe Planeten⸗ 
Leſer. Soſcher Buͤcher giebt es eine ziemliche 
Menge. Mur eines zu gedencken, ſo iſt eines | 


unter dem Titel: Das groffe Planeten » Buch), 


welches aus dem Piatone, Ptolomäo, Hali, 
Albumafar, Barlaam und Johann Königfperr | 
ger aufs Bürgefte und fleißiafte zufammen gezogen, | 
zu Leipzig 1724 ins. zum DBorfchein —— 

Planeten⸗ Jahr, ſiehe Annus Planetarius, 
im II Bande p. 427: . 

Planeten lefen, Prafapium ex firu plane- 
zarum , ift, wenn iemand aus dem fo oder fo bes 
fchaffenen Stande derer Planeten zukünfftige 
Dinge urtheilen oder vorher fagen will, ſiehe fol 
genden Artickel, 

Planeten sKefer , heiffet derjenige, fo aus 
dem Stande und Herrfchafft des ‘Planeten, dar» 
unter jemand gebohren , oder aus dem gegenwaͤr⸗ 
tigen Stand und Stunden der Planeten von 
Glück und Unglück, von dem Fortgang einer vor- 
habenden Sache, und von andern ungeriflen 
Begebenheiten, zu urtheilen fich angemaffet. Die 
Perfer, Araber und Indianer find fonderlich dies 
jem Aberglauben fehr ergeben, und in ihren groffen 
Städten die Marcftpläge allezeit voll folcher ber 
trüglihen Wahrſager, die von dem einfältinen 
Rolf, um alles, was einer vornehmen will, 
als Kauffen, Reiſen, Heurathen u. deg. täglich 
gefranet werden. Es ift das Maneten ⸗Leſen 
nad Maßgebung der Chur» Sächfifcben Do- 
licey» Ordnung Tit. 3. mit Gefängniß, Lan⸗ 
des Verweiſung, oder wohl gar Staupenſchlaͤ⸗ 
gen zu beitraffen. 


Planeten» Licht, fiche Planer. 


Planetens (eccentrifche Ort des) fiche Ort ÿᷣ 


des Planetens (der eccenttiſche) im XXVS. 
p. 20602.. 
Planetens (geocentriſcher Ort des) ſiehe 


Ort des Planetens (der geocentrifche ) i 
XXV Bande p. 2060, r 2 
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Planetens (heltocentriſcher Ort des) fiche 
Ott des Planetens 
XXV Bandep.2060. 


(der geocentrifdye ) im 


die Laͤnge eines Pla⸗ 
lanera , iſt der Bogen der 


Planerens ; Län 


Iſt min 


(Lomgisudo vera), Endlich wenn der ſcheinbate 
Ort von dem’ wahren unterfchieden, wie beh dem 
Mond angemercket wird; fo nenmet'man fie die 


fbeinbare oder ſichtbate Länge ( Longiöudi: 


nem opporentem oder vifam): - "Pie alle dieſe 
Längen durch Rechnung zu beftimmen ‚*zeiget 
Wolf in Elem. Aftron. g. 23. und 380. In 
den Fir» Sternen, ja auch ſchon in der Sonn⸗ 
und den oberen Planeten ift+die ſichtbare Ränge 


| von der wahren nicht mehe mercFlich unterſche⸗ 


den, weil die Gröffe der Erde gegen die Entfer« 
nung der Firs Sterne und der Sonne nur vor 
einen Punct zu äthten ; in dem Mond aber iſt 
der Unterfcheid mercklich, und wird dadurch die 
Rechnung der Sonnen -Finfterniffe überaus bes 
ſchwerlich. 

Planetens⸗ Ort (eccentriſcher) ſiehe Ort 
des Planetens (der eccentriſche) im XXVB 


p- 2062. 


Planetens⸗Ort (geocentrifcher) fiche Ort 


des Planetens (der geocentrifche) im XXV B} 
p. 2060. 

Planetens⸗Ott (beliocentrifcher) fiche Ort 
des Planetens (der heliocenerifche) im XXV 
Bande p.2060, - 

Planetenfpiel, ift ein befanntes Spiel ; mit 
einer völligen und gantzen Frangöfifchen Karte 
aus wey und funfjig Blättern beftchend. . Die 
Perfonen darzu koͤnnen zum höchften ſechs feyn. 
Die gange Karte wird auf die rechte Handhers 
umausgetheilet, der erfte fänget an von dem als 
lerniedrigften Blatte (weiches in dieſem Spiele 
das Taus iſt) zu zählen und auszuverffen, fo 
hoch er Fan, ob es gleich nicht einerlen Farbei 
fan er nicht weiter Formen, 3. E er hätte von de 
Eins oder dem Tauſe bis auf die Zehne ausge⸗ 
ſpielet und häfte keinen Valet oder Buben, wirfft 
fein Nachbare, oder mo er auch keinen hat, der 
dritte Spieler zu, und Diefes gehet fo lange ber» 
um, bis daß einer ſich Blanck und gang loß ge⸗ 
ſpielet. Da ihm denn die andern ſo viel Augen fie 
in ihren Karten annoch haben, ſo viel Zahlpfennige 
bezahlen muͤſſen; 
ſchellene Neune, weiches der Planete heiſſet, und 
wie ein Scherwentzel in ale Blätter verwoanden 
twerden Fan, in der Hand behalten, und felbige 
nicht beyzeiten weggeworffen, muß er felbige und 
alle feine andern Augen, fo er noch in den Händen 
bat, gedoppelt bezahlen, behält er aber folchen 
laneten bis zum Iesten Blatte, und trifft ihm 
auch die Reihe, daß er fich damit blanck umd log 
fpielen Fan, bekoͤmmt er noch über der andern 
Mitfpieler ihre in Händen habende Augen, den 
gangen Planetenbot, fo hoch auch felbiger an 
Marquen geftiegen , zur Zubuffe. ER. 

Plane 


hat einer die Carreausoder - 
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Planeten⸗Staͤnde, jiehe Afpe&us ‚im ll Ban) 3, Mittervoche , ehedem Wodanstag, indem 
de p. 1872 u.ff. derMercurius bey den alten Deutſchen Wo⸗ 
Planeten-Stunden, Plonetariæ Hora ‚heil dan oder Bodan hieß. ı 
fen auch die Züdifhe Stunden, fiehe Hora, im| 2% Donnerftag , ehedem der Thorsdag ‚ins 
xili Bande, p. gı2u. ff. inſonderheit, p. 815 u.f. dem der Jupiter unter dem Namen Tara⸗ 
Planeten.Libe, fiehe Uhr ( Planeten») nis oder des Donnernden von den&elten vers 
Dlaneren,Zeicben, Signa Plonetarum, Die ehret wurde, woraus die Mitternaͤchtiſchen 
Sternkundiger haben gerviffe Zeichen ‚ womit fie Voͤlcker den Thor gefchmiedet. 
die Planeten andeuten ‚als den Saturnus mit h, 2 Freytag, chedem Friedag, denn die Venus 
den Jupiter mit 4, den Mars mit &, die Sonne Kreine genennet wurde: 
mit d, die Venus mit.92,den Mercurius, mit %,| $ Sonnabend, chedem Saderdag, indem 
undden Mondmit C- Die Erfindung wird dem der Saturnus Sarer genennet wurde. 
Mercurius Irismegiftus zugefchrieben , und Warum aber ſolche Benennung nicht in der Ord⸗ 
fol auf die Austheilung in die vier Elemente, fo |Nung der ‘Planeten folge, gibt Plutarchus dieſe 
durch ©, T,+,und Y angedeutet merden, ihr Ab⸗ Urſache, daß die Alten einem jeden Planeten eine 
ſehen haben, alfo Daß +» wegen der Kalte, D+ we⸗ Stunde zugeeignet, und weil fie fie ſolche von denk 
gen der Feuchtigkeit ‚togmit fie dem Mond gleichen, Sonnabend Abends zu zahlen angefangen, und 
aus C +, hingegen” wegen der Waͤrme und Tros dem & die erftebengeleget , habenady a4 Stun⸗ 
‚ dene auso Y. 2 wegen der feuchten Waͤrme aus dendie Ordnung die © und fo weiter die andern 
OF und 3 aus allen jufammen gejeget worden. "Planeten betroffen. Hiervon fchreibet Bobelis 
Andere find der Meynung, daß felche Zeichen von nus Perfona Cofmod, zt. 2, c. 4 folgendes :- 
den vermerckten oder vermepnten Eigenſchafften „on diefen 7 Namen; der ‘Planeten haben die 
der Planeten bergenommen. Alſo gleichet 5 eis 1,7 Tage im Zahre bey denen Voͤlckern verſchie⸗ 
niger maffen einer Senfen , welche dem Satur⸗ „dene Namen empfangen. Denm fie neunten 
nus als einem ſchaͤdlichen Sterne gegeben wird. „defwegen jeden Tag nach dem “Planeten, vom 
Die Hebraͤer nennen ihn Shautai, das it Nur „dern fie glaubten , daß er in’der erſten Stunde 
be, wegen feiner Fangfamkeit und bezeichnen ihn „des Tages das Regiment führe ‚hielten aud) Da» 
mit dem Buchftaben w. Das Zeichen 2+ vergleicht | »für, es hertſche jeder Planete nur eine Stunde. 
ſich mit dem Scepter, welches dem Jupiter als ei» Beil ihnen nun die Sonne vor allen andern Pla⸗ 
nem Könige zugeeignet wird. Die Hebräer nen | „neten Der hellefte und am Fräfftigfien wuͤrckende 
nen: ihn Tfedec ‚das iftgerecht,, und zeichnen ihn vzu ſeyn fehiene, fo roidmeten fie ihr den erſten 
mit x. Die Figur  weifet einen Pfeil, bey den „Tag, fagten auch ‚ fiebefige die erfte Stumde von 
Hebräern heiffet ee Madim, das iſt roch , und „felben. Die andern gaben fie der Venus, die _ 
batein Do zu feinem Zeichen. Die Figur © |»Dritte dem Mercur,, die vierdte dem Mond, die 
fehieft ſich am beften zu Der Sonne, als ein Bild „fünffte dem Saturn, die fechftedem Zupiter, die 
der Bollfommenheit, bep den Hebraͤern iſt ihr „fiebende dem Mars, dann Die achte wieder der 
Buchfaber. Die Figur 2 if ein umgekehrter »&onnen , die neunte der Venus, und alfo ſtiegen 
KeichesApffel ‚anzudeuten ‚daß fie ein maͤchtiges „;fie immer weiter hinan, oder herunter nad) den 
Keich und Hereichafft habe, aber unter ſich und |»Mamen der ‘Planeten bis aufdie 24 Stunde, die 
. zum Böfen, Bey den Hebtaͤern heiffet ſie No· |» dem Mercur zugerheilet toar. Beil nun die an⸗ 
gar ‚dasit lang, undihr Buchſtabe iſt ¶ Das „dere: Tages» Stunde des folgenden Tags dem 
Zeichen & gleich dem Schlangen» Stabe, einem „Mond zugehörte, fo hieſſen fie ihn den Mondtag 
Sinndilde der Einigkeit ‚welche unter andern auch |»Und alſo ferner xc- 
durch die Wohlredenheit geftifftet wird. Erheile | PLANETICA ARTHRITIS;. don WAY 5 
Cocab das iſt Steen,und fein Buchftabe ift |erro , vagor, irten, berumfthmeifen , ift fo viel 
,. Dbangeführte Planeten,Zeichen werden aud) [als Arsbritis voga, die laufende Gicht, das 
u andern Dingen angewendet, als in der |vanzu fehen, Arzbrisis, im ll Bande, p. 1707. 
ESchmelg-Kunft die Metalle, inder Herold Kunft| -PLANETICUS ANNUS, fiehe Anus Plene- 
die Farben Dadurch zu unterfeheiden. Einige Ger |Farius» im Il Bande,p- 417- 
ehrte brauchen fie ben £efung ihrer Bücher, und Planettus ( Zofeph) von Fefi, beyder Rechten 
yeichnen am Rande mit h, was in Die Hratur-KRun, | Doctor, hatte Jange Zeit u Kom einen Sachwals 
de; mit 24, wasin die Rechts / und Staats, Kun, |ter mit geoffer Geſchecklichkeit abgegeben , als ex 
de; mit-c’, was zu Kriegs Handeln ; mit ©, 108 1673 den ı7 Zulii zum Biſchoff von Todi ernen⸗ 
zur ZugendsLehre; mit 2, wasju iebes» Hän, [net wurde. Er ftarb allda 1709 im Februar. Es 
deln; mit $, was zur Dicht⸗ und Dede» Kunft ; gedencket deffen Baldaßinus hit. Kür, p. 175 . 
und mit.C, was ju mathematifchen Wiſſenſchaf⸗ Ughellus Iral, Sac. Tom. I. p. 1357, | 
ten gehöret :roelches, wenn man fic) zeitig Daran |, Planey ‚lebteim Jahr 1734 als Konigl. Frans 
gerwöhnet, mit gutem Nutzen gefchiehet. Vor⸗ tzoͤſi General⸗ Major. 
nehinlich werden auch die Wogen Tage mit den | h anfayon , Fleen ‚fiehe Plaffey- 
Zeichen der ‘Planeten, derer Namen fie von Als PLANGA MÜSKIENS ‚ein Elein niedrig 








ters her. geführet , angedeutet: Indianiſch Baͤumlein, mit brauner Rinde, und 
© Sonntag RN ‚ [gelben ey und Duryur: ferbenen Blumen; 
<. Montag . 2... |Pa8 Laub ift dem Alaterno gleich, und fallt im 

F Dienftag. Denn der Mars hie bey den als Winter ab. 
gen Deuifiden Tbies. * Plange, ein aes Cities Mont, dab 
TE die 
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viel bedeutet als ein Brei. Leibnigens Col- 


lect. Etymol, T.1.p. 137. 

ı PLAN GENERAL, Deutfh Haupt» Plan, 

oder Haupt ⸗/ Kiß, im Xll Bande, p. 8341. 
PLAN GEOME 

ſche Släche, davon im X Bande, p. 952. 
Planherd, ſiehe Planenberd. 
Planieren, fiehe Planiten. 
PLANIGLOBIUM , fiehe Planifpberium. 
PLANIMETRIA ‚fiehe Planimerrie,. 
Planimetrie, Rat. Planimerria , ift eigentlich) 

der andere Theilvon der ausübenden Geometrie, 

tworinnen gejeiget wird, wie Die ebenen Flaͤchen 
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gleich und eben machen, alſo, daß die auswen⸗ 


Dige Fläche eines Dinges an einem Orte nicht hör 
ber oder tieffer, als am andern fey, oder dah es 
Feine Hügeln oder Puckeln habe. Wenn mänaber 


TRAL, Deutfe) Beometris | Insgemein vom Planiren fagt , fo verfichet man 


durch) diefes Wort Die Arbeit, da die gedruckten 
Bogen durch Leim, und Alaun⸗Waſſer gezogen, 
und roiederum getrocfnet werden, wodurch dag 
Papier nicht ebener noch nleicher als zubor wird, 
indem dadurch Feine Puckeln vertrieben, ja noch 
wohl neue Ungfeichheiten gemacht merden, fons 
dern es ift alles darum zu thun, daß das weiche 
Papier hart und fteifwerde. So iftnun Plants 


auszurechnen,, und ihe Inhalt zu finden fey. Weil ren nichts anders, als weiche und Durchfchlagende 


aber die Ausrechnung nicht eher vorgenommen 
erden fan, bevor der völlige Raum, den Die 
Fläche einnimmt, angegeben worden; alfo wird 
auch hierunter mit begriffen die Ausmeffüng und 
Grundlegung eines Platzes, wovon an feinem Or⸗ 
te —— — worden. oe — 
tzoſen nennen ſolches A⸗bentage, denn t 
heißt bey ihnen fo viel ald ein Maaß, welches 100 
Ovadrat⸗Ruthen in ſich begreift. Die Deuts 
fchen heiffen hingegen folchen Theil, mit der Lons 
gimetrie zufammen genommen, das Feld /Meßemn 
oderdie Feld-Meß⸗Kunſt. Gründliche Anleis 
tung findet man biezu in Abad, Treu Geomertr. 


Pradt. in Schwenters Geometrie und in Jo⸗ 
bann Seiedrich Penthers Praxi Geumetr. Sie 
he die Artickel: Arpentage, im IU Bande, p. 
1620; Feld⸗Meſſen, im IX Bande, p. 477 u:ff. 
Beomerrie ‚im IX Bande,p. 932 u. ff. Meß⸗ 


Runft, im XX Bande, p. 1203 uf. 


PLANIPEDES, war eine Art von den Comoͤ⸗ 
dianten bey, den Roͤmern, welche den Namen 
daher haben, entweder weil fie mit den Füßen 
bloß gingen , wenn ſie agirten, oder weil fie ſol⸗ 
ches auf einem ebenen und niedrigen Platze ver⸗ 
richteten. Sie ſtellten meiſt geringe und niedrige 
Merfonenund Handlımgen vor, welche baarfuß 
zu gehen pflegten, und wurden Dadurch von den 
Tragicis, welche cothurnos trugen, und den’ 
Comicis, die foccos anhatten , unterſchieden. Im 
übrigen muß man fie nicht durchgehende mit den 
Mimis vor einefley halten, indem zwar alle Mi- 
mi audy —— —— aber alle Pla- 
nipedes a imi getvefen find: ittar. 

Nudipedal.l. 28. Bulenger. de A 1. a7. 


it. in præfat. Pitifcus. 


PLANJPEDIE COMOEDIA , fiehe Plewipe- 


des. 


Planiten, Sr. Appiamir, ift ein bey den Gaͤrt⸗ 
etzern ſehr Hebräuchliches' 


nern und Wal ⸗ 
ort ‚und heiſſet eben oder gleich machen. 
der Fortification abet heiffet es ſonderlich, wenn 
nach aufgehabenee Belagerung und erfolgter U⸗ 
bergabeeines Drts die von auffen gemachtenfaufs 
gräben planiret, das ift, der Erden wiederum 
gleich gemachet werden, 
Planiren aber Sreiffen, bey den Buchbin⸗ 
dern, Gleichwie das alberne Latein uder die 


| aneinander gehängt. 
















Bogen Papier durch Leimsund Alaun⸗Waſſer jie 
hen, auspreflen aufhängen und trocknen ‚ Daß fie 
hart und fteif werden, alſo daß fienicht fo leichte 
zerreiffen , in der feuchten Lufft ausquellen und 
fich verwerffen ‚und die Dinte nicht durchſchlage, 
fondern man darauf fehreiben Fünne. Ehe wie 
nun dieſe Arbeit recht befchreiben , wird nicht uns 
dienlid) feyn, vorher etwas von dem Weſen und 
ratur des Papiers zu melden,fo viel davon hier zu 
wiffen noͤthig. Es wird das Papier aus Lein⸗ 
wand und die Leinwand aus Flachs gemacht; 
Flachs aber iſt ein fafiche Weſen, foficy in die 
Fänge fchleiffer,, da die langen Faden mit denen 
davonabgehenden Fleinen Faſen als mit Aeſten 
Diefes Weſen laͤſſet ſich 
nun durch ſtampffen in der Pappier⸗Muͤhle in⸗ 
mer kleiner und ſubtiler machen, alfo, daß man 
auf die letzte die Pleine Theilgen nicht mehr mit den 
Augen von einander untericheiden kan. Sie find 
aber allzumahl wie ein Fils oder Dornhecke wun⸗ 
derlich in einander gewirret, in die ebene Dimne 


‚ausgebreitet , und Pr ar gepreffer, daß fie 
‘nicht von einander fallen koͤnnen. Ob nit wohl 


das Bone wegen ſolches Verwirrens ein feſtes 
Weſen iſt, fo finden ſich Boch zwifchen deffen kiei⸗ 
nen Theilgen oder Fäfergen viele Loͤcher der pori, 
durd) welche die Feuchtigkeiten gar leichte drin⸗ 
gen, undandenen Fafergen tveit ins Papier hin, 
einlauffen. Und daher Fommes, day man auf 
Druck ⸗oder Löfchs Papiernicht wohl fehreiben 
fan, denn «8 ift eben als tvennman anf Fa 

oder Baumwolle ſchreiben molte. Damit n 

diefe Löcher ‚ durch welche die Feuchtigfeiten fich 
juben, verftopffet werden, ſo wird das Pappier 
planiret oder heſteiffet, Das iſt, es twerden di 

Loͤcher mit den Beim zugeſchmieret Damit Ferner: 
nichts fo leichtlich hinein dringen koͤnne Bar 
was Das fo genannte Schreib » Papier bettifft 
wird ſolches Augs anfatigs'in der Papiers Mühle 
gefteiffet, indem keim oder andere FlebichteMarerie, 


In ſo keims⸗ Art an ſich hat, neberft den Aldtın unter 


die getweichten und geftampften Lumpen chefie eins, 
geichöpffet werden, gethan mird, welches alſo mit 
dem Druckhapier nicht geichiehet. - Denn es 
iſt zu mercken, daß dar üunvefkeiffte Oder Drucks 
phppier den Druck beffer atinimmt , als das ge, 


fteiffte oder Schreibpappiek." : Dann weil alles 


| ier, ehedara i 
—D— te, 
"umgehen eingeflickt; alſo hat auch das Steif⸗ nicht verſch 


muß, nimmt das ungeſteiffte, da die Köcher 
mieret find, die Feuchtigkeit viel beffer 


fen einen Lateimſchen, doch Hang ungeſchickten an, als das gefteiffte oder geleimte, da die P5 
Namenbefommen. Planiren heiffet fo viel als zugekleibet. Go erfordirt.es She 
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Gewalt im Drucken , als das Schreib-Papier, 
daß fich alfo folches leichter an die Buchftaben für 
get, und. ihre Figur. animmt, ols ein geleimtes 
e Denn Leim, wenn er naß wird, iſt ei⸗ 

ne schlüpfferige Materie, und vermenget fich nicht 
gerne mit der Druckfarbe, Aus melcher Urſach 
das Steiffen, oder Keimen füglicher nach dem 
ich, als vorher mit dem Papier vorgenoms 
men wird. Zum Steiffen oder Planieren des 
Papiers gehören 3 Dinge , ı Keim, welcher 
dem Papier die Härte und Staͤrcke giebt , indem 
vermittelft deffelben alte kleine Theilgen des Pas 
piers an einander gefüget , und die pori verfleis 
bet werden, z Alaun, wmelcherdem Leim feine 
Klebrigkeit benimmt, daß Die Bogen nicht an eins 
ander kleben und den Leim lauterer und durchdrin⸗ 
gender macht. 3 Wafler, welches gleichfam des 
Leims und Alauns Veehiculum iſt, Durch welches 
jene.beyde Dinge fichrerht ins Papier hinein ges 
ben, und folches durchdringen muͤſſen. In dies 
fem allem muß einerechte Proportion gehalten wers 
den, daß man ‚Feines zuviel nochzu wenig neh⸗ 
me. Nemlich zu einem er reines Waſſers 
nimmt man ein Viertel guten gelben Leim (denn 
der ſchwartze dienet hierzu nicht, weil er ſchmel⸗ 
get, und dem Papier feine Weiſſe benimmt/ dab 
es gelb oder braun davon wird) und ein Viertel 
toben Alaun. ic Probe ift, wenn das Pla⸗ 
nir / Waſſer wie eine dünne Gallerte geftehet und 
geriunet, ſo iſt esvecht. Das Waſſer wird in eis 
em Keſſel übern Feuer heiß gemacht „, alsdenn der 
Leim , welcher vorher wohl eingeweichet, und 
uͤberm Feuer wohl zergangen, alſo daß keine gantze 
Stuͤcken darinmen bleiben , ins Waſſer gegoffen, 
und der. Alaun, nachdem er im Moͤrſer Elein jers 
ftoffen „ au binein geichüttet und umgerühret. 
Wil man das Papiergeun haben „, fo, darff man 


nur in das Waſſer ein wenig Hein. geriebenen 
Gruͤnſpan, oder ‚etwas von gutem Gafftgrün 
thun. 


ken noch) genge Kiöger Leim im Waſ⸗ 
je ſich —* en Kur durch ein Tuch „oder 
Durchſchlag nochmahls gefeiget und denn in ein 
Faß oder Mufdegegoffen werden. Gonft wenn 


Hange Stücken. Leim im Planir⸗Waſſer bleiben, 


und. fich an die Bogen hängen „ fo Hebeu ſie an eins 
ander - undzereiffen , „oder machen. jonft einen 
chandfleck. Man kan aud) an ſtatt Des Leims, 
eimleder oder das. gbgeſchabte vom Pergament, 
ingleichen.die zabe klebigte Brühe von gekochten 
— gebrauchen. Es muß aber wegen 
des Kalcks, oder Fettes. wohl durchgeſeiget und abs 
eſchaͤumet werden. Alſo nimmt man denn Die 
Miterien ſo planiret, werden follen, macht jedes 


halbe. Alphabet oder Lage. von_einander, daß 
8 in BogeussSBreite auf einem Stuhl pder Ti 
Fe neben bez ar — *— FR 


Drdning über einander liegt ni mt je a oder. 4 Las 


gen mit einander a def Re Ser 
se Cala w un Due ß ur und 
“ r, 


Iben, fo 


u 
ucht-fie durchs Waſſer Daß fie,allen ; 
Sie möglich, naß werden / ſtreicht die triefende Naͤſ⸗ 


fe am Gefaß ein wenig abe, und legt die Bor 


gen ohne Verrückung auf ein ſtarckes Beet, 
yo Bogens lang und breit, da fie 


iverf, Lexici KKVHL. 








Bo ae 
ieffeh „ „und cin Bogen dem andern feine N 
srieffen pe —— 
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wo er der zu viel hat, mittheilet, und faͤhret ſo 
lange mit dieſer Arbeit fort, bis man en 
Stoß, Papier über einander hergelegt.. 1 Algo 
denn nimmt man noch ein Bret ( Rothbüchen ift 
fait das befte) wie das erfte ift, Iegts oben über 

‚die planirten ‘Bogen, fchraubet alles zufammen in 
‚ die Preſſe (oder welchesbefler in zwo Preſſen) dag 
die Seuchtigkeit ſich allenthalben gleich durch⸗ 
zeucht, auch das uͤbrige Waſer abfleußt. Folget 
nun das Aufhaͤngen und Trockhen der Lagen, 
ierzu müffen Leinen, fo fich nicht dehnen,in der 
Hoͤhe des Gemachs oder auf dem Boden aufgejg- 
‚gen werden „ Die ziemlich euge beyſammen find, 
‚ Diefe Leinen muß man nicht an Magel, Pflͤcker 
‚oder Schrauben anbinden , fondern man beffter 
an die Wand an bepden Seiten der Stube jno 
lange £atten oder fhmale&tücken Bret,bohret Für 
. her dadurch, wo die Leinen Duschgejogen werden 
follen ‚ftec£t die Leinen hindurch und ziehet fie ſtraff 
an, Wenn nun die planirten Bogen ohngefeht 
eine Stunde lang in der Preſſe geftanden, und fich 
das kein AWBaffer Aller Orten recht Durchgejogen, 
darff man das Papier nicht lange über einander 
fisgen laffen, denn es fähet am Rande an zu truck 
ner, und klebet leichtlich an einander ; Sondern 
es muß alfo fort auf die Leinen aufgehänget wers 
den.  Hierzu/aber gehöret ein Werckeug, wird 
ein Creutz genannt, tweil es einem Creuige niche 
unaͤhnlich/ wird von hartem Holtz gemacht in glei⸗ 
cher Form und Gröffe , wie es die Buchdrucer 
gebrauchen. Dieſes Creutz hänget man von den 
naflen ‘Bogen voll, aljo, daß man allwege 2 oder 
3 ee zugleich über einander Aufhänget, und 
gleichfalls die andern zweene oder drey halb über. 
die vorigen, und halb aufs bloſſe Holg, damit 
diefe zivey Schichten glei hſam zufammen he⸗— 
bend verhindern, daß fie die Lufft niche fo Teicht, 
lic) krumm yencht, als wenn ein jeder Bogen eins 
geln bienge. Und weil immer zweene und wee 
ng einander halten, man fie hernach ugs im Abs 
en über einander ſchieben koͤnne und fo weis 
tet. Auch müuffen.alle Bogen nach der Laͤnge und 
‚nicht nach der Breite aufgehaͤnget werden , daß 
‚fie nicht gar zu lang herunter > und das 
naffe unterſte Theil nicht Das oberfte nach fichzies 
he und ausdehne, woran fehrdielgelegen. les 
denn hebt man das Ereus mit denen darauf ge⸗ 
hängten Bogen in die Höhe bis an die Peinen, Täfe 
‚jet die Bogen halb über die Leinen hanaen, und 
5 — das Creutz geſchwind wieder h runter ‚ifo 
bleiben Die planirten Bogen auf den Leinen han⸗ 
gen· Solches wiederhohlet man fo lange , bie. 
daß Alles au sehangt. Das Abnehmer der 
‚Bogen geſchicht gleichfalls mit dem Ereug-Mam 


oͤſſet das Ereug unter die Bogen; 

H thuts herunter. Und weil —— 
gen ein wenig über den andern gehet. ſcheubt man 
‚alles zuſgmmen und legts aufn Tifch über einan, 
der. Ferner Heil öfters Die Planirten Bogen, 
Knuͤlle, Falten oder Eſels⸗Ohren bekommen , ina 
dem fie nicht allegleich über einander gelent, o er 
im Aufhaͤngen verruckt werden, muß ein Buch⸗ 
binder alle Bogen beſehen und wo Falten find 
folcbegnit dem Falgbein aus ſtreichen - Hierauf 
geheterft das rechte und eigentliche Dlaniven und 

Ss a Vera 
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Vergleichen au, denn bisher haben wir nicht mehr 
als vie Bogen hart und fteiff gemacht , hiermit 
find aber die Puckeln und Ungleichheiten des Pap⸗ 
piers nicht gehoben. Solche Puckeln befommt 
das Pappier theils in der Druckerey im Drus 
en , ingleichen im Aufhängen und trocknen, 
da ſich die naffen Bogen verwerffen und aus 
‘er Form geben , teil ein Theil eher trocknet , 
als der andere, und alfo das trockene Theil fi 
kruͤmmet, indem es einfreucht , und das naffe 
Theil nicht die Form des Trockenen haben und 
zugleich annehmen Fan , weil allwege das trocke⸗ 
ne, fo wohl nach der Länge, als nach der Breite 
kleiner iſt, als das naffe ; Theile im Buchlar 
Den ‚ oder beym Befiger des Buchs mit einpas 
cken und zuſammen redein und dergleichen. . Dies 
weil ſichs aber in einem Buche nicht gut liefet, 
auch nicht gut ummendet , wennan Pappier bie 
ein Buckel ‚da ein Buckel heraus fteher, fo müf 
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PLANITIES , fiehe bene, im VI Bande; 


p. 38. u. fi 
Planigz, eine kleine Boͤhmiſche Stadt. im 
Pilener-Ereyß, am Fluß Watta, zwiſchen Pi⸗ 


ſeck und Pilſen. 


Planig, ein Schloß und Amt im Vogtlan⸗ 
de, eine Stunde von Zwickau , davon die ural⸗ 
te Adeliche Familie der Edlen von Planitz den 
Namen bat. Es gehören dazu die Dorffer: 
Ober » und Nieder » Planig, Canisdorff, 
MWülcau , Rottmannsdorff und Voigts» 
gruͤn. Wabfts Churfürſtenthum Sachen, 

eyl. pag- 93. 

Planig( Edle vonder ) eine uralte Adeliche Fa⸗ 
milie in Meiſſen und im Voigtlande, deren 
Stamm Hauß Planitz indem AmteZwirfau ges 
legen. Sie befiger heut zu Tagedie Gücher Auer⸗ 


ı bach, Zaucferode , Kauffungen u. a.m. und in dee 


ſolche Puckeln umd Ungteichheiten durch die Ober⸗Lauſitz fol fie ſich auch zu Nieder Gerlaches 
Wehe Fi erftlich in die Preſſe geichraus'| beim anfäßig gemeht haben: Man findet in den 


bet , eine Weile darinne | 
ein wenig auf dem Gtein gefchlagen werden, da⸗ 
mit fie ſich deſto beſſet falten laſſen. Siehe auch 
den Artickel; Schlagen. Zeidiers Buchbinde 
Pitofephiel Th-p.er. u. ff * 

Planitſchůppen oder Schauffeln, ſind brei⸗ 
te eiferne umaebeugte Schuͤppen. Man braucht 
felbige, Die luckere Erde damit zu ebenen. 

Planire Zinn, ſ. Zinn. 

Planirx⸗Waſſer, ſ. Planiten. 
‚Plants (Ishann von) ein Prieſter und 
Prior des Stiffts St. Laurentii in Sicia, flo 
ritte 1574, lehrte eine Zeitlang die ſchoͤnen Wiſ⸗ 
fenjchafften, und fchrieb 

Limam f. Di&ionarium poeticum, 

Miongitoris bibl. Sic. | 

Planis Campy (David de) ein’ Frantzoͤſ⸗ 
feher Medieus und Koͤniglicher Chirurgie ai 
die Mitte des 17 Fahthunderts, fehrieb 


Generale inſtruction & tres afleurce me- 
thode qu’il faut tenir en la conſulte des 

Mecdecins, Paris 1644 ing. 
Er hat feine gefammten Wercke felber heraus 
aegeben., ebendi 1646: in fl. Ludw, Tac. von 
t, Carolo Bibliograph. Paris. 1 

'PLANISPARRIUM, Plowiglobiun, heil, 
fen einige das Inſtrunent „ welches man fonft 
Aferoläbiurn nennet , und unter, diefem orte 
bereits erklaͤket worden. Einige geben auch) die, 
fen Namen den Ehätten, die entweder die 
Haͤlffte der Erd ⸗ Kügel oder auch der Himmels 
Kugel vorſtellen 
PLANIS" SILIQUIS DENTATIS SECURI. 
DACA, Ger. emac.f.Pelecinus, im XXVIl Bans 
de, P. 168. u. f. 3:0, 
PLÄNIS SILIQUIS UTRINQUE DENTA- 
TIS SECURIDACA, C. 2, f. PeleceimusimXX VI 
Bande, p. 168. 1. f. 

PLANITATIS PRAJUDICIUM , ſiehe Vot- 
urtheil. 


gelafien , und hernäth 


in Spangenbergs Adelfp. P: II. 


Thurnier Büchern, daß Johann von Planitz 
545 zu Rotenburg, und 968 zu Merfeburg, ein 
anderer diefes Namens 1019 zu Trier , Diers 
tich 1119 zu Göttingen , Günther 1209 zu 
Worms, Beorge 1296 ju Schweinfurt Hans 
1362 zu Bamberg, und —RE8 
noltzbach, gleichwie 1486 zu Bamberg, den Tur⸗ 
nieren beygewohnet haben. Werner von Pla⸗ 
nig flerirte 1307, als in welchem Jahre er zu 
Wurterhaufen ein Geftiffte dor Arme gemacher, 
davon die Urkunde in Ludwigs Religu, MST: 
T. IX. p. 508.u.f. fiehet. Rudolph von Plahig 
wurde 1412 zum Bifchoff von Meiffen erwaͤh⸗ 
let , und hat: löblich regieret George yon 
Planig auf. Auerbach, Statthalter der Buragras 
fen zu Meiffen, hinterließ Rudoiphen auf IBies 
fenburg und Auerbach , welcher von 1494 bis 
1573 Hauptmann zu Zwickau getvefen, nd bey 
feinem 1530 erfolgten Tode bon Sophien von 
ARogau 2 Söhne hinterlaffen. Der jündere) 
Rudolph auf Wiefenburg , mar bey Beo ige 
rg Matggrafen zu Brandenburgs Ans 
pad, dem ihn der Ehurfuͤrft aus Sachſen res 
commandiret hatte, Rath und Amtmaͤnn 
Schwabach; hat aberdas Amt nur g Diert 
Jahr verivefet, indem er den s Merg 1573 verſtor⸗ 
ben. Der Ältere, Hans auf Auerbach, Guͤt und 
Belgershayn , rar beyder' Rechten Doctor, Rays 
ferlicher und Chur» Sächfiicher Karh, Beyfiger 
des Cammer » Berichts zu Speyer, mieauch 
Amtmann zu Grimma ; wurde in den wichtig⸗ 
ſten Religions « Affairen und Verſchickungen an 
den Kapferlichen Hof gebraucht davon Ausführs 
lich ih SecFendorffs Hifforialueheranismi und 
| — . Pı $3« Jr leſen, 
und fegte ſich Durch feine Geſchicklichkeit, die er bey 
allen ihm aufgerragenen Bervichtungen und Ver⸗ 
—5 — Kahſer Carin V 
achtung, daß derſelbe ihm, und feinem 
angen Geſchlechte durch ein den 9 Nov. 1522 u 
irenberg gegebenes Diplbina die Freyheit erthe⸗ 
te, ſich Edle von der Planig in ſchreiben und 
mit rothem Wachs jirfiegeln. Erftarb ı$ 3 c ınd 


‚hinterließ vonacbaren von Schoͤnberg Soͤh⸗ 


ne; 
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ne: Der jünafte, Hanß Friedrich, befam in } difchen Kriege, Dienfter bis zur Stelle eines Obri⸗ 


„der brüderlichen Theilung Belgershayn. Der 
mittelſte Balebafar Stiedrich auf Goͤltzſch folg⸗ 
tevon Jugend auf dem Kriege,und that dem Burg⸗ 
Grafen zu Plauen, und Margarafen zu Meiffen, 
als Rath und Hauptmann zu Hof, viele Jahre ge: 
freue Dienfte. Sein eingiger Soͤhn, Chriftopb 
8* auf Goͤltzſch, den ihm Magdalene von 

ock i5 62 gebohren, war ein wohlverſuchter Sol⸗ 
dat, und guter Hiftoricus, ſtarb 1638, und hin⸗ 
terließ von Zlifaberh von Drafbwig a Söhne: 
i) Seiedeich Sebaſtian auf Rodewiſch und Ober⸗ 
Goͤltzſch, geb. 1609, vermaͤhlte ſich 1645 mit Ma · 
rien Eliſabeth von Weiſſenbach, und zeugte 
mit derſelben 4 Töchter und 2 Soͤhne, von denen 
bei feinem Tode, der 1654. Erfülgte, nur noch drey 
Töchter Iebten. 2) Balthaſar Kriedrich auf 
Unter Goͤltzſch, wurde durch Barbaren So⸗ 
pbien, Edlen von der Planig aus Rißengrün, 
ein Vater Ebriftopb Friedrichs auf Unter 
Goͤltzfch, deffen mit Nar tanen von Ponickau er⸗ 
jeugter eintziger Sohn, Carl Ludewig auf Uns 
ter» Goͤltzſch, hat fich Srancifcam VDeronicam, 
Edle von der Planig aus Ritzengruͤn, ehelich 
beygeleget. Der ältefte Sohn obgedachten Han⸗ 
fen von der Planig, George auf Auerbach, mar 
Buraaräfliter Pſauiſcher Rath, und ſtarb 157 1, 
nachdem ihm Mlargareıhevon Schönberg, Jo⸗ 
bann Dierrichen auf Auerbach, und Johann 
Georgen auf Rigengrin getohren. Jener ſtarb 
ohne Erben; diejer aber hinterließ bey feinem Tode, 
der ihm 1599 wegnahm, von Barbaren von 
Weiſſenbach s Gühne, von welchen Johann 
George auf Hobengrün, Johann Dierrich und 
Johann Srieorich auf Sorga, ohne maͤnnliche 
Erden geftorben. Die nbrigen bepde waren Jo 
Bann Chriſtoph und Johann Heinrich· ı) 
Johann Chriſtoph auf Auerbach jeugte mit 
Mlarihen von Schautoth 3 Söhne: ı) Chris 
ſtoph Carl, blieb in Chur⸗Pfaͤltziſchen Kriegs⸗ 
Dienften. 2) Johann Zeinrich auf Auerbach, 
Sorga und Plohn, brachte e8 im Kriege bis zur 
Erelle eines Rittmeiftere , und befam mit Srans 
eifeen Charlotren von Moͤtlau 4 Söhne: a) 
Hans Heinrich, geb: 1668, ftarbıszı. b) Chri⸗ 
fitan Ludewig auf Auerbach, Lengefeld, Sor⸗ 
ar, Hohengrun und Plohn, geb. 1670, hat mit 
Sepbiert Polirenien Bofin, mit — Saar 
Eliſabeth Bofin, und mit Sopbien Auguſten 
won Roͤſeritz ſein Geſchlecht forfgepflanget. 'c) 
Heinrich Rudolph, geb. 1671, wurde als Cor⸗ 
ner bey Ath in Brabanterftscen id) Carl Au, 
guſt auf Poͤnitz, Franckenhauſen und Carthauſen, 
hat ſich mit Chriſtianen a von Zehmen 
verehliehet,, 3) Ebriltian Julius auf Node, 
brachte es imKrirgebis zur Stelle einesPieutenants 
und jenate mit einer von Watzdotf Johann A 
dolphen. auf Roda, deilen mie N. von Oelßnit 
erjeuater Sohn, 
fih Johannen Sophien von Schanrorb bey- 
iegen laſſen. 2) Johann Heinrich auf Risen 
grunnud Auerbach, obgedachten Johann Chri⸗ 
ſtophs Bruder, jeugte mit Annen Marien von 
Schautoth, zSoͤhne: 1) George Heinrichen 
auf kqugenſtein, geb. 1611, brachte es in Schwe 


Chriſtian Ludewig aufXoda, 








ſten; nachgehends trat er in Chur⸗ Brandenburgi⸗ 
ſche Dienſte, und verwaltete viele Jahre die Amts- 
Hauptmannſchaft zu Wuͤlferoda. Er ſtarb 1662, 
und hinterließ von Ilſen Catharinen von Röf 
ſing Rudolph Auguſten auf Langenſtein Probſt 
zu Walbeck, Domherrn zu Halberſtadt, und Koͤ⸗ 
nigl. Preußiſchen geheimen Rath, welcher mit 
Hentietten Sibyllen Megſchin unterſchiedli⸗ 
che Knder gezeuget. 2) Johann —— 
auf Ritzengruͤn, bekam mit Annen Magdale⸗ 
nen, Edlen von der Planig aus Sorgo, zweh 
Soͤhne: a) Johann Chriſtoph auf Auerbach, 
ſtarb 1680, und hinterließ von Agneſen Sophien 
von Ende Hans Chriſtophen auf Auerbach, def 
fen beyde mit Jobannen ——** Edlen von 
der Planig aus Ritzengruͤn, erzeugte Soͤhne im 
Kriegegeblieben. ı) Johann Sriedrich auf Ri⸗ 
sengrün legte ſich granciſten Deronicen Met» 
fchin bey, welche ihm umterfchiedliche Kinder bey» 
derley Geſchlechts gebohren. 2) Heinrich Hil⸗ 
debrand auf Eallenderg, Kanffung, Braunss 
dorf und Zauckeroda, war Ehur-Sachfifcher Ds 
berfter zu Pferde, und zeugte mit Marthen von 
Gränfing unter andern folgende = Soͤhne: a) 
Heinrich Aaubold auf Kauffung, Braunsdorf, _. 
Wißlach und Zickendorf, har fich mit Even 
— — b) Reinhard auf Doͤh⸗ 
len, Zauckeroda und Mannichswalda, Amts 
Hauptmann zu ÜBeiffenfelß , geb. 1666 , hat mit 
Magdalenen Sopbien von FTeitfcbüg ı 7Rin- 
: der gejeuget, von denen nebft 8 Tüchtern ein eintzi⸗ 
ger Sohn, Heintich Auguſt auf Mannichswals 
da, zu exwachſenen Fahren gekommen , welcher 
1729 Königl; Polniſcher und Chur⸗Saͤchſiſcher 
Cammer⸗Juncker, und mit Zleonoren Wilhel⸗ 
minen von Rers verehlichet war. Königs A⸗ 
dels⸗Hiſt. t. l. p.7ıo. Muͤllers Annal, Saxon. 
Rnauts Prodrum, Mifn. p550. Falckenſteins 
Chron. Suabac. p. 27. 
Planigty (Zofeph Anton) aus Böhmen gebuͤr⸗ 
tig, hat im Fahre 1723 als Componiſt und Tes 


I noriftam Bifchöflichen Hofe zu Frepfingen geſtan ⸗ 


den, und unter dem Titel : Opella Ecclefiafti- 
ca XII mit verfchiedenen Stimmen und Inſtru⸗ 
menten gefeßte Arien Durch den Druck in Folio be: 
kannt gemacht. Bef. Lotters Muficfcatalog. 
St. Planius, ein Maͤrthrer, ſiehe St. Claus 
dius, dengenner, im Vl Bande, p. 254- 
laniza, fiche Planizza. 
lantzza, oder Planiza, vorzeiten Inzchus, 
ein Fluß in Sacania in Morea, welcher ſich in den 
Golfo di Neapoliergeuft. 
Plan Wlebola, ift die Stadt Abel’ Mehola, 
welche der Chaldaͤiſche Dollmetſcher Jonathan 
no Moto planitiem Mehola,die Breite oder 
dei Plan Mehola nennet, und von derim l Ban⸗ 
de, P. 93. ein beſonderer Artickel handelt. 
Plan, Muͤhle oder Nieder⸗Muͤhle, eine 
"ehemalige Mahl, Mühle bey der Stadt Roßwein 
zwiſchen dem Weinberge und Goldborne difleite 
der Mulde im Thale (fo noch jego der Muͤhl · Plan 


genennet tolrd, und einen alten mit Graſe bewach⸗ 


fenen Waſſer Graben zeiget) celenen, ward famt 
Plane im Jahr 1577 auf Epurfiirft ie Te 


) 


Sr Plans 


Befehle nach vorhergegangener Befichtigung an 
den Stadt,-Schreiber ju Roßwein, Andreas Gen- 
ſeln, erb⸗ und eigenthumlich verfauft und überges 
ben. Ob nun gleich der Rath ſich interponirte und 
einigen Auſpruch auf den dazu gehörigen Wuͤhl⸗ 
Plan machen wolte; kam doch nach langen Strei⸗ 
iigkeiten am 12 Zul. 1581 derendliche Beſcheid an 
den Amt » Schöfler, den Andreas Genfeln , als 
Kaufferin und Befigern Amts wegen bey dem Er⸗ 
Fauften gebührend zu fhügen. Im Fahr ı 594 | 
ward diefes verwandelte Eleine Mühl-Gut mit feis | 
‚nem Graben und Erlen von denen Genfelifchen Er⸗ | 
ben an Blafium Fifchern, Narbe Verwandten, | 
dor 175 fl. verkauft, nach deſſen Tode es weiter an | 
andere Befiger gedieben. “Das Gebäude mit feis | 
- nen 2 Mahlgängen ift gar jeitig eingegangen ; der 
Raum aber mit feiner Zugehörung hat Die alte Ber 
freyung jederzeit rubig behalten, und wird bis das | 
to nurein gewiſſer Krbzins davon gegeben. Auch 
behält der Feldweg, fo vom Döbelifhen Thore 
zwiſchen denen Gärten und Feldern unterm Wein— 
berge dahin gehet, anno den Namen des Mühls 
Weges von diefer abgegangenen alten Planroder 
Prieder » Mühle , fo fich von dar nach dem Thor⸗ 
fchauer» Winckel gegen Nieder⸗Striegis lencket- 
Rnauths Alten-Zella III Th p365.u ff. _ 
Plano (Heinrich de) ein Dominicaner von Ar 
fti in Piemont , deffen Luſitanus wie aud) Alta, 
mura und Rovetta gedencken, welche ihm den 
Beynamen de Palatiolo beylegen , blühete um 
1420, ud ſchrieb Qusdiagelimale und anders | 
ehr , fo ben denen Dommicanern zu Bologna 
in Handfchrift anzutreffen. Es handelt auch 
von ihm Stang Auguft. della Chiefa de Scri- 
tor. Infubr. wiewohl er ihn weit herunter, und 
ins Fahr ı 550 gefeßet, Da obgedadhter Luſita⸗ 
nus ſchon gelebet. Echatd Bibl. Scriptor. Ord, 
Priedic. Tom.I.p.771. 

PLANOBATI, find Haupter der Gnoftich, 
rum, allegirt in Buddei Dil. de Undtione$.N.T. 
ad ı Joh. Il, ſo 1729 gehalten worden. 

PLANO COGNOSCERE (DE) de plano in- 
zerloqui, de plano difcutere, bedeutet in Denen 
alten Roͤm. echten fo viel, als auf platter und 
gleicher Erde die rechtliche Erfänntniß vornehmen 
undden Ausſpruch thun, das ift, auf öffentlicher 
Straſſe, oder an einem jedweden andern Dite, 
auflerhalb der ordentlichen Gerichts - Stelle, wo 
nach Gelegenheit eine oder Die audere Obrigkeit, 
liche Perſon nur von ungefähr vorbey pafiret, 
als wenn diefelbe entweder nach dem Bade, oder 
an-einen Luſt⸗ und Spasier-Drt, oder auch nach 
dem öffentlichen Schauplatze, die daſelbſt anges 
ſtellten Luſt⸗ und Schau » Spiele anzufehen, ges 
bes, ade fich dahin. tragen läft. 1. r. A. de conft. 

rings, 1,59. 8. de plano. de oft. proconf. 
L 6; ‚de accuf. 1.1. 5.60. fl. de adult. 1.7. 
ff. de manum. Vind. $. (ervi autem, Ioft. de 
Libertin, - Denn da bey denen Römern der 
oedentliche Nicht» Etuhl etwas erhaben ſtand; 
fo hieß ſolches, wenn fich der Richter auf flbis 
gen gefeßet hatte und den Ausſoruch von felbi- 
gem herunter that, nicht de oder ex plano, 
fondern. vielmehr ex fuperiore loco, und mers 
den alſo dieſe beyde Nedens, Arten einander bes 





DE) ſiehe Plaprd' cognoſcere (de): N mr 
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ff, de Turpil. 1 18. ff. de quaftion. 1,3, €. fi 
caufa. ff. de bon, pofl.l, 2, $, dies, ff. fi quis 
ordo in poſſ. Daher auch ſonderlich ink. rı. 
$. proftribere, 3. ff. de inft. ad. die Worte: 
Unde de plano re&o legi poflint, und welche 
die Roͤmer ehemals nur durch folgende Buchftas 
ben zu bejeichnen pflegten :- V. D. P.R. LP. eis 
gentlich eben fo viel, als ein Edict oder Patent, 
andeuten, weil ſolche nemlich mehrentheils ‚nur 
an denen Kath» HaussThüren , oder doch au 
jelchen öffentlichen und niedrigen Dertern: ange» 
Ihlagen werden, da fie jedermann ohne viele 
Mühe betrachten und durchlefen Fan. Briſſo⸗ 
nius. Pratejus. 2 aaa 

PLANO.- CONCAVA LENS, Deuſſch 
Hohl / Blas von einer Seiten, fiche Hoh 
Glaͤſer, im Xu Bande, p. 692. uff. 

PLANO-CONCAVUM VITRUM, Deuiſch 
Hohl, Blas von einer Seiten , ſiehe Zobla 
Glaͤſer, im XI Bande, p. s92.u.ff. -“% - 

PLANO-CONVEXUM VITRUM, ein halb 
erhabenes Glas, heiffet dasjenige, nielches auf 
der einen Seite eben oder platt , und auf der an⸗ 
dern erhaben iſt. Insgemein find diefe Gläfer 
Abfchnitte don einer Kugel... Daher fie auch 
von, der Gtoͤſſe des Diameters der Kugel „Davon 
ie ein Stücke find, dreyfcühige, ſechsſchuͤhige, 
vierzollige Glaͤſer u, f. no. genennet tverden. Man 
brauchet fie in der Camera obfcura, in der La- 
teroa Magica oder —— baten und zu Ob⸗ 
jectiv, Blafern in Ferngläfern. · Wenn fie Abs 
ſchnitte von fehr Eleinen Kugeln find , geben fie 
Dergröflerungs-Gläfer ab. :. Shre Eigenfchaften: 
findet man in Wolfe Elem, Dioptr. c.6. erwies 
jen. Catteſtus hat in feiner Dioptricag.$.13% 
erinnert, daß, wenn die erhabene Gseite. eine; 
hyperbolifche Rundung hat, fie der fohärifchen: 
jet vorzuziehen ſey. Und ſchon wor ihm hat 

epler in feinen Paralipomenis in Vitellionem 
deswegen geylaubet, daß der ‚humor cryftalli- 
aus im Auge von. einer Seite dergleichen: Run⸗ 
dung habe. Es ift aber gar ‚fährver ein folches, 
Glas zu fchleiffen: Doch werden die Liebhaber, 
des Ölasfchleiffens wohl Die ficherfte Macheicht, 
Davon in des Hertels Tractate von dem Glas⸗ 
ſcleiffen P.I. c.4, p.a9. u. ff. finden. a 
von ihnen zu. halten fey, wird man unter dem. 
Worte: Hyper boliſches Glas, im XI Ban 
De, Pr 1458,10. ff. finde. 

‚PLANO DISCUTERE (DE) fiche Plano ei 
guofcere (de \ FT, ar * — 

he Plone 
4 ED 


PLANO-INTERLOQUI DE) fi 
cognoftere (de), Ta. 
_ PLANO RECTE LEGT PÖSSINT TUNDE! 


* 


pLANOBuM LINEA, fiche Pro- 
portionum, im Vl Bande, p, 102... 
Planofa,eing Heine Infel aufdem Tofcanifihen 
Meere, ʒwiſchen den. Küften don Floreng u.Corfica,. 
‚Planofia, eine Eleine Iofel, fiche Pianofa. 
Planothea, ein Eheweib des Jcarius, folange, 
für dem Hometus gelebt, ſoll dag Carmen harpi, 
cum ſ. hexametrurm erfunden haben. Clementie. 
Alerandrini ſtromata. 7 


fündig entgegen geſchet, als in La. $. abolitio, I: Planfebe,ift auf Vergwercken das bom Päghr 
ment. 


#‘ 
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ment nad) geröiffer Form dick und breit gegoffene 
Siuͤcke Siber. * 
Planfcbwig, ein Schrifftfäfiges Gut: in dem: 
Amt Boigtsberg im Voigtlande. Wabſts 
Ehurfuͤrſtenth. Sachſen, Beyl. p. 100. 
"PLANS DES MAISONS, ſiehe Stock⸗ ih 










Wercke. *34 
Plan⸗Spiegel, ſiehe Spiegel, te. Es hatten aber einige von fei 
PLANTA, ſiehe udn X Bande, p-| Anfchlag gemacht, dieſe Stadt —— 


1373, wie auch Pflange, im XXVIl Bande, p. 


1444 u. ff. 

"PLANTA, das Zußbrtet, ſiehe Metopedium, 
ihr XX Bahde) p: 1257; ingleichen MlittebSuß, 
im XXl Bande, pP 593. 

PLANTA ANNUA,, fiche Aunaa Planta, 
im N Bande, p- 402 - Ring vom Ki 
'  PLANTA BONL GENII, haben die Römer indlihen. en = 
den Borbeerbaum. geuennet, ‚Davon im XVII fo unmäßige Freude gefeht, dab m — = 
Bande, p. 441. nachzufehen. [Morgens am 8 Mers 1541 in feinen 2 + 

PLANTA BULBOSA,. ſiehe Bulbu-, im V.| todt fand. Catrey hiftoir, d’ Angl * 
Bande/ p. 1906. — — gene MBit Pl. ee. 

Plantade, ein gelehrter Frangofe und Mit⸗ ” Mlantage, fiehe Plantagi a 
‚glied.der Königlichen Geſellſchafft derer Wiſſen⸗ Dlamag an en 7 — 
Mafften zu Montpellier, kam im Auguft- Mos ——— In 11 Bande, PR. 1720: rthutus 


nat 1738 mit in den Vorſchlag, Die damahls | MI, 
durch den Tod des Ritters von &ouville erles| Plamagener (Eduard) ſiehe Eduard Plans 


digte Stelle eines Penfionaire Aftronome bey Der tagenet im VIl Bande, p. 274 u. f. 

Königlichen Sorterät derer Wiſſenſchafften zul, Planrageneten, war der Nanie, welcher eis 
Paris wiederum zu befegen ; welche aber auf Ner gewiffen Königlichen Familie in Engelland 
Königliche Verordnung dem Herm Bodin ju; IT den Geſchichten gegeben wird, Es friegte 

Sheil ward.. Leipz. Bel. Seit. 1734 P- $- - diefelbe ſolche Benennung von ihrem Anherrn 
"PLAN/TA DESTILLATORIA MIRABILIS, Bertfiieden von Anjon, der fi Das Haupt 
ſiehe Deftillistrane, im VIL Bande, p- 671: mit Ginſt⸗ oder Pfriemenfraut (platsgenefta) 

DLANT/E AMPHITHEATRALES. . Des zu beſtecken pflegte, und Heintichs Ih, Königs 
naroli Catalogus Plantarum Amphichearraii- | in Engelland, Bater war. Aus diefem Stamm: 
um ftehet in deſſen Obfervationibus Medicis, die | M® find Durch Eduards Ill 2 Söhne die Haͤu⸗ 
alfo nachzulefen find. Zi u. 4 fer Yancafter und. Yorck entitanden, melde fo 
PLANTA BULBOSA, fiehe Gewäche, im lange Zeit um den Engellaͤndiſchen Thron mit 

x Bande,p: 1374. \ einander geftritten. Die männlihe Rachkom— 
"BLANTA DORSIFERE, ſiehe Dorffere menſchafft Dev--Plantageneten hat mit Eduar⸗ 
Plenia im VII Bande, p. 1335 den von Warwick, den Heintich VII 1499 ent: 
PLANT FIBROSA, fiehe Gewaͤchs, im). aupten ließ, aufgehöret. Siehe von ihmunter 
XBanben p. 1374. LEE Eduard Plantagenet einen befondern Attickei 

PLANTE NASTURCINE, : fiehe Kteſſe, im vi Bande, p- 274. u. fi Imhof genen) 

im XVBande, p: 1868- : Übrigens hat Zwin⸗ magn, Britann. P.1.c. 3: fq. | i 
ger die Structur, Kraͤffte und den Gebrauh| Plansagien, Plantagen, oder Plantigien 
ae einge Differtation 1715 vor- —— * — genennet, fo mit neuen oder 
gejtellet. AAN? emden Einwohnern bevölcfert werden. Si 
PLANTE. SUB NOCTEM PARTIM EF-| he-Colomie; im VIBahde, v hear Se, 
FLORRSCENTES; PARTIM SVAVEOLEN-| PLANTAGINIS AQVA, fiche Wegbreit, 
TES, fiehe Yrachrgewächfe, um xxill Bande, waffer. 

"p-eBß..  ; 8* * LIO' 7 

Per Akte PROBE” CARO Waonara, TE FOLIO AMPLIORTRA- 

ee NCULUS PALUSTRIS,. Piz. Tournief: fies 
viren Sleifeb der Zußſole fiebe Win | pe Waſſerwegerich. 
« Zehen, im‘XXU Bande p-1295- .. | PLANTAGINIS FOLIO DO 
PLANT SENSITIVE, fiehe Empfind| TErRUM, GB DORONICUM AL- 

lich reitorraut, im Vi Bande, p-" 1026. ». C-Bu ſiehe Alıfina, im 1 Bande, p- 
‚ PLANTE TUBEROSE, ſiehe Bewächs, zen LEE 
An X Barlve,'pi 1374 jan PLANTAGINI SIMILE:HOLOSTEUM, 7.B. 
‚ PLANTE VISCOSA, ſiehe Vifeofar Plan. | Raji Bült. fiehe Fiokojfeum,im xl Bande, p-654- 
A | N PLANTAGINIS SEMEN, Wegerichſaa⸗ 
= PLANTE UMBELLIFERZE, heiffen Kronen: | MED, fiehe Wegbreik. 

" tragende Pflantzen. Bel. Robert Morifons, eis PLANTAGINIS SPECIES , ‚Mynfiche. ſiehe 
ne —— * Plantas umbelliferus per tabulas Wegbreit ſpeeies. 
““diffribucas, Orfütt 1623. - PLANFAGINIS SYRUPUS . DE SUGCO 
 Plantaganer (archue) war des Koniges in P. AR, fiehe WVegbreisfaftfyeup. 
* PLAN- 
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un 

PLANTAGO, ſiehe Wegbreit. " PLANTÄGÖO MAJOR LATIFOLIA .Rü- 

PLANTAGO ALPINA, ſiehe Wohlver- BRA, ift der groffe, breite und rothe Wegerich, 

er 1? x davon zu fehen Wegbreit. 

PLANTAGO ALPINA, Zob, fiehe Alifma,| rLANTAGo MmAJor, Martb. Dod. ſiehe 
im 1 Bande, p-' 1222. Wegbeeit. 

PLANTAGO ALTERA AQVATICA MI-| FLANTAGoO MAJOR. QYINQYENER- 
"NOR „Lob. Icon, fiche Demafonium, im Vil|vıa, Park ſiehe Wegbreit. 
Bande, p. 78: PLANTAGO MARINA, Mleerwegerich, 

PLANTAGO ANGUSTIFOLIA ALBIDA, |fiehe Wegbreit. 
Dodon, Pit, Tournefors. fiche Holfteum, im| PLanTAaGo MEDIA, Fuchs Dod, fiehe 
ZU Bande, p · 654. Wegbreit. — 

PLANTAGO ANGUSTIFOLIA MAJOR| PLAnTAGo MEDIA LATFIFOLIA, Mit- 
C. B. Pit. Tournef. fiche Wegbreit. telwegerich fiche Wegbreit. — 
LANTAGSO AQVATICA LATIFOLIA,| PLANTAGO MINOR ALTERA AQYA- 
:C.B. fiche VOafferwegerich. TıcA, Lob, Icon. fiche Damafonium, im vn 

PLANTAGO AQYATICA MINOR at- Bande, p- 78. 
vera, Lob. Icon. fiehe Damafonium, im VIk| PLANTAGE Mınor, Dad, fihe Weg 
Bande, pı 78: breit. | | 

PLANTAGO AQVATICA SEU PALu- en MINOR i — 
strıs Ofe. ſiehe Waſſerwegerich. ıFOLLA MAJOR, 

PLANTAGO  AQYATICA, STELLATA, ee ee 
an, 

* Nolqteum, im XUl Bande, p. 654. 
Dod. Lob. J. B. ſiehe Waflerwegerich. PLANTAGO MONTANA HOLOSTıuM 


PLANTAGO CAULIFERA, PSYLLIUM pıcTA TOMENTOSA iche Holoffeum, im 
— Roji Hip. fihe Slöhkraur,: im 1X Xu Bande, p. 6,4, ſiehe Holofleum, 
a . LANTAGO MuULTı NERV | 
‚,, PLANTAGO HIRSUTA MAJOR, ME'|begje. AGQ MULTL NERYA, fihe Meg, 
DIA A NONNULLIS COGNOMINATA,j.F 


- PLANTAGO MULTIPLEX feu ROSEA, 


nalen Ger. fie Weg gefüller ode Zeſenwegerich⸗ fihe Weg, 
"VLANTADO ıncana Larıroria, OB.IRERNZAGO MERTALIS, \ Pin. he 
| en — — 
a en 0 Babe. 


F 164 * 
REANTAGO LANCEOLATA, 7rag. Ang. GA» Ofie- fiche Wafferwegerich. 


2 PLANTAGO QYINQVENERYIAy- Ad. 
FB.fiehe Wegbteit. . : [Lab Ger.fehe üoenbeunn J 
ILANTAGO LATIFOLIA AQVATICA, beeir . 
C.B.fiche Waſſerwegerich. — ——— ——— 
- PLANTAGG: LATIFOLIA, Ger. ſiehe 31, Lob. Fark, fiche Wegbtett. 53 
Wegbreit. Er " PLANTAGO QVINQVENERVIA MA- 
PLANTAGO LATIFOLIA ıncana, CB. J0R, Park, ſiehe Megbeen. — 
Bir. Teure] ige Vegbeeik . „| reanzaco zanına, fihe Waſſtewe⸗ 
PLANTAGD LATIFOLIA SINUATA, C.igetih. — Re 
B. Pır. Tournef. ſiehe Wegbreit. ee a MULTipLex, 
.. PLANTAGO LATIFOLIA VULGARIS, en oder gefüllter erich fiehe Weg, 
Park. ſiehe Megbreir. breit, - — rs 4 —3* 


Matrb. ſiehe W TAG "Brumf. Tide. d 
PLANTAGO LONGA, Mattd. ſie PLANTAGO RuSRA, Di ‘7 ſiehe 
breit, Bu F I | Megbreie > — 7 AR 
.  PLANTÄGO MAJOR ANGUSTIFOLIA,| PLANTAGO SEPTINERVIA, Cal, ſiehe 
C. B. Pit. Tournef: ſiehe Wegbreit. Wesgbreit. 3 Be 
PLANTAGO MAJOR FOLIO GLABRO] FLANTAUD SINUATA LATıFoLsa, C. 
NON LACINIATO UT PLURIMUM, A.B. B. Piz. Tournef. fiche Wegbreit * 
ſiehe Wegbreit. PLANTAGO STELLATA AVATICA, 
. _PLANTAGO MAJOR HIRSUTA, MEnıA|C, D, ſiehe Damafoniusı, im VII Bande, p- 78. 
‚ANONNULLIS COGNOMINATA, J.Bfiehe| FLANTAGO TOMENTOSA,. fiche Holo- 


Wegbreit. ‚\ferem, im KU Bande, p. 654, ame 
PLANTAGO MAJOR INGANA, Park.| FLANTAGO VUurGARlS LATIFOLIA, 
— Wegbeeie Park ehe, Wegbeein, atn 


Plan 
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ee —ñ Eu — —— —— — — 
lantain, eine Frucht, tollen einige für die) gefehrfo harte, wie im Winter die Butter, von 
Königin unter den Fndianifchen Früchten halten; | vortrefflichem Geſchmacke, und jergehet im Muns 
ja fo. gar das Cacao nicht davon ausgenommen. | de wie Marmelade, hat auch Tauter Fieiſch ohne 
Der Baum, worauf die Frucht wächft, hat drey | Kerne. Die Frucht wird von den Suropdern, die 
öderviertehalb Fuß im Umfange, und wird zehen | fi) in America feftefegen, fo hoch gehilten, daß, 
bis woͤlf Fuß hoc. "Erzeuger fich nicht aus eis | wenn fie einen neuen ABohnplag auserjehen haben, 
nem Korne oder Saamen, denn es ſcheinet, Daß, ihre erfte Arbeit zu feyn pfleget, ein gut Feld voll 
er keinen habe, fondern er ftöffet aus der ABurs) Plantains anzulegen, welches fie hernach vers 
tzel des alten Baums hervor: · Wenn man diefe] gröffern, nachdem fichihre Familien vermehren. 
Jungen: Sproffen ausreiffet, und fie anders wohin | Sie halten einen eigenen Man, der fonft nichts 
verſetzet, müſſen fie funfjehen Monat haben, ehe | thut, als diefe Bäume zu befchneiden, und Die 
fie tragen. Wenn man fie aber an dem Drte,! ‚Früchte abzunehmen, wenn er bermepuet, dab es 
mo fie gemachten, ſtehen laͤſſet, tragen fie in zwoͤff/ Zeitfey. Man hat faftdasgange Fahr hindurdy 
Monaten. Sobald die Frucht zeitig, berdorret | dergleichen Früchte, und erhalten ſich offt ganze 
der Baum, es kommen aber etliche andere junge | Familien eingig und allein davon: Dieſe "Bäus 
am feine ſtatt hervor, die zeigen fich aus der Ers | me wachſen nur im guten und fetten Boden, im 
de mit zivo Blättern : Wenn fie nun einen Fuß | magern und fandigen aber kommen fie nicht fort. 
hoch gewachfen, Eommen zwifchen diefen erften ! Die Märckte in den Spanifchen Staͤdten in Amer 
wo andere heraus, kurtz darauf wieder zwo, und | rica zu Earthagena und Porto Bello find voll 
fo fort: Wenn der Baum einen Monat alt, ift | Plantains, indem e8 die ordentliche Speiſe der 
der Stamm ohngefehr eines Arms dick, und hat | armen Beuteift, und man ihrer für einen halben 
alsdenn acht oder zehen Blätter, deren etliche vier | Real oder drittehalb Stuͤver ein ganzes Dutzend 
bis fünf Fuß lang find, die erften aber, die her⸗ bekommen fan. Wenn man fiean ſtait des Brods 
dor fommen, find nicht länger als ein Fuß, und iſſet, muß man fie röften, und auch Fochen, jedoch 
einen halben Fuß breit. Der Stengel, daran | diefes dabey in Acht nehmen, daß man folches thue, 
fie wachfen , iſt nicht dicker denn ein Finger, je wenn fie vecht groß gewachſen, aber doch nicht 
höher aber der Baum wird, je mehr breiten ſich | recht reif und gelbe worden find. Die armer 
die Blätter aus, und gleichwie die jungen Blaͤt· Leute und Schwargen, Die weder Fiſche noch 
ter inwendig hinein wachſen, alfo begeben fich die ı Fleiſch zu effen haben, machen von den Guineiſchen 
alten heraus, und ihre Spige haͤnget der Erden | Pfeffer oder Pimento, Galg und Eitronenfaffte 
zu, je langer und breiter, je näher fie gegen Der leine Tuncke drüber, fo ihnen einen guten Ges 
Wurtzel zu find. Sie verwelcken endlich und | hmack giebet,, und viekbeffer ift, als eine trocken 
fallen ab, am Gipffel aber lommen immer neue | ne Rinde Brodt. Manchmal eine Veränderung 
hervor, daß alfo der "Baum ſtets grüme iſt. Wenn | zumachen, effen fie gebraten und rohes Plantain 
der Baum volllommen, find die Blätter ſieben zufammen, wie fonft Butter und Brodt, welches 
oder acht Fuß lang, und anderthalb Fuß breit. | fehr gut fehmäcket. Die Engelländer nehmen auch 
Aufwaͤrts werden fie immer kleiner, und endigen | fechsoder fieben reiffe Plantains, hacken fie Bein 
fi) mit einer runden Spitze. Der Stiel am | wie ein Mus, und laflen fie hernach auf die Art 
Blatte it fo dicke als ein Arm, faft rund, und | desbefannten, und in Engelland ſo hoch geſchaͤtz⸗ 
zwiſchen dem Stamme und dem Blatte ohngefehr | ten Gerichts Pouden zurichten, welches fie zum 
eines Fuffes lang : Wenn das Blatt heraus) Schers Panzerbempe nennen, und diefen Ber» 
kommt, fchlüffet ein Theil des Stieles faſt die ſtand haben foll, daß dieſes Gerichte den Bauch 
Hälffte des Stammes ein, und laͤſſet, als wenn es für Hunger, als wie ein Pangerhemde den Leib 
eine dicke Haut waͤre, und auf der andern Geite | für Stöffen und Schlägen verwahre. Zum we⸗ 
des Baumes ift, Diefer gleich über, eine andere | nigften dienet es gut eine Veränderung zu machen. 
folche dicke Haut. Die andern inwendigen Blaͤt⸗ Auch machet man fehr gute Torten Davon , und 
ter ſtehen einander gleichfalls gegen über, und grüne Plantains in Scheiben gefchnitten, und an 
zwar folcher geftalt, daß, wenn die ausmwendigen | der Sonnen getrocknet , bleiben lange gut und koͤſt⸗ 
gegen Mitternacht und Mittag zu machen, die ins, lich von Geſchmack, da man fie denn wie Feigen 
twendigen gegen Morgen und Abend hervor Foms iſſet. Die Indianer von Darien heben fie fange 
men, und immer weiter diefe Drdnung behalten, | Zeit auf, denn fie trocknen fie am Feuer, backen 
fo, daß es feheinet, als beftände der Stamm aus ſie hernach, und machen ein Mus davon. Die 
eitel Dicken über einander gervachfenen Häuten. | Indianifchen Mosquiten nehmen die reiffen Man⸗ 
Wenn der Baum zu feiner volfommenen Gröffe | tains und braten fie, hernach thun fie ein oder an⸗ 
gelanget, wächft oben, mitten aus dem Gipffel, | derihalb Quart Waſſer in eine Kürbisflafche, drüs 
noch ein ftarcfer Stengel, welcher härter ift, als | «fen die Plantains ſtuͤckweiſe aus, miſchen den 
etwas an dem gangen Baume, fodicke und fo lang | Safft mit dem Waſſer, und trinken es alſo, da 
als ein Arm. Um diefen Gtengel kommen die |fieesdenn Misblam nennen. Diefer Tranck iſt 
Früchte Büfchelmeife, die find ſo koͤſtlich daf fie | annehmlich, füffe und nahrhafftig, und kommt dem- 
die Spanier allen andern Früchten vorzühen, und | jenigen nahe, den fie in Engelland aus Aepffeln 
für die allernugbarfte zum menfchlichen Leben hal, | und Alebiere machen, und Zambs-W ool, Lamms⸗ 
ten. Sie wachſen ineiner Hülfe fieben oder acht | wolle zu nennen pflege» Sie machen auch noch 
Daumen lang, und des Armes dich, welche, wenn | fonft einen Tranck daraus, und nehmen darzu 
fiereif worden, weichlich und gelb ift. ‘Der Fi⸗zwoͤlff oder jeheneiffe Plantains, die thun fie in 
gur, nad), fiehet fie einer dicken Wurſt nicht uns |ein Gefäffe, güffen hernach etwan acht Kannen 
ahnlich, und diedarinnen fteckende Frucht ift ohn⸗ I XBafler Darauf, da «8 denn zwo Stunden lang 
Vniverſ. Lexici XXVHL Theil. Ti gyähret 
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oähret und ſchaͤumet, als wie jung Bier, unduoch | Stiele, ausdem oberften Bliede wachfen graſich⸗ 


imo Stunden darnach fan man es trincken. Als⸗ 
denn thun fie es in Flaſchen, und trincken nach 
Belieben Davon, wiewol es ſich nicht über vier 
und zmangig bis dreyßig Stunden halt , deswegen 
Auch diejenigen, die fich dieſes Getraͤnckes bedier 
nen, Daffelbige auf iegt befchriebene Art alle Mor⸗ 
den machen. Esiftfcharff, Fühlend, und übers 
aus annehmlich, blehet aber fehr,als wie die Frucht, 
davon es gemachet wird, wenn man fie roh) iflet, 
wenn fie aber gefocht oder gebraten worden, thut 
fie nichts mehr. Nach dreyßig Stunden wird der 
gedachte Tranck fauer, und wenn man ihn in der 
Sonne ftehen Jäffet , wird fehr fcharffer Wein⸗ 
eBigdaraus. Das rechte Vaterland diefer Frucht 
it Weſt / Indien, doch kommt fiein Guinea und 
Dft» Audien auch fort. Gleichwie nun dieſe 
—* zur Speiſe ſehr nuͤtzlich iſt, alſo iſt der 

um, darauf ſie waͤchſet, nicht weniger zur Klei⸗ 


dung dienlich, wie denn zu Mindaneo alles Volck 


Tuch, ſo von dieſem Baume gemachet wird, zu 
tragen pfleget. Wenn ſie Vorhabens, Tuch 
darauszumachen, fo hauen fie ihn, fo bald die 
Felichte veif worden find, deren er ohne diß nur ein 
eingiges malträget, nahe an der Erden ab, twelches 
mit einer Art oder langen Meſſer gar leicht ange, 
bet, hacken auch den Gipffel herunter, daß der 
Stamm nur etwan adıt oder sehen Fuß lang bleis 


bet. Ferner fchälen fie die Aufferliche Rinde da⸗ 
von, die gegen die Wurtzel zu fehr dickeift, und 


wenn fie wo oder deep ſoiche Ninden abgefchälet, 
wird der Stamm ziemlich gleich und weißlich; 
denn fpalten fie ihn mitten von einander , und beyde 


Hälften wiederum entzwey, fo nahe gegen die. 


Mitten, alsesimmer ſeyn kan. Diefe Stücken 





te Achren , dasinnen ein weiſſer, glatter .: 
Saamen ift, einee Seits rund, und-aufder aus 
dern Seiteflach, etlicher maſſen den Thraͤnen aleis 
chend, daher e8 auch feinen Namen hat, Die 
Wurtzel iſt jafericht ; der Saame wird nur bey 
guten warmen Wetter zeitig. Es will guten mit 
Sand vermifhten Grund, Sonnenſchein und 
mäßige Beiprengung haben; weil es nur ein Jahr 
dauret, muß es jährlich im Merg oder. April im 
vollen Monden angebauet werden. 

PLANTAIN DES MONTAGNES „ fiche 
Alismo , iml’Bandep- 1202, 

PLANTA LEONIS, fiehe Zeamzoperalon, im 
XXVIL Bandep.250, Wie auch Aebimillo, im 
1 Bande p. 1064. 

PLANTA MARINA RETIFORMIS, Plants 
marina retiformis , Cluf. Exot. J. B. Zicbe- 
pbyton resiculesum aliud purpuroſcens, Pit, 
Tournef. Corallina reticularo cortice altera, 
C,B, Frantzoͤſiſch Panache de Mer , Palme mo: 
rine. Iſt eine Americanifche Art Lithophy- 


'tum, ein Steingermächs, oderein Seegewaͤchſe, 


melches zum Theil zu Stein geworden, und weder 
Stein noch Hols iſt. Gemeiniglich wird es etwan 
ein Paar Schuhe hoch, in Geſtalt eines Baͤum⸗ 
leins, iſt platt und ausgebreitet, wie ein groſſer 
Fecher, und wie ein Sieb durchbrochen. Sein 
Stamm iſt einfach, kurtz, undfteinig: er theilet 
ſich alsbald in einige ſo ziemlich ſtarcke Aeſte, aus 
denen ſehr viel andere kleinere entſprieſſen, wel⸗ 
che ſich in die Breite und in die Länge ausſtrecken, 
und ihre Faͤden dermaſſen in einander ſtecken, uñd 
verwickeln, daß ſie gleichſam ein Netz vorſtellen, 
damit Fiſche und Se gefangen werden. Dies 


laflen fie ein paar Tage in der Sonne liegen, daß fes natürliche , fo herrlich ſchoͤn bereitete Gewebe 
die Sonne die Feuchtigkeit ein wenig heraus zeucht, wird in der Mitten von einem Stiele oder Ribbe 
fo laſſen fich alsdenn an den Enden eitel Eleine Faͤ⸗ unterhalten , der aus dem Stamme entfprieffet, 
denfehen. Diefezühen die Weiber, deren Arbeit und obenam Gewaͤchs zu Ende geht. Dasgange 
das Tuchmacben ift, nach einandes heraus, von Gewaͤchſe oder Bäumlein ift mit einer leichten, 


einem Orte des Stammes bis zum andern, wel⸗ 
ches ſich denn gar fuͤglich thun laßt, und find diefe 
Fäden alle gleich ſtarck, ohngefehr wie ein nicht 


gang dünn und grauen Rinde überzogen, die leicht 
zerbricht: Darunter fiehtes insgemein purpurs 
farbig. Doch finden ſich auch andere Farben 


recht gedreheter Faden Flache, dannenher das | daran, alsgelb, weiß und Beilgen braun. 


Tuch im Anfang harte ift, und nicyt lange dauert, 


wenn man es aber etwas naß machet, wirdes ein. 


Weſen nad) iſt es dem Horne ähnlidy, und rüche 
auch fo, wenn es verbrennetwird: es ſchmaͤckt ein 


wenig klebricht. Dieſe Stücken werden fieben | wenig, falgig. Es waͤchſet auf dem Grund der 


bisacht Ellen lang gemacht, und ift der Werfft See in America 


fo wohl als der Eintrag von einerley Materie und 
Staͤrcke. Sonft giebt esnoch eine Gattung Plans 
tains, die lange nicht in folchem Werthe find : die 
find vol ſchwartzer Kerne , welche überall in dem 
Fleifche diefer Frucht ſtecken. Sie eröffnen den 
Leib, und doch effen, die den Durchlauf haben, 
ftarcf Davon, zu welchem Endees auch ſtarck von 
den Einwohnern gerühmet wird. Dieguten Plans 
tains pflangen- fie Reihenweiſe, und fiehet man 
gantze Waͤldlein derfelben. 

PLANTAIN, heißt im Frantzoͤſiſchen der Weg⸗ 
breit, davon an feinem Drre. 

PLANTA INDICA, Zachryma Jobi, Hiobs⸗ 
thränen, ein zartes Gartengewaͤchſe, von fehr 
derfchiedener Gattung und Bluͤte. Darzu gehoͤ⸗ 


‚in Oſt⸗Indien; bricht 
manch malloß, und wird von den Wellen auf den 
Strand geworffen. Die Indianiſchen vornehr 
men Frauen brauchen es wie einen Fecher, wider 
die Sonnen» Hige. , Das fhönfte und aröfte von 
dergleichen Seegewaͤchſen, das in Franckreich zu 
fehen geweſen ift, hat Lignon im Jahre 1700 
aus Weſt⸗Indien, nebft einer groffen Menge 
anderer Gewaͤchſe, Blumen, Früchte und Ges 
fame, nach Parisgebracht. Daſſelbe war vier 
Schuh hoch, und auch faftalfo breit: fein Sten⸗ 
gel fchien, als ober mare ausdem Steine erwach⸗ 
fen, mit welchem feine Wurtzel in Stein veräns, 
dertwar. Um die Wurtzel herum war ein Stück 
von weiſſen Eorallen, welches daran formiret 
worden, famt einem Hauffen Eleiner Knöpffe oder 


ret auch Die Viola Peruviana, Die vornehmfte | junger rother Eorallen. Das ganse Gewaͤchſe 

Art hat lange, breite und dem Geroͤhricht ähnliche | mar wegen feiner Gröffe recht prächtig und fehe 

"Blätter, ziemlich dicke und in Glieder abgetheiltel ſeltſam. Diefes Seegewächſe führer viel =. 
, un 
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und flüchtiges urinöfes Sal, dem von Hirſchhor / | derbervorbringung der Pflantzen fiche Pflan- 


ne gleich. 


-beritellen ‚wenn es gerafpelt , oder als ein ‘Puls 


e Es treibet den Scheiß , eröffnet, | ge, im XXVIL Bande, p. 1444. u. ff. injonderheit 
daͤmpffet die Säure, und dienet den Durchfall zu p- ı 


447- 
PLANTARÜM USNEA, fiehe Nofor,im XXIV 


der ‚eines Scrupels, bis «uf ein Dointlein, fchroer | Bande, p. 1384. 


wird eingenommen. Diejes Geroächfe woird auf | 
Frantzoͤſiſch, Panache de mer genennet,das moͤch⸗ 


te auf Deutfch heiffen ‚ein Meer» oder Seefeder⸗ 
buſch, eine Geefeder, dann, wenn es auf dem Ab, 
grund in dee See, oder auf den Klippen figt, fo fieht 
es einem Federbufche nicht ungleich, dergleichen die 
Eomödianten aufjufegen pflegen , wann fie ein 
Trauerſpiel vorftellen. 

PLANTA MARINA RETIFORMIS, 
Exor. 7. B. ſiehe Planta Marina Retiformis. 


PLANTA SAXEA ABROTANOIDES, Ciuf. 
ſiehe Mladrepora,im XIX Bande, p. 138. 
PLANTAS PEDUM (CATAPLASMA AD) 


Tb, Hoffman. Umfchlag zu den Sußfolen,fiche 


Brey,ımlV ‘Bande, p- 1342. 
PLAN TATIO, fiche Pflangung, im XXVII 


‚Bande, pı 1457, ingleichen Pflangen, ebend. p. 
1453. u. ff. r a 
Chuf, | Plantation der Baͤume durch umgekehrte 


Zweige. Dergleichen hat Agricola vorgenom⸗ 


PLANTA MECHOACE PROVINCIZE, men; wovon auch der Wirthſchaffts-Verſtaͤndi⸗ 
BRYONLE SIMILIS, Zob. fiehe Mlechoaca, im ge Derr Joſeph von Sclveck in jeinem Boͤhmi⸗ 


xx Bande, p. 32 


ſchen und Defterreichifchen Haushalter p. 443. 


PLANTA MIRABILIS DESTILLATOR 1A, | folgendes Erperiment anfuͤhret: „Es hat ſich vor 


fiche Deſtillitkraut, im VII Bande,p- 675: 
PLANTA MONSTROSA GOTTORPIEN- 
SIS, fiehe Pflange, im XXVII Bande,p. 1444. 
PLANTA MORTIS, ſiehe Cologuinten, im 
- VI Bande, p. 751: 
Plantamura (Earl Anton) ein Ztaliänifcher 
"Dominicaner, von welchen man eine Vertheidir 
gung derer von dem Stiffter feines Ordens ge, 
machten Anftalten, unter folgendem Titel, bat: 
Commentarius Hiftorico - Apologeticus, in duss 
Differtationes triburus &c. Venedig 1736 in 4- 
Leipz gel.Zeit. 1736. p. 131. 
PLANTANIMAL, fiehe Thierfeucht, 
PLANTA NOCTIS, wird die Grübelfucht ges 
nennet , weil ihre Blaͤtteriein gemeiniglich des 
Nachts aufzufhüffen pflegen. Siehe Gruͤbel⸗ 
ſucht, im Xxi Bande, p. 1104. 
PLANTA OSIRIDIS, fiche Epheu, 
Bande, p. 135 


9 I 
PLANTA PEDIS, fiehe Merapedium, im XX | 


Bande, p. 1237. ingleichen Mittel⸗guß, im XXI 

"Bande, p. 593: 
PLANTA POMIFERA ſiehe Pomifero 

Planta. 

PLANTARES NERVI, fithe Nerve, No. XLII. 

im XXI Bande, p. 1849. 


| „ohngefehr jiwangig Jahren eine fItfame Begeben⸗ 


„beit eraufiert, Daß in meines Freundes Gurten 
„ein groſſer Apfelbaum, Durch einen hefftigen 
„Sturmwind juftim Herbſt, als folcher vol lau» 
„ter Früchte gehangen, von der Wurtzel vollig ab⸗ 
„gebrochen, und hievon ein ſtarcker Aſt ſich gegen 
„einer Elle in die Erde eingeftlagen hat. Nun 
„bat zwar ein ieder vermeynet , daß ts mit dem 
„Baume gefchehen fen, und folcher nichts befjers 
„mwerth, alsins Feuer gemworffen zu werden. Al⸗ 
„lein ım Frühlinge, alsman im Garten daffelbis 
„ge Jahr etliche Wochen jpäter, als ſonſten ges 
„räume, hat man gelehen, daß der Baum noch 
„friſch, und ım Saffteaufgeitiegen, ja endlich weis 
„ter wider alles Vermuthen gegrünet und ausge⸗ 
»fchlagen: das andere Fahr aber darauf gebluͤhet, 
„und roiederum die ſchoͤnſten Früchte getragen hat. 


im VIL| Der Herr Agricola jeiget in feinem Wercke, wie 


man mit umgeflürgten Zrocigen einen gangen 
Bald anlegen ſoll. 

PLANTATOR, fiehe Pflanger,, im XXVII 
Bande, p- 1457: » 

Plantavit, ein Frangöfifches Gefchlecht, rel» 
ches aus Italien feinen Urfprung haben fol. Pe⸗ 
ver Stroz zi von Siena fol im 13 Jahrhundert 
mit Portien Plantavie, Decium gezeuget ha⸗ 


PLANTA RETIFORMIS MARINA, fiehe| haben, welcher fich nebft feiner Mutter,der ihr Ges 


Planto Marina Retiformis, 
PLANTA RETIFORMIS MARINA, Cluf. 
Exot. 3. B. ſiehe Plonta Marina Reriformis. 
PLANTARIS MUSCULUS, Sußfolenmufcel, 
ſiehe Muſceln der Sugmwurgel, im XXI Ban- 
De, p- 1150, » 
"PLAN TARIS MUSCULUS 'VERUS, rechter 
gußfolenmuftel,, fihe Mlufceln der Zehen, im 
Xil Bande, p- 1295. 


mahl wegen Berdashts von Ehebruch mit Gifft 
nach dem Leben geftanden, nach Franckreich ges 
wendet, fich in Languedoc niedergelaffen, und den 
Namen Plantavit angenommen. Von dieſem 
Decio ſtammte Anton her, welcher unter Carin 
Vll, Ludewigen X und granciſcol, Kriegs⸗ 
Dienſte gethan und ein Ur⸗aͤlter Vater Johannis 
Plantavit de la Pauſe, Biſchoffs von Lodeve, 
worden, von dem unter Pauſe ein befonderer Arti⸗ 


PLANTARIUM, ſiehe Baumſchule, im IIL| get handelt, im XXVI Bande, p. 1681. Dieſes 


Bande, P- 767. 
PLANTARUM METHODUS, ſiehe Merbo- 
dus Plantarum, im XX Bande,p- 1350- 


Bifchoffs Bruders Sohn, Theophilus Sram 
eifeus, Herr von Margen, verließ auf feines Vet ' 
ters Veranlaffung die Reformirte Religion, und 


PLANTARUM NEX, ſiehe Coloquinten, im | befefiete fich zu der Eatholifchen. Er brachte Die legte 


VIBande, p.75 1. 


PLANTARUM NUTRITIO, Pflangennah- —* und 
zucht, 


sung, ſiehe Pflange, im XXVIl Bande, p. 1444 


uf. 
WANTARUM PALINGENESIA, dieMie- 
Vniverf,Lexici XxVIII. Theil, 


fundheit Do er fich zu Peiner Zeit einiger A 
t 2 


Zeit feines Lebens in den ſtrengſten Andachts⸗ Ubun⸗ 

—— Beobachtung der Kirchen⸗ 
fonderlic) der Faften,vonfwelcher er niemahls 
einige Erlaffung verlangt,bey fo volllommener Ge⸗ 
töney 
bedie⸗ 


Philologus zu Luͤbeck, woſelbſt er auch gebohren uͤberſetzt. 
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bedienet, und den Gebrauch des Berftandes und |Hiftorie gehörige ſchone erde, davon er felber 
Des Gedächtniffes biß an feinen Tod volfommen ein Verzeichniß in einer Epiftel an D. Leopolden, 


' behalten. Er ftarb 1708 im 100 Jahr ſeines Als | welche denen Novss literariis maris Baltb. 1707 


ters. eine Kinder waren 1) Joſeph Lafpar, p 312 u. ff. einverleibet worden , ertheilet hat, 

ein Malthefer-Ritter,fo 1682 gejtorben. 2) Sran» | Sie heiffen ihren Titeln nach : 

ciſcus, inShiffs-Eapitain. 3) Johann, Koͤ⸗ 1. C, Pedonis Albinovani quæ extant cum 

niglicher Lieutenant in Languedoc, Brigadier der notis variorum & animadverlionibus fuis. 

Königlichen Armeen, und Ritter des Drdeng des] 2, Cl, Rutilius Numantianus, cum notis vario 
Ludewige, weldyer 3 Söhne gezeuget. Bas rum & animadverfionibus fuis. 

briel Plantavit Herr von Maroffe, war Staats /3. Phædrus cum notis. 

Rath und Abgeſandter an dem Roͤmiſchen, 4. Pilſertatio ad nummum Eleufinum, 

Savoyifchen und Spaniſchen Hofe, und verlohe | 5-Diflertatio ad aummum Artemifie, 


1621 bey der Belagerung von Montauban das! 6. Comparatio Pindari & Horatii, aus dem 


Leben. Sein Enkel, Srancifcus, verfauffte,meil Frantzoͤſiſchen überfegt. 

ex Feine Kinder hatte, feine Herrſchafft Margon, 7. Elogium Claudii Salmalii , fo ein Anfang 

dem Biſchoff von Lodeve. Im Jahr 1727 war feines geöffern Werckes iſt, darinnen er vie⸗ 

Babriel von Planravit de la Paufe, Abt von ler hauptgelehrten Männer Leben entiverffen 

©t. Bilaire inder Dieces von Earcaffone. Erar wollen. 

dela France.t.2.3. ‚|. . Bibliotheca promiffa & latens. 
Plantavic la Paüfe ( Zohann )fiehe Paufe| 9.Bibliotheca Andreana (eu de Andreis, qui 

(Johann Plantavie de la) im XXVI Bande, ee inclaruerunt. 

p- 1651. 10. Bibliotheca combulta, 
PLANTAVITIUS PAUSANUS, fiehe Pauſe 11.de plantis, quæ inventoribus fuis no- 

Job. Plantavit dela) imXXVI Bande, p- 1651. men & fabulis, ut ferunt, originem de- 
Planta von Wildenberg, ein Freyherrliches bent. j 

Geſchlecht in Graubündten , welches Das Erbs| 12. Zhas Geislerus de fymbolis cum au- 

chenden» Amt in dem Stifte Chur befeflen ge &ario.. 
bt. Pompeius Planta foll zu des Kanfer| 13. de vitis Manutiorum. 
zajani Zeiten Hauptmann in Eghpten geweſen 14.Liber fingularis de cultris, 

feyn; Die ordentliche Stamm» Reihe aber wird| 15. de menfis, 

mit Conraden angefangen, Solcher war 1139| 16.de poculis. 

des Bifchoffs zu Ehur Hauptmann von ObersEn-| 17. de tubis, 

gadin. Sein Euckel, Andreas, bat die Örafr| - 18-de falcibus. 

Schafft Ober: Eugadin vor 1050 Marc Silbers) 19. de januis veterum. 

erblich an fich gebracht. Jacob hat das —— 20.de templo Dianæ Epheſiæ. 

in Thumleſcha gehabt, aber 1387 verkaufft. Con»! 21. de Jove Olympio. 

rad war Vice⸗Dominus in Engadin. Patcifal 22. de muris Babylonicis. 

ward 1490 der erſte Statthalter von dem Valte / 23. de cingulis veterum. 

fin, in welcher Wuͤrde ihm fein Sohn, Conrad, 24. Plinii & Trajani Epiſtolæ de Chriftianis 





1508 folgte, nachdem er ic) vorher als Oberſter prim®vis cum noits variorum fuisque 
hervorgethan. Thomas, Biſchoff zu Ehur,gieng animadverfionibus, dergleichen aud) bis mit 
1565 mit Todeab. Peter von Planta, Herr in Prum. 36 vorgenommen worden. 


Wildenberg, legte im Namen der Graubündtet! 25. Valerius Cato. 

unterſchiedliche Gefandtfchafften an auswärtigen 26. Cornelius Severus, 

Höfen ab,und starb 1647. eines Söhne wa⸗ 27.0. Seren. Sammonicus, 

ren, Peter , Andreas, Jacob, Heinrich und 28. Gratius. 

Stancifcus. Bucel. ftemm. P. 4. 29.M. Aurel. Olympius Nemelianus, 
PLANTE, fiche Gewaͤchs, im X’Bande, | 30-T. Julius Calphurnius. 

p- 1373: i 31. Fl. CrefconiusCorippus. 

Piante » Aımour , ein Frangöfifcher Nitter,| 32.C, Juvencus. 


fchrieb 33. Ccelius Sedulius. 

ı. L’Art de connoitre les Femmes ; 34. Arator. A 

2. Diff, far Padultere, Haag 1735. 35. Tractatus quidam mifcellanei 7bom, 
Leipz. gel. Zeic. Beytr. JI Band, p. 200. Bromne, aus dem Engliſchen uͤberſetzt. 

PLANTE BULBEUSE, ſiehe Bulbuc, im IV| 36. Morii Asfgnii Tr, de antiquitatibus Ro- 
Bande, p. 1906, manis difhcilibusque nominibus,qu& ad 


Plantecovius (Andreas) ein Medicus und res Romanas fpeetant, aus dem Englifchen 


und erjogen worden, ftudirte zu Fena, Peipzig und| 37. Florovontis Mortinelli Roma in firu fuo 


+ Kiel, durchreiſete Deutfchland, Franckreich und luftrata, aus dem Ztaliänifchen uͤberſetzt. 


Stalien, undals er zu Padua die Doctor ABür| 38. Obfervatio de herba promethea, welche 

de erlanget, befahe er noch Gicilien,die Schweitz, in denen Novis liter. mar. Baltb. 1707 p. 

Engelandımddie Niederlande. Nach feinerZus 87. biß 92. anzutreffen. 

ruckkunfft legte er fich zu Lübeck auf die Prarin, von Seelen Athen. Lubec. P. IT. p. 385. 

fuchte aber der gelehrten Welt anbey mit zu diee| Plansedio, ifteine Gemeine von Veltlin, nicht 

nen,und verfertigte verfchiedene zur Literatur und weit von Dalebis im Gebürge gelegen, — 
vie 


— — 
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ohnungen, Lim Berge, als in der | modelte 
— Bag her egerug nad Di an ben —— Zeit, 2736. —— ur * 
von denen in den 5 : 

eingehauenen Stuffen den Namen führet — mes (Zacharias) ein gelehrter Schwede, 
roffen twerden. Bor alten Zeiten war in der = Ze Künfte Magifter und Probft zu U⸗ 
Ebene von Plantedio ein Schiffreicher Waſſer⸗ ee —— Anmerckungen zu des Am⸗ 
Graben der mit der Adda ſich vereinigte, woran ſchrifft hint av leg! depgpeis Arkeov in Hands 
‚ein Flecken Burgo gelegen war, welcher ein Werck Dlanti erlaflen. Beips. gel. Seit, 17367.81 3. 
Seancilions (der Kayfers Mlorigene General| Bucructer, (Chriftoph ) ein fehr berühmter 
gervefen und gegen Die Longobarden Krieg geführet | raine ‚ob — don MontsEouis in Tou- 
hat) gervefen feyn foll. Cs ik aber heut zu Tage| ein Bir — a Stapt Tours, und nachmahi⸗ 
nichts mehr davon zufehen- So iſt auch in Dies | nicht ar tierpen, tar in den Studien 
— an die alte Jängftzu Grunde gegangene | Spra de rk oh Phi — Fu a 

i f . “ ’ ın 

F * RABEN geftanden. Guler lib. ı2, wi = a 2 —T — Dreh 
lantedius (Frang)ein Ztaliänifcher Jeſui graphi. Ig feiner Buchdeucerep hielt er ju 
48 2 — 22 — Zeiten bis auf zo und mehr Prehen, und 
hat in der andern Hälfte des 16 Jahrhunderts ges F&ure be en Sprachen, derer Yiuchflaben In 
bluͤhet, und des Dionyfii Carthuſiani Buch de | mel * e a waren, haben drucken fünnen , 
quatuor noviffimis in feine Mutterſprache übers —— — — 
ſetzt, Venedig 1578, welches ebend. 1583 und Ruhm irre Und hat er auch den 
1550.ing wieder aufgelegt worden. Nus des druce zn erdie erjten Arabiſchen Bücher ges 
Uberfepers vorangefügter Cpiftelan den Biichoff ba h — mit vielen Gelehrten Freund⸗ 
von Vercelli erhellet, Daßerfich 1578 im April zu Nichte deft hatte allzeit die beſten Eorrectores. 
Kom aufgehalten habe. Alegambe Bibl. Script. | eb to weniger verließ er ſich auf Diefelben 
Soc. Jelu. " ehrt on feinen eignen Sie, Daher 
Plantedius (Manilius) ein Ztaliäner, von Sagen eines jeden Teitfur anlerwarfl, 
Florentz, lebte um die — bare — * —— * — Geld ausſetzte, welche ihm 
Er hatdes Frantz Bvicciardini Hiſtorie in ein mit er * 3 hier Darinnen tveifen würden. * 
Tompendium gebracht, und in feiner Mutterfpache | der Ernten erworben , daß feine Ausgaben 
zu Sloreng 1637 in 4heraus gegeben. 2eLong| ner Öried) en Schrifften , gleichiwie der Stephas 
Bibl. hift. de France, was Ovie@ifüe ‚Die aber aerunnsefe End, nad anc 
Plantekau (Andreas) ein berühmter Medis|ter —— = worden. Man bat von ihm uns 
cus zu über. Vova Lizer. Mar, Boltb. 170$- niali n das fo fauber und nett gedruckte Küs 
De 190: begehen fo auf Königl. Verordnung 
PLANTE’ POIL, fiehe Poildu Cheval. —— F gelehrte Arias Montanus u 
N ee > — rare gen ergdlnderr 
.1455 u. f. — 36 mahls 
PLANT I LES CANONS, die Sua⸗ Rekharfftonumnurie vorgefehoffene Gelder 
pflangen, wird gefagt , wenn Diefelben im Felde, | Norhgerathen * —— ei iemliche 
oder fonften nach der Ordnung gefteller werden. [indem 75 3 br fei sa lich 1589 den ı Julius 
Siehe Pflangen, im KRVI Bande,p. 1455 1. |Gr 2 ahr feines Alters gang arm geftorben. 
PLANTE USNEE, fiehe Vofoe, im KXUV |0 ee 
— hec. Ihm folgte in der Buchdruckerey fein Eh⸗ 
ande, P. 1384 dam, Jobann Mlorerus, der mit dem Lipfio 
Plantier (Jacob) ein gelehrter Frangofe, von ſeht genau bekannt war. Gein Drus! Zeichen 
weichem folgender Tractat bekannt iſt: Les Veri- war eine Hand, fo einen ausgefpannten Zirckel 

tes Capitales dela Religion erabliesjpar la Rai. | hielt ‚mit der Beyfchrifft: Labore & conftantia 
fon & par I’ Ecriture Sainte, avec un Abrege | (durch Fleiß und Beftandigkeit). Thuanus Lib, 


des Loix morales, Genff 1733 in8. £eipj- gel, | 9%- Feher theat erud. vir. P. 4. P. If 
Steuv, introd, ad nor. rei lit, c. i E I 


eit, 1735 P- 264. 
5 ebtißimeines Klofters zu Floreng, Wolffe Monun.. Typogr. Reimmans£inleit, 


lantilla, 
Mg —5 Künftlerin im Mapien. Sie |in die Hift. Liter. Vol. II, p. 241 u. f. 
bat viele tounderneroliedi Stücke verfertiget,| Plantinus ( Zohann Baptift) welcher beym 


worunter ſonderlich ‚ven Itdt » Tafeln, in wels le $.ongBibl.hift. deFrance p. nur allei 
chen die. H. drey Könige Chriſtum anbetend gebils| Hann vorbenamet angetroffen wir, —— 
det waren „und der zu ihrer Zeit wegen ihrer auss | 11 Lauſanne, und hernachmahls zu Caſtrodun in 
bindigen Schönheit für einen Engel gepriefenen | der Schweis, hat in der andern Hälffte des ı 
Eonftantia de Doni Portrait ‚fo faftfür unfehäg: Fahrhunderts geblühet. Esift von ihm Helvetia 
bar gehalten wird. Sandrarts Deutfche Acade | antiqua & nova five opus deferibens. 1. Helve- 
mie T. II,L. II.c, 22,p. 203- tiorum antigaitatem ‚ originem ‚nomina, mores, 
Plantin( Dlaus) ein gelebeter Schwede aus |antiquam linguam  religionem, politiam, vi 
Opgermaniland,lebte 1736 als Magifter der fregen |tutem bellicam: 2.antiquiora Helvetix loca & 
Künftezu Wittenberg ‚u. fehrieb ; Vindemiolam' 3. populos Helvetix finitimos zu Bern 1656 in 
L.iterariam in qua Hellas fub arcto, five mert- $ ang Licht geftellet worden, welches Werck man 
ca Suecorum in linguam Gracam breviflime &, ju re in g unterm Titel; Abrege de ? 
* Tt 3 hiftoi- 
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— — — — — — öö—⸗ñ — mn — —— kt 
hiftoire des Suiffes avec une defcription parti- ı PLANUM INCLINATUM, ſiehe Schieflie- 


culiere de leur pais wieder aufgelegt: Hertzil | gende Släche 


Bibl, German. £eipj. gel. Zeit. 1734 und 1736.| PLANUM "OBJECTIVUM ‚heiffet inder Per» 


Plantis (Niclas don Barcos ven) Koͤniglich⸗ ſpectiv eine ebene Flaͤche, die auf der geometriſchen 
Frantzoͤſiſcher Feld, Marſchall ſtarb den 17 Jen⸗ | befehrieben und in das Perſpectiv gebracht werden 
nee 1735 zu Cremona. Er ward den 9 Merg | full, 

1719 Brigadier von der Infanterie und zu An PLANUM OS; fiche KTafenlöcherlabys 
‚fang des damaligen Staliänifchen Krieges Feld» |rinch ‚im XXIII Bande p. 788. 
Marfhal, Kanffıs Geneal. Arhıv. 1735 P. PLANUM PERSPECTIVUM, ſiehe Taffel. 


110 u.f. PLANUM PROJECTIONIS, wird genennet 


Plantius ( Wilhelm) oder Plancius, ein | dieebene Fläche, worauf die Fläche der Erd» Ku 
Fraugöfifcher Medicus, von Mansgeburtig, fus | gel oder auch der Himmels Kugel entworffen wird. 
dirte unter Dem Sernelius, blühete in der legten | Man kan daher ferner harhlefen, was unter dem 
Hälfte des XVı Jahrhunderts, war in der Gries | Wort Projedfio zu finden. 
chiſchen Literatur ungemein geubet ‚uberfegteunter | PLANUM REFLEXIONIS, ſiehe Befles 


andern des Hippoctates Aphorilmos u. de8 Bas | xions-glaͤche. 


lenusCommentariosinAphorifmos#ippocraris| PLANUM REFRACTIONIS , fiehe Refra- 


ferner des Plutatchus Convivium der 7 WWeifen, | erions»gläche. 
und de Superftitione, desgleichen Synefius | 
Homilias und Philons Wercke aus dem Griechi⸗gel. 
ſchen ius Bateinifche „gab auch fonderlich des Zipr| PLANUM VERTICALE, fiche Vertical, 
pöcrates Aphorifmos und des «Balenus Com Släche, 


mentariosnebft feinen beygefügten Anmercfungen PLANUS, oder Plonum ‚wirdindenen Rech⸗ 


raus, fehrieb Annutationes oder Scholia in i 
— Fo. Fernelii „ hinterließ auch Re- ten inggemein .. Edito — * A 
fponfum de Partu cujusdam infantule Agen- da die Tribunalia oder Gerichts tuhle in edito, 
nenfis und Vitam Ferneli, welches legtere den oder etliche Stuffen höher —— R * 
zuſammen gedruckten Ferneliſchen Wercken vor⸗ — der De —— et ne 
gefeget worden. Aönigs bibl. Ver. & Nov. Eon, Wroceb der Diele Beirläuffigkei mit einander 
tings Introd. in Art, Med, p, 376. - Kindenius traf. Daher auch hoch de fimplici & plano fo 


Renova. p. 8%. viel heißt ‚als fic) ohne richterliche Etkanntniß, fo 
PLANTOMYSTERIUM, fiehe Wuͤnſchel⸗ gutman fan ‚unter einander vergleidyen ‚oder.eine 


Kucbe ‚une vergleichen ‚oder 
—— Martin )ein Doctor und Profehor * Fund ZBeiiäufnigtei und bürgerlichen 


olögiezu Tübingen im 15 und 16 Jahr 
— 304 de Sagıs maleficis, Pforgyeim PLANUS CANTUS, ſiehe Pleint Chont. 
sso7in g. und flarbıs33, den 18 Juli. Er| PLANUS ECHINUS, eine Art Meerigel; ſie⸗ 
harnebft Doct. Hattſeſſern das berühmte Stipen- | de Pfannkuchen, im XX VII Bande. 
dium 8, Gregorii und $. Martini zu Tübingenge| Planzonus (Joſeph) ein Abt zu &t. Elia in 
ſtifftet. Moſet vire Prof. Tubing. Sicilien, war von Nicofia, woſelbſt er auch ein 
Planudes( Maximus)ſiehe Maximus Pla | Eanonicat bey St. Nicolai bekam , florirte 1640, 
nudes,im XIX Bande, p. 2306. und ſchrieb Raguaglio dell’ origine ad antichıra 
Planula( Cäfareus ) war anfangs Canonicus| della FamigliaDiaceto. Mongitot bibl. Sic. 
zu Neapofis, wurde hernach 1343 Biſchoff von| Plaom, oder Plaoul (‘Peter von ) ein Doctı r 
Vicoaqpenſe. Erfaß bis 1948, du erftarb. Ug⸗ ju Paris, Profeßor Der Sorbonne und Bifchoff 
bellus Ical. Sac, Tom. VI. p-632: zu Senlis. Er wird von einigen auch Playon und 
PLANUM ‚fie Planus, nod) vor andern auch Plaut genenntt. Geinem 


PLANUM, die ebene Släche , fiehe Släche, im | Gefchlechte nad) fol er aus der Picardie geſfammet 


IX Bande, p- rıssu fo = fen; wiewohl einige vorgeben, Daß er aus der 

PLANUM COEFFICIENS, wird in der Alges | Stadt oder dem Stifte Luͤttig gebürtig geweſen. 
bra genennet das Product aus zwey bekannten | Er wurde im Fahre 1384 Prucureur der&orbon- 
Größen, wodurch die unerfannte multipliciret ne und 1393 Licentiat ; das folgende Jahr aber 
wird, als wenn ich bax Die unbefante Größe x | Canonicus zu Notre Dame in Paris, ingfeichen 
durch das Product ba aus zwey bekannten b und | Unter,Eangler. Im Jahr 1409 wohnte er als 
a multiplicire, fo heiffet b a Planum coeffi- | ein Abgeordneter von der Parififchen Univerfität 


ciens. \ der Kirchen · Berfamlung zu Piſa bey, und erwieh in 
 PLANUM DIAGONALE , ſiehe Diogonal, der 13 Seßion mit —— daß die 
im VII Bande, p. 735. Kirche uͤber den Pabſt waͤre, auch daß der Gegen⸗ 

PLANUM GEOMETRICUM, fiehe &eo, | Pabit Peter de Luna, welcher ſich Benedice Kill 
metrijche Släcbe ‚im X Bande, p- 952. | mennete, der Päbftlichen Würde beraubet werden 

PLANUM GRAVITATIS, fiche Gravisosis | folte ‚und zroar folches, wie er hinzufegte, nach der 
Centrum, im X1Bande, p. 728 u. ff. Meynung der Univerfitätenzu Paris, Touloufe, 


PLANUM HORIZONTALE, fiehe AZoris| Angersund Orleans, Man brauchte ihn noch in 
zontal⸗Flaͤche, im Xlll Bande, p. 852 u.f. unterſchiedenen andern wichtigen Geſchaͤfften zur 
‚ PLANUM HOROPTERIS, ſiehe Horopter, Zeit der groſſen Spaltung in der Kömifchen Kir⸗ 
im Xi Bande, pı 940 u- f. che: er ſtarb endlich zu Parisden 11 — $- 

. pon⸗ 


PLANUM SPECULUM, ſiehe PlatterSpies | 


1 


‚ Pro 


Conftance, Ruel ‚hilt. MSC. des Eveques 
de Senlis, n ; 


— Placui Meet vom ſPlaon 


Plaphatt, ſ. Plappert. | 
Plappern, ſ· Plaudern. RR | 
2: im Gebet, iſt eine Rede, welche 
— die nur ein. leerer Ton 
find ; oder wenn man eine von andern aufge 
feste Formul entweder berliefet oder nachjaget, 
oͤhne , dab man Die Gedancken dabey hat oder 
amedy verficher , was man redet. Plappern 
iſt nur ein verſieltes Beten. Was Plappern 
auf ſich habe, wenn Chriſtus Matth. VI, 7 die 


Regel giebet: Wenm ihr betet, follet ihr nicht viel 


plappern, wie Die Heyden: denn fie meynen, fie 
tderden erhöret, wenn fie viel Worte machen; ſol⸗ 
ches hat man aus der Grund⸗Sprache zu erſehen 
100 es heiffet Aarraxeyein Diefes Wort hat- 
te unter den Griechen feinen Uriprung von Bat⸗ 


tus , einem ungeſchickten Poeten, welcher einer 


1ey Wortte immer zum oͤfftern wiederholete. Sie 


machten alſar von ihm ein Sprichwort, und wenn 
jemand immer einerley vorbrachte, und ſagte, 


8 er fcbon jehen mahl geſagt hatte, hieſſen fie es 
blinde —— er — gut 
Deutſch gegeben it, plappert und plaudert, wie 
Farce, GBienm ſolch Wort fehr gemein, als 
d hat es auch der heilige Geiſt behalten, ein unges 

icktes und Gott unangenehmes Gebet damit 
Ausjudrücken. - Zwar Selvenus de Diis Syris 
. c. 3. und ausihm Sceultetus Exerc. ad 
Matth.inh, 1. halten dafür, der HErr JEſus ver- 
biete , daß man dem einigen Gotte nicht fü viel und 
Hielerlen Nahmen beylegen folle, wie 28 die Hey⸗ 
den zumachen pflegten, und woher eben die Piel. 

Stterey mitentitandenmäre: doch will wohl ſol⸗ 

Meynung ſich hieoer nicht gut ſchicken. Auch 

der Heyiand in feinem Verbote nicht fo wohl 


auf ie Menge der Worte, und Diekänge des Gebets. 


Sind nidjt im —— CXXXVPſalm einer» 
ſeh Sprüche zum oͤ 
ud ift micht das Geber JEſu Joh. XVII felber als 
ffen? David wufte wohl, wieer u GOtt 
beten folte ‚er brachte aber auch wohl gange Naͤch ⸗ 
te im Gebetezu, 2%» Samt. XII, 6, Derfroms 
me Cornelius hielte noch länger damit an. Alto 
find auch lange Gebete an ihnen felbit vor GOtt 
nicht v ich. Drum hatder Heyland feine 
Abficht vornemlich auf den Sinn und des Her 
hens Beſchaffenheiten der Beter, geſtalt er ſich ſelbſt 
erkläret,, Die Heyden meynen, fie werden erhöret, 
wenn fie viel Worte machen. Die Heyden hats 
ten einen fchlechten Begriff von ihren Göttern. 
Sie konnten nicht glauben, daß fie allgegenwaͤt⸗ 
tig und allwiflend wären; fie mußten fich einbil, 


den, daß fie etwan fchlieffen , oder ſonſt eine Ders 
eichtung hätten; darum muſte man offt lange rufe 
fen, bisfie endlich Höreten. Eben wie die Baals⸗ 


Pfaffen den gangen Tag rieffen : Baal erhöre 
ans! Baal erhoͤre uns! und Elia ihrer fpoftete : 
Ruffet jaut: denn er iſt ein Gott; er dichter x · 1B. 


wiederhohlet worden? 





der Koͤn XV, 26.29, 
aus langen Gebeten und vielen Worten was wer, 


orte, Cap. VII, 15, ift den Züden 
ie denn Chriſtus es ſchon * den 
hariſern tadelte, daß ſie lange Gebete, als ein 
verdienftliches Werck fuͤrwendeten Diatth. XXUN, 
145 und unterihren Auffägen auch diefer befind, 
lich ift, Daß ein offt wiederhohltes Geber erhürer 
wurde. Lightfoot ad Match. VI 7. Man dürffte 
auch hierunter das Plappern rechnen, was man in 
dem fo genannten Propheten Baruch liefert, ap, 
I, ı5» 22, Gap. Il, ı, 35, ' Cap. Il, 1s$. 
Doch wenn man ein befonder Formular eines 
Plapper⸗Gebets bey den Zuden haben will, fo 
Fan darzudienen, welches Buxtorff, Synag. Jud, 
c. 13. anführet : „» Allmächtiger Gort , nun baue 
„deinen Tempel in kurtzen, gar balde, gar bals 
„de, inunfern Tagen, zu nachft! Nun baue, nun 
„baue, nun baue deinen Tempel in kurtzen barm⸗ 
„hergiger Gott, groffer Gott, demuͤthiger Sort, 
„hoher Gott , feiner Gert , füffer Gott , tügliv 
„cher Gott , Juͤdiſcher Sort , num baue deis 
„nen Tempel in kurtzen, gar balde, gar halde, in 
„unfern Tagen, gar balde, gar balde, nım baue, 
pnun baue, num baue, nun baue Deinen Tempel 
„balde ! Krafftiger Gott, Iebendiger Sort, maͤch⸗ 
„tiger Gott, namhafftiger Sort , fanfftmüchiger 
„Bott 3 erviger Gott, fruchtbarer Gott, ziemlicher 
„Sort, Koͤniglicher Bott, reicher Gott, vertrauter 
„Gott, nun baue deinen Tempel in kungen, gar bals 
„de, gar balde, inunfern Tagen, in Furgen, gar 
„balde, gar balde , in unfern Tagen, in Furken, 
„gar balde, nun baue, nunbaue, nun baue, nun 
„baue deinen Tempel balde! „ Dergleichen 
Schlags hat Seldenus de Synedr, L. I,c. ı2, 
ein Bußgebet, faſt in Form einer Litaney. Es iſ 


| P 
1 Sitach ——— —— beteft ‚foma- 


aber die eigentliche Meynung des HErrn ZEfu art 


angeführten Orte dieſe: Wer da mehuer, Gott 
höre nicht, noch wife, was einem mangele, wenn 
mans ihm nicht mit vielen und offt wiederhohlten 
Morten zu verftehen gebe, ingleichen wer da mey: 
net, Gott echöredas Geber um fo viel eher, wenn 
mans fein lang machet; oder er müffe es erhoͤren 
um deswillen, weil man ganze Stunden und Tas 
ge damit zubeinge : der betruͤgt fich ſelbſff. Git 
hat keinen Gefallen daran. Nicht die Menge der 
Worte darff ihm das Anliegen erft zu verftehen 
geben. Denn, fegternach hinzn, euer Vater weiß 
mas ihr bedürffet, eheihr bittet. Auch nicht die 
Fänge des Gebets Fan etwas bey ihm verdienen. 
Er fiehet das Hertz an, ob das gläubig if, und im 
kindlichen Vertrauen auf feine Güte hoffe. Als 
denn wird das Gebet Fa und Amen, und beu fols 
cher Beſchaffenheit mag man auch viel und lan⸗ 
ge beten. Neumeiſters heilige ABochen- Arbeit, 
— ri EN 

appert, Plapbart,oder Blaffert eine klei⸗ 
ne Minge ‚ welche im Erg » Stift Mayntz 3 
Kreuger gilt, Lat. Numimus Moguntinus , trige: 


fima ımperialis pars. In Pohlen giebt es auch 


eine Münge dieſes Mamens , deren as auf ci» 
uen 
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Platte 


nen Pohlnifden Gulden gehen, oder 8gute Öro-I mer ftund, ward aber hernadh unterfehieblichen 
ſchen machen , Lat. Nummus Polonorum, tertia Lehrmeiſtern zu Berlin untergeben , unter Deren 


imperialis pa 
den. 


ger aber 1o Kreugerthun. 

Plapperr, Brieg , wird derjenige Krieg ger 
nennet, welcher zu Anfang des 15 Jahrhun. 
derts, zu Mühlhaufen in der Schweitz, durch eis 
nen Muͤhlknecht, wegen drey Plapperte fich ent» 
ſponnen. Gin anderer entſtund 1458 zu Eos 
fteng; ebenfalls in.der Schweitz. 
‚bey dem dafelbft gehaltenen fo genannten Geſel⸗ 
Ienfchieffen etliche dahin geladene Eydgenoffen be- 
fanden, und einer von Lucern etwas mit einem 
Bernifchen Plappert bezahlen wolte, ward fol 
che Münge verachtet , und dem Eucerner fürges 
mworffen: Es waͤre dieſer Plappert ungültig, und 
nusein Rübs Plappert. Welche fpöttifche Wor⸗ 
te der von Lucern bey feinen Öbern, und bey den 
übrigen eingeladenen Eidgenoffen, ſo fehr heraus 
zu ftreichen wuſte, Daß diefelbigen vermeynten, es 
wäre Dadurch nichenur die Stadt Bern, fondern 
auch mit derflbigen die Eidgenoſſenſchafft inges 
mein beſchimpffet. Deswegen ermahnten Die 
von Rucern alle Eidgenoflen wider die von Cor 
fteng zum Kriege, zogen ſamt denen von Unter» 
malden, in das Thuͤrgoͤw, nahmen die Burg 
Weinfelden ein , und brandfchagten die Buͤr⸗ 
ger um 2000 Gulden, . Andere Eidgenoflen rüs 
ſteten ſich gleichfalls, Eofteng zu überziehen ; 
allein Zeinrich von Hewen, Bilhoff zu Co⸗ 
fteng, legte ſich darzwiſchen, verfchaffete, dab Die 
don Eoftenk 3000 (andere fagen 5000) Rheini⸗ 
feher Gulden, vor die Kriegs » Unkoften erlegeten, 
und erfolgte Darauf ein friedlither Abzug. Stett⸗ 
lers Helvetifche Annales,T 1,p. 179. Rbeinifcher 
‚Antiquoriusp, 146. 


Dennals ſich 





vs. Zu Bafelmachen 25 einen Gul⸗ Anmweifung er fo zunahm, Daß er im 14 Fahre uns 
Ein anders find die Coͤlniſchen Plapperts, | ter dem Chauvin de mundo difputiren ‚und in 
von weichen einer 6 Fettmänger gilt, 13 Fettmans) eben felbigem Jahre hiftoriam Anabaptiltarum 


verfertigen konnte. Als er im 16 Jahre nach 
Franckfurt auf die Univerſitaͤt gefchickt ward, hats 
te er Gelegenheit, D. Bermannen jur Samms 
lung ſeiner Maͤrckiſchen Hiftorie an die Hand zu 
gehen‘, und weil damals die Sevenner in. Krieg 
mit Franckreich ausbrachen , fo fchrieb er eine ' 
Difputation de Juftitia armorum -Seyennen- 
fium , welche gleich ins Frangöfifche, Hulandis 
ſche und Engliſche überfegt ward; -Drev Jahr 
darauf gieng ernach Leyden/ wo er bey Perizo⸗ 
nio in fonderbare Hochachtung Fam, weil derſel⸗ 
be feine MWiffenfchafft in der Weltweißheit und 
Eritic erfanne. Als er hierauf Utrecht, Franes 
Fer und Gröningen befucht, undfich daſelbſt dee 
gelehrteften Leute Freundfchafft erworben hatte, _ 
famer über Amfterdam nad) dem Haag jurücke, 
und fuhr fodarmnac). Engelland über. In Dies 
ſem Deich fuchte er Umgang mit denen Philologie 
und ausländifchen Miniftern , fand aud.allents 
halben leichten Zutritt , mufte aber, nachdem er 
fich in den vornehmſten Städten umgefehen hatte, 
zurucfe nach Berlin kehren, weil 1706 fein Bater 
geftorben war. Damals folte er Profeflor der 
Beredfamkeit und Hiftorie auf einer Univerficat 
werden ‚ ohngeachtet ernoch nicht 22 Fahr alt war, 
weil ihn aber feine Gönner zu öffentlichen Hands 
lungen brauchen wolten, nahm er die Profeflörs 
Stelle nicht am In dem a3 Jahre ſeines Alters 
ward er 'geheimder und Legations » Gecretarius 
bey der fubdelegirten Bifitatıon des Wetzlar ſchen 
Cammer-Gerichts,daraufmurdeer an dan Mayn⸗ 
tziſchen Hof geſchickt, hatte auch ferner bey dem 
Schmwäbifchen Kreiß zu Ulm und dem Fränekifchen 
zu Nüenbergzuverrichten, worauf ervon Regen⸗ 


Plare , eine Beine Stadt im Fürftenehum! fpurg aus mit dem Grafen von Metternich nach 


Werden , im Nieder » Saͤchſiſchen Krevfe, 
liegt nicht weit von der Stadt Parchim, am Flufs 
fe Plan, und gehöret dem Hertzoge von Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerin · | 

Plarn, oder Blatter , ift eine Kranckheit, 
melche Ochſen und Kühe gemein haben , und 
daraus zu erfennen ift , wenn ihuen der £cib fehr 
auflaufft , umd das Athemholen ſchwer ans 
kommt. Diefes Übel entftehet von einer groſ⸗ 

fen meiflen Blatter , fo fie unter der Zungen 
haben, und machet, wenn man ih 
gewahr wird , mit dem Vieh ein gefchwindes 
Ende. Findet man nun, auf obige Anjei⸗ 
gen-, eine folche Blaeter unter der Zungen, fo 
muß man diefelbe mit einem fcharffen Meffer 


Wien reifte, und faſt zu gleicher Zeit eine Schrift 
unterdem Titul: Eleurberii Philopatrii de pace 
cum Gallis ineunda , drucken hieß. Auf den 
Eur& darauf erfolgten Wahl « Tag ju Franc 
furt ward er als geheimder Secretarius gefchickt, 
da er fich denn bey Berfertigung der Eapitulation 


groſſe Mühe gegeben, und fic) Dadurch eine groffe 
Hochachtung erworben. Bey Ankunfft des 


anfers ward er demfelben und dem ringen 


—— von rem Minifterio ver 
rer nicht bajd commandirt, und erhielte damals den Freyherren⸗ 
ic Stand ‚ deifen er ſich aber niemals bedienet. 
Nach feiner Wiederkunfft 1712 ward er Kös 
[niglicher Preußiſcher Hof» und Sammer » Ger 
richts⸗ Rath, und bald darauf Kriegs, Rath, in 


lcher Iegtern Bedienung er fonderlich wichtige 


entzwey fehneiden,und die Zunge gleichfalls etwas | Dinge under Den Diiden schakt —— 
[3 


“rigen, oder wund machen, daß fie zu bluten ans 


fängt, fo wird ſich die Geſchwulſt nad) und nach | 
verliehren , und dag Vieh wieder leichtlich A- 


them holen. | 


‚groffe Geſchicklichkeit dejeiget, deswegen ihn 
auch der König in Preuflen 1715 zum acheims 
den Kath machte, ohngeachtet er nicht viel 
alter als 30 Zahr alt war. 


Erftarb 1716 den 


Plarre (Ernft Martin) war 1694 zu Berlins Mayim 32 Jahre feines Alters, terli 
gebohren, und fand feine Unterweifung Anfangs bey feinen =. —S — 


zu Bruͤſſel, wo ſein Vater als Ober⸗Kriegs. Com, : Selehrfamkeit dienen 


konnte, wovon inſonder⸗ 


miffarius bey der Chur /Brandenburgiſchen Ars heit die von ihm geſammiete ſchoͤne Bibliorhee 


jeisen 
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zeigen fan, deren Berzeichniß nach feinem Tode | Durch deſſen Vorforge hernach dem Kloſter, jur 
beraus_gefommen. Er ließ während feines Auf ⸗ Danckbarkeit vor die gute Bewirthung, viele 
enthalte zu Leyden unter dem Namen Severins | Güter find reſtituiret worden, die es vor dem Huſ⸗ 


de Clamoribus wider Crenium eine Schrift | fiten» Kriege befeffen- 
drucken, weil derfelbe auf ihn und Perizonium | p- zı5. 


geftichelt hatte. Sonſt ifter willens geweſen, Die 
Offenbarung Johannis, die er in zierliche Las 
teinifche Verſe überfegt,, wie auch Nic. Leu— 
thingers Commentarios de Marchia heraus zu 
geben, hat auch von dem lettern einen prodro- 
mum drucken laſſen, iff aber daran dur D. 
Becmannen auf alle Weiſe achindert worden, 
weil derfelbe fich mit der Märckifchen Hiftorie 
berühmt machen wellen, theils auch nicht gerne 
gefehen, daß viele Stellen von Reformirten, fon 
Derlich von Urban Pierio, aufs neue folten ge« 
lefen werden. Dan hatauch ſonſt noch von ihm: 
Königl. Lob bey Vermählung Friedrichs, Koͤ⸗ 
nigs in Preuffen, Eon 1708 in Fol. Gel. Zeit. 
1717 pra. 

Plarren an den Beinen. Es ſchuͤſſen offts 
mals bey der Kräge an den Beinen und Armen 


groffe Plarren oder Blattern auf; wider mwels | fi 


che nichtg beffer, als das Diachylpflaſter, fo man 
auf Leinwand ftreichet, und daruber leget ; da- 
von fie denn bald ausgezogen, weich und geheilet 


werden. 

Plafeer (David Theodor) ein Medicus, bon 
Zierichee aus Seeland, lebte 1603 zu Antwerpen, 
und fehrieb in feiner Mutter » Spradye 

1. Commentar, über des Hippoctates Apho- 

rifmos. 
ingleichen 

a. Enchiridion continens remedia contra 

peftem, fo zu Antwerpen 1603 gedruckt 


Vogten ietztl. Böhm. 


Plaffen, fiehe Plaf. — 

Plaſſenburg, ſiehe Culmbach, im VI Ban⸗ 
de p. 1821. u. ff, : 

Plaffenvael, Plaffendale, eine Beftung im 
Defterreichifchen Flandern, bey einem — 
Dorffe, ungefehr eine Deutſche Meile von Oſten⸗ 
de, welche den Canal zwiſchen Bruͤgge und Oſten⸗ 
de defendiret, iſt gang nen angelegt. Den 14 Jun. 
1706 nahmen e8 Die Engelländer und Holländer 
mit dem Degen in der Fauft ein. Die Ftans 
gofen attaquirten Diefes ‚Fort 1708 den 8 Zul, und 
eroberten esauch, da nicht uͤber 100 Mann Gars 
nifon darinne waren, welchen Fehler die Alliir⸗ 
ten zu ſpaͤt tereuet, fintemal der Dre ein Schluͤſ⸗ 
fel von Ditende ift. Mach demaber haben die 
Frantzoſen folches in eben dieſem Zahre verlaſ⸗ 


en. | 
Plaffendale, fiche Plaffendael. 
PLASSIUM, ſiehe Plaß. 


St. Plaflus, ſiehe St. Sauftinus, den 22 
May, im IX Bande p-333. u-f. 

Plaftena ( Bernhardin) ein Edelmann vor 
Fufcaldo in Calabrien, trat in den Francifcas 
ners Drden, und ward in ſolchem Provincial, Wis 
fitator, Generals Procurator und endlich Gene⸗ 
vals Eorrecter, worauf ihn Innocentius XL 1694 
zum Biſchoff von Oppido ernennte. Er ſchmuͤck 
te die Altäre mit ſilbernen Gefäffen aus, lieh die 
Drgel bauen, vermehrte die Biſchoͤfflichen Tas 


toorden- \ 
Andred bibl. belg. Soppens Bibl, Belg. T. 1.| fels Süter, und ftarb den 16 Febr, 1697. Eos 


. 231. N 5 
” Plafencia, ſiehe Placencia öder Placentia. 
Tlrdsıs , ift fo viel als eine künstliche Hervors 

bringung einer Sache aus Materie, 

Plafius, oder Piaſius (Johann Baptifta) 
ein Medicus, Philofoph und Mathematicus von 
Cremona, , hatte es fonderlicy in der Aſtrologie 
fehr weit gebracht, lehrte zu Ferrara mit groſſem 
Beyfall, ſtarb 1492 den ı Febr. im hohen Alter, 
und hinterließ 

s. Epiltolas.. 

2. Sermones, 

3. Streit »Schrifften. 
nebft andern Wercken. 


Atiſii Cremona lit. 


PLASMATOR, heißt ein Sormer, Fotm⸗ 
— davon im IX Bande p. 1499 nachzu⸗ 


Plaß, Plaffen, Plofium , ein Eiftercienfer, 
oͤhmen, fo das erfteijt, welches von |YTarur. 


Klofter in 
dieſem Drden in gedachtem Reiche 1 146 geſtiff⸗ 


letus Supplem, ad Ugbelli Ial. Sac. Tom. X, 


p- 306. 

Plafter (Simon) ein Paftor zu Wartenberg 
aus der Mitte des 17 Fahrhunderts, hat ſich durch 
— Streitſchtjfften bekannt gemacht, darunter 
ind: . 

1. Entdeefung und Hintertreibuug des Irr⸗ 
thums Jacob Stolterforhs, welchen derſel⸗ 
be in feiner Conſideratione viſionum apolo- 
getica hat ausgefprenget, Stettin 1646 ing. 

2. Gegenantwort auf Stolterfoths Antivort, 


ebend. 1646 9 
yerbe, im XXI Bande 


Illası, fiche 
P PLASTICA, iſt eine Kunſt, ans Tho 
‚it eine Kunft, ans Thon, Gips 
Leim und Wachs, Bilder zu machen, ee 
Töpffer, Ziegelbrenner und Wachspoßirer zu 
thun pflegen. 
PLASTICA NATURA, fiehe Plaftifche 


PLASTICATOR, heißt ein Sormer , Soems 


tet worden. Es liegt in dem Rakonitzer Kreyß, |fehneider, davon imIX Bande p. 1499. nachzu-⸗ 
an dem Fluß Strjela oder Schneller, und bat | jehen. 


in dem Hußiten + Kriege viel ausgeftanden. Im 


PLASTICA VIRTUS, fiche Plaftifche Na- 


30 jährigen Kriege begeugte der Abt dafelbit groffe | cur. 


Dreue gegen den Kanfer, und vertheidigte Pil- 


fen mit guter Tapfferkeit. Graf Taroslaus| tur. 


von Mercinig retirirte fi) dahin; alser 1618 


zu Praga zum Fenſter herunter geiprungen war, ——————— Ploſtico Nocura, Ploſti- 


Pniverf, Lexwi XAXVIII. Theil. 


PLASTICA VIS, fiche Plaftifhe Na⸗ 
Plaſtiſche Natur, Sormisungs+ Rraffe, 


u [7 


. Plafie 


ca Virzus, Plaflice Vis, witd von einer Kraft: 
gelagt, Die ermas bilden fan. Die Alten bes! 
jeichneten damit ein Dina, das man nicht recht 
erpliciren oder erflären fonnte, was es ſeyn ſolte, 
‚ dergleichen ift Vis Oflifica, expultrix, auractrix 
u... Auch noch in denen neuern Zeiten iſt 
darüber geſtritten worden, ob in den Eürpern. 
eine Plaſtiſche Natur anzutreffen ſey. Inſon⸗ 
derheit iſt der dießfalls zwiſchen Clercken und 
Baylen bekannt. Herr Clerck ſetzte einen Auszug 
von dem Sylteme latellectuel des Cudwortbs 
in feine Bibliotheque choifie, und etklärte dar 
innen gewiffe Blaftifche Naturen , deren fichdier 
fer berühmte Autor zur Formation der Thiere 
bedienet. Herr Bayle hielte davor (Siehe die 
Contin. des Penfces diverfes, c. 2r. art. s1.) 
daß weil diefe Naturen ohne Verſtand und Er— 
kaͤnntniß feyn folten, fo ſchwaͤchte man, woferne | 
man fie annehme, denjenigen Bereiß > Grund, | 
da man aus der wunderbaren Formation der 
Dinge fchlüffet, die Welt müffe eine weiſe und 
verftandige Urfache haben. Herr Clerck ant- 
mortete darauf in Bibl, choif. T. V. art. 4. daß 
dieſe Naturen durch die göttliche Weißheit diris 
Hirt zu werden von nöthen hätten. Allein Herr: 
Bayle behauptete dargegen in Hift. des Ouvr. 
des Sav, Aodt. 1704, daß eine bloſſe Direction 
dor eine bloffe Verſtand und Sinnloſe Urſache 
nicht zulänglich fen, man müfte jie denn fchlech, 
terdinges als ein Werckzeug Gottes anfehen ; in 
welchem Fall fie aber gang unnüge = verges 
bens feyn würde. . ‚Das Syſtema des Herrn 
von Leibnig wurde beyläuffig mit unterfucher, 
und diefes gab dieſem Gelegenheit, dem Verfaſ— 
fer der Hiſt. des Ouvr, des Sav. eine kleine Schrifft 
zuzuſchicken, die er in den neunten Artickel des 
Monats May eindrucken lieſſe. Leibnitz fuchte 
darinnen zu erweifen, daß der Mechanismus in 
der That fehon zulanglidy fey, die organifchen 
Eörper der Thiere bervor zu. bringen, ohne daf 
man anderer. Plaſtiſchen Naturen dabey von 
nöthen habe, twoferne man nur hinzu fee, daß 
die Coͤrper, die erzeugt werden, in dem Saamen 
dererjenigen Coͤrper, von welchen fie erzeugt wer⸗ 
den, und fo fort in den allererften Saamen, ſchon 
allerdinges eine organische Präformation empfans 
sen haben; als welches bloß und allein von dem 
allmächtigen und allerweifeften Ucheber aller Din- 
ge herkommen koͤnne, der alles bald Anfangs 
nach der vollkommenſten Ordnung eingerichtet , 
und alfo auch alle ;zufünfftige Drdnung und Kunſt⸗ 
ftücke in den Saamen gelegt hat. CEinmehrers | 
biervon fiehe in Leibnigens Vorrede zu feiner ! 
Theodicee p. 43. u. ff- 
der Plaſtiſchen Natur auch Sennerts Hypo- 
mnemata Phyfica p. 284. u. ff. 

Plafte, ein Wort in der Eeltifihen Sprache, 
welches fo viel bedeutet, als der Frangofen P/a- 
zre, der Deutfchen Pflafter, und der Lateiner 
Pavimentum. Leibnitzens Colledt. Etymol. 
P.II. p. 137. 

PLASTRON, wird das dicke Leder genannt, 
welches die Fechtmeifter vor die Bruſt binden, und 
hinten mit Riemen befeftigen , auf welches die 
Scholaren ausftoflen müflen. Es bedeutet auch 
ein eifernes Bruf Stück, Rat. Pedtorale, 








Übrigens Iefe man von ! 
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PLASTRON, iteine vierföpffigte Binde, 


welche aus einem Stuͤck Leinwand gemachet 
wird, Deflen beyde oberite von den Schultern 
herabhangende Küpffe von gleicher Länge und 
“Breite find: Die Lange erfkrecfer ſich ungefehe 
| auf drey viertel Elle nad) der Berlinifchen gerech⸗ 
net; Die Breite -machet beyläuffig: eine halbe 
diertel Elle, oder eine Querhand aus. 
beyden übrigen Köpffe, aber, welche um die 


Die 


Bruſt geführet werden, find von ungleicher Lünr 
ge, denn des einen Kopfs Range begreiffet drey 
viertel Ele klein Maaß, des andern aber iſt eis 
ne gute Hand breit; beyde aber find eine halbe 
Elle breit. Oben zwifchen den beyden länaften 
Köpffen ift ein halb eircfelförmiges Koch, indem 
Umfange einer Spannen lang, weſches um den 
Hals ſchluͤſſet. Die Breite der gangen Binde 
beläufft fich faft auf anderthalbe Ele. Diefe 
groffe Binde dienet, den gangen Verband der 
Bruſt und des Unterleibes, infonderheit die Cir⸗ 
ckelbinde, an ſtatt einer Schulteebinde feite ju 
halten, Sie wird alſo angeleget: Man wirfft 
die Binde über die Schultern und den Hals, 
welcher von dem halb circkelfürmigen Roche auf 
genommen wird. Die breiten am Ruͤcken lies 
genden Köpffe führet man um die Bruft, und 
hefftet fie mit Nadeln an der unterliegenden Ev - 
ckelbinde feſte; die vorderften und laͤngſten Köpfe . 

fe aber leget man creutzweiß an dee Bruft über 
einander, und befeftiget fie ebenfalls an der Cir⸗ 
ckelbinde, und den Seitentheilen diefer Binde. 
Damit aber diefe Binde die Circkeibinde und 
den übrigen Verband defto fefter halten möge, 
fo muß man diefelbe hin und wieder mit Nadeln 


daran fefte ſtecken. 


PLAT, Deurfch die Platte am Ruder, fiche 
— ſch die P ſieh 


Plat, Stadt, fiche Platna. 
Plat (le) hat folgendes koſtbare Werck: Re- 


cueil des Marbresantiques, qui fetrouvent dans 
la Galerie du Roy de Pologne à Dresden, 
worüber er nebft andern die Aufficht gehabt, zu 
Dreßden 1733 in Landchartenformate, ans 
Licht geftellet. Leipziger Gelehtte Seitungen 
1734, P- 807. 

Plat (le) aus eiden in Holland gebürtia, war 
Anfangs Minifter der —— zu Zus 
tin, waͤhrender diefer Bedienung wurde er bon 
einer Kranckheit überfallen, die man vor unheil⸗ 
bar anſahe. Mittler Zeit nun, als er an folb 
cher curiret wurde, faſſele er den Enrfchluß, zur 
Roͤmiſch / Eatholifchen Religion zu. treten, wel. 
ches er auch that, fü bald er aus Holland zurüe 
de fam, wohin er fich begeben hatte, um-feirten 
Principalen feines geführten. Amts wegen Res 
chenfebafft zugeben. Der verftorbene König 
von Sardinien, Victor Amadeus, lief ihm die 
Direction des CommerciensKathe: Als aber 
Se. Majeftär im Fahr 1730 die Krone nieders 
legte, war ihm diefe Aenderung empfindlich, obs 
gleich der iegt vegierende König ihm mit. Önas 
den zugethan verblieb und eine Penſion vers 
willigte. Man brauchte ihn hierauf bey. der 
groſſen Lotterie der Stadt Turin. Bei 

aber 


Plata 


aber dem Pringen von Earignan-und 
dem Kitrer von Aubonne eine Mißhelligkeit ents 
ſtunde, und die Lotterie dadurch ins Stecken ge 
riethe, folglich Herr le Plat für ſich nichts mehr 
zu thun fand, nahm er fich vor, nach Florentz zu 
- gehen. Alseraber auf folcher Reife nach Modes 
na gefommen, und dem Herkoge Frantz Maria 
aufgetwartet, hat Se. Hochfürftl. Durchl. welche 
fi) gerne mit Fremden unterhalten, feine_ Ges 
ſchicklichkeit ſo fort erfannt, und ihn in dero Diens 
ften behalten. Er fuͤhret aniego (174: ) in Com» 
mercin-&achen das Directorium, und roill zu 
Modena eben eine folche Lotterie anlegen, als er 
ehemahls zu Turin gethan. Cine andere Nach⸗ 
richt von ihm findet man in Reyßlers Reiſe / Be⸗ 
ſchreibung P.l.p.258 u.f. Diefe erzahlet folgen» 
des: Bor ohngefehr fechs Jahren ( 1725 ) trat 
der Legations⸗ Secretarius le Plat, welchen die 
Republic Holland am QTurinifchen Hofe bielte, 
zur Römifch» Eatholiichen Kirche; Darüber vers 
johr er feine Bedienung, und muſte ſich ſchlecht 
behelffen, ohne daß ihm der König unter die Ar- 
me griff, biß er erſt vor einem Jahre in das neu⸗ 
.  aufgeriehtete Eommercien-Eollegium gezogen wur⸗ 
“ de, morinnen ee zwar fein nöthiges Auskommen 
hatte, bey weitem aber nicht fo wohl als bey ſei⸗ 
nee vorigen Bedienung ſtunde. Es meynen einie 
ge, er ſeh mit dem Hergog von Riperda in ix fon 
derem Verftändniffe geitanden, und weil er mit 
felbigem nicht nur in die Schule gegangen, ſon⸗ 
dern auch hernach Befanntfchafft unterhalten; fo 
habe er durch feine Neligions» Veränderung ein 
groffes Gluͤcke zu machen gehoffet, allein Riper⸗ 
da fey bald darauf in Ungnade und der neu / bes 
Behrte Herr Plate zwiſchen zwey Stühle zu figen 


gefommen- 
Plata, eine Infel auf dem Mar del Zur un 
ter der Küfte von der Landfchafft Dvito in Suͤd⸗ 
America. Cie ift 4 Meilen lang und anderthals 
breit. 
lata , Riodela Plata, fonft auch Janua⸗ 
— ein groſſer Fluß in Sid» America, 
welcher im Gebürge Andes entfpringet, Durch Die 
groffe Provintz la Plata flieffer und fich bey Bue⸗ 
dos ins Meerergeuft, Er wurde zuerſt durch Ju⸗ 
an Dias de Solis entdeckt, welcher 15 10 aus 
Spanien abteiſete, und die Statthalterſchafft 
über die neu entdeckte Lande befam, ısı5 aber 
von den Indianern mit feinen meiften Leuten bins 
gerichtet wurde. Gebaftian Cabot nahm ı526 
eine Keife nach dieſem Fluſſe vor, fegelte wohl bey 
200 Meilen auf demfelben , ee war aber nicht 
fo griicklich , tie er gehofft harte. Weil ihm 
aber die Einwohner viel Gold und Silber verlauf⸗ 
ten, fo nennte —— — — * 
oder den Silber⸗Fluß, Eat. Fluvius Plata, au 
Fluvius argenteus, Don diefem Flufe führet 
eine groſſe Probing ihren Namen, reiche gegen 
Morgen an das Atlantifcye Meer, gegen Mit⸗ 
tag an Magellanica, gegen Abend an Tucuman⸗ 
nia und Peru, und gegen Mitternacht an Bra⸗ 
filien ftöffet, und 24 rad jenfeit der Einie liegt. 
Das Vörgerürge Blank, diefes Landes füdlir 
che Gränge, liegt im 31 Grade. Es find viel 
groſſe m feuchtbare Provingen darınnen, wel⸗ 
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niverf, Lesies KXViLL. Cheil. 


— — — — — — —— —— —— —— — —— — — — — —— — — nn — — — — 


— —ſ ñ ⸗— e — — —— 
che einen groſſen Uberfluß an Getreyde, Wein, 


Zucker und Vieh haben, welches ſich wegen des 
Landes Fruchtbarkeit ſo ſehr zu vermehren pflegt, 
daß von 30 GStutten und, 7 Hengſten binnen 
40 Yahren eine fogrofie Menge Pferde Eommen 
waren, daß viele darunter feine Eigenthums⸗Her⸗ 
ren hatten. Der Befehlshaber von Diefer Pros 
ving iſt dem Dice » Könige von Peru unterworfs 
fen. Esiftdarinnen nur ein Bischoff, welcher 
zu Buenos Ayres reſidiret. Im Jahr 1527 
kam Didacıs Barzias, ein Portugieſe, aufdier 
fen Fluß, und fand den Cabot dafeibjt, welcher 
einige Colonien angelegt hatte, und 1530 nad) 
Spanien kehrte. Im Fahr 1535 wurde Pes 
ver Mendoza vom Kayſer Carln V mit 2200 
Mann abgeſchickt, diefen groſſen Fluß noch weis 
tee zu entdecken, welcher 800 Mann und 11 
Schiffe, die er zu "Buenos Ahres bauen lieh, 
zu fi) nahm, und Anfangs einen groffen Theil _ 
von feinen Leuten durch Hungers » Noth vers 
loht. Nach Diefem that man nicht viel allhier, 
bis 1540, da Alvares Nunnez den Fluß vollig 
entdeckte, und viel Spanifche Eolonien allhier 
anlegt. Garzias und Labor brachten von 
hier Daß, erfte Silber, welches aus America in 
Spanien Fam, Der Ausfluß ift 32 Englifche 
Meilen breit, und voller Fufeln , durchgehends 
aber foll er, wie der P. Sepp meldet, fo breit 
wie die Donau bey Wien feym Man hält dar 
vor, daß dieſer Fluß 300 Meilen laͤufft, und viel 
Fluͤſſe aus Andes und Peru zu fi nimmt. Hackl. 
t. 3. P. 9c.7, Rogers voyage t. 1. p. i2 2. Sie⸗ 
be aud) den Artikel: Paraguay, im RXVI Ban⸗ 
de, p.787 u.ff. 

Plata, la Plata, oder auch Argenzea , Lat. 
Platta argentea, eme Stadt und Provintz in 
Süd » America, liegt 19 Grade der füdlichen 
"Breite, 180 Meilen von Eufco, oder, wie ans 
dere fagen, 175 oder ı50. Die umher geleges 
ne Landſchafft tringet fehr viel Weitzen, Gerſie, 
Weintrauben und allerley Obft » Früchte her⸗ 
vor. Die Luft ft temperirt, iedoch etwas kaͤlt⸗ 
licht. Potoſi liegt in eben derfelbigen Gegend, 
18 Meilen davon weſtwaͤrts, und ıfk viel kälter 
und auch unfruchtbar. Diefer Ort ift ſehr volck⸗ 
veich, fol gar angenehm feyn, umd hat auffer der 
Dom⸗Kirche noch unterfchiedliche Kiöfter. Des 
Biſchoffs Einkünffte belaufen fich auf 80000 
Ducaren. Die alten Könige von Peru hiel⸗ 
ten allejeıt viel Leute in diefer Gegend, welche 
in einem Berge „ Pareo oder Porco genannt, 
Silber ausgraben und zu rechte machen muften, - 
woher Der groffe Schatz Fam , welchendieSpa- 
nier in Peru fanden, als fie Diefes Land unter fich 
brachten. Pizarro ließ wiederum anfangen im 
diefen Bergwercken zu arbeiten, allein da man 
die reichen Silber Adern bey Potoſi fand, wur⸗ 
den die hieſige hindan gefegt. Die allbier befinde 
liche Spanier werden auf 800, die Indianer aber 
auf 60000 Perfonen geſchaͤtzet; allein dieſes iſt 
von der gantzen Didced und nicht vonder Stadt 
ju verftehen, Laet. deſcr. Bralil. Rogers vo 


Yage t.ı. 
Plata (la) Fluß, fiehe Picolmayo, p-63. 
Plata (Johann de fa)cin Earmelite, von Se⸗ 

: Uue villa 
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villa, im 17 Jahrhundert, mar Prediger undEhros | 
nographus feines Ordens, und fchrieb 
1. Defenforio de ka antiguedad , 
res y fantos de la fagrada religion de nue⸗ 
ftra Sennora del Carmen de la Antigua 
obfervancia, Sevilla 1639 in 4. 

2. Defenfivo contra el frenefi de Portugal, 
Alcala des Henares 1641. ; 
Das legte aber kam ohne Meldung feines Na⸗ 
miensheraus. Er iftnicht lange darnach in Amer 
rica übergefchiffet, und bat. noch eine hiftoriam 
Cantabrorum verfertigen wollen. Antons bibl, 

ifo. 





PLATZA, Inſel, jiche P/areo. 
laräa, Plataw , Plataea , eine Stadt in 
Bootien, war wegen des Tempels des Jovis li⸗ 
beratoris berühmt. Aus die Perſiſche Armee zur 
Zeit des Königs Darüi des Sohns Hyſtaſpis ın 
Griechentand einfiel, war dieſes Diejenige Stadt, 
welche den Athenienſern Huͤfffe Teiftete ‚ und an 
dem Marathoniichen Treffen und Sieg Theil 
harte. abe bey diefer Stadt ſchlugen Prufa- 
nias und Ariſtides, der Athenienfer und Lacedaͤ⸗ 
monier Generale , Mardoniam, den General 
der Perfer, Olymp. 75: Zu Anfang des Pelo- 
ponnefifchen Krieges, ‚nahmen die Thebaner unt 
Eacedamonier dieſe für die Athenienfer PDarthen 
fehr eifrige Stadt ein , "nachdem fie diefelbe von 
auffen mit einer. doppelten Mauer uniringet, da: 
mit nicht irgend woher eine Zufuhr gefchehen moͤch⸗ 
te, welches das aͤlteſte Erempel einer förmlıcyen 
Bloqpade ift, fo wır in den Hiſtorien antreffen. 
Doch hatten die Plateenfer noch das Herg, daß 
fie nach Aufjehrung aller in Der Stadt befindlicyen 
Lebens Mittelu, ſich durch die feindliche Mauren zu 
brechen wagten; weiches auch dem groͤſten Theil, 
theils durch Lift, theils durch ıhre Tapfferfeit ger 
riethe: Dieſe Flüchtige begaben fich meift nad) 
Athen, und wurden allda fehr wohl gehalten, bis 
ihre Stadt, ın Erafft des endlich durch Wermittes 
lung des Königs in Perſien zwiſchen den Gries 
chen gefchloffenen Friedens, für dieß mahl wieder 
aufgebauet ward. Als hernach die Thebaner an 
Macht zugenommen, tkellten fie jonderlich diefer 
Stadt nach. Und da die Plateenſer fich wider 
die Nachftellungen Diefer gefährlichen Nachbarn 
am beiten dadurch zu verwahren 
allein zu der Zeit auf ihren von der Stadt entfern« 
ten Feldern die noͤthige Arbeit verrichteten, wenn 
die Thebaner ihre öffentliche Berfammlungen oder 
Gemeinden hielten; fonahm der Thpebaner Haupt 
Noocles eben diefe Zeit inacht die faſt leere Stadt 
zu überfallen, und bemächtigte fich derfelben alfo 
ohne Schwerdt » Streich ;. da denn alle Bürger 
und Weiber, welche ſich noch in der Stadt befuns 
den, fortgefchickt, die Mauren und Käufer aber, 
nur die Tempel ausgenommen , völlig gefchleifft 
wurden. Doc) Fam der Drt auch anießo bald 
wieder zu Stande; maffen — der Ma⸗ 
cedonifche König, nad) der Schlacht bey Chaͤro⸗ 
nea felbigen mit Fleiß wieder aufbauen ließ, eben 
‚ In dem Vorhaben, feine Feinde , die Thebaner, 
die erauf alle Weiſe drucken mwolte dadurch in 
Zaum zu halten, Die Einnahme und Zerftöhs 
rung Durch die Thebaner war 3 Zahr vor der 


meynten, daß ſie 
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Schlacht bey Leuctra geſchehen. Thueyd. I. 2. 
Diod. Sicul.l.a. Pauf.inBoeot, Corn.LTep- 


legislado-| in Milt. 


Plaräa, Ör. TlAxraıe , des Afopus Tochter, 
don welcher die Stadt Plataͤa den Namen bekom⸗ 
men. Paufanias Bect.c, ı. 

PLAT/EE,Stadt, fiehe Plarea. 

PLATZEZ, Stadt fiche Plaza. 

Platagenet ( Gottfried II Graf von Anjou 
jugenannt) fiehe Anjou, im II Bande, p. 340. 
u. * 


latamona, vor Zeiten Aliacmon, ein Fluß, 

fiehe Aliacmon, im 1'Bande, p.ı 206. 

_ Platamona,eine befeftigte Stadt in Theflalien 
in Griechenland , nicht weit dom Golfo di Salo⸗ 

ichi. 
——— (Anton) beyder Rechten Do⸗ 
ctor, von Catanea aus Sicilien, lebte 1540, und 
ſchrieb Annotationes füper ritu -regni Siciliæ, 
toelche indes MlarcellusConverfanusCommen- 
tarii$ fuper Ritu zu finden fepn. Mongitot. 
bibl.Sic, 

Plaramontus (rang) ein Edelmann von Pas 
termo,legte ſich auf die Poefie und Dratorie, trat 
in Die Academie derer Reaccenforum infeiner Bar 
ter⸗Stadt, fehrieb Canzoni Siciliane und andere 
Poeſien, und ftarb zu Palermo 1654, den 8. Jun. 
ohngefehr 80 Jahr alt. Mongitot. bibl. vic. 

Platan, ein alt Deutſches Wort, das Aeron 
durch das Pateinifche Wort Hare, unddas Deuts 
ſche — Leibnigzens Colle&, Ety- 
mol, ?,1. p. 138 

PLATANARFH, Igelsknoͤpfe Igelskolben, 
iſt eine Gattung Rohe, melcheswegen der Gleich 
heit feiner Früchte, fo dieſe mit den Beeren des 
Ahornbaumes haben,alfo genennet wird. Siehe 
Datura, imVll de, pP. 235. 

PLATANARIA ALTERA, Dod. fiehe Spar- 

gonium, | 

FLATANARIA SIVE BUTOMUM THEO- 
PHRASTI, Dod, fiche Sparganium. 

» PLATANE, fiehe Acer,im l Bande, p-289- 
Angleichen Platanus. 

PLATANELLA, fiche Aeansbus Germamicus, 
im1Bande,p.25 1. 

PLATANI FOLIO ARBOR FRUCTU, PE- 
PONIS MAGNITUDINE EDULO, C,B, fiche 
Popaya, im XXVI Bande,p. 625. 

PLATANISTA, mar zu Lacedämon ein mit 
vielen Platanis oder Ahornbaumen bemachfener 
Platz, woſelbſt um und um ein Graben tar, und 
mufteman über folchen auf Brücken gehen. Es 
ſchlugen ſich daſelbſt = und 2 Ephebi mit einan⸗ 
der, bißweilen theilten fie fic) auch auf = Par 
theyen, deren die eine des Zerculis, Die andere 
des Lycurgi Namen annahm, und tolten ein® 
ander in das Waſſer werffen. Es gieng aber 
dabey fo ſcharff zu, daß fie einander mit Haͤn⸗ 
den und Fuͤſſen ftieffen, biffen,oder auch wohl die 

Augen ausdem Kopffe riſſen. Cragius de rep. 
Laced.1.2.c. 5.1.3. tab. 9. inftit. s. Mleutfius 
mife. Lacon. 2. 13. 

Plataniftius, iftein Beyname des Apollo,uns 
ter welchem er feinen Tempel auf der Steafk 


— — 


* 


—* Platano 


von Troͤzene nach Hermione hatte Paufanias ; 


Cor, c. 34 

Platano, ein Fluß im Val di Mazara in Sir 
= ‚ welcher ſich in das barbarifche Meer er- 
geuft. 


PLATANUS, Frantzoͤſiſch, Plarone, oder 
Plane, Deutſch fremver Aborn, orientalifcber 
Aboen, ift ein frensder groffer Baum, von dem 
e8 zwey Gattungen giebet. Die erfte wird ges 
nennet: Platanus orientalis vera, Park. Raji 
Hift, Pit, Tournefort. Platanus orientalis pilalis 
mejoribus, Hermann. Deſſen Aefte breiten fich 
weit aus, als wie die am Nußbaume, und geben 
einen geoffen Schatten. Sein Dols iſt fo ſtarck 
und fefte, ald wie Das Eichen: und das Buchs: 
baumholtz. Der Saame ift mit einer glatten 
Schale überzogen, die als. wie Leder ſiehet; Als 
lein er läffet alle Monate einige von feinen ober- 
ften und rauhen Rinden fallen, von Denen jeder: 


zeit-einige unter Dem Baume zu finden find. Seis h 


ne Blätter find groß, jehr breit, hart und ecfigt, 
- als wie die am Kreutzbaume, oder fünf bis ſechs 
mal jertheilet, wie eine offene Hand, und hängen 
‚an langen, gar ftarefen Stielen. Seine Käg- 
kein find, nah Turneforte Erachten, Eleine 
Häuflein Spisen, mit zartem Staube angefüls 
let, und Diefe hinterlaffene Eeine Frucht. Die 
Früchte wachfen auf Demfelben Stammean fon, 
derlichen Orten, und find rund, als wie Erdbee 
zen, rauch und wollig, beftehen aus vielen läng- 
lichten Saamen, der rauch und gelb, und mit 
Haaren umaeben it. Diefer Baum mächftna- 
he an den Flüffen und an mafferreichen Orten, 
auf der Inſel Candien, Lemnos, und an vielen 
anderen Orten: Auch wird er in Italien mit 
Fleiß gezogen. - Die andere Gattung wird ges 
nennet: Plasanus occidenzalis aut : Firginenfis 


Park. Pit, Tournefort. Plotonus occidenzalis pi-|den Vorwerckern, Natelvis, Stölgo, 


682 


PLATANUS ORIENTALIS PILULIS MA- 


JORIBUS , Hermann. fiche Platonus, 


PLATANUS ORIENTALIS VERA, Park, ' 


Roji Hift, Pır. Tournefors. fiche Plotonus. 

PLATANUS VIRGINENSIS aut OCCIDEN- 
TALIS, Park. Pir. Tournefors. fiche Plata- 
- PLATANUS VIRGINIANA STYRACEM 
FUNDENS, feu STYRAX ARBOR VIRGIN!A- 
NA ACERIS FOLIO, 7. Breyn. Prod, 2. fiehe 
Liguidombor, im XVIl Bande, p. 1587. 

Platanzia (Paul) foll nebſt Cecearell, fei 
nem Collegen, den Ambrofianer + Drden geftirfter 
haben. Kivii Monaft. hift. p. 84. ' 

PLAT BASTION, fiehe Mloineau, im Xxı 
Bande, p. 876. — 


Platbord, Dalbort, heiſſet die Lehne an der 


Galerie, auch das aͤuſſerſte der Schiffsverf! 
dung, fo oben um Die ee ee 2 
et. 


late, heiffet in der Chaucifchen Sprache 
viel als ein eiferner Bruft-Harnifch, nor 
gene Collect. Erymol. Ti, P. 49. 

PLATE, eine Eleine Inſel auf der Abend⸗Sei⸗ 
te Afiens, bey Troja. Cellarius Nor, orb. an, 
L. Il, c, ll, $. 7. j . 

Plate, fiehe Platten. 

Plate, Platen, ein Stäotlein in Hinter, 
Pommern, beym Fluß Rega unweit Regenwal⸗ 
de. Es hat zwey anfehnlihe Schlöffer und ei- 
nen fhönen Luft» Garten. Dor Alters und 
jwar Anfangs wurde es Plore, hernach Placo 
gefchrieben, und wurde im Zahr 1277 jur Stadt 
angelegt. Im Jahr i320 belehnte, ertzog 
Wartislaus den Ritter Henning von Ploten 
mit der Stadt und Kirche Plote, ingleichen mit 
Lytzow, 


Alis minoribus, Hermann, Die iſt vonder vor⸗ Heydebreck, Piepenborg, Mackefitz, 
hergehenden nur darinnen unterſchieden, daß ih⸗ alten Dubbeslaffshagen: nachhero iſt es zum 
te Blätter nicht fo tief eingeſchnitten, und daß die Theil an Die Grafen von Eberſteine von Tro: 
Saamen, daraus ihre Früchte beftehen, nicht fo jen, und von Blanckenburge gerathen, von. de 
rauch find.- Diefer Baum kommt urfprünglich, nen es das Gefchlecht der von Oſten bekommen, 


neuen und “ 


% 


aus Birginien; mwird aber auch in Europa an | ABedige und Dinnies von der Often, Gebrüde 


vielen Orten gezogen. Die zarten jungen Blät-|re, fo um 1440 gelebet, haben anfänglich am 
ter vom fremden Ahorne zertheilen, werden zur | Schloffe Plato nur z und am Städtlein # ges 
Entzündung der Augen, zu Flüffen, und zur es | habt, Das andere z am Städtlein nebft des Gra⸗ 
ſchwulſt gebrauchet und aufgeleget. Wenn die | fen von Eberftein Städte ift vermöge Vertrags 
Blätter im Leine gefotten und Übergeleget wer: | von 1448 Dinnies von der Oſten zugetheiler 
den, pflegen fie in fiäffenden Augen noch gröffe- | worden. Hierzu haben Hanf und Ewald von 
‚ven Nusen zu haben; auch befeftigen fie Die Zah⸗ | der Oſten, des Dinnies Söhne, von den Gros 
ne, heilen den Schlangenbiß und die Brand- | fen im Jahr 1480 durch Ausſpruch Hersogs 
ſchaͤden. Die Rinde iſt gut zu den Zahnfchmer- | Bogislaffs an ſich gefaufft, was er der Grafe 
&en, und Die abgefottene Frucht wider Das Gift. | Albrecht von Eberftein md fein Bruder an dem 
Das Wort Platanus kommt von FAdres, larus, | Schloffe und Städtlein Plato beſeſſen. Otto 
breit, weil diefer Baum feine Zweige fo weit | von der Often, der den Grafen folches fein Theil 
ausftrecket, und weil fein Laub fo breit ft. verfaufft, hat xr15 oberwehnte Herren von der 
PLATANUS GERMANICA, Tiag. fihe 2. | Offen um Die Ubermaffe befprochen, Die ihn wie⸗ 
cer, im 1Bande, p- 289. derum. a —2* — teconvenie 
- PLATANUS OCCIDENTALIS PILULIS Martin rung alles vor gend 
MINORIBUS, Hermann. fiche Plasanus. ._ den worden. Uber voriges haben Wedige und 
-  PLATANUS OCCIDENTALIJS aut VIRGI- | Dinnies von der Dften, von den Blanckenbur: 
NENSIS, Park. Pi. Tournefors. fiche Floto- gen, was fie noch am Städtlein und Schloß 
mus. lato 9 gehabt, an ſich gebracht, und ſich 
u 3 ins⸗ 


v Plate 

in durchaus, wie es mit Schloß und 
Städtiein folle gehalten werden, verglichen. um 
vertragen, vermöge Vertrages vom Jahr 155 1 
dur Rüdiger, Maſſow, und Maske Borden 
. aufgerichtet. Im Zahr 1577 den 20 Decemb. 
hat Wedige von der Dften das Schloß Plato 
und darzu belegene Güther an 


Hermann bon 
Bluͤcher verkauft. Vor einigen Fahren ha- 
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ben Se. Ercelleng, der Herr Geheimde Finantz⸗ ſcher Empiricus, prastisirte Anfangs 


Rath und Ehef-Präfident der Churmaͤrckiſchen 
Kriegs- und Domainen » Kammer in Berlin, 
Matthias Conrad von der Öften, Das 
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ı ‚einen Trartar defoudis. | 
2. Commentarios fuper Inftitutiones, welche zu 
Lion 1519 heraus gekommen. 


‚8. Cominent, füper tribus libris Codicis, ebend · 


1528. 
Rönigs bibl. vet, & nov. Seife Bibl. Gefner, 
Platea (Peter de) ein berühmter ee 
zus 
mo, hielt ſich aber nach der Zeit, geöftentheils zw 
om auf, verrichtete mit Den von ihm erfunden: : 
nen chemifchen Artzneymitteln, viele merckwuͤrdi⸗ 


Slücperfee ntheil ſub Pacto de rerrovendendo| ge Euren, fegte ſich hierdurch jo wohl ins als auf 


wieder an ſich gebracht und befisen nımmehro 
beyde Schlöffer und darzu belegene Güter ak 
fin. Dieſer Drt gehörte fonften zum Greifen: 
bergifchen Synodo, und find Dafelbft feit der Re 
formation, fo viel man erfahren Eönnen, Predi⸗ 
ger geweſen 1) Dinnies Volckmar, ftarb 
1553 Mittwochs nach Lätare, 2) Ambrofius 
Quappe, 3) M. Gregorius Berckholtz, lebte 
1606 und 1625, 4) Nicolaus Walter, 
Daniel Erüger, aus Belgard in Pommern,163 
6) Matthias Fabricius von Daber, 1640, mach⸗ 
te ſich wegen einiger Berdrüßlichfeit heimlich 
fort und foll der gemeineh Sage nah in Wit 
tenberg verſtorben ſeyn, 7) Zohan Cruͤger, 
des vorgedachten Daniel Erügers Sohn, 1661, 
ftarb 1700 den 2 Decemb. nachdem er 68 Jahr 
und 3 Monat alt gervorden, und im Predigt: 
Arte 46 0. Senidr des Synodi 18 Jahr geweſen, 
8) M. Johann Ventzke, eines Predigers Sohn 
von Guͤntershagen bey Dramburg in der Neu: 
Marek, 1701, ftarb als 3rjähriger Prediger den 
22 Mertz 17737 im 7ı Jahre feines Alters, 9) 
N. N. Aus Geſchlechte⸗ Urbunden derer von 
der Offen. 

Plate, eine Heine Stadt in der. Mecklenbur⸗ 
giſchen Sraffchafft Schwerin, an dem Fluß 
Stor, 2 Meilen von werin, fo vor das 


5) | genennet, 
Ir | Froja diegen. 


ſerhalb Italien in geoffes Anſehen, theilte den 
Armen ſeine Medicamente umſonſt aus, war 
auch in der Chirurgie ſehr geuͤbt, ſchrieb deßwe⸗ 
gen in Welſcher Sprache: Brevem & utilem 
diſeurium de Chirutgia, und ſtarb unverheyrathet 
u Rom 1678, im 72 Jahre feines Alters, 
MWiongitors Biblioch, Sieul Tl, p. 1534. 
PLATEFE, alſo werden drep Eleine Inſeln 
die auf der Abend-Seite Afiens bep 
Tellarius Not, orb, ant. L. I, c 
Ul.F. 7. | N 
— MILITUM, ſiehe Waffen-⸗ 
atz · 


Plateanus (Johann) ein Frantzoſe von Au⸗ 
tum, war in Denen ſchoͤnen Wiſſenſchafften 
wohl beiwandert, und bkühete in Der andern: 
Halffte des 16 Jahrhunderts. Er hat der Pros 
ba Salconia centonem Virgilianum de Chrifte 
heraus gegeben, und alle Stellen aus dem Oirs 
gel auf dem Rande bepgefügt, auch noch vers 
ſchiedene Reden mit andrucken faflen ng he 
1576 in 8. Vetdier Supplem.: Epitomes Bibl, 


ner, : 
„ Plateanns (Peter) oder Place, Placäue, 
ein beruͤhmter Schulmann, aus Brabant, ward 


1525 Rectot im Zoachimsthal, ı535 aber in 


Stamm⸗Hauß der berühmten Grafen von Pla-| Ztwickau, woſelbſt er fo ſchar fe Zucht hielt, da 
ten am Chur: —— Hofe gehalten |man deßwegen — * ee 
wird. Topogr. Sax. Inf.p. 193. —— die — öble ju nennen 
ATEA Igans, if XVHI pflegte, bekam auch endlich 1346 Die Profeßion 
— de * der Sitten⸗Lehre in —*** und 8* Br 
PLATEA, PLATEA, eine Inſel in det Land⸗ Es werden ihm verſchiedene Schriften, als: 
Marmarica. Cellarias Not.orb. ant,L,| 1- Grammaticz Antrodustiones; Baſel 1538 


iV, c. I,$. 14 num. 5. 
FLATEA, eine Inſel 
Meere, die auch Placeda heift. 
Platen (Frans de) ein Itallaͤniſchet Franci- 
aner-Mönch, blühete um 1442. Man hat von 


—3— dein Aegdiſchen 0 


in 8. ; 

epiftole de Anabaptiftis &' civitate Monafter 

rienk, Leipzig 1543 in 4. 

3. tib, de vecto uſu moralis philofophiz y, a. m, 
zugefchrieben. ’ 


hm ein Buch de cenfura ecclefisftica und nod | Ludewigs hiftor, Redtot, &gymnal. P. 3, Taub⸗ 
tin anders de ufuris, welche züfammen gedruckt manns 'otium femeftre P. 47.19. 


Padua an und wieder aufgelegt worden un: 


ter dem Titel: Traca de reſtitatione uſurarum & | yon R 


Plateanus (Peter) over de la lace, ein in 


en rigen echten und 
excommunieatione, Paris 1476. Venedig 1477 —— äts-Mann in Feanckrei En 


in fol. Speyer 1489 in fol. Er hat auch 
nes varios und Tract. de adtu matrimoniali oder de 
soirus matrimonialis impeeczbilitate, welcher auf 
der Leipziger Univerfitäts + Bibliothee in Hand: 
ſchtifft liegt, geſchtieben. Beughem incunab, 
typograph. Ftiſe bibl. Geſner. 


Platea (Johann von) ein Rechtsgelehrter Lion 1568 gedtuckt, 


zu Bologna, lebte um 1404, ſchrieb 


Sermo- aus Dem 


um dieſe Zeit auch anfieng ‚vor dem Parlamen 


Gebiete von Angouleme gebärtig, und 


— 


ziehung. Er erwaͤhlte die Studien der —* 


und ungefähr 


zu 
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zu, Paris mit gang ungemeinem Ruhm Sachen | x. Ein neu biblifch Calendarium, Königsb 

zu führen. Der König Srancifcus Imachteihn 1566 in 4. ——— 
daher zum Advocaten de la Cout des Aides, und | 2. Eine Artzney⸗Practica, wie man allen zufd‘; 
Seintlch II ernenute ihn vor vielen andern zum ligen Kranckheiten mit geringer Haus⸗ Artz⸗ 
Präfidenten in Diefem Collegio. Er hatte br|. nepvorfommenEönne,ebend. 1566 ing. 
teits 155. 4den Reformirten Glauben heimlich an: | Adam Vir. Medic. P- 405: Stebers Thearr.e- 
genommen, aber nach Franciſci II Tode bekann | rud. Zibliorb. Rıvin. p.4:6. Proer,  . 

te er fich erſt öffentlich zu demſelben. Die hier | -Platearius (Johann) ein: Ztaltänifcher Me 
auf erfolgten Unruhen nöthigten ihn, um mehres dieus unter den fo genannten Latino - barbarıs, 
ter Sicherheit willen, fich in die Piccardie zu bes | lehrte die Artzney⸗Kunſt zu Salerno. Es iftvon ' 
geben, von waunnen er nicht-cher als 1562 zuruͤ⸗ ihm verfertiget worden 

de Fam, und fich fo. dann wegen einiger Ver⸗  r. Prattica medica, welche nebft Johann Se 
ldumdungen, die man ihm aufgebürdet, bey dem rapions Pradtica zu Benedig 1497 in fol.ge: 
König entſchuldigte, auch denfelben völlig von druckt. 

feiner Unſchuld überjeugte. Hierauf kam er zu| ©, Expofitio in Nic. Prapofiti Antidotariom 
dem Pringen von Eonde, der ihm fo fort Die parvum', ift ebenfalls mit Serapions 


Aufficht über fein Haus. anvertrauete, und an Werden zu Venewig 1497, und zu Lion 
ihm einen treuen und gefchicften Diener) befam. 2519, wie auch 1525 in fol. aufgelegt. 

Wie in 5 Zahren darauf die Neligions-Händel | : +3. Liber de fimplici medicina, vulge circa 
wieder anfiengen rege zu werden, mufte er aber- inflans dictus, Lion ızı7in 4. 


mals Paris verlaffen, und fich aufeinem Schloß | welche insgeſamt nebft feinen Tabellen und Tr. 
in. dem Laͤndlein Valois aufhalten, binnen wel | de fignis & curis zgricudinum auf der Leipziger 
cher Zeit er viel Elend und Verfolgung auszufte | Univerficäts-Bibliotheck in Handfehrifft liegen. 
hen hatte, _ Er Fam aber Doch, als Die Reformirs | Übrigens wird er von €. J Langen ins XL, von 
ten wieder zur Nube gelangt waren, auch von | andern ins XII Hahrhundert geſetzet; er muß ar 
hier zurücke, und befam, ohngeachtet der LBiderz | ber nothwendigetwas jünger feyn, weil er, wie obs 
fesung Stepbani von Nevilly, der ſich in Des | gedacht, über des YIicolai Antidorarium, der zu 
Plateani Abwefenheit in Deffelben Bedienung | Ausgange des XIU Jahrhunderts floriret, einen 
eingedrungen hatte, feine ehemalige Wuͤrde wie⸗ Commentarium geſchrieben. Conrings Anıi- 
der, Die er auch mit groffen Ruhm fo lange vers | quit. academ. DI. I. p- 10. Linden. renov. p. 
waltet, bis er endlich 1572 am Tage St. Bar: | 6652. Benabem incunab, typograph. Fabri⸗ 
tholomai nebft andern, die feiner Religion zuge cius Bibl, Grzec. 
thanwaren, wiele Bendre hiſt. de France T.k| ‚PLATEBANDE, nennen die Frantzoſen das 
in dem borangefügten Verzeichniß derer Frangds Glied in denen Ordnungen, welches Vitruvius 
ſiſchen Hiftorienfihreiber p. 89: meldet, hingerich | Fafciam heiffet, Davon unter diefem Worte im IX 
tet ward, Er hatte fich zu feinem Tode,mit dem | Bande p. 284. u. f. geredet worden, 
—* ihn ga ———— PLATE-BANDE ET MOUT.URES, ſiehe 
en, mit. geoflee Standhafftigfeit aefchicht ge⸗ 
mad 3 MR pe ——— „Dan eegten veaes 
eiſe auf Der Gaſſe empfangen, über Die man | PLATE- FORME; Deutſch plattes Bolk 
ihn, unter dem. Schein, als wenn er gewiffer Ur werck, fiche Zaßien plar, ed A — m 
ſoche wegen zum Könige folte gebracht werden, ger.u.f. 
führte. Seine Schriften find, auſſer dem ge PLATE FORME, fiehe Moineau, im XXI 


dachten, B 
de p. 876. 

ı. Traite de la vocation, 1587 in 8. 0 P- 3 " 
a h RS Plateis, ein Adeliches Geflecht, davon be 
a:'Del — — Homme — kannt Johann Ernſt, des H. R. Reichs Fuͤrſt, 
3. Commentaires de Petat de la religion & und Bifchoff zu Olmüg in Mähren, war gebürtig 
‘  ropub fouı le Roy Fleori & Prangols fe- ‚von Prag, und wurde Doms Herr und Dom 
conds & Charles neuvieme , welche ohne | yrobjtzu Dlinüg in Mähren. In dem Böhmis 
gekommen, 1565 ing. Mährifchen Ständen, fo die Waffen wider den 
P.de Sarnace viede Meffiere Pierre de laPlace. Kayfer gerdinand ll ergriffen, gefangen genoms 
2a Eroir du Maine bibl, Franc. Le Long | men, und nad) Brüngeführet,da er auf dem Rath: 
bibl. de France, Bayle unter la Place. haufe ein halbes Zahr gefangen faß, ‚bis er ſich mit 
Plateanus (Theodor) war zu Zwickau in | 20000 Gülden loß machte, weshalben ihm der 
Meiffen 1530 gebahren, und ein Sohn des vor | Kanfer Serdinand II 12000 Bülden wieder vers 
ftehenden Peter Plateanus, des erfteren, gieng | ehrte. Er ward auch) hierauf aus Mähren verbans 
1548 nad) IBittenberg, erlernte daſelbſt die Artz⸗ net, nach dem Kayferlichen Siege aber wieder eins. 
neykunſt, gab hieraufviele Fahre hindurch bey vers | gefegt, und nach Des Eardinals und Fürften von 
fhiedenen Armeen in Franckreich, Ungarn und | Dietrichftein Tode, den 2 Novembr. 1636 zum 
Deutſchland einen Feld-Medicus ab, practicirte | Bifhoff von Olmuͤtz erwaͤhlet, genoß aber der 
nachmals in Wittenberg, wurde mit in Rath ge: | Würdenicht lange, fondern ftarb, ehe er noch die - 
gen, undftarb allda 1608, im78 Jahre feines | Päbftl. Beitätigung von Rom erlangte, zu Olmuͤtz 
lters, nachdem er in Deutſcher Sprache heraus ı 1637, ward nach Ron geführet, und allda in der 
gegeben St. Wengel-Kirche begraben. Carl — — 
at · 


* 
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Plattenftein war 1738 am Leben. Calendar. 
S. Adalb, 
Plareiffen, ſiche Buͤtte, im IV Bande p. 1984. 
Platelius (Jaeob) ein Niederländifcher Je⸗ 
ſuite, gebohren 1608, ftarb im hohen Alter als Res 
ctor des Eollegii zu Dovay, und verlieh 
4, Synoplin curfüscheologici, Douay 1674 
in fol. Coͤln 1698 in 5 Octad- Bänden. 
2. Infpeätionem interivris hominis, ebend. 
1670. 
3. Auftoritatem contra phylicam predeter- 
minationem ftabilitam, ebend. 1673. 
4. Audtoritatem contra preedeterminationem 
phyficam pro feientia media, eb, 1669 in 8. 
Alegambe bibl. feriptor. Soc. Jefu. ' 
PLATE- LONGE, ift ein Stück eines Fingers 
Dich, und etwan drey Finger breit, deſſen man ſich 
bedienet, den Schenckel Des Pferdes in die Höhe 
zuheben, des Schmidts Operation zu erleichtern. 
laten, Schloß und Städtlein, fiehe Plate. 
laten, eine Adeliche Familie, welche 926 in 
die Marc Brandenburg gefommen,als die IBen- 


den Daraus vertrieben worden. - Siehat ſich auch dritte 
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then Sophien, einer gebohrnen von der Schu⸗ 
Ienburg und verwirtibten von Bismarck, geboh⸗ 
ven den 20 Novembr. 1659, und geftorben den 
22 Octobr. 1725. Die Früchte Diefer gefegnes 
ten Ehe find ı) Claus Ernſt von Paten, Kö 
nigl. Preußl. Geheimdersund Regierungs- Rath 
im Hersogthum Magdeburg, DomsHerr des ho⸗ 
hen Stiffts daſelbſt, Senior zu Havelberg, Herr 
auf Doͤmmertin, Friedeburg ze. ward gebohren _ 
den +3 April 1693 und ftarbden 14 Auguft 1733. 
Er hat fich Dreymal vermäblet, alg a) mit Eleoud- 
ven Wilhelminen von Brevom, aus dem Haufe 
Wagenis ; b) mit Sophien Eharlotten ‚von 
Burgsdorff, aus dem Haufe Zibingen, und c) 
mit Sabinen Elifaberh von Bredow, aus den 
Haufe Frifack, welche mit —— — | 
genden begabte Dame noch in Diefem 17741 Jah; 
re in Wittben⸗Stande lebe. Gleichwie nuna> 
ber Die erfte Ehe gänglich unfruchtbar und Die ans 
dere Ehe nur eine bald nach ihrer Tauffe wieder 
verftorbene Fräulein, Namens Jenriette So 
pbie, aufweifen Eonnte : alfo war hingegen die 
Ehe um fo mehr gefegneter, indem aus fel- 


nachgehends in dem Braunſchweigiſchen und |biger entiproffen a) Heinrich Stiedrich Claus, 


Bremiſchen, in Mecklenburg und in Pommern | ft 


ausgebreitet. Man findet in den bewährteften Ge: 
fhichtfchreibern, daß Das Gefchlecht der Platen 
von dem Kapfer Heinrich, dam Vogler, im zehen⸗ 
den Jahrhunderte in den Adel + Stand erhoben 
und von dem alten Deutfchen Worte Plate oder 
Platte, welches fo viel als Harnifch bedeutet hat, 
wegen bewieſener Tapfferkeit den Namen befom- 
men —* Hans von Platen, auf Quitzow, 
vermaͤhlte ſich m 


auf Quitzow, welcher 1563 mit dem Churfuͤrſten 
zu Brandenburg auf den Kapferlichen Wahitag 
nach Franckfurt am Mayn gereifer, und I, 
Margarethen von der Wifche, aus dem Haufe 


auf Quitzow, welcher ald Director Des 
tziſchen Kreyhes im Jahr 1632 verftorben, nach 
dem er mit Fudithen von Rohr, ausden Haufe 


it Eliſabeth von Winterfeld, aus 1696, vermähl 
dem Haufe Dalmin. Aus diefer Ehe iftentfprof | DomshHerrn zu 
fen Hartwig von Platen, auf Quitzow, deffen | Piespfuhl, 
Gemahlin war Anna von Krogen, ausdem Haus | gebohren 
fe Diebow, und gebahr ihm Georg von Platen, Merk 1699. II) 


| ‚von Bennigefen, verwittibten von 
Grünefeld in Holftein, als Gemahlin bepgeleget. 
Diefe war eine Mutter Hartwigs von *— 
Prign⸗ 


arb frühzeitig ; b) Heintich Friedrich O So⸗ 
pbie Henriette fo beyde noch am Leben; 9) 
Heinrich Auguft, ftarb frühzeitig; «) Sophie 
Agnefe Charlotte; und ) Sophie Lomſe 
Ernejtine, beyde leben noh. 2) Anne 
ventraut, gebohren 1694 und vermählt an Ehri- 
ſtian Wilhelm von Münchhaufen, Do 
zu Halberftadt, Erbherenauf Möckern,PBabitorff, 
Lochau ꝛe. 3) YHenriette Sopbie, gebohren 
t an Wernern von ABulffen, 
Halberſtadt und Erbherrn auf 
Stegelig und Madel; 4) Aeihrich, 
den 4 April 1698 und geftorben den 29 
‚I) HartwichCafparErnfevon . 
laten, Königl. Preußifcher Eammer- Gerichts _ 
ath, Dom⸗Herr zu Brandenburg, Erbher“ 
Stolpe, vermäblte fih z)mir fen Savınen 
er zeugete a) Ernſt Chriſtoph — 
gete a) Ern ophen von Platen 
ſo bereits verſtorben, und —— Carln 
von Platen, Königl: Dänifchen Dbrift-Pieuter 
nant, Erb⸗Herrn auf Stolpe 2c.melcher von feis 


ner Gemahlin, einer gebohrnen von Parifch, we 
Leddin, ſo 1636 ihrem Gemahl in die Ewigkeit Söhne und eben erw 


ſo viel Töchtererhalten; 2) mit 


 nachgefolger, Claus Ernſten von Platen er | Ehriftinen Elifaberh von Marwig,dieihmgebahr 


ziehlet. Diefer erblickte das Licht der Welt den | 


ı2 April 1612, blühete 1663 als Ehurfl. Bran: 


a) Innen Elifabech , eine Gemahlin des von 


| Borgsdgrf, auf Bedelsig, fo nebſt ihrem Gemahl 


denburgiſcher Geheimder Etats⸗ und Krieges⸗ | bereits verſtorben und ıı Kinder hinterlaffen 


Rath/ General⸗Kriegs⸗Commiſſarius und Haupt⸗ 
mann zu Lehnin, auch Abgeſandter zu Regen: | 
Me: 


fpurg, Herr auf Dümmertin, Gantkow, 
how, Falckenberg 2c und ſtarb den 14 Jun. 1669, 
Er hatte ſich ih mit Annen Ehrentraut von Kli- 
sing, aus dem Haufe Doͤmmertin, Königl. Daͤ⸗ 
nifcher Ober⸗Hofmeiſterin, gebohren den ro Fe⸗ 
bruar. 1628, vermaͤhlet, die ihn zum Vater fol: 
gender Kinder gemacht: I) Seinrich von Pla⸗ 
ten, Königl. Preußifcher Geheimder Rath, des 
hohen Stiffts zu Magdeburg Dechant ıc,- Sie; 
he von feinen Lebens⸗Umſtaͤnden einen befondern 
Artikel; feine Vermaͤhlung aber belangend, fo 
geſchahe ſolche am,5 April 1692 mit Margare⸗ 


b) Beorge Wilhelm von aten, Köniali 

Preufl.Capitain; c) Ernſt —— von — 
ten; d) Cafpar Ludwigen von Platen, fo bey: 
de in Die Ewigkeit gegangen; und e) Sartwich 
Chriſtian von Paten. IM) Ludwig Carl 
von Platen, Landes» Dirsetor in der Priegnitz, 
Erbherr auf Gandiko, Mecho, Pepig ir. vermähl- 
te fih 1) mit Eleonoren von Jena, vermittibten 
von Brieft, aus welcher Ehe gkommen Ernie 
$riedrich von Platen, Königl. Preußl. Major, 
ftarb 1739; b) Cafpar Wichard von laten, 
Königl. Preußl. CammerPräfident im ertzog 
thum Magdeburg, Dom Herr zu Havelberg, hat 
mit feiner Gemahlin Carharinen Sophien joa 
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Kroͤchern, aus dem Haufe Lohm, folgende Kinder 
gezeuget: a) Ludwig Wolrathen, jtarb 1733, 
ß) Sopbien Elifaberb, Y) Sopbien Lonifen 
Catharinen, d) Eleonoren Magdalenen Elis 
faberh, «) Marien Emilien , fo insgefamt vers 
ftorben 52) mit Marien Sophien von Platen, die 
ihm gebohren a) Carl Hartwig von Piaten, Kür 
nigl. Preußl. Capitain/ b) Heinrich Wilhelmen 
von Maren, Königl, Pohln. Lieutenant, und c) 
Louifen hedevoigen von Platen. TV) Wil 
beim Sriedrich von Paten, Königl, Dänifcher 
‚ HofrMarfchall, geheimder Nah, Nitter des Das 
nebrogs Ordens, Amtmann zu Gonderburg, 
ftarb 1732 unvermaͤhlet. V) Charlotte Louife 
von Platen, vermählt an Ehriftoph von Gorne, 
Doms Heren zu Magdeburg, ſtarb ohne Kinder. 
In dem Braunſchweigiſchen mügen Die, von 
Spaten ſich fchon vor etlichen 100 Fahren niederges 
laffen und das Hauß Daten dafelbft erbauer has 
ben. In diefen Landen haben fie das General 
Erb, Poftmeifter - Amt bis nur vor kurtzer Zeit bes 
feifen.. Amon Derlev von Platen war im 17 
gaͤhrhundert Btaunſchweigiſcher Hof ⸗ Lands 
and Schatz ⸗/ Rath, ſiehe den Artickel: Platen 
und Hallet muͤnd (Grafen von) 
In dem Mecklenburgiſchen ſind die von Platen 
ebenfaus ſchon von erlichen hundert Fahren her im 
Flor geweſen, und mag das Staͤdtlein Plate, am 


uffe Sidr gelegen, von: ihnen erbauet worden 
ng Wedekind von Diäten ift 1323 Fuͤrſtl. 


Mecklenburgiſcher Rath, und Jacob zufelbiger 
Zeit Fürftl. Hof ⸗ Schreiber geweien. 

An Pommern haben fich die. von Platen ı 190 
aus dem Braunſchweigiſchen niedergelaflen. Bon 
dar find fie auch durdy Claudium Platen 1396 
- mit richen von Pommern nach Schweden ges 
fommen. Jacob von Platen iſt 1447 Pommes 
riſcher Tanler gervefen. Zu des Herkogs Phis 
lipsl. in Pommern Zeiten blühere George als 
Lands Voigt in Rügen „welche Bedienung auch 
nachgehends feines Bruders Sohn Wilke 17 
Jahr befeffen. Ein anderer dieſes Namens iſt bey 
dem Herbog Philip Julio in Pommern Rath 

geweſen. Im Jahr 1702 ſtudirte Chriſtian 
Zeinrich, gebohrnet von Platen aus der Inſul 

Mügen, die Gottesgelehrſamkeit zu Roſtock. Sie 
führen im Wappen wey greuliche ſcheußliche 
Köpffe, derer jedem ein Flügel herunter hanget, und 
auf dem Helm einen Mofencrang um drey 
Straußfedern. Andere führen eine Mufchel, und 
auf dem Helm einen weiſſen Adlersfluͤgel. 

An dem Ertz / Stifft Bremen find die von Pla⸗ 
ten ſchon in dem 14 Jahrhundert bekannt geweſen, 
ud haben fie von ihtem Sitze den Beynamen 
Baffenflerb angenommen. Bon denfelben wa⸗ 
ren Heinrich nach Anfang des 17 Jahrhundert 
Sachſen »Lauenburgifcher Statthalter im Lande 
Hadeln, und Bernhard Bogislav 1650. Holläns 
difcher Dbrifter.; Zu diefem Aſte mag aud) gehoͤ⸗ 
ren Wilhelm Friedrich von Platen, Konigl. 
Dänifcher Geheimder Rath, Ritter von Dannes 
borg und Amtmann zu Gunderburg, farb im 
May des 1732 Zahres. Bernhard: Ludewig 
von Platen, Hergonl. Holfteinifher Hofe Dar, 
(Hal und Generals Major , ruͤckte 735 den 
2 Sehr. mit 2500 Mann Holſteiniſcher und 

Voiverf. Lexici XXVIIL Theil, 
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Schwartz burgiſcher Voͤlcker, vor Des Hertzogs 
von Mecklenburg Reſidentz Schwerin, und mach⸗ 
te fich den 10 Febr, nad) einer fünftägigen Belas 
geruma davon Meiſter. Angeli Maͤrckiſ. Chron 
Micrälii Pommerl.. Meſſeni rheatr, Svecı 
Mushard thearr. nob. brem. Imhoff N. P: 
L.IX. ec. 9. ! aaa Se ir 
Platen (Heinrich von) Str Königl. Maj. in 
Preuffen Geheimder Rath, des hohen Stiffts zw 
Magdeburg Dechant/, derer Collegiat⸗ Suiffter 
des Heil: Sebaſtians, Heil. Nicolaus und Heil. 
Gangolphus relpetive Probft und Thefaurius; 
Erb⸗Herr auf Dümmertin, Friedeburg und Boͤn⸗ 
nichenberf ıc. Sein Herr Bater war Claus Ernſt 
von Platen, und die Frau Dutter Anne Ebren⸗ 
traue von Rlising, fiehe den Gefchlechts » Artiv 
ckel. Er hat den g Novemb. 16554 das Licht die⸗ 
fer Welt erblicket. Schon in frühen Jahren zeige? 
te ſich bey ihm eine ungemeine Schaͤrffe des Ber⸗ 
ftandes; ein feuriger Trieb zum Studiren, und eis; 
ne Beftändigkeit in Dem was er anfieng. . Diefe; 
vortreffliche Figenfchafften thaten ſich noch mehr 
hervor, da er feine unter der Anführung Eluger und! 
gefchickter Hofmeiſter ruͤhmlichſt angefangenen 
Studien auf den Univerſitaͤten Leipzig und Als 
torff fortſetzete, und nicht allein in der Hiſtorie, Phi⸗ 
Iofopbie, Mathematik, Eivil- und Staats Rech⸗ 
te, fondern gar in der Medicin und Theologie eine! 
gruͤndliche und ausnehmende Erkennmiß erlangen, 


te. : Hierauf durchreifete er nicht nur das Roͤmi⸗ 
ſche Neich, fondern gieng auch nad) Holland, : 
F ach die⸗ 


ge und Stalien. 
en beſchwehtlichen und koſtbahren Reiſen uͤber⸗ 
Fam er bey Friedrich Wilhelm, dem Groſſen, am 
25 Febr. 1681 den ‘Mas eines Cammer⸗Junckers. 
Am folgenden 16827 Jahre ward er Doms Here: 
su Havelberg, und erhielt den 30 Septemb. ftakı. 
Jam inchoro. Zwey Fahr darauf, nehmlich 1684 
ward er zum Hof» Sammer und Gerichts, Nach 
beftellet , und den 18 Febr. wuͤrcklich introduciret. 
Im Jahr 169 1.den 13 Jenner ward:er am hohen 
Stiffte zu Magdeburg als Dom / Herr aufgeführ 
ret; "1693 aber erhielt ex die Beſtallung als O⸗ 
ber» Steuer» Director im Herkogthum Magdes 
burg, als Ober, Kriegs» Commiffarius, und als 
Dbers Eommiffarins in der Graſſchafft Mans⸗ 
feld. "Seine Klugheit, feine Treue gegen feinen 
Gouverain, und fein Eifer für die Wohlfarth des 
Landes bervogen Friedrich III. ihn zudero Geheim⸗ 
den Rath den ı9 Febr. 1697 gnadigft zu ernennen. 
Im Jahr 1701 am 28 Septemb. ward er von 
dem Dom⸗Capitul zu Havelberg durch einmuͤ⸗ 
thige Stimmen zum Dechanten erwehlet. Und 
ob er wohl, weiter nicht da in Perfon ſeyn Eönnen, 
ſolche angetragene Ehre nicht angenommen, und 
ſich den 16 Octob. ſchrifftlich entſchuldiget; ſo 
ward ihm doch das weit groͤſſere und wichtigere 
Decanat an dem hohen Stiffte zu Magdeburg 
zugedacht, als welches ihm den 3 Zun.ı706 durch 
die weile Wahl des Dom, Eapituls aufgetragen 
wurde. Als Se. ohnlängit verſtorbene Königl. 
Majeſtaͤt von Preuffen, Friedrih Wilhelm, im 
erſten Fahre dero glorwuͤrdigſten Regierung, 
nehmlich im Jahr 1743, das Commiſſariat im 
Hertzogthum Magdeburg aufrichteten, ernenneten 
dieſelben ihm zu deſſen Director, welche anſehnliche, 
Rx ſchweh 
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ſchwehre und wichtige Function er, fo lange das 


Eommiffariat geftanden,, zum hohen Vergnügen 
Er. König. Majeftät und zum Beſten des Landes 


verwaltet hat, Bey berannahenden hohen Alter 
und merclicher Abnahme der Kräffte faffere er den 
Entſchluß, ſich von denen :obhabenden groffen 
Aemtern loß zu machen, feine noch übrige Page 
des Lebens in der Dom, Dechandney » Wuͤrde zu 
befchlieffen, und den Reft der Zahre der Stille und 
Berehrung feines GOttes zu widmen. Er erhielt 
auch Dazu, nachdem das Commiſſariats⸗ Eolles 
gium aufgehoben ward, don Gr. Königl. Maj. 
allergnädigfte Erlaubniß, Er ftarb endlich mehr 
vor Alter als aneiner Kranckheit oder auſſerordent⸗ 
lichen Zufall den’ 18 Decemb. 1734 im gı Jahre 
feines Alters, und. ward den 29 Merk des folgen 
den’ 1735 Bahres im Dom zu Magdeburg ‚zur 
Ruhe gebracht. Lebens» Lauff in der zu a. 

n 
feiner Gemahlin und Kindern fiche den Gefchlechter 


deburg gedruckten Gedächtniß » Predigt. 
Artickel. 


Platen und Hhallermuͤnd, (Grafen von) oder 
Platten und Hallermuͤnd, ein uraltes beruͤhm⸗ 
tes Sefchlecht; welches ſeinen Urſprung aus der In⸗ 
ſul Rügen hat; und fo wohl von denen von. Pla» 
ten zu Brabau im £üneburgifchen, als von Denen 
von Platen —— Doͤſe und Stada in 
dem Bremiſchen gänzlich unterſchieden, als wel⸗ 
che nichts als den Namen mit ihnen gemein has 
ben. Sigismund von Platen, Erb» Herr zu 
Sranzomis ia Ruͤgen, zeugte mit Catharinen 
von Lancken, Georgen, Hertzogl. Pommerifchen 
Dber » Gtallmeifter , welcher fich mit Urſulen 
von Oſten verchlichte. Diefe gebaht ihm Wilcken 
von Platen, welcher Lundvoigt in Ruͤgen gewe⸗ 
ne, 
Bernbarden und Georgen nachgelaffen. 4.Der 
Juͤngere, George von Platen, jeugte mit Mar⸗ 


fen, und von Urſulen von Dargan z 


garethen von Brenckowen, Wilden, 


von Pens und Zabbeton, welcher gleichfalls Land» 
2*3 geweſen. Seine Gemahlin Sli⸗ 
ſabeth von Oſten, aus dem Hauſe Batewitz 
gebahr ihm Georgen, welcher feine Anverwand⸗ 


tin, Eliſabeth von Platen, aus dem 


Granzowig, heprathete. - Der aus dieſer Ehe ges 
zeugte Sohn, Weddigo Adam, Herr von Pens 
und Gemmelau, erblicher Befiger des Anıts Gnoͤ⸗ 
gen, ftarb 1654 zu Zena im ledigen Stande, und 
befchloß feine Linie. II. Bernbard von Paten 
in Granzowitz, obgedachten Beorgens Älterer 
Bruder, zeugte mit Ilſen von: Jasmund aus 


dem Haufe Vorwercke, Johann und Wilcken: 


A) Johann von Platen, fo fi) mit Eliſabeth 


von Jasmund aus dem Haufe Spircker vereh⸗ 
lichet, hat Reine beftändige 
gehabt, und iſt mit der gedächten Eliſabeth, 


Georgens von Dlaten Gemahlin ausgejiorben. 


B) Wilcke von Platen, ietzterwehnten Johan⸗ 
nis Bruder, mar bey dem Hertzoge von Pom⸗ 
mern zu Wolgaſt geheimer Rath und Gerichts 
Pröfden. Gen Sohn, Eraſmus, deu ihm 
Dorvorbee von Gogern gebohren, trat unter 
Guſtav Adolpben in ſchwediſche Kriegs, Dien- 
fte, und bielt ſich fo wohl, Daß er die Stelle eines 
Dbriften erlangte. Dach geendigten 30 jährigen 
Kriege erhub ihn der Kayfer Ferdinand LIL in 


maͤhlt aetvefen, 


achfommenfchafft 


worden, Dbgedachter Beorge 4 des 
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den Freyherms Stand des Heil. Roͤm. Reichs, 
worauf er 1663 in dem 73 Jahre feines Alters _ 
das Zeitliche gefegnete, und von Margarethen 
Catharinen von Alvensleben Stanz Ernſten 
nach, fich ließ.  Derfelbe brachie feine erfte Zus 
gend auf dem mürterlichen Schloſſe Erxleben im 
Magdeburgifchen zu, degte hernach bey den Jeſui⸗ 
ten in Dildesheim in feinem Gtudiren einen fo 
guten Grund, daß er mit Nutzen die Univerfirds 
ten Strafiburg und Altorff bexiehen konnte. Nach 
vollendeten Reifen begab er ſich an den Hof Ernſt 
Augufts; Hertzogs von Braunfchtveig» Lüneburg 
und Bifchoffs zu Osnabrück, welcher ihn zum 
geheimen Rath und Statthalter, und da-er 1679 
nad) feines Bruders Johann Friedrichs Tode, 
das Fuͤrſtenthum Talenberg erbte, zum erjten ges 
heimen Rath und Ober⸗Hof⸗Marſchall, wie 
auch zum Generals Erb / Poftmeifter des: geſam ⸗ 
ten Chur s und Fürftt. Haufes Braunfchweigs 
Lüneburg. ernennte. Er febickte ihm auch als Abs 
gelandien 7667 zu dem Könige von Franckreich, 
1678 zu den Niemaͤgiſchen Friedens, Practaren, 
und 1639 zu dem Kayfer Leopolden, welcher ihig 
nebft feinen Defcendenten den 20 Jullus des bes 
fagten Jahrs in den Grafen, Stand des H. R. 
Neichs erhub.. Hierauf verliche ihn fein Chur 
fürft die Graffchafft Halermuͤnd, da er denn 
1708: auf der weſtphaͤuſchen Grafen» Banck feir 
nen Sitz nahm. Er blieb auch bey dem Churfürs 
fien George Ludewiggen, nachmahligem Könige 
von Groß / ‘Britannien, in beftändigen Gnaden, 
und ſtarb 1709 den 14 Junius in dem 7 Yahre 
feines Alters. Bon feiner Gemahlin Clare Elis 
faberh, einer Tochter. George Philipps von 
Weifenbuch, auf Züchen und Nitterrode, dieihm 
1673 beyaeleget worden, und 1700 den 30 Zen 
ner mit Tode abgegangen, hinterließ er folgende 
2. Kinder: 1) Sopbien Charlorten, Gräfin 
von Platen, die mit Jobann Adolphen, Freys 
herrn von Rielmannsegg, Chur, Braunſchwei⸗ 
giſcher Ober⸗Stallmeier und erw: ver⸗ 
von Georgen I, Könige von 
Groß rBritannien, zur Stäfin-von Leinfier und 
Arlington gemacht worden, und 1718 zu Londen 
ihr Leben. befchloffen. 2) inf Auguften, 
Örafen von Platen und Sallermünde, Königl, 
Groß⸗ Britanniſchen und Chur / Braunfehweigis 
ſchen geheimen Rath und Dber-CammersHerrn, 
wie auch Chur⸗ und Fuͤrſtl. Braunfchroeigifchen 
Oenerals Erb» Poſtmeiſter, welcher 1726 den 20 
Septembt. fein Leben befehloffen. Er hatte ſich 
1697 mit. Sopbien Charlotten, einer, Dochter 
des Chur⸗ Braunſchweigiſchen Generals Lieut 
nants, Tobft Moritʒens von Offeln, vermählt, 
welche Jich nachgehends von ihm abfonderte ; da 
fie ihm folgende-4 Kinder gebohren: 1) George 
Zudewigen, von dem zuletzt. 2) Sopbien 
Charlorten, die 1700 gebohten, und 1724 den 
ı5 May mit Ludwig Phelypeaur, Strafen von 
St. Florentin, Koͤnigi. Brangöfiichen Stanıss 
Geeretario, vermählt roorden. 3) Amalien Erz 
neftinen, die ſich 1714 mit Ernſt Auguften 
von Bülow: verhepramet. 4) Sriedericen 
Zouifen die 1713 gebohten, und 1731 Toachim 
Andreafen,, Grafen von Maltzan, bevgeleget 
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H. R. Reiche Graf und Edler Herr von Pla» 
ten und Hallermünd, Herr in Linden x. Koͤnigl. 
Groß⸗ Britannifcher und Chur⸗Braunſchwei⸗ 
gifcher Cammer⸗ Here und Obriſt⸗Wachimei⸗ 
fier bey der Leibwacht zu Fuß, fo 1702 gebohren, 
bat ſich 1725 mit einer von Beauvernois, und 
7732 mit einer von Steben aus Sachfen vereh⸗ 
licher. e erfte, Deren Water der Chevalier 
von Beauvernois, ein natürlicher Sohn Pbis 
lipps, Ritters von Lothringen, die Mutter aber 
‘eine von. Oppeln gewefen, flarb 1730 den 27 
Decembr, nachdem fie ihm 2 Töchter gebohren, 
Davon die ältere, Caroline, 1726 im Decembr. 


auf die Welt gekommen, und 1734 den 7 No⸗H 


vembt. mit go abgegangen. Lbrigeng ift zu 
mercken/ daß der König von Groß, Britannien 
das Generals Erb» Poft- Amt dem Grafen von 
Dlaten abgefaufft, und 1736 den geheimden 
Rath, Zrnften von Steinberg, zum General. 
Dofts Director erflärer.: 
. PLAT. DE L' EQUIPAGE, ſiehe Schlüffel. 
Plater (Selig) ein Arge, des hernachfolgen⸗ 
den aͤltern Thom Platers Sohn, gebohren zu 
Baſel 1536, fludirte 5 Jahr zii Montpellier, 
that fodann auch einige Reifen, und nahm ı552 
zu Bafel die Würde eines Doctors an. Im 
Jahr 1557. ward er Stadt» Phoficus, und 1560 
. Profeffor der Artzneykunſt bey der Univerfität, 
welche beyde Stellen er 57 Jahr mit dem grös 
flen Ruhm bekleider hat. - Er hat auch verſchie⸗ 
denen hohen Häufern, und unter andern Heinri⸗ 
chen IV, Könige in Franckreich, mit feiner Er⸗ 
fehrung und Wiſſenſchafft gedient, und iſt 1614 
en 18 Julius im 78 Jahre feines Mterd geflors 
ben. ine Schrifften find: ‘ 
- 1. de fabrica & ulü corporis humani; Bafel 
= 1583 und 1603 in fol. 
‘ 2. obfervarionum 1.3. ebend. 1614 in 8. 
3. Praxis medica, Baſel 1608 und 1736 in 3 
Dvart» Bänden, : 
4. de'febribus, Srandfurt 1797 in 8: 
5. Queltionum medicarum paradoxarum &en- 
> doxarum centuria, welche fein Bruder 
TTbomas Plater zu Bafel 1625. in 8. her⸗ 
ausgegeben. -- 
6. de mulierum partibus generationi dicatis ta- 
.  heile:cum iconibus. ° ti; 
9 de funktionum lefionibus libri 2. 
8. Tr. de doloribus.. 
9. de vitiis, quæ eorpori accidunt, libri 3. 


v.a.m. 
Melch. Adami Vit. Medicorum. Sreber in 
theatr. Witte diar. — 
Platet ( Felix) ein Sohn des juͤngern Tho⸗ 
mas Platers, von dem hernach, gebohren zu 
Baſel 5668; mard der Argnegkunft Doctor, 
und vertrat eine Zeitlang die Profeßion der Nas 
tutkunde bey der Univerſitaͤt daſelbſt, ward aber 
nachgehends Stadt» Phyſicus und Rathsherr, 
und ftarb in folcher Würde den 29 Geptember 
1671 nachdem er obfervationes medicas, welche 
zu Bafel 1541 in 8 heransgefommen, und ande, 
re Schriften mehr ans Licht geftelle, Von 
feinen beyden Söhnen Felix und Srangen, hans 
deln die beyden nechfifolgenden Artickel. Mel—⸗ 
chior Adami de virig medicor. Wirte diar, 
Vaiverf. Lexiei XXVIII. Theil, 
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Dlater ( Felix) ein Sohn des vorigen, ſtudirte 
anfänglich die Artzneykunſt, und hatte ſchon pro 
gradu difputiret , begab ib aber nachgehende in 
Frantzoͤſiſche Kriegs» Dienfte, und farb endlich 
als Dbrift» Lieutenant ohne männliche Erbep, 
Steber theatr. ZEREr 

Plater (Ferdinand) Weywode von biefland/ 
Senator des Königreichs Pohlen, war einer mit 
von den erften, Die fi) im September 1733 von 
dem ABahlfelde entferneten, und ftatt des Stu» 
nislai im Derober den glorwuͤrdigſten Churfuͤr⸗ 
ften von Sachſen erroehleren, worauf er die Ehre 
hatte, nebft dem Grafen von Cetiner und dem 
ern Godzky zu einem Deputirten ernennet zu 
werden, die im Nahmen der Mepublic dem neu⸗ 
erwehlten Könige Augufto HI, in feiner Chur⸗ 
—* Reſidentz ⸗ Stadt Dreßden die Nachricht 

avon uͤberbringen, und ihn zu Beſteigung des 
Throns einladen muſten. Plater, der damahls 
noch Unter » Cämmerer von Wilkomirz hieß, 
mufte zwar Unpäßlichkeit halben einige Tage uns 
terweges bleiben, langte aber gleichwohl noch zu 
Dreßden an, und harte bey dem Könige Audienz 
Er ward darauf Confiliarius bey der General 
Eonfoderation derer Stande der Republic aus 
dem Groß, Hersoathum Litthauen, wie auch im‘ 
December 1734 Fitthauifcher Ober» Fägermei> 
ſter, in welcher Dvalität er den 24 Jenner 1738. 
das auf dem zu Warſchau achaltenen Generals 
Conſilio, abgefaßte Conclufum, unterzeichnet. Dee 
König ernennete ihn Darauf zum Weywoden von 
Liefland, wodurch er zugleich zu der Wuͤrde eines 
Meichs» Genators gelangete, in. welcher er auch 
1736 dem Pacifications » Reis» Tage beyge⸗ 
wohnet, im December letztgedachten Jahres 
aber in Litthauen geſtorben. Ranffts General⸗ 
Archiv. 1736. p.678. | 

Plater (Frang) ein Bruder des kurtz vorher, 
gegangenen Felix, gebohren den 2 May 1645, 
ward Doctor der Artzneykunſt, und ferner Leibs 
Arsı des Biſchoffs zu Baſel, gab zu feines Va⸗ 
ters obfervationibus medieis ein mantiffam her⸗ 
aus,. und flarb 1711 den 17 November, da denn 
auch der männliche Stamm feines Geſchlechts 
mit ihm verloſchen. Melchior Adami, vire me · 
dicor. : 

Plater, oder Platter (Thomas) Gymnaſiar⸗ 
cha zu Bafel, war zu Branchen, einem Dorffe 
im Walliſer Lande, 1499 von armen Eltern ges 
bohren. Nachdem er feine erite Jugend mit. 
Viehhuͤten in groſſer Dürfftigkeit zugebracht, 
fieng et an, nad) damahligen Gebrauch, den Bas 
chanten, oder Schulknaben, als ein Schüge aufs 
zuwarten, mit welchen er auch das Meich, Sach» 
fen und Schleſien durchſtrichen, und fich durch 
Betteln fortgehotffen. Im ı8 Jahr feines Al⸗ 
ters verſtund er noch nicht ſo viel, daß er den 
Donat leſen konnte, weswegen er zu Schlett⸗ 
ſtadt bey Jo. Sapido ein halbes Jahr lang un⸗ 
ter den Kindern in die Schule gieng, und darauf 
zu Zürd) feine angefangene Studien unter My⸗ 
conio mit dem gröften Eifer fortſetzte. Weil et 
aber von niemand verforget wurde, fo mufte er 
durch allerhand befehwerliche Arbeit, als Holtz⸗ 
tragen, Bothenlauffen, und dergleichen ſich ſei⸗ 
ven u verdienen, bey welchen Etlegenheit 
“” F 2% tr 
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die 


nit Einrathen abermahl nach Bafel, und wurde 
dafelbft Operini Schul» Verwalter, dabey er 

aber wegen vielen Studierens groſſe Leibes⸗ 

ſchwerungen zuzog. Er legte dannenhero 
auch dieſes Amt wieder nieder, und wurde bey 
dem Leib» Nest des Biſchoffs von Baſel zu 
Bruntrut Diener, feine Frau aber Magd, damit 
ihm derfelbe curiren, und zugleich in der Artzney⸗ 
funft anweifen möchte. Die Cur fehlug auch 
in weniger Zeit glücklich an, der Arkt aber ftarb 
gar bald darauf an der Peſt, und Pliater fchäste 
ich glücklich, Daß er Gelegenheit fand, deſſen 

cept » Buch abzufchreiben, achgehends 


fiudierte er in dem Kollegio zu Bafel, wurde 


endlich beftellt, Die. griechifche Sprache in dem 

dagogio daſelbſt zu lehren, umd vertrat 4 

hr lang bey Hervagen die Stelle eines Cor⸗ 
tectors, richtete auch hernach in Gefellfchafft 
Robert Winters und anderer felbft eine Buch 
druckerey an, und erlangte in Bafel das Buͤr⸗ 
t. Als aber jene übel aushielten, for 


ckerey vor fich alleine fort, brachte es auch end» 
lic) ſo weit, daß er zu befferer —— 
drey neben einander gelegene Haͤuſer kauffen und 


bezahlen konnte. Mittlerweile hatte er feine 
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Endlich Fauffte er fich ein Gut, legte eine Lande 
Bag: an, und wurde wegen Schmachheit 
feines Gefichts und Gehoͤrs nebft Verordnung 
80 Gülden —— zum Emerito erklärt, 
nachdem er feiner Schule bis ins z8ſte Jahr 
ruͤhmlich vorgeftanden, Er farb den 26 

1582 im 83 Jahre feines Alters, und: hat feine 
Lebens» Befchreibung felbft aufgefegt, woraus 
man fiehet, daß er von feiner Kindheit gar öffe 
ters in groſſe Lebens » Gefahr gerathen, doch aber 
allezeit wunderlich errettet worden, ei⸗ 
nen Nachkommen handelt der folgende Articul. 
Mife Tigur, P, 3, ‚Gelehrte Zeitungen 


lung Pbilipp Brendels, die zu Franckfurt asız 
in 4 berausgelommen, anzutreffen ,. ingleichen: 
Tr. de origine partium earumque in utero con» 
formatione, der mit Severin opufculig: 
phyfiologico anatomicis zu Franckfurt 1690 imazi, 
wieder aufgelegt worden, Melchior Adamiı 
Vitte Medicor. Witte Diar, ind 

Platefius (Euftächius) ein Dominicaner von 
Bologna, brachte es durch Pe Fleiß im Stu⸗ 
dieren fo weit, daß er die hoͤchſte Wuͤrde in des 
Gortesgelehrfamkeit erhielt. Der Ordens, Ge 
neral, Dincentius Bandellus, wehlte ihn feiner 
Sefchicklichkeit wegen zu feinem Gehuͤlffen, und 
Platefius bienge auch fo unzertrennlich an ihm, 
bis er defien zu Neapolis an 1506 durch. den2od 
beraubet wurde. Hietauf kam er nach a 
zuruͤck, und ward 3 Jahr lang Reetor des Col⸗ 
legii daſelbſt, und 1510 Provineial von der Lom⸗ 
bardie. Nach dieſem dirigirte er verſchiedene 
Collegia, ward Cenſor und General⸗Procurator 
und ſtarb endlich tim 1517 oder 1519. Bon ſei⸗ 
nen Schriften find die befannteftens +. > 

t. Super libros ſententiaxrum. 

2. Tr. de incarnätione verbi, m 

3. de B, Virgine, de angelis; de Trinitate,! 

4 Orationes. a A 
Echard bibl. Seriptor. Ord, Predie, Tom. Il, 


40: ! * 
PLATESSA, ſiehe Buͤtte, im IV Bande, 


Profeßion am Pädagogio aufgeben müffen, als | p. 188 


aber bey einfallenden Kriege wenig mehr gedruckt 
sourde, ließ er fich durch vielfältiges Zureden fei- 
ner Freunde bereden, aud) von der Buchdrucke⸗ 
rey abzulafjen, und dagegen die ihm ı 541 von 
der Obrigkeit aufgetragene Stelle eines Gymna⸗ 
fiarchens anzunehmen, da er aber viele Händel 
: mit der Univerfität gehabt, weil er feinen Schuͤ⸗ 
lern allzugelehrre Sachen vortrug , und man 


. 18854 MER LEE 3 
—— kg — 
d nur eine Face und zwey Flangven hat, wird 
insgemein bey den irregulairen Wercken, wo die: 
fpigigen Bollwercke allzuweit von einander ent⸗ 
ferner find, auf die lange Courtine in die Mitten; 
gefeget, damit es von beyden Seiten wohl ver⸗ 
theidiget werden koͤnne. —— 

Plathner (Andreas) der Ältere, ein Sohn 


von ihm verlangte, er ſolte Magiſter werden. Tilo Plathners, war 1495 gebohren; — 


Burger⸗ 
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Bürgermeifter zu Stolberg, gleichwie auch nad) | fen, da er noch ei da ub 
gehends er “. feinen Söhnen in dieſer Wuͤr⸗ Veen immer ers u. ne 


de geſtanden. „Ex hinterließ 8 Söhne, unter 
weichen fonderlich Salomon berühmt, wie uns 
ter feinem eigenen Artickel zu ſehen. 
Plachner (Andreas) der jüngere, war ein 
Sohn Gottfried Plathners. Nachdem er zu 
Mühlyaufen und Dale in Sachen , die [hönen 
Wiffenſchafften gefaffet, begab er ſich 1649 nach 
- Sena, und da er die Nechtsgelahrheit abſolvirt, 
- bediente er ſich des. damahligen Hof. und Con 
fifiötial» Rats zu Welmat feiner Anleitung. ad 
praxin, fing hierauf felbige zu Muͤhlhauſen an, 
und da er alle fuͤrnehmſte Ehren» Acmter nadı 
und nach bekleider, Yard er endlich zum Bürger, 
meifter daſelbſt erwehlet. Im Jahr 1660 den 
14 May verhehrathete er ſich mir Blaſti Rocke⸗ 
Fuß, eines vornehmen Kauffmanns allda, Doch⸗ 
ger, mit welcher er 13 Kinder gezeuget, von denen 
aber nur noch 4 nach feinem Abjierben am Leben 
geweſen hehmuch Georg Andreas, Chrijtopb 
Friedrich, von denen befondere Artickel han 
dein, Guͤnther Ludewig, ein Nechtsgelehrter, 
und eine Tochter, Maris Catharina, | 
Dlatbner (Cprifteph Friedrich) ein Sohn 
Andreas Plathners des jüngern, iſt den 10 
be, 1571 in der Kayſerl. freyen Reichs /Stadt 
ühlhaufen, in Thüringen, gebohren, deſſen an 
fepnliche Familie von feinen Voreltern her etliche 
Jahrhunderte Durch gedauret. Einige davon 
haben ſich in alten Zeiten ohne hageſchrieben 
und ein etwas verändertes Siegel, ſo in einem 
Pellean und Weinſtocke oben und im Felde ger 
rauchet , davon man die vechte, Urſache ‚nicht 
woiffen kan. So bald er in daſigem Gomnaſio 
fo wohl die ſchoͤnen Wiſſenſcha fften „ als auch eis 
nen jiemlichen Vorſchmack in der Rechtsgelahr⸗ 
beit und Philofophie, durch Privar- Inſotma⸗ 
tion Hefaffer, hat derfelbe fich nach der Univerſi⸗ 
tät Jena begeben, wofelbit er das erſte Fahr nes 
ben der Philofophie und Theologie, ſo er beym 
HM, Treimer und D.Bechmann achötet, Juris 
füſche Collegia gehalten. Das andere und drits 
te Zah aber hat er fich fürnehimlich des Älteften 
tofeffors Adam Struvs, und des geheimden 
“und Profeffors Nicolai von Lyncker 
ihrer Information Uber das Jus Civil, Priva- 
tum; Publicum und Feudale, bedienet, auch nebft 
denen Sprachen, als Srangöfiichen , Welſchen, 
Spanifchen und Englifhen, die Mathematick 
und. die Neichs> Hiftorie' gehören Als derfelbe 
das dritte und vierte Jahr nicht Mur unter dem 
Borfig Adrian Beiers, Profefjors der Rechte, 
und Peter YTüllers, mit jwey andern Studen⸗ | 
ten die Dilputationes, Schobelii ad Jus Civ. & 
Feudale in dem öffentlichen Aubirorio duch Dir 
ſputitet, ſondern auch etlichen. angehenden der 
Mechtsgelähtheit Beftieffenen , die Inftitutiones 
gelefen, entfehloß er fich auf Acadermien zu blei⸗ 
ben. Nachdem aber fein Vater ihn zurück bes 
ruffen, und Praxin ergreiffen laffen, hat er ans 
derthalb Jahr damit fortgefahren, da er denn 
slach feines Baters Abfterben eine ihme angetia, 
gene anfehnliche Condition, als Hofmeifier eines 
Saylefifehen Cdelmanns, Nahmens Knobels⸗ 
dorff/ in Dreßden Unter der Bedingung ergrifs 





N, 

gelland Und Holland, auf deffen Kofte 
führen folte. Als aber in das andere Jahr Da 
zu noch fein Anfchein geweſen, gleich wie denn: 
auch) hernach derfelbe ein Soldat worden, hat ee 
ſolchet Station fich begeben, und unter Anlei⸗ 
—— u. berühmten engen 

a angegangen, - Weil nun Die 
Epurfürfiliche Verordnung ; dab alleine denen 
Hraduirten, oder die jich zu Wittenberg oder 
Leipzig eraminicen laffen, Die freye Praxis erlau⸗ 
= * a ** er I 5 in 

moviren, aber der Zuſt 

ſelbiger Untverfität ſich in vielen Stücken ii 
dert befunden, und der Hcheimde Rath von 
Lyncker als Reichs » Hofra) Nach Wien zu 
gehen im Begriff war, har ex ſich bey der Facul⸗ 
rät nicht gemelder, föndern ift nach Halle gegan⸗ 
gen, dafelbit hat er pro Licenria diſputitet, auch 
darauf faſt zweh Jahr Collegia gehalten. Bey 
folcher Zeit ſchlug der Doctor Lungershauſen, 
auſferor dentlichet Ptofeſſor der Theologie in Je⸗ 
nd, mit dem er in ſeinen academiſchen Jahren 
viel Bekanntſchafft gehabt, ihm eine Heyrath 
mit der zweyten Dochter des Churfuͤrſtl. Raths 
und Syndici beym hoben Siiffte zu Halber⸗ 
ftadt, D. Poͤppings, vor; in der befondern Abs 
Nicht, daß, weil letztgedachter beym damahligen 
Premier» Minijter Eberhard von Danckel⸗ 
mann in Berlin, in groſſen Gnaden ſtunde, der⸗ 
ſelbe dadurch feine veränügliche Befoͤr derung er⸗ 
halten möchte, Als num die Rerlöbniß, und 
barauf Die Ruͤckrelſe nach Kalle geſchehen, fiel 
bemeldter Miniter in Ungnade, dennoch aber 
ward folche Ehe.1ı898 volegen, hachgehends 
ward er in die Zahl derer Advocaren bey der Re⸗ 
gierung zu Halberſtadt aufgenommen, und er 
eat die Praxin an. Im F 1760 ereignete 
fichs, daß durch den Tod des Lie. Scherslings 
die Conſulentenſchafft bed Joſias von Abeden, 

auptmuther des Hartzgeroͤdiſchen und Gerne 
roͤdiſchen Bergwercks, erlediget wurde, welche 
Bedienung ihm dann zu Theil ward, dabey er 
feines Principalen Stimme und Platz im Berg⸗ 
Amte harte, und feine vielen Proceſſe im Anhal⸗ 
tifehen, Braunſchweigiſchen, Brandenburg, und 
bey den hoͤchſten Meichs + Gerichten führen mu⸗ 
fie, Weil aber dabey die Proceſſe fo wohl ges 
gen die Durchl, Fürften von Anhalt, als gegen 
die ſtarcken Gewercken geführet werden muflen, 
und wegen des damabligen bekannten langen 
Stilijtandes des Reichs « Kammer - Gerichts vor 
feinen Principal Feine Hülffe zu erlangen war, 
‘fo begab er ſich um fo viel lieber nach Goßlar, 
als er von dem dafıgen Magiſtrat 1706 einmuͤ⸗ 
thig zum Syndico erwehlet worden, und nahm 
auf deſſen Verlangen, da zuvor dieſe Station 
jederzeit von Dietoren der Mechte bekleidet wor⸗ 
den, zu Halle die Doctor - ABürde an. Die 
ſes Syndicat hat er über 20 Jahr geführet, bis 
er 1927 fregidillig abgedancker Well er die ihm 
vorgefallenen andertveitigen Beförderungen feis 
nen Umfjtänden nicht gemäß befunden, hat er in 
Goßlar feine Proceffe deſto beſſer abwarten 
a” ‚ dabey er auch 

&} 3 


reich, En 


- 


verſchiedene, theils in 
Ä Erlen . 
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Erlernung. der Rechte, theils in Ausübung derſel⸗ 
ben vor Berichte, untertviefen. Als er ſich wrıs | 
einiger wichtiger Proceſſe halber eine Zeitlang in 
Wetzlar befand, tourde ihm das Kapferliche Eos 
mitiv verliehen. Ihro Königliche Majeftät in 
Persien, MORE Andenckens, aber haben ihm 
den dere Hoftaths gegeben. Seine 
Schrifften find: 
1. Sciagraphia X Circulorum S. R. G. imperii 
‚& civitarum lib. imper. per Tabb. dicho- 
tom. feipjig in fol. 1711. 7. B. wird ge⸗ 




















lobt in. Sabricius Biblioth. Tom. II. pag.| 


506. 
2. Avertfliment auf des entwichenen und end / 
fi in contumaciam removirten Predigers 

A. Frölingg Schmähr Schrift, genannt, 
Rath der Gottloſen 1712. 1 B. ing. Iſi 
‚eine Ehren » Rettung vor dem Rath zu 

Goßlar. 

3, Quzftionum, Juridieo-Politicarüm nec non 
joco feriarum centuriz Il. Goßlar in q.| 
4711, 1713. 1718. 2 Alph. 15 B. fiche As 

Ecrud. 1711. p. 520. A.1713. p. 554. 

4. Oeconomia JurisConfiltorialis, Goßlar in 4 
1715. 13 ;, 
5. Problema de primariis precibus & ceſſione 
preciſtarum. 


6. Problema de jure Advocatiæ S. Cæſar. Maje-| - ° 


ſtatis in denen Reihe, Städten. 
“7, Problema wie tweit der fo genannte Gru⸗ 
ben /Eyd einen Grund Rechtens habe. 
-8. Problema tie weit Herrfchafftliche Bedien⸗ 
te in einer Neiches Stadt dem Magiſtrat 
ludject feyn müffen. 
„9 Problema wie weit — Cop, 
Kloſter befugt und zugelaflen , in einer Kay⸗ 
. ferlichen freyen Reiche» Stadt, Immobilia 
:; ‚Oder ein Brauhauß anzukauffen?: , . 
»2@. Problema ob eine Appellations» Sache 
bey den höchften Reichs» Gerichten durch ein 
bloſſes Schreiben vor anhängig und ſo kraͤff⸗ 


tig anzufehen, daß beym Unter» Richter dars! :.-6 


inn nichts weiter vorzunehmen fey, Goßlar 
in 4. 172 5. 1. B. * 
11. Sehediaſ. ad L. vet. C. de incolis &e, 
"12. Actenmaͤßiges Nechts, Gutachten in Sa⸗ 
chen weyl; Aler. Ludw, Schmidts, Tre, 
ditoren, contra Herrn Apoth. und Stadt 
—— ei Albrecht Serbft, in 
pun&to vend. zdiumfuper 1.24. C..deEvit, 
contra fentent. Facult. Roftöch. r 
„33. Meditationes ſacræ theologico - juridieo- 
politieæ, oder geiftliche Betrachtungen auf 
le Sonn⸗Feſt / und Feyerrags» Evangelia, 
nach dee H. Schrift, der Drthodoren Lehr 
re, Jurisprudentz, Hiſtoria politica ıc, auss 
geführer, nebft einet Deduction vom Mefor; 
mations» Dechte. Diefe Schrift hat das 
Critiſche Neben» Meffer cenfiret. Dagegen 
der Here Verfaſſer 1739 eine Schutz 
Schrift in den Druck gegeben. 
‚ 14. Kyriologia vel Hiftoria incarnat, & nativit. 
Filü Dei, ad Gen. XLIX, 10. | 
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15. Der verfappte und ertappte Pharifäifihe 
Buß» Prediger. N) 
16. Idea Juftinianea de Lineis Juftinieneis 
adm. juftitie pro tuendi Civit. lib. Imp, 
Goslariz juftitia, 2 
17. Schrifftmäßige Abbildung von der Ber 
härtung im Wercke der Seligkeit. —— 
18. Penf£e, wie weit ein Stand des Reiche ſich 
‚ mol vorfehe, in eines mächtigern Standes: 
er und — re mit vielen- 
0 n aus der Praxi nme gewor⸗ 
denen Obſervailo * 
19. Unter den Nahmen Philalethes, oder Lieb⸗ 
haber der Wahrheit, verfaftes wohl gegrüns. 
detes Rechtes Bedencken, über die Lieder 
Streitigkeiten beyder Kayfetl. freygen Reichs⸗ 
Stadt Nordhaufen. Angleichen deffelben. 
Vertheidigung gegen die falfche Auflage des 
Diaconi Stangen. . —X 


20. Der geiſtliche Paradoxe Charlatan oder, 


gottesgelehrte Marcktſchreyer. —— 
21. Problematiſche Prüfung über 2 Fragen‘ 
1) ob der Menfth nad) dem Tode am jungs; 

fien Tage mit eben dem Leibe ‚ da er geſtor⸗ 
ben, wiederum auferftehen, und mit feiner. 
"Seel vereiniget werde? 2) Mir was vor eis 
nem Leibe die Ertoehlten in die ewige Selig⸗ 
keit verfeget werden follen? 377404. 2... 
Zum Druck hat er noch fertig liegen: =... 
1. Meditationes ſaeræ, oder geiftliche Be d 
tungen über die jährlichen —— 


Dags ⸗Epiſteln. 


2. Tr. de Advocatia civ. & eceleſ. clem Impe.' 
ratoris, in Se R.G. aliisque notabilib. præ · 
rogativis Cæſ. Maj. it 6] 


3. Tr. de Proclamatione publica neo: nin to. 


rum, vom Öffentlichen Aufgebort der Bee 
lobten. 3 Be 


4% Meditationes juridicz de fide Ju dies, 0 u 
„5. laſtructorium procefluele, cum fuccindie; - 


“47 


I; 7. von der Eigenfinnigkeit, tie diefelbe fo: 
wohl bey einem Theologe, als tsgeleht⸗ 
ten und Medico Kane ey, * 25 


: 7. Respublica, der Patient, toie, als ben denen: 


Menfehen, beym org Reip. die Kranck 

beiten ſich ven, ai > 
8. Centüriz I, Ik; HT, bie IV, :Caufarum tem ' 

pore m. Synd. Gosl. in turia perat, 4 >: 
9. Tr. de Jure relerendi. #97 29.00 


10. Rurber Wegweiſer, Die Heimfichen Concnf‘ 


fiönes beym Juſſitz | IP 
und wie den 25 aan 


11. Apologia dis ſchon editten· Senn, v2) de" 


meldten Rechts, Bedencken, gegen den für 
eigen Beweiß der loͤbl. Roftockifchen A 
cultaͤt. u 
12, 0 ae X, = Stüd 2, 3,4, Bo⸗ 
gen ſtarck, von geiſtl. juriſt. moral. und po⸗ 
iſchen Maienen * 
13. Tr. in Tabellen, de mode ratione Matrieulæ 
Imperi ac Judiei Camerali,,.  ., 


14. Tax 
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14. Tabulæ dichotomice ſuceinctæ, totam ma- gerichts und Schoͤppe gezogen | 
teriam ſueceſſionis ab inteftaro, cum cogna- | ner unterfchrieb er re von na 

tig, comprehendentes. ten Hergog Wilhelm ıcas abgefaffere Peftar 
15. De Promotione per calus Nom.Genit, Dar. | ment; war auch zugegen, als Graf Ludewig 
Acc. Voc. und Ablar. deutfeh. Friedrich zu Mörsberg, auf erfolgtes Abjterben 
richt, Ordnung. zu Weimar die Erbhuldiaungs » Pflicht, in Anſe⸗ 
17. Bon der Gerechtigkeit GOttes Chriſti Im, dung der von Fürftl. Haufe Weimar auf einigen 
purasiva und der weltlichen Gerechtigkeit. Bi tl —— habenden hohen Landes⸗ 
18. Geiſt/ und weltliche Anmerckungen nach als | Annal. Sax. N. in Perlon abgelegt, Arölex 


fen Ständen: 1) von der fhädlichen Heu⸗· Plachner (Martin) ein 
cheien 2) von der Chriſtli f ; und|, - a ) Sohn Tilo Plath⸗ 
* ds Diem menge ben mens. wat Düngermeifer in Halertadt, und 
g wie die Schlangen ꝛc. | 2 
Os bereiten heil. Yracheichten., | Dlachnere, de Ace 33 
"Dlachner (Georg Andreas) in Sohn Ans | "ih unter dem berühmten Cujacio fich der Rech⸗ 
dreas Plachners, des Jüngern, mar. 1663 zu | fe beflieffen, und iſt von ıhm zum Doctor derfels 
Mühlhaufen gebohren, fiudiere zu Gieffen, und| den creiret worden, gieng aber 1572, kurtz vor der 
difputirte Daflbft 1683, unter dem Pioſeſſot —— Blur» Hochzeit mit‘ dem groſſen 
Wuͤller, de bonis conftante matrimonio quæſi. chtsgelehrten Hottomann miederum in 
eis, ‚proctieitte hierauf einige Zeit zu Müblhaufen, Deuiſchland, fand anfangs als Hofgerichtes 
ttat ferner in der Stadt Dienften, und ward end⸗ Advocat zu Jena; ward aber nachgehends 1478 
Üd) , nach der lebtgefehehenen Kapferlicyen Huidi, Sondicus 6 Muͤhlhauſen in Thuͤringen, 1588 re⸗ 
gung, Stadt» Cyndicus. Man hat von ihm: Nuirte er ſolche Stelle, indem er von denen Her⸗ 
Acrenmähtge Relation tiber G. von Uslar und | !itOrafen zu Sthwattzbutg gach Sondershaus 
kiner Frauen wider €. $. Dlarhnern ausgeftoffe, | 1er sum Cangler beruffen ward; ‚in deren Rah⸗ 
ven Schäh- und Läfterungen, fo zu Mühthaufen | Men er Denn auch den Sächfifden Exeyb, Pros 
“zig. ing berausgefommen. Won feinen Soͤh⸗ bations⸗ Tag'be t hat. Unter-feinen 6 Soͤh⸗ 
nen ift der Acltefte, Gottfried, von dem ein Arti⸗ IN die er mit Georg Aemilii, Generals Su⸗ 
del handelt, noch vor ihm geftorben; ein anderer perintendenteng zu Stolberg; der fonft auch Oemler 
aber ift noch am Leben, hat die Rechte jtudirek, oder Eymeler genannt wird, Dochter gezeuget, 
und.fiehet iegt in Praxi. find befonders Gottfried und Günther Heinrich 
Plathner (Gottfried) ein Sohn Salomon zu wercken. 
Plathners, Dr —— * Muͤhlhauſen, 
und zeugete in gedoppeltet verſchiedene Soͤh⸗ nei 
ne, die meftentbeils zu Chren» Yemmtern gelanget,| Inne a ann des Gräflichen Ä 
Einer derfelben hieß Andreas, von den ein beſon⸗ ens der 1460 ebenfalls Bürgermeifter Dafelbft 
derer Artickel Handelt. gervefen, Qochter, und zeugete mit felbiger fünff 
Plachner. (Gonfeid) ein Sohn Georg Ans] Sonne, nehmlidh: Andreas, Martin, Ciles 
dress mei er. * a Rena, *— er un I 
ter Anteirung des Profeſſor Danzens im Hebrdis 
ben, Chaldäifcen, Sonſchen Rabbinifepen et Koar Dep abe Prediger bep 
und dem Talmud e8 allen andern in Eurger Zeit | yerg, und wurde sion und Da 
‚ zuoor that, begab Ni hierauf nad. ktenberg, / darauf 1521 im zı er feines 
da er 1712 de Sandaligerulis Ebræorum diſputir 
Und die Magijiers Xbükde erlangete. Duty |yum Doctor der Gortesgelahrheit erire.” Auch 
Plathner (Günther Heinrich ein Sohn Sa ⸗ 
—— Hof⸗ a A as — — Die 
und Coſſtora Rah ‚bey nn Durch. Aebtifin Anna zu Ovedlindurg brauche 
zu Aeimar, zn —— ologus und | se ihn um das Jaht 1539 von Hauſe aus ju dem 
—— WE drich igt. "Preufl. Hofrath, | dafigen Reſormations Xßercke, allıvo er Die reis 
Ehriftopb Sriedrich Plathner,;bey der Biblior | ne Lehre eingeführet, und die Palmen deutſch fins 
ec in Gocha unter andern Handfebrifften auch) | gen laſſen. Er mar auch einer von denen Des 
deſſen Hiftoriam Incarnationis und Nativit. Chri- pütfeten, fo den Streit von der Meffe, weicher 




















fti angerroffen,, und. 1737 zum Druck: befördert, 
davon dezfelbe des mehrern in der Votrede Mels 
dung gethan. Als im Jahre 1643 hochgedach⸗ 
ter Hertzog Wilhelm, nad) getroffener Landes⸗ 
Thellung und angetretener Regierung, die Erb⸗ 
und Landes⸗Huldigung in dem Fuͤrſtenihum Wei⸗ 


Stadt⸗Hiſt. p. .u. ff. Lu- 
mar einnehmen ließ, ward dieſer Plathner als Dift. p. 377. u. ff. Seckendorff in Lu 


* No i theranifmo, Ktiedrich Ernſt in fei . 

Sedollmächtigter dahin abgefebicker. Im folgen, | und Neformar. Hift- des ——— — 
den Jahre ward er auch zu Der angeordneten Bis | Cap. 30. 31. p. 212. u. ff. meitläuffiiger gehan⸗ 
fitation der Univerfität Jena, wie auch des Hofe | delt haben. Von feinen Schriften ift die Bars 
de 
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vede bey Neanders Griechiſchen Grammatic, und | nach. 2) Wilhelmen von la Platiere, Baron 
des Melanchihons deutichen Tractat, vom freyen‘| von Prie, Herrn von la Platiere und de Cou⸗ 
Willen, anzutreffen, Wie er dann auch gelehrs | dray, welcher ſich ı5ıı mit Marien von Char 
te Auslegungen über den Matthaͤum verfertiget, | teauvieuy verehlichte. 3) Pbilippen von la Plas 
die aber nicht zum Druck gekommen. tiere, Herrn des Bordes und Chevenon, Königl. 
Platho, ein Saͤchſiſches Schrifftfäßiges | Rah und Capitain zu Nyort, welcher feines 
Buch, im Stiffte Zeig gelegen. Wabſſts His | Bruders Gemahlin Schweſter, Catharinen 
for. Nachr. vom Churfi. Saͤchß. Beyl. pag. von Chateauvieux, zur Che gehabt. 4) Imber⸗ 
27- ten von la Platiere, welcher anfangs Prior von 
Platja, einer aus den. Hähptern im Züdis | St. Eloy zu Paris und Parlements-Naıh war, 
fhen Rolf, zur Zeit Nehemiaͤ, Nehem. | ısız aber Bifchoff zu Nevers wurde, und 1318 
3.224 ' zu Paris’ das Zeitliche geſegnete. Dbgedachter 
„Platja, der Sohn Benaja, einer aus den 25 | Philibert von la Matiere I, Here des Bordes, 
sn des Füdifchen Volcks, die in oft Si | war Koͤnigl. Rath und Cammer⸗Herr, ingleichen 
erheit lebten ‚der Prophet Ezechiel fahe iyn, | Ober» Ammann und Capitain zu Mante,iftarb 
nebjt feinen Geſellen, im Geficht im Thor des! 1499 bey feines Waters Leben, und hinterließ 
HEren zu Zerufalem, verfündigte ihm feinen Uns von Annen von Zaucourt, Frau von Marrault, 
tergang, Darüber derfelbe ſo erſchrack, daß er |fölgende 4 Kinder? ı) Srangen, von dem her⸗ 
ſttacks todt zur Erden fiel, woran fich,die andern Inadd. 2) Inberten von ia Platiere, Herrn von 
fpiegeln folten, Czech Xl. 1.13. © .. Bourdillon, Felder, wie aus feinem im IV 
Dlatja, der erjte Sohn Hananja, des Sohns Bande p. 909. unter Bourdilldn befindlichen 
derubabel, ı 9. der. Chron. IL, zı. Artickel zu erſchen, Marfchall von Franckreich 
‚ Dlatja, ein Sohn Jeſei, qus dem Stamme | gervefen, und fi 1546 mit Claudien Damas, 
Eimeon, ıB. der Ehron. V,42. ‚\ Stau von. Nagny, 1561. aber mit Srancifeen, 
‚„PLATIZE, find zwey Inſeln in Ereta, ge einer Tochter Renatus von Birague, vermähs 
gen) Morgen gelegen, heiffen ietzo Dielaffa md |let, aber Keine Erben nadigelajfen hat. 3) Res 
Cardes, nugten von la Patiere, toelche mit Johann von 
PLÄTIASMUS, Beiffet:bey denen Griechi- 


eneı St. Nectaine, Herrn von Föntenilles, verheyras 
ſben Rhetoricken » Schreibern, derjenige. Fehler, tet gewefen, 4) Wilbelminen von ld Platies 
da man zwar mit weit aufgerhanen Munde gis.|re, Acbtifin von Montivilliers und Priorin zu 
nen ziemlich ſtarcken, aber unformlihen und-uns | Marſac. Ober wehmer Francifeus von la Pas 
vernehmlichen Laut von ſich giebet, dergeſtalt daß tiere, Kerr Des Bordes, Yaron von Efpoiffes, 
man zwar gehöret, nicht aber verftanden werden: war bey Dem Herkoge von Deleans Cammere 
fan. Welches zwar nicht ſowohi ein narärlicher | Juncker, und büflere 1544 vor der Stadt Chalon 
Se der, Medenden, als vielmehr ein affectirtes lin Champaghe das Leben in Königlichen Diens 
eſen derfelben iſt. - Denn ſie ſtehen in dem | ften ein, nachdem er mit Carbarinen, einer Doch⸗ 
abe, daß fie dadurch denen Worten einen | fer Bilberts Motier de la Fahelle, folgende 
dachdruck und, einige Majeſtaͤt geben wollen; | 2’ Kinder gejuger hatte: 1) Aenatus von-la 
da fie doch fich hierinne gewaltig betrügen,, ins, Platiere, Herrn des Bordeg, welcher noch fehe 
dem fie eben Dadurch „dasjenige, was bey einer. jung war, als er in der Schlacht bey Dreut um⸗ 
Rede hoͤchſtnoͤthig zu. beobachten. in ⸗ nehmlich am. 2) Francifcen vor ia Plätiere, Frau des 
durchgängig,vernehmlich zu fenn, entziehen. Cons Bordes, Baronin von Eſpoiſſes/ Fresnay, Prie 
rartus de actione oratotia five de pronuneiatio and Marrauit, welche 1569 mit Heinrichen 
ne & geftu, C.IV,$9. —von PHopital, Vicomte von Baur, verehlichet, 
PLATICUS ASPECTUS, ‚wird in der | aber 1573 von Demfelben gefhhieden wurde, wor⸗ 
Aſtronomie gefaget, wenn ein Dinner feine Strah⸗ auf fie ſich noch im felbigem Fahre mit Luder 
[en nicht, gerade auf den Chrper-eines andern | wigen von Aicienville, Herm’'von Billers, ders 
Sry —— * nicht in — ehlichte, | — 2*— 70 
ang von demſelben abſtehet, nur auf den Krey Von einer: andern: Binierdiefes Hauſes, 
feings Lichtes wirft, Siehe Apedws, im Ik| Gilbert vonla Piatieres.Nere.von Monkifau, 
Bande p. 1872. U. ff., Rinne | Torcy und Bauion, rotichev/ts7 Marien Ans 
Platiere (la) „ein anfehnliches Franzoͤſi⸗ den von Eftutheyrathete; und mit ihr 1675 Las 
ſches Geſchlecht. Ludewig von. la Platiere ſparn von la Platiere zeugtel Anſelme hiſt. gen. 
t. 7. P. 220. ſq.t. 9. P.472, chic 


8 1a — —— F zwat we en 
einer Mutter Petronellen, die eine Tochter ' | 
Wilhelms, Hering des Bordes, geivefen., — de la) ſiehe Bourdillon im 
Inbert von In Platiere, Herz des Bordes,in | — 0 
Nivernois, btachte 1471 die Derrfchafft Brie || PLATILLES, fiehe Teutſche Waaren. 
an fi, und hinterließ von Marien du Bos | -Pletina, ehedem Zyeus oder Halyemr, ein 
- Philiberten von Ja Platiere, Nitter, Heren des | Fluß in Sicilien, ſiehe Lysws, im XUX Bande 
Bordes welcher 1488 bey DemKönige von Franck |.P- 1367. 
reich und dem Hergoge von Bourbon die Stels | Plstina, eine Stadt in Sicilien, an der Suͤd⸗ 
le eines Raths und CammersHerens bekleidete, |lichen Küfte des Bal di Mazara, nahe beym Car 
und noch 1504 lebte. Mit Marien von Fon» |po Bianco. Vormahls hieß fie Heracies, fonft 
tenay, Die er fid) 1463 beylegte, zeugte er folgen, | auch Minoa genannt, und lag wo der Fluß Ha- 
de 4 Söhne: 1) Philiberten U, von dem her⸗ I ins Meer fällt, * * 
* 
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Platina, heut zu Tage Piadena, ein Dorff in] zum Bibtiorherätio im Batican, in welcher Stel 


dem Sremonefifchen Gebiete, in Zralien. 
' Platine (Bay 


lomäus.) | 
Platina (Bartholomäus) oder de Sacchis 
oder in beruͤhmter Hi 


, ein: ftoriens Schrei | zu. : Die Älteften Editionen davon find 
ber, deſſen Vornahmen, weil er ihn Hemeiniglich | Baſel 1479, Nürnberg 
nur mit den Anfangs + Buchftaben auszudrucken | Coͤln am Rhein 1626 in 


Ale er auch fo lange blieb, bis er 1481 an der Peſt 
* —* Wartho ⸗ ’ 4 Pei 


m Soften Fahre feines Alters farb, Er fchrieb 
das Leben der Päbfte, bis. anf Panlen IT, und 
fehrieb ſolch Buch feinem Wohlthäter Sixto IV 
L 1475, 
1482 in fol. nachher 
4, auch iſt es 1730 in 


pflegte, einige mit Unrecht in Baptiſta verwans | Zrafiänifcher Sprache gi Venedig in 4 wieder 


delt haben. Er war nicht, wie einige fagen, zw| aufgeleget worden, 
Berona, fondern auf einem Dorff im Eremanes | einige andere Schriften 


fifchen, heut zu Tage Piadena, fonften aber Pla⸗ 
tina genannt, 1421 gebohten. Er nahm auch 
daher den obgedadhten Nahmen an, da er Br 
mit feinem Geſchlechts⸗Nahmen Sacchi hieß, 
ob gleich auch einige, wiewohl ohne Grund, vor 
geben wollen, daß er ſich zu Bezeugung feiner 
Liebe gegen die Platonifche Weltweißheit Plar 
tinam genennet. Er war von geringen Her 
Eommen, brachte fich aber Durch feine gute Eigen⸗ 
ſchafften in.die Höhe. Anfänglich hatte er Das 
Soldaten » Leben ermählt, verließ aber foldyes 
nach 4 Jahren nieder, und begab fich zur Zeit 
Calirti II nad) Rom; allwo er ſich mit groſſem 
Heiß den Studien ergab, und in denfelben in 
gar kurtzet Zeit. anfehnlichen Fortgang machte. 
Der Tardinal Beſſarion verfhaffte ihm einige 
Ppräbenden, und Pins IE machte ihn zum Abs 
breviatore Apoftolico. Der Pabft Paul II aber 
war ihm nicht hold, daher entfegte er ihn wie alle 
übrige Abbreviatores feines Amts, fiellte allen 
Befchuldigungen, die man wider ihn vorbrachte, 
leicht Glauben zuy und ließ ihn 4 Monat lang 

efangen halten, weil er ihm in Namen feiner 


brigen abgeſetzten Eameraden in einem Briefe 
en fie wolten nunmehro in der] 
und ale Chriſtliche | 
einer Kirchen» Bers | Jacob von Bergamo in fuppl. Chron: Volu⸗ 


gangen Welt herum ziehen, 
Potentaten zu Beruffung 
fammlung anfrifchen, auf welchem man unterſu⸗ 


ehen folte, ob mit denen Abbreviatoribus Apofto- 


lieis waͤre recht verfahren worden. Aus dieſem 
Gefaͤngniß, in welchem er mitten in dem härtes 
fien Winter, ohne die geringfte Erwärmung, taus 
ſenderley Ovaal ausgeflanden, ward er nun zwar 
auf Vorbitte des Cardinals von —— mit 
dem Befehl, daß er nicht aus Rom n ſol⸗ 
te, wieder erlaſſen, fiel aber 3 Jahr hernach in 
ein noch weit gröfferes Ungluͤck. Es hatten nehm 
lich die Mitglieder der von Pomponio Laͤto 
und andern Gelehrten zu Rom aufgerichteren 
Academie ungefähr andre Nahmen angenom, 
men, welches der nicht gar zu gelehrte Pab alfo 
anfahe, als ob fie eine Zufammenverfchmworung 
mider ihn vorhaͤtten, weswegen er diefelbe ins 
Sefängnif bringen, und zum Dheil Audy foltern 
lieg. Wie fich nun unter felbigen auch Platis 
na befand, alfo mufte er, obgleich indeffen Die 
vermennte Zufammenverfehtvörung vor unges 
gründet befunden worden, dennoch ein gantzes 
Jahr im Gefängniß aushalten, meil man ihn 
zulegt wegen Ketzereh, oder vielmehr, wegen feis 
ner allzugroffen Liebe zu dem Alterthum und der 
Matoniſchen Weltweißheit angeklagt hatte. 
Ehen diefes war auch die Urſach, warum Plas 
tina diefem Pabft nicht geneigt war. Sirtus IV 
erzeigte ihm groffe Gnade, und machte ihn 1475 
Pniverf, Lexicd XXIII. Theil. 


an bat auch fonft noch. 
von ihm, als: 

1. de honefta voluprate & valetudine, de oblo- 
nüs & arte Coquinaria libros,X. Bologna- 
1498 in 4, welches hernach auch unter.dem 
Dittel de tuenda valetüdine,. nature rerum 
& Popinz feientia gedruckt, und in Die Frans , 
tzoͤſiſche und Ztatiänifche Sprache uͤber ſebet 
morden, ° 

2. de principe Libri II. 

3. de flokulis quibusdam linguæ latinæ ad Læ- 
lium, Venedig 1480. 

4. de fallo & vero bono, Loͤven 1472, 

$. Dialogi contra amores, de vers nobilitate, 
de optimo-eive, cum panegyrico in laudem 
Bellarionis & oratione de pace ltaliæ confir- 
manda & bello Turcis indicendo. 

Inſonderheit aber it auch beruͤhmt feine hifto-- 
sig Urbis Mantuæ & Familie Gonzagæ, welche 
zuerft von Lambecen ang Licht geftellet, nach⸗ 

gehends aber auch dem thefauro antiquitarum & 

— un — worden. Auf ſein 

rab hat man folgende Schrifft, die er ſi 

verfertiget — Saat nn FOR 
| Quisquis es, fi pius, Platinam 
Et ſaos, ne vexes, angufte 
Jacent, & foli efle volunt, 


terran, Antr. 1.21. Jovius in elog. lib.i9. Tri⸗ 
them, und Bellarm. de ſeript. eccl. Albert: 
defer. Veron. Doff. 1.3. de hift, lat. Mollero 
differtatio de Plarina. Bayle. Oudin de feript. 
ecel. t. 3. Giormale de letterari d’ Iralia v. 12. 
Niceron. mem. t:8. Arifii Cremona Lit. Dos 
pe Blount Cenf. Celeb. Autor. 


Platina (Joſeph Maria) ein Itallaͤniſcher 
Minorit im 18 Jahrhundert, gab arte oratoria 
zu Bononien 1718 in 4. 3 Alphabet 14 Bogen 
ftarck heraus. As Erud. Lipf. 1719. 

Platinus (Ehriftoph) fiche Plantinus, 

Platna, Plat, Platten, ein Meines Beras 
Staͤdtgen im Elnbogner Kreife in. Böhmen, an 
den Meißnifchen Grentzen, allwo Zinn, Eifen und 
blaue Farbe gemacht wird, 

Plarner, fiche Plathner. 

Planer (Auguftin) bat im Jahre 16523 
achtſtimmige Miffen, zu Nürnberg bey Wage⸗ 
mann drucken laffen. Beſ. Draud, Bibliorhec. 
Clafl. p. 1635. 

Plato, ein Geſchlecht in Sachfen, deffen Guͤ⸗ 
ter Ilenburg und Zerihom, im Amte Gom⸗ 
mern, find. Rnauthens Prodrom. Mil. pag. 


551. 
Plato, ein Griechiſcher Weltweiſer, das 
Py Haupi 


1 


“ 


— Hlat⸗ 


Haupt derer ſo genannten Academicorum, war 
zu Colyitus, einem Dorffe in dem Gebiete der 
Stade Athen, nicht aber, einiger Vorgeben nad), 
zu Dheben, an einem Orte Eynecephalos genannt, 
(Tzezes Chil. 11. hifl. 390.) in der Olymp: 
LXXXVI. 3. den 7. April oder im 430 * vor 
Chriſti Geburth, da Apollodorus Archon war, 
ebohren. (Athenaͤus Dipnoſoph. lib. 5. p.217. 
— Sympof. VIII. 1.) ‚Er bekam den 
abmen Plato, entweder von feinen breiten 
Schultern (Servius in lib. VI, Aneid.) oder 
von ‚feiner breiten Bruft, (Seneca Epift. 58. 
Tzenes chil. 6. hift. gr. Und chil, u. hift. 390. 
Johann Sarisberienfis Policrat. VIL 5.)_oder 
wegen feiner breiten Stimme, (Neanthes Cyzic. 
beym Laertius Il. 4.) zuvor aber hieß erinach 
feinem Großvater Ariftocles, davor beym Jo⸗ 
bann Sarisberienfis Polierar. VIL 5. und beym 
Boethius in lib, Ariftorel. de interprerat. p. 309- 
falſch Ariftoteles gefunden wird. _ Gein ar 
ser ward Arifton genannt, und feine Mutter 
Perictyone, welche Örigenes conıra Cedfum bffs 
ters Ampbictyone, andere aber Potone, wel⸗ 
ches legtere der Nahme feiner Schweſter gewe⸗ 
fen, Svidas beym Laertius II. 4.) genennet 
haben. Er legte fich anfangs auf die Mahler, 
Zunft und Poeſie, in welcher letztern Draco von 


’ Ahen und Metellus feine Lehrmeifter waren, 


(Plur de Mufica p. 1136.) diente auch 
Zeitlang, wie Aelianus var. hift, III. 27. 
vorgiebt, unter der Milig, erwehlte aber nachges 
hends die Philoſophie, darinnen er dem Craty⸗ 
Ins, der ein Schüler des Heraclitus war, und 
den Hermogenes aus Parmenide zum Führer 
hatte, (Laertius IT. 6.) warff auch alle feine 
verliebten und andern Gedichte ins Feuer. Weil 
er gern von allemgelehrten Leuten feiner Zeit et⸗ 
was fernen wolte, fo trat er in feinem 28 Jahr 
eine Reife in fremde Länder an, da dann unter 
andern, die er fleißig befurher hat, der Euclides 
von Megara, (fiehe Laertius II. 106,) der Theos 
dorus, ein Marhematicus, und die Pythagoris 
ſchen Weltweifen Archytas/ Pbilolsus, Eu⸗ 
rytus, Tymäus Locrus, Echewater und A⸗ 
crion waren, (Cicero de finib. Auguſtinus de 
eivit, Dei IV; 8. und Ill. 15. Sieronymus Apo- 
log. contra Rufinum.) Cr befand fich eben das 
mahlen in Egypten, als die Hebräer, nadydem 
fie zum andernmahl aus ihrem Daterlande vers 
trieben worden, unter der Petfianifchen Bots 
maͤßigkeit allda lebten, (Euſebius de prepar. 
Evang. XI 8.) und hörte daſelbſt die Eghptiſchen 
Peiefter fleißig, bey welcher Gelegenheit er von 
der Juͤdiſchen Religion einen ziemlichen Unter 
richt empfangen haben fol, (Clemens Aleran- 
drinus Stromat. I. p. 303.) daß er aber auch den 
Propheten Jeremias gehörer hätte, wie Augu⸗ 
ftinus de do&trina Chrift. IT. 28. vorgegeben, iſt 
ohne Grund, wie ermeldter Auguftinus Re- 
traktar. II. 4. ſelber geſtehet. Sonderlich aber 
haben die Patres der erften Kirche, die eine allzu, 
arcke Hochachtung vor den Plato hatten, und 
hn gleichlam vor ein Wunderwerck der Weis⸗ 
heit gehalten, vorgegeben, teil die Juͤden zur 
Zeit Seremiä ſich, fo viele ihrer noch übrig gewe⸗ 
fen, nad) Egypten begeben, auch die Uberſetzung 
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der fiebensig Dollmetſcher daſelbſt verfertiget 
worden, ſo habe Plato mit Moſes und der Juͤ⸗ 
den Kalbe gepfluͤget, und feine beſte und, ihrer 
Meynung nach, mit der Heil. Schrifft fo gar 
wohl übereindommende Lehrfäge aus der Heil, 
Schrifft genommen, fo gat, daß Numentus, ein ı 
Pyihagoriſcher Philofoph, ihn Mofen Artieiffan- 
tem genennet , $Eufeb, Prepar. Evang. L, 
IX-e.3. Mach feiner Zurückkunfft richtete er. . 
zu Athen feine Schule auf, und- lehrte mit groſ⸗ 
fem Zulauf, wie denn fo gar einige Frauens⸗ 
Perfonen zu ihm. in die Schule gegangen. In 
der Phofic,fo fern darinne die in die Sinnen fals 
lende Dinge tractiret worden , folgte er dem Des; 
voclitus. In der Vernunfftlehre hielt ers mit, 
dem deno und Parmenides, in der Metaphh⸗ 
fic mit dem Pythagoras, und. in der Morale 
mit dem Socrates. Er trug feine Philoſophie 
in keiner Syſtematiſchen Ordnung, fondern bin ı 
und wieder in feinen Gefprächen auf eine faſt 
Sceprifhe Manier vorz fegte die Weisheit in 
Wiſſenſchafft derer Dinge, diewahrhafftig find, » 
und bloß mit dem Verſtande w 
nehmlich GOttes, und der vom Leibe abgefonders ⸗ 
ten Seele: glaubte, es wären zwey Prineipia al⸗ 
ler Dinge, Kran und Die Materie, wozu er bis⸗ 
weilen auch Ideam ſetzte, woraus aber die gbitli⸗ 
C Dreyeinigkeit nicht 'hergeleiter werden Fam 

eine Morale lief dahin aus: daß > 2 
fe durch die Meditation von denen den des 
Leibes loßreiffen, und alfo GOtt gleich werden, 
müfle: dabey aber müffe vorhergehen die Selbſt⸗ 
Erkaͤnntniß, die Reinigung und. die Einkehrung 
in fich ſelbſi Siehe den Artikel: Platoniſche 
Philoſophie. Er ift dreymahl in Sicilien ver 
ſchickt worden, und hat unter denen beyden Dio⸗ 
nifiis Dafelbft gutes und böfes erfahren. Plus 
tarchus in Dione. Athenaͤus Dipnofoph. XI. 
p- 507. Syncellus Chronograph... 259. Ob 
er gleich ſeiber das Obvigkeitliche Amt zu führen 
ſich geweigert, (Kaertius IN. 23.) fo hat er doch 
dem Dion und vielen andern oberfien Nichtern ; 
mit gutem Math beygeftanden, ift auch bey Dem 
Macedonifchen Könige Archelaus in: groffen 
Gnaden geftanden, wiewohl er folcher-fich nicht 
gar zu werih aufgeführet haben foll, Athenaͤus 
Dipnofoph. XI. p.506. Er farb unverheyrathet 
in der 108 Olympiade ohngefehr 348 Fahr vor 
Chriſti Geburih an eben dem Tage, Da er zus 
Welt gebohren, . im 81 Syahr feines Alters. 
Laertius Il. 40. Athenaͤus Dipnofoph. V. 
p. 217. Man giebt ihm Schuld, daß er ziem⸗ 
lich neidifch gewefen. Er foll infonderheit Davor 
GoOtt gedancker haben, daß er ihn zu einem Mens 
fhen, zu Athen und zu Denen Zeiten des So⸗ 
crates, welcher nur 6 Jahr älter gewefen, habe 
laſſen gebohren werden. Cicero Oraror, c. 20, 
Theiniftins Orar. pag. 319. Harduiner Edition, 
Seine Schrifften, darinne er nicht weniger Ans 
nehmlichkeit als im Meden felber gebrauchet, 
(Cicero Orator: c. 3.) und welche meift aus Dia- 
logis befiehen, bat Thrafplius in rerralogias eins 
gerheiler, dergleichen Eintheilung auch in der Als 
dinifchen und Baſeler Edition ift beybehalten 
worden. Golchemnach befinden fich in 


Tetra- 


709 Plato 
—ee....— 
.Dialogus de vera & falſa pietate ſive de ju- 
» Stitia.adverfus Deos; avdVPppwr genannt, ift h 
- „einer.von denen 10 Dialogis, ‚welche: Ans | 
dreas Dacier ins Fransofifche: überfegt, 
und mit vorangefegten Leben des Plato zu | 
+ Paris 1699 in ızherausgegeben. 
Apologia Socratis contra accufationes Anyti, | 
Melyrique & Lyconis, kam einkeln heraus || 
Griechiſch, Straßburg 1540 in 4. und 1591 
in 8. mi Mich. Bofchii Vorrede vom 
Leben des Plato, nebſt der Lateiniſchen Übers 
fetzung aber und denen. Anmerckungen E⸗ 
rasm. Rudingers, Nürnberg 1591 IN 8. 
iſt quch ins Frantzoͤſiſche vom Anton Der 


* * 


en’? dter, Birius, desgkeichen vom Dacier mit || 
-< feinen. Anmerckungen, und ins taliänifche |: 


vom Sebaftian Ericius  überfeget wor⸗ 





den. typ! 
2:4, Xoruy five de eo, quid agendıim, wird auch 
> Ny 


⸗ traßburg 15 41 in 4. iſt auch Fran⸗ 
ſiſch und Zraliänifeh gedruckt.‘ =. 
*4. de animi immortalitate dialogus, Polar ger 
* nannt; welchen zwar Panaͤtius nicht vor 
aber aus Aurbolog graæc. lib. 1. c. 44- P.94- 


wiederleget worden. Es har ſelbigen mit 
einem Commentario herausgegeben Seba⸗ 


Sr Fox, Bafel 1566 in fol. ingleichen | : 


acier mit feinen Anmerckungen Frantzoͤ⸗ 


ſiſch, und Ericius Italiaͤniſch. 
Tetralogia II. 


Roæriec five de recta omnium, ratione, 

Griechiſch und Lateiniſch, Straßburg 1427 

“md ısar ing. Srausofifch Üüberfegt vom 
Verdier, fiehe deffen Bibl. Gall: p. 8. 


6. Ieaprnros Oder weg emınfuns, de fcientia 
dialogus, 


verlohren gegangen. 


7. EoPısis ſ de Sophifte, Petrejus Tiara 


hat foldyen Dialogum in die Lateinifhe Spras | 


che uͤberſetzt, Loͤden 1552 in 8. 
8. Tlorrmxös ſ. de prudentia pölitica ac de 
regno. 


Teiralogia III. 


9. ITapuevlöns (. de ideis. 

10. ®irnßos ſ. de voluptate, 

11. Inparöcıv, convivium ſ. de amore, Latei⸗ 
miſch uͤberſetzt vom Janus Cornarius, 
Bafel 1548 ing. Frangöfild von Ludwig 
le Roy nebft deſſen Commentariis, Paris 
1569 in 4. 

12. Dajdpos ſ. de pulchro, falſo ac vero. 


Tetralogia IV. 


13. Arußıöns L (. de narura- hominis, kam 
Franhzbſiſch überfegt heraus vom Tanagvill 
Vaiverf, Lexiei XXY 111, Theil, 


des Plato Arbeit halten wilk, deswegen er | ' 


oclus hatte einen Commen-| 
tariam darüber geſchrieben, weldyer aber | 
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1.2, Saber, Bari 1666,und 9omDacierebend, 


"1699 in 12, »; ei 5 ’ ä 
14. Arußaöns Il. L de voro & precibus ad 
Deum, iſt von einigen Dem Henchen 
zugeeignef worden, Athenaͤus Dipnofoph. 
7 Al.p-506. beym Muretus Orar. 6. Das, 
cier hat davon ebenfalls, eine Zrangöfifche 
Überfegung gemacht... = 
25. Immepxost, ‚de'lucri cupiditare: dialogus, 
: + „melchen Stephan Dolet Feangbfifch bers 
—— Lion 1544 in 12. 
116. Avrecascj ſ. de philoſophia, vom Dacier 
inmns Frantzoͤſiſche überfegt; 


‚Tetralogia Vv. 
,17,.@earyns ſde lapientia, iſt ebenfalls vom 


KEN * Frautzoſiſch heraus gegeben wor⸗ 


18: Xapulöng f. de temperanzi natura & defi- 
nitione, nen ec Cornarius, Sers 
ranus und Angelus Politianus Lateini 
uͤberſetzt. ent ſſh, 
19.’ Acyns ſ. de fortitudine, Frantzoͤſiſch uͤber⸗ 
© jest vom Dacier. SIE 
‚20. has [ de,arhicitia, iſt Ftansoͤſiſch Übers 
ſetzt vom Bonaventura des Periers, und 
ſtehet in feinen Heinen Wercken mit, die zu 
Lion 1544 in 8. heraus gekommen, ingleis 
chen vom Blafius de Digenere Paris 1579 
in 4. mitdes — Lælius und des Lu⸗ 
cianus Toꝛares⸗ aufgelegt. 
" Tesralogia VL. 
ar, Eudön wos 1. contentiofus. x 
22; Ilperayseos oder Zopisoj, dialogus, wird 
von Gellius V. 3. geruͤhmt. Iſt vom 
Dacier Frantzoͤſiſch uͤberſetzt. Die Latei⸗ 
niſche Uberſetzung des Cicero, deren Pri⸗ 
ſcianus und Hieronymus gedencken, iſt 
verlohren gegangen. 
23. yopyylas [.de Rhetorica, Griechiſch, Straß⸗ 
burg 154 1 in 4, 
24. Mevwv ſ. de virtute, an doceri poſſit, wel⸗ 
ches Socrates, der fie vor ein goͤttliches 


Geſchenck gehalten , verneiner hat, Cicero 
gedenckt Davon Tufcul. 1. 


8. 


Terralogia VIL. 


25. Immias weilav ſ. de pulchro. 
26. Innlas 6 erdrrwv [. de mendacio. 
27. "Io, 0b aber Jon von Ephefus, nach wel⸗ 
chen diefer dialogus überfchrieben, mit dem 
Jon von Chio einerley gewefen, darüber 
hret Jonfius de feriptor. hift, philo- 
foph. lib. 2. c. 13. verſchiedene Meynungen 
an. N; 
28. Meyilevos 4 tmrapıcs , flellet die Rede 
vor, welche die Afpafis zum Andencken 
‚derer vor den Feind gebliebenen Arheniens 
fer gehalten, wovon Cicero in Oratore 
2 ] 2 Zu | &.44 
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yır Plato — 
. 44. Dionyfius Halicarn. de Demofibe- hang des vorigen. Es will Olaus Rud⸗ 
sis vi in dicendo Tom.Il. p.178. Det Arlant. Tom. I. e, 7. Durch das Abort 
Br 2. , Athlantis Sveonien, die er — aber u 
. i IL. rica verfianden wiſſen, welche letztere Mey⸗ 
———— —* inc ex0d Schediafm. 


nung auch "Janus 
de orbe novo non novo zu Altorff 1683 


29. KAemo@öv, welchen dialogum man dem 3 
gedruckt, behauptet hat.ı; Plato baf diefe 


Dlato in einigen Editionen von deſſen Wer⸗ 


den mit einigem Zroeifel beygeleget, Thra⸗ Inſel ſchon als vorlaͤngſt verſuncken bin 

aber beym III. 60..ımd und wieder angeführet ‚ Doch ift folcher dia - 
Laertius felber TIL. 50. 62. haben ihm fol ‚logus nicht gang, indem er Darüber geſtor⸗ 
chen nicht abgeſprochen. ben. Plutarchus in viraselomis« - 


30. TloArseis f. de optimo ftaru reipublic#'li- 
bri 10. Den Anfang von dieſein Wercke 
hat man nach des Plaro Tod noch z bis] 
3mahl in Wachs von ihm gefchrieben ger |: 
funden, Zuphorion und Dandtius beym | 
Laertius III. 37. Einen furken Begriff 
daraus hatte Theophraftus gemacht, fiehe]: 
Laertius V. 43. welcher aber verlohren ger |: 
Pa Averroes machte eine Paraplira- |; 

n darüber, die Tacob Mantini aus den |! 
Arabifchen ins bareiniſche überfegt, Venedig 


Tetralogia IX. 


33. Mhox ſ.de lege. m 
„Nößev [. de legibus opus, aus 12. Büs 
2° ern beflehend, welches Salvianus de 
providentia Dei lib. 7. p. 254. dem Socra⸗ 
te zugeeignet. Warum er denen Arca⸗ 
diern, Cyrenaͤern und Thebanern auf jhr 
Verlangen keine Geſetze geben wollen, zei⸗ 
gen an Aelianus var. hiſt. Il. a2. Laer⸗ 
























1552 in 4. ſie ſtehet auch unter des Aver⸗ 
roes Wercken. Von denen neuern haben 
darüber commentirt Sebaftian Fox Mor⸗ 
zillo, Baſel 1556 in fol. Anton Monte⸗ 
catini, Fertara 1594 in fol. M. Anton 
Murerus über das ı und 2 Buch Ingol⸗ 
ſtadt 1602 in 8. “Johann Sleidanns 
Straßburg 1548 Ing. und Johann Sor 


4 herausgegeben. Man hat fie auch 
mit Edmund Maſſey Anmerckungen Cams 
bridge 1713 in 8. 2 Alphabet 3. Bogen 
ſtarck. Fransöfifch find fie von Ludwig 
le Roy überfeßt und nebft des Ariftorelis 
Politica gedruckt Paris 1600 in foL- In 
der Vaticaniſchen Bibliothek liegen die 
Bücher des Plato de republica Hebräifch 
überfeßt in Handſchrifft, wie Bartoloccius 
Bibl. Rabbin. Tom.IV. p. 363. verſichett. 


31. Tfusyos f. de natura dialogus, welchen 
Elaud, Mamertus de ftatu anime hib, 2. 
€. 7. arx & vertex philofophie nenne. Es 
— dr —* theol. Platon. 
1.0.7. r gemeinenlilberf 9, 
vieleicht des Warfilius Sicinus, — 
eine, welche Ludwig Nogarola verfertis 
get, zu Venedig 1498 in fol. herausgekom⸗ 
men, und nebft Anmercfungen ebend. 1555 
in 8. aud) in eben diefem Jahr und Format 
Griechiſch und mit des Nogorola Verſion 
u Paris wieder aufgelegt worden. Er fir 
auch unter denen Eleinen Wercken des 
Thomas Bale Sambridge 1671 in 8. Am⸗ 
dam 1688 in 8 gedruckt, und in des 
hom. Stanlej hiſt philofoph. ift er En» 
gliſch —— antzͤſiſch aber 
hat ihn Ludwig le KRoy ſamt feinen Er, 
läuterungen 1551 in 4. und Staliäs 
niſch Sebaftian Ericius Venedig in 8. 


ücher ausm Gries | : 
— — Rede zu Venedig 1626 | 


tius III.a3. Plutarchus de principe ineru- 


dito. Was aber an. feinen vorgefchrichee 
nen Gefegen auszuſetzen, erwehnet Athe⸗ 
nqͤus Dipnofoph. lib. 6. p- 108. Hingegen 
hält ſich Ludwig von-Laftelvetere Comm. 
ad. Ariftotel. Poeticam darüber auf,. daß 
Plato ſolche Differtationes de legibus an eis 
nem eingigen Abend verfertiget zu haben 
vorgegeben, da man doch 4 ganger Tage 
nur mit deren Durchlefung zu thun habe: 
und Seneca epif. 94. taxiret gleichfalls 


daran. Aufgelegt find ſie beſonders Gries 
chiſch 


Loͤven. Das 10 Buch davon, in 
welchem von GOttes Erifteng und Vorſe⸗ 
hung gehandelt wird, Griechifch und Lateis 
niſch von Johann Nort uͤberſetzt, Cam⸗ 
bridge 1673 in 8. . 


35. Emmwoung oder werriands aurAoyos, beym 


Theon de locis in Platone mathematicig 
. 9. Erwönıcv genannt, und vom "Jul. Caͤ⸗ 
Scaliger Poetic. libr. ulr. Durch accef- 
forium munus überfegt. Denn, wie Svis 
das und faft niemand mehr angemerckt, fo 
bat einer von des Plato Schülern deffen 
vorhergedachtes Werck de legibus in 12 Buͤ⸗ 
cher abgetheilet, und das 13 Buch als ein 
acceflorium darzu gemacht. Golden 
Schüler hat Laertius II. 37. nahmhafft 
a daß es Philippus Opuntius ges 
weſen. 


36. Epiſtolæ 13. denen er allezeit das Wort 


surpärrew hat vorzuſetzen pflegen, tie ans 
dere xajgeıv Oder yaday oder eulisyerv oder 
Uyıapery oder fukoryäv, wie vom Meric. 
Caſaubonus und Menagius ad Laertium, 
II. 61. ingleichen vom Bau Lolomefius 
Obfervar. Sacr. ad Altor. XXXIII. 26. ange⸗ 
merckt zu lefen. 


Zu diefen erzehlten Schriften gehoͤten nod): 


herausgegeben. 


RR 37. Einige Epigrammara, meldye man beym 
32. Kprlag [, räeerracs, if gleich ſam ein An i 


Laertius ILL. 19. u. ff. Apulejus Apolog. 
Gel 





’ 








Fir) Plato Plato KL: 
„‚ Bellius XIX. u. ET TE Seba 
wmologia veterum Epigramm. antrifft. einiſch —— * > ag ne 
38. Teftamentum, wovon Laertius IU. ar. 46. weg! diafa, de jufto, dialogus, den Cor- 
adus ebenerm 
„Dingen Schrifften aber, welche entweder * Überfet, : ——A— 77* — 100% 
ch zweiſelhafft, oder dem Diato untergefchoben, rus ——*8 lib. 4. a 91. in Anſe⸗ 
und vor def fine ausgegeben morben, find fol be Be 3* 
gende: als A — —— 
rung, wa e 338 im 
39. "Epfas Ober Eoaaispen wodon Laer⸗ Stande geweſen, etwas und 
„ = nei Svidas * Ah — 85 Davon hervor zu —— Graue 


u “Sauber YBelnmeie gewekn. "Oft von Se⸗ 
„baftian Corrad Laleiniſch überfegt. 

4% Aruwev # 
ag Dres der 
naͤus XI und Laertius IH. 62. zu fehen. 

Axriſanec ii Zlrvpos. Wie Svidas und 
"Paertius II. 60. davor halten, hat der Ae⸗ 
fchines Socraticus foldyen Dialogum vers 
‚fertiget. 

48: — f. de morte —* metuenda,ruͤh⸗ 


wovon 


2 


nes 
Spidas * hat dieſen di 
"unter dem Dit Xenoerasis de morte Lateis 
niſch herausgegeben Marſilius Ficinus, 
und Laertius IV. rꝛ. rechnet dieſes Buch 


de morte auch wuͤrcklich ſelber unter Die 


Ä Seifen des Kenocrates, Bey des Fi⸗ 
de ‚veritate relig. Chrift. zu 

Strasburg 1507 in 4. gedruckt Ift es bin 
ten beugefügt. Es bat daſſelbe auch Later 
nifeh überfegt Rudolph Agricola, deſſen 
Überſetzung in einigen Editionen als in der 
Griechiſch Lateiniſchen —* 1590 in fol. 
mit ee pflegt , ingleichen Bag a 
Wesdal, mit he ir 
mercfungen es zu — 1568 in 4. ar . 
Bafel 1577 in 8. herausgefommen. Rn 
hoͤſiſch hat man es vom Stephan 
‚Lion 1544 inız. Unter andern aber, di 

es dem Plato zugefchrieben haben , find 
Theodor Prodromus Amaranr. pag. 441. 
feg. welcher aber von Gilbert Gaulnim 
in feinen Anmercfungen p. 564. wiederleget 
worden, und Michael eander Antholog. 
grec. lat. P.400. 
43. Önwodönos #4 weg) TE auußursueday, qui- 
nam ad confilium dandum idonei & hide 
digni habendi fin. Es gedencket davon 
Laertius — 62. Clemens Alexandr. 
I. WE. von Sebaftian Cor» 
rſetzt. 


sen 


bateiniſch herausgege⸗ 
ben , desgleichen hat fie auch Corradus 
fiberfebt, e ——— — geſchrie⸗ 
ben habe, bezeuget Laertius IV 

45. megl dgeric. en 
Aefehines Socraticus vor ben Derfafler | 


—— ii, wie beym Ather | 


47. de Vacca, if untergeſchoben. Es geden⸗ 
dfet davon Thomas Dradwardin Fr cau· 
—— eher re 

tonum t ie leppen 
und die von Johann —8 Be : 
wer pag. 284. find ausgemerget explofi 


Es * De Art 
oc (Bene, Doc a Den Unter Daß fo 
che gar nicht —* vorhanden, ſondern verlohren 
gegangen find, als: 


Mirwv 9 Immospdpos, mobon ertiug 
"ir 62. — ” 
9. Pavaxes. Laertius III.62. 


Beym Laertius III. 62. 


51. Emwevdns. Laertius II. 62. wird unter 
des Plato Rahınen angeführt. gelefen beym 
Euſebius de pr=par. Evang. X. 4. p. 472. 
und XI. 16. p.534. an Iegtern Or⸗ 
te a Epimenide fondern — 


Dieſen verlohren gegangenen 
Et ann En se 


52 Poemata, Laertius III. 4. worzu 
Aelianus var. hiſt. II. 30 ui 
Gedichte vechnet, 2 Plato, mie 
its oben erwehnet worden, verbrannt 
hätte, weil er viel geringer zu feyn befuns 
den als des Homers feine. fiehe Peter 
sr var. le&t. XXXVI. 13. und Iſaac 
Voßius de viribus rhythmi p. 53. Es 
meldet auch auffer dem Laertius LIE, z. 
und dem Aelianus am — Orte 


— ' 
ar 


— auch heut zu Dage nicht 
mehr unter feinen Schriften den —* 
mit an, darinnen rg bejabet * — 

w felbiger tats 

Eu Sp VII, 2. erklärt, * 
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215 -Diato Piats 218 
cm fol Aermodorus, ein Schuler des Mato,| - b: des Tanııs Cormarius mit des Sieinus ' 
„e ne chrifften bin und, wieder befannt ger Summarien und Commentariis, Baſei 1561 
macht, auch nad) Sicilien gebracht und all⸗ in fol. | 





c. des Dompefas Sergio, de fich aber 
nur auf etliche di erfirecket, und die 
Tan. Nie. (ryrbokus 


da verkauffet haben, wie Zenobius und 
 Spidas’unter Ejpodwgos, ingleichen Cicero 
“, Epift. ad Attie. 21. berichten, 


Do (he unbeuciih bie Pinscoth, 1. <. 59. 

ehr i ET 

Die verfehiedenen Auflagen und UÜberfegungen | & ; 

Bon denen Wercken des Plato noch mit wenigen III. Griechiſch und Lateiniſch 

zu berühren, fo kamen ſolche heraus; " — * te: 
a. mit Ficinus Überfegung and Summarien, 


Lion 1588.: und 1590 infol. Franckfuri 1602 
in fol. Cambridge 1673 in 8. in welcher 
letztern nur 5 dialogi zufammen’gedtinkt. 

b. mit Johann Servanustiberfegung, Sum⸗ 


manien und Anmerckungen, Paris 1578 in 


I. Griechiſch, Venedig 1513 in fol. vor welcher 
ein Elegülch Gedicht in Griechiſcher Sprache | 
von dem Lobe des Plato vorangefeger befind⸗ 
lich, welches Marcus Muſurus verfertiget, 
und dem Pabſt Leo X. dermaffen wohi gefal 


“ten, daß er bloß um deswillen, wie man insge | 3 Folianten, = iu. 

- mein alaubet, Be Rerfaffer zum Erttz /Biſchoff % ur — 

“von Raguſa ernennet hat. Dan. Heinſius |IV. Italiaͤniſch, von Dardi Bembus überfeht, 
prefat. ad peplum epigrammat. gr&cor. Voſ⸗ Venedig 1601 in 3 Duodez- Bänden. 


ius de Pocs. grec. p. 84. Nach diefem ka⸗ 
Bee fie zu Bafel 1534 in fol. mit des Pros 
clus Griechifchen Commentarüs in Timzum 
E rempublicam von Brynäus und Oporin 
fleißig überfehen und mit einem meiläufftigen 
Megifter, dann ebend. 1556 in fol. ohne des 
“ Proclus Commentariis, aber von Arnold 
Aslenius nach denen Griechiſchen Handfchriffs 
ten verbeffert- und ergaͤntzet, heraus, nebſt dem 
obgedachten Mufurifchen Gedichte, welches 
‚ mit des Zenobius Acciaſolus Lateinifcher 
Uberſetzung voran gefuͤget worden iſt. 


Il. Lateiniſch, nach der Uberſetzung 


Einige dialogos des Plato hat auch Sebaſtian 
Ericius in dieſe Sprache Uiberfegt, welche bereits 
oben find mit angeführet worden = y = 


V. Frangöfifch, dur) Andreas Daci * 1% 
fen Liberfegung © 3 ee Pe e 
VL Die Englifche von 1701. gemacht 
Daß auch die Wercke des Plato 
des Perfifchen Königs Cosroes, wel * * 
Kayſer Juſtinian zu gleicher Zeit regieret‘, in die 
tanifehe Sprache feyn Überfeger worden, ber 
zeuget Agathias hift. lib.2. _ * 
Von der Hebraͤiſchen Uberſetzung derer Buͤcher 


a. des Marfilius Ficinus, Venedig 1491 In 
ſol. 
Uberſetzung, wie Menagius Anti Bailler. 
Tom. I. p. 257. erzehlet, Dem vorhin ers 
mehnten Marcus Muſurus gezeigt, - und 
fih fein Urtheil davon ausgebethen haben; 
Derfelbe aber hätte die Finger ins Dintens 
faß geftecket, und hätte damit das erſte 
Blatt Davon gang unleferlich gemacht, wo⸗ 


Er fol die erfie Probe von foldher des 


Boſch ꝛc. 


Plato de republica iſt oben unter Num. 30, 
Erwehnung geichehen. | 


Das Leben des Plato haben unter denen Als 


ten Diogenes Laertius Vit. Philofoph. III. 
Olympiodorus Prælect. ad Alcibiadem I. und 
unter denen neuern Sicinus, Dacier, Michael 
befchrieben. Fabricius Bibl. Grec. 


ber Sicinus gefchloffen » er müffe eine neue lato, ein comi 
Verſion machen, Die er auch hernach mit —— —— — ſchued 
viel groͤſſerm Fleiß zu Stande gebracht. PERS: 
Sie ift wieder aufgelegt ebend. ıg 17 imfol.| 7, Adonis, 
Paris 7 in fol. — * — bin on| 2. Amphieron. 
1557 infol. zu me noch 6 Dialogi von ..Cryoh 
Sebaftian Corrad überfegt hinzu gekom⸗ . u 
‚men, von denen noch zweifelhaft ift, ob fie] 4 Prdalus. 
Plato verfertiger habe, welche 6 Dialogi| S- Feſta. 
auch befonders aufgelegt getvefen ebend. 1543| 6. Gracia oder Infule, 
in 4. weiter Pam der Plato heraus ebend, 7. Europa 
7467 in fol. und 1592 in 3 Duodez ⸗/ B Eee. 
den. Es hat aber gleichwohl Ficinus mie] 8. Jupiter afflictus. 
diefer feiner Überfegung fehlechte Ehre einge» | 9- Jo- 
leget, maſſen davon "Johann Baptifta| 0. Cleophon. 
Criſpus de ethnicis philofophis_ caute le- Lai 
gendis p. 307. Ludwig le Roy in der 11 “US 
ı2. Lacones. 


Vorrede zu feiner Frangbfifchen Uberfegung 
etlicher Geſpraͤche des Plato Pariſer Edi⸗ 
tion 1559 in 4. Sebaſtian Ericius und 
De Nannius nicht zum beften geurtheilet 


13. Inquilini. 
14- Formice. 
15. Mammacuthus. 


16.Me 


Yır 
16. Menelaus,.. ..: ET? 
m. Viiloele;; m: 12:5 u nF 
18. Nox longe. „en 
19. Xantz Oder Cercopee. 

20. Dolens. .- . - 

%2r. Pifander, 

22. Senes. 

‚ 23. Puerulug. 

24. Sophiftz, 

"25. Soeietas. 

26. Syrphau 
27. Hyperbolus,. 
28. Phaon. ri . 

Atbenl Ihr kmerspch Coviö$ Le Din 

turchus in Akib. $abricü Bibl Gree.. 


St. Plato, ein Märtyrer, wohnte ju Ancyra, 
amd hatta allda viel gutes. geftiffier,, viele befchret, 
vielen, die unrecht litten, beygeftanden und geholfs 
fen, und wurde zulegt mit der Märtyrer Eröne 
belohnt. Dann er wurde ins Gefängnif geworf⸗ 
fen, grauſam gemartert, vor den Gerichihalten⸗ 
den Picarium Agtippinum geführt, und ihm 
anna er jugeredt,, er folte Doch. feine Jugend 
arffehen, da er Ja noch fo lange zu leben hätte, und 
wolte fein Leben nicht höher achten. Er blieb 
abet beitändig Darbey, tieber zu fterben als Chris 

zu verfäugnen; desrvegen er wieder erſchreck⸗ 

ich gemartert, mit Dchfenziemern gepeitfchet und 

wieder ind Gefaͤngniß geführet wurde, darinnen 
er GOtt ernſtlich um feinen Beyſtand anrieff. 
Als er ſich nun ſerner durch kein Drohen noch 
Schrecken wolte abwendig machen laſſen, gab 
ihm der Richter wieder gute Wotte, und ſuchte 
ihn dadurch zu gewinnen, bote ihm feines Bru⸗ 
ders eingige Tochter an zur Che, verfprach ihm 
auch großen Reichthum mit au geben, und ihn 

wie feinen eigenen Sohn zu halten. Weil er 
aber auch diefes alles ausſchlug, ließ er ihn mit 
heiffen Del, Hark, Pech und Wache befprengen, 
mit Nurhen peitfbhen, auch darauf über einen Bo: 
der von Ers legen, und Darunter einen Hauffen 
Hlüende Kohlen anzunden, er blieb aber auch bey 
ſelcher Marter beftändig, und flund fie ganker 
3 Stunden lang aus, und als er herab genommen 
wurde, glängete fein Leib recht heil und ſchoͤn, und 
gab einen lieblichen Geruch von ſich. Nachge⸗ 
hends wurden ihn glüende Kohlen auf feine Bruft 
gelegt, deren Hige fo durchdringend war, daß es 
ihn bie in das Eingeweide hinein brannte, und 
ihm der Dampf und Rauch darvon zur Naſe 
und durch das Gehirn durchdrang. Da ihn nun 
iedermann für todt hielt, erfchien ihm Chriſtus 
und färckte ihn. Er wurde aber ferner mit Ries 
men gepeitfcht, daß ihm das Eingereide zur Sei, 
ten heraus hieng. Er murde auf das allergrau⸗ 
ſamſte geprügelt; es wurden ihm die Backen mit 
eifernen Hacken aufgeriffen, die Ellenbogen und 
Lenden ganger 3 Stunden auf das Ärgfte zerſchla⸗ 
gen, und darauf führte man ihn wieder ins Ge⸗ 
fängniß. Als man ihm zu effen brachte, aß er 
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nichts, und endlich wurde im der Kopf abgefchlar 
gen. Beine Reliquien ſind son den Chriſten 
aufgehoben, und an einem Drie,; welcher Campus 


genennet wird, bepgefeget tWorden, Gein Ge⸗ 


daͤchtniß/ Tag ift der 22 Zul, 


‚St. Dlato, ein Bekenner des Glaubens und 
Hgumenus des Kloſters Symbolorum und Saca- 
dionis, hernach ein Inclufus im Kiofter Studio zw 
Eonftantinopel, wurde 735 von vomehmen und 
reichen «Eltern zu Conftantinopel gebohren, und 
bieß fein Vater Sergius, die Mutter aber Euphe⸗ 


Imia, und-ob er gleich bald ein Wayſe wurde, ins 


dem feine Eltern 745 an der Peſt farben, fo iern⸗ 
‚te er doc) wohl, mar fparfam, und brachte eim 
groß Vermögen auch noch in feiner Zugend jur 
mmen. Als er fi verheyrathen fülte, verließ 
er alles, und begab fich auf den Berg Olympum, 
wurde 758 von Theociifte in das Kiofter Symbo- 
lorum-aufgrnommen, allwo er ſich alles Zeutichen 
begab, und völlig des Gchorfams befließ. Als er 
nun nach Theoctifti Pod uͤber Das Kloſter gefege 
wurde, enthielt er fich Des Dels und anderer deli⸗ 
caten Speifen, tranck fich nicht einmahl fatt im 
Waſſer, trug grobe Kleider, ſchlieff ohne Bette, 
und fchrieb viel Bücher. Nach Copronymi Tod 
kam er nach Conſtantinopel, befehrte viele, nahm 
die angebotenen Ehren» Stellen nicht an, fondern 
begab fich wieder in die ABüften. Darauf wur 
de et 782 über Sacudionis Klofter gefegt, und mus: 
fte von Eonftantıno und Theodote viel leiden, weil 
er ihrem Ehebruch beftraffte. Endlich begab er 
fi megen der Barbarn öfftern Überfällen 794 
aus dem Klofter nach Konftantinopel, und wurde 
alda ein Rechufus, muſte aber vom Kayfer Ni⸗ 
cephoro viel ausjichen, und vom Jahr 807 an, 4 
Fahr im Elend herum wandern. Dach feiner 
Reftitution lebte er. noch 3 Jahr, bis er 813 im 79° 
Jahr ‚feines Alters unter währenden Singen ges 
gen Abend den. 19 Merg feinen Geaft aufgab. 
Es wurden aber feine Erequien: regen der Oſter⸗ 
Feyertage bis auf den 4 April verfchoben. . Sur 
rius hat ihn aus Irrthum den #7 Decembr, auch 
hat er nicht mit den Iconomachis zu thun gehabt, 
wie im Martyrologio Rom: fiehet, 4 April, ı6 
r. | 


Plato, war Abt des berühmten Klofters Zins. 
na bey Juͤterbock, tie dieſes eine Uberſchrifft auf 
einem, in dem Sürftlichen Stiffts, Klofter Altena 
Zella befindlichen Altar, bezeuget, welchen Altar 
diefer Plato im Zahr 138 1, da er fich damahls 
bey dem Bilchoffe zu Meiffen als ein Bicarius 
und Wedh/⸗Biſchoff aufgehalten, eingerveyhet. 
— Alt /Zelliſche Chron. 11Th. paß. 
29. 3383. 


Plato, (von) war Churfuͤrſtl. Brandenbur⸗ 
giſcher Geheimder und Cammer + Getichts⸗ Rah, 
und wurde im Jahre 1698 von feinen Churſuͤr⸗ 
ſten an die Aebtißin zu Dovedlinburg abgefandt, 
ihr zu notificiren,, daß der König in Poblen, und 
Churfuͤrſt zu Sachſen, das von fordanem Stifte 
habende Schutz ⸗ Recht an gedachten Ehurfürften 
zu Brandenburg überlaffen und abgeireten habe, 
Müllers Annal, Sax. p. 656, 
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iner Geburths⸗Stadt, hernach Prediger an 
—5 8 in Ber Sale, ae Kits 


chen / Rath und Inſpector zu Amberg, * 


er 1611 den ı Mart. geſtorben iſt. 
Schrifften ſind: — 
1. Kurtzer Bericht von den vornehmſten Irr⸗ 
thümern des Pabſtthums; ” 
2. Liber vite, uam, 
Frehers thearr. erudic, 


Plato (Wolfgang, Edler von) iſt weiter nicht 
bekannt, auffer daß er im Fahre 1638 in die 
Stuchtbringende Gefenfchafft it aufgenommen 
worden, da er denn zum Geſellſchaffts Nahmen 
der Aufbebende, zum Gewaͤchſe Die Specklil⸗ 
gen, und zum Spruche, die Muͤndigkeit, übers 
kommen, Neuſproſſender Deutſcher Palm⸗ 
baum, p. 267. | 


PLATONICA CIVITAS, fie A 
publich, 


PLATONICA CORPORA, werden die 
.. g.möglichen regulairen Coͤrper genennet, von des 
nen der Artickels Corpus regwlare, im VI Bande 
P 1362. nachzuleſen. 


.PLATONICA PHILOSOPHIA, fiehe 
Platoniſche Philoſophie. 


PLATONICA SECTA, ſiehe Platoni- 
ſche Philoſophie. u 


PLATONICT, fiehe Platonicker. 


Platonicer, Platonifche Weltweife, Dias 
toniſche Philofophen, Lat. Platonici, heiffen 
die Schüler des Heydnifchen Philoſophen Plate, 
von dem ein Artickel vorhergehet. Alie diefe 
nebft denen Academicis, deren hin und wieder in 
* denen Schriften derer Alten Meldung geſchichet, 
find hier nach Alphaberifcher Ordnung aufge, 
zeichnet und befehrieben, nebft Anzeigung, mo 
von ihnen weiter nachzulefen, oder bereits in des 
nen Theilen diefes allgemeinen Lexicons ausführs 
lich ift gehandelt worden; 


—— ‚ des Plato Bruder. Laertius 
.4: 


—— ein Sohn des vorigen, Laertius 
.4. 


Aelianus, ſiehe I Dheil p. 641. 
Aeſchines, ſiehe I Theii p.sss. 
Agameſtor, ſiehe I Theil p. 743. | 


Albinus, fiehe I Deil p. 1922. ae 
Alcinous, ſiehe I Theil P.1076. „u... 
Acpander von Seleucia, ſiehe I Deil -e 
15 — 
Amelius aus Doſcana, ſiehe JDheil p.1716- 
Ammonius von Alexandrien, ſiehe I Deil 
P- 1758. en 
Ammonius, der Yüngere, und des Procit 
Schüler, fiche I Theil p.1758. Er 


® Amyclas, fiehe I Sheil p- 1829 —— 
tenberg, wurde md anfänglich Conreetor in 


Anniceris, ſiehe II Theil p. 393. 
— von Aſealon, ſiehe II Band „px, 
19, . R 


Antonius von Rhodus, hörte. unter dem Plo⸗ 
tinus die Philoſophie zu eben der Zeit, als 
Porphyrius und Amelius. = 
— des Plato Knecht; Laertius 
+42. 26h. es 
Apolionius aus Syrien. Spartianus im 
Hadriano c, 2, 18 A 
Apoftolius (Michael) ſiehe U Dheil. p. 
gay. et ET 
Arcefilaus von Pitane, fiche IT Theil’ p. 
191 SIR: — 
Atcheſtratus Phrearius. Laertius II4t. 
Aridelus, lebte mit dem Arcefilaus zu einer: 
Zeit. Laertius IIl . 
Ariſtander. Proclus in Timzum III. pag. 
186. 
Ariſtides von Loctis, ſiehe II Dheil p. 14475. 
Ariſtides Ovintilianus, ſiehe II Theil pag. 
1446. . 
Ariftippus von Eprenen, fiche II Theil u 


1447. 
Arifto, des Plato Vater, fiche IT Dheil pag. 
1451 


451. * 
Ariſto von Aſcalon, ein Bruder des obge⸗ 
dachten Antonius: Plutarchus in vita 
Bruti p. 984. . Cicero Acad. Quæaſt. L c.3, 
wo er. ihn Ariftus nennet. 


Ariftocles von Mefjenien, fiche II Theil pag, 
1456 BR Fr 
Ariftodemus von Aegea, lebte zu gleicher 
Zeit mit dem Plutarchus, welcher ihn im 
Anfange feines Buchs wieder Colotem 
mov eE Anadnular 3 vapImxoDögev, AAN dur 
pavisarov öpryıasıy TlAdrwvog. 
Ariftonymus, fiche U Theil p. 1472. 
Ariftoteles, der zwar hernach eine eigene Se⸗ 
ete geftifftet, fiche II Theil p.1474. 
Aſelepiodotus, von Alerandrien, iſt einer 
von denen wohlgerathenften Schülern des 
Proclus und der Lehrmeifter des Damas 
ſcius geweſen. Jonſtus de feriptor. hift. 
philofoph. III. 18. Er hat einen Commen- 
tarium in Plaromis Timzum gefchrieben, 
welchen Ölympiodorus inIY. — 
anfuͤh⸗ 


yit 
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anführet, ſiehe 11. Theil pag. 1822. wo aber 
falſch Aſclepiodorus geſetzt ſtehet. 


Afclepiodorus, lebte unter dem Dioletianus, 


deffen Leben errauch befchrieben zu haben 
ſcheinet, wie aus dem Dopiftus in Aurelia- 
no c. 44. zu ſchlieſſen. Es iſt aber Daffelbe 
verlohren gegangen. - 


Aſclepius, fiche 11. Band p. 1822. 


Afpafius, der einen Commentarium in Plato- 
nem gefchrieben , welche Porpbyrius in vi- 
ta Plorini anführet. 


"Athenagoras, welchem Boethus fein Buch 


weg! rüy magd Tdram aimogsuean Aekewv 
Übergefchrieben. Photius C. i55- 
Articus, fiche 11 Theil p.2079. 


Beffarion, der Cardinal, fiche 111 Dhell pag-| 


1503. ’ 
Bictus, des Plato Knecht. Laertius III. 42. 


. Bion, von Boryjihene, fiehe II1 Theil p. 1892. 
Boethus, deffen Arfeuv IMarunav awvarye- 


Vorp 


lv und weg} Tüv maga TIAdrum admogsnevav 

Arkewm. Dbotius c 154. anführe. Ob er 

eben derjenige Boethus fey, an welchen 

byrius de anima wieder zurück ges 
fehrieben, wie Euſebius de prepar. Evang. 
XIV, ı0. und XV. n. 16..bizeiger, iſt noch 
nicht ausgemacht, fiche IV Theil p. 409. 

Bprfon, ein Schüler des Plato, welchen der 
Comoͤdienſchreibet Ephippus durch die 
Hechel gezogen. Athenaͤus Dipnofoph. XI. 
pP: 595. 


Cajus, fiehe V Theil p. 144 


Callimachus, ein guter Freund des Plato. 


Laertius IIl. 42. 43. 


Callippus, ſiehe V Theil p. 284- 


Cärneades, fiehe V Theil p.894- 


Cenſorinus, ein Academicus, deſſen Alerans 


der Aphrodifens Queftion. & folut. lib. ı. 
13. gedencket. 
Chabrias, von dem Plutarchus lib. adverfus 
Colotem p. 1126. fiehe V Theil p. 1928. 


"und Eenoerates. Arhenäus Dipnofoph. XI. 


Chion, fiche V el paus: 


. 509. iz 
Ebarmides, ein Schüler des Clitomachus, 


"welchen einige zufammt dem Pbilo zum 


- - Haupt der vierdten Academie machen. Sex⸗ 


tug:Pyrrhon,;hypothef. lib. 1.0.33. Euſe⸗ 
bins de prepar. Evang. p. 726. Cicero in 
Oratore c.ı6. 


Clearchus, fiehe VI Theil p.310. 


. Klemens Aiexandrinus, fiehe VI Theil p- 
— (Actius) wird vom Baronius ad 


-anı 109. 53. unrecht: unter Die Platoniſchen 
Philoſophen gezehiet, ſiehe VI Theil p. 338. 
Elitomachus, von Carthago, ſiehe VL Theil 


. 738. 

Eorifeus, fiehe VI Theil p. 1291. 
Crantor, fiehe VI Theil p. 1533. 
Erates, von Tarfus, fiche VI Theil p.t545. 
Cronius, fiche VI Theil pı 722. \ 
Damafeius, fiche VII Theil p.74. 
Delius, fiehe VII Theil p. 4:8. 

Vaiverf, Lexich XXY IL, Theil, 





Chaton Pelleneus, ein Schüler des Plato 





Edvagon, iſt mit dem vorigen einerley, 
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Demetrius Ampbipolites ſiehe vIL el 
p. 498. . . 

Demerrius, lebte zu Prolemäus XI, Zeiten, 
welcher Dionyfius jugenannt, Zucianus 


lib. de calumnia. Vielleicht zielet auch 
Marc. Antoninus VIII, 25. auf ihn, wei⸗ 


| len die Muchmaffung des Gatakers, als 


ob der Demetrius Phalereus an ſolchem 
Orte verflanden werde, ohne Grund fcheinet, 


Demochares, ein guter Freund Des Arcefilas, 


von Athen, fiche VII Theil p. \ 22. 
Demoerittis, der Juͤngere, deſſen Porphy⸗ 

tius in vita Plocini gedencket. 
Demophanes, von welchem im VII Theile 


P- i40: ü 

Demoftbenes, fiche VIE Theil p. 543. 

Dercyllides, fiche VII Theil p. 626. 

Dercyllides, ein Lacedernonier, welchen Ma⸗ 
ximus falfch Kepru nernet, wurde an 
den Pyrrhus abgeſchickt. Stobaͤus Serm. 7. 

Disdumenus, ein Academicus, welchen Plus 
tarchus adverfus Stoicos redend einführet. 

Didymus, ſiehe VII Theil p. gır. 

Div von Alerandeien, Cicero Acad. Queft. IV. 
fiche VI Theil p-96 tr. 

Dio, von Syracufa. Laertius I11. 46. Plus 
tarchus in vita Diemis und contra Colotem 

g. 1126. Aelianus var. hift. Ill. 4. 17. 
Intarchus in dem Anfange feiner Que- 

ftionum convival. rechnet ihn unter dieyenis 
gen mit, welche Sympofia oder Adyas magd 
nor yeypaupevas Hefchrieben haben, und 
p.553. de fera numinis, vindi&ta erzehlet er 
auch die Art feines Todes. 


'Diocles, von Enidus, fiche VII Theil p. 965. 


Diodorus,, ein Academicus. Strabo XII. 
p- 614. 

Dionyfius Arespagits, im VII Theile p. 1006. 

Dionyfius Halicarnaffenfis (Aclius) oder der 
Juͤngere, fiehe VII Theil p. ıo11. 

— des Plato Knecht. Laertius 


. 42. — 

Domninus, fiehe.VII Theil p.1239- 
Ecdemus, fiche VILI Dheil p. 13. 
Eraſtus, im VIII Theil p. 1471. 


Eratoſthenes von Eytene, im VIII Shell p. 


1473- Ä 
Boson im VIII heil p. 2055. 
t . aber 
noch ungewiß, welcher Nahme von bepden 
der vorzüglichfte. N. 
Evander, im VIIT Dheil p.206r. 
Eubulus, fiche den VIII Theil p.2069. - 
Euclides, deffen Porpbyrius in vita Plorimd 
‚gedencfet, ſiehe VIII Theil p. 2076. 
Fudorus, im VIII Theil p. 2084. 
Eudoxus, im VIII Theil p. 2088. 
Euphraͤus oder vielmehr Euphratus, fiche 
den VILLE Theil p. 2171. 
Euphrates oder Zuphrarus, im VIII Theil 


p- 2171. - 
Eurymedon, im VITI Theil p. 2203. 
Havorinus, von Ares, im IX Theil p.3 22. 


Galenus (Claudius) im X Theil p. 106. 


— von Korinth. FR 
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Glauco, des Dlato Bruder, Laertius III. 4. 

ſiehe den X Band p. 1517. 

. Sarpocratio, fiche den XII Band p. 604. 

vegeſander, von Delphi, fiehe den XL Band 

PP. 109. 

efinus, von Pergamo, beym Clemens 

lerandr, Strom. I, p.301. wird er Hegeſi⸗ 

Inus genennet, fiche den XI Band p. 1110. 

Hegias, ein guter Freund des Plato, fiehe den 

\ urn WOHIN 


_ eraclides Aenius, des Plato Schuͤler, und | 


ein Bruder des unten folgenden Pichon, fies 

he den XI Band p.1594. 
Heraclides Ponticus, auch ein Schüler des 
Plato, Laertius 111.46. fiche den X Band 


P-1s9g. 
Sermias ein Schüler Des Syrianus, fiche 
den XIIBand p. 1738. > 
Hermodorus, ein Schüler des Plato, brachte 
deffelben Bücher nad) Sicilien, und vers 


Fauffte fie dafelbft. Cicero Epiſt. ad Artic.2ı. |, 


ſiehe den XI Band p. 1745. j 
Hermophilus, war blind, und lehrte doch den 
Theopompus die Geometrie, wie Claud, 
Mamertus de ftaru anim. IlL as. bezeuget, 
ſiehe den XII Band p. 1750. 
HSeſtiaͤus Perinthius, des Plato Schüler. 
aertius Ill. 46. ſiehe den XU Band p. 
I911. \ J 
Heſychius (Juſtinus) von Apamea, welchen 
Amelius an Kindes ſtatt aufgenommen, dem 


er auch die verfertigten Commentarios uͤber 


Des Numenius Lehrſatze geſchencket, ſiehe 
den XII Band p. 1913. 
Hierius, ein Schüler des Proclus, war ein 
Sohn des Plutarchus von Athen, fiche 
den XII Band p.22. 
Sierocles, fiehe den XII Band pızz. 


Sippothales, von Athen, war des Plato|' 


Schüler. Laertius 111.146. ſiehe den XIU 
Band p.182: u © 

Hyperides, ein Redner, hörte unter dem Pla⸗ 
to die Philofophie. Laertius III. 4a6. 


Jamblichus, fiehe den XIV Band p: 134. 


e u. . . 
Jon / von welchem Lucianus Conviv. ſiehe 
den XIV Band p. ios. — 
Iſidorus Gazdus, ſtand mit. dem Proclus 
und Marinus in Bekanntſchafft. Sein 
Leben hat Damaſcius beſchrieben. Photius 
Cod. 242. Svidas, ſiehe den XIV Band 


p- 1364. 
‚ Juftinus Heſychius, fiche Heſychius. 


Lacydes von Cyrene, des Arcefilat Nach⸗ 
folger, welchen Laertius IV. 9. vor das 
Haupt einer neuen Schule hält, fiche den 
XVI Band p. 147. uf. ' 


Deo oder Leonides, fiehe den XV Band 


. 174  - 
Lenginus ——— ſiehe den XIX Band 
. 372. u. 1f- “ 
Silscccos, ein Orammaticus. Svidas, ſiehe 
den XUX Band p. 1204. u. f. 
Lycurgus, ein Redner, und Schüler des Pia, 


J 
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to, Laertius IIl. 46. ſiehe den XUX Band 


1465. u. f. 
Lyfickes, ein Achenienfer, Laertius IV. 12. 


Manachmus, welcher auſſer andern Philo⸗ 


ſophiſchen Sachen auch 3 Bücher in Plaro⸗ 
eis Politicam gefchrieben hat, Svidas. 
Marinus, ein Neapolitaner, und des Pro⸗ 
clus Nachfolger, ſiehe den XIX Band p. 
1570. 
Maximus Iyrius, floriete unter Antonind, 
Wie aus dem Spncellus Chronograph. 
p-352. zu-fchlieffen , iſt er nebft andern aud) 
des Kayfers Derifimus Lchrmeifter gewe⸗ 
fen, fiehe Den XIX Band p.2307: 
Melantas, welchem Boethus fein Lexicon 
Platonicum uͤberſchrieben. Photius Cod. 


154. 

Melanthius von Rhodus, deſſen angeneh⸗ 
mes Weſen Cicero in Luculvo ruͤhmet. 
Menedemus, welchen Plato zu denen Pyrrhäs 
ern gefickt, um ihnen ihre Republick zu res 

guliren. Plutarchus contra Colotem 
1126. Laertius 11134. fieheden XX Band 


pP. 664. 

Mentor von Bithynien, des Carneades 
Schüler, Laertius IX. 53. Numenius 
beym Euſebius de pr&par. Evang. XIV. 


P- 738. 
Merrodorus, von welchem Cicero, 
Metropbanes, ein Nedner aus Lebadien, 

fehrieb unter andern ee} rüy xagaurınguv 

IlAgrwvos. Svidas. 
—— des Plato Schuͤler. Laertius 

47. Es 


Nicolaus Damafcenus, den aber Plutar⸗ 
chus, Athenaͤus und andere vor einen Pes 
tipatetifchen Phitofophen haften , fiche den 
XXIV Band p.608. u. ff. 

Nigrinus, von weldyem Lucianus T.L.p. ar. 
fiche den XXIV Band p. 884. | 

Numenius von Ayamen, deſſen mehrefte 
Schriften Origenes contra. Celfum IIL 
pag. 198. erzehlet, fiche den XXIV Band 
P: 1634. u ß 

Olympiodorus, an den Iſtdorus o⸗ 

. ta ll. epift. 256. ſchrei Zn rag 

Olympiodorus, welcher jünger als Damas 
feius geweſen, bat Commentarios’ fiber eini» 
ge dialogos des Plato gefehrieben, weiche 
noch in Handfchrifft vorhanden, fiche den 
XXV Band p.1377. 

Onoſander, fiehe den XXV Band p.1479: uf. 

Drigenes, von welchem Porpbyrins in vita 
Plotini, wo deffen Buch de demonibys vox⸗ 
koͤmmt, fiehe den XXV Band p.r899. - 

Origenes Adamantius, war zwarein Chris 
fte ‚ ließ aber hin und wieder feine Neigung 
vor dem Plato fpühren, fiche den XXV Band 
p-1892. u.ff. 


Damphilus, des Epicurus Lehrmeiſter, iſt 
mit dem Pamphilus, der ein Grammati⸗ 
cus Aus Alexandrien gemefen, nicht zu vers 
mengen. Laertius X. 14. fiche den XXVI 
Band p. 440. 

— Philip⸗ 


ms Plätonicker 
Philippus ®puntius, fiehe den XXVIBand 
. Pi956 | 
Philos, ein Schüler des Clitomachus, von 
dem Numenius beym Euſebius de pre- 
par.XIV.9. Cicero mar fein Schüler, Epift. 
ad Famil. XIH. ı. hat ihn auch Quæſſion. 
Acad. IX. 8. zu vertheidigen übernommen, 
fiehe den XXVI Band p. 1971. 


Philo der Zube; fiehe den XXVIL Band pag. 
4972. u.ff. 
Phocion, der Athenienſiſche Feldherr, ſiehe 
den XXVII Band p.2169. u. ff. 
Phormio, welchen Platd denen Eleern zu 
ſchickte, damit er ihnen ihre Regiments⸗ 
Form einrichtete, Plutarchus contra Co- 
. » lotem p.1126, * 
VDithon Aenius, ein Bruder des obgedachten 
Heraclides, ſetzte nebſt demſelben Thracien 
durch — des Tyrannen Cory wie⸗ 
der in Freyheit. Er iſt des Plato Schuͤler 
geweſen. Laertius 111.46. Plutarchus 
contra Colotem p, 1126. Bon einigen wird 
: “ Python genennet, Ariftoteles Politic. 
+ 10. 
Pletho (Gemiftus.) 
Plotinus. 
Plutarchus. —— 
Polemarchus, ein Bekannter des Eudon. 
Von ihm handelt Simplicius 2: de calo: 


Pre 


Polemo von Ahden. . , 


Polis, von weldyem Synceflus Chronograph, 
p-258. berichtet , Daß, als er. nach Gicilien | 


fehiffet, habe ihm der Dionyfius den Dias 

—2* daß er ihn jet fortfchaffen 
ſolle. — — 

Porphyrius. 


amo von Aleyandtien, ein Sch 
Plotinus. bare ae m 


Vriſcianus aus Lydien, lebte mit dem Sim⸗ 


plicius zu einer Zeit, Soides, 

Procles, ein Schüler des Xenocräres, hat ein 
Buch de Ithmis geſchrieben, welches Pius 
tarchus Sympof. V. 3. anfuͤhret. 


: Porpbyrius in vita 
„. Prodiss, des Syrianus Schüler, 
Pſellus (Michael) | 


‚Ptotemäus, Hat in Plarömir Timzettm-Befchtier| 


ben, wie Proclus bezʒeuget. 
Hythocies, ein Bekannter des Arceſtlas 
"Laerrius V. | 


Rhetor Nicolaiis) ein Gähfiler des Yıher 
nienfifchen Piutatchus und des Proclus. 
Svidas. Marinus in vita Prochi. 


Setapio, ein Redner don Alerandrien, der 
fid) hernach unter dem Plotinus auf die 
Zortofophie geleget. Porpbyrius in vita 


Hniverf, Lexici XXY IT, Theil, 






Diatonicker md 
. Severus, deffen evyypaupara Porpbyrius 


in vita Plotinis anführet. Er hat in Timzum 
Platonis und ein Buch weg? yuxäig geſchrie⸗ 
ben, davon ein Stüc beym Euſebius de 
pr=par. Evang. XIT. 17. Andreas Schot⸗ 
zus vermenget ihn mit dem Kayſer Ser 
, verus, * Zur 
Severianus, des Proclus Schäler. Svidas. 
Simplicius aus Eiicien, ein Schüler des 
Hermeas und Damafcius. 
Soſthenes, ein guter Freund des Plato. Laet⸗ 
tius IIl. a3. 
Speuſippus ein Athenienſer, und der Poto⸗ 
na, der Schweſter des Plato, Sohn, Laer⸗ 
tius 111. 4. und der nebſt Soſthenes und 
andern zum Executor von dem Teflament 
des Plato eingefegt gervefen,, folgte dieſem 
Olymp: e. VII. 1. oder vor Ehrifti Geburth 
im Jahr 348. in, dem Lehr, Amte, und 
fund ſolchem 8 Fahr vor. Laertius IV. r. 
Er hatte den Zenocrates zum Nachfolger: 
Laertius IV. 2. Svidas Seine Schriffe 
ten, welche Laertius IV. 4. (q. ermehnel, 
haben in 34075, nicht aber 43475, als in 
der Wetſtener Edition ſtehet, beftanden, 
davor Ariftoteles nach Speufippus Tod 
-3 Qalente oder 2250 hl. gegeben,‘ wie 
nebft dem Laertius auch) Gellius II. ı7 
etzehlet. Es haben fid) Darunter nebſt an⸗ 
dern befunden Audlac: Keparos: KäAewd- 
wuxos: Aglsımmog: Mavdpößsnos mpeg ypüh- 
„Nov & ogoı, welche feßtere mit denen, fo un⸗ 
ter des Plato Schriften vorfommen, einer⸗ 
ley ſeyn follen, 
Syneſius, von welchem an feinem Orte; 


Syrianus, von dieſem und dem folgenden eben⸗ 
falls an feinem Orte, * 


Taurus, florirte unter dem Antonius Pius, 
Spyncellus Chronograph. p. 351. 
Telecles Phocenfis. Laertius IV. 
Theo von Smyrna. : S 
Theodorus jugenannt der Acheift, von wel⸗ 
chem an feinem Orte. to 


Theodorus Afindus, welchen Prockus in Ti- 
Proclimus,. hat ſid In Sreja aufgehalten. |; 


meeo Platon. IV. p.246. noch gehöret zu ha⸗ 
ben bekennet. 


Theodotus, von welchem an feinem Dres, 


Theomedon, reiſete nebſt dem Eudoxus bloß, 
„aus Regler, daß erden Plato hören moͤch⸗ 
is Mey nach Athen. Laertius VOR 86... ..; 
Theophraſtus, welcher des Ariſtoteles Nach⸗ 
folger worden, iſt vorhero des Plato Schu⸗ 
. fer geweſen. Laertius All. 46. * 
Theopompus, deſſen Athenaͤus XI. p. 508. 
4 gedencket. * 2 
Theofebius, von welchen an feinem Orte 


Thrafpllus, 
Timaͤus. — 
Timolaus, don welchem, wie Auch denen bey⸗ 
den vorherigen an feinem Orte. 
Bi 2 Tychon, 
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Tychon, war des Plato Knecht. Laertius 
Mi 2 
Renocrates von Chalcedon, von welchem an 


Zenodotus, des Proclus Schüler, von wel⸗ 
dem Damaſcius beym Photius Cod. 242. 
Zetbus, war ein Eydam von Theodoſius dem 
gpitofophen und guter Bekannter des Plo⸗ 
tinus, Porpbyrius in vita Plorini, 


Fabricius Bibl. Crec. lib. IT. c.3. p-52. bis 69. 


Platonicus (Yon) fiche Ton Platonicus, 
Tom.XIV. p.1084. 

Platonicus (Sertus) fiche Placitus. 

PLATONICUS ANNUS, fiche Annus 
Magnus, im 11 Bande p.426. 

PLATONICUS ENTHUSIASMUS, 
fiche Enthuſtaſterey, im VII Bande p. 1285. 
ü. 


St. Platonis, eine Weibes /Perſon, fo von 
den Sriechen verehret wird. Der Tag ihres Ge⸗ 

dächtniffes ift der 6 April. 
Dlatonifche Enthuſiaſterey, ſiehe Enthu⸗ 

ſtaſterey, im VII Bande p. 1285. u. ff. 

Platonifche Jahr, fiche Annas Magnus, im 

Bande p. 426. | 1 
Platonifche Philofophen, fiche Platonicker. 
Platoniſche Philsfopbie, Pbilofopbia Plato- 
sica, hat ihren Nahmen und Urſprung von 
Diato, einem Schüler Socratis, der in einer 
eigenen Schule zu Athen feine Philofophie vors 
agen, Gelbige beſtehet eigentlich aus drey 
Shit, nehmtich: der Dialectie, Phufic und 
Moral, Die erjie hatte ervom Euclides, Dars 
menides und Zeno Eleates, die andere von den 
Ppthagoreern und Heraclitus, die Dritte aber 
vom Socrates erlernet , und daraus fein Philos 
ſophiſches Syſtema zufammen getragen. Apus 
lejus de Dogm. Plat. L. I. p. 283. u. ff. Orige⸗ 
nes Philofophum. c.19. p. 135. Auguftinus de 
Ehe noch die befondern 


thag Bi verliebt, und-feis 
—— nach hier geheimen Lehr Art eins | 


tet habe. Beſiehe Amamir. Meer. TVII. 
ar 11) Daß er diefen Weg erwehlet, theils, 
weil damahls goras in groflem Ruhm 
mir feiner Philoſophie in Italien war, cheils, 
weil dieſe Art die ficherfte war, der Inquiſition, 
bon der er an Socrate, und noch vorher an 
Anaxagora ein Exempel hatte, zu entgehen; 
theils, weil er wohl fahe, Daß diefe Art der Phi— 
lofophie, und deren Echrs Art dienlich wäre, fich 
in Anfehen zu fegen 5 Bel. Mich. Lilienthal 
de Machiav. liter. $. XVII. p. 102. Otium Vindel. 
Mel. 1. $. 9. p. ioi. u. ff, und endlich, weil fie 
feiner natürlichen Inclination und Gaben am 
meiften beykam. Hieraus folger nun ILL) daß 
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er nicht Deutlich heraus gefagt, was feine Mey⸗ 
nung fey, fondern folches für fich und diejenigen, 
denen er fie zu entdecken für rathſam gehalten, 
zurüiche behalten, und fonderlich durch Die weit⸗ 
läufftige Art, alles in Gefprächen, und durch 
pro und contra diſputiren vorzubringen, fich ziem⸗ 
lic) ins Dungfle verfteckt, und dem Lefer gar uns 
wiß gemacht habe; wovon man bey Lefung 
(ine —— gar —* wird uͤ wer⸗ 
v7 er auch zu eben dieſein Ende 
die Worte _offt in zweydeutigen Sera de 
nommen, ſie mit Fleiß dunckel erkläret, ‚und 
nicht felten, wenn es ans Haupt⸗ Treffen gekom⸗ 
men feine Meynung heraus jufagen, ſich 9 
ger. V) Daß er feine Philofopbie, aus 
melstweit von einander unterfchiedenen Philofor - 
phifchen Lehr» Gebäuden, dergleichen zum Exem⸗ 
pel des Pythagoraͤ und Keracliti war, zufams 
men gejtoppelt, und weil ex über das nicht allzus 
gluͤcklich im Urtheilen und Schlüffen war, noth⸗ 
wendig ſich offt widerfprochen , und vieles ſchrei⸗ 
ben müfjen, daß fich. nicht zufammen veimet, und 
worüber man vergebliche Arbeit ev wenn mar 
ihn mit fich vergleichen Kerr ef. Hill. de 
Ideis Se&. I. p. 32. 109, VI) aaa — 
ſeht in die Mathematiſche und Geomeiriſche Abs 
ftractiönen verliebet, und ge feine gantze Phi⸗ 


loſophie mit ſolchen Begriffen angefüllet 
er von den Pythagoreern erlernet eh 


fich fehr dunckel, und manchmahi u ges 

macht hat. Bel. Burnet — 

LLe. p. aA9. VI) Daß er eben die⸗ 
44 

⸗ 


| eine. 
ur Phitofopbifchen Enbufafee 


A 


Als Pbilof. 
Vol.1.p. 599. Hanſch de Enthuf. PA Dh 


Ubel gefommen , indem man fich in Kine Anke 
man in der 
Meynung geftanden, «8 fünnte a 


is 
vernünfftige und ſchaͤdliche Vereinigung der Leh⸗ 
te des Plato mit der Chriſtlichen Religion ges 
floſſen, welche feinen Lehrſaͤten norhroendig in 
vielen Stücken einen fremden Verſtand andich⸗ 
ten, und fie in eine andere Form gieffen müffen, 
welches feine Philofophie noch ungeriffer ge⸗ 
macht hat. Bel Fabricius bibl. Gr. Vol U. 
'p 39. Buddeus Iag. Hiſt. Theol: LI. & IV. 
p- 224: Hierzu Fam XI) daß als die. Strahlen 
des Evangelii immer mehr den Leuten in die Aus 
gen leuchteren, die jüngere Platonici, von Kies 
vocles und Porphyrius an , Die Platoniſche 
Philoſophie der Chrifilichen Religion entgegen 
zu fegen gefucht, und damit fie ihrem 5* 
nad, 
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— — — —⸗ ⸗ e — — — — — — — — — mn 
nach, deſto herrlicher heraus kaͤme, fie mit tau⸗ Eomme dem Menſchen feines Urſprungs und We⸗ 


fenderley fremden Grillen, an welche Plato nie, | fens regen am 


erften zu, und enthalte den fürs 


mahls gedacht hat, angefület und verderbet has | nehmpten Theil der Weißheit. de Rep. L. VI. T. II. 
ben. Welches auch mit der Vereinigung zreis | p. 48% 


ſchen Plato und Ariftoteles gefchehen. XII) 
Daß endlich auch in den Liberfegungen der 
Schrifften des Plato wenig Troft anzutreffen, 
weil ihnen gar offt nicht zu trauen ift, und fie Die 
bisher angeführte Schwierigkeiten nicyt haben 
überwinden koͤnnen. Welches mit mehrern von 
—— Bibl. Gr. Vol. II. p.34- u. ff. und in 
ruckers Hift. de Ideis Set. I. p. 82. u. ff. aus 
geführet iſ. Wenn man nun diefen nothwen⸗ 
digen vorläufftigen Erinnerungen nachdendker, ſo 
wird man bald von felbften einfehen, auf was 
ungewiſſen Füffen die Hiftorie diefer Philoſophie 
fiehe, und daß man haupt fich denjenigen 
Begriff nicht Davon zu machen habe, welchen 
doch die meiften, fofich von der allzugroffen Hoch⸗ 
achtung gegen deu Plato verleiten laffen, fich 
davon machen. Bel. Baptiſt. Criſpus Galı- 
itanus de Platone caute legendo, Ins bes 
ondere aber ift von der Platoniſchen Philoſo⸗ 
yo zu wiſſen, daß diefelbe zwar ziemlich weite 
ufftig; dennod) ‚aber, wenn man die Haupt 
Saͤtze, die ſich Plate gefallen laffen , in gehoͤri⸗ 
ger Drdnung zu wiſſen verlanget, fo muß man 
mercken, daß diefelbige 1) die Phitofophie insge⸗ 
mein, 2) die Dialectie, 3) die Theoretifchen 
Difeiplinen, das; ift, die Theologie und Phyfic, 
4) die practifchen. Philsfophien, das iſt, Die 
Ethie und Politie, angehen. Denn fo hat Pia 
to die Philofophie abgerheilet , fiche deſſen Amar. 
T.L:p. 137.0. ff. und darinnen find Ihm feine 
Schüler gefolge  . 


Yon der Philoſophie ůͤberhaupt gien | Maren, 


A. 

gen feine vornehmſien Lehr» Säge dahin; 
1. Die 

heit, da die von dem Ind de 

ſich loßmachende Sede fich zu der Achten Wahr⸗ 

beit , und demjenigen was wuͤrcklich ift, und al 

lein mit dem Verſtande begriffen wird, 

Bel; Bruckers ‘7 Phil, de Ideis, Set.1. 5. 6. 

38 u. ffi 2. . ff. wi 
r U. a folcher Wiſſenſchafft müffen andere 
Künfte.und Wiſſenſchafften den IBeg bereiten. 


in Amätor. T.1.p.133: 

111. Ein Phitafopde fg derjenige, det das ver 
fichet und: inne hat, nicht was vergänglich, fluͤch⸗ 
tig, und dahin flieſſend iſt, ſondern, was ſeinem 
Weſen nach göttlich und unveraͤnderlich iſt, und 
allejeit beftehet, ibid, Und de Rep. LVI. T. Il. 


48 ET; 

* IV ein — — zu werben, werde erſor⸗ 
dert ein guter natürlicher Verſtand und Gedaͤcht⸗ 
niß, eine Begierde nach der Wahrheit, 
keit, Sroßmuth, Gerechtigkeit, und eine gute An⸗ 
führung. ibid. p 


Maͤßig⸗ und ewig, 


pra&ice die Hand bieten, damit das üble: 

— Thun und Laffen der Menfchen a 
erde. 
VIIL Das fürnehmfte unter folchen 

feße geben, das gemeine cd = 2 

anordnen, die Jugend unterrichten, welches ſich 

ein Philoſophe muͤſſe angelegen ſeyn laſſen. ibid, 


P- 497: . 

IX. Hierzu komme, dab ein Philoſophe auch 
die Eigenfchafft, Natur, Berfiand und Fehler 
der Gedancken und Rede wiſſen müffe in Phi 
er er Mi u Philofophia de 

‚ Folglich fey die Philofophi : Dies 
le£tica, Theoretiea und —*8* vo. 

XL Die Dialeftica betrachte die Gedancken 
und Reden, entweder in fo ferne fie auf einen 
nothwendigen Berveiß und Schluß beruhen, und 
fey Apodiktica; oder.fo ferne fie auf wahrſchein⸗ 
liche Schlüffe ſich gründe, und werde Epichire- 
matica genennet; oder betrefje den Schluß, wel⸗ 
cher zum Überreden gebraucht, und Enihymema 
genennet wird, und fen Daher Rhetorica; oder 
betrachte endlich die falſche Schlüffe oder Saphi- 
[mata. in Sophifta T.f. p. 243. u. ff. 

XI. Die Philofophia ontemplariva betrachte 
entweder die göttliche allegeit bleibende Dinge, 
das ift Theologia; in Philebo T. II. pæz. oder 
die himmlifche und irrdiſche Eörper, das ift Phy- 
fica; oder die Eigenfehafften derfelben, und dag 

NMathematiea; deren Theile Plato de Rep, 

VIk Tom.ll pa. 22. u. ff. weitlaͤufftig et⸗ 


XIIL Die Philofophia alliva betreffe entwe⸗ 


ilo ſophie ſey eine Liebe der Weiß⸗der die Einrichtung und Verbeſſerung der Sit⸗ 
rg Leibe und deffen Banden | ten, das ift Ethica, oder des gemeinen Weſens, 


das ift Politicd, oder des Privat» IBefens, das 
ift Oeconomica, de Rep. VIL T. IL. pag. 517%, 


endet. u ff: 


B. Bey der Dialectic Fam das: fuͤrnehm 
darauf an: ſe 
Alles Urtheil des Menſchen kommt her vom 
Verſtande. in Theæt. T.I.p.2zo1. Cicero Acad, 
Quæſt. L.I.e.8. 

IL. Der Verſtand des Menſchen gehet mit 

weyerley Dingen um, entweder die er für fich 
Kin begreifft, oder durch die Sinne, in Phedone 

«b 9.74.75: 

111 Aus dem erfieen entfichet die Wiſſen⸗ 
ſchafft, aus dem legtern die Meynting, teil die 
Dinge, womit jenes umgehet, beftändig, für fich, 
womit aber diefes zu thun hat, vers 
Anderlich find. m Thezt, T.1. p. 185. uf. 

1V. Der Sin ift eine Empfindung der See⸗ 


N 74 
V. —E gehe entweder mit be⸗le, vermittelſt des Leibes. ib. p. 186. In Philebo 
ſchaulichen, oder mit wuͤrckenden Dingen um, | T. Il. p.3 


das ift, fie fey entweder contemplativa oder aktiva: 
in Men. Til. pr. uff. . 

VL Die Philofophia theorerica gehe mit bloſ⸗ 
fen befchaulichen, und dem Verſtand für ſich an, 
gehenden Dingen (intelligibilibus) um; und Das 


J 4 
V. — die Eindruͤckungen der Sinnen fe 
bleiben, daß fie nicht ausgeloͤſchet werden, 
wird es das Gedaͤchtniß genenmet , welches nebſt 
den — die —— oder Wahrſcheinlich⸗ 
keit hervor bringt. ibi 
333— VL Wenn 


Ni Die khiloſophia theorerica müffe dee - : 
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VI. Wenn das, was wir durch die Sinne 
begreiffen und erkennen, mit dem, was wir da⸗ 
von im Gedaͤchtniß haben, uͤbereinkommt, ſo 
wird daraus eine wahre, wo es aber nicht damit 
uͤbereinkommt, eine falſche Meynung. in Philebo 
T. II. p. 33. u f. in Theæt. am angef. Orte, in 
Phed. T. l. P-75. 

VII. &s ift daher die Seele des Menfchen 
wie eine wächferne Tafel. in Thezt. Tom. I. 


. I9I. 

P Yin. Der Gedanke iR eine Rede der See— 
fe, die Rede eine Ausdrücfung des Gedanckens 
durch den Mund. in Thezt. T.I. p. 202. 
. IX. Das VBerftändniß (Intelletio) ift eine 
Wuͤrckung des Verftandes;, welche die Sachen, 
fo von ihm allein fünnen gefaffet werden, (in- 
telligibilia) begreiffet. in Timæo T. III. p.30. 

X. Ehe die Seele in den Leib gefommen, hat 

fie die Intelligibilia ſchon gewuſt und begriffen; 
"in Phæd. T.I. p.7t- 

- XI Wenn fie ſich aber in der Seele, welche 
mit dem Coͤrper umgeben ift, auffert, ift es die 
Erfänntnif (notitia.) in Timzo am angef. Orte, 
in Philebo T.II. p. 34. 

XII. Es iſt all die Erfänntniß nichts anders, 
ats eine ABiedererinnerung der Seele desjenigen, 
was fie vorher gewuſt hat, welche von dem Ges 
daͤchtniß unterfchieden ift. in Phæd. T.I. p. 75. in 
Phzdro T.II. p.299. 

"XIII Die Intelligibilia koͤnnen entweder für 
fich betrachtet wwerden, und werden ide= genen, 
net, oder fo ferne fie bey der Materie find, und 
ihr das Weſen geben, und dann heiſſen fie Spe- 
cies. in Timæo T.II.p. 28. und in Parmen. T. IL 
p- i35. de republ. L. VI. T.H. p. 509. ’ 
‘.-XIV. Die Senfibilia Tonnen entreder für fich 
betrachtet werden, z. E. Die Schwärge, oder in 
Denen den Binnen erponirten Dingen, z. €. der 
ſchwartze Ruß: in Men. T.IT. p.74. u. f. 


“XV, In beſchaulichen Dingen urtheilet der] -- 
fey, in den thaͤt⸗ 
tichen, was ſich ſchicke oder nicht ſchicke, (quid 
proprium, quid alienum.) de republ, L.IX. Till. 


Verſtand, was wahr oder falfch 


586. t „ne 
F xVI. Hierzuifey der vom Natur uns einges 
flangte Begriff desjenigen, was fehon und gut 
der 


, die Norm, nach welcher der Verftand in 


Beurtheilung folder Dinge ſich richte, in Phz- 


| etrachtung gezogen zu wer⸗ 
den verdient, Fan entroeder nach feinem Weſen, 
oder nach feinen zufälligen Eigenſchafften betrach⸗ 


dro T.III. p.250. u. ff. 
XVII. Was in 


tet werden. 


XVIII. Das erſtere geſchiehet durch die De- 
finitionem, Divifionem, und Reſolutionem, das 
andere durch) die Indullionem und ratiocinatio- 
nem. in Theæt. T.L p. 146. in Polit. Tom. Il. 


p- 262. in Phedro T.IIL p. 266. 


XIX. Die Divifio ift, wenn mar das genus 
in feine Species, oder Das gange in feine Theile, 
oder die accidentia nad) ihren fubjetis, und vice 


verfa, eintheilet. Beſ. die angef. Derter, 
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XXI. Die Refolutio oder Analyfis ift, wenn 
man entweder von einem fenfibili auf ein intelli- 
gibile, oder von ſchon erwiefenen Sägen auf noch 








nicht erroiefene Säge, oder von etwas, das man . 


voraus fest, zu dem, was ohne Daffelbige ift (line 
(uppofitione) ſchluͤſſet. 

XXIL Es giebt zweyerley Propofitiones, af 
firmativas und negativas. Einige find univerla- 
les, einige particulares. 

XXIIL Die Propofitiones find entroeder uns 
bedingt, (Categoric®) oder bedingt, (Hypotheticz.) 


in Men. T. Rn p- 86. Rn: & heit 

XXIV. Nach der it der Propo- 
fitionum werden auch Syllogimi, oder Schlußs 
Neden, entweder Caregorici, 0der Hypothetici, 
oder Mixti, die aus beyderleg Arten beftehen, 
und alle ihre eigene Figuren haben. 

XXV. Ein Medner muß fo wohl die mans 
cherley Arten der Leute, als auch Die Nede und 
Sprache verfichen, und fie bey guter Gelegens 
heit zu gebrauchen wiffen,' und ein folcher vers 
fiehet Rhetoricam. in Phzdro T.1. pag. 257. 


u. ff. 

XXVL Die falfche Schluß» Meden der So⸗ 
phiften muß man verftchen, daß man dadurch 
nicht verführet werde, iin Sophiſta T. I. p. 21% 


u. ff. € : 
XXVI. Die Nahmen der Dinge find nach 


ihrer Beſchaffenheit ihnen beygelegt worden, wer 


derowegen rechr reden wolle, muͤſſe ſolche Wor⸗ 
te gebrauchen, die mit der Sprache überein Tome 
men, in Cratylo T.J. p.383.u. ff. Sy! 
XXVIIL Das kan aber: allein ein Dialecti- 
eus hun, welcher fo wohl Die Sprache und Wor⸗ 
te, als auch die Natur der Dinge verſtehet. im 
Sophifta T.I. p. 253. . 
Die Seientiam contemplativam theilte Plato 
in drey Haupt» heite ein, nehmlich in die Theo⸗ 
logie, Phyfic, und Mathematic, und Ichrete .: 
i ea 


C. In der Theologie: * Ey 
I. Aus nichts werde nichts, in Timzo T, III 


p- 28; ’ 0 
11..€8 ſeyen von Eroigkeit her zwey unendliche 
einander entgegen gefegte Principia, GOtt und 
die Materie, aus jenem’ kommen alle geifitiche, 
aus dieſem alle materielle Dinge her. ibit. px2$. 
und in tr Locri Buch de anima mundi, T. I; 
P93.1.ff. —— FE 
III. Die Materie fey von Ewigkeit Her um 
endlich, Eorme: in alle Geftalten , Formen, Arten 
und Eigehfkhafften gebildet, getheilet, und alfo 
endlich gemacht werden, ob ſie gleich feine Ge⸗ 
flalt noch Form habe, in Tim. Logr. pag 94; 
uff. — a 
IV. Die Materie fey das allgemeine Weſen, 
| et — gr! dem 
V. Die Materie babe keine. thätliche Kra 
koͤnne aber alles leidend annehmen. ” Me 
VI. Die Materic ſey kein Coͤrper, koͤnne fich 
auch felbjt nicht betvegen, aber könne Doc) bewegt; 
und zu einem Coͤrper werden, % 
VIL Die Materie habe fich nicht laſſen voll⸗ 


XX. Die Definiuo entſtehet, wenn man zu 
dem genere dasjenige feget, was es am nächften | kommen in Ordnung bringen, daher fey fie dev 
von allen andern unterfcheidet, (Differentiam | Urſprung des Boͤſen. in Theæt. Tom. L. pag 


proximam.) in Theæt. T.], p.147. 210, 17% 
VII. Das 
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VII. Das andere unendliche Principium und das ſey die Seele der Welt. in Tim. T. 111. p. 34. 
Urſache aller geiftlichen, und wuͤrcklich —9 befin, Ju. ff. > 
denden Dinge, fey GOtt. in Phæd. T. I. p.78.| XXI. Von diefer Seele der Welt fen auch 
in Timzo T. Ill. p. 29. u. ff. die menſchliche Seele hergefommen. in Phileb, 
IX. Don diefem allerhöchften und volfoms | T. Il. p. 30. 
 menften Wefen laffe fich nicht recht reden, in] XXIV. Aus eben diefer Seele det Welt feyen 
Tim. T. III. pag. 28. Ep. VII. Tom. Ill. pag. die übrige Gottheiten und Demones entftanden, 
341. welche mit einem fubtilen Luffts Leib umgeben feyn. 
X. Doch Fünne man erwveifen , daß ein GHDtt | in Tim. T. III. p.40, 


in IL cc. ef, de leg. L.X. Tom. Il. pag. k 
Def — * D. In der Phyſic lehrete er folgende ans den 
- XL. Gott fen ‚nicht nur von aler Materie | Bisher angeführten füeffende beht Säge. 
Himmelsweit entfernet, fondern auch derfelbigen.| I. Alle Dinge fegen nach einem geroiffen ewigen 
entgegen gefegt. in Tim. Locr. T. 111. p.93.94- Urbild, das iſt idea, gemacht und gebildet. in Tim; 
- XIL Er habe alfo Feine materielle, noch cdr- | T. 111. p. 28. u. ff. * 
perliche Eigenſchafften. ibid. in Polir. Tom. II. IIl. Solche Bildung ſey von GOtt nach feinem 
P.174. freyen Willen gefchehen, demnach fey die Welt 
XIIL Er fen auch freyen und unumſchraͤnck⸗ nicht von Ewigkeit her. in Protag. T. R p. 320. 
gen Willens, trage für alles Sorge und Fuͤrſe- II. Solches habe GOtt alſo gemacht, daß er 
hung; ibid. und de leg. L. X. T. 11. p. 899. U. ff. | die unendliche, unordentliche und ungeftalte Mater 
und vermöge alles zu thun, was er wil, und rie, fo viel ſich thun laffen, in Ordnung gebracht, 
folglich auch in die Materie zu wuͤrcken. in Tim. abgetheilet, und nad) gevolffer Figur, Zahl und 
Loe. T. 11. p.94. — Proportion eingerichtet. in Tim. T. 111. p.32. u. f. 
XIV. Dennoch) aber Eonne er die widerſpen⸗iV. Zu diefem Ende habe er aus der Matetie 
ſtige Materie nicht völig bezwingen, und deswe⸗ erfilich vier Slemente, Feuer, Lufft, Erde und Waſ 
gen fen er Feine Uirfache des Böfen. in Tim. TIL |} hervorgebracht. ibid. 
. B.30. in Thezt. T.I. p. 176. V. Aus diefen vier Elementen beſtehe Die Welt, 
„KV. Diefes allerhöchite geiſtliche Weſen habe | und meil fonft nichts mehr übrig geweſen, ſo fey nur 
die ungebildete Materie zu bervegen, zu bilden, in | eine einige Welt. ibid. ' 
eine Form und Geftalt zu bringen, und alfo fihte| VI. Die Welt habe GOtt, als das fehünfte 
bar zumachen, fidhentfchloffen. in Tim. J. Wbeſen, fo vieles die Materie leiden wollen, voll⸗ 
XVI. Zu dem Ende habe fie aus fic), vermits | fommen und ſchoͤn, und deswegen auch rund ge⸗ 
telft eines Ausfluffes, ein anderes Principium hews | macht. in Tim. Loer. T. 111. p. 94- u.f. in Tim, | 
vorgebracht, welches aus der Materie die Welt T. 111. p.33.36. 
auf eine vernünfftige Art hervorbraͤchte und bis | VAL Die vier Elemente haben eine Geometri⸗ 
dete, und dag fen mens, ratio oder idea. in Phileb. ſche aus 22* beſtehende Diſpoſition, indem 
T.ll. p.30. Tim. Loer. Le. aus der Materie, dee GOtt eine Pyramidal / Fir 
XVII. An dieſer Idea ſeyen die twahre weſent⸗ gur von vier Dreyecken gegeben, Das Feuer ent . 
liche Entia aller Dinge enthalten, welche von ders | ftanden, welches deswegen alles durchdringen und » 
felbigen das Weſen und Krafft für fich felbft un |auflöfen Fan; aus der Materie, fo eine HRguram 
veränderlich zu beftehen, und zu ſeyn, empfangen | Oftaödram befommen, die Lufft; aus der Materie, : 
haben. in Parmenide T. 111. p. 126. u. ff. allwo fo wie ein Icohaödron gebildet worden, das Waſ⸗ 
audy von dem nachfolgenden Sage gehandelt | fer; und ausder Materie, fo die Öeftalt eines Cu- ' 
wid. bi erlangt, die Erde entfianden. Und diefes alles 
XVIII. Daher obgleich ein jedes földher-Prin- ſey aus befondern Winckeln gemacht und gebildet . 
niorum fein eigenes für ſich felbft beſtehendes worden. Zur Zufammenfegung der gantzen Welt 
fen habe, fo ſeyen fie doch, weil fie im Weſen | aber habe GHDtt das Dodecatdron gebraucht. in: 
und Senn von der ratione,, oder dem innerlichen |'Tim. T.111. pıs4- uff 
Wort dependiren, nur eins. ze VIIE Nachdem die Materie diefe Geſtalt em⸗ 
XIX. Was nicht alfo für fich felbft immerdar,.| pfangen, ſey fie fo lange bewegt morden, bis alles 
und ohne Veränderung beſtehe, Das verdiene, ob in gehoriger Drdnung und Proportion geweſen. 
es gleich iR, nicht den Nahmen eines entis. inSo- |ibid. p.49. 43 
phift. T.1.p.250. ’ IX. Deswegen fen. auch alles immerdar in det 
XX. Demnach konne von der Materie, welche Bewegung, und Drücke eines das andere, und alfo 
- beftändig in der Veränderung, Bewegung und | gebe es auch feinen leeren Raum. -ibid. p. 52.1. ff. 
Fluß ift, diefes nicht eigentlich gefagt werden. in]. X. Damit aber die Welt beftchen, und belebet 
Thezt. T.1. p.ı52. u. ff. werden möge, fo Durchdringe die Welt⸗Seele die ' 
' XXL. Damit aber die Materie gebildet, und | gante Welt, , ergieffe ſich Durch fie, und verbinde 
alfo die Welt hervorgebracht wiirde, habe GOtt | fih mit ihr, tie Die menfehliche Seele mit dem Leis 
auch Das dritte Prineipium aus ſich, oder aus | be verbunden ift, und denfelbigen durchdringet und 
Dem mente hervor gebracht, fo auch goͤttlicher Na⸗ | belcbet. ibid. pi 34. u. ff. 
tue, aber doch, gleichwie mens oder ratio, eines| XI. Es ſey alſo kein Theil dee Welt, der nicht 
geringern Grads ifl. was goͤttliches in ſich habe, (deswegen wird die 
XXII. Diefes Principium habe er der Materie | Aelt ausdrücklich GOtt genennet, in Tim, Loch - 
worgefegt, Damit es diefelbige beleben moͤchte, und | T. Il. p.99.) . oo 
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XII Die Uelt bleibe ewig, weile GOtt fol XKXVII. Die Geele habe die eit zu et» 
haben wolle, fie habe aber ihre geroife revolutiones | tehlen, Diefes oder jenes zu hun, rg aus 
und periodos, da alles wieder zu feinem vorigen ! dem, war fie erwehiet, folgt, ift eine Wuͤrckung 
fommen werde. de Rep.L.X. T.Il. p.615.| des Schickfalß. in Phadr. T.111. p.248. und de 

Mi —— —* 8 in ſieben hy bach Republ. L,X. p.617. 

„ mweipe zwar überhaupt nur eine alles | "| 5 . 
finde Aufkrche Dewegung haben, da Hingegen |payaufanı rc am es überhaupt 
a Dead hät in 1, Es mie Durch Bifiige ie Chäife de 
‚KIV. Die Äuffer Bervegung der Creyſe gehe EEE befräfftiget und nugbar ger 
= en —5— de 11. Demnach koͤnne niemand die höhere Wiſ⸗ 
XV. Die Sterne feyen entweder Fir⸗ oder | Knfehafften antreren,der fich nicht barinn gelber hat, 
Sreftetne, und Diefer find fieben , unter woeldpen die] AT]. Man mäffe von den Zahlen und Linien zu 
Sonne der fürnehmnfte ft, f demjenigen 1.) — und * und nach ſchrei⸗ 
XVL Ein ieder Sreftern endige den Lauff feineg | f, was allezeit ift, und unveraͤnderlich bleibet. 
Exepfes in einet geroiffen Zeit, und fey der Mond | a ie er Ze 
der Erde am nächften, alsdann die Sonne, Ber | Sy eedtung ur Derahnan Iron mlifhen 
mug, — Mars, Suplter, Saturnus aber Dinge, ohne Diefen Smdproec® fepn fie unbolik 

Mn se =. abe es Geiſter oder | men. Alles diefes ift nach der Länge L. VII. de 
Demones, (0 von GHOtt erfehaffen worden, fich | Rep- T- 11. p. 522. u.ff. ausgeführen. = m 
auch zum Theil bisweilen fehen laffen. ib. ar In der Philofophia aftiva betreffen des Plato 
— J I. en decke + * Lehr» Säge entiveder die Ethic oder Politie,. 2 
altung der Elementen un trWe = 
— ib. fe Fre der Ethic waren diefes die fürnehme 


XIX. Daher koͤnnen und dürffen fie auf aller, —— 
band Weiſe verehtet, gefragt, und vetrſohnet wer | I. Das hoͤchſte, ſchoͤnſte und volkömmenfte 
den. ibid. ee . I: Gut ift nicht leicht zu finden, noch weniger aber 

XX. Die Erde fey in der Mitte, um diefelbige | jedermann zu offenbahren. in Parmen. T. 111. p.' 
bie Dicke, Dann die dünne Lufft, und Dann der Stets | 134. de Rep. L.VL T.1L. p. 505.506. wo 
nen» Himmel. in Tim. 1. c. 11. Diefes höchfte und vollfommenfte Gut iſt 

XXL Die Übrige lebendige Creaturen feyen | Das allerhoͤchſte und gröffeite Weſen, das if, SO, 
von den jüngern en aus dem auf eine gewiſ⸗ | in Phileb. T. Il. p.zo. de Republ |. c. =...” 
fe Zeitlang aus der Materie genommenen Zeug ge | TIL. Was von dem Menſchen gut genennet 

macht worden, und daher fterblich. ibid, p.38. in wird, iſt nur in-fo fern gut, in fo ferne es mit dem 
Loer. p.99. | erften vollfommenften But eine Bemteinfchafft hat. 
XXI. GOtt er a —— der * de Les: LI.T.1. p. 631. in Phil. L c. p. 19. ‚de 
als Sterne auf die Erde geſchickt, in Tim. | rep. I. c. p.509. ser 
Em. p. 48 undihnen gewiſſe Öefege vorgefchrier| IV. Zn dem allerhöchften Gut und vollkom⸗ 
ben, daß, nenn fie die aus der een mit | menften Schönheit beruhet unfere eigene Ghäckfers: 
dem Coͤrper entſtehende boͤſe Beglerden Übertwins | ligfeit, in Euthyd, T.F. p. 279. u, ff. er 
den, und nicht Here ſeyn laſſen wuͤtden, fie in ein]  V. Was fönft gut genennet wird, 4. €; Ge⸗ 
glückfeliges Leben kommen koͤnnen ; wo aber nicht, | fundheit, Schönheit, Stärcke, Reichthum, ift wei⸗ 

in einen noch. geringern und elendern Stand ter nicht gut, als nur in fo ferne es Durch die Dus 

‚ und aus den Leibern der Menſchen in Die Leis | gend recht gebraucht, das ift, das höchfte Gut zu. 

der Thiere wandern müften. ibid. p. 90. u. ff. | erlangen angetvendet wird, fonft ift es nicht nur 
XXIII. Die Seele und der Verftand haben den | gleichgültig, fondern kan auch durch den Gebrauch. 
Eis im Kopf, und 8* Wuͤtckung ee die — in Protag. T.l. p.351. in Gorg; T. L 

und deren Bewegungen aber in dem uns | P-467- U. ff. 3 
tem Theil des Leibes, nehmlich der Zorn im Hertzen, VL Ber durch die Philoſophie einmahl zum. 
die finnliche Wolluſt im Bauch ꝛc. ibid. p. 59. | Genuß des goͤttlichen und unfterblichen Guten ge⸗ 

XKXIV. Es habe alfo die Seele dreyerley Kräffs | langer ift, der genieffet nach dem Verluſt des ſerb⸗ 
te, nehmlich die verfkändige, Die zornige, und die | lichen Corpers himmliſche Luſt und fichet die Wahr⸗ 
begierige Seele. ibid. heit mit bloffen Augen an, und verlacht die Thors- 

XXV. Die Ober, Kräffte ſtreiten wider die uns heit derjemigen, die fih an Schatten» Bildern er⸗ 
tere, die wuͤrckende rider Die leidende. ibid. gögen. de Rep. L.VIL T.l.p sig uf... 

RXVL Die Seele ſey unfterblich, weil ſie die VII. Was gemeiniglicy dem Menfchen gut 
Urfache des Lebens ift, aus einem unchrperlichen | fcheinet, ift böß und fehädlich. de Rep. L.VI.T.IL, 
und unveränderlichen Weſen beftcher, und mit uns | p. 491. sor. u.ff. aa 
fterblichen und geiftlichen Dingen umgehet, die| VIII. Alles, was den Nahmen Gut verbieten 

fft der Nieder» Erinnerung hat, und fich felbft | fol, muß eine Honeftarem haben. Zen 
bewege. Diefes ift der Haupt» Inhalt des Dia-| IX. Demnach it die Tugend um ihrer ſelbſt 
logi, Phedro betitelt, willen zu fuchen und zu erwehlen, Ban aber nicht ge⸗ 

xXXVII. Ales fey unter dem Schickſal, aber lehret werden, fondern wird von GOit geſchenckt. 
es wird nicht alles Durch das Schickfal beflimmet, | in Men. T. 11. p. 98. 99. xe 

in 
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‘X, Ein folcber Menſch iſt gluͤckſelig, wenn er} genden nicht, von einander geſchieden werden, in 
aleich in Verachtung, Schmach, Muth und Tod | Men. T.ll. p. 73. u. ff. 79: Wf 


fid) befindet, in Euthydem. T. hp. 281. 


XXIV, Die aͤchte Tugend leidet Feine Stuf⸗ 


Xi. Hingegen der gluͤck ſeligſte Menſch auf der |fen, weil fie vollkommen ift, aber Die Bafter koͤn⸗ 


Weit iſ ohde dieſe Weieheit elend- und ungluͤck⸗ 


ſelig.⸗ N —X > Mt ; ‘ UI 
ADear Endyweck dieſer Weisheitaſt, fo viel 
ea die menſchliche Beſchaffenheit zulaͤſſet, GOtt 
gieich werden. De leg. L. IV. T.U. p. 716. in 
Thea, L.I. ꝓp· 176: 
AK. Dieſe Gleichheit beſtehet darinnen, daß 


wir nach feinem: Bilde in Weisheit, Gerechtig⸗p 


Beit und Heiligfeit-einbergehen. ibid. —* 
XIV. Das Ende hierbon iſt eine Gleichfoͤr⸗ 
migkeit GOttes erlangen. — (% 
XxxHierju iſt noͤthig erftlich fich und fein 
Elend erkennen, fo dann in ſich ſelbſt einfehren, 
ſich von dem Unfiath der Materie und des Coͤr⸗ 
pers, in welchen die Seele durch ihre Schuld 
geſtuͤrtzt und gefangen geſetzt worden, reinigen 
und losmachen, und alſo zu GOtt aufſteigen. 
LVI, de Rep. T.Ik,psı5. u. ff. 
- XVI. Solches wird geſchehen, wenn wir 
durch die Anweiſung weiſer Männer lernen, von 
allem coͤrperlichen und menſchlichen uns reiſſen, 
und der Betrachtung derjenigen Dinge, die im⸗ 
fuͤr ſich ſelbſt ſind, und allein von 
dem Verſtand ergriffen werden koͤnnen, oblie⸗ 
gen, worzu die Mathematiſche Wiſſenſchaften 
eine Vorbereitung aeben. De Rep. L.VIl. T.Il. 
p. 117-u.ff. Ep. VII. tom. Ill. p.,341. u. ff. 
: .XVH. &o dann ift auch ein Mittel hierzu, ſich 
in der Tugend und Unterdruͤckung des Geitzes, 
Wolluſt, Hochmuths, durch allerhand inners 
liche und Aufferliche Ubungen feft zu machen. De 
Leg. L.Vil. T.II. p. 804. . 


XvVm. Die Tugend ift eine volllommene Bes h 


ſchaffenheit des Gemuͤths, ſo es in dem Guten 
fefb, richtig, und beſtaͤndig macht. in Gorg. T-1. 
p. 106. 5 

XIX. Weil die Seele dreyerlen Kräfte hat, fo 
beftehet die Tugend der vernünftigen Seele in 
der Klugheit, der zornigen in der Tapfferkeit 


der Gedult, der begierigen in der Maͤßigkeit. 


in Protag: T. I. p. 329. u. ff. 

XX. Die Klugheit ift eine Wiſſenſchaft des⸗ 
jenigen, was aut und boͤſe iſt; die Tapfferkeit 
I eine richtine Beobachtung der Lehre der Weis- 
heit, die Mäßigfeit aber eine Beherrichung der 
Begierden, welche fie der Vernunft unterwoirft. 
XXI. Wenn diefe drey Tugenden beyfammen 
fiehen, und die Vernunft über die andere herr, 
fäyet,, und macht, daß eine jede thut, was fie fol, 
fo entftchet daraus die Gerechtigkeit. 
xxil. Wenn demnach der Menſch ſuͤndiget, 
fo deſchicht es deswegen, weil er durch den Trieb 
der Begierden, das iſt, der zornigen und begie⸗ 


nen zu / und abnehmen, zwiſchen welchen die Tu⸗ 
gend in der Mitte iſt. in Phædon. T.Ill. p. 102, 

ARV. Die Tugend hat ihren Sig in det ver, 
nünftigen Seele, fie. macht aber aud) Die andere 
Kräfte tugendhaft, wenn fie derfelbigen gehor« 
chen. in: Charm. Tl. pag, 851.1. ff. de Rep. 
L» IV»-p2,430 u IL. p. 40.-in Gorg, Tom. I. 


"493; 
KRVL- Die, Begierden ſind vernunftlofe Be⸗ 
wegungen des Gemuͤthes, fo Durch etwas Gutes 


mal wider unſern Willen entſtehen. in Phzdr. 


tom.Ill.p. 238. 


oder Böfeserreget werden: Daher fie auch manche 


eigen Seele, das Boͤſe für gut anfiehet, und fün- ! 


diget er-alfo wider feinem Willen; wenn er aber 
was gutes thut, fo gefchicht es durch Die Ver⸗ 
nunft, und alſo aus frehem Willen. in Protag. 
T.1. p-345. und de Leg. L. IX. p.861. an wels 
chem lehtern Orte er es einiger maflen limitiret. 
XXI, Es Fönnen aud) die obbenannten Tu⸗ 
Vsiverf; Lexici XXVIlI, Theil, 


XXVIl, Es find zwey Haupt-‘Benierden, aus 
welchen die übrigen entftehen ,. die Wolluſt oder - 
Freude, und der Schmer& oder die Traurigkeit 
in Philebo tom, Il. p. 47. 48: . 

XXVIII. Einige 8 gierden find menſchlich, au- 
dere unmenſchlich.· de Rep. Lib. LV. tom. Il, 


.431....2. 

XXIX. Die Wolluſt ift entweder der Seele 
oder des Leibes, entweder pur oder vermiſchet x. . 
in Philebo tom. Il, p. so.u. ff. 
XXX, Die Freundfchaft. ift eine mutuelle 
Wohlgervogenheit und Neigung. in Lyſ. com. Il. 


.214. 

XXXL. Die Kunft zu lieben ift eine Art, der 
Freundſchaft, und ift entweder ehrbar, welche 
das Gemuͤth betrifft, oder boͤſe und unehrbar, 
die allein die Wolluſt des Leibes zur Abſicht hat, 
oder mittelſt zwiſchen dieſen, welche die Schoͤn⸗ 
heit des Leibes und der Seelen zugleich zum Zweck 
at. de Leg. L. VII. tom.Il. p.837: 841. 
XXX. Diefe Liebe ift ein Geift, der zwifchen 
GOTT und dem Menfchen in der Mitte ift. im 
Conviv. tom. Ill.p.201. u. ff. x 
ü — der Politick lehrte Plato haupt⸗ 

lich: 
1. In dem gemeinen Win kommt es auf 
dreyherley Perſonen an, die, welche es beobachten 
und bewahren, die, welche ihr Beyſtand leiſten, 
und die, welche ihr mit ihrer Kunſt dienen; wenn 
—— feine Pflicht davon thut, ſo iſt es wohl 

14 t. 

II. Das gemeine Weſen wird nicht beſſer vers 
waltet, als wenn die Kegenten der Philoſophie 
obliegen , oder. die Philoſophi Regenten find, 
de Republ. L. V. p. 471. Nun 

II. Es giebt fünfferley Arten der Regierungen, 
Ariftocratiam, wenn die furnehmften und beten : 
regieren , Timocratiam , wenn die Gtolgefte 
herrſchen, Democratiam, wenn das Negiment 
beym Volck ftehet, Oligarchiam, wenn tvenige 
das Regiment an fic) ziehen, und Tyrannidem, 
wenn einer ſich des Regiments unrechtmaͤßiger 
Weiſe anmaffet. in Polit. tom. H, p.291- 

IV, Eine jede Republic muß nad) ihren bes 
ſondern Umftanden , 3. E. nach dem Det , und defs 
fen Gelegenheit., den Perſonen, dem Verfall, in 
—— fie ſtehet =. eingerichtet, und gebeſſert 


wer 
Aaa V. In 
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— v. Zu einer vollkommenen Republie hat die man denn unter den Phitofophen nach EHrÜH 
Gemeinſchaft der Weiber Platz, in einer andern | Geburt der Academicorum Namen wenig meht 
aber nicht. de Rep: L.V. tom. II. p.457. 461. | findet, theils weil Die Secte ſelbſt verhaße ar, 
466, in Tim, tom. Il. p. 18. theilg weil Die wenige, fo dieſer Methode zu phi⸗ 
Gleichwie nun aber die vom Plato geftifftete | loſophiren angehangen, unter dem Namen der 
decta Academica in groſſen Ruf umd Anfehen im] Scepticker begriffen worden. Doc hat Favo⸗ 
Griechenland, und nadymals auch bey den Roͤ⸗ rinus unter dem Habit eines Platoniei der Aca- 





des anbelanget, an, Daher fie Arodennia media 
genenner woird,. Und anf diefe folgten Carnea⸗ 
des und Elicsmachus ‚ welche abermals was 
neues in der Academie einführeten. Denn es wur⸗ 
den Accefilai Haupt⸗Lehren ungemein von denen 
Dogmatieis, fonderlich aber von den Stoickern 
angefochten und befchrent gemacht, weil es das 
Anichen gegeben, als wenn fie gar alle Vernunft 
und deren Gebrauch , und damit allen Gottes; 
dienft, Gefese und Ehrbarkeit über einen Hauf⸗ 
fen würffen. Als nun Carneades ein fehr Elu- 
ger und Durchtriebener Kopf zum Eatheder in der. 
Arademie Fam, fo ſuchte er fich auf eine beque⸗ 
mere Art heraus zu wickeln, und veränderte die 
vom Yrcefilaus und feinen Nachfelgern behaups 
tete UnbegreiflichFeit auf eine folche Art, daß fie 
nicht fo haͤßlich in die Ohren fiel, ob es gleich in 
der That einerley war mit den bisher in der Ar 
cademie behauptesen Lehren ; und dadurch befam 
die Academie einen neuen Periodum, von rel 
chem man fie Arademam novam zu nennen pfle⸗ 
get. Und als Philo darzu Fam, wolfe er es 
noch beffer machen, und gab noch in einigen nach, 
daher man diefe Zeit, in der er, twie auch Chats 
mides, lehrete, Die Academiom quartam nen, 
net. Endlich gerieth Antiochus von den Lehren 
des Arcofilai und Tarneadis wieder auf die 


£ehre dee Academiz veteris, oder vielmehr auf können , fo aefihahe 


die aus Dderfelbigen entftandene Gtoifche Lehr» 
Saͤtze, die er aber für Platonifh ausgegeben, 
daher man auch) die Academiam quintam genens 
net findet. Siehe Acaderniei, im 1 Bande, pag: 
239.U.ff. Und in diefer Befchaffenheit ift des 
Nlato Schule bis auf Chriſti Geburt geblieben. 
Ob nun aber gleich nach derfelben diefe Art zu 
philofophiren bey aufgeweckten Gemuͤthern fr 
die billigfte angefehen wurde, und auch zu Mom 
groffe Leute an fich geronen ‚und zu Patronen be- 
kommen hatte, fo wurde fie doch ziemlich ver⸗ 
haft, und der allen Secten gemachte manchmal 
empfindliche Widerſpruch jog ihnen fo viele Fein⸗ 
de, Nachrede und Sort über den Hals, die Ge 
meinfcbaft niit den Pyrrhoniern oder Sceptickern 
vermehrte auch felbiges noch mehr, daß diefe Art 
zu philofophiren gams in Abnehmen Fam. Wie 






' Und doch 


che man erkennen koͤnne, und daß der Sceprici«' 
ſmus fo befchaffen fey, daß man bey dem 
| vor Gericht ausmachen, und 


dem wider Savorinum gefchriebenen Buche de 


— Difeipline T: L'p. 60a andere ‘über 
Philoſttatus in vit. Sophift, p, 495. bemercket 
bat; denn ohne deraleichen Einfehränkungroirde 
er gervißlich mit den damaligen Bhilofophenniche 
zu rechte gekommen feyn. Dieweil aber das ehr⸗ 
wurdige Andencken des’ alten Plato, deſſen mit 
vieler Beredfamkeit verfaßte Schriften, und feis 
ne der Einbildungs- Kraft gar wohl zu ftatten 
Fommende Philoſophie, in vieler Gedächtnif wa⸗ 
ven, fo wurde die bisher faſt verſchimmelte Pla⸗ 
tonische Philofophie, welche bisher nur dem Ras 
men nad) noch befannt geweſen, nad) und nach 
hervorgefucht, und weil fie mit der Pythagori⸗ 
fchen Philofophie ziemlich überein Fam, und das 
durch an dem: Eredit und Anſehen diefes — 
ſophiſchen Stammvaters Theil nahm, fü n 
ſich Leute genug, welche’ die erjte Academiam, 
aber unter dem Namen des Plato wieder ergeifs 
fen, und aus dem Staube herdorgejogen, Die 
Pothagoriſche Lehr⸗Saͤtze Damit verbunden, und 
alſo auf das neue eine dectam Pythagorico-Pla- 
tonicam qufgerichtet haben. - Es hat auch dieſe 
Secte ungemein zugenommen, und mehr als an · 
dere Secten unter den Roͤm. Kavyfern floriret, 
wie ihr dann Feine, fo wol was die Dauer ders 
felbigen, als auch was die Zahl berühmter Mäns 
ner, fo aus hr entitanden, betrifft , aleich ge⸗ 
fommen. Beil aber viele hi Köpffe 
unter dieſer Secte geweſen, welche unmöglich 
an eines Mannes Sägen haben bangen bleiben, 
und alles andere in andern &ecten en 
es, Daß eben diefe Secte 
um den Anfang des dritten Zahrbunderts eine 
neue Öeftalt annahm, und für Eclectifeh paßiren 
molte, ob fie gleich in der That vor wie nach die 
Sedta Pythagoreo-Platonica war. Unter des 
nenjenigen Platonicis aber, melche bis dahin flo, 
riret, kommen fonderlich folgende zu mercken vor: 
Ihrafillus, Theo Senyondus, Alcinous, 
Savorinus, Taurus Beryrius, Apulejus 
Madaurenfis, Articus, KYumenius Apas 
menfis, Maximus Tyriug. Auſſer Diefen hat 
fich noch fonderlich Chalcidius wegen ſeines noch 
vorhandenen Commentarii über Plaranis Ti- 
mzum berühmt gemacht, An dieſer Schrift 
aber hat er folche Stellen einfluffen laffen , mel, 
che nicht undeutlich zu verftehen geben, daß er der 
cheiftlichen Religion , wo nicht in öffentlichen 
Lehrftande, tie einige davor halten wollen, doch 
für 


runs Platonife@ßicre 

für ſich geweſen / ober es gleich 

Janina R Desaleichen finden 
wey berũ 

Liebe zudem Plato undde i i 

—* 4% mh ge ; Fo in 


ihnen getiugt, 5 ale» 
* — tadem Au Der ao 
D .627 um .p-3 9 
ausführliches Verzeichnißder Sa 
fophen , fiehein dem Artickel: Plaronicker. 
. —— Seste, ſiehe platomſche Philo⸗ 
p —E—— —* ‚7 4* 0 * 
—— eh ſiehe Platonicker 
iatom che Weit / Weißheit/ ſiehe Plato⸗ 
niſche — * 11 —* 210° mn } 
PLAFONISMÖS, oder, der” dange Inbegriff 
dr Bienchen Whdfophie, ct Plätomihe 
ie, KIT Er EI u I | 7 
PLATONIS 
nis; im XXVi Bande, p.s7. 
Platonius ein GriechifcherÖrammmatichs, def 
ſen in des Ange lus Polirianıs Mifcellaneis ge 
dacht wird. Er hat eine Schrifft de difterentiis 
co meed arum hinterlaſſen, welche vor des Art» 
— — Wercken und vor Jacob Hertels 
Colleclon befmdtich iſt. Es fuͤhret auch Baſi⸗ 
lius Zanchus unter denen Griechiſchen Gram⸗ 
maticis einen Platonius an. $abricius Bibl, 
Grace. Seife Bibl, Geiner, _ - 
NA#rer heißt bey denen Praͤdicamenten in der 
alten Bernumfft-Fehre die Breite ( Latitudo ) auf 
weldyer die Differengien an die Seite der Ge⸗ 
fehlechter (Generum )imd Arten (Specierum ) 
find gefeger worden : Gleichwie Beides oder die Tie⸗ 
fe( Profunditas ) felbft die gerade Linie genennet 
wird, auf der man von denen eingelnen Dingen 
Cindividuis )zu den Arten , von den Arten zuden 
Gefchlechteen , und von den niedern Gefchlechtern 
biß zu dem böchften (Genere Summo ) hinauf ſtei⸗ 
get; und fo hinmiederum von dem hoͤchſten Ge 


micht of 
anner, twelchemanihrer 


' fdönen Glas, Köp 


PEDACULL, fiehe Pidiculi Plarö: | IB 
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‚men ;ʒ doch hat Chur / Sachſen das Jagd⸗ und Berg, 
Regale noch daſelbſt: Wie denn allda auch ein 


Churf. Saͤchſiſches Jagd⸗Hauß iſt. Sonſt iſt 
dieſelbe wegen des guten und vielen Zinng; fo man 
—— daſelbſt gegraben, wie auch wegen der 


Ba taten a 
2 — ern fihe plate in 
Baum ausgefehneitelt , und-umber ihn etwa⸗ J. 


de einen langen und geraden Baum; der tings her⸗ 


um einige Schritte von andern Bäumen abgefons 
dert ftehet ; von dieſem hauet man die üb:rftüßigen 
Hefte hinweg, und läffer fie nur eintzeln ſtehen, 


ſchneidet anch Diejenigen, foman ſtehen laͤßt halb 


ab, und ftümmelt fie, daß fie nur wie Stuͤmpfe 
ausiehen , und etwan fünf bis ſechs Spannen 
lang bleiben. “Der erfte Aſt, fo von ımten hinauf 
gelaſſen wird, ift ohngefähr zwo bis dritthalben 


' Mann hoch von der Erde , und fo folgen denn die 


andern ‚ immer einer einpaar Spannen weit von 
dem andern, rings um den Baum herum , doch 


fehlechte auf die untern Geſchlechter, von diefenauf | bleiben an dem Gipfel meiftens ein paar Klafter 


die en md or * 
elnen Dinge herunter ſteiget. 
Platow/ Sdcloß und Amt ſiehe Plotho. 
PLAT- PAIS , ſiehe Plattes Land. 
Platpays (Jacob) Morinus, ein Frantzoſe, 
aus der Picardie geburtig , Deren Einwohner vor 
Alters Morini geheiflen, ift an Kayſers Earl des 


denArten biß auf Die eins | hoch von oben herein die Alte unbehauen 


en 
und auffelbige werden auch kleine — ges 
ftecfer ‚Die übrigen abgeftummelten Aeſte aber das 
mit fo wohl verfehen, ‚daß ſich Fein Vogel darauf 
fegen Fan , ohne daß er mit der Bruft an die feim- 
fpindel fahrer, denn fie werden dergeſtalt in Eleine 





Fünfften Hofe ein Muficus geweſen. Seine, in ‚daß fie nicht gang auf den Aſt aufliegen, fondern et» 


to Nichers Theatr. funebr, If. Scena VII, p. 
® 6 u.ff. befindliche und von Job. Secundus 


Werfertigte Grabſchrifft fan daſelbſt nachgelefen 
den- 
hlarSee ‚Se ‚fiehe Blauen» See, im IV 


ande ,p-93- ; 
Dt (Sir Hugh ),ein gelehrter Engellander 
undberühmmter Maturfündiger, von welchem fols 
gender Tractat befannt ift: Jewel houfe of Art 


and Nature. 
Plarta ‚ein Fluß, fiehe Plata. 
Platta, oder Platten, eine ehemahls Chur, 
Saͤchſiſche Bergwerck /Stadt, unter das Kreyß⸗ 
Amt Schwartzenberg und Erortendorff gehörig ; 
fo abet nad) der Zeit wieder an Böhmen gefoms 
“ Pniverf. Lexici XX Vill. Theil, 


was empor ftehen ‚als ob ſie alſo an dem Afte her⸗ 
ausgervachfen wären. Unten auf der Erden ‚um 
den Stamm herum wird eine Hütte von dicken Ae⸗ 
ften gebauet , daß ‚nachdem man fie groß oder Flein 
haben till „sen, drey oder mehr Perfonen daruns 
ter figen koͤnnen; oben auf die Hütte wird entwe⸗ 
der eine lebendige Eule oder. Kaͤutzlein angebunden, 
oder nur ein Hafenbalg , wie ein Eulenfopf gefors 
met ‚darauf geftecfet , alfo Daß der Vogelſteller 
folchen von innen aufs» und niederrücken ‚oder hins 
und ber bervegenfünne ‚damit die dort herum fir 
gende Vögel vermennen ‚Die Eule oder das Käugs 
jein regefich. Wenn man Zeit hat, werden manch⸗ 
malauch auf die neben herum ftehende Bäume 
Leimfpindelnaufgeftechet : denn je mehr man deren 

Aaaz has, 


! 


mit einem Meffer gefchnittene Kerbgen geſtecket, 


% 
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Dloel fängt man, und ut der Fang rer ern 
—* je meht a bis une niche wohl anzuftellen; |p. 1687 3000 üb. -Esgebörer — 5 — 
—— nem alſo der Baum und die Huͤtte zubereitet | ve nach Sach — weiblichen Gerade 
in ſeht man ſich entweder vor Aufgang der Sons | Siehe Gerade, im X Bande, p. 1043... - 
. ne, oder ein pane Stunden vor deren Miedergans —— ift das Aufierfte und * 
ge, daten Saum anfnst@ date uber ihmale Stücke Erdreich, ſo um * 
damit der Leim nicht flüße, in die Hütte hinein und menfeld herum gehet, und Pe 
nimmt ein gewiſſes Znftrument, Die Wichtel oder —* oder kleinen Bäumlein & min. 
— — Deurfchen Sir aeg 
womit man das Geſchrey eines Kauglein natuͤr⸗ n des de 
nachmachen Ban: Wennnun die Vögel dieſe 5* im IX Bande, p. 2122. ingleicben, 
echäßise Grimme ibesseinde hdeen iin fiedem | Platte, 
Sefchrep zu, figen auf Die Leimmurhen, und werden) PLATTE BANDE ET MOULURE DE 
alfo in groffer Menge gefangen. Wean der Vo- CULASSE, — oder ‚am 


iſteller ‚einen bekommt, und ihn mit | Bodenftäck, fiche im Ay > 
—— — —— Sende | 
alle die in dem Walde ſind, und Die esnur | i dt,p- 2122, 
hören herzu eilen und fich fangen, ſonder | - " PLATTE BANDE ET. MOULURE MODLUnE DURRE: 
ich ‚wenn man mit der ABichteldarzu pfeiffet. | MIER RENFORT,,. enober 
man mit dem — * — erſten Bruchs am I 
Nacht it, weil in der Dunckelbeit  erft Die exften Bruche im Kane P-Sıa2.. 
und —— welche —— nidt| ET MOULURE URE DU SE- 
— — —— COND RENFORT, Base ee 


den 
ben. di + 
* fonderlich cke hneK oder 
e,vertex rafus rümmung 
36 Boͤdickers Grund. — PLATTE- FORME. iebe — Die, in 
Spradhe,p.240: Siehe den Ati: Platten» | in nr — Co made mit Yen 
Namen auc) die en Bolen t, wevon 
Platte ‚fiche Abacus ‚im 1. Bande,p. 34 ins Roft aufdie Waſſer pfaͤhle iu den. rund ae 
gleihen Plinebus, wie auch Quadra ‚und Tamio. | wird. Ferner heiſſet es ein erhaben „mels 
Platte, wird in denen Ordnungen ein ſtarckes ches man entweder auf die langen Eourtinen, oder 
plattes Glied genennet, welches ſich insgemein in — auf die Bollwercke laͤh oder atio ‚ie 
einen geraden Linie endiget. Inſonderheit heiffer ———— um von daraus uͤber die 
bey denen Werckleuten dasjemge Platte, welches | ren zu fehtffen. Seine Groͤſſe nord nach Dei haum, 
ſich zu unterft in dem Schafft⸗ Geſimſe * und deren erforderten Unſtaͤnden, in Länglidster 
ien⸗ Fuße befindet: Goldmann in feiner Bau⸗ | oder etfigter Form proportioniret. 
Kunft machet unter diefen Platten» Gliedern fol Platteis, ſiehe Buͤtte, im IV Bande, p. 1887. 
genden Unterſcheid, indem er einige Streiffen,ans Platteiſen, — Lavigotorium, ge⸗ 
dere Bänder, andere Taffein und noch andere hoͤret nach Chur /Saͤch ſiſchem Rechte mit zur weib: 
Krantz · Leiſten nennet. Bey denen Srangofen lichen Gerade fi iehe Brrade,im X Bande,p.1043x 
deiſſet dergleichen Mate bande. Siehe auch #u- | Siehe übrigens Platte, 
feios imIX Bande, p.284 uf Platte Knoilen, eine Battung Purpurſchne⸗ 
Platte, ſiehe Ruder —* davon zu jeben Blaeborn, im IV Bande, 


Platte, Lemina, Brades, ift ein, don Mep | p 
fina oder@tah länglicht breit verfertintes * "Platren ‚teitd diejenige Verrichtung — * 
wenn nach volljogenem Waſchen das Far: 


ment ,obenher mit einer hoͤltzernen 
ſehen, von innen aber mit einem glůend gemachtem | u nd fpigene Geräthe, twelches nicht zum * 
Eiſen, das Platteiſen genannt, ausgefüllet, wo⸗ —8 und dohero auch die Platewaſche berfet, ‚ 
mit die Elare Waͤſche, fo vorhero, nachdem fie ein | einwenig wieder angefeuchtet, oder iu ein genetz⸗ 
wenig wieder angenetzet, oder in ein feuchtes Tuch | tes Tuch gefchlagen,, biernächitfleifig ausgezupfee 
geſchlagen, in Ordnunggezogen und zu rechte ge» | und gleich gezogen worden, alsdenn mit obenbes 
zupft worden,ansgeplattet und glatt gemacht voizd. | fchriebener heiß gemachten Platte nach dem&triche 
Die an dem vordern Theile gantz in eine Spige | überfahten, und mit allem Fieihe platt aejtoffen 
wird. Einige bedienen fich bey Diefer Arbeit eine 


laufenden werdendarnm denen ‚ daſelbſt und for, 
mirten vorgejugen ‚weil fich mit Vergleichen die eins | befonders dazu gemachten Küffens, welches ein lan» 
es und breites Bret, worüber ein Bonweichen 


gereiheten und in Falten geheffteten Sachen beir |; 
ferrausftoffentaffen. Die,auf FrangöfifheMas | Haaren und derb ansgeftopftes Polſter gezogen, 
meld)es mit einer rohen Leinwand beBleidet, wars 


nier ‚verfertigten Platten find von Stahl und ſehr 

tief ausgearbeitet , weil an ſtatt des Platteifens | auf fie gedachte Waͤſche aus uplatten und dieſes 

gluͤende Ko hlen darem gefuͤllet werden. Zu den | ein Platkuͤßen zu nennen gewohnt find. Andere 
hergegen gebrauchen an ſtatt deſſen ein meiſt vun 


Mamſhetten und dergleichen friſitten Sachen 
bedienet man ſich einer andern Art, welche längs 1 ungebleichter beinwand verfertigtes langes Tud, 
wi 










a — ı _ ** 
welches fich bielfadhiber einander. fehlagen Adffet, | elchiaftico ad Decrerel, Iit, Tir-l, de vira &ho- 
und zum Unterfcheid.des borbergehenden , Küffens | neftare Clericorum, $. 79 urtheilet, und jngleich 
eine Plattqvehle he-ffer. aber and) che [erinnert, Daß an ſolche Dinge niemand durch eis 

| em di Bang. bei Date in der Arbeit zur |nigen Befehl G gebunden, Sundern alles 
weñen qus der Hand Fönne gejeget werden, hat | dergleichen ein frepes MittelDing fen, darimen. . 
man einen von ‚oder anderer Materie re es oder Gottes dienſtliches find 
RER 
Fuß der Plart-Teller genennet wirds ·. 8,093 J u Am IV Yan 


— — | i en — 
e ecn Mies, von ) fie 
—— vonder Schleife ——— Piatte Pabſtktone eine Gattung Purpur⸗ 


platt iſt, und vielleicht auch dabeio — 
Te ad Ser 
„planen, Stadt, fiehe Plata, ingkihn] Plate Pferfihhen, f.Pferfich, im XXyn 
Plarna. | Bande, p. 1418. 
“Platten. ein wohlgebauetes Berg · Schloß im | Miasrer,f. Diaren | | 
CoserKenpin Bihmen, ___ __ ., 51] Platterbfen fithe Ricbem wilde) im xx 
arberm ann . De 3 
Plattenberg, {. Platten - | ‚Spiegel, ebener Spiegel, fat. Spe- 


| ‚planun, iſt ein Spiegel,dereineebene Flaͤ⸗ 
Plattenberg ( Hunold von) der Artzned⸗ dye hat, Solcher Art find die Spienel, er 
Kunſt Doctor und Thinnherr in Sachfen, begleis man im menfchlichen Leben gebrauchen weil fie 
tere Hersog Wilhelm IN za Sachten» Wemar |die Sachen allo borfleken, ti fie fihd,. Zabn in 
im Fahr 1461 auf feiner Reife nach dem heiligen | jeinem Octto Artikiciali befchreibet gae umftände 
Grabe. lüflere Annal, Saxon.p, 34 fich „ wie Diele glafernen ebenen Spiegel gemacht 
Plattenburg, ein Adeliches Schloß in der |werden. Unter allen Eigenfchafften ., Die in 
Priegnig, in. der Marck Brandenburg, Fommt |den platten Spiegeln anzutreffen find, it die 
ieko nebſt dem Staͤdtlein Wilsnack Denen bon | die vorrehmite, daß ſie die, Sachen in ihret 
-  Safdern zu, dor diefemaber hat es den Bifchoffen | wahren Geſtalt umd ‚Gröffe fo weit Hinter 
zu Havelbeta gehöret „ auch unterweilen zwihrer dem Gyirgel Darftellen ,„ als fie dot dem 
Hefidens gedienet. .  |Spienel ſtehen. Unterdeffen daffen fich dens 
Platren-Scheten, war denen alten Vrieftern |nob die Sachen dorſtelen und vervieffäkigen . 
im Alten Teftamente ‚als eine Art nnd Zeichen der | LBenn dahero ein Licht oder dergleichen jifihen 
Trauer verboten, 3 B- Mof. XXh_s» Barnch ven und mehrere.neben einander gehoͤriger Zei: 
gt Cap. VI, 30, daß die heydniſchen Prieſter ſe aufgeiente Spiegel geftellet toird, fo fichet man’ 
8 zu feiner Zeit Matten ‚Oder ein geſchotnes in dem Spiegel daſſelde mehr als einmal, und 
Haupt gettagen, ob diefe Marten aber großoder handelt hiervon umſt andtich Zacharias Traber 
Hein Heiefen, meldet er nicht. Diefes Matten, in feiuem Neryo oprico L, IL, Auch kan davon 
Stcheren it auch u denen Chriſten gefümmten, wie nachseleſen werden Schottus in Magia Ca= 
dann in Kömifcher Kitchen Feiner vine Matte ein |topt, Lib- VI.Syntagm, 4-p.353. Mierans be⸗ 
Priefter fepnEan, und wird Deshäfben der Anfang Neben nun die Spiegel Gemächer , welche wegen 
der Pri ende, odet die Vorbereitung dar, ihrer bgondern Beluftigung. det Augen, vornem» 
zu Prima Tonfura ,_die erfte Schar , das erſte 'Yid) im denen Luft + Schloͤſſern groffee Herren eine 
Scheren genennet  Rappell Urſprung, Alters | der beften Zierathen abgeben, 
thum und Bedeutung aler Ceremonien der Roͤmi⸗ karte am Rüder, |. Ruder, 
ſchen Kirchen, Ih 11, p! 241,0. ff.) welches die lattes Bollwerck, ſ. —5 Far, im IE 
dier niedrigen Orden in fich begreifft, und Oftia- Bande, p 654. Ingleichen ineau, im XXI 
rios, Thürbüter, Leftores, Leſer, Exorciltas, Be | Bande, p. 876. 
ſchwoͤrer, und Acolythos, Leuchter · Triger, dar⸗ Platte (und duͤnne) Schuͤſſelgen eine Art ein · 
ffellet. VDeyrel deym Zorn in kiblioth. Antiqua- ſchaͤlicher Seemuſcheln davon ju ſeben, Muſcheln 
rio-exeget-p. 731. mennet war, es ſey mit dieſer |(rare See) im XXI Bande, p · 1319, 
Tonfur md Matten» Scheren denen Römiiden | Plattes Land, Sr. Pinepais, nennedtman ein 
Gögen » Prieftern nachgeahmet worden, und daß | flaches, freyes offenes Land, allwo Armeen ſich des 
fie feinen Grundindenen Wotten Pauli von eis Fqvem lagern koͤnnen. GSieyentriaensden Artikel 
nem unbedeckten te des Mannes habe, ders | Land,im X Vi Bande, p- 376.0. ff. . 
theidiget Thomafius de verere & noya difci- Platte Wellen; f. Muſcheln (tareSees) im 
ina ecclehz, P. h Lılh 37: P. 3. u ff. Zu⸗ XXM Bande⸗p· 1318. 
Ban ift es doch damit eine alte Sache, diemmobl | Platte Würmer, twerden dieienigen int 
aus denen alten Sitten ein geſchornes Haupt zu mer Des menfchlichen Leibes genennet, welche den 
tragen hergefommen , (Schock Dil. XXIV de | Kürbis» Kernen gleichen, und fonft auch Baͤndel⸗ 
Coma & ‚Barba, $. 7,8.) ‚und ausder gemeinen | wärmer , Tine beifjen. &. Würmer, 
alten, aber gröften theils abgefommenen Mode, | Platt⸗diſch, ſ. Schollen. 
ein fonderbares Heiligthum gemacht worden feyn | Plattglocke, iſt ein von Meking langlich⸗ 
mag, wie Böhmer in Jure Proteftantium ec- !gegoffenes Inſtrument, mit einem darrach formirs 
2 ten 
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ten gluͤhenden Eiſen von innen angefuͤllt, wird in 
die Hand, oder einen darzu gehoͤrigen Klotz geſtoſ⸗ 
fen und feſte gemacht, damit man über ſelbiges die 
Manſchetten und andere Sachen, fo friſiret ſeyn 
siehen und ſtarr machen kan. + = 


Plasthemden heiſſen bey dem Frauensimmer | 


diejenigen feinen und faubern Hemden, fo Klare 
und mit Spitzen beſetzte Ermel haben, umd dahero 
an ſtatt der Rolle geplattet werden. 
Plattindig, fiehe Indigo, im XIV Bande, 
pag. 662. 
Plattkuͤſſen, ſ Platten. 
Plattkupffſer, brauchet man zu Bedeckung der 
Kirchen und Haͤuſer. 


d 


Plattlacc, ficht Gidnmi Tacco, im xBande, 


. 1380. 

x Plartläufe, werden die Filglänfe genennet, da; 
von zu ſehen Kilglaus, im1X "Bande, p-924- “ .,. 

Platenen,heiffet die Vögel mit Leimfpindeln auf 
dem Felde oder Plattbaume fangen. Im Platinen 
ift der. größte Vortheil 1) daß die Hütte von grümen 
dicken Geſtraͤuchen unten gemacht fen, Damit die 
Voͤgel des Weydemanns nicht gewahr werden 
2) daß man die Reimfpindeln nicht feſte an den 
Baum ftecfe, damit die gefangenen Vögel nicht 
oben hängen bleiben, fehreyen, ‚und die andern er⸗ 
ſchrecken, fondern bald herab fallen. 3) Daß man 
die gefangene Vögel nicht aufhebe, folangenoch 
andere herum figeride vorhanden find. 4) Daß 
man unten auf ſechs oder acht Schritte weit um 
den Plattbaum herum ein kleines mit Erd» Farbe 
gefärbtes‘Platineglein zühe, damit die abgefallenen 
Bögelnicht davon laufen koͤnnen. s) Daßin der 
Naͤhe um den Pättbaum herum Fein anderer ho⸗ 
her Baum ‚darauf die Bögel ſeyn Eönnen, gelitten 
erde, fonft fangt man Faum halb fo viel. 6) Man 
mag auch zwar heimliche Amfeln, in Häuslein, 
oder Bogelbauern, neben den Plattbaum ftellen, 


und wohl mit grünem Geſtraͤuche verſtecken ſo flüs |bi 


gen die andern Vögel lieber herzu, und fängt man 
derenmehr. 7). Anden nahe bey Weinbergen ger 
legene n TBäldern gehet das Platten am beften von 
ftatten. Go ift auch 8) bey frifcher Zeit ‚oder 
teuben und regnerifchem Better allezeit ein befferer 
Fang, als wennes warm und Mondenlicht ift. 
Plattner oder Adenifchmacher, habenein ge 
ſchencktes Handwerck, uad werden die Gefelen an 
den Orten wo fie zünfftig find, bornemlid) aber in 
Bien, Münfter, Drebden, Jurnberg, Hambtırg 
und Dansigannoch ausgefcyencket, wiewohl Die 
“ Zahl derfelben, weilihre Arbeit nicht mehr fo haͤuf⸗ 
fig , als vor dieſem verfertiget wird, fait täglich ab» 
zunehmen pfleget ; daher fie es auch theils Orten 
mit den Polirern halten, unerachtet diefe von den 
Plattnern herſtammen. Ihre Meifterftücke, 
weiche ſie machen, find unterſchiedlich, und befte- 
hen entrweder aus einem bey den: Tihurniren der 
bräuchlichen Brechhute ‚ oder aber einem Krebfe, 
fo ein aus vielen Schuppen zufammen gefegtes 
Bruſtſtuͤcke if, oder auc) wohl gar aus einem Feld, 
kuͤris, bisweilen aber nur aus zweyen eifernen 
Handfchuhen- 


PLATTO XER VIES, f.Zndi o,im XV1Bans | Aeften befeget find, das Weiblein aber i 
| B ig —*2— — i ift gang uns 


De, pP» 668, 


| get. 


- 
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Piatt⸗ Quehle iſt ein meiftentheils von unge⸗ 





| bleichter Leinwand lang verfertigtesTuch, fo etliche 


a. er ———— worauf das 
Frauenzimmer ihr weiß Geraͤt e ausjuplatten 
©. Platten. drin Br 
Platt⸗Rade⸗Nagel ſ Rade⸗Nagel 
Plattſchlagung, |; Blechichlagumg; “im iV 
Bande, p. ter, ar 
Platıfehlich, ift eine Unart oder Ginter, fo 
dem Goldproben dur wefel des Goldfies 
ſes gewuͤrcket wird- he * Gap 
—— ſiehe Blattenſee, im.IV Bande, 
3. — nen Cl . ‚ 
Platt⸗Stuͤcke oder Haupt⸗ Hol iſt in der⸗ 
mer⸗Kunſt diejenige zu oberſt * be eh N 
liegende Schwelle , weldedienet diefe darmit zu 
Berbinden , und die darüber gelegten en defte 
fiherer zu befeftigen, Wehe 
PlartsTelter,iftein yon Meßing oder Thon ver⸗ 
fertigter Teller , worauf die -heiffe —5 geſetzet 
wird. Zumeilen hat man auch einen von Blech 
abfonderlich darzu aptirten Fuß, woͤrein die heiſſe 
Base ‚an ftatt des Tellers gefeget wird, ©. 


tten. 
Plattwäfche, heiffet dem Weibes · Woche alles 
dasjenige kiare Waſch/ und Spitzen⸗Geraͤthe, wel» 
ches nicht zu rollen tauget, ſondern abfonderlich heiß 
ausgeplattet werden muß, f- Platten. ' 
Platus (Domitins) ein Zefuite, gebe 
Manland 1556, war ein Bruder 2 
und ſtarb zu * 1645. Man ha votſn ihm Tra&t. 
1) de pallione Salvatoris, Kom 1607in4 
und 8. Anton Dulcken hat foldenFateini 
* gegeben, Coͤlnr * Ai 8.” Ni 
2) depraxi orationis. iſt mit dem vorigen ge 
druckt, auch befonders in 12 ang Eiche * 
ommen, | — 
Alegambe bibl. ſeriptor. Soc. Jeſ· Witte diar. 
* * 


Platus (Slaminius) ein Mayländer, ward 
ıs9r vom Pabft Gregorius XIV zum Cardinals 
Diacon des Titels St. Mariä in Dominica creis 
vet, genoß aber folche Würde nur 5 Monath lang, 
da er vondem Tode hingeriſſen wurde. 
Platus (Hieronymus) ein Jeſuite von Maps 
land, des vorhergehenden Klaminii Plati Brus 
der, fchrieb 
ı) Debono ftatusreligiofi, ing Büchern, Rom 
15801N 12, vermehrter aber find fie zu Trier 
1612 in 12 und andernDeten heraus gekom⸗ 
men. | 
2) De Cardinalis dignitate & officio ad Flami- 
njum Platum, Cardinalem fratrem fuum, 
Rom 59 in 4. 
und ſtarb zu Romlısyı im . A be 
bibl, Scriptor.Soc Jef. —— 
PLATYCEROS CAPREA, five Jaris Cormi- 
bus vel Dorcas, Dame, Danma, Danbirjch, 
Dämlein, ift Eleiner als ein gemeiner Hirſch, ie⸗ 
doch ftarcker alsein Reh· Das Männlein hat 
flache breite Hörner, noelche oben mit drey oder vier 
ohne 
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etliche Zoll lang, und nicht ſo kurtz wie an den rto, dem Normandifchen Grafen, in Sicilien 
Hirſchen. Sie find entweder gang roth, oder übergegangen, und dafelbitdie Stadt Piazza ers 
gang ſchwartz, oder gantz weiß, und. weil dieſe bauet: Perer Piazza war 1440 Hertzogl. Days 
fich miteinander vermiſchen, fo fallen davon buus | Ländifcher Commiſſarius in Piacenja, Franciſeus 
se oder fleckigte. Ihr Fleiſch hat eben die Ei⸗ Piazza war.des Pabſts Eugenii Gefandterdurch 
genſchafften, ſo man dem: Rehwildpret zufchreis | gank Italien und ftarb mit dem Ruhm einer bes 
bet. Es halten fich dieſe Thiere vornemlich in | fondern Heiligkeit 1460, Peter Piassa Doms - 
Preuffen,/ Lieflandı, Daͤnemarck und Norwegen herr zu Parma ftarbz481. Cinanderer, Nas 
auf, von dannen fie nach Deutſchland in Die | mens Perer ‚ıgieng 1ssomit Raynutio Farne⸗ 
Fürftlichen: Dhiergaͤrten gebracht werden. fio, Cardinal und Erebifchoff von Ravenna und 
MAorupıAAas ,: fiehe Horſeleiche, im Xllk| Parma , nach Ravenna; und machte fich dafelbft 
Bandepigag. 2... 0" anfäßig ;. von:deffen Nachkommen ſich einige in 
PLATYPHYLLOS MAS, Zugd, fiehe Eiche, | Forli niedergelaffen. » Jobann Anton Piazza, 
im VIl Bande prati. Domberr zu Ravenna, ftarb 1579. Andreas 
„PLATYSMA, eine“ bteite Leinwand, welche Piazza commandirte 1459 die Land» Milig in 
über die. Geſchwuͤre geleget wird. Was diefes | Romana. Eamillus Piazza war in dem 16 
Wort inder Anatomie bedeutet , Davon Fan der Fahrhundert Beyfiger des I. Offici zu Rom und 
 Artichel:..Myodes, im KAU Bande p. 1715. nach⸗ Biſchoff, wuͤrde auch, die Cardinals ⸗Wuͤrde ers 
geiehen werden. Das Wort Platyſma fommt | langt haben, wenn ihnnichtder Ted daran gehin- 
von mArru, latum, breit. der hätte. Vincentius Piazza, war 1600 
PI.ATYSMAMYODES MUSCULUS LABIO- | Yräfident des Groß » Hergoglichen Raths zu Flor 
RUM, fiehe Mlufceln der Lippen, im XXI} rens, allwo auch unterfchiedliche diefes Geſchſechts 
Bande p, 1187: Mitglieder des Ordens St. Stephani geweſen. 
Plag, Ber, Stadt, Veſtung, Fr. Place,}Stancifcus, Graf Piazza, hat zu Forli den 
Place forte, Place fortıfite, Place de Guerre, prächtigen VBiazzifchen Pallaft erbauet, welchen 
tal, Piozza, wird insgemein von einem befe⸗ 1712 Ludewig, Graf Piazza, bewohnte. Ju⸗ 
Nigten Drte gefagt. F Folard ſagt in feinem | lius, Graf Piazza, ein Bruder des ietztgedach⸗ 
Polybe FÜ. p. 55 ie allerrichtigiten Plaͤtze ten Ludewigs, geb. ju Forli, ward 1712 zur 
gehen gemeiniglich aus nichts anders über, als | Eardinals » Nürde erhoben, fiehe von ihm unter 
aus Mangel der Lebens, Mittel. Und Tom. Il.) Piazza einen befondern Artickel. 
p. 441.fagter: Die Attaquirung derer Pläge ft} Von denen von Plag in Deutſchland, haben 
feichter zu erlernen, als die Defendirung vere| ſich vor andern hervor gethban, Johann 
ben. Weiter fagt er p. gar. von der Angreifr| von Plag zu Thurn und Grädiih, Saltzburgi⸗ 
fung und Vertheidigung der läge, es fey der ſcher Caͤmmerer, geheimder Kath, Hofr Cams 
Kapferliche Ingenieur und General, Here von! mer »Director und Landfchaffts ⸗Verordneter, 
Goulon, unter allen, die von Diefer Materie wie auch Geſandter aufdem Reichstage zu Regen⸗ 
gehandelt, derjenige geweſen, fo am beften davon fpurg, welcher 1666 geftorben. . Johann Ru⸗ 
gefchrieben habe. . ‚Ferner p. 697. die. Conſerva ⸗ dolph, Grafvon Plag, Freyherr von Thurn, 
tion eines Platzes, der eine Graͤntze bedecket, iſt Herr zu Graͤdiſch, Doch, Pühlund Ober /Weiß⸗ 
1000 mal koſtbarer, als die von denen Trup⸗ burg, Saltzburgiſcher Caͤmmerer und Hof-Rath, 
pen, fo- ihn befchügen. Endlih T. IV. p. 39. welcher 1692 geſtorben. Johann Srang, Graf 
ſagt er, die allerftärckiten Plaͤtze find oͤffters die von Play, Freyherr zu Thurn, Here zu Graͤ⸗ 
jenigen, fo man am allerleichteften einnimmt. diſch und Ehrenthal, Kapferl. Landes⸗Vice Dom 
Siehe aud) Place. in Kaͤrnthen, undLandichaffts» Verordneter, als 
Plag, fiche Placitum. mo er eine geraume Zeit das erledigte Burggrafen⸗ 
Dlag, Piazza, eine alte Adeliche, Freyherr⸗ Amt verwaltet, und 1697 geſtorben. Guido⸗ 
liche und Gräfliche Familie in Deutfehland und bald, Graf von Plag, Freyherr zu Thurn, Herr 
Italien, welche ſich 1713 mit einander verglichen, ' zu Grädifch und Ehrenthat, Probft zu Unter⸗ 
forthin als ein von einem Haupt abftammendes | Draburgin Kärnthen, auch Landfchaffts, Ders 
Haus ein mehr gleichförmiges und vereinigters | ordneter, fo 1715 geftorben. In eben diefem 
appenzu führen. Sie hat ihren Urſprung aus Zahr ftard Mar Gandolph, Graf von Play, 
Deutfchland, von dannen fie fich in Italien ges | Freyherr von Thurn, Herr zu Grädifh, Hoch⸗ 
wendet, und. dafelbft in unterfchiedene Linien | Puͤhl und Ober /Weißburg, Salgburgifches 
ausgebreitet, von melden einige, und zwar aus | Cämmerer, geheimder Rath, Hofraths, Vice 
Parma, wegen der Kriegs ⸗Verwirrungen in | Präfident, Pandfchaffts+ Verordneter und Ge 
Deurfchland zurück gekehret, allwo fie die Güter | neral» Steuer » Einnehmer. · Umdieſe Zeit lebten 
der Freyherrn von Thurn, geweſenen Erbfchens | unter andern, 1) Polycarp Jofepb, Sr von 
cken des Ertz ⸗Stiffts Salgburg, an ſich gebracht, | Play, Freuherr & Thurn, Herr zu Graͤdiſch 
und fich in Salgburg, Kaͤrnthen und Tyrol auss | und Chrenthal, Kayfers Carls VI Lande, Vices 
gebreitet haben. Jacobinus von Plaz ift uns| Dom inKarnthen, und Landſchaffts /Verordne⸗ 
gefehr 954 mir Otten dem groffen in Ztalien ges | ter, wie auch feit 1719 Inner» Defterreichiicher 
jogen, und zu Parma geblieben, Chriſtoph Pi⸗ acheimer Rath. 2) Johann Andreas, Graf 
33a, ein Sohn oder Enckel desiegtgedachten Ja | von Play, Freyherr zu Thurn, Here zu Graͤ⸗ 
cobini, hatdem Kayfer Otten Il und Ul eine ges | diſch und Ehrenthal, Domberr zu Gurck. 3) 
raume Zeit gedienet, worauf er in dem ıı Fahr» | Srang Joſeph, Graf von Play, Freyherr zu 
hundert als Seneralder Lombarden, mit Aoge| Thurn, Herr zu Gradiich, — —— 
er⸗ 
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f von Plag, ward 
im Fahre 1736 den 19 Febr. Kayferlicher wurck ⸗ 


licher Cammerer, Sonſt ward auchden 3 Sept. 


lazza, p-ı$- u. ff: ——— 
Platʒ (Abraham Chriſtoph) ſiehe Plas- 

Plag (Anton Wilhelm) ſiehe Plaʒ. 

lag (Gabriel) ein Muſicus, ſiehe Plaut; 

(Gabriel). er —7 
- Plag(3.6.) ein ſonſt gang unbekannter Lies 
ders Dichter, nurdaß fich unter diefem Namen 
im Bautzuer Sefangbuchevon 1727 folgende Lie» 
Di 
Gott Lob nun iſt erfuͤllet ze. 
Nach vollendeter Reife) 
ef, Ruh der frommen Seelen. 
Was mein Gott will, geſcheh ꝛc. 
Wegels Lieder» Hift. IV Th. p. 399. 
E Bla (Zohan Gottlob) wardim Fahre 1685 
zu Altdorf Doctor derer Rechte, und difputirte 
bey folcyer Gelegenheit de Juftitia L. '4- C: de SS. 
Trin. Ne quis publice de fide carholica conten- 
“ dere audeat. 

Play (Ludwig) weyland der H- Schrift Fir 
eentint und öffentlicher Lehrer zu Erfurt, fo noch 
im Pabſtthum 1520 Rector Magnificus auf der 
bohen Schule dafelbft, und im groſſen Eoflegio 
Eollegiat, wie auch zu 
weſen, welches legtere Amt er jedoch durch feinen 
Bruder als Bicarium verwalten lafen, und nur 
auf die hoben Fefte hinaus gezogen, bat Anfangs 
bey der Reformation, ehe alles recht zum Stan» 
de kommen, inder Kirche zu St. Andreas dafelbft 
die Mittags » Predigt verrichtet. Er iſt 1547 

eftorben. Olearius Thuͤring. Hift. und Chron. 
Th; p- 32. 

Plag ($rontiets) fiehe Frontier / Seflungen, 
im IX Bande p. 2164. 

Play (baltbarer) oder haltbarer Ott, Fr. 
Place tenable , nennet man insgemein einen ſol⸗ 
‚chen Det, der befeftiget ift, und der eine Bela» 
gerung auszuhalten für tüchtig geachtet wird. 

Play (Aandels,) ſiehe Aauffmannfchafft, 
im XV Bande p.264- u. ff, 


laite Sejtung 


kch Ban 
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Plag (irregulaiter) oder irregulaire Des 
flung , Fr. Place irreguliere, fiehe Irregu⸗ 
‚im XIV Bande p. 127%: nu 
Play: (Caͤrmen⸗) fiche Laͤrmen/ im XVI 
Bande: ps 201. u. f. ingleichen Waffen⸗Platz 
‚Plag Muſter⸗) ſiehe Mlusfterplag, im XXxu 
Bande prusss, N TER 
* —— ſiehe Parade-Plag;, im 
et P:741. Kg Tabl Aa 
airer) ſiehe Regulaiter Plan. . 
Se ee 
: a ’). a ⸗ ni 
Plagbüchfe, Coloniere. ı Ein Roͤhrlein von 
einem aus en 


nung, wie F 
deren Eutſtehung fich zu verhalten, art,27. in des 


Schmwärmer, Racketen oder Echlüfiel »Büchfen 
loszujinden, wegen der daber zu beforgenden Feu⸗ 
ers⸗Gefahr, nicht zu verftatten. ’ 


Plagee ( Johann Gottfried) ein Mechanicus 


‚| und Zupention, Meifter zu Seipzig. - Unter andern 
‚(Erfindungen hat er auch die opti Maſchine, 
Schauplatz der Welt genannt, Einrichtung 


bon dem erften Erfinder überaus aeheim gehalten 
worden, nachgekünftelt und fie in Leipzig im Merg 
des 1723 Jahres wuͤrcklich vorgeftellet. Sie ſteu 
te 1) das Firmament des Himmels vor, und an 
demfelben fo wohl den Aufgang der Sonne , als 
das Ab und Zunchmen des Mondes; ingleichen 
wie ſich an demfelben ein finſteres blitzendes Don» 
ner» Wetter aufiühet, das fich gervaltig hören 
laͤſſet, endlich aber einfchlägt und eine Feuers⸗ 
runſt verurfachet 5; 2) unterfchiedene weit ent⸗ 
fernte Landſchafften und beruͤhmte Staͤdte, welche 
ſehr ordentlich nach der Bau · Kunft angeleget mas 
ven; 3) die offenbare See, worauf einige Schiffe 
bin und her fahren, und mit ihren Canonen die ge⸗ 
gen uber liegende Veſtungen begrüffen, und von 
—* — eine —— Ehre wieder er⸗ 
ten; Meinige groſſe anſehnliche Vögel; wel⸗ 
che ſich in der Lufft hin und her —— Nicht 
weniger hat dieſer Platzer in obgedachtem Fahre 
durch einen gedruckten Zeddul bekannt gemacht, 
daß er das Perperuum Mobile wahrhaftig er⸗ 
funden und verfertiget hätte, und zwar als eine 
Ubr welche beftändig ohne. Aufhören,, weil der 
Menfd) lebet, gehet. Laut des gemeldeten Zeds 
duls hat er aud) Uhren verfertiget , weiche ſchwe⸗ 
ve Laſt zühen und heben koͤnnen + Brefl: Natur⸗ 
und 


753 Plages (den Plan eines) 
und Mledicin-Befchichte, Derf. XXI. p. 342. 
und Baf.XXIVp.sgz: 

Plages (den Plan eines ) oder befeftigten 
Örtes aufnehmen, Fr. Jever de Plan d’une 
Place, beiffet, wenn Man einen Ort nad) allen 
Winckein und Linien mit dem Inſtrument auf 
nimmt, und mit Ketten oder Leinen abmiflet, nach 
dem verjungten Maß ⸗ Stab auf das Papier traͤ⸗ 
get, und daraus einen Plan oder Riß machet- 
Daraus man hernach die Bortheile und Nach ⸗ 
theile des Orts dadurch deſto beffer erkennen 


Fan. 

Plaggold, Aurum fulminans, wie ſolches in 
dem Difpenjat. Brandenburgıc. zu verfertigen ger 
lehret wird: Mehmet Gold, fo Durch das 
glas gehöriger mafjen gereiniget worden, fo wiel 
beliebig, löfet diefes in gnung Goldicheidewafler 
auf , das mit Salmiac verfertiaet if. Das 
Aufgelöjte thut ın ein weites und groffes Glas, 
tropffet, hinein Weinſteinoͤl, oder vielmehr den 
im Keller gefloffenen Safft des Weinſteines, oder 
aud) Weinſteinſaltz, das in gnung Regenmafler 
yerlaffen worden, oder den Salggfhcaeift, fo viel 
don nöthen ift, und präcipitirefes alſo allmählig, 
der seltalt,daß es Dabey mit einem Federkiel beſtaͤn⸗ 
dig umgerühret werde; Tropffet wieder von den 
obigen Säfften etwas dazu, biß Das Gold unter 
der Beftalt eines gilblichten Pulvers niederge⸗ 
fchlagen zu Boden füllt. Denn feget es ein we⸗ 
nig indie Ruhe, biß ſich die darüber jtehende Feuch⸗ 
tigkeit gantz abgeklaͤret, und tropffet noch einige 
Tropffen gefloſſenes Weinſteinoͤl oder Salmiac · 
geiſt hinein, damit ihr der gaͤntzlichen Praͤcipita⸗ 
tion gewiß werdet. Endlich aüffet die Feuchtig⸗ 
keit neigungsweife ab, und auf das auf dem Bo- 
den figende Praͤcipitat guͤſſet üffters warm ge⸗ 
machtes Fluͤß · oder helles Regenwaſſer, ſpuͤhlet 
es damit ab, und befreyet es von aler Schaͤrffe; 
zulegt thut das übrig gebliebene Pulver auf Loͤſch⸗ 
Papier, damit ſich die übrige Feuchtigkeit hinein 
she, und trocknet es an laulichter Zufft,fo,daß we⸗ 
der Sonnen »nody Feuers«Hige darzu Eomme, 
weil es ſich fonft leichtlich entzündet und groffen 
Schaden verurjachet „ wie unter dem Artickel 
Plaggs>ld des Lemery ausführlicher foll gelaget 
werden. Die medicinifhen Kraͤffte Goldes find 
vornemlich den beugefesten Saltzen zuzuſchrei⸗ 
ben ; fintemabl es gemeiniglich , wenn es nicht 
volfommen abgefüffer worden, purgiret,aber viel- 
mahls gang unficyer , wie denn Stahl Dia- 
gramm. de verx argcefeungicens med. pract.vera 
dhgnitste Set. VlIl,bezeuget, daß einsmahls davon 
die Gedaͤrme durchgefreflen worden. Auch hat 
Cudovici Pharmac, modern. Secul. appl. Diſſl. 
p- 182- angemercfet, daß es in Denenjenigen higir 
gen Fiebern, zu welchen ſich leichtlich Bauchfluf 
fe fhlagen,nicht fiher als ein Schroeißmittel koͤn⸗ 
ne verordnet werden; angefehen es Teichtlich wi⸗ 
der alles Vermuthen den Leib öffne ‚und ein toͤdt⸗ 
liches Purgiren verurſache. Hiervon Fönnen 
auch die Schrifften nachgelefen werden, welche 
Stabi und Alberti wider Pancratius 
fen bey Gelegenheit eines befondern Falles her» 


usgegeben. Hingegen thut es im Zucken und | nimmt des wegen gef 
Obfen ÜBefen der Rinder, fo von zähem Uinvath in | fie 


Voiverf. Lexici XXVIl, Theil, 
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den erften Wegen entitanden,gang gute Dienfte, 
jumal wenn e8 mit einem Digejtivfalge verfeget 
wird, da man drey bis vier Theile von derglei⸗ 
chen Saltze und einen. Theil Platzgeld nimmt. 
Beſ. Lentil. Mifcellan; Med. Pradt. Part. p, 26. 
uff. ingleichen deffelben Ereodrom. p. 135.Die 
plagende Gewalt diefes Goldkalckes Fan man uns 
terdrücken und abwenden , wenn man nemlich 
nad) der Auflöfung etwas faueres,oder auch mehr 
gefloffenes NBeinfteinöl, als zur Präcipitation 
nöthig ift, Darunter guͤſſt. Oder wenn man 
Scmefelblumen darunter mifchet ; und fie wie⸗ 
derum davon verpuffet. Denn folcher aeftalt 
wird alles lüchtige Urinſaltz, von welchem diefe 


pießs Eigenſchafft einig und allein herfommt , ausge 


trieben, oder wenigſtens gebunden und unters 
drucker; Wiewohl dabey auch zugleich des 
Platzgoldes medicinifche Eigenſchafft geſchwaͤchet 
wird; welche doc) aber zugleich mit der ſchlagen⸗ 
den Gewalt gar leichtlich wieder erfeget werden 
fan , wenn man nemlich auf diefen Goldkalck 
entweder alcalifirten Salmiacgeiſt oder guten 
Branntwein güflet, und folcher geſtalt das ver 
jagte oder wenigſtens bezaͤumte Lirinfalg wieder 
erfeget, oder aufmuntert, oder ſolches Dem al 
—— Saltze des gefloſſenen Weinſteinoͤls wie⸗ 
dergiebet. 

Plaugold des Lemery, Aurum fulminaus 
Lemery. Nehmet gefeiltes Gold fo viel, als ihr 
wollet, thut es in eine Phiole, oder in einen Sack, 
und drey oder vier mahl ſo viel Goldſcheidewaſſer 
darauf, laſſet den Sack folange auf etwas wars 
men Sande liegen, biß das Goldſcheidewaſſer fo 
viel Bold aufgelöfet hat ‚„als es hat in ſich zuhen 
fonnen. Man Pan diefes daher wiflen, wenn«s . 
aufgehöret hat zu fieden. Guͤſſet das Naß nei⸗ 
gungsweiſe inein Glas ab. “Bleibt noch etwas 
Gold zurück: fo loͤſet es eben fo,wie iegp ift geſaget 
worden, mit etwas Goldſcheidewaſſer auf. Mir 
ſchet die erhaltenen Auflöfungen unter einander, 
und güffet fünff oder ſechs mahl fo viel ſchlechtes 
Waſſer dazu, guͤſſet hierauf in Diefe Vermiſchung 
nach und nad) flüchtigen Salmiargeift , oder ger 
fioffenes Weinſteinoͤl; fo werdet ihr, fehen, daß ſich 
das Gold niederfehläget und auf den Baden des 
Glaſes feet. Laſſet eslange Zeit in Ruhe stehen, 
damit nichts verlohren gehe. Guͤſſet alsdenn Das 
oben auffhrwimmende Waſſer neigungsweife 
davon ab, und waſchet das Pulver fo Tanne mit 
laulichtem Waſſer, biß es gang feinen Geſchmack 
mehr hat. Diefes Pulver laſſet auf einem Pas 
piere über der aelindeiten Waͤrme trocknen, weil 
ſich fonft es fehr leichte entzündet und mit einem 
geoffen Krachen davon flüge. Wenn ibe ein 
Doveritgen Gold bierzu genommen. babet: fo bes 
kommet ihr vier Scrupel recht trocknes Plays 
Gold, Das Platzgold treiber den Schweiß, und 
dadurch die ſchaͤdlichen Feuchtigkeiten aus dem Coͤr⸗ 
per aus. Man kan davon zwey, biß ſechs Gran 
in den Pocken entweder in Morſellen oder in einer 
Lattwerge eingeben. Es ſtillet das Brechen, und 


Wolf, | ft auch vermoͤgend die allzuſtarcke Krafft des Queck · 


filbers zu mäßigen und im Zaume zu halten. Man , 
eiltes Gold, Damit es ſich des 
gefchwinder und leichter auflöfen möge. Das 

Bbb Sieden 


* 


——————— 

Sieden und Brauſen, welches dadey bergebet,| 
antftehet von der gervaltfamen Voneinanderreiſ⸗ 
‚fung der Theilgen des Goldes, welche das Schei⸗ 
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einen andern Cörper dazu thut, der mit feiner Bes 
wegung und mit feiner Figur vermittelft feines An+ 
- reibens die fauren Spießgen alfo drücken kan, daß 
dervaffer augübet. Und da esfonft Feinen Coͤrper, er diefelben von einander treibet; fo werden die 
als das Gold für fid) hat , in welches es wuͤrcken Theilgen des Goldes wiederum frey und fallen zu 
koͤnnte: fohöret das Braufen auf, nachdem esdas | Boden. Diefes thun nach unferer Meynung das 
Gold, ſo viel als ihm möglich geweſen, in viele) Weinſteinoͤl und die alcalifchen flüchtigen Geis 
Theilgen gertheilet hat. Ob gleich Das aufgelöfte| fter. Sie haben einen Überfluß von ſolchen Sal⸗ 
Gold fich wuͤrcklich indem Scheidewaſſer befindet: | gen, welche die Kraft zu wuͤrcken, und die rus 
fo ſcheinet doch das Waſſer nicht das geringfte| henden Coͤrper, Die ihnen vorfommen , zu bewe⸗ 
verändert zu ſehn, fondern es bleiber jo klar und ſo gen haben, durch ihre uͤberausgeſchwinde Bewe ⸗ 
helle,alseszuvor war. Wie aber dieſes zugehe, gung aber, quetfchen und drücken fie dieſelben fo 
das läffet fich faſt nicht begreiffen. Wenn man fehr, daßihre Spigen darlıber abbrechen,an wel ⸗ 
das Gold niederfehlagen will: bedienet man fich | chen das Gold hienge. Und diefes verurfachet die 
des Weinſteinoͤls, oder des Salmiacgeiſtes, weil] Hährung, welche ſich fo gleich anhebt, nachdem 
beyde ein alcaliniſches Saltz bey ſich führen. Und | diefe Geiſter unter die Aufloͤſung gegoſſen war 
wenn man nun dergleichen mit dem ſauren Scheis | den find. Nenn nun dieſe Spitzen abgebrochen 
dewaſſer vermifchet, fo entfteher eine Gährung. | find ; muß ſich zweyerley zutragen. Zum erften, 
In diefer werden die Spigen des Scheidewaſſers, | das übrige Goldfcheiderafler wird Fein anderes 





welche ſich in die Theilgen des Goldes eingehäckelt 
hatten, ftumpff gemacht; Diefe Goldtheilgen aber, 
welche nun nicht mehr an den Spißen des Scheis 
dewaflers hängen, müffen nun, wegen ihrer Schwe⸗ 





Gold auflöfen können, denn es Fan nun nicht 
mehr in Daffelbe eindringen. Vors andere, das 
niedergefchlagene Gold⸗Pulver, wird einen Theil 
desjenigen-bey fich haben, Das es aufgelöfet hat, 


ze,nothrwendig zu Boden fallen. Vielleicht rird | weıl der fpigigere Theil dieſer Spießgen inihnen 
einer und der andere hier ſchwerlich einfehen koͤn⸗ ftecken geblieben. Beydes ift aus der Erfahrung . 
nen, wiees möglich fey, Daß der Salmiacgeift die | klar. Denn man findet, daß dieanflöfende Kraft 
Spitzen des Scheidewaflers ſtumpf machen koͤn⸗ des Scheidemaffers, wenn man anderes Gold fers 
ne, welches doch aus Salmiac beitehet. ; Aber | ner damit auflöfen will,verderbet fey,und dab das 
daß jenem diefes ſehr leichte zu thun fey, wird der, | niedergefchlagene Pulver die Geijter, welche es 
jenige finden, welcher erwaͤget, daß das Schei⸗ | mit fich genommen , fo einfchrenefe, daß man fie 
dewaſſer feine Krafft nicht von ——— Wer | nicht von ihm abfondern fan, wenn man es gleich 
fendes Salmiacs habe, fondern don dem Meers | fehr offte mit laulichtem Waſſer waͤſchet. Man 
Saltze, welches in geoffer Menge mit dem Schei⸗ | fiehet Diefes deutlich, wenn man das Pulver ang 
dewaſſer feft verknuͤpfft iſt. Denn das Meers | Feuer bringet. Denn der groſſe Knall,den es thur, 
oder Steinfalg Fan fuͤglich für das Salmigc ges ! Fan nirgends anders herfommen,als von den einge, 
nommen werden , wenn Das Scheidewaſſer vers | fhlofienen Geiftern, welche durch das Gold, als 
fertiget twied, wieumten, wenn wir an feinem Drs | den fefteften Eürper, mit groffer Gewalt brechen 
te von der Zubereitung dieſes Waſſers reden wer⸗ | und ſolches herum jchmeifien, damit fie einen freyen 
den, wird gelaget werden. Es muß auch hier un, | Ausgang befommen mögen, Da fie die Macht des 
terfuchet werden, warum das auflöfende Naß dens| Feuers rege machet. Eben fo koͤnnen wir auch 
jenigen Eörper, welchen es aufgelöfet, und in fic) | Die Wuͤrckung desjenigen Pulvers erklaͤren, wel» 
hatte, toiederum bon fich laͤſſet, Damit es ſich an | ches ans drey Theilen Salpeter, aus wey Their 
einen Coͤrper hängen koͤnne? Z. E. Warum ver [len Weinſteinſaltze und auseinem Theile Schwer 


laͤſſet das Goldjcheidewafler das Gold wiederum, | f 


mit dem es ſich Doch gefättiget hatte, Damit es an 
deffen Stelle das alcalinifche Saltz annehmen koͤn⸗ 
ne? In der gangen Phyſic üft faſt Feine Frage 
fchwerer zu beantworten, alsebendiefe. Dach 
folgende Erflärung ſcheinet am mwahrfcheinlichften 
zu ſeyn. Wirfegen zum Boraus, daß die Spi⸗ 
gen des Scheidewaffers,in welchen die Krafft deſ⸗ 
felben beftehet, in den Theilgen des Goldes ftecfen, 


el beſtehet. Kin Dventgen von diefem Pulver 
thut, wenn man es in einem Löffel warm gema- 
het, indem es davon flieget, einen folchen Knall, 
alseine Flinte machet. Aber das fire Wein⸗ 
fteinfalg thut hier in diefem Pulver eben das, was 
das Gold in einem andern; es hat nemlich die 
Geifter des Salpeters und des Schwefels noch 
alfo mit ſich verbunden, Daß diefelben nicht von 
ihm in Die Lufft weggehen Fönnen , wenn nicht 


nachdem dieſes mit dem Scheidewaſſer ift aufges | dasjenige, was fie mıt ihm verbindet, durch eine 
löfet worden. Da nun aber diefe Törpergen fehr groſſe Gewalt zerriffen und aus dem Wegqe ger 
harte find, undes Daher ſchwer iſt, Daß fich etwas ſchaffet wird. Und eben Diefes machet den Knall. 
in fie eindringen Fan: fo Eönnen dieſe Spitzen Das Gold und das Plagpulver bewegen fich!und 
aud) nur ein Elein wenig in Die Oberflächen derfel- | ſchlagen gemeiniglich unterwaͤrts. Denn wenn 
ben eingegangen feyn,doch aber fo weit,daß fie die |man es in. einem blechernen Löffel plagen läffer: 
Theilgen des Goldes halten, und verhindern Fön» | fo wird man nachgehends finden, doß der Loffel 
nen, daß fie nicht zu Boden fallen. Dannenhes durchlöchert worden ſey; Gilberne und eiferne 
ro wenn man noch fo viel Gold hinein thut, und | Löffel aber widerftehen mehr und werden nicht 
iede Spige, fo viel, alsfie gekonnt, angefaſſet hat: | durchbrochen. Das Plakgold}treibet,wwenn man 
fo wird fich nicht ein ran mehr von dem Golde es eingenommen hat, den Schweiß, meil esdie in⸗ 
auflöfen. Diefes Anhängen felbft machet, daß | nerliche Waͤrme des Edrpers flüchtigmachet, und 
man die Theilgen nicht fehen Fan ; aber wenn man | fiedurch die Schweißlöcher austreiber. Wenn es 

aber 


| im Wege iit, Durchbreche 
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‚aber dieſe Löcher ſehr weit ausgedehnet anteifft, ſo Gofoblätter, 


entfichet nur eine unvermerckte Ausdü 
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ſo viel ihr wollet, loſet ſie durch Die 


ntung: | Digeftion in Goldſcheidewaſſer auf, fo aus einem 


‚ Sind fie aber von der Aufferlichen rg gantz Pfunde Scheidewaſſer und vier Diventgen 


zugeſchloſſen, und ſie muß ſich Gap 


ige Zeit | Salmigek verfertiget worden ift; In das Auf 


alten; ſo loſet fich Die Dampfigte Feuchtigkeit, | gelöfte tropfet eine gute Menge gefloffenes IBein- 


welche fie begleitet, unter der Haut auf, und Dasjes 
nige entjtehet, was wir Schweiß nennen. 


fleinöl; oder kehret 8 um, und gulist Das Auf 


mei. Einige | gelöfte in eine ziemliche Menge hei 
meynen, das Gold trage zu diefer Ausdünftung Pens helle —** 4 * Keimſeinoͤl, biß 


nichts bey, ſondern der bloſſe Salpetergeiſt, wel | ein Schlamm zu Boden 
her von der Hitze gezwungen: wuͤrde, Durch Die | folches geſchehen, und alles Gold nie 


und ſich das Gold als 
dato Iſt muu 
dergeſchla⸗ 


Schweißlocher Des Corpers, darinnen er einge | gen worden; ſo ſpuͤhlet das falsigte Weſen mit 


ſchloſſen war, heraus u ı 


n, verrichte Diefes als ſchlechtem oder gemeinem Waſſer Davon ab, herz 


les. Aber es ſt viel wahrfcheinlicher, wenn man | nachmals laſſet den Goldfalck i 
faget, dieſe Geifter nähmen und erhuͤben mit fich | weder bey gelinder Waͤrme, ————— 


einige Goldtheilgen mit welchen fie vorher vermi⸗ 
fehet geweien. , Und gewiß wird an ſich beſſer 
und leichter vorftelien Eönnen, wie fo wenige Gel- 
fter den Schweiß treiben können "Denn wenn 
man zum Voraus feget, daß zwey Gran Gei- 
ſter mit einem Grane Gold durch die Schweiß: 
löcher gehen: fo werden Diefe mit. den Dicken 
Theilen Des Goldes fineten Geifter, daß ich 
fo fage, mit befferm Fortgange überwältigen und 

dasjenige, was ihnen. bey dem Ausgange 
n, befler, als wenn fie 
alleine wären, gleichiwie ein Stuͤck Holtz das ein 
flüffender Strom wo abgeriffen und mitgenom- 
men hat, mit gröfferer Krafft an den Pfeiler eis 
ner Brücke ftoffen und ihn wanckender machen 


austrocknen, Da Denn das Platzgold wird: ferrig 
und bereit ſeyn. Mit Diefem Platzgolde up 
man vorfichtig umgehen, damit es fich nicht em⸗ 
zünde und re veruvjache > denn es fänget 
gar zu bald Flamme, ſchlaͤget unter ſich und zer 
ſchmeiſſet, nicht ohne groſſe Gefahr der Beni | 
henden, alles in Stücken, was es unter fi an⸗ 
trifft Dergleichen ſchaͤdliche Begebenheitenfind 
in den Breplauer Naturgeſchichten im Jahr 
1719. Menf, Jan. Claſſ. IV. Arde. 7.$. 2 p. 65. und 
im Jahre 1725. Menf; Mart, Clafl, IV. Artic. ı ep. 
335. fernerim Jahre 1722. Menf. Septembr, Clam 
‚IV.Artie. 12.P.327- U,endlich in den. Mr/e.Nar.Cur. 
Dec. 1.Ann.9. und 10.Obf, 136 P,310- und Dec.1ı. 
Ann. r0.Obf. 153. p.241. aufgezeichnet: Dahero, 


wird, als das Waſſer alleine, wenn es auch noch wenn man e8 klar machen u. pulverifiven will, da 
fo jähling geſchoſſen kommt. Wir haben oben man auf einmahl nicht viel —* und — 
gefagt, daß das Gold auch das Queckſilber in in keinem metallenen oder eiſernen Mörfel, fon: 


feiner Krafft derhindere; weil es mit demſelben 


ein Amalgama wird. Aber Das Mangold iſt 
noch ‚dermögender Diefes zu thun. enn es ges 
het als etwas Flüchtiges durch den ganten Cüt- 
per und Id { 
entwifhen. Aber man hat auch nicht zu befor- 
gen, daß das 3 wenn man es einnimmt 
und von dee Waͤrme des Magens in Bewegung 
gebracht worden, etwan plage und fchlage, tie es 
zu thun gewohnt ift, wenn man es in einem Loͤf⸗ 
fel über Feuer hält... Denn fo lange, als es mit 
einer Feuchtigkeit vergeſellſchafftet it, fo lange 
plahet es nicht. Wer zweifelt aber, daß eine 
genugfame Menge von Feuchtigfeiten in dem 
Eörper fen? Uberdiefes wird es insgemein in ei⸗ 
nem Naſſe eingenommen; und Dannenhero hat 
man bier gar nicht nöthig, wie einige dafür hal 
ten, eine Säure in Dem Magen zu ſuchen, wel: 
che fich mit den Sachen des Platzgoldes vermi⸗ 


fhe und es aus dem Coͤrper Diefes Metalls herr! 


38 und 


aus treibe.. Denn auffer dem, daß wir in ab 
fen. Sachen Diejenigen Mepnungen, Die man 
mehr-mit den Sinnen begreifen Fan, denen Dunck- 
len und tiefiinnigen- vorzühen follen, 
Faun vertheidiget werden. Es iſt war wahr, 
wenn man das Platzgold mit Vitriolfalg- oder 
Schwefelgeiite ‚befeuchtet: fo verhindert man 
dadurch, Daß es fich nicht 
ſes hat Eeine andere Urſache }ı 
weil dieſe fauren Geifter vermittelft 
re die Fluͤchtigkeit 
ın de 
ine andere Art Diefes Kegawexgpusss , 
oder Pasgold zu. machen, ift Diele: 
niverf. Lexici XXVIII. Theil, 


Schüfr 


dern am beiten in einem bölgernen verrichten; 
oder man muß gemeinen Galke oder Schwefel⸗ 
geift Darauf tropfen „ und ihm. folcher geftalt Die 
entzüundete und plagende Eigenfi benehmen. 


ſſet ſich das Queckſilber gewiß nicht Auch Fan man folche bändigen, wenn man den 


Goldkalck einige, oder vier und zwanzi 

den unter ——— Umruͤhren, in ee 
Eßige oder Waſſer kochet. Es wird dieſes alfo 
verfertigte Platzgold von einigen zu drey bis vier 
Granen alsein Schweißmittel verordnet, umd-zu 
dem Ende folgendermaffen und endlich Artic. 12, 


P. 327: verichrieben: 
%. Calcis Ausi, 1. welcher mit Malvaſierweine 
etliche mal, befpreuget; und 


wieder ausgetrocknet wor 
den. t 
Croci, }i. * 
Ambre grys. Dur Ru 
Mofeh.ot.ia.gr,vi, rc. 
* es zum Gebrauche auf. Bey 


Proceffen wird das Goldfcheidewafler zur 


Sbfung des Goldes genommen; andere bedies 
‚Fan dieſe nen fich Dazu des Salpetergeiftus, den fie mit Sale 

| ke ſchaͤrfen, beobachten aber daben zugleich folgen 
| 


de Handariffe:. Sie nehmen nemlich des Sal 
und Salpetergeiftes von einem fo viel, als vom Ar 


entzündet: allein Die, | Deren, Doch fo, daß des letztern ein Flein wenig me 
Urfache zum Grunde, als, ſey ʒ. €, eine Untze und zwey Qbentgen San 
elft ihrer Schwer 66 Untze Saltzgeiſt, und zwey Oventgen 
der Saltze, die ſich in den Lo⸗ Salmiack, einen Ducaten darinnen aufzufdien, 
oldes befinden, binden und hemmen. thun die Geiſter in einen glaͤſernen Kolben, und 


‚ serlaffen hexnach das Salmiack darinnen, welches 
Nehmer denn auch io N ri gefchieher; in dieſe Yuflöfung 


werf⸗ 
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werffen fie Blättgensgold, und ſetzen ſie in mäßig platzend machen konne, allein fie irren Darinnen,ins 
heiſſen Sand, da denn Das Gold gar bald darin⸗ dem ihre Arbeit vergeblich feyn wird, angefehen 
nen zergehet. Solche Auflötung beſchleunigen fit, | fich Das Weſen des Eifens mit gedachten Salken 
wenn fie jelbige über einem angebrannten Lichte) nicht fo genau vereinigen und verbinden laͤſſtt Aus 
oder Lampe anftellen., Das aufgelöfte Gold guͤſe dem Bleye kan man herein Plagblen e 
ſen ſie in einen weiten glaͤſernen Kolben, ſchlagen es fuͤr ſich ſelbſt eine knallende — 

ey 2 






uren 
hinein, laſſen es eine Nacht ſtehen, den folgenden nicht nur zwey Oefen, ſondern auch das Dad) in 
| jeseing i 

















caleiniren/ hernach im Waſſer jergehen, wiederum des Platzgoldes der Saltz oder vefeineif 
zu einem Salge abrauchen und endlich im Ste er har n unter ——— dazu tropfe 
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ä— 
—— 
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goete wäre abgefeuiert worder 
Beyſtehenden ungemein in die 
pel —— — weit "me 
Pfund Büchfenputver, welches 














«Conk. Gal. & Chyin!'c. 18. B. 659." Troll. Bat | pers empfi und ur äh 
chyih: p. era. MBelcher ſchaͤdlichen | rch 8 die Ratur ans 
‚genau P. Job. Saber Hallad. ht. gereißer Wird, Dasjetig — 
gkaiben win Dap der Etinder ist, Durch Die ordentliche hren. De: 
‚herdiefes Pilvebs ſeelig worden her auch das Platzgol Ble⸗ 

mit 


fo ſchlaͤget es über ſich 


en 

— lee fo unter ſich fchläget, ſolches Theilen befanten Salperer®: fo wird das Kind 

koͤmmt nicht nur don der Schwere und Firitdt_ Des | entfegliche Stühle davan bekommen, zugleich aber 

goldiſchen Edrpers,fondern. auch von den Saltzen, auch das Grimmen tm 'unterleibe und das daher 

welche geneigt find, unter fich zu wuͤrcken. Einige | entftandene boͤſe Weſen verlieren. ’ Sefmarn 

Slauben, daß man den Eifenkalck aufebendiefe Art lehret in fernen Anmerckungen tiber Schesders 
"ons 
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Apotheckerfunft eine Panacee aus dem Patz⸗ „perertbeilgen feher , auch Darm, und ehe er 


Ide derfertigen , welche er in 


Kranckheiten,, in bigigen und giftigen Fie⸗ „und frey werden kan, 
Mittel! »Zeriprenaung und Knall in geringer Menge und 


bern ‚ als das bortreflichfte und höchite 
ruhmet; 3. € 
Rec, Auri fulminant, 36. — 
Sacchar, Saturn, c. Spirit. Vin, 
NIT" coagulat. 
Cinnabar. Antimon. aoa.q. ſ. 
Vereiniget alles vermittelſt der philoſophiſchen 


Fauiniß , und gebet davon drey, ſechs bis acht 


Gran auf einmal. Degnerredet in den Breß 
bauer Naturgeſchichten im Jahre 1722- Menf, 
Septembr. Clafl, IV, Artic. 12. p. 327. bon dem 
medicinifchen Gebrauche des ‘Plasgoldes alſo 
Die medicitifche Wuͤrckung, fo das “Plaßgeld 
„in feiner befannten über und unter fich ausfübs 
renden Kraft (wozu es Ettmuͤller, Lentil 
„und andere fonderlich bey Kindern angerathen) 
„manchmal mit 
Die eingige wahre und offenbar beftändige Wuͤr⸗ 
„fung it, die jemals ein einiges Aus dem Bob 


Natzen beweilet , und welches hinterlaͤſſet, 


den gefährlich” | »Tich aus ſolcher haͤrteſten Verbindung losreifjen 


eine dergleichen ſtrenge 


„in freper Luft von fich geben muß, dergleichen 
das Schuͤhpulver wegen: feiner lofen Vermi⸗ 
Achung in ſolcher geringen Menge nicht thun kan, 
508 werde denn auch in eine allerfeſteſte metallis 
sfche Enge zufammen gedrücker, woraus c& ſich 
„hicht anders, als mit der heftioſten Gewalt aus ⸗ 
uwickein vermoͤgende fep.“ Allein dieſer Meh⸗ 
nung widerſpricht Johann George Sieges⸗ 
beck in dem ı Suppl. der Breßlauet Natur ge⸗ 
ſchichte p.r+8- und behauptet ausdrücklich, Daß 
der Schluß auf ſchwachen Fuſſen fiche , wenn 
man füge, daß, weil das Platzgold ſich gleich als 
ein anderes: gemeines Schuͤßpulver fo gar entzüns 
det, knallet, verflüget, und manchem guten Ehu- 
miften, wenn erhicht borfichtig gnug damit um: 
gehet, ein Impofterum cautus zum Andencken 
es alſo auch Hleiche wefentliche Ber 
ſtandtheile, Principia conftitutiva, als felbines, 
demlich einen entzündlichen, brennlichen und vers 


„de präpatirtes Medicament zu leiften beobach⸗ brennlichen , dem gemeinen im Grunde nicht une 


tet worden ‚' thut es nicht als ein eigentlicher 
»Spldfchroefel, ſondern 
sBermifchung feines fehweflichten Theiles mit 
s,den falpeteithten Theilen. Worinnen es aber 
„und alsderm: in diefer Forme vor einer Spieß 
Hlasleber oder Schwefel nicht alleine gan kei⸗ 





ähnlichen Schwefel haben muͤſſe: Denn ein an 


me: in Anſehung der | deres fen entzündlich ſeyn, ein anderes verbreans 


lich ſeyn; Es verftäube das Platzgold freylich un« 
ter der ſtaͤrckſten elaftifchen Bervegung in die Luft, 
und jertheite fich ſolcher geftalt in die allerſubtile⸗ 
ften Sonnenſtaͤubgen, nichts deftomeniger bleibe 


unverdrennlich ; die geſchwinde Entzündung, aber 


„nen: Borjug verdienet, ſondern dieſer id es nach allen feinen Theilen unzerftörlich, und 


din zu leiſten befunden wird, was jener 


„te Safran niemals zu thun vermag: u 


loſtba —* zugleich deſſelben Knall, komme bloß von den 
nd ob 


„ihn ſchon verfehiedene .E. Kunckel den Er Se Goldſchwefel feindfelig und Jumwider waͤren, und 


„zu teeiben , und Rolfinck gar unter Die. 


„re Anratben weil 3 So haben doch andere, als|ten gar gemäßigten Goldſchwefe 


Ludoviei Johann Maut. Ho 
Keſes nicht ſoben koͤnnen, als deſſen wenige 
Granen gar oftermals unglückliche Folgerungen 
„hinter fid) gelaffen haben : Und Das legtere ſchei⸗ 
„tet mehr zu deſſelben Schande, als zu einem fo 
„toftbaren., doch an fic geringen Nutzen ders 
‚wendet ji werden.“ Und bon den Dheilen, 
woraus das Platzgold beftebet , faget obbenann⸗ 
ter Schriftiteller an nur angeführten Orte p327: 

24 Das Plaggotd felbit , obwohl die wahre 
„eigentliche Urfache von defjelben Entzündung und 
„KRmalle; unter den Naturkuͤndigern noch ſehr 
‚streitig und nicht klar entdechet ifb, wird.Cda 
wir ja ſehen, daß daſſelbe durch aͤuſſerliche ge⸗ 
„einge Waͤrme in-eine ſolche heſtige Bewegung 
„und Knall wegen feiner harten Compaction ger 
„bracht wird, dab es ſich gar schnell entzuͤndet, 
„Enallet, werflüget und beſchaͤdiget, mithin \alle 


Wuͤrckungen und —— BR * ee — 
er ein anderes aus vakehrte Haͤndel in Zuſammenſetzung al 
„Schrvefel, Weinſfteine und Salpeter -Fünftlich er hand wunderli oe en 


— 


„ein gemeines Schüßpulver, 


„bereites Rnallpulser) folglich aus eben derglei⸗ 
sehen Stücken beftehet als dieſes, mithin auch 
„einen entzundlichen ‚-brennlichen und verbrenn⸗ 


„tichen , dem gemeinen im Grunde nieht unaͤhn⸗ 


„lichen Schwefel haben müffen, der aber in einer 
„sehe feften und metallifchen Verbindung und 
„Einfehrändfung mit den beygekommenen Sal⸗ 





Dadurch met und erſticket, ja 

der Ale Ya gebracht, nass einer 
outer Wuͤrckung Denenjenigen Boͤſes erfveifen 
müffe, welche auf eine boͤſe und verkehrte Art mit 
Denn ja mit dem Golde eben 


1 jentien vorgenommen 
foinden‘, als mit dem Queckſilher. Ob nun 
wohl Siegesbeck damit feinem Gegner ziemlicher 
maſſen Abbruch gethan zu haben vermehnet; So 
haͤſſet es doch Degner nicht Daben bewenden ſon⸗ 
dern ſuchet ſich treflich zu verantworten, wenn er 
im dritten Supplemente oftge dachter Naturge⸗ 
ſchichte p-i74. u. ff. behauptet, daß es eine recht 

Bbbz wider ⸗ 

\ 
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widernatürliche Phlloſophie ſey, mern man Die beſondere: Aurum nif, ficur Sulphur commu- 
zünduma und den Knall des Platzaoldes, nad) ne, acidum & pingue eſſet, fulphureas nom 
iegesbecfs und Caßius Meynung, den bey · ederet afliones ‘cum nitro, quemadmodum. 
gefünten egenden-Galgen, Die NB, dem gar fehr | Sulphar commune cum eodem nitro pro pul- 
gemäßigten Goldſchwefel feindfelig und zuwider |vere pyrio, Da aber nun bey dem Schufpule 
wären , zufchreiben wolle, als wodurch Diefer |ver die plagende Kraft in dem Salpeter Schwe⸗ 
Schwefel NB, in eine folche widernatuͤrliche Dis | fel und Kohlen beſtehe; So aejchehe aud) ders 
Ge, ja wohl vielleicht auch in eine widernatuͤrli⸗ gleidien bey dem Platzgolde Denn da habe man 
che Raferen, angefehen doch. alles unvernimftig) erſtlich einen Goldſchwefel, und bernach auch den ° 
zugelen-müfle, acbracht werde, daß er vermoͤge Galpetergeift, welter mit dem Weinſteinble in 
feiner inneren Bewegung mit ganger Gewalt) einen volltommenen Salpeter gehe, und in dem 
herausbreche und fi) von feinen Banden, oder) Platzgolde zufammen inniaft dermiſchet, diefe 
vielmehr Feinden, nemlic den egenden Galgen, ürefungen —— eben fo gut als das 
befreye. Dieſe widernaturliche Philoſophie fer | gemeine Schüßpulver. Aus diefem einigen Burns 
ge fo viele widernaturliche Srundfäge zum bovs | cte Fonne man leichtlich erfehen,, auf was wuns 
‚aus, als widernarürliche Wuͤrckungen daraus | derliche Wege wohl mancher berfalle, wenn ee 
hergeleitet wuͤrden, alfo muͤſſe alles widernatürs | etwas wider die ratur einer Sache, und wwag 
üch gefehehen , was nur dem widernatürlichen | nicht Darinnen fey, zu vertheidigen fuche, und 
Goldſchwefel zuwider ſey, oder im Wege ſtehe, was man aus einer ——— 
und-alfo wuͤrden auch feine mediciniſchen Kraͤfte Wahrheitsproben zu erwarten habe. Wenn 
tvidernatürlich ſeyn müffen , und denn. wurde es auch Herr Siegesbeck zur DBerrheidigung feir 
fehlecht und gar widernarürlich mit dieſem armen | nes -freundfchaftlichen Geidſchwefeis noch ferner 
Halte Pa —— ig —— —— —* daß das Goid unter der Bes 
noch gar vͤbernatuͤrlich geſchehen Eönnen , wenn| wiegung des Platzens nur allein in die allerfubtis 
Hert Siegesbech nicht einer groſſen Ketzereb leſten Sonnenftäubgen zertheilet würde, nichts 
Sich haͤtte befürchten muͤſſen * dieſe ben den deſtoweniger aber nach alten feinen Theilen nach 
Naturkuͤndigern ſo gar nachtheilig eben nicht fey» eben daſſelbige unzerftörte und unveränderte Gold 
als ben den Theologen. Doch will Degner die märe umd bliebe; das fey ebenfalls nur wieder 
Zeit nicht verderben, Diefe wuidernatürliche Ars | gefager, aber nimmermehr eiwas erwiefen: Den 
ckungen zw uneerfuchen,, fondern giebet nur uber | da wir wüften, daß bey einem Page eine gan 
dasjenige, was wir bereits oben’ angeführet has liche Zerftörung des erftern 
ben, wech zu bedencken anheim, was doch die geſchehe; mit was Grunde und Rechte folte man 
‚Gegenwart des Schwefels und deſen Wuͤrckung denn wieder allein von dem Golde derefen und 
klaͤrer anzeige , als eben das Platzen mit Dem. behaupten moͤgen, daß es mit feinem Piabe auf. 
Salpeter? Wenn ſich nun Schwefel: oder Kob-Jeine andere Weiſe zugehe , und daß der 
fen imit dem: Salpeter eben alfo entzunderen, | ſchwefel gang ohne alle Beränderung bleiben fols 
gleichwie der Goldſchwefel mit dem Salpetergei⸗ le? Denn da er ja eine brennliche, verbrenntiche, 
fte auch. ehue, als welcher letztere den groͤſten | undralles entzweyfehlanende, fotalich eine-in-dem 
Theil des Goldſcheidewaſſers ausmache, war⸗ hoͤchſten Grade des gemeinen&chlifpulversftehen- 
um wolte man denn bey dieſen gegenmartigen) de Wuͤrckuno thue und nun gechan habe ſo werde er 
Urſachen nicht auch diefelbigen , ſondern gantz ja zum wen oſten etwas verändert fm müffen, 
widerw aͤrtige Wuͤrckungen von dem Golde ans ob er ſchon keine folche gängliche Zerftorung feis 
geben ? Nas fen es möthig, daß man eben out nes Coͤrpers wuͤrde erlitten haben ‚ aleichnie 
und allein bey dem Golde einen gar: geimaigten ſich dergleichen: Ley dem gemeinen Echäfpuls 
Schroefel, eine Feindſchaft und egende Salge | verzuteige ‚und das Fonme von feiner feften mes 
und zum voraus ſete 7» Warum thue man das ner gaͤntzlichen Berfafiung heraus Becher und per, 
bey-dem Anderen Plagen mit, den Kohlen nicht | ftoret werden Fünne, Wohe aber Herr Siegees 
auch? Oder fen denn dergleichen gar gemaͤßigter beck zu Behauptung ſeines Sages ein Erperiment 
Sd wefet bey dem Plageifen , *Blagbleve, und anführen; fomüffe ernach feinem age ausdem . 
dergleichen nicht auch anzutreffen ? und warum) Blumendas Gold in feinem vorigen Csrper-und 
thäten Die esenden-Galge das nicht auch mit | Sewichte wieder jeigen ‚under werde ferner Flar 
dem gar gemäßigten Sllberſchweſel welche egens | werden, was davon zu halten ſey· So wolle auch 
de Saltze machten denn eine Entzündung , als Hert Siegesbeck feinen Etienten , nehmlich“den 
‚eben der Salpetergeiſt/ der hier vermittelft dee | Soldfchtvefel, von dem Berdarhte' einer bifen 
Armoniae⸗ oder beſſer Küchenfalges dem Golde Würckung befveyen , wenn erven dem Yratanls 
“angebeacht-fey ? gehe nicht ein guter Salpeter⸗ de fage, daß deſſen Schhädlichkeit nicht dem’ Gole 
geiſt mit einem deftillirtem ſchwefelichten Dele de, fondern den egenden Fugvedientien benzumefe 
ebenfalls in’ eine würckliche Entzündung und ſen waͤre. Allein auch diefesfen'genen dieroffens 
Flamme? ehäten das die anderen egenden Sal⸗ ‚bare Beobachtung aller Acräte: “immaffen die 
Ge auch? Hier fähe man ja lauter natürliche Lir- fauren Sachen, oder die ekenden Saltze/ als der 
d auch natürliche ABürckungen, da, Salperer-Salgımd PBirrietaeift niein einer fol, 
der Salpeter mit einem ſchweflichten Weſen ſich chen geringen’ Menge eine folche fchfimme Mir 
natürkicher Weiſe entzunde, Und von dem Gold» ckung indem menfchlichenfeiberhäten, als weñ die- 
ſchweſel fage Tachen in feinem Clave p. 37- ins | felbigen mitmerallifehen Tıyeilgen vermifcht ‚oder 
diefe 
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diefein jenen aufgelöfet wären, als wodurch. jie in 
ihrer egenden Wuͤrckung recht geſtaͤrcket und erhoͤ⸗ 
het, ja ungemein ſtarck wurden. Alſo thaͤte die 
Auflöfung des Goldes und deſſen Cryſtallen, das 
aufgeloͤſte Silber und deſſen Vitriol, das Vitrriol⸗ 
Öf, der Lapis infernalis, das ſublimirte etzende 
Dveckfilber und dergleichen, inderallergeringften 
Menge von drey bis vier Granen, eine fehädliche, 
ja tödLliche Wuͤrckung, da man doch von dem Dis 
triols Salpeter» und Sa 

Tropfen, ohne jolche groffe Gefahr , einnehmen 
koͤnnte. Mit welchen phyficalifchen oder goldis 
ſchen Sägen Fönne nun Herr 
Gotdfehmefel alleine von einer beyhuͤlflich⸗ ſchaͤd⸗ 
ſich / und toͤdtenden Wuͤrckung befreyen, Daß ders 
ſelbe auf eine andere Weiſe dazu nichts beytragen, 
ſondern in ſeinen gantz gemaͤßigten Eigenſchafften 
ohne alle Thaͤtlichkeit verbleiben folle? Degnern 
fen diefe Philoſorhie nicht bekannt noch begreifflich, 
fondern er alaube allerdings, daß Die metallifchen 
Theilgen des Goldes ſo wohl als Deren Saltze, 
bier eine thaͤtlich, zerſtoͤrende und wuͤrckende Kraft 
ausuͤbeten, und ſich darinnen einander erhoͤheten 
und huͤlfen. So weit gehet der gelehrte Streit 
wegen des Platzgoldes. Wir fuͤhren noch zum 
Schluße dieſes Artickels an, was Caſpar Neu⸗ 
mann in feinen Prele&t,Chem. von der ſchlagen⸗ 
den Krafft des Platzgoldes vorbringet: Er redet 
aber p. 15 11 daven alfo: Das Plaggold fhläget 
nicht nur unterwaͤrts, fondern auch obersund feits 
waͤrts um und um vom Mittelpuncte bis zur Pe⸗ 
ripherie: Dieweil es aber unten mehr 
findet ‚und oben die free Luft ift, fo wird die Ber 
wegumg unten mehr nemercket ;, auch gehet vorher 
allemal erftlich ein Blitz, daraufdenn der Schlag 
oder der Donner folge. Das Entzunden ift des 
Abends am beften zu fehen; auch itesan dem Vers 
brennen jumercken , wie aud) daran, teil ſich das 
Gold in die kleineſten Theilgen bringen laͤſſet. Wo⸗ 
herdiefes Entzuͤnden und Knallen antftehet, hat 
unter den Gelehrten viel Redens gemachet. Ich 
fage in Einfalt, fpricht KTeummann : Der Anfang 
der Entzundung kommt von einem feuerfangenden 
Galpeter oder von dem falpeteichten Salmiacke, 
welches fich bey trockener Waͤrme entzündet ; das 
Gold träger nichts dazu bey, fondern die alcalis 
fehen Theile mit dem falpetrichten Weſen, find die 
Hauptfachen , fo darinnen würden : Denn 1) 
wird man niemals den Schlag erfahren, wonicht 
etmasurindfes, oder ölichtes, flüchtiges und alca, 
fifches dazu kommt; 2) Wenn man dem Platz⸗ 
aulde etwas von vitriolifcher Säuere zufeßet , wel⸗ 
ches der Salpeterfäuere das Alcali raubet, und 
daher die Wuͤrckung ftöhret, fo wird es nicht fchla« 
gen; 3) Giebet man ihm wieder einurinöfes Alca- 
ki in onungfamer Menge, daß fich die falpetrichte 
Säure wieder vom neuen damit vereiniget, ſo 
gleich ift die plagende Kraft wieder erſetzet. 
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folget; fo bedienen ſich die Naturkuͤndiger dieſes 
Experimentes nicht ungeſchickt, aus folcherley er⸗ 
hitzendem Knalle der ſchweflicht ſalpetrichten Theil⸗ 
gen, in den Wolcken die Natur des Blitzes und 
Donners vorſtellig zu machen. 

Platzgold, Zwelfers, Aurum fulminans , 


‚few felopeticum ınflammabile Zweiferi. Diefes 


wird aljo bereitet: Mehmet gereiniger und geſchla⸗ 


‘gen Gold eine halbe Untze, oder fo viel als belieber, _ 


und loͤſet es in Goldſcheidewaſſer auf. In diefe 
Auflöfung tröpfelt nad) und nach fo lange gefloſ⸗ 
fenes Weinſtemoͤl hinein, bis fic) das Gold gang- 


Siegesbeck den lich zu Boden gejeget hat und, das Scheidewaſſer 


vollig wieder Elar und helle worden iſt. Sondert 
das ſich auf dem Boden gefegte und gelbe Gold 
vondem Waſſer ab, indem ihres entweder durch 
Loͤſchpapier filtriret, oder nur ſchlecht abgüffet , 
und guͤſſet deſtillirtes füfjes Waſſer ofte darauf, 
ſuͤſſet es alfo folange ab, bis man Feine Schärfe 
und Salgigkeit mehr in demfelben fpüret- Laſſet 
das Pulver im Schatten, in der gelindeften Waͤr⸗ 
me von felbften trocfnen, und gehet ſehr vorfichtig 
damit um ‚daß es fich nicht entzunde und den, 
verurſache: Bloß durch das Reiben im Mörfel, 
mwennfelbiges etwas ſtarck iſt entzündet es ſich oͤf⸗ 
ters, ſchlaͤget unter ſich, und zerſchmeiſſet alles, 
was es unter ſich findet in kleine Stuͤckgen, und 
briuget die dabey ſtehenden in Gefahr, oder vers 
letzet fie auch wohl gar: Aber man kan ihm auch 
dieſe Kraft benehmen, wenn man etwas Salgtz⸗ 
geiſt darauf guͤſſet, oder wenn man es etliche 


Widerſtand | Stunden lang mit deſtillittem Eßige kochet. Die 


Krafft diefes Plaggoldes beſtehet datinne, daß es 
den Schweiß treibet und das Hertz ſtaͤrcket. Das 
|eriterethut es, wenn man drey, vier oder ſechs 
Gran deffelben entweder, wie es an fich felbft iſt, 
oder mit andern Pulvern, Lattwergen, Eonfectios 
nen und kaudanen vermifchet eingiebet. 
Plagius ( Gabriel) ſiehe Plaug. 
Dlag,Rüglein, it eine wohl verwahrte al 
ferne Kugel ‚daraus die Lufft nicht Eommen Ban, 
welche mit einem groͤſſern Krachen zerfpringet , je 
dicker fie it. Sie werden folgender geftalt ver» 
fertiget: Man nimmet ein Stücke von einer gezo⸗ 
genen Röhre, die nicht viel Dicker als ein ſtarcker 
Drathift, undläffet das eine Ende davon an eis 
ner ftarcken Rampe ſchmeltzen. Go bald ein we⸗ 
nig geichmolsenes Giaß vorhanden, bläfet man 
durch die Röhre hinein, daß ein Küglein in der 
Groͤße einer Erbis odereines Kirfch » Kerns wirds | 
Es wird hierzu eine Behendigkeit erfordert, weil 
das Glaß gar bald wieder ftehend wird ‚auch eine 
Gefchicklichkeit im Blaſen, damit das Küglein 
weder zu groß wird noch es die Lufft zerfprenget 
oder durchbohret. Weil nundas Glaß fehr heiß 
verbleibet, auch wenn es laͤngſt ſtehend worden; 
fo wird durch die Wärme Die Lufft in Kügelein 
Derowegen fteefet man das uffene 


aber das Gold nichts darzu thue, iftam Phosphos | Ende der Möhre entweder in Spiritum Vini, oder 


rus, Pyrophorus, Knallpulver und anderen knal⸗ 
lenden Mixturen, als an dem Platzeiſen und ders 
gleichen, zufehen. Aurum fulminans, oder Platz⸗ 
gold, wird diefes Gold genennet, weiles graufam 
Enallet und ſchlaͤget. Und weil vorher allemal erſt⸗ 
ich ein Biih gehet, und Darauf denn der Donner 


in Eßig oder in Urin ıc. damit fich ohngefehr die 
Haͤlffte des Kügleins Davon vollziehet. Endlich 

halt man unvveit demKüglein die Roͤhr an dasbicht, 

oder die Lampe, Damit es ab⸗und zuichmelger. 

Nemlich wenn das Glaß weich wird, zühet man 

das Küglein mir der Lingen, und dig Roͤhre wer 

12 


— — — 
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ten von der Flamme desLichts nad) ent | trocfenes Weinſteinſaltz undein Dventgen gemeir 
pen Gegenden weg ;fo gebet Die Roͤhre | nen Schwefel, Reibet alles mit einander in «ie 
ab und bleibet an dem Küglein nur ein Bleiner nem eifernen Mörfer fehr zarte, und heber dag 


Stiel ‚der zugleich in der Flamme zufchmelget, ins | Pulver auf. Glauber nennet es den fchnellen 


dem die Röhre Davon abgezogen wird. Wenn 
man nun ein flkbes Küglein in das Tacht deskich, 
tes ſtecket, oder auch unter dem Toback in eine 
Pfeiffe miteinftopffet; fo jerplaget es nach einer 
Weile mit einem zjiemlichen Kradyen. 
‚Plagmajor , jiehe Major de Place, im XIX 
ande , p.615. 
re ſiehe Ruallpulver, im XV 
de, p. 1051. 
se, fiehe Boden⸗Zins, im IV n⸗ 
de ‚p. 336. desgleichen Erb,Zing, im Vlu Ban 
de,p-1 508. Wie auch Grund ⸗Recht, im X Ban⸗ 
er 1140M. r « . . 
% lagte Ah Imber ‚oder Nimbus iſt ein 
ftarcker , oft unverfehens und mehrentheils in grofs 
fen Tropfen herab fallender Regen. Und zwar 
entftehet er ‚wenn Die Regen» Tropffen aus der o⸗ 
bern Lufft herunter fallen ‚ denn da werden fie groß 
und folgtich ſchwehr, weil fie im Herabfallen im⸗ 
mer mehr Woſſer · Theile an ſich nehmen auch jer 
der Eörper immer fchroehrer wird, je höher er faͤl⸗ 
let. Durch die PMag- Degen wird fo wohl beydem 
MeinsalsFeldbaue zuweilen geofler Schaden vers 
urfachet. Denn die groflen Plagregen pflegen 
im Heraublaufen von den Weinbergen oftmahls 
den auten Grund hinweg zu ſchwemmen, und alfo 
die Weinſtoͤcke, zu mercflichen Verderben zu ent⸗ 
bloͤſen. Solchem Unheile vorzubauen, ſoll man 
Graͤblein zu Abfuͤhrung des Regenwaſſers machen 
oder auch an beguemlichen und ſchicklichen Oertern 
weite Gruben und Löcher graben, darinnen nicht als 
leio das gute Erdreich aufgehalten, fondern auch 
dem Waſſer fein firenger Lauf gebrodyen werde. 
Wemn aber der Schade allbereits gefchehen : ſol⸗ 


Klug. Denn wenn man Feilfpdue von irgend ei⸗ 
nem Metalle Darunter mifchet und das Pulver an⸗ 
zündet ‚ fo wird man augenblicklich aufdem Boden 
das gefhmolgene Metall finden. Gonft wenn 
man etwas von Diefem Pulver in einen eifernen 
Löffel fchüttet „und den Löffel einen, der nichts dar 
von weiß, folange über gluende Kohlen halten laͤf 
fet, bis er warm und heiß wird ; ſo thut es gleich, 
fo bald es ſich erhiger hat, einen entſetzlichen Saulag, 
nicht anders ‚als. ob es donnere, oder eine Mujgves 
te los gefchoffen würde. 
Plau, Plaw , Plaue, auch Blaue ( wiewohl 
oͤffter mit Pals mit B) Lat. Flavo oderBlovsa, 
eine kleine Stadt nebſt einem alten Schloße auf 
einem Berge ‚die Ehtenburg genannt, liege in 
Thüringen zwiſchen Arnſtadt und Ilmenau fehr 
luftig, an dem befannten Fluße Gera, meldyer 
| von Dar auf Arnftadt, Erfurt, u. fi. flüffer ; üft 
mit Bergen auf beyden Geiten, gegen Morgen 
und Abend umgeben, gegen Mittag iſt der fo ge⸗ 
nannte Spring und Thüringerwald ‚gegen Mit, 
ternacht find Wieſen, Auen, und die vormahls 
berühmten Salsgvellen , gegen Abend Weinber⸗ 
geund Gärten. Zum Unterfeheid anderer Staͤd⸗ 
te, Die aud) Plaue genennet werden, kan man hin⸗ 


Schmargburg. Woher der Name diefes Orts 
fomme,‚iftnichrgewiß. Man koͤnnte wohl ſagen, 
1) Plaue ſey fo viel als Dlaga ‚eine Gegend, Gau, 
oder Revier eines guten Stuͤck Landes, maſſen 
dierechten Thüringer Die Buchitabena gmeiftens 
in au verwandeln im Ausſprechen, J. E. ein 
Wagen wird ausgefprochen ein Waun u. f. w. 
2) Plau möchte foviel als Plau Aue, eitele ebe; 


len alfebald die, vom Waſſer gemachten, Furchen Inne Auen, dergleichen bey Diefem Orte häuffig zu 
und Riße roieder geebnet, Die enrblößte Stöcke ge | finden, 3) Anpere treffen esnach ihrer Mepnung 


decket, und, wo vonnoͤthen, eingeleget ‚auch gu⸗ | beffer, wenn 
ter Grund dazu geſchuͤttet werden, Damit fie neue und Anfehen 
und fürders wieder Früchte | maffen es bekannt, 
ler Saat geſchiehet Schaden, le lieget, daß er recht blaulicht von ferne fcheinet, 


Kräfte bekommen 
bringen moͤgen. A 


fie Plaue von blauem Hroſpeci 
in der Fern Des Ortes, herführen, 
daß der Ort dergeftalt im Tha⸗ 


menu fo gleich ‚ehe fie hervorkeimet ſtarcke Plat· wie denn auch Plauen im PRoigtlande den Na⸗ 


regen darauf falen. 


Voͤgeln gefreffen wird; fo wird auch der 


Denn der Regen ſchlaͤgt men 
und wäfcht die Saataus, daß fie. bloß auf dem| Thale fol haben, weil 
Acker liegt und.nicht einwurgeln an, fondernvon]| legen. Pech fi 

: Boden, | oder auch 
nach einem Platztegen jaͤhe und fefte, fiche hiervon | blauen Salggraben. 
Wolffs Gedancken von den Abficyten der natürs| Anfangs iſt der Ort ein 


a cœrulea vel cyanea valle, vom blauen 
felbige Stadt im Thal ge: 

enfteins Thearr. Sax. P. II. p. go; 
4) etivan von dem dafelbft befindfichen 
Paulini de pagis p. 27. 
Dorff gewefen, und wird 


lichen Dinge $.164. Dahero iftam beſten, wenn alfo in getviffen Urkunden noch im Ya iſti 
ein ſolcher Regen ſo gleich nach der Saat faͤllet, 1324, gleichwie im — 2—— * rn 


daß man das Feld alfobald mit einer Egen bey | VIENSIS 


Sonnenfcheine überzübe. Denn die Sonne, 
aufden Plasregen zu ſcheinen pfleget, mad) 
der Acker gleichſam eine zähe Haut uͤberkoͤmmt, 
die man mit der Egen wieder öffnen und lüften 


Pan; esmuß aber diefes gefihehen ehe der Saas | hält dafür, es 
Im übrigen werden] ringes Dorff 


men zu Feimen anfängt. 
dergleichen Plagregen indenen Rechten mit zu des 
nen fogenannten Ehehafften gerechnet. 
Plagfalperer, Nitrum fulminans, Marg. 
Collet. Leid. Nehmet zwey Dventgen wohl ge, 
teinigten Salpeter, anderthalb Dventgen recht 


geheiffen. 


Darauf aber findet man, 


die daß Plaue im Jahr Ehrifti ı eine Stadt, di 
t. daß | Einwohner — — 


nachgehends auch die Ober⸗ 
ſten aufm Rathhauſe Rathsmeifter id genennet 
worden, Die anjeßo Bürgermeifter heiffen. Man 
habediefer Ort vormals algein ge 
denen Edlen von Witzleben gehös 
vet, welche Dafelbft ihr Fuhrmerck, Scheunen 
und Ställe gehabt, Darauf fen es Fauffweife an 
die Herren Grafen von Schwargburg fommen, 
welche den Det in Aufnehme gebracht, und das 
Schloß dafelbft erbauet. Im Jahr Ehrifti 1381 

ha⸗ 


x 
\ 


zufegen Plaue in Thüringen oder in der Srafichaft 


* 
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be ben Gr. Heinrid und Günther, Gebrüdere, | und folches unter beyder Geftalt auszurheilen, 


trafen zu Schwargburg, 


t zraf Heinrich und Günthern, Grafen zu 
Schmwarsburg, Gebrüdere, Herret zu Aenftadt 
und ufen, für 12500 Marek li 
Erfurtifches Zei * — und ” 
kauft. Sr rChrifti 1420 hat 
hrich von EB das Schloß und Stadt 
aue,famt aller Zubehör, für ein gewiſſes Stuck 
eldes, Lebenszeit zu. genüffen, „ von Denen 
SchwargburgiihenHerren®rafen überfommen, 
Der jegige vegierende Herr über Plaue it Gin 
de, ürft zu Schwargburg- Sondershaufen. 
Das Schloß daſelbſt iſt im Jahr 1324 erbauet 
worden „ Davon in.einem alten Godıce folgende 
Nachricht ftehet : „Es hat 1324 Suiedeich, 
—— Düringen, Marggrafzu, Meiſſen, 
* — were u.f.m. wer lieben A 
„Graf Heinrihen zu Schwarsburg und feinen 
„Erben, durch fonderliche Sreumdfehafft und 
„&unft erlaubet ,. daß er zu dem Dorffe Plau, 
„das; gelegen iſt jenfeit Arnjtadt, gegen Ilmena, 
„eine Veſte oder Haus. bauen möge 20.“ Anje⸗ 
60 fteher das Schloß wuͤſte, nachdem es Durch 
vielerley Kriegesamd Feuers:Noth ruiniret wor⸗ 
den... , Es muß. ein, herrliches und Fojtbares 
Merck gewefen fepn, maffen noch jego viel frem⸗ 
de und gereifte Perſonen nebſt Einheimifchen ſich 
daran ergögen, Solches ift jedes mal vor Alters 
Ebrenburg genennet und gefchrieben worden, 
andere aber wollen es Bebrenburg heiffen, weil 
es eine Burg an der Gera waͤre ie Kirche, 
(welche zur 2. Frauen heißt ) ift ſehr alt, ſte 
ettwas abgelegen von dem Orte; Diefelbige wurde 
im Jahr 1700 renovirt, erdeitert und am XIX 
Sonntage nach der Heil. Dreyfaltigkeit einge: 
weihet. Allwo jego derer Bürger Käufer fepn, 
hat vormals nichts, als gedachtes Witzlebiſches 
Gut geftanden , bey der. Kirche aber Das abge⸗ 
brannte Dorf, Davon nichts — mehr 
uͤbrig. Bey der Kirche iſt das Pfarrhaus 
Schule. 
eine alte 
vermuthiich dieſelbige iſt, davon in Johann 
riſtoph Olearii Arnſtaͤd. Hiſtorie p· 229» 
daß der Ma St. Andreas aus der Arnftädti- 
ſchen 2. Fr. Kirche wäre verwechfelt worden mit 
dem Altar St. Siegmunds, in der Capelle auf 
der Ehrenburg. Vor dieſem ift alles Catholiſch 
Dafelbft geweſen, wie in der Kirche und Capelle 
gnugfame Anzeigungen und hinterlaffene Reli⸗ 
uien davon zu finden. Als aber Luchers Re: 
——— in — Landen eifrig 
fortgegangen, ſo wurde Plaue auch gut Luthe⸗ 
riſch/ in welcher Religion es noch jetzo ſtehet. 
Als im Jahr 1553 bey völliger Einführung Lu⸗ 





— Herten zu Blanckens (Dabep ihn Die Gemeine lobes, Daß er fehe ii 
berg und zu Ranis, die Stadt und Schloß Plaue, im Amte waͤre, be 8 
ſamt Arnſtadt mit allem Zugehörigen an ihte Vet⸗ Ser Jo 4,Belhund auch im Er 


ee, bi amen wo 

= Tan Tolle, damaliger Vicarius, —* 
gab fein Lehn ih Den gemeinen Kaſten, Davon er 
jährlich etwas zum Unterhalt bekommen, bis nach 


löthiges | feinem Abgange, die Kirche und Eapelle nur eis 


nem Paſtor übergeben torde. Damals 

unter andern — und Kofbarkeisen 

5, Kelche, eine filberne Monjtrange, u, d. m. web 

ge aber Die Soldaten meiſtens eukführer haben. 
jetzo dependiren alle Kirhen-Sachen vom Con: 


wr 


fiftorio in Arnftadt. Die Priefter, welche 
Plaue im Pabſtthum — — 


gezeichnet gefunden worden, auſſer, da e 
von ſelbigen bey gewiſſen ee 
werden im Jahr Chrifti 1471 Eytiar Lange, 
Pajtor zu Plaue,und Johann Trulter,Vicarıus 
5, Sigism- in det Eapelle. Darauf im Jahr 1533 
Natthaͤs Paſtor, und Job. Tholle als geweſe⸗ 
ner bey der gedachten Viſitation auch bekannt 
worden. Mac) Luthers Reformation hat man 
beffere Nachricht, wie viel nemlich Paftores zu 
* eweſen. In der Ordnung war der 1) 
tthaͤus Simmermann, 1532, welcher obs 
ne Zweifel vorgedachter Päbftl. Priefter, Cden 
man Herr Matthäs nennte) und auch in Reims⸗ 
feld gewefen ; 2) Johann Loͤdel oder Lödey, 
Fam von Grawinckel nach Plaue, 1541, ſtarb 
1555; 3) Jonas Wacker, folgete 1557 ;, 4) 
Yiicolas Kandgeafl, 1569; 5) Cafp. Mil 
ler, 1614; 6) Dal. Geiſthard 1632 ;7) Ans 
dreas Schuckel, 16435 8) Erhard Wilhelm 
Wächter; 9) Beh Flic. Rübr, 1680; 10) 
Johann Chriſtoph Ernefli, 1691; 11) Yis 
ol. Rempff, 1692 ; 12) Polycarp Tengel, 
1698. Hier hört das Verzeichniß der Prediger 
beym Gleario in deffen ————— 
und Chronicke 1 Th. p. 291. u. fauf Nach 
dem Plaue eine Stadt worden, hat im Fahr 1335 
Kayſer Ludwig durch fleißiges Bitten derer Her⸗ 
ren Grafen Heinrichs und Günthers, Grafen zu 


und | Schwar&burgund Herren zu Arnjtadt, aus bi 
HDben bey dem Schloſſe Ehrenburg ift | fonderer Gnade, Die er ihnen Pe "ea Io 
Eapelle St. Siegmunden geweihet, wel⸗ | fen Leuten, dem Rath und denen Bürgern genteis 


niglich, einen ewigen Wochenmarckt gegeben ‚ws; 
5a folchen zu haben und zu Balken, an dem 
guten Tage, und hat demfelbigen Marckte und 
alten denen, die ihn fuchen, alle [Die Rechte, Ehre, 
alte und gute Gewohnheit gegeben, welche die 
Reichs » Stadt Mühlhaufen vor Alters gehabt. 
RormalshatPlaue gute Nahrung vonalktoent 
gehabt, dabon aber anjetzo nichts als die mitHolg 
eingefaßten Saltzbrunnen dorhanden,darinme rail» 
des Waſſer ſtehet, wiewohl gute Hoffnung unt 
Anzeigung vorhanden, folches Saltzwerck 4 
Gortes Segen, Fleiß und Arbeit wiederum in gu 
ten Stand zu bringen. Zu Ende oder mit dem 


thers dehre / die allgemeine Schwartzburgiſche Kir- | Anfange des XVIlL Jahrhunderts wurde ein 
chen⸗ Viſitation erging, und die Herrn Pifita | Stück von einer Fark eifernen Kette in einem 
tores nad) Plaue kamen, fo wurde Herr Mars | Salsbrunnen allda gefunden, welches fehr zerfreſ⸗ 
thaͤs, damahliger Pfarr, der zuvor allda ein Rb- | fen und verroftet war, und vielleicht von derjenigen 
miſch⸗Catholiſcher Prieſter geweſen, ſehr willig | Kette geweſen, daran Die Eymer ‚gehangen. 
und löblich angetroffen, denn er hatte ſich vorher | Dran füget, als wären die Salsquellen mit einem 
belehren laffen, ein ABeib zu nehmen, Deutſch zu | feidenen Rocke verftopffet worden von einem leicht⸗ 
tauffen, Deutſch Das „Abendmahl zu handeln, fertigen Salg- Knechte. Es handeln hiervon eis 

Voiverf; Lexici 11. Theil, Cec nige 
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nige alte Deutſche Reimen, welche Valentin Geiß⸗ Solche und andere Ungluͤcks⸗Faͤlle Haben dieſen 
hard, Paftor zu Plane, ohngefehr 1640 Lateiniſch Ort fehr entEräfftet , wiewohl bey nachherigen 
und Deutſch v et;und find fie Deutſch beym Friedens⸗ Zeiten, Segensvollem Ackerbau und 
Oleario I,c. p.293. u. f.zufinden. Es iftaber |fleißiger Arbeit derer Einwohner, Holtz⸗und Par 
Diefer Ort fehr ruiniret worden, nachdem Das pier⸗Handel, der Ort ſich ziemlich wieder erholet 
Saltzwerck eingegangen, fo auch durch das Öffter und gebeffert dat. Die Stadt Plaue führet einen 
ve Kriegsmefen und vielfähtige Feuersbrünfte, Das aufgerichteten güldenen gefrönten Löten im grüs 
von nachgefeste für andern denckwuͤrdig. Nem⸗ nen Felde unter einer gezierien Decke, Dabey die 
dich 1) vor 300 ımd etliche und dreyßig Jahren Worte: Der Rath zu Plawe. Olearil Thü- 
brannte Plaue, da es noch ein Dorf, war, gaͤntz⸗ ringiſche Hiftorien und Chronicken, I Theil pag. 
lich ab, Davon nichts, als Die Kirche ftehen blieben. | 288- u. ff- BEE: 
Darauf baueten die Einwohner wieder auf an eis] Plauderer, werdenvon einigen —“ 2 
nem andern Orte, nach dem Schloffe zu, welche nennet, fo unter dem Artickel: Badduries, im 1 
Haͤuſer 2) im Zahr 1524 inderNacht vor Licht⸗ Bande p. 189: befchrieben worden. ei - 
meſſe auch völlig Durchs Ser jernichtet worden.| Plaudern, Plappern, over Schwagen, Lat. 
Damals gieng das Rathhaus, und zugleich ohne Garrire, Nugori, Blaterare, während des Gots 
Zweiffel Die beiten Urkunden auch fort, und bliebe) tesdienftes, fonderlich auf Denen Empor-Kirchen, 
nichts ftehen, ale eine Stube und Eleines Haus ift, nad) dem Chur » Sachfifchen revidirten 
bey dem Thore, Im Jahr 1638 den 6 Jun. un: | Synodalifchen GeneralsDecter von 1673 8. 
terfieng fich ein verrwegener Soldaten-Zunge, von | 13. mit Gefängnik oder einer Geld⸗Buſſe zu be⸗ 
dem Chur⸗ Saͤchſiſchen Regiment des Oberſten |ftraffen. | ———— 
Hanau, weil er war geſtraffet worden um gewiſſer Plaudern im Gebet; ſiehe Plappern im 
Schande willen (als er nemlich des Buͤrgermei Gebet. Sa u AU 
fters K. Tochter hatte nothzüchtigen wollen) die PLAUDITE, Falete & Plaudite, Ploufumn 
Stadt Plaue anzufteken, brachte e8 auch in Ab⸗ dure, Clare plaudize , waren ehemals bey denen 
weſenheit des Bürgermeifters, wie auch feines | alten Römern gewiffe Formeln, womit die Comoͤ⸗ 
Weibes und Kinder dahin, daß von brennenden di ihre gehaltenen Schaufpiele zu befchlüf 
Lunte und Schwefel, fo in deſſen Dach geleget, fen, und welche fie entweder alle zufammen, oder 
3) ein fehnelles Feuer entitanden, Dadurch Mit: durch diejenige Perfon, welche am legten 
tags von ı bis 3 Uhr 33 Häufer und 18 Scheu- auftrat und agirte, auszuruffen pflegten, um fols 
nen abermals meg brannten. Das Feuer ergriff her geftalt deſto eher derer Zufchauer Beyfall zu 
auch das Hausaufden einen Thor, welches bis erlangen. Siehe auch Plaufus. - | 
auf die Thor-Flügel fortgieng. Wenige Zeit| Sr. Plaudius, fiche St. Claudianus, den 5 
hernach 4) im Jahr 1640 den 17 April, Freytags April, im Vl Bande p. 245. - vo 
nach Duafimod. hat ausdes Schwedifhen Feld-| Plaue, Stadt. im Mecflenburgifchen; ſiehe 
Marfchals Baniers Volck, Das Regiment des ‚Plauen. | * 
Oberſten Duglaſſen die Stadt Plau pluͤndern Plaue, Stadt in Thüringen, ſiehe Plau. 
wollen, da ſich denn die Einwohner zur Wehre Plauen, ſiehe Plaue. nr 
ftellten und einen Officer erfchoffen, moraufdie) Plauen, Plaue, Plawe, eine Stadt und 
Soldaten ein Feuer anlegten in der Vorſtadt Schloß in dem Mecklenburgiſchen Fürftenthum 
vorm Dber-Thorg,ben Otto Rörens Scheune, da! Wenden an der Elbe und einern See , der von der 
esvoneinem ſtarcken Winde in die Stadt gieng Stadt den Namen führet ‚gelegen ,ift ein jiemlich 
und in 2 Stunden dafelbft das Gräfliche Fuhr⸗ feſter Paß ‚und in dem 30 jährigen Kriege von den 
werck mit fchönem Viehe, das Rathhaus mit den Schweden und Kayferlichen erobert worden. To- 
übrigen Haͤuſern in per Stadt,und Scheunen und pogr- Sax. inf. p.293. Er gehöret dem Hertzog 
Ställen, ſo gar auch die Häufer vorm Unter⸗Tho⸗ von Mecklenburg Schwerin. r 
re indie Afchelegte. Esift Damals wenig ftehen; Plauen, Plavia, eine Stadt, nebft einem 
blieben, nemlich 13 Käufer und 13 Ccheunen vor, Schloß und Amt, an der weiffen Eifter in-dem 
dem Ober⸗Thore, Die Eapelle, Mühle und Brau⸗ Boigtlande, drittehalbe Meite von Hof, iſt ein 
haus in der Stadt, vor demUnter-Thore s Haͤu⸗ alter Gig und Herrfchaft der Boigte von Plauen 
fer, und jenfeit Des Waſſers die Kirche, Pfarre, und Herrn u Gera , fo den gangen Strich um 
‚Schule und 2 Häufer. Damals wohnte der; Weida, Ziegenruͤck, Ronneburg x. unter fich 
Pfarr inder Stadt in feinem eigenen Haufe, Das; gehabt, geweſen. Als aber Heinrich Voigt, 
auc mit wegbrannte, und zugleich die Kirchen: und Burggraf zu Meiffen, der reiche zubenannt, 
Regiſter, famt allerhand andern Urkunden, die er! feinen Unterthanen viel Dampf angethan, auch 
bey ſich gehabt. Es hatten auch viel Leute vom|darüber der Fürften von Sachſen Leute uͤberzo⸗ 
Lande ihr Vieh nach Plaue gefchickt, daß es für; gen, ift er von Churfuͤrſt Ernſten von Sach⸗ 
Denen Soldaten möchteficher feyn, welches aber; fen davon abzuftehen zum öftern vermahnet wor⸗ 
bey diefem groffen Feuer jämmerli umk ommen den, es wolte aber ſolches nicht helffen, unerach⸗ 
iſt. Zum Gedaͤchtniß des letzten Brandes hat) tet der Voigt von Plauen unter Chur⸗Saͤchſi⸗ 
Clauß Roth geweſener Günthers-Müller in Arn⸗ feher oder vielmehr Marsgräflicher Hoheit fand, 
ftadt, zo Gülden Eapital verordnet, daß von dem! melches Guperiorität wohl Daher gefommen, weil 
Zinfe jährlich den 17 Aprildem Herrn Pfarrer für! die Herrfchaft Plauen vor diefem nebft und wie 
eine Brand- Predigt zu halten 2 Thaler und dem | DVoigtsberg 1356-von den Maragrafen Friedri⸗ 
muficalifchen Ehore 13 Grofchen und 6 Pfennige chen dem ſtrengen und Wilhelmen Coclite 
durch den Rath zu Plaue gereichet werden mußeingenommen worden feyn mag. Daher fie auch 
1407 
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' 1407 bey des Mätggrafen Wilhelm Coelicie| vor Alters unterfhiedliche mal an Das Ertz⸗Stifft 
Gütern geweſen und hernach an deſſen Bruders | Magdeburg geformten, 1535 aber, Joachum, 
Sohn, Seiedrichen den einfaͤltigen, gekom⸗ | Ehurfücften zu Brandenburg, wieder abgetre 
men. Beil aber ſchon 1428 WM auen in der |ten worden. Im Jahr 1627 haben «8 die Kay 
Fa von Dieiffen und ehemaligen Herren ſerlichen Voͤlcker gänglich ausgepluͤndert. St aats⸗ 
don Plauen Befig wieder geweſen, fo muß es Geogr. P.I. p. 200. Anietzo gehoͤret es denen 
ihnen etwa von denen Herhogen von Sachſen Herren von Gehren und hat eine Pottellan⸗Ma ⸗ 
md Marggrafen zu Meiffen zu Lehn ſeyn Heges | nufactur. | Er 
ben sworden. Beil num der Burggraf, wieger! Plauen, ein Dorff bey Dreßden, gehoͤret in 
dacht, ſich nicht zur Ruhe ge wolte, fo hat das daſige Hoſpital, oder St. Maternus, Amt, 
1466 oder 146 gedachter Ehurfuͤrſt endlich zur | Wabſts Hiftor- Nacht. des Churfürftenthums 
Seärffesegrifen, das Schloß Plauen belagert, | Sachfen Bevl. Lit. C, p- 62. 
erobert und den Herrn daraus verjaget. Dors! Plauen, eine det älteften adelichen Familien 
her im Jahr 1430 hatten den Ort Die Hußiten |in Tyrol, von welcher Seiedrich und Ulrich in 
eingenommen, verbrannt und uͤbel alldagehaufet. |dem Stifftungs ⸗ Briefe des Klofters Marien» 
Dahero —— man, daß in der 1485 wiſchen berg, 1164 als Zeugen angefuͤhret werden. Die 
Ehurſuͤrſt Ernſten undfeinem Bruder. Albrech⸗ | ordentliche Stamm» Reihe fänger man mit Er⸗ 
ten von Sachſen nach einer vieljährigen gemein ,barden an, Der 1311 gelebet, und der edie 
fchafftlichen Regierung gemachten erblichen Theis | Ritters, Knecht beygenamet worden. Bon dep 
fung, jener unter andern Banden und Leuten auch | fen Nachkommen waren 1602 Johann Chris 
Piauen und Pauffa befonnmen. Cs find auch ſtoph und Johann Ofwald Ertz ⸗ Hertzogl. 
dieſe Lande bey feinen Deſcendenten und Linie ge⸗ Deſterreichiſche Regierungs » und Cammer / Ra⸗ 
blieben, bis auf Churfürft Johann griedrichen, the. Im Yahr 1580 ledten philipp Jacob, 
der folche nebit der Chur und andern Landen vers | Serdinand und Johann Ofiwald. Bucel. 
Iohren. Plauen, Pauſſa, Voigtsberg x, find) Itemm. P. 4 
damals an den Burgarafen von Meiffen und — Grafen, ſiehe KReuſſen. 
eren zu Plauen, Heintich, der Damals Kay (Auen (Reopold von) ein Benedictiner Moͤnch, 
erl. Kath, und der Kron Böhmen obriſter Cantz⸗ | hat verſchiedene muficalifche Wercke heraus ges 
fer tar, nediehen ; doch dergeftalt, daß Ehurs | geben. 
fürft Mloritz und fein Bruder, Herpog Auguſt, Plavenisns (Heinrich) lebte ju Anfang des 
die Mitbelehnfchafft daben befamen, Es find XV Zahrhunderts als Deutſcher Ordens⸗ Mei⸗ 
aber die obgedachte Herrſchafften und Aemter |fter in Preuſſen, und verſtattete nicht allein denen 
von des Burggrafen Soͤhnen 1559 an den Ehurs | München, daß fie aus denen Kloͤſtern schen und 
fürften Auguften von Sachfen verpfändet,, ber» | Welber nehmen durften, fondern man gab ihm 
nachmals aber 1569 gar gelaffen und verfauffet ! auch Schuld, daß er nebft feinem gantzen Die 
worden. Bon dem Churfürften Au — * find | gut Wiciefitiſch geſinnet wäre. Hattknoch de 
Blauen 4* und —— Fi h ” $ris | Reb, Prufl DI; XIV. p, 240, ; 
„Nachkommen, und unter diefen Durch des ; 
—* Stadt in Thüringen, ſiehe 
t ilbelms, m 8 8, 1zı1gers | PIau. J 
ie ————— Plavia (Zavellus von) kommt in dem 1288 
don denen an 1 ar gan 5 Brans 
nöntmen tworden. &o vielinfonderbeit |Denturg denen Bürgern und Einwohnern Ju 
——— Herren zu Plauen, —* jugleich Cremmen ertheilten Begnadiguaas⸗ Briefe als 
Buragrafen zu Meiſſen gersefen find, und wie Zeuge vor, Zudwig.in Reil, MSc. Tom. IX. 
folche auf einander gefolget, iſt unter andern aus | P- 597. 
Zübners Geneal. Tabell. II Th. Tab- 643 ju| PLAVIENSIS PAGUS; fiche Plau. 
erfehen. Die Stat ift fonften ehemals 1448| PLAVIS, Fluß, fiche Piave, 


fe — * Plawner (Sohann) hat 8 
ebet zu Zittau, kam 1467 in ath, uni 
jährigen Kriege hat ſie durch Feuer Schaden ger | bat geteffen bis 1494, ifl Stadt» Richter a 
1474, 88 und 92, das Bürgermeifter Amt hatte 
genommen worden, im Fahr 1 gs Ubrigens Song Indheig Arber Be ** - 
— hr % a fest, zu vermalten, biß zu det ordentlichen Chur 
y Se Tr ’|an Bartholomäi felbiges Jahres ; hernach iſt er 
21 mi Dermengten ee, ann SR auch 149% tegierendee Bürgermeiee gereen 
Mlöllers annal. Sax. Pechenfleim — ee Schaupl. der Stadt Zittau, 
Sax. Becklers ftemm. Ruth. ug : 
Sit. Rache. des Churf.Sadhf. Plaufetig, ein Sächfiihes Schrfffäbige® 
Dlauen, oder Plage, ein Paß und Fan | org. unter das Fürftliche Amt ** — 














lein an der Havel, in der Mittelmarck Bran⸗ börig. · Wabſts Hiftor, Nachr. vom 
denburg bey der Stadt Brandenburg, weldhes!' Sacıf. Berl. p- 30. 
Poiverf: Lexiei XXVIII. Theil. Cec 3 PLAU- 
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— —— — — — nn nn 
PLAUSIA OLEA, eine Gattung des zahmen 


Delbaums, ſiehe Oelbaum, im XXV Bande 


. 699. 
* Dlaufig, oder Plaußig, ein Saͤchſiſches 
Schrifftſaiges Guth, gehöret unter das Merfes 
burgifche Amt Doͤlitzſch. Wabſts Hift. Nachr. 
vom Churf. Sachſ. Bl. p.80- 
Plaufig, eine alte adeliche Familie in Meif 

fen und Thüringen, deren Stamm» Haus Blau 
fig in dem Altenburgifchen liegen fol. Es ift 
auch. ein Brief vorhanden, daginnen der Her&og 
Albert von — der ehr Di rg 2 

laufig, Sigiemund von Planfig e elichen 
A 1480 einige Zinfen in den Doͤrf⸗ 
fern Plauſig, Bleſen ꝛc. zu rechtem Leibgedinge 
verleihet. Balthaſar von Plauſig hat 565 
das Gut Kinitzſch in dem Stift Wurtzen beſeſ⸗ 
fen. Friedrich Wilhelm von Plaufig zu Goͤ⸗ 
„und Hans Chriftopb haben 1668 gelebet. 
üllers annal. Sax. Schörtgens Hift. von 
MWurgen. x 
Plaufit, ein Saͤchſiſches Amtfühiges Guth, 
fo unter dag Merſeburgiſche Amt Doͤlitzſch ae 
Be Wabſts Hit. Nacht. vom Churf Sachſ 
- P- 81, 
Plaufig, fiehe Plauſig 

‚Plauftrarius (Johann hat 1620 Revelatio- 
nes durch den Druck bekannt gemacht: Struv 
de Script. Hält, Sec, XVIl.illuſtr. p. 107. 


PLAUSTRICULA, fiehe Groſſe Bär, im 


X1’Bande p. 1042. 
PLAUSTRI CUSTOS, fiehe Bootes, im IV 
Bande p. 700. u. f. 
PLAUSTRUM, fiche Wagen. 


PLAUSTRUM CONSOLATIONUM, findet 
man bisweilen in alten Minchs » Schriften, und | daffelbe Fahr hindurch das Gerichte 


foll bedeuten, ein reiches Geftifft zu vielen Seel⸗ 
Meflen, und andern dergleichen Sachen. 
PLAUSTRUM MAJUS, fee Groſſe Bär, 
jm X1’Bande p. 1042. 
PLAUSTRUM MINUS, fiche Urfa minor. 
PLAUSTRUM VINI, ein guder Wein, fies 
be Suder , imIX Bande p- 2224. b. 
Plauftuden, ein alter Drt, deffen in Lude: 
wigs Religu, MSc. T. IV. p. 30. gedacht wird. 
PLAUSUS, hieß bey den Römern, wenn man 
mit den Händen klatſchete und frolockte, um et- 
was zu loben, oder feine Freude uber eine Sa⸗ 
che zu bezeugen. Man hatte aber davon drey 
Arten, von dem unterfibiedenen Klange, den fie 
mit denen Händen zu machen wuften, und hiefs 
fen: Bombi, Imbricesumd Tefte. Jedoch war 
in denen ältern Zeiten Fein LUinterfcheid, ſondern 
fie fhlugen die Hinde zufammen, wie fie darzu 
kamen , wenn fie unverhofft und jahling was 
neues und fonderbares, oder was wunderwuͤr⸗ 
diges fahen, oder fich fonft froͤliche und traurige 
Falle ereinneten. Dach der Zeit aber wuſten fie 
es fo kuͤnſtlich, und auf allerhand Art zu machen, 
daß ſich auch einine ex profello darauf legten, 
mie fie andern dieſe Kunft beybringen möchten, 


wie Suetonius Neron. c. 20. ausdrücklich mels | nich 


det. Wenn fie denn dergleichen Frolocfung bes 
jeugen wolten, geſchahe es niemals figend, 
vern allezeir ftehend. Sonderlich war es in 








fon» |dem er den Lepi 
de | Stadt gejager, 
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nen Comodien nicht ungewöhnlich, daß, wenn . 
fie zu. Ende, umd alle insgefammt , vder nur die 
Perfon, welche zulegt auf dem Theatro redete, 
denen Zufchauern jurief: plaudite, Davon oben 
ein befonderer Artickel diefe anfiengen zu Elats. 
ſchen, wie folches vielfältig beym Terentio und 
Plauco vorfommt. Siehe Serrarius de Ac- 
clamationibus & plauf. Pitifeus U. 442, Auch . 
inder alten Kirche findet man offt, daß die Ehris 
jten ihren Bifchöffen, wenn fie predigten, ders 
gleichen mitten unter der "Predigt gethan, wenn 
nemlich etwas vorfam, das ihnen fonderlich ger 
fiel. Bern. Serrarius de ritu facr. V.E,con- 
cionum 2, 23. 

PLAUSUS , bedeutet beym Auguſtin Lib. II, 
c. 10. de Mulica, den Tact, oder vielmehr das 
mit Der Hand zu gebende Zeichen deflelben. 


St. Plaufus, ein Märtyrer zu Alerandria, 
‚febe St. Apollones, den 10 Febr. im 11 Ban⸗ 

plaut (Peter von) ſiehe Plaon. 

'PLAUTIA LEX JUDICIARIA, tar ein ge 


wiſſes Roͤmiſches Geſehe welches der Zunffrr 


meifter Marcus Plautius Silvanus, unter 
der, Regierung derer beyden Buͤrgermeiſter Tas 
jus Pompejus Strabo und Lucius Porcius 
Cato, im Fahre 664 nad) Erbauung der Stadt 
Kom, und im andern Fahre des Ztaliänifchen 
‚Krieges, gegeben, als fic) der Ritter » Stand 
‚in denen Gerichten einer aufferordentlichen Ge 
‚malt anmaßte. Und war in demfelben verord- 
Int, daß aus einem jeden derer. 30 Zünffte oder 
Viertel, worein damals die Stadt Rom abge, 
theilet war, 15 Richter ermählet werden folten, 
zu. halten 
umd Recht zu fprechen. Woraus denn erbels 
let, daß, da fonft der Ritter» Stand die Ger 
richte gang allein beftellet, nachgehends hinge⸗ 
gen von einem jeden Viertel i5 und alſo von allen 
30 zufammen 450 Richter ernennet, folglich die 
Gerichte ſelbſt unter die 3 Stände, nemlid) 
derer Raths⸗Herren, derer Ritter, und des ge⸗ 
jmeinen Volckes getheilet worden. Cicero in 
Or, pro Cornel, und in Epift. ad Attic. L, IV. 
Aſconius u.a. 

PLAUTIA LEX DE VI 
altes Roͤmiſches Gefege , melches der Zunffte 
meifter Publius Plautius im Fahre nac) Ei⸗ 
bauung der Stadt Nom 675 unter der Regie⸗ 
rung derer beyden Bürgermeifter, des Catulus 
und Lepidus, errichtet, und welches Daher auch 
don einigen dem Catulus zugefchrieben wird, 
meil er nemlich als regierender Bürgermeifter 
dem Plautius hey deffen Errichtung allen mög» 
lichſten Borfehub getban. Denn da nad) des 
Sulla in bemeldetem Zahre erfolgtem Ableben, 
der Lepidus, ais ein fharcker Anhänger der 
Marianiſchen Parthey, mit dem Catulus, der 
es hingegen mit des Sulla Anhange hielt, mes 

gen der von dem Sulla gemachten Verordnun⸗ 
‚gen, in einen groſſen Streit gerieth; fo entſtand 
t allein hierüber zu Rom ein gewaltiger Auf. 
lauff, fondern der Carullus machte auch, nachs 
dus überwunden und aus der 
folcher auch in Sardinien gar 
das 





PUBLICA, iſt cın 
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das Lebenteingebüflet hat ten, nebſt dem Plaus | nicht nur Cölius ad Cheeronem in Epift. ad Fa- 
tius dieſes Gefege. Cicero in Or, pro Milone | mil, Lib. VNI, Ep. 8. und auch Cicero felbft in 
e.13, Es ward aber ausdiefem Gefege haupt |Or. pro Milone c. 13. desgleichen Salluſtius 
fächlidy wider diejenigen der peinliche Proceß an, | de Bello Catilin, cap. 31. ſondern auch Julias 
ellet, welche fich wider dag gemeine Beſte gu nus in d. I. 33. $.2. ff. de ufurpat. & ufucap, 
men verichtooren , dem ſaͤmmtlichen Nathss | und Tribonianus in $. 2, Inft. de uſucap. & 
llegio nachgeftellet, denen Magiftratss Perfonen | longi temp, præſer. Der fo genannte Lex Julia 
It angethan,fich mit einen Dolche oder andern | aber ift eigentlich Fein anders, als das von dem 
tödtlichen Gewehr öffentlich fehen laſſen, oder Auf- | Kayfer Auguſtus gemachte Befege de vi publi- 
ruhrs wegen die hohen Derter dee Stadt einge, | ca & privara, Pigbius in Annal. T, III. pag, 
nommen, oder fich fremder Häufer mit Steinen, | 228. Horomann (de Legib. pag. 77. Heinec⸗ 
euer und Schwerdt bemächtiget , desgleichen | cius in Antiquit, Rom. ad Ioft. Lib. VI. tit. 6. 
den Befiger eines Gutes mit germaffneter Manns | $- P 451. u. f. Siehe auch Plousia Lex 
ſchafft boßhaffter Weiſe daraus geworffen, oder | de Vi. — 
auch nur mit deren Vorſtellung gefchreifet, und | Plautianus, ein Statthalter zu Kom, war 
alfo Gelegenheitgegeben , daß folcher nebft denen | aus Africa gebürtig, und von fehr geringem Hers 
Seinigen daraus entwichen, und fich Durch die | kommen, auch wegen verfchiedener von ihm bes 
Flucht zu retten geſucht. Welchen Falls einfol | gangener Miffethaten ins Elend vertiefen wor⸗ 
ches Gut aus diefem Gefege auch auf Eeinen ans | den, flieg aber unter des Kayfers Severi Re⸗ 
dern Herrn oder Befiger eigenthümlich gebracht | gierung , welcher einiger maffen mit ihm fol ver, 
werden Eonnte. 8. mar aber die aufein ders | twandt geweſen ſeyn, ſo hoch, daß des Kayfers Sohn 
gleichen Verbrechen gefegte Straffe die Unterfas | Antoninus Taracalla ſich mit feiner Tochter 
gung des Feuers und Waſſers , oder dergleis | vermahlte. Herodianus fagt, daß er ein graus 
chen Verbrechen wurden nach unferer heutigen | famer und hochmüthiger Mann gemwefen, und daß 
Net zu reden, in die Acht erfläret und Dogel- | man ihm nichtin das Geficht fehen duͤrffen, weil 
frey gemacht. Wie denn bekannt, daß man | er diejenigen, fo dergleichen gethan , hart geftrafft 
eben nach diefem Geſetze widerden Catilina und |habe. eine Ehefrau befam auch niemand, auch 
deſſen Mitverſchworne, den Publius Elodius,, | nicht einmahl der Kayfer oder Kanferin zu fehen ; 
Publius Sertius , und ander>, verfahren. | auch Durffte fie felbft niemand anſchauen, ob er 
Sigonius de Judic. Lib. II. c, 33. Cicero |fih gleich in allerhand Arten der Unzucht herum 
deRefp.Arufp. und inEpift. ad Qu. Fratrem Lib. | wälgete. Er war gemohnt,feinen Magen dergeftalt 
2. desgleichen in Epift. ad Artic. Saluflius de | mit Speifeund Tranck zu überladen, daß er felbis 
Bello Catilin. Aſconius in Milon. Eölins ad Ci- | ge offtmahls bey der Mahlzeit wieder von ſich geben 
ceronis Epift.Lib. 8. mufte. Auch hatte ihn ein unerfärtlicher&eld «Bei 
PLAUTIA LEX DE USUCAPIONI. |befeffen, welchem fein Land oder Stadt entgehen 
BUS oder auch Zer Ploria de vi publica & pri- |Eonnte. Fa erließ gewiſſe Pferde, die der Son⸗ 
vara, ift ein altes Roͤmiſches Gefege, welches der |ne gewidmet, und eben folche Flecken, als die Ti⸗ 
Zunfftmeifter Marcus Plautius uder Plotius, |ger hatten, von einer Inſel auf dem rothen Meer, 
im Zahr 664 nad) Erbauung der Stadt Rom, | allıvo fie bewahret wurden , Durch einige zu dem 
unter der Regierung derer Bürgermeifter Enejus | Ende dahin geſchickte Hauptleute roeaftehlen. Nies 
Pompejus Strabo und Lucius Porcius Cato, | mand war bon feiner Gewalt befreyet,, und er bes 
errichtet, und darinnen allcs dasjenige, was indem | zeigte ſich founmenfchlich, Daßer ſich nicht ſcheue⸗ 
ehemahligen Atinifchen Gefege wegen derer ges |te , mohl 100 edle Roͤmer, worunter verfchiedes 
ftohlenen und dieblich entwendeten Sachen ver: | ne Ehemänner waren, mit Gewalt in ihren eiger 
ordnet geweſen, auf die mit Gewaͤlt eingenom- | nen Käufern der Mannheit berauben zu laffen, das 
menen und befeffenen Sachen geiogen worden. | mit nur feine Tochter, als fiemit deu jungen Cas 
Es war nehmlich in demfelben hauptfächlich vers | racalla vermählet wurde, ein groͤſſer Gefolge von 
fehen, daß Feine jemanden von einem andern mit Verſchnittenen haben möchte. Die Ehriften ver: 
Gewalt abgenommene und von diefem befeflene | folgte er mit groſſem Grimm, um das Jahr 203 
Sache, durch Feine noch fo lange Folge der Zeit | und 204. Zuletzt nahm er fi) vor, beyde Seves 
verjähret und an jemand anders eigenthumlic) | cum und deſſen Sohn Earacallam umbringen 
folte Pönnen gebracht werden „ dafern ſolche nicht | zu laflen, entweder aus Ehrgeig, um an deren Plag 
erft wieder an ihren rechtmäßigen Herrn gelanget | auf den Thron zu ſteigen, oder aus Furcht vor feis 
und folchergeftalt von dem darauf hafftenden Fehr | nem Tochtermann, dem Caracalla,, welcher bey 
fer befreyet worden. 1.33. $. 2.ff. de ufurpar. & | damahligem Alter und ftmacher Gefundheit:feir 
ufucap. Es ift aber hierbey gedencken, Daß dig, | nes Vaters ſich zum öfftern harter Drohmorte, 
fes Geſetze auch bisweilen Lex Julia & Plantia, | fo wohl gegen feine Ehefrau, die er wider feinen 
und folhergeftalt, ungeachtet felbige Doc) zwey Willen geheyrathet, als diefer ihren Vater, den 
gang unterfchiedene Gefege, obgleich von einerley | Plautianum, vernehmen lieſſe, wo er nach dem 
Inhalt, und daslegtere ungleich älter, als das ers Tode Seveti zur Regierung gelangen folte. 
ftere geweſen, zum öfftern mit einander vermen⸗ Allein e8 offenbarte der Tribunus, welcher die 
get, und daher auch in denen neuern Roͤmiſchen Mordthat verrichten folte, den gangen Anfchlag, 
rKechten felbft faſt niemahls anders , als nur | undruffte zum Beweißthum deffelben Plautias 
ein eirliges Gelege erwehnet werden. Indeſſen num in dem Pallaft, indem er denfelben faͤlſchlich 
gedencken doch des Legis Plautiæ oder Plotiæberedte, * Kayſer und fen Bring: wären bebde 
ce3 


z ſchon 
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ſchon getödtet, und dürffte er nur kommen, um ſich 

des Pallafts zu verſichern. Er traf aber 

zum und Laraca wider fein uthen le⸗ 

bendig an, und ob er gleich noch fein Vorhaben 

läugnen twolte, fo wurde er dennoch fotwohl,, weil 
et,ohne von dem Kapfer geruffen zu ſehn, bey Macht 
in den — gefommen , als wegen des unter 
feinem Kleid anhabenden Pangers für überroiefen 
geachtet, und auf Caracalla Befehl auf der Stel⸗ 
le re da denen —* Br jeuauns 
nabe Hatte bethoͤren laffen: 

= wurde zur Befchimpffung auf die öffentliche 
affe geworffen; fein Sohn und Tochter aber 
aufdie Inſel Lipara verwieſen, allwo fie nach aus 
geſtandenem vielen Elende auf des iegtgedachten 

Latacallä Befehl gleichfalls getödtet wurden. 

Dion. Aerödian. |, 3. c. 10. [gq. Spartian, in 

Sever: 

j PLAUTIA PAPIRIA LEX de Civizaze, 
ein altes Romiſches Gefege „ welches die beyden 
Zunfftmeifter Matcus »laucus Silvanus 

und Eajus Papitius Carbo unter der Regie⸗ 
rung derer Bürgermeifter Cnejus Pompejus 
and Lucius Caro im Jahr 664 nad) Erbauung 
der Stade Rom, gegeben, und war darinnen der 
fehen, daß man denjenigen , welche in irgend einer 
derer Städte, ſo mit denen Römern im Buͤndniſ⸗ 
fe ſtunden, oder doch irgend fonft wo in Ztalien 
wohnhaft waͤren, und wenn fie binmen denen näch» 
fen 6o Tagen, von Kundmachung diefes Gefeges 
an zu rechnen, darum anhalten würden, das Roͤ⸗ 
tische Bürgers Recht angedeyen laffen folte- Cicer 
ro inÖr. pro Archiä. 

Plautilla,/ eine Tochter Plautiani, und Ge 

mahlin Caracallä , des Sohns Kayfers Seve⸗ 

ri. Sie mar mit ſo groſſem Heyraths⸗ Guth vers 
fehen, daß ſelbiges für so Koͤnige hinlaͤnglich ges 
achtet wurde. Ihrem Hochzeit⸗Feſte, welches 
gleich zu der Zeit gehalten wurde, da der Kapſer 
aus-Drient, als ein Uberwinder der Parther, mit 
einer groffen Menge Öefangenen zurücke Fam, zu 

hren, wurden fehr herrliche Schauſpiele vorge, 

ellet , aber Caracalla war mit feiner Heyrath 
gar übel zufrieden : denn Plautilla hatte, wie 
ibe Vater, ein trogiges und unverfchämtes Gemüs 
the ‚daber er wenig oder gar nichts mit ihr zu ſchaf⸗ 
fen hatte, ſich auch alle Tage verlauten ließ, daß 
er fie nach erlangter Regierung hinrichten wolte; 
welches auch gefchehen, nachdem fie ‚Daihr Vater 

Plaurianus umgebracht war, mit ihrer Mutter 

einige Zeit auf der Inſel Lipariim Elende gelebet 

hatte: Dio Caſſ. . LXXXVI. 

St. Plautilla, eine vornehme og Mas 
ton, St. Domitilla Mutter, wär von St. Pr 
tro getaufft worden, reichte St Paulo, alser den 
Märtyrer- Tod litte, ein Tuch, ſich abzutrocknen. 
befam felbiges mit feinem “Blut benetzet wieder. 
wurde auch von ihm in den Himmel eingeladen, 
uud ftarb um das Fahr 66 im (Frieden. 
—— 
auch einige en 
tinorum — 
Gedaͤchtniß⸗Tag iftden zo May. 


in Coͤr⸗ 


iſt 


Plautius Lateranus 780 
des Kayſers Elaudii Zeiten. Als einſtens ein ge⸗ 


Seve | wiffer Engellaͤnder, mit Namen Bericue, den 


feine Landsleute in einem Aufruhr verjager , Clau⸗ 
dium reigete,denKrieg in dieſer Inſel zu bringen, 
Ward, gedachtem Plautio die Direction dieſes 
Krieges anvertrauet. Die Roͤmiſchen Fesionen 
foeigerten fich zwar anfänglich , den Kanferlichen . 
Befehl zu vollziehen, und fich einſchiffen zu laſſen; 
doch, da Der Kayſer einen Frengelaffenen-abfthickte, 
fie dazu zu bewegen ‚rieffen fie, als er auf einen ho⸗ 
ben Platz getreten, und zu reden anfieng » der 
haus: Saturnus Feſt ift eingetreten ; (dent 
an dieſem Tage pflegten die Sclaven den Herrn 
ju fpielen) und folgten ihtem Feldheren Plautio 
von felbft, der mit ihnen nach Engelland über ſe⸗ 
gelte, und allda ohne einige Verhinderung Ans 
ländete, meil ſich die Einwohner in Moraft und 
Buſch verborgen, in der Hoffnung, die Römer 
würden, wie zu Julius Caͤſats Zeiten, underrich⸗ 
teter Sachen abzuhen ; fie wurden aber endlich 
nach vieler Mühe gefunden , und ber verſchiede⸗ 
nen Borfallenheiten gefchlagen. Da Plaurfus 
; endlich an dem Fluß der Themſe kam, und befand, 
| daß die Engellinder eine groffe Macht zufanimen 
gejogen, rufte et Claudium felbft zugpütffe,der dan 
mit einer groffen Macht ankam, die Ennelländet 
‚übermand , und Plaurio die fernere Direction 
des Krieges übergab. Dio Caßius L.LX. 
Plautius, ein alter Roͤmiſcher Rechtsgelehrter, 
bat zu Veſpaſians Zeiten gelebet, und e8 werden 
don war noch hin und wieder einige Refponla ge 


Plautius ‚ ein alter Poete, fehrieb Comoͤdien, 
welche von einigen mit des Plautus Wercken 
dermenget worden. Hoffmanns Lex. univ, 


8. 
Plautius oder 2. Plotius, ein Frantzos, 
war der —— der Rhetorie zu Rom, und 
lebte zu des Craſſus Zeiten. Hoffmanns Lex. 


IV. 
—— (Camillus) ein Rechtsgelehrter, 
rie 
1) Commentarium in L, quod te,D; fi cert. 
pet. Mevland 1856 in 8. 
2) adLib. XXXVI. T. I. de bonorum poſ⸗ 
feflionibus, Leyden 1433 in fol. 
3) adLib, XLV, Tit, I, de Verborum obli- 
gationibus, Floreng 1566 in 8, 
ı Sttuw Biblioth. Jur. p. 2455 262. 
Plautius Zypfäus (M) ein Bürgermeifter 
zu Rom. Er führte das Birgermeijterliche Amt 
nebft M. Fulvio Flacco im Fahr 124 nach Chris 


fti Geburt. 

Plautius Laͤlianus (Q.) ein Roͤmiſcher Bür- 
germeiſter, verſahe dieſes Amt im Jahr 36 nach 
Chriſti Geburt und hatte Sext. Papir. Gallienum 
zu ſeinem Collegen. 

| Plautius Lateranus, ein Kömifcher Raths⸗ 
Herr, welcher, weil er mit des Kayfers Clau⸗ 


= 





Leib | dii Gemahlin Mleffaline Ehebtuch getrieben, 
S. Nerei und Adhillei Kirche, | zum Tode verdammet, wegen der Verdienſte 
davon inder Patrum Thea- | feines Vettern aber wiederum begnadinet yours 
Bartholsmäigezeiget. Ihr |de. Neto feste ihm unter feiner Regierung 


in den Rath wieder ein, daraus er zuvor verftofs 


Plautius, war ein andvoigt in Gallien , zu|fen toorden, und ließ geſchehen, daß er zum 


Buͤr⸗ 


r 


zBı Plautius Plas „82 


Wrpmmeiter ausähiet werte, Min balnTaB1 17 — 
auf entdeckte Diefer Kayfer, daß Plaurius fich —15 nderts, und gab viele Predigten her⸗ 
nebft andern wider ihn verſchworen, und fiegihn] 1.tıber Pſalm 68, ı. Londen 1606 in % 
Dannenhero eiligft umbringen. Tacit.anral.l.sı.| 2. über Di 3,14. ebend.isocing. 
c. 30. & 36. 1.13.c. 11.1. 15.0.49&60. 3. über Luc. 23,28. ebend. 1595 ing. 

; Plautius Proculus, fiehe Proculus. 4. Drey Predigten, ebend. 1609 in 4. 
; Plautius Quinctillus, ſiehe Quinctillus. HSyde bibl. Bodlejana. 


Playfort (Johann) ein Engellaͤnder, ſchrieb 
Plautius Silvanus, ſiehe Silvanus. in ſeiner em en af = 


Plautius Venno, fiehe Venno. tiam Muficam, fo im Jahr 1668 zu Londen in 8 
Plautius Denor, fiche Venox. gedruct worden, Bel. Lipenius Biblioth: Phi- 

St Plautus, ſiehe St. Claudianus, den 5 A⸗ loſoph. 
| pril, im VI Bande, p. 247. Playne (Ambrofius) ein Fransofe, war bey 


Plautus (Marcus Accius) ein vortreflicher| der Rechten Doctor und Parlaments» Advocat 
Lateiniſcher Poet oder Eomödienfchreiber, war zu Paris, auch der Rhetorick Profeffor emericus 
von Sarfina, einer Stadt in Umbrien , gebürs| det Univerfirdt daſelbſt. Er blühete zu Ende des 
ig, und wurde zu Rom fehr werth gehalten, all-| 17 und zu Anfang des 18 Zahrhunderts, und 
wo er den gröften Theil: feiner Comoͤdien ver; | gab Ludovici XIV vidlorias geſtorumque feriem in 
fertigte... Er foll fi Anfangs, der Kauffe| Deroifhen Werfen zu Paris 1686 in 8 heraus, 
mannfchafft ergeben haben, hernach aber, da er | ließ aud) des Juiii Barons l’art heraldique vers 
alle Das Seinige Dadurch verlohren, genöthiget | mehrter auflegen ebend. 1697 in 12. und wieder⸗ 
worden fepn, einem Becker ju dienen, und dem | Um 1705 und 1717 mit abermaligen ftarcken 
felbigen zu mahlen, um dadurch fein Brod zu er; | Zufägen. Le Long Bibl. hift. de France, 
erben. Don folcher feiner fehweren Arbeit| Playon (Peter von) fiche Plaon. 

' füchte er allezeit einige Stunden Davon vor fih | Plaz (Abraham Ehriftoph) beyder Rechten 
zu haben, worinnen er Comoͤdien fehrieb, von | Doctor, auf Mockau, Althen und Plöfen, Rd 
welchen mir nur noch 20 übrig haben; weil die —— und Ehurfürftl. Saͤchſiſcher 
andern, die ihm gleichfalls zugeeignet werden, vers Appellation:Rath, des Chur: und Fuͤrſtl. Saͤchßl. 
lohren worden. St. Hieronymus fagt, daß er Ober⸗Hofgerichts und Schoͤppenſtuhls zu Leips 
in der 146 Olymp. geftorben ſey; allein es ift zig refpedt. Affeffor und Senior„dltefter Bürger 
wermuthlicher, Daß folches in der 149 oder A. R, meifter und der Kirche und Schule zu St. Nicolas 
570 unter Pablü Claudii Polchei, und Lucii | Vorfteher, war gebohren zu Leipzig den 18 April 
Portit Licinii Bürgermeilterlihen Regierung | 1658.Sein®Bater ift geweſen ChriftopbPlas ein 
gefchehen ſey. Die beſte Herausgabe feiner Eu; Handelsmann dafelbit, feine Mutter aber Urſu⸗ 
möDdien, ift 1621 in 4 zu Sranckfurt mit Taubs | la Catharina, D. Abraham Tellers, Paftoris 
manns Noten heraus — Man hat fie! bey der Kirche zu St. Thomas und des Conſi⸗ 
auch Frangöfifd und Lateiniſch durch Limiers, | ftorii Affefforis aͤlteſte Tochter, und fein Groß— 
Amfterdam 1719 in 10.Duodes Bänden. Ei-| vater, Anton Plaz ein Handelsmann in Aug⸗ 
cero in Bruto, |. 1. de offic, I. 3. de orat, Hota⸗ ſpurg. Weilen er in feiner zarteften Jugend von 
tins 1.2. ep. r. Hieron. in chron. Giraldi & |allen den Seinigen verlaffen worden, immaflen 
Crinit de vie. Poetar. Sabric. bibl. lat, p, 1. fq. die Mutter eben an feinem Geburts- Tage, und 

Plaug (Gabriel) aus dem Hersogthume|der Vater, da er kaum 3% Zahr alt geivefen, 
Erain gebürtig, Bef. Seyertags Syntax. minor. | Todes verblichen, fo lich ihn feine Großmutter, 
p- 85. hat unter dem Titul: Flofculus vernalis, |eine Prieſters-Wittbe, auferziehen. befam 
drey vier» bis achtftimmige Cantiones facras, Miflas, [einen gelehrten, frommen und aufrichtigen In⸗ 
aliasque laudes B, Marie, im Fahre 1621 zu A| formator an M. Johann Babriel Drechslern, 
fhaffenburg in 4. heraus gegeben. Beſ. Drau, nachgehends dritten Eollegen am Gymnaſio zu 
diusBiblioth. Clafl. p. 1619. woſelbſt er Plarzius | Halle, mit dem er bis an deffen Ende in grofler 





genennet wird. Rertraulichfeit und Eorrefpondeng gelebet, wel; 
St. Piauvius, fiche St. Claudianus, den | her ihn auch fo meit gebracht, Daß er. 1672 den 
5 April,im V1Bande, p. 244- 24 December, nachdem er Faum drey Wochen 


Plauzapffen, folde find auf Mühlen in der vorher unter dem Rectore Lic. Valentin Albers 
elle im Holtze, und breit wie ein Waſch⸗ ri war infcribiret worden, eine Rede in dem Phi⸗ 
Plauel. | loſophiſchen Hörfaal de Jubilzo angelico, ingleis 

Plaw, Stadt in Thüringen, fiehe Plau. Ichen im Mer& 1673 unter dem Vorſitz gedache 

Plawe, ein alges adeliches Geſchlecht, von wel⸗ ten M. Drechslers eine Difputation de chry- 
chem bekannt Heinrich von Plawe, war Probft | fopwia öffentlich gehalten, und den 19 April def: 
zu St. Petri und Pauli in Magdeburg; Ris wg Jahres in Baccalaureum der Weltweiß⸗ 
chard, Zabellus, Zermann, und Johann, die| heit promoviren Fönnen. Im Fahr 1674 hat. 
in Ludewigs Relig. MSc, T. V und VL vors|er unter damahls M. Adam Rechenbergen de 


Eommen. uſu & natura tituloram Difputivet, Denfelben nebft 
Plawe, Stadt und Schloß im Hergogthum |denen damaligen Profeflorn der Weltweißheit, 
Mecklenburg, fiehe Plauen. vornemlich aber Lic. Albeeti, Lic. Mencken 


Plawner (Aohann) fiehe Plaumer. eic. Sellern, Lic. Ölearium und M. Seiederict, 
Playfere (Thomas) ein Prediger in Engels! theils im Haufe theils öffentlich gehöret, fo dann 
fand, blühete zu Ende des 16 und zu Anfang des | im Februar 1675 Die Magifter » Würde erlans 
get, 


RER un play — A 


haben geändert, und da bey der erdriffenen Dean Werden, Mache — zu 
4* 






in gt 
fientiones und hernach das Fendals Recht horte, ſchen Sache, umd in eben dem Jahre jur folenne 
* bi. 5 — Lars ven, wieder Ubernehmung der Graffehafft Dan 
w 


—— 


| chf. würcklichen 
ers Abfterben 1683 ermeldte Advocatur zu Geheimden Raths, Wolffs Cafpar Martini, 
echte wuͤrcklich überfominen, um ſichts weniger |jüngfter Tochter, den 6 Februar. 1682, mit der 


ihm anfgetragene Sachen zu Haufe erpediret,vors | in den Mechten wegen zu Difputireh, umd | — 


en. 
— m erbte rien Rh en Di Ocboen, Fi map tr juni 
rari ge u verbinden wiſſen, fich ein beffer | gebohren, find insgefammet todt jur nr 
Er gemacht. Immittelſt hatte er ſich nach men, und fie ſelbſt auch ift am —— 
obbeſagter Diſputatlon auf vie Reife nach Ham⸗ | verftorben: 2) mit Jungfer Annen in 
burg begeben,von dar er Durch Weſtphalen, Srieh- | nen, D. Bartholomaͤs Leonhard wen» 
fand, Holland, Die Spanifchen Niederlande und | dendörffers jünafter Tochter, mit der ex Soh 
Engelland nach Franckreich gezogen, den Ains | ne erhalten, als Leonhard Abraham, der a 
ter über in Paris fich aufgehalten, hernach uͤber 18 — wieder derſtorben, hiernaͤchſt 


an der Oder verfuͤget, und nach gehaltener Jungfer Margarethen Reginen, 


iſt er in den? 
ihm 1687 das Stadt⸗Richter⸗ Amt in feinem 29 ihn am 15 September dieſes Jahres aus der 
Jahre, 1699 Die Stelle eines er 1705 | Zahl der Lebendigen wegnahm, nachdem er. fein 
aber das Vorfteher-Amt ben der Kirchen zu St. | Leben auf 70 Zahr 5 Monat weniger 3 Tage 
Nicolai, und Eur hernach das Bürgermeifter-| gebraht. Sein entfeelter Edrperr ward den 
Amt nebft der Davon dependirenden Affeffur im 19 darauf früh jroifchen 5 and & Uhr indasvon 

- ihm 


*8 Pla ' | ’ Plazzonus 286 
ihm unter deflen Capelle in der Neuen Kirche ans colendo. Mad teil er ſich vorgefeget hatte, alle 
gelegte Begräbniß in der Stille beygefeget, wie die vornehmiten Theile der Pflangen etwas ge⸗ 
er ausdrücklich verlanger hatte. LebenssL.auf,|nauer durchzugehen, fo gab er im Jahre 1736 
der von ihm felbjt aufgefeget und nebft einer Ber | bey Gelegenheit ‚eines öffentlichen Collegii Ditpu« 
trachtung uber Buch Mofes XV, 1. und Roͤm. |tatorii eine Einladunge » Schrift de Seminibus: 
VII. 31.0. f. auf deffen Verlangen nach feinem | Plantarum heraus, welcher 1740 eine Diſputa⸗ 
Zode zu Leipſig 1729 in Fol.zum Druck befördert | tion de Foliorum Hiftoria folgte. Auch wird 
porden,. . Man Ean von ihm aud) nachfehen er mit eheften, nach feinem Berfprechen, Kaulis 
Vogels Leipy. Annales und Siculs keipj,Annal, explicationem phyliologicam, und endlich Toy: 
Plaz (Anton Wilhelm) ein Sohn des vor⸗ Ätarionem de Flore befannt machen. Dieſen 
ſtehenden Abrah Chriſt Plazens, erblickte zu £eipg, allen ſoll diverſitas merhodi botanic® exculſa 
das Licht der Welt am 2 Jenner des 1708 Jah⸗ folgen. An. 
zes. Gr hatte das. Glück, bis er zuhöheen) ‚Plaza (Anton de la) war eiil Mitglied des 
Studien ſchreiten konnte, einen einigen treuen | Königl. Spaniſchen Stgats/Raths, ſtarb den 
aufermador zu haben, den nunmehrigen Hrn. |28 Auguft 1738 zu Madrit. Ranfts Geyeal. 
Fehann Eyeiftian Hebenftreiten, der Driens| Archiv. 1738, pas. u. leide 
talifchen Sprachen ordentlichen und der Theologie} Plaza (Didacusde) ein Spanifcher Gelehrter 
aufierordentlichen Profefforen zu Leipzig, deſſen von Eicamila, lebte nad) der Mitte des 16 Jahr⸗ 
Unterricht er bis 1723 genoflen, da er Die Aca- dunderts, und ‚mochte vieleicht ein Profeſſor der 
demifchen Wiſſenſchaſten und abfonderlich die] Sprachkunſt feun , welches theils aus ſeiner 
Schrift zu febluffen,, die er unter dem Titel: 
| Genero y declinaciones en quartetus Caftella- 
rer in der Welt-eisheit und befuchte die Schu-! nos zu Alcala des Henares 1567 ans Licht ge⸗ 
len Hrn. D. Georg Philipp Oleatii und Hen. ſtellet. Anton Bibl. Hifpan. 
Peof. Friedrich Meniens, als von welchem legr| Plaza ( Johann), ein Jeſuite, gebohren zu 
teen er fich auch Die Natur · Lehre vortragen ließ. | Medina Eeli in. Spanien 1527, ſtudirte zu Als 
Am Jahr 1725 nahm er die Magiſter /Wuͤrde eala, und ftarb endlidy zu Merico, in America 
an, nachdem er wenige Tage vorher unter obge-! 1602, und hinterließ neh 
dachten damals M. Hebenftreits Vorſitz die erfte| 1. Einen Eatechifmum. 
Differtation de corporis humani machina, .di-| 2. Derichiedene geiftliche Schriften mehr. 
vinz fapientise & providentis telte, vertheidi- · Alegambe bibl.Scriptor.Soc. Jef. 
get hatte, deren andern practifiben Theil er zul Plasa (Ludewig Martinez ) ein Priefter und 
Ende eben deffelben Jahres, um fich, der Ge⸗ Canonicus zu Antiquaria, war ein guter Poete, 
wohnheit nad) der philofophifchen Facultaͤt zu schrieb Gedichte, welche denen Floribus Poera- 
habilitiren, auf den Eotheder als Borfigender | rum illuftrium Hifpanorum einverleibet worden, 
brachte: tie er denn im Fahr 1727 nochmals | und farb 1635, den rs Zunü, im so Jahre: 
auf dem philoſophiſchen Catheder de Tabaco| Antone bibl. Hifp. Mitte diar.biogr. 
fternuratorio difputirt. In der Medicin hat| = Plaza de Moracça (Peter), ein Rechtsge⸗ 
er abfondenlich, theils den gangen Curfum, theils lehrter don Bierviefca in Alt» Eaftilien, lehrte 
einige Difeiplinen, bey Hrn.D. Schachern, Hrn: | 1557 das Jus canonicum zu Salamanca, und 
ng Hen. D- Bauern und Hrn, ſchrieb Epitomen deliftorum caufarumque cri- 
 &. Duellmalgen gehöret, auch im Jahr 1726 |minalium ex jure pontificio, regio & cæſareo 
unter Hrn. D. Bauern de ufu medico. exerci- |librum primum continentem mifcellaneos quos- | 
tiorum corporis perfonis illuftribus familia- dam tradtatus affines titulis libri Decreatalium 
rium, difputiret. Im Jahr 1728 begab er ſich V&CodicisIX. Salamanca 1558 in Fol. Lion 
nach) Halle und nahm unter Hrn. Hofrath Albers 1560 in s. Venedig 1573 in 8. Antons Bibl, 
ti die Doctor Würde an und handelte die Inau⸗ Hiſpas. s 
gural Differtation de Tuffi infanrum epidemi-| Plazencia, eine ſchoͤne Stadt und Eitadelle 
ca. Macyher übete er ſich zu Leipzig theils im im Spaniſchen Eftremadura, am Eleinen Fluß 
Refen, tbeils im Difputiven, und in diefem ie |Beeete, 12 Spanifche Meilen von Altantara, nebſt 
tern zwar theils zu Haufe, theils öffentlich, ‚reieer einem Biſchofthum, unter den Erb» Bifchof zu 
denn im Jahr 1732 Durd) ein Programma de ar- Compoſtell gehörig. 
tu & progreffu Medicine öffentliche Difputas Plazencia; Stadt, fiehe, Piacenza, Plas 
tionen anfündiate. Im Fahr 1733 befam erdie cencia und Placentia. 
aufferordentlic)e Profeßion der Botanick, nach⸗ Plasentia, Stadt, ſiehe Piacenza. 
dem er vorher durch eine Difputation de Potus Plazius (Eonrad Wolfgang) fiche Placius. 
Cofe ufa noxio, die Rechte eines Leipgiger Dos) Plassa (Benedict) ein Jeſuit, und Profeß 
ctors erhalten. Wie nun die Wiſſenſchaft der | for bey dem Eollegio zu Palermo, ſchrieb: DIE 
Kräuter fein angenchmftes Augenmerk jederzeit fertat, Biblico-phyf. de literali proprio fcriptu- 
geweſen, fo hat er auch durch verfchiedene Schrif- | re S. fenfu, prafertim & parribus unanimiter 
ten Diefelbe zu erlautern geſucht. Es handelte | recepto, Palermo 17341114. Leipz. Bel. Zeit. 
demnach fein Inaugural⸗Programma, womit | 1735, P-538. - 
er die ihm aufgeteagene Profehion antrat, de] Plazz onus (Frans), war Profeſſor der Ana⸗ 
Kadicibus, und die dabey gehaltene Rede de ftu-|tomie und Chirurgie zu Padua, lebte um 1644, 
dio Botanico noftro ævo omnibus modis ex-}fehrieb 2 Bücher de partibus generationi infer- 
Vriverf,Lexiei XVII, Theil, DODdd vien« 


Medicin zu feinem vornehmften Zwecke erwaͤhl⸗ 
te.- Zazwilchen bediente er fich zugleich derer keh⸗ 
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vieptibus, fo mit Greg. Nymmaims Diflers 
tation de vita ſœtus in urero zu Beiden 1642 in ı2, 
gedruckt, wie auch einen Tractat de vulneribus 
fclopetorum, Bened. 161%. Rönige bibl. ver. & 
nova. Papadopoli hift.gymn.Patav.T.I. p.350. 


PLEBANATUS, das Amt, die Dignität oder | feine 


Wuͤrde eines Plebani. 

PLEBANUM JUS, ift fo viel, als das denen 
Fe ’ — 2 — der ihnen anvertrauten Kir⸗ 

zuſtaͤndige t. 

—— oder auch Porcæcus, iſt ein 
Geiftlicher der Rom. Kirche, fo in denen Staͤd⸗ 
ten bey Denen Cathedral: oder groffen Pfart⸗Kir⸗ 
chen, und aud) auf dem Lande dem Plebi oder ges 
meinen Volcke die Sacramente ausfpendet. Sonft 
aber bedeutet diefes Wort auch gemeiniglich fo 
viel, als einen Dorf oder Land-Priefter. . 

PLEBE]JA INGENIA , oder auch Angenio 
Proletaria und Vulzaria , werden von einigen 
diejenigen genennet, Die fich nur zu fhlechten und 
gemeinen Wercken gebrauchen laffen. 


PLEBE]I, zu Rom, fiehe Plebs. 2 


‚PLEBEJI LUDI, fiche Zudi plebeji, im 
XIX Bande, 7 973. 

PLEBE)JI MAGISTRATUS, wurden zu Rom 
ehemals die Tribuni plebis oder gemeinen Zunft; 
meifter genennet, und zwar, weil fie Das gemeis 
ne Volck in ihrer Frepheit, und bey ihren her 
gebrachten Rechten fchügen, und gegen die Macht 
und Gewalt derer Obern verteidigen muften ; 
wie denn zu dein Ende auch derfelben Haͤuſer Tag 
und Nacht offen ftanden. Pomponius in Libr, 
Pofter. de Orig. Jur. Pratejus. 

PLEBEJIS PRAETORIBUS (DE) fiche Pra- 
soribus Populi (de), 

PLEBEJUS, gemein, Pöbelartig , ein gemeis 
ner Bürgersmann, zum Unterfchiede des 
oder Ritter » Standes, Patricien, Raths und 
anderer weltlichen Ehren » Aemter fähigen Ges 
ſchlechter, und denn auch derer Geiſtlichen oder 
derer Ki Aemter fähigen Derfonen. In 
nen mittleren Zeiten ward durch das Wort Ple- 
bejus ein jeder auch in Ehren ⸗/Aemtern ſtehender 
Welt⸗Mann verftanden. Sonſt wird auch die 
fes Wort in denen Rechten gar öfters, als;.C. 
in 1. 3. fl. de teib. 1,9. $. pen; 1.10, $. ult. 
ff. de peen. nur denen fonft fo genannten Decu- 
rionibus ; aufferdem und überhaupt aber, alsin 
1. 1.5, ult. ff. de effradtor. einem jeden anfehn- 
lichen, desgleichen in 1.3. 8. peen, ff, flellion, 
einem in —— Ehren⸗Aemtern = gr 
nungen flehenden Manne, entgegen geſetzet. 
— Siehe auch Piebr. * 

PLEBEJUS ORDO 
PöbelsVolck. 

Pleberus , ein Frießlaͤndiſcher Bildhauer 
oder Steinmege , 


eine Kunſt, 
fehlüpfferichtem Erdreiche einen feften Grund tes 
gen koͤnnte. 
Bauleuten, tvelche der Bifchof Conrad zu Hs 
trecht gedungen hatte, dafelbft Unſerer Lieben 


Als man aber den Grund fuchte , fo war alles 


Er befand fich auch unter denen | 


= 


ſiehe Plebs,, wie auch | che 
gung und Bevſtand derer niedrigern Dagiftrates 
Perfonen (magiftraruum plebejorum) ; €, des 
lebte gegen das Ende des XI | rer Zunftmei 

Jahr hunderts und verftand ſich ſonderlich auf| haltung , öfters 


nannten Lezum uud Plebifcitorum mit menie 


x 
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ſes ver 
geftalt, daß er ſich vornahm, den Bi N 
das Leben zu bringen. —* and 


noch diefes Diftihon an einem 5* in obge⸗ 

Acecipe, pofleritas, quod polt tus fecn- 
+ la narres, Un 
ado folidata- <ola- 


' Taurinis eutibus: fü 
wmuu eſt 
Das iſt: * na 
Ihr, die ihr nad) ung kommt, merckt dies 
fe Rarität, 
Daß diefer — Ochſen Haͤu⸗ 
ten ſteht. —A— 
PLEBES, bedeutet in denen Canoniſchen od 
Beiſtlichen Kirchen Rechten fo viel, als die einen 
Biſchoffe, Prieſter oder Plebano zuſtuͤn 
Leute und Gemeinde ; desgleichen Da 
Bifchöfliche oder Cathedral Kirche =... 
PLEBESANA ECCLESIA bieß in denen mitt, 
deren Zeiten fo viel, als eine Pfarrkirche 
PLEBISACCUM » Stadt, fiche Pieve di 
PLEBIS CA 


STRUM Codore, im 
V Bande, p.s Ai *% 


‚ Pf 

PLEBISCITA, waren zwar ehemalseine gewi 
fe Art derer alten Roͤm Geſetze, und — 
auch zu Zeiten ausdrücklich mit diefem Namen 
beleget, wie ;. E an dem Lege Icilia, Voconis, 
Aquilia, Cincia, u. a. m: zu erfehen, welche eis 
gentlich nichts anders, als fo genannte Piebifei- 
ra waren. Wiewohl man vor Alters micht ge 
wohnt war, ihnen .diefen Namen bepzulegen. 
Man hieß diefelben vielmehr bald anfangs, als 
die Patricii nicht gehalten feyn wolten , denen 
Plebifcitis Folge zu leiften, niemals anders, als 
nur Plebifcita, big fie endlich nach dem Horatias 
nifchen und Hortenfifchen Gefege ebenfalls diefen 
Namen erhielten und gleicher maffen Leges ges 
nennet wurden. Gellius in No. Attic, L.XV. 
27. Es waren aber die Piebifcita eigentlich 
nichts anders, als gewiſſe Verordnungen, mel, 

fonderlidy der gemeine Pöbel unter Anfras 


‚ mehrentheils zwar mit Genehm⸗ 
aber auch ohne, und auch wohl 


tie man auch in moraftigem und gegen des Raths und gefammten Wolck:s Bey 

ftimmung machte. $. 4. Inft. de Jur. Nat, Gent. 
& Civ. Nachdem man aber diefelben faft auf 
eben die Art 
ı Öefege (Leges 


Frauen zu Ehren eine neue Kirche aufzubauen. | nicht undienlich 


und Weiſe, als die ordentlichen 
) au errichten pflegte ; fo wird. 
feun, den Unterfchied derer fo nes 


gem 
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gem anzamereien. Es ward demnach ein ins ber macht wurden; fo verdanden ſolche dennoch nich 
ſondere ſo genanntes Gefege (Lex) don denen hoͤ⸗ allein das letztere, ſondern auch Die Patricios. Wel⸗ 
bern Magifteats,Perfonen, als . E. Buͤrgermei⸗ ches legtere aber iedoch, mach vielem und lan⸗ 
fern, Baumeiftern, Gtadtrichtern , 9.0.9. ein |gem von Seiten derer Patricien gemachten Eins 
pᷣlebiſcitum aber bloß von einem oder dem andern | wenden und VBiderfpruch, erſt zwar durch den Le- 
derer unterften Magiftrats, Perfonen, das iſt, von gem Horatiam eingeführet; fo dann aber auch 
einem Zunfftmeifter, und zwar von demjenigen, durch Den Hortenfiam beitätiget worden. Livius 
welchen feine übrigen Eollegen entweder Durchs | m Hit. Lib.Ill.c. 55. Slorus in Epir. Liv.cn, 
Looß darju ermählet, oder fonftaus jelbft eigener | Eonnanue Lib.1.c. 13.0. 1. SeftusLib. .c.17. 
Bewegung und von freyen Stücken darzu ernens | Aymarus in Hitt. Jur Civ. Lib, @. Balduinus 
net hatten, veranlaflet. Eivius Lib. Hl. c, 65: | m Comment. ad tit. de Jur. Nat. Gent, & Civ. 
Ferner ward ein Lex mit Beyſtimmung Des ge⸗ Am. AuguflinusdeLL,c.3, Eberlin de Orig, 
fammten Volckes (univerfipopuli); ein Plebifei-" Jar.c.g.0. 10. Pomponius in |. 2. $. 8-If. de 
tum aber bloß mit Einftimmung des gemeinen | orig, Jur. Pitifcus, Hosomann ‚u.a, Heut zu 
Pöbels ( Plebis) gemacht , indem Die Zunfftmeie | Tage möchte mandie fonft fo genannten Willkuͤhr 
ſter weder die Patricios in ihre Zufammenfünff | Statuten, Artikels» und Innungs +‘Briefe derer 
te einladen ‚nody auch Denenfelben fonft von irgend | Zünffte und Handwercfer ‚wie au das gemeine 
einer Sache Berichterftatten Fonnten. Gellius | LandsRechtoder Land-Gedinge mit diefem Namen 
a — 27. — Bi larger belegen und Plebifcita heiffen. 
eife nur auf den Cam artioy die Plebifcita R ‘ \ 
hingegen nicht allein auf eben demſelben, ſondern Be BUS, Die Sunfftmeifler, 
auch zurveilen indemCirco Flaminio,oder auf Dem t. Plebrius, ſiehe St. Sabianus, den 28 
Capitolio,meiftens abernur inComitio gemacht,da Jun. im IX Bande, p· e5. 
denn die Zunfftmeifter anden gemeinen Poͤbel von PLEBS, dieſes Wort bedeutet fo wohl in denen 
denen Roitris erft eine Anrede zu halten pflegten, | alten Roͤmiſchen Rechten, als aud) bey andern 
wie folches unter andern die hin und wieder vor⸗ Lateiniſchen Schrifftftellern eigentlich jo viel , als 
Eommenden Erempel beftätigen. Siehe Ticero | Das gemeine Volck oder Die unterſte Claſſe Des ger 
in Epift, ad Attic. Lib, 1. Epift- »und ad Famil. famımten Volckes, das iſt, Die gemeinen Buͤrger, 
Lib. VH.c. 30. Plutaethus in Graccho p; 832. | mit Ausſchluͤſſung derer Parricien und Raths⸗ 
Lipius Lib,XXV. c. 3. Lib. XLV. c. 36. Ub. IIl.c. | Herren; da hingegen unter dem Worte Populus 
54. Daher denn auch die Koftra ins emein vor | oder das geſammte Volck bedde, und alſo ſowohl die 
das vornehmſte Kennzeichen der Zunfjtmeifl erlis | gefammte Bürgerfhafft „als auch Die fonft fo ger 
hen Würde und Gewalt gehalten wurden. Eben | nannten Gefthlechter ‚ Desaleichen die Raths⸗ Her · 
daher Fam es auch,daf dee Marcus Kolkius Pas | ven ‚und überhaupt alle und iede ehemahls zu Kom 
licanus, nachdem er denen Zunfftmeiftern die ihr | befindlich gewefenen Stände, begriffen werden. 
nen vondem Sulla genommene Gewalt wieder | Und iſt alſo das erftere von dem fegtern bloß, wie 
gegeben, auf die von ihm gefchlagenen Müngen | man fonttin Schulen zu reden pfleger, als Species 
unter andern auch Die Roftra prägen laſſen. Suls | von Dem Genere unterfchieden- 8. 4. Inft. de Jur. 
vine Urfinus de Famil, Rom. p158. edit, Posi- | Nat. Gent. & Civ. ibique gerretus und in l. 2.fk, 
ni. iter wurden Die Leges in denm Comi- de orig. jun. 238. ff. de verb, fign. ibique Goͤd⸗ 
tüis Centuriatis;, Die Plebifcira aber in Denen Co- daͤue Attejus Capito beym @GelliusLib. X. c. 
mitiis Tributis gegeben, woſelbſt man aber weder | 20- Brechdus in I. plebs, ff, de verb. & rer.fign. 
nöthig hatte, einen ordentlichen Nathfchluß abzu | Hotomann. Indeſſen aber ift Dod) auch nicht. 
faflen, noch auch die fonft gerwöhnlichen Aufpicia | zu laͤugnen, daß auch der gemeine Pöbel, eigente 
zu beobachten. Dionyſius Haliearna enfis |fich von der Sache zu reden, nicht ſo wohl eine be⸗ 
Lib. IX. ps 790. Wiewohl dennoch bißweilen |fondere Gattung ( Speciem) von dem geſamten 
auch dieZunfftmeifter auf den Flug derer Vögel, Volcke, als vielmehr einen gewiſſen, und zwar 
und auf die Himmels + Zeichen zu achten pflegten, meiſtens den groͤſſern oder mehreren Theil deffelben, 
menn fie im Begriff waren, ein neues Geſetze in hanzeigef: Balduinus in Comment. ad tit. luſt. 
Borfchlagzubringen. Plutarchus in Gracchis | de Jure Nat.Gent.& Civili. Denn wie bekannt. 
p.832. Cicero inOr.Vatin. c,7. een fo ward Das gefamte Roͤmiſche Volck in ordinem 
de Antiquo Jure Ciy.Rom.Lib.1, e.7. .. “Die Le- | (enatorium , equeftrem und plebgum einger 
es betreffend, fo fuchten folche gemeiniglich Die | theilet. So dange die Konige und Patricii die 
A unfftmeifter , die Plebifeita hingegen Die Pa- | Oberhand hatten, bekam der plebs gar keine Chr 
teicii zubintertreiben. Gonft war aud) die Art |zenftellen. Denn die Parricii eiffen alles zu fich, 
bey denen Plebifeitis zu looffen nicht einerlcy; fon» | was in geiftlichen und weltlichen Dingen zu fpres 
dern jiveyerley Art. Mebmlich einmahl war man chen war, und hatten auch über den plebem dag 
bemüht, durchs Loof zu erfahren, in welcher Zunfft | jus vite & necis, weil fie nemlich Die Aemter, wel⸗ 
oder Viertel eigentlich die fo genannten Latin ihre | che über Leben und Tod zu fprechen hatten, allein 
Stimmen geben folten ; durch die andere Art aber | befamen, ja das Volck wurde faft wie Knechte 
geichahe das Loof unter denen Zünfften felber- Li, gehalten. Als aber Daleriusin feiner Bürgers 
dius Lib,XXV.c.3. Und ward fodenn dasjenis meifterlihen Würde die Unbilligkeit der Sache 
98, \was folder geftalt der gemeine Poͤbel nach des | einfahe, machte ee endlich die Berordnung, daß 
nen Zünfften verordnete „ vor genehm gehalten. |der plebs hinführo mit den Patriciis gleiches Buͤr⸗ 
Sb nun aber wohl die Plebifcira nicht von dem ge⸗gerrecht genuͤſſen ſolte. Hierdurch ward alſo der 
ſammten Volcke, ſondern bloß von dem Pobel ge⸗ Grund zur Freyheit geleget. Denn er gab x 
Vniver/. Lexiei XXVIII. Theil, Ddd 2 Geſetze, 
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Gefetge, welche hauptfächlich Diefes- ordneten, «6 
It von dem plebe herfoms | noch von den Parriciis unterfchieden war, und che 


folte Die hoͤchſte 


. 
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Im übrigen hat derPlebs überhaupt, fo ferne er 


men, und erlaubt feyn , von den Obrigkeitlichen | ev fich einige Macht und Anfehen in dem gemeinen 


nen an das Volck zu appelliren, ohne deffen 
bervuft Fein Roͤmiſcher Bürger geſchlagen 
oder getödtet werden koͤnnte . Hiernaͤchſt ſieß er 
auch ſelbſt Die falces, als das Zeichen ſeiner hoͤch · 
ſten Gewalt, gegen das Volck neigen,und brach» 
te fich damit zuerſt den Beynamen Poplicoke zus 
wege: Der Piebs aber befleidete von diefer Zeit 
on allerhand Ehrenftellen, wie denn zulegt Aedi- 
les curules , Cenfores , Confules, Decemviri 
facrorum, D &arores,- Pretores und Tribuni 


Weſen zumege gebracht, wider die Patricios und 
den Rath mehrmahlen verdrüßliche Haͤndel ange⸗ 
fangen. Das erjte mahl geſchahe es 14 Fahre 
nach Austreibung der Koͤnige, oder A. V. 360 we⸗ 
gen Unbilligkeit und Häctigkeit der Wucherer, als 
welchen dazumahl ihre Schuldner gebunden zuers 
kannt, und in deven Däufer gefhleppet — | 
len auch alda erbaͤrmlich mifhandelt wurden. . 
Das andere mahl aus gleicher Lrfache, und im 

nächitfolgenden Jahr, dadas Volck, ehe man ihm 


militum, aus ihrem Mittel erwaͤhlet wurden. hieruͤber Recht geſchaffet, fich nicht welte zu dem 


Es war aber auch der Plebs amfich felbit zweyer⸗ 
len, nemlich ruftica und urbana. 


das gemeine Land sund Bauer s Volck, wohnte 


Jene, oder | einfchreiben 


Feldzuge wider die A —* Volſcer und Sabiner 
laſſen. Deswegen ward der Rath 
bewogen, einen Dietatorem ‚ nemlich den M. Das 


auf dem Lande, und mufte nicht allein feine eige | lerium Volufium, des Poplicolä Bruder, zu 


ne, fondern auch die der Republick gehörige Accker 
beitellen. Denn die alten Römer hielten viel au 


erwaͤhlen, der fie im Zaum balten folte. Diefer 
aber danckte bald ab, weil ihm der Rath Binder 


den Acker Bau, und fchägten ſich denſelben für ich war, daß er nicht halten Eonnte, was er dem 


eine Ehre. Dannenhero obgleich in den folgen« 


Volck verſprochen, daß nemlich die „ ſo im Ges 


den Zeiten die weniofte Reiche das Feld mit eige | Fängni au ß geſtellet würden. 
nen Haͤnden baueten, ſo blieben ſie doch gerne in — Arsen oki rien nr 


den Zünfftenihrer Roreltern, welche rufticz tri- ' 
bus geweſen waren, oder fie hielten fich an diefels | 


bigen, wenn ſie nur einene Felder befaffen. Es 
waren aber aufdesKönigs Servii Tullii 
ordnung, ı5 tribus rufticze aus denen,welche die 
Aecker des damahligen Roͤmiſchen Gebiets inne 
hatten, angeordnet, zu welchen nach Vertreibung 
der Könige, in verfebiedenen Zeiten, noch 16 tri- 
bus aufgerichtet worden, in welche man die 


auf colem facrum, und konnten in diefem Jah⸗ 
re nicht dabin gebracht werden, daß fie wieder in - 
die Stadt gegogen waͤren. Im folgenden Zahr 


Ders aber, welches von Erbauung der Stadt das 362 


war, wurden fie durch des Mlenenii Ageippä 
Anrede und gute Vorſtellungen befänfftiget, und 
Diejenigen, welche in den Schuld = ge 
worffen worden, wieder loßgelaſſen. Weil fie 


Der ſich aber nichts gutes prophejuten, und beforgs 


ſitzer und Einwohner desjeninen Landes eintheilte, |ten, der Kath möchte Diefes nicht ungepochen hin 
welches nachmahls das Römifche Bürger »Necht| ‚hen laffen, aiengen fie nicht ehervon der Stel 


erlanget hat. 
‚ municipiis jufammen , wenn Comitia 


Das Volck kam alfo aus allen |je, bıf der Rath veriwilligte, daß fie aus ihrem 
gehalten, | Mittel fich zwey zu ihren Ob 


1 r 7 
oder Schaufpicle gegeben wurden ;ingleichen wenn | Tribuni plebis genennet wurden, erwaͤhlen durff⸗ 


fie geſchaͤtzet werden ſolten. Plebs urbana hieß 
das Volck, welches in der Stadt wohnte, und 
wie es wenigſtens nach der Hand , da die Römer 
groͤſſern Reichthum erlangt, die Bewandniß hats 
te, Feine Aecker oder fand»Güter befaflen. - Sol: 
che waren nun meilt Freygelaffene „ odeh, deren 
Kinder, arme Handivercker, und dergleichen wel⸗ 
che theils aus Duͤr fftiakeit, theils auch aus Muͤſ⸗ 
ſiggang gar oͤffters Handel anfiengen , und fich 
leichtlich mit Geld bertechen kieffen,ihre Stimmen 
und Meunungen in der öffentlichen mm» 
Jung, wie man es von ihnen begehrte, zu geben, 
auch wohl eine Sache durch ungeſtuͤmes Geſchrey, 
Betäubung des Gegentheils, fonderlich der Ned» 
ner von der widrigen Parthey, inaleichyen Durch 
Gewaltthätigkeiten , Streiche, Steinwerffen, 
Verjſaaung derjenigen, fo ihnen zuwider waren, 
von dem Platz der Comitiorum, umd andere der 
gleichen Unordnungen, zu erzwingen. Dieſe Leu⸗ 
te verſſehen die alte ten ‚wann fie plebem 
urbanam , turbam forenfem, fellularios und der» 
gleichen anzühen. ie machten aber, obgleich 
ihre Zahl ſehr aroß,doch nicht mehr, als 4 tribus 
aus, welche man tribus urbanas hieffe, und die 
war, weil es nicht leicht fiele,die alte und erſte Ord- 


* nung zu aͤndern denen tribuhus rufticisimmer vor⸗ 


geſetzet wurden, aber darum bey weitem nicht in 


gleichem Auſehen mit denſelbigen geſtanden find, Ip. 2230- 


ten, damit fie nicht etwan unterdrücket würden; 
welche Zahl man nachgehends bis auf 10 vermeh⸗ 
ven mufte. Als Die Decemviri nachgehends ihre 
Gemwaltmißdrauchten, und nachverfloffener Zeit 
nicht ablegen wolten, auch fonderlich einer aus 
ihnen, App. Elaudius, wegender Rirginiadas 
gemeine Volck hefftig vor den Kopff ftieß, (fiehe 
Appius Claudius ) entwichen Dieje abermials auf 
den Berg Aventinum, da fiefich nicht eher zufrie⸗ 
dengaben, als bis die Tribuni plehis ihnen wies 
der gegeben, die Decemviri abgefchaffet, und die 
Confules Dargegen wieder eingefeget murden. 
Dionyf.halicarnaff. 1.5: —— Panvinius 
de civirare Romana c. 67, Manutius de civit. 
Rom. 2.15, Pitifcus, 

Plebs ( Joſeph) hat eine Land⸗Ckarte von dem 
Schweigerifhen Canton Bern Jahr 1538 
verfertiget. 

Plebft (Johann Jacob) ein Mechtsgelehrter, 
lebte um 1664, und commentirteliber das Wuͤr⸗ 
tembergifche Land Recht. Königs bibl, ver. & 
nuva. . 
St.Plebus, ein Maͤrtyrer ſiehe St: Baffus, 
den 14 Febr. im III Bande p. 640. 

Dleccatesbeim, fiehe Plerum. , 

Plech, fiehe Pbylacterio, im XXVII Bande 


plech, 
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—— 


reuth gehöri 

—— ſiehe Plichtanketr. 
St.Plechelmus, ein Abt in Engellaud, liegt 
zu Aldenzadl begraben. Er war auch Biſchoff zu 
With⸗hern und wird fonft den 15 Zul. verehret. 
Er kommt vor unterm 4 Mertz. 


Plechir, ſiehe Pbyladteris, im XXVII Ban: 

de P. 2230. 
lechnige, ein Pommeriſches Gefhlecht der 

Freyen, führen einen liegenden Mond im blauen, 
und einen Stern imrothen; auf dem Helm einen 
Stern aufdem Mouden. Mictaͤlius Antiquit 
Pomeran. Lib.VI.c.48.p. 366. 

Pleckede; ein Amt und kleiner Dit ander Elbe, 
im Püneburgifchen, 7 Meilen von Hamburg. 

-- PLECTROPOEUS, von rAnsigov, plechum, 
und row, facio, heiffet derjenige, welcher Bor 
gen, Schlägel, und andere dergleichen Stücke ver: 
fertiget, womit muficalifche Inſtrumente Elingend 
gemacht werden. 

Plectruda, oder Plectrudis, Pipinides get⸗ 
ten, oder Heriftalls, eines Groß⸗Hofmeiſters in 

Franckreich, Gemahlin, war eine überaus Eluge 
und beherste Frau, und regierte nach ihres Che: 
Herren Tode, welcher 714 das Zeitliche gefegnete, 
das Königreich im Namen Thibalds, ihres Enz 
else. ABeil fie fich hun vor Carl Martellen 
fürchte, welchen Pipinus mit einer andern Ge⸗ 
mahlin, Alpaide benamet, gezeuget hatte, ließ fie 
ihm zu Edln in Arreft nehmen und feftefegen. Al⸗ 
fein die Frangojen wolten ſich auf Die legt durch kei⸗ 
ne Frau regieren laſſen, widerſetzten ſich dahero ih 
rer Parthep, erwaͤhlten Rainfreden zum Hof: 
meifter, machten mit dem Hergoge von Frießland, 
Radbod, ein Buͤndniß, ſchlugen Die Armee Der 
Plectruden,und befamenTheobalden beynahe 
gefangen, der zwar noch entflohe, aber gleich dars 
auf ftarb. Mittlerweile enttum Carl Martel⸗ 


{us glücklich aus dem Gefängniffe, welches Ple- 
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legaphäts (Hieronymus) fiehe Pigaferta. 
nn Stadt, fiehe De 


Plegerius, oder Plegerium, eine gang un- 
befannte Stadt in dem alten Indien,an dein Fluſ⸗ 
fe Ehoafpes, Cellarius in Notit.Orb. Ant, V.li. 


|Lib. IL c.23.p. 738- 


PLEGIATIO, fiehe Plegius. 

PLEGIUS, ift in denen alten Normanniſchen 
Geſetzen fo viel, als ein Bürge, Daher auch Pie- 
giario,die Buͤrgſchafft. Wie denn unter andern in 
dem Codice LL. Normann. Lib. H, P. 1.Dasgange 
62 Eapitel und P. I. das 24 Eapitel, von tiefen 
Plegüs.oder Bürgen handelt: Bef Ludwigs 
Rell. Msct. T. Vil.p. 256. u. ff. desgleichen y. 
309. u. ff. Siehe auch Fidejufio, im IX Bande 
p. 820. u. ff. Desgleichen Zrdejufor, p- 830 .- ſ. 

Plegopbäta (Hieronymus) ſ. Pigafetta 

Piegra, eine Aſiatiſche Stadt in dem alten Pa⸗ 
phlagonien ‚ gegen Mitternacht gelegen. Cell 
rius in Norit, Orb. Ant. Tom. I. Lib, HI; c. 3. 
p- 270. \ n 

Plegt, f. Pflicht, im XXVII Bandep. 1597. 

6* ¶ Agter⸗) ſiehe Schantz. 
legt (Voor⸗) im Schiffe, ſiehe Back, im 
II Bande p. 64- 

Plegt⸗ Ancker, ſiehe Pflicht: Ancker, im 
XXVIl Baude p. 1598. 

PLEIADES, Geitien, fiehe Sieben⸗Geſtirn. 

PLEIADES, ein Name, welchen, die Poeten 
dem fogenannten Sieben⸗Geſtirn, auf dein Ruͤ⸗ 
den des. Stiers im Thier s Kreyße gegeben 
haben. . Sie dichteten von ihnen, ihr Vater ' 
ſey Atlas, Des Japetus Sohn, und ihre Muts 
ter Pleione, eine Tochter des Oceanus und 
mären fie von Diefer ihrer Mutter. auf Dem Berge 
Eyllene in Arcadiengebohren worden. Apollo⸗ 
dorus L. Ill. c. 10. $. 1. und Der Schol. des A⸗ 

n. ad Lib. Ul. y. aꝛ26. Sie heiffen auch 

onft von ihrem Vater oder erſten Entdecker Ars 
ntides, ingleichen Hyades teil ſie bey ihrem 
Aufgange Regen verurſachen; bey den Lateinern 


erruden aufs hefftigſte ſchmertzte. Er zwang fie aber Sucule, wie auch /ergilie, weil ſie im Fruͤh⸗ 
auch hernach zu Coln, ihm die Stadt, ſamt den linge aufgehen. Ihre Namen waren Alcynoe, 
hinterlaffenen Schaͤtzen Pipini zu überlaffen. Celeno, Eiectra, Maja, Sterope, Merope 


Man weiß nicht, zu welcher Zeit fie geftorben ;. fie 
liegt aber in der lieben Frauen⸗Kirche zu Cöln bes 
graben. Einige Scribenten geben vor, Daß fie 
GBrimalds, des Hergogs von Bayern, Tochter 
geweſen ſey. (Siehe Carolus Marsellus) Be: 
sr. Turominapp- c. 104. 105. Annal. Metevſ. 
imon. du Tillet zc. 
Plectrudis, ſiehe Plectruda. 
PLECTRUM, fiehe Boge, im IV Bande p. 


und Taygete, oder, wie fie guch einige nennen, 
Maja, Calypfo, Alcyone, Merope, Blecıra 
und Celäno, melche denn ihrer zugleich auch nur 
ſechs namhafft machen. Aratus beym Nat. 
Tom. L.1V. .7. Apollsdor. L.1Il. c. 10.'$. 1, 
Hygin. Prief' v. 8. Nach einigen Poeten ver: 
giengen fie für Betruͤbniß, alsihr Bruder Hyas 
auf der Jagd umgekommen war ; nad) andern 
aber giengen fie mit ihrer Mutter dereinſt durch 


416. ingleihen Peen, in der Mufic, im XX VII | Bbotien, da denn der Riefe Orion der Pleione 


nde, . 

Pleda, oder Plede, ein Städtgen in dem als 
ten Sriechenlande, und zwar in der Landfchafft 
Eorinthien, inder Nachbarſchafft derer Argiven,, 
an dem Aegeifchen Meere, fo aber heut zu Tage 
nur ein offener Marckt ift, wofelbft jich auch der 
Fluß Friffo in das Meer ergeußt. 

Plede, fiche Pleda. | 

Plegali B. Herculanus a) fiehe B. Hercu⸗ 
lanus a Plegali, den 28. May, im XII Bande 


p- 1642. u. f. 
Plegapbäta (Anton) fiche Pigapheta. 


|Altron L.N. car, 


Gewalt anthun wolte, und fieganger jieben Jah⸗ 
re verfolgete, worauf ſich denn endlich Jupiter 
diefer fieben Kinder erbarmete und fie für dem O⸗ 
rion in Sicherheit anden Himmel verferete, wo⸗ 
felbft. fie alfo nunmehr. das obgedachte Sieben- 
Geſtirn feyn follen: aysin. Fab. 192. und Poet. 
Scholialt. Apellon.l.c. Es 

find aber Davon nicht mehr als 6 recht helle zu fer 
hen, welche dannenhero vor Diejenigen ausgege 
ben werden, fo mitden Göttern ihre Licbes-Häns 
del gehabt, nemlic Maja, Electra, und Taygete 
mit dem Jupiter, Alcyone und Eeläno mit dem 
Dvd 3 | Ye 
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| Plein-pied 796 
3/Amd Sterope mit den Mlare,da hinge:| Johann Rocger Torch, beyderfeits Deutfber 


gendieMerope ſich nicht fehen laſſen will, weil ſie und Stephan Gradi von R 

Elepeun * * 

allem einen Menſchen nemlich den Sifspbumge cke wurden auf des Bobs Al N 

oma Eratoſth. Caralter.23.. Daß fie fehl, und des Herrn von Fürftenberg Vorſorge, 
ter des Arlantis geweſen, ſtehet wohl zuglau-| alie zuſammen zu Rom und Antwerpen gedruckt. 


ben ; daß fie aber follen in Sterne verwand 


elt Diefe Poeten wurden Die Roͤmiſchen und Alerans , 


worden fepn, wird gedeutet, daß Atlas, als ein driniſchen Pleiades genennet, nemlich von dent ber 
fonderbarer Aftconomas, fieben neue Sterne-im meldten Pabjt Alerandern — 


Stiere entdecket, und ſelbige nach dieſen ſeinen 
Toͤchtern benennet, und daß Orion, nach einigen, 





alte unter ſeiner Regierung gelebt einer 
Zeit ſich hervor gethan haben. —— — 


fie ſelbſt in Arcadien verfolget haben ſoll, will man vius u. am. Borrichiusdiffert, Bau⸗ 
Bios von der Eonftellation deſſelben * Himmel let Jugem. des —* —— 


herleiten, da es ſcheinet, als ſey er noch bis jetzo 
hinter ſolchen Pleiadibus drein. Banier Entrer. 
V. oe P.I. p.37. Den Namien-: Pleiades, 
haben ſie nach einigen von mAsam, fi , weil 
es nach ihrem-Aufgange gut Schiffen ſeyn foll; 
oder von voR«, viel, ‘weil fie zu vielen Dingen 





Plejer (Eornelius) ein Medicus md | 
maticus aus Eoburg,-Iebte 1628, : —* 
Lehrſaͤtzen der latro· Mathematicorum ben ſchrieb 


PLEIAS, fiehe Plerades. ni 


ibu N \ 
Par in —— —— 


dten. 


ich ſeyn ſollen; oder von rAnziov nahe, weil deswegen 


nügl 
fie nahe beyſammen ftehen ; Der von was, 
- umdrehen, weil fie ſich im Kreyß herum drehen; 
nach andern aber von der Pleione ‚ihrer Mut: 
fer: wieder nach andern, von wAsses, ‚mehrere, 
weil ihrer mehr als eine find, noch anderer Ablei- 
ungen zu gefehweigen. Schol. Arati beym Voß. 
Etymol, in Virgilisoßet p.548.Schol.Apollon. 
ad L. IH, v. 226. und re Voß. lc. 
Sonſten niındeder Nanie Pl 







Medicum criticum aſtrologum, Nürnberg 


* gab a 

2. Examen tractatus Guil. Adolpb. Seribo- 
mil contra Uromantes — 5 Uro- 
‚potas diltosediti, Erfurt 1623: in.g heraus, 


z en.Benov.p. 227. Bibl.Rivin, N 
Pleigay (Theobald ke) ‚oder fpaigne, em 
Frantzoͤſiſcher Medieus von ome, lebte 
eias auch fieberbe| 1539, und fehrieb Ilagogen de uf pharmaceu- 


rühmten Griechiſchen Poeten gegeben, "welche hi ticesin co farcinandıs medicementis Lion 1539 


des Ennptifchen Königs Proie ma philade 


it lebten. Selbige waren Theocritus, p 


achus, Lycophron, Nicander, Apollo⸗ 


ilin —— 1542 in 24. Linden. renwar. 
Plein, ſiehe Hardeck/ imxXH Bande p. 526. 


nius von Rhodus, Aratus und Homerus der Pleinfeld, ſiehe Plei | 
jüngere. Andere fesen in diefegahl Aeantiden "Plein oe Pi ei kleine Stadt 


und Philicum, an Nicanders und Eallimachi in 


ancen, am Fluſſe Rednih, in das Biſchoff 


ſtaͤtt. Allein einige geben folgende vor Die ſo ge⸗ thum Eichſt adt gehörig. 
hannten Pleiades in, Homerum denjüngern,|  Pleinpied, Lat. Plenus-pes, eine Auaufli 
Sofitheum, 'Lycopbronem, A:erandsum, |nerAbtey in Frahckreich 2 Meilen’von Hours 

iticum, Disnyfiaden und Aeantidenz ges, unter welches Kirchen; Gebierfieauch öchörer 
wierwohl andere Sofiphanem an Dionyfiada ft ums Jahr 1080 vom Ergbi . 
—* Dun Gleichwie non den ee —* or hinein begraben fen, ge 

e es denennet werden, x maſſen ſtifftet worden. Yet fen, 

Slner u nen. eher Dumiteler lß-Die übeigen | gemein: fe darinnen Find Folgende 


iſt; alfo war duch ein folcher unter diefer Zahl der 
Hoeten, wovor einige Critici Lycophronem 
halten. Man hatte auch eineberähmte Anzahl 
Frantzoͤſiſchet Woeten unter "Heinrichs II und 
er IX —— welche 2* dem end 
gleichfalls genennet werden. Dieſe wa⸗ 
ren km du , Jodelle, De 
Ronſard, Dorat, Baif ind Pontus de Thi- 
ard. Man machte auch nachmalsPleiades von 
gewiſſen Lateinifchen Poeten, welche in dem XVII 
Hahrhunderte zu Paris waren. Diefehieffen P. 
Rapin, P Commire und D.dela Roue, aller: 
feits Jeſuiten: fo dann de Santeuil, ein Praͤ⸗ 
bendarius von St. Victor, Menace, ein Abt, 
du Perier, ein Edelmann, und Perit, ein Do; 
tor der Artzney⸗Kunſt. Auſſer diefen Frangöfi- 
fchen hatte manin dem bemeldten Jahrhunderte 
auch zu Rom, unter. des Pabſt Urbans VII und 
Aleranders Vi Regierung, alſo benannte Patei- 
nifche Poeten, welche waren: Auguftinus ga⸗ 
voriti, Alerander Pollinus, Natalis Ron- 
dini, Dirginius Cefarini, Ztaliäner; Ferdi⸗ 
nand von sürftenberg, Biſchoff von Paderborn, 


1. —* 00. 
2. Stebhan a r64. 
3. Balteriusrarg. 
4. Gaufrid I 1214. 
$. Zohannl 1237, 
6. 4. 1877. 


8 Wilhelm 13 13. 

9. Raimund 17346, 

so. Aimericus | 1380, 

ır. Stephan H 1415. 

12. Övichard Millen 1423 

13. Zohann Huget 1438. 

14. Egidius von ÖlonsoderColong 469. 

15. Johann le Öeoing ‚ftarb 1478. 

16. Chriſtoph Gelong 1499. \ 

17. Robert von Cambray. 

18. Philipp von Bourbon 15 ro. 

19. rang don Blieil du Fournyaz 13, nad 
gehends Ertzbiſchoff zu Bourges, ſtarb den 
25 Merk ıyar. 

20. Nicolaus le Heure 1527. 

21. Aimericus ll 1530 


— in 


u] 
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12. Yobann von Dianis oder Plines... =. + 
23. Veler von Planig ‚von 1540ſtarb 1550: 
24. Sebaftian don Aubepine Biſchoff zu &ir 


moges 15 $2- £ 
24, Verer von Tolla ‚ift vieleicht. mit Tolhet, 
der 1573 Königlicher Secretair war, einer⸗ 
leh, 158, war auch Abt zu Merlac. 
26. Johann von Tolla oder Tolet 1590. 
27. Anton Fradet don Mormagnes 162, ſtarb 


1668. 2* Par: 
28. Claudius von Caillebot de la Sale 1666. 
29. Gabriel von &t, Eiieve 1674, hernach Bi⸗ 

Eonferans. 


ſchoff zu 

30. Silvin Gaudon 1674 

31. Robert von: Hours oder kouts 1683 und 

noch 1704. BT, 

32. Hongratus. Tournely „ kit den 18 May 

1709. 

Sammarthani GalliaChrift- Tom. II. 
PLEIN-POUVOR, ſiehe Vollmacht. 
PLEINT CHANT, Frantzoͤſiſch oder Latei⸗ 

niſch Conrus planus, der Chotalgeſang. 

Pleione, ward von den heydniſchen Poeten vor 
eine Tochter des Oceans und der Thetis, und vor 
eine Gemahlin des Atlas ausgegeben , welcher mit 
ihr ng Töchter undeinen Sohn, den Hyas gezeu ⸗ 
get. Fünfe von erftern wurden endlich am Him⸗ 
meldie Hyades und 7 die Pleiades, von Denen 
denn, wie auch von dem Hyas an ihren Drten ein 
mehrers wachzufehen ftehet. Pherecydes beym 
Avsinus Aftron. Poet.Lib. Il.c. 21. 

Dleismer ( Zohann ) war Ehur » Saͤchſiſcher 
Pfarrer zu ingswalda in die Rochliger In⸗ 
fpection gehörig ‚und har nur allein an diefem Ort 
der Gemeinde Gottes iiber 30 Jahr treulich vorge» 
ftanden. Er iftaber auch vorhero anderswo am 
Dienfte des Herrn, und in allen über so Jahr 
lang im Predigt⸗Amte geweſen, und endlich ı 604 
den 7 Zuliusin feinem 78 Jahr verftorben. Groſ⸗ 
fens Jubel, Priefter-HiftP.1.p- 308. 

pleiffe, Sat. Päjfa oder Pliſno, ift ein Fluß, 
weicher in dem nördlichen Theil von dem Vogt⸗ 
lande „unmeit Zwickau, bey einem Dorff, Steins 
pleiß genannt, entipringt, hernach bey 


läufft „endlich aber zwiſchen Hal und Merfeburg, 
bey dem Dorff Wernlitz, fih in die Saale ers 
geußt. Das befeftigte Schloß zu Leipzig hat das 
von den Namen Pleiffenburg , wuvon ein befon» 
derer Artickel nachzufehen. 

Pleiffe (Steins) ein Dorff im Vogtlande, 
bey welchem die Pleiße entfpringet, fiche vorftehen, 
den Artickel. 


gewifler Strich Bandes in Meiffen , zwiſchen der 
Eifter und eifle, in.der Gegend des Oftertandes, 
oder des Fürftenthums Altenburg , roelchen eigene 
Grafen befeffen ‚Die mit den Marggrafen zu Meif- 
feneimes Geſchlechts follen geweſen feyn. Bru⸗ 
no, Gtaf von Pleiffen, hat 1 127 nebft feiner Ges 
mahlin, Wille, das Klofter zu Schmölin geſtiff⸗ 
tet, und feine Tochter, Besburgis , jur 
Aebtißin demſelben vorgefeget. Er ſoll auch einen 
Sohn, Namens Ortwin , gehabt haben, wel 
auf der Jagd von einem 


tet worden, und ſein Geſchlecht beſchloſſen. Aus 


Werda, 
Erimmitz Altenburg, Regis und Leipsig vorbey | 


en ‚ Pleißnerland, hieß ehemahle ein | geblieben. 


wilden Schweine a 
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dere hingegen berichten, Daß der Kayfer Sriedrich L 
diele Graſſchafft von Rabode, Grafen zu erde 
fen, vor soo Mare Silbers erfaufft; daß Al 
brecht der unartige, Landgraf in Thüringen, 
diejelbe wieder andas Land gebracht, und dap fie 
bis. diefen Tag als ein befonder Fahn⸗Lehn em⸗ 
pfangen werde. Albini Land⸗Chron p. 123 fag. 
182. 194.Spangenb. Adelip- P.1.1. 10.c.15-p- 
293. Lairiz. hilt, palm. p. 227. Teomed, 
Pleiffenburg, heift das Schloß zu Reipjigan der 
Pleiffe ,jobefeftiget ift. In den vorigen Zeiten, 
ftand jolches vor dem Kanflädter-There, wo die 
Pieiffe ‚davon e8 eben den Namen hat, und Bars 
de zufammen-flüffen, und hieß die alte Pleiſſen⸗ 
burg. Es iſt davon noch heut zu Tage die Grund» 
maner zufehen, und bat davon auch ein daſelbſt ges 
legenes Gäßlein den Namen der alten Burg, wel⸗ 
ches insgemein die alte Brͤcke ausgefprochen wird, 
überfonmmen. . Als im Fahre 1548 Ehurfürft 
Moritʒ zu Sachfen Dievorher ſchon augefangene 
Erweiterung und Befeftigung der Stadt Reipjig 
bomneuen vornahm, ließ er dieſes Schloß ‚wel 
ches in der vorhergegangenen Belagerung heftig 
jerfchoffen und übel zugerichtet worden, vollends 
einreiffen, und daraufim Fahre 1551 die jegigefo 
genannte Pleiffenburg , nad) dem Mayländiichen 
oß, wie Pfeiffer erinnert ‚zu bauen aufan⸗ 
gen ‚ welchen Bau fein Here Bruder , Fürft Aus 
fi ‚vollendet. Es haben ſich mit ſelbigein viele 
änderungen zugetragen : denn im Jahr 1631 
den 7 September, ward daffelbe von den Kayfers 
lichen eingenommen, den 12 gedachten Monathe 
aber dem eften von Sachſen wieder einge 
raumet. Decals 1632 der Kapferliche General 
Holcke derfelben nochmahls mi Schieffen und ans 
dern harten Drohungen hefftigäufegte, Bam fie den 
33 October gemeldten Jahres wieder in Kapferlis 
«he Gewalt, murde aber den andern’ December 
von Chur⸗Sachſen mit Accord wieder eingenem⸗ 
men. Im folgenden 1633 Fahre belagerte obges 
meldter Holcke dieſelbe noch einmahl, mufte aber 
unverrichteter Sache wieder abziehen. Hingegen 
waren die Schweden 1642 in ſolcher Unlerneh⸗ 
mung glücklicher ‚indem ihnen felbiges, nacheiner 
ausgeftandenen harten Belagerung, den 26 No⸗ 
vember mit Accord übergeben wurde, welche es 
auch biß 1050 behalten ‚da es nebſt der Stadt an 
Chur ⸗ Sachſen wieder abgetreten wurde. Die 
legte Veraͤnder ung ereignete ſich mit dieſem Schioſ⸗ 
ſe im Fahr 706, da es den 18 September von den 
Schweden wieder bejeget, den ı September des 
folgenden 1707 Jahres aber an Ehurs Sachen 
wieder uͤberlaſſen wurde, bey dem es auch bisher 
1. Vogels eip). Annales. 
Pleißnet / Land ‚fiche Pleiffen. 
Pleiſtein efchlecht,fiche Brand, im IV Ban⸗ 


de,p. 1018u.f. 
Pleix (Geipio du) ſiehe Dupleix, im VII Ban 


— 
© ( Ludewig ippolytusvon Bre⸗ 
han ‚Graf: von) Koͤniglicher Frangöfifcher Gene⸗ 
ral⸗ Lieutenant, war aus einem alten Geſchlechte 
in Franckreich entſproſſen. Er wurde 1729 als 
Ambaſſadeur nach Coppenhagen geſendet, um dem 
Könige von Daͤnnemarck jur Krone zu gratuliren, 
und 
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and feines Königes Intereſſe am Dänifchen Hofe 
zubesbachten. “Bey diefer Öelegenheir bemühete 
er ſich 1733 eifrigſt, den Dänifchen Hof auf des: 


Königes Stanislai Seite zu lencken, konnte aber‘ 
nichts mehr erhalten ‚alsdak man den Frantzoͤſi⸗ 
fchen Schiffen erlaubete, ungehindert durch den’ 
Sund zugehen. Mit diefen fegelte er 1734 in 
May nach Dangig, und warff fich indie Veſtung 


OReirelmünde. Als manaber den2z dieſes Mo, 
naths das Rußiſche Retreuchement angriff, hatte 


ausgelieffert, einbalſamiret, und auf einem Nor 
diſchen Schiffe, unter dem Eapitain Carſtenſen, 
feiner hinterlaffenen ſchwangern Gemahlin. nach 
Eoppenhagen, und von dar ferner nach Franck, 
reich uͤberbracht. Es war dieſelbe eine Tochter 
des Koͤniglichen Staats» Secretarii Lude wi 
Phelypeaux, Herrus von la Vrilliere, Mars 
qvis von Chateauneuf hieß Louiſe ran ‚und 
gefegnete 1737 denz Mer im 30 Jahre ihres Als 
terszu Paris das Zeitliche. Ihr eintziger Sohn 
von 14 Jahren ſtudirte um diefe Zeit zu Paris in 
dem Eollegio Ludewigs des Groffen, und ward ihm 
von dem Könige die Anwattſchafft zu dem erjten 
vacanten Regimente verliehen; er ſtarb aber im 
Februar 1738, im 15 Jahre feines Alters, Ans 
felme Hitt. geneal, T', IX,p. 336, Ada publica, 
Ranffrs Geneal- Archw 1734, 1737 und 1738. 






er das Ungluͤck, daß er dabey fein-Keben einbuͤſſe | begab und deffen Sohn 


te. Sein Coͤrper ward darauf von den Rußen 
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"Plenipius‘ Me 

ihn gefprochen wurde, geftorben. Livius hiſt. 
1.29.c. 8.9, 10. 17. 18: 20. 22- 

PLEMMYRIUM, fiche Maſſa Olivieri, im 
XIX ‘Bande, p. 1954. 

Plemnäus, Gr. HAniveges , des Königs von 
Sichon Peratus Sohn / folgte feinem Vater in 
der Regierungim Fahr der Welt 2280, und rer 
gierete biß 2328, mithin 48 Fahre lang:  Ervers 
lohr alte feine Söhnefofort nad) ihrer Geburt;das 
her Ceres endlich felbft ſich zu ihm —— 
olin auferzug, wo⸗ 
für ihr Plemnaͤus hernach zue Danckbarkeit ih⸗ 
ten beſondern Tempel erbauete. Dieſer Ortho ⸗ 
polis ward fein Nachfolger; Pauſanias Cor. 
cs mdır. Apollod. Chron. 
e 


. .Plemp, ſiehe Plempe. ” 
‚ Soll. Plemp, ift eine Art kleiner 

hers Wachen oder Kühne, Eat. Scapba pifca- 
koria. vo JEDE ara 


Plempius (Cornelius Gifelbertus) ein Nies 
deslandifcher Poet von Amſterdam, bluͤhete zuEn⸗ 
de des 15 und zu Anfang des ı7 Jahrhunderts, 
und ichrieb a — 

1. — so & rabellas, Amſterdam 1617 

Bu 9 TIEREN, rt ne. 
2. Quisquiliss ſ. Elegiarum libros,2. ebend. 
1518 in 4. REN, —— ig 

3. Amftelodamum monogrammon',Ams 

fterdam 16 16 in 8 ee 


' Pleminius (Dvintus)ein RomifberKapitain, | Sweertius Arhen.Belg. 0° 0.5 
weicher fich zur Zeit des andern Punifden Krieges) Plempius (Cornelius Gifelbertus ) ein Nie⸗ 


infonderheit durch feine ſchlimme Aufführung be⸗ derland 
Eannt gemacht. Er war des Scipio Afticanus, 


desältern, Geſandter, nahm auch auf deſſen Be⸗ 
fehl die Stadt kocri in Italien, durch Verraͤthe⸗ 


rey ein, und behauptete dieſelbe wider Die Cartha⸗ verlaſſen, ſchrieb 
ginenſiſche Beſatzung, und den Hannibal ſelbſt,/ 
mit gnugſamer Tapfferkeit. Allein nicht lange 
bhernach verübte er in derſelben die entſetzlichſten 


Schandthaten, führte ſich gegen alle Einwohner 
fehr graufam auf, raubte ihnen ohne Unterſcheid 
ihr Vermögen, und plünderte fogar den Tempel 
der Profespinen. - Wie nun folches feine Sol⸗ 
daten zu gleichem Muthwillen veranlaßte, fü ge⸗ 
fchahe es ‚Daß diefe und einige andere, welchenicht 
unter Pleminii Commando ftunden, einander 
einftens indie Haaregeriethen, und darauf einen 
Tumult erregten, darinn Pleminius bis auf den 
Zod verwundet ‚und ihm Naſen und Ohren abs 
sefchnitten wurden. Als dıefe Sache vor Sci, 
pio kam, ordnete derſelbe, daß Pleminius ohne 
Straffe ausgehen, und feine Statthalterfchafft 
behalten‘, die Tribuni aber, deren Soldaten bes 
fagter maffen mit ihm verfahren , gefangen nach 
Mom gefchickt werden folten. Allein Pleminius 
war damit nichtzuftieden, fondern fieß ermeldte 
Tribunos fo wohl, alseinige vornehme Locrenfer, 
die fich bey Dem Scipio über ihn beklagt hatten, 
durch alle erfinnliche Marter umbringen, und fie 
fo dann unbegraben liegen. Endlich fehickten die 
Locrenſer Befandten nach Nom, welche von dem 
Rath gar leichtlich erhielten, daß eine Unterfüs 
dung deswegen angeftellt, und ihnen ihre Freyeit 
wieder gegeben, Pleminius aber nach Kom ge 
führet, und dafelbft ins Gefängniß aeleaet wur · 
de, in welchem er auch, ehe noch ein Urtheit über 


e Doctor der Medicin von Amfters 
dam / war Profeßor zu Löven ‚trat vonder Refor⸗ 
mirten zur Catholiſchen Religion, war aber dabed 
auch ſehr wancfelmüchig, wolte Diefelbe wieder 


1, Loimogräphism f. traftatum de pefte, 
Amflerdam 1664 ing. F 
2. Munitionem fundamentorum Medicine 
Vop. Fort, Plempii adverfüs Jacobum Pri- 
meroſium. 


ns ftarb den .ı2 Dec. 1671. Andrei bibl, 


EIS. 

Plempius (Frans) ein Niederländifcher Dos 
ctor derer Rechten zu Amfterdam, practicirte im 
Haag, lebte nad) diefem in feinem Waterlande 
als eine Privat» Perfon, fehrieb verfehiedene Poe- : 
mata, undftarb 1638. Wietediar, biogr, 

Plempius (Bopifcus Fortunatus) ein Medi⸗ 
cus zu Amſterdam, florirte 1632, und fehrieb 

1. Ophrbalmographiam, Amfterdam 1632 
in 4. Loͤven 1548 ing. 

2. Fundamenta medicinz, Loͤven 1638 in 4. 
und 1654 in Fol, 

3. Detogatorum valetudinetuenda, Brüffel 
1670in4- 

4. Jo. Anton var der Linden manududio- 
nem ad medicinam , verbefjert heraus ges 
geben, Loͤven 1639 in 12. 

$. Animadverfionem in Pesr. Barba veram 
praxin curande tertianz, ebend- 1642 


in 4. 
6. De aftetibus capillorum & unguium, 
ebend. 1662 in 4. 
7. In Avicennam ‚ebend, 1658 in Fol. 
8, Epiftolas &c. 
Sen 
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Benthem Holläudifcher Kirchen⸗ und: Schulens | ft. de caltr. pecul.l. 4. ff. de alim. leg. Gleicher 


Staat. - Anpreibibkbelg. _ : >; 

-'PLENA -CUSTODIA, wird in denen Rechten, 
undfonderlich in l. 2.ff.de peric. & commod. rei 
vend, eine folche Dbadyt und Wachſamkeit genens 
net, welchemit einem gang befondern Fleiſſe, und 
mehr als gemeiner Aufmerckſamkeit verfnupffet 


u; i 2 

PLENA DEFENSIO, eine volllommene Ders 
theidigung, wird in denen Rechten, und jonderlic) 
in l.2i. $. ulr, ff.ex quib. cauf. major. und in].34. 
$. pupillo. ff. dejurejur- eine foldye Rechtfertigung 
oder Vertheidigung genennet, da man fich weder 
dor Gerichte zu erfcheinen, noch auch, daß man dem 
ausgefprochenen Urtheile gebuhrende ‚Folge leiften 
wolle, anzugeloben, oder auch Deshalber beduͤrffen⸗ 
den Falls gnugfamen Vorftand zu leilten, tvegert- 
«PLENA FALCIDIA, oder Plena fumma, wird 
in denen Rechten, und fonderlich in. 16. ff. ad L. 
Faleid;undinl. 110:$. qui quinque. fl. de legar. 
3.Der einem Erben aus dem bekannten Lege Fal- 
cidia don der mit allzu: vielen und groſſen Der 
mächtniflen beſchwerten Erbfchafft zuſtehende viers 
te. Theil genennet, welcher ihm ohne alle Berfürs 
gung gereichet witd, fo, Daß folcher gleich den 
vierten. Theil von der gangen Erbfchafft ausmacht. 

PLENA INDICIA, fiehe Indicio pleno, im XIV 
Bande,p. 650. 

PLENAM FIDEM EXHIBERE TESTA- 
TORI, iſt in denen Rechten fo viel, als demjenigen, 
welchemein Teſtirer in feinem legten Willen ein 
Fideicommiß ausgefegt „ ſolches völlig und chne 
allen Abgang zuſtellen. 1.20. in fin, ff. dedom.l. 
12. ff. que in fraud. credit. I. 5. $. fi quis roga- 
tus. fi, .de donat. inter vir.& uxor, IVov, 1. Pras 
tejuls. 

PLENA NEGOTIORUM GESTORUM 


ACTIO, wird in denen Rechten , und fonderlid) | 


in. h 37. ff. de negot geſt. diejenige Klage genen 
net , welche aus der Geſchaͤffts / Verrichtung ent» 
fpringet , wodurch man: aber. nicht ſo wohl auf 
dasjenige, was einer nur verrichten Fünnen, als 
dielneht auf das gantze übernommene Geſchaͤffte, 
und alle dahin einſchtagende Umſtaͤnde, klaget, 
und alſo auch auf die Wiedererſetzung aller Das 
durch verurfachten «Schäden und Unkoſten drin 
get. Beſiehe hierbey den Artickel Negotiorum 
Gefio, im XXI Bande p. 1773: u. ff f 
:-PLENA NOBILYFAS, fiche Nobilitos plena, 
im XXIV Bande p. 1130. 2019 UT 
vPLENA (NOBILITAS ‚MINUS ) fiehe Un⸗ 
vollbommener del... 2:9 19 %7 

„ PLENA OPINIO,. fiehe Opimioplena, im KAV 
Bande p- 1640. rt... 7.7 ' R 
>PLENA POTESTAS, ſiehe Mollmache.i 


»:PLENA! PROPRIETÄS, oder Plenum D»- 
mind , das. völlige Eigenthum, wird in denen 


Rechten genennet; weun jemand an: einer Sache 
nicht allein das. Eigenthums: « Recht , ſondern 
‚auch den wuͤrcklichen Befig und die völlige Nutz ⸗ 
nieflung hat, ſo daß ſich behdes Hang ungertbenns 
uͤch beyfammen befindet, und weüer niemand ei⸗ 

Anſpruch oder irgend eine Anforderung dar⸗ 


geſtalt wird auch dasjenige Pleno Jure noftrum 
genennet, woran wir nicht allein das wuͤrckliche 
Eigenthum haben, ſondern welches wir ad) nach 
unſerm eigenen Gefallen nutzen und brauchen kon⸗ 
nen, wie wir wollen. . 37. 1. 39. ff. qui&a quibus. 
.73. ff. de leg. Eben ſo heißt auch alles dasjenige 
Pleno Jure Noſtrum, und In Plenum Noſtrum, 
woran wir das völlige oder wuͤrckliche Eigenthum, 
nebftder Davon abhangenden Frucht-oder Nutz⸗ 
nieffungs » Gerechtiafeit erlanget. 1. 126. & 1. ff. 
de vetb- oblig.!. 63. fi. de condidt. indeb, Zn ' 
welchem Berftande auch fonderlich die Worte P/e- 
aum Fus in \. 17. $. ult. ff. de rei vind, ferner 
Plenus Fundus in]. 26. fl. de ufufr, leg. desglei⸗ 
chen Pleno Fure Dominium in]. ır. deal, 
emt. gebrauchet werden. Briſſonius. Siehe 
auch Dominium, im VII Bande psı2 15. u. ff. 

PLENA PUBERTAS, die völlige Puberrät 
oder Mindigkeit, wird in denen Rechten eigentlich 
ein Alter von 18 vollen Fahren genennet; wie 
hingegen die anfängliche oder angehende Puber⸗ 
tät bey Manns » Derfonen nach dem 14, bey 
Weibs⸗Perſonen aber nad) dem 12 Jahre ge⸗ 
rechnet wird. 1. Mela, ff. de alim. leg. 1. 40, S.r. 
4 de adopt. $.5. Inlt. eod, Serrerus tit. de 
adopt. ’ 

PLENARIE RESTITUTUM, ift in denen 
echten fo viel, als völlig ausgeantwortet, er⸗ 
fegt und wieder erſtattet; fiehe Wiedereinfesung 
in vorigen Stand. 

PLENA SUMMA, ſiehe Pleno Foleidia. 
- Plencken , ein Frepherrliches Gefchlecht in 
Schleſien. Job. Adrian, Freyherr von Plen⸗ 
cken, Herr auf Heyda, Hünern ꝛc. Kavferl, 
geh. Rath und Ober + Amts + Eangler in Schle⸗ 
jien, ftarb 1719 in dem 85 Jahre feines Alters, 
ohne Leibes» Erben. Hiernaͤchſt ift feinen 2 Brür 
dern, Johann Fofepben und Johann Adrian 
Hoverden, den Namen von Plencken zu fuͤh⸗ 
ven, von dem Kayſer erlaubet, und ihr Ritter- 
ftand nebft dem Incolat bey dem Koͤnigl. Ober⸗ 
Amt 1721 eröffnet worden. Gindpit Schleſ. 
Euriof.t.9. p-398. ' 8 

Plende, iſt eine, Bergart, die ſehr glänget, 
doch aber wenig oder gar Fein Metall führet. Sie⸗ 
he Blende, im!V Bande p. 129. 
Plene, ſiehe Plöne. Re 

Diener» Kierbe, ein Sächfifcher Drt von 3 

Häufern, im Kreyß / Amt Schwargenberg und 
Erottendorff. Wabſts Hift. Nathr. vom Churf: 
Sachſ· Bel. p- 90... ae 

Plenas (Johann Baptiſt) ein Oeſterreichi⸗ 
ſcher Zefuit von Spittal, gebohren 1620, trat 
1636 in die Societaͤt, lehrte darauf die ſchoͤnen 
Wiſſenſchafften, die Sittenlehre, Philoſophie 


und die Theplogie, war 1672 Reetor des Tolles 


gi zu Ping, Und Tebte noch gegen Das Ende des 


17 Zahthunderts: Man hat von ihm Pias con- 
fiderationes ail declinandum a malo & facien⸗ 


‚dumbonum:cum icooihus, Wien 4672 in 4. 
Alegambe Bibl. Scriptor, Soc. Jeſu. Ä 


auf u machen berechtiget iſt — 53. ff) PLENI AXNI, ſind in denen Rechten und ſon⸗ 


de vfufr.l.ↄ. quibimedi.hfus 
de jur: der: 1.01. 26; fl.de uſufe 
5 Pwiverf. Lexiei KXP DI. Theil. 


itt.d. 78. ff. derlich-in 1.8. ff, demunier. & honor. fo viel, qls 
ik r.iafin. voͤllig * gelegte oder zu Ende gebrachte Jah⸗ 


144 ge, 
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“re, und werden insgemein denen erft angefange / Jemt.1. 1.5. domini.fE de Silan. SC. 1.42.$.pen. , 


‚nen entgegen geſetzet. ff. de legat. 1. 12. fl. dediv. eg. jur. 
PLENILUNJUM, fiehe Mond (der Dok-)| Plenlinmeare, ein See, fiehe Pimble 
imXXI Bande p. 1ogı. meare. 


PLENILUNIUM ECCLIPTICUM, fiehe| PLENO (IN) vortragen, wird geſagt, wenn 
Mond (Eccliptiſcher Dolls) im XXI Bande [eine Sache öffentlich und vor einem gantzen ver · 


p- 1083. fammieten Eollegiv proponiret und erörtert wird; 
PLENILUSIUM VISUM, fiche Mond (dee| PLENO CHÖRO, ift Lateiniſch, und heiflet 

Volk) im XXI Bandep. 1091. in der Mufic mit vollem Chore. 

“ PLENIPOTENTIA, ſiehe Vollmacht. PLENO FLORE PERSICA, ſiehe Pferfich, 


. PLENIPOTENTIARI , Deutſch Gevoll-| im XXVI Bande p. 1418. 
maͤchtigte, find mit einer Vollmacht und In.· FLENO JURE DOMINIUM, fiche Plene 
fteuetion zu einer oder mehreren Bersichtungen von | Propriezas, 
ihrem ‘Principal verfehene Miniftei ohne alle ger] PLENO JÜRE DOMINUS, wird in denen 
nennte- Würde und Character. Dan hat bey | Rechten eigentlich ein folcher Eigenthumss Here 

dieſen Leuten mehr auf ihre Verrichtung, als dag | genannt, welcher eine Sache nicht allein in feis 
ähnen gebührende Tractament Acht zu haben, doch | nem Vermögen oder Befchluf, fondern auch 
muß man ihnen alle aus den Voͤlcker «Recht einem | nad) Maßgebung und Vorfchrifft derer Rom⸗ 

kegaten zuftehende Unverleglichkeit und Frepbeit ſchen Gefege befiset und inne hat. $: ult. Int. de 
einräumen. . Einjeder Ambaſſadeur oder Envoye, |libert. 1.19. fl. qui & a quib. Wie denn biers 
Tan auch zugleich ein Plenipotentarius ; micht aber | bey zu mercken, daß nach eben diefem Rechte ein 
eimieder Plenipotentarius zugleich ein Ambaflas | Knecht, welcher überhaupt und ohne ale Bedins 
deur oder Envoye feyn. Es fcheinet zwar, daß gung verpfändet worden, Zweiffeis ohne eineg 
ein Plenipotentarius das Mittel zwiſchen einem | folhen Pfand Gläubigers eigen zu nennen, und 

Ambaffadeur und etwas weniger als Diefer , und | Daher auch von diefem in Frepheit geftellet wer⸗ 

zwiſchen Envoye, und mehrers als diefer ſeyn den Fan; da hingegen derjenige, weicher nur uns 

folte. Allein man füget öffters ſo wohl einem | ter einer gewiffen Bedingung verpfaͤndet worden, 

Ambaſſadeur, als Envope zugleich den Plenipo⸗ | fo lange, ehe und bevor diefelbe nicht in ihre Er⸗ 

tentiarium an, und feßet in den Ereditiven: uns | füllung gegangen , nad) wie vor eineg ſolchen 

ſerm Ambaſſadeur (oder Envoye) oder Plenipos | fand» Schuldners Eigenthum if, folglich auch 
tevtario da denn Das erfte Wort die Wuͤrde, auf defien Erben, wie feine übrige Veriaſſen- 

das andere die Verrichtungen ausdrücket, fiche , fhafft, nebft allen davon abhangenden Gerech · 

Stievens Europ. Hof» Eerem. part. 3. cap. ro. tigkeiten und Nutzungen, gebracht werden Fan, 

P.263; Hievon wird bey der Lehre von Ge | Hotomann. — 

ſandten in dem fo genannten Voͤlcker⸗Recht ges | PLENO JURE NOSTRUM, ſiehe Plexa Pro- 

Handelt. Man fehe aud) den Artickel: Abger Priezes. 

ſandter, im l Bandep. ı 17.u.ff. PLENO RUBRO ODORATO FLORE 











Plenifiren , heiffet im Eammer » Gerichte zu | NERIUM ZEYLANICUM ; LATIFOLIUM, 


Wetzlar den gangen Rath beruffen, da niemand | fiche Nerium Zeylanicum latifolium flore rubro 


ausbleiben darff- ‚ odorato pleno, im XXI ‘Bandes. 1779. 
PLENISSIMUS CURATOR, ſiehe Curaror |  Plensinmeare, See, fiche Pimblemeare, 
generalis, im VI Bande p. ıg6r. PLENUM, fiehe Plenus. 


PLEN!TUDINE POTESTATIS (DE) fiehe|_PLENUM COMPROMISSUM, wird in denen 
Moru proprio, im XXI Bande p. 1953. ingleis | Nechteneigentlich ein ſolcher Verglei genennet, 
chen fiehe Don Römifch » Rayferlicher Mache | welcher entweder alle u. jede zwiſchen denen contta« 
und Bewalt- | ‚ birenden Partheyen vorfeyenden@treitigfeiten une 


a 


- PLENITUDINE POTESTATIS la ſich begreift, und darinnen unter andern auch 


LIS (DE) ſiehe Don Roͤmiſch / Bayferlicher | ausdrücklich verabredet u. ausgemacht worden,wie 
Macht und Gewalt, man es auf den Fall gehalten wiffen wolle, dafern 
PLENITUDINE POTESTATIS REGIE ſich uͤber Burg oder lang äufferte,. daß einer oder der 
(DE) fiehe Von Römifch » Rapferlicher lache | andere mit ſeinem / Gegentheile betrüglich). oder 
und Gewalt. nicht wie ein ehrlicher Darngehandelt , Ulpias 
PLENITUDO, rAnwuz, ift diejenige Eigen» | nus in. quidtamen.ff, de recept. und in], fin. 
ſchafft einer Sache, da diefelbe vollſtaͤndig ift. | itademum. ff. eod. oderdemman auch bereits und. 
Sie wird ner" dZoxnv den göttlichen Dingen bey war vornemlich auf den letztern Fall, eine geroifle 
geleget, | $ Straffe, oder doch fonfteine andere Clauful , die 
PLENITUDO, ift bey den Aertzten fo viel arg | Da8 Anfehen einer Straffe vor fich-hat, angehans: 
Pletbora, davon zu ſehen Vollblärigkeir. — Beifjonius.. u 
PLENITUDO POTESTATIS, fiehe Dan Rs, — —B ſiehe Pleno Pro- 
miſch / Rayſerlicher Macht und Gewalt. PLENUM JUS, das vöflige Recht, ober ein 


- PLENJUS, bedeutet in denen Rechten fo viel,| vollfommenes Recht, wirdin denen echten bie 


als völliger, weitläufftiger; umftändlicyer, müßs | weilen von einer verpfaͤndeten Sache, alsin); fuos 


licher , eriprieblicher, u.d.9.% 1.5. hecadtio.f. autem, 74. fl. de legi 3.1, qui generaliter, 20. fh, ; 
fiquis teftam. lib., 2.$. pervenille. tt. de hæred. qui &a quib. Brei u auch von er 


vendit, ), 4. # de fundodur.I. 53.F, de contrah, | Saipe, von deren Eigenthum die Frucht »oder 


ups 


og PLENUM LEGATUM SERVITUTIS 


Nusniefiungs-Gerechtigkeit nicht abgefondert ift, 
alsin!.f.ira. 126,8. 1. fl, deverb, oblig. bißweilen 
auch wiederum von einer zwar bereits verfaufften, 
jedoch noch nicht übergebenen Sade, als in l. ſi 
ancillam, 11. #. de ad.emt, gebraucht. _ Pratejus. 
Siehe auch Plena Proprieras. \ 

PLENUM. LEGATUM SERVITUTIS, 
wird indenen Rechten, und fonderlich in l. 6. ff, de 
fervit. leg. ein folhes Vermaͤchtniß genennet, da 
ein Deftirer in feinem legten Willen eine ober die 
_ andere Sache mit einer gewiſſen und beitändigen 


Dienftbarfeit befchtweret, ſo, daß dieſe lehtere nicht | 


ſo wohl nur einer gewiſſen und eintzeln Perſon zu 
gute gehen, ſondern auf der damit beſchwerten Sa⸗ 
—— und alfo hafften foll, daß ſolche von 

ben zu Erben unaufhörlich fort gen foll, wie 
fonft etwan fo ſchon alle in denen echten fo ge 
nannte Dingliche Servituten ober Dienftleiftun: 
gen befchaffen zu ſeyn pflegen. Briffonius. 

PLENUM NOSTRUM (IN) fiehe Alena Pro- 
prietas. 

PLENUM TRISTISSIMI ET PERICULO- 
sIssimI EVENTUS PACTUM, fiehe Podum 
Succefforium, im XXVl ande, p- 15 1-U. f. 

PL.ENUS und Plenum, bedeutet in denen alten 
Roͤmiſchen Rechten eigentlich fo viel, als gang, un: 
derftümelt, unverfehrt, Dem nichts fehlt odge mans 
gelt;u.d.g.. Nur daß ſolches mehrentheilsin Anſe⸗ 
bung feiner befondern Theile und Deren erhält: 
niß gegen einander, ſo oder fo genommen wird. arg. 
l. ex fadto. in pr. fl. de vulg. & pupill. ſubſtit. c. re- 
vera, de confecr. dift. 2. jejunium 76, dift. 1. Ol⸗ 
dendorpius, Pratejus. 

&t. Plenus, ſiehe St. Catulinus, den 22 
April, im v Bande, p. 1593. 

PLENUS FUNDUS, fiehe Eleno Proprieras. 

PLENUS MENSIS, ſiehe Monat (oolltom- 
mener) im XX! Bande, p- 1031. 

PLENUS . PES, eine Auguſtiner⸗Abtey in 

Franckreich, fiehe Plem- pied. 
“ PLENUS UTERUS, ift in denen Rechten, 
und fonderlich in 1. 83- fl. de acquir. hzred.l, rı. 
ff, de jure codicill, u. a. ſo viel, als ein ſchwange⸗ 
zer Leib. Siehe Schwanger Weib. 

. PLEONASMUS, ift eine Rhetorifche Figur, 
und zwar didionis, in Worten, Da man ü 
flüßige Worte ſetzet. 3.€. Mater hunc filium 
decem menfibus in utero gesfit; Ich habe es mit 
meinen Ohren gehöret. Setzt man fie der Deuts 


Plestow 806. 


PLERES: ARCHONTICUM, ift ein gewi 
Hauptſtaͤrckendes Pulver, fo auch fonft — 
zum princıpale heiſſet. Die erſtere Benennung 
wird ‚hergeleitet von Ang», impleo, erfüllen 
und &exov, princeps, Das Vornehmſte. 4 
PLERIS ARCHONTICI SPECIES 
Zenelferi, fiche Species Pleris ArchomticiZ wel. 


x 
ne 77 

RIA, die Empfindun 
Gewihheit einer unterfuchten ran Dale 

PLEROTICA fi le ie 5 

9m nepmittel 

ie Das. Sei winer beingen und ausfüllen. 
Siehe Sarcorico. Das Wort kommt von zAn- 
—— 

RUMQVE, Communiter, Gemeini 
Insgemein, Mehrentheils, ug 
w. find Woͤrter, welche in denen Rechten er 
gentlic) fo viel bedeuten, als etwas, das faft bes 
jtändig fo und einmahl, mie das andere, oder 
doch zum öfftern zu gefhehen pflegt, und werden 
diefelben Daher auch insgemein von denen Rechts; 
Gelehrten, wenn fie bey einer oder andern recht- 
lichen Handlung gebraucht werden, vor eine ges 
*— Regel und Richtſchnur gehalten, welche 
nicht allein denen dahin einſchlagenden gleichm 
ſigen Handlungen ihre gewiſſe Graͤntzen und 
Schrancken ſetzt, ſondern auch, ob ſie ſonſt zwar 
an und vor ſich ſelbſt von keiner ſchlechterdings 
nothwendigen Verbindlichkeit find, fo leicht von 
niemanden, oder wenigftens Doch nicht ohne er⸗ 
hebliche und wichtige Urſachen, überfchritten 
werden duͤrffen $. fi. Inft. de leg. I. 7. ff, de 
cut, & rat, diftr. 1. cum virum ibique gl. C, de fi. 
deic, 1. 3. ff. de offic. pref. urb. 1. procuratoris. 
* ff. de trib. ad, |, dubitamus ff. de —* 

em, äusadl. ı.n, 35. fe. dev —* 
Unterdeſſen aber bedeutet es mit — 
gleich nicht fo gar Öffters, fo viel, als bifweilem, 
manchmabl u. d. g. 1. 2. in fin, 1.3. de pad. 
1,43: $. fijadtum. ff. de furt, ne pugn.l.21.$.r. f.de 
acquir.pofl. l. pen. fl, pro dereliä. 1. 8. ffad L,Rhod, 
dejad. Brechaͤus inl. verbum.ff. de verb. & rer. 
fign. Briſſonius. Befold in Theſ. Pract. h,v, und 


ber, in Contin. eod. Wehner in Obf. Pra&.v. 


u. a. Am beften aber fan die Sa 
denen Rechten fo genannte Gewo er fen 


‚dahin einſchlagenden Fälle. erörtert werden. Wo⸗ 


fichkeit wegen, heißt fie PRODIASIPHESIS, des |von unter dem Artikel Gewohnheit, im X 


Affects wegen, PERISSOTES. 

PLEONEXIA, fo viel als Bei, 
x Bande, p · 673. 

Pleoninga,fiche Pliening. 

Pleonungerbal, ein alter Gau oder Pagus in 
Schwaben bey dem. Fluffe Sie, Eckhardts 
. Franc. Orient. T. 1, p. 482. 

St. Pleofus, fiehe St. Sabianus, 
Qun. im IX Bände, p- 25- 

PLERA, Stadt, fiehe Biera, im IV Bande, 


davon im: P 
| Doris Tochter, und alfo eine von den so Ne 





‚Bande, p. 1398 u. ff. ein mehrers nachzufehen. 


Plefavre, Gr. IAnsavpn, Des Nereus und der 


reives. Apollodorus Lib. I.c. 2.8.7. 

Plefcbewo ( Alerius) Rußiſch⸗ Kayferlicher 
Geheimer Rath, ward im Fahr 1738 Präfident 
in der Suͤdnoiſchen und 1740 Vice» Präfivent 


den 28 | bey der Siberifchen Prikaſe Ranffte Ge 


Archiv. 1738 p- 266. wie auch Geneal. Dad. 
1740 P- 1016, 
PLESCOVIA, eine Stadt, fiehe Plestow. 


p. 133. u. f. 
PLERZAI, ein altes Volck in Illyrien, gegen PLESCOVIENSIS DUCATUS, fiche Plew 


die Inſel Corcyra zu gehgen. s in 
Notit, Orb. Ant. T.1. Lib.1l.c.8. Sed. 5.p: 485- 
PLERATI, Stadt, fiehe Biera, 
p. 132 u.f. | 
 yiverf. Lexici XXVAIII. Theil, 


im IV Bande, | gen der See bey der Stade 
Plescow, ſiehe P 


m. . \ ' 
PLESCOVIENSIS LACUS, wird von einis 
Pleskow genannt. 


Era u Si pie⸗ 
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St. Plefeus, ein Egpptifiher Märtyrer, ſiehe und hatein feftes Schloß auf einem hoben Seifen, 


&t. Julins,den 9 Febr. imXIV Bande, p- 1584 
uf. 


. Pleshoustoi, eine Moſcowitiſche Stadt, 
nebit einem Erg Bifchd ichen Sige. 

Plefie, ein Saͤchſiſches Schrift ges Gut 
im GStifft ee — Hiftor-Nadır. 
vom Ehurf. Beyl. p 106. 

St. —* ſiehe St. Paulus, den 18 Jen⸗ 
ner, im XXVI Bande, p. 1622, 

..&. St. Plefius, Dionyfius, Hierapius, 
Martialis, Nundianus, Peßianus, Paulus, 
Ballon, Honorius, Jocundus, Mem̃ius, Dis 
centius, Seuctuofus, Primus, Sabianue, Caͤ⸗ 
eilius, Paulus und ximus, muften um Des 
chriſtlichen — er 
en. r Ged iß⸗Tag i 1 
— ein kleiner Fluß in der Neu⸗Marck 
Brandenburg, der bey Spiegelburg entſpringet, 
und ſich bey Uhrt in die Oder ergeuſt. 

Pleste (Meinhard) ein gelehrter Breme und 
ſtarcker Vertheidiger der Woiffiſchen Philoſo⸗ 
phie, hat ſich unter andern Durch eine gelehrte 
Abhandlung de quibusdam pro exiftentia Dei ar- 
gumentis Scholafticorum, quæ cauflalitatis, eminen- 
tie & negarionis vocant, fruftra follicitatis, Stade 
1725 befannt gemacht. 

Piesten (Alricus) ein reformirter Land Pre⸗ 
diger, gebohren zu Bremen 1648,den 25 Zul. ſtu⸗ 
dirte allda und zu Bröningen,biß er dem alten Pre⸗ 
diger zu Groß und Klein: Walcnis fubtituiet, 
und nachgehends deſſen Succeffor wurde; von 
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Im Jahr 1509 ward fievon dem Czaar Yafilius 
unter Commando eines Eitthauifhen Herrn, 
Michael Blinsky, welcher wegen eines an dem 
Marſchall Johann Zabrecin begangenen Mors 
des in Mofcau geflüchtet war, erobert. Am 
Yahr 1569 war Jvan,oder Johann Bafilowıg 
Willens, fie gänglich zu ruiniren, wurde aber noch 
zum Theil davon abgehalten, Da fich die Bürger 
vor ihm demüthigten, und ihm eine grofe Sum _ 
me Geldes anboten. Und obgleih Stephan 
Bathori, —* in Siebenbuͤrgen und Koͤnig in 
Pohlen, ſolche dieſem letztern, nebft andern Laͤn⸗ 
dern 1581 abgenommen; ſo ſind doch Die Ruſſen 
nach der Zeit wiederum Meifter davon geworden 
und auch bißher im Beſitz geblieben. Sonſt mü- 
fte diefelbe auch 1615 von dem Könige in Schwer 
den Guſtav Adolpben eine harte Belagerung 
ausjtehen, wobey infonderheit bey Annäherung 
der Schwedifchen Armee der Feld: Marfchall Es 
vert Horn im Scharmügel mit denen Ruffen, fo 
ausder Stadt kamen, Durch den Kopff geſchoſſen 
ward. Endlich aber da es an dem war, daß Die 
Stadt binnen wenig Tagen übergehen folte, kam 
es zu einem Stillftand. Worauf auch ſo gleich 
die völlige Belagerung aufgehoben ward. Beichr. 
von Moſcau. Atnolds Hiſt. undPolit. Geogr. 
Loccenius in Hiſt. Rer. Suec.Pufendorfe Einleit. 
 Dlefna,ein Shsfiiges Dorfim Cxifte 
eſna, ein Saͤchſiſches Mer⸗ 
feburg. Wabſts Hiſtor. Nachr. vom Ehurfürft. 


p. 107. 


Sachſ. Be 
dar er nach Edderitz und Piethen, bey Coͤthen ge⸗Pieſow, eine Stadt in der Wo ywodſchafft 
legen, kam. Daſelbſt wurde er 1713, den 21 Kaliſch in Groß-Pohlen. 
Mersdes Nachts um ı ı Uhr von Dieben moͤrde· Prlef, Stadt in Ober⸗Schleſien, fiche Pleſſe 
riſcher Weiſe umgebracht, indem fieihm als einem | Prleh, ein fehr hoch gelegenes Berg-Schloß im 
unverindgenden Mann die Hände auf den Rür Lineburgifchen, unweit Göttingen zur Rechten 


een, und die Füffe ſehr feite zufammen gebunden, 
an einem Fuffe verwundet, aufden Bauch geleget, 
und mit Betten dermaſſen zugededft, daß er darun⸗ 
ter im 65 Jahr feines Alters, und 36 feines Pre⸗ 
digt⸗Amts erfticken müffen. * Eriwar fonft mit eis 
nem ungemeinen Gedaͤchtniß begabet, und hatte 
zum ABahlipruch die Worte erwaͤhlet: Alma Pie- 
tate Beabor. Erüberfegte David Anibbens Er- 
Flärung der Epiftel an die Eoloffer und Ephefer ; 
Ackers loot über Die Galater; Peters von 
vern Erklärung der erften Epiftel Johannis; 
Theodor Anronidis Erklärung der Weiſſagun⸗ 

en Zeremid, und derer Epifteln Petri und Jaco⸗ 


i; Taplors Leben und Tod JEſu, wiewohl dies | Steyer, 


ar |: 


| derfeine, welches einen gar tieffen und in Felß ge⸗ 
| hauenen ern ung? —— Page eis 
nen in Felß gebrochenen Graben, jtey r hohe 
dicke Mürme und Weſtwaͤrts eine fehr luftige 
Ausficht in Die Lande Heffen und Braunſchweig 
hat, ift faft mit Eiben-Bdumen umgeben, maffen 
auch dergleichen Hols haͤuffig hierum waͤchſt. Es 
gehört darzu eine Herrſchafft gleiches Namens, 
wovon ein befonderer Artickel nachzufehen. 

Pleß, ein Ort in Niederlaufig, gehöret denen 
von Breitenbach. Wabſis Hift. Nachr. vom 
Churf. Sachſ. Beyl. p. 137- 

Pleß (Conrad von) ein angeſehener Bürger zu 

defien Nachkomme, Otto von Pie, und 


fes letztere ohne vorgefegten Namen ins Deutfhe; |deffen Ehemeib Elifaberh den Pleßhoff in der 


Hinterließ auch noch viele Schriften im Manu 
feript. Sebenslauff. 


fs, ein Herkogthum in Moſcau, zwifchen dem 
Hersogthum Novogrod⸗Weliki, Litthauen, Lief: 
land und Angermannland, war vor Zeiten eine 
freye Republic und hatte feine befondere Herren 
biß 1507, dafich der Ezaar Baſilius Meiſter da; 
von machte, und folches mit feinen Herrfchafften 
vereinbarte. . 

Plestow, Plefeovia,die Haupt⸗Stadt in dem 
vorherftehenden Hertzogthum, liegt an dem Flufie 
Maddow oder ABeliki, mo derfelbe in den Gee 
Pribus fällt. Sie ift. groß und wohl befeftiger, 





| 


Ternberger Pfarre, zu dem Klofter Gärften, um 


das Jahr 1360 geftiffte. Preuenbuebere 


Plestow,Plescow, Lat. Ducatus Plefcovien-| Annal, Styr. .48 


P 

Pleß (Dttovon) fiehe Pleß (Conrad von). 

Pleffe, eine von den & freyen Standes Herr; 
ſchafften in Schlefien, welche bey den Fürftentagen 
ihren Sitz und zufammen eine Stimme haben. 
Sie liegt in ObersSchlefien, nicht weit von dem 
Weichſelſtrom an der Polnifchen Gränse, und 
hat den Namen von dem vornehmften Orte, von 
dem folgender Artickel handelt. Aufferdem bes 
ſchluͤſſet ihr UmEreißnicht nur die Standeshertlis 
hen Aemter Schadlig, Lendjimmer, Deutfch 
weichfel und Hammer, fondern auch über 30 ans 


dere 


89 Pleſſe Pleſſen g16 


dere gar aufehnliche Güter und das Siadigen | Standes Herrſchaft diefes Namens in Ober 
Mislowig. Es hat auch diefe Standes-Herrs- | Schlefien,an der TBeichfel, 1 oMeilen von — 
ſchaft einen eigenen Landes / Hauptmann. ie! und 27 von Breßlau, nebft einem vortreflichen 
graͤntzet an die Schleſiſchen Fuͤrſtenthuͤmer Opr , Schloffe, welches aber 1737 durch eine Feuers, 
peln, Ratibor und Tefchen, wie auch an Kleins | Brunft verjehret worden: Im Jahr 1578 bes 
Polen und Die Woowodſchaft Cracau, und hat | fehloffen Fürften und Stände in Schlefien, daß 
vornemlich an Wildpret und Fiſchen groffen Us | man diefen Ort, als eine Graͤntz⸗ Stadt gegen 
berfluß. Schon 1407 fgte fie Hergog Kane | Polen, befejtigen folte ; allein 1613 und 1624 
zu Troppau und Ratibor feiner Gemahlin, He⸗ | wurde fie von den ‘Polen und Coſacken erobert 
lenen , Groß + Fürftin von Litthauen , als eine | und geplündert. Im Jahr 1629 den 29 May 
befondere Herrſchaft zum Leibgedinge aus, und | hatte fie ebenfalls das Unglück gang abjubren⸗ 


defien Enckel, Hertzog Wentzel zu Nibnick, vers | nen; doch har fie ſich nad) 
lohr diefelbe 1474, da er mit Herkog Heinti⸗Henelius. 


cben dem ältern zu Münfterberg einen unglückli- 
then Krieg führte. Sie kam hernach an Das 
Gefchlecht der Grafen und Freyberren Thurzo 
von Berblemfalva, bis endlich Balchafar von 
Premnig, der 1539 zum Biſchof von Breßlau 
erwaͤhlet worden, fie 1542 kaͤuflich an fidy brach» 
te, und in feinem legten Willen feinem Better, 
Stengeln von Promnig auf Leffendorf, erblich 
überließ, dem er, wofern er mit feinen Nach⸗ 
kommen abitürbe, feine Brüder, Carln und 
Caſparn, und derfelben Leibes⸗Erben, als Nach 
folger beftimmte, und nenn diefe alle nicht mehr 
vorhanden, fondern Diefer Zweig gang verlofchen, 
alsdenn fulte dieſe Standes⸗Herrſchaft an feines 


der Zeit wohl erholet. 


Pleſſe, eine freye Reichs /Herrſchaft, n 

einem Schloſſe gleiches Pe —X 
Sachfen, gang nahe bey der Brauaſchweigiſchen 
Stadt Höttingen, an dem Fluß Leine, gelegen, 
und dem Landgrafen von Keflen-Eaffel zuftändig, 
fo vor dieſem eigene Herren ihres Nameng gehabt. 
Das Gefchlecht der Herren von Pleffe ift in den 
alten Zeiten eines von denenjenigen geweſen, aus 
welchen die Sachſen ihre Regenten errählet. 
Es hat anfangsden Namen Schwant ingen ge⸗ 
führet,, worzu deren uraltes Geſchlechts⸗Wap⸗ 
pen, welches man noch an dem Kiofter Hoͤkkel⸗ 
beim gefunden, Antaß gegeben, meil darinnen 
zween aufitchende Schwanenflügel und Ringe zu 


älteften Veitern Seifrieds von Promnig auf | finden ; nachdem aber Gottſchaick vonSchwans 
Weichau, dem er Sorau und Triebel, und den | ringen, defien Bruder Sieghard = be 


Pfandſchilling von Sagan befcbieden, Haus und 
Nachkommen zjurückfallen. Als nun 1613 ſich 
der Fall zutrug, daß Abraham, Frenherr ;von 
"Promnig, Herr auf Leſſendorf, als Standes 
Herr zu Pieß, ohne männliche Erben dieſes Zeit ⸗ 
liche gefennet, folte der regierende Herr zu So⸗ 
rau und Triebel, Heinrich Ansbelm, Frey⸗ 
herr von pe den Anfall diefer Standes 
Herrfehatt, als Seyfrieds von Promnig altes 
rer Sohn, erlangen ; allein fein jüngerer Bru⸗ 
der, Sepfried, der ſich als Kayſerlicher Obris 
fter gegen den Erbfeind in Ungarn wohl gehals 
ten, brachte es durch Kapferliche Gnade das 
hin , daß ihm dieſelbe verliehen wurde, und 
da er ohnvererbet ſtarb, fiel dieſelbe auf ſei⸗ 
nen jüngern Bruder Weickhard und deffen 
Nachkommen, daß alfo Die altere Einie des re⸗ 
gierenden Hauſes zuruͤckſtehen müffen. Als 
endlich 1650 Siegfried, Freyherr von Prom⸗ 
nig, ein Enckel vorgedachten Weickhards, ohne 
männlicye Erben aus der Welt gieng, erlebte 
Sigmund Seyfried des H · R. Reichs Graf von 
—* obengedachten Freyherrn Heintich 

ashelms Sohn und Erbe den Anfall dieſer 
Standes» Herrfehaft, worauf diefelbe bejtündig 
bey dem Alteften regierenden Herrn des; Gräflis 
chen Stammes. geblieben. Doch 1737 ift dies 


felbe abermals. von Graf Balchafar Iriedris 'pıigı. Im 


von „Hardenberg 797 erfchoffen worden, das ob» 
er Schloß Pleſſe erbauet ,„ haben deffen 
Nachkommen fich Davon genennet, und den Ges 
ſchlechts Namen fahren laſſen. Zeinrich von 
Schwanringen hielt ſich in der-mit den Ungarn 
bey Merfeburg gehaltenen Schlacht wohl, und 
ward von Heintichen dem Vogler in den Frey⸗ 
heren-Stand erhoben, auch mit einem befondern 
Mappen belichen. Nach Abfterben der Herren 
von Roftorp gelangtedas Kayſerliche Feuer-und 
Thürhüter Amt an die Herren von Plefle, welches 
fie auch bey den Kayſ. Beylagern und andern &o- 
lennitäten verwaltet. Derlegte dieſes Gefchlechte, _ 
Namens Dierrich VI, ift 1571 in dem 80 Jah⸗ 
ve feines Alters aeftorben , und deſſen Herrſchaͤft 
an den Eehns» Deren Wilhelmen den weifen, . 
| Landgrafen in Heffen, gefallen. Dieles Hoch⸗ 
Fürftl Haus vergiebt fie an das Meich mit ı zu 
Roß oder monatlich einfach 12 fl. und zum Cam» 
mer «Gerichte jährlich ordentlich mit 3 und nach 
der Vermehrung mit sfl._ Es gehören aber zu 
derfelben Das Städtlein Bovengen, desgleichen 
die Kiöfter Hoͤckelheim, Steina, u. f. w. ne 
etlichen Dorffern und andern Pertineng » * 
cken. Spangenb. Kezner. de fam. NHeſſ. 
Bucel. ftemm. P. 4. p. 198. Thuan. hift, 
:h. 50, p 983. Jamelm. de fam. emort. P.e, 
bofs Notit. Proc. lmp. Lib. IV, 


chen von Prommnig auf Halbau, Kubnau, |c, 7. $-1ı.. Mleiers Plehiſcher Urfprung und 


vuchrau und der Herrſchaft Drehnau, des ver 
Heren Grafens Brudern Sohne, in An 
genommen, und darüber 1738 das Ober» 


— 
—* — 


eine der 


ſiehe Pleſſen. 
Iteften adelichen Familien 


foruch 
und Fürften« Recht angefeget worden. Henels | im Hertzogthum Mecklenburg, deren in alten Lies 


Silef. renov. v. n 
Silefiac. t.3. Hochgtaͤfl. Stamm MS. 


Sommersberg ſeriptor. rer. | kunden allbereits 1100 gedacht wird, wie denn 


fhon im Fahre 1052 Immad von Pleffe Bir 


Pleſſe oder Pleß, die vornehmfie Stadt der x ann geweſen, 1139 wird eines Tu⸗ 
to 


* ö— — tn > 


! 


815 Pleßis Plefis Richelien 316 
teuil, vermäblet, und mit ihr Heinrich Bogen | lung die Herrſchafften la Bervoliere, la Vali⸗ 
du Pleßis, Grafen von tadiocheguoon, Margvisvon niere xc. ſetzte 1409 feinen legten Willen auf, und 
Montfort, gezeuget, welcher 1646 den 6 Auguft | hinterließ: don Iſabellen le Groing, Frau von 
beyder Belagerung von Mardick blieb, und von | Belarbre, Gortfriedendu Pleßis, Herrn von la 
Annen Eliſabeth de Laimoy, die er 1643geheh⸗ Vervoliere ze. welcher noch 1477 gelebet.. Bon - 
vathet, nureine Tochter, Johannen Charlorten]| feinen Kindern, die ihm Perrine, eine Tochter 
du Pheßis Lancourt, nach fich ließ Diefelbe | Tobannisvon Elerembaur, Heren von Richelien 
Permäßlee lich 1659 den 13 November mit Sram | gebohren , ift hauptfächlich der Ältefte &obn, 
ciſcus VIl, Hergoge von la Nochefaucand, und Srancifcus du Pleßis 1, Here von Richelien, Ber 
gejeguete 1674 den ı Aug. das Zeitliche. Anfelme | cau,dela Bervoliere und du Petit» Puy zu mer» 
hilt. gen.t. 4. p. 755.0. f. cken. Derjelbe wurde von feiner er Bru⸗ 
„ Pleßis (Herren du) fiche unten Seguier. - | der, Ludewigen von Elerembaut, zum Erben 
leßis (Accaſſe du) ſiehe Albiac, im 1 Bande, | der Hertſchafften Nichelieu und Bean eingefer 
P. 1016. ; 7. get, lebte noch) 1489, und hinterließ von Remaren 
Pleßis (Llaudiusdü) fiehe Duplefis, imVIl| Eveillechien,die er 1555 aeheyrathet, Franciſcum 
* — du Plehis Il, welcher ſich 1480 mit Guyonne 
Pleßis (Touffaints du) gab Defeription de la | von und 1506 mit Annen le Nov, Frau du 
Ville & des Environs d’Orleans avec des Re- | Chilou, verehlichte, Die erfte,fo 1494 Das Zeit⸗ 
marques hiftoriques; ju Paris 1736 in 8. licye gefegnet, gebahr ihm 3 Töchter "die andere 
Leips.gel.Seit-1736.p. 723 aber 2 Töchter unds Soͤhne. Diefe Iegtern wa⸗ 
du Pleßis d Argentre ( Carl) Bifhoff und| ren; 1) Ludewig du Blefis I, Herr von Riches 
Vice Comgs zu Tulles in Fcanckreich,gab den drit | fieu, vondem hernach. 2) Srancıfcus du Pleſ⸗ 





f niglichen J | 
Pleßis # Liengpuer, ein Frantzoͤſiſches Ger | gnie Bichienfbügen von Srancifeus il Wache, 
ſchlecht, fiche Pleßis fon). 5 Frei | 
Pleßis⸗Mornay, ſiehe Mlornay, im XXI| den 19 Zennerzu Paris, von ei i 
Bande, p-ı724 u— r | £euten„die er von einem Haufe roegtreiben wolter 
. PlebisPraslin, —— du 
J on 


feus I und 
legenen Herrſchaffi du Pießis den Namen eunpfan⸗ beiten Fahren, nachdem er mit $rancifcen von 


7 J 


ochedhquart, Die er n542 gechlidyet, @ Tüchter 





fen. Er hatte aGöhne;.1)-der jüngere, Jo⸗ Mundiceneke geiwefen, md ehe er fich verheyra« 
hann du Pleßis, gieng 1247. nad) Engelland, | ther, auf dem Wege nad) ampigny von dem 
wurde Durch feine andere Gemahlin, Mlargerie, | Seren de ijchetieres entleibet worden. 2) Stans 
eine Schweſter Thomas, Grafens von Warwick, cifeus du Plehis IH, don-dem fo-oleich, 3) Ben« 
Graf von Warwick, ‚und ſtarb 1263. 2) Der jamin du Pleßis, Abt von Monftiersia Celle, der 


Herr du Piebis, bekam 1388 in der Theitung die] Yalius des iegtbefagten Jahres zu Gomeffe indem: 
Herrichafften du Pleßis, des Breur x: harbıgon] 4a Fahre feines Alters, — er mit: Sufans’ 
und blühete noch in der. Mitte des 16 Jahrhun⸗ | nen,einer Tochter Sramcifen la Borte; Herrn 
derts in ſeinen Nachlommen. =) Der juͤngere von Lunardiere, s Kinder gereuger hatte. Die⸗ 
Sauvage du Piebis) „bekam. 388 bey der Thpeinı) felbe waren t) Zeinrich du Pie WR 

clien, 
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chelien, welcher bey der Armee des Hertzogs von | per natas, fm paupertacem Novi „ pauper 
Mevers;, Feid Marfchafi gervefen, und 1619 durd) | morior, & inter gauperes fepeliri volo. Palatii 
den Marquis von Thernines in einem Due! ger | fafti Cardin. le Vaſſor t. 5.p714. t. 6. p. aß. 
tödset worden, ohne von feiner Gemahlin, Wlars | Balance der Cordinaux, p. 117. 
—— Guvot de Charmant, Frau von Anſac, Pleßis / Richelien ( Armandus Johann da) 
inderzulaffen: 2) Alphonſus Lu du Cardinal, war ein Sohn Franciſei IN du Pleſ⸗ 
Plehßis de Kıcelitu, Cardinal und GroßsAlmofer | fie, Hertn von Richelien und Ritiers des: Kömial- 
niet don Frankreich ‚ von dem ein befonderer Ars } Ordens, und 1 583 den s Geptembr. ju Paris'ger 
tickel handelt. 3) Armandus Johann du Pie | bohren. Sein Großvater mütterlicher Srite de 
fis, Cardinal, Hersog von Richelien und Fronfat, } fa Porte genannt, anvertraute vor feinem Tode 
Königt. Feansöfifcher eriter Miniſter, von dem | den jungen Richelieu dem Claudio Bouthil⸗ 
ein befonderer Aeticelrachrufehen. 4) Geanctfce Hier, weicher fich deſſelben mit der größten Erg 
du Plefis, welche erftfich mit Johann von‘Beaus | falt annahm, und der vertraute Umgann , wel⸗ 
vau, Herrn von Pimpean, hernac aber mit Bes Richelien damals mit des f 
natus von Vignero, Heren von Pont Courlay, | Frau gepflogen, hat zu dem Verdacht Anlaß ges 
vermähltgewefen, und isiz geltorben. g)LLie | geben, daß er des beruhmten Gtants » Gerritarii, 
colda ‚eine Gemahlin Uebansvon Maille, Mar | Leonis Bourhillier , Grafen von Chavigny, 
guisdon Breje , weiche dey der Königin Marien | Water gewifen. Anfangs hatte ſich Richelieu 
vom Mediees, von 1619bis 1625 Staats » Das |Horgefest, von dem Kriege ‘Profeßion zu machen, 
me gervefen, und 1635 den 30 Auguſt. aufdem dahero trieb er dieſe Übungen fleißig auf der Uni- 
Shloffe zu Saumur nit Tode abgegangen. S. | verfirät zu Paris; als er aber mercfte, daß fein 
unterdem Artickel Vignerot Anfelme hilt.zen. Bruder Alphons Lude wig Luft Hatte von feir 
t.4.p. 361. ſq Mleiers Plehiſcher Urſprung und | nem Bißchum Lucon abzudamfen , legte er Sich 
Denckwuͤrdigkeiten. mit Macht auf das Studiren, Damit dieſes reiche 
Pleßis⸗/Kichelteu (Alphonſus Ludewig) mar | Stifft ben feiner Familie bliebe als welche ſol⸗ 
ein Sohn Srancifei de PlefiesRichelien, und] der Hühfe benörhinet war. Er erlangte auch 
Bruder des berühmten Cardinals Aemandi de in der That fo diel Wiſſenſchafft, daß, als er in feis 
Richelien; In Anfehung der väterlichen Ver | nem a+ Jahre nach Rom Tam,er von Paulen V 
dienfte'machte ihn der König Heimeich IV , zum | vor wuͤrdig um Nachfolger feines "Bruders, Der 
Biſchoff von Lucon, er aber überließ ſolches „che unterdeſſen Das Bißthum aufgegeben harte, erklaͤ⸗ 
er noch eingewerhet ward, ſeinem jungern Bruder, | vet, und darauf 1607 den 17 April, Imhof ſetzet 
dem nur gedachten Cardinal, und trat heimlich in | #606 im Inn. eingervenhet wurde. Weil aber 
den Sarthäufer» Drden , in welchem er feinen |die Regeln ein höher Alter als ar Jahr von ei⸗ 
Tauff Namen Srancifcusmit dem Namen Al |nem Bifchöff erfordern, jo mepnten einige, er ha⸗ 
pbonfus Ludewig verwechſelte. In diefem |be Erlaubniß erhalten; allein wie Vicror Siri 
fieengen Orden lebte er viel Fahr, dis fein Bruder | erjehtet, ſoll Zichelieu einen falſchen Taufichern 
endlich an dem Fransöfifchen Hof zu fteigen an« | vorgemielen haben, welches der Patft , als er das 
fieng auf deffen Vorſpruch er 1615 das Ertz ⸗Biß⸗ | hinter gekommen, ungemein übel empfunden, fidy 
thum zu dlix, und 162% dasvon Lyon erhielt. Im | aber durch den Frantzoͤſiſchen Befandgenbefänfftis 
FJahr 1629 machte ihn der Pabſt zum Presbytero | gen faflın, und dem Richelien Diefes Verbrechen 
Cardinali, ohngeachtet ſonſt nach Siiti V Ders | verziehen, iedoch ſich dabey verlauten Taflen, daß 
ordnung niemals = Brüder zugleich: dieſe hohe dieſer junge Menſch dereinſt ein trefflicher Beirũ⸗ 
Warde habenfolten. Hierauf ward er ferner ger werden würde Nacdh ſeiner Ruͤckkunfft in 
SroßAllmofenier von Franckteich, Ritter des H, Paris machte er ſich Anfangs einen groſſen Ruff 
Seiſis ⸗Orden, ‚underlangte nach und nach unters ⸗ durch fein Predigen , und nachdem er die Gunſt 
fÄiedene einträglichs Abteyen, ward audy von der Marſchalim ven Ancre, die ihn zu verschiede, 
dem Könige 1635 in wichtigen DVerrichtungen nen Umerhandlungen brauchte , ingleichen der 
nad) Rom geſchickt, bey welcher Gelegenheit erden | oberften Cammers Fräulein, Margvifevon Guer⸗ 
titulam S. Trinitatis in Monte Pincio erhielt. cheville, Deren Beichtvater er war, erlanget, er» 
Nach feiner Zuruͤckkanfft fieng 1638 die Peſt in hielt ereinen Zureitt bey der Koͤniglichen Mutter 
Eion anzu route, da er denn ſeine Gemeine nicht Marien von Medicis, welche Damals Regen⸗ 
verließ, fondern derſelben mit Beſuchung der |tin des Reichs war, undihn zuerſt zu ihrem ober» 
Krancken und mit andern Liebes- Dienften nach | ften Atmofenirer, hernach aber 1615 zum Staats⸗ 
feiner Moglichkeit beuftand. Im Jahr 1644 | Serretanio machte, und em vollfommenes Bers 
wohnte er der Wahl Innseemtit X ben, undfaß | trauen in ihn zu fegen anfing. Als nach En 
1645 der Berfammlung der Frantzoͤſiſchen Cleri· mordung des Marſchalls don Ancee 1618 eine 
fey zu Paris vor. Er führteein fehr ilesteben,und | aroffe Aenderung an dem Hofe vorgieng , mufte 
mengte ſich gar nicht indie Geheimniſſe des Hofs Richelieu auch weichen, daer fidy Denn nach Ar 
mar auch überhauptein Mann von fer mittelmäf | vignon begab, allwo er fem Buͤch de inftinntione 





figen Gaben , daher ihn fein Bruder durchaus 
nicht leiden konnte. rftarb 1653 ander Waſ⸗ 
ferfucht in dem 7 ı Fahr feines Alters, und ward zu 
Lion in der Kirche dela Charite begraben, allwo fo 
wohl der Spital als das Wayſen⸗Haus der ger 
meldten Stadt beyſammen fin Die Grab 
ſchrifft ſo er fich felber gemacht lautet alſo: Pau- 
nver/. Leæici MMVIII. Cheil. 


Chriftiani & de controverliisfidei ſchrieb: Zahıy 
darauf wurde er von dem Eonftable de Luymen, 
der ihn von dem Hofevertr:eben hatte, wieder zu⸗ 
ruͤck geruffen, und nachdem er fich anheiſchig ges 
macht, in allem zu des Conſtable Dienften zu 
fepn „und ihm von dem, was bey der Koͤnigin 
Marien 5* Nachricht zugeben, heimlich 

F zu 
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zu derfelben nach Angouleme geſchickt, da er denn | ten aufgetragen hatten, don welchem diefelbe auch 
diefe Printzeßln vermochte, fich zueinem 1620 ge⸗ gewiß wuͤrde ſeyn bewerckſtelliget worden/ weun 
ſſenen Vergleich zu begbemen. Dadurch er⸗ nicht der Hertzog von Orleans in dem Augenblick, 
ielt ee noch in dieſem Jahre die Ernennung zu der da die That geſchehen, und das abgeredete Zeichen 
Cardinals Wuͤrde die ihm auch 1622 wuͤrcklich zur Ermordung gegeben werden folte, feinen Sinn 
zu Theil ward. Mac) des Auynes Tode bemuͤ⸗ geaͤndert hätte. : Solcher geſtalt triumphirte Der 
bete fich die Königin Marie eifrig, den Eardinal ana Ep erg 
in das Minjfterium zu bringen, konnte aber fol | Mutter und deſſen Bruder in ein frei p 
ches lange Zeit nicht erhalten, weilder König ihn |Iend, ‚unterdrückte die Pringen vom Geblüte, und 
- als einen über alle maffen ehrgeigigen, und zu Un» die Vornehmſfen im Reiche, ließ verfchiedenenGrofs 
ruhen und Verwirrungen geneigten Mann haß’ jfen, Die ſich hatten regen wollen , oder. denen man 
te, durchaus nichts mit ihm zu thun haben twolte, ſonſt durch fcheinbare- Befchuldigungen, Händel 
und auch, da er ihm endlich 1624 die Erlaubniß, machen Eonte, oder auch Die den Könialichen Ges 
dem geheimen Rath beyzuwohnen mufte, ‚boten ſchlechten Gehorſam geleiftet ‚die: Köpffe 
ſich feſt vornahm, ihm Feine Geſchaͤffte anzuver⸗ labkhlagen, und machte das Königliche Regiment 
trauen. Gleichwohl regierte von dieſer Zeit an zu einer abfohıten Herrſchafft; weil er aber bey 
der Eardinal , vermittelt der Königlichen Mut ſeiner groſſen Macht in denigröften Unruhen am 
ter, Den ganzen Hof, und als er nachgehende dem meiſten ficher zu feyn vermeynte, fo erregte er Kriege 
König in dem Kriege wider die Hugenotten gute ‚aus Kriegen, und fegtefaft gang Europain Unru⸗ 
Dienfte gethan, und fiezu Annehmung eiues 1629 —* wiewohl doch. die Nothwendigkeit der damals 
‚zu Alets zu ihrem Nachtheil geſchloſſenen Tractars |uberwiegenden , Macht des. Hauſes Defterreich 
‚ genöthiger hatte, ſo gewann er hiermit: auchdeffel- allen möglichen Abbruch zu thun, nicht wenig dar, 
e ben Hochachtungund Vertrauen derseftalt, daf ʒ mag beygetragen haben. Die Portugiefen und 
ihm der König in allen Dingen fchlechterdings fol jCaralonier brachte er auf, das Spaniſche Joch 
„te, und nunmehro von niemand fonft,als von ihm ‚vom Halſe zu ſchutteln, den-innerlichen Krieg in . 
Rath annehmen, auch der Köniolichen Mutter fer Engelland: feuerte er immer mehr und mehr an, J⸗ 
ner fein Gehör geben wolte. Dadurch ward dies jtalien entfräffteteer, unter dem Scheinfelbigem zu 
felbe alfo aufgebracht, daß als 1630 der König zu | heiffen, Deutfchland plünderte er gleichfam, indem 
Loon toͤdtlich Franck ward, fie den Schluß fahte, |er zum Schein vor deffen Frevheit ftritte-;. und 
es Eofte was es wolle, den Eardinal vom Hofezu | Sranckreich machte er uniberwindlich. · SLude⸗ 
entfernen, auch als der Königunvermuthet wieder wig Nil. Bey aller feiner Sorge aber,die Fran -⸗ 
genefen war, nichteher nachließ, bis derſelbe vers |Kofiiche Monarchie zu Stande zu bringen, ‚unters 
iprach, ihn nach Beylegung der Staliänifchen | keb er nicht feinen Nusen-in- Acht zu- nehmen. 
Händel fortzufchaffen, und ihm endlich wuͤrcklich Nachdem er das Amt eines, Admirals nach der 
befahl, ſich eine Zeitlang nach Pontoife zu bege- | Hinrichtung des’ Hertogs von Mlonemorency 
ben. Manbielt auch damals: den Fall des Cars aufgehoben ‚zog er alle Bermaltung des Schiffe, 
dinals,wider den fich uͤberdieß des Königs Brus | Seesund Commercien » Wefens an ſich die 
‚der „ undfaft alle Groſſen des Reiches vereinigt Herrſchafft Nichelieu ließ er zum thum und 
hatten, vor unvermeidlich : allein derfelbe begab |Dairie machen, und brachte jo viel Guter an fich, 
ſich, an ſtatt nach Pontoife zu gehen, gerade zu dah ex der reichſte in gang Franckreich ward. Im 
dem Könignach Verſailles ftellte Demfelben die | Fahr 1642 war erabermal feinem Fall fehr nahe, 
bishero aeleifteten treuen Dienfte, und die von feis indem der König, der allegeit mehr Furcht als Lies 
ner Entfernung zu beforgende geoffe Gefahr aufs |be vor-ihn gehabt , den Vorftellungen des Ober, 
nachdruͤcklichſte vor , fegte fich dadurch aufs neue | Stallmeifters Cingmars Gehör, a garfeine Eins 
in die Königliche Gnade feft, undrichtete auf ein, |willigung dazu gab, als diefer ficherbor, den Car- 
mal die Sache in folche Wege, daß Diejenigen, [Dina zu ermorden, und diffalls mit denen Herbo⸗ 
‚die ihn auf den St: Martins Tag obnfehlbar ae, !gen von Orleans und Bouilion, und dem Grafen 
ürst zu fehen meynten, in ihrer Hoffnung gar fehr |von Soiſſons einen Anſchlag machte. Es befand 
betrogen wurden, Daher Diefer Tag von den Fran: ſich auch Richelien ; welcher bald Unrath merck⸗ 
te, damalsin folcher Bedrängnif, babıer fi in 
in 


tzoſen la journde des dupes genennet zu werden 
Sicherheit zu. fegen , und allenfalls in einen 


pflegt. Im Jahr 1636 jog ſich uͤber den Cardi⸗ 
nal ein neues Wetter auf, indem man ihm öffent: | Graͤntz⸗ Hafen des Reichs zu weichen beſchloß, das 
fi) Schuld gab , daß er durdy feine Unvorfichs her er nach Tarakon gieng, uud fich geramme Zeit 
tigkeit und Nachläßigkeit den Spaniern Gelegen⸗ vom Hofe entfernet hielt. . Allein er fand auch 
heit gegeben, indie Picardie einzufallen, und ſich dieß mal Mittel feinem Verderben zu entgehen, ins 
der meilten Städte diefer Probing zubemächtigen, |dem er zu Entdeckung eines geheimen Tractatg, 
welches dem König zu einem groffen Unmillen gegen |den Cingmars und die andern von feiner Parchey 
ihn, unddas Voſck zu hefftigem Murren bewegte, |mit den Spanien gefchloffen hatten-, des Kıs 
und ihn felbft, weil er fich nicht länger zu halten ges nigs Sinn wieder auf einmal alfo Änderte , daß 
trauete, auf den Entſchluß brachte, feine Minifters | derfelbe dem Cinqmars und allen denen, foan feis 
Würde aufjugeben , wovon er iedoch durch das |nem Unternehmen Theil gehabt, den Proceh ma» 
Zureden feiner Freunde ſich abbalten ließ. In eben |chen ließ, Siehe Coiffier (Henricus) fich felbyt 
diefem Fahre mar erzu Amiens in groffer Lebens zudem Cardinal begab , ihn auf eine faft unans 
Gefahr, indem der Hertzog Bafton von Orleans |ftändige Weiſe um 55* bat, und ihm alle 
und der Graf Ludewig von Soiſſons feine Er | Berfiberung von feiner beſtandigen Gnade und 
mordung feftbefihloffen, und bereits gewiſſen Zeus Freundſchafft ertheilte, Gleichwohl meynte er, 
der 





Er Pleßis Richelleu pleßis⸗ Richelien on 
J— und zu Beſtreitung von dergleichen ge⸗ 
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yumuthete, entweder einige Hauptleute | reichlich zu belohnen ; gegen feine Feinde. aber war 
abzudancken, oder zu verſtatten, daß ev, Der —— machte Da 
| ner 

muſte ſich zwarder König ten diente.  Ubrigens warıer mißttauifc), ale 


geftorben w | 
fterben, weiches durch den Verdruß über feine | gab, ſich dießfalls gebuͤhrend zu entſchuldigen. 


Werckʒeuge, die zu den Wuͤrckungen des menſch⸗ kommen, wird zwar von einigen vor eines andern 
lichen Verſtandes gehören, Doppelt gefunden. Zu Verfaſſers Arbeit gehalten, von den meiſten a— 
Beförderung der Künfte und ilfenfchafften ber, und denen, welchen Die Umftände des Dia: 
war er auf alle Weiſe behülfflich, wie er Denn z. 'nuferipts bekannt find, dem Cardinal felbft bey: 
E die Sorbonne wieder erbauet, und die aca- gelegt, der ein Eremplar Davon Dem König und 
demie frangoife feines befondern Schußes gewuͤr⸗ das andere der Hergogin von Aiguillon gegeben. 
digt, wiewohl einige glauben, er habe ſolches aus | Sonft ift noch von ihm zu mercken, daß er bey » 
Staats:Abfihten gethan, Damit erden geſchickten 
Köpffen der damaligen Zeit etwas zu thungeben, | Stuhl, Patriarch von Franckreich zu werden ge⸗ 
\ und von ihnen unangegtiffen bleiben möchte. Andacht: ingleichen, Daß er eine Vereinigung wi⸗ 
allen feinen Anſchlaͤgen war er glücklich, und es |fchen der Catholiſchen und Proteftantifchen Re 
ift billig vor ein Wunder zu achten, daß er die |ligion zu treffen gefucht. Sein Leben ift von 
Srangöfifche Monareie bis anfeinen Tod faft 20 | Anton Aubery, Job. le Clerc, und vielen ats 
Jahr lang in ſtetswaͤhrendem Glück verwaltet,da |dern befchrieben worden. Unter den unzählichen 
ihm doch das gantze Königl. Haus, der Hof und Schmäh-Schrifften, fo wider ihn heraus gekom⸗ 
das gefamte Volck, ja der König ſelbſt im Her: | men, haben ihm infonderheit 3, nemlich la Cor- 
Ken gram geweſen. An allen Orten und Enden | donniere de Loudoun, la S. Fiacre, und la ta- 
und an den meiften fremden Höfen hielt ergemwif | bleau du gouvernement prefent, welches aus 
fe Leute, Die von ihm theuer bezahlet wurden, und | 1000 Verſen beſteht, und daher la Milliade ges 
ihmvon allem, was fie ausgefundfchafftet, fiches Inennet wird, am empfindlichften weh gethan. 
ve Nachricht gaben; er vermachte auch zu dieſem Man fagt, daß indem Louvre zu Paris noch heut 
Voiverf. Lexii XXVIII. Cheil. Stfa zu 
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ı Fade ein oeitläufitiges Werck, unter dem Tis nachjagen folte mir den Knechten des Koͤniges 
* | 7 Loais XII, ou me- | und vermöge dieſes Befehls zogen ihm nad). die, 
moires du CardinalRichelieu, depuis l an 1609 | Männer Joabs, darzudie Erethi und Perhizc. 
jusques en 1637, in Handſchrifft derwahret wer⸗ Eap-XX>4-8. So zog auch ihr Oberjter, Ber 
de, fo entweder von ihm felbft verfaffet, oder doch naja, mit ihnen aus, die Krönung Selomons. 
zum wenigften auf feinen Befehl verfertiget wor⸗ vollziehen zu helfen, und dieſen nad). Gihon zu 
den, le Vaſſor. hitt. de Louis XUl. — act Be, 2.38.39. Aus die⸗ 
hir; .2. de Mlontpenfterr.a: | jen Stellen giel e 
res de Montglat t. 1.2: de tp cbeinlicher, als da fh Detbir ne 

















ae 2. En Tom. V. b. Carpzov in Di, de Crerhi & Ple “ei 4— 
Be BENDER re ae in 2 Sam VI, 18. Und —— 
P- few (Armandus Johann von) beſſer hören, als wenn Die Kabinen in Jalkuch 


ee P. Il. fol. z. das Urim und Thummim, Licht und 

fiehe Digneror. | Recht Daraus machen, oder fie vor 

— Sess Deten Da) ice Aston | Des Deinen Sopran ci Davi Dlane 
All): .. 


| F ja wohl gar vor Beyſier Des Spnedrüi oder 
Plefis les Tours, Schloß, ſehe Pleßiss. Karhs zu gerufal —— * 
oven, ein Patricien⸗ Geſchlecht in dem | drüis 1, 15. 16. und folglich Den Benaja vordh 
‚buy aus Gothland nad beck gekommen, alls alles zu dem von Crethi und Plethi ind erh eilie 
wo viele zu Ehven-Aemtern gezogen worden, und | gen Schrift angeführten nicht teimen will one 
am Ende des legt vermichenen —— abger| nig als das Vorgeben, daß fie Schergen, oder 
ſtorben find. Dem Vorgeben nad, follen fie den | bewaffnete Gerihts-Diener gervefen fepn follen. 
Namen von der Mo — Stadt Pleskow Bel, Carpzov am angef. Oue Andere Rab, 
gehabt haben. 5 Pleßiſcher Urfprung, | hinen, die der Sache beifer nachgedacht, find felbjE. 
p · 67. | der Meynungbengefallen, daß Plethi und Ererhi 
Pleſſur, ein Fluß im Graubündtner Lande | nichts anders, als eine Leih⸗Wachi Davids gu 
entfpringt im 10 Gerichten: Bund, in dem Ge: | mefen, Die, nach ver Chaldaͤiſchen 
bürg gegen Davas, durchſtreicht das Schanfl- | der Bogen und Schleudern gar gefchickt zu ges 
cker⸗Thal, und läufft die Stadt Chur vorbey in | brauchen gewuſt. Earpzov im AV Cap. der obs 
den Rhein. angezogenen DIT. ftehet in den Gedancken daß Sa. 
Pleß von Wilſenack (Martin) aus der Marck | lomo Diefe Leib⸗Wacht au) behalten habe, und 
gebiirtig, fehriebeine Oration de Laudibus Mar- | daß zu felbiger die Starcken gehören, von Denen 
chis Brandenburgenfis, worinnen er mit behau⸗ das Hohelied ſaget: Siehe, um das Bette Si, 
pten will, daß der Kayſer Heinrich Auceps die loms her ftehen ſechtzig Starcke, (nemlich die 
Marggrafſchafft Baden wider die Frantzoſen und Erethi und Plethi) ausdenen Starcken in Sfeael. 
deren Einfälle aufgerichtet. Meiers Pleifher Denn bemeldterCarpzor leitet den Namen Gre; 
- Urfprung, p- 68. thi und Plethi von HD und 92, das ift, von 
PLESTINA, &ee, ſiehe Perugia (Logodi) im Abſchneiden und Ausfondern her, daß alfo Exe; 
XXVI Bande p. 722. thi und Plethi die —— Leute und Mann⸗ 
PLESTYA, iſt derjenige Fiſch, welcher im Deut⸗ Be a » pi a * Iſrael — 
ſchen * — Davon im iV Bande p. ————— in Bine 
„137. nachjufehen. .. | wöhnlich if, der Leib» Wacht 
Pieteniffo, Ctadt, ehe Perneliffus, im | pnyuigen, Doc) ara era act Namen 
XVII Bande p. — Len Leib⸗Garde, oder den Knechten Davids,un 
Plethi, waren gewiſſe Leute, welche mit den |terfchieden, 2 B, Sam. XV, 18. Bel. Lan 
Crecbiverbunden waren. Bey David waren | in Hift. ecclef. V,T.p, 420. Und hiermit fäller 
beyde in groſſem Andencken. Zu ihrem Borgefeg: | auch das Vorgeben Llerici Bin, Dee am. anges 
ten hatten fie den Benaja, den Sohn Jojade, 2 | führten Orte Dafür hält, ale wenn Ererbi und 
B.Sam.Vill, 18. 1°Buchder Kön.38. Gie|Plerhi von ihrem Baterlande aljo genennet wors 
werden unter Die Knechte oder Bediente Davids |den, und wohl gar Philifter gewefen wären; in- 
gezählet, auf Die er ein fonderbar Vertrauen geſe⸗ gleichen Yuddei Meynung,der fiein Hift. ecclef. 
het, Die ihm auch in allen Widerwaͤrtigkeiten fehr) V. T. Tom. II, p. 152. für ein befonderes (Be, 
treu geblieben find. Wenn er alſo vor feinem ſchlechte des Stammes Juda hält, 
aufrührifchen Sohn Abſolon fliehen mufte, fol Pletbo (Gemiftius) ein Platoniſcher Weltwei⸗ 
giengen auſſer andern feinen Knechten, alle Erethi | je, fiehe Gemiſtlus (Georg) im X Bande BG; 
und Pethineben ihm her ec. 2B. Sam. XV, I8. 804. u: ff. 
Als Seba, der Sohn Bichri, fich wider ihnauf| Plecho (George) fiehe Bemiffius ( Georg) 
iehnete, —— eiig Bean * zu im X Bande p. 804: u.ff. 
ſammlenden Armee bephanden zu ſeyn ſchien, be PLETHORA, fiehe Geblůt,/ im X Bande p. 
fahl ver König, daß Abiſai dem Seba ſchleunig! 490, ingleihen Vollbiücigkeie rag 
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PLETHORE, fiehe Voljbiüshigkeik. 
Plethrum ein ehemahls bey Denen Egpptern 
gebräuchlichen Maas, welches soo Schuhe in fich 
begriffen Arnkiels Leben und Thalen der ural 
ten Mitternächtiichen Voͤlcker, Th. p. 238. 
Pletins (Nicolas) ein Frangöfifcher Medicus 
ang her erſten Halfte des. 16 Jahrhunderts gab 
dir Compendium de victus ratione pro,anni & 
ætatis partibus inftirtuenda zu Paris 1538 in g 
heraus. Derdier Suppl. Epitume Bibl. Gefner. 
Plettenberg, ein Eleines Gtädtlein oder Der 
fung in dee Grafſchafft Marek, ander Lenne, dem 
Konigevon Preußen gehörig, welches 17725 gaͤntz⸗ 
lich abgebrannt. Es ift das Stamm⸗Hauß der 
—— und zum Theil Grafen von Pletten 
erg, ſiehe von ihnen den folgenden Artickel, 
Plertenberg ‚einuraltes Adehiches ‚nunmehro 
sum Theil Freuberrliches , zum Theil Gräfliches 
Gefchlecht im Weſtphalen, welches dem in der 
Grafſchafft Marcf gelegenen Staͤdtgen Plettens 
berg den Namen gegeben. Gottſchalck und Hu⸗ 
nold don Pettenberg lebten 1179 und 1187. 
Rabodo von Plettenberg, ftifftete 123 ı das ehe⸗ 
mahls berühmte Deminicaner-Klofter zu Soeſt, 
worinnen Albreche der Gtoſſe und Jacob von 
Soeſt, nebft andern berühmten Männern, gelehret 
haben. Hunold von Plettenberg war von 1260 
bis 1288 Banddroft in TBeftphalen, welches anſehn⸗ 
liche Amt Hermann 1354, Johann aber 13 10 
und 1321 bekleidet. Diefer legtere richtete Das 
Staͤdtgen und Schloß Hallenberg, welches der 
Graf von Waldeck einige Fahr vorhero verwuͤ⸗ 
ſtet hatte, wieder auf, machte aus dem Dorffe Des 
ftervelde eine Stadt, und fieng das Staͤdgen Bel: 
lick in der Graffhafft Marcf zu bauen an. Gein 
Sohn, Heidenreich, wohnte 1337 dem Thurnier 
zu Ingelheim bev, und übergab 1339 dem Er&bis 
schaff zu Eöln, Waldramen, das Schloß Schnel⸗ 
Venberg. Gethard von Plettenbetg bauete 1353 
in der Grafſchafft Marc die Schlöffer Rade und 
Eiufenftein ‚ingleidyen das Staͤdtgen Neuftadt. 
Aermanniwar 1396 der erfte Prior in dem Klo⸗ 
fter Vrendeswege in der N at Bentheim 
und ineben diefem Fahrhundert ftund Eliſabeth 
von Plerrenberg dem Klofter Gernrode als Prob» 
jtin vor. Gerhard verfauffte 1410 Johann von 
Bruckhuſen einige Güfer ‚und 1445 berfegteer 
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Buͤndniß, welches der Er Biſchoff von Coͤn mit 
Adolphen, Hertzog von Geldern, gefchloffen: 
Medekind von Plerrenbeeg war von 1470 bie 
1486 Probſt in dem Klofter YBedinghaufen, Ber» 
thold von Plettenberg vertrat 1474 bey dem 
Hertzoge von Berg die Stelle eines Hof Mars 
jchals ‚und harte Itmengarden von Neſſelrode 
zür&he. Bertram vonPlettenberg, Herr infach, 
Landscron und Drimborn , zeugte mit Annen 
von Neſſelrode, Erbin von Grumdt, Annen, wel⸗ 
he 1512 dem Srancifcus von Dasfeld beugeleget 
wurde. Bobert von Plettenberg begleitete 1499 
Wilbelmen, Herkog von Juͤlich, da derfelbe zu 
dem Könige Ludewwig XII don Franckreich reifete: 
Walther vonPlertenberg wurde 1495 Heermei⸗ 
ſter in Liefland, 1 Fa$ von dem Kayfer Carln V in 
den Reiche Furftehftand erhoben, und ftarb 15 35. 
Fin mehrerers von ihm fiehe in dem nachfolgenden 
befondern Artickel. Robert von Plertenberg, 
De inkochem und Yuffem, lebte 1414, u. war mit 
tgarerbenbon Binffeld verheyrathet. Rar 
bold von Plerrenberg, Herr in Landscron und 
Drimborn, der unter Johann Wilhelmen‘, 
Hertzog zu Juͤlich, Cleve und Berg, Marichall, 
Rath und Amtmann zu Heimbach geweſen, vereh⸗ 
lichte fich mit Margarethen von Qvad, die ihm 
anſehnliche Güter zubrachte. Er unterfchrieb 
1538, im Namen des Bergiichen Adels, den Ber» 
leich, welchen Carl, Hertzog von Geldern und 
raf von Zuͤtphen, mit Johann, Hergog von 
Eleve, 1537 wegen der Erbfolge getroffen! harte. 
Eben diefen Vergleich unterzeichnete Chriftopb 
don Plettenberg in Schmwargenberg wegen Der 
Grafſchafft Marek, und Werner von Pletten⸗ 
berg, Stallmeifter undAmtmann zu Bercken, we⸗ 
gen des Ritterſtandes in dem Hertzogthum Juͤlich. 
Heinrich von Plettenbetg, Canonicus und 
cholaſticus zu Münfter, wurde 1533 von den 
Wiedertaͤuffern überfallen, und entflohe mit ges 
nauer Noch im Hemde und mit bloffen Füßen über 
den mit Eiß belegten Fluß Ems. Erbedachte feis 
nes Bruders Söhne wohl, indem er Dierrichen 
das Schloß Berg, und Johann das Schloß 
Huerten vermachte. Caſpar von Plettenberg, 
der 34 Probſt in Schiede, ftarb 1540. Werner 
befand ſich 1547 mit Wilbelmen, Hergoge zu 
Sulih und Cleve, bey dem er die Gtelle eines 


Wilhelmen von Neſſelrode den dritten Theilvon | Cammerherrn bekleidete, aufdem Keichstage zu 
dem Dorffe Caſſel. Walram gab 1426 eben , Augfpurg. Mlargarerhegieng 1551 mit Tode 
demfelben den dritten Theil von befagtem Dorfs | ab, nachdem fie dem Benedictiner⸗Kloſter zu@öln, 
fe zum Unterpfande, und zwar wegen 166 Rhei- als erſte Aebtißin, 22 Fahr vorgeflanden. Fried, 
vifcher Guͤlden, fo er ihm fchuldig war. Hein⸗ | rich und Hanſo dienten dem Kavfer Carin V in 
eich von Pleetenbergin Mincklinghauſen uͤber⸗ | dem Schmalkaldiſchen Kriege als Obriſten. Wal⸗ 
ließ 1421 Gotharden von Hanleden einige Güter !rber, Ammann zu Angermünde, ftarb 1449. Ein 
kaͤuflich, und unterfhrieb 1450 einen gewiſſen anderer Walthet wurde ı554, und Johann 
Teactat,mwelchen der Era Bischoff zu Eöln, Theo» , 1582in den Deurfchen Ritter» Drden aufgenoms 
doricus, mit Adolphen, Hergog zu Fülic und men. Walthet von Plettenberg, Herr von 
Berg, ſchloß. Um eben diefe Zeit. waren auch die : Borfeld ‚und Heinrich von Plettenberg, befans 
von Plettenberg unter den erften Mitgliedern des den ſich 1572 unter dem Gefolge, da man Ma⸗ 
Drdens St. Zuberts, welchen Gerhard, Her, | rien Eleonoren, Wilhelms, Herkogs ju Zi 
tzog zu Zülich, 1444 geftifftet hatte. Wilhelm lich, Cleve und Berg, —— Albrecht grie⸗ 
von Plettenberg wurde 1445 von denen zuSoeſt drichen, Hertzog in Preußen, zuführte. Hein⸗ 
nebft noch 32 von Adel gefangen, als fie mit denen [rich von Plertenberg that Anfangs in den Nies 
von Coͤln in ihr Gebiete eingefallen waren. Theo⸗ derlanden Kriensdienfte, wurde hernach den Voͤl⸗ 
doricus, Herr von Plettenberg, Ritter undkand» «fern, welche Der Hergog von Bayern wider die 
Droft in Weſtphalen, unterfhrieb 1467 das —— ſchickte, als Obriſter vorge⸗ 

f 3 ſetzet, 


8:7 - Plettenberg Plettenbet saß 
feget ‚und ſtarb 1595 u Erlau. Bernhard von | 14 Mertz gebohren, und 1737 den ty Febr: zum 
Plettenberg in Lehnhauſen, Bergftrate und Frir | Kanferl. Cam erkläret worden, worauf er 
Ientorp ‚Abgeordneter der Weſtphaͤliſchen Stäns | fidy mit Aloyfien, Gräfin von Lamberg;, vers 
de ‚jeugte mit Ottilien, einer Tochter Sriedeiche | maͤhlte, die 1738 den s Mobembr. einen zur! 
von guͤrſtenberg, Herens in Bilftein und als | Belt gebracht. 2) Yernbardinen, } 
denburg, Serdinanps , Biſchoffs zu Paderborn |. Plettenberg, welche 1719 den s Geptem 
und Dünfter , Schweſter, die er ſich 1643 den 7 | bohren, und 1737 den 30 Aue. — 
Junius beygeieget, folgende Rinder; ) Seiedrich gtanciſcus, Grafen von Schönborn; 
Ehriftian war 1644 den g Auguſt gebohren, wwurs | worden; "= Kr 
de 1688 den 25 Zulius Biſchoff zu Muͤnſter, und "I. Bernhard Wilhelm , des: R. Roͤm⸗ 
ftarb 1706 den s May. 2) Serdinand, Probft ! Reiche Gtaf von Pferiinberg und Wittem, 
zu Münfter, Dechant zu Paderborn, Dombere | Herr in Lehnhaufen, Meriach, Bernftraß, Ho⸗ 
zu. Hildesheim und Mayng, wurde von 3 unters | veftadt, Lembeck Fridentrus / Loh, Merckinghau⸗ 
iedenen ‚Fürften öfftersan den Kayſer, Könige, | fen, Effenton Lacke, Coppel, Empt, Hagenbeck, 
bursund Fuͤrſten, auch auf den Reichstag zuAug⸗ Werl und Neheni ‚obgedächten gerdinands juͤn⸗ 
fpurg, und endlich zu den Ryßwickiſchen Friedens: | gerer Bruder, war 1695 den 27 Yuliusgebohren, 
Senetaten als Abgefandter abgefchickt. 3) Wil } iind farb als Chur, Eöhiifcher Geheimer Rath 
helm, Ritter des Deutſchen Ordens, Commens | 1730 den ı& April, nachdem ihm feine Gemahlin 
datorzu Mühlheim , that fich als Obrifter wider | Sophie Agnes, Graͤfin von Weſterhold und 
Die Feinde des H. Roͤm. Reichs hervor. 4) ern» | Lembeck ‚1723 den ı April. Joſeph Clemens 
bard war Domberr zu Paderborn und Munfter- | Anton Seancifeus Mlatien, 1724 den 26 Oct. 
Johann Adolph ‚vondem hernach. 6) Frie | Clemens Auguft Theodor Marien, 1729 den 
drich Miorig, war Domher zu Hildesheim und | 2ı Zenner, Serdinand Joſeph Ancon Marien, 
Muͤnſter. 7) Chriftian Seancifcus , Canonicus 1726 den s Zenner Marien Annen Theodoren 
‚und Scholafticus zu Hildesheim, war ein befondes | Sridericen Jofephen die ihr Leben nicht hoch ge» 
ter Liebhaber der Hiſtorie und Alterthümer ‚wie er) bracht, 1726 den 30 December. Bernhatdi⸗ 
denn Nicolas Schaten hauptfächlic) behülfflich | nen Urfülen Marien gerdinandinen,und 1736 
geweſen, daß Derfelbe feine hijtoriiche Wercke zu | den 19 Merg Llaten Srancifcen Matien Zen 
‚Stande bringen fünnen- 8) Mlarie Ide eine | rierten Bernhardinen Joſephen geböhren.. 
Gemahlin Freyhertns von Beverförde in Wes | Es blühen auch noch die Freyherren von Plet⸗ 
xries. 9)Urfül, wareine Gemahlin Ftanciſcus |tenberg in Schwargenberg, Grevel und Grim⸗ 
Wilhelms, Freyherrns von Galen. Odge⸗ berg Don denfelben farb 1689 Chriftian 
dachter Johann Adolph , Freyherr von Pletten⸗ Wilhelm Ferdinand, Frenherr von Pletten⸗ 
„berg, Erbherr in Lehnhauſen, Bergftrate, Mel | berg, in Schtwargenberg, Herr in Grevel und 
rich, Nordkirchen, Davensbergund Meinhövel, | Grimberg, als Obrifter, und hinterließ von ©» 
Chur⸗Coͤlniſchet Taͤmmerer und Rath, des Weſt | Iympien Thereſten Magdalenen, einer Toch⸗ 
phaͤliſchen Nitterjtandes Abgeordneter, vermähls | ter Ritolas, Brafens von Arberg, Valangin 
tefich 1683 mit Marien Therefien, einer Toch⸗ | und Srejin, Herrns in Esioe, folgende 5 Kinder : 
ter Degenhard Adolph mol soon Metter⸗ | ı) Heinrich Serdinanden Freyherm von Plers 
„nich ‚ftarb 1698,und hinterließ folgende 6 Kinder: |eenberg, Vorgeſetzten der Cathedral s Kirche zu 
ı) Jermann Wernern, welcher 1688 den 22 | Paffau. 2) Keiedrich Chriftianen, von dem 
Febr. gebohren, und ızar,da er feine Reifen zus hernach. 3) Srang Catln, Freyherru in Plet⸗ 
rück gelegt , zu Wien mit Tode abgegangen. 2) |tenberg; Deurfchen Ordens -Mitter und Toms 
Serdinanden,, von dem hernach. 3) Bernhard | tut in Wald⸗Breidebach, welcher bey dem Kays 
Milhelmen, von dem gleichfalls hernach. 4) ſerl. Cuͤraßit · Regiment des Herhogs Sriedriche 
- Marien Magdalenen, die 1684 den ı 5 Jenner | von Wuͤrtemberg die Stelle eines Obriſt⸗Wacht⸗ 
„ gebohren ‚und. als cine Gemahlin des Freyheren | meifters bekleidet ‚und 1735 jum Kapferl. Obri⸗ 
„von Reck in Steinfurt, Chur Coͤlniſchen Geheis | ten erfläcet worden. 4) Elaudien MWlarien , 
‚men Rache und Dber-Stallmeifters , 1706 geſtor⸗ | welche 168 1 gebohren ‚und mit Frantz FJofepben, 
„ ben. 5) Urſul Sıbylle, die 1685 den 6 Decembr. | Frepheren von Bodmann, Kapferl. Kämmerer, 
‚ Hebohren, und mit dem Freyheren don Eroftein| ‚Fürftt. Kemptifchen Geheimen Rath und Hof 
Feuchten, EhursEölnifhen Geheimen Kath, ver-| Marjchall ‚vermählt worden. ° 5) Mlatien 4, 
Theyrathet worden. 6) Matien Therefien, ſo gnes, welche Srancifeus Jgnatius, Freyherr von 
. 1691 den. 10 Geptembr. gebohren, und erſtlich mit Falckenſtein, Fürftl, Kemptifcher Geheimer 
dem Freuheren von FTiehaufen, hernach aber mit | Kath und Ober Stallmeifter, zur Gemdhlin ers - 
dem Feeyheren von Buch hols, Chur⸗Coͤlniſchen mählet. Obgedachter SeiedtichCbriftian, Fred⸗ 
Geheimen Rath, verehlicht geweſen, und 1732 herr von Plertenberer, Herr in Ghrevel, Grim⸗ 
den ı Geptembr. geftorben : I. Serdinand, des berg und Stamsried, &hurs@älnifcher „undChurr 
HR. Reichs⸗Graf von Plettenberg und Wit», Bayeriſcher Geheimer Kath ‚fo 1685 den 6 Aug. 
ten,von dem ein befonderer Artickel folget. Er} gebohten, hat fich durch interfchiedliche Gefandts 
ftarb 1737 den 18 Merg, da er im Begriff war, | jchafften berühmt gemacht, Ind 1736 im Yenner 
als Kayſerl Abgefandter nach Nom zu gehen, u-hins | als Defterreichifcher Haupt » Gefandter bey der 
terließ von Bernbardinen Alexandtinen, Graͤ⸗ | Reiche, Ber ammlung zu Negenfpura hervor ges 
fin von Wefterhold,folgen e 2 Kinder: r)Seantz | than. Seine Bemahlin MTarie Jobanne, Freyin 
Joßpben Wlarien, des H. R. Reichs Grafen | von Gimmich , hat ihm 1716 den 4 Zuliuis gran» 
von Plettenberg und Wittem, welcher 1714 den ciſcus Arnold Mdalrichen, 1719 den ı9 May 
Er 
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Elemens Augufi Jgnagen, ‚und 1723 den® | fort, Geisbeck Hafelburg ; Grotenhaus, 
Merg Marien Thereſten gebuhren. Zumbof genbeck, Enbie, Koppel, Lacke 20. erblicher & 





NP.Lg9. c. 10. oo, nifcher Caͤmmerer, und erblicher Marſchall der 


Plettenberg ( Hunold) ein Heidelbergifcher | Münfteriichen Divces, wie auch derſelben Rit⸗ 
Profeſſor des Kanonifchen Rechts am Ende Des | terfhafft beftändiger Director, des in dem Ge⸗ 
«7 Zahehunderts,-fchrieb : ina=- ſſcchiechts ⸗Artickel gedachten Johann Adolphs ans 

-2,.Notitiam.c ationum &'eribunalium | derer Sohn. Cr hatiamzsFul. des 1690 
curiæ Romanz, fo zu Dildesheim. 1693 in | Zahres aufdem väterlichen Schlofie und Stamm- 


8. gedruckt. Haufe Mordfirhen, im Stiffte Münfter das 
%.- Intrpdudtionem ad Jus canonicum, ebend. | Licht der Welt erblicket. Er wurde von feinem 
21692 in $- | Pater Standesmäßig eriogen, und, nachdem 
Struv Bibl. Jur. er erwachſen, in fremde Reiche und Rande ge⸗ 


Plersenberg ( Walther von >, Deermeiftgr in | ſchicket. Als fein Vater im Jahr 1698 ftarb, 
Biefland, ein berühmter Kriegs⸗Held, aus der vors | fuccedirte: er. ihm in der anſehnlichen Herrſthafft 
ftehenden Familie entſproſſen. Im Fahr 149 ward | Nord- Kirchen , und in deu andern anfehnlichen 
er Heermeiſter des Schwerdt⸗ Träger ⸗ Ordens | Güthern, die ihm zufielen, wie auch imder Erb⸗ 
in Liefland und half daraufden Schluß befördern, | Marjchalls + Würde des Biſthums Münfter- 
Daß: hinführe alle Oberländifche von Adel, als Im Jahr 7 18 im Dec. ftarb der bisherige, Wir 
Schwaben; Bayern, Francken uud dergleichen | fchoff von. Münfter und Paderborn ‚ Frans Ans 
nur allein in Preuſſen; die Weſtphaͤlinger und |nolds. Weil er nun nicht nur an ſich ſelbſt in 
Nieder » Sachſen aber allein in Liefland. dem Or⸗beyden Stifftern in geoffem Anſehen ftund, ſon⸗ 
dem einverleibet werden folten. Als im Jahr 1498 |dern auch viele gute Freunde und nahe Anber⸗ 
die Ruſſen in Liefland einfielen, und um Riga, | wandten unter Denen dafigen Doms Herren harte, 
Doͤrpt und Narva alles mit Feuer und Schmerdt | fü fiel es ihm nicht fehwer,, bey beyden Reichs⸗ 
verheereten, machte er mit dem Groß Fürften | Stifftern Die waͤhlenden Doms Derrenidabin zu 
Alerandro in Lithauen ein Buͤndniß, die Feinde | lencken, dab; fie ihre Stimmen einem Printzen 
aus dem ande zu treiben. Nachdem aber gedach- aus dem Chur⸗Hauſe Bayern gaben ‚an weldyes 
tee Groß Fuͤrſt nach Abfterben. feines Bruders:|.er fich bisher mit vieler Gefliſſenheit addrehiret, 
dazumal in Polen eilen muftez:um ſich felbiger | weil er auf feinen Reifen hier und da viel Ehre 
Krone zuverfichern, wurde der. Heermeiſter gend- | von demfelben genoffen. _ Die Wahl fiel auf den 
thiget. fein. Vorhaben allein. zu hewerckſteligen; Printz Philipp Moritz, der ſich eben damals 
er ruckte Dannenbero, nachdem Die Ruflen Liefr| Studireng halber in Rom aufhich. Weil nun 
land veriaffen, mit einer Armee von 2900 Mann |.der damalige Pabft Clemens XI in einem gang ' 
im Zahe 1501 an die Rußiſche Grängen , und | befonders guten Vernehmen mit dem Chur ⸗ Hauſe 
ſchlug der Ruſſen Haupt · Armee von 20000 Mann | Bayern ſtunde ſo half derjelbe die Wahl dieks 
in die Flucht, nachdem er etliche taufend auf dem | Prinsens nicht wenig befürdern, als erem Breve 
MM agererleget und viele Beute befommen. Er | an die bepden Capitul zu Paderborn und Münfter 
aieng hierauf weiter. in Rußland, eroberte «die | ſchickte, und ihnen Darinnen die Perfon des ger 
Schlöffer Oſtrowa, Kroßnova, wie auch-Zfes | dachten Printzens beftens recommandirte. Je⸗ 
burg, und erleote bey Fuanogrod abermal eine | doch die mar den 14 und 2ı Merg 1719 
gute Anzahl Feinde. Als aber Die rothe Ruhr un⸗ | zu ‘Paderborn und Münfter Faum volljogen , :fo 
ter feine Armee Bam, muſte er nieder zuruͤck keh⸗ | farb der Printz, ehe er noch von der Vollzuͤhung 
ren, fiel aber Jahres darauf mit 13500 Mann | derfelben Nachricht erhalten. Allein unfer Graf 
abermalsin Rußland ein, und rückte nad) Erobes von Plettenberg war nicht faumfelia,, die Sache 
runa-einiger Derter bis Blescau. Und als die , ben beyden Dom -Capituln durch Vorſchub des 
Kufifche Arınee von. 100000 Mann ihm entges ' Pabftl. Hefs fo einzufaͤdeln, daß ſtatt Des vers 
gen z0g, fchlug er diefelbe dermaſſen totaliter, Daß } jtorbenen Printzens, deffelben Bruder Clemens 
40000 det Feinde auf dem ‘Plage blieben, und die | Auguft zum Sürften und. Bifchoff zu Münfter 
Kuflen genöthiget wurden einen Frieden auf so) und Paderborn ermählet wurde. Durch diefe 
abe mit ihmzufchluffen. Nach diefem hat dies | guten Dienste, die er dem Chur» Haufe Bayern 
fer Heermeiſter bis an feinen im Jahr 15 35 er⸗erwieſen, hat er Den Grund zu feiner ehemaligen 
folgten Tod in Frieden regieret, nachdem er vor» | Gluͤcks und Standes, Erhebung geleget. Der 
ber im Jahr 1525 von dem Kapfır Earl V, indes | neweBifchoff erklaͤrte ihm hierauf zu feinem Dbeifts 
pendent und zu einem Fürften des. Roͤmiſchen Caͤmmerer, wuͤrcklichen geheimen Rath und ers 
Meichserfläret worden. Der Frangöfifche Her⸗ ſten Staats⸗ Minifter, bediente ſich in allen 
sog von Rohan ſetzet in feinem Parfait Capitain, | Angelegenheiten feines Rache, wuͤrdigte ihn feir 
dag nur 3 groſſe Helden in der Welt geweſen, nes Vertrauens, und trug ihm ‚die wichtigfte 
nemlich Alerander Magnus, Zulius Cafar und Staats / und Regierungs » Gefchäffte auf, Die er 
diefer Walther von Plettenberg. Kelchens Liefs | auch glücklich erpedirte. Er ward zum öfftern 
jaͤndiſche Geſchichte P. 3. an die Churfl. Höfe nach München und Bonn 

Plettenberg und Witten ( Ferdingnd, des geſchickt, allwo er zum Vortheil feines Heren 
H. Köm. Reichs Graf von) Freyherr von Eis | viel Gutes ausrichtete, und ſich dadurch an bey⸗ 
und Schlenacken, Here zu Nordkirchen, Mein, | den Höfen in groſſe Gunft und Hochachtung ſetzte, 
hövel, Daveneberg, Lembeck, Eapelle, News |daß er nicht nur zum Groß, Ereus des Chur⸗ 
burg, Gölpen, Mergeraden, Bolfum, Hemer | Eölnifchen Ritter » Ordens, oder Befchüger goͤtt⸗ 
rich, Renten, Quadrat, Yimen, Alroth, Bux⸗licher Ehre, fondern auch fo wohl zum — 

niſchen 
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nifchen als Ehur + Baperifchen geheimen Mathe, Weil nun damals gleid) die groſſen Bewegungen 

wie auch im aa hernach zum Kanferlichen | in Europa über denen zu Wien und Danuoper ges 
Rathe, ingleichen zum Groß + Voigt zu | troffenen Bündniffen entſtunden, und der Kahſer 
en erfläret wurde. Das wichtigſie | den Chur - Eötnifchen — 

was er zum Vortheil ſeines hohen Principals | Seite behalten molte, fo geriethe — | 


hierd Coͤl⸗ 
hertzlich önnete , ſo Fam es doch nicht auf) nifchen Hoft damals faft.alies geltenden Minifter 
* 39 ih "das +Capitul, dag die | dergetalt auf feine us ju bringen, daß ev das 


Be ſich nach Gefallen einen zu er⸗ Defkerrei Intereſſe nicht nur an dem 
—— * et den en Ofbherben feines —— ie und —S 


wolten, oder Um nun alſo die Sueceßion den zum Rachtheil geſchehen koͤnnte, durch 
n wolten, oder nicht. ee u ch, fein 





us nehmen... Nachdem nun alles im Jahp 1726 dem Wieneriſchen Alia 

was zu Erreichung diefes pn. ach Tractate beytrat/ unddie A nr an 
dienlich feyn Eonnte, forafältig | 
die Doms Herr 


theils 
Wahl den 9 May_1722 vor fich, die auch nach ſang des Geptembris ietzt gedachten Fahre, zu’ 
—— „Podatom und Wien indem Pallaſte des Beilgens Sean von 





uch 

men von der dafigen Regierung Befis zu nehmen, forgfältig vor den Eigenſchafften, die man ſonſt 
an denen ausſetzet, welche bey ihrer Hebeit won 

gluͤcklich verrichtet hat. Nicht lange daraufward der Glücks · Sonne gang auffererdentfich und 
er an den Ranferl: Hof geſchickt um allerhand | plöglich beſtrahlet werden. Hiernächft erieiate 
roichtige Affaıren zum. Vortheil des Churfuͤrſtens | erfich fehr großmuͤthig, freygebig und arbeitkärn. 
und. feiner Reichs» Gtiffter allda auszumachen. Er ſtund frühe auf und brachte dengangen Bor 


mittag 
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zu... Des Mittags hielte er eine prächtige Tas ı ten Theil nehmen laſſen. 


fel, nach deren Endigung er ſich in fein Eabinet 
retirirete, um Denen unter fi) habenden Räthen 
und Miniftern Audieng zu geben. - Seine Ge 
mahlin beforgte indeflen Die Ehre feines Hauſes, 
als welches allen Perfonen von Dijtinction und 
Meriten offen ftunde. Weil er.aus einem derer 
reichiten Häufer in Deutſchland entfproffen, gieng 
es auch allezeit ſehr magnific und herrlich bey 
ihm zu. Sein Pallaft, den: er zu ‘Bonn hatte, 
war vortreflich meublirt, auch mit Denen koſt⸗ 
bahrſten Tapeten und Schildereyen von denen 
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ihn auch an den en u Staats: Gefhäff- 
8 war derſelbe gu 
Frantzoͤſiſch geſinnet, und weil der Hl 
ſche Dof gleiche Neigung heste, war &8 nicht 
ſchwer, durch Denfelben den gut Defterreichifch- 
gejinnten Grafen von Plettenbörg zu fkürsen ; 
wiewohl derfelbe nicht lange fich in feinem hohen 
Poften bey Hofe erhalten Eönnen, weil er zu En: 
de des 1734 Jahres auf eine ſehr ſchimpfliche Mei: 
fe die Erlaſſung feiner Dienfte befommen. Uns 
fer Graf hatte immittelſt nicht Urſache, feinen 
Fall am Chur⸗Coͤllniſchen Hofe fo gar ſehr zu 
bereuen, weil er dargegen an dem Kanferlichen 


beſien Meiftern angefüllt; gleichwohl war. es Hofe, in deffen Dienfte er fich begab, viel Huld 


nichts gegen Dem, was man herrliches auf feinem | und Gnade fand. 


Schloſſe zu Nordkirchen wahrnahm, allwo alles 
fo prächtig in Die Augen fiel, daß fich Fein regie⸗ 


gender Furſt auf demjelben zu reſidiren ſha⸗ 
men durffte. Die Gaͤrten, die er daſelbſt ange⸗ | 


legt, haben faum an Kojtbarkeit und Schönheit 
in Deutfchland ihres gleichengehabt: Bey dem 


i Der Kanfer erklärte ihn 

feinem wuͤrcklichen Geheimen Rathe, von —* 
hohen Bedienung er den 28 April 1734 zu Wien 
den Eyd ablegte. Er trug ihm hierauf die Ge 
ſandtſchafft nad Schweden auf. Weil er aber 
ſolche aus erheblichen Urfachen deprecirte, ernenn⸗ 
te er ihn Dargegen ju feinem Gevollmächtigten im 


allen fieß er fich nicht nur das Intexeſſe feines | Nieder-Rheinifchen und Weſtphaͤliſchen 

Herrn gar fehr angelegen ſeyn, ſondern fuchte | in welcher Qualität er duch eh IN 
fich auch bey allen Unterthanen beliebt und an: | Verſammlung des Neftphälifchen Krenffes, die 
genehm zu machen. Er verftattete jedermann | den 20 Dit. 1734 zu Eölln ihren Anfang nahm, 
bey ſich Zutritt, gab allen Leuten, Die etwas bey | benzumohnen. Alleine e8 zog ihm diefe Function 
ihm füchten, Gehör, und erwieß fi in allen ! einen fo groffen Haß bey dem Churfürften von 
Dingen gerecht und billig Jedermann hätte | Colln, in deſſen Dienften er vorher geftanden, 
demnach Davor halten follen, daß ein folcher Mi⸗ zu, daß er wohl hätte wünfchen mögen, damit 


nifter nicht leichte Die Gnade feines Fürftens ver- 
fieren würde. . Wie aber nichts in der Welt 
unbeftändiger ift, als die Gunft bey Hofe und 
die Gnade geoffer Herten, alfo hat ſolches auch 
unfer Graf von Plettenberg erfahren. Den 
meiften Anlaß hierzu mochte unftreitig Das gute 
- Bernehmen” geben, worinnen derſelbe mit dem 
Kavferlichen Hofe ſtunde. Denn weil er be: 
fändig vor dejfelben Intereſſe redete, und Den 
Ehurfürttenvonallen Verbindungen mit Stand: 
veich und deffen Allirten abzuhalten fuchte, fo ließ 
ver Chur⸗Bayeriſche Hof nicht eher nad), als 
bis er Den Grafen von Plettenberg an dem Chur⸗ 
Estinifden Hofe in Ungnade gebracht. Diefes 
gefchahe im Junio 1733, nachdem Der Graf nur 
erft. das Zahe vorher mit groſſer Zufriedenheit 
des Ehurfürftens den Ritter · Orden des güldenen 
Vlieſſes aus Wien erhalten hatte. Denn als 


verfchonet blieben zu ſeyn; wiewohl der Kanier 
fich feiner hierbey Dergeftalt angenommen ‚ daf 
man behaupten Ean, es habe Die Ehre, die er da: 
durch erhalten, ven Schaden, den er dabey erlit- 
ten, meit übertroffen. . Die Umftände davon find 
diefe: Der Churfürft von Coͤlln, der fich wegen 
keiner in Dieferm Kranfe gelegenen vielen Reichs 
Stifter in Perfon u Eölln einfand, um der an: 
geftellten Krayß-Verſammlung defto näher zu 
ſeyn, empfänd über Die Anmefenheit Diefes, mit 
Ungnade aus feinen Dienften gekommenen Mini: 
fters einen ſolchen Unwillen, daß er nicht nur wi: 
der feine Zulaffung bey Dein Kreyf-Eonvente pro⸗ 
teftiren,fondern auch feinen Deputirten nachdrück: 
lich verbiethen ließ, den geringften Umgang mit ihm 
zu haben; ja,man gab ihm Schuld, als habe er 
veranlaffet, daß die Preußifchen Voͤlcker in den 
Ehur: Eöllnifchen Landen die Winter⸗Quartiere 


der Ehurfürft im gedachten Monate im Begriff angewieſen befommen hätten. Was nun darauf 


war, eine Reife fo wohl an ven Ehur-Pfälsifthen | 
als Chur⸗Bayeriſchen Hof. zu thun, murde Dem 
Grafen im Nahmen des Ehurfürftens die Erlaf 
fung feiner Dienfte angefündiget, mit der gnaͤdi⸗ 
gen Erlaubniß, ſich hinzu wenden, mohin es ihm 
belichen würde; worauf eine Commißion ange 
ordnet wurde, Die alle feine Rechnungen, und ' 
was. er vorgefehoffen gehabt, unterfuchen mufte, 
damit ihm Dasjenige, was klar und liquid befun⸗ 
der würde, erſetzt werden koͤnnte. Derjenige, 
welcher ſich vornemlich zum Werckzeuge gebrau⸗ 
chen ließ, dieſen groſſen Miniſter aus dem Sat⸗ 
teh su. heben, war der Baron von Magis. Es 
war derfelbe ehemals Chur ⸗Coͤllniſcher Reſident 
in Haag geweſen, hatte aber Mittel gefunden, 
fich bey Hofe in: folche Gunft und Hochachtung 
zu feßen, daß man ihn nicht nur unter Die wuͤrck⸗ 
lichen: 
2 Vniverf. Lexici XXVIiI, Theil. 


erfolget„erhellet aus Dem Kapferlichen Schreibe 

Daß dieſerwegen an den een er 
ten zu Regenfpurg, Herrn von Palm, ergangen, 
welches unter andernalfolautet: „Es hat IInsvder 
„Graf Servinand von Plertenbere klagend zu 
„vernehmen gegeben, was maflen der Churfürft 
„von Eölln ihm nicht nur ohne Die gerinafte Urſaͤ⸗ 
„he fein zu ‘Bonn habendes Hauß gemwaltfamer 
„Reife meggenommen, die Darinnen wohnenden 
„Perſonen ausgetrieben, und andere hinein gefegt; 
„sondern man fey auch feiner gethanen unterthäni: 
„gen Vorftellungen ungeachtet, ſo weit gegangen, 
„daß am 25 Nodembr. 3 Compagnien Infanterie 
„und eine Compagnie Eavallerie unter Dem Com: 
„mando des Obrift-Pieutenants von Ambothen, 
„indas ihm, dem Grafen, zuftändige Gut Nord 
„Eichen gedrungen, fich des Dafigen Schloffiggmit 


Geheimen Räthe aufgenommen, fondern „Gewalt bemaͤchtiget, und Daben declariret, daß fie 


Ggg „der 
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» der von dem Münfterifchen General Horſt has „weder Directe, noch indirecte den geringften Ans 
„benden Ordre zu Kolge, auf Diferetion dafelbitl »theilhat. Wenn aber auch der Graf von Plet⸗ 
Aeben würden. Ob nun wohl diefe Proceduren „tenberg inder That nicht fo viel Verdienſte am 
»,fchlechterdings nicht zu entfchuldigen find, foift es | „Eölnifchen Hofe, und fo gar zu einigen gegründes 
„dennoch dabey nicht geblieben. Denn als die|»ten Befchwerungen wider fich wuͤrcklich Anlaß 
», Gräfin von Plettenberg, die in dem Schloffe ſich „gegeben hätte, fo würde es fich in gegen 
„befand, bey Erblictung folder Gewaltthätigkeis| »Umftänden dennoch nicht gebühret haben, daß 
„ten fich nebit ihrem Sohne, und andern dafelbft| „man fich an feiner ‘Perfon vergreiffen Eönnte + + 
„befindlichen Perfonen, worunter der von Droft,) »„ABas nun die von denen Münfterifchen Trup⸗ 
„ein Canonicus aus Münfter gewefen, hinweg be „pen zu Nordkirchen begangenen Exceſſe betrifft, 
‚geben wollen, hat der ObriftsLieutenant von Az} „fo haben Wir den Grafen von Plettenberg, Der 
Men folches nicht geſtattet, auch niemanden „ſich an unfern Reichs / Hof-Rath dißfalls gewen⸗ 
weder in das Schloß hinein, noch aus ſolchem „det, den Weg Rechtens um fo viel weniger ver⸗ 
wieder heraus paßiren laffen, ohne vorher alle! „fagen wollen noch Finnen, weil fonft fich nie⸗ 
Taſchen aufs genaueſte zu vifitiren. Uber dieſe »mand mehr finden würde, Der ſolchen ſchaͤdli⸗ 
»‚Erceffe haben Die Officiers und Soldaten noch | „chen Handeln, als der Churfürft von Coͤlln mit 
viele andere begangen; fo gar,daß fie den nicht nur | „der frievbrüchigen und im Krieg wider das 
bey civilifirten Nationen, fondern auch bey Bar⸗ „annoch offenbar begriffenen Eron Fran 
‘baren heilig gehaltenen Character eines Abge- „unternommen, ich zu widerſetzen getrauen moͤ 
>, fandtens, und den ihm gebührenden Egard mit „te, wenn zu nn wäre, daß man feine Guͤ 
Fuͤſſen getreten, indem fie ſich unterftanden, aufinter und Vermögen der Rache eines Reichs 
eine fo ſtraffbare, als im Reiche unerhörte Art wis | „Standes, er fen fo groß als er wolle, ausge 
»der unfern Gefandten, als den Repräfentanten |»fegt fenn laffen müfte, ohne fich ver durch Die 
„feines höchiten Oberhaupts, verfihiedene Dro: | „Reihs-Sasungen und unfere Capitulation res 
hungen ausjuftoflen = + = | „ſervirten rechimäßigen Hülffe und Schutzes zu 
Ob Wir nun gleich herglich wuͤnſchten, daß ein|» getröftenze. Der Ehurfürft von Coͤlln hat die 
Vaſall des Reichs, der mit Unfern ABohlthaten | fer Sache halben fich hierauf folge tent⸗ 
»techt überfchüttet worden, feinen hoͤchſten Rich ſchuldiget: „Se. Churfuͤrſil. Durchl. haͤtten 
ter, feinen Lehen Heren, feinen Kayſer, nicht 01» Dero General von Horſt den gegeben, 
-  »geöblich beleidigt hätte, fo haben dennoch die von |»in die Nordkirch und-andere umliegende Derter 
»„,verjchiedenen Orten eingelauffenen Nachrichten | „mehr ihre Stiff-Münfterifchen eigenen Trup⸗ 
„ſowohl als der Beweiß, den der Graf von Plet-|,pen, den Winter über einzuguartieren, Durch 
„tenberg anunferm Hofe und aufferhalb dargele- | „deffen Anordnung hierauf die obgedachten Er 
„get, Einen Zweiffel übrig. gelaffen, daß fo wohl die | „‚ceffe von dem Obriſt⸗Lieutenant von Ambothen 
„Artetirung feiner Gemahlin, als auch Die übrigen | „ausgeübet worden. Se. Churfürftl. D ’ 
„unglaublichen Ertremitäten ſich in der That alfo| „hätten auf deilen Vernehmen ſo gleich -ihre 
„befänden; infonderbeitda, nachdem der Päbftlis|„Mißfälligkeiten und Widerwillen darüber be: 
»che Nuntius auf Verlangen des Grafens von „zeugt, und daher anbefohlen,.daß der General 
Plettenberg fich zu Beylegung Diefer Affaire ins | von Horſt aljofort ſich zu feinem Gouverne 
„Mittel gefchlagen, deſſen Vermittelung nicht anz|sment begeben, und von dar, bis er gerufen, 
„genommen, auch aufdie Briefe, fo der Graf.von | nicht austreten folte, der Obrift-Pieutenant von 
„Plettenberg dißfallsan den Grafen von Hohen: Ambothen aber fey wegen überfchrittener Drdre 
„zollern gefchrieben, Eeine Antwort ertheilet, ja |„und ausgeübten en alfobald in Arreft ges - 
‚ „pielmehr ohne den geringften Grund in einem an |„feget, und beyde mit ihren Verantwortungen 
„die Regierung zu Münfter abgelaffenen Refeript |,,vernommen worden: ſolle aud) alles, was 
„dem Grafen von ‘Plettenbera beygemeſſen wors| „wider die Intention Ihro Churfürftl: Durchl. 
„den, als ob er Urſache daran fep, Daß die Preubis] „vorgegangen, ohne Verzug abgeftellet werden =: 
„ſchen Trouppen ihre Winter⸗Quartiere in ABeft-| „Der Graf von Plettenberg wäre der hoben 
»phalen genommen. Uber welches alles noch der | „Landes-Obrigkeit eines Fürftens und Biſchoffs 
„Obrift-Lieutenant von Ambothen ſich unterfan-| „von Münfter unterworffen, und daher 


„gen die Gräfin von Plettenberg Durch Vorwei⸗Vaſall, und folglich nebit andern Unterthanen | 


„fung einer von den Ehurfürften eigenhändig uns| „die Einquartierung nah Proportion mit zu tra⸗ 
»terfchriebenen, obwohl von niemand mehr unters) „gen fehuldig, wohin denn die Ehurfürfil, Ver: 
„zeichneten Drdre dieſes illegale Verfahren zu „ordnung mit Verlegung Ihrer Münfterifchen 
„rechtfertigen. Dem gangen Reiche ift fattfam „Truppen gegangen und alleineabgesielet hättexc. 
»befannt, wie viel Obligation der Churfürft von) „Ihro Kanferl. Maj. wären erfucht: worden, ein 
„Colln dem Grafen von Plettenberg zu haben! „anderes Subjetum anden ABeftphäliichen Krayß 
„ſchuldig ift,und man Fan es allenfallsaus Schrei⸗ „zu fehicken, weil Ihro Churfuͤrſil Durchl. den 
ben zur Gnuͤge erfehen, fo dieſer Fürft, als wir) „Grafen von Plettenberg, als feinen vorigen, mit 
„den befagten Grafen den Ritter⸗Orden des gülde-| „Ungnade entlaffenen, Bedientensin dem ihm 
„nen Vlieſſes ertheilet, ah Uns geftelet hat. So „bengelegten Character Ihrer Seits niemals er⸗ 
„können Wir auch auflinfer Höchftes Kayſerliches „Eennen, noch Ihnen unter die Augen mit frenem 
„ort verfichern, Daß die Klagen, die man wider) „Umgang, gleichfam zu ihrer Verachtung ftellen 
„den Grafen in Anfehung der Preußifchen Trups | „laffen Eönnten, Daher denn auch bey dem bißhe⸗ 
pen angebracht, nicht den geringften Grund ha=]| „rigen Eöltnifchen Eongreß die Chur⸗Coͤllniſchen 
»beR, immaſſen der Graf von Plettenberg daran „Abgeordneten mit ihm Feinen Umgang: gehabt, 

oder 
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„oder deffen Character agnofeirt hätten 36.“ 
Kapfer hat hieraufden 16 Mertz 1735 unter ans 
dern alfo geantwortet: „Es beruhe Die Erkaͤnnt⸗ 
„niß oder Nicht⸗ Erkaͤnntniß des Grafens von 
on nicht in der Willkuͤhr Ihro Chur⸗ 
„fürftt. Durchl. daherd man billig eine weit ver» 
»gnüglicher Srelärung, als ausdem Ehurfürftl. 


ntrwort- Schreiben erhelle, erwartet hätte, zu⸗ 


„malda von Zhrer Kayſerl. Maj. aller möglicher 
„Slimpff beobachtet , und die Schuld alles defien, 
„was J nicht Ihrer Chutfuͤrſtl. Durchl. 
ſondern Dero uͤblen, hitzigen und in Reichs—⸗ 
„Sachen imerfahrnen Rathgebern zugeſchrieben 
„worden fi. » » Daß der Gräfin von Pletten⸗ 
„berg Arretirung ohne Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. 
MWiſſen und Wilen geſchehen, Davon zeugte Des 
„von Ambohen Auſſage gang ein anders; Den⸗ 


„fomof regen den von Horſt als von Amborhen ein 
„ordentliches Kriegs-Necht und die gehörige Ber 
ſtraffung verhängt würde, was Di ſſum 


„noch wuͤrden Ihro Kanferl: Maj. damit, = 


„betreffe, ſich gnadigſt befriedigen laſſen c. Sol⸗ 


Lieutenant Ambothen das Bad aushalten, weil ſie 
die Drdre des Ehurfurſtens von Eölln überfchrit- 
ten zu haben, befennen muften. Es wurde das 
ber im Fahr 1736 ein undartheyiſches Chur⸗ 


cher geſtali muſien der General Horſt u. der Obriſt⸗ 


Hfdihiſches und Heſſen⸗Caffeliſches Kriegs-Necht 
niedergefeget, weiches uͤber beyde ein Urtheil faͤllen 
müffen.. Das Ehur /Pfaͤltziſche Urtheil, wel⸗ 
ches den 27 Aug. abgefaſſet worden, lautete alfo: 
„Cs hätte der Ehur⸗ Coͤllniſche und Fuͤrſtl. Mün, 
„fterifhe General⸗Lieutenant Freyhert von Horft, 
„einen fechs » monatlichen Arreft nebft Gufpendis 
„tung von allen feinen Chargen, auch Einziehung 
„der lauffenden Gage , ingleichen der Obriſt⸗ 
‚Pieuterrant von Ambothen auch eitten convena⸗ 
„len Arreſt verdienet; es ſolte aber beyden dass 
„jenige, fo ein jeder bereits erlitten, loco pœnæ 
„von Mechts, megen angedenhen, mithin jeder 
„ven weiterer Beſtraffung abſolvirt, jedoch der 
„Generals Lieutenant Horſt zu einer fepeiftlichen 
„Declaration an den Grafen von Plettenberg ges 
„halten ſeyn, des Inhalts Daß er aus Uber⸗ 
„eilung die Surprife des Ihm zugehörigen Haus 


ſes Nordkirchen in Feiner andern Abficht ver 


„anlaffet,, als meil er geglaubet, daß feines gnaͤ⸗ 
„Dinften Herrn gnaͤdioſte Futention eben diefe nes 
„yeien, nd daß, moferne zu Nordkirchen ein 
„befonderer Schade verurfachet worden, er ju 
deſſen Erſetzung auch ſchuldig ſeyn wolle“. An 
dern KHeflen Caſſeliſchen Ausipruch, Der Den 36 
un. geicheben , wird des Obrift-Eieutenants don 
mbothen gar mit einem Worte erwehnet, fon- 
dern hur erkannt, daß der General von Horft 
auf 6 Monat von feinen Chargen zu fufpendiren, 
ſolcher dem Grafen von Plettenberg eine Des 
„elaratien zu thun, daß dasjenige, was bey Der 
‚Aberfallung und Einnehmung Des Schloſſes 
Nrordfirchen vorgegangen, aus Ubereilung ge 
ſehen, und ihm dem Grafen, allet verurſach⸗ 
„ter Schade zu erfegen , Die aufgelauffenen Kriege 
„Gerichts, Koften aber zu besahlen ſchuldig ſey; 
Womnn denn dieſe verdrüßliche Sache völlig beys 
gelegt worden. Unſer Graf von Plettenberg bes 
Vniverf. Lexiei XXVIII. Theil. 
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Tag ge 
duchten Monats Abends ward fein — 


Leichnam bey denen Benedictinern zu den Schot ⸗ 
ten mit prächtigen Ceremonien, und unter. Bes 
gleitung vieler hohen Standes» Perfonen jur Er⸗ 
den beftattet. Ranfis Genealog. Archiv. des 
Jahts 1737, P-254-U-ff. 1.488. Bon feiner 
— und Kindern ſiehe den Geſchlechts/⸗Ar⸗ 
tickel. 
Pietze, Geſchlecht, ſiehe Plöge und Ploͤtzke 
PLEVMON, fiche Lunge, im XVII Bande, 


1176. 

PLEUMOSII , PLEUMUSI , war ehedeffen 
ein gewiſſes Vol, und gleichſam DBafallen der 
Nerviorum, Sie wohneten im heutigen Flan⸗ 
dern, und zwar ih der Genend, mo die Caſtel⸗ 
laney Dornick, Ryſſel und Arras lieget. Bel, 
Cellariue Not. orb. ant, Lil, Il: 5173. 

PLEUMUSII, Volck, fiehe Pleumofäi, 

PLEURA, fiehe Ribbenfell, 

PLEUR/E, fiehe Ribben, 

Pleuratus, ein König der Illhtier, tegieres 
te u Antigoni Gonataͤ Zeiten, und fan ſeyn, 
daß er von einem andern Illhriſchen Könige, 

leurias acnennet, bergeftammet. Abels Griech. 
Iterth. ITh. p- #29. 
PLEURE; fiche Bibbenfell: 


599 2 Pleu⸗ 
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—————————— — — — — — 
r werden genennet die Lberfchläs | zäcum de Spina, im VIIB. p. 368. 

——— Binden oder Striche, weile] PLEUKITICUM DECOCTUM PECTORA- 

Aue, edele oder andere hohe Standes Perſo⸗ LE Timei, fiehe Decodum Pectorale Pleuriti- 

ee ——— nn —— — fiehe 

der Roͤcke und en zu tragen 

—3* wre nz — | ne ANTIPLEURITICUM, Jof, 
rias, ein König der Illhyrier, bat zu M.ex 72. Hof. im VIIIB. p. 1090. 

* des Groffen Zeiten zegieret, wieDie,| PLEURITICUM MAGISTERIUM Michae- 

dor. L.XVI. c. 94. berichtet. Abels Öried.|äir, fiche Magijferium Pleurisicum Michaelis , 


„18h. p. 529: im Xix Bande, p. 346. 
ar Ar fiel)e Seitenftechen. PLEURITICUM OLEUM, 72. HA: 
PLEURISIS, fiehe Seitenftecben. Gel zum Seitenftechen,, wie ſelches Th. Hof⸗ 


PLEURITEE, find acht Wirbel unter den zwoͤlf mann lehrer. Mehmet Erdäpffelbtüten, fo viel 


Bruſtwirbeln. beliebig , reiniget fie von ihren Stielen, guͤſſet 
PLEURITES, fiehe Seitenflechen. wey Querfinger hoch gutes Baumol darüber ; 
PLEURITICA AQUA Timai. laffet es in einem glaflıeten Topffe bey gelindem 

Rec. Flor. Papav. errat. Miij. Feuer Eochen, » hernach drucket es mus; Dieles 

Bellid. Mij, ausgedruckt Del güffet wieder über eben fo viel fris 

Herb, Cardbenedid. ſcche Erdäpffelblüten, feget es einen Monat laug 

Card. Mari®, aa, Miß, an die Sonne, hernach feiget es durch und hebet 

Tarax. es zum Gebrauche auf. Es dienet nicht nur vors 

Scabiof. . nemlich zum Geitenftechen, fondern auch zu allen 

Pimpinell. anderen Schmergen des gangen Reibee. 

Ulmar, PLEURITICUM UNGUENTUM Micha- 

Heder, terreftr. aa, Mj. lis, fiehe Salbe zum Seitenftecben, , 

Rad, Liquirit. 3j. 6 -| _PLEURITICUM UNGUENTUM, Mynfcht. 
Pafl, min. $iij. fihe Salbe zum Seitenftechen. 

Ficuam, No. XIII. PLEURITIGUM UNGUENTUM!ROM A 

Jujub. No, XV. USITATISSIMUM, 75. Hofinana. fiche Salbe 

‘Sem, Melon. zum Seitenftechen. 

Card. benedict. : PLEURITICUS FLOS, Maur. Hofınann, 

Mar. aa. ii, fiebe Rlapperrofen, im NV Bande, p. 862. 

Aquz Flor, Papav. errat, Ibiv. PLEURITICUS PULVIS Brandenb, ſiche 

Chamomill. Pulver zum Seitenftechen. ri 

Card. benedid. PLEURITICUS PULVIS Chepbelii, fiehe 
Scabiof. aa. Bſß. Pulver zum Seitenftechen. 

Betul, #6ij. PLEURITICUS PULVIS D, D. B, ex 7%. 


Miſchet und deftillirer es zu einem Bruffwafler," Aofmann, ſiche Pulver zum Seitenftechen. 
- welches vornemlich im Seitenſtechen mit Wugen , PLEURITICUS PULVIS D. D. S, ex 7%, 
zu gebrauchen. ‚Hofmann, ſiehe Pulver zum Seitenſtechen 
' PLEURITICA EMULSIO Errmülleri , fiche | PLEURITICUS PULVIS Deckeri, fiche Pul: 
Emulfio Pleuritica Ertmülleri, im VI Bande, ver sum Seitenftechen. 
1137. PLEURITICUS PULVIS Errmülleri „ fie 
P PLEURITICA EMULSIO Mynfebe. |. Emul. Pulpet zum Seitenftecben, ſiehe 
fio Pleurisica Mynſicht. im VIll Bande, pag.| PLEURITICUS PULVIS Gockeli, fiche 


1127. Pulver zum Seitenftechen, 
PLEURITICE SPECIES Mynfiche. fihe| PLEURITICUS PULVIS Herm mi, fiehe 
Species zum Seitenftechen. Pulver zum Seitenftechen. 


j URITICA ESSENTIA Grimmii, fiehe PLEURITICUS PULVIS Leme 7 
Effeneia Pleuritica Grimmü, im VIII Ban. ver zum Seitenftecben. 7J» ſiehe P 


be, P.1950. PLEURITICUS PULVIS Zenzihi 
PLEURITICA TINCTURA Timai, ſiehe per zum Seitenftechen, zibi, fiche Pub 
Tinctur zum Seitenftechen, PLEURITICUS PULVIS, P, 4. R. fiehe 
PLEURITICA TRAGEA, Hartmanni, fit Pulver zum Seitenftechen. 
de Trifener zum Seitenftechen. PLEURITICUS PULVIS Sererz, ſiehe Pul- 
PLEURITICA TRAGEA de Spina, ſiehe |ver zum Seitenftechen. 
Trifener zum Seitenftechen. PLEURITICUS PULVIS SECRETISSIMUS 


PLEURITICI TROCHISCI Zemery, fihe | 2x \ 
Trochifei ad Pleuritidem Lemery. Orficbe. fiche Pulver zum Seitenfiechen, 


PLEURITICUM CATAPLASMANorim. | _PLEURITICUS PULVIS Senwersi, ſiehe 
bergenfe, Crürnberger Umfchlag zum Sei. ulver zum Seitenftechen. 
eenitechen, fiche Brey, im IV*Bande, pag.| PLEURITICUS PULVIS & Spina, fiche 
342. Pulver zum Seitenftecben. 
PEURIFICUM DECOCTUM PECTORA-| PLEURITICUS PULVIS Timer, fiehe Puks 
LE de Spina, fiche Decoctum Peforale Piewri- ver zum Seitenftechen, 
PLEU. 
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PLEURITICUS PULVIS Wedehi, fiche) Lib. III.c. 14.6.3. Siehe Phinens, im XxVul 
Pulver zum Seitenftechen. nde,p. 2153.1.ff. ME 
PLEURITICVS PULVIS Zovelferi, fichye| Plerippus, einer von den so Söhnen des Ae⸗ 
Pulver zum Seitenftechen. gpptus. Ayginusfab. 170. Siehe Danalves, 
PLEURITICUS SACCULUS, fiche Säcfgen |im VI Bande, p. 104. u. ff. ur 
sum. Seitenirechen. Plerippus, Gr. NMicAxoe, des Theſtius und 
PLEURITICUS SYRUPUS ‚Timei,, fiehe | der Eurpthemis Sohn, befand fich mit bey Erle⸗ 
Syrup zum Seitenftechen. gung des Calchdoniſchen Schweins, weil er aber der 
PLEURITIDES, ift ein Lateiniſches Wort, und Atlanta die ihr von den Meleagrus gefchenckte 
beiffer ein Orgel: Kegifter,gleichfam larerales.von | Haut folcher Beſtie mit nehmen wolte, wurde er 
mAevoc latus die Seite; weil fie ſich an beyden| von diefem Dafür auch nieder gemacht, ungeacht er 








Seiten eines Orgelwercks befinden. deſſen Mutter Bruder war. ApollodorusLib.r. 
PLEURITIS, fiehe Seitenſiechen. c,7.$. 10. —*— fab, 173.179. : 
PLEURITIS NOTHA feu SPURIA, einelet| PLEXUM, ein alter Ort, ehedem Pleccates» 


des Seitenſtechens, wiervohl es von dem rechten | beim geheiffen, von deffen eigentlicher La e man 


Geitenftechen an etlichen Zeichen unterfchieden ift. |aber nichts geroiffes melden Fan. Es gedencket 
Siehe Seitenftechen. deffen Eckhart in Francia orient. T.I.p.737_ 

Pleurius (Stephan) hat fich dadurch befannt] PLEXUM( GLANDUL AD) fiehe Neben- 
gemacht, Daßerdie Ada Chrilti colledta e Cen-| nieren,im XXI Bande, p. 1475. 
tonibus Virgilianis jufammen gebracht, und] PLEXUS, eine Verwickelung unterfchiedlicher 
unter dem Titel Sacrz Aeneidos, zu Paris ıcıg| Blutgefäfle, z. E. plexus cboroides, die Gatn⸗ 
herausgegeben. Morhsfs Polyhift, P:1.L.VIL]| förmige Derwickelung der Adern, plexus reri- 
c. 111.5, 14. formis, die Elegförmige Derwickelung im 

Plevron, Gr. MAsugar, des Aetolus und der) Hirnlein. 

PronoeSohn,heyrathete des Dorus Tochter,gans| PLEXUS ABDOMINIS NERVOST, ſiehe Pie- 
thippe, und zeugete mitihr den Agenor und Leor| xus Nervoß Abdominis. 

phon, wie auch Die Steropen und Stratonice. PLEXUS CAPREOLARES, ſiehe Hederaces 
Ron ihm ſtammen die Leda, des Eaftor und Pol | Vafz,imXll Bande,'p.rosg. 

lux, tie auch der Helena und der Eiptämneftra| _ PLEXUS CARDIACI, heiffendie Nerven der 
Mutter her, als dero Vater Theftius, des Age- Dergverwickelung , welche mehrentheils von den 
nor Sohn, war, und war daher aud) folches Plev / Nerven des zwiſchen den Ribben gelegenen Stam · 

ron monumentum heroicum zu Sparta zu ſe⸗ mes gebildet werden. 

ben. ApollodorusLib. 1.c.7.5.6.7. Paufas| PLEXUS CHOROIDES,fiehe Plezus. 

nias Lacon, c. 13. PLEXUS GANGLIFORMIS COLLI, die 
_ Pleuron (Alts) eine&tadt in Aetolien in Grie, |überbeinförmige —— der Kehle, 
chenland, bey Calydon gelegen, iſt aber nunmehro beſtehet aus etlichen Sproͤßlein des herum ſchweif⸗ 

Jerſtoͤhret. Cellarius Nor. orb. ant. L.iI.c.xiil. fenden Nervenhaares und der Bruſtnerven. 

Pleuton ( Neu⸗) eine Stadt in Aetolien, in mige Verwickalung des nervichten Stammes 
Griechenland, bey dem Berge Arachnthus, nahe) zwiſchen den Ribben. 
ander Stadt Dienus. Cellarius Not,orb, ant. PLEXUS LIENARIS, fiehe Wiilg-Slechten, 
L. II, c. X111,$. 213, | im XXI Bande, p. 274. 

PLEURONE, eine &tadt in Griechenland, die] ; PLEXUS MAGNI MESENTERTT, die groß , 
ietzo Bozichiſtran genennet wird, Davon im IV | fen Derwickelungen der Gekroͤsnerven ‚find 
Bande, p. 949. vornemlich aus unterfchiedenen anderen Verwi⸗ 

PLEURONICUS, fiehe Alerander Aetolus im Felungen zuſammen laufender Sproßzweiglein 
1Bande, p- 1154. jufammen gefeget, und ſtreuen durch das gange 

PLEUROPNEVMONTA, eine Entzündung der Gekroͤſe ihre Zäferlein aus. 

Zungen und des Ribbenfelles. PLEXUS NERVOSI ABDOMINIS, nervichs 

PLEURORTHOPNOEA, ift eine Art des Sei⸗ te Derwickelungen des Unterleibes; folcher 
tenftechens,da der Patiente nicht anders, als mie ſind fieben ‚der Milg, der Leber, der zwey Nieren, 
aufgerichtetem Halfe Athem holen, — ns ne DE: und unten im Bes 
Wort ſtammet von rAevpe, latus,die Seite,ogYas, | &* . en 
re&tus, aufnericht, und new, fpiro, athmen.&iehe) _PLEXUS NERVOSUS, heißt, wenn mo 
Seitenftechen. _ oder mehr Nerven zufammen Eommen, undeine 

Pleurs) Flecken und Se, fiche Pluͤrs. Geſchwulſt wie einen Knoten machen. 


PLEXUS PAMPINIFORME d 
Plexavte Gr. Handugn, des Deeanus und der | „., Zaya, im Xıl Bande, S, ſiehe Hedera- 


j «106$. 
Tethys Tochter. Aeflodus Theog. v. 335. PLEXUS PELVIS, —* die Verwickelungen 
Plexiacus, unter welchem Namen Brochard, | der Nerven im Becken. 
ein Abt,verborgen, gab Lexicon Philofophicum, | PLEXUS PULMONALIS, ſiehe Nerven der 
zußrafenhaag 1716 in 4 heraus. B.ungen,im XXL Bande, p. 1878. 
Plerippus, des Phineus und der Eleopatra| PL.EXUS RENALIS, fiehe EYierenflechte,im 
Sohn den aber der Vater auf der Stief- Mutter, LXXIV Bande, p.790, 
der Idaͤa, Angeben mit fammt deffen Bruder, dem| PLEXUS RETICULARIS, fiehe Plexus. 
Pandion,der Augen berauben ließ. Apollodorus| PLEXUS RETIFORMIS, fiche Plexus. 
Ggg PLEXUS 
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"PLEXUS RETIFORMIS VAGIN/E UTERL, | Wahl Königs Wladielas IV unterfehrieben. Die 
jehe — Zlechte der Muttetſcheide, ſe Familie hat ſich auch vor Alters in Boͤhmen aus - 
mxxui Bande,p.2017. gebreitet, allwo ſie den Namen Zierotin oder 
PLEXUS SPLENICUS, fiehe Mlilgflechteit, ʒerotin angenommen,don dar hat fiefich in Mähe 
im XX1 Bande, p. 274- ren begeben, allwo fie noch heut zu Tage blüher, 
Pleyburg, eine kleine Stadt und ſchoͤn gebaue / und den Gräflichen Titel befiget, fiche Sierorin, 
tes Berg Schloß, nebſt zugehöriger Herrſchafft, Okolski orb, Pol. t. z. a, 
im Unter · Viertel des Erg» Hergogthums Caͤrn. . Plicht»Ancher, Plecht»Ancker, der groſſe 
then, dem Grafen von Thurm gehörig. Sie liegt Ancketr iſt der ſchwereſte Ancker auf einem Schif⸗ 
an den Tyroliſchen Graͤntzen, am Fluſſe Feiſtritz, fe, und wird nur in der. dufferften Noth gebrauchet, 
zroifchen Volckenmarck und Guttenſtein. Ancoro ommium maxima, Siehe Ancker, 
 Pleyen, ein altes Gräfliches Geſchlecht, davon imll Bande, p ses uf. — FOR 
Luipold vorfommt in Ludewigs Reliqu: MSc,| -Plida(von) war Kapferliber Dbrift » Lieuter 





T.1V. p. 19$. nant zu Pfetde, und blieb den a2 Zulius 1739 in 
Pleymourb,Stadt,Hafen,und Gefchlecht, fie- einem Treffen bey Grogka in Ungarn. Ranffte 
he Plimouth Geneal. Nadır. 1739 P. 430, 


e eal. — 
Pleymouth (Neu⸗) ſiehe Neu / Pleymuth, PLIE, ſiehe Buͤtte, im IV Bande,p.ıgag. . 
im XXIV Bande,p. 305. PLIE, gefalten, gefcbloffen , fagt man in 
Bley, Stadt,.Dafen und Gefchlecht,fiche | der Wapen / Kunftvon der Vögel ihren Flügeln, 
Plimouth. — ſonderlich der Adler, da es heiſt, mit einem gefalte⸗ 

leymuyden ſiehe Plimouth. nen oder geſchloſſenen Flug: 
leyemunden, ein Ört in dem mitternaͤchtigen Pliening, oder Pleönintfa, ein alter Ort in 
Theile vor Liefland, Eſthen genannt; im Jahr Bayern, deflen —— Frifing.T. 
1666 wurde dafelbit der Friede zwiſchen Schive | L.p- 102. gedacht wird. 
den und Moſcau gefchloffen. PLIER, heißtbeyden Frangofen unter andern, 
PLIANT, wird das Alumen Plumofum ges| wenn man — oder ſeinen Poſten ver · 
nennet, von welchem im l Bande, p. 1617 gehandelt läßt, daher Pier Bogoge, auf gut Deutfch fo viel 
morden. { beißt, als durchgehen, oder davon laufen, und bey 
PLICA, fiehe Salfen,im IX Bande,p. 189. ins | der Gee-Fartl heiffet Plier le Pavillon fo viel als 
gleichen Wichtelzopf. die Flagge Aufrollen,und Plierles voiles, die See⸗ 
_PLICA POLONICA, fiche Wichtelzopf. gel befihlagen oder einnehmen. Ein mehters fies 
Sonſt wird mit diefem Namen auch dasjenige | he Befchlagen, 
Moosgervächfe beieget, welches fich in den Röh»| Pliepkowiz, oder Pliftswig, ein Dorff im 
ten, wodurch das Waſſer in die Springbrunnen Budißinifchen Kreyfe, im Marggrafthum Obers 
läuffet, anieget, und bey den Waſſerleitern Hol⸗ — denen bon Gersdorff. Wabſts 
lenzopf heiſſet. Es hat insgemein unten einen) Hift, Nacht. vom Churfuͤrſtenth. Sachſ. Beyl. 
Sag oder Wurtzel, woraus viele und lange Faͤ⸗ p.iꝛ 1. 139. — 
ſetlein ſchuͤſſen. Zumeilen wird es eine oder zwey Plimbingh, eine Oſtindianiſche Frucht, ges 
Ellen lang ; und weil dadurch die Waſſerrdhren | ftaltet wie eine Dattel, eines Daumens dicke und 
oͤffters gang verftopffet werden, muͤſſen fie fleißig | lang, vom Gefchmacke ſaͤuerlich. Sie wird ent 
davon gereiniget werden. weder mit Zucker eingemachet, oder eingeſaltzen und 
PLICARIA ET CINGULARIA Polomis, ‚fies | getrocknet, und nachgehends bei dem Thee an ftatt 
be Guͤrtelktaut, im X1Bande,p. 1269. des Eofıfectes gebrauchet. Man kochet fie auch 
Piiche, ift der Austritt der Backe in einem an Fıfche, und machet Cercerry davon. Bon dir 
Shiffe, nad) der, Ballion zu, Bat. Pofica pars |ren Tugend fiehe Mangas,im XIX Bande,p.949. 
pror@. Be Plimbingb»Baum, wächfet ohngefehr a Fuß - 
- Plichta, eine Adeliche Familie in Pohlen,deren | hoch , feine Blätter find tie Weidenblätter, ſo 
Güter in der Woywodſchafft Cracau gelegen. man fie eitvas reibet , rüchen fie wie grüne 
Schon 1409 ift ein Plichta als Marſchau der| Schoten: über feine MWurgel am Stamme rund 
Hertzoge von Maſovien bekannt aemefen, welcher | um, biß eines Mannes hoch, allwo die Zacken anges 
in feldigem Jahr eine Gefandefchafft bey dem Koͤ⸗ |hen, kommt eine Blüte mit Sproͤßgen Fingers 
nige Wengeln in Böhmen verrichtet. Um diefe lang herfür, welche dunckel Purpurfarbig, und 
Zeit wird auch) ein Plichra in den Vorrechten der als Jaſmin · Blumen von Geftalt, und angenchs 
Maſoviſchen Hergoge, Wohwode von Warfchau men Geruches find. Don der Frucht, die dieſer 
genennet. Lonftantinus war zu Zeiten Königs | Baum träger, fiehe Plimbingb. DieFortpflans 
Sigismundo Ill in Polen Woywode von Mafos | sung diefes Baumes aelchiehet alfo: weil er von 
bien, Hauptmann in Goftin, Lippi 2c, und Obrifter |feinen Kernen ſich nicht gerne zeugen läffet, als ma- 
in dem Preußiſchen Kriege. Nicolas und Far chet man an die dünnen Aefte einen Topff oder 
nufius haben ſich als Obriſten zu Zeiten Kavfers| Bambus mit Erde gefüllet, und tvenn er Wuͤttzel⸗ 
Audolpbs Ilin Ungarn berühmt gemacht. Ya: |gen gevinnet, wird er ungefehr in einem halben 
lentin, Eajtellan zu Ravisfc und Hauptmann | Fahre abgefaget und verſetzet. 
zu Scepusci, iſt oͤffters Marfchall und Director | Prime, ein Fluß inder Provinz Das 
der Land» Berichte zu Eublin geweſen, und hat feis |vonehire in Engelland,von welchen die Stadt Pli⸗ 
nen Stamm fortgepflanget. Adam hat im Na mouth den Ramen hat. 
men der WBopmwodfhafft Ravitfch, und Stanie.| Plimsutb oder Pleymouth, Pleymucb, Rat, 
laus im Namen der Landſchafft Sochacowig diel Primurbum, Hol. Pleymuyden, eine der 
en 
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fien See⸗ —— einem der beſten Häfen in] Plimouch 


"Engelland,liegt in der wejtlichen Gegend von Des 
vonshire,an den Grängen von Cornwall zoifchen 
„ dem Fluffe Tamer und ‘Plime.- Der erite unters 

ſcheidet bemeldte 2 Grafſchafften; Der andere aber 
gr ohngeachtet er fehr Elein üft, dieſem Drt den 
amen ᷣlimouth, weil er nemlic) in der Gegend 
fiegt , wo ſich derjelbige ins Meer ergeußt. Diefe 
Stadt, worinnen vormahls Feine andere Leute als 
Fiſcher wohnten iſt anſetzo in ſolch Aufnehmen ge⸗ 
kommen, dab fie den beſten Staͤdten in Engelland 
gleichet, weiches Nie vornehmlich. ihrem ſchoͤnen 
und begvemen Hafen two die Spanifchen Kauf 
leute meiltens ihren Handel treiben, zu dancken dat. 
Derfelbige iſt über alle maffen wohl befeftigt,nems 
lic) auf der See⸗Seite durch ein aufder &t. Ni⸗ 
coias · Inſel erbautes Fort, Landwaͤrts aber durch 
2 Forts an dem Hafen, 
Berge , und ein Citadell, welches der König Carl 


durch ein Caftell aufeinem Herrſchafft Carlſpach gehör 
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CLIew) Stadt fiehe New Pleys 
month ‚im RXIV Bande, ie \ P —* 


Plimton, eine Stadt in der Suͤd⸗weſtli 
Gegend der Engellaͤndiſchen Provintz —— — 
liegt ohngefaͤhr 4 Meilen von Plimouth, Nord⸗ 
oftwärts ‚und 180 Meilen von Londen. 

PLIMUS , Fluß, fiehe Plime. ap 

PLIMUTHUM, Stadt und Häfen, fiehe Plis. 
**8* ch, einaltes ade 

Plindeberch, ein altes adeliches@efchlecht, von 
welhemChunrad und Rudolff im reg 2 
vorkommen ‚in LudewigsReliqu. MSG, T. IV, 


p- 177. F 
— ‚Stadt und Schloß, ſiehe Vice⸗ 
cd. . Vir 
Plindermatck, ein Marcktflecken inUInter, 
fterreich , eine Meile von Ips, zum — 


ig. 
Plinia, die Ehegattin 2. heili, die Schwe⸗ 


Il aufeinem andern dabey liegenden Hügel aufs |fter €. Blinii Secundi, des Altern, und die Muts 


bauenlieh. Nebſt dem hat diefer Det auch 
Kette zur Sicherheit des Hafens in Kriegszeiten. 


eine |ter®. Eäcilii Plinii Secundi, desjüngeren. - 


Plinius, Inſel, fiehe Apollonia minor , im IE 


Iſt alſo dieſer Platz einer vonden vornehmſten Ma⸗ | Bande, p- 889- 


gaginen in dem Könsgreiche , und ein ſehr wichtiger 
Drt ‚als wofelbft fo wohl die Königliche, als auch 
die Rauffartheys Schiffe anckern koͤnnen. Es iſt 
auch zuAinfang des 18 Jahrhunderts eine Gelegen⸗ 
heit alhie zum Schiff ⸗· Bau gemacht worden. —* 
König Carl II machte Charles Sig Charles, eis 
nen feiner natürlichen Söhne , zum Baron von 
Dartmouth, Burggrafen von Totnes, und Gras 
fen von Plimouth 1675- Als derfelbige bald her⸗ 
nach zu Tanger ſiarb, befam ſolchen Titel Tho⸗ 
mas Ford Windfor, ſiehe folgenden Artickel. 
Plimouth liegt 250 Meilen von Londen. 

Plimouth, Pleymoutb, Pleymurh; ein 
Gräfliches Gefchlecht in Engelland. König Earl 
hatte einen natürlichen Sohn , ebenfalis Carl ges 
nannt ‚mit Catharinen Green gejeuget. Diefen 
machte er 1675 jum Grafen von Plimouth · Er 
vermählte ſich den 29 Sept. 1678 mit Brigitten , 
einer Tochter Thomas Osborne, Hertzogs vonfeed; 
ftarb aber bald hernach zu Tanger in Africa im 
Jahr 1680 den 7 Nov. Hierauf erhielte 
Fhomas , aus dem Geſchlecht Hickmann, im 
Sabre 1682 diefen Titel wieder. iefer 
Thomas; Hickmann Graf von Pleymouth 
ſtarb den 13 Nov. 1687, und hatte zur Ges 
mahfin x) Annen Savile, 2) Urfulen Wid⸗ 
deington. _ Seine Söhne waren ı ) Other, 
Graf von Pleymouth, ſtarb vor dem Vater, 
und 2) Thomas, Vicomte von Windfor ‚der mit 
feiner Gemahlin Charlotten, einer Tochter Phis 
lipps Örafensvon Pembrocke einen Sohn N. er 
ziehlet. Nur aedachter Other hinterließ einen 
Sohn gleiches NRamens, welcher dem Groß Dar. 
ter in der Öräflichen Wuͤrde von Plymouth fucce 
dirte, folcher war gebohren 1687, ſtarb 1725 und 
erhieltevon feiner Gemahlin , Elifaberh Whitley, 
fo im Decembr. 1733 verftorben, ı ) Othern 
Hickmann, jegigen Grafen von Pieymouth, und 
Pair von Groß⸗Britannien, dem feine Gemahlin 
den 24 May 173 1 einen Sohn gebohren, fo den 
Ditel eines Lords Windſor empfieng ; und 2) 
Heinrichen, Siehe den Artikel; Hicmann, im 
xill Bande, P- 6% f ! 


Plinius ( Bafilius) ein Liefländifcher 
der Medicin und Poete von Riga, Pr — 
1. Poemata- de venenis & venenatis, fo zu 
Nürnberg 1603 ing heraus gekommen. 
2. Deventis 5 
3. DeMagnete ‚ Augſpurg 1603 in 8. 
4 — civitatis Rigæ, Leipjig 1545 
n 4. 
$. Victoriam Sigismundi Regis Poloniæ & 
Sueciæ exercitus adverſus Carolum, Su- 
— Anl &c. 
und ftarb in der beften Bluͤthe fei 
Mitte Diar. biogr, Eee * 
Plinius Secundus ( Cajus) der ältere zuge⸗ 
nannt, war A.R. 774 unter Tibetii Regierung, 
oder A. C. 2o gebohren. Bein Geburts ⸗Ort war 
die Stadt Verona, wiewohl der P. Zarduin bes 
haupten will, daß er von Rom buͤrtig geweſen, da⸗ 
gegen Polycatpus Paletmus Veronenſis in 
drey Büchern de vera blinii patria Verona dag er-⸗ 
ſte erwieſen. Er war einer der gröften und geſchick⸗ 
teften keute feiner Zeit, und that ſich nicht allein 
dinch feine aufferordentlicheRanntniß in der Gram · 
matie, Geographie, Hiſtorie, Weltweißheit, Artz⸗ 
ney⸗Kunſt und andern Wiſſenſchafften, vor allen 
andern damahls lebenden berfür, fondern führte 
auch verfchiedene Rechts» Händel vor den Roͤmi⸗ 
ſchen Gerichten ‚zeigte ferner feine Tapfferkeit img 
Kriege , vertvaltete auch unter Vefpaftane und 
Tito, welche ihn einer befondern Gnade wuͤrdig⸗ 
ten ‚die Stelle eines Kayferlichen Procurators in 
Spanien und Africa, unddas Amt eines Wahr⸗ 
fagers aus den Vögeln zu Rom, und fandbey al⸗ 
len dieſen Berrichtungen ‚doch noch fo viel Zeit, daß 
er fehöne und gelehrte Wercke fchreiben Eonnte, 
Darneben war er auch von untadelhaffter Auffuͤh⸗ 
rung, und hatte nichts von den Bitten der Epicus 
raͤer an ſich, eb er gleich fonften ihre Lehrſaͤtze bils 
ligte , und nad) einiger Meynung von der Arheiftes 
rennicht weit entfernet war. In feinem Studis 
ven mar er fo emfigund unermübet / daß er faſt gar 
nicht ſchlieff, und ſo wohl unter dem Eſſen, als auch 
auf dem Wagen, wenn er reiſete, hieß er fich beſtaͤn⸗ 
F dig 
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dig aus einem oder dem andern Buche was vorle⸗ | tät den Veſuvium recht zu betrachten ‚A. C: 76 im 
fen,rmobey er denn Das mercfwwirdigfle anzugeichnen | 56 Jahr feines Alters mit dem Lehen beyahlen, 
pflegte: Denn er laß nichts, noorüber er nicht ſei⸗ Denn er befand fic) gleich ju der Zeit, al6 diefee 
ve Auslegungen gemacht hätte, und fein gewöhnlis| Berg das erfte mal ein fehr groffes Teuer anks 
ches Spruͤchwort war :&s ſey Fein Buch jo —— warff ‚mit einer unter feinem Commando ſtehen⸗ 
daraus man nicht etwas Gutes lernen Eonnte. Das 


nen gang erftaunenden Fleihe fo viele Bücher und | 1eges von dem ſchweflichten Rauch und Flammen 
geofie Wercke gefchrieben, welche von feinen DVete| erjticker wurde. Ipfe -Plin. hift. nat. I, 31743. 
ter Plinio ‚Lib.Ill. Ep, 5. erjahlet werden, wovon | Plim. der jüngere-]. 3.ep: + und |. 6.€p. 16. A. 
aber feines, auffer der Hiltoria mundi, biß auf uns] Belliuslib: 3.c. 16. acit. inannal, 1. 1.0.69. ir. 
fere Zeiten gekommen. Es waren aber felbige| 13,20. Voſſ de hiſt. lat.l. 1.c. 29. Budäus. 


Schriften: ı) Ein Buch de jaculatione equelte, | Turnebus. Lipfius, Aarduin zc. in Plin, » 


2) Zwey Bücher de Vita Q. Pomponii Secundi, | Sabricii bibl.lat. I. 2.c, 13, YTiceton, Mem, t, 
eines Poeten/ deſſen er felbjt L. XIV. Hift, nat. cs)”, Mlaffon in vit, Plinii, 


1g gedencket, 3) 20°Bücher von den Deutfhen| PliniusSecundus (E. ——— | 


Kriegen, welche zu beſchreiben ihn Druſus, desAur | ge, ein berühmter Redner und Hiftorienfchreiber, 
guſti Stief / Sohn, im Traum foll ermahnet haben. | geb. zu Como im Mayländifchen im Jahr Chriſti 
Studioſi tres in YI..Vol..(Beſ· Gellius Noct. 6a, war ein Sohn L. Cäcilit md Pliniaͤ, einer 
Attic. LIX,c. 16. Ciceto de opt. gen. Orät, c.$) Schweſter L: Plinit Secundi, des ältern,, wels 
unter welchem Titel die Candidati der. alten Bes | cher ihn an Sohnes ftatt angenommen , und dem er 


werden ſoll, Desivegen er auch von Qvintiliano von feinen Freunden zu allem wohl angeführet. Als 
LI, 1, unter Die Magiltros oratorie artis ger | ep 14 Jahr alt war, fchrieb er eine Griechiſche Eos 
rechnet wird. 5) Acht "Bücher dubii fermonıs | mödie, wie er felbft in dem vierdien Brief des yten 
von zweiffelhaffter Bedeutung und Eonftruction 
der Wörter. 6) 3 Bücher a fine Aufidüi Bal- |ge ihmmdie Stadt Tiferuum Tiberinum , ige Eitta 
fü, welche er, wo Aufi dius Baßius feine Hiftprie di Eaftelloan der Tiber, zu ihrem Patron, Als 
vom Deutfchen Kriegegeendiger , angefangen hat- im Fahr 79 fein Berter,der alte Plinine, von dem 
7) 166 Comientari Eledtorum, Diefes find Dampff des Befuviierftickte, warer zu Mifeno, 
feine Excerpten oder Adverfarien geweſen, darein er und bejeugte fich fo unerfchrocfen, daß er unter 
alles aufgezeichnet, mas ihm unter dem Leſen währendem Crdbeben den Kiwi laß, und ey» 
merckwürdig vorgekommen, welche ihm Latgius cerpirre. Im folgenden Fahr hat er zuerft vor Ges 
Licinius vor cccc millenummum, das iſt nach ‚richt dorzutvetten angefangen. Als im Jahr 81 


Die Hiſtorie Neronis. 9) 37 Bücher natu-| Goͤner verſetzt ward, wurd⸗ Plinius ju feinem 
re hiftoriarum, Dieles groſſe und anfehnliche, 

Werck, ſo von Guido Patin der Armen Biblio⸗ Decemvir , die Gerichts⸗Haͤndel bepzulegen , vers 
theck genennet wird, haben wir annoch in unſern ordnet, Im Jahr sa fieng er in Syeien an, im 
Hinden/ wolchem ex ſelbſt in feiner Zuſchrifft an Kriege u dienen, und war Tribunus militum 


den Tirum Veſpaſtanum den Titel: Hiktoria | hey der dritten Galliſchen Legion, wurde auch 


naturalis ‚gegeben. Er hat Diefis weitläufftige |dajeihft mit dein Yeltiweien Euphrate und Ars 

Werd in Drdnung gebracht, und es aus 2000 |gemidoro bekannt. Als er-aug Syrien zuriick 

Griechifchen und Latemiſchen Seribenten zuſam⸗ gekommen, heyrathete er, und wurdeSevir untee 

men getragen, uͤber ſetzt, und heraus gegeben, A. V. den Equitibus Romanis; dii. wie fehr glaublich, 

€. 830, das iſt, nach Job. Maffonii Rechnung, einer Turm derfelbigen dorgefegt , worauf er 

im Jahr Chriſti 79. Es iftaber nicht zu Iaugnen, auch Domitiani Queltor,.96 Tribunus ple- 

daß viele falfche und unrichtige Sachen darinnen |tis, 93 aber Advocat der Bätifchen Proving, 

enthalten , die er aufanderer Leute Erzählung und | nebit Zerennio Seneeione, und endlich noch in 

gleichjam von hoͤren fagen vor Wahrheit angenoms | jelpigem Fahr auch Prator murde, Nachdem 
men, und auch davor wieder verkauffet. Unterer diefes Amt abgelegt, hat er fich ‚um des Rays 

die guten Herausgaben von Diefem Werde wird fers Domitiani Zorn: in entgehen , welcher fon« 
gegehlet Die zu Caen 1587, in Folio, mit des Jas derlich nachdes Agricolä Tode ſich gegen ale dies 
eob Dalecbamps Noten; zu Eöln 1715; zu jenige, von-melhen er fich feinen fchawifien Gen 
Genf 1631 in Folio; zu Franeffurt 1606 in 8, zu horſam verfprechen Fonnte, fehr feindfelig erjeigte, 
keyden 1669 in 8, Voll.1il ; durch Jon, geiedrich nothivendig eine Zeitlang ftille halten müffen, und 
Gronov cum notis variorum, Von welchen daher weder neueChrenftellen gefucht, noch fich fon» 
allen aber doch den Preiß behält des Hatduins ĩn ftenin öffentliche Gefchäffte gemiſchet. Asaber 
Ufum Delphini zu ‘Paris 1685 in 4, welche vor eis Domitianus im Jahr 96 erſchlagen worden kam 
niger Zeit in Folio fehr vermehrt heraus gefommen. er twirder hervor, und vertheidiate Helvidium 
Dieandern Editionen finder man beym Fabricius wider den Publicium Certum, welche Schrift 
in Biblioth. Latin. L. II, c. 13. P- 415 tecenfiret. er libros de Helvidii ultione enennet.” Bon 
Beinen Tod besseffend, ſo muſte er feine Euriofls dem Kayfer Nerva erhielt er, dab er die — 
N) 


| den Flotte zu Mifeno, daher er deffen Urfache zu : 
her es denn auch fait Fein ABunder ‚daß er bey ſei⸗ erfahren fich demfelben naberte ‚allein aud) unters 


— 


849 Plinius * 
ſo auf den Feldern bey Tifernum geffanden | 
in felbige Stade verfegen durffte , allivo- er 
auch vor fein Geld. einen Tempel bauete. 
hierauf dieſer Kaufer im Jahr 98 den 27 Ju⸗ 
nius ftarb , woünfchte er deſſelhen Nachfolger 
Trajano in einem Schreiben Gluͤck, umd wur⸗ 
de von demfelben zum Schatzmeiſter des Tem⸗ 
pels Sarueni , wie auch zum Kriegs + Schag- 
meifter ‘verordnet , und mit andern Gnaden⸗ 
Bejeugungen angefchen, Im Zahr too ward 
er nebſt Cornuto Tertullo Bürgermeifter , 
und Hielt zu gleicher Zeit dem Trajano feine bes 
ruͤhmte kob +» Diede, oleichtwie er auch bey des 
nen ihn u Ehren auf feinen Geburts » Tag 
angeftellten Circenſiſchen Spielen Frafft feines 
tragenden Amts vorſaſſe. Das Fahr darauf 
reifete er in Thuſcien, feinen Tempel» Bau zu 
b igen, und auch in fein Baterland, die 
Studien alda in Fler ju bringen. Als Tra⸗ 
jamıs aus Dacien uruck kam, wurde er 
Wahrſager aus den Vögeln und ro3 als Pro- 
Prietor oder Brgaras cum confulari potelta- 
te in Pontus und Bithymen geſchickt. In dies 
fer Gefandfchafft hat er den merckwuͤrdigen Brief, 
(ſo der. 97 iſt, deſſen Eertullianus, Euſebius 
und andere gedencken) von den Chriſten an 
Trajanum geſchrieben/ darinnen er meynt, daß 
an ihnen, auffer ihrer Hattnaͤckigkeit nichts ſtraf⸗ 
bares ſey, welches einige veraulaſſet, vorzuge⸗ 
ben , als wenn er ſelbſt ein Chriſte worden. 
Endlich legte er dieſes Amt wieder nieder, 
begab ſich voͤllig zur Ruhe, brachte auf feinem 
Landgut Laurentino feine Briefe in’ Ordnung, 
und vergnügte ſich mit der Poefie, bis er endlich 
im Faherız im sr odergo 
ftarb. Man hat von ihm 16 Buͤcher von Briefen, 
weiche ſehr finnreich‘, umd init einer ſeht ſchoͤnen 
Schreibart gefchrieben find, wie nicht weniger feir 
neßors Rede auf den Kayfee Teajanınm. - Uber 
beyde Wercke haben ſeht viel Gelehrte Commenta- 
rios und Anmerckungen herausgegeben. De Sacy 
batdieFpiftelng 701 ins Frantz —— * 
feine Lobrede Frantzoͤſiſch und Lat · vom Grafen vo 
Qvart mit hiſtoriſchen eritiſchen und moraliſ. Ans 
en is Turin 1924 infol. heraus gegeben 


worden / nachdem felbige bereits Durch Jacob de |’ 
1a Baune in ufum Delphini zu 2 on 8, 


199 arck and en.’ % 


’ —— Hluftbus wird dem Plinio faͤlſchlich 


beygemeſſen. Tertull. in apologet. Euſeb. I. 3: 
e.13. Cataneus, Eycoſthenes, Ritters bu⸗ 
fins) Tellarius, de Sacy und Maſſon haben 


fein-Eeben: befchrieben, " Fabricii bibl. Let. ;e. |‘ 
! we nie 3... J 


cap.’ 22." 


Pliniis' Valeriariue, ein welſcher Medicus 


don Come buͤrtig, bEy’dem man aber nicht weiß, 


wenn er eigentlich gelebet. Man hat Diel ;ibrusV de 
serhedica, oder medicine parabili, Die zum erften 
mahl za Rom 1509 unter dem Tittel: Pliniana 
medicina { t, und dem älterii Plinio gang 


irrig zugefährieben worden, diefem Plinio Baler | 
riano nachmahls beygeleget. Es hat aber Guͤnz 


in einem gelehrten Tractat erwieſen, daß gedach⸗ 


tes Werck weder dieſen noch jenen Plinium zum 
Verfaſſer habe, doch ſeh vermuthlich daſſelbe von 


Vuiuerſ. Leaici XXVIll, Thell. 


\ 


Als | fidı 


| merys Hire gr 


Jeht feineß Alters | 


J 


lintꝛt 80 
Sorte, eindhi Brangöfifchent Arkte aus Bone 
deu, der zu den Zeiten Marcelii Bürdegafeufis 


riret, zufa getennen worden. Bünz « 
autore AL kan &c, i * 
Plin⸗Lhymmon, oder Plinlimmon,, ein ſehr 
hoher Berg, welchet an Cardigan und had 
ünget, in YBales woraus die Fluͤſſe 
Seven; Woe, und Rheidiol enrfpringen, 
» Plinlimmon, ſ. Plin&bymmon. 

*** ein altes Schloß bey Ofen, dem 
Könige von Ungarn zuitändig. Es wird deffen 


| gedacht in Zremici Bxegel. Hift. Germ. p, 406, ' 


PEINTE, fiche Plintbus, ingleichen Tafel. 


|. Plineba (Florus) war nebſt Flavius Mo⸗ 


naxius Buͤrgermeiſter zu Rom, im Jahr Chrifkt 
49% und lieh fic in Paldftina von dem Kriegs, 
e, das er commandirte, zum Kayfer ausrufs 
fen ,. ward aber von Theodofis Befehlshabern 
übertounden und getödtet. Marcel.Com. _. 


Plintheim, ein Dorff;f Blindheim, im IV 
Bande, p: 161. Wr n * die 

Plinchine, Plinthyne, eine Stadt in Nie⸗ 
der-Fappten, 3600 Stadien von Pelufium. Der 
dafelb ? befindliche Meerbüfen wird nad) fülcher 
PLINTH NETES finus genennet. Die Stabe 
felbft aber heit heufiges Tages TORRE DE GL’ 
ARABI, Cellarius Not. orb. ant. L. IV, cap. ]. 
$. 4.2. Joſephus vom Juͤd. Kriege, IV DB. 
XCap.S.4. 

PLINTHINETES SINDS, fiche Plin, 
tbine. | 
PEINTHIS , ingleichen Zorereulus‘, iſt eine 
Eörper-Zahl ‚ da kaͤnge und —— eek 
find, Die Hoͤhe aber kieiner if,  Dergleihyen Cis 
genkhafft hat die Zahl 100. - Denn ihre Lan 
“ iR $r die Breite gleichfalls 5 , die Höhe bin» 

14 4» 

Plinthius, des Athamas und der i 
Sohn, den dieſe mit umbrachte da * au 
Sohn hinzurichten vermeynte Syginus Ab. 1. 
und 239. ——— art 

PLINTHO, f. Ainöbus. | 


PLINTHUS, heiffet bey dem Vitruvius 
groffe_ platte Glied unten in dem Schafft: 
fe. Die Frantzoſen nennen e8/« Plinze, die Kar 
liäner #/ Plnsho, audere Werck ⸗Leute eine Plat⸗ 
Dev den Boldimann hingegen heiffe seine 
Babel, twovanam gehörigen Orin , ze 
‚Plinsbyne, Stadt, (-Plinchine, 

PLINTIS, ein dieserfichtes machernatifches In⸗ 
ſtrument, die Accker zu meſſen. Bey * 
ten Römern wurden die piereckigten Steine aifo ge⸗ 
nennet, womit fie verwürtfteund dem Fiſco heim⸗ 
gefallene Aecker zu verfteinen, und so Accker in fole 
b) —— (O5 Stein einzufchluffen und öffent» 
lich ju verfauffen pflegen. 
„„Plinge, Libum, ift ein Gedackenes von einem 
nen me Eyern angemadıten Tei⸗ 
ge, fo folgender geſtalt jubereiter wird. Man 
‚nimmt ein DOM guten Rahm, und gbirlt Datei 
ſo viel Mehl ats ob man eine Klare abguirkt ;fchläs 

Hhh get 


851 Plingen 


get fieben Eyerdarein, und ruͤhrt es Flar ab, falget 
„28 ein swenig, und feget es gegen die Wärme, nur, 
daß es fich nicht anlegt ; inwilchen mäfchet man 
ein halb Pfund Butter und hut fie auf einen Tels 
ler. Darnad) ſchet man einen Drevfuß auf, ma⸗ 





| Plifontens_ 852 
im Jahr der Welt 3470 an die Regierung ‚ deswe⸗ 


genihm Paufanias zum Vormund gefeger wurs 


de. Er jtarb 3471, als er nur ein Jahr regies 
vet hatte. ee 
Plifthenes , Gr. Mendim⸗, des Atreus 


bet von Hein gehacktem hatten Holtze Feuer an | Sohn, folgte feinem Vater im Koͤni 
und ſtellet das Geſchirr, worinnen fie gebacken {Der hehrathete Die Aerope, und zeugete a —* 


den, darauf, hot ein Stůckgen Butter, einer wel⸗ 
ſchen Muß groß auf ſelbiges, laͤſſet dieſe hin und 
wieder lauffen, bis fie anfanat braun zu werden. 
Nach dieſein laͤſſet man fie aufden Teller, Darauf 
‚man die Puntzen antıchten voll, Tauffen, ſchüttet 
‚fo denn von der abgerührten Klare einen Löffel 
von alıfs Plingendlech,melche auch über Das gan⸗ 
be Blech, und zwar je dünner, je befier, lauffen 
muß, feget ſelbiges aufs Feuer, und Dreher es im⸗ 
mer herum, damit es nicht braun werde. Her⸗ 
nach) Eehret man e8 um, und, wenn es noch ein we⸗ 
nig geftanden :" ſo ſchlaͤget man esaufden Teller, 
woman vorhero die braune Butter hinlauffen laſ⸗ 


memneonund Menelays. Apollodorus Lib. li.o. 
2.9.2. Eritarbaber nochgar jung und zog der 
Groß. Vater diefe feine beyden Soͤhne auf, welche 
daher auch offt ſelbſt des Atreus Söhne genannt 
werden, zumahl er viel berühmter in dem Alterthu⸗ 
me, als ſolcher Pliſthenes war, der wegen feiner 
ſchwaͤchlichen Eonftuution nichts ſonderbares ver⸗ 
richten koͤnnen · Indeſſen aber find auch, welche 
wollen, daß ihn Atreus ſeibſt aus Irrthum hinge 
richtet, weil er ihn für feines Bruders, des Thyes 
jtes, Sohn angefehen, Dicıys Cretenſis Lib. x. 
1, Euſtat hius. Scholiaftes Eutipidis 
beym Anna Fabra uͤbern Dictys 1. c, Hyginus 


ſen, und thut hierauf wieder ſo viel Butter auf!tab. 86. 


das Blech: wenn ſie brauu iſt gůſſet man fie auf 


Pliſthenes einer von des Thoeſtes beyden® oͤh⸗ 


den gebackenen Plintzen, und ſtreichet Diefendamit | nen , Die Atreus abfchlachten und beſagten ſeinem 


über und uͤber. Inzwiſchen aber guͤſſet man wies 


der von der Klare auf das Blech und bereitet ſolche, 


wie die vorhergehenden. Man kan derer auf ſol⸗ 
che Art ſo viel, als man benoͤthiget iſt machen, und 
fie allejeit mit dem Teller auf heiſſe Aſche ſetzen. 
Dergleichen Blingen pfleget man zuweilen mit Ko⸗ 
rinchen, oder kieinen Roſinen zu verfegen, oder auch 
von Heidefornmehle iu Backen. An ftatt des Plin⸗ 
genbiecho, oder Plinseneiſens, jo eine Art von 
eiferten platten Pfañen ift,hat man auch abſonder⸗ 
liche irdewe Plingentiegel fonder Beine, worin, 
den Die Wlihgen gleichfalls gebacken und jubereis 










Bruder mit zu eflen auflegen ließ. Senesa Thyelt, 
ee ee 

1A, bieße seine Stadt in Italien, 
welche nad Sigonii Bericht denen Som i 
gehöret. Cellatius Nor, prb, ant..Lib, li, ir 


$. 307. 2 
liftonar, ein König der 


Dliionactes, oder. 
Eaceddmonier, ein. Sohn Lleombrors, aus dem 


Stamme der Euryftenidarum oder ;Agıda- 
ram. Sein —— war Ds Ä 


der aber wegen begangener Untreue mit dem 
ben bezahlen muſte Der Are * 


tet werden. Diefen pflegen einige ſtatt der But, Nic , ENT 24 
— le EDEN 


ter auch nur mit bloſſem Specke reichlich zu dı 
fteeichen , und-aus dem Davon 
und am Liegel hängen gebliebenenzubadken. 


Plingen,f. Pfanntuchen, im XXVUL Ban 


herabgeſchmeltzten | Koͤnig bey erwachſenen Jahren a 










thenienferu Krieg. Di 
ng Atlica Vewärn; Ari naher ko be 
adt Eleuſine ftehenblieben, ward er feiner Kros 
ne Bentufbig gechäpet, und verjtoflen, im Fahr der 
d 


de,p. 1284: 3 

zu Welt 3503: chdem er nun 9. Zabri i 
Plingenblewb, plinge. uid gelebet, ward er auf ee 
Plingeneifen,f. Plinge. Axruck geruffen, und in ferne vorige Wuͤrde gefeget, 
Plingentiegel, f. Plinze. · Er gieng aber hernach fo behutfam „ daß er keinen 
Pliſch, ſ. Pluͤſch. — Krieg liebete,, weil er den Hah und Geſahr des un⸗ 
— — — guͤcklichen Ausganges, furchtete. ‚farb im 
PLISNA, 1uß,f.pleiffe, # 9 be maen dee m Tale Bank 
Fluß, ſ. Pleiſſ.·.. 55 Zahr vegieret hatte... Ihm folgse-Paufas 
plisni, iſt ein um den ie, Pleiſſe gelegenet Inias, = | 

Pagus , bieß fonft das Ofterland „ davon ein] Pliftonay, [.Pliftonactes er 
Artickel im XXV Bande, p. 2300. u. f. roorinnen| . Pl u, ein Griechifcher Arge, Hat die 
Atenburn | der vornehmſte Ort. Kalck 8| Medicin unter dem aragoras fludiret und. zu 
Spring. Ehron. | Th. p- 132417 7 den Zeiten des Yeropbilusflorire. Galenus, 


PLISSA, Fluß, ſ. Pleiffe. 
pliftowig, f.- Pließtowig.. " 
Pliftä, f. Potiftd, 


geweien, aus dem S 
oder Agidarum. 
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873 PLITÄNE — Plöne 8,4 


— Gedancken gerathen ſey. Sabrieiuswibl.|: —— ki Dass 
tuw r dti 
— Are. gun Sin auf ——— — chen Gr ra 


der Abend ⸗Seite Celle | Bon ihm ſiehet im Dec. des 1717| Jahres eder 
Nor, nis das ke a“ ——— — 11 ee Beeft. Ylarät und Mie, 
1, —* oh ———— BSeſchichte p. 1oa. uff. Deſeriptio Mor- 
en von der Pfl idemici in- — Noſtra Hyppolytana 
—— gegen ſeinen —— —— 1 en an * it cum Perilluftn, & Excell. 
ing: heraus gekommen. -i > <= —* Ak Bopr:Werlofcbnig de’& in Berenberg, 
. Pfinsfchte Plizſchke Teint * —— Equ. & in Auftria ſuper⸗ Me⸗ 
gehöret denen von — dico lor bel berrio coacauuicata d.o diari 
Naqr· vom ee 141. Soc 17 and kr was hit — 
— — ln; A R.. * a At 


Zeibuigene Cölledt Lat. Plona, „yrbai ze Ci A, | 
—* b. pos.. © * Kr terth. 11 &h,. Ar 320, P nt, ei 356 
Like‘ Gaerbd berder —* vetoe Mid | der Hotfteinifchen Kanbiehäft Bagrien , death 
Gomenpal, f von eeii, pracrieiste anfänglich Hergoge zu Holftein» Plön, aus ben Königl. 
dafelbft, wurde nachgehends Profeſſot Deren Rech⸗ Naniichen Daufe, gehörig. Cs liegt Yinifchen 
ten am. Bomnaſis zu Gera, ediete ‘einige Bleine | riet und Lübeck, und ift ein befonderes Fürftens 
Schriften, und ftarb 1690 den 20 Jun. Sur hm des H Röm. Reichs, 'etfoan 6 Meilen kanp 
dovici Schul, und 4 Meilen breit. "Die" Hauptitadt Plön 

‚Plüfchke; fiehe Pligfchte. liegt an einem Set, der Plöner, Bee genannt 
Ploafmel,, ‚oder: ‚Ploemel;, ‚ein rangöfs ift eine gute Stadt, und hat ein fdhönes Cschloß 
—— Ber Bißthum Aleth. — und dazü u Bin. Def Nahen * 

ertzoge von Hoĩſtein⸗Ploͤn allemal refidiret 

"Piobsbeim; Geſchlecht, fiche ee au IR en hun gehören auch 2 die Kiöiter 
PLOCE,, Asa iſt eine Rhet gie, Pain * Rheinfeid; ferner das Amt Tra⸗ 
mennein Wort wiederholet wird/ und ein mal Die senthal; ingleichen die Bürer Glevetz, Pehmien, 
Haupt » Idee/ das andere mal die füruehmſte Ne⸗ Stückiee, Boonnenbierg, Shui, Molfsfelde und 
ben» Ider bemercken ſon. 3. €, Hie vönful vere Inn; Schloß Rethwiſch, weiche von verfhiedenen 
eft eonful,; ‚ein Baterbleibt doc) Vater. er adelichen-Häufern Darzu erfaufft worden. Sie lit, 
aber ein Wort in bielfältiger Po in dem benachbarten Amte Segeberg , und 
Bam, ne som gar —— 3. EB And —* — ren ——— 
> - freyet, und dem Fuͤrſtenthume Ploͤn einverleibet 
zus — ein ſtumpffes, iwepfüßiges —* Be juͤn — ein Kara Des *8 von 
änemar riſtians IU, befam es nebft ans 

Dior ( Daniel udersig) Khrieb: Phyſicali⸗ | dern Ländern 1564 3u feinem Antheil , und diefee 
kom Diſcours von den Donnertvetern , —— hinterließ es nebſt Rheinfeld und Acensböck feinem 
Zunius und 16 Auguft 1735 mw Deepden einge | ingften Sohn, Zoadim Ernſten, tworauf ders 





ſchlagen, Drefden 1734 ing- Ibe und feine Nachfomttien fi) Herhoge von 
Plockpfeiffen‘, ſiehe Bloctpfeffen, im IV —A — geſchrieben. A; verftors 
Bande p- 175: ‚ !bene Hergog dafelbft, Zoadyim Friedrich, ftarb 


7 pi bo, oder Dlofeo, Plosto, den 25 Fenner 1722 ohne mann liche Erben. Die 
Pat. Plaucum, —— loskowenfis, eine beyden Competenten zu denen erledigten Landen 
Woywodſchafft in Maſovien in Polen, welche 4 | waren Hertzog Johann Erneftus Adolph zu Reth⸗ 
Gebiete hat, als Ploczko, Zaneren, Miava und wiſch, welcher 1729 den 20 May zu Hamburg 
Stenen, und ihren Namen von nachftehender | geftorben, und des verftorbenen Ploͤniſchen Herr 
Stadt bekommen. Aler. Gvagnini defer,'regn, Bu Bruder» Sohn, Friedrich Earl, fouft der 
Polon.t. s. Script. Polon.p.31. 5* —5 u Ne nd a 
(otzto,, Plostow, Plögto, Plögkau, gar. | tem Abftexben des Dergogs von Keihtwiich, haben 
—2 —E some | die ſammtlichen Herren Dergoge von Holſtein vor 
gleiches Namens, an der UBeichfel, nebft einem ſich undihre Erben, den in Wien lebenden Her⸗ 
feſten Schloß und Biſchoffthum —————— tzog keopold von Hölftein WBiefenburg ausgenoms 


men, auf die Plönifche Succeßion in Faveur des 
—— » SHerkögs Friedrich Carls renunciiret. Dieſer iſt 


aͤhlte ſich den ig 
Minuten der Breite. den⸗ Aug. 1705 gebohren, verm 
PLODIUS (Jo. Mich.) ſiehe Pio. in 1730 mit Margaretha Irmengardis , Gra 


fin von Reventlau. Siehe Holſtein, im XI 

Ploͤben, heiſſet bey denen Faͤrbern fo viel als Bande p. 655. u. ff- 
Blaufärben, fiche Blaue $arbe, imiv Ban, Plön (Hergoge von Hollſtein⸗) fiehevorftehens 
de p. 109. den Artickel, en Holftein, im XIII Ban⸗ 

löcher, oder Stamper, find bey den ‘Pa; |dep- 655. u. ff 

— diejenigen, welche mit dem Schl Ploͤne, oder Plone, ein kleiner Fluß in Hin⸗ 
Das Papier tningen, davon es etwas rauch —— welcher auf den Maͤrckiſchen 
Vniverſ. Lexici XXVIII. Theil, 9hh 2 Graͤn⸗ 
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Grängen entfpringet, einen: See mache, die | derum geantwortet. Atbeit der Bel,imBeich 

* we —— eine Stadt in Bretagne im Biſchoff 
1 thum St. Mal in Frandkreich. | ee, 





nen häuffig werden, und unter Damm 
jedrich) ein Rathsherr m⸗ loſen, em im Kreyſe, der. 
—— re 1607, ftudirte ! Univerfitär ig. V a de 


‚Bafel, hatte auch bereits feine Do | — — A 
—— ———— — 


, Advocat und Sachwalter am Kapf Cam | if grätig und wei), ‚fonft nicht. unangenehim 
— 5 geweſen, 1666 den 24 Apr. — eſſen. Eine Gattung —* Ploͤtzen iſt die Roıhr 


oh utt⸗ ieſen 

ferlichen Reichs⸗He deren li ied., als daß die I i 
Schweſter des Kanferlichen Reich PORN? — * ie legtere micht 
ner 3. nad) —— Sie en * Fuß⸗ 
die Univerfität af da er denn 3 ar den waſſern mit Augeln und Netzen gefangen, 


Coccejus und Tertor hörte, nach dieſem aber| „Plöge, eine uralteadeli iliein Meifken: 
—— Helmädt — — weiche ſich ehemals — Pit Pi 





a 


burtsftadt 1689 in den Frangöfifchen Kriegs / Unru⸗ | eigener Artickel folget, eineriep Urfprung gehabt > 


verheeret worden, begab er fich nach Ri⸗ bat: Ihr erftes Stamm 
lee Baters Bruder, einem Koͤnigl. Schwe⸗ | der Landſchafft Maſovien —— zer fie 


Als er. hier 
ſchaͤfften fich zu 


d 
folches wieder aufiugeben fc) genöthiaet ſahe | Wartenberg, welcher mit Blifaberb von Bu 


Fine Alters, _ Dan hat von ihm eine gelehrte  Diefer iſt dererfte, fo fich aus Pommern in Meif, 
Tradtationem juris publici de minifteriahbus, | fen begeben, woſelbſt er das unmeit Eulenburg ge- 
welche 1724 don 2.8. Glaffey in einer befondern | Iegene Rittergut Thalwitz befeffen, und fich 
Commentation von Diefer Sache angefochten wor» | 1674 unter des Churfürften zu Sachſens To, 
den, demaber J. G. Eſtot in dem Specimine | hann.Beorgens I Hofitatt mit in Naumburg 
obfervationum ad hanc commentationem wies | befunden ; als-dafelbft die Erb + Rerbrüderung 

M zwiſchen 


B Plögen Plögte 858 
iihen Sachfen, Brandenburg und Heffen ver: · Plögenmacher find eine Art der Schwerdt⸗ 
——— Er bb feger oder Degenfepniede, fo nicht aller Orten an⸗ 


er Nonnens 
nigl. Pohlniſchen und Eh eus wiſchen dem Klofter Liegfe und Magdeburg, und 
tenant von den Nitter-Pferden, nn ‚den bepden Dörffern Random und Elbenom, ges 
ſich ilhelminen von ‚legen. Es iſt 127ovon Johann I, Hergoge zu 
wald; verehlicher. I. Der aͤlteſte, Hans Ge , Sachen, Aſcaniſchen Stammes, gejtiffter wor⸗ 
orge auf Küniefch, zeugte mit Carharinen den, und 1538 eingegangen. Die erte Priorin 
gu unteepgieolihe Kinder, von —* —— gedachten Du ige Johann! — 
riſtian/ unver ‚und Hans Chriſtoph, a gdalene , gebohrne 
1676 als Stiffts:Rarh zu Burgen verftorben ; — * Beckmam. Anhält. Hiſt. 2.3. 


pra⸗ · 

egen. 1 mictelfte,Jans | Plöute, Plöggau, ein Schloß, Flecken und 
Chriftianauf Colmen, bekleidete die Stelle eines Amt indem vftenehum Anhalt, zwiſchen Berns 
Rittmeifters, danckte aber ab, und ftarb 1667, burg und Alsleben, an der Saale gelegen. Vor⸗ 
nachdem ihm Catharine von Draſe , fol⸗ zeiten hat es eigene Grafen gehabt, welche von 


geb 

urgifchen öl aboeſammen ¶ Alberich von 
fern, blieb 1663 in Ungarn. 2) ans Beor- |nons von Conradsburg “Better (pätruchs ) 
8 geb. 1646, ftarb 1691 als ſiſche 

apitain. 3) Sans Chriſtian 9eD.1648,blieb | weldyer 980 das Klofter Hecklingen ſoll geſtifftet 
1686 als Dbrift-Pieutenantvor Ofen. 4) Io@-| haben. Deifelben Sohn Thesdoricns, zeugte 
chim, 'geb. 1650, von dem hernach. 5) Adrian | mit Mechtilden, einer Tochter und Erbin Con: 
auf Trifteisiß, geb. 1652, ftarb 1689 als Chur | rads Grafens von Walbec und Yurggrafens 
Saͤchſiſcher Nittmeifter, und ließ von 

—— ind auf — Selperich dem hernach. 3) 7 
‚6 r n egmun j 2 ne pe en, vondem hernad), 3) Jemgar- 
— 8 x. geb. —* war Königlicher | den, weiche hrem Gemahl, Udo II, —— een 

o 


* 
* 
* 
3 
€ 
€ 
g 
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ig 
bach, feine Kinder nad) fich laſſend. Dbgedac | dem Kanfer Zeinrichen V mit der Marggraf- 
—— auf Röcnig und Tröben, Konigl.ſchafft Saltzwedel belehnt, und zwar, wie es 
Pohfnifcher und Chur⸗Saͤchſiſcher Land Cams |fcheint, auf den Fall, wenn feiner Schweſter 


efen von Birchbolgz, bey, Die ihm folgende 4) folte. Er erlebte aber deſſelben Tod nicht, fon- 
Söhne gebahr: 1) Johann George, geb-1671, 





fter in Pommern. 4) 
Etrohdalda, Königl. Pohln. und C ur&ächfi |bard, Graf von Fe ftarb 11747 auf dem Zus 
ſcher Rittmeifter von den Ritter⸗Pferden geb. |ge nach dem gelobten % 
"1675, hat mit Rofinen Louiſen von Dran: feines Geſchlechts. Hierauf nahm Albrecht Ur 
dorf, nebſt einer Tochter, Cbriftianen Jenriet: ſus, aus dem Haufe Afcanien, welcher bereits - 
ten, die 1718 Hans Caſparn vonSchönberg | nach Conrads Tode mit der Marggraffchafft 
bengeleget worden, 3 Söhne, nemlich Joachim | Salgıedel war beliehen worden, auch von der 
Siegmunden, Chriftianen und „ans Geor: | Graficafft Plotzke Beſitz, da fie Denn bis Diefe 
en. geeuget,von welchen der erſte 1730 Stiffts- | Stunde bey feinen Nachkommen geblieben. Im 
Math und 1738 Bice »Stiffts «Hauptmann zu | Jahr 1611 überließ Cbriftian!, Fürft zu Anhalt, 
Wuourten geweſen; Der andere aber, Chrifkian, | feinem jüngern Bruder Auguften, das Amt 
Königl. Pohln. und Chur⸗ Saͤchſiſcher Obrifter Ploͤtzke, welcher daſelbſt ſeinen Sitz nahm, und 
und Geueral Adjutant. Abels Adels-Hift. t. 1. 1553 mit Tode abgieng. Als hierauf ſeine Soͤh⸗ 
p.728. ne 1665 den Rörhenfehen Antheil erbten, traten 
Plögen, findeine Gattung von Gewehr, von |fie Sriedrichen, Fürften zu Anhalt⸗ Hartzgerode, 
geringer Kunft und Werth, daher kommen Ban» Das Amt Ploͤtzke ab, und Da deſſen Sohn, Wil: 
venplög. - | Ohh 3 helm, 
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— trag ohne un *— fiel es an Die] PLOMB DE MINE, be Bley, im1V Bande 


Linie zurück. lifta. Saxo\ p. 140. 
ap. ee Ser. tr. Abel Shark h. Ateth, ‚PLOMB. „MINERAL, fiehe Bley, imiy Dam 
— — — De P.138. .i 
* |. "PLOMB NOIRE (MINE DE) fohe Bley im 
ee ee 
l (Gr pe . 
R ge —— —— DI) fü 
im IV’ TUR hrs 


| PLOMB BD SON SÖNDE, fahe Bley-Bdurfi,im 
weySaͤchſi⸗ iv * par: Fr — Wein Pe 







le HR (Siem & „FLOW. Qusnaeksirn DEL) ſiche Die, 
Snymus) Ri 05 0 IV Bandep,ızo, - 

‚or, und Denen Dikelof npsreac SBarti üble, ein Ort. in ‚Schlefien,. ven 

‚Albert J von Kreatewig, deMortuo- beym Ludewig in Bela Msä. Tom. Vipse 94 

rum refurreetione, Nova — * — Meldung geſchiehet. 


P.ior. 


16 Niue PL Fürftent ft ön. 

3 ae Bm —— * N „08 Büren Gas pin 1 Y 
Plomann.( Georg) abe zu Aare Diefes Auen ein Stnb, fiehe Pi oͤnie. — 
Jahrhunderts zu‘ Koͤnigsberg, und diſputirte E, fiehe — * im VI Vande p· 
1702 de officio Advocati, ——— — es { ir ut 

ner 1705, um Freyheit zum Lefen zu erhalten, ei⸗ —— fiche Tauchen, 
nige Rechts Gäke. —— — LONGER, ſiehe Sencken. om 
1702. p. 293. 1705p ' 5 PLONGEURS, ſiehe Taucher. 7 
PLOMB, fiehe Biey, im IV Bande p- 138 · Gene. Dani in * Stadt ir der Bm 
“ PLOMB, Deutf, «Recht, Senck/ Mafopien in Pohlen. 
—— ———— "Plonim, ein Yagus an rue 
PLOMB, Plomb over fon Four, ſiehe Bier Peg einen eit der Elbe. 2 
, imIV Bande p- Alterth. II Ih.p- 


144. 
 PLOMB (MINE. DE) fiche Bley, imIV Ban „Plone Bern) —— Zu | 


einem alten ckungs⸗Briefe/ in Ludewigs 

MM: — ſiehe Bley, im IV Bande Reliqu. Na em. Vi ars ng 
PLOMB AVEC SON FOUET, heiffet bepden) PLORANS, fiche Zoozes, im1V Bande p:70 

- intern das Loth, DBleylorh, vder Bley: een f. —— 

ſchnur, um die Höhen in den Gallerien und Mi⸗ plofeswig, Dr —— a 


. nen junehmen. 
A BRULE, jiehe Bley, im IV Bande; —— gehoͤret dem Haufe Sachfen- 
Rt PLOSCUM, Stadt, fiehe P 


loczko. 
Eliodore von) des Kayfers Carl y Schlo 
ale " a“ — *5 ——— — Plofenfan, ß fee Desrcum —* 
dachter Kayſer einsmals an dieſem Orte auf: 
hielte, warff ſich dieſelbe mit ihrer Mutter zu ſel⸗ ee ar 
nen Süffen, ibn um einjährliches Gnaden-Geldzu| Postom, Lat. Pifeovia, eine Stadt in dem 
el —— ein 5* weitlichen Theile von Mofcau, liegt an den Lief- 
en > er andes 
Mutter nicht allein verwilliget ward, fondern der an —— ——— 
Kopſer verficherte auch Die Tochter feiner Gnade, PLOSKOWENSIS PALATINATUS, ſiehe 
und pipe > 4 * en! 7 ehr locto 
ge. Sie brachte ihm hernach einen Sohn zur i 
Melt, der Johann von Oeſterreich genennet Menden —* sun a 
ward, Hifl. d’ Efpagne Liv. XXIL. 923. ingleihen Pergamenthäurlein, im 
—“ * —— iſt eine kleine ——— 39 
tadt in dem Hertzogthum Lothringen, an den lot (Robert) ein Phyſicus/ gebohren zu Sut- 
Grängen der Grafihafft Burgund, zwifchen Re⸗ —8 in der —2 Kent , ftudirte zu 
Pe * —* er " dem 2 Orford in Magdalen-Hall, und wurde allda men 
prunge des Eleinen Flu nicpe, gelegen. Es Doctor derer Rechten. Nah 6 Zahren 
er DR Ze Dane: Nachbarſchafft ein berühm- av natural Ann —— F ou taf- 
te und⸗ rdshire heraus, und mar der erſte Inſpectot 
Plombino (Benedict de) ſiehe Plumbino. ur went naturalium rariorum &antiqui- 
PLOMB DE MER, fiehe Bley,imIv Sande] sem mufei Ashmoleani, nachdem ihn Elias 
P- 149. Ashmole 1683 Dazu erwaͤhlet. Zum * 


ſeinet 


861 plota Plotho 302, 


— — — — — — — — — ——— — — — — — — 
ſeiner Danckbarkeit dedicirte er ihm nach zwey aber vorlaͤngſt an den Landes Herren gelanget, 
Jahren fein tentamen philolophieum de origi· | nachdem ihrer zwey aus dieſem Geſchlechte ders 


1. An, 1683 im Mertz: Obfervatio circa are- Briefe, fo er dem Plebano und Eimvohnern zu 
it in Bunte ; Kor. | Krachovo, wegen Erweiterung der Stadt Genten, 
nam in murıa falinarum comitatus Sta or- ae Babonus von Plarbo he ur 
2. An. 1685 1049. Obfervatio de anno ebet. edam tin inem ip omare r 
quodam Bomb cum — dewigs, Hertzogs von Braunſchweig und Lüngs 
** —5* burg u vor. —— auf unters —* 
-An. 1684, p. 806. Di “de adi- Söhne, Orten, Bebharden und Johannem 
! EA ei Ay n —* ein —* 1440 eine ae er 
" Supplem. A%$or. Erud, Liof, Tom.l,p, 367. leget. +) ®ero nennte ſich von Jerichow, g8 ſind 
—— rt Ali Lip —7 * Br jeber defien Nachkommen, von Denen — 
liche der Kron Frauckreich als Obriſten gedienet, 
und Sebaſi —— —— —— 
Plota, ein Dorff unter das Stift Naumburg ; gewefen, und noch n 557 in jolher Zhurde geſtau⸗ 
und Sie ig 3 den, in dem 16 Jahrhundert abgeſtorben· 2) 
zeig 86 Ph Mache. yom en ir * 
—7* gi tan rehiſchen und Braboifchen Linien. ’ 
Prora, Sefihtecht,ficht EICH ‚pbades: filße re unterhielt nod) «710 unter andern Joachim 
Serial,” ET NN er a ng am nit ein 
fnz pflantzten fort Pbilipp Srie icher 
— and, ira Nteufifcher Major, Ind defien Bender «udemig 
„P gi ie Nowphe Ph Sue Nen | Brro, Königlicher Preußikcer wwürcklicher geheis 
——— Suſebius beym Natales mer Staats, Minifter ‚des geheimen JuſtitzEol⸗ 
1 2 fra AATRRERR TEEN RENT legii und ObersAppellations Gerichts, Prafident 
—— asus in der Mittel » Marek, oder | Erbhere auf Parey (von demein befonderer Arkl 
—* eclenburgiſchen. Abels Saͤchſ. Alterth: Fel weh —— —— Edlen von 
Pe 3 Plotho Königlichen Pre egs⸗ und Dos 
Plotha / ein Amtſaͤßiges Guth im Meißniſchen ——— des Johanniter / Ordens / Rit · 
Kreyſſe, unter das Amt Muͤchlberg gehoͤrig. 8 | ter gezeugt. 3) Johann iſt Urheber. der Freyherr⸗ 
Hitor- Nachr vom Chuefüritentb: Sachſ. Bevk: | chen Linie worden. Won feinen Nachkommen 
— nr. Che Mind ae mu 0 par re, Frangöfifcher Obrifter, 1594 die Herr 
Plothe Geſchlecht ſiehe Plotho · fhafft Engelmünfter in Flandern, an ſtatt einer 
PLOTABIA; kin Dt inder kandſchafft Attica Schuld⸗Forderung von 133333 Goldgulden erhal · 
oder Fonien; in Griechenkand, gehörte dem Acgäir | ten, und Davon den Frepherrlichen Titel angenom⸗ 
fen &tamme. 19° men, in welcher Wuͤrde nachgehends Wolff, 
Pistbo, oder Platow, ein Schloß und Amt | Magdeburgifrer Land» Ratb,nebft jeinen Defcens 
im Herkoathum Maodebura an den Anhaltiſchen | denten von dem Kayfer Serdinanden TIL beftatis 
Gräriken,. dem Könige in Preuſſen gehörig, es iſt get worden. Von defien Söhnen hat Delphin, 
das Stamm» Hans des uralten Geichlechtes der | Spanifcher geheimder Kriegs⸗ Rath und Obriſter 
Edlen Herren von Plotho im Anhaͤltiſchen/ undin | über ein Deutſches Regiment , den Flandriſchen 
der Mare Brandenburg;davonjene die freve Hert· | At fortgefeget, und bey feinem 1697 erfolgten Bo 
ſchafft Engelmuͤnſter befigen- Siehe nachfolgen⸗de 5 enachgelaffen. "Joachim gtiedrich 
a RN ————— Ihe ie erichanse bat die Denefhe Frey⸗ 
| 


totbo, Plötbe) Plöto, Plore, Plota, eine |herrliche Linie fortgeflanget,und einen Sohn, Via 
ae hei sone Be welche | mens griedtich Edlen Deren von Plosbo, Frey⸗ 
don alten Zeiten her den Beynamen Edle Herren | berrn Des Heil. Roͤm Reichs und zu Engelmün, 
von geführet hat. " Sie befiget in dem Herkogs ſter 1c. Heron u Bive, Koßbrügae, Parev,Zerben, 
thum Magdeburg die Chlöffer Parey, Zerben,  Ninafurt, Flaburg, Weiſſand ꝛtc. hinterlaſſen. 
Kinafitrt Renburg Refen, und, in dem Fuͤrſten⸗ Der ſelbe verehlichte fich 1704 mit Magdalenen 
ehum Anhalt WeiffehrGölgau. In Flandern Earharinen von Einfiedel, und jeugte mit ders 
hat fie die Herckbafften Engelmünfter, Vive und ſelben unterfcbiedliche Söhne; von welchen Sries 
— inne. Ahr altes Stamm ⸗Haus Pas drich Auguſt und Werner Friedt ich bekanut 
0 ‚fo man vorzeiten Plotho genennet (ſiehe vorites waren Erſterer wurde Königlicher Pohlniſcher 
hraden Antiskel) fiegt indem Magdedurgiſchen iſt |und Churfürftl Saͤchſ. Cammerherr, — 


- 
’ 
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ſich 730 den 28 Merg mit Wilhelminen Erne⸗ ter Diejenigen von dem gemeinen Volcke, welche 
flinen, einer Tochter Sr. Hoch ⸗ Reidys« Gräfl. noch mit feinen Aeckern verfehen wären, vertheilet 
Excellentz des Könialichen Pohl. und Churfürftl. | werden folten. Liceroin Epift.ad Artic. Lib.ı, 
Saͤchſ Eabinets-Minifters, Deren Ernſt Chris Sonſt hatte man auch ein anderes Geſetze, gleiches 
ſtophs, St Mlanteuffel, und gefegnete | Inhalts, welches von feinem Urheber ins gemein 
1735 das Zeitliche „ ohne daß er ſein Geſchlechte 
fortgepflanget hätte, Becmann. Ludewige 
Religu, MSc. T. IV. p. 493. T. IX. p. 540. 143. 
Pfeffingers Hiſtorie des Braunſchw. Luͤneb Hau⸗ 
ſes p· 68,363, 368. 
Plotho( Erich Chriſtobh von ) Koͤniglich⸗Prenſ⸗ 





* NHovio Agrorio genennet wurde. Cicero 
c 


PLOTIA LEX de Erulibes, war ein altes 
Roͤmiſches Geſetze welches der ehemahlige Zuufft⸗ 
meiſter Plotius errichtet, des Inhalts daß alle dies 
jenigen, welche in dem damahligen Buͤrgerlichen 
ſcher and Eye» Brandenburgiſcher Legations⸗Kriege erſt zwar Des Lepidus Parthen genom· 
Diath, fand ſich im Auguftl-Dlonat 734 aus Ber: ‚men, nach dem Tode derer Bürgermeifter- aber ju 
lin am Saitzburgiſchen Hofe ein, um nebft dem | dem Sertorius übergegangen waren, wiederum 
Hofſ⸗Rath Göbel, der bereits vorher da geweſen, | gan& frey und ficher,und ohne die geringfte Beſtraf⸗ 
den Ertz Biſchoff zu bewegen,daß er die nach denen | fung in die Stadt Kom zuruͤcke kommen moͤchten. 
Preuß ſchen Landen aegangenen Emigranten we⸗ Svetonius in Cefare,Bellius Lib. XIIl. c.3. 
gen ihrer Verlaſſenſchafft jufrieden stellen moͤch⸗/Plotiana oder Plotina, war ein gelehrtes 
se, undim Jahre 1736 befand ſich derſelbe auch in | Weibes ⸗Bild, und abſonderlich in der Rechtsge⸗ 
gexwiſſen andern Angelegenheiten zu Muͤnſter. lahtheit detmaſſen erfahren, daß ihrer oͤffentlich 
Banffts Geneal. Archiv. 1734. p· 690. und 1736 | mit Ruhme in denen Rechten gedacht wird. Cel⸗ 
p. 703. * | fus, der Rechtsgelehrte, foll mit ihr Briefe ger 
Plotho ( Ludewig Otto, Edlet Heor von) wechſelt haben. Tiraquell. T.L.Opp. in X. 
Erb ⸗Herr auf Parrey Gerbſtadt, Reſen und I⸗ Leg. Connubiel. Gloſſ. prim, P.X1,p. ĩ9. L. Plo- 
enbutg, gebohten zu Varren ‚einem Ritters Gute |tianaff. d. Jur.Dol. 
in dem Hertzogthum Magdeburg, 1663 den. 28) . Plotina, ng Pieckang 
Neoevemd gdieng »6grnady Franckfurt an dee Os) Plorina Pohipeja,ded Kapfers Trajani Ges 
ver auf die Academie wohnte einem. Feldyugein | mahlin, war nicht eben wegen ihrer Sthoͤnheit, 
Alngarn,als Bolomtair bey, reifete hernach in frem / | als welche nicht die fonderlichfte war, wohl aber 
De Länder, und veefersigte, als er wieder Ban, seine | wegen ihrer Befheidenheit und Guͤtigkeit bes 
Lateiniſche Schrifft: : De Juribas ſereuiſſimæ do-| tuͤhmt, denn fie wolte ſich nicht Auguftam nennen 
mus Brandenbutgier. Dadurch wurde ee bey laſſen, fo langt als Trajanırs den Titel eines 
Hofe befannt z und der Churfuͤrſt ſchickte ihn nach Patris patri= nusfehylug. Und da fie die Stiffen - 
Westzlar, die Sache wegen der Grafſſchafft Rein | des Kapferkichen Pallaſts hinan gieng, um davon 
ſtein ausumachen. Im Bahr 1698 würde er Re⸗ Beſitz zunehmen ; Eehrte fie firh zu dem Bolcke, 
‚gierungs» Rath in dem⸗Hertzogthum Magdeburg, und ſprach: Jch erete allhiet —*— 
1699 Affeſſor indem Cammer⸗Gerichte des Roͤm. binein; ale: te wuͤnſche wieder Heraus zu 
Reichs: von welchem Amte er,anchdemerzugleih geben. Als fie hernach vernommen, daß Die 
verſchiedene Geſandtſchafften verwaltet, 17110Vrobintzen mit atuvie Auflagen beſchweret wiit⸗ 
wieder an den Hof nach Berlin kehrte. Nachdem den, ſtellte fie ſolches Trajand vor, und führte 
er 1705 den Ditel-als geheimer Kath erhalten, ihm zu Gemuͤtia daß deeſce feinem: Ruhm mache 
wurde et 17179 Dirertor des hoͤchſten Gerichts in theilig feyn würde. ie halff auch viel darzu 
dem Fürftenthum Orange, 1714 Staats» Rath | dab Adrian von Trajand zum Ra im der 
und Präfident des Ober » Appellations · Berichts | Regierung erwaͤhlet wurde · Einige wolten «die 
und 1928 Director der Lehn⸗ Sachen, wmobeper | Liebe, die ſie zu dem Adeian trug, als eine wer» 
noch ahdene wichtige Aemter verwaltete,und „737 |botene Vertraulichkeit, inder fie mit einander jed⸗ 
Den 18 Aug verfiorben. Er. ſammlete eine vor⸗ ten, alıslegen, und gaben ihr Schuld, daß fie des 
wwefftiche Bibliorheok, von welcher der Catalogus, Trajani Dod anfangs: verſchwiegen, und- eine 
der fafbs Alphabet beträgt, nebft einer Lebens⸗Ber | halbgebrodyene ‚Stimme, Die von dem Trajano 
Schreibinig des Herrn von Plocho; fo der gebeime | Lommen fülse, reden laffen ; vermöge-melcher er 
Rath Hofmann verfertiget, 1750: gu Berlin-ge | Adrinnen um Sohn und Nachfolger. im Reich 
druckt worden. wc jerflärte. Sie mag vermuthlich niemahls Kimder 
FLOTIA LEX, ſiehe Plautiqo Lex. gejeugt haben und iſt um das Fabr.ı 2a oder 129 
FIOTIA LEXAGRARIA äjt ein. altes Roͤ⸗ geſtorben Als Adrian die Nachricht von ihrem 
miſches Geſctze welches der Zunfftmeiſter Plosine | ‘Tode gehört, bejeugte en, ein kr he enes Leid dar⸗ 
errichtet, des Inhalts daß entweder dicjenigen | uber, trug auchihrju Ehren g age, Trauer⸗Klei⸗ 
Aecker und Grund⸗ Stuͤcken welche diereichen und der, und bechtte fie, als eine Goͤttn, mit-befondern 
wohlhabenden Buͤrger von dem Rathe gekauffet, kLob⸗Geſaͤngen. Auſſer dieſen Ehren Bogeigun ⸗ 
von dieſen, gegen Wiedeterſtattung des von ihnen | nen hat er ihr auch zu Niſmes einen Pauaft, Am» 
erlegten Kanff + Geldes: znuüdke gefordert, und phitheatrum, undeinen Tempel, davon man noch 
unter Das gemeine Voick vertheilet , oder dafer⸗ |einige Überbleibjel fehen Fin, ‚aufgebitiet,. Dof 
nie Der Rath Bedenken ‚trüge, iemanden aus weiß man nich, ob ſolches dor, öder erſt nad) h⸗ 
ſeinem alten Beſitze zu vertreiben, an deren Sat rem Tode geſchehen. Dion und Spartian. in 
von demjenigen &elde‘, welches binnen fünff | Adrian. Bayle. Getvies Leben der Gemahlin» 
Zahren von denen neu ahöcresten Zoͤllen eins nen Der Roͤm Kden Kayıcı, Nu Th.ps 12. u. ff. 
ommen wurde, andere angelihaffet,, und um PLOTINOPOLIS, Stadt, ſiehe Plourin. 
Plosinse 


| 865 Plotinus | Pletinus 866, 


Plotinue,ein groſſer XBeltweife und Anhänger | 4. de eflencia animz.IV.r, + - | 
h latoniſchen Secte,aus Licopolis,einer Stadt | 5 de intelletu & ideis & ente,V, 9, 7 
i 6. de animi,delcenfu in corpora, IY, g. 

7. quomodo a primo fit, quod eft 5 

are dein RAin 

8. arm Omnes anime üma fint.IV.g,. 

‚ Yede ipfo bono veluno. VL.g. 
‚40, de tribus principalibus fübflantiis. V. x, 
ig, de generatione & ordine eorum, que füne 

poſt primum. V.2, ge 

- 12..de duabus materüs. 1,4, | 

‚#3. cOnfiderationes vatiz, Uf g. 
14..de circulari motu cali, II,o. 

15. de fuo eujusque noftrum dzmone. UI, 4 

16. de ratiomali exitu ex hac vita. Lj9. 
17. de qualitate, I]: 6, ee 

18. utrum fingularium fint etiam i N 

— Plotinus muſte nach Antiochien ent· ¶ 39. de virtutihus l. ꝛ * Velen 

meichen, von wannen erin feinem 40 Fahre nah | 20. de dialedica. 1. 3. 1 

Rom kam. Alldalehrte er die AWeltweißheit,und | 21. quomodo anima inter eſſentiam individuam 

nahm nicht nur aus dem Plarone und Ariitotele '& dividuam media effe dicatur. IV.o, 

—— — ſondern ron auch verſchiedenes | In feinem. so Jahre befam er Porphprium zu 

aus der Steifchen Weltweißheit hinzu. Es ru | jeinem Difeipul, auf deffen Anhalten rich er 

gen.nicht allein Die vornehniften Römer, fondern | die folgende 2 4,nchmlich: 2 

auch Der er Ballienus und Die Kayferin |  @z. 235. quol unum idemque fimul ubique fie 


i 
3 





Salonina eine imgemeine Hochachtung gegen ' totum. Vl.4. 5, 

ihn. Dennjene festen ihn in ihren Teftamenten| 24. quomodo quöd eft fuperius ente non intel- 
ihre ern zum Vormund und Lehrmeifter, Jigat, quidve primo fit intelligens, quidvefg- 
und diefe ſchenckten ihm auf fein Anhalten eine ver- cundo, V.6. 4 


fallene Stadt in Campanien ſamt ihrem territo- |, @5. de eo, quod in potentia eſt, & 5* 
rio,ʒ um daſelbſt eine Republic nach des Platons Il. g. 25 od Ina, 
Gefegen anzurichten, wiewohl der Anfchlag wegen | _ 26. quomodo incorporea mirfime - patiantur. 
einiger Hinderniffe nicht zu Stande fan. Zmübri-| 1l.e. di 
gen macht Porpbyrius einen rechten nder-| 97. 28.29. de anima & quomodo videamus. 
mann aus ihm, wozu ihm aber nicht fo wohl die IV.3.4. 5. 
Liebe zu feinem Lehrmeifter, als der Haß gegen Die| 30. de contemplatione. III. g, 
hriftliche Religion bewogen hat. Inſonderheit 31. de intelligibili Pulchritudine. V. g. — 
macht er groſſes Werck von deſſen genio, als dem| 32. quod intelligibilia non fine extra intelle 
er nicht allein feine Erhaltung von, feindlichen] _ &um, & de intelletu arque bono,V,5. 
Nachſtellungen, fondern auch fein glücklich inge-| 33. contra Gnofticos. II, 9, 
miam und Erkaͤnntniß in der pi benge-| 34. de numeris. VI. 6, 

! ſchriehen. Darneben gedenckt er auch, Daß der| 35. cur, quæ procul videntur, exigua videantur 
Zweck, wornach Plotinus alle feine Gedancken 1.8. : F 
und Handlungen eingerichtet, allein getvefen, fi | 36, urrum in longitudine temporis felicitas con- 
mit GOtt zu vereinigen, und daß er innerhalb 6 fiftat, I, 5. 

Jahren, fo er bey ihm geroefen, dieſen Zweck vier | 37. de mixtione per omnia, Il, 7. 

mahl erhalten habe. Wegen Des erftern wollen ei-| 38. quomodo idearum extitit multitudo arque 
nige von ihm und den Placonicis in genere Die Mey: de bono. VI, 7. 

nungvondem Schutz⸗Engel herfuͤhren. Legen | 39. de.voluntario, VI.g. 

des andern aber hat man Plotinum Denfoges| 40-de mundo. Il. r. 

nannten Duietiften zum Patron gegeben. Er; 41. de fenfu arque memoria. IV, 6, 

ftarb im Jahr Ehrifti 270, Als er noch nicht völlig 42. 43-44: de generibus entis. VI. 7.2.3. 

66 Fahralt war. Man hat noch 54 Büchervon | 45. de zternitite & tempore, Ill, 7. 

ihm, welche von Porpbyeio in 6 enneades getheis | Und endlich Die übrigen, als: 

let worden. Sie handeln mehrentheils von Me| 46. de beaticudine, 1. 4, 

taphufifiihen Sachen, und find ſchwer zu berfter 47-48. de providentia. lll. 2. 3. 

hen, welches bereits Longinus erkannt; F find! 49. de ſubſtantiis cognofcentibus atque illis ſu. 
auch nicht alle von gleichem Verſtande. Er mar periore. IV. 3. 
lange Zeit zu Rom geweſen, ehe er ſich etwas zu) 50. de amore.Ills. 

fehreiben entfhlüffen fonnte, bis endlich die erſten 51. quæ fine mala. 1,8, 

21 Bücher von ihm heraus Famen, deren Titel! 52. utrum ftelle aliquid agant. I, 3. 

nebſt Anzeigung, in welcher Enneade und Buchfie| 53. quid homo, quid animal. L r. 


beym Porphyrius ftehen, folgende find: 54. de primo bono ceterisque bonis. 1.7, 
ı. de pulchro. Ennead. 1. lib. 6. und zwar nach der Zeit, da Porphyrius bey ihn 
2. de animi immoraalitate. IV, 7- geweſen, welcher auch überhaupt von feinen Buͤ⸗ 
3. de fato. Ill, ı. a d ern urtheilet, daß die mittlern 24 faft mehr als 
Vniverſ. Lexiei XXVIII. Theil, ii menfihe 


se” Plotis ploutin 86 
REN, ERBE — 
men Erfänntniffe anzeigten, die vorherge: ploton, ein Sransöfifcher Nechtsgelehrter, 
— — nicht von gleichem! weicher unterſchiedene Anmerckungen über die 
Nachdruck, und hielten nicht allenthalben Stich, | in dem Hertzogthum Bourbon üblichen Rechte 
und Die 9, fonderlich aber Die 4 legtern, waͤren und Geſetze in Handſchrifft hinterlaffen. Leipj. 
ſehr ſteril und trocken. Marſtlius Sieinus,| Bel. Zeit. 1734. p- 468- 
nachdem er mit der Uberſetzung des Platonie lorons, ſiehe Ploron. 
fertig worden, machte ſich auf Coſmi von Me⸗ lotton, ſiehe Ploton. | 
dicke Verlärtgen an Plorinum, und gab fine] Plotus oder von Plotis Ihann Baptiſta) 
eefesting fan einem Commentarto zu Salis ein Jtafiänifcher Nechtegelehrter zu Nodura aus 
gnac 1540 in fol. heraus, ſo zu Bafel 1459 in} dem. 16 Sahrhundert, von dem unterſchiedliche 
fol. wieder aufgelet worden, Doch beftehet dieſer Schriften heraus gegeben worden, darunter 
leßtere in nichts anders, als in fummariis Und) jmd: | da ER) 
analyfi eirieg jeden Buches Griechiſch und Partei] . x. Trattarus de in Titem jurando ſive Reperikio 
niſch nach der gedachten Uberſetzung nebſt dem L. fi quando Cod: 'ünde vi, Livn Yysoing, 
Commentinio fa der Plotinus zu Bafel 1589| und nachgedruckt zu Ent 1583 in 8.00 
in fol. heraus. Das von Porphyrio beſchrie⸗ vara 1586 in 4. Jene 1696 in 4. Ofna⸗ 
bene Lben Plouni hat J. A Sabricius mit ei: brüd 1677 in 4. 
nigen Anmerkungen erläutert, und feiner bibli-| . 2. Tractatus de blaſphemla, Novara 1596 





oeh, Grec, I, 4. c. 36. einverleibet. Eun⸗pius in 4 
{m Plotin, Porphyr. Bayle. Allgem, Chron.| 3; Confilia, ebend. 1578 in fol. 
18h. p. 945 u. f. Barberini Bibl. Tellier Bibl. 


117 
pPlotis (Aohann Baptift von) ſiehe Plotus. Plorus (Marcus Attius) ſiehe Plautus 
Dforit, ein Dorff im Leipziger Kranffe,dem | Plogto, Woywodſchafft, ſiehe BER 





Kathe der Stadt Leipzig gehörig. Wabſts Plouky, ein Klofter, ſiehe Plögte 

Hiftor. Nacht. vom Ehurf. Sach. Bepl.p- 72. PLOU, wird Bey den Siamefeth' die Areka 
lotius (£,) fiehe Plautius. genennet, Davon im UBande, p. 1294. nachzu⸗ 
torius (Lucas) ein alter Poete, ben dem fehen. — 


Caſus Marius ſehr beliebt. Koͤnigs bibl. ver.| Plovatatius (Thomas) ſiehe Diplevat⸗⸗ 
Km. ur, — Aus, tm Vll Bande, p. 1028 u. f. 
Plotius, oder Plautius (Lucius) ein Gal⸗Ploudin, Stadt, —* Ploutin.‘ 
lier , lebte zu pen Zeiten Des Luckus Craſſus, Pough Johann) von Nottingham, war ein 
‚und des Citers, bar der erſte, welcher in Rom eifriger Prediger unter Eduardus VI, muſte 
die Rhetoric in Lateiniſcher Sprache Iehrete, da | aber unter der Maria Engelland verlaffen, gieng 
fonft alles Briechifch vorgetragen wurde, und Das | alfo nach Bafel, allwo er 1558 lebte, und 
her groffen Zulauff befam, obgleRh fonften an ſei⸗ ſchrieb Ei 
ner Gefchicklichkeit verfchiedenes auszufegen war.| z. Apologiam pro Ptoteftancibus, 
Sveton. de clar. rhetor.c. 2. Quintil.2.4. 2. Tra@. contra homines mitratos in Papatu; 
plotius (Marius) ein Lateinifher Srantma-| _3- Sonirum rubz &c. 
ticus/ wirdin einem alten Manufeript Sacerdos | Wood Achenz Oxon. ae 
genennet, und ift wegen feines Buches de metris Plougmom oder Plowmanm (Pierce) ein 
bekannt, welches in. DER Sms veter. alter Englifcher Poet, hat verfchiedene Gedichte 
ftehet. Sabrie. bibl. lat. 1.4. c. 7. in feiner Mutter⸗Sprache hinterlaffen, welche in 
Pplotius (P.) ſiehe Plautius. dder Cottonianiſchen Bibliothec in Handſchrifft 
lotius Triſpinus, ein alter Poete und Phi⸗ aufbehalten werden. 
loſoph, fehrieb Carmina, und wurde wegen fiir] Plovins (Nicolaus) ein Biſchoff zu Pofen, 
ner Mafchhafftigfeit von dem Horatius Aretos| lebte um 1438, ſchrieb 
logus genannt. Röni 8 bibl. vet. & nov. 1. Sermones de tempore & fandis, Straßburg 
Ploto, Geſchlecht, ſiche Plotho. 1495. 
Dioron, Plotton, Peloron, Lat. Manipulus,| 2. de irregularitate, fo inSrane. Modii Trad. 
Semicenturia peditum, ein Kriegs-⸗Wort, bedeus de criminalibus ftehet. 
tet eine Rotte von vierzig bis funfjig Soldaten| 3. de horis canonicis. 
zu Fuß, welche zu Verſtaͤrckung der Eavallerie] 4, de interditto ecclefiaftico. 
wiſchen die Schwadronen geftellt werden. Au 5. defäcramentis & corum adminiftratione, Pa⸗ 
ftellet man fie in den Hinterhalt, in die Defilees ris 1514 in 4. iſt hernach mit Denen unter 
oder enge u se an folche Orte, mo groffe Num . 4 und 7.ftehenden Tractaten ſamt des 


Hauffen ui. haben. Ploronsweie, ThomasAquinas confesfionali ebend.is5 1 
oder mit P otons chargiren, heiffet, went auf und wiederum 1586 in 8. aufgelegt worden. 
den Flügeln gleiche Plotons nach einander zugleih| 6. de fummi Pontifieis auctoritate. 


heraus treten, drey Glieder machen, und Feuer] 7. de facrificio miſſe. 

aeben; da.denn das erfte Glied auf den Knien] 8. de excommunicatione, 

lieget; Das ap fich bücket, und das dritte auf | Koͤnigs Bibl. ver. & nov. 

gericht ftehen bſeibet; alfo, daß fie alle dreye zu-] Ploutin, Ploudin, Lat. Plotimopolis, ift eine 

gleich Feuer geben, und über einander megfchüfs] Eleine Stadt in der Tuͤrcklſchen Landſchafft Ro⸗ 

fen Eönnen. Bey den ige heißt Border | manien, an dem Zufammenfluß der Mariza und 

‚Ja Haie, eben fo viel, nur daß es mehr jur Luft| Copriza, zwifchen Adrianopel und Trajanopel, 

als im Ernſte geſchiehet. gelegen. ° De 
us 


le Mei 


* 


a Diem:  ___;’____ ——— 
Plowverre (Marinus) ein Frangöfiicher Do- | Alegambe bibl, Scriptor, Soc. Je, Wirte 
minicaner aus Lotthringen, hielt fich meift in dem | diar. biogr. TH ER 

Eonvent zu Argentan in der Normandie auf, wo] Plfna, Stadt, fiehe Pilfen... = 
er auch etliche mal Prior gervefen , und ı636ges) PLUBIUM, eine Stadt, die heutiges Tades 
fterben. Er warein fonderbarer Liebhaber derer | Saſſary heiſt, Davon an feinem Drte, Andere 
Alterthuͤmer, und fehrieb | halten «8 vor St. Neparata,, weiches jeße- en 
1. bitteire de Normandie & en particu-! Flecken ift. | Ei, 
lier de la Comtẽ d Alengon, & les ee Pluchare (Earl) ein Dominicaner ausm 
"nealogies de plufieurs familles de certe| Hennegau, trat zu Balenciehnes in dem Conbent 
lg Sk 
Deffen Enckels St. Ludwigs ausgeführt, und | Prior Provincialis von denen Niederlanden, Cr 
lieget in den Dominicanes Eonventzu Ar · ftarb 1653 den 20 November. zu Walenciennes, 
gentan in einem Folianten in Handfedrift. | nachdem er gejchrieben und in Drink gegeben Ofti- 
2. L’ hiftoireeoclefiaftigue de Seez. Göls| cium fefti oompaflionis B, Virginis mit dem Dis 
be befand‘ fich ebenfalls erſt in erwehntem | tel Recolleetionis dolorum Deiparz femperVir- 
‚Convent in Handftheift, der Biſchof von | ginisı633 inı6 "Man hat aber daflelbevyerfchier 
 &te; aber ‚Stang von Medavy, der her⸗ dener Urſachen wegen in dem Orden nicht reeipirt, 
nach Ertbiſchof zu Rouen worden, hat fie) Echard Bibl, Scriptor. Ord, Predic, Tomi. 
daraus abholen laffen, und in das Archiv | p: 73.7 BE 
der SathedralsKirche zu Seez gethan. | ; oder Pludens, it eine Stadt und - 
3. Chronique de la congregation Gallicane | Schloß im Walgoͤm ander ON gelegen. Hertzog 
E en particulier du: convent d’ Argentan, —— von Defterreich,, der in der Eoftniker 
lieget in dieſem Eonvent in Handfchrift- vchen Verſammlung in die Acht gefallen, hates 
Echard Bibl. Scriptor, Ord. Predic. Tom. 11.| von Graf Albrechten von Werdenberg erkaufft. 
P-487. | Im Fahr 1405 haben die Appenzeller einen Streif 
Plowden (Edmund), auseiner alten Fami⸗ in das Etſchland gethan, und unter andern auch 
tie in Shropshire, ſtudirte erft die Medicin und] Stadt und Schloß Pludentz erobert, geplündert 
Chirurgie, und fieng ſchon an zu practiciren. Am) undangezundet- Stumpf |, 10. p: 330, b. Gu⸗ 
34 Yabr aber legte er ſich noch auf die Rechte, ! ler. 1.14. p:azo, b. 
wurde in Euren vor ein Oraculum darinnen ge |  Pluvdens, fiche Pludeng. 
halten ‚ Ichrieb | Pluers, Amt und Flecken, fiche Plůrs 
». Eine Collection von Caſibus, die unter &| Plug, ein Fluß in der Marek Brandenburg, 
duard VI, Maria und Eliſabeth vorgans | welcher indie Havelfleuft , und-alsdenn mit derfel 
gen in 2 Fol. wie auch j benin die Elbefüllt. hun ned. 
2. Seledtos cafüs in 8. in alt Feangöfifcher| Pluͤckſel, heit bey eininen Wundaͤrtzten fo viel 
- Sprache , * als Carpey, davon im V Bande, p- 1229. nach⸗ 
und farb 1595 , den 6 Febr · Wood Athe-| jufehen- — N; 
aa — 
Plowmann (Pierce)ſiehe Plo Pluͤn, ein Fluß, 
FLox en re Ser Sammerblus —— Sr. Piller, Sacrager, ſiehe Plun⸗ 
me; dabor an feinem’ Orte. A. ng. ! — 
PLOYENS, werden kunſtlich gebrochene Fal/Plunderung. Fr. Pillage, H. Plonderogis, 
ten in die Tifch» und Tafels Tücher genennet. | Lat. Direprio, Expilatio, ‚feine feindliche 
Woferne jemand die Kunft, Servietten, Tifd | raubung,, die mit Gutheiſſen der Obern gefehies 
und Tafel» Tücher wohl ju brechen Ternen will, het. Was Frey⸗Beuter oder Parthey⸗Gaͤnger, 
der muß der Frau von Goulon Tractätlein da: | und die Marode thun, wenn fie auf ſo genannte 
von nachfehen, welches aber noch nicht verdent« | Käfe»Yagd gehen, oder mas am den Räſenden 
ſchet worden , und doc ſchon zu Eyon 1707 in12.| auf freyer Straſſe verübet wird , iſt keine Plünde, 
herausgefommen. Es koͤnnen ſonderlich aus Ser⸗ rung, fondern ein fträfbarer Raub. Die Pluͤn⸗ 
yierten, vielfältig artige Figuren gemachet wers| derung wird verftattet, wenn ein Ort mit ſtuͤrmen⸗ 
den; fo aber aus der Mode kommen, und mei | der Handeingenommen, oder wenn eine Schlacht 
nur ſchlechiweg bey Tafeln anjegt' damit ſervi⸗ | gewonnen, und das feindliche Lager erobert wird. 
get wird. > * Es ſoll aber nach Kavſerl. Majeſtaͤt Articuls-Brief,, 
plozeck, ein Ort, ſiehe Kleetzke, im XVB. Fein Soldat ohne Erlaubniß , oder che die Wahi⸗ 
p. 888. Stadt vollkommen behauptet worden, plündern, 
pᷣlozk (Heinrich von) kommt in einer alten | und bezeugen viel alte und neue Erempel, daß ein 
Urkunde vom Jahr 1287 vor, in LudewigsRe:| fchon ertworbener Sieg wieder verlohren worden, 
au. MS-T. V. p. 50. weil die Sieger ſich zu frühe auf das Plündern bes 
Ploʒko „Stadt, ſiehe Plocsto. ._ eben‘, und dein Feinde inzwoifchen Zeit gelaffen 
Dloszinius (Blafius) ein Polnifher es | fich wieder zirerholen. Aufden-Schiffen nennen 
fuite von Lowich ftarb zu Kalifch, 1634, 46 Fahr; die Frangofen vr ırr. AGEy-den Raub, fo fie den 
alt, und hinterließ E eroberten Schiffen an Coffres, Geräth und Mei, 
r. Aureum monile f. manuale Marianum ;| dung bis auf o Rthlr. Geld wegnehmen, den U⸗ 
2. Etliche Lehens ⸗Beſchreibungen ıc- dberreſt und das: groſſe von der Prife, als die Schife 
Vniverf, Lexici XXVIII. Theil. Siie feund 

















Pluͤts 
uͤter nennen fie zyTuð, 


871 
ſe und 
te, 
im 11 Bande, p· 783. 
Pluͤts Pluers, 
wetum, Pluri 


iehe auch den Artickel: Beute machen, |Fannte, 


PLUMARII m 


Dauttk), Be Dit, linker Handin dem Gebirge, liegt Der ber 


faft von Ehrifti Geburt an üblicye Steins 
bruch, allwo der Laveken- Stein, Lat. Lapis-ol- 
laris, gegraben wird, den Die Stein» Drechss 


Plurfium ; ein zu: der Grau⸗ ler brechen, und woraus die in Pündten und Ir 


riſch affchaft Eteve gehoͤriges Amt, talien gebraͤuchliche Laveggi oder Küuͤchen⸗ 
(ren m V1Bande, p.409.1.f.) bat Öefhirr gemacht , und am Waſſer, fonders 











Euft alda gewohnet, in einer Schönen Ebene, 
ft ir 


teura, gelegen, worüber eine fteinerne 
ie alten Eh 


Ce Yaperomeliche and vomchme-Danbels Ente ni Theatr. Euro 

sur 

ot | iten des) Pluͤ luͤſch / ammet. 
Cleven zu heyden Seiten des, P Kb, fiehe P af: a - 


114. Abeli⸗ 
“P97: uf 
21 Zn see 
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PLUIS, 


ir 


lifch Sammer, Er. 


"Peluche, ift eine Gattung von einem leichten 


! Flecken ey borzeiten weiter hinein: in der Enge Sammet mit. einem leinenen Grund. verjehen. 


babe 





Anden» 
edigens Un⸗ 
des neuen 


mdiejes traurigen 
8. :Alein,die Einwohner 
waren endlich nicht glück 
fen 1618 den 4 September auf den Abend, bey 
fchönem hellen Wett 
yon herunter gefallen, und in einem Augenblick 
fowol das Dorf Schilan, als auch den ſchoͤnen 
ecden Plürs überfchüttet, und dergeftalt in den 
boden hineingefchlagen und bedecket, daß kei. 
ne Anzeigung mehr davon zu fehen geivefen. Der 
Fluß Meyra ward dadurch in feinem Lauf aufger 
halten und alfo geſtaͤmmet, daß er bey 2 Stuns 
den ſtehen blieb, und einen Teich ohngefähr einer 
halben Ztaliänifchen Meile lang formirte, wo⸗ 
durch die Elevenfer in nicht geringe Furcht ge⸗ 
fest wurden ;ı doch brach ‚das Gewaͤſſer endlich 
mit Gewalt durch,‘ und befam wieder feinen Lauf ; 
indeffen aber bliebe an bemeldtem Drt gleichwol 
ein Eleinee&ee, etwan eine halbe Meile lang und 
grundlos ſtehen, ſo auch noch. bis anjego vor» 
Bande Das klaͤglichſte hierbey war, daß alle 
i ‚, deren bev die 1000 geweſen, mit zu 
runde gegangen, nur drey ausgenommen. 
zus — viele irrdene Gefaͤſſe gemachet, 
welche feinen Gift litten. Burner meynet, daß 
diefer Flecken 1200 Eintohner gehabt, und von 
den reichen Mailändiichen Factors mit fehönen 
Gebäuden gezieret geweſen, welche dahin zu kom⸗ 
men pflegen, um der gefunden Luft und der Frevs 
heit des Oris zugenuffen. Er fagt auch, daß die 
Einwohner vor dem entftandenen Erdbeben, durch 
einen gewiſſen Mann;, welcher einen Riß in dem 
Berge gefehen, —— worden, aber denſelbi⸗ 
gen ausgelacht haͤtten, und ihm nicht glauben 
tollen ‚ fo Daß derfelbige allein das Leben davon 
gebracht, feine Tochter aber auch mit den übri- 
gen umgefommen ſey · ¶ Micht weit: von dieſem 


er; der von einem in dem ps 
Abgrund der Erden entftandenen Erdbeben. 108, 


fiene Berg Eonto mit einem entfeglichen Kras ſcher Medicus und Botanicus, klühete zu Londen 


Er iſt entweder von Seide oder auch Camel⸗ Ha 
ſch oder Pliſch 


a⸗ 
genennet wird. 


— —— 


praLia oder PEUMALIAYEINE von 


n6 ben Infulis Fortunatis, Die jetzo den Namen Iſo⸗ 
uͤcklicher als die erften, maß . 


la di Ferro fuͤhret. FR 3 
prurus, ſiehe Ombrius, im XXV Bande, 


410. ar you TR 
Plutenet (Leonhard) ein berühmter Engli⸗ 


zu Ende des 17 Jahrhunderts,’ half Job. Rajo 
an dem andern Tomo feiner. Hiftorie plantarum 


‚arbeiten, und gab ſelbſt ein koſtbar Werck uns 
‚term Titel : Phytographia five flirpium illu- 


itriorum & minus cognitarumicones tabulis 
zneis ſumma diligentia elaborate ing Theilen 
ju Londen 1691. 1692 und 1696 in Fol. mit 48 
Rupffer «Platten auf eigene Koften heraus. Er 
hat auch einen Catalogum von mehr als gooo 
Stück Kräutern , die er befiget, und diealle fehe 
curiös find, unterm Titel: Almageltum bota+ 
—— ſ ee — 
icon, ebend. 1696 in Fol, eben - feine 

Koften ang Licht geftellet. - Er ftarb zu Anfanae 
des 18 Jahrhunderts. Llerc Bibl.univ. TXXL 
Ada Erud. Lipf, 1691 und 1693. Zpiflol, Se» 


lect ad Schelbammerum , 


P- 367: 
Es pLuMaMcEAux, ſiehe gedermeiffel, imIX 


Bande, p- 406: 

PLUMACEOLA, heiftein Bäufchlein, davon 
im I Bande, p- 125. nachjufehen. — 

PLUMACEOLUS, ſiehe Sedermeiffel , im 
IX Bande p: 405. F 

PLUMACEUM MAGISTERIUM, ſiehe Co- 
rallenmagiſterium, im VI Bande, pı 1217: 

PLUMACIER, fiche Gederfchmücker, im 
IX Bande, p· 409. 

PLUMAGE, fiche Seder, im IX 3, p.g02. 

PLUMARII, waren bey den Alten gewiſſe 
Kuͤnſtler, die allerhand güldne und filberne Figus 
ren und Blumen, die man auf £ateinifch plumas 
heift, in Die Kleider wirken Fonnten, dergleichen 

bey 


873 PLUMARIUS LACUS 
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beyden alten Römern ‚da dergleichen Profefion | 


noch nicht fo hoch als heutiges Tages geftiegen, 

por etwas geoffes und Fofibares gehalten ward. 

Interp. Petroniise.s5. Sullerus milcell. 1.20. 
Freſne. — 

IUS. LACUS, ſiehe geder,See,im 


IX ‘Bande ‚p- 
Plumatius 


i Du 
400 — 
(Bernardin ) ein berühmter Artzt 

md Weltweiſe/ von Verona gebuͤrtig, nahm zu 
woſelbſt er ſtudiret den Titel eines Dos 
zbin feiner Baterftadt 1506. Er 


-  PLUMBAGO, fiehe Bley, im IV Bande, p- 
140. Ingleichen 5witter. F 
. PLUMBAGO. QUORUNDAM „ Cluf, Rift. 
Bi Teurnefort. fieye Densellarıa „im Vil Ban 
e, P- 568. BUT 
PLUMBARE , bedeutet im: denen: alten Roͤmi⸗ 
fehen Rechten ſo wohl ‚als ben andern Lateiniſchen 
Shrifftitelern ſo viel, als gewifle Dinge oder 
Stuͤcke von unterfhiedener oder auch nur einerley 


Materie vermittelit erwas Bley zuſammen jügen.| 


}. 27. Fudeacquir. rer,domin. Daher auch das 
Wort Plumbazura insgemein voreine ſolche Art 
der Zufammenfügung oder Verkittung allerley 
Materialien gebraucht wird, welche durch blo ſſes 
Dleygeichiebet. .a3.8. 4. ſt. de rei vind. 3. €. 
Penn an eine Statue ein Arm, Bein, Kopff, 
u. f. no. mit Bley angelöthet.oder angekıttet wird; 
fo heit folches mit einem beſondern 
batura ; wie hingegen , wennein Theil an das an⸗ 


dere durch Eiſen angeſchmiedet wird, Ferrumina- | 


Sonſi aber werden bepde von denen 
Lehrern vor eine beſondere Art, 


tio „u. f. m. 
mehreiten Rechts» 
das Figenthum zu erwerben 
3. E- jemand an einen ziunernen oder ſilbernen Be⸗ 
cher einen Fuß ‚oder Handhabe Deckel, u. d. 9. 
mit fremden Blev anlöthet ; fo fallt das Bley ‚als 
dag geringere „denjenigen, welchem der Becher, 
als das beffere ugehoͤret, als ein ordentliches Ei⸗ 
genthumzu. Nur daß er dißfalls dem erſt gewe⸗ 
fenen Eigenthums⸗ Herrn des Bleyes den dadurch 
verurfachten Schaden erſetzen und gut thun muß. 
1.27. .deacquir. fer, domin. Hotomann. 

PLUMBARIA, eine Heine Inſel in Spanien, 
welche Strabo auf dasMitrellandische Meer ſetzet. 
Cellarius Nor. orb.ant.L, Il, e.1.$. 130. 

PLUMRARIA, iftnachdem Prolomäus eine 
kleine Infel bey Sardinien. Cellatius Not. vrb. 
ant.L.1l,c.X1,%.29. 

PLUMBARIA, Stadt, fiehe Plombieres. 

PLUMBARIA OCHRA,, ift der aus Reißbleh 
gebrannte Dcher ‚davon zu jehen , Ocher, ım XXV 
‘Bande, p. 341. 

PLUMBARII, wurden die Einwohner zu Me 
dobriga genennet , davon zu ſehen Medobtiga, im 
XX Bande, p. 141. 


— 


nPlum- | 


‚geachtet. Als wenn |. 


| PLUMBARIUS(LAPIS, ficheBleyweißeng- 
‚lifches) im IV Bande, p. 154. — — 
. PLUMBATA, war eine Geiſſel, an deren En⸗ 
Jnqoi⸗ 









etwas 33— machte, damit ſie einen Schild b 


durchloͤchern, oder einen Mann ſ ärffer *— 
a ee 
116. WMieurftoe 2lofar." Du Serie. Pin 


Pr 


Band 4 g7uff. 130.5 
Rn „U PRINCIPATUS, ſiehe 
—— —— nedict de) ein 
Zraliänifeher Nechtsgelehrter, at im Anfangedes 
— — 
1. Tr. de difeuflionebonorum; iſt mit Watth 
Bruni. Tractat de cellione bonorum ji 
Coͤln 1591 in 8: aufgelegte worden. 
2. De filiis non legitime naris , Venedig 1584- 
3. Deguarentigiis, ebend. 158 . , 
4. De publicis judiciis., ; 1 
$. De jure deliberandi. 
6. De hæredum inftitutione, 
7. Quæſtiones. 
8. Repetitionis jüriscivilis, Lion 1553+ 
9: Le&turam in librum a. Dig. novi, ebend. 


1517M4- 
Seife Bibl. Gefner. Barberimi Bibl, 
"PLUMBINUM , &tadt , fiehe Pıombine. 
+ PLOMBINUS DUGATUS;, ſiehe Piombino. 
. PLUMBI SCORIA, find die Bleyfchlacken, 
"davon imIV Bande,p- 150 nadyuiehen- 
PLUMBUM, fiehe Bley, im IV Bande, p. 
1 38. 
PLUMBUM AL BuM, ſiehe Jinn 
PLUMBUM CANDIDUM ‚fiche Zinn, 
PLUMBUM CINEREUM, fiehe Zufmurbim , 
im I Bande, p. 1968. —* 
PLUMBUM GRANULATUM , wird jwar 
in der Gefchreindiafeit gemacht, wenn man, ge 
ſchmoltzenes Bley in eine mit Kreide beſchmierte 
Buͤchſe güffet , und es alfo ſtarck und ſchnell durch» 
einander ſchuttelt; doch wird folgende Manier dies 
fer vergezogen: Man nimint nemfich wen unglas 
furte Töpfe ‚oder andere ungla ſurte Geſchirre die 
wohl aufeinander paffen, beſtreſchet ſie inwendig 
mit Unſchlitt oder Wachs , und ſtreuet Darüber fo 
viel gemein Salg, als fich thun laͤſſ t alffet fo denn 
das flüfende Bley fhnell hinein, ſtuͤrtzet den ans 
dern Topf gleich drüber, und fehüttelt es eine Wei⸗ 
le gut bin und her , ſo wird es ziemlich kleinkoͤr⸗ 
nicht, da man es hernach reinigen und nach Gefal⸗ 
len ſortiren kan. Auf bieſe Weiſe laͤſſet ſich auch 
das Silber granuliren. Das koͤrnichte Yley 
wird auf den Schmelshlitten zum Probiren ges 
brauchet. 
PLUMBUM IN RIPA HYPATHRIL TE- 
Jii3 , tEN- 


— # 
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— IN RIPA-POSITUM, ſiehe 





797: 

PLUMETE/, ne 
‚Sederweiß gefp gepfit, apenkunſt 
eben was ni — iſt. Und wie Diefegge-| x 
—— bedeutet; ſo heißt Plumere, 
geſprenckte 
Genua Silber und blau geſprenckelt; — 
de im Frangöfifcden Flandern führt Gold und | ge 

nz —— ſ. w. a 


ap ——— 112 und 171. 
— ein Piniimite und osttefliäper 
iger, war zu Marfeille den 26 
HApt. 1645 von geringen Eltern gebohren. Nach⸗ 
dem er einigen Grund in den fo genannten fehönen 
Wiſſenſchafften geleget, trat er in dem 16 Jahre 
Pe ra inden obgedachten Orden, und bat 
ſich hiernächft von feinen Obern aus, die Mather 
maticzuftudiren, weil er gemercket, daß er ohne 
diefelbe in der PWeltweißheit nicht wohl forttoms 
men wuͤrde. As nun ſolche Bitte ihm gewaͤhret 
worden, under zu Touloufe unter Anführung des 
Baters Mai in bemeldter Wiſſenſchafft fich 
ziemlich fefte gefeget, ſchickte man ihn nach Nom, 
alıwo er fich infonderheit der Optic und Mechanic 
befliß, daneben aber auch das Mahlen, Bildhauen 
und Drechslen lernte. Faſt um eben diefe Zeit 
wurde ihm durch Sranc.de Onupbriis und Sil⸗ 
vius DRM eine ſonderbare Neigung zur Kraͤu⸗ 


ein. So führet 1. €. Croa in! u, 


Plummer 876 


GENDI CAUSA POSITUM, fiche Plambum Te- ter Wiffenichafft eingepflanget, dahero er: auch 


nach feiner Wiederkunfft in Provence ‚ die dama⸗ 
lige berühmte Kräuters erfiändige, Tour 


Plumbum Tegularium. . Baridel und die Öebrüdere Berrier gemeiniglich 
" PLUMBUM ® LOTUM, heißt Das gewwafdber | zu begleiten pflegte , wenn fie.meue — 
ne Bley: - ausgegangen. Als auch einige Zeit hernach 
PLUMBUM MARINUM, ſiehe Bley, imIv Herr Surian auf Königl. Befehl von. Marfeille. 
Bandt,p- 140. nach den Americanifchen Inſeln gieng ‚umdiedas 
DuMBON: MISERALE, fiche Bley, imIv figen genau zu unterfuchen, nahm derfels 
Bande, p. 13 bigeden zum Gefährten mit wo⸗ 
— TIEEGULARIUM; wird in denen ——— —— wohi —— gethan, daher 
36 Diey genennet, temitmandis 2 nebſt ein 
| er 
— hun * ———— dung bekam ¶ fondern auch nach ⸗ 
ds2 mahl nad) dieſem Welttheil abgeſchickt 
Be ER Bun rinnen 326 —* —— 
„ernannten Bice⸗ 
—* nach Peru ſchiffen Arge mit denk 
„don: welchem die Quinqyina herkoͤmmt, 
mie uche anzujtellen, ſtarb er noch vor Ab⸗ 
ers Bänge, gang der Flotte zu ‘Port Sainte Marie, ‚hntveit 
ind Eadir in einem Klofter feines. 8, 1704 im 
men —— 
in ripa byp —— des plante⸗ — 
ſen, verhielt 8 an,| avec.eursfigures; Paris.1693 imfol.un 
ee —— Kr er 84703 in 4,11 Degen mit 14 Kupfeftichen: 
ein nur zu denen unnötigen und figen] * "art —— ee 
nkoften gerechnet. Kabeo l.c. Alerandervon| ———— ouvrages au rour, in batei⸗ 
Alerandro Genial, Dier.Lib.l.c.25- " — Frantzoͤſiſcher Sprache; Lion 
AVion USTUM ‚ Bleyafcbe ‚gebrahnt — NK NOTARE nebjt 73 Kupf · 
Bley, fiche Bley ‚imIV Bande, p. * —— —— BR 3 NA RE 
. PLUME, fie Ser mn Danke —— —— ——— 
Plumeſ ——B— ſe⸗— * —— 4 
ſehen Bäufchlein, im UI Bande, p- ı * Fr —ã * —* —* 
—— keibs die in Den Me- 


Tour- ' 


Plumtus laut) in Det, el, | 

b.zu Coppenhagen 15.85, Tegte den Grund feiner 
Studien infeinem DBaterlande ‚und befuchte dar⸗ 
aufunterfthiedene Academien in Deufchland, Ens 
gelland, Ftanckreich, that auch eine Reife Durch 


Deutfchen Nation übernahm, gieng 
Holland nach Eoppenhagen , hurteo ED 04 
ctor und Profefor der Rechie und ſtarb 1649 
den 16 Mertz im ss Jahte feines Akters.. Er hat 
einen Tractat de tutoribus & tutelis, und ver⸗ 
fihiedene diſſertationes dc jure connubiorum und 
ufucapionibus herausgegeben. Vindingiiacad, ° 
Hafn. Srebersthearr. Papadopoli hitt- gymn. 
Patav. Tom. Il.p. 136. Witte diar 

Plummer ( Andreas ) ein eu der Medi⸗ 
cin ‚fhrieb: Adtorum Medicorum Eflinburgen- 
fium fpecimen, de Medicamento akernante ex 
Mercurio, & de aurigine , welche Schrift, nebft 
noch einer andern von gleichem Innhalt, die aber 
einen andernzum Berfaffer hat, aus dem‘ - 

en 


| = 
| 


\ 


Plümpe 
in 4 heraus 
pie: 80, 


lumpe, ſ Pumpe 


eips, gel. Zeit; 1736, 


PLURA LEGATA 878 


; Olioerius Phunker ward a541 num Baron 


en ins Eateinifche überfeget, zu Hannoder 7 
gekommen & Louth gemacht, und verließ Chriſtophen, einen 


Vater Thoms ;deffen Sohn Oliverius, Mat⸗ 


thaͤum zeugte. Dieſer war Jacobs IE gehei⸗ 


Pumpe, ein F eyhextliches Geſchlecht in mer Rath und ein treuer Anhänger von die⸗ 
Pemmern, führer im Wapen einen Eber and ſem ir weswegen er auch feine Güter vers 


dem Walde, und darüber drey rothe Roſen Über 
einem Tiegenden Mond, auf dem Helm abet ei; 
hen Stern , zwiſchen zwehen Büffels » Hör 
fer - Mlicrälit: Antiquic, Pomer. L, VI, 


Pag. 366, 

Plumpe (Sees) fiche Nixblume, im XXIV 

Bunde, p- 1041. : 

Plump Stange, [. Pumpe. 
PlumpStod, f. Pumpe: 

Plumire (Heinrich) gab eine Unterfuchung 

des Carlsbades, zu Drefden 1712 in 4 betr 


aus. 

Plunchatd‘( Diivier ) ehemahliger Ertz Bis 
fchoff und Primas von 
nen unter König Catls IX in Engelland entftans 
Denen Unruben in vier Stücken zerriſſen. Mictraͤ⸗ 
lins inHift.Polit.Kib. IL Sedt,4.p. oso. _ 

Plunder (Heinrich) ein ehemahliger Carthaͤu⸗ 
fer · Mönch zu Eiſenach, lebte zu den Zeiten der 
Reft tmation »> und fieng nicht allein r523 an, 
die Paͤbſtliche Lehre öffentlich zur widerlegen und 


dem Volcke die Meſſe als abgöttifeh, die Ohren». 


Beichte als unrilige, und die Anruffung der Heir 


ſſoen als vergeblich worzuftellen, fondern gab auch 


in dem obbemeldeten Fahre einen Brief an den 
Prior in Nürnberg heraus, Darinnen er die Ur 


Achen anführete, warum er das Pabſtthum ver⸗ 


iaſſen. Paullini Annal,p. 136. 

Plunet / Wenden ein altes Bolck, das der Ab» 
goͤtterey ergeben geweſen. S. Podaga. 

Plungian eine Stadt in Samogitien in Lit, 
thauen,7 
Libau. Fietendem ſPis 

—— —— 

PLUN]JE, f. Schiff/Rleid. 

Plüntet , ein Fr f 
ches zur Zeit dee Dänifchen Könige nach Engels 
fand ‚gefommen , von dar aber nad) Irrland 
gegogen , und ſich in den Grafſchafften Du⸗ 
Blin und Meatd niedergelaffen. Es hat ehemals 
den Namen Plugenet geführe. Hugo von 


Plürter, beachte anfehnliche Güter an fich. Chris 


ftopb Pluntee war 1432 Abgeordneter in Irr⸗ 
land, Johann und Alexander waren 1479 
umtet den erſten, ſo den Ritters Orden des Hoſen⸗ 
bandes empfiengen. ' Edmund, Baron von 
Killern, lebte unter Heinrichen VII, und Jo⸗ 
Bann unter der Regierung Eliſabeth. Sein 
ESohn Jacob zeugte Lucam, welcher 1628 zum 
Grafen von Fingall in der Grafſchafft Dublin 
aemacht ward. Sein Sohn Chriſtoph war ein 
Bater Luca, deſſen Sotm Peter 1718 ſtarb, und 


uſtinum, Örafen von Fingall, und Baron von 


Silleen hinterließ: 

Am Jahr 1641 ward, N. Plunket zum Ba⸗ 
ton vom Dunfang, in der Grafſchafft Meath ger 
macht. Don demfelben ſtammet Chtiſtoph ab, 
deffen Sohn Randulphus, Baron von Dun 
fäng, derfehiedene Kinder gezeugt · 


nd, ward bey dert ſe 


Meilen von Memel, und 9 von 





Krrlandifches Geſchlecht, mwel-| nun gleich die Boßhe 


lobt. Enckel Matthäus , Barım von 
Louth, hat eine Tochter gejeugt. The Brisirb 
comp, t. 3. 

Plunket ( Jehann) hatte ander Conſpiration in 
Engelland Theil, die der Biſchoff von Roche⸗ 
fter, der Advocat Mear, und andere, wider den 
Koͤnig angeſponnen, aber 1722 entdeckt wuroe. 
Er kam darüber in Verbafft, wurde des Hoch⸗ 
verraths befchuldiget , und endlich zum ewigen 
Gefängniß verdammet, darinnen er auch 16 Jahr, 
bis an fein Ende, welches 1738 den 4 Geptembr. 
im 70 Jahr feines Alters erfolgte, nachdem er ſich 
vorherd am Steine ſchneiden laſſen, hat figen muͤſ⸗ 
n. Ranffts Geneal. Archiv. 1738, P. 163 

Plunter (Dliverius) Titular Erg ⸗ Biſchoff 
von Armagh und Primas von Irrland, war ders 
muthlich aus der Familie, von welcher der vorher⸗ 
gehende Artickel handelt, entſproſſen. Er kam jung 
nach Rom, ward in dem Irrlaͤndiſchen Collegio 
erzogen, erhielt darauf die Doctor⸗Wuͤrde, und 
lehrte die Gottes ⸗ Geiehrſamkeit indem Collegio 
de propaganida, Pabſt Elemens 1X legte ihm 
den Titul eines Erb⸗Biſchoffs von Armagh und 
Präfaten von Irrland bey, worauf er ſich auch) 
in Diefes Reich begab, und bey denen der Catholi⸗ 
fchen Religion. zugethanen Zrrländern ſich ein gus 
tes Anſehen erwarb. Im Fahr 1679 warder von 
einigen Serländifchen Catholiſchen, Geiſtlichen, 
die ihn haften; weil er fie ihres. unordentlichen Le⸗ 
bene wegen befteafft hatte, angeklagt, als ob er 
zum Behufeiner Frango Armee, durch wel⸗ 
che alle Engellaͤnder in Irrland ausgerottet wer⸗ 
den jolten, Geld eingefammiet haͤtte; weswegen 
ein Dublin in Berhafft genommen, und zu Ende 
des Jahre. 1080 nach Londen gebracht ward. Ob 
it dee wider ihn aufgebrachten 
Zeugen deutlich am Tage lag, und man auffer dem 


nichts: zu feiner Lberzeugung beybringen Eonnte, er 


auch die wider ihm angebrachten Befchuldigungen 
beftändig laͤugnete, ſo ward er doch zum Strange 


verurtheilt, welches Urtheil, aler Mübe ohngeach⸗ 
tet „ die fich Der Frantzoͤſiſche Geſandte feinet wegen 


‘gab, andemPlunker 168 1 im&s Jahr feines Als 


ters volliogen ward. Er verficherte bis an fein 
Ende, daß er durchaus unſchuldig waͤre, und ers 
fitte den Tod mit groſſer Standhafftigkeit. Es 
ward ihm auch von den proteftantifdyen Geſchicht⸗ 
fchreibeen dag Zeugniß gegeben, daß er ein verftäns 
diger und rechrfehaffener Mann gervefen, und an 
unbedachtſamen Unternehmungen einiger feiner 
Landsleute Beinen Theil gehabt. Sein Eörper 
ward anf ehrfiche Weiſe zur Erde beftattet-: Bars 
ner hift, des dern. revol, The compiear biſtory of 
England,t. 3, 

Dura, Flecken und Ste, f. Plürs. 

PLURA LEGATA, werden in denen Rechten, 
und ſonderlich im l. 2. ff.deLegar. r. folche Ders 
mächtniffe genennet, welche in einem Teltamente 
ihrer mehrern befehieden‘, und darinnen nen 

mehrer 
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— ne ee ee re — — 

in Vermächtnifinepmer, mit Mar hatte des Wendiſchen Fürften Bodofchaldke 

— — — Schweſter zur Ehe, und ſtifftete die Wenden an, 
PLURALIS NUMERUS, heiſſet in der Sptach- | daß fie 1066 ietztgedachten ihren Fürften zu Lens 
Zunft dasjenige Accidens des Nominis oder Ver-[ gen ermordeten," feine Gemahlin Syricha,, eine 
bi, welches die Dvantität deffelben und zwar ins] Dänifche Printzeßin, übel tractirten , und famt 


ie Vielheit anzeiget, das iſt daß der Ca-| feinen bepden Söhnen Buthue und Heintichen 
ne ——— di Derfoneincs Verbi von verjagten, ingleichen das aange Helftein, mit al 


mehralseiner Sache ree. 

PLURALISTA,f. Plutaliften. 

Pluraliften, Pluraliße, ſind eine gewiſſe Se⸗ 
cte der Philoſophen, und inſonderheit der Ideali⸗ 
ſten, welche mehr als ein geiſtliches Weſen zu⸗ 
geben. ©. Philoſophen, im XXV Bande, 

2004.11. ff. 

PLURALITAS, f, Vielheit. | 

ALTAS —— IN DEITA- 
TE, f. Perſonen der Gottheit, im XXVII Ban⸗ 
de,p- 677 u. f. 


len neu angelegten Staͤdten und Kirchen, inſonder⸗ 
heit Hamburg und Schleßwig, verſtoͤhreten, die 
Biſchoͤffe aber und Prieſter mit groſſer Marter 
hinrichteten, worauf auch Pluſſo felbft von ihnen 
todt geſchlagen wurde, Abels Saͤchſ. Alterih II 


Th. p. 196, 404. 

PLUS VALERE Quo ‚AGITUR QUAM 
QuOD SIMULATE CONCIPITUR, ift die Aufs 
fchrifft des 22 Titels aus dem IV Buche des uns 
ter der Sammlung der alten Römifchen Rechte 
und Geſetze befindlichen Codicis Juftinianei, und 


PLURALITAS VOTORUM, bedeutet in denen, wird darinnen mit mehrermargeiget, wie man alles 
Rechten fo viel, als die mehreften Stimmen; f.) mahl bey Schluͤſſung der Eontracte und deren 


‚Majora,im XIX Bande,p. 617. u.f. 
PLURETUM, Amt und Flecken, ſ. Plüre. 


rechtlichen Beurtheilung mehrdarauf zu fehen has 
be, mas von denen Parthenen ausdrücklich) gehane 


PLURIFORMIA INGENIA oder Yerfpellie | delt und geſchloſſen als bloß zum Scheine verabres 


Ingenia, werden von einigen folche Leute genennet, 
die. vielerley Geſtalten an fich tragen, oder an fich 


nehmen. : 

PLURIMA VOTA , fo viel als. die mehr 
reiten Stimmen,fiche Majora, im XIX Bande, p. 
617. U. f. 

PLURIMUM LICITANS, ſ. Mleiftbieten» 
der, im XX Bande, p- 389. ° 

Pluris,Slecfen und See, f.Plürs. 

PLURIUM, Fleden und See, f. Plürs. 

PLURIUM LITIS CONSORTIUM' EXCE- 
PTIO, f. Exceptio plurium litis canfortium , im' 
VII Bande, p. 2305-1. f. 

PLURSIUM, Amt und lecken, f. Plüre. 

PLUS, f. Meht, im XX Bande, p. 276. 

Plufius, Gr. TlAzeues, ift ein Beyname des 
Jupiter, unter welchem er feinen Tempel bey den 
Lacedämoniern hatte, und heißt er demfelben nach fo 
viel als opulentus. Paufantas Lacon. c. 19, In- 
terpr. Paufanias I.c. 

Plufius (Martin Balthafar) Hat des Gerhard 
Muths, eines Uhrmachers in Franckfurt. ‚Horo- 
logium Aftronomico-Geographicum, Das diefer 
felbft aufaefeget, in die Lateiniſche Sprache überfes 
get, welche Überfegung hernach Paul Furft zu 
Nüurnberg herausgegeben. 

Plusmunde, ein Graͤntz⸗Ort zwiſchen Schwe⸗ 
den und Moſcau, woſelbſt man 1661 an dem Fries 
den zroifchen gedachten beyden Reichen arbeitete, 
und 1662 endlich der Schluß folgte, daß es un. 
ter ihnen bey Den alten Örängen verbleiten folte. 


det und bedungen worden. 

Plutarchus, ‚cin LBeltweifer, Hiſtorienſchrei⸗ 
ber und Reduer von Chaͤronea in Bootien, roofelbft 
fein Bater , defien Namen aber unbekannt, das 
Stadt, Regiment verwaltete, war um das ıote 
Jahr der Regierung des Kayfers Claudius oder 
im Jahr Chriſti so gebohren. - Erhatteden Ame 
monius zum Eehrmeifter , und Durchreifete nach 
vellbrachten Studien Öriechenland und Egypten, 
wo er alles merckwuͤrdige aufjufchreiben und mit 
denen gelebrteften Männern Umgang pflegte. 
Nachgehends hater zu Kom gelehret, da unter 
andern 8. Junius Arulenus icus einer von 
feinen Schuleen mit geweſen, welchen nach :der 
Zeit Domitianus ausdem Wege raumen laffen. 
Erfloriete vornemlich zu des Nerva und Trajans 
Zeiten, von welchem letztern er ſehr werth gehalten, 


und zu hohen Ehrenſtellen befördert wurde, wie er 


dern auch deſſen £ehrmeifter ſoll geweſen „wie 
nebſt andern Johann Sarieberienſis Eee 
Lib. 5.c. 1.davor hält, Der Kanfer Hadtian 
machte ihn, da er ſchon ziemlich ait war, zum Auf⸗ 
feher über die Proving Füyrieum, welches Syn⸗ 
cellys Chıron, p. 349. verfichert. Mad) diefem 
Fam er twieder in feine Bater- Stadt, und wurde 
dafelbft Archon oder oberfter Richter. Endlich 
und wie er felbft in feinem Buche an feni geren- 
dalıt respublica pag, 792, von fi) bejeuget, 
tvarder noch in feinem hoben Alter ein Prieſter des 
Delphifchen Apollinis, und ftarb in feinem Va⸗ 
terlande, wie man insgemein davor bielte, um das 
Fahr Ehrifti 120, nachdem er mit feiner Frauen 


PLUS PETERE, heift in denen Rechten mehr |Timoyena 6 Kınder gegeuget, darunter 4 Soͤh⸗ 


fordern, als einem der andere ſchuldig iſt Siehe |ne „ namentlich) Lamprias, A 
2305. |tarchus und Chäron oder Charon 
XXVII |ter, dereneineden Namen ihrer Mutter Timores 


Exceprio plus pesisionis, im VL Bande, p. 
Desgleihen Peritionibus (de plus) im 
Bande, p. 1085. u. f. 


PLUS PETITIONIBUS (DE) f. Peeisiomibus 


(deplus) im XXVII Bande,p, 1085. uf. 
PLUS PETITIONIS EXCETPIO, f.Exceprio| 
Dlus petizonis, im VIII Bande, P.2305. 
Pluffo, oder Bluſſo, ein Wendiſcher De 


| ausgiebt. 


‚Pl 
‚und 2 Toͤch⸗ 
na gehabt, Die andere aber, wie Jonſtus de 
feripror, Hift, philof. pag,. 238. urtheilet, Buris 


‚Dice geheheifien haben fol, wiewohl ſolches Me⸗ 


nagius hift. mulier. philofoph. vor unbekannt 
Es pflegtefich Plurarchue an Eeine 


gewiſſe Secte derer Weltweiſen genau zu binden, 


und 


we —— 882 


—— Ba. masse ___, 
und haͤlt er es in vielen Stüchen mit dem Ari⸗ —— fein Sohn Lamp rias hinterlaflen, - 










ftsteles, in Denen mehreften aber mit dem Pla- \aus diejenige, foverlohren gegangen, ab: 
” ge: —5 — was er von geſondert und voraus geſetzet, Die * Yon 
\ n dm Hiſchrieben, mag | hingegen hernach iret werden ſollen. Sind 
bergenommen haben, daß alſo, was Theodo⸗ alſo unter denen — 
Therapevr. iibr. pag“ 33. vom ihm 1 & Scipio i 
vorgiebt, als hätte nn 4 2: ‘ i Ciefaris vita 
en: ſchwer zu el 3. Tiberius. 
ke Sn a a Jchem Au z ipio Africonus. 
er der Auflagevon Plutarchus Wer⸗5 Claudius. ‚ 
den Paris 1624 in fol: erei 6, Neronis vira, 
. Nachricht davon geben edeRomanan re · 7. Cajus Cafar. 
rum Weeius Celer bi de vita blu· > 8; Hereuls wire. 
Padua 1617 ing. ins «eScriptor.! 9. Hefiodı vira. 

hift, philofoph. Lib. III. «6 >" dehift.| 10. Pinderi vita. 
Grat, lſib· 8 c. 10 hiſt Imperar. T. ım Ariſtomeni⸗ vita. 
pie ftuebſt alen denenjenigen/ welche feir| 12: „Arasi Vita —** 
ne Schrifften heraus oder überfeget ha-] 13. Homericarum declamationum libri 4. 
ben, als X + Seepban; :|...14. In Zmpedoclem de quinta ellentia librig. 

ot und A Seine 15. De concertatione in utramque partem li- 
ten , die man noch uͤbrig hat, und aus z bri $. | 
den Beitehen, enthalten die Leben vererberühm-| 16. Fabularumlibri . 
ten Griechen und Römer, wie auch 17: De Rherorica libri 3. 
andere moraliſche, bi amd politifche Din-| 18. De anime introd ione libri 3. 


'19+ De fenlibus libri 3. 
20, Excerpta pbilofophorumibri 2. 
21, Urbium res præclare geitz libri 3. 
2:. Politicorum lıbri 2- 
23. Ad Tbevpbroflum de occafione, 
24. Dehis, quæ hiftoris adjacent. 
25. Adagiorutn libri 2. 
26. Ariffoteleorum topicorumlibri 8. 
27. 5 libri @, 
98. Ad Chrjfppilibrum dejuftitialibri 3. 
29. De Poeticar 
30. Stromateis hiftorici, poetici 62. oder 66. 
31. Non eſſe Acaldemiam a Plasone profe- 


32. Deepugnantii Pyrrhoniorum & Acade- 
micorum. 

che bafd fo bald.aniders, wie es ihm felber gutund! 33. Mundum conditum ex Platonis fententia. 

bequem gefchienen, hlet habe, Bayle hetion. 34, Ubi fintidex. 

unter dem Torte Mueia in der Anmerefungß.| 35. Quomodoidearum materia affumfir, ur 

und inter dern Artichel Euripides in der Anmer⸗ incorporea gignat. 

ung O. tmd was dergleichen ſcharffe Beurthei-) 36. Super Platonis Theage. 

! welche Miel-| 37. De varicinationecontrs Academicos, 
hide Canus Loc. theolog. X1.6. durch fein um 38. Utrum impar numerus, an par fit præ · 
gegruͤndetes Borgeben, ob habe Plurarchus er  ftantior. 

39. De conſuetudine ad Stoicos. 


beiten mit Fleiß erdichtet, noch weit —* ge⸗ 40. De Epicuri auditione, 
wen 


nes auszufegen gefunden; als 2) daß er ſich ſol⸗ 
14 8: Arten bedienet, welche etwas 
Fe —** method. —— of! 
ine de hift. gr@c. p. 109. Peter orius 
Ver. Kara 2 role beym Pope Blounecent. 
eelebr. Scriptor. jufehen, 2) daß er in denen R- 
miſchen Antigtritäten Öffters geichlägelt, weil er Die 
Galeiniſche Sprache nicht verftanden, wie er im 
Oebendes a p. er des 2 
des gröffern 9.340: befennet, welches 
oben Fe Epift- II. und ss ana| 
— — 3) daß er von feinen Griechen gar zu 


macht, io bleiber nichts deito ger denen 41a, DeDiis 
Schrifften des Plutarchus ihr ungemeines Lob, 4 b- Ad Byebinicum de amicitia. 
das fie wegen ihrer gro n Nutzbarkeit verdienet, 42. Ammonius; fivenon jucunde cum vitio 


und welches Durch Die fonderbare Hochſchaͤzung vitam traduci. 
vor felbige nicht wenig beftärcket {oied,damandhel 43. Sitne virtus Rhetorica. 
viel lieber alle derer Alten, ale des Plütarhus| 44 De cometis, ’ 
Schriften allein haben miffen wollen, Baffen-| 45. Devitarum .. « inalio, vitam fefehabe · 
dus de vira Epicur. Lib. 3.c.7. andere aber be re inftar lufısalex- 
theuret; wenn alle Bücher ins ——— 46. De ſuso corpore. 
merden miüften, fo ſolten des Plut 8 feine| 47. Deculeus corporis ftudio. 
die allerfenten Darunter ſeyn Theod, Gaza heym 48. Nutricator. 
Artus Vigelius pref. Bibl. hiftor, Roland| 49. Caufz fignorumfeu prodigiorum Aroci. 
Mlarefius lib. t.epift. 24. Ylaudäns apolog.| go. In Nicandri theriaca, 
pro eruditis magizaccufat. p.194- rre-| gr, Detempore lliados, 
jet. hvem.lib. 1.c. 17. Das woltftändiafte Ber] 52. Quararione veram hiftoriam difcernere 
zeichniß aber von des Plutarchus Schrifftenhar licear. 

Viverf.Lexiei XXVIIL Theil, Kkk 53. Me- 


883 Plutarchus‘ 
.$3. Memorabilia. * 
$4- De animalibus rationis expertibus poe- 
ticus ſermo. 
55 Narrationescomparatz grecorum ERo- 
manorum (Epieutzorum J: 
$6. Non adverfari divinationi 
cademicorum, | 
g7. Epiltola ad Phovorinum. | 
58. Deamicitiaoder deamicorum multitudi- 
ne feu de amicorum uſu. 









A- 
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105. De dierum —— pa 
bus & pa 


106, De.artificiolis —6 ——— 3 


ris apud Platwenfes, 1 1300) 
+07, De valis feu inftrumentis. —X 
n'zog.'Denobilitate, | —J——— 


109⸗ Ad Diowem oratio habita in Olympia, 
110. Hortatoriaad.divitem adolefcenteim. ( 
sın Deanima- } 


112. An fi inurilis, qui — 


59 Deiis, gue innoftra poteftate, Academi- |: 1: fenfumfulpendit. 1 1 2:9»: Suhl ms 
c® fchol& adverfus Epieurum. \; —* mb * — 3 — D 
60. Quomodo quis in n ori euroftatis o- h puignare deceat. - 
— ugiat. —* ar achte d Sigi Perg, 
61. Cauſæ ſeu aueftionesbarbarie. > 116. De venatione. { 
———— J en 3 ‚Quifällere conantyr.. r 
63. Protagore de pri ENTRY 918» quı propter oratoriam artem 
64. De Alexandrinorum “non philof. eu ee ee 
’ fi -a29.1 9 oura. 
aa a mans — a ar ag —— un 
66. Quid fit intelligere, Auſſer werden berſchiedene hit 
67. Shi ir —— 7. | und wieder, angeführt geſ ‚ welde-Lam- 
68. Stoicarum ran fententiarm [rl nit im zeichniffe hat,alsz «+, „.; 
colledtio & reprehenfiones. " % Hide erde ⁊*. kommen vor beym | 
—— Gellius Ele * 
ande. mei or * ge quortus in Hefadun, 








rum opinionum de djebus. 
70, De fuperflua fedulitate five de curiofitate, | 
71. De prima illatione adverfus Chryfrpßtan. ‘ 
72. Admonitorium feu de im 
73- Er —— in — Stoicos 

uspatr 

4 Ad Phefhiam conlalatio, 
76. De Pyrrbonis decem locis auf & loci. 


\ 


115 123. Omen NVuxin. no 
tot dudvlav x egermvo 


x} 
2 


Code. n0 * 
aa. Tlegh ⸗ iron, be € 


© bep eben denfelben XX.8- > rınehrrs Kurt 

* —D——— 
—S—— c. — 
124. ‚Likpi Quntes ei in. Dabei 





Serm. 63. 64. 
77. Caufz viciſſitudinum. . i en 
72. Be —— * idch he “ — * in 
79. Anfirfententiadicenda civi, providenti, | _ — 9 ———— Serm 
— — ⸗ ’ ——— 
80. Deopinionibusi contrarüis, _ a 
er Oueticne mlierum, * gg —* mare, 05, bep eben den⸗ 
82. De illuftribus viris. einen, | Dem Serm. 
83- —— ——— 94 —— DRAMEN ” 
85. De indolentia. * und zwar ſo viel den * Band —— —* 
86. Degymnafticisexercitationibus. langet, darinnen ſchon gedachter maffen die Leben 
87. De illo : nofce ie ipfom, & an anima fit | Griechifch und. Lateinisch na mann Erus 
immortalis, fesius Uberfesungbefchrieben ftehen,be 
88. De ſtatu animi impertorbati. 1. Vita Zbefei, 


89. De defcenfu in Tropbomii ſpecum. 
90. Supplex. 
91. Phylicum compendium. 


92. wi primis philofophiscorumque fuccef- F 


ſoribus. 

93. De materia. 

54 . Acbhillis inſtitutio. 

95. De Cyrenæis. 

96. Apologia Socratir. 

97. De Socratis damnarione. 

98. De his, qu&terram vorant, 

99. Differtationes de decem categoriis. 

100. Deformisdicendi. 

ror. De urbium zdificatione (& phylico- 
rum placitis.) 

102. Quibusrebus clari Athenienfes, 

103. De patrocinantibus, 

104. Qux optima vita. 





por Cruferius ins Lateinifche, Amiscaber, 
ant und uill ins 
Frantzoͤſiſche uͤberſetzt, Saumur.1665. ins 
“gleichen Andr. Dacier nebſt feiner Frau, 
Paris 1695 und Amſterdam in ı2 mit Ans 


—* en. cide 
2. Romulus , weldes Lapus und. & 
Pbileiphus Lateinisch, Dacier aber Fran- 
En vl teiniſch Frantzo⸗ 
3. Vita Lycurgs, Latein pus 
ſiſch und mit Anmerckungen — 


NMumo Pompiltus, fo mit vorigem einerlen 
Dollmetfiher hat. 
4 Vita Solonis, durch uͤberſetzt. 
« ValeriusPoplicola, Lateiniſch von Lapus, 
——— von Dacier. 
7. Vita. Themnflochis, ingleichen 
8. M. Furii Comilli, und 


4 


9. Peh- 


885 Plutatchus — Plutarchus 336 


* 9x Porichis vita , Alle 3 von Bapus über zu dor einiger —* ve * Vemm⸗ 
et. Sprache gebracht w 
10 Febii Mori vita; ind Lateiniſche Dierzu kommen noch einige —* extra parallc- 
überfegt durch Gvartnus von Verona. las, ale: 
11. Vita. Aleibiodiss Uberſetzer Donatus ‚45. Arboxerxis und 


Acciajolus. _ 46. Arari , beyde hat Lapus überfegt. 
12. C, Morcii vita , Überfeper Svat inus 47. Galba.. Fin 

von Berona, 48. Oxbonis Imp. re Stang Philel⸗ 
13. Vita Timoleönsis;, Uberſ Anton von pbus 


‚49: Heoweri welches in dem Plu⸗ 

14. L.Pauli Aemili vita; Uber Leonhard tarchus Auch zugefehrieben wird, aber in 

Aretinus, denen meift uflagen von deſſen Wercken 
ig. Vira Pelopida, Uberfeer Anton Be ® ‚ zufehlen pfl 

raria Das Leben des Evagotas, ſo war in des Plu⸗ 

16. M.Claudii Morcelli vita, Uberſ Goa; tarchus MWerdlen nach der Griechiſchen Edi 


** Verona. tion vn et —* den Iſocrates zum Verfaſ⸗ 
a Uberfeger jer, und ift vom Bvarinus von Verona ing 
ee Srang' Bas, IT. 5 überlebt: "Nberdas Leben Sannibals und 


28. Vita Mo Cosonis majoris, Uberf. der do, des Afticgnifchen Seipions, welche in denen 
rige alten Lateiniſchen Auflagen mit vorkommen, hat 
19. Vita Philepemenis , Uberfeger Gvari. Donat Acciajolus ‚ und nicht, wie 


nu8. der Titel haben will, a dem Öriechifeben übers 

20. T. Quinti Flaminii' vita, Userf eben | fest. In den Il Baute, welchen: Wilhelm 
dervorige Xylandet uͤberſetzt/ find"die Moralifchen Gas 

2]. * Pi, Uberfeger Leonhard Are, u. in nachjtehender Ordnung enthalten, neme 
tinu - 

„22. Vita. C. Mori, Uberf. Gvarinus. 15 Hlep) mreydan 'dyoyis'oder de liberis edu- 
23. Vita Eyfandris — —5 cancis, welches Werckgen Rualdus im Le⸗ 
24. Vita Cornelii Syllaæ, auch Gvari⸗ ben des Plutarchus c, * ohne Grund vor 

nus. untergeſchoben halt. Cs iſt um oͤfftern 


- gg. Vita Cimonis und 
ı 96, Vita Luculli, beyde hat &ronhasd Jufli 
nian überfeßt. 
27. Vita Nicie, Uberſ. Svartinus und Ala- 
mannus Rinuccinus. 
28. Vita M. Crofa, Uberſ. die vorigen: 


eingeln, verfchiedentlich überfegt, und mit 
Anmerckungen, auch mit einigen. Reden 
des jfoerates heraus gekommen. Inglei⸗ 
den har es Georg Sylvanus zu Londın 
»685 in 12. Stang Fabrieius mit feiner 

‚ Überfegung und. ——— zu Antwer⸗ 
99. Vita Eumenis Cardioni, von Gvari⸗ pen 1663 in 8. und Wilhelm Plantius 

nus. 


| mit eigener Liber zu Franckfurt 1574 

30. Vita Sercorii, von Leonhard Se | in 4. Dirt. ‚anderer Auflagen gedens 

tinus. cket Draudius p. 1025-9n serley Spradden, 
31. Vita Ageflei, von Simon Grynaͤus. als Griechiſch — Frakiänifch, 
39. Vita Cn. Pompeji, von Anton von ——— und Deutſch hat es Georg 

Joachim Stupp ju Franckfurt 1599 ing. 
ans Licht geftellet. 

2. De ratione audiendorum utiliter vel ‚le- 
gendorum poetarum, Solches Buch hat 
auch Hugo < Brotius überfeßt , und mit des 
Baſilius Tractat gleiches Inhalts zu Pa · 
ris s623 in 4. heraus geneben; Johann 
Porter aber hat es nach ſolcher Uderktung 
zu Diford 1694 in 8. mit frinen Anmer⸗ 
ckungen wieder aufl gen laſſen. Man hat 
es auch mit denen Anmerckungen Georg 
Meiffens Jena 1672 in 8. und Chriſtian 
Büntbers Leipʒia 1689 in 8. aedrınft. 

3, Tlegi vb duden raw PrAosöpur , oder quo- 
modo audiendi fint, qui recta precipi- 
unt 
J o adalator ab amico internoſcĩ 

nach der Uberſetzung von Eraſ⸗ 
mus gedruckt, Venedig 1518 ing. Bar 
fl 1520 in 4. und Anton von air hat 
es in Frangofifcher Sprache edirt, Antıvers 
pen 1537 in 8, 


Todi. 
33. Alexandri M. vita, von Gvatinus. 
34, Vita C. Juli Cafaris, von Jacob Ans 
gelus de Scarparia. 
r 3. nn vita, von Lapus Aotenti⸗ 


— Vita Catonis minoris, von eben dem» 
elben. 


* —* & Cleomenis vita, von Anton 
von Todi und Alamann Rinucchi. 
38. Vita Gracchorum, Tiberii & Coji, jroeyer 
Bruͤder, von Leonhard Aretinus 
39. Vita Demoftbenis, von eben demfelben, 
und von Zier. Wolffen. 
40. M. Tullũ Ciceronis via, von Achilles | 
phllerus Bochus. 
At . Demetrü vita, von Donacns Accia⸗ 
jolus. 
gr. M. Antoni vita, von Leonhard Are 
tinus 
43. Vita Dionic, Gvarinus von Verona. 


M. Brusi vita, eben derfelbe, ins Spa⸗ 5. Quomodo quis ſuos in virtute proſectus 
nifche hates Qvevedo überfet, daraus es ——— queat. 
Vuiverſ Leæaici XXVIII. Theil, Ki 2 6. Qupd 
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4. Quod fapiens debeat ex inimicis etiam 
— kam mit des Eraſmus 
Aberſetzung heraus Venedig rs r8 in 8. Bas 
ſel 1520 in 4. ingleichen nach der Uberſe⸗ 
Kung Johann Rainolds Londen 1619 in 
1a. im Frantzoͤſiſchen hat-es Anton von 
Sair zu Antwerpen 1537 in 8. edirt. 
„7, Tlegi ‚reaopınas, five, fon ee expeten- 
dam multitudinem emicorum,  Bufci 
nius hat ſolches 
dern Lateiniſch uͤberſetzt. 
1. ‚Tleg) ruxas ſ. de fortuma libellus. 
9. De virture & vitio ſ. de perpetua malo- 
rum miferia & proborum felicitate, 
«0. Confolatio ad Apallonium filio orbatum. 
Johann Leunclavius hat. fie Lateiniſch 


Buch ned) vor Kylans| 


— Baſel 1593-in 8. heraus gege⸗ 
he: Bade Bde PAIN 235 1 Kann 2 Be DE Hin TEN 


N \ 
ır, Dielogus de’fanitate tuenda, welſchen 


auch Eraſmus uͤberſetzt, Bafel zgeoing-] 
* — * 556 in 4. und wieder aufgelegt mit Joa⸗ 


12. Priecepta conjugalia 
13. Convivium ſeptem ſapientum. 


14. De füperftitione, 'quoel Atheiſmus ia}; 


tolerabilior fit, aus welchem Buche Pe⸗ 
tee Moltnaͤus de Dei cognit. p, Bi. Sq.| 
den Schluß machen wollen, als ob Plu«! 


rarchus nidit gar ungeneiat zum Atheismo 
gewefen wäre: Tanaquill: gaber hat «8 
ins Frangöfifche überfegt , und nebft feiner 
Diſſertation vom Leben des Romulus zu 
Saumur 1666- in 12. herausgegeben: 
15. Apophthegmata —— & ducum, wel⸗ 
che aber nicht vor P 


itatchus Arbeit ger | 


halten werden tollen, fondern entiveder feis | 


nes Sohnes progymnalmara’oder ein jur 
ſammen getragenes Werck feyn follen. Ders 


gleihen Apophthegmars regum & Du-| 


+” cum philofophorutm ex Plutorcho & La- 
»  ersiohnt Heinrich Stephanus Griechiſch 
und Lateiniſch 1568 in 12. heraus geneben, 
und in des Etaſmus Apophthegmatibus 
zu Bafel 1732 in 4. gedruckt trifft man 
aud) verſchiedene darunter an, Die er aus 
dem Plurarchus überfest. 
- 36. Apophthegmata Laconica nad) Alpha- 
betiſcher Ordnung, ingleichen Inftituta La- 
conica und Lacenarum apophthegmata. 
17. De virtutibus mulierum, davon Polide 
nus einen groffen Theil feinen Stratagema- 


eibus einverleibet. Dionyfius Sauvage| 


hat eine Frantzoͤſiſche Uberſetzung davon zu 
Lion 15465 in 8. mitgetheilet ‚eine Lateini» 

ſche aber Alamann Rainutins oder Ru 
nutinus, wie ihn Beughem iacun, typ. 
nennet, Brefcia 1488 in 4. 

18. — Romanæ, welche Boxhorn 
mit Anmerckungen heraus gegeben Leiden 
1637 in 4. und auch in Graͤvens thefau- 
ro antiquit, Rom, Tom, V. ftehen, 

19. Queftiones Græcæ, melde Peter. Lu⸗ 

‚ cenfis überfegt. 

20. Parallela hiftoriarum Græcarum & Ro- 
manarum , welche Iſaac Voßius ad Me- 
Jam p. 46. ohne anugfamen Grund vor eis 
nes andern und jungern Plurarchus Ar 
beit ausgiebt, 


- 


— 27. De 9 


—8* Erlaͤuttrrungen 
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21. Defortunaßumanorum, von Wilhelm 
Budaͤus uͤberſetzt. ä 
.22. De Alexandri M. fortuna & virtute li- 

briz. welche mit Wilhelm Budaͤus Uber ⸗ 
fesung in der Qulcamanifchen Auflage Des 
Arianus de expeditione Alerandri anils 
treffenn. — 
23. De gloria Athenienfiumi ° * 
24: Ulsei”Ioudes x "Oxioules, iſt von Suffried 
Petri Lateiniſch überfegt Löven 1564 in 8. 
Man hat auch eine Uberfegung von Her⸗ 
molaus Barbarus. : J 
25. De s Delphis'inferipto, hat Arnold 
*7 ateiniſch heraus gegeben Leiden 
155271 — — — NR de nA, ‚Di 
26. De vilitate & vitidfitate verſuum in ple- 
ricque öraculis, & quare ‘oracula Pythia 
non,amplius reddat carmine. 
icon defedtu, von Adrian 
Turnebus ins Lateiniſche überfegt; Paris 


chim Lamerarii Vorrede und Anmerckun⸗ 
gen Leipzig 1765 und iz76 in ẽ 

28. Virtutem doceri pofe, welche Schrifft 

Rualdus in vita Plarorcbi ©, 20. box un⸗ 

tergeſchoben hält, aber chne Grund. Plato 

‚in Menone bat fehon Davon diſputiret, vir- 
tutem.doceri non pofle Y , #7 ps 

:29, De vietute mofali, quod in affetam 

rationabili moderatione non extirpätione 
conliftar, ift mit‘ Joachims Camerarif 
zu Leipſig ing. und von Wul⸗ 

helm Plantius üperfeßt zu Franckfütt 1574 

in ꝓ heraus gefümmen. Vene es 

30. De ira cohibenda, welches Buch Gel⸗ 
lius noft. ättic. Uh. 1. c,.26, fehr rlihtmer. 
In des Erafınus JRerifen Tom, Vili. 
iſt es Lareinifch überfebt befindiich +: 

31. De animi- tranguillitare, hat Wilhelm 
Budäus überfeht. Kr 

32. De fraterno amöre. Solches Werck hat 
Wilhelm Plantius ins Lateinifche übers 
fest Franckfurt 1574 in 4. desgleichen auch 

"Thomas Naogeorgus. eg, . 

33. De amore prelis a natura ipfa brütisani- 

mantibus, longe vero magis hominicom- 
‚ ‚mendata, davon aud) Gilbert Longolius 
eine Uberſetzung gemacht, X* 

34. Quod vitioſitas ad inſelicitatem fufhiciat, 
welche Schrift unter andern Ottomar Lu⸗ 

ſcinius uͤberſetzt. 

35. Quod animi quam corporis longe pejo- 
res ſint morbi, iſt uͤberſetzt herus gefom+ 
men von Eraſmus Bafel 1520 in aſtehet 
auch in deſſen Wercken Tom. VII, uͤᷣnd von 
Johann Rainold Londen 1619 in 12. Rus 

in vita Plutarchi c. 19. p. 38. rechnet 

ſolche Schrift falſch unter diejenige mit, 

— Samptias vor verlohren angege⸗ 
n. 

36. Tip; meAump@Yyucaums five de curio- 
ſiſtate. Don der Bedeutung. dieſes 
Worts handelt Bellius XI, 16. Griechiſch 
hat dieſen Tractat 2 mal heraus gegeben 
Tohann Caſelius, nemlich zu Roſtock 1588 
in 4. und Helmftädt 1590 in 8. _. 

aber 
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aber und mit Anmerkungen ebend.trg95 in 
Eraſmus hat denſelben ebenfalls Latei- 
nifehüberfest, Bafehrso in 4 er ſtehet auch 
indefien Wercken Tom. VII, .- - 
377. de: divitiarum- eupidirate uͤberſetzt vom 
Eraſmus/ Baſel 15 20 in 4+:: 0). 
38, Tee) ducwzizs (, de immoderata .& vitioſa 
" verecundia, welches Buch Johann Anton 
Caͤſat ius ins Latelniſche uͤberſetzt, wie auch 
Erafımıp, in deſen Wercken es Tom. VII 


“er 








42. dia 
. mas 


geführ i 
46. dialogus’de hon 
‘renda turpibus pe 


welchen auch Arnold Fertonus überfegt, a 


ion 1557 in 8. 

47. quinque amatoriæ - narrationes ; ſind von 

Angelus Politianus uͤberſetzt, und ſtehen 
in deſſen Wercken Tom. II. i 

48. quod Principi cum philofopho frequentis- 
fime colloquendum fir, überfegt von Eraſ⸗ 
mus Venedig 15 18 in 8. Baſel 1520 in 
4. Rüualdus in vie Plutarcbi'c. 20. tech: 
net folhe Schrift unter Diejenigen , welche 

dem Plutarcbus mit Ungewißheit bengele- 
get werden. 

49. de Principe indodo five de do&trina Prin- 
eipum; davon auch Eraſmus ein Uberſetzer 
iſt. Man hat ſolche Schrifft befonders ge: 

druckt Straßb. 1598 in 8. 

5o.num-feni & quomodo gerenda J— 
blica. 

51. Præcepta regende reipublicz. Auffer Ey 
fandern hat fie auch Nicolas Sagunti⸗ 
nus ins Lateiniſche uͤberſetzt. 

52. de Monarchia, Democratia & Oligarchia bre- 
vis difputatio, 

53. de vitando zre alieno, ift vom Anton du 









4 Aumibis vindigta dialogns,barfnnen, | 
rotius de en Chrifti p. 198. bel 
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mouum ins Frangöfihe überfegt, Lion 
1546 in 8. —— 

rum, Antipbontis, Ando- 


54. Vitz decem orato 
eidis, Lyfie, Mocrasis,. welches aber nach 
einiger Meynung Hypobolimaͤus verferti⸗ 
—— ge haben fol, d en, Lycurgi, Demaflbenrs, 
.jberidis & Dinorebi, von welchen allen 
jedoch nur noch etliche Reden übrig find. 
Bobertus Bitannus iſt der Uberfetser. 
...5$. Ariflopbanis & Menondri comparatio, 
“56. de Herodosi malignitate, ° 
57. de placit philofophorum phyficis libris, 
find mit Werde hittorie philofophice 
Galeũn betitelt einerley, feines von beyden 
aber ift gang, Doc) Fan eines aus Dem ans 
dern derbeffert und ergänget werden, wie 
Jonſius de ſcriptor. hiſtor. philoföph, p, _ 
Aess.· angemercket. Es kam Griechiſch und 
2. 1Rateinifeh mit Wilhelms Budaͤus Uberfe . 
= Kung zu Bafel 1531 in. 4. heraus. Janus 
Tornarius hat fie gleichfalls uberfegt. 
58. Liber naturalium quæſtionum. 
sig. dialogus de facie in orbe lun, sift ſowohl 
im Anfange als auch hin. und wieder mans 
elhafft. Er hat Darinne Die Antipodes ges 
. Idugnet,. wie Jod Ludolf Comment, ad hift. 
Aethiop. p, 559 angemercket. 
60. de primo frigido five prima .frigoris 
: caufa. ; i 
“ 61. aquane an ignis fit utilior. Dieſes Bub 
hat Rualdus in vita Plusarchi c. 19. uns 
ter Die verlohren gegangene. gezähler, und 
—. 20. mit fchlechtem Beweiß vor unterges 


1. fchoben ausgegeben. 


.,62. Dialogus de folertia animalium, probans 
“aquatilia hac in ‚parte terreftribus neutiquam 
cedere. Lateiniſch hat ihn uͤberſezt Simon 
Grynäns Bafel 1534 in 8. Frantzoͤſiſch 

Arnold Pasqvet de la Rochefoucame 
Paris 1557 in 8. 


63. Ileoc rd äreya Adyao xende, oder ein 


dialogus, Grylius genannt, wovon Davaf 
for. de ludicra dici. p. zı5. den Titel voll 
ftändiger anführet. Griechiſch und Pateis 
‚nie si. uam Ihn an beym Dornavius 
Amp tr. Tom. 1. p. 359 ins Frantzoͤſi 
hat ihn Fberfest Adam de nee 
ZTouloufe 1558 in 8. 

64. Ilegi Taprozayias Aoyan find 2 Differtas 
tiones, unter Denen. Die andere am Ende 
mangelhaft. Es hat felbige unter andern 
J Suffrid Petri uͤberſetzt Loben 1554 
in $. 

65. Platonice queftiones, welche Ludwig No⸗ 
garola überfegt heraus gegeben zu Ren 
dig 1552in4 

66. de animæ procreatione, Lateini 
von Adrian Turnebus, ee 
> Srangöfifh von Ludwig le Roy, eb. 

4 

67. de repugnantüs floicorum dogmatum inter 
fe & cum philofophorum illorum vita com- 
mentarius, welcher auch von Eduard Hen⸗ 
ryſon überfegt ift, Lion 1555 ing. 

68. compendium commentarii, quo oftenditur, 
— poetas abſurdiora docere. 


3 69. de 
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69. de communibus notieiis adverfus, Stoicos] 3. von Hermann Cruferins überjett, welche 
eorumgue — —— pbyſiea dia ub 
logus. 1564 und. 1573 in fol. Lion 

70. — ‚non pofe carer * fecandum | 1566 in 3 Duͤodet⸗Banden. 

icuri decrera. 4 ein Auszug derer Leben, welchen Darius 
u iſt ein se Tıberius gemacht, Ferrara 2501. Paris 
& —— 





— 01547 UND a557 in i2. ——— ei⸗ 
—— —* * Eau auch unter dem Titel 
72. contra * Kl qui * tuit, liocheca Arrı Pigeliizu Srant- 
bene yixit, a Funt 1626 in 8 gekommen...) 
ſetzung — ee ‚F-bon wm —— uoͤberſett und 
73: de Muſica dialogus« * m ve 1561 


= ———— 1379 0 
74, liber ng Se Dcav: 
Simon Gelenius; —— 9 F i561 in fol. 
gegeben 2 2 ind N 


— am oh 
Natalis Comes; e BR: 























— “—— —— 

—— 1615 in s. Es hal 

ztode derſchiedene/ darunter auch Voßit 

ad Melam p. 46. und‘ r 8 Varel] 17 

II, —* * * ae ob Plutar⸗ TER: 
ihm dafs] 


t 
— libri a det 
e ıbrı 2, 4 
— —8 — rofman ee e.| > ud, 
von unter lutarchus Namen, "und ‚ben: 
— Kerr aueh onen in die —— 
—* ira ke P —* 
—* — — d. Franboſiſ 


wu Policrat. ns g. cr. einen 
Trajan unter die Schrifften des De, 
es feheinet aber derfelbe einen andern, und jwar|. 
Lateinifchen Scribenten, zum Verfaſſer zuhaben 

Ubrigens or hiebey noch bie —— 
gen und Uberſezungen von des Pluracchue] : 
— anzufügen. Eodaunen Fige heraus 


dk DR A Pelz ren 1517 
2. ——— und ordentli 
zu Vhnedig 1519 in fol, — — auch ſchon 
1509 Die Moralia ans Licht geſtellet hatte, 
3. Baſel 15 23 in fol, und die Moralia ebend 
1542 in fol. 
4. ebend, 1560 in fol. 
5. Paris 1572 mit Heintich StepbansXer: 
— in 6 Octav⸗Baͤnden. 
6: Franckfurt 1605 in fol, welche Edition fehr 


fauber und correct ift. 


- 


555 


2. m des Lapus, Acciajolus und anderer] 
Uberfegung; Paris 15 21 in lol. Baſel 1542 
und 1554 in. fol, 
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£) Zrafiänifcd, und zwar nur etliche Leben; wel⸗ 
che Baprift Alerander Jaconellus über, 
ſetzt. Sie find ohne Benennung 
1482: in fol, gedruckt. 


des Oris va, 
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beſten Ausleger des Ariftoreles, - Baddius: de 
‚Script. Eeclef. Svidas inLex. Mlarınus in Vi- 
‚Proclt ©1924, Sabeicius inBibl, Gr- Bruck ers 
Philoſ. Hift. P-Ik Lib,l.c.3- Set:3.p.770. u. 


g) Deutſch, von Hieronymus Beeren ji | —* —“ Il. c.18.n0s1, Hi 

fest, Straßburg 1534 und ısFsinfol un | und Lu —* md I re 

* ‚war des Kapfers Juſt inians ger 

* ar nd au — keinen — beſchrieb deſſen Leben, wel⸗ 

" feßt Die Moralia aber don Didacus Bra, 

tian de Aldreceiiberfegt ‚find zu Altala des 

MDenares in fol und zu Salamanca 1577 
n 7 . gedruckt. » man £ s 

gabricius Bibl.Gree, 


n Athenäus 
te 


Kr 


p 


4 





‚ces aber wie Nicol. Alemann in der Vorrede zu 

—— ae 
aangen.  KubrieiueBibl, Grac. . 

ee Dlurarch us, der jüngere, ‚von feinem Vater⸗ 

lande Eretrienſio 


—* Alerandeien, 
m nes zum Chris 
Raͤrthrer⸗Tod, 
Zul. und Euſe⸗ 


Mar 


fans * Dahthunderi und war mcht allein zu bius built. Kecieſ. Vi. 3.4: nacpjulefen-Sabricius 
ten des Julianus 


Daß er in der 
Platoniſchen und Ariftotelifchen Philoſophie erfah⸗ 
ren geweſen, bejeugen theils ſeine, obaleich vers 
lohrne viele Schrifften,theils feine Schüler, welche 
dieſe Secte fortgepflangt, und welche er auf Dies 
fen Fuß unterrichtet bat. Daß er aber auch in 
der Theurgie erfahren geweſen, ift daraus zu ſchluͤſ⸗ 


archus, von dem aber: tweiter nichts bes 
als daß erdemim Fahre 347 zu Sardis ges 


.. PLUTIA, iftdie Stadt Piazza in Sicilien. 

St. Plurinus, ein ver, ſiehe St. Sa⸗ 
turninus, den 2 Febr. 

Pluro,Gr.IlAsrav, ein Sohn des Saturnus 
und der Opis, welcher inder Theilung mit ſeinen 
Brüdern, ein Gott dee Höllen, des in der Erde 
verborgen liegenden Reichthums, und überhaupt 
aller unterirrdifchen Dinge worden.. Cr hat den 
Lateinischen Namen Pluto. von dem Griechiſchen 
zAgran, und Dielen fo dann von FAzTos, diviria, 
Keichthum,meil er unter andern auch, wie gedacht, 
ein Gott des Reichthums war. Örpbeus Hymn, 
XVILv, 5. Voßius Erymol. in Dives p. aıg,, 


fen, weil feine Kinder diefelbige verjtanden has | Sonft aber hieß er beyden Lateinern infonderbeit, 

ben, Gr batteeinen Sohn, mit Namen Zierius, |aud) Dis, Sumanus, Orcus und Februns, welche 
welcher. hernach unter dem Proclus eben diefe| Namen denn an ihren Orten befonders nachzuſe⸗ 
Philoſophie ſtudiret und zu Athen gelehret hat,und | ben, und die Griechen nennen ihn auch dm ent« 
eine Tochter, Afclepigenia, welche in den Grund» | weder vom « privarivo und &idw, video, weil er an 
Saͤtzen dieſer Philoſophie, und ſonderlich in der) ſich invilibilis oder unſichtbar iſt oder auch von 
Theurgie ‚ebenfalls unterrichtet war, daß fie auch | ardaiww, placeo, weil er ung den Tod lieb und ges 
andere wieder lehren konnte. Er hatte viel Schuͤ⸗ | fällig mache, wiewohl zu erfterer Etymologie ander 
fer, unter welchen auch Proclus geweſen, dener | ve auch die Urſache geben, daß er, als die Lufft, an 


infonderheit, wie ein Rind geliebet, und auch von 
‚ ihm für feinen Groß + Vater gehalten und geehret 
toorden. Erjtarbim Fahre Chriſti 433, und hat⸗ 
te ſeinen Schuͤler und vertrauten Freund, den Sy⸗ 
rianus, auf der Philoſophiſchen Catheder —* 
Nachfoiger. Prifcianus&ydus in Theophra- 
ftum p,289 und ası ruͤhmet ihn als einen derer 


ſich allerdings finfter fey, wenn ee nicht Durch ein 
‚ander Licht erleuchtet werde. Phurnutus de Nat. 
Deor. Aeraclitus Allegor. Homer. p. 442. Sein 
Bater war Saturnus feine Mutter aber Rhea, 
und er mithin ein Bruder des Jupiter und Neptu⸗ 
nus,feine Zwillings⸗Schweſter aber war die Glau⸗ 
ca · Apollo dorus lib. . & I, $ > re 
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me, 
106. us SiculusLib.V,c.69. Albrien 
delmag, Deor:e: 16, Claudianus de R/P.Lib, 
1.7.56, Lüctanirsin Timoneg: 370. Und die 






nd 
€ 





al 
1 






auch, von dem die 
ee Lib. —5* * 
ne ein Derr der Macht, tie niche wveniget de 
Nor nd deb Todes, De Anfänse und Das Or 
aller Dinge, fammt der gangen Krafft und Na⸗ 
tur der Erden war. Elaudianusl.c, Cicero de 
nat. — sh —* hir iv 
tee getreulich wider die Titanes bey, und n 
cketen ihn zu foldhem Kriege die Eyclopes infonder: | ge 
heit mit einer Galca oder Helme / in welcherer nohl 
alles fehen, aber von ! hinwiederum ge en 
werden Bonnee, und allerdings unfichtbar 
war. Apollodorus lib. C. 285. 1. Heraclitus 
wider Die Gigantes zu Huͤlffe Claudianus Gi- | de R.P.Lib.L. v,79. Rodd anden aber wollen, 
ganrom.v.45. Allein da er dergleichen auch den | Daß folcher Scepter gar Plein, feine Krone aber von 
Wlis Teiftete, wurde er felbft von dem Hercules | Ebenhelg geweien, miervohf er andes erftern akt 
verwundet, mtfteanchdiefem den Cerberus abfol. | aber auch wohl einen Schlüffer zu —— 
gen, anbey eine von feinen Eulen abſchlachten, den Martianus Capella bey rrarius Imag.42. 
befeus ‚ und feinen Hirten Menoetius Paufanias Eliac. pr. c, 20. Per atıch 


v.395. Gonitaber foler Die Art die Leichen zu |rlihmten Ternpel zu Bylo, und einen gemei 
begraben und Parentationen zu halten erfunden has | lichen mit der —* an dem —2 oralio/ wo die 
n. St 


ben. DisdorusSiculisLib.V.c,69. Nach | Pamböotin gehalten wurde ab Lib. vu, 
feinen Bennamen heißt er; P- 626. 749. So hatteer auch zu Rom feine Tem⸗ 
Aaathalbus, Agelaſtus, pel, und zwar einen unter den Namen des Beionis 
Agefilaus, Altor, in der VHI Region und einen unter dem Namen des 
Ariocerfes, Ehthonius, * | Summanus oder des Ditis parris inderXi Negion. 
Dis, —* Victot und Gellius beym Merula Colmoer.P. 
Dreus, jetalis, ILLib. 4. 0.22. beym YTardinilib, VII c. 4.Hier, 
Soranus, Stogius, naͤchſt waren ihm gewidmet Die Gladiatores „ Die 
Summanus, Vedius, Ludiamphithestrales, Die Cypreſſen, Der Buchs⸗ 


Veiovis. Baum, die Narciſſen, und das Kraut Adiantıım. 
Da fich Tophoͤus dereinſt dergeftalt unter der Ins | Bon Thieren aber tourden ihm geopffert Stiere 
fel Sicifien bewegete/ daß Pluto furchte / ſein Auf | und Ziegen. Prudentius beym Voßius Theul, 


Gent · 
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Genulib. IX,c.30. Voßiusl.c. Plinius Hit. 


Nat. Lib. XVI.c.36. Virgilius An. Vl.v.a5 3. 
Er ſcheinet allerdings ein wuͤrcklicher Pring gewe⸗ 
fen zu ſeyn, der in der Theilung mit ſeinen Bruͤdern, 
dem FZupiter und Neptunus, die Abendlaͤnder, ine 
fonderheit aber Spanien bekommen, wofelbft er 
zufoͤrderſt die Bergwercfegebauet, und‘, weil dieſe 
ſehr ergiebig gewefen, far den Gott Derer unterirrdi⸗ 
ſchen Reichthuͤmer gehalten werden, und weit denn, 
Spanien viel niedriger als Griechenland lieget, hat 
man ihn auch zu einem Bott der Hölle gemacht: 
Banier Entret. VIIT. ou P. I. v. 224. Lactantius 
inftit. Lib.I.c. ız. Chattatius Imag, 42, Na⸗ 
tales Comes Lib.Al; c-. 9: Jedoch aber find auch, 
die nur einen König in Moloßis gusihm machen, fü 
Aedoneus geheiflen; und die Proferpina zur Ger 
mablin gehabt habe, Plurarchus in Thef. c. 36. 
Eufebins, Cyrillus und andere beym Voßius 
Theol, Gent. Lib-1. 0,19. Noch andere machen 
den Eham ‚des Noah Sohn, und wiederumandes 
re auch den Gem aus ihm, fo aber beydes nichts als 
bloffe und noch darzu fo zienmliche alberne Muthmaſ⸗ 
fungen find. Voßius l. c.c. 18.19. AZuetiusDe- 
monft. Evang. Propof.IV.c. 10 $.6.. Nach ans 
derweitiger. Deutung machen andere die dickeLuft 
aus ihm ſo allernaͤchſt der Erdeift, andere hinges 
genden Keichthum , fo meift aus der Erde kommt, 
deffen Tochter denn die Veneration ift ‚als welche 
inaemein durch den Reichthum zu wege gebracht 
wird. Phuenutus de Nat. Deor. c.5. Boccac⸗ 
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9. Liberin canones Apoltolorum. 
10. Superopere Pbilohis. : 

Baleus de Scriptor, Britznn. Centur. 3. 
Plueon , fiehe Ploton. 
Pluton (Ferdinand) ein geleheter Engelländer, 

hinterließ Statutes of EngJand, Londen: 1618: und 

7632 infol. 

“ PLUTONIA, eine Höhle‘, fiche Charania, im 

VBande, p. 2026 uf. 

‚. PLUTONIS LIBERTUS; fiche Orcinus liher- 

2u5 imxxV Bande,p. 1756. 

" PLUTONHIM; war ein berühmter Tempeldes 

Plutons zu Adyaraca in der Landfchafft Lydien, 

Eelläcius in Notir. Orb. Ant. T. IF, Lib. Ill. c. 4. 

p. ı21. 

Plutus, Gr. Mros, des Jaſion und der Ce⸗ 
res Sohn, war der Gott des Reichthums, daher 
er denn auch den Namen , welcher im Griechifchen 
ſo viel, als Diviuæ, Reichthum, heiſſet, bekom⸗ 
men. Heſiodus Theog, v.970. Er wurde aber 
zu Tripolo in Ereta gebohren ‚und zwar mit gutem 
Gefüchte; mweilerfichaberallein zuden vechtichaf . 
fenen Leuten. wenden wolte, beraubete ihn Jupi⸗ 
terder Augen, daher er gute und böfe nicht mehr uns 
serfcheiden Fan , und mithin fo leicht an legtere als 
erfte geräth. Diodorus Siculus Lib. V.c. 77. 
Scholiaftes Theocrici über idyl.X.v. 19. Ein 
Griechifcher Poet beym Natales Comes Lib. U. 
c.10. Euripides bey demfelben l.c. Er iftaber 
dabey auch ſehr furchtſam; und doch zugleich eine 


dio Lib. VHI.c.7.. Die dritten deuten ihn auf die | Urfache alles Ungluͤcks, wie nicht weniger ſehr 
Erde, die Proferpina aber auf den Saamen des ſchwach und.unvermögend ‚auch hinckend, wenn er 
Geteendes , und da ſein Helm alle, Die-ihn aufſetz zu einem gehen full, ſchnell gnug aber auf den Fuͤſ⸗ 
ten ‚ unfichtbae machte, jol derfelbe bemerchen, daß | fen, wenn er einen wieder verlaffen fol. Lucia⸗ 
die Todten ‚welche in Die Erde begraben werden, nus in Timon. $. 350. Natales Comes. c. Je⸗ 
denen Menfchen ausden Augen kommen und alfe doch wollen auch einige ‚daß er nicht blind fey , und 
unfichtbar werden. Cicero und Euſebius beym geben ihm andere den Philomela zum Bruder, 
Ylatales ComesLib.ll.c.9. Yeraclitus dein- welchem er.aber auch nichts von feinen Schägen 
credib.c.27. Sein Schliff! bedeutet, Daß nies mitgetheilet, zu feinen Gefährten aber denFaltum, 
mand aus ſeinem Reiche wieder zuräiche fommt,und die Vecordiam ‚Infaniam, Mollitiem, Contume- 


was dergfeichen mehr it. Paufanias El. prior. 
c. 20, 

Pluto, Gr. TAsro,nad) einigen des Himas, 
nach andern aber des Saturnus Tochter, war eis 
ne Nomphe, mit welcher Zupiter den Tantalus 
jeugete.. Ayginusfab. 155. —— Pin, 
daribeym Muncferus übern Ayginusl.c, He⸗ 
fiodus Theog. v. 355. € 
Plotis ‚und Plore genannt, jedoch aber ift Pluto 
ihre befte undrichtigfte Benennung. Luctatius 
übern Statius Theb. I1.v.436. Euſebius beym 
YraralesComesLib.VLc. 18. 


Pluto (Richard) ein gelehrter Engelländer, | 54 
blühete um 1180 unter der Regierung Königs) 


Zeintich Il. Er war Eanonicus zu Canterbury, 
und beydes in der Philofophie und Hiftorie als in 
der Theologie wohl geübt, wie feine Schriften in 
mehrern bejeugen , welche unter andern find: 

s. Hiltoria ecclefiaftica Anglorum, 

2. Unde malum ‚in Verſen. 

3. De inquilitione boni. 

4. De gradibus virtutum. 

g. De virginitate, 

6. Debono mortis. 

7. De loco &tempore, 

8. De arte iconica. 


Kuiverf, Lexii AVIII. Theil, 


liam, Fraudem u.d. 9. Theocritus beym Na⸗ 


tales Comes l.c. Ayginus Aftron. Lib. II. c.4 
Er bemercket aber an fich nichts, als den Reichthum 
felbft, dee vonder Ceres, das ift vom Feld» Bau 
am beften ererndtet toird ‚zumal wenn Zafion,oder 


eine beftändige Gefundheit dazu koͤmmt, und laffen 


ſich mithin denn auch die uͤbrigen beygebrachten 


Sie wird fonft auch | Dinge gar leicht auf denfelben deuten, indem er 


einmahlan fich nichts ‚als eine allerdings erdichtes 
te Perſon iſt. Aucianusl.c. $. 490. Ctericus 
übern Heſtodus .c. ot 

Pluger, fiehe Wlelonen, im 'XX Bande, p. 


6. 

PLUVIA, fiche Regen. 
PLUVIA IGNEA, ſiehe Seuer- Regen, imIX 
Bande, p. 766. 

PLUVIALE , hieß ein Reiſe⸗Rock, twelcher ſehr 
dicke war, viel Pfocken hatte, und im Regen⸗Wet⸗ 
ter gut zu tragen war, wird auch fonften Plavium 
genennet. Es iſt auch ein groſſer Rock oder Cere⸗ 
monien⸗Habit, welchen die Biſchoͤffe, Prieſter und 
andere geiſtliche Perſonen bey gewiſſen Functionen 
tragen. Das Pluviale gehet um die gantze Per⸗ 
ſon herum, und wird vorne mit zwey Hacken zu⸗ 
ſammen gemachet. Lateiniſch heiſt es Tanica ſorer 


dotis — Auch wird dasjenige Meß⸗Ge⸗ 


wand 
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wand Pluviale genennet ‚welches die Catholiſchen 


PNEVMATICA 902 
PLUVIUS, fie Ombrius, im XXV Bande, p- 


Prieſter an hohen Fefts Tagen vor dem Altare zu | 1410. 


gebrauchen pflegen ‚Lat. Amictus Sacerdotis mif. 

Jam folemnem celebrantis. Serrariusde re ve- 

ſtiaria l, 1. 3, Pitikus ’ dus Srefne. j 
PLUVIALIA, Znfel,, fiehe P/uizalia. 
PLUVIALIS, eine Art ‘Brachvogel ; fiehe 


Por- laͤnder ausdem Dor 


PLYA , fiehe Buͤtte, im IV Bande, p. 1886. 

Plymlimon, ehedem Zimomins Mens iſt ein 
Berg in der Engelländifchen Provintz Wallis. 

Plymton oder Plynton (Robert) ein Engels 
Plymton in Devonshire, 


dobis ,im&XVI Bande, p 829. Ingleichen Plus ; daher er auch feinen Namen hat, warein Canoni⸗ 


vier. 
- PLUVIALIS, ſiehe Orion, im XXV Bande, 


1908: 
P BLUVIALIS ALTERA ‚eine Art Brachvogel; 
Pordolus, imxXxVI Bande, p-829. 
PLUVIALIS AQUA, Regenwaſſer; ſiehe A- 
quo, im II Bande, p. 986. 
PLUVIA PYROTECHNICA , fiche Feuet- 
Begen, im IX Bande, p. 76 6. I 
Plupier ‚ift ein Vogel ‚welcher zwar von eini⸗ 
gen für eine Gibig-oder Kybigart gehalten wird, 
aber eine gang unterfchiedene Farbe, keinen Straus 
aufdem Kopfe, mie ſonſt die Kybige zu haben pfles 
gen,undan feinen Füßen vornen nur drey Zahen, 
wie die Trappen, ruͤckwaͤrts aber Feine hat. Es 
giebt deflen zweyerley Arten, wie ſolches in dem Ar⸗ 
tickel: Rybig (grauer) im XV Bande, p. 2:02 
ift bemercfet worden. Diefe Vögel halten ſich 
meiftentheilsan den Fluͤſſen auf, und werden zwar 
in unfern Landen gar felten , aber defto häufiger in 
Franckreich gefunden. Sie nähren ſich mit Ge⸗ 
wuͤrmen und Flügen und zühen ſchaarweiſe mit 
einander. Man fänget fiemit Wänden und vers 
fpeifet fie gebraten ‚und reie die Waldſchnepfen, 
unausgeweidet, auf groffer Deren Tafeln. 


fen Weſen, als den Harn zu treiben gut ſeyn. Sie⸗ 
he auch Pardalus, im XXVI ‘Bande,p- 829. 
Pluviers, oder Pichiviers, Lat. Aviarium 
und Pichuerium, eine Beine Frangöfifche Stadt 
am Fluße Deuf ‚in der Provintz Beauce, zwiſchen 
Drleans und Etampes. i 

Pluvinel (Anton)ein FrangöfifherCdelmann, 
: aus Dauphine gebürtig, har fich ſonderlich bes 
ruͤhmt gemacht, weil er zu allererſt Die Erercitiens 
Schulen fir den Adel, die man fonften Academien 
zu nefien pflegt, in Franckreich eingeführet. Er mach⸗ 
tediefen Anſchlag bereits ı 572, Da er ben dem Her⸗ 
tzog von Ar jou ‚oder dem nachmaligen Koͤnig Hein⸗ 
richen lll, Ober⸗Bexeuter war, Eonnte aber fols 
«hen nicht eher, als 1 594 unter der Regierung Hein⸗ 
ziche IV zu&tande bringen. Diefer legt gedach⸗ 
te König erwieß ihm fo wohl ‚als Heinrich li, mit 
dem er auch in Polen war ‚viele fonderbare Gnade, 


Ihr Goͤttin wiede day. 
Fleiſch fol das Blut reinigen, und fo wohl zum bo» | * ;anoeen hieſen eac 


eus Regularis nach der Regel St. Auguftini, 
wenn er aber gelebet, iſt annoch unbekannt. Er 
lebte ſtreng, und war ein epfriger Prediger. Sei⸗ 
ne Schrifften find: 
ı. De pœnitentia Lib. 1, 
ss — Dominicales. 
eus deScriptor, Britann. Cent. 4.p. 379. 
Plymton Mlaries ‚eine Stadt in Devonshi- 
ve in Engelland. 
Plyn ‚oder Plän, ein Fluß in der Mittelmardh, 
‚ welcher mit der Poͤlck und Werſa vermehret, an 
Fr a Grängen binflüßer, und indie Havel 
et. . 
;  PLYNOS, ein Hafen in Marmarica mediter- 
ranea, in Egnpten- Cellarius Not. orb. ant. 
f Lib. IV, c I, 8. PD j 
I Tlaurroigo, war zu Athen ein Feft, welches ent⸗ 
weder der Agraulo ‚des Cecrops Tochter, oder 
‚gar der Minerva ‚die mit demZunamen "Aygaures 
‚hieß ‚zu Ehren gefeyret ward. Mleurfius Attic« 

Led.6,3. Es hat feinen Namen von mAUw, lavo, 

weil man an dem 26 Tage des Thargelionis de MTi- 
ı nerven ihre Kleider und Schmuck ausgezogen und 
gewaſchen, diejenigen, die folches thaten, und die 
Meun 
fiusam angef. Orte, c. 2,13. Mantrugaud) 
eine Parthie Feigen in derSProceßion herum, weil 
die Alten ‚nachdem die Eicheln ablommen waren, 
Feigen gegeffen hatten ‚und fie Cecrops mas gutes 
hatte lernen effen. Mleurfius Grecia feriara, 
Caftellanus und Safold 8,9. de Feltis Græc. 

Plynton ( Robert ) fiche Plymton. 

PLYTON, Gef. Hor. fiche Hunds⸗Junge, im 
XI Bande, p. 1213. 

Plzen, eine&tadt in Böhmen, deven in Lu⸗ 
dewige Reliqu. MSC.T, Vi, p.5o Meldung ge 
fehiehet. 

‚Plana, eine Stadt und Kloſter, von der ſonſt 
nichts bekannt, als daß fie in dem Hußiten, Krie⸗ 
ge verwuͤſtet worden, welche Nachricht ſich findet 

in Ludewigs Religqu.MSC.T,VI,p.189, 198- 

PNEVMA, heißt fo viel als ein Beift, davon im 

X Bande, p.5r9u. ff; ingleichen als Blehung, 








machte ihn auch zu feinem Cammer» Deren, und | Wodon im IV Bande, p- 123 u. f. oder auchals 


Dber-Stallmeifter , ingleichen zum Unter» Hofs 
meifter des Dauphin, und ſchickte ihn als einen 


der Wind. 
ITveuuz , heiffet bey denen Rednern ein Periodus, 


Abgefandten nach Holland. Nach deffen Tode | deraus mehrern Commatis und Colisbeftchet ‚als 
— den König Ludewig XIII reiten, ward | Der Athem dazu hinlaͤnglich iſt. 


auch deffen Staats-Rath, und farb zu Parisden 
24 Auguft 1620. eine — ——— die er 


dem Koͤnig gegeben, ſind unter dem Titel; Inftru-| Pe 
AionduRoy en ’artde monter à cheval, von eis | Hulffe 


nemandern heraus gegeben worden. Bein Roß⸗ 
Artzneybuch Fam zu Leipzig 1696 in 8 Deutſch 


überfegt heraus. Chotiet hift.abrege du Dau- | lum 


phine, Bibliorb. du Richeler, 
 PLUVIUM , ſiehe Puviale, 


PNEVMATICA, fiche Pnevmatick. 
PNEVMATICA, iftbey denen Mathematick- 
htern eineKunft oder Wiſſenſchafft, da mandurch 
der Lufft und des Windes, wie auch gewife 
fer Inſtrumente wunderbahre Dinge zu wege brin · 
get. Wohin gehören die Eclopilz, das Cingu- 
pnevmaticum, Sclopeta pnevmatica, Si. 
phones hydraulici, Organum Ctefibium, Sie 
he Ziydraulica, im xlll Bande, p, 1354. fl 
PR, Y- 
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ãehe Lu seiens, des Geifics und der Materie nennen, 
Pumpe, im XUXDB. pı1og6:Uf- 1...’ |derenbepde Fefondere Berrichtungen und IBirefun. 
PNEYMATICA AQUA, Time. -... .. |gen in den Eörpern die Phofic erflärte,, da als 
.. Rec, Fieuum,;No,XV. dieſe Metapbofic, wie eine allgemeine Phyfic 
baſul.min.iy. lanjuſehen ſey, dahin Poirets cogirationes de 
Re — dDes· ims & malo ; Seint. No ti metaphy⸗ 
Loch, fan. &exp- iß. 18 Thomapii Derfuch vom Weſen des Geis 
.. dePin,äie 3 sm... [iERS.nebik feinen cabtelis circa Prosa Tor 
Succ, Liquitie, infpil, Zif«  . ... |prud. cap- 12. zielen, Diejenigen, "welche die 
Conf, Elor, Hyffop. Wſic als eine Lehre. betrachten, {0 Yon Altır 
' " Tulie. >" |ingeh. baldee, Die u Der fnnlichen Natur, 
Veronic. a2. Fl [oder natura fenfibili gehören, rechnen dahin auch 
‚Cinamom. acut. ʒiij. die Lehre von den erichaffenen Geiſtern, deren 
‚Seil, ppt. ʒiß. Wurckungen in die Sinne fallen, und machen 
Spec. Dieir. 3 . [aus der natürlichen Theologie einen Theil der 

Cardamom. min, f. Metaphoſic, wie Rüdiger in feinen inftit. erud, _ 
‚Meceris, 3üj, .  jund in phyfica divina gefhan. Zwar habe 
Croc, orient. 5ij, einige_gemepnet, es fey Die nattirliche Theologie 
Herb. Capill. vener. u gut als eine Concufion aus der narırlichen Er⸗ 

-_ Marrub, aa. Mile... |fannthiß von Gt — vermischt . 
Flor, Malv. arb«, er aber den narürlichen Gottesdienft mit der natlit, 
Farfar®, _. fichen Theologie „ nweldhe forwol thedretiſch; als 


e  Salviesaa Mi... |praetifeh von GOTT redet ; das ift, fie weilte 
Schneide und ftoffet.ales Hein, miſchet es bers | theils, Die Eriften;,. das Weſen Imd die Wur⸗ 
nach unter einander, und güffet zehen Pfund ge | ckungen GOttes; theils die Natürliche Vereh⸗ 
meinen Branntewein.daruber„laflet es Tagund | rung Ddefielben, oder den natürlichen Gottes dienſt 
Nacht in der Digeftion ftehen, denn, defkiliret | Dan, Lan bier nicht anders , als in Der Dhnfic 
und verfüflet es mit weiffem Zuckerkande, damit ! überhaupt verfahren, daß man aus den Wuͤr⸗ 
es einen angenehmen an befomme,, Es | Funden der Geifter, fo unfere Sinnen unmittels 
dienet bornemlid) zu allen. Yruft Beſchwe⸗ | bar rühren, auf die,Lefachen derfelben, und auf 


rungen. a Weſen ſchluͤſſen, da denn diefe Lehre ebens 
‚PNEVMATICA ORGANA, fiche Orgel, im | alls eine Art der Wahrfehenntichkeit bleibt. Am 
XXV Bande, p. 1871. 5 beiten ift, man fiehet die Puebmatic als einen 


PNEVMATIEE pHıLosorHARL, f Phf-| Theil der Deaptane an, md zwar der da von 
fofopbiren, im XXVILB; pı aras.,_ _  jallenBeiflten handere Glcher aeffült wird Die 
Pneomatich, Pnevinare ogie, die Beifter,| Prevmatic in ziwen Theile getheifet. Der erfte 
Lebre, fat-Pneumarica,Pnevmatologta, ift derje- | Handelt von dem Geifte überhaupt und der ander 
nigeTheil der Metaphofis oder Hauptwiflenichaft, | xe bon den Geiftern insbelondere. Weil es nt 
welcher von dem Weſen u. wweientlichen Winckun⸗ |drey Arten der Geifter giebt ; fo. wird Auch Diefer 
gender Geifter Handelt. Insgemein begreifft man | befondere Theil wieder aus dreyen Theilen beſte⸗ 
darunter die Libre von. den. Geiftern, Wol von hen, dadon der erjte von GOtt, der andere von 
dem merſchaffenen Geift, nemlich GOit, als |den mittlern Geiftern, das ift von den Enoeln, 
erichaffenen. Öeiftern, Die man gewöhnlicher maß und der dritte von der menſchlichen Seele hans 
- fen im die Engel und menfebliche Seele theilet, !delt, _ Der erfte heift Destwegen die natürliche 
davon der Artickel Geiſt, im X Bande, p. 659. | Theologie ‚ der andere die Daͤmonologie oder 
u. ff. mit mehrerm handelt. Einige ſchraͤncken Engels Lehre und der dritte die Pſychologie oder 
die Bedeutung diefes Worts ein, und tragen , Seelen» Lehre. Auffer Streit ift die Pnevma⸗ 
darinnen die Fehre nur von den erfchaffenen Gets tic eine der nuͤtzlichſten Difeiplinen , zur Erhal⸗ 
fteen für, von GOTT aber handeln fie in der tung der Gefundheit trägt fie nicht wenig ben, 
Metaphpfic, oder natürlichen Theolonie , welche nachdem man meiß, wie genau die menfchliche 
fie der Pnevmatit entgegen fegen. Thomafius | Seele mit dem Leibe verfnüpffet, und darinnen 
erinnert in cautelis circa pr&cognita jurisprud. aroffe Veränderungen veranlaffen_ Fan. Die 
cap. 12. $.7, dafi Die gemeine Puebmatie dieſen unerfannte Lehre von dem Geiſt, bat viele aber» 
Haupt - Mangel hatte, Daß darinnen nicht 3 und atheiſtiſche Leute nicht nur zu den 
usm Geift fiberhaupt gehandelt werde , wels |älterh, fondern auch neuern Zeiten Semacht, Das 
ehen Fehler" atich Clerict Pnevmatologie in fich | wider denn eine wahre Erkaͤnntniß der Geifter 
habe. Die meiften ſehen die Ynenmaric |ein Eräftines Mittel abgeben Pan. Und mas Die 
als eine befendere Difeipfin an , und fondern ſel⸗ Wiſſenſchaft von der menfchlicben Seele für eis 
bige von der Phoſic ab/ als die nur von den na- | nen Einfluß in der Logic und Moral habe, Fan 
türlichen Coͤrpern handelte. Andere hingegen | man daher abnehmen, weil jo wohl ben der lo⸗ 
betrachten fie als einen Theil der Phufie , han ! gifthen Betrachtung des menfhlichen Verſtan⸗ 
- deln auch darinnen- die Lehre von GOtt ab, wie) des, Da er alsdas Subjectum der Wahrheit ange- 
fie Buddeus zum fechften Theil der philofophiz fehen wird; als auch bey der moral. des menichl. 
theoreticz.gemadt. Noch andere tragen fie in Willens, fo ferne derſelbe von feinen verderbten 
der Metaphufie vor, die fie eine Erkaͤnntniß des | Neigungen abzubringen und zu der Tugend an⸗ 
Vniverf. Lexici XX VII. Theil. £lla & zuge⸗ 
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jugeroöhnen , die phyſiſche Srfänntniß voraus | um das Weſen des Geiftes überhaupt befüms 
su fegen. Fin Theologus Fan um destoillen Die- | mert , er einen Verſuch vom Weſen des Geiſtes 
—98 —— er * * der — ir an —— — 8. 
i und auben widerſtehen herausgehen laſſen. Die Hi rie dieſer Schrift 
—— beyde urfprümalich aus den unrichti⸗ ftehet in der Vorrede der andern Auflage. Es 
gen Begriffen von dem Weſen des Geiftes und | ift aber nicht zu laͤugnen daß Thomafiug viele 
der Materie herkommen ; fondeen auch viele | befondere Meynungen vorgetragen, als daß ein 
Schriftitellen, fo don den Geiſtern handeln, rich» [allgemeiner Geift fen ; daß Licht und Luft ein 
tig verjtchen muß, und weil dit vorher behau | geiftig Weſen fen; daß in der gangen Natur eis 
tet, daß fie auch eine — 9 mit Der | ne anzichende Kraft; und in den Menſchen ein 
Kl ie. e Gefündheit zu erhalten, | jwwenfacher Geift fen, nemlich ein auter oder ein 
habe, fo if daraug leicht zu urtheilen , daß fie | böfer. Wie aber der letztere Sutz ſich von den 
N —* en Ih 3 — Hagen an —— ai “2 en nebft 
ie die Pnevmatie iu ſol⸗ ic nachgehends r fahren laſſen, wie 
des ift aus ihrem Weſen zu erkennen. Die | das IEap. des 1'Buchs der Fund; ent 


ieher gehörigen Bücher” entweder Die ge | Gent. $. 6. ausweifet. Wer eununs 
nmte Puevmatic; ‚oder. befondere Aumerckun⸗ | gen alio — er meer Den Men noch den 
gen daraus in ſich, re ehöcigen Der ans | Eartefianern anftehen rollen , wie er denn Als 
geführet werden. Bey Den Ihola je Pneye | brecht Chriftian Rothen lien Camerarium 
det - Tro weil dieſe —— eier ann 

Natur und g unüng | wovon der Artickel: Thomafi ie, 
Sinnen il, der Vernunft und der Aris | nachzufeben. Johann —— 
ſtotelieorum ——— mifchten , worinnen — ſich beſcheidener und verſtaͤndi⸗ 
u —— gemacht | ger als alle feine Vorgaͤnger —— 

pen. Sie verdrebten diele Sprüche heitiger | ihn in Diefer Difeiptin zum Carteſianer machen 
Ä a hatt nüglicher Sachen | wollen „irren fich. Er hat Diefe Paevmatelooie 
i — e eat fi Pe Runden rt 
‚ geben. t171 Chriſtian 
ſey ei bfländae Delle Hehe Metapbofie Diva, An biren 
J ſter wären nirgends li und folgenden Eapitelr cr zugleich die Bıomas 

d * ve Ab wagen Ob = wohl über. die ſes Buch 
Bash ro eitigkeiten entftanden, ms dieſes 

das Woſen des Geiſtes Überhaupt be | Carl Guͤnther Ludovict in ſeiner ehe 
- er hat aber audb, wie Kefannt , befon- Wolfiſchen Phitofophie, ſautſam ver Augen 1er 





tia rationisin pneymatica herauskommen. Bon | deter vici die Pnevmatic vorge in 
der Hiftorie der Pnevmatic haben wir feine aus⸗ feinem Tentamine Pochmarien-Meisblifichdie 


IH 
PNEVMATOCELEM —* HERNIAM- 
ben aber Die Griechen ‚aus der nevmatic Feine) VENTOSAM, (OLEUM AD) che Oleum ad 
befondere Dileiplin gemacht, fondern bon Gou Pnevmatocelem ſeu Herniom ventoſom, im 
und-andern Geiftern in der. natürlichen Pbilofos | XXV Bande, p-1274: 
phie; Ariftoteles aber in feiner Metapbofic gdehan -· PNEYMATonES, ift ein ängftlicher und 
delt. _Unter.den neuen-hat Ehriftian Thomas Furger Arhem. Das Wort kommt von wicw, 
‚fins dieſes zum voraus, daß, da man in Den fpiro , athmen , und «des, formas die Ge - 
‚Schriften, jo vom Geiftern Handelten, fich with] ſtalt. ” { 

; Wie PNEV- 
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. PNEVMATOLOGIA, ſ. Pnevmatick. ausgegraben wurde und der terra Ererhria an 
a Farbe ziemlich ähnlich ſahe, ſeht Falt war , wenn 
NEYMATOMACHI, beiffen insgemein alle | man fie anfüblete, bienge fich am die Zunge, 
Keter, welche den Artickel von dem heiligen Geufte | und bliebe Daran fleben. Sie hatte cben eine 
ducch vielen Jrrihum — —* mas | folche —— —— wie F —— 
ren dieſem Irrthum zugethan monianer, nigmus/eine ung; Dcatio, 
—— Arianer. — hernach — fiehe. Gala, im X Bande, 
underlich Macedonius mit feinem Schwarm, 146%. „a 
er welcher gelehret „der heilige Geift wäre eine a Pniel, Penuel, Peniel, Piniel, in 
bloffe Creatur, und deswegen von dem andern | gleichen Phanuel,eine alte Stadtin dem Stamm 
EonftantinopolitanifchenEoncilio verdammet wor⸗ Ruben, jenfeit des Bachs Jabock, unten am Ber⸗ 
den... Doch haben diefen Keger wiederum aus der | ge Libanon, an den Amoritifchen Graͤnten, hat 
ze gteichfam heraus geruffen :, : Wlicbael | ihren Namen daher bekommen, weil Jacob da 
 Servetus, DalensinBentilis, Sauftus Socir |felbit einen Engel ſahe „ wit demfeldigen kämpfte, 
mus, und welche.ihnen nachgefolget,, und haben | und hierauf: fagte , dab er GOtt von Angeficht 
nicht aflein die Gottheit des heiligenGeiftes,fondern | gefehen hatte. Gideon brac den Thurm ab, 


auch feine Perſon geläugnet- und erfchlugdie@inmohner dieſer Stadt, weil fie 
'  PNEVMATOMPHALUS , 1. YTabelwind» | feiner Heer nichts von Lebens Mitteln mittheilen 
bruch, im XXI Bande, p. 39. wolten, Jerobeam aber ließ fie wicder aufbauen, 


PNEVMATOSIS, eine Aufblehung des Ma, | Im ı BMof 32. v. 30. Im B: der Richter 
gens, von viel und häufigen Linden. Heißt auch die © 8:0- 8. und 17% Jofepb; an, I. 19: Sindas 
ıedererfeguna der abgegangenen Lebensgeiſter. | V irgaßeaja. Belandi Pakeflina. — 
oder derſelbigen Zubereitung i hat man Pnuel, der Bohn Saſak, aus dem Stamme 
—— 1) die Materie, durch welche die Le: | Benjamin; B.der Chron. .ꝛ· 

nsgeifter erfeget werden, folche find Speife und |; Pre, der Barer Bevor, aus dem Sta 
Zranck , darunter vornemlich Wein und Bier, | Iuda, B der Ehron-iVs4 — 
und denn auch die Lufft ; hierzu kan man auch den ) ENUES, eine Stadt in Aethiopia ſupra Ae- 
Schlaf fegen ‚welcher unfere Kräffte gewaltig: et⸗ | gyptum,beym Nil⸗ Fluß gelegen. Cellarius Not. 
hals, Dean ohne Shiaf auch Die, befte Speife und | orb.ant.L.1V,«.Vll, $.23. er 
Franc nichts ausrichten; 2Jden Det, wo die Le ⸗ PNYX, marein Theil der Stadt Athen, wo fich 
bensgeifter exieget werden ; ſolcher Fan aber nicht | das Volck verfammiete, wenn man einen Magis 
genau benennet werden, weil fie überall im Leibe ſtrat ermählen wolte, und gefcbahen in denen ers 
wohnen, und allerwegen einen Zutritt haben; 3) en Jahrhun derten der Stadt Athen dafelbft alle 
die Art and Weiſe wie fie erfeget werden, befteher | Reden und öffentliche Berfammlungen. Der Platz 
darinnen ‚daR unfer Lebens / Geiſt die aeiftreichen | war ohnweit dern Mufwo. Thefcus hat hier eine 
Theilgen mit ſich vereinige „ ihre natielichen Ideen | Schlacht mit denen Amazonen gehalten, 
zunichte mache und ihnen feine eindrücke. Po, Latein. Padus, Eridanis, der vornehmſte 

PNEVMON, fiche Lunge, im XVII Bande, | Hlußin Jtalien, fo von dem Falldes Phaetontis 
p. 1176. ° - [berühmt ift, Täufft vom Abend gegen Morgen ju, 

PNEVMONANTHE. Das Wort wird herae | und entipringt aus den Alpen auf dem Bera Bis 
feitet. von Freunon pulmo, die Lunge, und &1Ics, 


fo, weicher zwifchen Dauphine und der Marge 
flos, Blume, und beiffet alfo eine Lungen » Blu, | arafichafft Saluno liegt. Er gehet nahe bay bes 
me, welhe Benennung einer Gattung Entian 


meldter. Stadt Salugo vorbey, Taufft von dar 
—— wird, wie davon im VIII Bande, p- ı 293. 











nach Carmagnola, Durin, und nach den Lands 
ſchafften des. Hergogs von Savoyen zu, allton er 
unterfchiedliche Eleine Fluͤſſe zu fich nimmt, wendet 
PNEVMONICA, f,Pulmoniea, ': ſich von Dannen nad) Montferrat , und dem Maps 

PNEVMONICUM ELIXIR Fifeberi „ fiehe |ländifchen Gebiete , fleußt nach Eafal, Valenja 
Elixir Pnevmonieumn Fifcheri, im VIU Bande, |und Pavia zu, gehet von dar nad) Piacenza, Cre⸗ 
pag. 981. mona und den kandſchafften der Hertzoge von Pars 
" BNEVMONICUM ELIXIR Aoenigii , fiche | ma und Mantua, und laufft hernach durch das 
Klixiv P scan Koenigii, im Vi Bande, | Hertegthum Ferrara , allwo er ſich in a Ettd⸗ 


uſehen · 
PNEVMONIA, f. Pulmonica 


p- 882. ‚ |me zertbeilet , weiche ſich wiederum in unter ſchied⸗ 

# BNEVMOPLEURITIS; fiehe Pleuro- liche andert Armetheilen, und fich faft allein das 

pneumonia. WVenetianiſche Meer ergieffen. Dieſer Fluß 
Pniel, ſPnuel. nimmt die Adda, den Teſino und in die 30 ande⸗ 


PNIGALIUM, ſiehe Alp , im 1 Bande, | ve Fluͤſſe zu fich, welche aus den Alpen und dem 
Pag. 1327- — Apennino entfpringen ; und thut Biel Schäden, 
PNIGATIUM, fiehe Alp. im I Bande, | durch feine gewoͤhnliche Überichtvemmungen ‚uns 
Pag. 1327. geachtet man Damme und Graben gemacht, fiir 
PNIGEUS} ein Flecken in Marmarica mediter- |nen Lauff dadurch aufzuhalten. Er ift der groͤ⸗ 
ranea, in Coppten. Cellarius Nor. orb. ant. L. | fte Flußin Ftalien, und wird deswegen von den 
IV,c.H,$. 12. i zur heraus geftrichen ‚*melche ihn mit dem 
PNIGITIS, ift eine lettige und leimige Erde | Nilo und der Donau vergleichen , und den König 
bey den Alten , welche in ziemlich Dicken Stücken | der Fluͤſſe * * gröften Fluß in der Wen nen, 
| 3 nen, 
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nen, obgleich noch viel gröffere Früffe in Europa] ten, als Frant; Hippolxtus, Ailvefienfis, 
find. Seine vornehmfte Arme find JPPo grande, | Bernhard Paludanus, Tobias Faber, Bals 
Il Po of Ariane, (ARIANVS PADUS) Il Po thaſat von Yerden, Paul Simlern;; George 
di Valang (oder Po di Volana,OLANA,OLA-| Salmurb) Andreas Starcken, u, a. mw E 
NE,OLON! ſiehe Volana). Il Po dArgenta Bekanntſchafft, erlangete auch 1580 u Padua 
(oder di Primaro, ARGENTANUS PADUS).|die Doctor⸗Wuͤr de in der ArgneveKunfk Mach 
Strabol.s. Plin.l, 3. c. 16: Solin. Polyb-| der Zeit kam er wieder in Deutfhland, und pro 
Albert, defcript, ltal. Schaupl. des Arier] cticirte erſtlich zu Commothau in Böhmen: das 
‚von Jtalien.. Es hat Placidus eine Ber] nach: auf im Sch u 
‚fhreibung des Boverfertiget. mn 
Poach (Andreas) ein An re W 
Prediger, bluͤhete um die Mittedes X VI Jahrhun⸗ und der Schul⸗In ſpectlon bis an ſein Ende, fo den 
derts. Seine Academifchen Studien trieb er zu) 10 Febt. 1622 im73 Jahr ſeines Alters einhto 
‚Wittenberg und war:ein fleißiger- Schüler des ju | rreulichve | 
felbiger Zeit auf dieſer heben Schule berühmten] ihm zu rübmen , daß er nicht allein viel von der 
. Luthers: Nachdemer auch daſelbſt den Magifter- | heiligen Bibel: ſondern auch-diefelbe nebft 
Tutel angenommen hatte, und ſich von dar hinweg denen —————— 
thers ehe fin ge se ein bedaus 
gehends aber AcchirDiaconusin Fena; Don dar erten viele vornehme Fremde und Goͤnner, ais 
ward er nach Novdhaufen zum Paftsrat, und Funk | David Chyrräus,: at regnen mn 











woofel 

Ste Micyael und erften Seniors des Evangeli] + Hay Auen TIEPE NT: m sen: 
chen Mi fter Sangens ‚ Abfterbend —R— 36 ano —* ** 
Seniorat folate, und uͤber die ſes auch Der erſte Ev Des Off, fiehe Pierenpach, 
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angeliſche P der 
winde Wie er aber diefen Aemtern bis 1572 Ppobat Povbar N iur. 


ne 
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ra EL, 
vonder Auferftehung der Todten-u, f. mw. zum) Poblacion (Johann Martinez) ein Spanifcher 


wit er des nachitehende 
Schmid in Chron. Zwickav. Pike gep-11g.| druckt undebend. 1 556 in gwicder aufgelegt wors · 
Beier in Namencht, Diac: Jen. p.$13- und in, dem Joh Kundin. Dives.detradend, difeiplin, 
Syllabo Prof. & Paft. Jen: p. s13. Hundorffs ib. 4. Anton Bibl, Hifpan...und-in. (upplem. 
Encom. Erfurt. p. I5. Sagitrarius Bericht] p- 306. ER ao 
von der Prof; Theol Aug, Conf. in Erfurt p&9.] » POBLEDO, oder Pobler, Lat. P. iſt 
&; 3%, Rindervaters Nordhuſa HHouſtrp. 212. ein kleiner Ort in der Cataloniſchen Biguer 
ue ff. Olearius Thuͤring · Hift. und Ehron. II Ch. | Monblanc, nahebey dem Gebiet von Tortofa, an 
p- 23. uf, | iuem Eleinen Fluß, welcher nicht weit Davon, “mit 
Poach (Peter) des vorhergehenden Andreas; andern vereinigt, inden Ebro fällt. Es-befindet 
Sohn, wardgebohten 1549 und ſtudirete Anfangs] fich dafelbjtein reiches Tiftsreienfer-Klofter; wel⸗ 
in Erfurt, Darnach zu Leipzig und Straßburg, | ches Alpbonfus der keuſche Graf von Barcelos 
und wurde r571 College im Auguſtiner⸗Kloſter na, und Könia von Arasonien, indem Zahr⸗ 
zu Erfurt; von dannen wandte er ſich wieder nach hundert geſtifftet. In der dazu gehörigen Kirche 
Leipzig, um der Arne Wiſſenſchafft, welcher er! des H. Bernhards liegen unterichiedene Könige 
ſich gewwiedmer, defto eiffrigerobzuliegen: Darauf) und Koͤniginnen von Araaonien,alsGrafen von Ca⸗ 
reiſte er 179 in Italien, und gerieth mit vielen | talomen , unter Monumentenvon Marmor begra⸗ 
vortrefflichen Medicis und andern gelehrten Keus ben. Colmen, delic. de ’Efp. p- 593. * 
Pobles, 
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ꝰꝰ — — — — — — ————— — 
Pobles ein Schrifftfäßiges Dorf, im Stift fo wohl die Weltweisheit als Gottesgelehrſamkeit 


Merfebun geegen und unter das Amt Lügen ges | in feiner Daterftadt, ingleichen bey den Benedi⸗ 
——* ſis Hiſt Nachr. vom Churf. Sachſ. | etinern zu Monte⸗Caßino/ 2** hiernaͤchſt auch 
eyl. p· 107. einen Prediger ab. Er bemuͤhete ſich ſehr, die 
Poblet, ſiehe Pobledo. Studien unter feinen Ordens + Brüdern empor 
. POBLICIA FAMILIA, fiehe Pobliciet. zu bringen, und gieng denfelben mit einem guten 
Doblicier, Lat. Poblicta Famnlio, war ehemals | Erempel vor, ob es ihm gleich, wie den meiſten 
eines derer vornehmften und angefeheniten Ge⸗ Idamahligen Gelehrten, an der nöthigen Eritic 
fchlechter zu Rom. Cajus Poblicius, mit dem | noch fehr gemangelt hat. Er ftarb, nachdem er‘ 
—— 8 war des Cajus Dolabel | die vornehmiten Ehren⸗Stellen feines Ordens bes 
Zahlmeifter in Afien, über deſſen Geis aber | Eleidet, zu Florentz den 6 un. 1576,und hinterließ 
Cicero in.Or. IL in Verr. nicht gnug zu Klagen | verfchiedene Sürifften, als da find: 
weiß. Ein anderer gleiches Namens bekleiveie | 1. Hıltoria, jeu.chronicum rerumtotius facri 
nad) des Licerons Bericht die Wuͤrde eines] . ordinis Servorum B. Mariz Virginisaban: 
Stans Richters. Marcus Poblicius aber ber 1233 adan.1567, Floreng 1567 in 4 
fand fich bey Pompejus dem Groſſen Da er | 2. Vite de’ Sette Bearı Fiorentini, Fondatori 
als General Lieutenant derer Römifchen Armeen del Sagroordine de Servi, ebend. 1575. 
in Spanien ftand, als Unter-Zahlmeifter. ee 3. Catalogus feriptorum Florentinorum 0- 
in Thef. Brand, Vol. Il. p- 572. u.f. mofelbit er mnis generis, ebend. 1589 in q, welchen Aus 


auch einige auf diefe Poblicier gefchlagene Müngen cas — 5* ſein Schuͤler, mit ſeinen eigenen 
beybringt. Zuſaͤtzen gar ans Licht geſtellet. | 
Doblicius, fiehe Poblicier. 4. Myfticz coron® Ann: rum B. Mariz Virg. 


oblicola Publius Valerius) ſ Poplicola. numero 63 miraculorum refpondentium 
Dobloce, ein altes Pommeriſches Dorff, deſſen Opus. 
in Cudwigs Reliqu.Msct. T.ll.p. 261. gedacht Negri feriteori Fiorentini. Niceron mem, 
wird. 1, 18. Ghilini Theatr. d’ Uomini Leiter. 
Pobriz (Andreas) Pfarrer in dem Dorffel Pochat, Pochay, eine vortreffliche Veſtung in 
Neumarck, unmeit Bitterfeld im Merfeburgifchen, Ungarn, 2 Meilen von Waradein, mitten in eis 
ward am erften Pfingfttage 1555 beyeinem unter |nemMorafte, Darzu nur ein enger Paß über eine 
währendem Gottesdienfte entjtandenen Ungemits Brücke gehet. Ortel. red. p. 2. 
ter in der Kieche von Dem Donner gerühret,fo,daß | Pochay, fiche — a 
ihm der Strahl nicht allein das Haupt⸗ Haar und | Pochbret. ein zu dem Pochfpiel abs 
die Augen verfehrete, ſondern er auch weiter nicht |fonderlich verfertigtes und eingetheiltes Bret, 
mehrim Stande war, feinem Amte vorzuftehen. mit Tauß, König, Ober, Unter, Zehen, Pochen 
Und gab Derfelbe nachgehends durch eine öffentlis | und Leiten von oben herunter bezeichnet. 
he Schrifft zur Urfache Diefes ihm begegneten lim | POCHE., ein Schiebfac oder Tafche, ingleis 
glüces ſelbſt hauptfächlich dieſes an, daß er denen hen der Kropff eines Vogels, ſiehe auch Zoc- 
Bauern vergönnet, das gewoͤhnliche Pfingſt⸗ cetto. 
Bier in die Kirche ‚einzulegen. Cudwige Rell,! POCHE (LA) ein Verband, fiehe Hodens 
MS&. T.V. p-491. Sacks-Binde, im Xlıl Bande p. 338- 
Pobfehig, Geſchlecht, fiehe Popfaig. Poch-Eifen, find auf Bergwercken gewiſſe 
Doc ( Reginald) ein Spanifcher Dominicas ſtarcke Eifen, wie Stempel, mit einer Spitze, jo 





wer, von Perpignan in Catalonien, deffen auch Der Kiel genennet wird, damit folche indem Stems 


AntonBibl. Hilpan- wiewohl mit Verſchweigung, pel befeftiget werden. 
aus welchem Orden er gerveien, gedendet, hat in Pochen, bedeutet in der heiligen Scheifft bis⸗ 
der erften Hälfte des XVI Jahrhunderts geblüs teilen fo viel, als trogen; wie es alfo gelefen wird 
het, und ein Werck unterm Titel ; Compeadio 'pon den Gottlofen, Die auf ihre Gewalt trogen, 
de la vita, muerte y milagros de los dos glorio- Pſ. LXXXV, 5.6. von gottlofen Eltern, die auf Die 
(os labradores San Galderique de Canig on, y Menge ihrer ungerathenen Kinder trogen, Eir, 
San Iidoro de Madrid in 2 Büchern zu Perpi |XVI, 1. Bisweilen aber bedeutet es auch, einem 
gnan 1627 in 8, 1 Alphab. 5 Bogen ftarck her⸗ | allerhand Drangfal und Dergeleid zufügen, wie 
aus gegeben. Echard Bibl. Scriptor. Ord, Pre |e8 indiefem Verftande gefunden wird ı Buch der 
dic. Tom, II. p.451- E Maccab. Xil,s 3. 2 B. der Macc. 1,28. Pf-LV, 13, 
Docal, Zit ein aus Silber getriebener und | Pachen, oder auf Bergmännifh zu veden, 
ziervergolbeter Becher oder Trinckgeſchirt, mit o⸗ rap heißt das Exst Eleinmachen, nicht klopf 
der ohme Deckel, glatt oder ausgearbeitet, Deren |fen. Wenn denn Die Bergleute puchen, nicht 
an fich bey Tiſch und Tafel zu bedienen pfleget, |pochen fprechen, fo find unter Puch zu füchen: 
POCCETTA, Italiaͤniſch; rantzoͤſiſch Pe- Pocher, Docheiffen, Pochgräben, oder Doch 
che, Pocherte, und Lateinifi idicula , eine | gerinn,Pochka en,Pochtern,Poxhkiel,Doch- 
Stock⸗Fiedel oder Fleine Sad» Geige, meil die knecht en und mas noch mehr zum 
Tanhmeiſter dieſelbe gemeiniglich in der Taſche Pochen und Pochwerck gehoͤret. Siehe 
(dans la Poche) zu ihrem Epercitio bey fich zu füh- | werck. | Poch» 
ven pflegen. Pochen, ift ein gebräuchliches Spiel und Zeit: 
"Poccianti (Michael) ein Geſchichtſchreiber, | vertreib, mit Deutſcher Karte unter vier, fünf bis 
gebohren zu Floreng , trat dafelbft in Den Orden fechs Perfonen, wo eine jede Perſen aufdas Das 
der Serviten 1535, iehrte unterſchiedliche Zabre | zu verfertigte Pocpbret, (9 mit Tauf, König, De 
0 i k ber, 


8 


sr __Pochenbes sersens 
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ber, Unter, Zehne, Pochen und Leiten bezeichnet, | mit aufaffen ſollen, welcher Zanck denn ohne 
und in abſonderliche Reihen eingethe let it, eine | Haar⸗Collation und Schläge nicht abgehet. Beh⸗ 
jede Reihe lang herunter mit einem Zahlpfennige | vens Hercynia curiofa p. 180. 


beleget, wer nım umter feinen fünf Briefen des 
aufgewäblten Trumpffes, Tauß, König, Ober, 
Huter oder Zehne hat, der ftreichet Die Zahlpfen⸗ 
nige von felbinem- Fache, wo dergleichen Blätter 
angezeichnet ſtehen, für fich ein; hiernächit wird 
herum gefragt, wer etwas zu pochen Luſt hat, hat 
einer ein Gedrittes in der Hand, oder wohl gar | 


Poch:Kafchen, find auf Bergwercken Dicke 
Breter, fo auf den Seiten Des Poch⸗Troges ge⸗ 
feßet werden, um zu verhüten,daf im Pocher nichts 
ausdem Troge fpringet. 

Pochleitungen, werden auf Bergwercken dies 
jenigen Hölger genannt, fo quer an den. Poch— 
Säulen befeftiget find und die Stempel in richti⸗ 


ein Geviertes, als vier Zehnen, vier Unter, der! gem Gange erhalten. 
pochet fo viel Zahlpfennige, als er will, läffer fih |  Poch» Miebl, fiche Selfen, im IX Bande 


auc) Öffters wohl beſſer und wieder bierhen, wann 
fie es nun allebende gehalten, müffen fie Die Kat: 
ten einander herweiſen, wer das hoͤchſte und mei- 
ſte hat, ſtreichet das Pochen ein, gleichwie derjeni⸗ 
ge, fo die meiſten Leſten und Stiche hat, dasjeni⸗ 
ge, was auf der Leſtenreihe ſtehet, gleichfalls von 
dem Pochbrete einftreichet. 
Pochendesshergens, fiehe Hergklopffen, 
im XI Bande p. 1829. u: ff, 
ä ochender Ohren, fiehe Aurium Pulfus; im 


ande mza2f- :, - 

Pocher, ift auf Bergwercken, der die Ertzte po- 
het oder aufbereitet. 

Pocher (lacht) fiche Nacht ⸗· Pocher, im 
XXI Bande p. 282. 

Pochererh, einer aus den: Knechten Salos 
mo, deſſen Nachkommen aus der Babplonifchen 
Gefängniß wieder zurück Famen, Eſra IX, $7- 
Nehem. VII, 59. er 

« POCHETTE, 'fiehe Poccerra. ; 
Poche⸗Waſſer, ein Heiner Fluß in der Ober- 
Lauſitz, unweit Zittau, von dem Pochwercke, fo 
ehemalsdaran aeftanden, alsindiefer Gegend um 
Waltersdorff Bergwercke geivefen, und wovon 
jesiger Zeit nur noch eine Bret-Mühle vorhanden, 
alfo genannt, fo aber nicht weit Davon von Der 
Mandaw / oder dem ſo genannten Alten Waſſer 
verfehlungen wird. Carpzovs Zittauiſche Chron 
176.0.7.$.2,p-31. — 
Poching, iſt ein hohes Gebuͤrge in Sina, auf 
welchem das unfruchtbar machende Kraut Hoaco 
waͤchſet. 

Poch⸗ Rinder, find, die in den Pochwercken 
arbeiten. Siehe Pochwerch, Denen, fo 
Bergwercke befehen mollen, Dienet zur Nachricht, 
daß diefe Poch + Kinder germeiniglich fehr lofe 
Schaͤlcke ſeynd, mit denen man bey Befichtigung 
des Poch und Waſch⸗Werckes gar leicht anlauf⸗ 
fen kan, immaſſen dieſelben Das Betteln wohl ge⸗ 
jernet haben. Giebet man nun einem oder meh⸗ 
rern etwas, ſo hat man die anderen alle auf dem 
Halſe, als welche auch dergleichen haben wollen; 
erhalten fie aber nichts, fo lachen fie. denfelben 
aus, umd lauffen davon, wovor man felten Sa⸗ 
tisfaction befommt, teil es hernady Niemand ges | 
than hat und in Zeiten auch der Poch: Steiger 
feinen Poch⸗ Jungen durch Die Fingerfichet. De: 
rowegen ift Das das beſte, wenn man zur Luſt 


P. s18. 

Poch Proceß, wird auf Bergwercken die Art 
und Weiſe Die Erge zu pochen oder zu ſchmeltzen 
genannt. Siehe Davon den Artikel: Poch⸗ 


Merck. 
Poch⸗ Bad, ift auf Bergwercken ein Rad im 
Pochwerck, fo die Stempel hebet und fallen läßt. 
Riegel, jmd auf Bergwercken vie Hök 
ger zwiſchen den Poch⸗Stempeln in der Leitung, 
welche verhindern, daß ſich die Stempel nicht ftofs 
fen oder hemmen 
Poch Saͤulen, find indenen Pochwercken ges 
wiſſe Pfähle oder Säulen, zwiſchen weichen die 
Steinpel gehen. 
Pochfleiger, werden auf Bergwercken dieje⸗ 
nigen genennet, welche die Arbeit Dirigiren und 
dahin zu ſehen haben, daß die Ertze mit gutem Ra⸗ 
the gepochet, aufbereitet, der Schliech erhalten, 
und richtig zum Hütten gefordert werden. 
eiger (©ber-Yfind auf Bergwertken/ 
die von einem Pochwercke zum andern gehenjaudh 
aufden Hallen nachfragen umd zufehen, Daß alles 
richtig und wohl beobachtet werd.. 
Poch Stempel, find auf Pochwercken gewiſſe 
ausgearbeitete, und mehrentheils buͤchene Hoͤltzer, 
in welchen unten die Poch Eiſen befeftiget werden. 
Poch Trog, iftauf Pochwercken ein Trog mit 
=> eifernen Unterlage, darauf die Erge gepochet 
werden. | 
- Poch#Derwalter, ift auf Bergwercken derje⸗ 
nige, welcher Dahin fiehet, daß die Erbe ſo mit 
groffer Mühe und ſchweren Koften gervonnen wor: 
den, in völliger Maffe vorhanden ſeyn und richtig 
gefordert, wie auch rein abgefahren und wohl auf⸗ 
bereitet oder aufgearbeitet werden. - Zu den Ende 
nimmt derfelbe Die Treiben fleißig in Acht, laͤſſet 
auch wohl die Hülen nachmeſſen, fieher denen 
Fuhrleuten auf die Hände, da fie rein abfahren, 
und läffet nichts ſchreiben, noch verlohnen,, als 
was fich richtig vor Dem Pochwercke findet. Wie 
er fi denn auch im Verleſen und Anfchnitte mit 
einfindet. Desgleichen fichet er in Denen Poch⸗ 
wercken dahin, daß die Erge recht trackiret wer⸗ 
den, der darinnen befindliche Schllech heraus kom⸗ 
me und der Halt erfolge; beobachtet Des Landes⸗ 
Herrn Poch⸗Zins; ſiehet auf die Poch⸗Steiger, 
wie fie ihre Arbeit verrichten und mit denen Waſ⸗ 
fern handeln; mercket audy alles Gezaͤu, als Un: 


‘ 
. + 
i 


etwas Fleine Muͤntze, daß es die Zungen fehen, |terlagen, Plauen, Poch-Eiſen, Seiten⸗ und Bor: 
auf die Erde wirffet, Da denn.diefelben nicht ers | feß-Bleche, und was fonfteri darzu gehöret, fleiſ— 
mangeln, über Dem Auflefen einer demanderndie|fig an. Damit er aber defto Kae gehen füns 
Haare mit den Fingern auszufämmen, zumahl|ne; fo hat er über Die ordentlichen Pochſteiger, 
wenn etliche Dazu lauffen, Denen vorhero fihon et: | auch noch gewiſſe — und andere 
was mitgetheilet worden, indem dieſelben nicht! dergleichen Leute unter ſich. Doc 

e och⸗ 
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Poch ⸗Waſſer, oche / Waller. 
— —— ch⸗ tck Pu⸗ 
n, 


bäu, welches mit einer Wand —— Groß-Hersogthums Pitt 


Gr 

—— vielen oder wenigern —— 
hen Trieb hat. Die 
rem Eifen wohl verfehen, werden von Denen Durch 
die ABellegezogenen Geblingen oder Heb / Armen 


nach einander aufgehoben, da fie Denn wieder herz 


ab in. den mit Eifen gleichfalls ſtarck verwahrten 
Poc-Trog fallen, und die darein geſtuͤrtzte 
naf oder trocken, wie es ihre Art erfordert, Elein 
pochen oder ſtoſſen. Das naß gepochte Ertz fluͤßt 
mit dem Waſſer allgemach aus dem Trog durch 
das Vorſetz⸗Plech, welches ein von Meßing⸗Drat 
gemachter Durchichlag ift, inden Schlamm: Gra- 
ben, oder von Holg gemachten Kaften, allwo es 
rein geſchlemmet, und der el oder grobe 
lich davon abgeſondert, der Schlamm⸗Gra⸗ 
ben aber, d. i. was abgeſchlammet zuruͤck geblieben, 
auf dem Plans Heerd vollends abgeläutert wird. 
Diefer ſi in dem andern Theil des vorgedachten 
Gebäudes, eine von Holtz gemachte Werckſtaͤtte, 
oder ſchuͤßiges Taffel⸗Werck, mit ‘Planen oder 
Tuͤchern von groben Zwillich belegt, Darüber wird 
der Schlamm + Graben gewafchen , daß der gute 
en fich in Die Ober: Planen fegt, und in den 
Schlich » Faffern wieder Daraus gewafchen wird, 


——— in welchem die | welchen Paul 
! Heer 





Be, 


von der Litthauiſchen 


| 1735. that derfelbe zwar mit H 





p ie feinen Stamm mit 6 Söhnen fort, von 


——— ſtarb 1729 als Groß: 
itthauen. Anton Pociep , Litthauifcher- Feld» 


meiſter und General:Regimentari 


jener us von der fir 
thauiſchen Armee, war einer vı Denlenigen fie, 
gnaten, welche es mit Sranislaus hielten, und 
1735 den zo Jul. Die königliche Manifeftation uns 
terſchrieben. Erifkvon Geburt ein Litthauifcher 
mann, und far vorher ein fo genannter 


| Stragnit, Im Jahr 1733 führte er nebft dem 


Woywoden von Kiow, Joſeph Porok 
dem er. an des von dem — KR 
Fürftens Wisniowigty Stelle das Commando 
ee erhalten, die Pohlnis 
fchen Truppen gegen Die. damahls in Sen ſte⸗ 
henden Ruſſen an. Nach der Zeit hat er fich mei: 
ſtens in Lirthauen aufgehalten, und mit dem darin: 
ne commandirenden Rußiſchen General: Major 
imailow, der ihn auch nach.einiger Zeit faft tos 
taliter gefchlagen, viel zu thun ge t. Im Zahr 
ffe des Wehwo⸗ 
dens von Volhynien Michael Potoky, und des 
Litthauiſchen Schagmeifters Sapieba, zu Ans 
fang des MayMonats mit 10000 Mann einen 
ſtarcken Einfall in Ermeland, und ward von ihnen 
darinnen übel gehauſet. Rachgehends überließ 
er nebit dem Weywoden dem ietztern das Com; 


daß er fih auf den Boden feget, dieſer heiſſet mando gang alleine, und begab fich nad) Könige: 


Schlamm⸗Schlich. 
auf die mittlere und —* Planen, und wird auf 
gleiche Weiſe Daraus; gebracht. Was von dem 
Plan: Heerd abroliet, wird der. Affter genennet, 
und flüßt in Arfter- Gefälle, oder hiezu bereitete Kar 
ften, darein es ſich feet, aus Denfelben ferner ge⸗ 
ſchlagen, und auf einen Hauffen geſchuͤttet wird, 
biß, wenn das Poch⸗Werck mit Erg nicht mehr 
Ean gefördert werden, dieſer After nochmahls ger 


Etwas davon dringt durch | 


berg, woſelbſt er au) den 30 Zulius die 
ce Danifetation unterfhrleben Oro 
—— Genealog. Archiv. 
RES, waren Knecht: 
der Tafel auftvarteten, und das an gie 
ny dergleichen fo twohl die Griechen als Römer 
atten. Athenaͤus l. 10.p. 424. meldet, daß es 
den Griechen nicht gemeine Diener, 


Edelknaben gewefen, wie etwa bey ung Die gen 


pochet, und über den Heerd gearbeitet wird, das et: | Pirifens 


wa darin befindliche Erg zugerwinnen. Diefe Ar⸗ 
beit wird unter der Aufficht eines Poch + Steigers, 
mehrentheils von Knaben, auch wohl Mägdlein, 
oder fonft undermögenden Leuten verrichtet. Beh⸗ 
vens Hereynia curiofa, p 178. U- ff. 

Poch⸗ Werck(naß) ſiehe Naß Poch · Werck/, 
im XlIl Bande, p- 850% 

Pociep, oder Pocziem, eine von den aͤlteſten A⸗ 
delichen Familien in Litthauen/ woſelbſt ſie in der 
Wohwodſchafft Braft viele Güter und unter an⸗ 
dern Rozanka beſitzet. 
wohl ohne Benennung der Zeit, als Caſtellan von 
Bryſt, angeführet, welcher nach 
Gemahlin ſich in den geiftlichen Stand. begeben, 
und nach Vereinigung der Griechifchen Kirche mit 
der Mömifchen, Metropolis in Reuffen und Bi- 


(hoff zu Vlodomirien worden. Als er einsmals eis 


nte / ward er von einem Grie⸗ 
chen mit dem Degen überfallen und gefährlich ver⸗ 
wundet: Nachgehends ift Sedor oder Theodor 
1589 als Landrichter von Brzſt befanntgetvefen. 
Don ai Söhnen war Johann Unterrichter 
iverf. Lexici KAVII, Theil, 


ner Proeeßion b 


Zuerſt wird Adam, wie⸗ 
Abſterben feiner | | 





Pock (Zohann Zofeph) ein Bayti 
ctor derer Rechten im Anfange des ie —— 
derts, gab zu München eine Beſchreibung von des 
Pabits Herrfhafft und Staat unter dem Titel: 
Stadthalterſchafft Chrifti im Jahr 1722 ing hers 
aus von 2 abe 7 Bogen. Sonſt find von 
ihm auch noch folgende Schrifften bekannt: 
. Allgemeine Gold-Grube, woraus groffe Pos 
tentaten und gantze et mit Recht und 
jagt —— Dabey auch Eh: 
* uffmannſchafft, ebend. 
2, Politiſcher Paſſagier, durchreiſend alle hohe 
Hoͤfe, — en und aͤnder * —* 
—— ee —* 8.X Theile, 
3. er Denck⸗ Ring göttlicher All 
und menſchlicher Thaten ıc. * * 
33 unglũ 
4. und cks⸗Hafen fromm⸗ 
u —— und Maͤnner etc. München 


Mmm 5.6Gi- 


und Peter Notarius von Bryſt, den letztere 
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.. -%: Gigantomachia Orci, ober Höllifcher Niefens fer der schönen Wiſſen ſchafften aufder Univerfität 


. Streit, ebend. 1723.in 8. zu Salamancain der Mittedes 16 Yahrhumberts, 
6. Nucleus Juris Publici Romani, ebend. 7704 |iwar von Burgos gebürtig. Man hat von ihm 
in 8, Expofitionss in Anzon. Nebriffenfas hb. II. de pre 


i ur⸗Saͤch taͤdtgen, in dem ritis &fupinis verborum, Salamanca 1567 in 8. 
re bg Ik eo oban Sen AntonBibl. Hifpan. 2 — 2 
Ersgebürgifchen Kreiſſe, zwiſchen Johann Geor 
genftadt und Schneeberg. ee — or nen 
pockel, ein gewiſſer Schneider von Leiden, |’ Segooia 1594 in ominicaners 
ae fi) im * 33 nebſt dem’ beruffenen er erhielt die hoͤchſte Wurde in der Gottesge⸗ 
Knipper-Dollingfehr breit, und ſuchte nebjt die⸗ hrſamteſt wurde qualificatce bey Dem Inquiſ⸗ 
Sem in IBertphalen,und fonderlich zu Münfter,mit tions-Gericht und Königlicher Caplan, verwaltete 
ihren YBiedertäufferifhen und Enthuſiaſtiſchen auch in verfchiedenen Eonventen Die Stelle eines 
aumen göttliche und menſchliche Geſetze über Direstors, und wınde endlich, nachdem er Da und 
Den Hauffen zu werffen. Rechenberg in Sum- dort Prior und Provincial von gang Spanien ges 
—. "mar, Hif, Ecclef, p, 569. ——— DLR 649 aber > 
n ? nd 165 von v 
Pocken, flche Blattetn im IV Bande,p 95: |npper auch 1670den 30 Juli über Pech ir 
— Bien) fiehe Blattern, im ly —3 aan —— —* 
* riones von ihm, die er in feinen Bißthuͤmern einge: 
— < _— fiehe Lrieren,Pocken, a Es rühme ihn —— Da 
m nde, P- 799. einem Memorial. MSc. als einen Mann, der zu ſei⸗ 
kungen Jet Di Bergung Der Yoden vu Inden — —— 
N) 
Deuliven fehrgebräuchlich gewefen. Damit ver-| Echard Bibl. Seriptor. er id Il, p. 
* * —*— —— ben * ſie — 594. —* 
nicht gehabt, ein kleine ein an den Arm Pocock (Eduard 
Blut heraus komme, und leget alsbald gefehabte —— ne —— —— 
n j ’ ad) mar da d 
die Pocken bey ihm duffern und hervor kommen. 16 18 —* — Da hi a 
ven — —— en = Daraufeine * im Collegio corporisChrifti, alle 
2 ge wo hilofophi 
en Dorienniße h . * rigen —22 rien r — Berge 
; ind. en aber zweifeln 
— ſehr daran, weil ſie dieſe —2 Wuͤr⸗ Erbe ie —— —2* hatte; 
e Reife von etlichen Fahren nach dem O⸗ 
ung niemahls geſpuͤret haben. Aco Erudir. eins ward nach feiner Zurätffunfft Bacca- 
[o7 71 . f ..| ’ . 
"7 eten (Spanifihe) wird die Denusfeuche her Air der rt Shter ber Brabiigen ehe 
genenhet, ſy an ihrem Orteabgehandelt. . >. |alsder Ert⸗Biſchoff Taud dieſe Stelle ı * ih 
——— ſiehe Blatterbelzen, im IV 8 — demſelben wurde er das 
ande,P. 93. 3 Lu! ahr nach Eonftantinopel ickt ' 
—— ſiehe Seangofenholg,,. im.IX Side Bares —— a ae 
ande, P. 1753- * afft in Morgenlaͤndiſchen 
pockennarben, ſiehe Natben (Pocken⸗)vermehren Als er —* br sches 


im XXTIL Bande, p- 627: fi ielt er von feinem Eollegio die — 
Pockenpräfervativ, ſiehe Blasternpräfer, mm der Graffaft m 
vativ, im IV Bande, p- 102. verheprathete, und endlich 1648 Profeffor der 


Pockenpulver, che Pulvispannonicus, Hebrälfehen Sprache, und folalı 
Pockenſtein, —* Lopis Voriola, im XVI cus der Kirche —** a Eanoni⸗ 
Bande, p- 752. ul De des Damals auf der Inſul Wighi —— Fe 
" Pockenwurgel, fiche Ehinawurgel, im V |niges, ward, darin ihn hernach Diezur Reforme der 
Bande, p- 2138- h Univerfität vom Parlament verordnete Commiß 
h a een PRESRONE In Een fon beit, indem Stbenuo, fin. que 

then, am gtufle Sap reund / der mit bey Der Commifion war, 
Pockflüß oder Pockflys, ein mit AWällen, Wort redete. Mlein I rg BR 
Gräben und ſtarcken Mauern beveftigtes Schloß wurde ihm von eben diefer Commißion feine Pros 
in Unter-Defterreich, nicht meit von Wien, gegen | feffor: Stelle und Canonicat genommen, meil er 
en gelesen, gehöret dem Gräftichen Haufe den vorgelegten Eyd derAntependeng nicht ablegen 
von Arensberg und Traun. wolte; weswegen er fich nad) feiner Mfarr zu Ehik 
era done drey begab, und nur im Frühling wieder Ay 
huptecliingebon, eine Markt « Stadt in der ford kam, dafelbft als Sociuscomm. des collegii Bal- 
Deftlihen Gegend der Engelländifchen Proving | liolenfis lebte, und das Amt eines Behrens Der A 
Dorckshire, wiſchen Hul und Jorck. rabifchen Spracjevertoaltete; weldhes marı dee, 
‚ Poco,it ein Jraliänifches Wort und heiffet wegen gefchehen ließ, weil fich Damals nies 
ein wenig. Es ſſt in der Mufic gebräuchlich. _ |mand auf diefer Univerfirät befand, der fähig ges 
Pos (Ferdinand del) ein Spaniſcher Profefs weſen wäre, Diefe Stelle zuiverfehen. Nicht lange 
her⸗ 
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hernach hätte er bey nahe auch ſeine Pfarre verloh⸗ | etat de termino vitze ins Englifihe überfeget, und 
ten, meil ihm Die von dem Protector verordneten | das Leben deffelben nebft dem Vetzeſchniß feiner 
Unterfucher und ihre Anhänger in Berkshire | Schriften vorgeſetzet, Londen 1639 in 10. Babl 
Schuld gaben, daß er nicht gefchickt fey Diefem | Anglorf? Tum.XIV. pı 87. 
Amte vorzuftehen, wenn nicht D Jobann ©,| Pocodenario, war ein Schimpff » Name 
wen und andere Doctores der -Lniverfität , die | welchen die Ataliäner dem Kayſer Merimilianl 
feine befondere Gelehrſamkeit beffer kannten, der | Spottweiſe beplegten, weil. er immer nicht, viel 
Eommibion deswegen Vorftellung gethan hätten: | Geld behalten konnte. * 
Als der Köniy 1660 wieder ins Reich kam ward | Pocqet de Livonniere.(Elaudius) ein bes 
er wieder in fein Canonicat eingefegt, und ‚zum ruͤhmter Frantzoͤſiſcher Heihts - Gelehrter , war 
Döetor der Gottsgelehrfamkeit gemacht. Er ju Angers 1652 von burg Eiterngebohren, 
ftarb zu Oxford den so Sept, 1691. Er redete | und verlohr feine Mutter, fobald fie ihn zur Welt 
fehr wenig, und.übereilte ſich niemalsim uetheis | gebracht, ſinen Vater aber, da er allererſt das 
Ten. Man hat ihn ſehr ſeiten hören jemand wider⸗ | 14 Jahr erreichet., Nichts defto weniger murde 
forechen, und wenn er es ja thun mufte, geſcha⸗ | er fo gleich; vor mündig gefprochen, weil ihm fo 
be es mit ſolcher Gelindigkeit, daß es ‚gar nicht wohl feine Auverwahdten, als auch feine Leht⸗ 
das Anſehen eines Widerſpruchs hatte- Wie meiſter, nemlich Die Vaͤter des Oratorii, das 
er ſich niemals im geringſten erzuͤrnte, wenn er euanif gaben, daß fein Verftand und guse Auf 
gleich hefflig angegriffen wurde, fo reiste er auch | führung Eeiner Vormundſchafft benöthigt fey. Cr 
niemanden durch feine- Reden zum Berne, und machte auch ſchon in der That um felbige Zeit eir 
fprach von niemanden abwefendübel. Won Zän- nen netten Ders, und bezeigte ſich in feinem gan» 
ckerehen und Verkleinerungen anderer Gelehrten gen Wandel jo untadelhafft, daß ihn vorgedachte 
war er ein Feind. Seme Schrifften find: Väter ihren andern Schülern ordentlicher Weiſe 
5 Verliw& notzad queruor epiftolas Syriac, |jweinem Mufter vorzuftellen —6 Nachdem 
Petri, Johannis & jadæ, ex MSc, deprom- er hierauf beydes in der Weltweißheit und in den 
‚pras, Leiden 1650 ing | Rechten eine fattfame Gefhicklichkeit erlanget, 
2, Specimen hiftorie Arabum, eum notis, that ereinige Zeit Kriegsdienfte, undbewießdaben 
Drford 1650 in 4 ſo vielen Muth und Hertzhafftigkeit, daß es ihm 
3. Porta Molis Arab, & Lat. cum Appendice an anſehnlichen derungen nicht gemangelt 
:  notarumad varia $. S. loca. haben roürde, wenn ihn nicht die Liebe zum Stu ⸗ 
4. Deratione variantium in pentateucho Ara- diren von diefer Lebensart frübjeitig nieder abge⸗ 
bico lectionum. Ä zogen hätte. Er ließ ſich dannenhero in die Zahl 
5. Verfio ae not ad Tograi sarmen Arabi- | der Advocaten bey dem Parlament einfchreiben, 
cum, Drford 164 1 in 8. und legte ſich vondiefer Zeitanmit fo fonderbarem 
6. Comment, in Micham, Malach, Hofeam ; Eifer auf die Rechts⸗Gelehrſamkeit, daß er ger 


& Joelem. ‚+ | meiniglic) nicht eher, als um Mitternacht ſich nies 
7. Epiftoke variæ. 05x] derlegte , und in aller Frühe wiederum an die Ar⸗ 
8. Maffecuth Beracoth, in uſum ftudiof. dis | beit gieng. Es gluͤckte ihm auch, Daßer gleich in 
Chrifti. feinen erſten Sachen mit einem der berühmteften 


9. Verſchiedene Uberſetzungen aus dem Aras | Advocaten zu thun bekam, und ſich dabeh in ein 
bifchen,, als contextio Gemmarum ‚five | befonders Anjehen fegte. Jedoch die Liebe zu dem 


'Eutychü Patriarch Alex. annales. Raterlande bewog ihn, daß er 1680 ſich wieder 
ro. Abul-Pharaji hiſtoriæ dynaftiarum cum | nad) Angers verfügte , wofelbft er erftlich Königl, 
fupplemento, Drford 1665 in 4. Math, und einige Fahre darauf Profeffor der 


xt. Mofis Maimonidis prefatio in Mifnam. R*echte wurde. Um ebendiefe Zeit, nemlich 1685, 
ns Arabifche hat er überjegt Gtotii Buch von | brachte er es Durch feinen Eredit und ‘Bemühun« 
der Wahrheit der Ehriftlichen Religion, und die | gen fo weit, Daß zu Angers eine Koͤnigl. Atademie 
Liturgie der Enalifchen ‚Kirche, davon die meiften errichtet wurde, wobey man ihm denn auch die 
Eyemplare nach der Tückey gekhickt worden. , Er | Einrichtung, Berfaflung der Statutegg und die 
hatte 3000 der beften Arabifchen Sprüchroörter | erfte Ernennung aller Mitglieder überfleh, und 
geſammlet, die er mit feiner Uberfegung heraus | ihn fo dann zu derfelben Director und Cankter, 
geben mwolte. Gein Sohn gleiches Namens war | nachgebends aber zum beftändigen Sicretarius 
ein Mitglied im Collegio corporis Chrifti zu Ox. | erflärte. Am Yahe'r68g ließ er ficd in den von 
ford, undgab philofophiam avtodida&ton f. epi- | der Academie zu Vllle⸗Franche angeftelten Wett⸗ 
ftolam Abigisaphar Arabifc) und Easeinifch her» ſtreit der Beredſamkeit mit ein, und erwarb ſich 
aus. Wood Arhenz Oxonienfes. remains of | durch feine übergebene Rede fo groſſe Ehre, daß er 
— Ruucht nur den in einem Schauſtück beſtehenden 

Pocock ( Yohann ) Königl. Großbritannifcher | Preiß erhielt , fendern auch noch über dis zu einem 
General + Lieutenant und Obriſter über ein Res | Mitglied dieſer geleireten Geſellſchafft ermennet 
giment Dragoner, ftarb im May Monat 1732, | wurde. Sonften warder auch Schöppe ju Ans 
Kanffes Geneal. Archiv. 1732 P-136. Iggers, da er aber feinen verfchiedenen Geſchaͤfften 

Pocsch (Thomas) ein Sohn des vorherfte | mit allju groſſem eiß oblag, erichöpffte er end 
henden Eduard Pococfs, davor er insgemein ges lich ferne Kraffte Dergeftalt, daßer 171 ı vor nd» 
haltenvoird, wat Magütter der. Philoſophie und |thig befand, feinen älteften Sohn zum Beygeſetz⸗ 
blühetezu&nde des 17 und zu Anfangdes 18 Fahre ten inder‘Psofefiion der Rechte bep der Academie 
hunderte. Cr bat des Rabbi Ben Iſeael Tra⸗ j anzunehmen, die er ihm auch 1720 völlig abge, 

-  Vniverf, Lexici XXVIII. Theil MNmme — 
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treten. Die legtern Jahre feines Lebens wurde 
 erimeinen fehrveren Proceß verwickelt, wofür er 
ſich doch all fein Lebtag fehr in Acht genommen. 
Dipnagachtet er nun denfelben gewonnen, fohatten 
doch die Gegen» Partheyen und deren Advocaten 
ihm fo vielerley Verdruß Dabey erreget, daß er zu 
Maris, allwo er fid) desivegen aufgehalten , den 
31 May 1726 mit Tode abgieng. Erbinterließ 3 
öhne, wovon der Altefte, wie ſchon gemeldet, 
Te rofefr der Rechte ihm gefolget , Der andere 
aber Doctor von der Sorbonne und Eanonicus zu 
Angers und der dritte Nash bey dem Preſidial in 
eden diefer Stadt geworden ift. eine Schriff⸗ 
ten find: 

ı. Coutumedu Pais& Duche d’Anjou, avec 
le commentaire de M. Gabr. du Pincau; 
nebft feinem Zufegungen und Anmerckungen 

2. Traite desfiefs. 

3. Rezles du droit frangois. 

4. Eluge deMr. Pageau, Avocat, 
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Poczateck, eine Stadt im Bechiner⸗Kreyß 
in Böhmen. 
Pocziew, Gefchlecht, fiehe Pociey. 
Poczynety, ein Sohn des Grod» Richters 
von Staredubom , Eonftliarius der Smolens⸗ 
kiſchen Wohwodſchafft, ließ Das den 24 Fenmer 
1735 abgefahte Warſchauiſche Eonelufum, Dusch 
den General ⸗Confoͤderations⸗ Marſchal Pos 
ninsky, in feinem Namen unterfchreiben. Ranffte 
Geneal. Archiv. 1735 p- 227. ads sa 
Podaga, ein Wendiſcher Abgott, deſſen Bild 


‚vormals bey Plön geſtanden hat, und von den 


Pluner⸗Wenden verehvet worden. We Hel⸗ 

mold LLega. Crantz AIV. Wandit. 23. 
PODAGRA, tommt aus dem Griechiſchen von 

wis, pes, Fuß, und aypevw, capid, ei 

und bedeutet das ⸗Zipperlein an den 

welches diejeniae Gattung der Gicht iſt, fo ſich in 

den untern Fuß, gemeiwialich in die Zehen: und 

vornemlich in die groſſe Zehe m fegen pfleget und 


Niceron mem. t. 17. Taifand vies des ICtes, iſt dahero in Anfehung ihrer Urfachen, Kennzei⸗ 


edit. 1737. Journal des Sav: 
POCULENTA, fiche Poralenta, 
. - POCULUM, ſiehe Becher, im II Bande 
p.862.u.f. 
‘ POCULUM, Geftien, fiehe Croter, im vi 
Bande p. 1742. 


"POCULUM, bedeutet auch in denen echten, | 
woraus getruncken wird, oder | web genennet, bon welchem an feinen» Orte. 


fo wohl ein SR t 

ein Trinck⸗Geſchirr als in 1. Sej'e. l.de aur. & 
rg. leg. als auch den Tranck oder das Getraͤncke 
fiber E. in J. fi quis aliquid. $. qui abortio- 
nis, ff. de poen, 

POCULUM ABORTIONIS, Abtreibetrand®, 

Ttanck. 

N * — AMATORIUM, Cie. ſiehe Lie⸗ 
bestranck, im XVII Bande p. 995- « 

POCULUM OLEAGINEUM, fiehe Oleagi- 
num Poculum , im XXV Bande p- 1164. 
" POCULUM OLEAGINUM, fiche Oleoginum 
Poculum , im XXV Bande p. 1154. 

POCULUM SANITATIS, ift bey den Aertz⸗ 
ten fo viel als Poculum Vomitorium, davon 
oben. , 
- POCULUM St. JOANNIS, oder Johannis⸗ 
Segen, fiche Segen (Johannis). 

POCULUM VOMITORIUM, Brechbecher, 
wird aus dem einfachen Spießglaßkoͤnige gemacht, 
wenn ma dieſen mit Zinne. verfeget, ſchmeltzen 
und einen Becher daraus bilden läffet: In dier 
fen güffet man eine Menge Wein, läffet folchen 
über Nacht darinnen ftchen, und gebrauchet ihn 


des Morgens als einen Brechwein, welcher gang]: 


gut wuͤrcket. Man Fan diefen Becher hundert 
und mehr Fahre gebrauchen, ohne daß man dar 
von fonderlichen Abgang verfpürete. 

Pocutie, oder Pokutie, eine Heine Provintz 
in Polen, in Roth» Meuffen, in der Wohwod⸗ 
ſchafft Lemberg, gegen die Moldau und Gieben- 
bürgen zu, bat Feine merckwuͤrdige Städte, Der 
vornehmjte Dre darinnen heißt Sniatin. 

Pocylus (Andreas) hat in Fraliänifcher Spra- 
che geſchrieben: Hiftoriam motuum Neapolita- 


norum, 1648 in4. Gtypb de Script. Hift. | Mifchet 


Sac. XVII illufte, p. 447. 










chen und Eur von der Gicht gar nichta unters 
fchieden , auch Deswegen unter Dem Artickel A⸗. 
sbritis, im ll Bande p. 1707: u ff. bereits mit ab⸗ 
gehandelt worden. i 
Podagra, iſt ein Beyname der Dianen. 


Elem. in Propert. 
PODAGRA DENTIUM; wird das Zahn⸗ 


Podagtakraut, iſt dee Grießbart/ davon 
im X1 Bande p. 909. nachzuſehen. 

PODAGRA LINI, ſiehe Thymfeide, 

PODAGRARIA HERBA, fiche Griesbart, 
im XI Bande p. 909. 

PODAGRARIA HERBA SILVESTRIS GER- 
MANICA, ijt ebenfalls die wilde Angelike, das 
don zu fehen Briesbart, m XI ‘Bande pi 909. 

PODACRICA: AQUA D. Kroftüi , fiche Agua 
—— D. Kraft, im Il Bande p. 998. 

DACRICA AQUA PM. D. ex Th. Hof- 

Mann. Anch 2 

BR, Sahs, j 

"Vitriol, 

Alumin. aa. $5j. MN, 
Guͤſſet fünf Kannen / Froſchleichwaſſer darüber, 
und kochet obbenannte Stücke darinnen, bis fie 
fich vvllkommen aufgelöfer haben ; denn feiget das 
Wafler durch und heber es zum Gebrauch auf. 
Es hat geoffen Nutzen, wenn man dasfchmergene 
de Glied fleißig damit waͤſchet 

PODAGRICA AQUA Onercesoni. 

3, Aqu, Spermat.ranar. 

Thapfi barb. 

Filicis, aa. Biiß. 
Urin pueri Vinum bib. tsiij. 
Tereb.rec. ʒiiß. 
Vitrioli, 

Salis fufi, 

, Alumin. aa. Ziv. | 
Deſtilliret es aus heifter Afche bis zur Trockne, 
denn thut dazu: 

Sal. Vitriol.eCap. mort.extr if. 
Camph. 
Croci, aa. 5ij. 


es zu einem Waſſer, Auflerlich das Glied 
PODA- 


damit zu baͤhen. 


PODAGRICHE PILULIE 





PODAGRICUM ELIXIR 
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PODAGRICE BILULSE, fiche Palma Antipo. | -» 2» Gumm, Ammon, 
dagricæe * ar, | v Opopan,] 


PODAGRICOS NODOS (EMPLASTRUM 


Bdellii, aa. Jij. 


AD) Tb. Hofmonn.fihye Emplaßrum od Nodos Und nachdem ihr ihn einige wenige Tage darauf 


Pod. 
vul Bande, p- 1093. 


PODAGRICOS TOPHOS (EMPLASTRUM 
AD) ex 75. Hofinann, fiche Emplaftrum ad Te- 


. pbosPodagricas ex Th. Hofmann. im VII Bande 
pP: 1093. ° — SIR 
PODAGRICUM 'AMULETUM, fiche Poda |... 

| Diger 


geifcbes Amulet. ’ ; 
PODAGRICUM BALSAMUM, D,A.G, 
Rec. Mumie, NE: 

Myırh, / 
Maftieh, = el] 
Oliben, 4 
Bdellii, De 
Opopamı 2 
Ammon 193): 
Virriol, caleio, Zix. 

Mellis,, t6ij- 

Sal. tartari, Züj. 

Spirit; Vini Ibiv. 

Uber deu Bitriol und das Weinſteinſaltz guͤſſet 
den Branntewein, laſſet ihn einen Tag und Nacht 
darauf im gelinder Wärme ftehen, bernach deftils 
liret ihm durch Die Retorte, denn guͤſſet ihm auf den 
Honig, zuhet ihn wieder herüber und vermiſchet ihn 
wit den andern Stücken. 
PODAGRICUM -BALSAMUM, D. D. R.ex 
7b. H: 
Rec. Ligni Gusjaci, 

Tartari, 33, q.f. 
Deſtilliret überdie Retorte ein Del, diefes vectifis 
eiret vier mal; ans dem Uberbleibſel zuͤhet das 
Galg heraus, hernachnehmet 

Saponis Veneti, 16j. ö 
Digeriret es einige Tage und Nachte mir Brann⸗ 
terveine, denn thut Dazu 


Camphore, 
Deſtilliret es durch Die Retorte und rectificiret es, 
bis ein wohlruͤchendes Del uͤbergehet, dieſes mir 
ſchet unter eben fo viel —— thut ein 
wenig Saltz darzu und machet einen Balſam dar ⸗ 
aus: Diefen Balſam brauchet der Patiente, 
wenn er vorher drey Tage hinter einander zwan⸗ 
gig Tropfen von dem Frangofenholsgeite genom⸗ 
men und Tag und Nacht den Schweiß abgewar⸗ 
tet hat: Darauf er denn mit dieſem Balfam das 


Teidende Glied eine Stunde vor der Mittags » und 


nömabljeit beftreichet. 
— —⏑ Horsmami, 
Rec.Vitriol.ad flaved.calcin.bij. 
Mellis, thj. 
Silic, calcin. ðß. 


Daraus deftiliret anfänglich mit gelindem, her⸗ > 


nach mit Rärckerem Feuer,über den Helm in Aſche 
den Geift, reiniget diefen Yon feinem Phlegma, fü, 
daß ihr ihn drey mal aus dem Kolben deftilliret ; 
diefen alfo rectificirten Geift guflet über 
Maftich. — 
Oliban. 
Myrrh. 
Axung, hum, 


vel Veneroos ex Th. Hofmann, im ſtehen laſſen, zübet ihn wieder Darunter und vers 


feget ihn miteben fo diel Branntewein,da dennder 
Balfam wird fertig fepn- . * 
FODAGRICOM BALSAMUM Le Mori: 
Rec. Sacchari Saturni, 3). 
50 Olei Terebinth. vel. 
Janiperi,iij. 
eriret es bier und zwantzig Stunden im Gans 
de,denn thut Dazu 
a Camph. 3. 
in Caftor. ʒiij. : 
Digerivet eszwölff Stunden im Frauenbade,und 
machet es alfo zu einem Balſam, der mit Mugen 


> [wider das Pogagra zu gebrauchen, 


PODAGRICUM BALSAMUM , Mynficbt. 
Rec. Sucei femperviv. domeft, 
Rorismarini, 
Cucurbite, 
Nicotianæ, 
Hyofciami, 
Cham@drios, 
Verben, aa, 3vj, 
Vitrioli ad Raved. calcin, 
Tartari albi, 
Salis marini calein. aa. 3ijj, 
Pingu. Cati filveftr. 
Anferis, 
Vulpis, 
Medullæ cervinæ, aa. 3if, 
Olei Terebinth, 
Laterin, 
Juaiperi, 
Saponiszaa.dj. 
Saturni, 
Spic®, 
Mandib. inf.equor, aa.3j. 
Gummi Ammon. 
Opoponac. 
Saga eniy 
- Maftich. 
Olıbani, 
Mumi# trenfmarin, aa. 3j, 
Miſchet es unter einander und Pochet es nach der. 
Kunſt, bis alle Feuchtigkeit davon verraucht, her» 


nach hebet die Fettigkeit zum Gebrauche auf. Dies 


fer Balfam dienet zu allen podagrifchen und an 


dern Schmergen, indem er Die Tartarifche Mate 


rie vertheilet, und folcher geſtalt das knotichte Zur 
ſammenwachſen derfelben verhindert, 
PODAGRICUM CATAPLASMA 7aki, Um- 
ſchlag zum Podagta, fiche Brey, imIX Bande 
134% 
FODAGRICUM CLARETUM LAXATI- 
VUM, Mynficbt, fiche Clarerum Ansipodagri- 
cum loxasivum Mynlicht. im Vl Bande, pı218. 
PODAGRICUM ELECTUARIUM,S.Glyfai, 
ſiehe Ele&uarium Podagricum,S. Glofkei, im VIU 
‘Bande, p. 752 
PODAGRICUM ELIXIR Timai, fiehe Elixir 
Antipodogrieum Timæi, im VIIl Bande, p. 869. 
Muma PODA- 
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PODAGRICUM EMPLASTRUM ANODY- eindringet und die Schmergen ftillet. - Den obhe⸗ 
NUM, ſiehe Emploſtrum antipodagricum anody- ſchriebenen Geiſt kan man waͤhrender Eur zu zwoͤlf 
zum, im VIIl Bande, p.1092. . | Teopffenin gnung gleichen Theilen Cardebenedis 
? PODAGRICUM EMPLASTRUM Jacobi Re- eten⸗Scabioſen⸗ und Pimpernellwaſſer verordnen. 


is Anglie, ſiehe Emploſtrum Podagricum Jacobi 
Regis Anglie, im VIII Bande;p. 1091. 
PODAGRICUM EMPLASTRUM, N. S,cx 
‘  Tb:Hofmann, fiche Emplaftrum antipodogricum, 
' N,3S,ex, Th, Hofmann. im VII Bande, p. 1091. 
PODAGRICUM EMPLASTRUM NERVI- 
NUM, Zuvelferi, fiche Emploſtrum Nervinum 
Antipodogricum Zwvelferi, im VII ‘Bande, p- 


1092. 

PODAGRICUM EMPLASTRUM Regis Da- 
nia,fiche Emploftrum Podagricum Regis Dani, 
im VHi Bande, p. 1091. 
i..PODAGRICUM EMPLASTRUM Teske- 
wii, fiche Einplaftrum antipodagricumn Tackenii, 
im VI Bande, p- 1091. 

PODAGRICUM EMPLASTRUM,Z. Lufeni, 
fiche Zmplaffrum Podogricum, Z. Lulitani, im 
VI Bande, p. 1091. 

PODAGRICUM  EMTLASTRUM Zuvve/feri, 
fiche Emploſtrum antipodogricum Zwelferi, im 

VII Bande, p. 1092, 

PODAGRICUM OLEUM D. Cbaras. ex Tb, 


Hofinann, 
Rec, Rafür, Lign. Guajac, 
+ Chips, 
Saflafras, aa. bj. 


Deftilliret in einer wohl verflebten Ret 


Safft herüber, ſo wohl mit feinem Dele,als Geiſte 


Zur Bervahrung aber läffet man woͤchentlich ein» 
mahl einen und den anderen Tropffen in einem 
Schluck Weine Abends bey Schlaffengehen neh» 
men, und den leidenden Theil gang wenig mit dem 
Dele ſchmieren. 
PODAGRICUM OLEUM Chepbelii „ fiche 
OleumPodagricumn, Cnœphelũ, im XxV Bande, 
. 1274- . 
E PODAGRICUM SAL EXTERNUM, ‚7b. 


Hofmann. fiehe Salg zum Podagra, 


# 


PODAGRICUM SAL INTERNUM, 72, Hof: . 


mann. fiehe Salg zum Podagra. 
PODAGRICUM VINUM,, Michaels, fiehe 
Mein sum Podagra. a 
PODAGRICUM UNGUENTUM, Zerichii, 
fiehe Salbe zum Podagta. 
PODAGRICUM :UNGUENTUM W.P, Tb. 
Hofmann, ſiehe Salbe zum Podagta- 
PODAGRICUS, einer der mit dem Zipperlein 
geplagetift, ein Eyprianer. 
Podageicus (St. Zulianus)fiche St. Julia⸗ 
nus,den27 Februar, im XIV Bande,p- 1565. 
'PODAGRICUS LIQUOR TRINUNUS, 
Mynficht. ficye Liquor‘ Podugrieus trinunus 
Mynlicht, imXVI1 Bande, p. 1600. wur 
PODAGRICUS PULVIS Agricola, ſiehe 


orte ae Pulver wider das Podagra Agricolaͤ 


PODAGRICUS SPIRITUS de Spina, ſiche 


und Phlegma, und ſammiet ihn in einer weiten | Spirizus Podogricus de Spina. 


DBorlage ; hernach reetificiret ihn einund das an⸗ 


PODAGRICUS TRINUNUS LIQUOR, ſiehe 


dere mahl über den Helm. Iſt er alfo vier mahl | Liguor podagricus trinunus, im XV Bande, 


rectificiret, ſo deftillivet Das Phlegma herunter,und|p. 1586. 
fammlet fo wohl den Geift als Delin befondern Res 


eipienten. DenGeift, welcher durch gelinde Des 


ifches Amuler, Amulerum Podogri- 


po 
cheöder meldet in feiner Apothecker⸗ 


cum. 


ftillation in heiſſer Aſche von feinem Phlegma ge ⸗ Kunſt, daß Trallian aus der Wurtzei des Bil. 


reiniget worden, ſetzet wohl verwahret hin,und he⸗ ſenkrautes ein Amulet wider das Podagta vers 
bet ihn zum Gebrauche auf, Da er denn hernach in ertiget: Weun er nemlich ſoiche im Waſſermann 
bielen Beſchwerungen mit Nutzen Fan verordnet | und Fiſchen geſammiet, und zwar vor der Sons 
werden. Das Del aber muß noch verſchiedene | nem Aufgange,fo, daß erdie Wurhel mit den Han⸗ 
mahl im Frauenbade über den Heim rectificiret |yen nicht berühret, fondern mit einen Knochen eis 


werden. - Mac) gefchchener Rectification Des Des 
les bleibet in dem Kolben eine harte rufigte Materie 
liegen, darinnen man fi), gleich als in einem 
Spiegel, befehen Fan. Und wenn diefes nicht it, 
fo ift die Rectification nicht richtig gefcheben ; und 


muß in heiffer Afche nochmahls und fo offte twieders | „, 


holet werden, bis die zurücfgebliebene Materie in 
dem Kolben verhärtet, und gleich einem Spiegel 
durchfichtig und gefchickt wird, alle ſichtbare Sa⸗ 
then vorzuftellen. Diefes alfo rectificirte Del 


alıffet in einen gläfernen Kolben, und thut zu fünff | 47. 


Ungen befagtenDeles,zwen Lingen und zio-yOivent- 
gen Laudaniopiat, drey Ungen Frangofenholgof, 
und ſechs Ungen deſtillirtes und rectificirtes weiſſes 


nes verftorbenen Thieres ausgehoben, dabey aber 
etliche abergläubifche Beſchwerungs⸗ Worte nes 
brauchet, Die Schröder nicht würdig achtet, bes 

kannt zu machen. * 

Podagtiſcher Balſam ſiehe PodagricumBol- 
um 


Podagrifihes Elixit, fiehe Ehixir Ansipode- 


grienm Tinzi, im VI Bande,p.869. 


Podageifcher Geiſt fiche Spirirus Podagri- 


Podagrifche Lattwerge, fiche Zleduarimn 
Podagricum, S. Glofkei, im VIIL Bande, p. 732. 
Podagrifcher Karirclarer, fiche Clererum 


Aorfteinöl; Laſſet es zween Monate an einem mars Antipodagricum laxativum Mynlicht, im, VI 
men Orte oderin der Mittags» Sonne in Dige⸗ Bande, p. 218- 


ftion ſtehen, denn deftiliret bier und zwantzig 


Podagtijcher Ligveur, fiehe Zigvor Poda- 


Stunden lang im Sande ein ſchwartzes Del her» | grzcuserinunus Mynficht. im XVIL Bande, p. 
über, womit vor dem warmen Ofen der ſchmettz⸗ 1600. 


haffte Ort eingefchmieret wird, da es denn bald 


Podagrifches Bel, fiche Podagricum Oleum. 
Poda⸗ 


925 Podagtiſches Pflafter 


Podbielsti 
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ifches Pflafter, dergleichen find bes) woPodalirius 2 Städte gebauet, deren eine nach 


Podagr 
ſchrieben im VI Bande, p- 1091 u.ff- 
Podageifche Pillen, ſiehe Zulula 


gr [7 73 * 
Podageifches Pulver, fiche 
Das Podagra. 


Pulver wider | unter Zuge. 


feiner Gemahlin Namen Sprna ‚die andere nach 


‚Antipoda-\ dem Namen feines gutthätigen Wirihs, des Hir⸗ 


ten, fen genennet worden. Stepbanus Byzanı- 
Lacon.c.ult. Pomey 
Pantheon Mythic. Es gedencket des Podalicius 


Podagtriſche Salbe, fiche Salbe zum Por] hin und wieder Ovidius, algdearte amandiLib, 


dagra. 
podagtiſches Salg ‚fiche Salg zum Poda ⸗ 


gra. ; 
* Podageifcher Umfchlag, Caraplafma Podo- 
gricum, fiehe Brey im IV "Bande, p.1342- 


— ol fiehe Podogrica Aqua.| Bande ,p- 3 


Dodagrifcher Wein fiche Wein zum Poda⸗ 


gra, 

Podalea, Stadt ,fiche Prdalia. 

Dodalia,Podalea, Podallia, eine Stadt in 
Lucien ‚einer Landfchafft desjenigen Aſiens, fo diſ⸗ 
ſeit des Berges Taurus lieget, war an dem Fluße 
Fimyrus erbauet. Bef. Cellarius Not. orb. ant. 
L. Ill,c. I,S; 193: 

Podalitius, Ör. Tlodarekuss , ein alter Grie⸗ 
ſcher Arkt war des Aeſculapius und der Epione 
Sohn, gabeinen Freyer um die Helena mit ab;und 
gieng hernach mit 9 Schiffen feiner Leute mit vor 
Tıoja. Paufanias beym Natales Comes Lib.- 
IV.c.11,Apollodorus Lib. Ill,c.9-$ g.Apginus 
fab, 79. Er leiftete aber biefelbft den Griechen wie 
fein Bruder, Machaon mehr Nutzen mit ſeiner Artz ⸗ 
ney⸗Wiſſenſchafft, als mit feinem Gefechte, dar 
ber er auch dieſes überhoben blieb. Homerus lliad. 
1,731, Diodorus Siculus Lib. IV. c, 73. Er 
dauerte auch) feines Theils die gange Belagerung 
mit aus. : Nach der Zerjiöruug Troja iſt er nach 
Stafien gekommen, und fol allda geftorben feyn- 
Ermard chende von des Drts Einwohnern 
als ein Gott, und mit fonderbarem Eyfer verehrt, 
maſſen die Daunier, wenn fie ſich in Kranckheiten 
Raihs erholen wolten, nur allein zu ihm zu fommen 
plegten. Czeza ad Lycophron. v. 1647. Nic. 
con. Thomäus de var.hift. lib. Ill.c. 47. Es 
hatteabermit feinem Dracul die Beichaffenheit , 
Buß, wer von ihm eine Nachricht haben wolte, nes 
Ben feinem Grabe in Sthaafsfelien einfhlummern 
mufte; da er dann im Traum von der zu wiffen ver» 
langten 
der Fluß 
gemeinen 
Menfchen 
ruffung 
von ihrer 
wieder heraus fliegen 


Achän unmeit feinem Grabe, welcher Der 
Sage nad) die Würcfung 


und Vieh wenn ſie darinnen unter Ans 
Krauckheit und 
; 


nod von Podalitius verzeichnet gefunden , Tiras 
el p. 245. daß, als er von Troja wieder 
hen wollen ‚er. in Earien verfehlagen wor⸗ 


zu einem Ziegen » Hirten ges 


ſchweiffet, er endlich 
dem König Damächus ger 


kommen, der ihn zu 
bracht habe, deflen Tochter Spena einen 


’ 


"der zu recht gebracht ‚welches den König bewogen, 
ihn zu feinem Eydam on; 


gand Chesfonefus zum, Deprarher Gutegegeben ‚Lin Organift: Dieſes 


Sache verftandiget wurde.  Esmarauch| Artichel. 


Daher au, wie Timäus| Cammer, 
vorge , ermeldter Fluß aus dem Geiechifchen | "Bezircke 
Id ‚feinen Namen haben fell: Sonſten wird 

nach | II Bande, p. 
—* daß ais er Dafelbft in der Irre herumge · Wal 


da habe er dieſelbe durch einige Artz⸗ und Oudenarde. pP. M. R. 
Aderlaf an beyden Armen, alsbald wie⸗ | Pays-bas; p. 4% 


unehmen, und ihm das |an der Orgelim 


2. ingleichen de remed. amor. und Trift, lib. IV, 
eleg. 7: Le Llerchift:delaMedecine. Sabricius 
Bibl.Gr«c. i 

Podallia, Stadt ‚fiche Podalia. 
PODAMA,&chloß, fiche Bodmann, im IV 


40 . 
PODAMETEE, ſiehe Schriett-Zebler. 
PODAMICUS-LACUS, fiche Bodenfee, im 

IV Bande ,p- 331. 

Podarce, Gr. Ilcdigxn,einevon des Danaus 
so Tüchtern , Apollodorus Lib.1l.c. 1.5. 5.Gies 
he Danaides, 

Podarces, Gr. Nedaonne, ift der eigentliche 
Name des Priamus , als der dieſen letztern erſt 
bekam ‚da ihn feine Schweſter die Hefione rangios 
nirte. Apollodorus Lib.Il.c.6.$.4. Siehe 
Priamus. 

Podarces, des Andrämon und der Gorge 
Sohn welcher mit 10 Schiffen feiner Beute mit var 
Troja gieng. Ayginus tab. 97. 

Podarge, Ör. Ilcdzgyn, eine derer Harppien, 
mit roelcher Zephyrus die beyden Pferde des Achils 
les den Zanthus und Balius zeugete: Sie haf 
den Namen von räs, pes, und «oyös,celer ‚mel« 
chent nach fie fo viel ‚als eine heißt, die ſchnell und 
geſchwind auf den Füßen ift. < Hometus Il. IL, v. 


15% 

PODARGI, ehemahlige Voͤlcker in Thracien. 
Stephanus. J 

Podargus, Gr. Nödepyes eins von den Pfer⸗ 
den des Menelaus fo den Namen von mas, der 
Fuß, und acyos, geſchwind, hat, weil es ſchnell auf 
den Fuͤſſen war. Homerus il. V. v. a99. Mun⸗ 
ckerus uͤbern Hyginus fab. 30. 

—— ‚eins von den Pferden des Diome⸗ 
des welche Hercules nieder machte,weil ſie gewohnt 
waren, mit Menſchen Fleiſch gefüttert zu werden, 
Hyginus fab. 30, Siehe auch vorhergehenden 


Dodafimus, einer von des Aeghptus so Soͤh⸗ 


that, daß|nen. Hyginus lab. 170. Siehe Aegyptus und 


Danaides. 


des Namens Podalirius gebadet wurden, Podae,ift antheils Orten ein jährlicher Zing , 
Gpebrechen los und gefund! oder eine gewiſſe Abgabe in Die Landes» Fürfkliche 


roelche einem jeden eingeln Difteicte oder 
diefer oder jener Landichafft auferleget 
wird, Klock de Erar. Lib.l.c.12.n. 13 u.f. 
Podberder ⸗Kreis ſiehe Beraunet⸗Cteyß, im 
1200. 

PODBERG (BOIS DE) ſiehe Podberger⸗ 
Popberger» Wald Frantz Bois de Podberg, 
ift ein JRald im Hennegau, an des Reichssoder 


hoben! Rayfers- Flandern feinen gr zwiſchen Ach 


it. Geogr. du 
ED 

Chriſtian) warim Fahre 1720 

re. Königsberg in Preufs 

erck hat acht und vier zig 

tim 


Popbieleti 


P 
S 
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Stimmen; Beſ· Matthe ſons Anhang zulTied»| bindet man es auf , fchneidet es in Stücken ‚ gleich, 
tens Muf. Handleit. zur Var. des G. B.p. ıg5., |alsman ein Kuheuter ſchneidet. Diefes in But⸗ 
Poodbielsti (Gottfried ) Organiſt am der At, | ter getauchet ‚mit Senamel beftreuet ‚undauf dem 
adter Orgel zu Königsberg in Preußen, hat im, Roſte, als ein Küheuter gebraten, und alsdenm. 
or 1720 ein im Fahre 1590 gebauetes und aus warm. hingegeben,oder ineineTortenpfan 3 
53 Stimmen beftehendes Werck unter Händen | welche vorher mit "Butter beftrichen, in 
gehabt. Beſ. Mattheſons Anhang zu Niedtens geſetzet, und braten laſſen. Es kan auch eine Soſ⸗ 
Muſ. Handi zur Var. des G. B.p. 184. fe dazu gemacht werden, welche Art man haben 
Poodbielsti( Jacob) ein Drganift in derAlten- | will, ab ſonderlich aber ſchicket ſich eine ſolche 
ſtadt zu Königsberg in Preußen um das Zahrı 703. | dazu, die etwas füffe und fäuerlich ſchmaͤcket 
Bel. Wlogens vertheidigter Kirchenmuftc erften| Poden, ein Schlag auf der InfelDaghe; in 
Theil. dem mittägigen Theil® von Liefland, ſo Letten ge⸗ 
Podbrder⸗ Cteyß, fiche Berauner »Creyß,Inennet wird. a! 
im II Yande,p- 1200. ‚Podenfar,eine ehemahlige feſte Stadt in Frauck 
Podbrucenſer⸗Cte yß ſiehe Beraunet ⸗ Creyß, |veich, zwiſchen Bourdeaur und Cadillac, ſo aber 
im II Bande, p. 1200. J JaAꝛ9 in ein ſchlechtes Dorff verwandelt worden. 
‚Doddajecs, eine Stadt in der Woywodſchafft Zeillers ltiner. Galliæ, p.2283. 
Reußen in Pohlen. Podenſana, eine kleine Stadt im Genueſiſchen 
Povdiebradeky (Georg } ſiehe Podiebrath, Gebiete, in Italien, fo ein Reichs⸗Lehn iſt 
Gefehlecht, und Georgins, im X Bande, p-979u.f.| Podenfteiner (Fohann)von ihm ift Clavis lin: 
odding, icon im1V Bande,p-846.|gux Anglıcanz, 1688 ing. zum Vorſchein ge⸗ 
te fchrifftfaßiges Dorff, unter. das | fommen. - 2 ERROR E 
Amt Naumburg und Zeig *8 Wabſis hi⸗ PODERBOCENSIS CIRCULUS, ſiehe Bes 
ftor. Nachr. vom Churf. Sachſ. Beyl. p. 111. |rauner-Kreyß, im Ul Bande, p. 1200: 
FPODELASſSIA, ſiehe Podlachien. Podorf, ein Wald, in der Gegend Witſtock, 
‘ Podelwig ‚ein fchrifftfäßiges Gut, im Leipzi⸗ deſſen beym Ludewig in Reliqu. MsC. T. VIll, 
ger Krepfe,unter das Ami Colditz gehoͤrig. Wabſis |p. 305 gedacht wirrd. 
hiſt. Nachr. vom Churf. Sachſ Beyl.p.76. | Poderico (Ludewig ) ein beruͤhmter General in 
odelwitz, ein ſchrifftſaͤbiges Guth, unter das dem 17 Jahrhundert. Er war zu Neapolis aus 
Krebß · Amt Leipzig gehörig. Wabſts hiſt. Nachr. | einem vornehmen Geſchlecht gebohren, und zwar 
vom Churf. Sachſ Beyl. p. 71: von Vittoria Severina; fein Vater aber hieß Jos 
Podeni, iſt der Name eines Englichen Efiens, hann Baptiſta Poderico. Er ſolte anfänglich 
weiches folgender geſtalt zugerichtet wird Man ſtudiren; allein er erwaͤhlte davor den Krieg, und 
nimmt ein Pfund Nierenſtollen ſchneidet ſie gantz brachte es in demſelben ſehr hoch. In ſeinen erſten 
Hein ‚ und weichet hernach gute Semmel in Milch. Jahren diente er in dem Genueſiſchen und Mont⸗ 
Wenn ſolche weich: fo druͤcket man fie gang treuge ferratiſchen Kriege, ſonderlich bey der Belagerung: 
wieder aus, und ſchneidet fie unter die Nierenſtol⸗ von Caſal. Hernach verſuchte er ſich in den Nie⸗ 
len: Hierauf thut man es zuſammen in einen Reib⸗ | derlanden, und ließ 1635 bey den Unternehmun⸗ 
aſch ‚reibet es- Blar, thut etliche gange Eyer „ und| gen wider Cleve und Schencken ⸗Schantz ſo viel 
zehn Dottern, Zibeben zc hinein: - rühret | Muth und Berftand fehen, daß ihn der-Cardinak 
man untereinander, und beftreidhet,, wenn es ges) Infant Serdinand vor andernbeförderte. Als ee 
nug gerübret ‚eine Tortenpfanne'mit Butter, güf |darauf eine kurtze Zeit fein Vaterland befucht;nieng 
fet Das Geruͤhrte hinein, feßet es in einen Barfofen, |er 1638 in Spanien, und halff die Veſtung Fuens 
der nicht gar zu heiß iſt, und laͤſſet es backen. Less | tarabia entfegen, den Frantzoͤſiſchen General la 
lich machet man es loß, richtet folches auf eine) Morthe von der Gegend von Perida hinweg treis 
Schüffelan, und denn giebt man es hin, oder ma⸗ | ben, Perpignan retten, und Mongon erobern. Den’ 
chet eine Soffe dazu. Es muß aber warm gegefs | König SE IV begleitete er auf feiner Reife 








fentverden. Zur-Soffenimmtman fünf Eperdot- nach Saragoffa , und ward von demfelben in un⸗ 
teen ‚thutfelbe in ein Toͤpfgen, wirft ein wenig ro⸗ | terfchiedenen Dingen zu Rathe gezogen. Darauf 
bes Mehl dazu und gbirlt es gantz Far, güffet ein |gieng er zuruͤck nach Neapolis und von’ dannen 
halbes Nöffel Wein darein , auch fo viel Brühe ‚| 1646 als General vonder Cavallerie zu dem Ent 
ingleichen Zucker und Mufcatenblüthen, ferner ein | fa von Orbitello ‚ingleichen 1648 zu dem Entſatz 
Stücke Butter, ſetzet es in Die Kohlen, und ruͤhret von Cremona. Nachgehends halff er diein dem 
es ftetig um, bis esanfängt dicke zu merden, leglich | Königreich Neapolis entftandene Unruhe Dämpfe: 
guͤſſet man die Soſſe in eine Schüffel, leget die| fen, infonderheit aber den Hertzog von Guiſe 
Podeni darauf, und laͤſſet es auftragen. Auf ei⸗ und den Succurs, welchen die Srangofen dem⸗ 
ne andere Art wird dieſee Eſſen alſo zubereitet: Man |felben ſchickten, unterdrucken. Philipp IV. 
weichet Semmel in Milch , drückt ſelbige wieder | beftimmte ihn hernach zu feinem General in Gui⸗ 
rein aus, fehneider etwas Pierenftollen; ſchlaͤget enne. Weil man aber die Unruhe zu Bourdeaur 
fechs Eyer und noch fechs Dotterdaran, ingleichen | beyieiten geſtillet, fo blieber eine Zeitlang'an den 

‚ Mufcatenblüchen, grüne Peterſilie, ein wenig Graͤntzen von Eatalonien ftehen, und ıhat nadys' 
Salt und etwas guten Rahm, rühret diefes alles | mahls mit Don Juan von Defterreich eine Reife 
untereinander ‚hernad) guͤſſet man es in eine Ser⸗ jur See, da ervon Tuͤrckiſchen See⸗Raͤubern ans: 
viette ‚bindet Diefe mit"Bindfaden oben zu leget Die | gegriffen und verwundet ward. Unter dem jegtaes 
Servietten einenTopf voll füdenden Waſſers und | dachten Don Juan dieneteer nachgehends mirg.öß 
täffer folcheg eine gute Weile Bochen. Endlich | ferm Muth, als Gluͤck, wider die Portugieſen; allein: 

da 


um 000 


ucht. Kor. Craſſo elog.dicapit.illuftr.p-432. 

Podericus ( Johann Maria) f. Pudericus. 
Paoderiſch, ein Dorf im Leipziger Kreyße ge- 
legen, und unter das Stifft und Amt Wurtzen 
gehörig. Wabſts Hit. Nachr. vom. Ehprfür 
ſtenthum Sachſ. Renl. p:83. 1" 

Poderofch,ein Dorff im MarggrafthumOber⸗ 


Lauſitz, im Görligif. Kreyße gelegen, gehdret unter. 


die Standes: Herrihafft Moßka. Wabſts Hiſt. 
Nachr. vom Ehınf. Sachſ. Beyl p. 124- 

Poderfem, eine Herrſchafft in Böhmen, die 
ehemals den Hertzogen von Sachſen⸗Lauenburg 
gehöretz als aber der lehte Herzog 1590 ver⸗ 
ftarb, am folche durch Erbfchafft an feine Prin⸗ 
tzeßin, Lranciſca Sibylla Auguſta, welche mit 
Ludewig Wilhelmen, Marggrafen zu Baden 
vermählet war. 


Podefta, Lat. Prasor Civitatis Italice Su- ſcriptio. Odoardi Ban 


premus, ift ein Name, welchen vornemlich die Bes 
netianer und Die Genuefer gewiſſen obrigkeitlichen 
Perfonen beplegen, deren Gewalt faft mit derje⸗ 
nigen überein fommt, fo die Praetores vor Alters 
bey den Römern gehabt. 
Venedig anlangt,fo p 
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che, fo Darzu ernennet werden, lieber 2000 Dur 


caten, und laffen ſich 2 Fahr von dem groffen 
Kath ausfchlüffen, ehe fie dergleichen annehmen. 
Die Genueſiſche Republic ſchickt faſt auf gleiche 
Art an die ihe unterworffene Derter gewiſſe Or 
brigfeiten, welche Podefta und Luogotenenti ge 
nennet werden. - Sie find bey ihnen im Yahre 
1187 .aufgefommen. Dennals feit einigen Jah⸗ 
ren zwiſchen zweyen vornehmen Gefchlechtern bes 
ftändig Streit gemweien war» wurde man der 
Bürgermeifter überdrüßig, und. feste an deren. 
Stelle Podeftaten ein, welche Ausländer feyn mus 
ften. Nicht lange hernach wurden wiederum die 
Bürgermeifter, wie zuvor, und bald darauf wie⸗ 
der Die Podeftaten erwaͤhlet; wiedenn fein Volck 
jemahls bey ihrer Regiments-Form veränderlicher 
geweſen, als die Genueſer. Auch in einigen Sid» 
ten der Srangöfifchen Landſchafft Provence, z. €. 
zu Arles, findet man Magiftrats-Perfonen, wel 
hen der Fitul Podeſta bepgeleget wird, Amelor 
de la Aouff. hit. du gouv, de Venife p,'246. 
St. Didier ville & rep. de Venife pag. 259. 
Diöionaire de Trevoux, sieron. de Mari _ 
nis Genus, five ———— de- 
uci Difcorfo fopra i 
Governi antichi di Genova. 
Podefka, war Kayſerl Dollmeticher und oͤf⸗ 
fentlicher Lehrer der Tuͤrckiſchen Sprache um das 


Ende des XVI Jahrhunderts, ſtand mit dem Herrn 
Was die Republic von Leibnig in einem vertrauten Brieſ⸗Wech⸗ 
diefelbe in die vornehms | fel ; wie denn befannt, Daß leßterer , in einem 


ften Städte, fo fie in Terra ferma befist, nem: | Briefe an ihm, funffjehnerley zur Vergleichung 


lih nad) Padua, Vicenza, Verona, 


reſcia, dee Sprachen nöthige Stuͤcke angedeutet, und 
Bergamo, Erema und Trevigo, zwey Edle von | von ihm begehret; we 


ſcher, nebft des Podefla 


der erften oder von der andern Elaffe zu fenden, | hierauf ertheilten Antwort in Zellers Otio Han- 


von welchen der eine den Titul eines P 
der andere eines Capitaneo d’ Armi 


a,und| noverano p- 49. u. ff. 


odeſt — zu finden. Ludovicei Ent⸗ 
fuͤhret. Je⸗ wurff einer vollſtaͤnd Hiſt. der Leibnitz. Philoſoph. 


ner hat den Rang; beyde aber ftellen auf gleiche JTh. p. 130-411. I. p- 174. 


Art die Republic vor, umd find unmittelbar von 


Podewils, ein Dorff und altes -Adeliches 


dem Senat, deſſen Ausſpruch fie bey Denen gar Nitter- Gut in dem Hertzogthum Hinter» Pom⸗ 
offt zwiſchen ihnen vorfallenden Streitigkeiten ers | mern im Belgardifchen Kreyße,fo viele Jahrhun⸗ 


warten müffen 


Der Podefta hat fo wohl in |derte hindurch in der Familie von Podewils Beſitz 


bürgerlichen als in peinlichen Sachen die Gerichts⸗ geweſen. Siehe den folgenden Artickel: 


barkeit, und überhaupt Eommt ihm zu, vor die Ru⸗ 


Podewils oder Pudewels. Die Familie 


be und vor den Öffentlichen Wohlftand des an⸗ | derer von Podewils oder Pudewels iſt unftreitig 


. vertrauten Orts zu forgen. 


anlangt, darüber hat alleinder Capitaneo zu fpres 
chen. In den geringern Städten von Terra fer: 


d ordentlich die Aemter eines Podeſta und | alten Adelichen Familien in Deutfchla 
— — Auch ge Pros | ches Schidfal, daß «8 fehr ſchwer, wo nicht uns 


eines Eapitaneo vereinigt. 
vintz, welche infonderheit das Hergogthum Des 
nedig genennet wird, befinden fich unterfchiedene 
—— Die vornehmſte iſt zu Ehioyza. 

ie andern find zu Malmocco , Murano, Tor 
cells, Grado, Eaorle u.fw. Nach Padua und 
Breſcia ſchickt man allegeit alte Nathsherren, 
nach Berona und Bergamo ſolche Nobili,die 35 
bis 40 Fahr alt find, am dig andern Derter aber 
junge Edelleute. Die Aemter fo wohl der Pode⸗ 
fta, als der Eapitanei währen 16 Monate, und 


Was aber infon: | jederzeit mit eine von den altejten und vornehmften 
derheit die Milis, deren Difeiplin und Bezahlung | Adelichen Häufern in Vor⸗und 


nter- Pommern 

fen. Micraͤlii Pommerifche Ehronicke Lib. 
1.P.367. Sie hat aber. darinnen mit ſo vielen 
ndein gleis 


möglich fällt, ihren eigentlichen Urfprung und 
Herkommen Elärlich anzuzeigen. Einigevon den 
alten Pommerſchen Scribenten find der Meynung, 
daß diefes Haus urfpränglich von den alten Ve- 
neris herfomme, welche in Pommern fehon vor 
Einführung des Ehriftenthbums gewohnet, und 
daß der Name von Podemwils oder Pudewels ein 
alter Wendiſcher Name ſey, eben als wie dieje⸗ 
nigen Namen von andern alten Mdelichen Pom⸗ 
merfchen Familien, als derer von Putbus, Put 


monatlich pflegt einer von der Republie zu feiner | Eramer, Carnig, Somnig x. Rango in Pome- 


Befoldung von 10 big zu 40 Ducaten zu befoms | rania diplomatica P-265. Andere muthmaffen 
men. Beil aber diejenigen, foin groſſen Staͤd⸗ aber, daß die Familie derer von Podewils fo wohl 
ten diefes Amt vertwalten, einen groffen Staat zu als obgenannte Adeliche Häufer vor Bekehrung 
führen fich nicht entbrechen önnen, fo zahlen mans der Pommern zum Chriſtlichen Glauben andere 

Vniverf. Lexici XXVIII. Theil, Nun Ge⸗ 
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— —— 


Geſchlechts⸗Namen geführet, ſelbige aber nachze⸗ p. 310. Matthaͤus von Podewils, iſt der erſte 
hends geändert und davor die Namen derjenigen! dieſes Hauſes fo der Stiffter einer beſondern Liz 
Nitter- Güter angenommen, welche die erfte Her⸗ nie von dieſer Familie indem Königreiche Preufs 
Koge von Pommern, fo ſich zur Ehriftlichen Me: | fen geweſen, wohin ermit dem legtern Heer⸗Mei⸗ 
ligıon bekannt, "unter Dievornehmftedamalige A⸗ fter Des Deutſchen Ordens in Preuffen, Marg⸗ 
deliche Familien, fo ſich vor andern durch ihre arafen Albrecht von Brandenburg, gegangenund 
Verdienſte hervor gethan, zur Vergeltung vor ih⸗ fich daſelbſt etabliret. Hartknoch de variis'Re-; 
‚re freue Dienfte gegen den Land nunddas bus Prufbeis DIN. 3. und 15 . P-70, o in 
Vaterland ungefehr ums Jahr 1782 ausgetheilet. Pomerania diplomatiea 'pag.29 t · · Chriſtian 
Rango l.c. p. 265. Es finder ſich auch ein al Ernſt von Podewils, von dieſer Pre 
tes Adeliches Ritter⸗ Gut. dieſes Namens, das Branche, wurde von Churfuͤrſt Fri Wil 
Dorf Podewils in dem Hersogthum Hinter | heim dem Groffen, im Jahr 1655 an den dan - 
Ponmern im Belgardifhen Kreyße belegen, fo | mals in Pohlen mit feiner fiegreichen Armee ſich 
viele Zahrhunderte hindurch in der Familie von | aufhaltenden König von Schweden Earl Guſtav 
orcvils Def gamean. WOocBenft Beytra, in Vriidenen Derrhrunaen, brihist, Pufi 
zur en Hiſtorie p- 57. und ga. ‚fendorff de rebus geltis Friderici Wilhelmü 
es gleich nicht ſchwer fallen würde mit denen Nach⸗ Magni, Eledt, Brandenb,. Lib. V. $, 63-p. 291. 
richten diefer Familie, bis zum Anfang des XIII George Wilhelm von Podewils, von eben die⸗ 
Zahrhumderts und nody höher zu gehen , fo will fer Lime, war Ober: Schenek bey hochgedachtem 
man fich Doch nur. anjetzo mit demjenigen begniu Ehurfürften Friedrich Wilhelm, und wurde im; 
gen, was davon in den Pommerfchen undandern Fahr 1666 an den edischen 
Autoren angeführet worden. Der erjte dieſer Fa⸗ Marſchall von Wrangel, welcher damahls die 
milie, davon die PommerſcheChronicke umftänds gantze Schwediſche Armee auf dem Deutſchen 
licher als von den übrigen Meldung thut,ift4dam Boden commandiret, in ſehr wichtigen Verrich⸗ 
von Podewils, welcher in dem XXVJahrhundert turigen gefande:  Puffendorff 1. c. Lib. IX. S- 
gelebet , und Hertzogl. Pommerſcher Rath und 83. p. 628. "Auffer Diefer Preufifchen Linie des 
Amts» Hauptmann zu Zanow geweſen; Diefer ver von Podewils find fehr vielein Vor⸗ und Hin⸗ 
hat an legt bemeldtem Ort, 10 Inden alten Zeis ter Pommern befindlich gemefen, deren Vor⸗El⸗ 
ten ein Fürftl. Schloß geweſon, im Jahr 1480 tern fich in den vornehmen Militar » Civil und: 
in einem Dafelbft von Der Bürgerfchafft Der nahe Hof⸗Chargen, fo wohl inalsaufferhalb ihres Bas 
darbey gelegenen Stadt Eöslin erregten Tumult terlandes sehr hervor gethan. Wockenü 
feinem Herrn , dem Herkoge Bogislao X, der trag zur Ponmerifchen Hiſt. Micraͤlii Pom⸗ 
Groffe genannt, das Leben errettet: Mlicrälit merfche Chron. Lib. VL.'p-'367. Wie denn) 
Pommerſche Ehronicke Lib, TU. p.309.° Eben Yonchim 1530 als Landvoigtzu Stolpe ſioriret. 
diefer Adam von Podewils war einer von Diefer zeugete Kelir, auf Demmin und Cran⸗ 
obgedachten Hergogs Bogislaus X Abgefandten, gen, Fürftl. Land-Rath, welcher Joachim nach⸗ 
welche im Jahr 1489 an den König vom Poh⸗ gelaffen:  Derfelbe ift in dem XVI und zu Anz 
len, Eafimir IV, abgefihiefet worden, um feine fang des XVII Zahrhunderts Koͤnigl Daͤniſcher 
Printzeßin Tochter vor den Hertzog zur Ehe zu Reichs-Rath auf Erangen und dem Haufe Dem⸗ 
begehren, auch felbige nachmals nach Pommern min Schloß: Gefeffen geweſen; deſſen Linie, ſo 
zu führeh, Micraͤlii Pommerſche Ehronicfe Lib: von Peter von Podewils, von welchem wir oben: 
ul: — Lib.VI. p.367: Peter von Po: Erwehnung gethan, herſtammete, vor allen ans: 
dewils begleitete wohlaedachten Herkog Bogiss dern von diefer Familie fich hervor gethan und be⸗ 
laus X auf feiner .Meife nad) Dem gelobten Lande fondersglücklichgetvorden. Sein Älterer Sohn, 
und heiligen Grabe zu Jeruſalem; Und wie der Zeinrich von Podewils, welcher es in-Kriegess! 
Hertzog auf der Eandifchen See von den Türs Dienften unter allen ſeines Hauſes zum höchften- 
ckiſchen See⸗Raͤubern dergeftalt hart angefallen gebracht, wurde den 5 Map 1615 auf dem; 
worden, daß felbige ſich fchon feiner- Galeere faſt Stamm-Haufe diefer Familie, Demmin, nahe, 
bemeiftert hatten, mithin diefer ‚Herr in geoffe Le⸗ ander in Vor⸗Pommern befindlichen Stadt gleis, 
bens⸗Gefahr geriethe, hat Peter von Podewils hes Namens, fo zu der Zeit ein groſſes etliche 
und Ehriftoph von Polens , denfelben dergeftalt! Jahrhunderte durch in dieſem Haufe geweſenes, 
- mit ihren eigenen Perfonen gedecket, daß der Her⸗ nachgehends aber im zojährigen Kriege gantz * 
tzog nicht allein unbeſchaͤdigt geblieben, ſondern ſtoͤrtes Schloß war, gebohren. Bon ihm folget 
auch Die See⸗Raͤuber gaͤntzlich abgeſchlagen wor⸗ ein beſonderer Artickel. - Adam von Podewils, 
den, woben der von Podewils aber. gefaͤhrlich ein Bruder des vorſtehenden General Feld⸗Mar⸗ 
verwundet worden. Micraͤl. it. Lib. III. p.307. ſchalls, auf Crangen, Wuſterwit, Sudaw und 
Wie auch Hertzog BogislausX bey dem H. Gras Wintershagen, war Chur⸗Brandenburgiſcher 
be durch den Heer⸗Meiſter Bruder Johann des Geheimder Staats und Hinter⸗Pommeriſcher 
Marianer-Ordens zum Ritter gefchlagen,und ihm Regierungs » Rath, Cammer + Präfident und 
dabey die Freybeit gegeben worden , jo gleich die Schloß-Hauptmann, des Dom-Eapitels zu Col⸗ 
jenige von Adel von feiner Suite, welche fich vor berg Dechant, wie auch Hauptmann der Aem⸗ 
andern auf Diefer Reife Diftinguiret, gleichfalls zu ter Altſtaͤdt, Sucam und Suͤlbhorſt. Er wur⸗ 
Rittern zu ſchlagen, jo waren Peter von Pode⸗ de gebohren den 19 May 1617,. und hat dem 
wils und fein Vetter Michael, mit unter der Zahl ‚Durdl. Ehurfl. Haufe von Brandenburg unter: 
dererjenigen, welche der Hertzog bey dieſer * Friedrich Wilhelm, dem Groſſen, und dem hoͤchſt⸗ 
genheit zu Rittern ſchlug. Micraͤlius Lib. IL! ſel, verſtorben Könige Friedrich], Grwäriagn 
Ne 
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Andenckens an sogahe fang in vielen importan- ——— und mit einer von Krockam ver⸗ 
tert und wichtigen Bedienungenu. alerhand Vers | heyr 


t, aber noch zurzeit ohne Erben. Der 
tichtumgen mit groſſem en gedienet. Erftarb| zie Sohn vonobaedachtem Ernft Bboislav/ Ot⸗ 
den 30 Julu 1697, und hinterließ von einer von to Friedrich, geb. den 10 Juli 1707, Tebet auf 

hewitz verſchiedene Kinder, davon aber nut jroey | feinen Guͤtern in Pommern in underheprathetem 
öhne die Erangenfche Linie —5 als Hann nenn Podewils, der ate Sohn 
Ernft Bogislad und Eafpar Otto. Ernſt 330] Adams von Podewils / des Bruders des Feld Mars 
er gebohren den 24 Septemb. 155 1, war aus] fehalls Heinrichs , war Königl. Preußiſ Amts⸗ 
anglich in Chur» Brandenburgifchen Dienften, | Hauptmann zu Eolberg und Dom’ Dechaut des 
und mohnete uriter Dem groffen Ehurfürften, Fries | Stiffts dafelbft, hinterließ einen Sohn, Namens 
drich Wilhelm , als Eapitain von deffelben Leib» | Adam, weldyer dem Pater in feinen Ehargen ſue⸗ 
Garde, der glorreichen Verrichtung in Pommern |cediret , und anbey Königt. Preußiſcher Hinter⸗ 
und nachgehends der Paffage der Brandenburgi-) Pommerfcher Regierungs «Rath und Prälat im 
ſchen Armee nach Preuffen über das gefrorene fris | hohen Stifft Cammin war , und einen einginen 
fe Haff bey, trat aber hernach in Chur, Braun | Sohn, Namens Cafpar Orco, hinterlaffen, wels 
fehweigifche Dienfte , wo er Obriſter don der | cher nunmehr nebft Ernft Bogislaus Deſcenden⸗ 
Goarde Corps war , und ſich fonderlich in hoͤch | ten Die Crangenſche Linie derer von Podewils in 
fter Gegenwart des damahligen g= Pringen | Pommern ausmachet. Der dritte Sohn Adams 
von Hannover , nachmahligen Königes Geor| von Bodewils, riedrich Wilhelm, war Ehur- 
gens des I von Groß» Britannien , in der biu- noverifcher Legations ⸗/ Rath Doffen Schwer 
tigen Bataille bey Landen 1693 befonders diftins | fer und Tochter nur gedachten Adams, Clare, ift 
gpirte, ya ge dergeftalt hart am Haupt Caſimir Otten vomder Oſten, Chur Brandenb. 
verwundet tworden , daß er feine Dimifion von) Rath und Amts-Hauptmann zu Eöslin beygelegt 
Krieges Dienften nehmen müffen, welche ihm auch worden. Auch kom̃t Lorentz 16 10 als Schleßhaupt⸗ 
von dem Ehurfürft Ernſt Auguſt von Hannover mann iu Stettin und Dans ı 614 als Margarafl. 
mit vielen Gnaden » Bezeugungen aerheilet , und Brandenbura⸗ Bapreurbifcher geheimder Rath 
von demfelben ſo wohl als deffen wirdigen Nach / und Ober-Hof-Marfchall von.  Auffer diefen in 
folger , dem höchftfelisen Könige don Engelland, | Pommern und Preuflen befindlichen Branchen 
George 1, eine rühmfiche Penſion bis an fein En- | Diefer Familie haben fich auch ſchon vor langer Zeit 
de, foden 4 Mers 17 1% erfolget, als ein Zeichen der | einige in Bayern und Dber » Pfalg.etabliret. Die 
Erfänntlichkeit vor feine aetreue Dienfte beftän: | von Podewils haben das Privilegium der Bura- 
dioſt gereichet wurde, Ernſt Bogislan hinter | umd Schloß⸗Gerechtigkeit in Pommern, und daß 
ließ 3 Söhne , davon der Altefte Heinrich den 3 | fiefich Burgund Schloß⸗Geſeſſene fchreiben, ingl. 
Det. 1695 gebehren ‚und nachdem er 1719 als | haben fir Das Jus indigenatus in Pohlen, und fübs 
wohrcklicher Cämmerer in Sr. Königl. Majeftät| ren in ihrem Wapen einen fpeingenden Hirſch in 
von Preuffen —2 und anfaͤnglich in filbeinem Felde, aus einem gelben blauen Schach, 
dem General ⸗ Krieos⸗Commiſſariat, nachgehends und auf einem gekroͤnten Helm einen Pfauen⸗ 
aber in dem 1723 neu aufgerichteten Generals" Schtwang aus etlichen fhwargen Federn gehend- 
Finantz⸗Kriegs / und DomainensDiredtorio als Micraͤlii Pommeriſche Chronicke T.ib. VI. pag- 
geheimder Finang «und Kriens Rath emplopitet,' 367. Nachricht von der gamilie derer von 
auch in verfhiedenen Verrichtungen und Ver ⸗ Podewils sder Pudewels ‚in Handfchrifft. 
ſchickungen an den Chur⸗ Bayeriſchen Chur⸗ Podeivils (Heinrich von) ein ſo vortrefflicher 
Eöttnifchen, Koͤmgi. Daniſchen und Schwediſchen General als geöffir Minifter , war ein Sohn 
Höfen gebrauchet, von höchft gedachter Sr Ko , Joachims von Podewils, und wurde den s May 
miglichen Mrajeftät 1730 zu dero würclich ges. »61r auf dem Stamm» Haufeder Podwilsſchen 
heimden GtaatsrRriegesund Eabiners-Minifter Familie Demmin, nahe an der in Vor-Pommern 
umd zwar bey dem Departement der auswaͤrti⸗ befindlichen Stadt gleiches Namens gebohren. 
tigen Affairen aBergnädigft ernennet worden. Es Er wiedmete ſich von feiner zarten Zugend an zu 
hat derfelbe in einer zweyfachen Ehe verfchiedene den Krieos-Dienften , umd fonnte darinnen kei⸗ 
Kinder gezeuget, als aus der erften Ehe mit des; nen groͤſſern Lehrmeiſter antreffen, als den zu der 
Königlichen Preußifchen alteſten Geh. Staats | Zeit hochberuhmten imd tapffern Hergog Bern 
und Kriegs, Minifters und Generals von der In⸗ hard von Sachſen · Wenmar , unter welchem der 
fanterie des von Grumkoto, ältefteen Tochter, eis| don Podervils feine erfte Campaanen in dem 30 
nen Sohn, Namens Sriedrich Wilhelm, geboh⸗ jährigen Kriege thate , von dieſem aroffen Hel⸗ 
ven den 8 Auguft 7723, und eine Tochter, Nas | den auch fehr Diflingniret wurde. Als aber dies 
mens Sophia Sriderica Albertine, gebohren fer theure Fuͤrſt ihm zeitig durch den Tod entriſſen, 
den ro Zul 1722 aus der andern Che mit einer und ſeine ſchoͤne Armee durch die Kunſt⸗Griffe Des 
Gräfin von Schulenburg, aus dem Haufe Lies | Eardinal von Richelien in Frantzoͤſiſche Dienfte 
berofe, 'einen Sohn, Namens griedrich Hein» | gejogen wurde 5 frat Der von Podewils nebit des 
rich , gebohren den ro Kenner 3737, und eine | nen meiltendamahligenDfficirern davon gleichalls 
Tochter, Namens Sopbie Chriftine Doros im ſolche Dienfte, und verhielt ſich darin Dfrge- 
thea , gebohren den ı5 Nov. 1735.,Der 2te ftalt, daß die damahlige vornehmſte Frantzoͤſiſche 
Sohn von Ernft Bogislav, Adam Ara: Generals und Chefs denfelben vor allen andern ber 
bohren den 4 Febr. 1697, iſt Major unter dem Kor fonders hervorzogen: Der Münfterifche Fries 
niglichen Preußiſchen töblichen Platenfchen Dra⸗ de , fo einem 30 jährigen Blutvergieſſen in 
Yniverf. Lexiei XXVill, Thell. Pan a Deutfchr 
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Deutſchland ein Ende machte, bewegte den ‚von 
Podewils auch nad Pommern als fein Vater⸗ 
land zurück zugehen. Derberühmte Marſchall 
von QTurenne aber, welcher des von Podewils 

geoffe Eapaeität in der Krieges,Runft kennen ler⸗ 

nen, wolte ihn gerne wieder in Frangofifche Dien- 
ſte ziehen, und bote ihm darinnen durch Abfendung 
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groffen. Freund des Herkogs Johann Friedrichs 
zugeredet 
Commando bey.der Armee des legtern anzuneh⸗ 


wurde, den offerieten Poften und das 


men , welches er auch nicht wohl ausfchlanen 
Eonnen ‚abfonderlich da er fich Dadurch feinem Bas 
terlande und den Geinigen näherte ‚. und wegen 
feiner Gewiſſens⸗Freyheit, Die in Franckreich als 


eines eigenen Trompetersnach Pommern ein Res | Iechand Anfälle litte , in mehrere Gicherheit ges 


giment Cavallerie nebft andern groffen Vorthei⸗ 
len an, welche der von Poderoils nicht wohl aus: 
fdlagen konnte, und nicht gar zu lange Darauf 
zum Marfchol de Camp und General-Major von 
der Cavallerie gemacht wurde , welchen legtern 
Titel der groſſe König Ludewig der XIV gegenden 
ehemahligen undiegigen Gebrauch des Frant oͤſi⸗ 
fehen Dienftes „ aus befonderer Diſtinetion dem 
von Podewils, nebft confideraklen Penſionen, 
und einem Patent don Naturalifation mit gang 
aufierordentlihen Gnaden⸗ Bezeugungen confes 
tirte- Der von Poderils wurde darauf von 
bochgedachtem Könige ernannt , das Auiliar⸗ 
Eorps der 6000 Mann, welches die Krone Franck/ 


reich dem Kayfer Leopold dem Iftenin dem Türs | rühmlichft 


cken Krieg von 1664 zu Huͤlffe fandte, nebſt dem 
Grafen von Eoligni zucommandiren- Und gleich“ 
wie diefes Corps noch in demfelben Jahr bey Er⸗ 
haltung des berühmten —* bey St. Gotard 
wider die Tuͤrcken das vornchmſte mit beygetra. 
an dieſer Ehre fo viel 


ben, welche 
milie wohl vermahret find 
diaften und avantageufeften ionen erkannt. 
Hand» Schreiben des Rönigs Ludewig des 
XIV an den General Seld» Mlarfcball von 
Podewils vom 22 Auguft, 18 Det.und... Des 
cember. 1664. UÜbrigens hat der von Podewi 


vornchmften Generals und Miniftern, wie folches 
aus, berichiedenen annoch vorhandenen Hands 
fehreiben dieſes Monarchen, des berühmten Cardi⸗ 
nals Mazarini, des Pringen de Conde, abfon« 
derlich aber des Marſchalls von Turenne, der Herr 
ren Eolbert, Louvois 2c. zu erfehen, in fo 


groffen 
Eredit und Anfehengefeget, und auf eine fo befons 
dere Art des groſſen Marfchalls von Turenne Ges | 


mogenbeit und Eonfidence zu gewinnen gewuft, 
dakihm, wenn er ſich reſolviren Fönnen , die Ca⸗ 
tholiſche Religion anzunehmen, die Wuͤrde eines 
Marſchalls de France nebſt andern groſſen Vor⸗ 
theilen mehr als einmahl angebothen worden. 
Gleichwie aber ſein Gewiſſen ihm nicht erlaubete, 
dergleichen zeitl. Vorzug mit Verletzung deſſel⸗ 
ben anzunehmen, fo war er bereits im Begriff ſich 
ganglich von Krieges + Dienften loß zu machen, 
undin fein Vaterland zur Ruhe zu begeben , als 
der Herkog Zohann Friedric) von Braunfchrmeig, 
fo cin confiderabel Corps von Truppen aufgerich⸗ 
tet und mit dem Frangöfifchen Hof in gutem Vers 
nehmen ftunde, bey legtern um Lberlaffung eines 
wohl erfahrenen Generals zu Eommandirung der 
felben angehalten , worauf dem von Podemils 
durch den König Ludewig den XIV abſonderiich 
aber den Marfchall von Turenne , als einen 


— 





feget wurde- Mac) des Herkogs Johann Fries 
deichs von Braunſchweig Tode — 5 * 
Bruder und Nachfolger, der nachmahlige erſte 
BraunfchrveigsLüneburaifche Churfuͤrſt Ernſt Aus. 
guſt den von Podewils in feine Dienfte , uͤbergab 
ihm nachgehends das Commando feiner gangen Ar 
mee und machte ihn zulest zu feinem. Generals 
Feld » Marfchan , Präfidenten des geheimden 
Kriegs / Raths und Gouverneur der Churfürfl. _ 

Hammover. In welchen groſſen Char ⸗ 


Reſidentz 
gen er ſich auch bis an ſein Ende mit allgemeiner Zu⸗ 
friedenheit ſeines Herrn und des gantzen Chur⸗ 
Braunſchweigiſchen s, von der en 
nes groffen als und gefchicften Minifters 
und wohl acqvitiret, und ob ihm gleich 
von dem Kayfer Leopold dem l. welcher ihn nach ſ 
nerZurück£unfft in Wien von der Bataille St Go⸗ 
tard genau keinen lernen, eben die Charge, fo er 
in Chur, Braunfchweigiichen Dienſten befleidet, 
unter feiner Armee nebft der Reichs⸗Graͤft Wuͤr⸗ 
de, und vom König Ehriftian dem Veen von. 


| Däannemarck ein gleiches nebft vielen vortheilhaffe 


teften Eonditionen zum üfftern angebothen wars, 
den, fo hat er felbiges doch aus befonderer Devo- 
tion und Erfänntlichkeit vor feinen Herrn beftäns 
dig abgelchnet. Er ſtarb ohne Hinterlaſſung eir 
ner Pofterität „ da er niemabls.verheprathet ger, 
* * hoben und —— 98 Pie 
I und einigen „den 16 Julii 
1696 zu Hamburg, wohin er zu Wiederherſtel⸗ 


bey di Köni als feinen) Jung feiner Gefundheit und 
fich bey dieſem groffen Könige fo wohl als feine * 9 —— We — eines Artz⸗ 


‚de feu Mr. le Ma- 
de Podewils,parMr. Zeüner. . 
war nur ein Diener des.erften 


Podewin, war 
Konigs in Böhmen, Wenceslai l, — 
oe 


zugenamt, 

Liebe zu feinem Herrn merckwuͤrdig. Denn 
der, Boleslaus 1, Sævus zugenannt, der nach⸗ 
mahls König in Böhmen worden, im Jahr 938 : 
zu Bunjel ermordet wurde, wolte diefer Pode · 
win von der Leiche des ermordeten Wenceslai 


iſt aber wegen feiner ‚ue 
gedachter fein Herr von feinem leiblichen Brus 


nicht vweggehen , deswegen ward er mit Gewalt 


Davoy geriffen, undin demnächiten Buſch an ei⸗ 
nen Baum Hchangen ; in welchem Buſch bis. auf 
den heutigen Tag alle Baͤume die Wipffel hans 
gen, und gleichlam ihre Betrubnig dadurch zu ver» 
ftehen geben ſollen. nacht 


PODEX „ fiche Anus , im U Bande, 


pag. 738. 


PODEX MULIERIS, fiehe Malieris Podex, im 


XXI Bande, p.716. 


Podhaiecz, eine Stadt in Roth⸗Reuſſen, in 


dem eigentlichen Bohlen. 


Poohoranssti (Daniel) ein Hungar, bat in 


der andern Hälfte des 17 Jahrhunderts ihn: 
un 


937 Pobdianus 
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und zu Prebburg 3 671 in 8 Speculum vire vertauſchet. Balbin Boh. it, in epift. Boh, l, 4: 
in Alphabetifcher Ordnung herausgegeben, wel | c. 2- 
ches er aus verſchiedenen geiftlichen Büchern zur] Podiebrach.. Das Königliche und Fürftli- 


fammen getragen. 
Hungar, liter. - 


Podianus (Jacob) ein Poete und Mitgtied.| Hammer her von den uralten 


Eywittingers: Specimen | che Podiebrathifche Gefchlecht, hat feinen Dramen 


von der Herrſchaft Podiebrath in Böhmen, und 


en von Berneck 


der Academie derer Infenfarorums zu Perugia, und Nidda in Heſſen welche von undencklichen 


florirte zu Anfang des 17 Zahrhunderts , und 
ſchrieb viel Carmina in Eateinifher und Italiaͤ⸗ | 
niſcher Sprache. Jacobillus biblioth, Umbr, 

Podianus (Lucas Albert) ein berühmter 
Medicus von Perugia, floririe um r530, und 
lehrete bey Dafiger Academie als Profeſſor der 
Artzneykunſt, practicirte gluͤcklich wurde von 
dem Magiſtrat öfters in Staats» Befchäften an 
unterjchiedene Päbjte geſchickt, ſchrieb 

1. De Pefte; 

2, De Oculorum natura ; 

3. De Febre. . 
©idoins Athen. Auguft, p.æio. 

Podianus (Marius), ein Orator, Pocte und 
HDumanift zu Perugia, fehrieb 

1, Commentarios über den Catullus und Pe, 

trarcha ; 

8, Comoͤdien und 

3. Carmina, 
und ftarb 1539. Jacobillus bibl. Umbr. 

Podianus (Profper ), ein Rechtsgelehrter 


Zahren in dem Roͤm. Reich angefehen, undvon 
denen Bozkol, Graf von Berne und Nidda, des 
Kayfers Heinrichs V und Lotharii ll Hof- Mars 
jchall genwefen. Seine Nachkommen haben ſich 
hernach in Mähren an der Böhmifchen Bränge. 
niedergelaffen, und ra27 einige Güter an ſich ges 
Eauft. Zu den Zeiten Kayſer Sriedriche II und 
Contads IV hat Bozko, Graf zu Berne? und 
Burggrof mu ‚das Eiltercienfer Kloſter zu 
Sorau in Mahren geftiftet, welches der König 
Örrocar 1252 beſtaͤtiget, und ift die Tutel über 
diefes Kloſter bis 1591 bey feinen Defcendenten 
verblieben. Er ftarb den 10 Decembr. 1255, und 
hinterließ Gerharden, welcher das Schloß Cun⸗ 
ſtadt bauete oder Doch ausbeſſerte, von welchem 
fein Sohn Smilo hernach den Namen Here von 
Eunftade geführet, und den Titul eines Grafen 
bon Berneck und Nidda weggelaſſen. Er ftarb 
1312, und hatte zum Nachfolger Bozkonem IV, 
diefer Bozkonem V, ſo ſich mit einer Fräulein von 
Bofenberg vermählte, die ihm die Herrfchaft 

odiebrath zubrachte, davon er fi) Here von 

unftadt und Podiebrath gefchrieben. ein 


von Perugia , wendete faft alle fein Geld auf; Sohn Bozko VI ſtarb r4rs, und hatte von An» 


Bücher, roorüber feine Frau ſehr böfe ward, und 
öfters mit ihm zanckte. Als aber nichts helfen 
wolte, nahm fie ein Buch nach dem andern bins 
weg, und verfeßte es bey dem Fleiſcher Becker ıc- 
nachgehends mufte es der Mann wieder einlofen- 
Er gab einige Schriften heraus, vermachte feis 
ne. Bibliothek feiner Vater» Stadt, und jtarb 
1615. . Jacobillus bibliorh. Umbr. 
Nicii thraͤi pinacoth. 

Prdibrach (Georg) ſiehe Podiebrach, 
Geſchlecht, ingleichen Georgius, im X Bande, 
P.979. u. f. 

Podiburd, Stadt, fiehe Podiebrach. 

PODICERTA, Gtadt, fiche Pufcerda. 


Podiebracius (Georg) fiche Podiebrarh, | nach Abfterben Ernſt Primislai, 
Geſchlecht, ingleichen Georgius, im X Bande, | Troppau und Münfterberg aus dem 


P-979:u:f. 

Podiebrad, Stadt, ſiehe Be: 

Podiebradsty (Georg) fiehe Podiebrach, 
Geſchlecht ingleichen Georgius, im X Bande, 
P. 979-Uu-}. 

Podicbrach, Podiebrad, oder Podiburd, 
eine Stadt und Herrſchaft in Böhmen, in dem 
Königsgräger Kreyſe an der Elbe gelegen. Sie 
ift mit einem Schloß verfehen, welches die Thas 
boriten 1426 vergeblich befturmten , und 800 
Mann davor figen lieſſen. Diefe Herrfchaft 
brachte ein Fräulein von Rofenberg an Boz⸗ 
konem V. Deren don Eunftadt aus dem Ges 
fhlecht der. Grafen von Berne! und Nidda. 
Unter feinen Nachkommen war Beorge von Po⸗ 
diebrach , fo1459 König in Böhmen worden, 
deffen Söhne 1495 diefe Herrfchaft an den Koͤ— 


nig Mladislaum gegen das Zürftenthum Delß | 28 — 2) Victorinum, des 


‚Jani | genennet wird, zeugte. 


nen, Freyin von der £iipe und Duda, 4 &öhne, 
von denen der jüngfte Dictorinus, Herr von 
Eunftadt und Podiebrach, mit Annen, Johan⸗ 
nis, Deren von Wartenberg, Tochter, die 
Herrſchaft Glatz überfam, und Georgen Pos 
diebtath, der jonft auch Podibtath/ Podie⸗ 
bradsty, Poddiebradsty, und Podiebracius. 
Diefer war gebohren 
den 23 April 1420, wurde Statthalter in Boͤh⸗ 
men, und endlich 1458 gar König. Beil er «8 
mit den Hußiten hielt, fo hatte er viel Verdruͤßlich⸗ 
feiten, feine Herrſchaft Olag machte er 1459 zu 
einer Sraffchaft, und feine 2 Söhne, Victoris 
num und Heinrichen, belehnte er mit dem ihm 
von 
tocaris 
ſchen Stande anheim aefallenen Fuͤrſtenthum 
Münfterberg, welche der Kayfer Stiedrich den 7 
Decembr. 1462 wegen der von dem König Geor⸗ 
gen und feinem Bohne Hicrorino , ihm bey der 
‚Belagerung der Stadt Wien geleijteten Beyftan- 
des, zudes H. R Reichs Fürften, Hertzogen zu 
Muünfterbera und Grafen von Glatz, ernennete, 
auch das Schloß gr‘ mit aller Zugehör zu einer 
Grafſchaft machte: Koͤnig Beorge ftarb in dem 
13 Jahr feiner Regierung und s ı feines Alters an 
der Wafferfucht den 2a Merg 1471. Gin meh⸗ 
vers von ihm fiehe unter dem Articfel Georgius, 
im X Bande, p.979.u.f. Mit feiner erften Ges 
mablin Cunigunden, Smilonis Freyherrn von 
Sternberg Tochter, welche 1449 geitorben, hat 
ergejeuget: 1) Bogkonem VII, fogebohren den 
15 Julius 1442, und ledig geftorben 1491 den 
H. R. 
Reichs 
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—— en, —8 gu Muͤnſterberg —* Be nenn u er es mildern‘ 


ttet 2* en, fo} —3 und wurden; ih Sc is ng 
ah ——— en. (ins Rlofter nach a Dei; beichnet , und vorhero noch 


Trebnig in 3) Bar ‚11488 res Sch r⸗ 
ſo an Ann, — — i —— — deſſen — 


1449 aebohren, Rich mit dem eine Matth 84 und 

1m ae vermählt a —— Carl Dh, Ds And in ne Mönft As 
ben. 6) Sidonien oder —— Im Fahr ızoo verkauften dieſe 3 Bı 1 
King mit vorgedachter C haft Glatz an 60c0o Thaler an 

9 ihres Alters mit Atbrech —* Grafen zu Hardeck. Im Jahr 1502 ſtarb 





op 
mür ; ch er bog Georgeohne Erben,und behielten di * 
——— Sie ande e Gernahli 1 den Drider Ne en ati —2 bis 







1492 mit Tode ab, und — — mann in Schleſien, 


* — wurde 1523 — 
zu Mönfterberg, 1452. obriftee Statthalter 8 —* obrifter He 
de Voigt in 

Tor benslang , um to nn} * 


eine, Hergogs Wilhelms 1 — 


Heinrich oder Sinko 
abs — —*— 
zu Glatz — 3B0 — 
ls: ‚gebohten 1448, wurde 1462 von dem nymum, . 

Rapfergriedeicheffinden A en ⸗Stand an, Geo 
; ———— Victorino 1479 | Branden — Söhne, Jor 
und nachdem achimen/ g —* —* 1507: Tor 
boa —— und des F velche nach) 
em Piaftifchen re e Jahr gemeit 
1492 dem Könige —E anheim gefallen —— ud 174 gemein 
war, vertauifchte derfelbe 1495 Delß und Ach, eiberg und erben Bus See rien 
lau mit dem Hertzoge Heinrichen gegen feine] drichen en itz um 40008 Gulden berf En 
Herrichaft Podiebrarh, und belehnte ihn und fir) Hertzog Toach ih. wurde 9* in einen 
ne 3 Söhne damit. Diefer Hergog Heinrich Decanus des hohen Stifte dr Ei ke: 
hat fich nebft feinem Bruder Victorino in den Breßlau⸗ Matthefer — 
Kriegen ihres Waters tapffer gehalten, und als! Pribrats in Biete desaleichen T 
König Matthias von Ungarn ias⸗ Victorinum Groß⸗Glogau/ um ER ef or 
gefangen genommen, führte Heinrich das bollis Initer» oder Maſth Bar Spa Ya 
ge Generalat über feines Daters Armee und be- Babe Ai 36 that ereine Reiſe nach Rom und 2 
frehete feinen Bruder. Als —** int berließ er nebſt feinen Brüdern dem Ch 
ben, mwolten einige ihn zum König in Joachim Ul von ei fein Erbrecht an 
errwählen. ih Jahr 1480 hat er a sun feinem das beine erg roffen,, ſo der Ka Uladiss 
Bruder von dem Könige Uladislao 3000 Gul⸗ laus ihke verfchrießen barte „ dagegen 
den Hülfs s Gelder bekommen, und den tumultui⸗ ihm der Churfuͤrſt das es, — 
tenden Pobe zu Prag nuen heiffen Im Jah | oder csus dep et —— davon 
. er 











sr Poodiebrath — Podiebrath 942 
er auch 1546 das Bißthum Bandenburg und | 1574 mit ihres Vettern Carl Chriſtophs 
. Dapeiberg erhielt, und 2562 den 27 Decembre. | Schuldnern , publicirten 1583 die Landes / Ord⸗ 
zu Brehlau fein Leben- beſchloß. Bon feinen | nung des Delßnifchen Fürftenthums, und 1587 
Brüdern war immittelſt Dergug Beorge 1773 | farb Hertzog “Heinrich Il unverheyrathet · Carl il 
kdigen Ständesgeftorben, und Die noch übrigen | war gebohren 1545, und hielt fich ın feiner Jugend 
2 Brüder theilten ſich dergeſtalt, daß Heinrich Il | 9 Jahr lang am Kanferl. Hofe, bis in das 24 
(von dem hernach) fein Nefideng zu Bernſtadt, und Jahr feines Alters, auf, da er ſich 1570 den 17 


Johann ju Oelß behiele. Dieler Hersog führs | Sept. mit Carharinen, Mengels von 
i i iiche Relis| Daba und Peippe, Deren zu Sternberg, cberften 
gion in den Fürftenthlimern Mönfterberg und Oelß Land» Richters 
ein, undverpfändetedas erftere 1542 anden Ders | mählte, welche ihm die Herrfchafften 
nk von deffen Sohn | und Jaiſchwitz zubrachte. Er nahm nebft feinem 


tenebftjeinen Bruͤdekn 1538 die Lut 


609 Ftiedrich von | 
gleiches Namens, es Ko 
einlöfete, und ſolches 155 
bellen, des Woywoden von 
Johannis von Zapolia Wittib ; 
As aber ſolche gar bald Schleſien wieder vers 
ließ, zog der König Serdinand das Fürſten⸗ 
ehum ein, und verſtattete 1554 dem Hertzoge 
Johanni die Wiedereinföfung 
ein loͤbliches Regiment fuͤhrte 

Oelſſe derbeſſerte und befeſtigte, auch 
des⸗ Freyheiten beftätigte, und 1565 den 28 
farb, mit feiner erften ihlin Chriftinen, 
Chriſtophs, Herrn von 
lans zu Cratau, Tochter, hater Carl Chriſto⸗ 
pben, mit der andern aber Margatethen, Her⸗ 
sog Heinrichs zu Braunſchweig Tohter, 
Kinder gegenget.. Carl Chriſtoph 
1545, hielt fich ine Zeitlang. an dem 
Hofe auf, und balff 1565 den s 
ag here Feichen» Beg 
ſt andern Fürften tragen. 


önig SerdinandI 15 


fich der überfommenden Schulden» Laſt gerne erles 
Diget hätte, fo verßauffteer 156g den 13 Novemb- 
feinen Vettern zu Bernſtadt das Fürftenthum 
Seiſſe, und 1569 an 4 Deren von Lanız das 

Fürftenthum Mönfterberg; allein Matthaͤus, 
Her bon Logau, Cammer⸗ Präfident in Schles 
ſien trat in Kauff/ und wolte auch ı 80000 Gul⸗ 
den erlegen. "Die Stände aber baten den Kavfer 
Mlarimilianen I, daß er es an ſich Iöfere, und 
gaben ihm, ſolches zu erhalten, eine DTuͤrcken⸗ 
Hilffe von 38000 Thaler. Don dleſer Zeit an 
haben die Hertzoge von Oelſſe nichts mehr als den 
Firul und Wappen von Minfterberg, und Die 
Benennung, als des H. R. Reichs Fürften übrig 
behalten. Er ftarb noch den 7 Merk des gemel⸗ 
deten 1569 Jahres unverheprathet. Heinrich D, 
des H. R. Reichs Fuͤrſt Hertzog zu Moͤnſter⸗ 
bera, in &nlefien zu Oelſſe, Graf zu Glatz, Herr 
zu Eunſtadt und Podiebrath, der andere Sohn 
Carls], hatte, wie fehon oben gedacht, feine Re⸗ 
fideng zu Bernftadt, und verrichtete mit feinen 
Brüdern, was ihnen gemeinſchafftlich zufam , 
oben erzähfet worden. Im Jahr 1540 ward er 
von feinen Brüdern an Hertzog Heinrichen von 
Sachen, unddieFürften von Anhalt abgefhickt, 
mit ihren eine Erb» Verbruͤderung zu ſchlͤſſen, fo 
aber nicht zu Stande kommen, Er farb den 2 
Auguft 1548 uod hinterließ von Margarethen, 
Herhegs Heinrichs zu Mecklenburg Tochter, 
Zeinricben HI und Earl I, diefe renierten 18 
abe gemeinſchafftlich, verleaten von Bernſtadt 
1559 ihre Reſidentz nach Oelß, verglichen ſich 


© 
a der Königin * 
Siebenbürgen! ala Geſandten mit auf den Polniſchen Wahltag, 
- bergab. | und als es wegen des von einigen ermählten Ertz⸗ 


davon, welcher | bäude zu Oelß auf, 
daß Schloß zu] Olimüs alle feine Gerechtigkeit an das Klofter Mas 
en Lan⸗ riäbrunn und Goran in Mähren , gegen Übers 
8’Febe.| Taffung der Bifchöfflichen Lehngüter in feiner Herr⸗ 


chrolowig, Caſtel ⸗ 1599 


war gebohren Fenner 1617- 
Kavferlichen | nur Heinrich Wenzeln 1575 gegeuget, fo 1891 
m mr zu Rom geſtorben, und da aud) die erſte Gemah⸗ 

noniß den] lin 1583 mit Tode abgegangen, hat er ſich 1585 
Drang tr 1 m felbis | mit’ Blifaberh Mlagdalenen , Dergogse Geor⸗ 
dem Fahre folgte er feinem Vater, und weil er) 








Ar 


in Mähren, Erb » Tochter vers 
nberg 


Bruder anfänglich die Reſidentz in Bernſtadt. 
Im Jahr 1587 febiefteihm der Kayfer Rudolph IE 


Hertzogs Mlarimilians zum Kriege Fam , come . 
mandiete erals General die Schleſiſche Voͤlcker, 
führte hernach verfehiedene nügliche und ſchoͤne Ges 
teat 1591 dem Biſchoff zu: 


fchafft Sternberg auf erd und eigen ab; Fauffte 
die Herrſchafft Medzibor in Schlefien, wur⸗ 
de 1608 obrifter Hauptmann in Schlefien,, halff 
den Majeſtaͤt ⸗ Brief 1609 vor die Schlefiiche Res 


Feine | Kigions ⸗ Frepheit auswürcken, und jtarb den 28 


Mit feiner erſten Gemahlin hat er 


gens des frommen zu Brieg Tochter , vermaͤh⸗ 
let, von welcher ihm 8 Kinder gebohren worden, 
davon aber 3 inder Kindheit geftorben , zu erwach⸗ 
fenen Jahren find gefommen , Heinrich, Wen⸗ 
gel, Carl Sriedrich, Barbar Margatethe, 
oinsas gebohren und 165 2 ledig geftorben; Eli⸗ 
ſabeth Magdalene, geb. 1599, jo an George 
Rudolphen, Hertzog zu Liegnitz, und Sopbie 

Carbarine, geb. 1601, ſo an George Il, Her⸗ 

hog zu Brieg, vermaͤhlet worden. Heinrich 
‚Wenzel, des H. R: Reichs Fuͤrſt, Hertzog zu 

Mönfterberg, in Schleſien zu Oelß, und Beru⸗ 
ſtadt, Graf zu Glatz, Herr zu Sternberg, Jaiſch⸗ 
witz und Medibor, Kayſerl. Kriegs ⸗Rath, Caͤm⸗ 
merer, beſtellter Obriſter und obriſter Haupt⸗ 
mann ,. toie auch General⸗Kriegs /Commiſſarius 
in Dber «und Nieder» Schkefien, war oebohren 
den 7 Det. 1592, nd theilte mit feinem Bruder 
dergeftalt, daß diefer Deiß, er aber Bernſtadt 
uͤberkam, und die Maͤhriſche Herrſchafften in Ges 
meinſchafft behielten. Er hat hierauf ın den Das. 
mals einbrechenden unruhigen Zeiten mit unver⸗ 


und Anderter Treu, und unermuͤdetem Eifer, des Kay- 


fers und des Vaterlandes Beſtes beſorget, Daher 
ihm auch 1629 die Ober, Amts» Vermaltung, 
und 1636 die eberfte Hauptmannſchafft in Schle⸗ 
fien aufgetragen worden, und weil er auch ın 
Kriegs» Sachen die Ober: Verwaltung dafelbft 
hatte, ſo wurde erinsgemein der kleine Kavter ges 
nennet: Bey dem mit Chur⸗Sachſen 1635 ges 
fehloffenen Pragiſchen Frieden, war er Kayferl. 
Principal» Commiſſarius. Er mar ein gelebrter 
Here, und ftarb den 22 Auguſt 1639 ohne Kine 

177 
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der von feinen beuden Gemahlinnen, davon die erfte | Bibliotheca Seledta f. 224. unter den muficalifcyer icalijdyen 
war, Anne Mlandalene, George Bufaos,| Cchtifiern. 
als» Graf am Rhein zu Zweybruͤck Tochter, Podio Laurentii (Wilhelm de) fiche Wil⸗ 
und die andere Anna Urfel von Beibnig, fo | beim. 
26377 jur Fuͤrſtin von Bernftadt gemacht wurde. j DRIOLER UM, Gtadt, fiehe Plolenc 
Alſo erbte ſein Bruder Carl Ftiedrich zu Oelſſe, P 
fo +593 gebohren, num auch den Bernftädiichen "Bodiomitie (Zohann de) fiche Podionw 
5 mufte aber wegen des Krieges und an⸗cis. 
dern Landsplagen viel zur Oelſſe ausftehen, ward] Podionucis ( Johann de) ein Frantzoͤ 

in einigen Landes ⸗ Angelegenheiten gebraucht, und | Dominicaner von Limoſin aus der Stadt Puinoir, 
farb den legten May 1647 ohne männliche Erben, | Daher er auch feinen Beynamen erhalten, wird 
womit erden Königl. und Fuͤrſtl. — — von einigen verſtuͤmmelt de Podiemitis oder 
©tamm, welcher 184 Jaht in — Würde in ſchlechtweg de Podio genennet. Er tratzu 
Schleſien geblühet , nr Von feiner er⸗ Be in den ati, und mar 1399 —— 
— 

ti Bu tenburg 
a en 





—— u am Borat, Sn g Au F 

— eben —— 5 de 
it. den dafelb — 

ar Pe SIL, an Adihe 





BR 
Beylager halten ließ. Alsernun 4 Wochen her/gehends das Eoftniger hier und ward end» 
nach mit Tode abgieng, fo wolte der Kanfer das | lich 1417 vog Martin V zum Bifchoff don Car ya 
Fürftenehum Deißalsein — Lehn auch zu feinem Beichtvotet ernennet, da er 
hen, “on auf hohen Vorſpruch und gegen Abs A des ermeldten. — 5 


— 
——— 17 Mertz —— | raum Da 1431,und er 3 ich 
ob. ————— hift Rohem. Dubravii ſehr frengebig. — — Dit» 
hift, Boh.. Sa. an: mi-)t® Sicil, Sac. Tom, III RL $41. Be und 
an. — ens 


Podierto (Bertrandde) fiehe pieto p. 130.3. Orationem —— de MEN, n- 
Podio oder Puig (Arnold von) ein Spanifher = dicken Conftanti@ Martino V * 
Dominicaner von Catalonien, lebte im a * tifici tum electo priefente & aftante toto 
hundert, und ſchrieb artem — . coneilio, welche Inder Ravferlichen Biblio 
Werck er dem Bifchoff von Fortofa, H Hugoni, —* thec zu Wien in Handſchrifft befindlich aber 
diciret. Es gedencket feiner Anton Bibl. Hifpan. in des. von der Hardt feinen AdtisConcil. 
ns Bibl. Scriptor. Ord. Predic, Tom. I. Conitant, nicht mit ftehet. 
{ EchardBibl.Scriptor. Örd. Predic. Tom. Ip. 

— Dohann) ſiehe 708. und Tom. IL. p.$z1. 

Podio ( Yohann de) ein bn Baprifii del PODIUM, eine "Bubhe, iftein über die Erde 
dio von Bologna, war ein ar Niechtsges | erhabener Unter» Bau, worauf das eigentliche 
ehrter, und Canowicus ander EathedralsKirs | Gebäude ftehet- 

che in feiner Baterftadt, ward darauf 1447 Bin) - PODIUM, ift in denen Rechten, und fonders 
ſchoff dafelbfi , und einen Monat nat darnach Gou⸗ | lich in I. quæſitum. F. canales. ff. de fünd, inftr. 
verneur von Rom und Bices Eangler der Roͤmi⸗ ſo viel alsein —— oder derjenige Ort, wel⸗ 
ſchen Kirche, ſtarb aber, wie die Rede damahien | her vor einem Gebäude hervor gehet, / worauf man 
oegangen, nach wenig Tagen am beygebrachten | treten und ſehen kan, was auſſer demſelben geſchie⸗ 
Giffte. Ughellus Iral, Sac. Tom.1. p. 34. het. * * auch * * dem —* 

Podio (Johann de) fiehe Podionucis. er ne und hervorragende er, auf welchen 

die Kayſer ader andere obrigkeitliche Perſonen 

—— eter de) ſiehe St. Peter de Po, —— been fie alles defto * —— 


dio, im XXVII Bande p. 1033. nehmen konnten, alfo genennet. Vitruvius L. 
Podio (Raymund er zugenannt von) fiche] V. c.7 Catandus in Comment. 5.inPlin. Cu⸗ 
‚ ml Bande p- Jacius gib. er obf. 13. Pratejus u.a. Air 


— —S en Reber in Poſſevinus pfius de amphith. c.e. Pitiſcus Il, 452. — 


— 
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PODIUM, Stadt,fiehe Puy. 30 Zulius gedachten Jahres zu Koͤnigsberg, al 

PODIUM ANDEGAVENSE, Stadt, fiehe Puy | Delegarus aus dem Radomifchen Diftriet, die 
en Anjou. Manifeftation, welche wider Die, zu Haltung eis 

PODIUM CERETANUM, ſiehe Puicerda. - |nes Genercl» Pacifications « Reichs » Tages vom 


PODIUM FERRANDI, eine Benedictiner König Auguft publieirten Univerfalia geri 
Abtey in Frankreich, fiehe Puy-Ferrand. gewejen- Ranffts Geneal. Archiv. 1736. ng 
= ODIUM LAURENTI, Stadt, fiche Puy ——— m. — Podelaflia ge⸗ 

ens. er nannt, eine groffe Wohwodſchafft in Mafovien in 

&r. Podius, Bifhoff su Floreng in Hetrutrien, | Pohlen, fo gegen Werten an das Bohn * 
war ein Sohn Uberti des Hertzogs oder wie hn en nannte Maſcbien, gegen Oſten an Liihauen, 
nige nennen des Marggrafen von Hetrurien, und de Norden an das Brandenburgifche Preufs 
murde zu Eolmela 9305ur Welt gebohren, Eini⸗ \fen, und gegen Mittag an Roth⸗Reuſſen granger. 
ge wollen,fein Baer habe Guido geheiffen,welcher Sie ift 1o Meilen breit, und 30 lang, und fehr 
auch ein Marograf in Hetrurien war, und fen er fruchtbar, beitehet aus 3 Gebieten, Bielsko Dros 
nicht zu Eolmela,fondern zu Gumela gebohren wor · giezyn, und Mielnick. Sie wurde 1569 dem 
den. Rachdem er in geiſtlichen und weltlichen Königreic) Pohlen einderleibet; geftalt fie vorhin 
Wiſſenſchafften einen guten Grund geleget, wurde zu Lithauen gehörte,aber hernach davon abgeriffen 
“ ren ee feiner * wurde. —*2 

eit Biſchoff zu Florentz. Als ihn der Hergog| Podmoklech, ein Meyerhof in Böhmen, wel⸗ 
Hugo zu ſich hatte komimen laſſen / erhielt er von chen der Boͤhmiſche Fuͤrſt Bretie laus der im Jah / 


demſelben die Abtey St. Andrea in Floreutz, und re 1045 zu Breuniov neu erbauten Kirche St Adal⸗ 


beſetzte dieſelbe mir Canonicis. ‚Er ſtarb 1002, bert geſchencket. Der Schenckungs /Briefei 
und wurde in Die CarhedrabKicche neben den eher finden en Ludewigs —— Bu 
mahligen Biſchoff dafelbft St.Zenobium begra p.sı.n.f:e N 
ben. Im fahre 1439 wurde fein Leib. an einen ans! Pooneleffüs, ift die Stadt Perneliffus, von 
dern Det verleget, und 1584 abermabls befehen, |der im XX VL Bande,p- 1091 Nachricht zu fins 
und gefhahen durch ihn sederzeit viel Wunder, den. ala 
Erin Gedaͤ niß · Tag iſt der ag May. | ‚Podocartatus, ein gelehrter Mann aus der 
Podius (Bartholomaͤs) war zu Lucca aus eis Inſel Enpern, lebte 1566, und fehrieb Hiltoriam 


ner fehe berühmten Familie gebohren, welche bey« de rebus Cypriis. Rönigs bibliorh. ver. & nova, 


des im: ‚geiftlihen und weltichen Stande die groͤ⸗ Podock iſt eine Stadt in der Woywodſchafft 

ften Männer hervorgebracht: Er legte ſich aufdie Reuſſen in Pohlen. ar 

echte, und ward: Docter darinnen, beſaß aber! Podoggen, fiche Batocken, im II Bande, 

auch in andern Theilen der Gelehrſamkeit eine P. 691. 

ziemliche Force. Nachdem er unter Sixto IV | Povohrady, Stadt,fiche Rirchdorf, im XV 

perfebiedene Aemter bekleidet, ward er 1477 Bi⸗ Bande, p.728- 

fdboff von Caffano- Er ftard 1485, als er das;  PODOLIA, fiche Podslien. 

Goubernement im Kirchen » Staat: verwaltete. Podolien at. Podolia , eine Landſchafft in 

Ugbellus ltal. Sac, Tom.IX. p. 350- Bamurs Klein Reuffen, in Bohlen, fo 3 Gebiete begreift, 

rinus de famil, Vol, II, p497- ınemlich ER Trambowla © Laticzow / und 

odius (Frank) ein Muſicus zu Palermo,flor wird in Ober⸗ dolien, jo gegen Suͤden gelegen, 

is ie ſchrieb —— nufcakie und in Nieder⸗Podolien, fo gegen Oſten liegt ein⸗ 

Wercke wie er denn in nur beſagtem Jahre das getheilt. Sie ſiegt unter der Wallachey am Nie⸗ 
eBuch Ricercaten zu Palermo hat. drucken ſter, und erſtreckt fi) neben Siebenbürgen und 


een Mlongitor. bibl. Sic. T.L.p. 234. Moldaubis gegen die Tuͤrckey und ſchwartze Mier. 


* vannes Ba. Das Land iſt fruchtbar,hat aber viel don den Eins 

iR a un. = fällen der Tartarn und Eofacken ausftehen müffen: 
Podius (Sebaſtian) Biſchoff von Riva Trans a ee fiehe Pudlein. 

fona ‚zu Lucca aus einem Patricien » Gefchlechte| - PODOLINUM, Stadt, ſiehe Pudlein. 
gebohren , wurde —* den * — — v * a * Ochſen ſiehe Ochfe,im XXV Ban⸗ 
eingefeßt, und hatte bereits ſo mt 13 Jahr de, P- 35 1- 

—— era ar tieder niederlegen, um podoliſche Pferde, fiche Pferd, im XXVI 
feinem Verlangen, fich in die Zefuiter + Gefell, | Bande, p. 1376- * 

fehafft einnehmen zu laſſen, ein Genüge zu thun.| PODOMETERE, fiehe Schrittzähler. 

Allein der ——— pain She A Shape ü PODOMNIACUM, ein Eleiner Det, fiche Po» 
ben, undmufte er alfo das Bi e Amt big lignac. 

an fein ——— welches 1028 zu Kom ers PODONIPT, alfo wurden gewiffe Wieder⸗ 
folgte, da erfein 68 Fahr erreichet hatte. Es ge: |täuffer im 16 Geculo genannt, welche das Fuß⸗ 
dencket deffen Gamurtinus de famil, Vol, Il. p. waſchen von Chriſto fo hoch befohlen hielten, als 
417. UgbellusItal, Sıc. Tom.Il. p.762. das Abendmahl. Siehe Mlennoniften, imXX 

PODIUS GERETANUS, fiehe Puicerda. Bande, p- 704: U ff- 

Podkansty (Anton) mar 1735 Faͤhndrich un | - Podoakp (Sofeph ) far 1735 Starofte von 
fer einer Panger-Compagnie, in Pohlen, befand |Lublin, und einer von den Dyickowiſchen Confoͤde⸗ 
fi) unter den Dyicforifchen Eonföderirten, die rirten, die es mit Stanislao hielten, und unters 
es mit Stanislao hielten, und unterzeichnete den zeichnete, als Delegatus ad latus regium, den 30 

Pniverf, Lexici XVIII. Theil, Ze 21.7 Bar Julius 


947. Podovoniusd Pöbeb Dolch * 





Julius gedachten Jahres zu Königsberg die Mas ! Marggrafthums Mähren. Geotge Dalerianue, 
nifeftation, welche wider die, zu Haltung eines Ge⸗ Frebherr von Podſtatsky, war 1670 Kayſerli 
neral Pacificationss Reiche, Tags von König Au⸗ Cammerherr und Land» Rechts Beyfiger in Ye 
gef ublicırten Univerlalia gerichtet geweſen. Sein Sohn, Stang’ Dalerıanus.Pod» 
r —8 Geneal. Archiv. 1736 P- 145« ſtatsky, Freyherr von Proſtinowitz, Kayſerlicher 
Pobovovius( Hieronymus) ein Pohle, war Cammerer und Hop Cammer · Rath, lebte 722 . - 
zu Eracau aus einein edlen Geſchlecht entſproſſen, Um eben dieſe Zeit blühete Srang Dominicus 
und ſtudirte zu Padua Die Rechte, Matheſin und | Graf von Podſtatsky, Kayſerlicher geheimer Rath 
ties ⸗Gelehrſamkeit, Darınnen er auch 1674 den und obrifter Land / Caͤmmerer in Mähren, ‚welcher 
Titel eines Doctors erlangt, und wurde nach ſei⸗ | auch indem Fuͤrſtenthum Troppau angefeflen war. 
ner. Wiederkunfft ‚unter die Königliche Secreta | Sinapii Schlef. Curioſ. t. 2. P. 174 
08 aufgenommen. Beil eraber fich Demgeift-|  PODUGE, eine Handels- Stadt in Indie intra 
n Stände gewidmet hatte, legte er Diele Ber | Gangem. Cellarius.Not,orb.ant.L.iH. c. XXIll. 
dienung * ib ward Canonicus, wie auch |S, zgr — 
rchipresbyter zu Cracau, allwo er 1613 in einem podwerder ⸗ Er 
— Alter ſtarb. Er hat in Lateiniſcher Sprache im an arg p. 5 fiebe ZeraunmCoeyb, 


"r. inftruftionem confeflariorum ; Poͤan, fiche Poͤas. 
ur ala erh dotali; Poͤant he ‚eine Eleine Juſel indem Ponto Eu⸗ 
23 en \ — acerdotall; BeERS ZUR des Phafis, führet heutiges 
4 nini; Tages den Namen Satabella. 

$- a — Poͤantiades, ſiehe Poantius. 
‚6. ehriltologuam; Poͤantius, Pöantiades, alfo wird der Phi⸗ 


7. in der Podiniſchen Sprache aber carechil“ | joctenes genennet, von feinem Vater Poͤan. Don 


ane rc in Biblia; Vater und Sohn handeln befondere Artickel, 

4 —— Poͤas, Gr; Neias,des Thaumatus Sohn,gieng 

10. de icone D. V. Geftochoviz. unter den Argonauten mit in okhidem, wogegen 
11. de facramento euchariftig miro modo andere erft deffen und dev Demonaſſa Sohn den 


Philbetetes mit unter Die Argonauten jaͤhlen. Apol⸗ 
- 12, de D. Cafımiro. lodotus Lib. 1:0, 9. $: 16: Ayginus fab. 14. 
“ 13. Orationem in funere Stephani regis ende temehglun — — 
uſt. PFatav. ihn zu einem 
ausgegeben. Papapodoli hiſt. gyma. Patav — —— 


om,ll. p. 274 -IR: B.v. 706 
Podfedek Bzʒeski ( Caſimit Lincynefi ) ein Hometus II. B.V. 706. 

sPohinifcher von Apel und Arheifte, fuchte die Lehre, | Pobel / fiehe Poͤbel Volck 
daß Fein Gott fen, fo wohl mündlich als gr Pöbel-Dölck, oder der Pöbel, Ordo Plebejus, 
behaupten , woruͤber er in gefängliche Hafft ge⸗ oder zrfsmmas, heiſſet die gemeine Menge niedertraͤch⸗ 
racht wurde. Er wolte zwar ſolches mit aller⸗ tiger und aller doͤhern Achtdatkeit beraubter Leute 
band Ausflüchten jaugnen wurde aber nicht gehoͤ⸗ Siehe ubrigens Die Artickel: Plebs und Volck. 
et, fondern zum Feuer verdammet , tworauf er In der Heil. Schrift, 23: Mof- X11,38, fteher : 
ine $rethimer öffentlich in der Kirchen mit wies | Und zog auth mit ihnen mit Sfeael ) viel Pöbel, 
len Thränen wiederruffen, und ihm endlich « 689 Vol, umd Schaafe aus Egypten · Nach aller 
den zo Mers, nachdem er feine Schriften an eis Austeger Mennung werden unter dem Pübel- Bots 
nem Stecken gehangen und verbrennet, der Kopff) CFe bier jelche Leute verftanden werden, die nicht zu 
abgefchlagen, und der Eörper ins Feuer getvorffen den Iſrackten gehöret, jondern von andern Natid⸗ 
wurde; die Aſche aber ladete man in ein Stück, | nen geweſen. Im Ebraiſchen ſtehet 3173 
und fihoß damit gegen die Tartarep- Erebh rabh, mixtio muita, mixtura, colluvies, 
Pode kalsky, ein Ort in Böhmen, im Leutme⸗ | allerhand Geſindlein, von Cgpptern, und von be- 
riter Erenffe, nicht weit bon det Stadt Außig; es nachbarten Leuten, Knechte, Maͤgde, und fonft ges 
wacht dafelbit fehöner rother Wein der für den be, | meine Leute, Die Feine Wirshiepafft hatten; diefe 
ften in Böhmen gehalten wird. BE geſelleten fich. zu denen Iſraeliten, folgeren ihnen, 
Podftarety, ein Graͤfliches Gefchlecht in Män; | jogen mir aus, entiveder der Religion halber, und 
gen welches ſchon indem 12 Zahrhundert geblühet, weil fie der Ebräcr Gottesdienjt angenommen ; 
und fich nachaehends auch in Schlefien Ausgebreis | vDer der groſſen Zeichen und Wunder wegen, Die 
tet hat. hre ültefte Stammhäufer,das Stadt, an denen Egpptern bewieſen worden, gleichtoie 
fein Podſtadt und das Gut Pruſynowitz liegen in dort Zacharias meldet von jehen Männern aus 
Mähren. Zawifch Podftatsty von Prufpnos | allerhand Sprachen der Heyden, daß fiezu einem 
wiß verfauffte 1341 das halbe Gut Chrenowitz | Judifden Mann fagen werden; Wir wollen mit 
den Bifhoff und Capitul zu Olmüg. U Vengel | «ud geben, denn wir hören, Daß Gott mit euch iſt, 
Podſtatsky von Prufpnorwig und anf Podftadt Zachar. vill, 23. Dover daß fie etwan auch bes 
war 150g Canonicus zu Olmug. - Wengel der drängt deweſen in Egppten; Deun weil Pharao 
Alcere, richtete 15 563 Podftadt ein Hofpitalvor | Die Ziraeliten alfo gedrückt ‚to Bang wohl ſeyn, daß 
arme Peure auf, und verfahe es mit ftartlichen Eine as andere Mehr gerröffen, und dit haben nun bey 
Finfften. Sein Bruder, Wengel der jüngere, dieſer Gelegenheit ſich jolcher Frepheit mit gebraus 
Bilchöffl. Olmtisifcher Hofrichter,binterließ unter | ben wollen, oder aber wen fie gefehen, daß das 
Andern Bereichen, oberiten Land⸗Schreider des Kand durch, Diebisher erlisene Plagen gar verderbt 
geweſen, 


invento Pofeni in urbe Poloniæ. 








erhalten konnen; oderaus was LI n fie font | chen, wo des Macedonifhen 8 Caflans 
mit Und weil fie fich alfo zu denen Iſrae | ders Reuter geſchlagen worden. ¶ In dem Gan- 
liten gehalten, ſo iſt es eine Anjeigung geweſen ſelbſt war i) die Schlacht Orduung der 
dermahleins auch die Hepden zur Gemeinſchafft Der ſer wider die nier in Detioe, eis 
Kirchen würden beruffen werden. _ Shrer Argivifcpen- Dorfe, zu. fehen. "2)-Die 
ferner in der Ziraeliti iftorie gedacht, und) Schlacht der Ath — ie 

waren fie die erſten die nach Fleiſch lüftern 5 dem Thefeus. 3) Der Untergang der 


fiengen zumurten, und. das Manna zuverachten, | Helden Ajcy Veleus, Königs der Locren 
” zu lefen im 4 3. Mofe XL, 4 u, ff. Hier geden⸗ That, wie er, nah Eroberung der Stadt Tro⸗ 


' * Caſſandra, in dem Tempel der Minerva ge⸗ 
die aus Eghpten gegangen, ſich auf Drey 

hundert taufend, oder drev Millionen Leute belaufs | bey 
fen, welche Bott. alle mitdem Manna und Dim | Sejonder Schilde, ver Spartaner Schil- 
melbrodt in der Wuſten bey die go Jahrelang ers de mit überzogen. Vor dem Spagier; 
‚näbret hat,  Yonfrer Comm, in Exod, ad P. 1. Gange waren die Ehren-Sdulen Solons und 
p- 407, Cornelius a Lapide Comm, inh.l,p-430,| Seleucus/ auch anderer anfehnlihen Männer. 
Schmuck in h.1. p.619.« 





Due d6 faͤltzſcherObriſtet. Bacchi Comes, eine Zelle, die mit irdenen 
Sein Sohn enlarge Warggräßh ren-Säulen ausgejieret war,darunter des Königs 


ta, gegen Mitta i in Natolien, ſo anjetzo Paroli heiſſet. Bef. 
—— gelegen ‚ variegata, Eumenici | Cellarius Not, orb..ant. LI, c. V ne 


Dronung. ; 
thenienfer, fo-fich im Kriege tapffer hielten, und |. Pöckel, ſiehe Boͤckel, im IV Bande, p. 347. 
— * — 53 darinn abmahlte, Daher] Pöckel (Enoch Vornehmer des Ka * 
Zuch Das Gemahlde von der Marathoniſchen Baumeiſter zu Seipyig, welcher Das BallıPauf 
Shlacıt, fo fih alla befunden, ſehr berühmt | erbauen laffen, ſtarb den 30 Merg 1627. Vo⸗ 
ift. Es befand ſich derfelbe zunaͤchſt dem erſten gels Leipzig. Annal. p 395. 


Schauplase des Bacchus, und war fo wohlmit Pöckel (Georg Quirin) der Rechten Doctor 


önen Säulen gezieret, als auch mit Schtoib- | und der Juriſten Facultät zu Leipzig Affeffor 
Da unterjtüßet, merinnen die Schau- Spiele war hiefelbft den ı2 November 1655 le, 
wiederholet wurden. In diefem Gange pflegte | Seine Eltern find gemwefen, der Vater Pb dkop 
man nicht nur fpagieren zu gehen, foudern auch | George Pöckel, des Raths allda, die Mutter 
gelehrte Zufammenkünffte zu halten, und gelehr⸗ aber Maria Dvirin Schachers, auch des Raths 
ten Leuten an ſolchem luftigen und angenehmen | und älteften Baumeifters ingleichen der Kirche 
Drte Gefellfhafft zu-leiften.. Diefer Porticus | und Schule zu St. Thomas in Leipzig Vorfte: 
alfo ward bœcile zjugenamet von denen vielen hers Tochter, der Stief⸗Vater bing er, Anden 
Gemählden, fo:dafelbit, als der vornehmften ihm fein leiblicher Vater gu ‚jeit & —988 
Gallerie zu Athen, waren. Des Atiſtoteles abgegangen, D. Michael Heint ich Horn, Pro; 
Schüler befamen daher den Namen, daß man feffor der Medicin. Nachdem er erſt auf der 


fie Peripaceticos nennete, weil fie Anfangs hier) St. Nicolai Schule zu Leipzigeinen guten Grund 


im Spasiergehen, wie hernach im Lycaͤo, philo⸗ feiner Studien geleget, und ſonderlich in der 
—5* Zeno lehrte eine Zeitlang ordentlich | Griechifchen Litteratur unter M. Johann Bote, 
in diefem Gange. Daher feine Jünger oder | fried Herrichen es fehr weit gebracht, trat er 
Schüler -Stoici hieffen, weil Stoa im Grie⸗ fodann allda 1673. das Academiſche Leben 
chiſchen ein cr. oder Gallerie heiffet.. Hier⸗ an, hörte bey Thomafio, Otto Mlencken, Als 
inne waren die Gemählde des Polygnotus, eis berti und Eyprianen die Philofophie, hielt 1674 
nes vortreflichen Athenienfischen Mahlers, mel-| eine öffentliche Rede de Proreo caleiti und 1676 
cher die Zeichen » Kunft vollfommener gemachet | unter dem Vorfig erwehnten Menckens eine 
und das Amuliren erfunden. Der Gang bi Difputation de origine Eledorum contra Baro. 
vorhero Poifinadtia, von denen Gemählven ab 

Vniverf. Lexici XXVIII. Theil, D00 2 Stied, 


‚ 5) Die Schlacht wider die Perfianer 


— 


aium, in denen Rechten aber wählte er ſich 
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griedrich Geißlern, D. Wilhelm Romanfen | anbeinget, dieſe gehorſam annimmt; Feines von 
und D- Andreas Myliuſen zu feinen Anfuͤh / beyden kan ohne ſonderbare Gnade GOttes fepn, 
zen. Damit erfichaud) in felbigen noch weiter] als welcher diefen Schmuck theils für ung bereitet, 
feft ſetzen möchte, begab er ſich 1677 nach Franck⸗ theils ung geſchickt macht, denfelben anzunehmen 
furt an der Oder, und befuchte nicht nur Die, Colle⸗ und anzulegen: denn ein hörend Ohr und fehend 
giaderer berühmteften Männerfleißig,fondern gab) Auge hat der beydes gemacht, Sprühm.Xx, 
auch beydes im Philoſophiſchen als Juriſtiſchen 12. Die Ehalväifche Paraphrafis erklaͤret dieſes 
Hoͤrſaal zum oͤfftern einen Opponenten ab, und von den zwo Tafeln, auf weichen GOu ven Iſrae⸗ 
vertheidigte 1678 unter dem Vorſitz Samuel! liten das Geſetz durch Die Hand Mlofis gegeben. 
Strycks eine felbft ausgearbeitete Difputation) Wiewo Faber Die Gebote Des Gefeges dem Golde 
de jure perfuafionis als Refpondens. Als er noch und Silber, womit Die Kirche dazumahl bekleidet 
indiefem Jahre wieder zu Leipzig angelanget, hat wurde, wwie HDu —— 13. redet, verglichen 
er unter D. Barth. Leonh Schwendendörffern| werden, und das jege feines Mundes feinem 
deffen 2 3 difpucationem examinis Wefenbeciani ad| Volcke lieber geweſen, denn viel taufend Stück 
1. 26&27. Digeftorum öffentlich vertheidiget, und | Gofdesund Silber, SP. CXIX, 72; ſo iſt doch die 
nach gehaltenenkectiongn um die candidarur und er⸗ Pehredes Glaubens ſammt den Or oder 
folgtemexamen das Baccalaurear in Der Rechtsge | Satzungen des Evangelii, dabey viel Gaben (die 
lahrheit angenommen. Hierauf hat er ſich nach | hier verfprochen werden) find, viel herrlicher und 
annover und ferner als Hofmelſter des jungen] Elärer,2 Eorinth. 111,7, 21. Ainsworch Exklär. 
eren von Reden auf Die Univerſitaͤt Tübingen des Hobel. Salom.p-so-u.f. na 
begeben, und dafelbft vornemlich Die Hiftorie und| Psöcklinge, fiche Bückling, im IV Bande, p. 
ai — nk m u mit ee — aa Tel 
‚jeinem Untergebenennad Straßburg gerei Andi alleine Herrſchafft ter-Defterreich, 
bat ſich den Umgang mit denen gelehrteften Men: !gegen die Grängen des Landes ob der Eng. 
‚nern dafelbftwohl zu Nutze gemacht. Alsernah| Pöderle, Ponderle, eine Herrſchafft in Bra: 
einiger Zeit auch Die Städte im Ober-Elfaß in Aus |bant, welche eine Meile von Herenthils gelegen 





nſchein genommen, nicht weniger eine Reife in Sie hat ehemals ihreeigene Herren gehabt, Die fich 


ancfreich nach ‘Paris gethan, hater fo dann feis| davon gefehrieben,tvie denn lıher von Hemer⸗ 
ne Ruͤckreiſe durch die Picardie, Spanifche Nie⸗ ſem von Poederle, und deſſen Nachfolger, Johann 
derlande, Holland und Weſtphalen nach Hanno-| von Vrieſele unter dem Brabantiſchen Adel nicht 
ver. angeftellet, und. ift 2682 wiederum in Leipzig | imbekannt find. Diefes lestern Sohn, Walther 
angelanget. Nachdem erda noch des Geh. Raths von Vrifele, —*5* Poͤderle, lebte 1433, und 
Borns I.ediones Juris canonici unausgeſetzt beſu⸗ hinterließ eine Tor ter, Magdalenen, Pos 
het, und 1684 feine Snaugural-Difputation de |derfe ihrem Gemahl,Perern von Brineu,zubrach» 
crimine partus abai den 21 October gehalten, iſt te. Deſſelben Enckel, Tacobvon Brimeu, zeug⸗ 
ihm den 30 eben defielben Monats die Doctors|te mit Annen von der Werr⸗ Johann, welcher 

ünde conferivet worden. Er legte ſich fo fort | 1575,nadh feiner Mutter Tode,diefe Herrichafft in 
‚gang aufdie Praxin forenfem, und zählete unter ſei· Befis nahın, und 2 Kinder, Carinu Slorentien, 
nen Llienten viele Standes Perfonen, weswegen nach fichließ. Diefe erbte 1608,nach ihres Bruv 
«rauch das Appellation » Gericht zu Drefiden all |ders Tode, Pöverle, und jeugte mit Ph ippen 
Jährlich imen mahl ſelbſt beſuchet. Im Jahr 1704 |von Snoy Walpurgin von Shop, welche Phi⸗ 
warder Ten derJuriften-Facultät,vorher aber Hipp Wilbelimen von Steenhuns, Cansler von 
und eben deſſelben Jahres hatteerdeinterrogato- rabant, heyrathete. Diefem su Ehren machte 
züs Difputivet. Endlid; ftarb er den2 October 1720, |der König Philipp IV diefe haft 1653 den 
nachdem er aus feiner 1690 mit Frauen Chriſtia⸗ 24 Mers zu einer Baronie, ein Sohn Johann 
nen Magdalenen, D. Friedrich Geißlers hinterlaf | Erhard von Steenhuys , hinterließ —— 
fener Wittbe, einer Tochter des Profeffor = ter, Marien Helenen welche fich mit Eugenius 
ftian Friedrich ran angetretener Fofepben von Olmen, Herrn von Cometanbeis; 


Leipziger Annales. - von Poͤderle zuführen. . Butken de Brab 
Poͤckelfleiſch, ſiehe Böckelfleifch,im!V Ban⸗ Supplem. — 188 hi > 


De, P: 349- 

Poͤcklein⸗ ( ſAberne) an dem Schmuck der] cfer, welche in der Neapolitanifihen Proving Bas 
Braut Ehrifti, Hohel l, ır. bedeuten die manz| ri wohneten, in der Gegend derer a: —* 
cherley Gaben in der Gemeinſchafft der Heiligen, | und Gravina. Siehe auch Pewceria, im XXVE 
zur Hülffe, Troft und Freude unter einander, wie | Bande, p. ı 173. ‘ 

im Spruͤchw. XXV, rı. ı2. eröffnet wird: Ein| POEDICUM, Stadt, fiehe Pockfeld. 
Bort geredt zu feiner Zeit,ift wie ein güldener Apfr| POEEESSA, ift ehemahls die Infel Rhodus ges 
fel - —5 en —— Samen * worden, pie Rhodus. 

afet, Der ihm gehorchet, das ift wie ein güldenes adius, Bi u Agen, fiehe Phoͤba⸗ 
ee und Halsband. Hierdurch werden | dius,im —S— en * Zu * 
wir gelehret, dak fo wohl Unterricht ‚als Strafe) Poͤhl, oder Poel, eine Eleine Halb⸗Inſul, mit 
der Deiligen Zierdg find, wenn man jene weißlich einem darzu gehörigen Amt nicht weit von Wiß⸗ 

— 1 . mar, 


93 psbt 
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mas, indem Fergogthümsherfienburg, welche mit dem Ktofter jugervendet: Zn diefem Königlicyen 
dem feiten Lande Durch eine Brücke zufammen Pallaſte haben ſich nachmahls unterſchiedliche Koͤ⸗ 
haͤnget, und der KtonSchweoen indem Weſtphaͤ⸗ nige und Kayſer aufgehalten. Wie denn Koͤnig 


uͤſchen Friedens⸗Schluß überlaffen worden. 
pagr. Sax, infer. p. 240- ur ' 
Poͤhl, ein Ehur⸗Saͤchſiſches Gut in Dem 
rl difchen Kreiffe, in Das Amt Plauen 
börig- ift — i 


Te- 


burgiſches Ham̃e rwerck, ins Amt Gehren gehörig. 
Doel ‚fiche Pöbl. 
Pöland ‚Pölland, ein Schloß und Herrichaft 
: im Mittel »Erain, zur Graffehafft Gottſchee ges 


hoͤrig. 
poͤlcher oder Polcher ‚eine Polniſche Münze, 
da ſechig auf einen Polniſchen Süden, und hun⸗ 
dert und achtzigaufeinen Reichsthaler gehen, Der 
Preußifchen machen zwo einen Poldrack, und yuns 
dert und zwantzig einen Reichsthaler. 

Poͤlck, ein Fluß in der Mittelmarck, welcher in 
die Plüngehet, und alsdenn feinen Namen ver» 
lieret. 

Poͤlde, ein Ort: im Hertzogthum Braun 
ſchweig, zwiſchen Northeim und Nortthauſen, wel⸗ 
cher. ſonderlich Daher‘ zu mercken, weil” hiefelbft 
Eckard der erſte Dergog in Thüringen, und 
Margaraf in Meiflen, 002 ermordet worden. 
Den Namen betreffend, fo wird derfelte erſt⸗ 


ic) fee woumdertich gefchrieben, nehmlich Pa⸗ 


larhi Palichi Palichi , Palchi, Polede, Pos 
fedi, Police, Polichi,Poelde, Polde, Potlde. 
Zumandern iſt zu mercken, daß dieſer Ott feinen 
Kamen von dem kateiniſchen Worte Palus haben 
foll, weil Der Ort ſehr pfuͤtzig iſt. Drittens iſt 
unfaugbar;daß Könige Heintichs Gemahlin, 
Mlechrildis ‚an diefem Orte eine Abtey geſtifftet, 
woraus hernachmabls eine Probftey gerworden, 
und Prämonftratenfer-Munche allda gehaufet has 
ben. ẽs iſt aber glaublich, daß die Koͤnigin Mech⸗ 
eild ſoich Kloſter nicht völlig ausgebauet , weil ihr 
Sohn Kayſer Otto in den Stifftungd»‘Briefe die: 
fes Klofters von 95 2 ausdrücklich bekennet, daß er 
daffelbe mit Genehmhaltung des Ertzbiſchoffs zu 
Maps, Hattons, felber angeleget. Es iſt aber, 
ehe noch dieſes Kloſter geſtifftet worden, daſelbſt 
ſchon ein Koͤniglicher Paliaſi, oder Curia ( Curtis) 
Regia, geweſen, Deflen Dritten Theil famt denen 


‚AJeinrich I ım Jahre 1002 fein erſtes Weyh⸗ 


nachts» Felt dafelbit beaangen, dergleichen auch im 


Jahre 1007 ‚von ihm geſchehen Und in denen 


Wabſts Hift. Nach. | bern öfters gemeldet , dab Hemrich ll und andes 


Pöleburg Ca | 
g (Arnold) ein Remonſtranti 
Gottesgelehrter, gebuͤrtig von Dorn ee 
derlanden ‚ward 1653 Prediger bey der Remon⸗ 
ftrantifchen Gemeine in feiner. Baterftadt, und‘ 
fam vondarnach Rotterdam, als er juvor einen: 
Beruff nad) Gouda ausgefchlagen. Endlich folge 
teer 1659 dem Eurcelläo zu Amfterdam in der 
Theologifchen Profeßion , und verwaltete diefelbe 
bisan feinen Tod, welcher 1666 den 30 Ociobr. 
erfolgetijt. Er warein Mann von ſchoͤnen Gas 
ben, hatte eine feine Lateiniſche Schreib-Art, und 
hatte ſich in den Rabbinen eine gute Kenntniß zu 
wege gebracht, welche er zu Auslegung der heiligen 
Schrift nuͤtzlich anwendete. Auſſer dem ‚daß er 
Curcellaͤo eme Leichen Rede gehalten ‚welche deſ⸗ 
ſen Wercken vorgeſetzt, und den andern Theil von 
des Simonis Epiſcopii Wercken mit ſeiner Vor⸗ 
rede ans Licht geſtellt, hat er auch noch andere 
Schriften, als diſſert. epiltol, contra Hornbe- 
ckii Syll,controv, Amſterdam ı 658 in 8. 16 Bo⸗ 
gen, —— examen theſ. Fr. Spanhemi de 
artic.Remonftrantium, u a. m. u Vertheidi 
der Remonftrantifchen Kirche — 
Sonſten finden ſich auch noch eine Anzahl feiner 
Epijteln in den epiftolis preftantium. virorum 
welche nicht nur wegen der quten Schreibart fons 
dern auch wegen fleißiger Unterfuchung vieler wich 
u — en rg ing find. 
em. H. K. undS. St, i 
BR * kemonſtrant. A 
' Pölingscanton , ift die allerfeinfte 
dem Bällgen Atlas, deffen fich * — 
zu ihren Kleidern zu bedienen pfleget. 
Poͤlis, iſt eine kleine Stadt im’ Preußiſchen Vor⸗ 
Pommern ‚an der Larpe, 2 Meilen von Stetin, 
welcye gute Holtzung/ Ackerbau, Fifcheren und 


darzugehörigen Einkünfften befagter Kapfer Otto Po hat ‚und der Stadt Stetin zugehöret.. 
003 Poͤ⸗ 
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Pöliger ( Baul) der 27 Ordens Meifter der | der zte Pancratius auf ABittgenftein ohne Erben 
Deutſchen Ruͤter in Preußen, gelangte im Jahr verfchieden. Dieübrigen 5 waren: 
ve 1492 judieler Wurde, welche er auch bis 1441 | I Bernhard auf Ober» Mittel und Nieder⸗ 
bekleidei. Er war von Rusdorff aus Kärnthen | Poͤllnitz, Goſigk, Grobis, Schwartzbach, Liuden⸗ 
gebuͤrtig, und führte ein frommes Leben. Wes⸗creutz, Münden Bernsdorff, Reutendorfec Chur⸗ 
wegen ihn den die Pohlen Spotts, weiſe nur den | Sächfifcher Geheimer Rath und Cantzler, wie 
helligen Geiſt nannten. Die Hußiten waren | auch Ober⸗Hofrichter zu Leipzig. Er mar 1569 
bey ihm gar wohl gelitten. Er hat mit dem Pohl⸗ | gebohren ‚und ſtarb 162%, nachdem er ſich 3 mal 
nischen Könige Wladislaus V, der Jagellons derchlicht gehabt; nemlich mit Urſulen von Niß⸗ 
Sohn war, 1436 den Frieden erneuert und de | mie, mit Carbarinen von Hoym, und mit Ama⸗ 
ſchworen. Doc) da die Ritter mit auswärtigen | lien von Rauchhaupt. Mit denen benden letz⸗ 
Feinden nichts mehr zu thun hatten; foritten fie eins | gen hat er feine Kinder gejeuigt; die erfte aber ger 
ander zu Haufe felber auf dem Halſe herum. Son | bahrihm 2 Gühne: Chriſtian auf Münchens 
derlich waren Die vornehmſten Städte in Preußen | Bernsdorf, Ehwartbach Lindencreutz, Neutens 
mie der Aufführung deeDedens, Ritter gar nicht zu | dorf, Gröbig und Aöhda , Dice DtersHofrichter 
frieden ‚weilfie ihre Weiber ſchwaͤngerten und die zu Leipzig, war 1601 gebohren, und ſtarb 1670, 
Töchter nothyüchtigten, und mit allen, Die es nicht | nachdem ihm feine mit Dororheen Barbaren 
leiden wolten, ins &efängniß wanderten. Des ! yon 23ellin erjeuote Kinder im Tede porgegane 
wegen fchloffen fie 2440 unter fich eine Union zu 
Marienwerder , und faßten den Entſchluß, aufals 
len Fan Gewalt mit Gewalt zu vertreiben. Weil 
aun der Hochmeiſter Paul in diefe Veränderung 
geroilliget hatte, fo warder 144 1 vonden Rittern 
feines Amtes entfeget , und Fonnte nicht wieder dar⸗ 
zu gelangen. 

Pölland, fiche Pöland. 

Pöller, Lat. Tormensum bellicum lapides ja- 
eulons, iſt ein Geſchuͤtz, weldyes 30 und mehr Pfund 
Steine wirfft. 

- Pöllnig, eine uralte adeliche und zum Theil 


gen. 2) Kans Chriſtoph auf Goſigk, Ober⸗ 
Pöllnis ,Fchterig zc. eugie mit Eliſa beeth von 
Sruͤnthal Chriſtian ulium, der ale Bräus 
tigam in der Elbe ertruncken, und Hans Chriftos 
pben auf Goͤſigk, Ober, Pöllnis, Ichteritz, 
Schwartzbach ec. welcher mit Amalien von Huͤ⸗ 
nicke, auffer einigen Toͤchtern, z Söhne gezeuger, 
die 1693, als fie aus Holland nach Engelland gehen 
wollen, ihr Leben aufder Zee verlohren. 


II. Jans Heinrich auf Sorna, Chursdorf, 
und —— —*7 aͤchſiſcher Ober⸗Forſt⸗ 
a ce ; ; meiſter, wurde durch Chriftianen Sabinen von : 
Breitenbach ‚ein Vater * — auf 
befiget. ie fell in dem Jahehundert regen Droitzſch und Heinersgrün,, welcher mit Annen 
ihrer roider die Hunnen und Vandalen erwiefenen Marien von Btandenſtein, Chtiſtoph Eh⸗ 
Tapfferkeit von Heinrichen dem Vogler geadelt renft ieden auf Heinersgruͤn gereuget: Derſelbe 
und mit denen in dem Neuftädtifchen Kreyſe ges war Lieutenant von den Ritters‘'Pferden ‚und bins 
en ee de Ange Tanne Drums anf Dance 

* ’ I * n — 
Es 8 Meilis, if: jo Roigt a De | geün, bat ſich mit Sopbien Auguften Mars 
mann zu Zenagetvefen. Ludewig von Pöllnig ſchallin von Biberſtein verehlichet. Der mittels 
hatfich 13 15 unter den Zeugen mit befunden, als en auf Hirſchdorf, bat 
Buffo von Lobpaburg ‚Herr ju Elfterburg, den I eine ke m H eld ehelic) beygeleget. Der 
vierdten Theil an der Stadt Jena $riedrichen — Ju —*— ch auf Gepuͤltig ; Chur⸗ 
mit dem Biffe, Landgrafen in Thüringen, und verifcher Rittmeiſter, hatmit Julianen Dos 
a en an nie a ar 
efer ghat 134.1 einen Frieden zwiſchen 9et: ig ‚98.1693, 
a zu — und denen Lohnt —— eye n_ 
en > 
——— jeg ı ne nischen Einſiedel, die er ſich 1715 behlegen laffen, fein 
2. Geſchlecht furtgepflanget. 2) Mottlob Heinrich 
die Hußiten zu Hülffe ‚wurde aber von denfelben auf Neukirch r 4 
nebft 20 Rnechten” erichlagen. Heinrich von A t 2* . 1695, hat ſich mit Auguſten 
Pen a ————— 
mi a ancratium | % . r ’ 
auf Schwartzdach und Bindenereug „ welcher von | &INEr von Noſtitʒ vermäblet. 4) Chriftopb Hein⸗ 
Carharinen von Roßpoth einen Sohn nachge⸗ 24 1706, ftund 1727 in Koͤnigl. und Chur⸗ 
laſſen. Derfelbe war Hans Bruno , auf chſiſchen Kriege, Dienften, 
Schwartzbach, Metzdorff Neuſorga und Witt) III Hans auf Mofen ꝛc. Fuͤrſtl. Sachſen⸗ 
genjtein, Fürftt. Saͤchſiſcher Kath und Hofmeis | Altenburgifcher Rath und Ober⸗Hof · Marfchall, 
ſter, wie auch Bifhöfliher Bambergifcher Rath | auch Ober-Steuer , Einnehmer zu Altenburg und 
und Amtmann, welcher einen Tractat von dem | Amts Hauptmann zu Ronneburg, farb 1643, 
Zuſtand der glaͤubigen Seelen nach dem Tode, ins | und hinterließ von Eliſabeth von Wuͤttzhutg 
oleichen einen vom Laſter der Trunckenheit, der | Hans Ludewigen auf Mofen, Fürftt. Saͤchſi⸗ 

1479 gedruckt worden, gefihrieben. Erftarb 1592 | fchen Ober⸗Steuer⸗Einnehmer zu Altenbura ‚tel 
und hinterließ von Barbaren Muͤnchin auf cher 1612 gebohren ‚und 1679 aeftorden , nachdem 
Münchens Bernedorff 7 Eohne, von denen der ste | ihm Agnes Magdalenevon Teutleben 3 Soͤh⸗ 
Zieronymus Chriſtoph auf Schwarsbach, und negebohren: Der juͤngſte, Chriſtian rn 
au 


a —— — — — 
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auf Röpfen, gebohren 1656; war Füritl: Sache feinen Söhnen, die ihm Eleon ore Öräfin von 
fen» WWeymarifcher Hofmeiſter und Eammer⸗ NJaſſau, gebohren, hat ſich der jüngere Johann 
Rath, wie auch Fürftl. Würtenbergifcher, Rath, Mierig, Feepheu Eammer⸗ Juncker, und Ca⸗ 
und hinterließ von Matien Agneſen pitain von der zu Fuß, mit Louiſen von 
berg 1) Chriftian Kudewigen, Züri. Wuͤr⸗ Boͤrſtel verehlichet, iſt aber ohne um 
h 2 egen, Wilhelm 


eickersheim st. 2)" Job: $riedeis Kudewig, Dekor Oberen Regiment 


en. Der mittelfte, sans Luderoig, iſt als zu Pferde und Ritter Des Johanniter⸗ Ordens, 
EapitainLieutenant in Wurtenbergiſchen Kriegs⸗ | hat-fich mit Louiſen Carbarinen von Zulens 
Dienften ohne Erben mit Tode ab rg aus Preuffen vermählet, welche 17 1 1 vers 


gebohren: ı)Morig Wilhelm auf Benndorfic: Ehur-Brandenburgiicher. Generals Lieutenant, 
Fuͤrſtl. Sachſen⸗Merſeburgiſcher geheimer Rath |Cammer-Herr, Statthalter zu Lippſtadt, Ober⸗ 
und Dom Herr zu Naumburg „geb. 1676, hat | Statthalter Der Veſtungen Minden und Raven 
fi mit einer Freyin von Schrödern vermählet: | fperg, Obrifter über ein Regiment Reuterey und 
driedrich Carlauf Benndorf x. Fuͤrſtl Sach⸗ Zohanniter⸗ Ordens Ritter, hat mit Arnoldinen 


ſen⸗ Merſeburgiſcher Ober⸗ Hof: Marſchall und ——— von Manderſcheid, unter andern 


Dom Herr zuMeiffen, geb, 1682, und war 1738 eine Tochter gezeugt, die 1668 Jans Adam von 
Dom: Dechant zu Meiffen. 3) Johann Ernſt/ Schöning , Chur: Saͤchſiſchem Generals Feld⸗ 
geb. 1692. 4 Marichall, beygelegt worden. 3) Sieronymus 
IV. Ehrenfried auf Droitzſch, Ahls manns⸗ Chriftopb, Freyherr, auf Aſchbach, Hundeshau⸗ 
dorf, Aſpach und Heinersgruͤn ac. hinterließ von | pten-xc. Kayſerl. General Major, wie auch Bis 
Annen Mlarien von Brandenftein unter an fchöfl. Bambergifher Commendant zu Forchheim 
dern Jans Brunonem auf Meutendorfund Hei: | und Ober - Ammann zum Kupfferberg , jeugte 
ligenau, welder 1626 gebohren und 1689 96 mit. einervon Thüngen 2 Sühne: 1) N. Churs 
ftorben, nachdem er mit Eliſabeth von. Wolk | Mapnsifihen Eammers Herrn. . 2) Bierony⸗ 
nig und Even Mlarien von Weidenbad), un: | mum Chriſtophen, Sreyheren, Ehur-Maynsis 
terjchiedliche Kinder gezeugt. Sein Sohn eriter ſchen GeneraMajor und Commendanten der 
Ehe, Wilhelm Albrecht auf Droisfep, Ahls:| Veſtung Forchheim, welcher 1711 mit Aſchbach, 
mannsdorf, Zwickau und Rofendorf, geb, 1667, | Heyda, und Hundeshaupten beliehen worden. 
ftarb 1710 als Fürftl. Sachfen + Weimariſcher Seine z Söhne find Npasnaed Carl Chri⸗ 
Obrifter, Rath und Landes-Hauptmanndes Fin: ſtoph Anton, und Wilhelm George Ernſt 
ſtenthums Weimar, ohne Kinder zu hinterlaſſen. Audewig, von dem jener 1712 Chnr⸗ Mayntzi⸗ 
Bon den Kindern anderer eobgedachten Hans ‚ feher Cammer · Herr, Hofrath * Bamberg und 
Brumonis , find zu erwachſenen Jahren getom: | Ober-Amtmaun geweſen. Koͤnigs Adels⸗Hiſt. 
men ı) Gottlob Sriedemann auf Reutendorf | t- 1. p- 763. - 
und Nöpfen ; Nittet des groffen Wiürtenbergi |; Pöllnig —* von) ein wegen ſeiner Ge⸗ 
ſchen Ordens von der gd/ Fuͤrſtl. Wuͤrtenber⸗ lehrſamken berühmter Chur⸗Saͤchſiſcher Mini- 
gifcher Regierungs⸗Praͤſident dehn⸗Drobſt und |fter,gebohren zu Schwar enbach den 4 Qul.rs69, 
Sber⸗ Voigt der Aemter Luderwigsburg, Cann ftudirte zu Jena, Helmſtaͤdt, Altorff,Edln, Mar 
ftadt, Weiblingen und Gröningen. Erift 16gr |purg, Straßburg und Genff, befam nach feiner 
gebohren, und hat fi 1707 mit Catbarinen Zurückkunfft am Chur· Saͤchſiſchen Hofe eine Eh 
don Wefenbeck, vermäbler, die ihm unter andern | vens&telle nad) der andern, bis er endlich Cantz⸗ 
1708 Wilhelm Chriftian Gottloben geboh⸗ ler, geheimer Rath und Ober⸗Hof⸗Richter in Leip⸗ 
ren. 2) Hans Bruno, geb. 1683, ſtarb 1704 zig wurde, und ftarb den 5 Aug. 1628. Frehers 
als Königl. Pohln. und Chur⸗Saͤchſiſcher Eapis | theatr. erud. 
tainPieutenant von der Garde zu Fuß an einer Poͤllnitz (Carl Ludwig Baron von) ward im 
von dem Feind empfangenen Wunde, 3) Hein: | Jahre 1740 an dem Königl. Preußl. umd Chur: 
eich Traugott auf Staik, geb. 1685, welcher ſich Brandenburgiſchen Hofe Sber Ceremonien ⸗Mei⸗ 
1704 mit einer von Reofige verehlichet. ft Man hat von ihm : _Memoires des Ob- 
V, „ans George au Schwartzbach und D- | fervations, qu’ila fäites dans fesVoyages& du 
ber-Pöllnis, Chur Sächhicher Staats-Minifter | Caradtere des Perfonnes, qui compofentles prin- 
und Abgefandter zu Megenfpurg; wurde 1623 jur cipales Cours de l’Europe, Amnfterd. 1735 in ı2. 
Nacht von einem feiner Diener ermordet. Sei⸗ | IV. Voll. welche auch bald ins Deurfche und Eng 
ne mit Annen Perronellen von Zeil erzeugte z |lifche überjehet worden. Sonſt wird derfelbe 
Söhne waren: 7) Gerhard Bernhard, Frey: | auch inegemein vor den Berfaffer Des Saxe Ga- 
herr auf Reichau in Preuſſen, auf Buch, Earau | ante gehalten, welches ebenfalls, als es faum 


"nd Birckholg in der Marek Brandenburg,Ehurs | zum Vorſchein gekommen, ins Hoch⸗ und Nieders 


PBrandenburgifcher Staats > Minifter, Ober: | Deutfche überfeget worden. 

Staltmeifter, CammersHerr, General-Major,| Pöllnig (Hans Bruno von) Fuͤrſtl. Saͤchſi⸗ 

Eommendant zu Berlin, Obriſter Der Garde zulscher , wie auch Bambergifcher Rath und Hof 

Fuß und Ritter des Johanniter⸗ Ordens. Von meiſter, ſchrieb einen Tractat von dem Zuftand 
* 
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der gläubigen Serien nach dem Tode, uudftarb} POEMATA, oder Bedichte, fihe Poefie. 
1593. Pömenis , einer von den vielen Hunden Des 
Döllnig (Ober⸗) ein Chur⸗ Saͤchſiſches Rit⸗ Actaͤvn, der dem Namen nach ſo viel, als Paſto⸗ 
ter Gut, in dem Neuſtaͤdtiſchen Kreyße, unter das ralis heißt. Hyginus leb. 181. Ovidius Met. 
Amt Arnshaug und Triptitz gehoͤrig, iſt Schrifft⸗ III.v. 215. Cnippi ng übern ®vidius |.c. 
fähig. Webfle Hift. Nachr. des Ehurf. Sachſ. Pömer ‚oder Pömerus (Albert) aͤlteſter 
Ben. Lit. G. p. 103. Bürgermeifter und Praͤſes des Mediciniſchen Col⸗ 
Poͤlman (Zohann) ein Niederlaͤndiſcher Do⸗ legi zu Nüenberg, gebohren 1597 · Sein Vater 
minicaner von Gent in Flandern, woſelbſt er auch Jacob war Rathsherr daſelbſt und Scholarche 
in den Orden getreten, war Magifter der Theo: iu Altorif, woſelbſt auch der Sohn ftudirte, und 
logie, und befand fih noch 1720 am Leben, da er! nachgehends die vornehmften Deutſchen, Nieder⸗ 
zu Rom in dem Collegio Eafanatenfi als Profef- | laͤndiſchen, Frantzoſiſchen und Staliänifchen Acas 
for der Gottesgeleh anikeit: befteet wat.” Er demien befüchte. Nach feiner Zuruͤckkunfſt wur⸗ 
hat des Heil. Antonini, Erg Bifchoffs von Flo⸗ ven ihm die wichtigften Aemter in feinem Vater⸗ 
rens, Summam canonicam feu moralem ju'el- lande aufgetragen. Er ſtarb 16 54 den 7 Feb. an 
ner neuen Auflage vor Die Hand genommem und, EINEM Steckfluß. Sein Sohu hieß Aecter,vun 
damit folche deſto eher Das Licht fehen möge, bis⸗ dem ein Artickel ſolget. Frehers theater. erud, 
hero vielen Fleiß Darauf gervandt. Echard bihl. Pömer, oder Bemer (Hector ) war zu Den 
Scriptor, Ord. Prad. Tom.Il.p- 805. Zeiten der Reformation bey der Pfarr Kirchen 
Pölmann (Zfaac) von diekem hat man einen |ju St. Loreng in Nürnberg Probft, und wareiner 
Hoch Deutſchen Donat, Berlin 1671 in 4. von denen Appellanten, welche 1524 eine Apr 
Poͤlman ( Wilhelm ) ein Dominicaner von pellation und Berufung von fich ftellten , wie 
Gent in Flandern, mofelbft er auch in den Orden und warum fie die Mißbraͤuche bey der Heil, Meſ⸗ 
getreten, wurde Licentiat Der Theologie,und nach⸗ fe, Zahrtägen, geweyhtem Saltz und Waſſer, 
dem er zu Loben Sub⸗Regent geweſen, im Jahr ſamt etlichen andern Ceremonien abgeſtellt, uns * 
1722 Prior über fein Profeß· Haus zu Gent. Er |terlaffen und geändert. Nuͤrnb. 1524 in 4, und 
hat noch vor wenig Jahren gelebet, und bereits .Wittenb- 1sas5ing: F 
ein Derek unter dem Titel: 8. Thomas ejusque Poͤmer (Hector) ein Sohn des vorhergehen⸗ 
difeipuli ab impadtis fibi calumniis, quodin de- den Albert Pomers, ‚gebohren 1612, legte ſich 
finiendis fidei & morum —— noncen- auf die Rechtsgelahrheit, ward Secretair bey dem 
fuerit ille fummum Pontificem infallibilem; "hi Könige Ehriftian Vin Daͤnnemarck, hernach bey 
vero etiam fallibilem docuerint, ju Loben 1721 Der. Dersogin Magdalenen Sibylle zu Altenburg, 
heraus gegeben. Echard Bibl. Scriptor. Ord. allwo er nachgehends Die Charge eines Hofraths 
Pred. Tom. ll.in ſupplem. p.s. erhielt, und ſtarb 1655. Frehers Theatr. Erud. 
poͤlner (Heinrich) ein berühmter Rechtsge- St. Poͤmus, ein Maͤrtyrer, ſiehe St. Am ⸗ 
lehrter, ſchrieb eine Diff. de Regis Rom. Electio- mon, den gFeb; iml Bande p- 1753. 
ne, Defignatione & Jurisdidtione. Pön, siehe Seraffe. 
poͤloͤskin, war vormahls ein feftes und vor⸗ St, Pön, fiche St. Poͤna. 
treffliches Schloß in Ungarn, in der Saladrin.! POENA ‚fiehe Strafe. 
fer Gefvanfchafft, ji Pöna, eine Gottheit, welche Democritus ein 
pölplin, eine veiche Bertihardiner-Abtep in führete. ae Synt. 1.p.$3- 
Pommerellen, wiſchen Stargard und Mera, an - Poͤna / Gr Ton, ein ungeheures Monftrum, 
dem Fluß Ferfe, gelegen., Sie iſt von mieſthvi⸗ welches Apollo Denen Argivis aufden Hals ſchick⸗ 
no, Hergoge in Pommern, aus dem Eiſtercien⸗ te Eoröbus aber erfegteund dargegen dem Apollo 
fer, Klofter Neuen Dobran 1274 geftifftet, 1433' wiederum ſeine Satisfactiongebenmufte. Pan- 
‚aber von den Hußiten übel jugerichtet worden. fanias Arı.c.43- ſiehe Pfamatbe. 
Zartknoch Preuſſ SSt. Poͤna, oder Poͤn, und Euphrarxius, 
St.Pölten, Lat. Fonim S. Hippolyei, oder oder Eupraxius, litten den Märtprer« Tod zu 
Sanpoltanum, oder Sampolitonmn Oppidum, eine Apamea, den 11 Febr. 
Eleine, Doch wohl gebauete Landes-Fuͤrſtl. Stadt, POENA ABSCISSION!S DIGITORUM, das 
nebft einem vortrefflichen und reichen Kloſter und | Finger-Abhauen, fiehe HTeineyd, im XXx Ban: 
Abten Auguftiner-Ordens,im Viertel Ober- Wie⸗ de p.329. u. ff. desgleichen Utphede 
ner, Bald in unter Seſterreich am Fluß Traſen, POENA ADULTERI, die Straffe des E⸗ 
oder Drafam, welcher bey Trasmaur in Die Dos ‚bebruchs, fiehe Adulserium, im I Bande pag. 
nau fällt, 6 Meilen von Wien und 3 von — 87. u. ff. —* 
Der Printz Emanuel von Portugall reſidirte an POENA ZETERNA, eine ewige Straffe, iſt 
diefem Orte, ehe er nach Portugal zurück kehrete. entweder fo viel, als die fonft jo genannte Hoͤl⸗ 
DasKloiter haben Die Marggrafen von Oeſter⸗ len⸗Otraffe, oder auch Die Zeit Lebens und eher 
reich aus der alten Linie geftifftet, und hat ſich der nicht, als mit eines Menſchen Tode aufhöret, 5. 
Heil. Altmann, Bischoff von Paffan, gegen Daf, E. die ewige Landes⸗Verweiſung, immerwaͤhren⸗ 
felbe ungemein verdient gemacht. Bucelin Ger- des Gefaͤngniß, u. d. g. 
man. Sac. | POENA AGGRAVATA, ift eine&traffe, die 
POEMA, ein Gedichte, fiche Poefie. nach Befchaffenheit der Umftände, oder ber Groͤſ 
POEMANI, waren alte Voͤlcker in dem Gallia fe des Verbrechens, erhöher oder geſchaͤrffet wird. 
Beleica, und jwar ungefähr in der Genend, wo 3. €. wenn ein Miffethäter, oder fogenannter ar⸗ 
* zu Tage das Hertogthum Luxemburg gelegen mer Sünder jur Fehm⸗ Staͤte geſchleiffet ‚Ami 
iſt. gluͤen⸗ 


- immodica , eine übermäßige oder höchft unbillige, 
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glüenden Zangen gefneipet , oder ihm erſt die | Seuers , ſiehe Scheiter Hauffen, desgleichen 
Zunge ausgefehnitten, oder Die Hand abgehauen Verbrennen. 

wird , ud» 9. ehe und. bevor Die ihm nach | POENA CONDEMNATIONIS AD OPUS 
Ureheil und Recht: zuerfannte Todes « Straf |PUBLICUM, iſt eine folche Straffe, da de 





fe an demſelben vollftrecfet wird, liche Freveler und Miffechäter zu gewiſſen öffenta 
POENA ALTERNATIVA, ift, wenn in dem | leben. Berrichtungen , 3. €. zum Veſtungs ⸗Bau, 
eingelangten Urtheil entweder auf eine zeitige Schantzen, in den Karren au Neben, u. d. g· 
Landes » Verweifung , oder dagegen auf eine er BE — erallum, im XX 
’ ö / t, 6 U. 
ls erregt — POENA CONFESSI ET CONVICTT, wird 
nach Gelegenheit auch wohl dem firafbaren Theis die einem Ungehorfamen und in der Contumatz 
te ſelbſt zu defjen freher Willkuͤhr geftellet wird, verharrenden Beklagten angekündigte Straffe 
fich darunter eine Staffe zu erroählen, welche genennet, und dadurch erkläret , als ob er das 
er felber wil angekhuldigts geftanden und deſſen lberführee 
POENA AMPUTÄTIONIS MANUS, das Tr. 


“POENA CONFISCATIONIS BONORUM' 
Hand: Abbauen, welches fonderlich bey Ents| ni, Ginii SER ie > 2 
weihung beiliger oder Öffentlicher Derter, des’ die Einzühung des Vermögens; fiehe Conffea- 


* di *8 im VI 957. 
gleichen bey thätlicher Beleidigung und. Be⸗ 
Ehimpffung obrieticher ober Öfentliiet Per] [— 
fonen, Statt findet. u |inerodußa,, eine Straffe, worzu jemand aus 
POENA- ARBITRARIA, ſiehe Sttaffe Cwill | Gewohnheit oder gewifien Local» Statuten, dies 
£übrliche). ſes oder. jenes Ortes verdammet wird. Als daß 
POENA ATROX, Pena immanis, Pana | . E· in Sachſen muthwilige Banckerottiver eines 
abe fame Steaffe ‚ zwifcden EN OETUD NE DEEINIT 
und bey nahe recht granfame Straffe, zwi X CONS INE DEEINITA, . 
welcher mit der Act und Beſchaffenheit des bes | fiche Fana confuetudinaria. { 
gangenen Verbrechens entweder nicht die gering | POENA CONSUETUDINE LOCI INTROQ- 
fte Gleichheit beobachtet wird, oder die doc) font | DUCTA, ſiehe Pena confuerudinaria. 
febon an und vor fich felbft wider alles Recht und) POENA CONTRACTIBUS ADJECTA, eine 
Biligkeitift. Siehe auch Pana interdiöla. Strafje, fo denen Eontracten oder Vergleichs⸗ 
POENA BANNI; die Straffe des Banns, | Handlungen angehänget iſt. Siehe Loctum ia 
fieye BAND, But dde 
ts » Erklärung, im 1 Bande, pag. \ » die Straffe des 
a ’ ng,  P%& ng a » ge res 
inf enden, oder dem in ihren Re treitigfeiterr 
AN. par nn a Lil behhr. ergangenen Lrtheile Folge zu leiften verweigernden 
—* Straffe n, im XVIBande, pag, 1513. Partehen beleget werden. Siehe Ungehors 


am. 
u.f. VRR 
OENA NON CAPFTALIS ‚; eine bipe] POENA CONVENTA, fie — 


. T A 2 
Leibes ⸗Straffe, die zwar an Haut und Haar, a * al, vafen fie dem⸗ 


iedoch nicht ang Leben gehet, als ;. E. Ruthen- |; .; 1 —* 
ushauen, Gefaͤngniß, u. d. 9. oder auch Geld» ——— ——* u Pre 
Siraffe, desgleichen da einer unehrlich oder zum Saar elbft - * ſin ne 
Schelmen gemacht wird, uf. _ den haben, z. E. der Reukauff. — 
POENA CAPITIS, ſiehe TodessStraffe. POENA CORPORALIS, fiche-Keibs und 
POENA CARCERIS, Gefängniß»Straffe, | Lebens-Seraffen, im XV1 Bande, pag: 1513 
fiche Befängniß, im X'B- p. 580. u. f. 6 .. 
TOENA CERTA, eine geriffe, oder in des] POENA CORPORIS fiche Leib⸗ und Les 
nen Gefegen ausgedrückte und namhafte Straffe. bens»Steaffen, im XVI Bande, p. 1513:u.f. 
Eiche Sttaffe (ordentliche). POENA CORPORIS AFFLICTIVA, fiehe 
POENA CIVILIS, oder Paua corpusnon af-| Leib» und Lebens » Straffen, im XVI B. 
feiens , eine bürgerliche Ehren + Gefängniß- oder | p 
Geld » Straffe;, desgleichen eine ſolche Straffe, 
die dem enigen, fo einen andern verflaget, zuge: 
eignet:wird. Überhaupt aber nderden eigentlich 
in derien Rechten alle diejenigen Steaffen buͤr⸗ NA 
fiche genennet , welche einem roeder an das fer | Pana eivilis, ©... 

n, noch aud) nur an Haut und Haar gehen, POENA CRIMINALIS, eine peinliche Straf⸗ 
das ift, wodurch einer weder das Leben verlieret, | fe, ober. eine Straffe, die ans Leben , Haut und 
noch auch fonft an feinem Leibebefchädiger wird. * chet; oder eine ſolche Straffe, die der 
‘ POENA COGITATIONIS, die Beltvaffung | Obrigkeit oder dem gemeinen Weſen zugeeignet 
der Gedancken, welche aber ordentlicher Weiſe] wird. Siehe auch salis Pana, im VB. 
dor Beinen weltiichen Gerichten Statt hat. p.657- desgleichen Leibsund Lebens» Strafr 

POENA COMBUSTIONIS, die Straffe des |fen, im xXVIB. P. 1513, u. f | 

 Yaiverf. Lexici XVIII. Theil, pp POE- 


1513. u. ſ. 
pPoNA CORPUS AFFICIENS, ſiehe Leib- 
und SKebens » Straffen, im XVI Bande, 


p 15 13. u.f. 
POENA CORPUS NON AFFICIENS, ſiehe 





983. © POENA CULET: 


"POENA IA CULEI LEI fiehe "Sicken, 5, desgleichen 
Cie, im VIB. p.1818. 

“ POENA DAMNATIONIS AD BESTIAS, 
Die Straffe, denen wilden Tihieren vorgeworf· 
fen und von ihnen zerfleiſchet zu werden, welche 
Straffe aber heutiges Tages, ſonderlich unter 
chiiſtlichen und wohlgeſitteten Voͤlckern, nicht B 
mehr im Brauche iſt. Siehe auch Damnari ad 
beflios, im VILB. p-98, 





e Straffe 
Behr be Merallum , im XX Bande, pag. 1213- 
u. 
POENA DAMNATIONIS ‚AD TRIREMES, 
die Verdammung ju denen Galeeren; — 
dere, im X Bande, p. u4. 
- POENA DAMNI DATI; die Straffe, den 


durch feine- Schuld oder Verſehen verurfachten oder 
Schaden wieder zu erfegen und gut zu thum: |ter- 


Siehe Deninum, im VIB:p: 93. u fi 
»" POENA DELICTI ATTENTATI ET NON 


* 


Verdammung in die Metalle; die Guieder au⸗ 
Leiter ſpannen; 





POENA IMPOSTTA &e, 964 
" POENA REMISSIO, die E die Erlaſſung toflung der Straf» 


fe, fiehe Straffe. 


POENE SERVITUS ‚fiehe Servizus pena. 
POENA STIPULATIO ‚fiche Reurauff 
POENA EXACTA, eineei 

‚oder — ** n Straf⸗Geld oder 
fi ehe Straf · Ge 
POLNA EXILI, die Verweiſung ins Elend 


ſiehe Exilium, im vB. p- 2351. Desgleichen 
POENA DAMNATIONIS IN METALLUM, * 


legatio 

TE EXTENSIONIS 'MEMBRORUM, 

Fre dehnen, oder auf die 
be Tortur, } 

POENA ER RORDINARIA. eine aufleror, 
dentliche, ‚ jureilen die Bandes Berweis 
King, Be niß⸗ oder 838 Straffe, u deg. 

e (willkuͤhrliche.) 

Sn FISCALIS,; eine Fifalifche Straffe, 

ag Fiſco —8* Gelder und Guͤ⸗ 
Fiſcal, im iX B. P-977- deögleis 

chen Fifcus, ebend. p. 1946-0. f. 
: POENA- FURCH die Straffe des Stran 


CONSUMMATI; oder Para delicti futihi‘, die ges, ſiehe Strang. 
Straffe eines zwar vorgehabten, aber noch nicht POENA»FURTI, die Gtraffedes Diebahls, 


vollzogenen Verbrechens. Welche aber- 


licher Reife entroeder gang und gar nicht Statt 


ent, ſiehe Purtum, im IKB. 


pres 3u. ff· 
-POENA, FUSTIGATIONIS ; das Kuthene 


hat, oder, mehrentheils nur wilführkich zu ſeyn —— ober der Staup-Befen, fiehe Stau⸗ | 


eget. 
POENA DELICTI FUTURI, fiehe' Pand 
"dehäfi artentoti. 


. POENA ‚DEPORTATIONIS ſiehe Diporta- a... 
&o, im viiB. p. 6o8.u. f. 

; POENA DETERMINA' TA, eine in denen 
Rechten ausdrücklich verordnete Straffe; ſiehe 
Straffe (ordentliche). 


: POENA DISPENSA , oder Pana remiffe, 


POENA GraDıı, die Staff des Schmerti, 
fiehe Schwerds. : 

POENA- GRAVIS, ſiche fehe Nechderciuche 

Steaffe, im XXIIB. p.go, 
POENA HOMIGIDI!, P die Stat des Tode 

ſchlages fiehe Todſchlag. 

POENA HONORARIA, ſiehe Honoraris 
Pena, im XUKB. p 782. - 

POENA HON ORI IS_AFFLICTIVA, eine 


‘eine jemanden erkaffene oder. gefehenckte: Straffe, | Sfraffe, die eines Stand, Würden und Ehre 
melche ordentlicher Weiſe nicht mehr einges | betrifft als wenn z. €. jemand feineß Dienjtes 


ar . üder “aufs neue wiederholet werden 
an 
FOENA DUPLEX, eine doppelte Straffe, 


alg wenn jemand. E. erft mit Gefaͤngniß fodenn 


‚aber auch mit einer geroiffen Geld⸗Buſſe/ bele⸗ 
get, oder über dieſes nody am Leibe und Leben 
beftraffet wird. Welſche in Denen echten 


ſchlechterdings nicht gedullee wird. Siehe auch 


Pina appraväta 

FOEN/E ACTIO, f sie als Adio penalis 
oovon im IB. p. 414. : 

POENA EGCLESIÄSTICA,, ‚oder Penis 
‘fpirisualis , eine geiftliche Kirchen»Straffe , 100, 
«mit infonderheit Die etwas verhrechenden Geiftli, 
chen und Kirchen » Bedienten beleget werden. 
Dergleichen ſind z. die een, der Pries 
ſterliche Gehotſam, Geld, Strafe, Transloea⸗ 
tion oder Verſetzung auf eine Pöniteng Pfarre, 
Bufpenfion,- Nemotion, ion, u. ſ. w⸗ 

—— METUS, fi ehe Metus ſervilit, im 
xx 
35 MILITARES; „fee Militariſche 
Straffen, im XXIB. p 


entſetzet, oder gar zum Schelmen gemacht, und 
zu allen ehrlichen Verrichtungen und Handlun/⸗ 
gen unfabig erklaͤret wird. Hieher —* E. 
der Pranger, Gefaͤngniß, Verweiſung, dag 
Auspanden, den Marckt fehren, die Berichtes 
räumung, Speifung mit Waſſer und Brodt, 
Zerbrechung des Degens, Anfchlasung des Na⸗ 
mens an den Halgen , oder an die ſchwartze Tas 
Ifel, Einzuͤhung der Sürer , der Befoldünig, der 
verliehenen'Gerichte, Sufpenfi ion oder Entfegung 
vom Amte, Bannung in Zehenden , Kirchen⸗ 
Buſſe, Erklaͤrung in.die Acht, u. f. w, 
POENA IGNIS, die Straffe des dFeuers ſie⸗ 
he S au en. 
POENA IMMANIS fiche Pœnd arox. 
POENA AMMODICA, fiche Panawtrax.. 
POENA IMPOSIFTA. DE :JURE COMMU- 
NI, eine in denen befchriebenen Rechten aus 
drucfte und verordnete Straffe; ſtehe Stra 
(ordentliche). 
POENA. IMPOSITA A LEGE, Pena lego- 
is, Pana legitina, Pena Legibus exprejja» 
Pama ex Legibus defnito , eine in denen öffent 


' POENA MITIGATID, Fiehe Milderung — Org beftimmte und verordnete Gira fr 


der Sıeaffe, im XX1B, p. 182. 
POENE FERSECUTORIR. ACTIONES 
fepe Adıoner pertales, in IB. P. 414. 


ſatuti, Pana ex —— — , ‚Pena f- 


fe; fiehe Steaffe (ordentliche.) 


POENA IMPOSITA A ST ATUTO, Pans 


sur0- 


965 POENA INCIWILIS « . | POENA JUD!CIS 966 
— — — — — — — — — — — — —— — — — — — 
zuraria; eine Statutat iſche Strafe, init Inge] Daher man auch in denen Geſchichten fin⸗ 
wiffen Local, Statuten verordnete und ausgedruck⸗ det , daß auch die allergraufamften Toraͤu⸗ 
te Strafe: ©. Fans ronfuetudiuarias “ nen, wenn fie gleich einen oder andern in noch ſo 
POENA iNCIVIIIS, ejge Strafe, die| abgelegene Hölen und Wiſteneyen verdammet, 
wider alles Recht und Billigkeit iſt fiche Pema ‚ biefen dennoch don Zeit zu Zeit etwas gewiſſes ven 
interdiäa. ae Speife und Getraͤncke reichen laſſen. Sopbocles. 
POENA INDIGNATIONIS , Pana indiena-| Die2) Art einer folcben verbotenen Straͤffe iſt die 
sionis Principis, bey Dermeidung unſer hoͤchſten ewige Öefangenichafft.aig. 1. 3. 8. folent. FE. de 
Ungnade und ernftlichen Einieheiiß ‚ iſt eine Art} pcen. Maſſen folches vielmehr nur ein Mißbrauch 
der Straffe, welche zwar überhaupt fchon wider derer Öffentlichen Gefängniffe it , jemanden Le⸗ 
alle muthwillige Freveler und Lbertreter derer bens lang darinnen figen zu laſſen; indem man 
obrigkeitlichen Geſehe und Befehle; ing'befondere | ſolche allerdings nicht fo roobl zur Straffe als biel⸗ 
aber doch nur vornehmllch in dergfeichen Fällen | mehr nur zu deſto befferer Verwahrung ımd Feſt⸗ 
Statt findet, wenn die hohe Landes ⸗ Obrigkeit ihr | haltung derer Werbrecher und Mifferhäter, big 
re ins Land verfimdigten Befehlemit einer folchen| zu deren Fünfftigen und gebührenden Beftraffung, 
wder gleichmäßigen Elaufel verwahret hat, jeden⸗ erfunden und eingefübret worden 1, 2.8. ejus, fl. 
noch aber hier oder da fich eine und andere ihrer | de injuft. rupt. Die 3) Art beftehet Datinnen, 
balsftarrigen und ungehorfamen Unterthanen ſin | daß niemand zur Straffe gefoltert und gemartert 
den, melche ſich dem ungeachtet gelüftendaflen, mit | werden fell. 1 pen.tf, de quaft, Wie denn in 
Hintanfegung des derfelben als ihrer ordentlichen | fonderheit diefes Iegtere Terrullianus in Apolo- 
und rechtmäßigen "Obrigkeit gebührenden Ne | ger, vor eine rechte thranniſche und unmenfchliche 
ſpects und unterthaͤnigen Gehorſams, foldhe zu | Art von Straffen erfennet. Cujacius in Obferv. 
übertreten und dawider zu handeln. Lib. XIV c, 34. Pratejush.a. 
POENA INDIGNATIONIS PRINCIPIS, fie POENA INTERRDICITONIS AQUE 
Pana Indıgnationis. ET IGNIS, f, Inzerdi@io oquæ & igni, im XIV 
POENA INFAMLE, ift überhaupt zwar eine 1 Bande, p. 772: 
jedwede ſolche Strafe, da jemand feiner Ehre,| POENA AD INTERESSF, eine Straffe, da 
Standes md Wuͤrden entfeget wird ; fiche Per- | jemand nach Urtheil und Recht verdammt wird, 
na Honeris aflitiva, ine gang befondere Art | dem andern alle durch feine Schuld oder Nachlaͤf 
von deraleichen Beftraffung aber Fan nicht until; | figkeit verurſachten Schaden und Unkoſten zu erſe⸗ 
fig auch ein folchen Verſprechen vorftellen „ da fich I gen. S. Inzerefe, im XIV ‘Bande, p.776. 
jemand gegen denandern es ſey gieich muͤndlich, POENA ITERATA ‚eine toiederhelte Sträffe, 
oder fchrifftlich, verbindet,Diefes Wderjener zu thum | iſt, Da jemand, ſo zu fagen, mit zroep oder mehr 
oder zu laſſen, und zur deſto Begläubis Ruthen gegüchtiget ward. Als wenn man. E. je⸗ 
gung dieſes feines ihm aethanen Verſprechens, fich | manden , der bereits den Staupbefen bekommen, 
folgender oder gleichmäßiger Formalien bediener: | folchen, und zwar vornehmlich wegen einerley Ver⸗ 
brecben ‚noch ein oder mehr mahl geben wolte. 
br Whhörs aber in denen Rechten nicht verftattet 
wied. 


















folhe ‚nicht wenigſtens bey andern ehrlichen und | verdammet. ©. Richter. 
POENA JUDICIS MALE JUDICANTIS, die 


. Verneinen. fpriht. S. Richter. 9 
—E INTERDICTA , eine verbotene| POENA JUDICIS PER SORTES JUDICAN- 





an niemanden zu tode hungern oder Dur! VEL ADVERSARI CORRÜMPERE CU. 
Shen taflen folle, 4 zo. ff, de interd: &releg. ‚RAVIT (DE) ft die Auffchrifft des 49 Titels aus 
Vriverf. Lexici XxIII. Theil Dpp a dem 


967 Ponal POENANPACISFRACTE — — 
dem Yin Bude a der aumEn ab fo genanntes Hülffs-Pracept, pr, worenAn yn.an fer 

I Ye un nem ? mn 
befindlichen Codicie, nadha handelt von 328 MEDICHNALIS, «heiffet < ne — 
de a 55 untecht richtet oderfich eine af, Di — De 
beftechen laſſen. ©. Bicher. it, d 


u: : —— ein yo ein meh N 
— Strafe des Cinanst, Med ie an. m = 
ee —* 









F ENA LATROCINIL. die Öteafe des öffent | € 
—— — e 














Sheet —58* wird, ein 
ses wer fich —— der in dem. he ( 
Serum nicht b „fe Krca — 

er di 


deſes e Art geſtrafet werden. Durch die | Dim nac 
I, EL dheidetfich ein Geſch von eh | und anderer dabir 

is n Rathe oder Vor Kun aud 

‚war wird, was man thun oder Knie een 

fen u, aber an Feine —— * 

—— dad wid. Siehe auch Stra 


POENA LEGALIS, eine et | "POE 
indenen Dichten verordnete Siraffe. ſ. Seife 


MEN Ex LEGIBUS DEFINITA, (hen brechens 


ump ya gen 
AIR A LEaitus. EXPRESSA, (-Pana im- * 

a a IE DENN TRAIN. 
— — — 


Pag 1074: 
| ——— Astiones Pana-)! 


FORNALES — ſehe Siraff Se * 


Br malsBefege, in naelland ;, ſind reihe BF J 
Br in he ifabet gegeben worden nn tr 
und ug Abſehen aufdie Unterdrückung der &as | 4. Grart B 
tholifchen Religion gerichtet gervefen, Kat. | ti 
nes Anglicane facra Romana coercentes. N 

‚POENALIA PROTOCOLLA 2 fiche Sf, ee 


Bi 
—— ſSueaffba· 1.207 ER 4 
— ACHIO, 1, ABendt pen, | in L NOVO DELIETOPER BRIR 
1 6, ’ ’ 7 XL 312 N sur 
8* MIXTA, f. Adiones —* Rh? ke | 
Panoles,im! Ban | 
| rOENALS CLAUSULA , ſiehe Pal, | en ſich durch ein und anderes 


Elauful, „. dor fr efärt Dechreden vn ver ande 


POENALIS CONSTITUTIO , fiche Ren,| p orechen verfündigh be 
— 


rauff POLEN | 

POENALIS CONVENTIO, _fiche Bei, Kae. Dat 
a Fa Bei 
kauf Ö — — 


—— Mandotion penale, | ER * 
* — RER oder auch 4 Een an er — 
A 


WITU 











367  PORNA/OB/NONVPRRITIONEM PORRÄ/ SER AMENT 378 
. — — — — — a m ee 


FOENA oB. Ni 3° fiche. Ungubekla ve ——— t Die € ER 7 des 
Etraffe Des Ungeborkamnd: Hehe me; . m. Straſſen⸗ Raubs; ſiehe Serk taffe des 
‚In X an —— be Oro 
fe, Bande, et ıs * — nt Li 











POENA ROTA, die St 
he ad, IIAV — 


POENA/NON-PECUNA 3 — die 
eine Leibes⸗ oder Lebens ——— * Be aan fiehe Strafe. 
Gelde abgefauffet werden Fans... % 9% — ATION 







POENA WERRINB Ip Bi, tra 
ehdes ſiehe MT eineyd, im xð 

POENA PERPETWA,.tINE | 
—* oder — e 
olche, die niemahls 
Verdamm 


in * X —— * me 

u ie Aufſchrifft don d 
klay' Iren ver 134 Novelle, und wird dar: 
| „oder eine | innen verordnet, Daß in nen und 5* 
wied aufböret,.i E. Die | try dere eine Bag Baer Dt it der 
ie aleeren ee —— 


ie Don: | eis en — Ts ‚Stra 
N "pP AA: INS, es 
Kt der Ohren ‚oder| FoENA sEc HEART, ker — 
| 1 Drag rien ei fe, vet —* don einen weltliche Richter aufer⸗ 


au 
* * aa eine“ tra 
n je— sam Fre BEN — 
— vo 
rn a he —— In 
BIER hi beffe OGANDI N 


echrie 
aflpe —— Kelch eine 
—8 
A — Kir atis, EST Pe Bi. 
gunt eis —— 
3 Ber ——— Kran Penn — 
— — Hi 


































En Bitten, wo 


fine € | 
iehe Pan ehr — —— 
——— oere drrrelr, 





von dem b Dt Fra —2 Bande, 
aa enge ke See ge men — 
BORN RT Are ip vi N rang die Strafe. des 


M Per Hedi —— An — 5 die Etr taffe des 

Kr ee OR SHE HUM J aa en — ‚Steäe ie 
die iehung end) Conffeah — — na, Recht. 
——— Er a * DI u RE We a eg 

PoRWhNaväÄsı ca —— Straffee Strafe derer, pi muthwillig Pa, 
die hur den fo genannten bůrgerlichen Dd nach And Streit fühten: ' Siehe 
ſich ziehet wie heutiges Tages die Bardamiıng |" PorNA TEMERE —— (DE) 
auf die Galeeren, oder zu einer ewigen Gefangen⸗ iſt unter der Sammlung derer alten Römifi 
fchafft,gurfenmpflegt,äk do. weil der oder die darzu Re * au Bde, die —— des 16 Fi > 
Berdammten hierdurch aller — — Dat DEE Su * 
chen Geſell entzogen werden [2 ſtini Er e onen, un 
fam nicht viel —— — Ah ah Dit 7 nme 
nes —— — verſtorb em Denen er hen oder vor Be —R he Podß 
achten ſind ·. ⸗ I BOENA TEMPORALTI I Eine frlıche 

PEN AUR EEE Straffe, ift aaa fo viel, als eine Strafe, 
Raubs; fi eh eg iMSK Bande, die bloß vor weltlichen Gerichten Statt b: 


9.763: —⏑————— oder auch ni eine gewiſſe Zeiclang anpal t, un 
POENA RELEGATNONES) Steinen fo Denn wieder aufhörel. 
- Dermeifung, fiche Relegario, "u Two“ NPoENA' TEstAMmENTÄrIA, eine Teſta⸗ 


5 OENA AD REMIGANDU MIDI Werdam⸗ ments Straffe/ oder eine Straffe, welche ein Tes 
ng sup die Galeeren, oder zur Ruderbanck; ſtirer in ſeinem letzten Willen darauf geſetzet, 

che — im x Bande, p- 114. wenn — J— oder d iejenigen denen er etwas 
FOENARLA' ACT 005) fo viel, als ‚ad Be hinterlaſſen, der dan’ ihm —— Verord⸗ 
nalis, wovon im 1Bande p. 414. ei nung a nachleben wirden  * 
Ppp 3 POE- 











975 Pöniteng-Schwefen _ Pöpping 976. 


der End weck des Predigt Amtes verhindert wird. Rütz, Züiß- 

Fleiſcher in Jurispr. Ecel.Lib. hc. 32.5.7. Sich Caltor.}ij > 23 

auch Translariom. Cübeb Ö 
Pöniteng-Schweftern, fiehe Reuerinnen Macis, aa.5ij. ET. 
Pönitens, fiehe Pöniteng. Cinamom. 3if. wid 
POENITERE, beißt das Leipgiger Wahrzei⸗ scillæ ppt. 3iij. 

chen weiches ein fheinern Männgen war, betrubt Elor. Rorifm.” HONG 

und traurig ſahe, vb bereue es etwas ehemahls eg. DrL MIC PER) 

waresamÖrimmifchen Thore bey Dem Peiterhäußr - Stech, Arab: · By 

gen ander ABand aufgefeget, Da aber den 8 Zur Lavendukaa,P. Is an u 

lius 1637 gedachtes Peiterhäußgen abgebrochen Beton, 

und fortgerucket ward, wurde folches Mä "7 , Tunice, AR, 

auch abgenommen und aufgehoben. Vogels £eipj. 20 ,1.Paralyf,aa.P, VIII, einen 

Annales, p. 55 Suce, Cerafor.nier.ibiv. mir, 


BB 2a | 
Pönmann (Daniel Friedrich) ) hat ſich durch bag re ne nach der Runfl 0° 
Berfertinung der Lebens-Befchreibung etlicher ge» |, POoniens j fiche Difammus albuss im 


feheten Männer bekannt gennacht; es ift felbige zu | VI Bande, p. 798. Ü 7 
ittenderg 1714 ing herausgefommen, | POKONIUM, fiehePäonten, im X VI Ban⸗ 
“  Pönope, oder beffer Pano ‚des Nereus und de,p. 197° \ — 
der Doris Tochter, eine derer 80 keides Hyginus öperiefakar ‚wiedin Defterseich der? ide 
praf.p.6. undüber denfelben Wlunckerusl.c, " |Ferbel genennet. Siehe Rübenterbel.n 


=. St. Pöntalie, fiehe Se. Theodorus, den 29 Pöplis, Geſchlecht, fiehe Pöblig. 
Ä * —— Poͤpping (Heinrich Wilhelm) beyder Rechten 






ertz. ul) — 
Der; Brunn, wird denennet der Sauer / Doctor, Iebte im Jahre 1739 als Profefior, Pu⸗ 
Brunn, der eine Meile von Andernach am pillen-Rath- und Hof ⸗ Gerichts Advecar zu Kir 
im Erg Bißehum Coͤln befindlich, und mit einem |migebern a er — 
narcken Getoͤß hervor guillet, daf 


iman folches von | "Ppping ( Jsebohren } 1608, 
Ferne hören Fan; Ja, 06 fchon fein Waſſer an fich |Tegte —*— —— 
—53— if brudelt es doch gleich einem fi Norge arte — —— 
en Waſſer herbor. * gen die Rechtsgelahrheit, t 
Vasen, fiehe Pan, im XXVI —— in die —33234 und nach Franckteich, ward 
POEONIA, fiehe Paonien, im Bande, | 1645 des Raths ⸗Collegi zu Lübeck us, 
„197. y — und nach; 6 Fahren ein lied deſſelben. 
PORONIA, Stadt, ſiehe Wuͤrzburg. — — nach Olden⸗ 
"POEONDE AQUA, Londinenfs,fiehe P50,.| burg, Holland, Oßn f 
nienwaffer, Londner, ingleichen Agus Epilepsica, |vendem dafigen Friedensfchluß;wie auch nach Res 
{m Bande, IT Ai u ct 7 — ges 
' BOEGNLE ELIXIR, Mynficbrii, ſiehe Elixir ichet, führte fich auch bey’ feiner Testen. i⸗ 
‚Peonia Mynfichtii, im VIII Bande, p. 882. tion zu Wien fo wohl auf, daß ihn Kay iv 
'"POFONLE EMULSIO, ſiehe Emulfo Paonia, |nand Il indie Zahl feiner aufnahm. Er 
im VII Bande, p. 1127. ' ſtarb den 12 October 1657im so. feines Als 
Psonien, ſiehe Päonien, im XXVI Bande, ters: Seb. Meieti Programma jebr, von 
p- 197. ‚ Seelen Athen. Lubec, PL, p. 256,» =. 
Pöonienertract,fiche Ka⸗ractum Diapeonias, Poͤpping (Johann Friedrich) ein des 
P:A.R im VII Bande, p-249. voẽigen gebohren ju Luͤbeck um 1633, legte ſich auf 
Pöonienmilch, fiche Emulfo Paonia, im VIII | die Rechtsgelahrheit, erhielt Darinnen zu Heidelr 
Bande, p- 1127- berg 168 r die Doctor, ÜBürde,murde bey der Re⸗ 
Pöonienrofe, fiehe Päonien, im XXVI Bande | public Keval Syndicus , und ſtard dafelbft 1684 
p- 197. den s December im 46 Jahr feines Alters. Seine 
Pöonienwaffer, &ondner, Agua Peonia Lon- Schrifften find: — 


* 


p 





dinenfis. 4 1, "2.DMfp, ——— Imperi. 
Rec. Flor. Lilior. convall. rec. j. . 2. Orbis illuftratus f. nova hiftorico · politico- 
oıffet vier Kannen Spaniſchen Wein Darüber, denn graphica Imperiorum rerumque pu- 
hut Dar: blicarum per totum terrarum orbem de- 
Flor, Tilie, 16ß. Ä fcriptid cum difquifitionibus. qüibusdam 

Pceon. iv, ; juridico - politicis, Nageburg 1668 in ı2. 


Laſſet es zween Tage mit einander weichen, hernach Zu Ende iſt noch eine Differtation de iava- 
deftillivet es im Frauenbade biß zur Trockne ab, zu; :- fione terrarum a barbaris ac impiis genti- 
dem abaezogenen Naß thit und laſſet darinnen bus poſſeſſarum beygefügt. 


weichen: 3 3. Tra&t.de jure integritatis & dexteritatisac _ 

Rad. Paeon, mar. Züß. de perverfa & |everfa horum temporum 

Didtam. alb, » impoftura. So ., ” 
Ariftoloch. long, aa, 5ß, Woitte diarsvonSeelenAthen.Lubec.P.T.p.103 
Fol, Vifei quer. Poͤpping (Niclas Heinrich) ein ‘Bruder des 
Rutz,aa.Mij, vorherſtehenden, gebohren jufübeck 1640 den or 
Sern.Pasen.decort,5x. — | Ienmer; befuchte ; nachdem er Dafelbft in ſeinen 
; Srtudien 


an 


⸗i 


7 boexhoeꝛ 


Studien einen guten Grund geleget, von 1661 
bis 1668 nicht allein Die Univerfitäten in Deutſch⸗ 
land Zena und Helmſtaͤdt, fondern auch in Enr 
gelland, Holland und Franckreich, wurde beys 
der Rechten Licentiat , nachgebends beym Pfaltz⸗ 
geafen am Rhein, Adolph Johann, Secreta⸗ 
rius, und Advocat in Hamburg, ftarb aber zu 
Luͤbeck, wohin er wegen eigener Angelegenheit ger 
kommen war, 1671 den 13 Febr. von Seelen 
Athen. Lubec. P.Ill.p. 132. 

Poerboer (Graf von) ſiehe Rohan. 

Poͤrßnitz, ein, Fluß, welcher jmilchen Fatti⸗ 
ga und Autengruͤn in die Saale fällt. x 

Poͤrſten, ein Schrifftſaͤßiges Dorff im Eeipii- 
ger Kreyſſe, davon die eine Haͤlffte in das Amt 
Borna, die andere in das Amt Pegau gehoͤret. 
Wabſis Hift. Nacht. vom Ehurf. Sachf. Beyl. 
P: 78:79. 

. POESENBOGIUM, Schloß und Marckıflechen, 
fiche Pefenboich, im XXVli Bande p. 749. 

Poͤſeneck, Stadt, fiche Beſeneck, im Il 
Bande p. 1488. 

Poesfuß (Arnold von) war bey der vom Gra- 
fen von Stain, im Jahr 1169 dem Klofter 
Zwetl gefchehenen Schenckung des Mayerhofs 
Marqbarſtorff, als Zeuge gegenwärtig. Der 
Schenckungs⸗Brief ftehet in Ludewigs Relig. 
MSc. T.IV. p. ı tt. 

Poefie, die Dichtkunft, Poeterey, Kat. 
Poefis, ift eine Art der Wohlredenheit, da wir 
durch Hülffe des Ingenii unfere Haupt» Gedan⸗ 
cken in allerhand finnreichen und artigen Mebens 
Gedancken, oder Bildern und Vorftellungen eins 
Eleiden, es gefchehe dieſes in ungebundener oder 
aebundener Rede. Weſen der wahren 
Poeſie beftehet in der Art und Weiſe artig und 
geſchickt zu Dichten, Daß nemlich die Dichtungen 
wenigftens den Schein einer Wahricheinlichkeit 
haben, und der Haupt» Sache, welche daruns 
ter vorgeftellet wird, in allen Sachen gemäß find, 
In ſolchen artigen Gedancken ftecket der Kern der 
SPoeterey, und das, mas die Frangofen un be/ 
e/prie nennen, und ein Poet fcheinen in der That 
eines zu feyn. . Der Alten ihre poetifche Raſerey 
ift mohl nichts anders als die Durchdringende und 
lebendige Wirckung der Imagination und des 
Ingenii, fiehe den Articfel: Poetiſche Raſe⸗ 
ey. In Anfehung diefer natürlichen Krafft ge⸗ 
fehickt zu dichten , finden mir zweyerley Arten der 
Spoeten, welche mit ihrer Poefie fchlechte Ehre 
einlegen. Einigen fehlt e8 am Nature, deren 
poetifche Geburten fo mager , fo dürre, und ders 
maffen elend find, daß darinnen nicht das ae 
eingfte Leben anzutreffen. Was dieſen fehler, 
das haben hingegen andere. an Lberfluß, welche 
ihrer $magination und Zuſammen + Reimungs⸗ 
Krafft zu vielen Pag machen, und dasjenige, 
mas bey einem Gedichte artig und wohlanſtaͤn⸗ 
dig heißt, nicht in acht nehmen, woher denn das 
gemeine Sprichwort entftanden ift: Poeten find 
Narren. Man lefe Menckens declam, de, 
charlat. erud. p. 132. faq. edit, 2. Wirtheis 


Poefie 278 
welches lehtere eben die Versmacher» Runftift, 
da man die Worte in Reimen, oder in eine ges 


wiſſe Eadence zwinget. Gleichwie man Poefien 


ohne Berfen hat: alfo Fan iemand Verſe mas 
chen, ohne einige Dichtungen mit einzumifchen, 
weil die Dersmacher Kunſt an fich felbft iſt, die 
man billig für eine Sache von geringem Werth 
anſiehet. Dennoch erſtreckt fid) das poerifihe 
Deich viel weiter als es ordentlich geglaubet wird, 
angelehen die Comoͤdien, Gatyren, Romanen, 
Geſpraͤche, Sinnbilder und dergleichen natürlis 
che Fruͤchte der! Dichtkunſt find. Die Comoͤdien 
und Opern muͤſſen etwas ſaturiſches an ſich ha» 
ben, und lebendige Vorſtellungen des gemeinen 
Lauffs der Welt und deren Thorheit ſeyn. Die 
vornehmfte Eigenſchafft einer Satyre beftehet dar» 
innen, daf fie zwerdeutig gefehrieben 5; doch fo, 
daß der Lefer den verborgenen Verſtand und die 
rechte Meynung ohne fonderbare Mühe errathen 
Fan.» Ein Roman» Schreiber muß zufehen, daß 
feine Dichtungen nicht’ wider die Natur lauffen, 
noch den: geringften Schein einer Unwahrſchein⸗ 
lichkeit haben, dawider viele anftoffen, wenn jie 
fich die Menfchen anders fürftellen, als fie find, 
und die Liebes » Begebenheiten fich fo abſtract 
einbilden , daß man kaum einem Engel dergleichen 
Eonduite zutrauen ſoſte; von ihren Helden rühr 
men fie gang unglaubliche Thaten, und in den 
erdichteten Reden nehmen fie den Earacter der 
Perfonen, die fie hervor bringen, nicht in acht 
ü. ſ. w. Der n, den man in den Roma⸗ 
nen ſuchet, foll darinnen beftehen, daß man die 
unterfchiedene Neigungen und Arten der menſch⸗ 
lichen Natur daraus erfennen lerne, feinen Ver⸗ 
ſtand fchärffe, und zu der Klugheit fich dehutſam 
aufjufuhren, Anleitung bekomme; esift aber der 
Schade, der daher entjtehet, weit geöffer: Die Ges 
fpräche, welche zur Poefie gehören, müffen aller» 
hand Erfindungen ſeyn, welche die Leſer beluftis 
gen, dabey die groͤſte Kunſt ift, daß man den 
Earacter der Perfonen, die man redend einführ 
vet, trifft und behält. Diefes Kunft» Stick 
muß auch der Lefer wiſſen, und fich in acht neh⸗ 
men, daßer dem DBerfertiger des Geſpraͤchs nicht 
eine fremde Meynung andichte. Vielmehr muß 
er durch fleifiges Nachdenken, die Perfon herr 
aus füchen, unter welcher fich der Autor hat vers 
bergen wollen. In Sinnbildern büte man ſich, 
daß man nicht aufeine laͤcherliche Spitzfuͤndigkeit 
verfalle, noch ſolche Sinnbilder mache darin⸗ 
nen nicht die geringſte artige und ſcharffſinnige 
Gedancken anzutreffen. fiehe Jhomaſti caurel. 
circa præcognit.jurispr.c.8. $.24. (gg: Von 
dem Werth und Nutzen der Poefie find die Ges 
dancken der Gelehrten gar ungleich. Scaliger 
wolte die Verächter derfelben nicht vor Menſchen 
gelten laſſen, und wenn man die Schriften des 
terjenigen anfichet,, welche alu ſehr ſich in Dies 
felbe verliebet, fo trifft man eine groſſe Menae 
Lob» Sprüche von ihr an. ABie unvergleichlich 
werden nicht Aomerus und Dirgilius heraus 
geftrichen, und was find nicht. in.den legt vers 
wichenen Jahren wegen des erften vor Keders 


en die Poefie in eine ungebundene und gebuns | Kriege in Franckreich geführet worden? Anderen 
dene: ben jener gefchicht der Vortrag in unge Gedancken ift Tanaqill Saber in dem Fleinen 


bundener, bey Diefer aber in gebundener 
Vniverſi Lexiei XXVIIT. Theil. 


Rede, Werckgen de furilitare poetices; welcher diefels 
Oqq be 
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vefi 
etrieben würde, nicht zu 
—2 — fie gend bö, |mehrers, dahero man auch das andere Stück des 


N, 





n. 
eten felb 
ten zuoleich groffes Gluck in der Beredſam⸗ | den Avtisfel: 
ehe 

gehalten, Darinnen er Die Materie au Wet fucher billig eine- Erfahrung in hiſtoriſchen 
f © 1. Se habambie een 


. 3 
gute was Schreiber „das er ſelbſt erſunden/ vielmehr 
dentlich ſich nicht gluͤcklich in der Beredſamkeit n, wie denn derſchiedene eri 
ae ey berufft fich auf den Ciceronem, |daf enige gar fchlecht in verkiehten Gedichten zu 





phifchen Wiſſenſchafften hat 


Schrifften in der Beredſamkeit gleichfalls Fein loſo 
— | nicht ben Seite ju n, unddie Moral muß im 


groß Aufichen gemacht, fiche Zu clef du Gabiner-, 


tſchen Poeten an dem vortrefflichen Seren | der Furcht, der Unbeftändigkeit , und der Ders - 
son Kobenitein, und an dem Heren don Beffer | jweiffelung aus der Bhilofophie hätte erlerner ges 
finden; fondern auch nicht fehrver darzuchun ft, | habt, ſſehe Rabners Difputation de natural. 
wie die Poeſie und Beredſamkeit fich gar wohl | & philofoph. fubfidiis poefeos, Von der His 
beyfammen aufhalten Tonnen, wenn nemlid) das | ftorie der. Poeſie find viele Bücher vorhanden, 
Naturell und die emfige Übung in beyden mit | die man beym Stolle in der Hitorie der Ge⸗ 
einander verfnüpffet werden. Doch. geht es |lahrheit p- 167. u. ff. findet, und die zum Theil 
leichter an, daß ein Poet in der Eloqueng was | in denen folgenden befondern Artickeln anaefüle 
vor fich bringe, als daß ein Redner in der Poeſie ret worden find. Don dem Urſprung der Poeſie 
groſſe Thaten thun Fünne, teil ein befonderes |überhaupt und deren Fortgang bringen wir bier 
Vaturell dazu erfodert wird. Wer ſich auf die [dasienige bey, was beym Salomon van Till, 
Poeſie legen will, der prüfe erftlich fein Natu in der Ging» Dicht - und Spiel-Kunft der Alten 
tell, weiche Prüfung auf zwey Stücke anfommt ;.| p- 39. u. ff. aufgeseichnet » Dbfchon die Ginges 
erftlich auf die Begierde zur Poefie, und ob dass |Funft groſſes Vermoͤgen hat über die menſchliche 
jenige, was uns zu ſelbiger anreitzet, ein natuͤrli⸗ Gemuͤths⸗ Neigungen, dieſelben zu ruͤhren/ und 
her Trieb; oder nur ein gemachtes Verlangen zu allerley Regungen anzutreiben; fü Br I 

ei 


„sr Poefie 


— — — —— — — * — nn 
gleichwehl dem Augenmerck kein Genügen, wenn Unterfcheid Jane 
en a Sn 
die auf derfelben sichtet ſind Zei vor dem Trojani i 
rom —— viel in dem Ge · gein Ruf geweſen. — 
muͤthe eines verſtaͤndi 






fa 
beubringen. "Bas war vernänfftiger, als daB vegierte, und- 116 Fahre nach Kdı ) 
— weichem die Sprache als ein eigen Tode. "Yus:dem , was arg * ae 


Vonecht von Gou vergönnes ift, und der zum daß die Dichtkunft bey den Hebraͤe 
— ern ‚zugleich aud) vw liche eher „als bey den riechen , im — 
N örteriunter feinen Geſang miſchete? Denn dar gen, ſinte 8 ungefähr 200 Fahr vor 


in acht genommen und gezieret, aber doch an einem | aufgezeichnet ſtehet, worinnen er einen Lob 
a narden, Die hömer ar ehehet, (Ott Teaen Det. Side pipe 


Mile örpbens; ‚ und Linus, von | Arbeitift ferner das allerwichtigſte Lied, womit 
— um die Lebzeitdes Cheſeus feinen Dienſt beſchloß, im B. Moſe RxXii ne 


zu ‚und: was fie von der is erjähleten, der Ce⸗ fprung dieſer Kunſt ift zwar durch Mangel der 
zes , veränderte alfo nur die Namen, und gab fei-| Aufzeichnung ‚und wegen ihres hoben Alters ung 
ner Rehre die Annehmlichkeit einer dichtlundigen dunckel worden ; denn wenn es frey ſtehet zu as 
Borftellung: Diefes Fam von ihm zu den Gries then, und auf wahrfcheinliche Mepnungen et» 
chen weshalben Strabo bejeuget , Daß Die Dus was feft zu ftchen, fo ift davor zu halten, daß 


fic und viele Heiligthuͤmer von den Thraciern in|diefelbe nicht lange nad) der Sing » Kunft in 


Fniverf, Lexici XXP UL. Theil, Qqq 2 zu 


983 Poeſie | Poeſie 984 
en ‚wenn man die Bervahrung der Dicht, ; milder floße ‚als Das andere; und desivegen has 
es Tioch Haußgenoſſen zuſchreibet, wel⸗ | ben fie ihre Aufmerckung gewendet auf ihre Sprach⸗ 
he don dannen juallen Bölckern hat Fonnen über; |art, und die natürliche Geſchwindigkeit der einen, 
kommen. Geroiflic) hatten die Syrier ihre Ge⸗ und Kangfamkeit der andern Solben, als aud) , 
nge,rwie Kaban zu Jacob fagt: Warum bift | welche Abwechſelung derfchnellen oder: 
heimlich geflohen , und haft dich mir geſtohlen, | Sylben ein Carmen fein füffend oder: ſſend 
und haſt mir nicht angeſagt? daß ich dich geleitet | mache. Diefes gab Anlaß zu ihrem Fuhmaas, 
Freuden und mit Gefüngen. -  WBobey | (pes) wie fiees nennen. — 
noch zu erinnern , daß Linus, der Ei Thebanier | berühmt geworden zu feyn, weil er am allere 







diefe * * 1 
— MM enden meinung md 


von den Nachbarn wieder lernen müffen, tag | fondern auch an der Natur der Gpiben, Die 
vergeffen war. Aber ) Fußmaaß begriffen find. Was die Zah 
der Gelang viel zu liebreigend iſt, als daß er nicht | anlanget „finder man Fußmaape —* 
mit einigen Liedern in dem Gedächtniß der Mens | und meht Gliedern Doch in Auſehung der Natt 
ſ en folte blieben feyn. Aber diejenigen, welche die Sr Eon, est re amade 
halbvergeflene Dicht / Kunſt nieder aufgerichtet, ßᷣmaaß 

oͤder verbeffert haben , die ſind nachmahis als Er | ſammenna 
finder der Kunft ausgerufen worden ‚da man Peis | noch wiel 

me Gedenckftucke der alten Kunſt Erfinder mehr | wenäfiedrige Fuß 
hatte kbrig behalten. 2 Mi e Geſtal 
Dicht-Kunft vor alt anficher, ſo iſt gleichwehlnicht | Deswegen in einem Car anne vier ben 
zu laugnen ‚Daß man ihre erften Anfänge niehtföns| Bedingungen ein Genügen hun. jivep 
ne vorvollfomstenachten. AlleKuͤnſte Haben die | lange Sylben zuſammen lauffend eiı aus⸗ 
ſes Glück gemein, daß fie aus geringen, und oft | machten, ſo erforderte jede in —— 
menin'genchteten Anfängen, nach vielem Nachfüs | he Zeit , welche verglichen mit Dem der 
chen das Haupt haben müffen empor richten. Zeit | Singfunft, jede zivey Athe n im verzü⸗ 
und Fleiß machen viel Veränderungen; deſto hen erforderten, und atſo 
mehr ‚weil die menschliche Natur bald am alten | Zeitmaaß von vier 


‚auszwen 


einen Eckel hat ‚tie ſehr fie fich auch über die erjte 
Erfindung felbft mit Bermunderung vergnügt fins 
det. Daher kommt es dann ‚Daß der Menfch Bers 


digfte,, und wegen feiner: des 
lens eines ſittſamen und langſamen Tritts darum 





Keaffeder Grie hichen Sprache demerckende, 


Aber ob man ſchon die konnte vier verſchiedene Geſtalten annehmen; und 
J 


a eine gantze 
Athemhohlungen (temporiz 

bus) zubrachten. - Dieſer Fuß war der beſtaͤn⸗ 
it des Verwei⸗ 


Anderung ju fuchen niemahls unterläffet, und folte 
es auch im ſchlechtern ſeyn, er trachter allein fich 
durch was neues einen Namen zu machen ‚und ift 
bergnuͤgt, wenn er einige Durch fern fremdes Werck 
nur deſuſtiget. Hat es den Ruhm der Verbeſſe⸗ 
rung niebt, mag es den Ruhm mehrer Beluſti⸗ 
gung und begvemern Gebrauchs haben. Man 
Iyat Feine Urſache zu zweiffeln, dasjenige, was in 
andern Kuͤnſten Pag hat, ift auch gleichmäßig zu 
der Dieht-Kunft überfommen. Es fchien im Ans 
fange genug, daß man eine Poetifche Materie mit 
eingejogenen Commarıs in zuſammen haltenden 
Morten alſo einſchloß, daß der Lauff der Worte 
unter eine Menſur ſich beugen konnte, und nicht 
ferne vom Ende der Vers Reihe fich endigend, biß 
zum AurgangeEonnte gezogen werden: waren eine 
oder wen Solben zu wenig, daß man die durch 
Wiederhohlung oder Verlängerung des Mufic 


möchte. « Aber wenn im Gegentheil zwey kurtze 
Solben zufammen kamen zu einem Zub, h welcher 
jede in einem Athem durchgiengen,, undz 

nur eine halbe Zeitmaap ausmachten, fo bekai 
man einen Fuß, der wegen feiner gefch Eil 
und Schnelle mit Recht ein Eilfuß ( Pyrrhiehius ) 
heiffen mag ‚als welcher nicht Stand genug hält, 
fondern flüchtig vorbey gehet. Gleichwie Diefe 
ʒweyh von gleichen Sylben, fo find noch zweh ander 
re von umgleichen Sylben, darin eine ‚mie 
einer langen vereindahret iſt, es jey Daß fie vonder 
Furgenanfangt , und mit der langen endiger , und 
alſo hinter eine Athemhohlung einehalbe Zeitmaaß 
bringet, welcher Fuß begvem ift eiwas mannhafs 
tes oder auch erntilihes auszudrücken ‚und des we⸗ 
gen aebraucht wird, diefem ein Hertz einzureden, 
oder jenen zu erſchrecken, welchen man einen Stoltz ⸗ 


man ihn einen Standfuß (Spondæus) nennen | 


Schlags erfüllen Eonnte: oder war was übrig, | fuß Jambus) neunet; oder es ſey auch, daß er 
daß man durch Einzühung des Mufic» Schlags | voneiner langen anhebe und imeiner Eurgemendige, 
jiven Solben zufammen zu ſetzen, Diefen Uberfluß weileine Athemhohlung aufdie Halbmaaß folget; 
alfo eintheilen konnte. Machgehende fol man dor | Diefer gehet loſe auf feinen Füßen, iſt ſchlapp und 
beſſer gebalten haben daß die Worte mit der weibiſch, allein dienlich zur Schmeichelep ‚oder eis 
Quantitaͤt, und die Reihen der Verſe mit denen ne blödhersige Muthentfollung auszudrücken , 
Commatis, zugleich heraus kaͤmen, welches die | weldyen man darum wohl ſolte dürfen den Bloͤd⸗ 
orte des Gefangs verftändlicher machte. Die | fuß ( Trochzeus) heiffen. Die drengliedrige Fuͤſ⸗ 
Griechen , welchen hierinn die Bateiner gefolget, ha⸗ je, ( Pedes metricı deren achte au der Zahl find, 
ben befunden, daß im Leſen Das eine Gedicht viel | Fan man Fürglich alſo vorfiellen , daß man. den ges 
7 Re; 8 fhwin« 
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ſchwindeſten, (aus drey kurtzen Sylben, gleich [der Dichteren Die Menfchengelehrer habe. Selbſt 


drepen Athemhohlungen der Zeitmaas beftehe 
* wegen ſeines drippelenden eilens den Drip⸗ 
veler (Iribrachys) den län — drey langen 


Spben, gleich dreyen Halbmaaßen an dem Zeit⸗ 
maas) den Schleppfuß (Moloflus) wegen feiner 
langfamen Ausfprahenennet. Die übrigen ſechs 


vermengte werden alfo getheilet, daß ihrer Dreye find, 
die aus einer langen und zwey Eurgen zuſam̃en geſe⸗ 
get, und alle mit einem Halbmaas u. zwey —* 
hohlungen der gantzen Zeitmaas genug zu thun⸗ 
Da bepde kurhen auf eine lange Sylbe folgen, 
— 55 J Pi 
ie derfelben vorgehen,einen Galop, (Anapzitus 
da fie Diefelbe an beyden Seiten einſchluͤſſen, eis 
nen Hiuckſuß CAmphibrachys). , Die andern 
Drey, aus einer Eurgen und zwey langen beftehen: 


de, und die eine gange Zeitmaas, und zugleich ei⸗ 


ne Atbenhohlung ausmachen , find nicht ange 
nehm, und werden wenig gebrauchet : wen eis 
ne Eure vor zwey langen hergehet,in den Satyrs⸗ 
Reigen abgebildet,mag man ſolchen einen Bocks⸗ 
fuß (Bachius) heiffen: wenn fie folge, einen um⸗ 
gefehrten Bocksfuß (Antibachius), wenn fie 
wiſchen zwey langen eingefchloffen lieget, einen 
Srampelfuß (Creticus). Der viergliedrige Fuß, 


der fid) wohl 18 mal wenden Fan, iſt nichts ans 


ders als eine verfchiedene Zufammenfegung zwey⸗ 
er zweygliedriger, und darum eigentlich vor eine 
Derdoppelung derfelben anzufehen.. Durch die: 
je Erfindung umd Abtheilung befamen die Gries 
chiſchen Poeten, vornemlich wegen dev Geſchick⸗ 
lichkeit ihrer Sprache, ein groß Oneranögen, eine 


heite | in fpätern Zeiten hat 


Fuß, Dactylus) wenn 


i ‚man dieſe begonnen aus zu⸗ 
Er in der Lateiniſchen Poeſie oder Dichtkunſt. 
faubonus will, daß man den Anfang Diefes 
Unternehmens in den Zeiten des Nero fü 
muͤſſe, als man nach der Weile des Gorgias 
19 begonte umzujehen nach Worten von gleiche 
aufenden Endungen, und ſolches in die Dicht 
Eunft einzuführen , welches der Kapfer KTero, 
als ein Poet ſpielend, am eriten zu thun fich un⸗ 
terftunde, vielleicht ſich beluftigend in Den Reims 
weiſe gemachten Kriegsbildungen, welche mit Sa⸗ 
turniſchen Maasverfen im Jauchzen mit gleiche 
laufendem Ruff geichloffen wurden. Bon der 
Zeit an ſchlich die Neimerey heimlich bey etlichen 
Poeten ein, ob fie ſchon wegen harter Gegenſpra⸗ 
che berühmter Poeten nicht Durchbrach, als in ſpa⸗ 
teen Zeiten, Da die Künfte zu fallen, und die rech⸗ 
te, Dichtkunft zu erfterben anfing. Diefes hat 
alſo überhaud genommen, daß felbft die Italiaͤ⸗ 
ner und Spanier aufs Reimwerck verliebr, die⸗ 
fe Dicht-Art angenommen hab. _ Siehe auch. 
den Artickel: Pete. 
R 47 der Deutfchen, fiehe Teutjche 
vefie. 

Poefie der Engelländer. Es haben die 
Engelländer dieſes eigen, Daß ihrer viel ziemlich 
verfrochen und dunckel, fo wohl in. der Zuſam⸗ 
menfesung der Woͤrter, als im Berftande ſelb⸗ 
ften find. Denn gleichwie, als John Milton 
in feinee Differtation of Education angemerckt, 
fie mehr mit verſchloſſenem Munde fprechen, als 
andere Voͤlcker, fo ift ihre Rede auch geartet. 


chen 


bejondere Wohlfluſſenheit und Wohllaut in ih⸗ Sie belieben die Tieffſinnigkeit, und in ihren 
ven Verfen zu erlangen, | Keine geringere Ders Verſen haben fie faft allezeit metaphufifche und 
änderung fpürete man in ihren Gedichten, wenn weit umſchweiffende Eoncepte, worauf Feine ans 
man betrachtete, wie groſſer Vorrath der Verſe Dere Nation leichtlich denken folte, und welche die 
aus der. unterfchiedlichen Zufammenfügung der , Sache ſelbſt allzu weit entlegen, Da man doch ſich 
Pedum oder Fülle und ihrer Wermehrsoder Vers, mehr nach dem durchgehenden Verftande, als 
Fingerung entfpringen konnte. So fand man. nach der Schule richten muß, die ſolchen Dingen 
Rerfe, Die wey, Deep, vier, fünffsja ſechsfüßig eine, ungeftalte Farbe anftreichen. Hierinnen 
find, und darinn wieder fo verfhiedene Zufams übergehen fie Die Staliäner felbft, welche Doch im 
_ mehfügungen, nachdem es jede Gedichts Art ers dieſen fhlüpffrigen Wegen offt ftraucheln oder 
forderte, daß man in deren Benennung fich folte fallen. Daß alfo billig ſolche ihre Nedens » Art 
Lerwitren, und ein groß Buch Davon ſchreiben nicht unter Die NAn⸗ ſondern vielmehr unter 
Eönnen, fo man von dieſer Materie alles ſagen Die uertug« zu ſetzen. Die aͤlteſten Gedichte, 
mwolte. . Zu geſchweigen die gefürgten Verfe,mwel- davon wir Nachricht finden ‚bey Den Engelläns 
che mit verfcpiedener Abwechſelung auf einander dern, find wohl diefelben geweſen, welche der Kös 
folgen, und ung dem Dritten oder vierten Vers nig Yelfredus, welcher Engelland von den Daͤ⸗ 
wieder kommen, welche zwifchen vielfühige einge nen erlöfet, und in einen neuen wohl eingerichtes 
ſchioſſen find, oder diefelbe einſchlieſſen, darnach ten Stand gefeger, felbft feinem Volcke zum bes 
es fich ſchickt. Aber fintemahlalle Sprachen dies jten gemacht, und es Dadurch zur Gottesfurche 
fe Fügfamkeit nicht haben, fohaben viele Volcker und Tugend aufgemuntert. Johann Speel» 
fich zum Reimwerck begeben, darin Öefallen tra- mann in vita AElfredi Magni Lib. II. n, 38. u. 
gende, daß ihre Gedichte in ihrer Abwechſelung ff. bat viel von des Königs Poeſie, und erweh⸗ 
in gleichlautenden Splben ihre Singreihen endig- net in den Noten zu dem 43. S, Daß Aelfredus 
ten, welches fo allgemein worden, Daß zu Diefer |in dieſen Gefängen zu machen, dem Heil, Ald« 
Zeit Fein Volck bekannt it, die ihre Gefänge |belmo, Der fait 200 Jahr vor ihm gelebet, nache 
nicht in Ramwerck einfchlüffen. Nun vonallen | gefolget. Der Überjeger Der Poetiſchen Refler 
unfern Europäifchen Voͤlckern zu fhweigen, ſelbſt xionen des Rapini hält Die Romain von der Nor 
die Araber, Perſer, Juden, Tartern und Ehis | fe vor das erſte Englifche Gedichte, und ruͤcket 
nefer,,. die Africaner und Americaner nicht aus | den Frangofen auf, daß fie ſich damit groß ges 
seichleffen, finden Vergnügen im, Reimwerck, macht. Er nennet deffelben Urheber Richard 
umd gebrauchen ſolches in ihren Singliedern, fo, Baker, bringet aber nichts herbey, dadurch er 
daß man bey nahe vermuthen jülte, Da Die Nas foldhes behauptet. Denn e8 ja fonft ausder Frans 
fun: felbft dieſe Art der Gedichte ſchon frühe mit] ofen ern bekannt, und auch aus er 
41 o⸗ 
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Romaine ſelbſt, daß einer, Namens Guillau⸗goͤdien anlanget, fo urtheilet Rapinus, daß fie 
me de Lorris, dieſe Romaine angefangen, vor allen andern Voͤlckern hierzu eine ſonderliche 
Jean Eloppinell de Meun genannt, hernach Neigung haben, weil das Gemüthe Diefer Nas 
volführet, von dem beym Claude Sacher im| tion an Grauſamkeit eine fonderlihe Ergösung 
Recueil de l'origine. de la Jangue & Poefie] habe. Und in der Dramatifchen Poefie ſon die 
Frangoife &c. und Antoine Verdier in feiner Welt nichts haben, Das mit den Engelländern 
Bibliotheque, weitläufftige Nachricht zu finden, | zu vergleichen. Morhofens Unterricht von der 
Derohalben gar nicht wahrfcheinlih, Daß es ei Deutſchen Sprache und Poeſie, p. 208. u.ff. 
ne Englifhe Erfindung fey. Der Autor, der) | 
diefe Romaine gefchrieben, iftein Chymicus, und] Poeſie der Frantzoſen. Es ift nicht leicht 
hat zu dem Ende, Daß er Die Heimlichkeit der | eine Nation getvefen, darinnen mehr Poeten ſich 
Kunft verbürge, dieß Werck geſchtieben. Denn | befunden, auch mehr Wercks von der Poeterep 
es find viel mercfrwürdige Dinge von Diefer ABI | gemacht worden, als bey Den Frantzoſen. Elau- 
fenfchafft Darinne enthalten.  Esift nicht zu de Saucher hat in einem Buche, deſſen Titel: 
läugnen, Daß gar alte Poetiſche Schrifften von Kecueil de origine de kr Langue & Puclie 
dieſee Kunft in Engelland vorhanden m | Prangoife, Ryme & Romans; weitldufftig von 
Denn es hat in Diefer Nation ſchon vor Alters | dem erſten Urfprunge der Frangöfifchen Poeſie 
Leute gehabt, Die in dieſen Geheimniſſen groſſe gehandelt, und ein Regiſter ver" Autorum und 
Meifterjtücke ertwiefen. Ein Engfijcher Edel der von 127 Dichtern vor dem 1300ten Jahre 
mann, Elias Aſchmol, hat einige derſelben in geſchriebenen SPoetifchen Wercke, gefehet, 
einem Buche, fo er Theatrum Britannicum | welches alles Verdier in feiner Hbiiheque 
nennet, gefarmmiet. Aber er gedencket des Rir überfeget: Der erfte, den er beybringet, ſſ 
Baters mit Feinem Worte. Welches er Euſtace, welcher zu Fridetici Barbaroffä Zei, 


Doch billig hätte thum follen : Denn er hat die Als. tet, im Fahre rr5$ gelebet. “ Eie ſind aber faft 


teiten Chymifchen Poeten darinnen, welche mit alle Provinerales', welche vor allen andern in 
echt en eine erden, dann Salmas Franckreich jederzeit den gröften Ruhm oehabt, 
fius Exercit. in Solin, ertviefen, daß die Ehy- und deren Leben in einem abfonderlichen Buche 
mici diefen Namen befommen. Der ältefte Johann Noſtredamus Befchrichen. Diefe 
Englifepe Poete wird von dem Uberfeger des Poere Provinchales wurden Diejenigen genannt, 
Rapini gefeser Beöffeoy Chaucer , der im | welche in Aquitanien wohneten, und ju Tolofa 
ahr 1400 gelebet. Selbiger ift mit unter den, ihre Verſammlung hatten, n feit dem X 
humifchen Poeten, und findet ſich in — den Titel eines Königreichs gehabr, ſi 
mols Tractat ein Gedichte, deſſen Uberfähri A die Haupt · Stadt gewefen, und hatman 
The Tae of che Chanons Yeoman, moriunen daſelbſt alle Zierlichkeit des ganken Landes ges 
es von diefer Kunft handelt. ' Spencer wird | habt. Sie war gleichſam eine Duelle, moraus - 
von ihm vor den erften heroiſchen Poeten und | Das gange Land geſchopffet Es ifk befannr, 
dem Italiaͤner Arioſto gleich gehalten. Naͤchſt | was fon Auſonius ihr vor Lonfprüchegefchrie. 
diefem feet er den William d’Avenant, wer) ben. Strabo Lib. IV. fhreiber von den ai 
cher ein Gedicht, Gondibert genannt, gejhrie |taniern, daß fie vor Feine Barbaren zü halten, ° 

ben. Endlich feßef er den Abraham Cowoley, | fondern fait alle Die Romiſche Geſchicklichkeit 
welchen er den andern in der heroiſchen Poete⸗ | Sprache und Lebens⸗Art an fich hätten. Eul, 
sep vorziehet.  Diejer hat gewiß den gröften | pteius Seperus in vite’S. Martini mach gar 
Preiß unter den Engliichen Poeten verdienet, einen Unterfcheid unter einem Gallier und Aqui⸗ 
weil er in der Griechiſchen und Lateiniſchen tanier, und eignet Diefem die Hof-&ptache je 
Gprache Feine gemeine Gelehrfamfeit "gehabt ‚| nem aber Die Bauer-Sprache zu. Diefe Aiers 
und nad) deren Anleitung die gemeine Woeteren | lichkeit iſt durch alle Zeiten eblteben ,. wiernohl 
verbeffert. Er hat aud) Lateiniſche Gedichte ger | fie von Fahren zu Jahren ih in eifdas gedn- 
feyeieben, welche voll von Scharfffinnigkeit | dert; Und Diefes war eben die Urfache, warum 
find, fo wohl ih heroico , al$ Lyrico genere :|fie Romani; Romaids , und Br Sprache Ro- 
daher einige feiner Landsleute ihn dem Virgt- |man iff genennet worden. Es waren aber die 
lius und Horatius gleich machen, worinnen Volcker Franckreichs ehemahlg durchgehend in 
fie aber viel zu weit gehen. Es hatferner John Ftancken und Provinciales getheilet, unter den 
Tonne in feinem ahtjehenden Jahre tiefffinni- | Provinc.alibus begriff man die von Langue⸗ 
ge Verſe geſchrieben. Man hat auch des Cle⸗ doc, die Burgunder, die Allemannos und Ga- 
velands, Edmond Wallers, John Dem |fcones, welche die Gothiſchen Provinciales * 
bams Engliſche Gedichte, melden nits an |nennet wurden. Bey Diefen iſt das Moetifiren 
autem Geift und Einfällen gebricht. George ſehr gemein geweſen, davon auch der Name 
Zerbert hat fehr gute geiftlihe Oden gefärie | der Romainen und Romancen gekommen, weil 
ben, auf welchen Abraham Cowley eine treff/ ſie ſich dergleichen Fabeln zu erfinden A a 
liche Lobfchrifft gemacht, und dem der Cantzler gelegen ſeyn lieffen. -- Es megnen auch etll 
Baco Verulamius feine in Verſen Überfesten che, daß die gange Art zu reimen von ihnen 
Pſalmen Davids zugeſchrieben hat, welche fel- | bergefommen, melches auch nicht für unglaublich 
ber von Eeinem gemeinen Geifte find, und in zu haften. - Es hat fo viel finnreiche Geifter die 
den Englifchen Schriften, Die nach feinem Tode | Nachahmung der unteefcyiedlichen Herten anf. 
hervor gekommen, zu faben. „Bas Ihre Sta gennuntert. Den da cin jegliger feinen eigs 
— nen 
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nen Hof angeftellet, -um diefelben berühmt zu ; ein Violette d’ors- und der Tittel, Le Dotteur 
machen , hat man alle Iuftige und Eunftreihhe | en gaye ſcience. Hernach hat man zu den vos 
Köpffe an fich gejogen, welche fich dann in grof- | rigen Preiſen noch wey andere filberne Blumen 
fer Zahl eingefunden, da fie gemerkt ; daß die | gethan. Die Gefege in dieſen Spielen waren 
- Herren ihr Lob gerne ausgebreitet geſehen, And | folgende : Kein Ketzet ward dieler Blume fühig 
fie felbft Ehre und Belohnung davon zu gewar⸗ erkannt, auch Feine Frauens » ‘Perfon, wo fie 
- tem Dadurch iſt die. Poeterey in ſo grofien | nicht von fonderbarer Gelehrſamkeit, auch ſchwe⸗ 

- Ruf und Aufnehmen gefommen, daß auch der {ren konnte, daß fie ihre Verſe felber verfertiger. 
Adei, ja ſelbſt Könige, Fuͤrſten und Grafen, | Welche eine Blume erhalten, konnten nicht eher, 
diefes Lob begierig ſuchten, auch Die vornehmſten als nach drey Fahren um die andere anhalten. 
Frauen und Jungftauen Theil daran zu haben | Es konnte Feiner ein Baccalaurus werden, er 
verlangten. Die ‘Brovincials Sprache ward fo hatte denn eine Blume überfommen, Feiner cin 
hoc) gehalten, daß auch ‚die Ausländer, als Doctor, es hatten ihn denn erft die Maintene- 
. Spanier und Staliüner, hierinnen zu fhreiben | dores und Der Eangler eraminivet in allen Stuͤ⸗ 
anfſiengen, hernach wie die Italiaͤner ihre eige⸗ cken der gaye ſcience, wie ſie es nenneten. 


ne Sprache auch etwas auszuüben angefangen, Nachdem muſte er in gebundener Rede anhalten 


ſo haben fie doch die meiften Zierlichfeiten von der |um den Stuhl oder Catheder, um das Buch, 
Provincial⸗Poeten Erfindungen genommen, wie um den Hut, worauf dann in Verſen geant- 
ſoͤlches Bembus Lib-1. Prof. bezeuget, woraus | wortet, und ihm alles zuerkannt ward. Denen, 
die Dexter Borell in. der Vorrede feines Buchs) die die vornehmfte Blume, la Violetre genannt, 
Trefor de Recherches &Antiquites Gauloifes|überfamen , wurde der Tittel de fin aimant, 
angeführet. - Es ift unter den Prodincials Poez | eines treuen Liebhabers gegeben. Diefes alles 
ten Arnaud Daniel geweſen im Jahre 1189,) hat ſehr weitlauftig aus den alten Schriften her⸗ 
welcyens Perrarcha viel gute Erfindungen abge | vorgefucht de Caſeneuve in feinem Buche, deſſen 
ſehen, wie beym Verdier angemercket iſt, —— des Jeux-Heureaux de Toulouſe, 
gedencket Petrarcha feiner ſelbſt in. Triumph: welches 639 zu Touloufe felbjtherausgefoimen. Es 
: »amoris,'c. 4. Hernach haben auch die Frans | fcheinet, daß hernach erjtlich hervorgekommen dieje⸗ 
tzoſen, nachdem. unter ihnen die Hofitadt aufges nigen,diefieTroubadours, Trouverres, Chanter- 


richtet, es denen Provincialibus nachmachen wolshres; Jougleurs, Conteours genennet- Die Trou- 


..+: ,- mitia; poetica , angeſtellet, worinnen man die 


len ‚ aber es ift genen der Provincialium Poeſſe badours ‚oder ‚Trouverres waren die Erfinder 
die ihre nichts zw fchägen, welche mehrentheils ‚der Heime und der Lieder, die andern fpielten fie 
daos befte: aus den Provincialibus herausgenom⸗ auf allerhand Inſtrumenten, oder fangen fie auch. 
men, Man hatı eigene Zufammenkünfte, — 2 die Spiele endlich in Abgang geriethen, ſo 
iſt dennoch die Luſt zu dieſen Wiſſenſchaften ge⸗ 

BVerſe hergeſagt, und um den Sicg geſtritten. blieben, „und hat ſich von Jahren zu Jahren ver⸗ 
» Der Det tft genannt worden Cour d’-amours|mehret;, auch Die Wiſſenſchaft felbjt gebeflert. 
und der Ausſpruch Arret d’ amours weil die Es wuͤrde zu weitlaͤuftig fallen, alle und jede 
Berfe von Liebes» Sachen gemeiniglich gehans| Frangofifche Poeten, fo nach und nach entftans 
delt. Es find aber Feine leichtfertige grobe Zo⸗ den, nach der Reihe zu erzählen. Wenn man 

"ten borgebracht worden, fondern ehrliche Scher ⸗ des Werdiere Bibllotheck nur, durchläuft „ fo 
‘se. Woruͤber die geehrteſte Matronen den Aus/wird die Zahl der Poeten die aröfte feyn, davon 
fpruch gegeben , denn dieſe hatten in ſolchen Er⸗ er bisweilen fehe annehmliche Proben herbeybrin, 
gögungen ihren Zeitvertreib, wenn die Männer get. Und iſt nicht zu Taugnen, daf fie an der 
des Krieges warteten , welche aber zu Haufe ih» Zahl andern Nationen weit überlegen find, ins 
ren Turnierfpielen und dergleichen Übungen obs ſonderheit wenn man die alten , die Verdiere 
lagen , und ihre in Verſen befchriebene Züge aufgezeichnet, den neuen hinzu thut, die theils von 
und Siege ihrem Urtheil übergaben. Diefer dem Sorel erwehnet, theils noch täglich neuges 
Cour d’ amour wird hin und wieder bey den! bohren werden. Cs ift auch der Fleiß zu loben, 
Poeten felbft, auch bey einigen Geſchichtſchrei daß fie nicht leicht etwas artiges und zierliches 
bern gedacht. Bor diefem hat man zu Toloſa | es fen eine Satyre, ein Epigramma, oder font 
dergleichen Berfammlungen auch) gehabt, wel- etwas, übergehen, ſondern in gerilfe Bucher, 
che genannt worden College de la feience de| Oeuyres meldes, Pieces nouvelles, Mercures 
Rherorique oder de la gaye fcience. Die Spie⸗ galantes, und dergleichen, verfaſſen. Sorel, 
le an fich felbft find Jeux fleureaux, oder) in feiner Biblioth. „Frangoife c. 10. jahlet bey 
Floralia genennet, wurden alle Fahre den 1 umd fechs oder fieben Bücher von folchen auserlefenen 
30 Maj gehalten. Aus folchen Zuſammenkuͤnf⸗ Gedichten, und ruͤhmet ſie ſehr hoch. Ja er ſagt, 
ten wurden reimweiß geſchriebene Briefe durch daß einige von Frauens⸗Perſonen darinne ge⸗ 
die gantze Provintz ausgefertiget, und alle vor macht, die alle der Männer NBercke übertreffen. 
trefliche Ingenia eingeladen, ihre Carmina oͤf⸗ Nur etliche der vornehmſten zu gedencken, fo iſt 
fentlich berzufagen. Es wurden fieben Männer | wohl einer mit von den erſten, welche nach der 
bierju erwaͤhlet, welche Maintenodors del gay | alten Provincialifehen Poeſie, die heutige auf 
faber genannt werden. Am eriten Day wur⸗ | die Bahn aebracht, Clement Marott, welcher, 
den die Earmina vorgelefen, des Tages hernach| da er kein Gelehrter , dennoch ein Frantzoͤſiſches 
hielt man der Belohnung halber Rath, und am Earmen von fonderlicher Artigkeit gefchrieben. 
festen May tourden die Preiſe zuerkgunt, als) Inſonderheit find feine Epigrammata fo —* 
ir 2 ET gemacht, 
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} e vor andern allen den Preiß ha⸗ ben, da doch Menage unter feinen Frantzoͤſt⸗ 
——— dieſem iſt Ronſard, welcher zu | Shen Gedichten etliche hat, an welchen der ſcharf⸗ 
feiner Zeit das gröfte Lob der Fransefiäen Per | fichtigfte nichts zu tadeln finden folte- “Die heut 
fie erhalten , und defien Berfe Muretus mit’; zu Tage ſchreiben, befleißigen fich ſolcher Reine 
Commentaris ausgegieret hat. Neben ihm find | lichfeit und Zierlichkeit, als immer erdacht wers 
verfchiedene andere gervefen, als Jean Ancoine| den Fan, da es faſt unmöglich ift, die Scharf 
de Baif, Joachim du Bellay, Pontus de finnigfeit fo vieler gelehrten Leute zu vergnügen, 
Tyard, Eſtienne Jodelle, Remus Belleau, | wenn man fib nicht ein volfommenes Meifters 
Eſtienne Pafquier, Olivier de Mayny, de ſtuͤck herborzubringen getrauet. Es wird nicht 
la Perufe, Robert Germier, Jean Paſſe⸗ | alles zu ung herausgebracht, wuͤrde alſo ſehr gut 
sat, Perton, Du Barras, Malherbe, Theo⸗ feyn, wenn das Werck von Mr, Collerer ans 
pbile, Voiture ꝛc. In den Comoͤdien haben ! Licht kommen folte, welcher von dem Leben der 
die Frangofen fic) ſehr hervor gethan, und bat | Frangöfichen Poeten ein Werck gefehrieben, das 
es niemand höher gebracht, als Mloliere. In Menage in feinen Obfervat. über Malhetbe 
Tragoͤdien hat man den Eorneille und andere —582 ſehr ruͤhmet. Es iſt noch einige kleine 
gehabt, welche das ihre wohl gethan, aber es iſt Nachricht zu finden in des Sotell Bibl. Franc. 
nicht die Kraft der Wörter und der Ausbilduns | ch. 67, welcher aber mehr ein Panegyrifte und 
gen, welche bey den Griechen ift. Es hatCors | Nomenclator, als ein Cenfor if. Mothofs 
neille einen Bruder gehabt, der ihm bierinne | Unterricht von der Deurfchen Sprache und Poe⸗ 
nichts nachgegeben,, er hat aber endlich dieſe welt· fie, p-139.u. ff. Die Hiftorie der Frantzoͤſi⸗ 
lihe Sachen fahren laſſen, und ſich auf den ſchen Poefie hat gefchrieben der Abt Merverfin, 
Aempis de Imitatione Chrifti, in Frangöfifche | der 1705 zu Paris in 12 eine Hiftoire de IaPoe- 
Verſe zu überfigen, begeben. Von andern Eos | fie Frangoife herausgegeben, darüber der St, 
mödiens und Tragoͤdienſchreibern, mie auch von Quentin feine Remarques critiques gemacht- 
den Schaufpielen felbft, Fan Sorell geleien wer-| Giche U Fhffoire des ouvrages des Sgavans 1706 
den in feiner Biblioth, Frangnife ch. 10. p. 208. p- 172. u.ff.u. p. 422. Wir haben auch eine Diſ⸗ 
Uberhaupt von der Frantzoſen Poeterey zu urthei«! fertation des Huetii für r Origine de la Poelie 
len, fo findet man insgemein Lebhaftigfeit und) Frangoife in den Memoires de Trevoux de | 














Sinnlichkeit in Worten und Gedancken, fie find 
geſchwinde und meitichweiffend, ungedultig zu 
langem Nachſinnen, uͤberfluͤhig in der Rede, wel⸗ 
* che natürliche Eigenfchaft fie zu hohen tieffinnigen 
Wercken ungefchickt machet. 





an. 1731. art, XLI. p, 471. u, fi” 

Poefie der Griechen, ſiehe Poefie. 

Poefie der Zebräer , wird eingetheilet in 
die alte und neue. Die alte ift ung nicht als 


Welches ſelbſt lerdings befannt, drum find auch der Gelehrten 


Renarus Rapinus in feinen in Frangöfifcher | Meynungen nicht einerley, welche fie davon füls 


Sprache gefchriebenen Reflexionibüs über des 
Ariftotelis Poetic. P. 1. refl.2r. befräftiget,, da 
er fagt: „Bir mögen uns felbftmit unferm Ver⸗ 
„ſtande und mit dem Genio unſerer Nation ſchmei⸗ 
„cheln, aber unſer Geiſt iſt nicht genug erhoͤhet, 
„um groſſe Ausbildungen (Ideas) zu machen. 
„Wir bemühen uns mit kleinen Dingen, find 
„in groffen Dingen Falt, und erfcheinet in uns 
„ferm Wercke kaum ein Schatten der hohen Poe⸗ 
„fie, deren Form ung die alten Poeten, als Dis 
„gilius und Hometus, hinterlaffen.“ Am ans 
dern Drte Reflex. 30. fagter: „Daßinder Fran: 
„sofen Dichterey die Logie, oder Vernunftkunſt, 
„nicht gebraucht werde, ſondern es fey insgemein 
„lauter Pedanterie, oder Nonfenfe, (denn dies 
„fer Worte gebraucht er fich) deffen er ungaͤhli⸗ 
„che Erempel aus dem du Barras und Ronfard 
„beubringen wolle.“ Ob nun zwar diefer vor; 


trefliche Mann aufrichtig in feinem Urtheil iſt, Poeſi 


fo feheinet es doch, mo er es von den heutigen 
verftanden haben till, etwas zu ſtrenge zu feyn. 
Es ift Fein Hauptwerck gefchrieben, feiner Meys 
nung nad), das dem Virgilio nathahme. Go 
ift es doc) zu vermundern, daß er des Chapels 
laine nicht gedacht, der ein Heroifches Gedicht 
‘von der Puella Aurelianenfi gefchrieben, welches 
dennoch in einigem Werth gehalten wird. Auch: 
mag des Heren ve Scuderp fein Alaric wohl ge: 
priefen werden. Sorell gedencfet noch unter: 
fchiedener. Bapinus fchreibet von den Eclogis, 


len. Viele fagen, daß vollfommene Verſe in der 
heiligen Schrift gefunden werden, abfonderlic) in 
denen Pfalmen ; andere aber laͤugnen die gange . 
Poeſie Zu der erften Claſſe gehören nicht Menige. 
Jofepbusim Juͤd. Alterth, MB. Tege.E. V B. 
XI Cap. eignet dem Moſt rechte Hexametros zu, 
und dem Koͤnige David Lyriſche Gedichte. 
Dieſem folgen nach unter den alten Scribenten 
Cheyfoftomus, Eufebius, Jfidvorus Hiſpa⸗ 
lenſis, Auguftinus, Origenes x. Unter denen 
neuern Andreas Miafius"t in Metrica c. IV, <, 
26, undandere, welche Cheodorerus Ebartus 
Poet. c.ll.p. 33. anfuͤhret. Abſonderlich aber 
Franciſcus Gomarus in Lyra Davidica, welche 
ev zu Gröningen 1637 herausgegeben. Allein 
Ludwig Capellus hat in feinen Animadverlio- 
nibus in illam Lyram recht gejeiget, dab Goma⸗ 
rus darinnen fehr deliriret. Hingegen haben die 

eder Hebraͤer geläugnet Joſeph Scaliger 
Animadverf, in Chron. Eufebii, und andere mehr. 
Und esift gewiß, daß in der heiligen Schrifft fonft 
keine eigentliche Verſe angetroffen werden ‚welche 
ſich entweder mit dee Griechen und Rateiner me- 
tro, oderabermit dem Deutſchen Rhythmo vers 
gleichen laften ; fondern nurdaß in denen Pfalmis 
und Hymnis ein höherer Stylus, als in denen 
andern Büchern angetroffen werde, die etwas, 
dag dem metro gleich odernahe kommt, infichber - 
areiffen; oder daß in der heiligen Schrift niche 
Verſe find ner’ anpideren metricam, die fich auf 


da ihrer Landsleute Feiner einige tuͤchtige geſchrie⸗ die Geſetze der Europaifchen Poeſie accommodir 


ven 
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ren laſſen, doch Carmina mAdres können genermet 
werden, weil fie einen hoͤhern Geiſt in ſich begreif⸗ 
fen, wie ohngefehr unjere Anferiptiones was fubtis 
les und ſcharffſinniges haben, !od) nicht denen Poe⸗ 
tiſchen Gefegen unterworfen find. Daß nun nicht 
eigentliche Berfe gefunden werden, wird bewielen: 
2) Weil ſolche Verſe weder dag merrum noch 
Reim in acht nehmen; 2) Weil die Tittel der Pſal⸗ 
men nicht pergmövri, fondern nur pesiov ri ans 
zeigen. Deraleichen find mw, yora vw,oywun, 
n TU, TU MOD, 3) Aeil die 
Aufſchrifften vieler Palmen anzeigen , daß ihre 
Melodien nur auf unterfchiedliche muficalifche Ins 
ftrumente gerichtet gero:fen. Drum führen uns 
terfchiedene Palmen auch unterfchiedene Titel,als 
tvenn über dem dritten fechiten, vier. und funff⸗ 
tzigſten, fuͤnff und funffzigſten, ſieben und ſechzig⸗ 
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- 





hon rache de montrer, en quoi confılte la Poefie 
des Hebreux in der — ——— — 
IX. p. 219. u. ff. Der Verfaſſer dieſes Ver⸗ 
ſuchs iſt fe Clerc. Rod) find hier nicht mit Stulls 
ſchweigen zu übergehen: Fourmonts Diff. fur 
PArt Poetique & fur les vers des anciens He- 
breux in Memoires de Literat: de PAcad, Ro- 
yale des Infer. & Belles Letter. T. V1, p-160.u- ff- 
Garafalo Confiderationi fopra la Poelia degli 
Ebrei edei Greci, Rom 1707 in4- s 
Poefie der Jraliäner- Die Ztaliäner har 
ben von den Frangofen das Mufter ihrer Dicht 
Kunft genommen , wie fie felbft geftehen muͤſſen. 
Ihre Sprache ift nicht einerley Gattung von Ans 


ften ꝛc. ſtehet: Victori in Neginoth auf acht |fang geweſen, Denn gleichwie in Griechenland 


Saiten ; über dem fünfften: Victori ſuper Hin- 
neginoth für das Erbe; über dem zwölfften: 
Vietori ſuper oftavam, auf acht Saiten ; über 
dem achten : Vi&tori fuper Magithin , auf die 
Githith; über dem ſechtzigſten . Vidtori fuper 
Suian Teftimonii, von einem guͤldenen Roſen ⸗ 
fpan 2 4) Weil das Volck Iſrael weder in 
der Eogpptifchen Dienftbarkeit, noch ſonſt Gelegen⸗ 
heit gehabt, der Poeſie obzuliegen , noch in_der 
Arabifchen Wuͤſten, wegen der mübfeligen Reis 
fen, an vollkommene Verfe gedencken koͤnnen. 
Ja ehe fie die Sachen im Gilobten Lande auf fe 
ſten Fuß ſetzen Eönnen, fo baben fie viel Dienft- 
barkeiten der Philiſter, Moabiter und anderer 
ausſtehen müffen, biß fie endlich gar in das Ba⸗ 
bylonifche Elend gerathen. 5) Fa, menn eine 
fotche Poefie gewefen wäre, warum hätten we ⸗ 
der die Talmudiſtiſche Scribenten, noch die Rab⸗ 
binen etwas davon gemeldet, da fie doch alle Sa- 
chen genau unterfucdyet ? 6) Und gewiß, man 
mag es auf alle Weiſe verfuchen, Die Hebräis 
fchen Palmen auf die Gelege unferer Poefie zu 
accommodiren, fo wird man doch vergebens ars 
beiten. Geſetzt, es werden in dee Schrift Ders 
fe gefunden, welche unfern nicht ungleich find; 
als in dem Alten Teftamente Pi. VI, 2, VII, s, 
CV, 20, CV, g, CXVI, 7, CXVIlL rg, CXIX, 
30; CXLVJ 7. Hiob XXI, 4. Sprichw. XXIV, 
‘39, und in dem Neuen Teltamente Hexamerri, 
Luc.X, 24, Cap. XL, 3, Eap. XIV, 30, Cap. 
XXI, 18, Matth. XIV, 14, Sub. VI, 6: , Cap. 
xuf, 5, Cap. XVI, 28, Cap. XVIL, 20, Tit. 
II, 2,3, 2. Korinth. XV. 13, Jac. WV. 3; Pen- 
tametri aber Matth- XIV, 30, Luc. XIII, z0/Rom. 
VI, 13; Jambi,ı Mattb. Vi; 7; fo gefchiehet doch 
diefes zufäliger Weiſe, wie uns heutiges Tages 
wider Vermuthen gefchiebet, daß wir imfchreiben 
einen Vers laflen mit unterlaufen. Die beuti- 
ge Poeſie der Hebrder nimmt bald den Rhyth- 
mum, bald das Metrum in acht. Alle Vocales 
veræ, fie moͤgen lang oder kurtz ſeyn, machen lan ⸗ 
ge Shlben, und alle Vocales fpuriw, das iſt, 
Schva fimplex undcompofitum, machen kurtze 
Solben, koͤnnen nad) Belieben alfo geleſen wer 
den. Der Rhythmus ift dreyerley: in etlichen 
komme allein die legte Sylbe uͤberein; in etlichen 
die letzte und vorhergehende; in etlichen Die Tehte, 
vorheraehende, und die Antepenultima, Man 
Vniverf. Lexiei XXVII. Theil, 





viel Dialecti waren , wegen der vielen Voͤlcker 
Herrfchafften und Nachbarfchafften, alfo iſt es 
auchin Italien geweſen. An welcher Seite es 
Griecheniand nahet, haben die Calabri die Grie⸗ 
cbifche Sprache mit der ihrigen vermiſchet. Wo 
es an Franckreich ſtoͤſſet, da haben die Eifalpini 
viel von der * ſiſchen Sprache angenommen. 
Die Roͤmer und Tofcanier, welche mitten in Ita⸗ 
lien wohneten, waren am wenigſten dieſen Ders 
änderungen unterworffen. Die Toſcanier har 
ben doch mehr Zierlichkeit ‚als die Roͤmer, behal⸗ 
ten , welche jederzeit von fremden Gaͤſten find ver⸗ 
uneuhiget worden. Aber der Tofcanier Spra⸗ 
che ift gleichwohl. mit den Frantzoͤſiſchen Woͤr⸗ 
teen der Provincialium erfuͤllet geweſen, wie 
Alerander Taffon Penfieri diverli Lib.9:qu 
15. ſagt. Ihr erftes Aufkommen, und gleichfam 
ihre Jugend: ift gewefen um das Jahr Chriſti 
1300, da Dantes, Petrarcha und Boccatius 
delebet haben,als die erflen Triumviri unter den 
Ktaliänifchen Poeten. Diefe dreye haben, nach 
Melchior Inchovers Meynung , angefangen 
die gemeine Sprache auszuüben ‚fo wohl in freyer 
als gebundener Rede, weil fie fich nicht getrauet, in 
der Rateinifchen Sprache etwas tüchtiges auszu⸗ 
richten, ‚Da alles damahls in voller Barbarie war. 
Wiewohl Perrarcha noch am meiften darinne ges . 
than, und als ein unvermmtbeter Stern durch Die 
dunckle Nacht hervor geleuchtet. Dantes ift voll 
von alten Woͤrtern, unter welchen doch ein tiefſin⸗ 
niges Weſen ſtecket. eine Gedichte haben viel 
Widerſacher und PVerthbeidiger gehabt. Nico⸗ 
laus Dillanus war auch ein vortrefflicher Poet, 
inſonderheit im ludiero genere. Heroico 
genere hat er Florentiam liberatam gefchrieben, 
das nach feinem Tode hervorgefommen , worin« 
nen ‚ nad Erythtaͤi Urtheil, digni Homero 
verfüs. Alerander Taffon hat gleichfalls ein 
artig Schertz ⸗Gedichte geichrieben, la fecchia ra- 
pita, welches Erythraͤus fehrlobet, darinnen er 
einen Krieg zwiſchen den Bononienfern und Muti⸗ 
nenfern, der um eines Eimers millen entftanden 
feun fol, beſchreibet. Boccatius ift den voris 
gen nicht zu vergleichen, die ihn weit an Erfins 
dung und tiefſinnigen Gedancken übertreffen,aber 
er hat dennoch einergröffere Reinlichkeit in der 
Sprache beliebet, und Diefelbe zu mehrer Zier⸗ 
lichkeit BE Taffon ſchreibet ihm zu, daß 
rr er 
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er der erſte ſey der die Italiaͤniſche Sprache aus 
geyieret. Die Zeit von 1400 biß 1800 hat nicht 
viel ſonderliches hervorgebracht, weil Krieg, Peſt 
und allerhand Untuhe die guten Geiſter hier erſti⸗ 
et. Da iſt endlich Perer Bembus heran ae 
wachfen, welcher der erſte, der fo wohl in der fa- 
teinifchen, als Zralianıfehen Sprache Die alte 
ZierlichBeit wieder herborgefuchet. Johann Car 
ja in feinem des Bembi Leben, ar deffen ein 
fattfames Zeugniß. eine Fralianifche 


ur Tin 4 


Poefieder Niedetlaͤnder. 996 


fans hochachalten. Ob er gleich viel in Lyrico ge-— 
nere Hefchrieben, fo hat er doch fein meiftes db 
durch) feine Adonis verdienet. Weil eraber 
weilen etwas unfauber. und geil in feinen 
fo iſt es zu leſen verboten worden. e Erys 
thraͤus Pinac. 1. p. 46.und 189. Leo Allatius in 
Apibus urbanis,und Pinceng laecius in Pfeu- 


donymis p.193.®abriel Chrabrera hat in Ita⸗ 
liaͤniſcher Sprache Oden geſchrieben, welcher die 


Gedich / Pindariſche hohe Art nachzumachen ihm 


vorge⸗ 
te find ſehr gut, und nach des Petrarcha Art ein / nommen. Girolamo Preti Zulvio Tefti, und 


gerichtet, welchem er 

herdedachten Caſa ſch 
alles, als den zierlichſten Autorem und der am ſau⸗ 
berſten ſchreibet, wie bejeuget Pına- 
coth,ltll.p.e2o. 


Columnam vor eine unvergleichliche Poetin,und |NTafcardus, felb 
Die fie dem Petrarcha gleich fehägen. |den meiften Itali 
ham | undift fein Urtheil von diefen zu leſen in feinem Pro- 
lobet Erythraͤus Pinacoth. 1. |fe Vulgari Dilcorf. 9. 
welche des Scanderbegs Leben und hänichen Poeten giebet die nähefte Nachricht 
‚weitlaufftig und ziers | Öregorio 
der fo treffliche La⸗ | 1. & IV. worinnen vielmercfwürdiges von denfels 


einige, 
es nemlich.die Ma 
Sarrochtam, 
i .ras, 
<heien Eerulco carmine 
lich befehrieben. Sannazar, 
teinifche Verſe gemacht, 
Mutter »&prache einlegen wollen mit feiner Ars 


cadia. Endlich folgen Arioſtus und Taffus,die | Poefie der Kateiner, 
in allee Welt bekannten heroiſchen —— —* 

ge⸗ 
ſchrieben worden. Es iſt nicht zu laugnen, daß Deutſchen nicht unterſchieden, 
an der heroifchen Art die vorigen uͤber· Deutſch, und die Woͤrter dieſer 


deren Trefflichkeit und Vorzug gange 
Arioſtus 


ehe- Er iſt groß und hoch von Geifte, feine Aus, |mehr von 
dung ift verwunderlich, ‚feine Bfchreibungen | andere. 
nd Meifterftürke,aber das Syſtema des Wercks | neuer Dialert. Das malte 


hält die Oicroriam |finnig und jierlich ſchreiben wollen. 


bat auch Ruhm in der ben enthalten. 


onderheit ** ‚Bor viel andere ‚verdienen ein gutes Lob, welche kur⸗ 
die. Florentiner über tze, finnreiche Sonnette, Dden und Gedichte ge⸗ 


fhrieben, aber ſie ſchmincken fich alliufehe, und 
verliehren offt den guten —— fie ſcharff⸗ 

ein trefflicher Poet, iſt mit 
nischen Poeten nicht zufrieden, 


Von denen neuern Ita⸗ 
Leti in feinem Italia regnante, Part. 


Morhofens Unterricht von der 
Deutſchen Sprache und Pocfie,p. 167. u-ff- 


san 


Poefieder YIiederländer, dieſe iſt von den 


— 
| che haben 
dem alten Deutfchen , alsirgend eine 
Die Hochdeutſche ift gegen fie ein 
Deutiche hat mit 


an ilyen felöft hat micht die Bellfommenheit, die es dem Niederlaͤndiſchen invielen Stücken eine jiems 


haben fell. Torquatus Taſſus übertrifft 


ihn |Hiche Gleichheit. Und esift auffer Zweifel, daß 


weit, in feinem erlöften Zerufalem, einem rechten |fie viel alte Lieder gehabt „ wie Die Deutfehen. 
Meifterftüicke, womit die Ztaliäner alen andern | Joft van Dondeln, infeiner Anleidingerer Ne⸗ 
Nationen Troß bieten konnen, welches fo viel ge, |Derduisfihe Dichtkunfte, erwehnet noch 


ſehrte Leute, als Scipio Bentilis,, Julius Sie haben auch ihre 
Baftavinus, Laurentius Pignorius ıc. mit kers gehabt, welche allerhand 


ihren Anmercfungen beehret. Sein Gierufalem- 


Reimers und Redenry- 
Voilckẽ vorgeitellet, wie noch heutines Tages un, 
ffentlich 


me Conquiftate, ein ander Werck, hat nicht die |tet den Bauren auf ihren Kirchmeſſen v 


Bolllorimenheit des erjtern. Deffen Amynta 
ift von Mlenagins mit einem Commentario aus 
efchmückt: eine Dden find voller Leben und 

euer. Belmontes Cagnolus hat durch fein 
Gedichte, das verflöhrte Aquileja, des Taßi feis 
nen Ruhm verkleinern wollen, feinen aber dadurch 
bernichret, ob zwat das Gedicht an fich nicht zu 
verachten. Paul Buidort Burgheſius hat des 
Sabı erlöften Jeruſalem ein anders, nemlich, das 
berjtöhrte Zerufalem ‚entgegen gefeget ‚ in eben fo 
viel Gefangen und Werfen. Bon welchen beyden 
Bryehräus in feiner erften Pioacotheca zu leſen. 
Guarinug hat in den Hirtenfpielen ein volltom- 
menes Mufter hervoraebracht: Darinnen mey 
nen die Ztaliäner, daß fie es Allen Griechen und 
Fateinern zuvor thun. Deſſen Paftor Fido 
ift fo berühmt, und in fo viel Sprachen über, 
fest, daß er niemand unbekannt feun Fan. 
Seine Sonnette und andere Gedichte verdienen 
gleichfalls ihr Lob, oboleich einige fie gerinae hal⸗ 
ten. 3.3. Maärinus, ein Neapolitande, det viel 
feiner Fandeleute, die in der Poeſie berühmt gewe ⸗ 
fen, gehabt,mwird 


ochalten werden. Der erfte, den man ju nennen 
weiß, ift der Anonymus, welcher vor etwa vier 
hundert Fahren eine Miederländifche Chronick in 
Neimen gefchrieben - woraus Jacob Eynd in 
feinem Chronico Zeelandico unterweileh etwas 
anführet. Jan vander Does , uder,wie ei 

fonften nennet, Johann Doufa ‚hät diefe 

laͤndiſche Rymkronyke heraus gegeben, im Jah⸗ 


re 1670 mit feinen poetifchen Vorrede, in Alexan⸗ 
drinifchen Verſen verfaſſet. Welcher Art zu 
poetifien er am erften in Miederland ſich ge 
braucht. Aber fie waren damahls noch etwas 
unvolltommen. Die techte zierliche Dichterey 
hat fich im vergangenen Jahrhunderte erſt ange⸗ 
fangen, und haben die Niederländer den Italiaͤ⸗ 
nern und Frantzoſen bierinnen gefolget. Douſa 
wird von Grotius in einem Gedicht aufden dpi, 
als von den erſten einer gefeßet , aber "ihn übers 
trifft ſehr weit Daniel Aeinfius , deflen von 
P: Scriverio heraus gegebene Miederländifche 
Gedichte fo lieblich, füffe und flüffend find, daß 
ihnen nichts Ban verglichen werden, und den hoch⸗ 


in dieſer ſanfften Poeterey gleich? trabenden Wercken der folgenden weit —* 
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ben. Er verdienet billig den Ruhm den 
ihm P. Scriverius —* —— Lob⸗ 
rede bepleget, Da er ihn als den erften Urheber der 
— 23 & 
rufft. m Seins 

— der weitlaͤufftige Poetiſche Wer⸗ 


Stadt Amſterdam ein 


daran Teſſelſ 
Da haben ſich in groſſer en gan h 


erinnen gefteitten. Bor andern 
hierinnen 


—* von deſſen Comoͤdien und rungen 
gro Bände heraus gefommen er 
des Virgilii Bücher in Derie überfehe. Es iſt 


einem 
fen. Conſtantin ** und Caſpar Barlaͤus 
haben es mit ihren 


ihrer Reinigkeit und nicht 


feinen vornehmſten Landsleuten hoch gepriefen wer⸗ 
den, auch ſeine Lateiniſchen, die er untermiſcht, 
find wohl geſchrieben. Hentie Brunoos jo ger 
nanntes Mengelmeesf' ift vol luſtiger Einfälle, 
fo wohl in Niederländifcher als Lateinifcher Poe⸗ 


fie , denn er hat beydes zujammen geimifcherz |N 


und! es hat esihm niemand in feltivo genere 
gleich gethan. Joh. Adolph Danshat Liebes⸗ 
Gedichte. gefchrieben von unglaublicher Annehm ⸗ 
lichkeit. Der Herevon Meerwede geher hier⸗ 


innen ettoas zu weit, undober zwar duech Die 3, |C 


taliänifhen UÜberſchrifften feine allzufreye Einfülle 
verdunckeln will, fo liegen fie doch gnug am Tas 
ge: Was er hierinnen verfehen z hat er nachge 
hends mit feinen Geeftelyk: n Minnevlammen 
verbeffern wollen. Jan van der Veer, in ſeinem 
fo genannten Adams Appel ift voll von Schertz 
und Luftigkeiten , die nicht unangenehm find, ob 
fie gleich etwas aemeines bey fich fuhren Denn 
es iſt alles ungepwungen aus feiner Feder geflofs 
fen, Decker, der von dem Eobe der Geldſucht, und 
andere Gedichte gefihrieben , verdienet billig auch 
fein Lob, Bopicher Banning,in feinen Lehdiſchen 
Oorlofsdagen, hat allerhand Gedichte, welche die 
Vaiverf: Lexii XXYUl, Theil, 


Con | ift weh! eret. Man 








e N wel 
ngauge 


n Edelmanns, nicht ve ‚werden, deſſen 
Holländische Gedichte fonderlich zu Toben, regen | 


Poeſie Nordiſaꝛe 
Muttelbahne halten: Daniel Joncly nut 
wenig —— * Men near 
te, fie find aber angenchm , und von garter rt. 
Seine RofelinsOugres find mitallen erdencklichen 


chern verfammlet „ worunter wohl das befte ift; 
de Zeeufche Nachtegacl, worinnen der Sein 
difchen Poeten Gedichte enthalten: Es find bier 
geiftliche, rochtliche,, ernfthafftige, buſtige, tmter 
emander vermifcht, auch viel Bauren⸗Kurtzweile, 
als Die Eyerklacht , eines Bauren Klage uͤber eis 
ven zerbrochenen Eyerkorb, und andere mehr , wel⸗ 
che allemit Luft zutefen. Ferner iſt Klie os Kraam 
in zwey Theilen heraus gegeben, Apollos Haarp, 
undandere mehr. Die darimmen enthaltene Ge⸗ 


kannten, theils von den bekannten, und die gan 
ben , viele fonderliche geſuchte und sufammenges \se Wercke heraus gegeben , "Bemacht Die 


Sammlungen find zu ſoben, denn es werden die 


Mände Jervefen, 


'hthum ar , daß Fury nach 

Chriſti Geburt Higrnus dadurch das Kömiar 
an ſich gebracht. Die Deutfchen hi — 
— Zeug, zu Kir * Lieder 
ina Antiqua nemnet, mi e 'ge vor 
Chriſti Geburt geweſen fenn, da denn * 
wied Schiedsmann ſehn Können, welchen der 
Vorgug zugeben. Bevorad da dieſer Gebbauch 
die Helden mit Liedern zn ehren, Den alen Dip 
fern, ja auch ben den toilden Ameritanern felbit nes 
bräuchlich, wie folches Johann Cerius bon den 
Menfchen » Feelern dejeuget, und ihren Gefang 
vorftellet P.IL,p. 221. Rudbeck will zwar dee 
rer Taci⸗ 
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Taciti Zeugniß auf die Schweden ziehen; aber den Saxonem , Erwehnung thut , ift fo viel, als 
ohne Grund. Er giebt war vor, Daß er 100 de.) im Eateinifthen Nuncius Virorum forium, wie 
ver Lieder vorzeigen wolle, deren Tacitus gedens der Becher, damit ſie —* * — 
Bragebirgere 
Eönnten. Allein eg reicher folder Schluß nicht | nen hat Andreas Bn * heraus gege⸗ 
zu, N Alter der Schwedis| ben Centuriam cantilenarum Danicarum', de 
fchen £i eder folte darget han merden fönnen , woran! prifeis Danorum Regibus &rebus eſtis wie Als 
noch zu zweiffeln· Scheffer der die Alterthlmer t Barıbolinus in feinem Buche de Feriptis 
der Schweden forgfältig genug Durchgefuchet, und) Danorum bezeuget. Olaus VWorm ‚der de 
alles, ——— lich geweſen, —* gebracht, hiteratura Runica geſchrieben, und in — 
bat in ſeiner Suecia nn ee icriptoribus — 2* — * dd ie * 
Syecis handelt, und in —* omer n —* —* in vor, 
Dinge käne beybringen follen, er 2 Sa tat Aue Bars 
Chriſti are ne cket gefungen, — 857 —* erh 
einige Scaldropum‘oder Poeten , —* des — * — 
on Hale und Torftein, die1 168, des Sumer, habt, und fehrieb um Kudewigs | 1 Zeit Ver Ott⸗ 
—* und Torgelv Danaskald, Die 1192, des feidus feine Evangelia. · ee ee und 


Grane AZialbianarfon , und "Jonas Sperz| meldet Aı von welchen Borhormurs 
‘, die 1207, des Olai Tordefon, der 1223 —— — — ichten 
gelebet, aus dem zu der Schwediſchen Scal-| ſchon 


drorum „fo bey Worth —— Aber die gemacht find, auch die Schulen, —* je es da⸗ 
fe Gedichte find alle verlohren, da doch bey den mals auch echt Deutſch genefiethaben,die Schrans 
Deurichen noch einige; die vor der Zeit geſchrie⸗ nen vonihm angefteller ‚- worinnen dergleichen 
- ‚ben, vorhanden Wenn nun — * la gelehret worden. ¶ Dergleichen Art der 
mit was vor © — 5—— erey iſt bey den Sinenſern vor dieſem * 
nige Lieder vor Taciti Zeiten geſchriebden? — 52 gewefen, wie Martinus Mlartin 

wird war in feinem Buche unter dem Namen des in feiner Hiltoria Sinenfi bejeuget- a 
oh. Meſſenii gedacht ; er —— ‚habe laͤndern hat man ein ſonderlich Buch, Die Edda, 
‚heraus zu Ye Antiqu =. potiffimas gehabt, nd die —2— — der 
heroum cantilenas, ex quibus Hiftoria Svericae | alten Ö vielmehr ibre 

gentis primum confignari coeptaeft; «8 ift aber —— —* und Sie "86T on 


e uben, daß daraus dag eigentliche Als |Iey Eddi geweſen 
aum zu gla ß dara kr — Der —— — 








ter werde abzunehmen ſeyn. 
Li mit den Schtwedifchen Liedern nicht anders mund Sigfufon, der mit dem get 
en Bern Date 1 a Perg 
achkommen ihrer Dorfahren 1077 zu n lan ger‘ 
fieder verfäffcher oder endlich gar vergeſſen, neue —— ein 
—— 3 — —— 


wenn die neuen auf die man allezeit begieriger. vorn 
ib an —* —* rg ne diefe übe —— Jahre 232, und aus der ältern 
die in dieder zuv n, hatziems m N "gegogen ‚ welche 

—* lange —* —* wohl bey den Nordiſchen ver rn ſehr na imenunten 
Bölckern, als beyden Deutſchen. Bon. fen und einer. weillaͤufftigen Borrede 
Bar, Schmid. in, feinen Ziwicgauifchen ebenen ph he nen 

us, im abe 1450 ausdrisklidh ; m Ap (| Handelt. Sn der Könialichen Cihrwedifchen Bi- 
„Vigıhum hat,einen-böfen ‚Namen hinter bliothee ſoll noch eine andere und beſſere vorhans 
B faffen, da lan Di jer-ur Aus) den ſeyn, wie Rudbeck meldet. Dieſer Snor ⸗ 

es damahls re Sturleſon har die alte Eddam etwas‘ beran⸗ 

wiſen/ daß man was dert, und auf ihre Poeterey gerichtet. Wie nun 
Ehromicken und Geſchicht/ die Edda ihre Mothologieytorift die Scakca ihre 
ben... i folche lieder , Metrica und Profodie g 
e-Hindel und Thaten Fürglich Worte Scalda die —* aldrer ge⸗ 
ee rad. und auf die Nachkommen nannt, welche bey den Koͤngen in - 
„fortsepflaußet.„. Da nun eine fo groſſe Mens; hen gervefen , wie heutigeß Tages 

ge ſoicher Lieder geweſen, wie konnte es möglich Raͤthe. Ja es —— “fir 









* daß derfelten Gedaͤchenß fo unverändert. ihre groͤſte Ehre ee — in 

Michauten worden. Johann Magnus ge, ihren Deden haben koͤn 

Dencket in Der Warrede feiner Hiftorie, Daß die al | den; und mit vielen eiedken. —* i Fan 

ten Gothen die Thaten ihrer. Helden in, Derfen, zu vorgeftellet. — Scaldze fol, 
——— auf ihren Gaſterehen „ bey den Auges; wie Atrugrim Crymog ——— im Jahr 


deucks Bechern „ da ſie, ihren Helden zu Cheen, | Chrifi ra 6geleber haben ‚und wird vom) 

getrungfen, jugleichgefungen, damit die Jugend ‚in feiner Biterarura Rünfeasaus dieſem Buche 
dadurch aufgemuntert wide. Scheffer in feis offt was angefuͤhret. Es iſt auch fehrofaubhch, 
ner Upfalia antigua cap. 10, p. 45. mehnet, es Daß die Alten gewiſſe Kegeln diefer Kunſt gehabt/ 
fen ſolches Lied Bragerbore genannt worden, das denn wie Worm ſaget in append. Literan- Rus 


von Sephanius, in feinen Anmerckungen über |nic: Rhythmorum vererum infinita funt gene- 
ra, 
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"a, vulgo.camen  ufitatorum. centufmteiginta! einer abfonderlichen Diferratcn, de Audi 
fex effe putantur. Er feget dafelbft — n ei ee Enbeiehferne: Aust 
———— 

yſa, worinnen ein ilonius, iniſch eine Ma⸗ 
Wörter fechichen mal’ voiederhofet wied, Die fi ilonius, in Lateinifcher Sprache eine "Ma 






Hölgero Dano cap. 15 erweiſet. Aber Vere | mum'& Lamdacifimum, ubiesdem'litere ini- 
lius ‚Schauptet in feiner Runoerap nn (CPL 6.) tinles Continuantur, ut FD el 
das , daß: nemlich * alten: Scaldei |» 1,0, ı y E:;5 
geroiffe Regein gehabt. Wenn dieſem als Poiat parat, panhafam 

forwäre; fo tolirde en Oerer Di Neitzet nuoret iloteam ir 
Feiner heblichkei N, ev! } r AV * h ft En 

ichte;, die: fie Reftun nennen, dor die Altefte en * — 

it, und von derjenigen Zahl, deren Tacitus neque ullum carmen agnofcunt- In quibus 
gedencket, ‘denn die hierunter gebrauchte Kunft omaibus una antiquitus melodia fuit, Dice 
an den Tag geben wurde, daß ſie ſo gar alt nicht | banıur & olim Runoi ad imjtationem Runa- 
find. '; AWorinnen die Kauft der Verſe beftan, | rum Sueco Goihicarum, Esifbaber Diefts wohl 
den ‚.folches wird don Wotm weitläufftig aus» | von den gemeinen Berfen zu verſtehen. ‚Denn 
geführet, und ift merckwuͤrdig daß fie keine bey | die geiftlichen Lieder und Pſalmen, die bey ihr 
uns-ubliche Reime gehabt: haben , fondern die nen in Verſe gefegt, und das Sinnifche Chro- 
Verſe find beftanden in gevoiffer Zahl der Soi⸗ | nican in Finnifchen Reimen, jo zu Abo 1658 
ben und Gleichftimmung derfelbem, aber nicht heraus gefommen , find, wie Morhof meynet, 
am Ende - Sie haben diefer Poe egeofle ger nach Art der Schwediſchen eingerichtet: Perer 
beime,,. faft zauberiſche Krafft ade n, wie | Bang, Profeffor der Theologie auf der 5* 
fie denn auch ihre Rünasmagicas'gehabt. Ei⸗ diſchen Academie zu Abo, hat in feiner Hiſtoria 
nige haben einen gewiſſen Trieb der Natur dars ecclefiaftica Sueo -Guthorum -Lib, VIE c. 6. 
zu * ; den fie Scallviing!, Das ‚ift,, einen | ausdes Agricolä, eines Wiburgiſchen Bifcboffs, 

n Schwindel nennen welcher ſich ge Byte Vorrede über die Pſalmen Davids, 

meiniglich mit dem neuen: Monden eing 5 je a 
da diefe, auf folche Art Lanatici. oder Mond». Namen der alten Finnifchen Götter erzählet wer⸗ 
fie Poeten, ihre Verſe mit aublicher Den; dieſe find aber nach Art der Deutiehen ges 
Fertiakeit ausgefehütter Yu Sch | . 


nieumRhychmicam’ minus hinzu gefommenz | fer in feiner Lappunia caps nghandelt.. Und 
— — gefehrier 
en5>nebft einigen, zu verfchiedenen Zeiten: ver⸗ 





1363, * 
1397 von Beynolpho in Schwediſche Reime kein gewiſſes Gebaͤude, noch abgemeſſene Zahl 
verfaſſet Der Koͤnig Carl IX hat 6o0 feine | der Sylben. Ein Vers iſt lang, der andere 


eigene Geſchichte in Schwediſchen Verſen bes iſt kurtz, haben bisweilen gleichſyibige Reime, 


ſWrieben Es find. viel andere Chroniken auch | bisweilen: gar Feine.) Sie richten ihnen feibit, 
auf diefe. Art und ühren Belieben, den Geſang ein · Wenn 
aber die Einfälle betrachtet ; fo find, fie ges 







A 5 . 4 

Menge theils J theils weltlichet Ge⸗man ‚Einf 
dichte; die. bom Scheffer koͤnnen nachgeleien wiß nicht ohne Geiſt. Die Peruvianer haben 
werden·Worunter infonderheit Stiernbelms | auch eine Art der Poeteren unter ihnen gehabt, 
feine. Yallette, Somette, und andere Gedichte die nach ihrer: Art: recht vollfommen geweſen, 
wu lobend Es hat auch einer, Sacharias Bros | wie hierbon der Rneas Gatcillaſſo de la De 
cFeniu6),; eine Anleitung zus Schwediſchen Poe⸗ in feiner. Hiftoria Peruviana cap. 27; weit 
teen aeſcht eben. Es fehlet auch in der Daͤni⸗ ig handelt. Sie haben gehabt, die fie 
ſchen Sprache nicht an guten Poeten, und wird Amaulas, das fr, Philofophos , genannt, die 
unter den neuern eine Frauens Perfon, Doras Dragoͤdien vor den Königen und vornehmen 
tbea sEngelberes Darrer, fehr geruͤhmet, wel⸗ m, von ihren Kriegen, Siegen, der Vor⸗ 
che geiftliche Gedichte dom ungemeiner Zierlich | fahten Heldenthaten und Comoͤdien, von allen 
Reit geihrieben. Eraſmus Bartholinus hat in | in EAN Geben vorfallenden Dingen, 

rr3 geſpie⸗ 
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— — 


Kond Dan hat auch farien, dur 
je. ton N nn iſt Sen ein Ei Muth — 
fo viel, als Erfinder, welche eben den Namen dadurch in den 
gehabt, mie bey den alten an die Trou- | verrichtet, —— es urn —* Streit, Daß? 


den Provincial Poeten 


o haben von Din | Art zu Romanc 
—— und einige Gabeln mit in Stang, nad Cpanen u San 
untergemifchet, nemlic) wie der eig je fep, 3 fie vor andern 
Belt er eine re mel ‚in |nachgemacht. Beſ Huer in Di, de I’ origine 


| d einen Krug Waſſer haltend, eier des Romans, Da num die Spanier fpdte, und 
—— von Keen: Bruder gerbrochen wird, a unter. undert ——— ar 


und fie den 

‚ welche ee aus Blas Valera — und — — es 
—28 he Sr ehr zu —— Barth, in 
fo er bey den Zeitknoten und Bändern, deren | de feiner Lateiniſchen Mberfegung der C ig, 
fie ih in der Jahr / Rechnung oebrauchen, ger | fagen mag: fi que in ceteris Gallica sallica pr&cipue de 
Funden. Hoffmann hat in Let Vorrede feiner | ledtantia imul & utilia valia feripta prodeant, ple- 
Gdichte auch ein Indiauiſches Liebes » Gedichte, | raque vel inventionibus Hifpanorum, vel 
von einer Schlange, ins Deutſche uͤberſetzt, ans | tionibus-deberi, Es iſt aber der Sp Trieb 
gefuͤhret, welches recht: Eee iſt, und bey | zu der Dichterey mit * 


Ban nachaelef Mor «| fben Gedancten, als w x Krandh 
——— Eorade und Ya eingenommen, welde fen nah —* 
p- 361. u. * n begleitet. Ihre Ritt en, 

‚Pocfis der Dei, | ‚Re Pre Ds, kn EEE Fan Ih ie 

im ndep IM. 
Por. dee Polen Beta deli Dee !gefen Han Ass uch Sam 
ego Rimenes in der Eroberung von Valen⸗ 
Poefie der Römer, fiche Ronuſhe poe —— wi een Siuflien, un 
nad, wo nge mit weit ges 

{te faſt ſcheinen, 

da der — BE pie — ae 





* 
—* dencket eines Portu Michae l⸗ 
hin —* wird, als wird nicht gar viel Fieß Dr welcher — > 5 
darauf gervandf, und die bey deuen Yngeniis ſich | Gedicht, Dr Si Kae. Age vom 





ng 
nicht Hereiget und geleitet wird, tie bey andern | erwählen * bat aber. hernach Die-Hiftorie 
Vätern. Nur wenn ſich die Natur felbft der⸗ von Borbafeedo ——— 
vor thut, fo hat man die herrlichſten Poeten dieſem, weil — 
auch bey ihnen geſchen. Dan fan dieſen Trieb | urtheilen. In ihren Hietenliedern fb nichtejons 
in den alten Lateiniſchen aus Spanien bürtigen | derlich zattes zu finden, +» Die artigfte Saryee 
Poeten, als dem Sencca Tragico, Lucans | die jemahls gemacht werden Fan,iit des Crrpan 
und Marriali feben Denn ob man fie gleich | res, eines Secretarüi. bey dem Dur Diäibe, 
befchuldiget, daß fie ein fremdes Weſen in die welche Don Qvixor genennet wird, 
Lateiniſche Sprache gebracht, fo ift doch ein * die ihm biche zu fehreiben, vera — 
groſſer Poetiſcher Geiſt in ıhren Scrrifften vers | let Rapım Reflex, poer, 98, part, 2, 
bergen, der es den Roͤmern ſelbſt zuvor hut, | bey dem Due de Lerma, vornehmften 
als des Seneca in den Tragödien, welche Fein | Bedienten Pbilipp Lil, weicher feine nen 
Nömer jo hoch gebracht, des Mlarrialie in Epi-| Leute geachtet, in Ungnaden gekommen; ale, Du 
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er, um ſich zu rächen, dieſe Satyrifche Roman 
verfertiget, wodurch er den Nomanifchen Geift 
der Spanifchen Land Art jo Durchgejogen, 
nichts. zierlichers kan erdacht werden. Zn den 
Dven giebt Nic. Anton den Preiß einem, Bar⸗ 
tholomaͤo Leonardo Argenfola, Den er den 
Spanifchen Horatius nennet, welchen die Könis 
gin Chriſtina infonderheit hoch. gehalten. In 
dem lacherlichen zu unterſcheiden haben die Spas 


Rapin jagt, daß er 300 
Aber er irret weit, denn 


tiſchen Poeſie 

ſtoteles vorgeſtellet. In Spanlſcher Sprache 
hat ſolches gethan 
zevedo/ in ſeiner Iden de la Tragœdie. 
wird von’ Anton auch Garſtas CLaſo de la 
Vega gelobet, welcher aus den Lateinifhen und 
taliänifchen Gedichten, die ex fleißig gelefen, Die 
befte Art zu poetifiren angenommen, auch einige 
Gleichförmigkeit der Ztaliänifchen Neimgebände 
der Spaniſchen Sprache einverleibet. An geift- 
lichen Sachen lobet er den Alpbonfum de Le, 


defma, welcher in Eurken Spanifhen Perfen 


Ne Boofls der Tenufepen, ſehe Teinfhe Poes 


— oder Gedichte, Lat, Pormoco, ſiehe 
Verſe 


Psfing, eine Stadt in DOberAlngarn. 
POESIS, fiehe Poeſie 


Döfnec, Stadt, fiehe Beſeneck, im il Yan | 


de,p- 1486. 

Poͤßig ein Dorff im Leipziger Krepffe, unter 
das Erb⸗ Amt Grimma gehörig. Wabfts Hi: 
ftor. Nachr. vom Churf. Sachſ. Berl. p- * 

Poͤßneck/ Stadt, ſiehe Beſeneck; im lll Ban⸗ 
de, p. 1488- 
-  Poer,fiche Poete. 
POETA, fiche Poete. 
POETA LAUREATUS, fiche Poeten, 


Crans. 
_POETA PROVINCIALIS; fiche Poeſie der 
Stangofen- 

Poete, Lat. Poera, Fr. Poere, heiſſet einer, Der 
ſinnreiche, ierliche und geſchickte Gedichte zu fes 
gen weiß Poeten werden gebohren,heiffet esim al: 


ten Spridywort, und will fo viel fagen, daß zu 
i ange⸗ tion, welche er von Dar Vortreflichkeit Der Poe⸗ 


einem guten Poeten die Natur, und eine 


daß 
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bohrne Gabe mehr thut, als der Fleiß und die 
Ubung, welche, wo ſie allein ſind, wohl einen 
Reimen Reiſſer, Verificaror, derer Schrifften 
ſchon bey den alten in Die Gewuͤrt⸗ Krame vers 
wiefen worden, aber nicht einen Poeten machen. 
Die Poeten rühmen fih einer himmlifhen Be⸗ 
geiftung, von welcher, wenn fie {Ir in ihnen re⸗ 
get, fie gleichſam auffer ſich ſelbſt gebracht, und 
über eſchwungen werden, höher Denn insges 
mein gefchiehet, zu dencken und zu reden, Dar⸗ 
um auch ihnen zu alten Zeiten viel Ehre und 


Hochachtung wiederfahren, und die vor andern 


einen Vorzug, zumahl in öffentlichen Verſamm⸗ 
lungen erjteitten, wie ſolches abfonderlih in 
Griechenland, bey. den Pythiſchen Schaws 
Spielen, fo dem Apollo, den fie als ihren Be⸗ 


ten nifchen 

und Befdrderung des gelehrten Weſens, 
in die Schulen wieder —— wiewohl vor 
einigen Jahren abermahl von einigen hlerunter 
eine Verbefferung gewünfchet, und mit Abfchaf- 
fung der heydniſchen, allein Ehriftliche Poeten 
bezubehalten, vorgefchlagen worden. Was für 
einen fonderbaren Nusen die Lefung der Poeten 
in der Theologie und Philvfophie Darreiche, hat 
Bacon ftattlich ausgeführet, in einer Differtas 


fie 
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fie gefehrieben, und feiner Fransöftihen Uberſe⸗ Flüchtigkeit der Gedancken feget, daß fie ihs 
ng des Anacreon vorgefeget. Unter den alten res Hausweſens wahrzunehmen, fie nicht zus 
bat der Iehrreiche Plutarhus in einem eigenen | fammen faflen Eönnen. Allein Boccalini 
Büchlein Die Lefung der Poeten angepriefen, wel⸗ giebt eine andere Urſach an, und ſagt, daß fie 
des Ge. Weifius mit feinen Erlduterungen hevs) bey guten Tagen, und wenn fie alles vollauf har 
aus gegeben. Die Poeten werden nad) ihren | ben, faul werden, und den Geiſt einfchlaffen oder 
Schriften unterfchieden in Epieos, Lyricos,Drama. | verorften faffen ‚tie eine feifte Henne nicht mehr 
ticos, Epigrammaticos, Elegiacos, Satyricos u.ſ.w. | Eyer lege : welches auch des Caſauboni Meynung 
Diejenigen, fo geoffer Herren Thaten unter geroifs | üft:und der groſſe Wohithaͤter der GelehrtenSrang 
fen Borftellungen befchrieben, wurden EPICI ges| der 1 König in ‚Frankreich ‚pflegte zu fagen, man 
nennet. Die Trauer-Fälle beweinten oder ihre | müffe die Poeten halten ‚ wie die Canarien, Bor 
Liebe anzubringen fuchten, wurden ELEGIACI gel, und ſich wohl huͤten, daß man ſie nicht uͤber⸗ 
betitulirt. Die zu der Muſic bey Schau⸗Spie⸗fuͤttere. Siehe auch den Artickel: Poefie. 
len, Gaftereyen und andern Begebenheiten et⸗ Poete (gekroͤnter) ſiehe Poeten⸗Crantʒ. 
was verfertigten, wurden LYRICI geheilfen; und] Poete (Provincial⸗) fiehe PoefiederScans- 
endlich ſtellten etliche unterſchiedliche Faͤlle des gofen, 
menſchlichen Lebens auf den Theatris vor, und] POETELIA LEX, ſiehe Periſio Popirio Lex. 
diefe nennte man DRAMATICOS. Inter den) Poeten, ſiehe Poete. . 
Griechen hat in Heroifchen Gedichten den Bor) Pörenbach ‚Landgut, fiehe Poͤttenbach. 
jug Somerus; in Tragddien Sophocles; ini PoeteisCrang, ift ein aus Lorber» Zeigen 
Dden Pindarus und Anacreon. Ron den] oder Epheu zufammen geflochtener Krantz roelcher 
Noͤmern Fan man in verliebten Sachen den O⸗ aefchickten und vortreflichen Poeten pfleget aufge, 
vidium, in Tragödien den Senecam, in Oden ſetzet zu werden; und diefes zwar in Betrachtung , 
den Horatium; inLob- Gedichten den Claudia⸗ daß felbige in ihren Gedichten, nebft den Difeiplir 
num; in Satyrifhen den Tuvenalemund Per⸗ nen und Sitien⸗Lehren, fo fie darinne mit vors 
fium; in Helden: und Schäfer-Gedichten den ‚tragen, fürnehnilich tapferer Helden und Männer 
Dirgiliumlefen. Von denenneuern Ausländern | rühmliche Thaten und. Verrichtungen auf eine 
find berühmt ſonderlich in geiftlichen Sachen Die lebhaffte, finnreiche und angenehme Weiſe zu be⸗ 
Engelländer ; in ſcharffſinnigen in Oden und in} fingen, und dergeftalt den Ruhm derfelben bey der 
Schäffer» Gedichten die Italiaͤner; in. Natyris Nachwelt ju vereiwigen pflegen. Es hielten ſich 
ſchen die Holländer; in galanten aber, in Lob: es die Poeten vor eine fonderbahre Ehre ‚und ward 
Gedichten und Schau: Epielen die Fransofen- auch dafür gehalten, wenn fie mit einem foldyen 
Deutſchland Fan auch die gefhickteften Poeten | Rrangeum die Schläfe gezieret-einher treten, und 
von allerhand Gattungen aufmweifen, und find | dergeftalt mit einem öffentlichen Zeugniße ihrer ges 
hierunter der Herr von LKobenftein, Hoff⸗ lehrten Geſchicklichkeit prangen Eonnten. Sol⸗ 
manns· Waldau, Grypbius Abſchatz, Cang, | che Poeten wurden gekrönte Poeren ( POETA 
YTeuticch, Beffer, Pbilander von der Lin⸗ LAUREATI ) genennet. r Kayſer Domi⸗ 
de, Neumeiſter, Amaranthes, Menantes, tianusftifftete einen Wettſtreit, welcher auf Dem 
Brockes, Amthor, König, Haller, Gott Capitolio zu Rom alle g Fahre gehalten ‚und nad) 
fched, Picander, und andere befannt. Ein demielben, die fo in der Poefie ind Wohiredenheit 
mehrers iſt in der Collectione fcriptorum anti- den Dbfieg davon getragen, bon der Hand des 
quorum Hiftorie poeticz, die Th. Bale Gries | Kanfersfelbft, mit einem LorbersRrang gekroͤuet 
diſch und Lateinifh heraus gegeben,’ und in) worden , welche IBeifenachgehende bey den Deut» 
J. P.Lotichii Cenfura poetarum larinorum nach⸗ fehen Kapfern wieder hergeftellet ‚und in Deutſch⸗ 
zufchlagen. Der wohl beredte Scudeti hat eine land ſo wohl als Stalien vielfähtig begangen wor⸗ 
furge aber ſinnreiche Beurtheilung der alten ſo den , auch auf gewiſſe Maaße noch behalten wird; 
wohl Griechiſchen und Lateinifchen, als der nen-| wenn von einem Kayferl. Pfaltz / Grafen (Comite 
en Italiaͤniſchen und Frantzoſiſchen Poeten dem] Palatino Cæſareo) der Titel eines — ge⸗ 
vierdten Theil feiner Clelie einverleibt, und Ol. kroͤnten Poetens (POETE LAUREATI-CH- 
Borrichius in einem gleichen Buche de poetis| SAREI) jemand verliehen wird. Franciſcus Pe⸗ 
gethan. Siehe auch Boßium de Poetis Grecis| trarcha, ein Italiaͤner ift der erne gewvefen , den 
& Lätinis; FSabricium in Bibl. Grec: und Lat.| man in dem Capitolio zu Rom deng April134r; 
Morhof in Polyhift. Tanaqu. Sabern in Vir.| unter groffem Zulauffe und Zuruffe des 844 
poetat. Græcor. Pragio Garofalo hat confide-) mit dem kLorber⸗Krante gefrönet und mit geoffen 
razioni intorno alla poefia de gli Ebrei & dei Greei,| Golennitäten zum Poeta Laureato gemachet hat. 
und Merveʒʒinil diſtoire de la poeſie Frangoiſe her⸗ In Deutſchland iſt Conrad Celtes, ſonſt auch 
aus gegeben, dem aber de Remeteville St. brotucius und Meißel genannt ‚eigentlich der aĩ⸗ 
Üvenkein in feinen Remarques critiques über ſol⸗ lererfte gekroͤnte Poete gemefeit „als der ju Nuͤrn⸗ 
che Hittoire ziemlich hevgenommen. Von den) berg vom Kayfer Friedrich , Marimilians Vater, 
Deutfchen Poeten ingemein, — M. Neu⸗ den poetiſchen Lorber⸗Krant erhälten hat. 
meifter, in einem eigenen Buch und von der} Poerenepheu, fiehe Epbeu, im VII Bande, 
Meifter-Sänger holpfeligen Kunft Job. Chriſt. p: 1364. 
MWagenfeil, im Anhang feines Comm. de civi-| Poeten-Ayacinth,fiche Poeten-LTelcke. 
tate Noribergenfi. Poeten find gemeiniglich Poeren.LTeicke, fonft auch Poeten oder Con⸗ 
ſchlecht bey Mitteln ; Die Urfache mag ſeyn, weil frantinopolicanifche Zyacinch genannt, Frans. 
die Lebhafftigkeit ihres Geiſtes, fie in eine. ſoſche Oeillee de Poöres,. ifteine angenehme Blume ‚die 
man 
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man eine Nelcke deswegen nennet, weil die Blaͤt⸗ 
ter wie an dieſer Blume ausſehen. Sie treibet 
aus ihrer Wurtzel unterſchiedene anderthalb Fuß 
hohe Stengel, ſelbige theilen ſich in unterſchiedene 
Zweige mit langen ſpitzigen Blaͤttern, an der Spi⸗ 
hen Blumen von 5 Blaͤttern, deren Farbe 

erroth, hellcorh ‚auch wohl mit weiſſen Streifs 


POETILIA PAPIRIA LEX 1010 


mandie Deifer ‚fteckt fie auf die Hälffte in die Er⸗ 
de, und drückt felbe fefte daran, begüßt fie und 
bringt die Schürbel oder Käften an einen fchattigs 
ten Dre biß ſie die Zeichen des Fortkommens ge- 
ben, da kan man fie nach und nach mehr. ins freye 
bringen. Dieauffoldye Weiſe eingefegten Zwei⸗ 
He ftehen wie in einer Blumen» Schule, woraus 


fen, wenn die Blüte vorbey, kommt eine Frucht man fie nadymahls miederum nimmt, und anders 
mit runden ſchwattzen Saamen. Die Bermeh- weit verpflanget, weilfiefonft allzu nahe beyfams 
rung diefer Blume geſchiehet auf dreyerley Art: men ſtehen; Diefes thut man, wenn die Biuͤthe 
durch den Saamen, durch die aus der Wurtzel vorbey ‚denn eben die verblüheten Stengel find es, 
treibenden Pflänggen , und durch dar Abſencken. die man dazu anwendet. Kigershiftorifcher Blus 


hoͤriger Erde 


Das Saͤen geſchiehet imSeptember und Detober. 
Man vermifcher die natürliche Erde mir etwas ge ı 


mensGärtnee ITh- p. 165 uff 
Poeten ⸗ Pfetdt, fiche Pegafus, im XX VII 


brauchtem Mifte ‚fieber fie wohl durch, richtet ein | Bande, p: 94 uf 


Stüf Beet Damit zu, fehüttet oben noch eine] Poeten, Rein, Pferöt, fiehe Poere, 


Schicht von ſolchem Mifte drauf, und machet es 


Doetenrosmarin ‚Ofyris, waͤchſt in Stalien 


mit dem Rechen rechteben. Wenn diefes gefches | und zu Narbonna in Franckreich. Die Staude 
hen, ſtreuet manden Saamen, der aber ausgeles | hiervon zübet zufammen. 


fen und reif feyn muß, entweder auf den platten 
Boden, oder ingemachte Linien, jedoch nicht gar 


zu Dicke ‚macht e8 oben mit der Hand zu, oder bes , 


dienet fich des Nechens. Wenn fie hervorkom⸗ 


ey, ie, 
—8 ET DE.) fiche Poetens 


Nelcke. 


POETICA CASIA , Zob. ſiehe Ofyris Frute · 


men, mußdas Unkraut abgefchafft, und dargegen | /eers ‚im XXV Bande, p. 2359 


nach Nothdurfft begoffen werden. Damit fie 


47 
POETICG/E PROPOSITIONES, fiehe Poetis 


auch den Winter defte beffer aushalten, müffen fie| febe Säg 


mit langem duͤrren Miltoder grofem Stroh vers 
deckt fern, hingegen deckt man fie bey warmen 
Wetter auf. Mit diefer Sorgfalt muß man bif 
aufden Mers fortfahren, denn in felbem Monat 
merden fie hernach zum verpflangen ftarck genug, 
zummenigftenbey Anfang des Aprils, Esift auch 


% 
POETICA HEDERA, fiehe Epheu, im VIII 
Bande, p. 1364. va 
POETICA PHILOSOPHICA , heißet ein In⸗ 
begriff der poetifchen Regeln, das ift derjenigen 
Regein, welche die Poeſie Ichren ‚in fo fern folche 
Regeln aus ihren Gründen hergeleitet und erwieſen 


zu wiſſen / daß man fieauf Miftveeten im Februar | werden 


oder mit angehendem Merg, ſaͤet, fie müflen aber 
auch zu Diefer Zeit vor der noch vielmahls einfallen, 


POETICI LIBRI, fiche Poetifche Buͤcher. 
POETICUM INGENIUM, jiehe Poerifcher 


den Kälte bedeckt, und nach Nothdurfft begoffen | Beift 


werden, Die andere Artdiefe Blumen zu mehr 


ren ‚gefchiehet,, wie gedacht, daman die Austreis | fch 


ber mit det Wurtzel abnimmt. Diefes ift eine 
ſehr Furge Arbeit ‚denn diefe Pflantzen find gleich» 
tie der Stock lebhafft, moben gleich anfänglich 
zu mercken, Daß diefes Gewaͤchſe eine etwas kraͤff⸗ 
tige und fefte Erde verlange. Ein Stock, dem 


eilt: 
POETICUS ENTHUSIASMUS;, fiehe Poeti» 
eRaferep. 
POETICUS FUROR, fiehe Poetifche Raſe⸗ 
tey. 

Forricus NUMERUS, iſt entweder der 


Reim ( Abysbmus ) da die letzten Sylben einander 
gleichlautend ſind; oder das metrum, da gewiſſe 


man alſo die Zungen abnehmen will, muß ein oder | pedes an ihre gewiſſen Derter neben einander ge⸗ 


jvenfährig, und mit jungen Pflantzen wohl verſe⸗ | ftellet werden. 


In Morhofs Unterricht von 


ben feyn , alfo hebt man den Stock mit einer Kei⸗ der Deutſchen Sprache und Poefie ftehet , p. 496 


. Se, mit Behutſamkeit aus der Erde, fehheidet das 
böfe ſauber ab, und nimmt eine Pflange nach der 
andern mit det Wurtzel ab, feget fie bis an das 
gruͤne Auge ein, Drücker die Erde fefte daran, das 
mit es deño leichter anwachſe, und begüffet fie al⸗ 
febald ; nimmt man übrigens alles nöthige in Ob» 
acht, fo werden fie bald bekleiben, abfonderlich da 
diefe Blume nicht eben zart und ecfel iſt; es iſt ge 


u. ff. ein ganges Eapitel von demNumero Poetico, 
POETICUS OCCGASUS, fiehe Untergang 
oetiſcher. 

— * ORTUS, ſiehe Ortus Pocticur, 

im XXV Bande, p. 2066. 

POETILIA PAPIRIA LEX, de Nexu, Lex 

Pexelia, oder Lex Petilia de obaratis debiro- 

ribus, war ein geroiffes altes Roͤmiſches Geſetze, 


nung, wenn die langen 3.0der 4 Faden Wur / | welches die beyden Bürgermeifter Cajus Poͤte⸗ 
tzel haben. Die Zeit ju dieſer Arbeit, wie auch zum | lie oder Perilius und Lucius Papirius, im 


Abfetefen ift gemeiniglic) der Anfang des Fruͤh⸗ Jahre 427 nad) Erbauung der Sta 
lings, da bringt man- fie auf die Rabbaten, oder |richtet, um folcher geftakt Die vor dieſer 
Art ih⸗ geweſene Strenge derer Gläubiger gegen ihre 


auch in Schuͤrbel, fiegeben auf beyderleh 


ren Wohlſtand. Die Natur hat diefer Pflangen | Schuldner in 


feine gute Fähigkeit mitgetheilet, daß fie nicht als 
leine auf angezeigte Art, fondern durch die ohne 
Wurtzein abgefchnittene Reiſer ſich vermehret; 
Bin man aber guten Fortgang haben, ſo muͤſſen die 


Rom er⸗ 
it uͤblich 


etwas zu mildern, Es war aber 
daffelbe folgenden Inhalts, daß niemand mehr, 
weicher nicht eine befondere Leibes ‚oder Lebens, 
Straffe verdienet, bis zu deren würcklichen Voll⸗ 


ftrecfung in Ketten und Banden geleget werden; 


Schuͤrbel, oder der Ort, mo fie in follen ‚mit ges |denen Glaͤubigern aber ins Fünfftige wegen ihres 


Vniverf. Lexiei KXV Il. Theil. 


ſchon beftellet feyn, alsdenn nimmt] vorgefcyoffenen ai vielmehr ihrer Schuld» 


Ss ner 
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Regenfpurg an, wofelbft er fich nicht nur zum Got, | genennet wurde. Er trug auch durch fein Auſe⸗ 
en me zum — * hen * le kr er - Y dab ar 
i iſchen und ⸗Frieß⸗ des dama N) einigten Schleſien 
nal 6 it Pre 1 ge⸗ fich vollends unter Den König in Böhnen beges 
vaumer Zeit zum Weimariſchen geheimen Rathe ben. Wegen feines guten Regiments iſt er Tem- 
und Ritter de la Vigilance eruennet worden, da purum fuorum felicitas genennet tworden, wel⸗ 
er denn des verftorbenen Generalsvon Muͤfling che Beyſchrifft noch indem Dom zu Breßlau zu 
Ordens Zeichen bekommen. Ranffts Geneal- leſen it. Endlich ſtarb er 1376 an einem Fieber, 
Archiv. 1738 p. 776. und Geneal. Hiſtor Nachr. und hinterließ viel fyöne Diplomara, Die der 
1739 p · 854. Nicht weniger haben Se. ohn⸗ Schleſiſchen Hiftorieim XIV Jahrhundert ein jone 
längft verftorbene — —— * v | —*** —5 Hanckius — a 
on vor vielen Zahren mit einem Reichs -Mof: | indig, erudir. Henelius von Hennenfeld ia 
— begnadiget, auch — renvv. 
zugleich aus eigener alterhöchiten Bewegniß ihn) Pogen, Warckt⸗Fleck und Grafen, ſiehe 30, 
mit dem Freyberen-Stande gezieret, und endlich gen, im IV Bande 3% uf. 
ihm ein mit Diamanten- Diltinguirtes Kayſerl. Pogen: Berg, Berg, fiehe Bogen, im IV 
Gnaden-Zeichen ertheilet. Noch im Jahr 1740) Bande p- 415. uf. Er 
befand ſich der Herr Freyherr von Vogarellauf | POGESAMI, oder — hieſſen ehemals 
dem Reichs⸗Tage zu Regenſpurg und fuͤhrete das die alten Einwohner des heut zu Sag fo genanns 
Holſtein⸗Gottorpiſche Reichs⸗Votum, da er denn |ten Hockerlandes, wovon im XlII B.p. 334- 
und der Freyherr von Bernsdorff, ver das Hol-| PUGESAMIA, oder Pogefania, ſiehe Hocker- 
ſtein⸗Goſtorpiſche Reichs⸗Votum führete,es durch land, im XIII Bande p- 334. 
‚ihre Bemühungen dahin gebracht, Daß das Hoch⸗ POGESANI, ſiehe Pogefami. 
fuͤrſtl Haus Holftein unter die fünff alterniren-) POGESANIA, fiche Sockerland, im XII 
den Reichs⸗Fuͤrſtl. Haͤuſer, Pommern, Mecklen: ‘Bande p. 334- 
burg, Würtenberg, Heflen und Baden aufge:|  POGESUNIA , fiche Hockerland, im XIII 
nommen und Deshalben von allerfeirs gevollmäch- Bande p. 334- 
tigten Miniftern den 13 Aug. in dem Chur⸗Bran⸗  Poggen, werden zumeilen die Seöfche genens 
denburgifchen Quartiere ein befonderer Receß netz und Dannenhero heiljet man auch Die Mettz · 
cum Schemate unterfihrieben worden. Genea⸗ hechte, well ſie um dieſe Zeit ſchon Poggen oder 
——— —— 
gens ha idicias Aultriacas pro aure e, ſieh 
leris Ordine, im Jahr 1724 zu Hallein den Druck Degen, Stadt, fiehe Pouget. 
gehen laffen, wovon man eine vermehrtere Aus) Poggibonszi, oder Pongibon, Lat. Poggium 
gppe zu hoffen hat; ingleichen find fchon von er or oder Pog 8 wege — 
elaboriret worden taͤdtlein in dem Florentin. Gebiet, an den Gr 
1) Hiſtoriſche Anmerckungen über die Singu- Gen derLandſchaft Siena welches an der einen Sei⸗ 
Jaria Juris Publici eines gewiſſen berühmten te den kleinen FlußStagia, an der andern aber eine 
Mannes. ' Hdohe hat, worauf das SchloßPoggio Imperiale 
⁊) Commentatio problematica pon dem Ar-|gebauet worden. Der Schnupff-Tabac von Pog⸗ 
chi-Scuriferatu, als einem bey den Orienta⸗ gibonziift in zieml. Ruff. Miſſon voyage lertr.30. 
lifhen, auch alten Deutichen Kayfern gewesi Delic. del ltal.).p. 238. Deferipet. Itul. p. 64. 








jenen Er$-Arnte. “|  Poggietto (di) fiche Bertrand von Porto, 
4) Ausführliche Deduction von der Kayferl. im III Bande p. 1444- 
Majeftat Gerechtſamen in Italien. Poggio, iſt ein Wort, welches inder Italiaͤni⸗ 


4) Eine mit neuen hiſtoriſchen Vermehrungen ſchen Sprache fo viel bedeutet, als einen Hügel, und 
gezierte, und. bereits vor einigen Jahren als zu dem eigenthümlichen Namen (nomine proprio) 
lerhochſten Ortes höchftgnädig aufgenommes| unterfchiedener Derter in Ztalien, fonderlidy aber 
nie Deduction von der Guarantie und Oeſter⸗ indem Gebiet des Groß⸗Hertzogs von Florentz we⸗ 
veichifchen ErbFolge-Sache. gen ihrer erhabenen Lage, gemacht worden. Alſo 
Reinhardts Dedication feines Natur⸗ und Voͤl⸗ iſt 1) gang nahe bey der Stadt Florens, an dem 
cker⸗Rechts, an den Herin Freyherrn von Poga⸗ Eleinen Fluß Stella ein Drt, il Poggio genannt, 
rell gerichtet. allwo die Groß⸗Hertzoge zu ihrer Vergnuͤgung ei» 
Pogarell (Brecislaus von) ein Schlefier, aus nen fhönen Pallaft,nebftdarzu gehörigen Garten, 
vorſtehendem Gefchlechte, wurde, nachdem ex eine) Waſſerkuͤnſten und ‚andern Bierrathen anlegen 
Zeitlang am Hofe Kayſers Carls des IV Hof⸗und laſſen; 2) Poggioavento, an dem Fluß Peſa, 
Reichs⸗ Vice⸗Cantzlar gervefen, nad) des KTanke-| zwiſchen Floreng und Siena 3) Poggio Siori- 
rus Tode 1341, den 5 May, eben an feinem Ge⸗ to, oder Poggium Floridum,gang nahe bey divor⸗ 
burts-Tage, zum Biſchoff von Breßlau ermäblt, no; 4) Powaio Srancoli, an dem Fluß Arno, 
und war zugleich der erfte Princeps Ligius zu Grot · etwan 2 Deutfche Meilen von Floreng oftwärts; 
kau in Schlefien, fo, daß er den übrigen Fürften 5) Pogttio imperiale, ein Flecken mit einem 
Sorgienge: Er kauffte noch eben diefes Jahr vom | Schloß, zwiſchen den beiden Flüffen Elfa und 
Hertzog zu Lirgnig und Brieg, Boleslaus III, Stagaia,an den Örängen des Gebietsvon Siena 
die Stade Grotkau mit ihrem Difteicte, verwal⸗ gelegen. Ein anderer Ort gleiches Namens, Fat. 
site Das Bißthum 35 Jahr mit ungemeinem | Prasorium impertale, liegt in dem Hertzogthum 
Rubin, und bereicherte es Durch ſeine weiſe Regier| Urbino, zwöiichen Pefaround Fiorenzuola, an der 
sung fo fehr, daß es zu Rom das güldne Bißthum Küfte des Adriatiichen Meers, morzu der Kayfer 
| | Eu, ‚Bries 





* 


1017 Poggio Poggius 1018 


— — — —— 


Seiedeich II den erften Grundſtein gelegt, und. Eommiflario bey Der Eangnifations-Acte der Cla⸗ 
welches hernach der Hergog Franciſcu Wlaria ra von Montefaleone gebraucht. Er ließ den Leib 
della Rovere fehrfichön ausgebauet. 6) Pog- Dee feligen Conrads nad) Perugia bringen, und in 
gio, zwifchen Narni und Calvi an den Spoletis die Dafige FrancifcanevKirche mit vielem Geprans 
fen und Sabinifehen Grängen: 7) Poggio ge beyiegen, ordnete auch an dem Gedaͤchtniß Tar 
Baftone,jwifchen Norcia und Rieti in dem Herz ' ge des heiligen Conſtantii und anderer Heiligen ger 
tzogthum Spoleto 8) Poggio Reale, ein ehe⸗ wiſſe Gebeter an, halff auch viel zu der 1320 auf⸗ 
mahis prächtiges Luſt · Schloh, welches Alphon⸗ gerichteten Dominicaner⸗Kirche beytragen, und 
ſus, ein Sohn gerdinands I, Koͤnigs von Nea⸗ ſtarb nach vielen ruͤhmlichen Veranſtaltungen mehr 
polis etwan 1000 Schtitt von der Stadt Nea⸗ 1331 den 16 November. Ughellus Ital.Sac.Tum, 
polis hat anlegen laſſen.Noge de Mſon lettr.30. L.p. 1168, ; 
31, Delic. del’ ltal.1,p. 238. V-p. 58. Defeript.| Poggius (Zaceb) ein Sohn des Poggius 5104 
ltaf.p- 168. rentinus, überfegte feines Vaters Florentiniſche 
oggio Lat. Aoggium. eine kleine Stadt am Hiſtorie des Eınopbons Epropadie, und dig 
Liguftiichen Meere, nicht weit von Genua, welche Leben vier Roͤmiſcher Kapfer in die Italiaͤniſche 
ein unmittelbares Reiche» Lehn iſt Sprache, ſchrieb auch 
Poggio, ein gewiſſer Florentiner, war ein 1.Commentarium in triumphum famz Fran- 
Haupt derer Zufammenverfchrvornen, welche fih| ; eifei Perracche. 
im Jahre 1479 bey denen zu Florentz entftandenen | » 2. De origine belli inter Gallos & Anglos. 
Serungen wider das Haus Medicis ufammen| 3. Philippil,evlatıi vitam. ’ 
derſchworen hatten. Cr ward aber, als er fich Er war bis 1478 bey dem Cardinal Riarius Ger 
nebft dena Bischoff Salviati von Pifa, in Beglei⸗ |eretait, und 1479 wegen einer DBerrätheren, in die 
fung einiger von ihren Freunden, auf Das Rath. ee verwickelt war, gehangen Gaddius de ſcriptor. 
Haus verfuͤget hatte, um die Regenten zu Voune⸗ ecclel. Recanatus in vita Loggii Florentini, 
bung ihres Beoehrens zu nöthigen, vondem Bon-| Posgıns (Zohann) oder de Podio, lebte um 
falierebey den Haaren ergriffen und den. Hellebar⸗ 143 1, und ſchrieb inDecrerales, Königs. bibl, 
dierern überliefert, auch Furg darauf nebſt dem | vet. & nuv.. 
Salviarı vor denen Fenftern des Nathhaufes aufs Poggius( Johann) gebohren zu Bologna1493 
geknuͤpffet. Mach ſavellus in Hifkor, Florent. den 26 Jenner, hatte von Zugend auf eine ſtarcke 


Lib.8- Neigung zum geiftlihen Stand, begab ſich Dahero 
Poggio, fiehe Poggiue. nach dem Tod feiner Frauen nad) Rom, ward alda 

‚ Poggioavento,fiche Poagio. totouotatius Apeſtolicus und Theſaurarius der 
Paggio Baſtone, ſiehe Poggio. ömifchen Kirche, endlich 1541 Biſchoff von. Tro⸗ 
boss Siorico, ſiehe Poggio. pea. Bald darauf ward er als aͤoſtlicher Nun⸗ 
ougio Scancoli, ſiehe Poggio “  Ieius und Collector Spoliorum nach Spanien ges 


Dougio Imperiale, ift ein vortreffliches vor ſchickt, wo er fich eine geraume Zeit aufbielt, und 
der Stadt Floreng gelegenes Groß» Dergogliches bey Kapfer Earl V wegen feiner groſſen Klugheit 
Luft-Haus. Siehe auch Pefaro, im XXVIl Bans |fehe beliebt war-. Nach der Zeit mufte er. eben 
de, p. 734. U-f. ingleichen Poggio. dergleichen Bedienung in Deurfchland über ſich 

Benson Don SaläniterDi nehmen, wodurch er ſich den Weg zur Cardinals⸗ 
dicus, lebte 1622, und ſchrieb De calido innaro. | Würde bahnte, welche ihm Julius lil auf ermeld⸗ 
‚Rönige bibl. vet. & nov. = ien Kapfers Vorſprache 1557 ertheilte. Cr ſtarb 

Poggiolus ( Faurentius) ein Italiaͤniſcher 155 in feiner Bater- Stadt, und ward allda in die 
echtsgelehrter, lebte 1576, und fammiete Deci-| von ihm erbauete Eapelle in der Auguſtiner /Kirche 
fionesRotie. Rönigs bibl. ver. & nov. ju St. Jacob begraben, Ughellus ltal. Sac. Tom. 

Poggio Mirteto, ſiehe Mandela, im XIXUX. p. 470. 

Bande, p-900. — Poggius (Johann Baptiſt oder nach andern 
pogsio Beale, Polapolis, Palaopolis, eine Zohan Franf )mit dem Zunamen Bracciolini, 
Eleine &.adt, nicht weit von Neapolis in Terrä di oder Slorenrinus, war ı 380 zu Terranuove im 
avoro. Tellarius in Not. Orb. Antiqu- T. 1.|Storentinifchen gebohren. Was fein Geſchlecht 
L.11.c.IX. sed. IV. $- 267.Siehe auch Poggio. |beteifft, fo meynen einige, Daß er von den Brando⸗ 

POGGIUM, fiehe Poggio. lini, oder Blandolinı herftamme; andere aber 

‚POGGIUM BONITII, fiche Pog bonzi:  |behaupten, und zwar mit mehrerm Recht, daß er aus 
- POGGIUM FLORIDUM, fiehe PP gio der Familie der Braceioliner entſproſſen fen. Nach⸗ 

Poggius, lebte zu Anfang des XV Sahebüns | dem er zu Floreng unter Johann Aavennate und 
derts als Paͤbſtlicher Unter-Sämmerer, und ward | Emman. Chryfolora ftudirt,, und hiernaͤchſt 
im Jahre 1431 auf des Pabſts Rugentus Bes | auch einigen Grund in der Hebraͤiſchen Sprache 
fehl, nachdem er a, nach feiner Erhebung auf t, begab er ſich nach Rom, und ward anfäng« 
den Päbftlichen Stuhl geböret , Daß fein Borfahr [lich bey Bomifacio IX Copiſte, hernach aber Ser 
rer groffe Schäß? hinterlaffen hätte, wovon dieſer cretarius, in welcher "Bedienung er von Innocens 
Poggius Kundſchafft beſaſſe von Stephan Co» |tio Vilan bis auf Calixtum Ill, 40 Jahr nad) 
lonna nicht allein beym Kopffe genommen, fondern | einander geftanden- Er ward 1414 nach Deutſch⸗ 
auch feine Güter geplündert. Dupin in Bibl, Eccl; | and geſchickt alte Bücher dafelbft aufzuſuchen, und 
T.XI. \ : fand auch viele bis dahin unbekannte Schriften, 

Poggius (Frank) Bifchoff von Perügia,aus | alsden Tertullianum, Quinctilianum Silium 
dem Vonm caner /Or den und von Lucca gebürtig, Italicum, Valerium Flaccum, einige Bücher 
ward 1318 darju erwaͤhlt und von Clemens V jum des — vielen andern, wohnte * 
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Din diefer Gelegenheit der Kirchen · Verſamlung zu tickel Handeln. Jovii elogia. Recanatus ın 
Coſtnitz bey, und ſehte ſich Durch ſeine Beredſamkeit vira Poggii hift. ejus Florentin® pramille, Mes 
bey allen anweſenden Praͤlaten in ungemeine Hoch· moire de litterat. par, Sallengte. Niceron. 
achtung. Hierauf reiſte er 1418 in gleicher Ab · mem.t.g. Negri ſerittori Fiorem. Clarmundg 
ſicht auch nad) Engelland, war aber daſelbſt nicht Viræ Clarifl. in relitter, Viror.P. I. pı 98. u. ff. 
fo gluͤcklic, ob er gleich die Kloͤſter zukondonumd; Poggius (Johann Baptiſta) ein Cohn des 
an andern Orfetimie moͤglichſtem Fleiß durch ſucht. vorhergehenden gleiches Namens, wurde bepder 
Einige Seeldenten melden, daß ihn der Pabſt Rechten Doctor undEanonicus zu Florentz hernach 
Martin Vauch nach Ungarn geichieft, von w⸗ Canonicus Arretinus & Laterinenſis plebanus, 
cher Reiſe aber wenigſtens nichts ſonderliches be⸗ ferner des Pabſts Acolythus und Afliftens came: 
kannt worden. Als er nun zu Rom wieder anges| ra clerictis. Er hat des Nicolaus Pfecininus, 
kant, entſehloß er ſich der beſchwerlichen Reſſen und des Dominicus Capranica Leben beſchtie⸗ 
kuͤnfftig bin zu entſchlagen, und verheyrathete ſich ben, und iſt 1470 geſtorben. Recanatus in vita 
1438 beb giemiich heh en Jahren, und da er bereits  Popgii. | 
3 Söhne mit einer Eomeubine gegeugt, mit Sel⸗ Poggius (Zohann Baptiſt) ein Zraliänifcher 
vaggia di Chino di Manente, aus dem Ger! Augujtiner- Eremite, von Genua gebuͤrtig, lebte 
fehlecht Buondelmonti, ſo nochheut zu Tage zu | um die Mittedes 15 Jahrhunderts, und har durch 
Florentz in Anfehen ſtehet. Im Jahr 1453 aber feine nach des Ceufenius Bericht im Fahre 1470, 
gieng er. von Kom tweg,und ward an Catls Areti⸗ nach des Moriggia aber 1484 unternommene 
ni Stelle Secretarius bder Cantzler der Republick Reformation feines Ordens zu einer neuen Art 
Forentz, welche ähnt deretts Aa14 Das Buͤrger⸗ Auguftiner-Münche Gelegenheit gegeben , weiche 
Recht gegeben. Obernun gleich allbereit 72 Jahr auch von ihm, als ihrem erften Urheber, entweder 
alt wat ſoſt irte er doch sego nebft feinen Ans, Bapriftelli; oder Eremitz Augultiniani Retorma- 
Geſchaͤfften eifriger /als jemals, wrkauffte ſich auch is Congregationis Genuenfis, genennet werden. 
zu ih nn rer weiches Rivins in a Dceid. c. 22. p- 46. 
er feine Aeademie nennte, und verfertigte von Dies| Poggius ( Zohann Frans) ſiehe Poggius 
fer Zeit an feine vornehmjte Schriften. Er flarb —— Bapiiſt). —* 
den zo Detober 1459 im 79 Fade feines Alters, Poggius (Johann Frantz) det fimafte Sohn 
und würde tpieeinige vergeben, fein geben vermuthe des Poggius Slörentinus, wurde Sanonicus zu 
lich noch hoͤher gebracht haben, wenn er ſich nicht | Fioreng und Laterinenfis plebanus, hernach aber 
mit feiner fchönen Frau uͤber nommen hatte, Er | Päbftliher Caͤmmerer und &ectetair, Er ſchtieb 
war Helehrt, führte aber nicht den beiten Lebens» | De poteltare papæ & cöncilil, und ſtarb 1522 
Woandel, und war daben ein birterer und öffters den 25 Zul. Recanatus in vira P gil, 
temfich grober Satyricus welches fonderlich ſelne Hoggius (Fohann Frang Maria)ein Floren⸗ 
chtifften wider Laut. Dallam, Philelphum, tiner aus dem Orden ServorumB,M.V. war Mas 
Aber und andere zu erkennen gegeben Seine | gifter der Theologie, Tonfultor der Inquifition zu 
eecke hat Heintich Betbelius 1533 zu Bafel Fiorentz, undöffentlicyer ector der Theologie auf 
zufanmen ans Licht geftellt, nachdem jelbige bereits der Umwerficdt Pifa, nachdem er ſoiche nebft der 
und am erften zu Straßburg +5 40, dann vermehts | Philofophie quch an andern Orten gelehret hatte, 
ter ebend. 15 12in fol. gedeuckt, Es befindenfich Zuch Prior in verfchiedenenKlöftern feines Ordens 
darunter: · we en ingleichen Gecretarius bei dem Provincial von 
“1. fine hiftoria difreptativa de avaritia;  - | Fofcana gemwefen, wurde darauf Ordens» Gene 
2. hiſtotiæ conVivales; ral und im Jahr 1703 Biſchoff von St. Minias 
- 4. liber de nobilitete; ur. 160, Felle fofort eine Viſitation in feiner gangen 
4. Yuinarumurbis Rom® deferiptio; Didces und 1707 einen Synodum an, gab 1713 
‚ 5.dehumanz conditionis mileria, oratione$;| dag Leben des Drdens-Benerals Juli Arrighet⸗ 
& epiltole ya Shen, ei, eines Florentiners, ju Fucca in 4 heraus, und 
7. dialogus de infelicitäte Principum ; © |febte mach dor einigen Fahren. Ughelius Ital, 
¶ a. m. Sonſten aber hat man auch vonihm eine | szc. Tom. iin p. 282. 
———— Hfterie in 8 Buchern, welche von Poggiu ( Peter Paul) ein Sohn des Johann 
ohann Bapt: Recanati erſt zu Venedig 1715. Baprijt Boggius Beacciolini, trat in den Domis 
ing. a Alphabet ı ı Bogen ſtarck, Lateiniſch, wie | nicanersOrden und flarb als Priot zu Sainte Mar 
fie Poggius — Sr mung = vie für In Minervr. | 
porher nur eine Jtaham e s dggius Philipp) war anfänglich Candnjcus 
habt; ferner de varietate fortunz 1. 4, welcheder * Pa folches Eanonicat feinem 
pr Be Ka enkbmere fu Dpeuder, Fohann Frangen, — ſich 
s y * ⸗ 
Pintiuen, eg rohe — * Io Ba iedoch hat er feine männliche Erben hin 
eben und einen jug von llerley ya, — 
—9 fin pe gi i nf ha nr sau ca ir ei ‚fiehe Poggius (30 
eseben. Im Übrigen hatte ei 2. : 
* Ehefrauen s Soͤhne, deren Namen —— in andelinue, ſiehe Poggius (Jo⸗ 
die Erribenten dern Vater hin und wieder beuge, ren 8* 
tegt, und damit zu vielen Irrungen Gelegenheit] Poagius glotentinus, ſiehe Poggius (30 
argzben.  Mehttlich 1) Peter Pauln, 2) Fohann hann Baptiſt) 
SB aprilten, 3) Philippen, a) Zacoben, und 5) Jo⸗Pogioli ( Anton) hat verſchiedener Schriffte 
hatin Frangen,don denen inegeſammt beſonderedlt⸗ ſteller auserlefene Motetten zufammen Ban 





1928 Pogiolo 
und herausgegeben. Beſiehe Parftorf Catal- 


pP. 27. 
Pogiolo (Balthafar) war im Jahre 1655 in | als Zeuge unterſchrieben. 


Kapfers Ferdinands des dritten apelle ein Alti⸗ 
fte, und hatte die Eapell» Kaaben zu untermweifen. 
Bucelinus. 

ee Hermann von), 
1518 Amtmann ji Sangerhauſſen, Sachſen⸗ 
burgund Weiſſenſee. Er fommt in einem Wie⸗ 
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1390 bat er einen Freyheits ⸗Brief wegen verlies 
hener Marckt⸗Gerechtigkeit der Stadt Oldenburg 
Henning von Pogr 
wifch hat 1459 als das. Haupt einer Zaction ums 
ter dem Adel den Grafen von Schaumburg wis . 
der Dännemard beugeftanden, Im Fahr 1423 


war um das Jahre | haben Benediet, Wolf, Jobenn, HZartwich 


und Otto von Pogwiſch übernommen, als Die 
rtzoge von KHolftein in ihrem Succeßions⸗ 


derfauffe vor, dem man indes Schamelii Beſchr. | Streit auf den Kanfer Sigismunvden compros - ' 
des Klofters zu Oldisleben an der Unſtrut ps 64. | mittirten. Im Jahr 1490 waren bey der Erb⸗ 


anteifft. 

Pogle, Stadt, ſiehe Pugla. 

Pogner , ein altes Adeliches 
Steyermardf. 
auf dem Thurme im Schloſſe zu Gteyer, mit 
welchem die Stadt in Uneinigkeit erwachſen, und 
wolten ihn die Bürger auf gedachtem Thurme 
‚ nicht Tänger dulten. 
brecbe zu St. Florian im Kloſter zwiſchen bey» 
den Theilen die 
Vergleich beyzulegen aefucht. 


Sachen durch einen guͤtlichen bey Lutter am Barenberge. 
Diefes Seiedeich | Siefere als Dänifcher Landrath und 
Pogners Sohn hat fid) nachmals Khreßling | Uterjaflen. 


theilung zwiſchen dem Könige in Daͤnnemarck, 
Tobann, und dem Hersoge von Holftein, Fries 


Gjefchlecht in | dricben, als Zeugen, Benedice und Johann, 
Sriedrich wohnte im Fahr 1396 Wolfs von Pochwifch Söhne. 


Detlev ift 
1506 Bifchof zu Schleßwig geweſen. Wolf⸗ 
ang hat 1544 der Theilung der Hettzogthuͤmer 

chleßwig und Holſtein beyaemwohnet. Sleg⸗ 


Weshalben Hertzog Als | Fried Daͤniſcher Reichs- Nach und Abgeſandter 


an dem Kayſerl. Hofe, blieb 1626 in der Schlacht 
Um diefe —* lebte 

und Probſt zu 
Otto ward 1669 Daͤniſcher geheim⸗ 


genennet, nemlich Hans der Khreßling, Frie⸗ | Der Rath und Generals⸗Kriegs⸗Commiſſarius. 


drich des Pooners, tweyland Thurners zu Stever, | Danck werts chronogr, p. 201. Angeli 


Hol⸗ 


Sohn, welcher der Elbendt »Zech daſelbſt 1412 | jtein. adel. Chron. p. 69 


weh Güter verfauft. Die Zeugen in dem hier⸗ 


Dob, Lat. Aypenis, Fluß, fiehe Boch, im 


über errichteten Kauf» Briefe waren fein Better, | IV Bande, p. 433. 


Seyfried der Khrehling, aus dem Dorffe, und 
Peter von Haßldach. Preuenhuebers Annal. 
Styr. pzı.uf. 


POGONATUS, mar ein Zuname Eonftans | 


tinus V, don dem im VIBande, p- 1075- 


POGONUS PORTUS, mar ehemals ein bes 
ruͤhmter Meer- Hafen in dem alten: Griechenlan⸗ 
de, und zwar in der Landſchaft Peloponneſus · Me · 


la de Situ Orbis Lib. 1. c. 3. P. 


 P-48e 
Pogoris, ein altes Dorff in Steyermard?, 


Pobe, fiehe Pacb, im XXVI Bande, p. 72. 
Pobem, ift eine Rußiſche Veſtung in Sibe ⸗ 
rien um den Fluß Taſſa. 


Pobbe, Dorf, ſiehe Pach, im XXVIB. 
pag. 72. 
Pohhi, Dorff , fiehe Pach, im XXVI B. 


par. 72. 

Pohl (Anton ) fchrieb: Heilige Blumenlefe 
der Kinder GOttes, Berlin 1718 in 8. 

Pobl (Eafpar Gottlob ) gab heraus: Neu⸗ 


deflen in Ludwigs Rell. MS, Tom. IV;-p. 187. | verbeflerte Deutfche Orthographie, in II Theilen, 


gedacht wird. 


Pogrami (George ) ein alter Eques Auratus, 
fomint vor in Ludwigs Rell. MS. Tom. VI. 


eipgig 1735 in8. 

Pohl (Zohann Chriſtoph) ein angefehener Mes 
dicus zu Zeiprig , vom Lobendau, aus dem Liege 
nisifchen Fürftenehume , in.Schlefien, gebürtig, 


pag.· 347- 
J ande, Lat. Philiſtinæ foſæ, iſt ein Arm wofeldft er den as Junius 1706 das Licht der 


oder Ausfluß des berühmten Po⸗ Fluſſes in Ita⸗ 


lien 5 fiehe Po. 


Pograni (Benedict) ein alter Eques Aurarus, 
fehen in Ludwigs Rell. MS. |merin ; welche beyderfeits Eltern aber derfelbe, 
| ehe er noch. Das zweyte Fahr feines Alters zuruͤ⸗ 


von welchen zu 
Tom. VI. p. 147- 


Welt erblicket. Sein Bater war Andreas 
Pobl, derer Lobendauifchen Güter Amtmann, 
die Mutter Mlarie Anne, eine gebohrne Eras 


Pograude, war ehemals ein gewiſſer Strich | cfe geleget, durch den Tod eingebuͤſſet. Wes⸗ 
Bandes in Samogitien, welcher aber zu Anfang : wegen denn die Sorgfalt vor feine weitere Erzie⸗ 
des XIV Zahrhunderts von denen Deutfchen Or · | hung deſſen age Anverrwandten oblag, wel⸗ 


Duiob 
und 304. 


Pogrell, Geſchlecht, ſiehe Pogarell 


Pogwiſch ein uraltes adeliches Geſchlecht in 
Iftein und Schleßwig, fo mit denen von Wol⸗ 
n und von der Wiſch einerley Urſprung/ aud) 


dens⸗ Rittern ziemlich übel zugetichtet worden. ; dye aber in der 


urg in Chron, Pruff, P.Ill, c. 282. 


hat auch desbalber fü mohl vor 
ihm geſorget, daß er bis in fein ıs Jahr, erft war 


an feinem Geburts » Orte, in denen erften An⸗ 
fangs » Gründen des Ehriftenthums formel, als 
in andern nuͤtzlichen Wiſſenſchaften, unterrichtet 
worden. Im Jahre 1720 aber brachten ihn Dies 


felben in die Öffentliche Schule bey der Evange⸗ 


 einerley Wapen hat. Im Jahr 1322 fol einer liſch⸗Lutheriſchen Kirche zur Heil. Drevfaltigkeit 


von Po 


iſch in dem Kriege wider die Ditmar⸗ | vor Schweidnitz, roofelbft er auch 6 Fahr lang 


“fen 8 Söhne verlohren haben, er feibft aber hart der Unterweifung derer Dafigen Lehrer, fonderlich 


verwundet worden ſeyn. 
bey dem Erb⸗ 


Wolfgang ift 1390 | aber Thilons, 
und Gucceßions» Vergleich der 
Grafen von Schaumburg geweſen. Im Jahr | daß er »728 im Stande war, 


und derer beyden Rectoren As⸗ 
manns und Thomafens, dergeftalt genoſſen, 
feinen Fuß weiter 
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zu ſetzen, und fich auch in denen hoͤhern Willens;  Poblaw, ein Dorff im Ersgebürgifhen Kreb⸗ 
chaften zu üben. Wie er denn auch noch im fe, unter das Amt Zwicfau und Werdau, und 
ay » Monat befanten Jahres auf der hohen als ein Küchendorff zum Scloffe Ofterftein ges 
Schule zu Leipzig ankam, und nad) der Zeit da⸗ hoͤrig. Wabſts Hifter. Nachr. vom Ehurf. 
felbft ſowol denen öffentlichen, als Privat⸗Vor⸗Sachſ. Bevl. p. 93: 2: 
lefungen derer berühmteften Lehrer in der Welt⸗Pohle (David) war zu Halle, ingleichen zu 
ABeisheit und Argney » Wiffenfchaft, nament⸗ Merfeburg Eapelmeifter , in der zweyten Hilfs 
lich Gottſcheds, Sperbachs, Hauſens, Wien:| te des vorigen Jahrhunderts. | 
ckens, Ludovici, Kebmanns, Wlengens,| Pobleifen, ift ftahlreich Eifen, ſtarck und arob; 
Richters , Hebenſtreits, Schachers, Plat⸗ Es foll den Namen von Poten haben, allwo es 
ners, Quelmalzens, Liſchwitzens, Heini⸗ gemachet wird. 
cbens, Bofens, Walthers, fleißig beygewoh⸗ Poblen, ‚Königreich, fiehe Polen, 
net. Wie er nun in beyden Arten der Ge] Poblen , Adeliches Geflecht, fiehe Bobs 
Ichrfamkeit einen ziemlichen Grund geleget hatte; |len, im Iv B. p. 435. 
fo fuchte er fih nunmehr auch durch feine erlange| Pobleng, Poleng, ein Schriftläßiges Gut 
te Kunſt und Gefchieflichkeit der gelehrten Belt |im Meißniſchen Kreuffe, unter das Amt Hohen» 
öffenelich zu zeigen, und erhielt alfo erftlich von ſtein und Lohmen gehörig. Wabſts Hiſt. Nacht. 
der Philoſophiſchen Facultaͤt dafelbft den 21 Febr. |vom Ehurf. Sachſ. Beyl. p. 69- ‘ 
1732 die Magifters Würde; worzu er fih auch! Pobleng , Poleng , ein Amtfäßiges Gut, 
den 30 Auguft bemeldeten Jahres durch eine oͤſ⸗ im Meifnifchen Kreyſſe, unter das Amt Grofs 
fentliche Difpuration de Vampyris, Die er felbft | ſen / Hayn gehörig. Wabſts Hit. Wache. vom 
als Präfes vertheidiget, gehörig habilitiret. Den) Ehurf. Sachıl. Beyl. p. 68. 
10 @eptembr. 1734 erhielt er auch, nach vorher] Pobleng, oder Poleng, ein uraltes Adelis 
gegangenerBertheidigung feiner Inaugural⸗Diſ⸗ | ches Gefchlecht, welches ſich in Meiffen, in der 
putation de Obelis & Voracibus, eorumque Laußnitz, in der Marek Brandenburg, in Preufs 
vie Incommodis ac Morbis, unter dem Bor»! fen und in andern Ländern ausgebreitet hat. Es 
fit Auguft Seiedrih Walthers, die Doctors ift allem Anjehen nad) Meißnifcher Ankunft, weil 
uͤrde in der Artzney⸗Kunſt. Den 8 Junius nicht allein unterfchiedliche Kitterfige gleiches Na» 
1736 ward er zu einem Mitgliede der Kanferlis | mens in den Aemtern Meiffen, Grimme und Ho⸗ 
chen Leopoldiniſch » Earslinifchen Academie derer henſtein 2c. anzutreffen ; fondern auch Gottſchalck 
Naturkuͤndiger unter dem Namen Pbiladels|von Pobleng 1198 dem Meifnifchen Lande 
pbus Il, und’ den zı November 1737 bey dem| Tage auf dem fo genannten Eutmberge beyger 
Grauen » Eollegio zu Leipyig , aufs und angenoms |twohnet bat. Chtiſtoph Pohlensky war 1350 
men. Auch hat er zu zweyen malen, als im Jahr | Statthalter in der Neumarck, und hatte eine 
1737 und 1740, die Stelle eines Affeffors bey | Gräfin von Eberſtein zur Gemahlin. Hans 
dem Concilio Perpetuo, begleitet, Im uͤbri⸗ von Pobleng auf Ling und Naundorfy jeugte 
gen hat fich derfelbe bisher nicht allein durch ſei⸗ mit Reginen von und aus Heynitz Chriſto⸗ 
ne gang glückliche Euren, fondern auch durch feis| phen auf Eing und Naundorf, welcher von Sor 
ne unausgefegte Borlefungen , und öfters Diſ⸗ pbien von der Sable Sriedrichen und Chriſto⸗ 
putiren, ſowol auf öffentlicher Eatheder , als phen nachaelaffen. * 
auch in feinem Privat » Mufeo, hervorgethan. 1. Der Juͤngere Chriſtoph auf Lintz und 
Wie er denn auch dieſe feine gelehrte Verrich | Naundorf, leate ſich Magdalenen von Schoͤn⸗ 
tungen, nach wie vor, ruͤhmlichſt fortfeget. Sonft | feld bey; welche ihm Hanſen auf Ling, Poni⸗ 
find aud) von demfelben von Zeit zu Zeit noch fols cfau umd Naundorf gebohren. Dieſer war 
gende gelehrse Abhandlungen befannt geworden: | Kayler Sigiemunds Obrifter, und nahm nicht 
1, Diff, de Proftatis calculo affectis, eipzig | nur den Hußiten das Schloß zu Prage mit Eıft 
1737. ab, fondern befchuste auch 1422 das Schloß 
9 Diff, de Refpiratione Sana & Læſa, ebend, Carlſtein mit folcher Tapfferkeit, daß die Seins 
1738: . de davon abziehen muſten. Hierauf wurde er 
3. Progr. de Abfceflu Abdominali, ebend. Landvogt in der Laußnig, und fahe fid) 1430 ges 
1737. > woͤthiget, den Marggrafen zu Meiffen um Huͤl⸗ 
4. Progr. de Tumoribus Cylticis feliciter|fe wider die Hußiten anzurufen , welcher ihm 
maleque curatis, ebend. 1738. auch 120° Mann zuſchickte. Sein Sohn Chris 
$. Progr. de Herniis, & in fpecie de Zxg-|ftopb auf Ponicfau und Naundorf, den ihm 
»onmAA, ebend. 1739. Eve, Burgaräfin von Dohna, gebohren , zeug⸗ 
6. Progr. de Defectu Lienis, & de Liene inte mit Marthen von der Sable Johann Chris 
genere, ebend. 1740, ſtophen auf Ponickau, welcher von Eſther 
7. Obfervatio Medica de tumore capitis ſun | Thelern von Posfchappel Chriſtoph Ben⸗ 
gofo, cum eranii carie, & cerebri colli- |nonem auf Ling und Ponickau nachgelaffen. 
quatione, Adis Erud, Lipſ. 1735. infer- |Diefer heyrathete Helenen von Froflig ‚und 
ta, c. fig. zri incifa. bekam mit derfelben folgende drey Söhne :. 1) 
Pobla, ein Adeliches Gut im Marggrafthum Wolf Heinrich auf Ling, zeugte mit Ans 
DbersLaufis, im Budißinifchen Krevße, gebö- nen Eliſabetrh von Stein Wolf Adolphen 
ret denen bon — Wabſts Hiftor-Jauf Muͤhlbach, welchem Johanne Sophie 
Nachr. vom Churf. Sachſ. Beyl. p. 120. 144. von Minckwin Wolf Yeinrichen , — 
rie⸗ 
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tharinen von Sch ein Dale 
orgens auffing und —— 3)€ 


Saͤchſiſcher Hauptmann, war — peBODEN 
und ſtarb 1606, nachdem er mit Eleonoten 
Sophien von — andern folgen: |€ 

‚ des Söhne ge Be an Sriedrich, |gela 
geb. 1678, hat es ienften bis zur don 
ee eines Capitain ah und ſich 1725 
an Babel —* dorff ver⸗ 


Auguſte h 
diihet 2) Cbri or Adolph, geb. 1680; Ben a 
mit vor dev Dünamlı de geblüh ke mit Miagdalenen Ar ie 


blieb mit 

Carl Borrlob, v 
—— = Be — — 
t. I hat de 

ge "Si — I —— nheit des Koͤnigs in 


— von dem ——— 
7 en en erſchla⸗ 
ge, — * mh Er er⸗Ordens creiret, 
und auf- fi ung und Mprom- defighirt, 
Diefes Glück Hatte damahls auch Samtıel’von 
hlentz, Königl. — Eapitain beym 
Eee evelbein und Witters⸗ 
— Sebi —— find ju mer⸗ 
N) ab mie oc it Bopislao, 
gelobten Lan⸗ 

, ht Ber — Tuͤrcken, fo ihn 


tapffer befchüget, aber dabey fein Le⸗ 
M een Bohlen 





t e mit Annen von a unter andern IF) abe ir Ibm 1525 Ka 
— welcher von Elifaberb von Loß fegting über das’ 5 Buch Aue 
an * —— hinter!‘ * f z)M. von ‚peblns, König: Pair Hi Okri 
wel Anfang des 18 I 
in —— u rar, 3 arm ai des — d⸗Herren Urtheil Durch — 
Gaͤrtitz, huß d en Yunr Tode gebracht wurde, 
erden Polniſchen Land Bothen verwundet 
Zeinvichen vo Cham Be r eg Römgs Bra if. 1.p70 
1. Geineich auf Bdrtis, und Pomlig, "yon poblius ( ) gebohren zw Brehlau 
An jümgfter Sohn, hinterließ von Agnefen| 1564, ftudirte zur — und wurde/ als er 
—— Heinrichen und Zans Dierri, | zurüche fün, in das Gymnaſium zu Sti Eliſa⸗ 
chen: ¶ HSHeinrich auf Goͤrtitz Ehur⸗ Sächfir| beth befördert, von dar zum Kirchen⸗Dienſte ge⸗ 
ſcher General Q uartiermeiften-Elentenant, jeugte | zogen, und endlich bey Der &t. MaraMagpales 
mit Marien Eliſabeth von Tattichau Adam nen⸗Kirche Diaconus Senior. Er war von founer- 
Kudolphen, welcher, 1680 in dem 29'Yahte feis muͤdetem Fleiffe,daß er unterfchiedene Wercke, als: 
nes Alters geftorben, und von Jobannen Dos| 1. Hemerologium Silefincum; 
sorhern Römerin nur 2 Töchter nachgelaffen. | 9. Hiftoriam ingendiorum i in Silefia; 

) hans Dietrich auf Pomlis, jeugte mit Mag · is Hittoriam_nivaleın 
2 Sibyllen von — edel, „einzich | ans t jtellete ; ‚aber das —— ſon 
Dierrichen, welder mit Urful Mlargarerhen |im anuıfeript auf ‚der Beet in der 
von-Sebönfeld 8 Söhne befommen: a) Carl ‚ftadt: zu, Breßlau ** Anniles 
Dierrich ftarb vor Tönningen an einer Kranck- | tislavienfes in einem feht dicken Bande In —* 
heit... b) Seintich Dietrich auf Gartis, ift Rds] den er mit eigner Hand von „ie Bekehrung der 
nigt. Pohfnifcher und Chur» Sächfifher ne Par zum Ehriftlichen Glauben, bis auf das 
nant gewwefen. <) Hans Dietrich ſtand Ans] 1625 Jaht aus ke Urkunden ind 
fangs in Fürftl, ürrenbergifchen Krieos· Dien. ſolchen Manuferipten zufammen getragen, ' Die 
fen, ift aber hernach in Liefiand gegangen. 4) nunmehro nach und nach, aleichfam verſchwun⸗ 

d Dietrich, war 1726 Lieutenant in | den oder verlohren BE? en —* * * 
Frantͤſiſchen Krieges ⸗ Dienſten. ©) Au leſia magna und andere zu rechn 
Dierrich war 1726 Cadet bey der Fürftl. Würs| 1632, den 16 Febr. nachdem er m feier Ssiäbe 
tenberg Stutgardilhen Adels-Garde- . FIMIo-| rigen Ehe ıs Kinder gejeuget, auch fo viel En⸗ 
rig Dietrich eu Di von — ckel und Gan erlebet. Rungii mifcell,. li. 
"Gotha. D)Ebriftoph Diettich noar gleichfalls ſter. Kr 
en a Lexici KAVHI, Theil, id 4 ER Pohl, 
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Poictiers/ Stadt, | 
a —— 


f Schtot. 
"POIDS CD YO * ine 
- Feln, im KM Bande, p- 6 ‚retbeh ton D 
POIDS:LDRONE, ‚DE) fche Ming» Remedi Pater i Be 
ums im XXI Bandep. FIN nu \ 
roms sehe DE) ſiehe mang biſd⸗ 
Remediu, KXU Bande, p- rare 


SODS DE FIN Te LS Beni, 
KA Bande; p. 618. un J 
Poig ehan ein — er ring. 





8 welchem Orden abet, nbekannt. € blür 


Ein 
nifcher ie 
des 3 und gab 
ei an 17 Di del mager. Hl a et ya. Könige Ind 


„ib, p.7 
4 Säragofia —5 Anron Bibl. El PT N ARD fehe Deich, im — p. 
an, — tillet. 
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1029 poigny POINT DE DIVISION 1630 


Doigny (Margvis von) f. Angenneo im ũ | YBuch von DerPriefter » Ehe und eine Apvichie 
Bande,p.269.u.f. vor daſſelbe verfertigte. Unter der Regierung 
Tleinoss,ift eine Wuͤrckung, dadurd) etwas her⸗ | der Königin Marien, muſte er fein Bißthum 
gebracht wird, welches fo wohl von diefer Wuͤr⸗ verlaſſen / and ſich nach Straßburg begeben, wo 
Kung, ala auch von der roürckenden Urſache felbft |er 1556 ohngefehr in feinem often Fahre vers 
unterſchieden ift. Z. E. wenn einer ein Hauß bauer. | ftorben iſt. Auſſer der nur gedachten Schrifft 
POIL. f.Zaat, im X1l Bande, p- 12. und einigen Überfegungen von Ochini IB teken, 
Poil ( Marcheſe de) ward den 19Februar. 1736) hat man noch don ihm dialecticon viri boniee ſi 
zum —8 — Kom. Kayferlichen Cämmerer | terati de veritare, natura atque fubltantia cor- 
ernennet; Ranffts Geneal. Archiv. 1726,| poris & — Chriſti in euchariftia , wor⸗ 
pag. 170: [innen er. die Streitigkeiten wegen des Abends 
POIL DU: CHEVAL, diefes Wort , ſo eigentlich | mahls, ſonderlich die fo — unter den 
das Haar, womit die Haut des Pferdes bedecket, Zwinglianern und Lutheranern entſtanden find, 
‚bedeutet, wird auch-Für die Farben des Pferdes! wiewohl vergebens, wie er ſich ſolches ſelber pro⸗ 
genommen Ingleichen wird es auch manchmal für |pheceyer, beyzulegen- gefaht. Seine Andere 
das. Theil’ dee Seiten genommen, in die man| Scheifften, welche Baleus de Scriptor. M. Bri- 
die Sporen ſtoͤſſet oder feget-_Zroszer un ebeval | tann, Cent, VII. p,694. namhafft gemacht, find: 
a peil, heißt einem Pferdeden Schweiß abtrocknen . 1. Catechifimus Iatinus. 
Soufler ou -pock, wird Hefagt, roenn ein Pferdverr| 2. Homilis.per torumannum; ingleichen 
nagelt , und man die Materie nicht unten dur | 3. InPaßliepiftolam ad Coloffenfes. 
eine Eröffnung heraus-gelaffen, ſolches Gefchroür | 4. Premonitioad Anglos. Zi 
zrifchen dem Horn und-Bleinen Beine hinauf bis in | Er war in der Griechiſchen Sprache vortrefflich, 
den Huf tritt, und ben den Haaren heraus fonmt. und in der Deurfchen und in der Ztaliänifchen 
Post hovs, find die Derter, fo weifler als die ans! Sprache fehr wohl erfahren, und hatte eine ums 
dern am Pferde Poil planst, fagtman von eis gemeine Gabe zu predigen. Es wird ihm von eis 
nem Pferde ſo Eraufe und in die Höhe ſtehende nigen mit Unrecht Schild gegeben , daß er, ohn⸗ 
‚Haare hat, welches ihm von einer Kranckheit | geachtet er bereits verheyrathet geweſen, dennoch 
koͤmmt. x eine fremde Frau entführet habe- Srebers thear. 
Poilcour, Poillecoutt, oder vielmehr Pol | Epit. bibl. Geſner. Burner, hift. de la reform. 
coutt, at. Pauli Curtis, ein Det in Franckreich d’Angleterre. Bayle. 
an dem Fluß Retourne gelegen. Valefüi Not. Gal-| POING,f. Sauft, im IX Bande, p. 330, 


liar. p. 486... ! POING DE LA BRIDE, f. Poigner. 
Poilscouet, [. Poflcour. ' POINSON, ein Maaß teocfener Dinge ju 
Doillecouet, £Poikoun .  [Rouan, fo drenzehen kleine Scheffel vder Boifeaux 
POILE, ſStu hält. Sonſt heift Poimfon aud) ein Griffel, da, 


BE oinfor (Zohann ) fiche Thoma (Johann 
"POIL LAVE, {.Poil du Cheval, don &t.) h (3 ob 
Bande, P.192- U-f- pag. 413. 

Poillse ( Dionyſius ) Parlaments-Präfident POINT, ift Feantoͤſiſch, und heiffetein Punet. 
zu Paris , tar von Autin gebürtig , ward nach | In der Mufic ift diefes Wort fehr gebräuchlich. 
umd nach Advocat bey der Verſammlung, 1514115. Punct. 

General Procurator bey dem "Parlament zu Die| "Point (Bery) ſiehe Bety -Point,imi Ban⸗ 
jon, und 15 16 Rath in der Berfammlung. WBonide,p- 1456. 

König Ludewigen XI! und Ftanciſco I, ward er) Point (Mlunatles) ſ. Wlunatles Point, im 
in verfchiedenen Gefandfhafften, unter andern in] XXI] Bande, p: 756. 

Engelland gebraucht, erhielt 1526 die Stelle eines/ POINTAGEDE LA CARTE, Poinz.PunPilo- 
Praͤſidentens  Mortier ‚und ftarb 1534. Blans | ze,nennen die Fransofen die Arbeit,menn man auf . 


ard. hift. des Prefidens &c. die See&harteden Punet abfticht ‚mo das Schiff 
9 POIL PLANTE), f. Poil du Cheval. ſich befinde. Im Deutſchen faget man: Das Beſteck 
POIL ROUAN, f. Rouen. | auf der Eharte machen. Und muß diefes alle mal 
POIL RUBICAN, f. Rubican. ein ieder thun, fo.offt feine Zeit um ift, daßer vom 
POINCILLADE, f. Poinsiana. Steuer kommt, weldyes gemeiniglich alle drey 
POINCON, f. Spindel. Stunden gefhiehet, da er denn in fein Journaldies 


POINCON, ift eine Heine.eifeene Spige an eis] ſes Punctes Länge und Breite, wie man «6 ſchaͤ⸗ 
nem Holtze, welche auf der Reutſchule der Meuter|get, verzichner. Wie ſolches geſchehen Eönne, zei⸗ 
in der rechten Handfuhret, wenn er einen Sprin« | get Wolffin Element. Hydrograph. $. 379. S. 
ger in die Eroupe ftechen will. Beſteck, im Il Bande, p. 1517. 

POINCON A GRAIN D’ORGE, fiefeSpig,| POINT DE DIVISION, oder Point d queue, 
eifen. ift Feangöf. und Heißt im Deutfchen ein Punce mie 

Poinet, oder Ponet (Johann) war Anfangs einem Schwange, wurde ehemahls zwiſchen die 
Blſchof zu Rocheſter, und hernach 15 31 zu Win⸗Noten geſetzet, fo offt ein proportionirter Tat 
chefter , und marein eiffeiger Befoͤrderer der Re⸗ Aus war, und mußte demnach dasjenige verrich⸗ 
formieten Religion in Engeland zu Könige + | ten, was ietzo der eingele Strich im Syftemate 
duarde VI Zeiten, zu welchem Ende er auch ein! thut. 

Pniver/, Lexici XXVIII. Theil, Dtt ⸗ POIN- 


1 


1034, ‚POINTE  ‚; 
POINTE, fiehe Püme, Schnepffe, und 
Opige. 


“ POINTE, eine Spige: auf der Reitbahne fagt 
man, le cheval fait une pointe, wann das ‘Pferd 
die Bolte macht, und folche nicht recht rondiret,fons 
dern eine Ecke macht. 
POINTE,;iftein Frantzoͤſiſches Wort, und Heiffe 
—— —— ae — 
ointe (de la) ſ. Pointius. 
ointe (Frang de la) ein Koͤniglicher Fran⸗ 
göfifcher Ingenieur und Gedgraphus am Ende 
des 17 und zu Anfang des 18 Jahrhunderts, 
ſchrieb 
1. creation des chevaliers de Pordre de Saint 
Efprit faite par Louis le grand, oder Ar- 
morialhiftorique descheyaliersde ’Ordre 
tres exadtement retouche, blazon€ & or- 
ne d’armes & de fupports, 1696 ing. Es 


iſt folhes Werck nachgehends bis 17t02 
Clairembaud, Orten in. America ; 


fortgefeget,, und von Perer 
Senealogiften ermeldten Drdeng,der hiftoire 
enealogique de la maifon de France zu 
Ende mit bepgefüget worden. Ä 
2. abreg& chronologique Je la maifon de 
Champagne, in fol-2 Bogen ſtarck. 
le —* Bibl.hiſt.de Ftence. 
POINTE DU BASTION , ' 
Spige, oder Pünte, f. Angk du Baflion, im U 
Bande, p.287. 
POINTE DE COMPAS, Deutſch die Circkel⸗ 
Spige,f. Circulus,im VI Bande, p. 127. u.ff. 
POINTE DE COMPAS, in der Geefarth, |. 


Streich. 
- POINTER, wichten, wird abfonderlich bey dem 
Geſchuͤtze gebraucht, als : Pointer le Canon, ſiehe 
Stückeichten. 0 
Pointer (Zohann) ein Engelländer , lebte im 
Anfange des ı8 Fahrhunderts, war Magifter der 
PBhilofophie, Caplan des Mertons-Eollegii zu Ox⸗ 
ford und Rector zu Slapton in der Grafichafft 


Northamptonshire. 
a Roman paviment lately found at Stunsfield 


in Oxfordshire, Oxford 1713 ins. Aa Erud. 


Lipf: 1716. 

POINTERS LE CANON, ſiehe Stück 
sichten. 

PO,NTER LA CARTE , Deutſch Beſteck 

machen, f. Peintage de laCarte.  ' 

Pointeues, f. Öfficierberg der Artillerie, 
im XXV Bande, p. 927- 

POINT D’HONNEUR, fat. Summa bonoris, 
ifteine Sache , fo unfere Ehre angebet , deren 
Verletzung unter dem Adelund Milis fo hoc) ger 
achtet wird , daß fie nach ihrer Meynung nicht 
anders, als Durcheinen Duell ausgemachet wer⸗ 


den fan. 

POINTIANA , Pointiana flore pulcherrimo, 
Pit. Tournef. Fruter pavoninns „ five Criſto 
povonina Sinenfium, Breyn. Raji Hift. Acacia 
Orbis Americani altera flore pulcherrimo, H. 
R.P. Criffa Pavonis. Frantzöſiſch Poincillade. 
Portugiefifh Fuly Pavan Im Deutfchen 


die Bollwercko⸗ 


Cr ſchrieb an account of 


POINTS DE NIVEAU 1032 


licht, ihrer figen vielan einem Stiele und fehen purs 
purfarbig aus: ein jedes hat zu oberſt einen krum⸗ 
men Stachel als wie an einem Angelhacken. Sei⸗ 
ne Bluͤten „find vortrefflich ſchoͤn, ftehen bis zu 
funffjig Stuck an einer langen Aehre, die oben auf 
den Spigen feiner Ziveige zu entfpringen pfleges, 
find purpurfarbig und in etwas roth, gaͤntzend 
und figen auf purpurfarbigen Stielen. 
de Diefer ‘Blüten beftehet aus fünft Blättern, in eis 
nen Kreis geftellet , in deren Mittenzehn gar lan⸗ 
ge und krumme purpurfarbene Faͤslein zu-befinden ; 
Sie fügen in einem Kelche,, der fünffi garıtiefe Kerr 
ben hat. Nachdem die Blüte vergangen,ift, fol⸗ 
get eine geofle, harte und platte-Schote,. die auffen 
her caftanienbraun ‚ und inwendig sgiß, fiehet, 
und aus zwey Schalen beftehet, welche faft gang 
Bone, — * eye drren,jeder im 
inem in von Dem andern abgefondert lies 
get. Dieles —S— an unterfchiedenen 
und wird auch in.Europa-in 
den Gärten gezogen. Seine Kraff und 
«ung ift unbekannt. Den Namen. Pointiane 
bat es von dem Gouverneur in den infeln 
—* — 45* — tet 
ſo viel al auch, de I ſchoͤn 
tie die Pfauens Federn ſehe u 7 m 
POINTIANA FLORE PULCHERRIMO Pin 
Tournefort,f. Pointiana, j Te 
Pointieore oder Penthievre;eine ehemahlige 
Grafſchafft und nachheriges Hertzogt 
ıbieore, im XXVIL Ben je —— 
Pointis (de)ein Frangöfif. Ritter, befand fi 
1705 mit bey der Belagerang der en 5 
braltar, und formirte mitfünf Schiffen die Belar 
gerimg jur See, war aber von einem ſtarcken 
Sturme ‘aus dem Hafen getrieben worden, eben 
alsder Ritter Leake mit 23 Englifchen, 4 Hol⸗ 
laͤndiſchen und 8 Portugiefifchen Kriegs. &hhiffen 
den 21 Mer zum Entfag anfam. Peointie lag 
mit feinen Schiffen vor Capo Earnero vor Ander, 
wohin ihm der Ritter Leake nachfegte, und mit 
ſolcher Hefftigkeit angriff, daß er in.einenr zioeyv 
ftundigen Gefechte Drey Schiffe verlohe. _ Die 
andern zwey wurden mitihren Commandeur bey 
Martella an Strand gejaget, allwo fie derfelbe, 
nachdem er etwas Egbipage von felbigen gerettet, 
felbftin Brand ftecfen muſte. Ranffts Gencal. 
Hiſtor. Nathr.XVI Thp. zro.u.f. 
Pointius, oder de la Pointe, fehrieb: 
1) Creatio equitum a Ludovico M. facta, 
1689 ing. 
2 )Narratio de expugnationeCarthagenz,qux 
anno 1697 contigit, Amftelod. i658 in ı2. 
er de fcript, Hift. Sec, XVII illuftr. pag. 
2 fh, 597. 


POINT D’ORGUE, ift Frantzoͤſtſch. &.Coro- 


\n0,im VI Bande,p. 1332. 


— DUN PILOTE „ f. Pointoge de la 
POINT A QUEUE, f. Poine de Divifion. 
POINT DE REBROUSSEMENT, ſ.Wieder⸗ 


koͤnnte es heiſſen Pfauen⸗Schwantz. Es iſt ein kehrungs⸗Punct. 


fremder Strauch, der ſechs bis ſieben Fuß hoch 
wird. Beine Schale iſt alatt und purpurfarbig, 


- fo lange er noch jung iſt. Die Blätter find längs 


‚ POINTS DE NIVEAU, heiffen die Frantzoſen 
die Sorizontal · Puncte, von denen im XII Bans 
de,p- 854. b- 

| POINT 


POINT VERTICAL 
fiche Vertical · Punct, 
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POINT VERTICAL, 
ingleichen Zenith. 

Poing oder Poynte (Robert) aus einer adelis 
hen Familie von Alderlie aus Öloceitershire, war 
1554 Sociusdesneuen Eollegii u Orford, vers 
fieß aberalles, und gieng als ein Papijteum 1566 
nad) Löven, allwo er 

1. Teftimonia pro reali prefentia corporis 

& fanguinis Chrifti in S. Coena, Loͤven 1566 

s in 8 " 
9, Miracula per Eucharifticam patrata&c, 
fehrieb. Wood Athen Oxon. p. 138. 


Poiret 1034 


POIRLAU, iſt ein ſchwammiges überflüßi 
Fleiſch, welches an dem Hintergelencke der —* 
roſſenpferde ſich ereignet, in der Groͤſſe einer Nuß, 
und viel garſtiges Waſſer von ſich giebet. 

POIRE’E, ſiehe Zera, im IIi Bande p. 1521. 

POIKEE BLANCHE, ſiehe Besa, im IIi B. 


p.ıser. ;3 
Poirel (Elipbus) ein Dominicaner aus Toul 


in Lothringen, erhielte zu Paris, wo ihn Hertzog 


Carl lll ſtudiren laffen, 1590 die höchfte Wuͤrde 
in: der Öottesgelehrfamkeit, und en noch zu 
YAnfangdes 17 Jahrhunderts. Erhatdes Caſpar 


Poing (Robert) war aus obiger Familie in Loatt Tractat de ſanctis peregrinationibus aus 


Gioceſtershire, wurde von Carln I zum Knight 
von Bath gemacht, trieb Die Englifchen Rechte, 


dem Staliänifchen ins Frautzoͤſiſche überfegt , und 
zu Nancy 1614 in 12. heraus gegeben. Echard 


fihrieb: im Englifchen: Vindicias monarchiz in ' Bibl, Scriptor. Ord, Predic: Tom. I. p. 389..;, 
Eccl. & Regno Anglie dudum ftabilitz, und! POIRE A LA REINE, eine Birne, ift geöfe 
flarbısss im 79 Jahr. Wood Athen. Oxon. ſer als die Eleine. Mufeateller, auch gelber, und 
Poing, oder Poinz (Stephan) Dber » Hof? von einem angenehmen Gefehmack , ift gelinde, 
meiſter des Hergogs. von Eumberland , ward im und weder ſchmaltzig noch herbe. Sie hat noch 
abe 1735 zum geheimden Rath am Großbritans andere ‘Benennungen, und wird le Mufcat-Ro- 
‚nifchen Hofe erfläret, und legte den ao April ger bert, und auch Poire d’ambre genennet. : - 
dachten Zahres den Eydab. Ranffts Geneal. Poiret (Peter) ein bekannter Theologe und 
Archiv. 1735 p 296: 1737 P.399- Philoſoph, gebehren 1646 den 15 April zu Mes, 
Poins, befand ſich im Zahrı730eben als Eng / allwo jein Vater ein Schtwerdtfeger mar; .folte 
liſcher Minifter zu Paris, als diezu Duynkirchen cin Kupfferfiecher werden, verließ aber diefe Kunft, 
‚einige nene Wercke angeleget hatten/ welches man gieng 1664 nad) Baſel und wurde in. das Colle- 
am Großbritannifehen Hofe als ſo etwas anfahe, gium Eralmianum aufgenommen. Er Eorinte 
das dem Utrechter Tractat entgegen fep: weswe ⸗ aber wegen Leibes⸗Schwachheit wenig oͤffentli⸗ 
gen diefer im Namen feines Hofes. an dem Paris che Stunden befuhhen, fondern mufte meift für 
ſiſchen einige Verſtelungen thun mufte, welche ‚fich ſtudiren; da ihm denn in der Philo ſophie, ſon⸗ 
auchfo aute Wuͤrckung batten, daß der Frantzoͤ⸗ derlich Des Cartefius Schriften gefieten. Im 
ſiſche Siegelbervahrer felbiger Zeit Herr Chau⸗ | Fahr 1667 gieng er nad) Hanau, hielt ſich das 


velin, an den Herrn Poinz ſchrieb und eine Ab⸗ 
-fcheifft von einer Verordnung mit beufügte,, Die 
der König zu Unterfuchung der Sache nach Duyn ⸗ 
Eirchen gefendet hatte: Leipziger Zeitungs / Ex⸗ 
tract des 1741 Jahres p.2- | 
Poinz (Stephan) fiehe Poing. i 
- Doiräus (Frang) ein Fefuite, aus Burgun⸗ 
dien, lebte unter feinen Religions Verwandten 
in groſſer Hochachtung, ſtarb 1637, im 63 Jahre, 
und ließ im Lateinijchen 
. Ignem holocaulti five affectus ex divinis 
‚literis, PontaMouflon 1529 in 16 
im Frantzoͤſiſchen aber 

2. Modum difponendi fe ad mortem, Lion 
und Paris 1647 in 24- 

3. Bonum paftorem, ‘Pont a Mouffon 1650 
in 12, Paris 1631. 

4. Triplicem coronam virgini Dei matri ex 
humanis divinisque fententiis contextam, 
welches vor ein gelehrtes und zierlid) ger 
fehriebenes Werd gehalten wird, ‘Paris 
1630 und 1633 in 4. 

$. Scientiam fandtorum feu feientiam quæ- 
rendi Deum feque torum illi tradendi, 
ebend. 1638 in 4. 

AlegambeBibl. Script. Soc. Jefin, 

POIRE, fiehe Bien, im III Bande p. 1920- 
Sonſt bedeutet das Wort Poire auch eine Puls 
verflafche, davon an feinem Orte. 

Poire (Martin) fiehe Poree- Ä 

POIRE D’AMBRE, fiche Poire d la Reine. 





‚genen Liebe gewendet, auch fein He 


felbft ein balb Fahr auf, und verfertigte einen 
Tractat in Frangöfifcher Sprache von * hoͤch⸗ 
ten Gute, welcher aber nicht gedruckt worden. 
m Fahr 1668 gieng er nach Heidelberg, und 
wurde 1669 zum Predigt» Amte geweihet, wel⸗ 
ches er einige Zeit zu Diterberg, Franckenthalund 
Manheim verwaltete. Im Fahr 167 2 nahm er 
die Prediger» Stelle zu Annaberg indem Hertzog⸗ 
thum Zweybruͤcken an, und wurde 1673 mit der 
rothen Ruhr befallen. Weil er nun beyder Bes 
reitung zu feinem Ende wahrnahm, , daß er bisher 
viel Zeit auf irdifche Dinge und Erfüllung der ei- 
rtz Gott nicht 
gantz eingeraͤumet; foflehete ee um Frhaltung-feis 
nes Lebens, auf daß er fich Eünfftig in derreinen 
und aufrichtigen Liebe Gottes ben Fännte. Als 
er diefes Wunſches gervähret worden, erfüllete er 
die Gelubde , welte er auf dem Kranken» Bette 
gethan, und fehrieb feine vernünftige r 
von Gott, von der Geele und dem Übel. 
dieſem Eriegte er einige Schriften der Antonietre 
von Bourignon zu fehen, welche ihn dermaſſen 
richtten, doß er eine ernftliche Begierde bekam, 
fich felbft und der Welt zuentfchlagen, und allein 
in Gott zuleben. Er hatte auch ein hefftig Ver⸗ 
langen gedachte Madem. zu ſprechen; verließ des⸗ 
wegen, als der Krieg die Pfalg verwüftete, fein 
Amt, und gieng nach Holland, foldye zu fuchen. 
Als er nad; Amfterdam Fam, gedachte er nach 
Frießland zu reifen, und die Gemeine der Anhäns 
ger von Johann Labadie zu ſehen. Da ihm 


POIREAU, eine Pilange, fiche Lauch, im aber ein Buch des Rvon, der ‘Prediger unter 


XVIBande p.973« 


ihnen a zu Geſichte Fam, worinne er die 
j tt 3 


Mad. 
Bou⸗ 


2035 Poiret 


Bourignon hefftig angegriffen; ſo begehrte er 
mit ſo verkehrten Leuten keine Gemeinſchafft zu 
daben, und ſtellete feine gantze Reife ein. Dar⸗ 
auf fand er die Bourignon zu Hamburg, wurde 
von ihr ſehr wohl aufgenommen,“ und blieb bey ders 
ſelben fo lange fie lebte. Er begleitete fie 1677 
nach Lutzburg in Oft» Frießland : und begab fich, 
als diefelbe 1680 vertrieben werden, und nach Fras 
necker gieng, nach Amfterdam, ihr daſelbſt 
Schutz und Freyheit aus zuwuͤrcken. Weil fie 
aber indeſſen den 20 Oct. ſtarb; fo hielt er ſich her⸗ 
nach 8 Jahr meiſt zu Amſterdam auf, that das 
ſolgende Jahr auf etliche Monat eine Reife nad) 

Hand, und zerbrach unterwegens Den Arm, 
Jahr 1688 machte er ſich nach Rheinsburg, 
einen Eleinen Drt bey Leiden, allwo er über 30 
Jahr feines Lebens gang ſtille gewohnet, und fehr 

‘gelten ‚„ niemals.aber iiber einen Tag von diefer eins 
famen Wohnung hinweg gefommen. Dafelbft 
«brachte er feine Zeit mit dem Umgange gottfeliger 





Perfonen, mit Abfaflung vieler Briefe, und | ftehen 


— unterfhiedener Schrifften zu. Er 
er 

. x La theologie germanique, 

oder wie der Titel bey der andern Auflage heiſt, ha 
theologie reelle; welches Werckgen er aus dem 
Deutſchen überfegt. 


& malo, 


[welches er auch Lateinifch heraus 
2. Cogitariones rationales de Deo, anima | farb. 7719 denzı Mavan einem FI 


Poirtres 1035 


22. La pratique de la vraie theologie iny- 
ſtique. 

23. La theologie de preſence de Dieu. 

24. Sacram orationis theologiam, 

25. Vera&cognitaomnium prima, five de 
natura & origine idearum, Amfterdam 1715 
in 12. 17 Bogen. 

26. Diſcours chretiens & Spirituels ſur divers 
ſujets, qui regardent vie interieure. 





27. L’ameamante de fon Dieu, fentee 
dans les Emblemes de Hugo & de O. Va- 
nius, 

28. Le faint folitaire des. Indes ou la vie de 
Gregoire Lopez, 


29. Les cuvres fpirituellesdeMeflire Fr. de 
Salignac de la Mothe Guion, ecrite par 
ellem&me. . 

30. Memoire touchant la vie& les fentiments 
de Mad. Bourignon. 

fo in den Nouvelles de larepubl. des lettres 


31. Monitum necefariumadadta eruditorum 
Lipfienfia. 

32, Les principes folides dela religion& de 
la vie chretienne, eppliques &.l education 


‘ des enfans. 
gegeben , und 
ußfieber. Er 


ließ indiefen Werden etwas, ſo hach dem Fanar 


3. Toutesles @uvres de Mlle.Antoniette Bou- | ticifmo ſchmeckte, ingleicyen allyugroffe Liebe zur 


rignon en 19 Voll, 


Tolerang , weldye auf Indifferentiſterey hinaus 


4. Kempis commun, ou les IV livres de Pjlaufft, blicken, weswegen er von Johann Cle⸗ 


Imitation de J. C, 
g. L’Oeconomie divine. 


ticus, Wolfgang Tägern, Joachim Lan 


gen, und andern angepacft worden, Denen er 


6. La paix des bonnes ames, dans tous les aber auch nichts ſchuldig geblieben. Im Jahr 


parties du Chriftianilme. 

7. De idea theologi® chriftiane fecundum 
principia Jacobi Bohemi. 

8. Latheologie du. caur, melde Schrifft 
auch ins Deutfche überfegt, unter dem Tis 
tel: Herbens» Theologie, ina Theilen zu 
Hallein 12. heraus gekommen. 

9, La theologie de !’amour, ou la vie & les 
ceuvres de St, Catberirie de Genes. 

10, Deeruditionefolida, fuperficiaria & fal- 
falib. 3. Amfterdam 1707 in 4. 

‘ rr. Irenicum'univerfale, 
19. Ideamtheologix myſticæ. 

13. Latheologie ducroix de jefus Chrift. 

- welches eine Frantzoͤſche Lberfegung der Wercke 
Angels de Fuliginio ift. 

14. Le chretienreel, ou la vie du Marquis 
de Renty, 

15. Lefaintrefügie, ou la vie & la mortedi- 
fiante de Wernerus. 

16. Le catechifme chretien, pour lavie in- 
terieure par Mr. Olier. 

17. L’ecoledupuramour de Dieu, dans la 

vie merveilleufe de la bonne Armelle. 
18. Les opufcules de Madame J. M. B,dela 
Mothe Guionin 31 Voll, 

19. Virtutum chriftianarum. infinuationem 
facilem. 

a0. Bibliothecam myfticorum ſelectam. 

ar. Fidem & rationem collatam, Amfterdam | 
1707 in 8. ı Alphabet 18 Bogen. 











1721 kamen zu Amfterdam deſſen opera polthu- 
ma in 4. heraus, welchen eine umftändliche Nach⸗ 
richt von feinem Beben vorgefeßt worden. Noch 
vorher aber hat auch ein Anonymus fein. Leben 
befdrieben , welches in der Bibl.Brem.cl. 3. faſe. 
1. art, 4. befindlich ifl, Arnolds Kirdyensund 


Ketzer⸗Hiſt. P. 3. c.16.$. 32. Acto Erud. Lipf. 


1721. Neue Zeit. von gelehrten Sachen 1720 
und ı7ar. YTiceronmemoir. T:IV, 


POIRIER, fiche Bien, im Ill Bande p. 1929. 


. Poittres.( Adrian) ein Niederländifcher Fer 
fuite , gebohren 1606, warein guter Poete, lehrte 


| 6 Jahr die netten Künfte, und gab hernach über 


30 Fahr lang einen Prediger ab. Er ftarb zu 
Mecheln den 4 Zulius 1674, verfchiedene Schriff ⸗ 
ten in gebundener Rede wiewol meiftens in feiner 
Murterfprache hinterlaffend, als: 
1. Carmende vidtoria Cardinalis Zerdinandi 
& Batavorum clade ad Calloam 1638. d. 
21 Jun, welches fehr wohl aufgenommen und 
öffters aufgeleat worden. 
2, Devidtoria Tbomz Sabaudi & comitis Pic- 
colominei in marinis 1638. 
3. Typum mundi, Antwerpen 1544 in 8. 
4. Larvam mundi, ebend. 1648 in 8. 
$. CorDeo facrum , ebend. 1660in 8. . 
6. Columbam in caverna maceriz , ebend. 
1648in 8. 
7. VitamS. Rofalia, ebend. 1658 in8. 
8. Nomen Jefu, ebend. 1657- 
Beine 


— 









1037: pols Poiſſon 3 
Seine liberfesungen aber in das Miederkändiiche j) . BOISSON »fiebe diſch, imix „Br 970, 
find; DE Etat Tg RE ——— Bil ya | a * 
Aracũla B.Mi Virginis Hallenlis/ Beußeb| als Koͤnigl. Frantzͤſiſcher Hof⸗Predi —— 
1657 in 8. BADER su rg „yı eiſe Is 
2. Quaruor noviffiima?. Seanssburjtei > Ante dend ter und.eriter. 


h RR ARTEN 
3. SuffragiaSandtorum, ebend- 1659 in 16: ‚ di 
4 ViraiS. Proneifei de Borgia, ebend. 1671: | unter Num. 8 eine S von ihm angeführt, 
— in 7 8/37. 3 


Nee die den- Tisch bat Panegyrique, de.Saiar han. 
Alegambe bib; feriptor.Soc. Jefu. Wirte diars | gois d’ Alliffe , prononee dans LEaliſe dugrand 
bi õonvent desikR. BP, Copdeliers de Parıs Ir 4 


Foibyfiepes@ebfe, im VL Bande „Pr 15014 | Odtobre 1732: Keips. gel· Zeit. 1734- P. 199 
Pois oder Piſo ( Anton le) ein Rath und Leib» | » Poiffon ( Jacob ) "Aıter und Commandeut 
Mevdicuß des Hergogs von Lothringen, war ein | Ecciefiantigde dert Königl: und Kriegs, Orden von 
BruderfTicolausde Pois, der auch ein geleher | unfer Frauen zu Mont⸗Carmel und von, St. larar 
ter Leib⸗ Medicus: bey befagtem Hertzoge geweſt. | von Jeruſalem, war zu Billon in Auvergne, in der 
Anton Poie war ein guter Kenner der alten Muus Dioͤces von Clermont, zu Au des Aprils 
————— "1579, und verfertigte der» | 1645 gebohren. Er begab ſich 1667.iu den geiſtl⸗ 

edene Wercke don alten- abſonderlich mis chen Stand; und wurde Prieſter 1676. D 

fehen en, wieauch.Memoires von America. König udewig&LV beehrte ihn mit Den vornchiris 
da DuTainebibliochdeFrance, ¶ ſten Stellen feiner Eapelle, und überließ: ihn end⸗ 
- PORSADE yfiehe-Pefade ; im — Da = BA Er EIaO ee ben fich gehabt, 
° 'POBSIANAGTIA,füche Awezles 050.. ..0 1, derVemahlindes Dauphing, delbeid von Sa⸗ 

POIs 'DE MER, fiehe Erbfe, im: VII Ban | vopen, wo er eben dergleichen Bedienung haste. 
ha I men or u onen, Mittlermweileprkaimer quch ne Maͤbende an der 
* —— ſiehe Blaſen / Erb, * zu De en Commendatair⸗ 
ſen ‚kin EV Bande p. Hg Priorey von St, Bi 8 de Dvere, wie;aud) Die 
 POISUNUD, fiehe Bonduch, im AV! Bande , Abteyen Bourne und Breuil/ Benedietiner Drs ·⸗ 
Br nase ar dens, davon dieeritere in der Djoͤces von Angou⸗ 

* POISONy ſiehe Gift, im X Bande; ps 145 4 . Kemie die letztere aber inder don Cyreur gelgenilt. ' 
:peige, Peiky, Lat. Pyfeacum; oder Pıllö- | Cr ftarbden 1. Jeuner 1724,daer fein Altsr auf 
cum und vor Alters Prnciocum ‚eine kleine Stadt 30. Fahre gebracht, und liegt zu Paris in der 
‚ander ‚in Zete de France/ allwo Die Könige Frauen ⸗ Kitche begraben. Er hat.eine lange Zeit 
vormahls einen Pallayt gehabt: Die gange Ber hau einer Frantzͤſiſchenllberſetzung von desBinnus 

end bieffe PAGUSUPINCIACENSIS, oder WEnilettione "Conculiorum, mit einem. Supple 
PAGUs PINCECISUS, und in Frantzoͤſiſchet ment und verſchiedenen dazu gehörigen Diſſertat id⸗ 
1 re ir Der ee 
Chnin 









sgeko za 

Poißon (Iohann Baptiſta) ein Frantaͤſiſcher 
Philologus und Hiſtoricus von Angers, lebte gegen 
die Mitte des 17 Jahrhunderts, und fchrieb Ani- 
madvertionesiad Hug, Grotii & Fo- Leni Icri- 
‚ptade origine gentium Peruvianarum & Mexi- 
canarum five Prodromum Commentarii in Ca- 
put XVII. Ei, Paris 1644 ins. Ludw. Jac. 

von St. Carolo Bibliograph. Paris. 
Poiffon (Nicolas Fofeph ) ein Priefter von 
der Eongregation des Dratorüi „ war von. Paris 
! am jehr gebuͤrtig. Exbegabfich in den jegtgedachten Oe⸗ 
viel Pringeßinnen Fürjtl. und Königl. Geblüts fich | den ‚und hielt fich darauf eine geraume Zeit in Ita⸗ 
darinmett aufochalten. Es liegen auch in dieſem lien auf, und war unter andern Buperier feines 
Giofter viele Königt. Pringen und Pringefinnen | Kiofters zu Vendome, und ſtarb p Lyon 1710, in 
Stadt fiegt 5 Meilen. von Paris, einem ziemlich hohen Alter: r warein guter 
Sm Zahe 1561 wurde hiefelbitvon 4 Cardinalen , | Freund und Anhänger des Carteſtus, von dem er 


“nes der Älteften Domainen oder zur Kron geht 
den Stücke in Frauckreich. Auffer einem beruhms 


zu un⸗ 
ſer lieben Frauen allhier merckwurdig, welche ſchon 
von Conſt antien, des Königs Roberts Gemah/⸗ 
lin / iſt aufgebauet , und denen Eanonicis des H. 
Auguſtim eingeraͤumet worden. Allein Philipp 
der ſchoͤne, daer fo wohl die Kirche als das Kloſter 
antz erneuern ließ, ſetzte Kloſter Frauen des D- 
nieidabin , unter welchen daſſelbe feithero 

immier in beſtaͤndigem Flor gervefen , wie denn ſehr 


Notit. Gallfar.'P. 410» u” |zählung vonden Gelehrten in Ftalien ‚welche Ich» 
Poißtc@uderoigvon) ſiehe Poißi. liere zwar noch nie gedruckt, Dochaber von ver ſchie⸗ 





—— 
Denen bereite mit gutem Nrugen gebraucht worden. 
Bäiller vie de Des: Cartes paflım, Salmon 
rFeætude des coneiles&e.-" » 


Dsiffon( Peter herr voh Qdiniere ‚ein®bs 
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oder Content Kunſt / und Wunder⸗ Kammer ſt 
He | ebenfalls merckwuͤrdig, davon ein cigen Buch gus⸗ 
gegangen. Es iſt in dieſer Stadt ein Preſidial und 
Senechauſſe, wovon man an das Pa nt zu 


siigficher Srangöficher Rath von- Angers florute ¶ Parisappelliven kan nebft einer Gene „Bir 
u 


zu Paris ‚gegen das Ende des 16 Jahrhunderts 
tpurdeiiber bo Jahr alt, ſchrieb und uͤberſetzte ver⸗ 
fehiedene Hiftorifche Wercke, darunter Traite de la 
mejeſte Royale en France jur Paris 1597. in 8 . 
gedruckt. Ingleichen de vereribus & novis Ma» 
giftraibus & digniteribus popuili Romani; fo.it 
Frangöfiiher&Sprache eben daſelbſt · +83 in g her, 
ausgefommen. LaCroir du Maine bibl..de 
France. - Derdierbiblioth. Franc, Le Long 
Bibl.'hift. de France, Fabricii Bibliogr, anıqu, 
487: 175 ITS SB FE 71° ı 14 mul DT ö 
E po onniet ( Peter) ein Feangöftfcher Medis 
cus Iebre gegen die Mitte Dee 17 ZJahrhunderts. 
Es iſt 
pres de la ville de Pithiviers herausgegeben , Div 
feang 1644 ing. Ke Cong bibl. hiſt. de France. 


"POISSON VOLANT, jiehe Slügender Sifcb, 


im IX Bande, p. 136 


De,p.66. 

| iſſy, Stadt, ce Poißi. 
—— Pi —8 — 

LES POITEVINS, Volck, fiche Poitou. 


Poftiers oder Pofetiers, an dem Clain ,fovor 
nfforitunt, Pictovium, Pıdavia, Li- 
montium ‚oder Lemonum, ingleichen Pidava oder 
Piflevorum wrbs , wie auch von einem alten Nas 


Alters 


| “inen ‚den fie, als fie noch ein Dorff 


ge⸗ 
habt, Auberion genennet wurde ( wiewohl einige 
dorgeben ‚es fen dieſes das alte Poitiers nicht „fone I 
dern folcheshabe eine Meile Davon geftanden, da Diefe Stadr 
man e$ le vieil Poiltiere nennet ‚und in der Erden | 


noch fehr viel denckwuͤrdige Uberbleibſel entdecket) 
iſt eine Stadt in Srandrei, welche nach Paris 
vor die gröfte in Diefem Koͤnigreiche gehalten wird, 
eine Umiverfiräthasund ein Biſchoͤflicher Sig iſt. 
Sie ift eine von den gröften und Alteften Städten 


im Königreich, hat aber anjego nicht gar viele Eins |: 


wohner, und liegt auf einem etwas erhabenen Grun⸗ 
de wiſchen dem Fluhe Elain undeinenrandern Bleis 
nen Strohme ‚relche allda einen groſſen See fors 
miren. Diefe fommen bey einem Ende 


der Stadt nahe bey dem St. Adzares Thore zus || 


farnmen auwo ein altes Schloß iſt, fo noch von den 
Rmern erbauet ſeyn fol, als welche ſich allhier ei⸗ 
ne lange Weile aufhielten, und ein Amphithea⸗ 
trum, nebſt unterſchiedlichen andern Gebaͤuden 
aufführten / wovon noch einigecurieufe Merckmah⸗ 
ferufehen find. Die Mauren dieſer Stadt find in 


Steinfelfen eingehauen, hat ſtarcke Bollwercke und Bourges. zeiget-, Diefer 
| fang ‚und ohngefähr »7 beit, wird von + — 
Stadt 


Gräben. Die Gaffen find nichtgar zu zierlich ‚und 


fein Buch bekannt, das er unter dem Titel. 
Lesteerers des esüx de Ia’fohteine.de ‚Segray | 


361 X 
POIs SUCRIN, fiehe Pacali ‚im XXxVIBan-⸗ 






nanzensKammer und Münge, welche die Muͤntz ⸗ 
Sorten mit dem Buchſtaben G. bezeichnet. Das 
Parifische Parlament ſaß einige Fahr lang allbier, 
alsdie Engeländer unter Catls Vil 


19 Negierung » 
welcher hierſelbſt #437 eine Univerfirät aufrichtete, 
die Hauptftadt des Königreichs inne hatten, is 
tiers wird durch. einen ObersBüraermeifter, 12 
Altınanner und 72 Raͤthe et. 
Den Buͤrgermeiſter nennen fie ie. Meinen Beil 
Amt währet ein Jahr, und er bekommt dadurch den 


von Ovaderſteinen iſt vollendet worden. Es wird 
darinnen / ein Theil von St. Petri Bart, ſo St. 


ilarius mit ſich von Rom gebracht, 
— hat daran feinen Hof. 84 


‚zu unfer Lieben Frauen iſt ſehr alt Aiegt 
| groffen lag; au welcher Kay eh 
Stein ausgehauen , zu Pferde figend, und das 

en 


Schwerd in 


der Hand‘ ULEH 
"Day fehen il» dabep Die Schrifit len: 


Quam Conftantini pieras erexerat olim. 340- 
' At hoſtis rabie⸗ (traverat efligien 1662. 
Reftituis veteres cupiens ————— 
Vidus egnes rempli' coenobiarcha piut 
nt Al 


Abhandlung ein Berzeichniß zu fehen. :, ‚Sn; 
16 Jahrhundert ward Poitiers durch die innerlis 
che Religions Kriege fehr ‚mitgenommen. Die 
Proteftirendeumashten ſich Meifter Davon. , Im 
Jahr 1562 aber nahm der Marſchall non St. Ay- 
Dre die Stadt ein , plünderte fie, Die Shladt 
bey: Poitiers 1.356.309 der Kron Franckreich viel 
Unpeil zu, weil dev König Joh ann vonden Engel⸗ 
laͤndern daſelbſt gefangen dand. Ohnoefaͤhr eine 


halbe Meile von Poitiers iſt an dem u ein be ⸗ 
e 


rühmter Stein zu ſehen, welcher den 


Stein it, Sch 


enge ‚ die Haufer aitvaͤteriſch und von Holg: Faſt } Steinen ge und hat 
| * in der Stadt iſt eineSuͤule zu ſehen, mit die» ! hafften er in * 
Schrifft: Divo Hikrio, urbis propugnatori EN 


a ‚afliduiffimo ‚ certillimo, Pictavorum 
Epifcopo. Vs iſt auch allda din ſchoͤnes Palatium ; 
fo Rayfer Galienus erbauet, und an Länge und 
Breite alle andere Palatiain i ifft; 
auf felbigen haben vorgeiten die Grafen von Poi⸗ 


worden , j.E. eine 589, worauf die ed 
Dets.citiet wurden, um ıwegen einiger beaan 
Unordnung Rede und Antwort zugeben ‚aber. nicht 
übertrifft; | erfebiehen , „welches viel, Unruhe und Verwirrung 

verurfachte. Noch eine andere Rincyene Qrefapte 


gangnen 


ton Hofgehalten. "Des Apotheckers Contauti, | lung wurde Allbier o0oꝛ BF 1919 —R* 


jögt Poitiers Poitiets 104% 
Strabol.3. Prolem. geoge —— vn Aero 
Ammian. — ſer. us von TIS 00: 
Sammarth. louange del ville ep 57. Zehanande Beles-meina don —— 
ly des evequ. de boic Du Chefne rec! ehel' 4458: ‘ Tempier von 118 
desantig. des villes Re are 8:769.| 59. demar bon Weist von 17977 {6 — 
De Boulainvilliets etat de ha France t. æe p · ¶ olgenden Zahrzu Rom u, .20r 
* .(q. Übrigens Babe De Bifhöfein folgen, * soon Bl VON 1198. 
er ! —X em Prevoſt 47. 
1. Sr Bir, ums Jah: 1355, wedemer — von 122 GT 
n davor halten. 63: Johann von 236/ ſtarb 1257. 
®. Pafcentius koii.vs ER 64. o von —————— 
3. St. Gel ae) 65« Galter von bi no 
4. St. Ainthemius. Nady ihm ſoll einer Na| 66. Halb von * ———— N 
mens | fi iev gewe⸗ ig: —— 1320/ ſtarb den Ag⸗ 
fen ſeyn. —R —A e a RR 
5. Perennis EEE — 1357.bi1362.. * 
igetius. nnd => —— sus ————— 
— —B— * Hr ? zu sah h7 
agius — ——— ‚79; Guid don 1370, war. 
—— It; Nena NT SRrtRcE, F 2 + 14141 oder * 
xo. Lupicinus a ia 71.-Bertrand non moon 13T an 
— —— Barren ar —* ara ein yorf 
12, Eſichus I. — — a wirde 
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Cru· Sammarthani Gallia Cheifk Tom ar 
Poitiers, ein Ben 
este Gefehle 

el ‚den Gr 


den Bde von ale — 
hielt. er auch von feinem Verwandten an 
den, Örafen von Touloufe,die Gra Diois 


um das Jahr 1190, und ſolcher 


en 2 


—— ſeines Pr en 
ren von Saint Balier, ter 
nen, und hatte ſich ͤber f 


Leben dergeftalt in Schulden gefteckt, daß er gend» 
thigt ward, die beyden Grafichafften dem damali⸗ 
gen Dauphin Larin vorztooboo Thlts ven 
Fauffen; Daher auch , als nad) & 
1419 des Larls von St; Ralierfein 
"bein, andie gedachten Grafichafften Anfprüche 
machte, er damit abgewieſen ward, und mit7ooe 
Gulden jährlicher Leib-Renten‘, Die —— und den 
einigen angewieſen wurden; vorlieb mu⸗ 
e Jobannvon Poitiers —— von Ot. Va · 
er, zeugte Dianen von Poi 
den der ſolgende Artickel na 
bitt. de Charles VI. 
armen (Diane sn)cne he 833 
oitiers, Herrn von St. V 
* 
1500 gebohren und ward eca anTudewig ve 
Breze,Grafen von Maulevrier, Groß: Sanrael 


von Cherchemont 13177, farb | von der Normandie, 


vermaͤhlt / wird auch daher in 
den Geſchichten oͤffters ſchlechtweg LA GRANDE 


Er 


1045 Poitiers 
Hofe ward fie durch ihres Vaters Unglück 1524 
zuerjt befannt. Denn alsderfelbein des Eonneftas 
blesvon Bourbon Anfchlägen mir begriffen, veru r⸗ 
theilt,und dem Tode ſchon nahe war / dah er nur noch 
einen Tag zu leben hatte,that Diane dem Könige 
Franciſco einen Fußfall, und erbat ihm das eben. 
Es würde auch die ihm zwerfannte ewige Gefaͤng / 
niß Steaffe wohl noch aufgehoben worden ſeyn, 
wenn er nicht aneinem vom Todesſchrecken entſtan ⸗ 
denen Fieber zeitig geftorben wäre. Es wird verſi⸗ 
chert, daß Srancifens | ihrer Liebe davor genoflen, 
wie fiedenn auch hernach nebjt der Dergogin von 
Etampes unter feine Maitreffen gezaͤhlet worden, 
wiewohl fie doch fo viel Gunft und Gewalt nicht ges 
habt, als diefe. Nachdem ihr Mann 1531 verſtor⸗ 
bem war, verliebte fich dee Dauphin Heinrich in ie 
Denn ungeachtet fie nicht mehr jung war, hatte fie 
doch noch Schönheit genung,viel Verſtand und ei⸗ 
ne groffe Geſchicklichkeit in der Liebe · Daher es 
wohlohne Grund ift,daß einige vorgeben wollen, ſie 
habe Heinrichen durch Zauber 
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ſtable Durch fie hauptſaͤchlich veranlaßt werden, ich 
mit der Guiſiſchen Parthey einzulaffen. Brant o⸗ 
me bat vonihrangemercft, Daß fie noch in ihrem 
hohen Alter und fehr kurge Zeit vor ihrem Tode un: 
gemein ſchoͤn geweſen. Thuanus. Mezeray abre- 
ge chronolog. Btantome dames galantes & 
elogedeHenrill. Bayle 

Boitiers (Peter von) fiche Peter von Pois 
tiers, in XXVL Bande, ps 1033: 

Poitou, Poicron, Lat, Regio Pidovia, Pda- 
vorum provincia ,‘Pidlauienfis Provincia,, eine 
Proping in Frandreich, fo vurmahls ein Stuͤck 
von Agvitanien war, erſtreckte ſich von Diten ger 
gen Weſten zu, ohnaefehr auf 6o Frangöfiiche 


Meilen,und hat gegen Morgen Berry, Limoſin und 


| Touraine, ‚gegen Mittag Angoumois und Sain⸗ 


tönge, gegen Mitternacht Aujou und Bretagne, 
und gegen Abend die Britannifche See. Sie wird 
in Obersund Nieder-Poitou unterfchieden. Obers 
Poitou / fo gegen Morgen liegt, ift viel aröfler als 


» Künfte zu ihrer | das andere Theil: Die Haupt-Stadt in’Peiton 


Liebe bervogen. DiejeLiebe machte ſchon zu Jeans) ift Poitiers, dieandern Städte find Maille jais (fo 
cifei 1 Zeiten im Staat einige Unruhe, indem des yorzeiten einen Biſchoͤfflichen Sig hatte, welcher 
Königs Maitreffe, die Hertzogin von Zftampes;| aber nad) Nochelle verfegt worden ) Fontenay le 


über der Dianen Gunft bey dem Dauphin eifer- 
füchtig war,und daher des Hertzogs von Drleans, 
als des andern Koͤnigl.  Pringen Parthey nahm. 
Als Heinrich König ward, gab erihrmcht allein 
das Hertzogthum Balentinois, fonderm es nahm 
auch ihre Gewalt dergeftalt zu ; daß ohne ihren 
Willen faft nichts vorgenommen, und Fein Amt bes 
feßt ward, ja der Eonneftable Wionumorency 
ſeibſt ichtneichelte ihr,die Guiſen und der Marſchall 
von St Andte waren ihre Anhänger, auf deren 
Einrathen fie fich vornemlich fo viel heraus nahm, 
daß auch unterfehiedene wackere Leute durch fievon 
ihren Poften verdrungen, und dieſelben, fonderlich 
aber die Schag- Kammer md das Cangler-Amt, 
mit ihren Ereaturen beſetzt wurden; Daher fie denn 


Eomte (die Haupt-Stadt inWieder-Poiteu)Ehas 
telleraud, Dichelieu, Thouars, St. Mairant, 
Loudun, Partenay, la Garnache, Monmerillon, 
Mirebeau. Dieſes Land hat unterſchiedliche Fluͤſ⸗ 
fe, iftfeuchtbar, und hat einen Uberfluß an Korn, 
Bein und Vieh. Die Einwohner find beherst, 
und Liebhaber der. Gelehrfamkeit.: Die Römer 
hatten diefe Proving unter fich,da denn Caͤſar die 
Einwohner Pickavos (Pı&ones, Frans: les Poite- 
vins) nennete,umd-unterdie@elten zählte, Auguſt 
aber felbige zu Agvitanien fehluge. · Doch waren 
damals ihre Graͤntzen meitkäufftiger als heut zu 
Tage,und erftreckten fich bisandie folre. In dem 
s Zahrhundert euinirten fie die Vandalen Hunnen 
und Alemannier,unter der Anführung des Königs 


Gelegenheit befam , einen fehr groſſen Reichthum Ceoci, und plünderten Poitiers. Unter Aonorit 


[3 


jufanmmen zu bringen. "Aber als der König todt Regierung überlieffen ſie die Roͤmer den Weſt⸗ 
war,mufte fie nicht allein die KronsFubelen, Die iht Gothen, welche im Jahr s 10 durch Clodoveum 
* Aaren geſchenckt noorden,umd welche fie fich,folange | den groffen ‚nach der Schlacht bey Civeaur oder 
der König nochlebte, wegzulaſſen geweigert,als fit | Bougle pormahls Voclade genennet ‚daraus ver» 


von ihr ben feinem heran nahenden Tode waren ge 

ordert 
En vom Hofe vertrieben, von derKöniglichen Frau 
Mutter hart anaelaflen, undgenöthigt, derſelben 
ihr ſchoͤnes Luſt / Haus zu Ehenonceaur abzutreten, 
da fie denn endlich ihre übrigen groſſen Güter be 
halten, und zu Anet ruhig leben Durffte, bis fie 
1556 verftorben. Bon ihrem rethtmäßigen Manne 
Hatte fie a Töchter, Srancifcen, Gräfin von Maus 
feorier, die 1538 an Robert de la Wlarch, Her 
g0g von Yewillon, vermählt worden, und 1574 
gerftorben, und Lonifen, Frau von Anet und &t. 


trieben worden. < Poitou hatte en des erften 


worden, tiedergeben , fondern fie ward Stammes der Fraͤnckiſchen Koͤnge Anfanas zu Aus 


ftrafien, aber nach Ebilderichen I! zu Neuftrien 
gehöret. Nachdem Tode Pipint Craßi, warff 
fich Eudo zum Hergog von Aquitanien auf, und 
riß —— —— in: anfich, da 
denn erft Pipini Encel,der König Pipinus durch 
Uberwindung Baifri,des Enckels Pre en 
de wieder zur Krone brachte. Nach diefem ward 
Poitou abjonderlich Durch Grafen verwaltet, wel⸗ 
che nichts als Königliche Statthalter waren,bis uns 
ter Ludewigen Ultramarino Wilhelm wegen 


Balier, eine Gemahlin Claudii von Lothringen, | feiner blonden Haare zugenannt tete d’Etoupes.fid) 


Herkogs von Aumale. Die Diane tar von eis 
nem uber allemaffen wollüftigen Temperament,und 
hatte beftändig ein ſehr unordentliches Leben ge, 
führer. Dem ohngeachtet war fie ſehr eifrig in der 
Eatholifchen Religion, undeine befondere Feindin 
der Reformirten, wie fie denn Heinrichen II gar 
fehr zur Verfolgung gegen fie angereigt, auch da fie 
fchon vom Hofe war, doch nicht nachgelaflen, ger 
gen Diefelben zu arbeiten, geftalt denn der Conne⸗ 
Vniverſ. Lexisi XXVIII. Theil 


fo wohl von Poirow, als mehr andern Ländern bes 
mächtigte, wie er denn auch den Titel eines Her, 
tzogs von Agbitanien angenommen hat. Als dep 
fen mänhliche Nachkommen in Wilhelmen abs 
fturben, brachte dieſes Tochter Eleonore,die groſ⸗ 
fe and reiche Erbſchafft, an ihren andern Gemahl, 
den König in. Engelland, Zeinrichen IL, daihrer- 
fter Semahl Ludewig VII, König in Francfreich, 
fie durch einen aroflen Staats-Fehler hatte von fich 

Uuu 2 ſchei⸗ 
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fbeiden laſſen. Doch nahm Philipp Auguft,| _POIVRE DE GUINE'E, fiche Beafilienpfefs 
Fobanni,mit dem Zunamen ohne Land, alles | fer, im IV ‘Bande, p. 1 103. j 

wieder weg. Philipps Encfel und Ludewigs | POIVRE DE LA JAMAIQUE, fiche Campe- 
IX Bruder Alpbonfus, wie auch folgends Phis cbe · Holtz im V Bande,p. 459. 
lippderlange, der andereSohn Philipps des| POIVRE D’INDE, fiehe Brafilienpfeffer, im 
fchönen, befames jur Appanage; es fiel aber bey, | IV Bande, p. 1903. 

de mahl wieder an Die Kron, welcher es von den POIVRE LONG, fiche Pfeffer, im XXVU 
Engeländern nad) Übertvindung und Gefangen, | Bande, p. 1308. 

nehmung des Frangöfiichen Königs Johannis] POIVRE DES MONTAGNES, fiche Seibel 
enteiffen, auch denenfelben im Frieden von Bretis baſt. 

any gelaffen ward... Doc) nahm foldhes Carl Vv| POIX, fiehe Pech, im xxvu Bande,p. gain, 
Engelland wieder ab. » Und ob er gleich daffelbe| Poix, oder Poiy, at. Piz, ein kleiner Ort in 
an feinen Bruder, Jobannem,twie auch nad) defs | Frankreich, an den Grängen der Normandie, und 
fen, ohnemännliche Erben erfolgtem Tode, Carl | der Picardie, zwilchen Aumale und Amiens, am 
Vian feinen Sohn, der auch Johannes hieß,über- | Fluß Celle oder Selle gelegen. Es hat auf deme 
gab; fo fiel es doch alle mahl an Die Kron wieder | felben eine lange Zeit der Titel eines Fürftenthumg 
zurück, iſt auch feit Diefem legten Heimfall immer | gehaffter, welches, vermittelft eines in dem Junio 
dabey geblieben. In dem 16 Jahrhundert wur⸗ 1652 ausgefertigten und den 15 December 1663 
de es durch innerliche Religions: Kriege fehemitges | ertheilten Königlichen Patents, zu einem Hergogs 
nommen. Die Proteftirendenmachten ſich Mei⸗ thum und einer Pairie unter dem Namen Eregby 
flerdavon. Am Zahr 1562 abernahm der Mars | erhoben worden, und zwar in Auſehen Carls von 
fchal von St. Andre diefe Stadt ein,und plünders | Blanchefort, Herrn von Ereguy. Nachdem aber 
te fie. Die Schlacht bey Poitiers, fo 1356 vor⸗ ietzt gedachter Carl den 11 Februar 1687 ohne 
gieng, zog der Kron Franckveich viel Lnheilzu,meil | männliche LeibessErben mit Tode. abgegangen, iſt 
der König Johann von den Engelländern daſelbſt dieſe Pairie wieder erlofchen. Jetzo gehoͤret der 
gefangen wurde. In dieſer Probintz Poitu ſchwal · Ort dem Haufe Bouillon. Es hat ſonſten die⸗ 
len gegen Das Endedes 1740 Jahres bey einer faſt ſes Poix einem Adelichen, nun erloſchenen Geſchlecht 
allgemeinen Uberſchwemmung, drey Teiche derge⸗ den Namen gegeben, aus welchem zu mercken, 
Balt an, daß fie uber die Damme giengen, wodurch | Walther Tyrel, Herr von Poix, der 1030 gelebt, 
drey Mühlen. uͤberſchwemmet worden und Johann IV, welcher in der Schlacht bey Azincourt 
Perſonen ertruncken· wie ſoiches die Zeitungen dies von den Engellaͤndern gefangen, und nach feiner 
ſes 1741 Jahres berichten. Perer Roger, Pittou | Befreyung Admiral von Franckreich worden, noch 
defer. Besly geneal. des Cumtes de Poit. des an- | ein.anderer Johann, Herr von Fretin, Lechelles, 
nales dAquit. de Poitou. Sroiffard. du Cheſne. | der fich-ı 567 zur Proteſtantiſchen Religion gewen ⸗ 
Thuanus. Defer.de France. de Boulainvilkiers | Det, und Daviden verlaffen, welcher 1612 ohne 
etat de laFrancet. 2.p.g0. u. ff. Kinder verftorben, und Daviden von Mezanceurt 


POITRAIL, Deutſch Bruſt⸗Rieme, davon im zum Erben eingefegt, mitder Bedingung, daß ders 
ag felbe den Namen und das Wapen des Sefchlechts 


IV Bande, p. 1677. 
’ Poir annehmen folte- Erar de la France.t.3.p, 
| — ſiehe Bruſt ⸗ Tuch, im IV Bande, 239. Gübners Genealogifthe Tabellen U & 
P: Tab. 1163. Siehe auch den Artickel · Crequi im 


POITRAL, iſt das Vordertheil des Pferdes, V1Bande,p. 1583 u.ff. 


unter dem Halſe zwoifchen den Schultern. Man . zff. * * 
giebt un Diefen Namen dem Börderjeuge der ‚Pete Bee ſiehe ulchro 


POLTRINE; fiehe Btuſt, im IV Bande, x. x BLANCHE, fiehe Pech, im xxvu Ban, 


de,p- 9. Ay * 
| 
SE sr nn 
—— SR. Nochr. vom Churfürftench. Sad, Jay Bande 2, ee f 4 
POIVRE, ſiehe Pfeffer, im XXVII Bande, |Bande,p.609.: apbes, —— 


i308. Poiy, ſiehe Poiii. 
Poiore, ſchried einen Tractat des Sections du Be Catan Shi Rechten Doctor, Chur⸗ 
Cylindre & du cone, cönliderees dans le ſolide & | Bayerijcher Dber-Hofgerichts-Advvcat, wie auch 
dans le plan, oder von den Kegel-und Waltzen | Eques auratus und Kavferlicher Pfalsgraf,blüher 
—— ſo — Dar 1704 ing, mit 8 Kupffern, ki ng des ı 8 Jahrhunderts. Er fchrieb ein 
rausgelommen. erck des Titels: Der Politiſche Eatholifche 
hg ig fiche Pfeffer, im xXvıl Paffaier, fo in etlichen Octav Banden gedruckt, 
ande, p. R er ra, 
POIVRE DE BRESIL, fiche Brafilienpfeffer,| 1. Augſputg 1718. 6 Alphabet ftarck, 
im IV Bande, p. 1103. Il, ebend. 1718. — 
POIVRE D’ETHIOPIE, ſiehe Pfeffer, im| IIi. ebend. 1719. 
XxXVI Bande, p. 1308, Alto Erud. Lipſiꝑ ig. 
23 Poki, 
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Poti (Jehuda) ein Rabbine, erklärte im 16 | .. Sr. Poloder St. Paul (Graf von) ein Bene 
Jahrhundert die Schrift, ſchrieb Portam Jehudse | tianiſcher General, mar von Geburt ein Frans 
& de inceftu & concubitu.illicito, Rönige bibl. | ofe. „Als im Jahr 1668 die Türcken Candien 
yet. & nova. Wolffs biblioth. hebr. * | aufschärtefte belagerten , begab fich Diefer Graf 

Potima, ein Strich Landes in Sudauen, wel⸗l mit 200 Edelleuten aus Eifer einer wahren Großs 
eher gegen das Ende Des dreyichenden Fahrhuns muͤthigkeit mit Erlaubniß feines Königes dahin, 
dertsjehrverwütet worden de DusburgChrön.! und hielt fidy mit feinen Volontairs fo wohl, daß 





Pruſſ. p. 279. die Übergabe der Haupt » Stadt von diefer In⸗ 
Poting, Stadt, ſ. Paoking, im XXVI Ban | fel auf etliche Monarhverlängert worden. Nach 
de, P:639- diefem begab er fich in Hollaͤndiſche Dienfte ; Als 
Potlum;, wurde von denen Preuß, enden aber im Jahr 1685 der Türcken» Krieg mit den 
dor einen Hoͤllen⸗Gott gehalten. ' Penetianern wieder angieng, ward er von diefen 
Pokutin, ‘Proving, f. ein. „ [zum Öeneral angenommen. Er belagerteund ers 
Pokutin, Pakurin, Patuſchi, eine Stadt in | oberte hierauf die Veſtung Coron. Zahres 
Groß» Pohten. drauf halff er die Veſtung Sing erobern, und ob 


Pol. £at. Polas, Frantzoͤſiſch Pole, Holl Pool, | wohl im Fahr 687 die Türcfen fich felbiger Durch 
iftinsgemein ein Punct auf einer Kugel , aus eine harte Belagerung fuchten zu bemeiftern,, fo 
welchem alle bis an Die Peripherie eines Circuls, entjeste Doch derð raf St. Pol felbige glücklich,und 
der anf der Rugel- Fläche befchrieben worden gezo⸗ | riff hierauf die Beftung Caſtelnuobo an, welche 
gene gerade Linien einander gleich) ſind. Wenn | fich auch nach einer harten Beiagerung an die Bes 
man demnach die Eigenfchafften der; Eircal -de- | netianer ergeben mufte, Nicht lange hernach gieng 
monſtriren will , dieauf der Fläche einer Kugel | er in einem hohen Alter mit Tode ab, und wurde 

beſchrieben werden, fo hat man die Pole dererfels | fein Sohn, Graf de la Mlorier, der ſich bishe⸗ 
ben zu wiſſen nöthig » twie aus des Theodoſtus p in Venetianiſchen Dienften befunden , und 
Libris Sphericorum zu erfehenift und.aus folgen: | bey Ging, Eaftelnunvo x. fattfame Proben feir 
den Erklärungen abgenommen werden fan. Dems | ner Tapfferkeit febenlaffen, im Jahr 1692 zum 
nach werden inder Geometrie die beyden ‘Puncte, | Gtneral⸗ Maior erkläret, woraufer mit nach Mo⸗ 
um die fich eine Kugel wendet, inder fphärifchen | rea gieng, aber gleich in der eriten Belagerung 
Trigonometrie ein Punct, von dem ein Eircfel | nemlich vor Canea erfchoffen wurde. Ricaut Oi⸗ 
allenthalben 90° entfernet ift, Polegenennet. In | tomannifche Pforte P. IT. 
der Cosmograpbie kommen die Pole der. Welt | St Pol (Anton) f St. Paul, im XXVI Bans 
dor, von denen ein befondeper Artickel unten folget- | de, p. 1430. 

An der Geographie hatıman Pole der Erden, da | Gt. Pol, oder St. Paul (Claudius Peter 
von innur gedachten Artickel. In der Aſtrono⸗ von) Koͤnigiich Pohlniſcher und Ehurfürftlich 
mie ſind Pole der Sonnen⸗Straſſen, davon der | Sächfiicher General von der Eavalerie, zu wels 
Artickel: Pole der Ecliptick, nachaufehen. cher Wuͤrde er im Jahr 1734 von dembisher ber 

Se. Pol (Saint Pol)f. Sr. Paul, im xxvi kleideten Poſten eines General » Lieutenants erha⸗ 
Bande, p. 1426. u ff. ben, einige Zeit hernach aber Alters und Schwach⸗ 

St Pol, Stadt, ſ St. Paul, im XXVI Bande heit halber in Penſion geſetzet , auch am 7 Deck 
p.1426.u0.f EN 736 mit dem neu geftiffteten St. Henrichs⸗Or⸗ 

S:. Pol, einaltes Frantzoͤſiſches Geſchlecht, fo | den begnadiget worden iſt. Erhat fid 1714 mit 
unter den allererften Seren bon ‘Bretagfie bereits | einer Fräulein Brandin von Lindau zu 
bekannt geweſen, fich-nachgehends aus diefer | den verheyrathet. Ranffts Geneal. Archiv. Th. 
Provintz in das gantze Reich ausgebreitet, und in | XI & 235. Th. XV p.674. Th. XXVI p. 482. 
verſchiedene Linien getheileh - Perer von St. Pol, t. Pol (Frang von Bourbon, Graf von) f 
von dem Marcus Anton abgeftammet, zeugete | Bourbon, imIV Bande, p. 881. 

Johann einen Water Natalis, Wilbelms| Pol (Frank Gabriel Maria de) ein Frantzoͤ⸗ 
und Peters, welcher der Linie von Vachereſſe] ſiſcher vornehmer Kriege Dfficier im 17 Jahrhun⸗ 
geſtifftet. Wilhelm, Here von Hecourt, zeugr | dert, machte ſich im Felde „Durch den Degen, 
t6 Peter Il, melcher im Jahr 7453, die Erbin | zu Haufe durch die Feder berühmt , und ließ ein 
von Boifiyen Gaftine geheyrathet / und deffen | grofles Werck unterm Titel: Part militaire 
Nachkommen Herren von Boiſſy St. Pol ger | parfait de France. zu Paris 1648 in fol, ber 
neunet worden. - Jaeob Graf von St. Polblieb | aus gehen. le Kong Bibl,hift, deFranre,  ..... 
in der Schlacht bey Diedenhofen.  Mlarcus| Pol (Lucas van de) ein, Niederlaͤndiſcher 
Anton von St. Pol Hecvurt , Ritter von dem | Rechtsgelehrter von dem man folgenden Traciat 
Orden St. Ludopici, und Eommendant der Düns | hat: De Exhzredatione & Preteritione Roma- 
kirchiſchen Eſcadre that ſich unter Ludoviei XIV |na atquehodierna, Utrecht, 1712 ing. 

Regierung zur&ee hervrd, und blieb 1705 ineinem| Pol Paul) war Diaconus zu Röntasbera in 
Gefecht gegen die Holländer. d'Atgentre hift, | der alten Stadt, und fchrieb 1532 eine Preukiiche 
de Bret. Chronick, welche in- Handfchrifft auf dem Rarke 

St.pol, Saint Pol Grafen von) fiche Some, | Haufe dergedachten alten&tadt zu Koͤnigsberg anf⸗ 
bon, im lV Bande, pag..88+. u. ff. infonderheit | behalten twird. Hartknochs diflert. fel, de Variis 
p.. 891, ingleichen Chaſtillon, im V- Bande, p. |rebus Pruflicis, p. 9. 

2046. u. ff. vornehmlich p· 20475 wie auch St.| Pol er f. Pole der Ecliptick, inglei⸗ 
Paul, imXXVIBande,pı 1426, u. f. chen Poi) der Welt. 
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1oft Pol (Süden) 


chen Polever Welke. - 
*  POLA, Randfchafft, f. Pole. 

Pola, at. Fulia Pieras eine befeftigte Stadt 
in Iſtrien, nebſt einem geoflen Hafen ; welchen 
Die Inſel Brioni gleichfam beſchluͤſſet und einer 
Citadelie, liegt an dem Adriatiſchen Meere zwi⸗ 
ſchen Parenjo und dem Meer » Bufen Quar⸗ 
nero. Sie gehöret den Venetianern und hat eis 
nen Bifchoff , welcher unter dein Patriarchen zu 
Agvileja ftehet, che dem aber, wie Johann Peter 
Zerrelt in feiner Hiftorie angemercfet, unter den 
Ertz ⸗Biſchoff von Ravenna gehöret haben fol. 
Man giebt vor, daß diefe Stadt eine Eofonie des 
Vocks von Eolchos gerveien, welches Die Argo⸗ 
Bauten verfolgt haben foll, wie dieſes von dem Poe⸗ 
ten Callimacho fehr artig , ob wohl mit wenig 
Wahrſcheinlichkeit befchrieben worden. Allein 
das gewiſſeſte ift, daß fie eine Roͤmiſche Colonie ger 
weſen. Man findet noch dafelbft unterfehiedliche 
Denckmahle ihres Alterthums, z. E. ein Amphi⸗ 
theatrum, das von lauter Quaderſteinen gufge⸗ 
fuͤhret ift, L’ORLANDINO, bder das Rolands- 
aus geuannt, einen Triumph⸗Bogen oder Chr 
rens Pforte, das vergüldere Thor genannt, teil 
fie aniebo der Stadt zu einem Thore dienet, umd 
unterſchiedliche Überfchrifftenge. Sie wurde von 
Attila zerftöret , und, nachdem fie wieder aufger 
bauet, von dem: Dogen zu Venedig Andreas 
Theupolus, nodjmahlen verroüftet. 38 iſt ſie 
nicht mehr fo weitlaͤufftig als fonft ; und zaͤhlet nur 


soofinmohner. Die Venetianer pflegen einen] 


GStärthälter nach Pola zu fenden , welcher den 
Ziteleines Grafen führe. Im Jahr 1606 oder 
Doch ungefehr um felbige Zeit, brach Juriſſa, ein 
verjagter See / Raͤuber von Segna, nebft 150 U: 
ſcocht oder See⸗Raͤubern, bey der Nacht durch 
eine heimliche Pforte in dieſe Stadt ein, und raub⸗ 
te darinnen viel Geld und Gut. Allein den naͤchſt 
foldenden Tag ergriffen die Einwohner die Waf⸗ 
fen; trieben dieſe Buben zur Stadt binaus, und 
riſſen ihnen einen-greffen Theil des Raubes wie⸗ 
ver aus den Händen. Plinius, Strabo und 
an Mela gedencken diefes Orts. Auf 
e der CathedralsKirche , welche in Die Ehre zu 
Unfer lieben Frauen und dem Apoftel Thomas ges 
wiedmet, und zroey hohe Aemter, die der Archidi⸗ 
aconus und Scholaſter bekleidet, nebft 12 Capitu⸗ 
lar⸗Herren und vielen andern Geiftlichen hat, wird 
‚ auch noch eiĩne Kirche allhier angetroffen, darinnen 
die Griechen mach ihrer Art den Gottesdienft vers 
richten. Uber diefes befinden ſich ein Auguftiners 
und ein Francifaner + Kiofter wie auch ein Non, 
hen Kloſter da, ein Spital, verfchiedene Layen⸗ 
SBrüderichafften ‚ein Seminarium und Mons pie- 
taris.. Die Dibces erftrecker fich ziemlich weit, und 
sehören darunter die Städte Fafana, Galifano, 
wo der Bifhoff Sommers,Zeit zu refidiren pfler 
det, Sifano , Dignano, deren Einwohner über 
4000 ſtarck gefchäget werden, Albona, Fianova, 
Barbana, desgleichen and) Fiume und noch ander 
ve Orte, welche unter Defterreichifchem Gebicte 
Die Biſchoͤfflichen Emtünffte belaufen 
fi — auf 00 — Wie uͤbrigens 
ie e nach einander get, zeiget nachſte⸗ 
hendes Verjeichniß an, nemlich: Ber 


"Pol (S0er) (. Pole der Exliprich, 7 
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. Anton, an welchen der Koͤnig Theodori- 
cus gefchrieben, tie beym Caßiodotus lib. 
IV. epift. 44. zulefen. —— 
2. Venerius oder Venerioſus, wohnte verſchie⸗ 
denen Kirchen⸗Verſammlungen zu Rom als 
501 und sor bey. Sarduin Concil, Tom: 
Biſchoͤfflichen St n, und fas eis 
nen Schenckungs⸗Brief des Ertz ⸗Biſchoffs 
Maximiani von Ravenna mit unterſchrie⸗ 
ben haben, es mird aber an deffelben Glaub» 
hafftigkeit annoch jeher gezmweifelt..  , 
3. Hadrian der ſich 79,.auf dem & nodo ums 
tet: dem Patriarchen Helias zu Agvileja mit 


‚umterfhrieben hat 9 4°. l.un9 nd. 
4. Marimus, um 5cc. 
MPotentius ober Potentinus, war auf 


dem Coneilio im 


Lateran 649 mit zu⸗ 
gegen, er TI. 


| 6. Eyriacug, wohnte der Kirchen Verſamm⸗ 


lung zu Rom unter Agarhone 67, 


7. Peter, 723. Er drang ſich nady-dem Tod 
Donatus, Patriarchens von Grado, ins 
Bißthum ein, und wurde dabero toieder date 
aus vertrieben, umd von dem Pabſt feiner Bir 
fehöfflichen Wuͤrde beraubet, endlich aber auf 
erlangen derer Unterthanen zu Pola wies 
er eingefeht Sigonius’ de regno ltal. 

ID... 209 Fra — — — 79 


8. Fortunatus Patriarch von Grade, ward, 


ais ee don feinem Patriarchot vertrieben wor» 


den, 8065 Biſchoff aflbier, und zwar, wie 
Pagius adh,a. angemercket, auf Recom⸗ 
mendation Carls des Groſſe ; : 
9. Johann, unterſchrieb 933 die Friedens, Pun’ 
cte welche die Venetianer und der Graf Win 
tichet von Iſtrien mit einander.aufgerichtet 


hatten. 


10. Gerbold, unterfchrieb das 967 toider den 


Er Bifchoff von Saltburg, Herolphus, 
ergangen Paͤbſtliche Decret. Er wird in 
dem Einwe hungs⸗Document der Cathedral · 
Kirche zu Parenza mit dem Namen Gas⸗ 
pald verzeichnet gefunden. 
11. Bertold 998, da er dem Doge von Vene 
dig, ‘Peter Urfeolo , ‚als ernadydeni Krieas⸗ 
Eommandoin Dalmatien abreifete, zu Pola 
bereich beoizihee. Bandulus annal. li. 
SE 83 —— wlan 
13. Johann, war rozr ein Zeuge beh einem ge⸗ 
toiffen Sthenckungs» Brief des Patriare 
Poppo von Agpileja. RENT, 
13. Adamans, flarbıors. 
14. Hellenard, lebte 1118. * 
15. Anfredus, 1149. ARE 

16. Warnerius 1150. 
17. Philipp 1177. Er wat bey Schlüffungdes 
iedens zwiſchen Alexander III, und 
anfer Friedrichen zu Venedig mit gegen⸗ 

waͤrtig. 

18. Peter 1180iſt als Inſtrumental⸗Zeuge bey 
dem Vergleich gebraucht worden, die 
atri⸗ 


FR ae 
u) 5 


. 
NR 


30, 3. deffen Namen nicht ausgedruckt befind» 
lich 1218, Er hielte mit den Kirchen» Gier 
tern übel Hauß, deswegen ihn Honorius IL 

abfegte, und ı227 dem Patriarchen von 
Aquileja dieCommißi 19, daß erihn 

aus dem Bißthum vertreiben hulffe: 

aı. Heinrich, 1228. | 1 


02. IB. oder YBilhelm, 1237, ward von dem 


————— und ſtarb 1302. 

23. a 1; \ 97, 1 \ 

24. Dddo von er —— 
Piſa, ward aus ßthum Derralba in 

Sardinien ı 3o2 hieher verſetzt Es geden⸗ 


adeſen Raius de viris illufte, Ord. S. 


Domin. Griftnachgehends Ertzbiſchoff von 
Driftagniund 3.12 Ergbipofsu Pıfa vor 


den. Intl Li 
=) 25 Oddo, war Ertzbiſchoff von Oriſtagni, wur⸗ 


1308 in des vorigen Stelle zu Pola einge⸗ 
etzt 


26 Goido, ermählt 1329... Getvar von Fol 


fembrone, Samaldulenfer Ordens, Sontana 
aber in feinem theatro p. 267. giebt ihn vor 
einen Dominicaner auss. 
27. Sergius, von 1331 bis 1342, da er zu 
Avignon geitorben- 


28. Öratias, ein Minorite, ermählt 1342 im 


Sriftvorhero| » 
Rare 
Pieba 
ward 


47. Rudolph Sfortia, ein Sehn Johann 


Monat May, farb 1349. 
Ditular / Biſchoff von Dulcigno geweſen. 
95. Leonhard, erwaͤhlt 1349, ward 1353 nach 

Chiopa verſetzt. Vorher iſt er 
ah St. Geminian zu Venedig geweſen. 

30. Benediet, Biſchoff von Chiona ; 

1 * nach Pola verſetzt. 

31. Miclas, 1374- 

32 Gpido oder Vincentius Memmus 1383, 
ward 1409 nach Verona verſetzt. 

33. Blafiusde Molino, von Venedig, wurde 
von Alerander V 1 zroeingefegt. Im Fahr 
1420 ift er Ertzbiſchoff von Zara , und legs 
lich Patriarch von Grado worden. 

34. Thomas Thomafinis, ein Denetianer 
ausdem Dominicaner-Drden, ward 1420 
von Eitta * hieher, und 1423 nach 
Lebino verſetzt .·. 

35. Frantz de Franeiſeis, 1423, wat zuvor Bis 

ff von Modon 


iſt vothero 


nus 


— — rn — und. Grado mit | 

aufgericht . Erle IE? a 

19. Prodranus, wird aud) als Zeuge unter 
ben gefunden. ar 


+ 

4 
* 
” 


36. Dominicus oder Dondeus von Lucteriis, ö 


14:6, farb rast. In denen Conſiſtorial⸗ 
4 ni * Dominieus von Eufebiis 
geneninet; und iſt vorhero Canonicus am 
Dom zu im und Doctor gervefen des Ca⸗ 
noniſchen Rechts. ; 

37. Mofes von Buffarellis, erwaͤhlt 1451, 
ward 1455 den 13 Junius ins Bißthum 
Belluno verſetzt. 

38. Michael, ftarbı497.. , 

39. Altobellus Averoldus, erwaͤhlt 1497, ftarb 
1532 im . Er war aus einem 


\ 


» Pla 2074 
‚alten adelichen Geſchlecht zu Breſcia geboh⸗ 
ven), md harte ſich in Denen Rechten wohl 
rſucht. Der Römische Hof brauchte ihn 
denen Legationen / und unter 
eo Xtractirte er mit der Republie Ber 
nedig Sachen, daran uͤberaus viel gelegen. 
Unter Clemens X war er Vice» Legat von 
Bologna. Es gedencket deffen Bozzans 
dus Bibl. Brix. Pol. und Oetabe de Rubeis 
elog.viror. illaftr, Brixian · Man hat vers 
hiehene Schriften don ihm, Darunter eine 
de bono epifcoporum regimine aus 10 
Büchernbeftehend, und ein Commentarius 
vire Chriftiane,  ' \ * 


40, Johann Baptiſta Vergerius von Capo 


dv Iſtria/ erwaͤhlt 1532, wurde 1548 Abges 

fegt, weil er es mit den Proteftänten zu 

halten fehiene, welches Auch feinem Bruder 

Peter Paul wiederfuhr · Es gedencket feis 
ner Hieron Mutius 


L Cathol. lib. 3. 
Sein anderer Bruder Aurelitis, ein ge 
lehrter Mann iſt unter Clemens VI ge, 
— geweſen, und in feinem 
41 Jahr — 
. Auton Elius, ebenfalls von Capod’ Iſtria, 
erwaͤhlt 1548, ward nachgehends Patriarch 
von Jeruſalem, und 1872 Biſchoff von 
— © 


Capo d’ Aa 

42, Matthes, ſtarb x83 

43. Claudius Sozomenus aus Eypern, bon 

1535 bis 1605, da er. abdancfte: is 

44. Cornelius Sozomenus, von Nicoſia in 
+ Eppern , der Nechten Doctor, und des Bi⸗ 

fehoffs in feiner Warerftadt vieljähriger Dis 
. carius, von’ 1605 bis 1618, da er geflors 


ben. 
45: Ubertüs Tefta, beyder Rechten Doctor 
und Presbyter zu Venedig, erwaͤhlt 1618 
den 26 Merk, flarb 1623, i 
45. Innocentius Gerpa, ein Canonicug res 
gularis Lateranenfis, erwaͤhlt den ı2 Febr. 
1624, ftarb bald darauf. 


Anton Sfortia, von Padua, ein Rechter 
gelehrter, harte fich in feiner Jugend eine 
' Zeitlang ju Rom aufachalten »: und wat hers 
nach mit dem Paͤbſtlichen Nuntio, Oeta⸗ 
vio Corfini als Auditor nach Franckreich 
gereiſet, da er nach feiner Zuruͤckkunfft nach 
Rom von Urban VHI zum Biſchoff von Dos 
la ernennet ward. Er flarb 1626 zu Albo⸗ 
naim Auguſt. 
48.: Zulius Saracenus, von Vicenza aus ades 
lichem Sefchlecht, erwählt 1627 den 2 Mert, 
ftarb 1641. Er hat Scliloguium de om̃ 


 ©io, cupis, virtutibus paſtoͤtum geſchrie⸗ 


ben. Es ruͤhmet ihn Impetialis Mur, hilt. 


p. 209. - 

49. Marinus Baduarinus, ein Benedictiner ⸗ 
Mönch aus Venedig, von 1641 bis 1655, 
da er aeftorben. 

so. Alohſius Marcellus farb u Nom 106 1 
im ss Zahrfeines Alters. Er war ein Bes 
netianifcher Patritius ,; und aus der Eons 

gregation von Somaſcha atıch vorhero Bis 

ſchoff von Sebenico geweſen. — 
$ 1. 2.4 
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51° Caſpar Cataneo, beyder Rechten Doctot Stuͤcke. Es führer auch am groſſen Mälte und 
von Verona, —— ſtarb einige | Bugſpriete viereckige/ am Focke ⸗ und Beſans⸗ 
Monate darnach im on 4Jahr feines Alters. | |mafte aber dregecfige, undanıgeofren Wope auch 

















52 ——*— ‚ein: er ein — Pr 
* aus adelichen Geſchlechte zu acchus Polaccus Georo) Ven 
— De ci tianiſcher Theologus Richtsgelehrter und Phir 


">. Eonventen Prior , und.ıs: Zahe Fnguifitor Iopheinder ef Dälfte Des 4 dert, 
in Sanbene» Gachenzu Venedig ermähli |Khrieb 1... en 
1663. den 12 —* —* er —— en ‚Reledionem * — 


um 1629in 4... 
©. 9, Uldftrationes& Comientarium ad Uhrbe- 


nd öffentlicher des Paͤbſtlichen aVIIIbullam pro anuus jubilæi 162, ebend. 
een ae EIN 7 1 PENTETU HR E Ni0r LOHR A Er 0277" 
— — ki Dur i —— —— 
* onorus haben echten pi Fade gar ng ia- 
ctor und Archidiaconus:an der Cathedral, ‚cefeos Venerz,- ebend. taralıcı 
; Riese —— einem edlen | "4; Anti --Copernicuntt cachalicn ion de 
* t entſproſſen war, erwaͤhlt den |» terrwiltatione Celolis motu conträlCoper- 
1689, ſtarbↄ5 im Monat aicunebend· wage so: ı mc) 
Mavim sa Fahr De s% De obligationibusc iDei 
‚Maria ‚ans dein Orden derer | Yu suhro@l ci) 
‚. Minor. Conventual. von Venedig, war Do⸗ Syoe-Bibl,;Boiile; KeelenibibkeoN... 
ctor der eu icher Pres| Polaccus (Georg) Polacchus⸗ 
diger, bediente ns, | 


In PP { p 
bau —— dene und Commif Polachina) Bl 


, bernach: General Aßiſtent und en ck, fie 
ie Drdens General, dar den 4 Zul} ea dur Bch 
Ba ne —— er? 
— Lal ſSae. Tom. V. —— we. * —* 28 36 — 
p:216, i 
* pet, — * weichen e| 86 ir an are — 





ie (Srong) ein Profeſſor der rechten a —— * 
RN * en zu Verona 1568, —* I | B — 
x. Elogia Veronenſium. >: 
2; Carmina heroica und · — er | ——— 
————— ‚|befeffen, und dafelbjt in ſeinem 
und es in feinem «5 Jahr. Tomafini| if. Die era 2 Jahr 


* Papadopolihilt. gyma, Patav, Tom, 1. | Böhmen; umd be derehemali Kr 
— ligions ⸗Verfolgung in B — —— 
——— fiche Polacca Jahre 1622 undag nach Obers ; geflüchtet. 


St 
5 
— 


Wenden, die um die ——— haben ihn in 
ae * 


Stadt. Es be en —* geinte, —— Stadt en ; 
men —— dem Flufle Labe wender fo viel: als“ nach minder Stau uns 
‚| ter der Anführung des Hrn. Mectoris Nächelte 
‚| geithehen konnie, Ternen. ae 0 
Bi Fon * —* in ſelbiger Schule weiter nicht 
bracht, als etwa —— 
Polaben / Land, fo viel, als das Land oder anbey * 
Gebiete derer Polaben. chen, und was weniges aus des Co lo. 
— fi w — > ums ei * uͤberſetzen · Es fuͤgte ſich aber/ daß um 
olabe VER it, Medicus Namens 
Pa, a u: % —— ER Der 
olacca, olacre, Folaque, os \ hielt, welchen, da groſſe Benier 
PR Polata, eine Act von einem Schiffe,mwels | zu lernen fahe, —— ſelber ſehr 36 h 
ches in dem Mitteländifchen Meer gebrauchet | den ſchoͤnen ABiffenfchafften war, fid) freiwillig 
wird. Es hat einen Verdeck, * wird wit erbot ihn umfonft, und nur eftwa gegen wenige 


Wesirde 


foro interno, ———— 


— — — 


AUEEESES... — 
erde was rechtſchaffnes zu lernen, nahm bey 


ich mächtig, und die Schu ** nder⸗ 


diefer geſchickten Anführung dergeſtalt zu, daß | hen Bürgermeiften, 
| de —— 

i 
esdenn auch geſchehen, daß er in —**3 * 


Polack 1or8 
der Rechte und ordentli- 
nD.Thielen, nicht nur 
fortzufegen ; ſondern er traf auch 

hr vorfeiner Abreife nach Pe⸗ 
berühmten Geometram Herin Ja⸗ 
cob Hermann an.¶ Dierfpührteer nun eine be; 


Gründein der Hiftorie, Oratorie und Vernunfft- | an Die, andere Studia bey 
Lehre. Und well ihm gedachter Licent. Alberti fel- | Seite, Mi > denn Gelegenheit ficy 
ber rieth, fich nun auf ein Gymnaſium zu bes | dann und wann im diſputiren, bey mtlis 
Ban. nie ern mar 
nem re nach Zittau, weh | n oder 
unter dem damaligen Heren Director D.Mensel au ichee Weiſe zu opponiren: Diefes bes 


ymnaſio hat 

An 
i einen ngeliebet n allen Le⸗ 
ctionen fafttäglich öffentlich etiwaß zu reeitiren oder 


exponiren, nachdem es die Gelegenheit gab, auf | wifter 


gefodert, anbey unter der Anweiſung Des Da 
maligen Herrn Con⸗Rectoris M. Miri, feine 
Schul» Studia bif 1718. fortgeführer, biß er 
endlich Michaelis 1718 nach der Univerfität Leip⸗ 
zig gezogen; immaffen feiner Mutter Bruder, 

t Tobias Engelmann, Buͤrgermeiſter in 

ſtadt, fonderlich zum Beſten ſeiner ein Sti⸗ 


pendium errichtet, mit der Bedingung, daß die 


i dieſes Stipendil 3 Ya Sid: 
len Buben (bet Fa ep 


I ; 
er die erften nichts als Philoſo⸗ 
9 —— * ne DE Make 


und Hen. D. und zeitigen Hrn. Profeſſor in beip⸗ 
zig Aug, Friedrich Müllern gehöret, biß er 
auch das dritte Jahr ſich unter Anführung des 
Herrn Di Zoh- Friedrich Freißlebens, welcher da- 
zumal Dostor Liegens und Advocat warzu. Herrn 
Schäusaufdie Eivil-AJurisprudeng und bey Dem 
Herru Hofrath Mafcau auf Die Reichs Hiftorie 
und das Jus publicum applicivet. Er hatte anben 
Gelegenbeit ich in einem Damals ſchon feit etlichen 
20 Jahren angeftellten und fortdaurenden Collei 
gio Hiſputatorio Swidhico Jauravienfi, wie es hieß, 
zu erereiven, worinnen 7 Schleſiſche Masgifter or- 

mir angenommen werden, "man hatte 
aber die Gefaͤlligkeit vor ihn, ihn’ darinnen auch 


endlich der Juriſten⸗Facultaͤt. 


angefehen 
tion verfchiedene Söhne derer -vornehmften Mi⸗ 
aus: Berlin bedienten, fo ließ man ihn 
um fo viel ungehinderter fortlefen, ob er gleich 
noch ch keine Academiſche Wuͤrde das 
Meiſter⸗Recht erlanget. Indeſſen ſaͤumte doch 
der damals noch lebende berühmte Ordinarius 
und Geheinde Rath Hoffmann: nicht , ihn zu 
ermuntern, ohne ferneres Bedencken , bey: ihr 
ver — die Doctor⸗Wuͤrde anzus 
nehmen, und both = ſelbſt allen nur möglichen 
| Rorfhub an. * verfertigte alfo 1727 eine 
| al⸗Diſſertation de Vera Natura & Indo- 
le Jurisdidtionis Voluntariz ex principiis Juris Rc= 
" mani-&Germ, und hielt fie unser dem Vorfigdes 
Herrn Geh. Rath Hoffmanns als Dechantens 
Im Jahr 1728 diſpu⸗ 
tirte er als Präfes de Noxia & incongrua Favors- 
bilium & odioforum interpretätione. Und weiber 
1730 von Sr, Koͤn Maj.in Preuffendas Patent 
als aufferordentlicher Profeffor der Rechte auf 
Dafiger Univerfität allergnaͤdigſt erhielt, ſo ſchrieb 
er das Programma de patriw poteftatis Jüre cum 
prinäpiis Legum German, male cohzrente,; ind 
hielt eine Oration de abufu jurisjurandi in jadiciis 
Germanicis, &inde refultante jurandi levitate den 
20. Dee. 1730. —* ermahnte ihn der 
Herr Geh · Rath Hoffmann ſich an die Daitfche 
Aurisprüdeng zu machen/ und ſonderch vonder 


e angenommen, und der | Collection der allerälteften Geſetze, wie fie Lin⸗ 


ehe er Die x 
eigentlich Eein Schlefier war, zu recipiren, under 
erinnert fich dieſer damaligen Ubung mit recht vie 
fem Vergnügen, und Nugen,den er davon gehabt: 
Im Zahe 1721 im Julio gienger nach Franckfurt 
ander Oper, theils weil er feinen Bruder Tobias 
Polack, welcher bereitö geraume Zeit vor ihm ſtu⸗ 
diret, und Dafelbft Konigl Preußifcher 
und Domainen- Fifcal und aufferordentli 
Buͤrgermeiſter ift, Dofelbft fand; im deffen Haufe, 
und an deſſen Tiſch er liebreich aufgenommen wur⸗ 
velbft er Gelegenheit fand,bey dem Hrn. Prof. 


XVIII. The 


Krieges 


—— Aa und weil zu Frauckfurt 
£rr 


denbrog colligiret, ti er that ihm Aus 
feiner zahlreichen Bibliothee dazu allen Vor⸗ 
ſchub, und Fam alſo 1733 zu Leipsig bey denen 
Lanckiſchen Erben fein Syftemä Jurispr, Gert; änti- 
guz, in 4. heraus. Er hatte mittlerweile gang 
wider Vermuthen eine Boration zum ordentlis 
chen Profeffor nach Rinteln erhalten, feine gange 
Mennung war auch dahin zu gehen, wie er denn 
die ihm zugefchichte Vocation wuͤrcklich angenoms - 
men; alleines schlugen ihm Se. Königl. Majeſt. 
in Preuſſen hoͤchſt eigenhaͤndig feine Dimißion ab; 
im kurtzen eine Barank in 

der 





Br une — — 


* d Im Jahr ı — —* l — 
„maticorum it jurisprudentia. ii im ER 37 2* — — 


ungleich vermehrter ver ah —— fait Sa eh en Ha 
daß die erſte Edition nur ee = 


der Gelehr⸗ 
faınfeit vereinigte — —— —* und Spark n.Defi —— 
ihn zu ihrem Mitgliede zu erwählen. Unter feinem | daß man ihn zum 
Een ſeit einiger Zeit Ioee Diana der One Lucon m: n et lan 


nes — n: da er von Sevilla dahin abzuteifen im 
1) Theies quedam jeleü ex Philofoph. nat mar, ftarb er noch vor empfangener C 
rali & machefi 17377. den 6 April. in dem Convent St. Paul dafelbft 1671 den 2 
2. de generalioribus philofophiz —— —— Geruche der Heiligkeit. Er hat an 
eipiis, 1738» | en folgenden Schrifften feinen feinen Anteil, ı und I 
3.de —— Corporum, 1738 den 23 De San m er 
cember * dententis fex misfionarioram Ord. — 
4. de Motu Corpotum folidorum, 1739 den 18 urbe Lanki congregatorum, qua Titus u 
September. es erga Confuctum & alios mortuos ut illiciti 
Die fonft Deo dem fchon menmafübernommenen | damnantur, —— une 
Mectorat fo wohl bey dem om Aut, als Abdan- |, Relationi feu libello. Fo. Bopt. de 
een Morales *8 mores, * Sinicos ad fan. 


&tam Sedem oblato & im, —— 
2. euere inventione & ufu in aftro- pto, Den or Du — | 


3 de novisfima dimenfione, — —— 


lum polarem inftituerunt Galli. 3: Das Memorial Meinorial, welches er. 1669. u Den | 
4 — qua ufi Galli in dimenfione Tel u — und derer Übrigen Mifionarien 
hir 


ethat € or wo hin De Bone De. x 
en Beier — 


und verſtorbenen ———— Ehri- |Bibl. Seriptor. Ord. Predic, Tom, 
ftoph Friedrich Schellers aͤlteſten Jungfer —* —E hann) ein Sf; 
Anna Catharina Schellerin, aus panien ge at i4 zu 





ein Sohn, gried felihaftın m 
re bat. Aus Kr ————— 5 — — 


.;Pelach lhe Jofepb Polach m aufgehalten hate. Simauf babe ih 

IV Sande 1197. z nach Padua um Be Gottesakeefanteh ge ft 

Polen. ven, wurde abervondem H. Ignatio bald wieder 

» POLACRE, fiehe . nah Rom beruffen,daer denn Das Amt eines ges 

Polacus (Stephan) fiehe Poloniact. ‚heimden Secretarii und General, Procuratorg 

en fiehe Ballion, im X Bande, p- ‚babe ——— faſt ek 

wohl da gnatius Alters 

Pelata ſiehe Polacca. In ren fortfommen —— als da ——— 
dlaken, ſiehe Polen. elt Abfchied genommen 

Polan, ein altes Dorff in Defterreich ; deffen —— und — in ee 

in Ludwigs Rell. MSc. T, IV. p 30 und 34 er⸗ und farb nach feiner Zurückfunfft zu Rom r 577. 





"Polen oder Dolane, ein at Melihes ©e ins kat u, un une eflihegt 
olan, oder e, ein i i eini etzet, und ied 

ſchlecht in Holland, deren Guͤter hernach an das * Tractate geſchrieben, als * 
Haus Naſſau gekommen. ——————— Direclorium ad ——— mu- 
Herr zu Leck und Breda, verließ eine Tochter, als "Ans rede en 1554 iſt zum oͤfftern 
Erbin zu der gantzen Grafſchafft ch —* wieder aufgelegt, als 1574 in a2; 
welche fih im Jahre 1404 mitEngelbrechten, Paderborn 161 7in 8. auch verfchiedene 
Grafen von NaffawDillenburg, vermählet hat. — uͤberſetzt worden, in Die eat 

f 
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ſche durch 


polander 


ſche, Lion 1598 in ñ6. | 

2. dodrinam Chriftianam, in ItallaͤniſcherSpra⸗ 
he, Benedigaszoinie. 0° 

3. de feptem peccatis mortalibus. * 

4. de humilitate. 4 FERN 

$. de modo orandi & pfällendi cum frudtu, 

6. methodumadeos adjuvandos, qui moriuntur, 


Macerata 1576 in iz. Rom 1577 in 12. ſtandene Streiti 


7.Induftriasad vitam ſecundum triplicem cona- 


tum ad Deum eufdi, ad noftra exeundi, ad|Yadua 
4 


‘  Deum redeundi. ° 4 
Anton?bibl. Hifp. Sotwel bibl. $.J. Papader 
poli hift, gymn. Patav, Tom. Il. p. 231: 


Polander, von ihm find folgende Scheifften a 


kannt: 3 


Fob. Mar Tatria, Venedig,indie] Polami 


= 
Siyrifche, Rom 1636 in 8. in die Zrangöfi-| den Nobili di 


Polantus 


von den ülteften 
bin ſo ihren Di 
Stade dola in Iſttien bar, dahin fie ſich aus 
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en von der 


Pol 
armer welche aber in; den letztern 
| Zeiten ſehr herunter gekommen iſt Peter Po» 
ano ward a1a9 nad) Schwieger· Pater 


feinem 
Dominicus: Michaelis: zum Doae erwaͤhlet. 


| Er Half Die zwifchen dem Deutſchen Kapfer Con⸗ 


taden il und dem E Emanuel ent, 


üeflichen Krieg or von 
fo: behielt er auch in dem Kries 


ge —*— Koͤnig von Neapel, die 


Dberhand. folgte ihm'in 
der Hergogl. Würde Dominicus Mlorofint, 
Das WWapen diefes.KHaufes' betreffend ; fo fü 


ret daſſelbe einen von Gold und Silber eh 


1.Neuseröffnete Deurfche Notariat «Stube, ten ( al, mit einer blauen Binde. Palarit 


Magdeburg, ızıgind. 
2. Enftige Studier⸗Stube, Leipzig, 7721 in 8. 
3. Entlaroter Eupido, oder allerhand Liebes⸗ 
und Freundfchaffts Briefe, Magdeb.1704 


ing. galt 
4. Europaiſche Staats ⸗Geſchichte auf das Jahr 
1720, Erffurt 1721 in 8. 
Polandus oder Polantus 
Doctor der Theologie, war — Paſtor zu E⸗ 
ger, hernach Superintendent zu Plauen, und Denn 
zu Meiſſen, ſchrieb 
1. Eine Predigt von dem guten Gefährten 
auf dem Wege des Lebens aus dem 25 ‘Pf. 
ingleichen 
3. Vom freyen Willen ıc. AS oh 
und farb den 26 Geptemberisıe. Witte diar. 
biogr, ; A 
Polandus oder Polantus (Bietorin) des 
vorherſtehenden Sohn, war zu Eger gebohren, 
find ward 1627 Paſtor 


zu Roßwein / und vers 
farb auch Dafelbft 163 5, Zeit wahrender Krieges 


‚ Uneulfe, darinnen er viel ausgefkanden ' hätte. , 


Ron feinen Scheiften find noch einige in Druck 
ausgegangen Predigten, j. €. Ehriftlicher Eh 
ten» Preiß des Hauptmanns zu Eapernaum , fo 
er denen damals hier gelenenen, und zum Theil 
angefeffenen Chur ⸗Saͤchſiſchen Kriegs» Obriſten 
und andern hohen Offieirern, mit befondern auf 
deren Namen gerichteten Sinn» Gedichten zuge⸗ 
eignet, u. a. Knauths Ait⸗Zell. Chron. I TH. 


„ITS. ae ae Zu 
E Dolane, Polanen, ein alt Schloß und Herr⸗ 
fehaft im Delflande , nahe bey-Denen Dımen, 
oder Sand s , nicht weit von’ Münfter, 
und zwey Meilen vom Haag: Man ficher das 
fetbft nichts mehr, algeingefallene Mauern. Bon 
diefem Schloſſe führere ein alt Adeliches Geſchlecht 
in Holland feinen Namen, welches hernach an 
das Haus Raſſau gefommen. Hehe gehöret es 
dem Könige in Preuſſen. Dt 

polane, Gefchlecht, fiehe Polan. 
polanecs, Stadt, fiehe Polanieg. 

pᷣolanen, fiehe Polane 
polangen, ift eine Pleine Stadt in Same 
gitien in Atthauen, an der O ] 
ien von Memel, Sie ift meiftentheils von Juͤ⸗ 
den befeget. , 
— Lexici XVII. Theil; 


— 


cales. . .2Amelot de la Zouſf hift. du 
— du Venife pag.533. Wagenſeils 
—— (ee) fiche- dorf 
oder CPeter vo 
Geſchlechts⸗Artickel. 
Polani (Philipp) fuͤhrete im Fahre 1646 
das Commando über einiges Denetianifches 


(Nieolaus) ein| Kriegsvolck , noeldhes, bey dem damaligen Krier 


den Tuͤrcken, einen bey Suda in Can⸗ 
dien gelegenen berühmten Waſſerbehalter, aus 
welchem fich die Schiffe mit Waſſer zu verfehen 
gewohnt waren, beichügen folte. Auffein, ein 
Tuͤrckiſcher Befehlshaber, machte war den Ans 
fehlag , den. Polani mit feinem Volck von da 
wegzuteeiben, allein dieſer wehrete fich fo tapffer, 


daß er die Tuͤrcken fo lange aufbielt, bis ihm eis . 


nige aleeren, unter Anführung Antonio Bern, 
ardins zu Hülffe Famen, da denn die Fürs 
en zurückgetrieben wurden. "Allgem. Chron. 
IXB. p-byasü: : —— 1— 
Polanicz, Stadt, ſiehe Polaniecz. 
Polaniecz Polanicz/ Polanecz, eine Pohl⸗ 
niſche Stadt an der Weichſel, in der Wohwod⸗ 


ilien üntee 


— 


ſchaft Sendomir, in Klein /Pohlen, 6 Meilen 


von Sendomir. 
Polano/ ſiehe Polani. 

Polanowoky Caſimir) Unter /Truchſeß 
von Buſca, und Conſiliarius der Wohwod⸗ 
ſchaft Podoiien, war einer von den Dzickowi⸗ 
ſchen Eonföperirten , von des Stanislai Par 
they, und unterzeichnete den 30 Julius 1735. hu 


Königsberg Die Manifeftation, welche wider die 


vuHaltung eines General ’Pacificationg » Reichs⸗ 
Tags, vom König Auguſt publicirten Univer- 
falia gerichtet war. Ranfts Geneal, Archiv. 
1736, jr 146. 

polansdorf (Amandus Polanus a), fiehe 


Polanus. | 


Polant , ein Kayferl. Obrifter, wohnte im 
Jahre 69x dem Feld Zuge in Ungarn wider 


sh die Tuͤrcken bey, und nahm in gedachtem Jahre 
die Veſtung Facket ein, welche er nicht nur in 


Brand ftecfte, fondern auch 00 Spahi, nebft 
denen ' darinnen zur Befagung liegenden Fuß⸗ 


Of s Ste, 3 Meir| Völkern, in Stücken zerhieb. Menckens Le⸗ 


ben Leopolds p. says 1 f. 
Polantus (Nicolaus) ſiehe Polandus. 
Err oe ) Polans 
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Polantus ( Victorin) fiehe Polandus. 10. Syllogen thefi ium theologicarumi in zwey 
Polantus ( Virus) ein Neibtsgelehrter , ge Banden, ebend. 16co, 
bohren 1520 zu Fohendres: in der Ober⸗ alt, 11. Partitiones theologicas, ebend, in 8. 
mofelb Pr —* Georg Polantus, im Ra⸗ 12. Symphonism catholicam, ebend, 1607 
the fa eich nach dieſes feines Vaters er⸗ in 8. 
folatem She gieng er 1532 nach.Heilsbrunn auf) 7 2 " Mellificium in Symbolum Apoßolicum, 
die dafige Schule, von dar er ſich im Jahrıs 38 Amberg 1603 in 8. 
nach Tübingen auf die Academie begab und dar) 14. ‚Inititutiones de concionum facrarum 
ſelbſt die Philoſophiſche Baccalaureat Würde er, methodo,. Bafel 1604 in 8. i 
bielte, Als hier eine Seuche überhand zu neh⸗ 15. De zterna Dei preedeftinatione, ebend. 
"men anfieng , verwechfelte. er Tübingen‘ im Jahr 1600 in b. 
74mi Ingolſtadt, und legte ſich mit allem Exn-| 16. Erklaͤrung etlicher ſtreitigen Artickel in 
ſte auf die Rechtsgelahrheit welche er hiernachft Keligions» Sachen von Ehrifte, der ewi⸗ 
auch auf den vornehmſten Deutſchen, Frantzoͤſi· gem Gnadenwahl ac. ebend. 1600 in 8. 
ſchen und Stali Acadenien trieb, prome-| 17. De ratione cum frultu legendi autores, 
eu 
nft in ⸗ e e, wurde vom! 1 ica, rdorn 1593 ng. u. m. 
Kayſer Carl V in den Adelichen Stand erhoben, ‚| dhame vite theolog. german. Witte diar. 
und verrichtete viele Geſandſchaften. Endlich | Polanus (Meter) ehe Polani. 
machte ihn. der Churfurſt in der Pfaltz zu feinem! Polanus (Peter —5 > fiebe Spanie. 
—— Er —— 1572, — BoLaguk, ſiehe 
verſchiedene Juriſtiſche Wercke heraus, als: —— iche — Polores, im 
1. Quæltiones earumque diſtinctiones in li- vi Bande 
hate Codicis Juftiniani Imperatoris,../»-| POLAR "HOROLOGIUM, ſiehe Polar⸗ 
certi Autoris, ex vetuſto M.S. exempla- | Uhr. 
ri defcriptas , fo Durch dieſes Polantus "POLARE HOROLOGIUM INFERIUS fies | 
Fleiß, Sorge — Koſten an das Licht ger be Polar» Ube. 
treten, dem noch beygefüget war Ej. Autor. |  POLARE HOROLOGIUM SUPERIUS, ſie⸗ 
3* Fragmentum diftinionum in digeftum be Polarslibr 
verus, cum indice quæſtionum. BOLARES, fi ehe Circuli — im * 
Derers a Bella Pertiea Commentaria in |p 
. novum; videlicet ad 43,44, 455 46 — Peter de)» ein 
E 49. Pandettarum .libros ‚ex verufto [eifcaner, lebte 1667, und 
M,S, Exemplari, luſitano⸗ latino, Liſſabon Ki bass 
. Ejusd, Explicationes fi fi ngulares feu Repe: |bibl. hifp. 
titiones in aliquot Jibros ff, vereris & Co- ! + POLARES — ſiehe ‚Circuli, P 7— 
dicis Juftinianei, per Polantum ab innũ · im VIB. p 
meris veteris editionis mendis repurga⸗ — IRCULDS. ANTAROTICUS, 
tas:&c, ſiehe Circuli Polares, im VIB.p: ı 
Mehrere Umftände bon feinem Leben findet man] _ POLARIS CIRGULUS ARCTICUS, fiehe 
in —* Vitis Germ. ICtorum, p. ror.u-ffi Cireuli Folares, im VIB. p-'ı20. 
olanus, fiehe Comineus, den aı May,im| POLARIS. STELLA „fiehe Polar» Stern, 
vi Bande, p- 817. Polar» Länder, oder LTeuentdeckte Polars 
Polanus ( Amandus) a Polansdorf, ein | Länder, werden Diejenigen Länder genennet, wei⸗ 
proteftantifcher Gottesgelehrter , gebohren zu Op» | be um die, bepden Pole herum liegen, und . 
peln in Schlefien den 16 December 1561, ftus| man euft vor weniger Zeit entdecket 
dirte zu Breßlau, Tuͤbingen und an andern Dr: theilet aber dieſelden iu die Nord⸗ — Bänder 
ten, Iehrte endlich die Gottesgelehrfamfeit zu Ba« | und in die Si Bol, 
fel, und flarb allda den 18 Zulius 1610 im # — nder K iche) oder Nord⸗ 
Fahr ſeines Alters. Er hat geſchrieben Pol⸗Laͤnder/ Lat. Terre, Ardica oder Ter- 
ı. Commentarium in Danielem, Bafkıyao | re. Söpsenzrionales, heiffen alle Diejenigen Lana. 
in 4. der, welche gegen Mitternacht oder dem Polo Ar- 
2. Analyfin Hofe, ebend. — in 3. Nico zu liegen. Sie erſtrecken ſich bald alle. 
3. Analyſin Malachiæ, ebend. 1497 in 8. durch Die Zonam Frigidam,: und. ihre Weite iſt 
4. Syntagma theologiæ chriftiane; Senf fo ungleich, daß man nichts gewiſſes davon vor⸗ 
1612 in Fol. [hen mon fan... Gewi — man ſie erfun⸗ 
er 


oo 








. De quatuor monarchüs; fie mit Namen nennen kan, die ihnen, 

6, Thefes wider Bellatminum welche Joh. lebens —— Fahrer gegeben haben, wie, 

—* ar zu Bafel 1613 ing, her⸗ F es von —— —* Rs Du 7 
ausgege euern Nachrichten zu Folge, ift Die Luft d 

: 7. Analyfin Pfalm XII. Ihm Falt, und fcheinet an gar vielen Orten die, 

8. Commentarium in Ezechielem, Baſel Sonne einen guten Theil des Jahres gar nicht, 

auch mehr ‚oder weniger, nachdem felbiae mehr, 


1608 in 4. 
9. Exegelin aliquot vaticiniorum V,T, ebend, | oder weniger vonder Linie, abliegen. Ubrigens 
1608 in 8.. findet man — — daſelbſt viele ge 
1 e⸗ 
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ber Weiden und Wälder, allwo die Eingebohr⸗ 
nen eine groffe Menge Viehes haben. Etlicher 
Drten ift man. mit der Jagd und Filcheren vers 
nügt ; anbey aber ereignet ſich allerfeits ein groſ⸗ 
er Mangel an Korn und Wein; Bären, Füch- 
fe und Fifche aber findet man überall im Uber⸗ 
Muß. Diefes Land theilet fich in verfchiedene an · 
dere Länder und Inſein, als 1) Eißland oder Is⸗ 
land, 2) Eftotiland, 3) Grönland, 4) Neu⸗ 
Zembla, 5) Spisbergen, 5) Das Land Feflo, 
und 7) Neus Dünnemarck, nebft etlichen ans 
dern Inſeln, die man aber noch nicht vecht ken⸗ 


net. 

Polar · S.änder Suͤdliche )oder Suͤd⸗ Pol⸗ 
Laͤnder, Lat. Terra Antarciica oder Terra Au- 
Prales ‚von dem fo genannten Pol, und weilen der 
Sud» Wind von daher gehet, fo genannt, find als 
le diejenigen Länder, welche gegen Mittag oder dem 
Polo Antar&ico zu liegen. Gleichwie aber die 
ungemeine Kälte verhindert ‚daß man die Nordi⸗ 
ſchen Pol⸗Laͤnder nicht völlig erfundigen Eönnen ; 
alfo verhindert ein folches bey dem annoch unbe 
Fannten Suͤdlande das immerwährende Stürmen 
und harte Ströhmen der See, befonders aber die 
unmanierliche Grauſamkeit derer daſigen Eins 
wohner. Esift kein Zweifel, daß ‚laut der neuen 
Nachrichten, das groſſe Sudland nicht geöffer 
feyn folte ‚als Aſien. Doch iſt man über den 60 
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—— handelt — in-Almag. Novo 
ib, VI,c.4.p-403u.ff. Eshat aber Cycho de 
BrabeProgymnar. T.1. p- 362 aus feinen Ob» 
fervationen erroiefen, daß cr alle Jahr um ao’ ſich 
dem Nord⸗Pole naͤhere, ſo, daß er im Jahr 2103 » 
nach Riccioli Rechnungl.c. c. 19. p.458 nur ſie⸗ 
ben Minuten von ihm weg ſtehen werde, von wel⸗ 
cher Zeit an er wieder von ihm fid) entfernen, und‘ 
alfo niemahls in den Nord» Bol felbft kom̃en wird. 
Ja es zeiger auch Ricciolus, daß niemahls ein 
Stern in dem Nord» Pol gervefen, noch auch darein 
rüdfen werde, wenn gleich die Belt nody fo lange 
ſtuͤnde. Eudoxus und Hipparchus nennen den 
andern Stern von der andern Gröffe auf der 
Schulter des kleinen Bärens den Polar⸗Stern, 
meildiefer zu ihrer Zeit dem Nord⸗Pol am näher 
fen ftand, welches Ricciolus inoben angeführte 
Drte p. 404 aus dem Pytheas, Aipparchus 
Rhodius, Aipparchus Bithynus, Strabo, 
Marinus Tyrius und Prolemäus klaͤrlich er» 
meifer ; obgleih Eudorus, Aratus und Hygi⸗ 
mus den legten in dein Schwantze des Bärens vor 
den Stern ausgegeben, der beftandia in dem Nord⸗ 
Polftünde Ber denen Arabern heiſſet er Alru⸗ 
caba, Auccabab, bey den Ftaliäneen TRA- 
MENTANA, Siehe auch Schwang bes klei» 
nen Bärens. 

Polar/Uhr, Horologium Polare , toird dieje⸗ 


Grad mittäglicher Breite noch nicht gekommen.) nige Haupt⸗Uhr genennet, foauf einer Fläche bes 
Und weil fie Magellanes zum erften entdecket ;| fchrieben ſtehet, Die Durch a 
fo nennte man ſolche auch Terram Magellanicam. | Sften und Weſten aehet ‚und nennet man fie Die o⸗ 
Die dajelbıt iſt wegen verſchiedener Gegen⸗ bere, HOROLOGIUM POLARE SUPERIUS, 
den auch mancherley, und iſt auch Die Erde gleicher nenn fie gegen das Zenith ſtehet; die untere hinge⸗ 
maſſen an allerhand Früchten und ung dermahlen |gen, IIXPIVS, wenn fie gegen dag Nadir ges 


noch unbekannten Thieren fehe reich. Etliche 
Land»&triche hiervon erftrecken fic) in Die Welt⸗ 
See ‚fo von verſchie denen Voͤlckern mehr von der 
Ferne erblicket, als eigentlich und in der Nähe ent 


Siloi über lieget Terra de Papous;dem Jacob le 


Maite den Namen Rew Guinea gegeben. Auf 


ferdem entdeckte Mlagellanes 1520, die Meer» 
Enge, die er nach feinem Namen die Magellanis 
febe nannte. Hierauf wurde 1615 die Enge le 
Maire entdecket, foro Meilen lang, und bald eben 
fo breit ift ‚auch viel bequemer fället, und nicht fo 
gefährlich ‚als die erftere, it. Im Kahre 1634 
erfand man fo dein Die Enge Des Broumers wo⸗ 
durch die Engelsund Holländer zum oͤſtern ihren 
Lauff nehmen; wenn fie nach Oft » Indien fahren. 
Diefe Sid» Länder aber, fo man bißher. entdecfet 
hat‚find 1) Heu⸗Guinea, 2)dieSalomonis- 
Infeln , 3) verfchiedene andere Inſeln, Terra du 
Feu, StaatensEylandu. f. m. und 4) das eis 


gentiich fo genannte Suͤdland, in fo weit esbefannt 


worden, wovon anfeinem Orte. 

Polaroli (Earl Franciſcus) oder Pollaroli, 
ift als Unter» Capellmeifter an der Et. Marcos 
Kirche zu Venedig im Jahre 1723 im fiebenzigs 
ften Jahre feines Alters verjtorben. Bel. ETemei- 
gene Nachleſe befonderer Nachrichten von Star 
lien, p. 49. | 


Polar, Stern, Pol» Stern, Stella Maris; 
Stella Polariä heiter dee letzte Stern in dem 
Schwantze inen Bären, welcher in unſern 


| 
decfet worden. Gegen der Oft Indiſchen Inſel 


Tagen dem Nord⸗Pol am näheftenift. Von die⸗ 


richtet ift. Die obere zeiget bloß die Stunden von 
6 Uhr frühe bis um 6 Uhr des Abends, hingegen die 
Stunden vor 5 fruͤh und nach 6 Uhr des Abende: 
find bloßan der untern zu fehen. Dahero Fan dies 
ſe untere zu. gar weniger Zeit des Jahres und des 
Tages bey ung genuget werden. Wenn ſolche 
Uhren nun aufeiner Fläche befchrieben werden, die 
gegen Norden accurat dergeftalt incliniret, daß fie 
mit der HorigontalFläche einen Winckel macht, 
welcher der Pol⸗Hoͤhe des Ortes gleich iſt, ſo ge⸗ 
ben’ fie eine wahre Polar-Uihrab; fofernaberdie 
Flächemit der — ⸗Flaͤche einen Winckel 
machet ‚der der Pol⸗Hoͤhe nicht gleich iſt, fo nen⸗ 
net man fie eine inclinirce Uhr , und meichet jus 
gleich die Flaͤche von Mittagoder Mitternacht ab,; 
fo nennet man felbige eine declinirte Uhr. Siehe 
auch den Articfel : Harologium Solore, im XUF: 
Bande, p. 920 u.ff. infonderheifp. 935 u.f- 
Polaſtr on( Joh. Graf von)Frantzoͤſi Feldmar⸗ 
ſchaͤll oder General Major, befand ſich im Jahre 
1734 mit bey der Belagerung derBeftung Philippsa, 
burg, und im folgenden 173 sften Fahre wiederum, 
alscommandirender General, bep der Armee am 
Rheinſtrohm, ward auch in diefem Fahre zumlins 
ters Hofmeilter Dis Dauphins ernennet. 1736 er⸗ 
hielt er die Gouvernements von St. Venant und 
Bithune, und 1738 den 24 Februar warder zum 
GeneralsLicutenant der Könial, Frantzͤſiſchen Ars 
meen erklaͤret. Ranffts Geneal. Archiv. 
Polsfironia, oder Paleftran ( Margarethe 


von Jfiehe Paleftran im XXVI Bande, P: 314, 
Kr 3 PO- 
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-»POQLATICUM PKOMUNTORIUM, fiehe} Polwe( Fehann von) ältefter Canonicus dee 
Punta della Promsntore. .. Kirchen zu Hameln, verfertigte 1374 eine Ehros 

-POLATICUS SINUS, ein: Meerbufen in Zr | nicke gedachter Stadt , wie fein eigen Geftandniß 
ftrien ‚beyder Stadt Pola, heiſt jego Golfo di] ausweiſet das in Ludewigs Reliqu, MSC.T.X, 
Overnero. Bel. Cellarins Nat. orb, ant.L.1l;|p. 13 jufinden iſt. 


e.iX,$. 174. Polvenberg, ein &chloß ‚ fiehe Porterberg. 
POLCÆA LACUS, fiehe Blatternſee, imIV| Polder, kat. Locur paiudoſus foſſis interſi 
Bande, p. 93. Aus, heiſſet in Holland, ein mit Dämmen und 


Polcairola, eine von den Hieriſchen Inſeln auf| Teichen eingefajtes, durch Kunſt trocken gemach⸗ 
dem Mitteländifchen Meere, nicht weit von der) tes, und mit Gräben durchzogenes Land , derglei⸗ 
Kuͤſte von Provence in Franckreich. chen daſelbſt viele anzutreffen. 

Polcafteus( Sigismund.) ein Artzt und Pas] Polder, oder Oranien / Polder, ſiehe Orar 
tritius zu Padua, im 4 und rs Jahrhundert, lehr⸗ nien ⸗ Polder, im XXV Bande, p. 1732. 
te allda die Weltweißheit und Artzneykunſt uͤber o/ Poldern, heißt auf den Kupfer /Haͤmmern, 
Jahr mit ſehr groſſem Beyfall, und war einer der | wenn mit dem hoͤltzernen Polderhammer den Keſ⸗ 
- vornehmften , welche nach Sefangennehmung der | fein die rechte TBeite gegeben wird 
Herren von Cartara die dafige Bürgerfchafft zu Polverfcblage, ift ein hölgeener Hammer von 
überreden fuchten, daß fieder Venetianifchen Res drey Viertel Ellen iang und drey big vier Zoll dicke 
public Borhmäßiakeit fich unterwerffen möchten. | im Durchmeſſer, mit einem Stiele von einer Ele, 
Reiter feine + Soͤhne erfter Ehe hinter einander | wird anfden Kupferhämmern, den Keffeln die rech⸗ 
verlohren, verheyratheteer ſich im 70 Jahre feines |te runde ABeite zu geben, und die Puckeln daran 
Alters zum andern mal, und zeugte noch 3 Söhne, | gleich zumachen, gebrauchet. 
davon der Altefte Anton , Doctor beuder Rechte, | Polditz, ein Amtfäßiges Guth im Leipziger 
der andere Hieronymus aber zum Magifter von | Rreyke,unter dasAmtkeißnig und Döbeln gehörig. 
dem Vater gemacht wurde. Er ftarb 1440 im| Wabfts hift. Nachr. vom Churf. Sachſ Beyl. 
94 Jahre feines Alters ‚und ließ einige Commen-|p- 7%. 
tarios über den Hippocratem und Galenum,| Poldrack, Puldtuck, Deutſch Brummer, 
alsde humidoradicaliund de actuatione medi- | eine Müngein Pohlen, deren 5 fo viel als 2 Saͤch⸗ 
einarum. — hiſt.gymn. Patav. T. I. ſiſche Groſchen u6o einen Reichsthaler machen, Rat. 


p.a8s.. Srebers Theatr. viror.erudit. p. 1210, | Monero Polonorum Sexagefima ımpertalis pars. 
Linden. renovat, p. 969. ‚ Poldus( Fohann )ein Frangofevon Aubenas 
Polcher , Münge ‚fiehe Poͤlcher. Jin der Landſchafft Bivarois, blühere in der. Mitte 


Poltiano ( Monte) Stadt, fiche Monte des 16 Zahrhunderts ‚und ſchrieb Difcours’hilto- 

Pulciano,im XXI Bande, p. 131 1. jrialdei’ antique &illuitre eité de Nismesen la 
Pol eines Citckels auf der Augel, Polus Gaule Narbunnoife avec les portraits des plus 

Circuli in Spbera , iftein unct ‚aus welchem alle antiques & infignes barimens dudit lieu, re- 

andie Peripherie eines Circkels, der auf der Ku⸗ duits en leur vraye mefure & propörtion, Zion, 

gel, Fläche befchtieben worden ‚ gezogene gerade Li» | 1560 infol. Halletvord bibl. cur. 

nien einander gleich) find. Man braucher die Por| POLE, fiehe Pol, 

Ie ‚die Eigenfehafften der Eircfel zu demonftriren,| _ Pole, ſiehe Pol. | 

die auf der Flache einer Kugel befdrieben werden,|  Pole;: Lat. Pola, eine Landfchafft in Weſt⸗ 

wie aus des Theodofüi Libris Sphiericorum und | Rupland ‚ an den Tartariſchen Grängen, welche 

Wo fs Elementis Sphericorum zuerfehen. der Fluß Don, oder Tanais, durchfteähmet , liegt 

- Polcke ( Zohamn Ehriftian ) ſtuditte zu Leipzig, ur rechten Hand, hat aber nichts ſonderlich merck⸗ 
und diſputirte daſelbſt 1718 de magna Ephelio- |wurdiges. Sie wird von den Donskiſchen Co⸗ 
rum Diana ,fthrieb auch hiftoriam veftis palma- | facfen bewohnet, und halt viel Moräfte und Waͤl⸗ 
te ſo gu Altorff 1720 ing berauggefommen.. -  |der infich, 

« Polekenberg ‚ein Amtfäßiges Guth, im Leipr| Pole, eineehedem berühmte Familie in Engels 
nger Kreyhe inter das Amt Lernig und Döbeln |laud,, welche aber mit derjenigen nicht zu verwech⸗ 
gehoͤrig. Wabſts hiſt Nachr. vom Ehurf;Sachf. | fenift; aus welcher der Eardinal Polus entiprof 
Berl.p- 78:3. \. F iſen, von welcher der Artickel: Pole ( Richard) 

Polckenbeim.,eine Stadt nebft einem Berge) nadyjufeheh. Wilheim de la Pole, ein Kauf⸗ 

Schloß im Fuͤrſtenthum Schweidnitz, in Schle| mann zu Kingften upon Hull, zeugte Wilhei⸗ 

ic0. men ‚der durch die Kauffmaunſchafft grofies Geld 

poldwig, Stadt, fiehe Bolckwig , im IV |erwarb ‚dem König Eduarden HL unterſchiedli⸗ 
Bande, p. 477. che mahl groffeGeld«Summenvorfchoß, und 1319 

"POLCOWITIUM ‚eine Stadt in Schleſten, Banneret ward. Sein Sohn Michael, fo 1387 
wind im Deufichen Poltowig oder Bolckwig |jum Grafen von Suffolc erhoben ward, mie 
genennet, und iſt von felbiger im IV Bande, p. 477 |auseinem folgenden befondern Artikel von ihm 


nachuſehen. mit mehreren erhellet, ſtarb den Septembr. 1388, 
Pol David, eine kleine Stadt und Hafen in und hinterließ Mlichdelem, Grafen von Suffolck 
Pretagne,an.der Bave de Dovarnenes. der ein Theil der eingesogenen väterlichen Güter 
Polde, Dit „fiche Poelde. wieder bekam, Heinricheñn V'beyder Belagerung 


Polde, ein Flecken mit einer Kirche, eine halbe von Harfleur gute Dienſte that, abes bald darauf 
Meite von Hertzberg. KRnauths Sax.vet.& nov.in 141 il ftarb: Er verließ von feiner hlin, Ca⸗ 
parv. p.229. tharine von Strafford, Michaelem, Grafen * 

Suf⸗ 
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Suffdick, der ngr5 in der Schlacht bey Azin⸗ nigs Eduards IV, und ein Enckel des obgedach⸗ 
ur. fe — * —— in⸗ ih —— > Pole, ee Be 
eichen en und älerar ‚der 1429 richen VI zum oge von. gemacht, 
a gegen die Frantzoſen blieb. XDilbelm, zulegt aber enthauptet wurde.» Der König Rir 
Graf, Marquis und zuletzt Hertzog von Suffolck, hard LI harte.diefen Grafen von-Lincoln 1484 
von dem ein Artickel handelt; jeugte Johannem. | zu feinem Nachfolger ernennet. Alsaber Hein⸗ 
Diefer bekam die Hertzogliche Würde von Gufs| eich Ul den Thron beftiegen, und gedachter Graf 
folck wieder, ward Vice⸗Konig von Ireland, und;| fein Mittel fahe, vor fich ſelbſt eine gnugſame Par 
verlieh Johann Richarden , Grafen von Lin | they zu formiren, ſchlug er fich zu derjenigen, wel⸗ 
coln, Edmunden, Grafen von Suffolck, (ſiehe vor den BetrügerLambere Sinmel, unter 
von ihnen befondere Artickel,) und Edoarden, dem Namen Eduards, Grafen von Warwick, 
Archidiaconum von Richmond. Edmunds eins| die Waffen eroriffen hatte, und zwar mit denk 
gige Tochter, Anne, gieng ins Klofter. Imbof.| Borfag, unter der Hand fich felbft die Krone zu 
« gen. M. Brit. tab. 19. wege zu bringen. Er gieng demnach in Flandern 
Pole (Edmund. de la) Graf von Suffold,ein uͤber, erlangte daſelbſt von feiner Mutter Schwe⸗ 
feiblicher Bruder des nachfolgenden Johannis; |fter, der verwittweten Hergogin von Burgund, 
Er war zwar wegen der in dem gedachten Artichel [einen Succurs von 2000 Mann, 309 daraufmik 
erwehnten Umftände, ‚mit dem Könige Jeinet- dem falſchen Eduard, Heinrichen VII entgegen, 
chen Vn nicht gar wohl zufrieden, dennoch aber|und lieferte demfelben nahe bey dem Dorffe Sto⸗ 
ben demfelben keinesweges verdächtig, indem er. | Fe, in der, Proving Nottingham, 1487 eine blux 
ein gang ftilles Leben führte. Allein Da er das | tige Schlacht. Allein fie ſieff nicht nur unglück« 
Unglück hatte, einen gewiffen Menfchen, der ihn lich ab, ſondern er ſelbſt bürffete auch. das Leben 
beleidigt, zu entleiben, und der König verlangte, | Darinnen ein. Man fagt, der König Heinrich 
daß die Gnade, welche erihm deswegen ertheilet,| VII habe ausdrücklich befohlen, feiner, fo viel als 
gerichtlich. ſolte befräfftiget werden, ſchien ihm Bahr in dem Treffen zu ſchonen, indem er ge» 
dieſe Bedingung fo bedencflich, daß er fi 1504 | hoffet, Durch ihn alle liftige Anfchläge der Yordis 
in Flandern zu der verwittweten Hertzogin von hen Parthie und die Namen aller Dabey verwi⸗ 
Burgund,. feiner Mutter Schweiter, begabe. ckelten zu erfahrens allein eben Diefer fein Befehl 
Gleichwohl bewogen ihn Die Verficherungen „ ſo und die Furcht verrathen zu werden, habe verurs 


de D fen, welchen Damals die € 
e 
ie Drangfa Sei ‚ une] Sarrey.hilt.d’Angl.c.r. p. 10. 12. 


dverurſochen / die Malcontensen, aber ihn Dabep | Jahrhundert, hat das Leben des heiligen Ypaf- 
aupt erwählen wuͤrden. Da nicht nur) boraile be £ 
Be erfolgte, fondern auch durch eins ee er Holland. Kir⸗ 


gen, theils aber von ihm abgezogen wurden nahm Pole (Johann) war auch ein Engeländer, und 


reich vornehmen wolte,,. ‚hielt, nicht, vor vathfam, | U % M- Baleus de Scriptor. M. Britana, Cen- 
Del Nachkommen. der Königl. Yorckifcpen; gie | "ur: VII P- 568. | 
nie hinter fich zurück zu laſſen, fuchte Danner Pole (Zohann) ein berühmter Mathematicus 
co eine Urfache an ihm, als ob er mit ſei diefes XVII Jahrhunderts. Des Deren von 
J lcheri Lelbnitz Welthekannte Rechen⸗Maſchine, und die, 
Kriegs-Dienften ſtund, einen nachtheiligen Brief⸗ | fo, Paſcal noch vorher erfunden, reitzeten ihn an, 
-  eshiel unterhalten hätte, und hieß. ihn zu Anrfans| eine dergleichen Maſchine zuverfertigen, - Seine 
ge Des gedachten Jahresenthaupten. Cambden. Erfupung hat er in feinem Wercke, 
Britann, p. 378: de Larrey hilt. d’Angl. t. t. 2. ellanea genannt, Venedig t709 in 4 
p.65.68. 101. Baco Derulamiushift, Henri- befchrieben:. alleiti aus eben diefer Beſchrei⸗ 
ci vil. Bapin.t.4-$-, bung erhellet, Daß fie bey ben weitem nicht fo 
Pole (Aohann de la) Graf von Lincoln, war vollkommen fen, als die Leibnigifche. Aus 
ein Sohn Jo Hertzogs von Suffolc, dieſen Mifcellaneis hat der igeoffe Philoſoph, 
von Euſabeth, der äkteiten Schweſter ne, K- .. Ehriftian Wolff, einen Yuszug erl in 
m 
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— — — — — — — ⏑ —. — — nn ———— — 
dem Februdedes 7Jahres von den Actis | Paulen II den Cardinals⸗Hut zu wege, der ihm 
‚Eruditorum. Weiter iſt von ihm heraus |Dden 22 May 1536 zu Theil ward. - Im Zahr 

2, De vorticibus ceeleftibus Dialogus, cuiac- | 15 37 ſchickte ihn der Pabſt als —— 


cedit — —* A —— & rn x de — ie Der. 

at j anal — he on und der Bin Marien juge 
dua 1712 in 4. De thane —— ——— 
Bu 7 


i in des | ri 
1712 Daher Ad. — —9 gab, — et ens⸗B 
Ludovici in der Hiſtorie der Leibnigifchen Philo⸗ erkennen würde, wenn fie dieſen Legaten 
ſophie I Th. $. 328 * 423. Im ufte er wieder nah Rom zühen, —— 
zu (Matthäus) ein Gottes Gelehrter, ſiehe ———— ih erh re in —— 
—— de la) * Ya Wilhelms, fhichte etliche von — nr 
diente TI in Kriege, ward | ten unter Die — er 5 (wohl uni 
nachmals e ———— am — Namen 
lingen, und en 1385 zu der Gräflichen | etwas wider En Weil 
— ei a er —— — Be 
nat die Groffen Des Reichs, als einen u ein ER Dec nf —*— be 
haben Herkunfft, nicht vertra ie der P 
nnd gen — 5338 ee 8 wa Im 
* der lange RE lo we 
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a nade ju N ah ——“ Indeſſen gewon zn 
niverfität daſelbſt indeffeben &h ne fh der Eardi * Ca⸗ 
che nicht arbeiten wolte. Er kam auch zwar wie \e — —— damen — 
der nach Engelland zurück‘, —— Jabjt worden, und beſtandig ver! lg —* 
———— He Are u rin —— me 
on gvon ihln ro n eigt fer, und n ſeiner 
wolte, ſo begab er ſich na Dua, O6 au name Kane! | 








gleich der König durch einige geordnete rt zur u mer 1, 98 

Ruͤckkehr zu bewegen fuchte, war doch nichts bey | * eformati ae 

ihm zu erhalten, jondern er ſchrieb vielmehr gegen | Kt 
des Könige Supremacie ein Buch de unioneec- | gfo ‚aloe — Po 


—— worinnen er Seinrichen haktangriff, | gen ‚gar beygemeſſen werden) 
ihn mit dem FTebucadnezar verglich ; und allen ie y md di wi er a 
Ehriftlichen ——— die Sn wider en zu [nem Nr at Klofter KA: 1, jo ALS 


ergt lem Ka har a 
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er hinter der Päbftlichen Wuͤrde hin. Er begab | ısss.hätte ——— gern auf den Paͤbſt⸗ 


fi) darauf in ein Benedictiner⸗Kloſter im Vero⸗ lichen 


neſiſchen, da er fein Leben vollends ſtille beſchluͤſ⸗ 
fen wolte, weil er keine Hoffnung vor ſich ſahe nach 
Engelland wieder zu kommen, indem er durch 


Eduarden VI von dem bey feiner Krönung aus | Bißt 
geruffenen General » Pardon ausdruͤcklich mar 


ausgefchloffen worden, Allein diefes Königs 
Tod, und der Prinsefin Mlarien Erhebung 
auf den Englifchen 
nach Rom. Man meunt, er habe fich einige 
Dehnung gemacht, diefe Köniain zu heyrathen, 
weil dieſes ihrer Mutter Abſehen von Fur 
gend auf mochte geweſen ſeyn, deswegen auch 
die- Pringeßin bey des Cardinals Mutter war 
erzogen worden, zum wenigſten Eonnte er fich viel 
andere Vorthelle von ihr verſprechen, theils regen 
der Religion , welcher fie zugethan war „ theils 
wegen der befondern Gunſt / die fie jederzeit zu ihm 
getragen. Es feynun, daß er von dem Pabſte noch 
in dem Klofter Nachricht von feiner Ernennung 


- zur Geſandtſchafft nad) Engelland erhalten, oder 


vorher nach Kom gefommen; fo ift Diefes gewiß, 
daß er ſich 1553 auf den Weg gemacht, nachdem 
ihn vorher der Päbftliche Cämmerer er 
don bey feiner Anmefenheit in Engelland derfi, 
chert hatte, daß die vormahls wider ihn ergange» 


nie Verbannung aufgehoben werden folte. Al⸗ 


lein der Bifchoff von Wincheſter, Bardiner, 
ſahe ihn nicht gerne Fommen, fegte Deswegen dem 
Kayfer in den Kopf, daß Polus der Vermaͤh⸗ 
lung Pbilippe mit der Königin eine Hinderniß 


hron zogen -ibn wieder Sei 


; weil aber die Wahl 
Is IV ſehr leuniget ward‘, Famen ihre 
emühungen zu langfam. Hingegen gab fie ihm 
1556 nad) Cramers Verbrennung , das Ettz⸗ 
hum von Canterbury. Cr hatte indeflen uns 
ter der Päbftlichen Geiftlichkeit viel Feinde, und 
fonderlich waren ihm die Jeſuiten nicht gur, weiß 
ee fie in Engelland nicht molte fefte fesen laſſen. 
n Haupt⸗Widerſacher aber war Bardiner, 
der,da er ihm in Engelland nicht beykommen konn⸗ 
te, ihn bey dem Pabfte ſchwattz zu machen fuchte, 
‚womit er bey Paulen IV um fo viel leichter Gehoͤr 
fand, weil derfelbe Polo ohnedem nicht gut war. 
Der Pabft gieng auch würcklic fo weit, daß er 
ihm, alsob erder Kegerey verdächtig waͤre, feine 
Geſandiſchafft nahm, undihn nach Nom forderte, 
da unterdeflen einige feiner Freunde ins Gefängniß 
waren gervorffen worden. Es würde auch Polo 
felbft nicht beffer a * wenn er nach Ita⸗ 
lien gekommen. Allein ober gleich die Geſandt⸗ 
ſchafft niederlegte, blieb er doch auf Befehl der Koͤ 
nigin in Engelſand, und weil diefelbe durchaus 
von feinem andern Geſandten wiſſen wolte, ward 
ihm endlich diefe Wuͤrde von neuem ertheilt. Aus 
deffen hatte ihm der Verdruß über dieſem Handel 
ungefund gemacht, und ſtarb er 16 Stunden nach 
der Koͤnigin Marien, den 18 November 1558, 
nachdem er vorher fein nanges Vermögen ,, foies 
doch Feinen fonderbaren Reichthum ausmadbte, eis 
nem edlen Benetianer,Aloifio Prioli, vermacht, 
welcher ihn aus befonderer Liebe 26 Jahr lang übers 


bringen Eönnte. Weil er nun ohnedem unterer | all begleitet, und nie von ihm kommen wollen, das 
geng den Kanfer anfprechen, und den Frieden zwi⸗ 'ererbte Vermoͤgen aber nachachends insgelamme 
fchen ihm und Francfreich vermitteln folte , ließ unter die Armen ausgetheilt. Polus war ein 
ihn Diefer zu Dillingen aufhalten, und bewegte die ſehr gelehrter ‚ frommer, glimpflicher und aufrich⸗ 
Königin felber an ihn zu fchreiben,, Daß er neuen tiger Mann, wiewohl er ſich in feinem offenhertzi⸗ 
Befehl au ſeiner Überkunfft erwarten folle. ‘Denn | gen Umgange nach dem langen Auffenthalt in Jia · 
wiewohl er ſchon in Italien dergleichen Schreiben ‚lien ſeht geandert.Er hatte gang feinen Gefallen an 
von dem Kayferlichen Hofe erhalten, hatte ihn den grauſamen Berfolgungen und Todes-Strafs 


dennoch) der Pabſt fortzühen heiflen. Der Bor 
wand von Seiten der Königin war, daß die Ger 
meinen don Engelland nicht auf einmahl wieder un 
ter des Pabfts Gehorfam zu bringen waͤren, und 
wuͤrde daber die Ankunfft eines Leaaten mit ſcheelen 
Augen angefehen. Als ihm zu Dillingen die Zeit zu 
lang ward, lief ihn der Kayfer endlich nach Bruͤſ⸗ 
fel fommen, und damit die Zeit hingehen mochte, 
beredete er ihn, eine Meife des Friedens wegen 
nach dem Frantzoͤſiſchen Hofe zu thun, an welchem 
er zwar groſſe Ehre genoß, in dem Hauptwercke 
aber nichts ausrichten Eonnte, wiewohl er hernach 
auch von Engelland aus nicht unterließ „ beude 
Printzen zum Frieden zu vermahnen, Bey feiner 
Kiederfunfft Iuden ihn Philipp und Mlarie,des 
ren Bermählung indeffen vollzogen war, von neuem 
nach Engelland, da fie ihn indeflen Durch eine Par⸗ 
laments · Acte von allen wider ibn ergangenen Lirs 
theifen frey fprechen laffen. Er machte fich alſo 
auf den Weg, und fam den 24 November 1544 
nach Fonden, allwo er mit geoffen Ehren » Bereus 
gungen empfangen ward. Hierauf nahm er Das 
Königreich don neuem in des Pabſts Gehorfam, 
{praches von dem bißherigen Bann loß, und rich» 
tete die Roͤmiſche Religion, fo gut es moglich war, 
wieder ein. Mach des Pabſts Mlarcelli Tode 
Vriverf. Lexiei XVII. Theil, 


fen der fogenannten Keser, mufte aber dazu flils 
fe ſchweigen, teil er bey dem Pabſte ohnedenz - 
felbjt als ein Keger in Verdacht war. Man hat 
von ihm 

1.de Romani Pontificis poteftate I. r. 

2,defenfio unitatis ecclefiz I. 4. 

3. defenfio unitatis ecclefia 1, r. 

4. de officio fummi Pontificis I. r. 

s. debaptifmo Conftantini M. 1. 1. 

6.Conlilium de reformanda Anglia I. r. 

6.confil, de reformanda ecclefia |, r. 
u.a. m. Ferner in Englifcher Sprache : 

1. einen Tractatbon der Rechtfertigung; 

2. vondem Tridentinifdyen Eoncilio,l. 2. 
u.am: Gein Leben hat Ludewig Baccatelli 
umftändlich befärieben , welches Ande. Dudis 
thius ins Lateinifehe uͤberſetzt Bodwin.annal. 
rer, Angl. Rarrep hilft, d’Anglet.t.2, Sullers 
Worthies Thuanus, “Imbof. hilt. genesl. 
magn. Britann,Papadopoli hift. gymnaf\Patav. 
t.2. Burner. hift, de la reform. d’Angleterre, 
Palatii Falti t. 3. Rapin.t. 5.6. Hiffoire fecrere 
PAngleterret. 1.p. 565. 

Pole (Richard) war aus der Provintz Wallis 
gebürtig, und von mittelmaͤßiger Herkunfft, gleich⸗ 

Dyy wohl 


— 
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wohl gab ihm Seinrich WII Margarethen, Graͤ / diente in den Frantzoͤſiſchen Kriegen 24 Jahr, kam 
fin von Saliebury, eine Tochter Geotgens Her» einmahl in 17 Jahren nicht aus Franckteich nach 
* 098 von Elarence, jur Gemahlin , und machte | Daufe, ward auch 1429 gefüngen, und muſte vor 
“ihn zum Ritter des Hofenbandes. Diefer Ricbard | feine Befreyung 20000 Pfund Cterlingserlegen. 
Pole, jeugte mit feiner Gemahlin, 1) Yeinrichen * zone 1444 gieng tr als Gefandter nach 
“de la Pole, Baron von Meuntague, welcher we⸗ Franckteich, und halff die Dermählung des Koͤ⸗ 
gen verdächtigen Brief⸗Wechſels mit dem Eardis |nigs Heinrichs VI mit Margarerben , einer 
'nal Poloıyag enthanptet ward, und Cathati⸗ | Tochter Renati von Anjou, Königs von Gieilien, 
nen, eine Gemahlin Srancikei , a5, Gras |jur Nichtigkeit bringen, bey welcher Gelegenheit 
fen von Huntingdon, — nfriden, eine |die Probintz Maine von dem Engliſchen Hof an 








‚Gemahlin erſt Thoms hernach Thö+ das Haus Anjou abgetreten voard. Nach feiner 
hi’ an , 2) Ei , wel» | WWBirderkunfft ward er zum Margvis, und 1448 
cher feinem vorgedachten Bruder da zum og von Suffolck, auch’ um Dbir-Cam 


Gnade erhielt, und ohne muinnliche Erbe 
en; 9 * Sp m 
"Königin —J Schotefand, ge 









dachten 
gareth 


Deutſchland auf, bis zwifchen den Koͤnigen in merſet einigen Tochrer, Nlaraarerben, dermh⸗ 
Frankreich und Engelland Ludewigen Xl und len, und Denjeiben Dergejtält, Sufhen Thron ſe⸗ 
Zeinrichen VII Kriegentftund, da er aus Mache Dam, daß er mit —— in geheimen 


ifelben Die 3 
ebe zufühete, und ſich mit in dem Treffen ben niſſe Des Hofes verriethe,daß er Die Wölcker Noth, 
gen wurden. Hernach ſtund er ısı4 in der — 236 ingleichen daß er an dem Brluft der Nor⸗ 


fen,und nach Meg gehen mufte, allwo ihm der Koͤ⸗ bald wieder auf freyen Fuß 
nig von Franckreich ein Jahr⸗ Geld von soc Pfund , Wie nach vornehmſter Minifter wär, welches das " 
zahlen ließ. Da nachgehends Franciſcus ĩ aber / Volck fo erbitterte „ daß auch in der Poding 


eget ward, den man doch" 
blieb indem Treffen vor Pavia, 1524,da er eben! beftändig, forrfuhr, auf feine Entfernung zu drin? 


gen, und der König. fich.nicht getrauete, ihn von 


£ don einem a | 


icolas 





Rapin 
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Rapin hit, d’Angleterre t. 4. Polydorus 


Vergilius I. 23. 
POLE (ELEVATION DU) die PolrZöbe, 
fiehe Elevario Poli, im VIII Bande p. 800, 
Pole ( Erd⸗) Jiehe Pole der Wele. 
Pole (Welt) ſiehe Pole der VDele. 
Pole des Aequators, Poli Zguataris, find 








ihre Gaben richtig machten. 
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te er die Gerichte über die Fremdlinge, die nad) 
Athen aejogen waren, und gab Achtung, pb fie 
Die fremde Ger 
fandten beforgte er gleichfalls, und des Nachts 
muſten ihm die Thor » Schlüffel zugeſtellet werden- 
‚Ferner mufteer die Fefte der Dianen und Mat⸗ 
tis Enyalii, ingleichen die Schauſpiele, welche 


eben diejenigen Puncte, welche man insgemein | derien, fo im Kriege geblieben waren, zu Ehren ges 
die Vele«Pole, (Polos mundi) oder auch auf | halten wurden, anftellen, und die Verſe und Pier 
der Erd» Kugel die Erdsole (Polos telluris) |der angeben , welche den Verſtorbenen zu Ehren 
zu nennen pflege , von denen der Artickel ; Pole | vonden jungen Purfchen abgefungen wurden. Der 


der Welt, nachzulefen. 
—— * —5 
olede, Dorff, ſiehe A 

Poledi, Ort, fiehe Poelde: 

Pole der Ecliptich, oderder Sonnen»Straf 
fe, Poli Echprica, find die zwey Puncte aufder bes 
weglichen Fläche der Welt ⸗Kugel, von welchen alle 
Puncte der Ecliptick 90° weg find, der eine Davon 
wird der Nord⸗ Pol, POLUS BOREALIS, der an⸗ 
dere aber der Süder-Pol,-POLUSAUSTRALIS, 
Henennet, teil nemlicy ‘der erfte in dem Nordis 


Drt, wo er Gericht hielt, und feine Scripruren 
hatte, hieß <mAunev. & Facedämon waren Po- 
lemaechi faſt in allen Sachen des Königs Dir 
carien. Daher gaben fie auf die Sitten des 
Volcks Achtung ; muften bey den Syllitiis ſeyn, 
oder erhebliche Sntichuldigungen haben, auflen 
subleiben. Im Kriege muften fie auf Anfchafr 
fung benöthigter Kriegs ⸗Nothwendigkelten be 
dacht ſeyn, unddas Volck fleifigüben. Poſtellus 
derep. Athen. c.21. Sigon de rep, Athen. 4. 
3.und7.° Mleurfins Aruc.ledt. z. 14. Cra⸗ 


fchen, der andere aber in dem Suͤdiſchen Theile gius derep.Laced. 2.14. 


der Belt» Kugel fid) befindet. - Es find diefelben 
235 von denen Welt Polen entfernet: · 
Polegaſa/ ift eine don denen fo genannten Ey 
eladifchen Zynfeln. 1. 0 © 
“ _ POLEGIUM; fiehe Pofey. 
. Dole des Hotiʒonto Poli Horizensis, find 
diejenigen Punete auf der Flaͤche der. Welt⸗ Kur 
gel, dieman fonft das Zenith und Tadir nennet, 
von denen An gebörigen Orten. 
Pole einer Rurgel, Pol Spher= , find. die 
beyden Puutte, um welche ſich eine Kugel bewe⸗ 


get- RN 
Poledes Wlagnets , fiehe Wlagner, im XIX 
Bande p. 3g1.u. ff. infonderheit p. 383 Wfr 
Polemann (Daniel) fiehe Pohlmann: 
Polemann (Erdmann Hermann) war der Ev⸗ 
angelifch » kutheriſchen Schule zu Bremen Rector, 
und ftarbız33,. nachdem er dafeloft das Fahr vors 
ber ein gar feines Werckgen de pleonafmis S-ri- 
pturz $. herausgegeben. Sein Sohn Hermann 
Matthias Polemann ift Pfarrer zu Teupen | 
und Lilienthal im Bremifchen , und-ließ aus dem | 
S.XVIL,s, 5. eine Abhandlung von dem Leiden 
Chriſti vor dem göttlichen Gericht ausgehen zu 
Bremen 1736 in 8. in 6 Bogen , darinnen er feis 
Barers Leben: befchricben. 
Polemann.( Idachim) von diefem hat man: 
dem hohen 
Geheimniß des Sulphuris Philofophorum, Am⸗ 
fterdam 1699 in r2. 


it 


| 





Polemarchus, ein latenifcher LReltmeile. 
und Bekannter des Eudon. Don ihm handele 


Simplicius z.de ceelo. 


| " Polemarfus oder von Polemar ( %obann ) 


ein Archi ⸗ Diaconus zu Barcelona, wohnte 1433 
dem Eoncilio zu Bafcl bey, und fchrieb eine auf 
ermeldtem Coneilio gehaltene Rede „ de civıli.do- 
minio.clericorum, welche zu Ingolſtadt 1603 in 
4 gedruckt. Auf der Leipziger Univerfitats Bir 
bliofdee Tieget unter andern ein Tractat de ehr 
carnium von ihm in Handſchrifft. Hoffmanns 
Lexie,univerl. önigs bibl, vet. & nova, . 
Polemburg (Cornelius) ein berühmter Pier 
derlaͤndiſcher Mahler, von Utrecht „1786 geboh⸗ 
den, ift des Bloto Lehr Schüler geweſt. Gr 
gieng nach Kom, undzeichneteeine Zeit lang nach 
dem Rspbael. Nachmals legte er fich auf die 
Landſchafften, und nahm Adam Kleheimem 
zum Muſter. Endlich, nachdem: er. die Natur 
felbjt gelernet, machte er ſich eine befondere Ma⸗ 
nier, welche wahrhafftig und angenehm mar ; in⸗ 
dem er hierinnen -feinem- Genie folgte, welches 
itin.aflezeis Fleine Sachen zu mahlen antrieb. Er 
Fam endlich wieder in fein Vaterland, mofelbft er 
fich ſtarck aufdie Arbeit legte, damiter ſich durch 
feine Wercke befannt machen möchte. Der Koͤ⸗ 
nig von Engeland, welcher ein und andere Gas 
chen von ihm ſahe, bekam ihn durch eine jährliche 
Penſion zu fich- Jedoch Fam er wieder nach U⸗ 
tet, wofelbft feine Gemaͤhlde, welche wegen ih⸗ 


Dolemann (Valentin) wehland Cantor zu ter Kleinigkeit leicht fortzubringen waren, feinen 


Nordhaufen ‚hat gelebet 1609, undift geftorben | 


den s Det: ısır. Olearius Thiwing- Hiſt. 
und Ehren. 11 Th. p. 209- 
Polemar (Zohann von) fiche Polemarius. 
Polemarchus, war eine r 
bus ju Athen, undhatte feinen Namen er moi 


Ruhm gar bald in denen Niederlanden ausbreis 
teten- Rubens wurde, als er durch Utvecht reis 
fete, von feiner Manier fo geruͤhret, daf er ſich 
einige Gemaͤhlde machen ließ, welche ihm Sans 


e von den Archongi- |drat recommandırte, daß er fie wohl verwahren 


möchte- Heut zu Tage aber find feine Sachen 
ſehr bekannt, und werden durdy gang Curepa in 


os, bellum, und ®, impero, war . 
alfo Der " Gef Griegs a Sachen, und | hohem Werth gehalten. Er ſtarb a660 im 73 
yeigte Diejenigen, fo Durchgegangen, oder ihren | Jabre feines Alters- 
Poftoverlaffen, dem Areopago an, und die Bew | POLEMICA DEMONSTRATIO, fiche Po- 
te theilteer unter die rribusaus. Hiernaͤchſt hate | lemijche Demonfttasion. * 
verſ Lexici XXVIII. Theil, Dyy 2 | POLE- 
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— — — — 


"POLEMICA INGENIA, fiche Polemifcye erklaͤret und’ bemeifet , oder fie zualeich wider die 


ngenia- Einohrffe der Gegner rettet, und Die chuen ent⸗ 
“ POLEMICA METHODUS, fiehe Methode gan ftehende Irrihuͤmer widerleget-: Die letzte 
s imXX Bande p- 37 


derle rt. des Vortrags hat Anlaß zur. Polemifchen 
el CA SCRIPTA, fiehe Polemifche 













Theologie gegeben, Derſelben Vorbereitungs⸗ 
Schrifften. ʒruͤnde nun find entweder theoretiſche, oder pra* 
POLEMICA THEOLOGIA, fiehe Polemi- |ctifche. Bey den tbeoretifchen hat man. vers 
ſche he 7 nemlich auf die Belchaffenheit und Nothwendig⸗ 
POLEMICA THEOLOGIA NATURALIS, |feit der Polemic zu fehen, und beyde- richtig zu 
fiche Natutliche Theologie, im XXI Bande erkennen Siehet man aufihre Befchaffenbeir, 
p. 1027. MW fohat man vorhero ihre Benennung zu ertvegen, 
POLEMICUM —— iſt ir ” Hp * — Her * der —* 

er aus einer ropoſition fluͤſ⸗ trachtet. ie heißt Theologia po 
ar ng widerleget |mica , von dem Griechiſchen orte a TENEUCS y 
fo. in folcher Abficht-in heiliger Schrifft war 
nicht vorkommt; meil aber nicht nur die Cache 
felbft darinnen gegründet, fondern auch andere 
glei Woͤrier gebraucht werden, jo Fan 
| man es gar wohl behalten , zumal da wir allers 
tomit man einen verneinenden Gas (Propoli- | dings in der ftreitenden Kirche leben... Denn 
thümer verſchiedene Woͤrter, und jeiget 
n Zerenden zu widerſprechen habe» nemlich auf 


man in Weiſen curieufen Fragen über die Logi- | der einen Seite grimdlich und überzeugend, auf 
„og — arg re ** 


ig, 
fen ice —— Steit/ Sachen | und Schnäben; dergleichen, — 
ara) 28. 





diejenige Schreibart, darinnen man einen an | deuck hat, und eine 
— lbeeitoen beine iſt. Weller mit ei ae Bela: wird 


Mert ſich im übrigen mehr um den deutlichen und | Doftrinam ftederum, 
adäquaten Ausdruck, um die rechte Fürftellung — dam 
einer Mepnung, undder Gründe, darauf felbige | Johann Marck Compend, ‘Theologie chri- 

ubet, ingleihen um den rechten ‘Begriff von |ttianz didattico- eleneticurm heraus gegeben ha⸗ 
des Geaners Meynung und feinen Gründen , als |ben. Doch ift dieſe letztere Benennung nicht in 
umdie übrigen Zierrathen des Sthli, vermeidet | jo ftarckem Gebrauch, als die erſtere Fragt 
alfo das fatyrifche Weſen, und den Pracht der man nad der Sache felbit, und wig wiſſen, 

Sroporim und Figuren, Fabricii Philoſoph. worauf denn eigentlich die Befchaffenheit der por 
Dratorie p. 352: Mich lemiſchen Theologie ankomme, fo Fan man fas 

ger Schriften, Pat. Polemica Seri-\gen, fie fen derjenige Theil der gefammtenThco- 
pra, find ſoiche Schriften, in tvelchen die Ser, | logie, oder diejenige Lehre, welche, jeiget, wie 
thlinier roiderleget , und anderer ihre angefochtene | man nicht nur Die zu unferer Seligkeit im beiliger 

Mennungen vertheidiget werden. Sie werden | Schrifft geoffenbarte Wahrheiten wider Die Cins 
auch fonftSeriptaeriftica genennet. wuͤrffe der. Gegner vertheidigen , ſondern auch 

Polemifche Theologie, Theclogia Polemica,| ihre Ferthümer widerlegen fell, und zwar nach 
die Theologie, wie fie aus heiliger- Schrifft er⸗ Auweiſung heiliger Schrifft damit die götsliche 

Fanntundvorgetragen wird, theilet fich in Anfes | Echre rein und lauter erhalten, Dadurch aber Die 
hungihres zwenfachen Haupt » Objects, damit fie |Chre Gottes und der Menſchen ewige Wohl⸗ 
beichäfftiget ift, in zwey Haupt» Theile, in den fahrt befördert twerde. Damit man Die eigent- 
theoretichen und practifchen. - Jener, oder der | liche Beichaffenheit diefer Theblogie ettvas ger 
theotetifche trägt die Glaubens, Artickel vor, und nauer einfehen möge, fo find alle Begriffe ‚die 
1Dird die hetifche,, oder dogmatifche Theologie ges | in der Definition enthalten find , ins befondere 
nennet; diefer hingegen ift die Moral, welche die | durchzugehen. Der erfie davon iſt, daß man 
Lebens # Regeln iehret , und jeiget, wie wahrer ſagt, fie fen eine Lehre, welches eben Fein noths 

Ehriften Thun und Laſſen müffe beſchaffen ſeyn, wendiger Eoncept iſt, indem da eine Wiſſen⸗ 

und felbige fich im Werck der Heiligung zu verhals | ſchafft auf mancherley Art Fan betrachtet wer · 

ten haben. Bey benden Fan man mit den darin» | den, entweder; fo fern man fie lehret, oder nadı- 

nien vorfontmenden Wahrheiten auf zweherlen Art | dem man fie erkannt, fie mit einer Geſchicklich⸗ 
umgehen, daß man fie entweder bloß furträger, keit anzuwenden weiß, auch mancherley Benena 
dabey 


Gewiß, er wird nur das Geinige, das ift , feine 


habe? ob man fich Darüber in einen Streit ein 


rogr‘ Polemijche Theologie : Polemifche Theologie 168% ; 


dabey ftatt haben Fönnen, daß man fügt: fie fey; 
eine Lehre, eine Erkaͤnntniß, ein Habitus. Gier 
bet man die polemifche Theologie als einen Has 
bitum an, fo Darff mannicht meynen / als ſey der⸗ 
felbe durch bloſſe Natur » Rräffte zu erlangen; dern. Schr 
fondern es iſt eine übernaturliche Geſchicklich⸗ ir hen-von, 
feit ‚ eine folhe, die Gott nach feiner Barm⸗ Nicolao Hunnio indesuey..‚theolog.de fun 
bergigkeit und mach feine Gnade wuaͤrcket. damentali diſſenſu dotrinz evangelie. Lut 

Denn von den Wahrheiten , die man retten | & Calvinian. 1626 und 1663 in 8, von Johann 
und. vertheidigen voill, muß man felbft überzeunet | Zulfemann in. difp: ‚de dogmar. ad. falutem, 
fen, wwelche Uberieugung auf eine ſolche Verfihes | fcitu & ereditu necefarüs „welche deſſen Calvi- 
rung, von dem göttlichen Anſehen der Schrift | nifme irreconciliabili pag. 410, u. ff-be et}, 
gegründet ut, die der heilige Geift durch das ins | ferner don Joh. Mleifnern in adpendice, de, 
nerlihe Zeuaniß hervor bringe: Die Sache | articulis, fidei „fo. ſich bey Ddeflen _examine, 
febjt , Damit man bey theologifehen Steeitigkeis | catechifmi Palatini befindet : von Sebaftian 
ten umgehet, iſt fo wichtie , daß dazu ſolche Ei⸗ Schmide in diff, de articulis Ädei chrilt- fun 
aenfehafften nöchig find, Die wir nicht von uns damenr. & non fündament. Job. Wandalin 
felbft, ſondern von GOttes Gnade haben, nemlich in Diſſ. theolog. de fundamento fidei & fälutis, 
himmlische Weißheit, Zac.hs wohrerEifer, Tit- | 1708, undvielenandern, geſchehen iſt. Sollen 
11, wahre Sanfftmuth, 2 Tünoth.T, 24, 255 | diegöttliche Wahrheiten wider die Einwuͤrffe * 
und wie wil derjenige, der beu ſich Fleiſch und Gegner vertheidiget / und die entgegen ftchen 

Blut herrſchen laffer und aus GOtt nicht roier | Irrthumer toi erlegt werden ‚. fo muß man die 
dergebohren iſt, ‚ben theolonifchen Eontroverfien. 
eine redliche und Gottgefaͤllige Abſicht haben? 





Ehre undfein fleifchliches Vergnügen durdy Auss 
bung’ des Haſſes gegen andere ; nicht aber Daß, 
was GDttes ift, —* 


Thediogie ats. Die Wahrheiten find von man⸗ ig chun ‚ alſo erheben felbige andere allzu fehr, und 


’ 


Streitigkeiten mi 


fern fie entweder den Grund des Glaubens ange⸗ 
hen ‚oder nicht, bey tbeologifchen Gtreitigkeiten bereits erwehnten Naturaliſten , von den, Antis 
genau zu erkennen und zu beobachtenift. Darnach Seripturariis , Enthufiaften, vielen, fanacicis, fon? 
muß man das Moment einer Controvers beuvs | derlich von den Dvackern mit ihrer Hppothefi von 
theilen, ob ein Irrthum viel oder wenig auf fich | dem innerlichen Licht gefchiehet. Auf diefe folgen . 
der Drdnung nach die Jndifferentiften, melche die 
mancherley Religionen in der Ehriftenheit wor 
gleichgültig halten umd anfehen , und dann diejeni? 
gem, die abfonderlich bey gewiſſen Puncten det 
ehriftlichen Religion anftoffen, fo daß der Grund 





qulaffen oder nicht? ja es giebt wichtige Streitig⸗ 
Zeiten, dieden Unterſcheid der Glaubens⸗Artickel 
feibft angehen. Iſt dieſes an dem, ſo muß man 
nieht nur die Sache felbft von den Glaubens · Leh⸗ 
ren und deren Arten richtig ſaſſen; ſondern ſich | des Glaubens bald mehr , bald weniger verleget 
auch bekannt machen, was unfere Gegner, denen | wird; Zuleßt aber koͤnnen noch die andern fanatici, 
yoir ung widerfeßen follen , davon Iehren, Bel] welche bald das Prineipium, bald gewiſſe Stüde 
Pfaffens Di. de fidei.chrift, articulis funda- [der eiftficben Religion angreifen, zu ftehen kom⸗ 
mentalibus, ejusque analogia , und Walche men. Auf a laſſen fich die — Irr⸗ 

y0 2 thuͤmet 
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thuͤmer und die daher entſtandene Controver · ſ daß ein iedetr Fanaticus als ein Schwärmeranzu 
fin in eine gang natürliche Ordnung brin⸗ ſehen ſey. Die Uefache hiervon iſt leicht zu begreife 
gen. Doch muß man einen Unterſcheid uns] fen. Denn beyder Schmärmerey ift auffer den Itt ⸗ 
ter den Jerthuͤmern an fidy ſelbſt und den thümern, die den Fanaciſmum an ſich ausmar 
ierenden Perfonen machen, und denfelbigen billig) hen, noch eine Bosheit des Willens, daß man ſei⸗ 
vor Augen haben, denn die Tegtern Pörnen in mans] ne feltfame Meynung auszubreiten uhd andere zu 
eherley aͤuſſerlichen und innerlichen Umftänden stes | verführen bemuͤhet ift , folglich Damit Unruhe er» 
‚ welche machen, daß man fienicht auf einerley| reget. Weiß man nun das Object an ſich ſelbſt, 
anfehen , noch auf einerkey Weiſe mit ihnen| womit, die polemifhe Theologie beſchaͤfftiget ift, 
umgeben Fan, wenn fie gleich einerley Zerthümer| welches auf dereinen Seiten die göttlichen ABahes 
begen, und diefe an ſich betrachtet, gleich Durch eins! heiten, auf derandernaberdie Zerthümerfind; fo 
mabl wie das andere mahltractieet werden · Nach hat man weiter juerwegen, fie und auf was vor 
den äufferlichen Umftänden find manche Ittgeiſter Art Diefes Object zu tractiren. Das kommt auf 
in der ‚manchehingegen befinden ſich auſſer ztwey Stück an: die Wahrheiten findzuvercheidis 
derfelbigen:: einige find Berführer und Lehrer, ans| digen, Die Irrthuͤmer hingegen zu widerlegen. Die 
dere Derführte und Zuhörer , wie mit mehrern | Vercheidigung der Wahrheiten wider die Eins 
Wlesperser in dem wahren dehr ⸗ Elencho 1 Th.| würffe, welche die Feinde machen ‚ erfordert dry 
11 Abt. N Cap.pag. 129. jeiget: Indinſehung des Stücke: man muß die Wahrheit ſeibſt deutlich 
innerlichen Fan ben den Frrenden die Beſchaffen⸗und diſtinet vortragen, Damit die Gegner deren 
Er Verſtandes und Gemüthes unterfchiedlich | Sinn und Mepnung richtig faſſen koͤnnen: iſt das 


de gefeßet. Denn manche daben an fich Id Tann ld ehe ein 
t. man an ſich guten na⸗ ‚u en nicht fo uf eine 
an web mad gbıren uiie|geofe Mahl als Wiehnche auf Die Sokeigfat 





thümer —* bertheidigen , und aus ubrei ⸗ ſchafften haben. Die Deutlichkeit dag 
ten fuchen. Demnach muß man einen Unters) man vor allen Dingen die Bechaffenheit"ter 
eid machen unter einer bfoß Ferenden und einem ‚ee no ; 


u > ; 
— 


wohl aber nicht nur ſolchen Irrthümern beyge ⸗Meynungen derjenigen, Die man widerlegen till, 
—— anführen —— 
gerade, oder durch Folgerungen , ſondern Bücher und die Hauprfchriffien der geſinn⸗ 
ine halsftarrig wider die, fo ihn zw rechte! ten ſelbſt lieſet, alles in jeinem gehörinen 2 





n 
—— und Schwaͤrmer. Ein ieglicher Schwaͤr⸗ 
mer iſt ein Fanaticus, man Ban aber nicht fagen, 





mit 


1085 Potemifche Theologie 


— — — — — — — —— 


mit derſelbigen müffen wir Die Gegner widerle⸗ 


gen, und ihnen Präftig twiderfprechen. So mach⸗ 
te es Chriſtus, und auf diefen Grund berubete 
der Elenchus, den er brauchte, Matth. XXII, 
29.31.u.ff. Go machten es die Apoftel, Pau⸗ 
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fü gehoͤret und ihm angenehm iſt, nemlich feines 
allerheiliaften Namens Ruhm und Preiß, der 
armen Menfchen ewiges Hihl und Leben fucher. 
Darum haben Unwiedergebohrne, welche noch 
der Suͤnde und ihrem Fleisch und Blute dienen, 





Ius, Ap- Gef). IX, 22. Petrus, Cap. Il, 14.| bey allen ihren Eontroverfien Feine redliche Ab; 
u. ff. Apollo, Cap. XVII, 24.25.28. Doch fichten, wenn fie noch fo fehr eifern, ftreiten und 
erhellet Die Sache, von welcher hier geredet wird, | Fampffen ; Aus diefer bisher vorgeſtellten Ber 
nicht bloß aus den angeführten Erempeln , fons | fyaffenheit der Polemiſchen Theologie läffer fich 
dern auch aus andern Umftänden. Siehetman|ihre Nothwendigkeit gar deutlich erfennen. 
das nicht aus der Befchaffenheit derjenigen IRabe-| Denn ifts an dem, daß man die Meinigkeit der 
heiten, welche bornemlicy müffen vertheidiget wer» | göttlichen Lehre zu betvahren und alle Sorge da- 


den ? indem fie nicht aus der Natur durch die 
Vernunft, fordern aus der Schrift iu erfennen 
find; wie mag man aber da. ohne die Schrift ju 
vechte Fommen? Giebt fie die Wohrheiten zu ers 
Eennen, fo find ſie auch nach derfelbigen zu ver⸗ 
theidigen und die Eontroverfien zu entfcheiden. 
Sagt nicht Paulus, die Schrift fey auch zudem 
Ende eingegeben , daß fie diene mo EASYXEN, 
2 Timoth. I, 16. Verlangt nicht eben diefer As 
poſtel von einem Biſchof, er foll halten ob dem 
ort, das gewiß fey, und zwar zu dem Eude, 
daß er mächtig fen die Widerſacher zu fkraffen, 
Tie.1, 9. Man Fan bier diejenigen , welche dieſe 
Materie befonders ausgeführet haben , nachlefen, 
ale Job. Schröder in Tr. de principio Theo- 
logie & Judice controverliarum: Leonb. Hut⸗ 
tern de Judice Controverfiarum: David Run- 
aende norma & Judice controverf, Theodor 
Thummium in exercitat. de Judice controv. 
nebft vielen andern, die Pfaff in Introd. in hift, 
theol. liter. P.I, p.zgr. erzählet. Der vierte 
Begriff, der in der Definition der Polemiſchen 
Theologie angegeben worden, zeigt die Abficht 
an, warum man zu theologifchen Controverſien 
gefchickt werden, und nachgehends den Jerthuͤ— 
mern roiderfprechen fol, wenn es heilt: Damit 
die göttliche Lebre rein und lauter erhalten, 
dadurch aber die Ehre GOTTES und der 
Mlenfcben ewige Wohlfahrt befördere wers 
de. ° Damit wird eine ziwenfache Abficht anne, 
geben : Die eine iſt die Erhaltung der göttlichen 
Wahrheiten in ihrer Meinigfeit, Daß felbige uns 
verlegt, wie fie GOtt geoffenbaret, fichen blei- 
ben, und weder etwas davon, noch hinzugerhan, 
noch fonft verfehret werde, welches dann eine 
Sache, die mit beſonderm Fleiß zu beſorgen, und 
eben daher den irrigen Lehren zu widerſtehen iſt. 


fuͤr zu tragen habe, wie vorher angemercket mors 
| den, fo Fan es. nicht anders ſeyn, Als daß man 
den Irrthuͤmern widerſpreche, und fich der gött- 
lihen Wahrheiten wider. ihre Feinde annehme, 
vor fie ftreit: und Fämpffe.. Ein Theoloaus muß 
nicht allein von, fondern duch vor die Wahrheit 
reden. Er muß feyn ddwerines und EAeyarınds. 
Doc ſolche Nothwendigkeit erhellet nicht nur 
aus der Sache felbft, fondern auch aus anderh 
Gründen. Solte die Polemic nicht nothwendig 
feyn, da der ausdrückliche Befehl GOttes vor 
handen: Wir füllen ftraffen die Widerſprecher, 
Ziel, 9. da EHriftus ſowol, als die Apostel 
mit ihrem Exempel vorgegannen , indem jener 
rider die Pharifüer, Schriitgelehrten und Sad» 
ducaͤer diſputiret, und den leßtern das Maul ges 
ftopffet, Matth. XXI, 34. dieſe aber fich den 
Feinden der chriftlichen Religion und den falfchen 
Lehrern kraͤftig widerſatzten, wie aus den Apos 
ſtelgeſchichten und PBaulinifchen Briefen erheller, 
und von verichiedenen mit mehrern auggeführet 
worden. Man fehe nach. Job. Mich. Dill- 
'bertn in farrag. rituum facror. & fecular, fo fich 
faſcic.VIIl opufeul. qu& ad hiftor ac philolog. 
facr. fpedtant, Roterdam 1697, p. 312, befins 
det. Hermann Witſium in mifcell, facr. 
Tom. I. p.721.u. ff. Vitringam in obfer- 
var. ſacr. L.!V. 0.9, pag.952. Buddeum in 
tradt. de ecclefia apoftol. Solte die Polemic 
nicht nöthig ſeyn, da die heilige Schrift auch zu 
dem Ende von GOtt eingegeben worden, daß fie 
uns nußen fol ges &Aryxev, jur Steaffe, oder 
zu einer überzeuaenden Widerlequng, a Timoth. 
111,16. Ja wollen Lehrer und Prediger die Bes 
ſchaffenheit ıhres Amts erwegen, fo werden fie 
auch darinnen einen Grund finden, es fey nöthig, 
‚die göttlichen Wahrheiten wider die Feinde zu 


2 ö— —— Ú — — — 





! 








Indem diefes wieder nicht ohne Urfache geſchie- vertheidigen, und Die Irrthuͤmer zu widerlegen. 
bet, fo Fommt die andere Abficht darzu, daß man, Sie werden als Hirten, vorgeſtellet; vermoͤge ih- 
nemlich die Ehre GOttes und der Menfchen ervi- res Hirten, Amts aber müffen fie die ihnen ans 
oe Wohlfahrt. befürdere ,„ und wie dieſes dag ‚ vertrauete Heerde nicht nur auf eine. gute Wey⸗ 
Haupt Ziet ift, dahin wir unfere gange Theo⸗ de führen , fondern fie auch wider die Wolffe 
loͤgie zu richten haben ; alfo muß das auch infon=! ſchuͤtzen, den. derirrten Schafen nachgehen , fie 
derheit bey der Polemifchen beobnchtet werden. füchen und auf den rechten Weg bringen, °Yoh: 
Man widerfpricht Denen Zergeiftern, um GOt⸗ X, 12.13. Ap. Geſch.XX, 28. 29. Tod) ift 
tes Wort rein zu erhalten ; Man forget vor die dieſe Nothwendigkeit der Polemiſchen Theologie 


Reinigkeit der Lehre, um bey den Menfchen den 
Glauben , folalich die Seligkeit zu befördern. 
Solche lautere Abfichten, die man bey der Po— 
femic haben muß, erfordern ein durch den Glau⸗ 
ben nerriniates Herb, welches in wahrer Liebe 
aegen GOTT und feinen JESUM ftehet, und 
daher nicht fich, nicht feine Ehre, nicht fein fleifchs 
liches Vergnügen, fondern allein Das, mas JE⸗ 


nicht auf eine abfolute, fondern nur auf eine bu» 
pothetifche Art zu verſtehen, fo ferne nad) dem 
Sündenfall die Menſchen von der Wahrheit ab⸗ 
weichen, allerhand Irrthuͤmer ausftreuen, und 
wir in der ftreitenden Kirche leben. Doch hat 
man hier zwey Abwege zu meiden, Ben dent eis 
nen thut man der Sache zu menig, hält die Po— 

lerne 
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Jemic verächtlich, und meynet, man müffe fich der 
cheologiſchen Streitigkeiten enthalten. Dasje⸗ 
nige, was man deffalls vor ſich anfuͤhret, kommt 
ohngefähr darauf an : an- dem Unterfcheid der 
Meynungen fey nicht viel gelegen: die Wahrheit 
wäre fo dunckel und verborgen, daß es viel Muͤ⸗ 
be Eofte, wenn man fie erkennen volle : Durch 
Eontroverfien mache man die Sache weder auf 
Seiten der Wahrheiten, noch auf Seiten der 
Irrenden und anderer befler, fonderu vielmehr 
fchlimmer, u. f. m. welches jedoch Feinen Grund 
hat, und formolauf indifferentiftifche, als auch auf 
fceptifche Prineipien hierausläuft. Der andere 
Abweg ift, wenn man dee Sache zu viel thut, 
mithin auf einen Mißbrauch geräth, welches auf 
mancherlev Art geſchehen Fan, fonderlich aber, 
daß man Feine Maaffe zu halten weiß. Nach 
dieſer theoretischen Vorſtellung von der Beſchaf⸗ 
fenheit und. Mothrvendigfeit der. Polemifchen 
Theologie, find auch die practifchen DBorbereis 
tungs Gruͤnde zu erflären, und weyerley zu jeis 
gen: wie man die Polemic iu erlernen, und wie 
man fich bey theologiſchen Eontreverfien gu ver, 
halten habe. Was den erſten Punet, wie man 
die Polemic zu erlernen babe, anlanget , fo Fom- 
men dabey wieder zwey Stücke ju erwenen vor, 
davon das eine die Methode, oder die Art und 
Weiſe, wie fie zu tractiren, das andere aber 
die Mittel, deren man fich Dabey zu bedienen hat, 
* angehet. Jenes, die Methode, oder die Art und 
Weiſe, wie fie zu fractiren , betreffend, fo ift ber 
Fannt, daß felbige auf verfchiedene Art pflege 
vorgetragen zu werden. Überhaupt Fan man fol 
che Methode in eine Aiftorifcbe und Dogmati⸗ 
febe eintheilen. Doch jener, oder der Siſtori⸗ 
ſchen, zeinet man fonderlicy den Urſprung, Fort 
gang, Begebenheiten der Secten, wider welche 
man ju difputiren hat, erzablet ihre eigenthuͤmli⸗ 
che Lehren nach ihren bornehmften Umftänden, 
und berührer die dahin gehörige Seribenten, ders 
gleichen Arbeit unter den Neformirten übernoms 
men Hoornbeeck in fumma controverliarum 
religionis cum infidelibus, hæreticis & fchi- 
fmaticis, melche unter andern 1658 und 1697 
herausgefommen , und Friedr. Spanbeim in 
elencho controverliarum , wiewol fich nach 

der Zeit, als diefe beyde Bücher ans Licht getre⸗ 

ten, der Zuftand der Kirchen und der gelebrten 

Belt, und alfo auch der Religions⸗Streitiakei⸗ 

ten fehr geändert. Don den Lutherifchen Theo» 

logen hat Cafpar Neumann Trutinam religi- 

onum geftbrieben, welche billig hieher gehoͤret, 

dabin auch Walchs Einleitung in die Religions, 

Streitigkeiten, die fowol auffer, als in unferer 

Kirche entjtanden find „ Fan gerechnet werden, 

derjenigen nicht zu gedencken, welche die Hifte, 

rie der Religionen befchrieben haben , und vom 

Walch in der Einleitung in die Religions-Streis , 
tickeiten auffer unferer Kirche, 1 Th. p- 170.1. ff. 


— — — — — 
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einander verfnüpffet, wie Chemmuius, Ger, 
hard, Brochmand, Talov, Ovenftedr, Rros 
mayer, Schberger und andere in ihren theolo- 
gifchen Euftematibus gethan , welche Methode 
darinnen ihren Mugen hat, daß die Thefes bier 
weilen durch Die Begenfäge oder Antitheies ein 
Licht befommen Eonnen, auch der Unarund der 
Iektern manchmal leichter Fan gezeigetund begrifs 
fen werden, wenn vorher die Thefes, denen fie 
entgegen ſtehen, erfläret und bewie R 
Doc ift im Gegentheil diefe Unbequemlichkeit 
darbey, daß, wenn man beydes hinlaͤnglich aus⸗ 
führen will, daher eine Weitlaͤuftigkeit entfteher, 
und die Lehren unferer Gegner in ihrem ordentlis 
chen Zufammenbang „ den fie zum öftern.unter 
fich haben, nicht koͤnnen vorgeftellet werden, mel, 
ches aleichwol jur genauen Einficht und. gruͤndli⸗ 
cher Widerlegung derfelbigen vielmals noͤthig iſt. 
Andere haben die Polemiſche Theologie beſonders 
abgebandelt, und ſich bloß bey den ftreitigen 
Puncten aufgehalten, welche wieder von ztoever» 
ley Art find. Denn einige find der Ordnung 
der Glaubens; Articfel gefolget, und haben die 
vornehmften Ecntroverfien, die wir mit verſchie⸗ 
denen Gegnern haben, unterfucher , dergleichen 
in Bechmanns ıheologica polemica, Abra- 
bam Calovs Synopfi controverliarum potio- 
rum, Bernbard von Sanden Theologia con- 
troverfa nov-antiqua, Balth. Rhauens Theol. 
polem. Zach. Grapii Theol, recens contro- 
verfa A Pool Anneng collegio —— 
verſ. fimdament. und in mehrern ſolchen Schrif⸗ 
ten geſchehen iſt. Etliche haben diefe Ordnung 
beliebet, daß fie die Eontroverfien ‚mit einer ger 
wiſſen Secte, oder ‘Parthey zufamlnen durchge 
gangen , welches denn die allernaturlichfte und 


bifte Methode ift , daben man die Meynungen 
der Gegner in ihrem Zufa ei * 
und geündlicher widerleg'n kan. find ent» 


weder allgemein , oder befondere. Jene haben 
wo nicht aller, doch der vornehmſten Secten ihr 
re Lehren und Zerthünmer betrachtet und bemers 
cket, davon mir eine Probe an Joh. Olearii 
Synopfi controverliarum felettiorum haben; 
diefe bingenen haben nur die Controverfien mit 
einer gewiſſen Parthen, als mit den Arminianeen, 
Socinianern, fanatıcis, u. f-i- in eigenen Bär 
chern tracticet, wie aus Schettzers Anti-Bellar- 
mino, collegio Anti-Sociniano, und Anti-Cal- 
viniano, aus Zelmmers breviario controverlia- 
rum cum Remonftrantibus, inaleicyen cum fa- 
naticis & Enthufiaftis, und vielen andern ders 
gleichen Büchern , die meiter unten follen erzähr 
let werden, zu erſehen ift. Die Mittel, deren 
man fich bey gründlicher Erlernung der Polemi⸗ 
fchen Theologie zu bedienen hat, find von ziwenere 
ley Art. Einige find fo befchaffen, daß dadurch 
gewiſſer maffen der Grund geleget wird, dahin 
denn gehöret 1) die Etkaͤnntniß der ’ 


erzäblet, twerden. Ben der Doamatifchen Mes | indem felbige, tie oben gezeigt worden, der ein» 
thode hält man fich nur bey den Lehr⸗Saͤtzen der ; ige Nichter der theologiſchen Gtreitigfeiten ift, 
Gegner auf, und ftellet eine Widerlegung ders | und auch zu dem Ende vom Heil. Geifte eingegeben 
felbigen an, welches denn wieder auf mancher- ' worden, Daß fie dienen follwrcs Aeyyen, 2Qim.Il, 
len Weiſe zu aefchehen pflenet. Einige haben | 16. Solche muß man gründlich verftehen, und von 
die Dogmatifche und Polemiiche Theologie mit | dem wahrem Sinn des heiligen Geiftes verfichert 


” 
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fen, Folglich felbige in derjenigen Sprache leſen 
Fönnen , Darinnen i der heilige Geifk aufzeichnen 
laflen —— tzungen von ⸗ 


* 


——— oder ein Frrshum zu widerle⸗ 


Sch —* 

folge fin 2) Die Erkaͤnntniß der Dogmas | 
(chen logie ee ma Fo don | ercit. academ. pr 1237, Gottl. 
Dt muß 

ontroverfien ein» , deſſen comm, de Indifferenti(mo religionum p. 
putiten will. 3) | 417 
nden Philojo, | vin 
Polemic aus verſchiedenen 1720 ing, Reich. Jene. Rollis in vindiciis li- 


aus welcher mando 


phie, welche bey der 


bloffen Mens | tationibus 
Ba Er, che die Formulam Concordise mit An 


Denn entweder feßet man den Geunern den epitome 
Auslichen — entgegen, dee man | 


‚polemifheCheolögie _ 1090 
rich Balduin in Difpurar, pro artic. Smalcaldic. 
und Job. Rablerninareuisßmaka. Difler- 

publieis propofit. » Unter denen, wel, 


A 


Fan-man fie ke a une end e- 


fften erfiärer und & 
dergleichen von Gottl. Sried. — 
Differt. de auctoritate ſibroe· ne Sache 


nden ; ferner von Job. Sr. Wallifer i 
is Libröt. ** — ——* 


Urfabenmnörbig ift.ı 4) Die Etkaͤnntniß der |'bror- ecclel. Burher Symbol. 1729, und aridern 


Kirchen Ziftorie ‚ohne welderman in der Por 
lemic micht zu rechte Pommen Fan: - Die a 
Mittel, die man zur gründlichen Erfänntniß der 
Polemie nöthig hat, betreffen Das Werck jelbft, 
deren dreye Jind; Die Lefung geroiffer Bucher, 
die Meditation und das Gebet. s die Le⸗ 
fung anlanget, fo ſind die Buͤcher, deren man "m 
bedienen Fan mancherley, und müffen in geroifle 
Elaſſen eingetheilet werden. In der erſten bes 
finden ſich di enigen Schriften, in denen man An⸗ 
weifung gear 
Tpeofogie zu verhalten, und ben müncklich 
tigkeiten aufzuführen habe ‚als Dannhauers 


geſchehen iſt wie mit mehrern Walch in introd. 


ndern | inlibros ectleſ· LAher· fymbol, gezeiget, auch 


darinnen felbft ſolche Stelen erfäutert hat. Vet⸗ 
ftehet man foldhe omboliihe Bücher und Fan mit 
denjelbisen bey Theologifchen Eontroverfien ums 
geben ſo bfeibe man endlich wegen ihres Anfehens 
in gehörigen Schranken ‚und thue der Sache we⸗ 
der zu viel noch ju wenig. Nicht weniger iſt noͤ⸗ 
chig ‚daß man ſich die ſymboliſchen Bücher det Ge⸗ 
gner wider welche man diſputiret, bekannt ma- 


n, wwiemanfich ben dieſem Theile der che, und. Daraus erkenne, foelches die ei 
Hen Sirei⸗ Tehten Diele ches die eigentlichen 


r und jener Kirche oder Secte ſeyn. 
denen Catholiſchen haben — 53 * 


lemofophia, feu Dialectiea ſacra, 1648 in 8, ob. | die Schlüße des Tridentiniſchen Eoncilii ‚die ;pro- 
mus 


immelii miethodus tradtandarum controverf., 
theolog. 1627, Job. Aoornbeecks Dil. decon- 


felliö fidei Tridentin®, und der Carechi 
Romans. Wie aber erwehnte Tridentiniſche 


troverhis & differt, cheolog. welche vor deſſen ‚Decrete manchmahl dunkel, weiffelhafftig und 


Summacontroverf. religion. fiehet ; ferner Con⸗ auf Schrauben gefert find, alfo Fan jum wahren 


tad Tibuttii Ra 
tichen Klugheit mit 
zuverfahten, 1694, Job- 
gramma de Theologie 
ac fobrie inflitwendo, 


onis Track. von der Chriſt⸗ 
den „ auch wehl Ketzert 
Buddei pro- 

emicte ftudio folide 
in deffen mifcellaneis 


facr. part.l, P-494 uff. ftehet : Muhlii fchedias- 
mata deeo, quod jultum elt & factu viraruque | 


neceflarium circa puram doctrinam euftodien- 
dam, 1716, Mlarpergers wahrer Elenchus, 


fyeiffimäßig betrachter, in zwey Theilen 1727 
Zu | verdammt. Die Arıhinianerfelbft findnicht wohl 


und 1728 in 8.einiger andern ju geſchweigen. Zu 
der andern Tiaſſe Finnen die Symboliſchen 
Sihrifftet, und war fo wohl unferer Kirche , als 
Aud) der Gegner gerechnet voerden- Ron denen, 
twelchedie eigenthuͤmliche Lehren | 
fich faffen ‚muß man fich die befte Edition anſchaf⸗ 
fen / diefelben fleißig leſen, und wo Dinge vorkom⸗ 
men, welche en r ſchwer oder unrichtig su ſeyn 
ſcheinen, Diejenigen zu Hülfrenehmen;, die Ausle⸗ 
dungen Darüber derfertiget , als Job. Benedict 
Tatp3ov in Ifagoge in libros ecclef. Lutlieran, 
Symbolicos, und was injonderheit Die Auofours 
oifche Eonfehlon anlanget, Balth. Mieriger in 
exegeli Auguftane Confellionis ; Huͤlſemann 
inmanval Auguft, coofeſſ. ‘Ben den Schmal⸗ 
kaldiſchen Artickeln aber kan man brauchen Fried⸗ 
iverſ. Lexiei XXVIII. Theil, 





unſerer Kitche in 


Verffand derſelbigen Paul Sarpii hiſtoris Gon- 


Kehern cinn Tridenvioi vieles beytragen Be. Walchs 


Einltit. in die Nelig. Streit. auffer unferer Kirche 

1 hp» 157,000 u Th. pP. 322 u. ff. —— 
boſiſchen Schrifften welche von den Neformitten, 
too nicht von allen, doch von den meiſten angenom⸗ 
men werden ſind Die 'Confeflio Belgica, der 
Pfaͤltziſche oder. Heidelbergiiche Catechiſmus, und 
die Canbnes der Dordrechtifchen Verſammlung 

auf welcher man die fünff Articfel der Arminianer 


auf die Somboliſche Sthtifften zu fprechen , und 
mehnen , fie waͤren nicht nur unnöthig , fondern 
anch der Eheiftlichen Fredbeit ſchaͤdlich und mach» 
heilig. In wiſchen if ein Glaubens, Befännt, 
niß vorhanden, nach welchem an ihre eigenthuͤm · 
liche Lehren zu beurtheilen hat, weil e8 von dem 
gangen Hauffender Remonſtrauten anaenommeh 
und gut geheiffenworden , 0b fie mohlfeinen, der 
ſich zuihnieri Begiebr, ſolches zu unterſchreiben nö, 
thigen. Es hat ſolches SimonSpiſcopius aufs 
geſeht, und befindet ſich in deſſen Operibus T. 11, 
P.2,p.69; Auſſer diefer Confehion ſtehen bey ih⸗ 
nen noch) verfehiedene Schrifften in groſſer Hoch» 
achtung, als die ſeripta adverfaria collationis 
nr habisat am 16r1,tHelche zu Leyden i616 

33 in 


u Ze nn 


zes, ‚ eimipeEhuhee _,  Pelmitie Wiese — 
ing heraus gelommen :die Epiftola Remonftran- in hift, theol, litter. P.1, p- 176, Buddeus in Ifa- 
dom — —— reformatos Do- | gogead Theol. univerf. L. IL c. 2. $.11,P,499 
&ores, Leyden 1617 in 4, die ata& fcriptafyn- und Walch in introd. in libr. ecclef, Luther. 
odalia miniftrorum remonftrantium in feede- arg proleg.$. 141,P. 44 In der dritten 
affe koͤnnen —— — ftehen ‚in des 

ro 


8 U IH u.f.pssruff. Die fi Ye verfertiget worden find zu: 
5} 1311.17. ff i * * 
— bene; Wolf 


ihn 
fen, und bey ihnen felbft in einem befondern und | 1685 ing, Audraufs [ylloge controverf. 
ichfam fombolifchen Anfehen ſtehen. Dahintheolog. 1686, Johann Muſai Colleg. con- 
in * Catechiſmus, die confek | troverſ a ae, —— 
fio fidei Chriftian edita nomine ecclefiarum ‚| Soeinianisoppofi um 1704 in nhard von 
quæ in Polonia unum Deum & filiumejusuni- | Sanden theologia controverfa nov -antiqua, 
nitum , Jefum Chriftum ‚profitentur ‚die von | 1715 in 4, u an she, theol. polem, "job. 
onas Schlichting aufgefeget, 165 1 —5 Olearii ſynopſis controv. ſelectiot. 1710 ins, 
geſtellet worden: und das Racauiſche M | Job. George Neumanns theol. aphoriftica, 
ſtament in Deutſcher Sprache, welches 1630| 1710 und 1718 ing, Zach- Brapii ol, re- 
zum Vorſchein gekommen. Unter den Wieder⸗ cens controverfa 1719 ing, Pauli Antoni Col- 
täuffern haben die Mennoniten verjchiedene Olaus | legium antitheticum univerlale fundamentale, 
bens / Bekaͤnntniſſe heraus gegeben, Daraus man| Balıh. Theol. polem. Albersi Inter- 
Lehre erkennen Fan; wie fie fich aber in mans | eife Religionum. Die Keformirten haben hier⸗ 
Secten theilen und befondere Meynuns| innen ac r Fleiß laſſen, und fan 
gen unter fid) haben; alfo ıft auch dieſer Unter | mananführen : Ande E nii ſyr — controy. 
ſcheid bey ihren Glaubens / Bekaͤnntniſſen zu beob⸗ theolog. 1662, 1677, Anton Aulfti ſyſt. con- 
achten, als welche jum oͤfftern nach dem Sinntrov. iheol. in locos communes digeftum 1678, 
eince befondern Secte eingerichtet find. Unter] Seanc. Turrereini Inftir.theol.elenfic®, 1682 
ſolchen Coufeßionen iſt diejenige die vornehmite, | und 688, Spanhem elenchus controverfia- 
welche in Benthems Holland. Kirch / und Schw|rum. Die vierdre Claſſe kan diejenigen pole» 
len» Staat ITh. ap. 19, p. 845 u zu finden, | mifchen Schrifften in fich fallen , Die DR 
en wider ei 


dreyen mit ihmen angeltellten Colloquüis enthalten, | maneinen rechten Begri Beſch 
als 1572 zu —— 1578 zu Embden und |der Roͤmiſch ⸗/ Catholiſchen Re dio —— 
die Prot i ifflen leſe in Denen dom 


ckern hat des Robert Barclajı Catechiſmus und mafit Anmerckungen, 1714, Cheodofüi Bibel, 
Glaubens Bekaͤnntniß welche von der allgemeinen —— — ——— —* Edi⸗ 
Verſammlung ——— pheten und tion, die Chr. Gottft. Hofmann 1720in 4 bes 
x. ein groſſes und faſt ein forget ; ferner Cyprians uberjeugende 
Wachsthum des 


— 
bigen, unter denen Die orthoduxa confeſſio ec- daß man zugleich die Schrifften ihrer an an 


5*— Volum. VI.p. 695, Vol.X. p. 343 u. ff. derleget haben. Die Anzahl der —— 
ri⸗ 


di⸗ 
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Eoition ift, welche Beorg Chtiſtian Jebennis| fundamental fey, oder nicht ? darnach aber dass 
1707 heraus gegeben: Fac. Yeilbrunner: in jenige, was man wegen der Bereinigung Diefer 
dem uncatholüichen Pabfttyum,, 1614, Job. |beyden-Kirchen vor nommen, geändkich zu beur⸗ 
Gerhard in der confesfione cacholica, im Den |thetfen vermoͤgend ſey. Ron den bielen Schriff 
Bellarmino eg$ods&ias teſte und einigen andern ten, Die von. den Lutheriſchen den. Reforntieten 
Schriften: Joh Conrad Dannbauer in ho- |entgegen gefeht worden, find 
Jdomoria fpiritus Papei,; 1653 Job. 40. Scher, dern zu bemerefen: fc, Sun Äaouebıs 
ger in.anti- Bellarmiuo, 1703. . Wie aber Diefe Icheol. de fundamentali diſſenſu dodrinz evangel, 
Wercke vor einen Anfänger in der Polemic zu Luther. & Calvin. 1663 in: , Joh. Gerbards 
meitläufftig find: aiſo kan er als ein Compen Difputationes theol.,in- quibus ‘dogmata Calvin. 
dium Pfaffens nöthigen Unterricht von den juxia ſeriem Marci Frid. Wendelini expenduntur, 
zwiſchen Der Nömifchen und der Proteftantifchen 1638 in 4. Job, Conrad Dannhauers hodo. 
Kirchen obſchwebenden Religions⸗Streitigkeiten moria Spiritus Calvin. 1654 in 6 Job. Av, 
ar wohl brauchen. Unter den Reformirten SchergersColleg. anti» Calvinian. z 704. Chriſt. 
—* ſich vor andern mit Schrifften wider das |Sranckens exereit- anti- Wendelin, 1687; ob. 
Pabfithun verdient gemacht Andreas Riverus, Meißners examen Catechifmi Palatini, 1669, 
die man beyfammen in Defien Operibus Tom. U]. Job. Aülfemanns Calvinifin. irreconciliab. 1667, 


findet: Daniel Chamier, deffen-Panftratia carho- Aug. Pfeiffers Furger, deutlicher xx. Bericht von 
lica eines Der vornehmſten Wercke Ki Johann ef Religion, 1669, Schomeri Col. 
Dalläus, welcher ſehr gelehrte Bu i- 

fertiget, als de penis & faristadinnibus, de je- | Orte, Ul Th. Kommt man: auf die Eontrovers 
juniis & quadragefim, ingleichen ‚dejconfirmatio |fien- mit den Arminianern oder Remonſtranten, 






— 


verſchiedenen andern. Nicht weniger gehoͤret dazu man Philipp a Limborch relationern hi 
ftoricam de origine & progrellu controverfarum 
de novitate lPapiſmi: Philipp Yloendus we | in frder, Belgio de, predeftinationg; die der vier⸗ 
gender Buͤcher de facra euchariftia: Job, Kein: |ten Edition ſeiner Theologix chriftiang, Amfterd. 
zich Heidegger, der anatomen eoneilii Tridentini 1715 bengefüger iſt: Zeleners Borrede feines 
1672 ediret, und fienachgehends in tumulo conci. | breviarii controyerl, cum remonftrant. agir, Ben⸗ 
lü Tridentini 1690 weiter ausgeführet: von den thems Holländ. Kirch, und Schulen-Staat, P.T, 
Engelländern Job. Rainoldin cenfura libr. apo-|cap. 18,P-627, und dasjenige, was Walch am 
eryphor. adverf, Rob, Bellarminum 161 r, Jofepb | angef: Drte, I Th. p. 532 uff. angemercket, 
. Zpell in Roma irreconciliabili, und viele andere, die | brauchen Fan-Diejenigen&Schrifften,Die bey ihnen 
Walch amangef. Orte,ll Th. p. 807.4, fs erzähe| in einem Anfehen eben, und daraus ihre Fehre ju 
let. Will man inden Streitigkeitenmit den Re | erfennen ‚Find oben angezeiger worden. Die vor⸗ 
formirten was. rechtes thun, fo bat man folgen: nehmften ihrer £ehrer find aufjer dem Jacob Ars 
| 3 iſt minius, Simon Epifcopius , Cut⸗/ 
gleichfalls nöthig, daß man ſich in der Hiftgrie celläus,; Philipp a &imborch,, Job, Cleticus, 
der Neformirten Religion umfiebet, und von den Adrian a Cartenburgb , welcher letztere eine 
dahin gehörigen Büchern fonderlich Jacob Bas: !bibliothecam feriptorum remogftrantium , 
nage hiftoire de la religion des.eglifes reformees, | Amfterd. 1728 ediret, darinnen man von den 


hiſtoriam motuum zwiſchen den Evangelifch-Luthe-) Lucherifchen Gottesgelehrten haben wider fie ge⸗ 
riſchen und Reformirten, in drey Theilen, lieſet; ſchrieben Abrab. Calov in Pre 
oder wenn man die Sache Fürser haben will, Das: | nianifmi, die zum dritten mahl 1671 heraus ge⸗ 
jenige durchgehet, was Walch am angeführten kommen: Johann Ernfl Gerhard inSynopfi 
Orte im dritten Theile davon angemercket hat. Arminienifmi, u656, Chr. Ftanck in exer- 
Iſt dieſes gefchehen, foerfeiie man vors anderedie | cit, Anti-Limborch, 1694. Chr, Sonntag in 
Hfenheit diefer. Religion uͤber⸗ veneno matzologiee Arminisnz 1698, und 
haupt; Die£chren ſelbſt aber, darinnen ſie was * Georg in breviario contro- 
+ cum remonftrant, agit. 1719. den 
aus ihren oben benannten Symbolifchen Büchern Reformirten, oder Eontra-Remonftranten ben 
befannt machen, und fich * in den Buͤ⸗ ihrer viele eben dergleichen Arbeit übernommen, 
ern ihrer vornehmften Lehrer um —* Dieſe Bey den Streitigkeiten mit den Soeinianern dies 
find entweder ältere, Dahin Zwinglius, Calpi⸗ net zur Hiſtorie dieſer Secte Stanislaus Lin 
nus, Bullinger/ Beza, Zanchius, Piſcatot, bieniecius in hift, reformationis Polonice; 
Wendelin, nebjt mehreren. gehören ; oder neue; Job. Hoornbeeck in adparatu ad controverf., 
re, als Heidegger, Turrertinus, Picter, Win |& difputet, cum Soeinianis,der ſich vor dem er: 
fius, Gürtler, Braun, van Til, Steimefius|ften Theil jeineg Socinianifimi confurari befinder- 
und andere. Bey den Lehr-Säsen, die man da Heintich Afan. Engelcke in differe, de ſecta 
antrifft, hat man vierdtens nicht nur auf ihren| Socinian. narura, aultoribus &c. welche er Schr 
Grund, fondern auch auf ihre Wichtigkeit zu fes!meri collegio anti-Socin, fuͤrgeſetzet hat: der Au⸗ 
ben, damit man erkenne, ob der Unterfcheid wi⸗ tor Der hiftoire du Socinianifine, Die zu Paris 725 
ſchen der Lutherifchen und Reformirten Kirche! heraus gekommen; und Samuel SHedrich 
Vriverf. Lexicii xxVI Theil, Zi; e Pr 
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&awıerbach in dem Pohlnifh. Aridnifhen Ss brauchen; will man aber auch die Srreiti eiten 
cinianiſmo, 1728, in 8..Die befondern Lehren, | miteiner jeden Secteins befondere durchgehen fo 
welche bey dieſer Religion angetroffen werden, | fehlrs an Buͤchern nicht, die man zu Date iehen 
erfennet man aus dem Racauiſchen Eatechifmo, kan. Nureiniger zu gedencken, jo Fan man bra 
und aus den n der Socinianifchen Lehe hen in den Controberſien mit den Anaba 
ver, als des Saufti Socini, Job. Erells, Jon) Joh. Betſaces Widerlegung der ABiebertäuffe 
Schlichtings, Job. Lud, Wollzogens, die! rifchen Lehre, 1661, Job. Mlüllere anibaptifimum, 
man beyfammen in der bibliocheca fratrum Polo-| 1645, Job, Lloppenburks gangren. ag 
norum, findet: ferner des Sam. Praipcovii,| anabaptift, mit den Qvackern Job. Wilh 
vo Smalcii, Job. Volckelit, Chrift. ©;| ers collationem dodtrin. Quackerorum & Proteftan- 
di, Georg Enjedini, Mare.Buari, Sam. — — 
tellü und anderer, von denen man Sandii bi-| mit den Weigelianern Cheod Thummit inpiu 
bliochecam anti-trinitar, nachſehen kan; man muß tem Weigelian. 1622, Nica Aunnii tittiche 
aber wiffen, daß er manche ohne Grund unter| Betrachtung der neuen Paracelfifchen und Wen 
die Antitrinitarier gesählet, damit er nur ein lan⸗ gelianifchen Theologie, 1662, Job. ——— 
Regiſter derſelben heraus brächte. Bon den Weigelium, 155 1, mit den Bohmiſten Arab. 
Son ‚die wider die Socinianer heraus ge⸗ Hinckelmanns detedionem fundam. Beehmianı, 
men, Eönnen vor andern bemercket werden :| mit Perer Poitet und feinen Anhängern Jägers 
Alberti Gtaweri polemica facra Calviniar. &| examentheol.nove, maxime Poireri,und ai 
“ Photin. oppofira, 1656, Juſt Senerborn®"anti-| dilfertationesanti Poirerian,der übrigen zu i 
Oftorodus, 1658 und anti-Eniedinus, 1658, gen. Um die Controverſien mit der Gr 
brab. Calovs ſeripta Anti-Sociniana, 1684,| Kirche hat man ſich eben fo ſeht nicht zu 
ob. Ad. Schettzets colleg. anti -Soein. 16725| mern, weil wir mit denfelben felten zu thun Ber 
ners Pertheidigung des Zeugnifes von der Inzwiſchen kan einem die Erkänntnif derfelb | 
ewigen Gottheit Ehrifti, 1705, ingleichen Pas ——— zu ſtatten Eommen, fo in 
pens Bericht von dem Unterfcheid der wahren | den Streitigkeiten mit den Catholifähen. Unter 
Evangelifchen und der Soeintaner falſchen Lehre den Griechen ſelbſt haben einige eine Hiſtorlſche 
v717: Bon den Reformieren hat man Hosen Nachricht von dem Zuftand ihrer Kirche aufgefes 
beeefs Sorinianifmum confutarum, in drey Theis| Ber, als Chrift. Angelus, Euſtratius, Joha 
ion, Nicclau⸗ —— Racovianam| nides —— —— eladius, 
ı&futaram, 1654, Sam Mareſtihydram Socinia-| dergleichen auch von den Ea olifchen und Prote⸗ 
ifimi expügnaram, Tutreteini difpurat. de fatis- ſtanten gefehehen ift. Bon den Lufherife —* 
Rode Chriftis und viele andere. Die Contro⸗ Job. Michael Heineccius eine eigentliche und 
‚mit den fanaticis und Enthufiaften find ſo wahrhafftige Abbildung der aften und neuen Grie 
eſchaffen, Daß man es dabey mit mancherlen DREIER 1711, ſo eines von den beften 
Seeten zu thun hat. Denn dahin gehören die Büchern ift, die man jerinnen brauchen kan. 
Anabaptiften, und unter denſelbigen inſonderheit Man findet darinnen nicht Mir eine Hiftorie, fonts 
die, Mennoniten: die ivacker, die Foriften, die dern auch ihre Glaubens: Behren, zu deren Er: 
Labapiften, Aeigelianer, Böhmiften, Gichtelias| kanntniß annoch die aaa &feripta theolokor. Wir: 
ner, Anfpieivten, und andere. Uberhaupt findet temberg: & patriarche Confkır olitan. D.Hiere- 
man von folchen Leuten: eine Hiftorifhe Nach⸗ mie, 1594; Rohls ecelefia greca Lutheranizans, 
wicht in Arnolds Kirchen: und Keger :Hiftorie, | 1723, Buddel comm. de eecleffa Romand cum Ri. 
wiewohl ex ſie insgemein zu entfihuldigen oder | chenicaitreconeiliabili, ſo —— deſſen mi. 
zu vertheidigen ſuchet: in. Colbergs Platoniſche | ellan. Ger. P.p. 16$ einderleil worden, und 
Hermetiſchen Chriſtenthum, 1690, in Dem pahth. | epift. apolög. pro ecelet Luther. Contra eilumnias 
anabaprift. & enthuſiaſt. und geiftlichem Ruſihaus | Stephani Jauorskii, 1429, nebſt vielen andern, die 
wider Die alten Qvacker und neuen Frey Geifter, | Heineecius in dem a eführten Buch * 
1702, und in Zeltnets prolegom: die vor deſſen dienen. Dis Fechto von der Religion 
breviar, controverſ. um enthuſiaſtis & fanatieis| der heutigen Griechen 191 — gekommen. 
ſtehen. Es fehlet aber auch an ſolchen Schriff | Die Streitigkeiten mit ik und 
ten. nicht, Die von dieſer und jener fanatischen Se | Naturaliſten hat man fich allerdings bekannt ; 
che ing befondere Nachricht · geben. So Fatı| machen, nachdem am Tage heget daß ſio viele m 
man von den Anabaptiſten und infonderheit von ſolchen Principien einnehmen laffen, welche auf ei⸗ 
den Mennoniten Edit annales anabaptutt. 1672, nen Yndifferentifmum u. Natmaltimum hindus 
e gründliche Hiftorie von den Begebenheiten, lauffen. Von den Schrifften, fo wider felbige 
treitigkeiten und Meynungen der Taufgeſinn⸗ heraus gefommen, — ———— Amy⸗ 
ten, die Joach. Chriſt. Jehring 1720 in Deut eulditraite des teligions contre ceux; qui les eſ⸗ 
fher, Sprache ediret · Herm. Schyns hift. chri-) mentindifferentes, 1642, fo auch ins Deutfche ges 
ftianorum, proteftantium, qui Mennonite voeantur, brachfmworden: Betrners exercit. hift, theol. de 
Arnfterd. 17 11, und hiftorix Mennonitar. plenio. | teligione pradentum, 1701, Dannhauers differt, 
rem ‚dedu<lionem, 1729, von den Qvackern Bers| de Galliönifino ad Ador, XVill, rg faq. Werns⸗ 
hatd Eröfüi hittoriam Quackerianam, Amſterd dorffs comment. de Indifferentifmo religiönum, 
1696, leſen. Zur Erkaͤnntniß der Eontroverfien| Sechrs hiffor. & examen nove theol indifferentifti- 
ſelbſt, welche wir, mit den Fanaticis haben, an | ca 1728, Pictet in traitẽ contre l’indiffetenee des 
man anfänglich Zeltners erwehntes breviarium| religions &a 1715. Non den Naturaliften findet 
eontroverf. cum enthufiaftis & fanaticis mit Nusen man eine Hiſtorie in Tribbechovs hiftoria na. 
taliimi 


i ci bibliot 


1097 Polentifche Theologie 


ralifmi, 1700, Die Lehr⸗Saͤtze aber derfelbigen, fon» 
derlich wie fievon Eduard yerbert de Cherbuty 
vorgetragen worden, 18 in examine 


Cherbürianifiöi unterfuchet, Dem man bepfügen’Fan | frehen 
I, p. | nccurat gſte 
ob. Bodini,der auch un: | indem er nicht nur in dem ſyllabo ſcripte rum 


Rorttholt detribus impoftoribus magnis, fedt, 
u. ff. und wegen des 
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fehen Gebäudes umgeſtoſſen. _ Die Schri 
welche hierinnen zu kei find viel en 
cherlen ; DE wohl nicht alte in gleichem Werth 
abricius hat von folchen die 
und Nachricht gegeben, 


4 U ) ! 
ter die Raturaliſten gezählet wird, Joh. Dics | de Veritate religionis chriftiane cap. 12, pag. 


manns fchediafmade naturalifimo tum aliorum,tum | 340 fegg- Diejenigen erzählet, 


maxime Bodini &c. 1700, ingleihen Buddeum 
in parerg. hiftorico - theolog. p. 406. 
tigkeiten mit den 3 man nicht bey Seite 
feßen. Man hat viele Bücher, fo wohl alte als 
neue, in denen die Juͤdiſche Hiftorie beſchrieben 
worden Won den legten find Jacob Basriagehi- 
ftoire des Juifs, und Job. Jacob Schudts com=- 
pend, hift, Jadaicz, P760, ingleichen deſſen Zuͤdiſche 
Merckwuͤrdigkeiten, deren drey Theile 1724, Der 
vierte aber 17177 heraus gekommen, vor andern 
su gebrauchen. Die andern ersähler Wolff in 
bibliorh.ebr. T, Ih p 1072 u. ff. Wider fie haben 
unter den Ehrifteit viele gefchtieben,umd finder man 
bin und wieder Berzeichniffe folder Bücher, als in 
Sottingers Biblioth. quadrip. p. 412. Jabri- 
h. gr.L. V.c.8. p. 125. Und in Syllabo 
feriptorüm de verit. religion. chrilt. cap. 3 1-.P: 
67.1. ff. Wolffs Biblioth. ebr. T. IL,p- 1013, 
Crenii pref. ad Helvici elench; Judaic. Leyden 
1702. Pfaffens introd. in hift, Theol.litter. P. 
II. p. 13. Buddei Iag. ad Theol. univ. L.II. c. 
7.p.1395- Anfänglich kan man ich mit Carp- 
3098 Introd. in T’heolog. Judaic, welche vor des 
Rayımımdi Martini pugion. fidei. Leipj. 1687 
ftehet : mit Pfeiffers matzolog. Jurlaic. arque 
Mahomed. principüis fübleft. &c. 1687. Mlaji 
Synoöpfi Theol, Judaicz vet. & noVv. 1698. be⸗ 
heffen: wenn es aber die Umftände erfordern oder 
zulaffen,hierinnen teiter zu gehen, ſo kan man noch 
mehrere dergleichen Schrifften Dazu nehinen, als 
Chriſtoph Selvici elench, Judaicos, melde Tho⸗ 
masCrenius mit Anmerckungen ju genden 1702 
wieder herausgegeben. Joh. Müllers Judailn. 
detedtum, 1644. [Job. Hornbeecks Libr. VIN. 
pro convincendis & convertendis Juckeis, Ley 
den 1655. Um die greuliche Läfterungen und uns 
geräumte Fabeln der Juden zu erkennen, und die 
eigentliche Befchaffenheit Des Judenthums einzu: 
fehen, thue man Joh. Ande. Zifenmengets 
entdecftes Judenthum hinzu. Will man noch 
dfe Eontroverfien mit den Atheiften durchgehen, 
fo har man vor allen Dingen einen richtigen Be⸗ 
griff von der Atheiſterey zu fallen, und Diefelbige 
in ihre gehörige Schrancken zu ſetzen; hiernaͤchſt 
aber fich in der Hiſtorle der Arheifteren umyufe 
fen. Dazıı koͤnnen 'nebft andern Jenckeni 
Thomafit hiftoriaarheifmi. Buddei thefes de 


Die Sttel $ 


Itheum ftultum, 1716. Nach dieſem 


‚| itvehdentig vor. Vors andere, mtı 


| toelche wider 
eiften gefchrieben ; fondern auch in den beyden - 
Worreden die er vor Derhams Afttos 
theolohie und Phyſicotheblogie ab ein Pers 
— derjenigen mitgerheilet, die ſich in Schriff⸗ 
ten haben angelegen ſeyn laffen ; durch Betra 
‚Küng der Natur und der&efchöpffe Die Menfchen zu 
Gott zu führen. Don folchen vielen Büchern 
Fan man vor andern nüglic brauchen Samuel 
Patckers Difpur, de Deo & providenria divi- 
na, Londen 1678, Buddei chefes de arheifmo 
& fuperltitione. Langens caufam Dei & reli- 
jonis naturalis adverlus atheifmum. Johann 
aji exiftentiam & fapientiam Dei manifelta- 
tem in operibis crearioois, welches Werck Eng- 
ſſch —— es iſt aber ſolches ſo wohl in 
| RR, öfifcher, als Deutfcher Sprache, und war 
‚in der leßtern von Caſpar Calvoͤr 1717 heraus 
gegeben worden : ingleihen Berk, Nieuwen⸗ 
‚bye Werck, fo unter dem Titel: Pexiftence de 
Diet demontr&e par les merveilles de la natu- 
re, Amfterd. 1727 zum Vorfchein kommen. Um 
infonderheit die Thorheit der Atheiften zu erken⸗ 
nen, fo thue man hinzu Richard Bencleji Tr. 
> er gi arheifmi , den 
an. Ernſt Jablonski in Lateiniſcher Syra 
1698 ediret, und Job. Ulrich ER 
n Mit 
tel, fo zur gründlichen Erlernung der Mk en 
a a 
agen worden, nemlich Die Meditation 
mh erftlich dahin zu richten, Daß man die M 
nungen der Gegner, wider welche man diſpui⸗ 
vet, richtig erkenne umd einfehe, mithin, wenn 
man Die Wahrheit, Die zu vertheidigen iſt, wohl 
inne hat, fo hat man dabey zu überlegen : 
man die eigentliche Befchaffenheitder Streit⸗ Fra⸗ 
ge verftehe ? Das ift zu wiſſen nöthig, weil Man 
fonft in manchen Stücken vergeblich Dane 
und auf Abwege kommen wird, wo man nicht ae; 
nau inne hat, worauf eigentlich der Streit An: 
Eomme : gleichtoohl ift die Sache manchmahl fd 
befchaffen, dab man Dabey eine Meditation anzır 
ftellen nöthig hat. : Die Gegner gehen nichralle 
zeit mit der Sprache Deutlich herans, tragendann 
and warn ihre Mennungen —— u 
Im vor, man m 
tiren, um die Gründe Der Geghet, womit fie Hr 


atheifmo & füperftitione cap. ı. Reimmtanns weder ihre eigene Mephuhg bereiten, oder 
hiltoria atheifmi dienen; hat es damit ferne Rich | Wahrheit umftoffen Hole, ac) ihrer Serhaf 
tigkeit, fo bemühe man ſich, die manchetley Sy fenheit genau einzufehen : min hat man zu er⸗ 
ſtemaia der Arheiften einzufehen, und dabeh zu ers | wegen woher die Argumente genommen ? ob matt 
wegen, daß wenn gleich ein jedes Syſtema ein‘) beweiſet aus der Matur, oder aus der Schrift ? 
eigenes und befonderes Principium habe, dennoch | ob die Gründe aus der Schrift Inden ausdrück- 
einige Grund-Säse find, darinnen alle Arheiften lichen Worten derfelbigen llegen follen ; oder ob 
überein Eommen, welche man vor. allen Dingen | man aus den darinn enthaltenen Principien Fol⸗ 
wiſſen und im Stande ſeyn muß, ſolche aus dem gerüngen macht und Schlußweiſe mas darthun 
Wege zu räumen. : Denn wenn diefes geſche⸗ will ? ob manin Sachen, die über die Vernunft 
ben, fo ift damit der Grund des gangen Atheiſti⸗ geſetzet er auf einen Mißbrauch verfelbigen ver 
335 3 fallen, 
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fallen, die Schrifft unrichtig angeführet und vers ‚zuzubrüngen , dasjenige aber , fo zur Erbauung 
Drehet ? wie ferner Die Schlüffe eingerichtet ? anderer. dienet, liegen zu laffen; fondern zu unters 
welches die hauptierigen Lehren, Damit Die andern ſuchen, ob und wie weit es Die Nothdurfft Der Kir⸗ 
in einer Berbindung ftehen ?_ was man vor ein che, ſonderlich Der anvertrauten Gemeine. 

tereſſe bey Diefer , oder jener Meynung habe, e, ‚dert, den Elenhum zu brauchen. Bey 
u.f.w. dieſes auch geiheben, 74 gehet man aͤuſſerlichen ya rg) gell —5 
in der Meditation fort, und überlegt drittens das⸗ ‚lichen Streit nicht, und kaͤmpffe tägl 
"  jenige, fo zur Widerlegung der Srrthümer gehös Feinde, der. inwendig im — ſi — ale 
vet, 0, Denen unterjuchet, au Fioas Art Der ln, leitung. in. Die theologifch — 
‚grund derſelbigen gezeiget ? ob Dasjenige, mas. daſel⸗ ſt die —— der i⸗ 
man wider fie angebracht, richtig? ob alles * ſden Theolog 
laͤnglich beantwortet? ob man bey der Haupt- Pol — Theologie,fiehe Na· 
Sache geblieben, oder auf Nebendinge — törliche eologie,im xxIII Bande p: 1025. 
ob manı ſich in den gehörigen Schrancken oder | Pole des Mitrags-Lirckels, Pol Meridia- 

ation gehalten, oder aus denfelbigen ya ri, find Die beyden Puncte im Horizont, wo er 

men, und was andere de, mehr find, Die ‚von dem Aequator Durchfchnitten wird, oder wo 
E: überlegen, und in Betrachtung yühen, Mi — im Aufange des Srühlings- und und. des 








es au dag Dritte. und dornehmſte Mittel, | Herbſtes aufgehet. 
ebet, Ki ommen. Pur war im Jahre Chrifi — 
— logus werden. ‚Denn demtieſus Römifcher ® Bürgermeifter, 
2: — — ‚oben —— und POLEMNIACUM, &tadt, ſ. Poligny. 
man bep dem Aare te Gun | Polems; fiche Polemon. ” 
En 
von —— uf, * — Art. das DEN; Es gedendet deſſen Pau 


ck der Polemic treiben, und Dazu Corinthiac. p. 202. 100 er von dem Tempe Pa 
* * fo. muß Gnade und — let, dahin fich Die Krancken begeben, und darin: 
1. „ABas endlich. deu andern Punct De nen ſie den Polemocrates verehret, von dem 
5 anlanget, wie mn fi au toieder wären gefünd —— worden, 
be CLontroverſien ſelb beicius Bibl, Grec.: 
et 


ae alten 1 ch ſolches n * —5 5 aut * 7 









rn — Nee ——— Reis 
le dem on der Wahrhe — Be EN u 
und mache rani 9 
— find: — führe — nien, und dem A AR ic Aue 


DA WR und —— nichts was wurd % 5 von den 1 Sommaniee 


Die Michtigkeit, —— 
J ee m —— ehe darle| —— D, ein Sohn des vorig 
er —— anzufangen: man errege keinen big in einem Fheil von Ponto zur, —— 
aa tee Ding la Llaudü, umdas Jahr — — 
he u nicht auf Logomachien gedencket Defelben I: 19. e.7. . 
oem Site Liebe gehe man mie! wurde unter dem Nero — 
den —— * und —— um, fuche ding gemacht, und PONTUS POLEMONIA- 
fie auf eg u Beinen, meide alles, CUS genennet, Davor bekam er * 
Cilicien zum —— ehe Pan £.). 
Aus derfii ngt de s Eifer und Di. San "Sohn Zeno aber ward von ı 
muth.. Der ne zeigt ruf: die Sanfftmuch | Armeniern, zum Könige, sen, 
Beliudigkeit. Wo beyde zuſammen Fommen, 55 genener ( 17 Kalas 
wuͤrcken ie, 9* age aan hien che — —2— e 0 it 
Eigenſchafft, Die man bey t > en diſchen Könige Agrippa Fer 
—— haben und erweiſen muß. Ba Schweiter Berenice, wi 











hr Send 
derfelbigen hat man auf der einen Seite die ungeis men möchte, fü lie er. fi beſchneiden; 
fine Gelindigkeit, auf der andern aber den unzus Printzehin fonnte feine üble Aufführung nicht ver⸗ 
tif Ligen Eifer zu meiden, welcher letztere von man; ‚tragen, und wie Die Heyrath zertrennet war, ſo 
cherley Art it: Denn bald iſ er blind, baid his hatte auch Die Liebe zur Züdifchen Meligion bep 
ig und grob, bald ſpoͤttiſch und ſathriſch, bald ihm ein Ende. Sueron. in Nerone c. 18. Tas 
Öine und perfolgend. ac) den Regeln der |elt-annal. L2.c,56, Spanheim deufu &preit. 
Klugheit hat man auf den-Drt, auf die Zeit, auf num,dif. 8. 

ie eichaffenheit der Perfonen und andere Mans Polemon, war ein Archon zu Athen, indem 
ftände zufehen, Die gehörige Maaße zu treffen,und | erften Jahre der 117 Olympias,. Gaeictue B i- 

nicht Die gantze Zeit mis Widerlegungder Gegner bliogr. autig, p- 214. *4* 
Pole⸗ 


ı1or Dolemon | »  POLEMONIA 1108 


nn ce EEE — — —— ——— — — 
Polemon oder Polemo, ein Platoniſcher cke, und unter andern de phyfiognomia, fo mit 


Weltweiſer und des tares Schüler, gebohr | Aeliani variis hiſtorũs, zu Nom 545 in 4 ge 


ren zu Deeta in dem Athenienfifchen Gebiete, Deffen | druckt ift, gefchtieben Hatte, Olymp. 2e7,und AR, 
Dater er. 


hiloſtratus hieß und in ziemlichem Anſe⸗ 484. Diogenes Kaertius L. IV. in I 
hen zu Athen war. Diefer Polemo war Anfangs | Eufeb.inChron, Valer. Maximus La VLc.9, 
ein ertz » liederlicher Purſche, der fich aler Artder| Polemon,Eivergeri Sohn,mit dem Zunamen 
Schwelgerey und Unzucht ergab. Wie ex denn] Helladicus, ein Griechifcder Hiſtorien · Schrei⸗ 
hin und wider inden Straſſen und an andern Orts | ber, hat eine Befchreibung der Erde, nebſt unters 
ten Geld verftecfte, Damit, wenn ihm eine Geles| fepiedlichen andern Schrifften, Deven die Alten ger 
genheit zur Unzucht aufftiefle, es ihm daran nicht | dencken, als: Bag 
mangeln möchte. Wie denn auch dieſes ausger| Ali defcriptionem libris 9. 
laſſene Leben ju einer böfen Ehe Gelegenheit geges] de urbibus in Phocide conditis; 
ben, und feinen Namen bey iedermannn ftincfend| „de mirabilibus ; 
gemacht hat. Als et nun einsmahls bis anden, deurbibus in Lacedemone; bin: 
lichten Morgen geludert hatte, und: mit feiner] de civitarum Ponticarum cogoatione erga 
Sauff-Befellihafft nah Haufe gieng, trug ihn Athenienies, 
der Weg bey der Academie vorben. Weil er. min u,a. m. verfertiget. Svidas. AchendusL, XIL 
des Kenocrates Thüre offen fahe, gieng er jo, wie|c- 12. Voßinsdehilt. Grec.l.uc, 18. 
er nach der Athenienſer Weiſe, mit Keangen, Sal olemon( Anton) ein Sophiſt und Redner, 
ben und anderer Uppigkeit, zum Schmaufe gepugt | von Laodicea geburtig, lebte zur Zeit des Kayſers 
war, hinein, nicht inder Abfiht,etwas zulernen, | Trajani, und ſtund bey demfelben, wie auch denk 
fondern vielmehr den ehrwürdigen Kenocrates zu Hadtian und AntoninsPio,in fonderbaren Gna · 
verſpotten. Diefes machte nun zwar unter des den. Er war ein hochmüthiger Daun, ließ fic ing 
Kenocrates Schülern ein Hroffes Aufiehen und| 56 Jahr feines Alters, weil er mit Gicht / Schmet⸗ 
viele Bewegung. Renocrates aber ließ ſich ten ſehr beladen war, lebendig begraben, und ruffa 
dieſes nicht anfechten, veraͤnderte auch feine Ge⸗ |te feinen Freunden, Da er ſchon im Grabe lag, zu, 
ſtait nicht; ſondern fieng nur an, von. der Mäßige | fie ſolten daſſelbe geſchwind ſchluͤſſen damit F die 
keit und Befcheidenheit eine gar ernftliche und| Sonne nicht ſchweigend liegen ſaͤhe. Er iſt des 
nachdrücklich Lection zu halten, Polemo, wels| Redners Lehrmeifter geweſen. Seine 
cher fich nichts weniger, als diefes, vermuthet hat · Orationes haf Heinrich Stephan 1557 in 4. hera 
te, wurde dadurch alfo getroffen, daß er fich erit-| ausgegeben. "Fin der Kapferlichen Bibliotheck zu 
lich zu ichämen anfieng, bald darauf den Krang| Wien lieget eine Feichen ⸗Rede von ihm,die erauf 
vom Haupte hinweg warff, feine Kleider erbarer dem Eallimachus gehalten, in fol. gefthrieben.. 


s 


zufammen ;0g, eine eenftliche Mine machte, und Philoftrar.vit,fophift.l. 1.0.25. Sbidas Sei 


endlich fein wildes und rohes Leben, das er bisher) jeBibl,Gefner. 

geführet, u ändern befhloß. Worauf er fi denn) : POLEMONIA, Bon diefem Gewaͤchſe fchreis 
unter Anführung des Kenocrares mit, allem| bet Adam Lonicer in feinem Kräuter-Buche , p, 
Fleiß auf die Philoſophie geleget , eine ver⸗ 318.alfos ¶ Es wollen etliche, daß die Gliediwel⸗ 
wunderliche Ernſthafftigkeit und Beitändi des xhe (ychnis ſilveſtris) fey Die Polemonia, fo von 
Gefichresangenommen, und ſich, fo zu reden,gang „MDiofcorides und Plin befchrieben wird, und das 


unempfindlich, und alſo feinem Lehemeifter gleidh| ‚rechte Behen album. Aber die Geftaltdes Glied» 


gemacht hat. Deffen ungeachtet wuſte er jmwis| ‚weiches fehlet weit, und kommet gar nicht mie 
fchen einer allzugroſſen Ernjthafftigkeit und fauers| „der Polemonia uberein, wie ſolches die Beſchrei⸗ 
töpffifchen Weſen, und wiſchen einer peablerifchen |»bungausweifet. Es waͤchſet, wie es Dioſcoti⸗ 
und geoßthuifchen Aufführung einen vernünfftigen| „des und Plin beſchrieben, mit dͤnnen Stengeln, 
Unterfchied zumachen, und ſich freundlich und höfs | „welche zu bepden Seiten gefpiget ſeyn, hat Blaͤt⸗ 
Jich zu bezeigen. Er liebte, wie fein Lehemeijter, | „ter einwenig groͤſſer denn die Rautenblätter, und 
die Einfamfeit tie er fich denn meiftens in feinem „länger denn die Nepten, träger oben auf Dolden, 
Garten aufgehalten, um welchen herum ſeine Schů⸗ „an welchen der ſchwartze Saame haͤnget; feine 
ler Hütten aufgerichtet, um ſolcher geſtalt deſto na ⸗ „Wurtzel it Ellen lang, weiß und Dicke; +8 wird 
her bey ihmfeyn zu können, Er befliß ſich auch | „an bergichten und felfigten Orten gefunden. Wie 
nad) feiner Gemuͤ änderung der Nuͤchterne „wenig dieſe Befhreibung mit dem Gliedweiche 
keit und Müßigkeit fo fehr, daß er bis an das Ende | „überein komme, kan ein ieder felbft wohl fehen und 
feines Lebens nichts als Waſſer tranck. Durch dier „ermeſſen. Ruell achtet, daß das Polemonia jey 
fe philoſophiſche und tugendhafftige Bezeigung, „dasjenige Kraut, welches die Frangofen Bofci 
wie auch durch feine Ehrlichkeit, Freundlichkeit und | „lalvia, das ift Buſchſalbey nennen , welches ein 
Beſtaͤndigkeit machte er fich nicht nur bey Dem Kes |»wildes Geſchlechte der Salbey ift, fo da in Buͤ⸗ 
noctates, fondern auch bey allen feinen Mitbuͤr⸗ „ſchen und Hecken waͤchſt. Valer Cord faget,es 
gernhöchftbeliebt. Wie er denn vor würdig er-|»,fey uns unbekannt, beydemfelbigen laffen wir es 
achtet wurde, die Stelle des Zenocrares und) |„bleiben. Braſavol ein — von Ferrara haͤlt 
deſſen Tode vor andern zu bekleiden, welches in|»die Polemonia für das chs, fo Salega und 
dem zweyten Fahre der CX VI Olympias geſchehen. „Kuta capraria , Geißraute genennet wird, und 
Er hat verfehiedenes gefchrieben, wovon man aber |»trifft am allermeiften mit dee Befchreibung der 
nicht einmahl die Titel und den Zuhalt weiß, und|„Polemonia Diofcoridis zu Die Aurgel in 
ift endlich ander Schwindſucht in ziemlich hohem] „UBeine gefotten und Ser faget Diofcoris 
Alter geftorben, nachdem er unterfchiedliche er 1 ,,Des,iey gut wider Die fe der Schlangen 8 
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rothe Kate: Mit Waſſer geſotten und getrun⸗ ckel gebogen, und werden die Strahlen, . fo durd durch 
„chen, bilfft Benin do Kemer are, m IA falten,durch Hülffe weher 
„Grieß in den Nieren haben. 55 ‚Platten Spiegel € und D auf das Augen + Gap B B 
„gen giebet man fie eines Doehtgens ſchwer mit | zurück gemorffen. Die Spiegel, w 


„Chig. Auf — — (Oh! politen metalenn befe, als De pr Ä 


‚fein. Ber auch die Wurtel be find, werden mit denen Ölafern auf 45 
wird don keinem Scorpione beſchaͤdiget, * ob das Auge aber darff nicht weiter, — durch 
er ſchon beſchaͤdiget wuͤrde ſo ſchadet es ihm doch gebogene Linie, von dem Oeular zu ftehen 
aicht. Die Wurtzel gekaͤuet, ſtillet das Zahn⸗ — der Focus deſſelben erfordert. —— añe 
6.. hat im Jahr 1637,und alſo por —— als 
POLEMONICUM — tee) Did. —* —— Johann Hevet 
ſiehe Beben, imil Bande, p man in deſſen Prolegumenis Er 
POLEMONIUM, fiche Baldrian ( feemder, ff. erſiehet. Mehrere Nachricht — hier⸗ 
unaͤchter im 1 Bande, p. 204. von in 1 AREA p- —— 754 
POLEMONIUM, ‘eine Stadt e appadocien, Ingleichen ————— poſinon dae jem⸗ 
m de San De nenn —— Siah Shtfene- se.$ — 
ng vom np. 98, von 
wa u Vonti'Pontus Polemonicus gen — * — 


— — Dati;| polen/ Lat. Pohmo, ‚von, * 
Nor. orb arit.L N evm Polota genannt, von dern‘ Be 
er Sierbeimenuirum. ULGA- —— al — * 

ee — — — 















im vn ande, p. * 
' POLEMONIUM VULGARE COEF > 
LEUM, ‚Piz. Tourneforz.fiche Baldrian (frem 


Art tines gebogenen Fern-Gjlafes, wodurch man fer d 
hen kam was doch mie dem Ange in Feiner 
Linie lieget. Es bat dieſes Daher: feinen 
bekommen, — man es ben Selngerungen oder im r 
Kriege bequem; gebrauchen Fan, um damit uͤber ei⸗ Ay 


—— Das Ieaphhe Bapen I fehen ohne Dante: — 
directe dorthin zu menden undden Kopf de Ge⸗ 
juerponiten. Es wirdaber gemeiniglich 
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Cu Inssnt grzus 79) rg 
E77 Pa: |, me liegen’; — — — 
a —B ESiãdie Wina, Ro tod ce 
u * * F A \ i Fl en, ngetheilt 
{ Is Ey 5; ‚ne * worinnen — ie 
©... |Caminiecf; und. Polejien, nor wejkici! 
* Samogitien, darınnen Mednicki Ferner wi 
auch dieſes Koͤnigteich in Wormod vaff em 
er te 
i eCaſte Es 
darinnen 2 Ertz ⸗ Bißthin —9* —— 


die Röhre wiſchen dem Obſectid⸗ und Augen⸗ Thieren.und a Thieren, 
Glaß / fo eines Armes dicke, in einem Fechten Win⸗ wie auch —* von Re —— Ingleichen an 
Saltz 





rr05 polen 
Sal, fo aus u Erden ird ſiche 
den Artickel Sale» Gruben (Pölnifehe, 


ar 


olen einer beſond atiön 
fing an von einigen ABahlfürften veniererät 
den um die Mitte des fechiten Yahrhunderte, € 
eitlang hernach, als die Gothen und Vanda 
ie füdliche Gegenden von Europa verhedg 
‚Ihre Ealte mitternaͤchtliche Wohnungen 
hatten, um fich in warmen Ländern ‚'ne 
Stalien, Franckreich, Spanien und Afrida, 
betjzulaſſen; welches nach Babellici, Thuan 
and anderer Seribenten Bericht —— 
diern Gelegenheit gab den Cimmeriſchen —* 
Fum oder die Meer ⸗ Enge bey Caffa, Groß⸗Sar 
matien und Groß⸗ Reuſſen oder Moſcau zu quit⸗ 


firen, und bemeidte wuͤſte Fänder einzunehmen. | 


Prolomäus Zeiten Polen geheiffen, ebe noch die 
igentlich fo genannten ‘Polen in diefem | 
ande ſich niedergelaffen, und’ daß es folchen Var 

men vermuthlich von denen Bulanern oder Bor 

lanen, welche nahe bey der Weixel gewohnet has 
ben, und aus Garmatien dahin kommen feyn 

F geerbet habe. Der dritte Bruder Kuſ⸗ 

füs ließ ſich in derjenigen Provintz von Polen 

nied:r , welche anietzo nach ſeinem Namen Rüffia 
oder Reuſſen genennet wird. Im uͤbrigen ift es 
nicht allein aus den — bewährter Scri⸗ 
benten kund und offenbar, ſondern es lehret es 


auch unſere eigene Vernunfft; daß alle dieſe Na⸗ Succeßion in 
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ied, piece it 
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ten. re Einkünfte 
mäßigen Tribüt , den m f 
Arbeit geleger hatten. Lecht 
in der an die Marck B 


zu ei geweſen ift, berichtet, wie Com 


len meldet, daß auch die Türcken einen Poren 
in ihrer Sprache Lech nennen, und. alfo auch 
ihre Benennung von Lechus, dem GStiffter ihr 
res Reiche herleiten: Ob nun wohl Lechus die, 
ſes Volck unter eine Ark eines monarchifchen 


‚Regiments ' brachte ; ſo konnte doch weder 


er noch ’einiger von feinen Nachfolgern die 
der Regierung erblich machen. 
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| Seo Schuptm ih⸗ 
— und Brote, € * fi ihre 


———— haben, 

ve andere Reichs &a 
sc — oder eben Sen 
wären. 


uer verhee 
derrotftet worden, ie auch viel tanfend Mens 
fcben daraus in die Gefangenſchafft geführet wor⸗ 
den find ; iedennoch, weil ihre Könige ſtets bes 
fliſſen gewwefen find, ſich durch Dapfferkeit und 
Kiugheit bev ihren Untertanen beliebt zu machen, 
damit ihre Kinder nach ihnen in Anſehung ihrer 
Berdienfte auf den Thron erhaben werden moͤch⸗ 
ten , fo haben ſich nicht allein die Polen der grofs 
fen Gewalt ihrer Feinde allegeit widerſetzet, ſon⸗ 
dern auch ſelbige von ſich abgetrieben, ja ihr Land 
durch wichtige Conqueten und Eroberungen im · 
mer nach und nach erweitert, und es zu ver⸗ 
fehiedenen malen fo formidable gemacht , alseinig 
ander Königreich in Europa ie gemefen feyn mag. 


ben [8 einiger | 
EEE Breaks ea den der Urheber diefer Nation, war Annonis Sohn, 


ausiandifcher Macht, ja auch u: einmal den 
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30 Heyden. geweſen 4 — 


‚| Miecislaus, der ıs Herheg von Polen, im 


nungen —* —* worunter die erſte 
und legte! aus unterſchiedenen Geſchlechten; die 
andere und dritte aber nur aus einem Haufe ge 
weſen find, mworinne die Krone von dem us 
auch aufdie Tochter Fommen iſt. Die erfte Claſſe 
hat regieret vom Jahr Ehrifti s 50 bis 830, die an» 
dere. von 830 bis 1382, die dritte von 1382 bie 
1574, und die, bierdte von bemeldeter Zeit bis auf 
gegenwaͤrtige. 
Succehion der E herpogeund Rönige 


1) Lechus I, der erſte Hettzog von —* und 


fieng 
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fieng an zu regieren 550. Wenn dieſer ke “= men brinden. beit 
pe A folglich alfo wie lange er regieret,, m 

ingleichen wie vi en nach ihm regieret ha⸗ N 
ben, ehe und bevor fein Gefchlechte zu Grunde ne 
ae ift, iſt ungewiß: wie denn auch die Pob 
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ſie die wuͤrdigſte Perſon unter ihnen zu ihrem chend. Sch 
tzoge Solcher geſtalt wurde 
Ku ihm feines Bruders Sohn 


a in dh 
f Das 


dem Cracus verfloffen — 10 34 
a 


das Volck 
‘ =) xıı Woywoden, fie zu regieren, welche das daß derjenige, welcher den Sieg darinnen erhals 


fein bald hernach wurden dieſe Wohwoden uns | Dierbey richtete man vor Eracam einen ſteinern 
ter einander uneinig, tvorauf das Volck dern Pfeiler auf, worauf man Die Krone, das Eu 
3)Cracus im Jahr 700 zum Oberhaupte er⸗ |pter, die Reichs⸗ Kugel und andere Regalia Jegete, 
waͤhlete. Wer er eigentlich —— und ließ zugleich Durch einen * austuffen, 
men nicht alle Gefchichtfepreiber mit einander über: | daß derjenige auf den Thron erhoben werden füle 
ein. Die Polnifchen Scribenten fagen, er fen te, welcher am erften von dein Stuff Pradnie an 
einer von denen jetztgedachten 12 Woywoden ge biß an das geſetzte Ziel kommen würde, Hier⸗ 
weſen; allein die Boͤhmen geben vor, daß er ein auf gaben ſich unterſchiedliche Candidaten an, 
Fuͤrſt ausihrem Lande deweſen fey. Er hinterließ und unter andern auch einer, mit Namen Lefcus, 
Dren Kinder, nehmlich Eracum, Lechitn und Wen: | welcher ſich vor Elüger hickte, als die andern, und 
dam. Unter diefen ermordete A daher gern die Krone gehabt hätte, jol+ em. 
4) Lechus It, um dadurch zur Regierung zu ger Ende legte er fpigige Eifen auf die Yanditraffe, 
fangen, feinen diteren Bruder, den Eracuin, in eis| auf welcher Das Aßettrennen angeftellet terden 
nem Walde. Nachdem aber ſolches bald her | folte, wodurch die anderen Pferde gelähmer wur 
nach an den Tag Fommen,. wurde er aus dem|den, umd er alfo am erften zum mufgerichteren 
Lande vertiefen, und ftarb im Elende. Pfeiler kam. Allein diefer Betrug wurde bald 
$) Denda, fo damals noch eine Zungftaumar; |offenbar, da es dann gefchahe, daß er, an ftatt 
folgteihm im Jahr 750 in der Regierung welches erwaͤhlet zu werden, auf derfelben Gtelle, wo er 
anzeiget, was die Polen allezeit vor groffe Siebe u ſtund, in Stücken ;erriffen wurde Hierauf 
der Königlichen Familie getragen haben: Nach ⸗ |munde — 
dem mit diefer Prineßin des Craci Geſchlecht 7) Lefcus Ih ein armer Bauer, im Jahr 76 
ausftarb, ermählten die Polen zum andern mahl |erroähler, weil ihn die Polen vor den ihnen be 
"xt YBonmoden: Allein dieſe zerfielen ebens ſtimmten Fürften anfahen. Denn als befagter 
falls mit einander, wie die vorigen, und gaben | maflen die Pferde der übrigen Wettrenner unters 
Anlaß dazu, daß die Ungarn und Mähren in ihr wegens gelaͤhmet wurden, lief dieſer Menſch, weil 
Sand einfielen, worauf fie es vor gut anfahen,'er Fein ‘Pferd hatte, zu Fuffe mit in die Wette, 
Pri:mislaum, einen Goldſchmid, zu ihrem Her / wiewohl mehr um feine Geſchwindigkeit zu jeigen, 
6092 zu erwaͤhlen, welcher hernachmals genennet | als aus einiger Begierde die Krone zu erlangen, 
wurde und kam alfo zumaͤchſt nach ermelderem Betrüger 
- 6) Kefens T,im Jahr 750. Die Urſache, war⸗ an das Zieh Die Geſchichtſchreiber melden, daß 
um ıman ihm errwählete, war eine gewiſſe von ihm ee in den Kriegen wider Earl, den Greffen, um 
ausgefonnene ——— wodurch die Polen gekommen fey.- Sein Sohn, 
aus ‚einer geoffen Noth, worein fie gerarhen, er· Leſcus II, folgete ihm in der Regierung 
_ rettei‘ worden waren. Es hatte aber damit fol nach, und wurde im Jahr 804 erwaͤhlet; die 
gende Bervandniß: Als fie wider die Ungarn Zeit aber feines Todes iſt ungewiß. Nach ihm 
nd Mähren zu Felde lagen, und ihren Feinden |Eamt fein Sohn. 
an Mannſchafft ſehr ungleich waren, 'erfanne ge| 9) Popiel h im Jahr Bro zum SRegimente, 
dachter Goldfhmid ein Mittel, Denen Polen ei) Nach feinem Tode wurde fein Cohn, 
nen Schein zu geben, als ob jie an Mannfhafft| 12) Popiel 1, im Jahr 815 ermähler, und 
viel ſtaͤrcker wären, dann fiein Der That twaren, regierte bis 830. Er wurde wegen feiner Laſter 
um ihnen alfo hierdurch einen vollfommenen Sieg von dem Volcke fehr gehaſſet. Als diefes feine 
zu voege zu bringen. Zu folchem Ende ließ er ana metefte, und anbey wahrnahm, daß 
ne —— Anzahl Helme, welche von Baumrin⸗ ſeines Waters Brüder groͤſſere Gunſt bey dent 
niverf. Lexici XXVIII. Theil, Aa aa 2 Voi⸗ 


\ 


FE Polen Polen om 
und | Maͤrtprer⸗Wuͤrde erl aben follen ** 
— ſich bey dem ahl⸗ 


Gi — * — — 
m 4 


andere nun 
jeben Oh 
BE a ee 
—9 —— — —— ee 








l. cap. 2. P. 68- u. f. 


8 





allen Argwohn swegen feiner bes | und ohne Entgeld verforgete, und fich, weit gut⸗ 
en 
cin geftvafier. Denn it Sic und e Dem auf he ruhen, Or 


ne Erzählungen darinnen ei, * ee daß man ihn Sänner, mi. 
———— anſahe, welcher ihnen von den Göttern zugeſchickt 
— Beeren —— Menge abfcheulis worden, —— regieren ; —— denn alle 
—— BE aan 


N, in nagten im⸗ 
pe —— Su bey Nacht. u seine ex fein Leben it ſei⸗ 
Gemahlin htin, und —— * A ke — —* je ee ah 5 * 
it Diefer G Geſchichte re man an feinen |thätigkeit zu. iner Regierung akt 


geſtellet feynz zum iſt viel * Usru na nr baldwieder - 
8 aan don «Site iche * — 


and 
* an ſeinem zu Eruftvi weil er wegen der von 

ng —* Else geſtalt nun tar er der “ dafelbit ae Boßheit an Diefem Orte eis 
ur aus. Gefchlechte, nen Abſcheu hatte, und erwaͤhlete dahero Guefna 
Kan m von der erjten Claſſe oder Ordnung zu feiner Reſidentz⸗ Stadt. li ſtarb er im 
derer —* nad) den To 120 Jahre feines Alters. ee dachkommen 
ee 
ern, er nie davon n ein 

—9— e,um die Krone: allein fie wurdenvon Stück von S ——— ‚16 


denen Polen einmuͤthiglich verworfien, weil fie; org Wilbelm, der Er Haufes, Na, 
nwuͤr⸗ die und Brieg 






zur ie Polen£am, man Benfelbigen allzeit einen 
Stadt in ren ae aber unver- | Diaftonennete. Ihm folgetein der Regierung fein 
tichteter Sache wieder aufgehoben, weil nemlich 8 ‚von feiner Gemahlin Repicha, Namens 
die Stände ſich in der Wahl eines neuen Regen iemovirus, ein tapfferer und 
ten, nit einander nicht bereinigen konnten. Eine ide Herr, im Jahr 86x... „Diefer 8 
Heine Weile hernach wurde an eben demfelbigen zog hatte ſchon lange vor ſeines Vaters 
Orte eine andere Reichs⸗Verſammlung angeſtel⸗ de, als welcher wegen ſeines hohen Alters zu 
let, welche, um alle fernere Unordnungen zu vers | Denen. Reihe: Gefhäfften nicht mehr tüchtig tar, 
hüten, einer gewiſſen Perſon ihre Stimmen zu | die Regierung geführet, und Dadurch, viele grofie 
geben befchloß, und folcher geftalt ward Vortheile erhalten. Ex befiegte die Hungarn, 
ı ı) Piafius, ein Rademader, und «in Sohn Mähren und Deutſchen, nahm ihnen viel Land⸗ 
Eofifco, eines Bürgers zu Cruswitz, i im Shabr Ihafften, und war der erjte, twelcher Die Polniſche 
830 ermählet, und zwar foldes aus Dandbars | Armee in einige Zucht und Orknung, brachte, Da 
Feit gegen denfelbigen, als welcher ihnen, Da fie | er nemlich Generale, Dberften, Dauptleute und 
un Proviant Mangelgehabt, auf folgende Weiſe | andere Dfficier unter ihnen verordnete, Herburt 
Huͤlffe gefchaffet hatte, Es war dem Piafto um | de Suftin. L. I, p. ı5- Er gewann dasjenige 
die Zeit dieſer Reichs: Verfammlung ein Sohn | wieder, was Die Popiele verlohren hatten, und 
gebohren worden, um welches willen er-eine klei⸗ erweiterte noch überdieß feine Herrſchafften nicht 
ue Gafterep a Hierbey trug ſichs u wenig durch viele neue Congveten. . Er war ein 
daß er von zween Pilgramen, Paulus und 0 | über alle mafjen behergter und reſoluter Herr, 
hannes genannt, welche nachgehends zu Rom dig I jhien zum Kriege gebohren zu ſeyn, fonnte die 
TE gro⸗ 


rırz Polen 


aröften Travaillen ausftchen, und wurde dahero 
von feinen Unterthanen hoͤchlich bewundert und 
geliebet, Zlorus Polon. c. 12. p.22. Er ftarb zu 
Gneſna, and wurde auch dafelbit begraben. Hier⸗ 
auf folgte fein Sohn 6 

13) Leſcus IV, welcher fehe jung. erwählet 
wurde, im Fahre 898 , und eine Zeitlang-unter 
der Bormundicaft Er hatte.ein 


Frieden, als zum 


Bat 
Erweiterung aber feiner Herrſ fi 
befümmerte. Er farb im Jahre 913, und hats 
„1 ni Nachfolger in der 9 feinen 
ohn 

149) Ziemoviſtum, welcher sı Fahre lang 
vegierete- Diefer war faft. von eben ſolchem Ge · 
muͤthe, wie fein Vater; wie dann zu feiner Zeit 
Fein Krieg gervefen ift. Er hatte nur einen Sohn, 
mit Namen Mliecislaus I, welcher blind — 
ren war, aber im ſiebenden Jahre ſeines Alters 
wunderbarer Weiſe ſehend wurde, als man ihn, 
nach der heydnifchen Gewohnheit, befcheeren wol⸗ 
te: Diejes gab denen Magis oder. teilen Leus 
ten dieſes Koͤn areichs Gelegenheit zu prognofticiren, 
daß er das Licht von Polen ſeyn wuͤrde, welches 
auch nicht lange nach ſeiner Wahl geſchahe. 
Endlich farb Ziemoviſtus und wurde zu Gne⸗ 
fna begraben, worauf fein Sohn 

15) Mliecislaus lim Fahre 964 zut Krone 


— geweſen war. 

ithumer zu Gneſna und Eracau, nebit un, )te- 
——— uͤmern Mttlerrveite befam 
meiches ba kr anfeuerte,, daß er fich enfrigft be- 
'nrühete ‚ feine Unterhanen zum cheiftlichen Glau⸗ 
bem zur bekehren. Zu ſolchem Ende lieh er auch 
ein 


* 


Diefer nahm anfänglich ſieben Weiber 


Er machte Boͤhmen 


Polen 


fen, Krieg, welcher ihm Premislia oder Prie⸗ 
misl, und andere Staͤdte mehr abgewann. Gr 
fandte Lambertum, den Ertzbiſchof zu Cracau 
ju allen, Daß Die Wolke San 
aubniß zu erhalten, 7 ni ürften . 
R titulieer werden möchten. Allein er bes 
kam dißfalls abſchlaͤgliche Antwort, weil es dem 


— 





ruhiges | Pabfte damals noch nicht gefaͤllig war, ihm Die 


Gnade zu ertveifen, hatte zum Nachfol 
in der Regierimg feinen Sohn * 

16) Boleslaum Chrobty einen tugendhaf⸗ 
ten Fürften, welcher im Fahre Ehrifti 999 erwaͤh⸗ 
det wurde, und einige Fahre hernach durch Be 
willigung des Pabſtes von dem Kayfer Otto IM 
den Titel eines Königs bekam, welcher auch die 
Anfprüche fahren ließ, Die feine Vorfahren, als 


Roͤmiſche Kayfer, auf Polen gehabt hatten, und 
zwar foldhes in Anfehung deſſen, weil ihn Bo⸗ 


leslaus, als er feiner Gefundheit wegen zu dem 
Grabe des Heil. Adalberrs, geweſenen Bifchofs 
zu Prage, gewallfahrtet, ſehr hoͤflich tractirer 
hatte. Dubrav L. VI. Hiſt. Bohem. pag. 49. 
Albert Crantz LII. c.36. RadlubtonL. 1. 
Chron. Epift. X1: p. 130. Um eben diefelbige 
Zeit vermählere auch der Kayfer Otto feine Nef⸗ 
fe, Riva, an Boleslai jungen Sohn, Mlies . 
cislaum, welcher dem DBater in der Regierung 
folgere:, Daß dieſer Herr von dem Kanfer Otto 
zum Könige gefeönet worden, erhellet auch aus 
einem alten Epitaphio, welches auf ihn gemacht 
worden, und alje lautet; 


Ob famam bonam tibi contulit Otto co- 
ronam, 
Propter luctamen fit tibi falus. Amen, 


Diefer Koͤnig wurde wegen feines ſcharffen Der: 


ſtandes und wegen feiner vortreflichen Gemuͤths⸗ 
Gaben Chrobrp zugenamet , welches Wort in 


der Polniſchen Surache fo viel heift, als ſcharf 


oder ſpitzig. Herburt de Suftin. L. II. p oo. 


ger hatte. Desgleis 
then wolten ihm auch die Böhmen, und Mähren 


megen der Polnifchen Krone gehoͤrete. Im uͤbri⸗ 
gen Are er. jich mehr. durch feine Gemahlin 
anaz 


und 
oute 


TEE —— 
Böleslaus II, fein ältefter Sohn, der 


Freunde als durch feinen Reichs» Nat rer _ 19) | 
ieren, welches e._ bey Seeunden und Rüßne zugenamet, folgete ihm 1059, umd re⸗ 
Feinden in grofie e brachte · ¶ Er re⸗ gierete 23 Jahr. Im Aufange feiner Regie⸗ 
ab ke Dar scho Drufen und Preußen Korp, lee an) 
—— ge binterlaffen habe, veranfaffet wurde, weil er drep Derjagte Perfos 
nemlich a CH nen in gene 
Cafimiel, welcher im Jahre: te. mit groffem Eufee Beld, des Ungarifchen Prin⸗ 
— wurde da denn Zeit —5* en welcher Damals an feine Baſe ver» 
feiner Minderjährigkeit feine —— und von dem Koͤnige Andrea vertrie⸗ 
Megierung führete- Diefer, wurde nicht| ben war ſtie 
‚ohne viele Schwürigfeit eridaͤhlet. Denn vdieie vom Throne; und kroͤnte Belam zum König: in 
von denen QBabi + Herten twiderfegten ſich ibm | Ungarn , ungeacht dem Andreas aus Deuiſch⸗ 
aͤnglich nicht wenig, —— land und Boͤhmen ein anſehnlicher Succurs zus 
—— — ffen treten mödh geſchickt wurde. N er wiederum 
te ren —* die —— a —* — war, bepratbete a 
Dicke er Urfachen willen, worum |bin, n ‚welcher er Vs Derkoptuns bekam 
ter auch Diefe war, weil fie den gemeinen Schatz ⸗ ne Ten en men 
— —— 
in . ’ a 
— von feiner Frau delleuten oͤffertuch —— um mit ihnen 





dingung, daß fie für-eine jegliche Perſon, ausge ⸗ begab ſich mit feinem Mliecislas, web 
— den Adel und die Cleriſeh, jährlich einen cher ihm von Viſes lava gebohren war, zu Las 
N fennig geben folten, umdafür eine ftets bren⸗ dislao, dem Könige. in Ungarn, allwo er fich 
nende Lampe in der St. Peters 'Kicche zu Mom aus bloſſer Raſerey . felbft entleibet baben- fol. 
u halten, desgleichen "auch , daß fie hinfübeo | Bemeldter Bifchof Stanislaus wurde von dem 
ihre Köpffe um die Ohren herum, wie die | Pabſt Bregorio VL canonifiret ‚und ift von 
Mönche, beſcheeren laſſen, und an alten Fefts | derfelbigen Zeit an ſtets der Patron von 
Tagen in weiſſen Übers Roͤcken der Mefle beys| geweſen. Desgleichen that guch der Palit das 
wohnen folten. Unter dieſen Bedingungen bes | gange Land in Bann, und. Nachſol⸗ 
kamen fie ihren König wieder; Hierauf trat er ger wurden auf eine ziemliche Zeit des.Röniglis 
mit Zaroslao, dem Hertzoge von Reuſſen, Ula⸗ chen Tittels betaubet. Hartknoch L.I, «2, 
domirs Söhne, in ein Bundniß, und heyrathe p. go. Hiernaͤchſt ſolte 0, 
te nachgehends deſſen Schwerter, Maria Dor| 20) Uladislaus Hermann, Bolcslai Bru⸗ 
neva genannt. Cr eroberte die Provintz der, sog2 ermählet werden. - Diefer. molte nur 
di wo anjetzo Warſchau liegt, und ſchlug den Titel eines Fürften annehmen , entweder 
Miaslai,ides damaligen Hersogs von Mafovia, aus Furcht vor dem Pabſte oder aber, weil 
Armee; neldher ſich unter die benachbarten Bar» | er ſich beforgete, Daß fein Bruder wieder Toms 
‚barn zurück zog, nicht lange hernach mit einer | men möchte. Herburt de Suftin L.IV. 4. 
diel groͤſſern Macht wieder kam, und gang Mar | Er wieß feinen Vetter Miecis laum a Aria 
ſobien laͤngſt der Weichſel hin verheerete, aber) cher fechs Jahr hernach ſtarb, er bauete viel Kirs 
bald darauf'von Caſimir zum andern male ge⸗ hen und Klöfter, und. begabete felbige alle mit 
fehlagen-rurde. ¶ Als er num zu feinen vermeyhn⸗ | veichlichen Einkünften: Deggleichen demüthigre 
ten ‚Freunden flohe, welche ihm, benaeitanden | auch. diefer Here die rebelliſche Pommern und 
hatten, wurde er an flatt des gehofften Schutzes Preuffen, und fchlug Lrarielas ; des Fuͤrſten in 
von denenfelben gefangen genommen ‚ lebendig Böhmen, Armee , welchen der Kahſer Sein⸗ 
aefchunden, und an ein überaus hohes Ereug an⸗ rich IV mit dem Titeheines Königs beehret , und 
genagelt. Als nach diefem Cafimir der Wohl⸗ ihm überdieh auch ein Recht auf Polen gegeben 
»thaten, die er in der Abtey Cluny genoffen, fich | hatte, ungeacht er bierzunnicht befugt war, a6 
erinnerte, ſchickte er gtoſſe Geſchencke dabin- ſtalt fein Vorfahre OttoAli, da er Bolerlaum! 
Nachdem endlich diefer Fromme König fein Rör | zum Könige von Polen gefröner , ſich beudes für 
nigreich wiederum in die vorige Ruhe geſetzet hats | fich und feine Nachfolger alles Anfpruchs auf bes 
te, farb er, und binterlich drey Soͤhne, mit |meldtes Königreich verrichen hatte. Wiewohl 
Namen Boleslaus, Uladislaus und Miecis. die Polen vorgeben, daß dieſes vielmehr eine pi» 
klaus, nebft einer. Tochter, Suentochna ges |litiiche Höflichkeit an Ottone als eine ihnen 
nannt. Man begrub ihn zu Roſen 1058, wuͤrcklich erwieſene Wohlthat geweſen fey, weil 
nm» 
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fe, und- wurde 23) Boleslaus Criſpus, oder der Krauſe 
cen zulaften. Gperburede genamet , welcher 1146 ertählet tourde, und 
L.IV. p. 60, Unter allen jeinen Handlunge 1275 vegierete, managen de \ 
iſt ſonderlich der Streit merckwuͤrdig welchen er Conrad ſich ſehr bemuͤhete Uladislaum w 
mit dem Kayſer Zeintich V hatte. Di a inufegen. , Denn zu ſolchem Ende 
in Schlefien und indie Marck ein, welche Provins kep-eritlich — —— in Polen, d 





‘ 29) Uladislaus , der Speyer jugenamek, | } | 
fein 20 Sohn ‚folgte ih DIE Röulali ” von ihnen gleicher geftalt (0 lange vexiret und 
n Regierung ,w 0 let, und re⸗ ur i 

—* * Vie urde M ne A * U Sit, Frieden nöthigten „ welches defto leichter geſche⸗ 
nen Hab der Bater nur Einige befondereProvingen, | gr | i "ai 

welches nachaehends groſſellnordnungen in Polen ne —*— dieſen Frieden überließ 
veranlafte. Denn der ältefte Bruder ladisiaus aus islao Sdleſien, weldyes Land 
fuchte fie ihrer en in —* er er 
denn auch wuͤrcklich feinen Bruder Boleslaum| |; ! 
aus denen Worwodſchafften Ploczko und Mas lic) aber dem Kapfer zufiel. Nach dieſem fing 


fovien, und Heinrichen aus der Prodintz Senr x > 
domir vertrieb , worauf fie beyderfeits ihre Zus Preuffen , weil fie ihm A 


ucht zum dritten Bruder nahmen, wel - fie die 
— regierete. Als nun das Voick — * falls. wieder zum Gehorſam; fie wurden abe 
nahm „" daß Ulabislaus feine‘ eigene Yrtiber | AUfS neuetwieder cebelifh, celepten, durch Dülffe 
fo araufam verfolgete, und zugleich auch feine Las einer gewiſſen Krieges⸗Liſt, Die gefammte Polnis‘ 
terthanen fehrübel tractirte, wurden fie ihm tägs Jen 
ich immer mehr und mehr auflägig.-  Diefes sichen. Florus — * 6 If, c. 8 p. 78. ich 

verftärckte feiner Brüder Parthey nicht wenig, Be —* der Koͤnig ſelbſt, und wurde zu 
fo,. daß er von ihnen gefehlagen wırde, alg er | “FAFaU degra — 

Nofen belagern wolte. Da nun ſtuͤndlich neue 24) Miecislaus, der Alte zugenamet, Bo⸗ 
Partheyen wider ihn ſich hervor thaten , und er leelai Bruder, folgte ihminder Regierung, wur⸗ 
wohl fahe , daß er von jederman gehaflet rourde, | de 1174 erwählet , und rezierte nur bis 1178; 
und nichts gutes zu gewarten hatte, machteer fich | Er wurde deswegen der Alrezugenamet, weil er 
ben Zeiten fort zum Kayſer Conrad III, feiner) bereits in feiner Auaend fehr Flug und fcharfffins 
Gemahlin Chriſtina leiblichen Better , welcher | nig war. Der Geit verleitete ihn, daß er, um 
fich zu verfehiedenen malen bemübete,ihm wieder auf grofle Summen Geldes zuſammen zu 
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5 den Adel und Das DIE mit 7 og er ſeigem Bruder entgegen , und Übe 
8 beſchwerte, und, Denen Reichs + Drd ihn durch Benftand der Keuffen, ende at 
en jumpider, alle Aemter verfauffte Durch | beydes ihm und deffen Armee das 
















ach unmäßigen Geitz machte Er bey der Cle⸗ Gütigkeit endlich bey Miecis lao * 
cke ver⸗ te, daße ſo meht nach 
aka, A Eden Biſcho en be re en Cafii nie 


ielmahls, im, ni ann Den ger Reiche fefte 


A und dahin Ju 
vum ae he 










‘ — — ſo do Bee Mine es Fiſch 

Anfan Me '& —— 
—— ER — 
— v — — an leicht ſcus san he —— 5 
Ar — kur Nena keinen erde nor hör: NE mE 


— und Me, 26) Leſcus V,der waß 


ao nicht mehr unter chanig feyn Könnten, til 1195 , welcher ner June 0, 
| AN Ur darein , wurde alfo viel Ö ine Suter ee Ar 
—— — 


erwahiet, und regierte bis 1195., Et wurde der kam Mitt | 
erechte zugenamet und war feinem Bruder ter Miecis laus, welcher di 
* ae Nachdem a en 1 ' 


‘cher geftalt von der Redierung ausgefthloff nbefte | 
a feiner Gemablin und Kindern nach jungen Leſeum vom Throne zur ſioſſen, J 
enfpurg Pr —— — feinem blutige Schlacht wider den 
‚Blutsfreunde nichts heiffen cau, twelcher Mefci Armee — 
a vweil a his —— in * und wann. Hierauf — er alſofort else Ge 
* um nums 
jur | 





. * He: —— RR fo ac, * unter EEE —— Ki 
Yes a 6, ie —— einer —* 
um in das Reich zu ee swelches aber dem 


* diefe Zeit über konnte ———— ai —* Pariheh die ® “im. 
—— noch wenig mercken, wiewohl —— ferner ließ K 
Bee. ehends unter der Hand fehr bes | nigin Helenam ‚daß he Br 
— — auf den Thron zu helffen. munden er —— machen moͤchte, wie er dann 
als Caſimit die Regierung angetreten |verfprach, den vor Kind zu er⸗ 


uflagen, womit fein Bruder fie be-|gaffen / und im übrigen nichts wider die Reiche⸗ 
get hatte, und befehnitte denen Regiments, Gefege vorjunchmen. Nachdem nun alle Diele 
Per ſonen ihre allzugroſſe Macht. Als er nachge | Anerbietungen von der Königin und dem Reiches 
hends abwefend war in Neuflen , um dafelbft eis | Rathe wohl ermogen worden waren, wurde end⸗ 
nige Streitigkeiten beyulegen, confpirieten etliche | lich. Miecislaus 1199, nachdem er vorhero einen. . 
Edelleute, auf Miecis lai Anreigen, wider ihn, | theuren End abgeleget hatte, allen feinen Ders 
und waren bemübet, gedachten Miecislaum wie⸗ fprechungen nachjulommen ‚ zum andern mahl ins 
der einzufegen.. Zu welchem Ende fievorgaben, | Reich gerufen, undıwiederum auf dert Thron ge⸗ 
daß Cafimie in Reuſſen mit Gifte vergeben wor» |feget. Allein Baum hatte er die Regierung aufs 
den wäre , wodurch fie das Voick defto leichter zu | neue angetreten ‚ fo vergaß er feines Endes, fieng 
bervegen aedachten, Daß es in ihr, Worbaben mil, an unterfchiedlicher feiner Unterthanen Guͤther zu 
ligen moͤchte. Hierauf kam Miecis laus fehleunig | confifeiren , und gab ſie andern ‚unter dem Vor⸗ 
in Polen an, und wurde daſelbſt allenthalben auf | wande, daß ein König nicht länger verpflichtet waͤ⸗ 
und angenommen, ausgenommen allein in dem refeinen Eyd zu halten, ar — 
Schyloffezu Eracan nicht ‚welches der Biſchoff gut ſeyn wurde wenn erihn bräche: 
Fulco wider ihn beiehiigte. Dann Cafimie | SuftimL. Vi, P- 99. Hierauf’ bernächtinte 2 
von deſem alen bald: Nachricht bekommen harte; der Woywode von eg tade 
racan, 


felbigen ı 
— —— — von den all | Eennen ‚ihm nach feinem Tode die Krone: 


u —— rs 








yıat 2 / 





Eracaiı, und feste Befeum wieder anf Den Three kan 

racau,un 0; 
immittel 8, Che 

—* J ſt slaus welcher damahls Ion j 


wode don Eracau, an der legte 
geivefen wäre, wesidegen fie 
—28 en — — i 


fertigung bon gedachten I anne 
— — mer ke 
a Be is ber, da dann viele una In m she era reiten folten, 
* ——— e» | dem fie diefes Volce überrwunden hatten nf 
um ı 202 zum dritten im ——— — — bekamen an deſſen 
ſte. Da e dan wiederum auf dem hype F Kr die Hälffte dereroberten —S— Die⸗ 
—— — APR a et 
Ticia nn drey anderer Derter in 5 Keenedarinne Ä 


—* he we 5 ne 
Senat re Als er über Dergleichen In Nahe —— ap | 





auch an einigen andern Perfonen practiciren Kat welchen | 5 gle fuͤhreten) 

arb er pl im e es Alt un ad ) rtio 

ei — — en On nd 3 —— —— | —— 
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ode — ie ineiſten nn — Fe He Rand — — 
nd ) 





| Er: fe — — — Er — 
ierein a n un Better — og - 
hierein auf Feine ge air m a | ar „vom 






202,203. . Meiler am De —— —— me Sn 
onnte, wirde er enges Bee nei 
—— ſtifften, vorbey gegangen em ne 
an ſeine ſtatt iS: Se a 
.27) Uladielaus ——— = be | mie nfie noch. gr 
ünnfüßige, im Jahre 1203 hl Ban | —— ara wicht mit der in Polen 
da diefer fromime Leſci Recht zur Krone ar n brei 
Aug," aliwo fie unweit 


Herr 

ben ſich ertwog.teater-ihm nach 3 Fahren frepmwils | gang 

lig die Regierung ab-, und en wurde 
(*) CLeſcus 1206, zum Dritten sa le in —* — t ——— Hertzog von 
nommen, und regierete ſo dann biß 1226. oleslaus ‚des Her von Mähren 
* —*—* —— Fr ha mr ndes Si nebft vielen —— en —* 
nen Tartarn ‚einer von auch ei mliche vom 
von dem Gebürde Imaus in Aften herkommenden Serkoe ——— abſonderlich aber ein 
Vniverſ. Lezici XXV ll. Theil, vor⸗ 


⸗ 
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‚Namens Popps ‚| eine feine Stadt iſt. Herbutt de Suftin L.UL ; 
— a: ae tar fo 34 p-136. Nach 2 Shlacht muſte 


— denn ya 


De 


al wegen — * 
— 












weil dieſer Koͤnig 
Rain se 






ae — ri Ale ndie Stade Eracar 
ungen Bürger don Er a ntfehloß fic 
eicht beEoms | Belagerung —— 1 auch der 

Se 00 be und | Anftatt machte. Als aber ihre Arme 
1 Chat Kae iiesan Tedig, 


en, ſteckten — mit Feuer Be mit einer Ans Arme or mine 
Eracau ju mars 
r —* nit por hi das Schloß br ea * au hen, 





* inß raten uete, Kür 
ig; But 30 I unter | angemaßten Teil bald voi 

Fehiedtiche Kiöfter und regierte bey nahe +0 Yahr. | durch e 
Beil er nun ſich u einem Gelübdeder Keuſchheit/ 30) Seintich 





verpflichtet hatte, hinterließ er Feine Kinder ; dans | cher der Erbare 'in ee 
nhero folate ihm feines Vaters Bruder-Sohn afti G —J da 
er — der Schwattze jugenamer, Era ag eich ar — erna 


welcher 1279 erwaͤhlet wurde und nur bis 1289 | von Eu — aber Fur daran 
regierete. Am Anfange feiner Negierung fielen —— ahr 
die Reuffen ‚anf Anreitzen derer Litthauer und Tar⸗ ob man * nirgends finden Pan, da * 


Da, unter 2 — —* rg in Fr worden 5 si mie‘ dl 5 
ofen ein, tour geſchlagen, und zwar ans 0 von N) en, der a 
— von Varſig, des Königs Generale ‚bers | aus 8 Piaſtiſchen * echt war, zu. feie 


nachaber von dern Könige felbft aus einem Derfte, nem Nachfolger in der — —— 
allwo fie ſi h verſchantzet hatten, welches von ib- 31) Premisius im 38 Jahre feines Alt 

res Hersoge Mamen nach der Zeit Feopof, zu zu Önckn von TacsbSwinka, im Erbifeffe 
Deutsch Lemberg, genennet worden, und anjege dieſer Stadt — —— > 
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keinem Poiniſchen Fürften feit 200 Jahren, nem» gefeget, und regierte bi 1333- Immittelſt aber 
lid) von der Zeit an, da Boleslaus der Lühne | wolten.ihn die Worwodſchafften —— Ka⸗ 
Stanislaum bey dem Altare getoͤdtet hatte, wie⸗ liſch, weil ihnen fein, voriges liederliches Leben 
derfaheen war, Sarttnoch L. I. c. 2: p. 40. noch im feifhen Gedaͤchtniß war, micht vor ih⸗ 
Allein Premislus genöffe diefe Wuͤrde nicht lans | ren König erkennen. _ Desgleichen ließ ſich auch 
ge. enn 7 Monate nach feiner Krönung fol | der Gouverneur von Pommern, fodayumal unter 
er don einigen Brandenburgifchen ausgefchickten | Polen gehörte, Durch den Marggrafen von Brane 
Meuchelmösdern gefödtet worden feyn, und zwar | denburg beftechen „ daß er ihm Die Staͤdte diefer 
weil fi dee Marggraf von Brandenburg vor|‘Prodins, wie aud) die Stadt Dangig in die 
diefem Könige fehr gefürchtet, als melcher ein| Dünde lieferte, ausgenommen Das Schloß, def 
Herr über Pommern war, fo an-feines Fürften ſen Commendant , welcher & hieß, feinem 
Eandfehafft gränkere. Zlorus Polon, LU. c.ı5.| König getreu verblieb, und das Eaftel durchaus 
.p. 113. Guagnini T. I p.97. Er wurde in| nicht übergeben wolte · Um dieſe Zeit festen ſich 
das Begraͤbniß feinet Vorfahren zu Pofen geles | die Deutſchen Ordens ⸗ Ritter vollends feſte in 
get. Hiernaͤchſt wurde Preuſſen, die nun beydes ſehr ſtarck und maͤch⸗ 

32) Uladislaus Locticus (alſo zugenamet | tig worden waren. Sie erbaueten einige Jahre 
von dem Worie Lofiec, eine Elle, wegen feiner | vorher die Stadt Marienturg, und machten 
niedrigen Statur, YZartEnoch p. 77.) Teſci dee felbige zur Refideng ihrer Großmeifter. Dieſe 
Schwarzen Bruder, im Jahre 1296 erwaͤh⸗ | Ritter nun mufte Socticus twider die Rebellen 
et, weicher nur 4 Jahr regierete- Dieſer zog | in Pommern und Dangig zu Hülffe ruffen, wors 
wider die Schlefier, twelche denen Böhmen rols| inne fie ihm gerne teillfohreten, wiewoi mit der 
der ihm beuftehen wolten / die da auf das Könige) Bedingung, daß die Hälffte der Garnifon des 
reich Polen Praͤtenſion machten, und demüthigs Schloſſes zu Dansig aus ihren Trouppen befter 
te fie; fieng aber nach feiner Zuruͤckkunfft ein 8 ben ſolte, Durch welches Mittel fie ſich bald des 
fiederliches Leben an, woruͤber er alle Reichs· Ge⸗ | sangen Schloſſes, ja auch der Stadt felbft bes 
fehäffte bey Seite fegte, fich aber dadurch bey | machtigten. Denn fie vertrieben nachgehends 
allen feinen Unterthanen dermaffen verhaßt mach. | nicht allein Die Polen aus dem Schloffe, fondern - 
te, daß fie ihn 3 Jahr hernach des Sceptersunsg auch beydes die Brandenburger und Pommern 
würdig erFlärten, und einen andern König zu er» | aus der Standt Dangig felbft. Desaleichen 
rählen befehloflen. Nachdem fie ihn nun abges geſchahe es auch, daß fie umter dem Schein, dem 
feset hatten, erfuchten fie j Könige von Polen beyzuftehen, gang Pommern 

33) Wengeln, den Königvon Böhmen, ibre| für fich eroberten. Da fie nun Meifter davon 
Krone anzunehmen, welcher mit. Rira, des Kb, | waren, tbolten fie Bas Recht darzu won Loctico 
niges Premisli Tochter vermähler war, und mit Gelde erfauffen,, bekamen aber von demfels 
1300 jum Könige gefrönet wurde, aber nur bis bigen dießfalls abfehlägige Antwort. Hierauf 
1305 regierte. eich im Anfange feines Kegis| boten fie diefe Summe Geldes dem Margaras 
ments verfolgte er Zocticum, welcher ſich eine, fen von Brandenburg an, mit dem Begehren, 
Zeitlang verbarg, aber endlich das Königreich daß er fich feines Rechts auf befagte Proving ver- 
zu verlaffen-genöthiget wurde. Da alfo Wen⸗ jjeiben folte. Ob nun wohl derfelbige nicht ber 
gel fahe, daß er daheim in einem ſichern Stau⸗ fugt war, etwas davon zu erfauffen, fo war er 
de war, und in verfchiedene Polniſche Städte, ihnen doch hierinnen zu willen. Alles diefes von 
Böhmifche Belagungen geleget hatte, welche den: den Deutfchen Rittern ihnen angetdane Unrecht 
Sintvehnern fehr beichwerlich waren, hielt er das empfunden Die Polen fehr hoch, ehe fie fich aber 
vor, Daß es hohe Zeit waͤre wiederum in Böhmen wuͤrcklich tächeten, ſahen fie es vor gut an, dem 
au gehen, und dafelbft alles in gute Ordnung zu Pabfte davon Nachricht zu geben, welcher ſich 
bringen. Mittlerrveile aber hatte Uladislaus damals zu Avignon aufhielt, und nach einem vier» 
B.octiene einen ftarcfen Anhang im Koͤnigrei⸗ jährigen Aufihub und Difputiren denen Rittern 
che ; nachdem er auch überdieß unterfchiedene endlich befahl, daß fie denen "Polen die gehörige 
Truppen aus Ungarn befommen hatte, gieng er Satisfaction geben folten. Allein nachdem Dies 
gerade nach Volen zu; und wie er gleich Anfangs eis | fe aanger 4 Fahr Friſt gehabt, ſich in gute Wer, 
nengroffen Vortheil über die Bohmen erhielt, alſo fafuns zu fegen, und mit einigen benachbarten 
gieng ihm vollends hernach, da WDengel bald dars Zurften ſtarcke Buͤndniſſe zu machen, uͤberdieß 
auf diefes Zeitliche gefegnete, alles nach Wunſch. | aud) eine fehr anfehnliche Armee auf den Beinen 
Dem die Böhmen übergaben ihm willig ale ; hatten, gaben fie dem Pabftzur Antwort, daß fie 
Städte, die fie inne hatten, als Eracan, Sen. | denen Poten offt geofie Dienfte gethan, und daß 
domirx. Mittlerrveile Bam der junge WDengel | diefes Königreich ihnen groffe Summen Geldes 
mit einer Armee an, im millens, mit Loctico| ſchuldig wäre; weswegen fie Davor hielten, daß 
megen feines Vaters Königreich zu flreiten, wur⸗ nicht allein die Güter, welche fie in Preuffenund 
de aber in diefem Feidzuge ermordet, und zwar, | Pommern bejäflen, ihnen von rRechte wegen ge, 
tie man davor hält, auf Anftifften des Raufers | höreten ; fondern Daß aud) noch überdieß die Po⸗ 
Alberts, nach welcher Zeit die Böhmen ftets]| Ten ihnen zur Belohnung ihrer denenfelbigen er» 
durch ausländifche Fürften vegieret worden find. swiefenen Dienfte, noch mehr Land oder Geld 
Fiorus Palon.L. 1. c. 17. pı 113. Machdem | geben fhuldig wären. Hierauf that der Pabſt 
nun beudes der alte und junge Wengzel todt war, | Diefen Orden in den Bann; da denn die Polen 
wurde lladislaus Locticus faſt mit aller Reichs⸗ alſofort unter ihres Königs Anführung wider fie 
ftände Beroitligumg im Jahre 1305 wieder ein’ zu Felde zogen · ey Diefer (Gelegenheit hielte 

Paiverf. Lexici XAVIII. Theil. Bbbba L.öetiv 
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Locticus eine jierliche Rede an feine Armee;mors, feiner Regierung und So feines Alters. Weil er, 
innen er ihnen das vielfältige Unrecht, welches; twie bereits oben gedacht worden, der lehte Koͤnig 
ſie von einem fo Meinen Hauffen Volcks erlitten,! aus dem Piaſtiſchen Stamme war , ſo hatte er, 
nebfk deflenunmäßigem Geld und Ehrgeitz zu Ger Damit die Kronenicht auf eine gantz andere Fami⸗ 
müche führte; ſchloß endlich mit einer Etmah⸗ lie kommen möchte, die Polen dahin gebratht, 
nung, daß fie tapffer Fechten und nicht zugeben | daß fie noch vor feinem Tode. . - 

‚»folten,, daß Diejenigenihre Herren würden, mel-| *)Larin, den König in Ungarn, feiner Schwe⸗ 
the vorhin ihre Vaſallen geweſen. Diefe Rede | fer Sohn, erwaͤhlet. Herburt de Suflin L. x. 
des Königs mächte den Polen einen foldhen Muth, , p- 166. Alleinda Diefer noch vor Eafimiren ftarb, 
daß, ungeacht fie ihren Feinden an Maunfchafft | ermählten fie deflen Sohn: 
gantz ungleid) waren, fie dennoch fo tapffer foche | 35) Ludewigen, König in Ungarn, noch bey 
ten, daß der Deutſche Orden aufs Haupt gefchlar | feinen Lebieiten zu feinem Nachfolger, welcher 

wurde, und 20000 Mann von ihnen auf dem | ſolchemnach 1370 in Polen gelroͤnet wurde. 
lageblieben: da hingegen auf Seiten der Pos | Nacheiniger Zeit mufte er wieder in. Ungarn ge 
ken, wie felbige ſich rühmen, nicht über 5 oder sso | hen, um dafelbjt einige Neichsaefchäffte in gute 
Mann blieben ſeyn ſollen Locticus ward. 7320 | Ordnung zubringen , daer denn in feiner Abroes 
in dee Dom Kirche zu Eratau, von dem Ertzbi⸗ | fenheit Die Verwaltung des Polnifchen Regiments 
ſchoffe zu Gnefna gekröner, nachdem er: vorher | feiner Mutter Eliſabeth überließ. Diefer fein 
durch einen Gefandten bey dem Pabfte um Die | Wegug verurfachte groſſe Unruhe. Denn die 
Freyheit darztı anhalten laſſen. Endlich ſtarb er Reuſſen vebellieten, und Die Liithauer ſtreifften 
1333: Er se 50 [big mitten in Polen hinein. Desgleichen waren 

34) Cafimieder Groffe, folgte feinem Bas | audy die Polacken unter ſich felbjt uneinig, und 

ter in der Regierung, wurde 1333 ertoahlet, und konnten es nicht vertragen » daß fie ihre Städte In 

regierte bis 1370. Diefer Herr gieng mit dem | den Händen der Ungarifchen Beſatzung fehen fols 

Deutſchen Drden einen Frieden ein, welcher der ten Uberdieß maren fie auch damit nicht zufrieden, 

Polnischen ration gar nicht vortheilyafftig noch daß der König das Regiment feiner Mutter übers 

eühmlich war, teil denen Rittern, ungeachtet | laſſen als welche fie nicht groß achteten Daunenhe⸗ 

der Paͤbſtlichen Drohungen und Bannbriefe, ro lieſſen fie ihm fagen, Daß fie Davor hielten es wäre 

Preuſſen, Dansig und Pommern gelaſſen tours ihm Ehre genug, wenn er das Koͤnigreich Polen ſelbſt 

de. Er hatte Feine Kinder, und war der legte regierte. . Durch diefe Berrirrungen wurde Der 

männliche Erbe von dem Piaſtiſchen Geſchlechte. Koͤnig genoͤthiget, bald. wiederum in, Polen zu 

Die Polen hatten bereits zu unterfchiedenen malen | Eommen, und zwar mit. einer ftarefen Ungaris 

Reuſſen erobert, es aber noch hie in Frieden befefe | fchen Armee, mit welcher er erſtlich wider Die 

fen, als zu dieſes Caſimits Zeiten, welcher hier | vebelifchen Reuſſen marſchirete, und. jelbige der 

bey beffer Gluͤck hatte, alsjeine Vorfahren, und | müthigte, hernach aber auf Die Litthauer losgieng, 
befagtes Land der Krone ‘Polen einverleibete. Des ; und fie zu einem Frieden zwang. Bald hernach farb 

gleichen wurde auch Die Proving Mafovien von |er im 56 Jahre feines Alters, nachdem er 12 

ihm erobert, und mit der Krone verfnüpffet. Bis 

hieher hatten die Boten Feine gefchriebene Geſetze 

gehabt, und im übrigen fehe wenig Reichs / Gar 

er geftellet , bis daß Caſimir anfieng geroiffe 

efege und Ordnungen zu-machen , Richter zu 

ernennen, Amtleute ;einzufegen, Veſtungen zu 

bauen, und in Summa, das Neid) in eine beflere 

Ordnung au bringen, alsseiniger anderer Herr 


Jahr vegierer hatte. Er hinterließ z Töchter, 
aber keine Soͤhne, worunter eine an Sigismun ⸗ 
den, des Kayſers Sohn, vermaͤhlet wurde, die 
andere aber, mit Namen Hedwig, ihm in dem 
Konigreiche Polen fuccedirte. Denn nachdem 
Ludewig, Koͤnig von Polen und Ungarn, todt 
war, fertigten Die Polemeine anfehnliche Geſand⸗ 
ſchafft nach Ungarn ab, um die Königliche Prin⸗ 
vor ihm geihan hatte. Aoruc Polon. L.Al..c. 19. | tehin Hedwig, welche ſich damals bepihrer Mut ⸗ 
p.i 35. Weil ihm nun die Geſetze und Drdnun- | ter, der verwibeten Königin in Ungarn, aufhielt, 
gender Deutichen Ritter fehr vernünftig und po- | vondar abzuholen ; ungeachtet noch unterfhieds 
Iieifch.zu ſeyn ſchienen, ſo führete er ihre . Ge⸗ | liche Fürften von dem Piaſtiſchen Geſchlechte bey⸗ 
ſetze auch in Polen ein, welche nach der Zeit ſtets desin Polen und Schieſien übrig waren, melche 
"behalten worden find, und die Marienburgi⸗ man aber entweder der. Krone nicht würdig achtete, 
feben Gefege genennet worden. Zu feiner Zeit | oder vor ſolche Perſonen anfahe, welche allzufebr 
famen auch viel Deutfche, welche von ihren eiges | in das Intereſſe Derer Feinde des Königreichs Por 
nen Fürften allzuſehr gedruckt wurden, in Polen, | den verwickelt wären... Golcher geftalt nun Fam 
welche von Diefer Zeit at flets unten an dem Earpa: | bald hierauf \ 
tifchen Gebuͤrge gewehnet haben. Hattknoch 36) Sedwig nebſt dem Eardinale Demetrio, 
LI. c,2,p. 78. Starovolfeius Defcript. Po- | dem Biſchoffe von Gran, und unterfchiedenen ans 
ion. p. 122. Zu dieſer Zeit war die Wallachey | dern des vornehmften Ungarifchen Adels in Polen, 
faft eine freye RFepublic, nachdem fie zuvor gewiſſe | wurde 1382 ju Cracau gefrönct , und regierte fo 
Regenten, welche man Hoſpodars nennete, ges | dann in ihrem Jungfrauen « Stande 4 Jahre, Es 
habt hatte. Als der legte unter diefen todt war, | gaben fich viele vornehme Mühe, fie zur Gemah⸗ 
und deffelbigen Kinder nach diefer Wuͤrde gleich | lin zu haben, worunter Ziemovicus, der Hers 
falls ftrebten, ſchickte ihnen Caſimit eine Ars tzog von Mafovien, der erfte war, der ihe aber 
mee zu Huͤlffe, welche aber Durch die Wallachen | nicht anftund. Hiernaͤchſt gab fih Wilhelm von 
gänglich geichlagen wurde. Bald hernach ftarb | Defterreich bey iht an, und Bam ineigener Perfon 
Cafimis an einem Fall vom Pferde, im 37 Zahre zu ihr. Dieſer gefiel ihr; allein die. Poiniſche 
Reichs⸗ 
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———— GER SEE ————— — in — — — — — — — 
Reichs Stände wolten in dieſe Heyrath durchaus | in Polen... Er brachte die Hälfte von Preuffen 
nicht willigen. Endlich aber hatte Jagello, der | und Das Her 
als | te mit feinen 
Denn weil er denen Polen | war von einer aufferordentlichen Leibes-Stärcke. 

Rerfprechungen | Ex farb im Jahr 1548, nachdem er 41 Jahr res 
Er verjpradh | gieret und 81. Fahr ‚gel 


Groß ⸗Herbog von Litthauen, beffer. Glück , 
itztgemeldte beyde. 
fehr groffe und vortheilhaffte 
that; erhielt er bald Das Jawort. 
aber erftlich die Chriftliche Religionanzunehmen, 
und in feinem gangen Lande einführen, welches 
biß dahin dem Heydenthum ergeben geweſen; 


Polen 


113g 


um Mafuren zur Krong, führe 
achbarn unglückliche Kriege, und 


jelebet — ‚Noch vor 
feinem Tode brachte er es dahin, daß fein Sohn 

43) Sigismund Auguſt, oder wie er auch 
fonft genennet wird, Sigismund Il, ingleichen 


Hiernächft noch bey feinen Lebzeiten Litthauen Auguft I, ermählt, und. 1548 ,gefrönt wurde‘ 


mit Polen zu vereinbaren, und unter 
Regiments: Form zu bringen; und leglich, ‚daß 
im 
dürfte, Litthauen dennoch hinführo allezeit mit 
dem Königreiche Polen verfnüpfft bleiben ſolle. 
Hierauf ließ fih Jagello tauffen, und nennere 


37) Uladislaus V. Da er nun die Ehe mit 
Hedwig vollzogen hatte, wurde er 1386 gefrd: 
net, und regierete als ein löblicher und tapfferer 
Herr 48 Jahre lang. , Nicht lange nad) feiner 
Krönung brachte er binnen Jahres⸗Friſt gang 
Litthauen zum chritlichen Glauben, richtete Die 
Univerfität zu Eracau auf, worzu Caſimir nur 
einen Kleinen Anfang gemacht hatte, führte lang: 
wierige Kriege mit dem Deutjchen Orden, in 
welchen ex. meiftentheils Die Oberhand behielte, 
und ftarb 1434 Ihm folgte in der Regie⸗ 


rung. 
38) Uladislaus VI, ſein Sohn. Diefer ward 
im Jahr 1435 ermählt,ob, er gleich nur ıo Jahr 
alt war. - Jm-ZJahr 1440 wurde er zum König 
in Ungarg erwwählt, aber. im, Treffen bey Parına 
im Jahr 1445 von den Tuͤrcken im 2x Jahre 
feines Alters erfihlagen. In Polen hat er. fait 
10 Zahr regieret. 
39) Cafimirue 
ward im Jahr 1444 erwaͤhlt, aber erſt im Jahr 
1446 gekrönt, weil er Die Krone nicht gleich an⸗ 
nehmen mwolte. Er hat zuerjt feiten Fuß in Preuß⸗ 
fen bekommen, und deswegen einen fehr blutigen 
Krieg mit.den Creutz⸗Rittern geführet. , 
ihm And die fo genannten Landbothen au 
Reichs: Tage aufgefommen, au Die 
Sprache im Reiche Mode worden. 
im Jahr 1492, | 
64 gelebet hatte. Ihm folgte fein Sohn; 
40) Johann Albere. Er wurde im 
1492 gewählt, und 1493 efrönt, und. regierte 
9 Zahr. Er war ein tapfferer aber ehrgeißiger 
Herr, jedoch unglücklich, \ 
mit den. Türken und Wallachen gar jehr,ein 


Er ftarb 


fete: Er ftarb plotzlich zu Thoren 1501, indem, 
Kinder 


42 Jahre feines Alters. Beil ex eine 
hatte, ermähleten Die Reichs⸗Stande feinen Bru⸗ 


der 

41) Alerandern, den Groß⸗Hertzog von bit⸗ 
thauen, um 
durch defto mehr zu befeftigen- 
Krieg mit denen Ruffen und Tartarn, 
freygebig und ſtarb 
dem 45 Zahre feines Alters, nachdem er $ Zah: 
ze vegieret hatte. Er hinterließ Feine Kinder, fon 
dern 2 Brüder, von welchen die Polen 1507 

42) Sigismunden erwähleten. Diefer war 


eines der machtigften „und, vortreflichſten Könige de Dan seaocm auf, wodurch er genöthiger 
* 


einerley 


IV, des, vorigen Bruder, | Anjou, der im Jahr 157 


ter | Henrici 
dem | Eein völliges Jahr die Polnifhe Krone getragen 
Sateinifihe | hatte. 


nachdem er 45 Jahr regiert und | 
Jahr 


weil er in ig 
177 


die Verbindung mit ihrem Lande das | Den, 
Dieier führte len. Er war Lutheriſch ge 
war. fehr | Romiſch ⸗ Catholiſch erzogen. 
zu Rilna im Jahr 1506,in erwählten ihn die 


Unter ihm ift Eurland zueinem Hertzogthum und 
Lehn der Kron Polen gemacht, die Vereinigung 


Du er auch keine maͤnnliche Erben bekommen | mit Pitthauen aber völlig zu Stande gebracht 


worden. Die Protefianten haben unter ihra im 
—5* weil er ihnen ſelbſt nicht abhold geweſen, 
ſehr berhand genommen, und find von Der De 
die Dißidenten genennet worden. Es florirte 
auch zu feiner Zeit Die befannte Respublica Babi- 
nenfis, Er ftarb nad) langwieriger Kranckheit 
im Jaht 1572 ohne männliche Erben, nachdem 
er 24 Jahr regiert und 52 gelebet hatten. Mit 
feinem Tode gieng die Hauptlinie des berühmten 
zugehen chen Gefchlechts, was Die männlichen 
ben anlanget, aus. Es gaben fih hierauf un⸗ 
terfehiedliche an, und fuchten Die Polnifche Kro⸗ 
ne zu. erlangen, und hatten alle ihre befondere 
Partheyen und Freunde im Königreiche. Die 
vornehmften Competenten waren Ernſt Er 
Herkog von Defterreich, des Kayſers Sohn, 
Tobann Il, König in Schweden, der Große 
Fürjt von Mofcau, und Heinrich von Valois, 
des Königs in Franckreich, Carls IX, Bruder, 
nebft unterfhiedlihen einheimiſchen Standes» 
Nerfonen. Nach einer langwierigen Berath⸗ 
fehlagung fielen endlich die Polen auf 
) Arinrichen von Daleis, Hergogen vor 
| erwaͤhlt und im Jahe 
1574 gekrönt wurde. Ehe ihn aber Die Polen 
recht. Eennen lernten, Friegte-er Poſt, daß fein 
Bruder geftorben fen, worauf er heimlich nach 
Franckreich eilete, und Damen unter dem Namen 
Lil den Thron, beftieg, nachdem er. noch 


45) Stephanus,mif dem Zunamen Bathori, 
Fürftin Siebenbürgen, Er ward bloß wegen feiner 
Meriten im Jahr 1577 zum Könige erwaͤhlt nach⸗ 
dem er fich entichloffen hatte, Die Printzeßin Anna, 
Königs Sigismund l Tochter, zu beyrathen. Er. 
hatmit grofler Klugheit und Glückfeligkeit vegieret, 
Piefland zur Krone gebracht, Die Coſacken ſich une 
terdürffig gemacht, und die zwey befannten Reiche» 
Tribunalia atigeleget. 3 ftarb im Jahr 1586 
zu Grodno, in dem ır Jahre feiner Regierung 
und 54 feines Alters. 

46) Sigisinundus IT folgte diefem. Er 
mar ein Sohn des Königs Tobannis in Schwe⸗ 
und Encel Königs Sigismunds I in Pos 
ohren, wurde aber 

Im Zahr ı 87 
Polen zu ihrem Könige. Im 
Jahr ‚1592 fuccedirte er auch in Schweden, 
teil er aber wenig in dieſes Reich Fam, und in 
folhem überall die Lutheriſche Religion zu uns 
terdrücken fuchte, kuͤndigten ihm die Schwes 


wur» 


"a 
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wurde, mit ihnen bis an fein Ende blutige, aber |fand Anfangs in feinen Handlungen ni nicht wenig 
Umglücfliche Kriege zu-führen. Er hatte auch |Hinderniß, weil nicht nur viel anfehnliche Prin⸗ 
imit Denen Ruffen und Tuͤrcken viel zu thun. U⸗ Isen bereits in Vorſchlag gekommen, fondernfich 
brigens hatte er viel gute Eigenfchafften. Er ftarb Jauch Chur⸗Saͤchſiſcher Seits ———— 
im Jahr 1632, nachdem er 4o Jahrregieret und rigkeiten auſſerten, Die erſt auf die Seite 
66 gelebet hatte. Hierauf wurde noch in Diefern |met werden muften, worunter Die Relig 
* re ſein Sohn derung des Chur fuͤrſtens eine nicht —— 
7) Uladislaus VII erwählet, und im Jahr war. Die meiſten Hinderniſſe legte 
= —*8 Wider die Ruſſen und Schwe⸗ lige Primas Regni, Cardinal —— 
er viele Vortheile erlangt, auch das Poſt⸗ in eg, als welcher fi) durch die Fr — 
efen im Reiche in einen guten Stand geſe⸗ Louis dor bewegen laſſen, Die Ad en 
—— he nd Die A en von ihm abgefal tzen von Eonty, den der damalige Fra 
in einen Bandverderblis Geſandte, Abt von olignac, Denen —— 
hen Krieg er een worden. Unter feiner Re geſchlagen, zu unt Jedoch 
—* kamen im Jahre 1647 die Poſten in von glemmin Pi feine Arnd 
en au mAh mu 9 ad) der Deutichen Art ale Dindernif aus us dem Wege zu räumen. Es 
enzöi Er ftarb zu Merick in Litthauen im war derfelbe inftruiret worden, denen en Polen in 
ahr 1648 im 15 Jahre feines Regiments, und g 2 genden Vortrag zu „Das 
:; feines yet eil er keine Kinder h es „ chfen fen eines Dr Si 
daraus man vormals einige Römifche 
Otto IH den 


denen 
1649 * wurde, ob er gleich Bisher im geift- |» —358 Hertzog Boleslaus zum erſten Kir 
„nige gemacht ; igige Ch von —* 
war. Er hat fehr unglücklich regieret und in al⸗ „ſen fey ein junger, ran 
fen n, die er mit denen Coſacken, Ruſſen — — a wäre zu ee 
und Schweden führen muͤſſen, viel eingebüffet, |, —* 
—— 83 das ſchoͤne Liefland Ne: 'berrl ße eben fo wohl an — 
rüber des Regiments fo fatt, Daß er] „me, als in Hungarn a , GDtt habe 
hs 3 e 1668 freywillig Kron und cepter nie: „damit man n feiner en 


ihn, 
er ie Jahr 1672 geftorben ift, ma er 63] „den Sahomeranifchen Grand *— 
u erh J 19 Jahr regieret hatte. € „verluſtig werden möchte, jur — Reu⸗ 
49) Michael,aus dem ve Potentowietn] „Se. Ch hucfürfl, ——— Sa wol, 





Ihe * her im abe 1673 a Eben im » —— 3 
e feiner Regierung, und 32 fein RS ‚heiten, o 
. tes. a I folgte „ferire — ıo Millionen; * 
50) Johannes III aus dem Haufe — je er mit feinen eigenen Bölcfern und Artil 
* ſehr tapfferer Herr, der im Jahr 167 rl erie —— auch die Ufraine efland 
x olnifhen Thron gefeget wurde. hat „der Kron Polen wieder affen; 
* uͤrcken im Jahr 1683 vor Bien eſchla⸗„tze in Sk folte ve und der Handel das 


Seine Gemahlin, eine gebohrne ine „telbft vermittelft — tadt beipig in beſſeen 
ir 

denen Polen fehr verhaßt amd. = —* —— und die Pol Sn 
keiner von ihnen zur Krone Eommen. Denn fo ——— 
Dun er — ee war, Kr 97 at m Eee i 
len ſtarck um die dafige Krone geworben, er en Ihre Stimmen zu geben, — 
erben war der Obrifte, Baron von $lemming, Eehehung zu befördern, wein m aeg die *5 
in geheim nach Polen geſchickt worden, der die gegebenen Puncte erfüller wuͤr 
Derfon Des Durchlauchtigſten Ehurfürftens zu man es Churfürßlicher Seite nicht —— 
Sachſen, Auguſt il, bey denen vornehmſten Ma⸗ leiſtete Die ſtaͤrckſten Verfſcherung Sina me 
gnaten,beftens recommendiret hatte. Damit! ſtarcke Wechſel, und der 
lich die — —— —— 





aber von dieſen geheimen Handlungen um ſo viel we 

weniger vor der Zeit, eivas befannt erden that zu dem Ende eine Reife nad) © = 
möchte, ward des Ehurfüritensnicht anders, Denn | ftelte fich, als ob er gefonnen fey, a 

unter dem Namen des Don Kivio Odeſchal⸗ General: Commando in 

chi gedacht; wie Denn auch, weder in 8* noch Jedoch er nahm den andern Yulii KR ei 


Sachen niemand eher etwas von Diefer borges! ches gleich der andere Pfingſt⸗ ’ 

weſenen Könige IRahl erfahren, als biß fie voll- | Baden in Defterreich die Ruſch bl Kol 

zogen worden, Der Baron von Slemming | Religion an, und 569 Ri Cutaide 
i 
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in die Hände des Biſchoffs zu Raab ‚feines Det | gefchehene ledtorali, und 
Chriftian —— 






unii hatte der, ag feinen Fortgang, den Öffentlichen Ehavacter ein 
Sehe a pmnonfängipasQe anliai | SaAden Abpefanens une Gesoknäentn 
eb — 


| ih 
der Eardinal Primas, und der —— 


denen 
wider aber don den andern hefftig proteſtiret, ierlichen Rede ſolennen Danck abftattete,d 
und Dadun Der ganbe ABahl 29 jruchtloß ger | feinen. gndbiaften € an oe 


offer Zweifel | Stücken zerhauen worden ſeyn, wo nicht die Bir 
ſich äufferte, veranlafte ex den Woywoden von ſſchoͤfſe ſolches ‚verhindert hätten. Indeſſen war 
Eulm ‚daß er noch felbige Nacht zum Päbftlihen | der —— Churfuͤrſt mit feinen uͤbri⸗ 


ulaffen, um dadurch die Saͤchſiſche Parthey zu und fieng an die Churfuͤrſtliche Regi ufühs 
en. Diefe aber feste fich in Bataille und ren. Der newsertoählte Königab —— 
band zum Zeichen ihrer Beſtandigkeit weile | lauöffenelich Die Catholifche Mehe befuch 5 
Schmupfftücher um die Arme. Endlich machte] von,dar nad) Tarnomwis ander Polniſchen | 
DieNacht der Defordre ein Ende, Den 27 kunden ! ge auf, allweder Baron von Flemming — ** 
beyde Theile wieder in Schlacht : Ordnung gegen ſchau bey ihm anlangte und ihm hinterbrachte, 
einander ‚ und mufteder Päbftliche Nuncius aber · daß eine groffe Gefandfchafft unterwegens-fey, die 
mahlein Attejtat , des Ehurfüritens Religion be⸗ ihn im Namen der Republick ins Reich invitiren 
treffend ‚von ich geben. Die Contiſche Parthey | wolten ‚um vonder neiserlangien Krone Beſit u 
batte3, Die Sdipihe aber „Diedurch den Wewe| nehmen, » Dieelangte Den 12 Quligüctich ep 
tritt der Parthey Des Printzens Jacob Sobies⸗ihm zu Tarnowitz an. Die ade 
Ey verjtärekt worden, 185 Fahnen. Gegen Abend | ver Biſchoff von Cujavien, Vice⸗ Primas⸗ Regni 
unterjtunde fich der Cardinal, um die Frantzoͤſiſch⸗ und zwey Woywoden, einer von der Kronund 
gefinnten Woywodſchafften herum zureiten, Da er der andere aus Lithauen. Sie hatten’ zuſammen 
fiedenn um hre Vora fragte ‚u, endlich plotzlich den ein Gefolge von 1o0oo Perfonen bey ſich Den 
Pringen von Conty zum Könige ausrief, worauf] 14 Dito wurden fie in freyem Felde unter einer dau⸗ 
er in Die Stadt eilete „mit dem Ftangöfichen Ge) ber-Hürten, fo als ein kleines Colofkeum erbauet 
fandten, dem Abt von Polignac, in Die Kirche gieng, | war, zur Audieng gelaffen. Der König e * 
und das Te Deum Laudamus anſtimmete. Je⸗ he menge ng * 
doch fo bald dieſes vorgieng, verweilete Der. Bi⸗ barer Kleidung, daß man ſolche auf eine Million 
ſchoff von Cujavien gleichfalls nicht, mit ſeinem Thaler geſchaͤtet. In dieſer dlemen Audiens, 
Anhange ein gleiches zu thun, unddwurde ihm durch eine. zierliche Lateiniſche Rede im 
5 1) Auguft ih oder driedrich Auguſt 1, Churs | Namen der gefamten Polnifchen Reichs Stande 
fürften von Sachfen, im Jahr 1697, ebenfalls die Krone angetragen, welchen Antrag d-, Bis 
zum Könige zu proglamiren , ‚auch das Te Deum ſchoff that, und Dabep verficherte,Daf er zu folcher 
Meg eiged inc ha. —— 
rite fo Dann mit groſſem Geſchrey in die Stadt „ire; worauf der Baron von Flemmingim Namen - 
und ſtimmete abermahl in der Haupt⸗Kirche den |des neiermählten Königs in Lateinifcher Spra⸗ 
Ambrofiamſchen Lobgefang an. , Die Woyhwod⸗ ſche antworteie Nach erſolgtem Hand⸗ Kuß bes 
fchafften ritten durch die Stadt, ſchryen: Vivat das hielte ſie der König zur Tafel ‚und ſieß ſie recht Ko⸗ 
gaben Feuer und machten einen unerhoͤrten Lers niglich tractiren, worauf ſie ſo wie fie wuͤnſchten, 
men. Den 8 Junii unterſchrieb die Saͤchſiſche ihre Abfertigung erhielten. : Der König commu⸗ 
Darthep ſonder Proteſtation der Contiſchen, die nieiste darauf zu Thenſtochow auf gut Catholifch, 
wo⸗ 
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— FEIERN TEE NEE ——— — — 
wobeb ſich Die Biſchoͤffe von Pofen und Samos | ten. Er war ein tapfferer, guͤtiget und ſehr and 
gitien gegenwaͤrtig befanden ‚und nn vnetrap herr end der abermit Schweden einen fehr uns 
a nee —— glücklichen Krieg führte. Im Fahr 1704 mard 
* o⸗ | ihm der bekannte Stanislaus entgegen ‚den 
— 5 u ae er — te ann —* erkennen muſte. 
mit ſeht groſſer Pracht feinen — Einzug | im‘ 1709 hat erden Thron vo n heuen beftier 
— Den —— einen Vorfahren sn, un ln en an —S— 


va il ihm aber deſſen Leichnam e Polnifche Nation iſt unter ihm 
— — — — art Re 
wurde, o forma, a 1733, N ec fein 6 
Ohr Kirche aufeineStel un 35 Jahre regieret 


er —— Bad —Se eins Sa header Mofp, 
um ’ ' ’ 
eugen —* groſſen — —— men ie == 


icher Senato 
—— — — Churfücftzu Sachfen,den 7 Oetnbr. 1696, "Im 


nd unten mit Roͤmiſchen Schurtz ⸗ Dofen anger 
than, woruͤbet nr —— blauen Sant er * Se endete, Se — 


en Blumen und mit Her⸗ ſchen 
fuf de te. datte er einen. — Reiche, Patrioten , daß fie ſich der — 
men Federn war. Der auf so: — 





dem hohen — — 
jenen runden en unter der  Baeung dere ati 
—— 


welche der — und —— dan * —— 

vor morden, ‚eh! mit feinem. Anhang 

= die ‚mit, ichen Eeremo» |retiriven,, fondern —— —— 

nien auf, gab ihm den Mantehum, iden.s Octobr. zu Prag bey ABarfchau auf dem 

und den Scepter und Reiches Apffei Felde, oo chemahls im Jaht 1574 Seintichwon 

in die - Worauf etliche mahl das Vivar | Valois erwaͤhlet worden , einemene ' 
—— Ha nach End In a A * 

7 unter 
gung: der * ns iberne much. Dir in Polen —*—* 


de in einem Karin Don ite ei⸗ von diefer —* 
nen herrlichen men ſo gleich den Köni 
—— ar ne Orkan t von —— 
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lennes Danckfeſt celebriren, wobey alle: Glocken | „aehabtz Nach oͤff entlich angenommener Chriſt ⸗ 
der Stadt gelaͤutet, 100 Canonen drey mal umdie | „lichen Peligien ‚aber iſt dieſelbe erft gemaͤßiget 
Veſtung abgefeuert und von der Beſatzung eine | worden, theils durch gute Etinnerungen und 
Drenmalige Salve gefchoflen wurde. Das Danck⸗ 


„Lehren der Biſchoͤffe und Prieſter, und anderer 
Feit ward darauf im gangen Lande wiederholet, | „Chriſtlichen Bölder Nachahmung und Sitten; 
und alle Anſtalten zur Koͤnigl. Krönung und Abs 


„bieenächft durch des kriegeriſchen Adels Verdiens 
reife nach Polen fo wohl in Polen als in Dreßden | »fte und Gehorfam ; vielleicht aber auch durch 
vorgekehret- Denz Nov.langte die folenne Pol | „Seit, daß die Könige ein vieles von ihrem Rechte 
nifhe Deputation, welche von denen-auf dem | „dem Adelnachgelafenund uachgegeben.“ Hier 
Wahl · Felde zu Warſchau verfammleten Mas | ben iſt zu mercken, daß zu den erſten Zeiten die 
gnaten und Ständen abgefertiget worden, zu | Polnische Republic mirdem Namen eines Fuͤrſten 
Drefden an. Sie beftund aus drey Abgeordnes | vergnuͤgt geweſen, bis Otto Il, dee Deutfche 
ten, dem Grafen Johann Cettner, Kron« Kür | KRapfer, als er nach Gneſen zum Grabe des heili⸗ 
chen⸗Meiſter, Bernhard Godsky, Staroſten] gen Adalberts, eines neuen Maͤrthrers, um das 
von Brzeinsky, und Serdinand Plater, Un | gethane Geluͤbde allda abzuftatten, im Jahr Chri⸗ 
ter. Caͤmmerer von Wukomirz, welcher feste aber ſti 100 gekommen, den Polniſchen Fuͤrſten Bo⸗ 
Unpaͤßlichkeit halber einige Tage zuruͤck geblieben. | leslaus Chrobri aus Hoͤflichkeit bey der erſten 
Den 4 Nov. hatten ſie bey Zhro Königl. Majeſt. Begrüffung , nach Art der Abendlaͤndiſchen Küs 
folenne Audientz, wobey fie ihr Ereditiv» Schrei | nige, einen Koͤnig nenennet hat.  Boleslsus, 
ben von der Republic überreichten und den König | der erftein Chrift worden war , hat diefen Tirul, 
zu Einnehmung des Reichs gehöriger maſſen eins | nicht als wenn er denfelben zur Majeſtaͤt feines Fürs 
luden. Shro Maiett. lieffen darauf ihre Troupe | fienthumsuöthig hätte „‚jondern vielmehr , weil er 
pen in Polen einrücken, jedoch Dabey fcharff ge⸗ | davor hielte, Daß ein jeder Chriſtlicher Fürst ein 
bieten, niemanden Gewalt zubun, fondern vor | König aenennet werden folte, angenommen, wie 
ihren eigenen Gold zu zehren. Denrs Decemb. | folhes Maximil. Stedro fragm. pol; p. 1x0. u.f. 
brachen Sie felbft mit einem zahlreichen Gefolge | recht bemercket. Zu welcher Zeit aber ſolches ge- 
von Miniftern und andern Bedienten, nachdem | fchehen, obsim Fahr 1001, iſt ungewiß. Wenn 
fie den gröften Theil der Bagage und Hofftatt im | esdurd) Autorität auszumachen ſtuͤnde, ſo erhellet 
Nov: voraus gefendet, nach ‘Polen auf. Dei] aus dem Lamberto Schaffnabuigenli, daß der 
26 Dec. folgte Ihm die Allerdurchlauchtigfte Kö, Polniſche Hergog im Fahr 1077 ſich der koͤnigli⸗ 
nigin mit dem mittleren Pringen Kaverio nach. chen Würde und Namens bedienet, die Krone 
Bon der. am.ız Jennet 1734 mit den geöhnlis| aufgeieget, und an dem Dage der Geburt des 
eben Solennitaͤten geſchehenen Krönung Sr. Kör| Herrn felbft von ı 5 Biſ⸗ jum Koͤnige ge» 
niglihen Majeftat und Dero Allerdurchlauchtig / weohet worden. Anders erzähles cs Godfredus 
ften Frau Gemahlin Majeſtaͤt iſt eine befondere Virerbienfis Chron. part. XVII. daß der Hertzog 
gedeucfte Nachricht vorhanden unser dem Titel ; Boleslaus im Fahr 1020 vor ſich angefangen, 
* Kroͤnungs / Geſchichte Sr. Königk Maj.ſich einen Koͤnig nennen zu laſſen. Es meldet aber 

ugufti I], Ehurkärftens zu Sachfen ze. und Dero | der —* von dem Leben Contadi Saliti daß 
Afterdurchlamchtigiten Frau Gemahlin, Maria Boleslaus Slavigena, der Polen Hertzog, im 
Sofepha, Kanferl: Pringebin, aus dem Ertz | Jahr 1024 die königliche Ehren» Zeichen und den 
Hersogl Haufe Deiterreich „ wie ſolche den.a7 |Eöniglichen Namen, zur Schmach des Königs 
Fanuarii 1734 in Eracau mit ungemeiner Pracht Conrads, ſich habe aufiegen laflen. Aus diefem 
geftbeben,, und mas vor, bey und nach derfelben | leuchtet freylich Elar hervor, * es nicht weniger 
dorgegangen iſt, mit vielen Urkunden erläutert | ungewiß, zu welcher Zeit der Eönigliche-Zitul der 
und befhrieben, Dreßden und Leipz. 1724 in4. | Polnifchen Hertzoge feinen Anfang genommen; 
Bon den Polnischen Negenten handeln nicht nur | als daß es ein Gedicht fey, daß Boleslaus vom 
befondere Actickel ausführlich, fondern es koͤnnen Otto Ul die koͤnigliche Krone heſchenckt befommen; 
‚auch von ihnen nachgelefen werden -Hiftoire des ob es gleich Cromerus lib. 3. hiftor. bejaher. Eben 
Princes dePologne, Paris 1673 in 4. Salomon | das haben aus dem Eromerus genommen Job, 
Neugebauers Icones& Virz Principum acRe- Aerburt de Fuſtin lib.2. Chron.Polon.c, IV, 
gum Poloniz,.Frandff. 1620 in 4. Leben der | Alerander Guagninus Tom. 1, hift, ‚Polon. 
Könige in Polen, Nürnberg 1648. Des Jos) Salomon Fleugebauer lib, 3. Hiltor, Polon, 
bann piſtoru Genealogia Regum Poloniz,| und, andere. So, dab Contingius ſeht irrer, 
Principum Sılefi@, Mafovizac Lithuaniz, ſte⸗ wenn er lib. 1. de Finib, Imper, Germ; c.XIX. 
bit in dem IIH Tomo Scriptorum Rerum Polon.| fehreibet , daß dielesben dem Neugebanet zu bes 
diefes Autors, fo zu Bafel 1482 in Folio heraus | finden, welches vor diefem don niemanden iemals 
gekommen. Was die —————— ans Licht gebracht worden, Da doch der Crome⸗ 
Rönige betrifft, ſo wuß man die vormalige Ge⸗ |rus diefe Geſchichte am angeführten Drte und 
malt.der Polnischen Negenten von der heutigen | Herb. de Suftin mit eben denfelben Worten bes 
Gewalt Dre !Dalnifhen Sönige gar —— chreibet ; aus welchen der Neugebauer das 
den... Won der vormaligen Gewalt ſchreibet Eros | meilte ausgeſchrieben. Auch will er an aemeldes 
merus lib, 2. de-Rep. Polon, „Des Furften | tem Orte weitlaufftig beweiſen, daß die Polniſchen 
Derrſchafft iſt Anfangs freyer geweſen, und ben) Hertzoge vor dieſem denen Deutſchen Kanfern jinßj . 
nahe fañ an keine Geſetze gebunden; er hatte bar geweſen waͤren. Und hat ſich hierinnen nur 
„nichtnue über alle Dinge, ſondern auch über al-] eines einigen Mannes, des Ditmarus, Autos 
„er-2eden und Tod eine unumithränckte Gewalt! zitat bedienet ; deflen Aufrichtigkeit doch Abra⸗ 
9 Voiverf. Lexicı XXVI. Theil j Er cc bam 
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a — u ——— 
ham B ovius annal. " Ecelef, anno 1001 billig | ihre Kraͤffte und Reiche ſehr vermehret haben, ale 
in Zweifel gezogen. Diefes hit nichr allein Dies ſie ihr Stadt Recht auch andern Staͤdten und 
mars aefchrieben, daß die Polniſchen Hersoge | sangen Ländern verliehen; alſo iſt auch Lirhauen 
den Kömichen Deuſſchen Kayfern anterigtffen zugfeichemn Rechte aufgenommen , wie daffelbe in 
und zmÄbar geisefen, fondern auch Lam a Polen die Edelleute und Das gemeine Volck beſi⸗ 
Schafluaburgenfis im Fahr 1077 2 246. God: | gen. Solcher geſtalt ift die Pepublic ſelbſt nicht 
Fried Viterbienfis Chron. 6: Xxvu im Grein wenigin Aufnahme gekommen; die Könige hinges 
fli 1020, Räbdevicus lib. 1. de reb. gelt. Fri- | gen haben einen groffen Verluſt und Schaden an 
derici Ue. V: und aus in der vorigen Gewalt ia —2* wir muͤſſen 
LigarinoLib.X. welcher fei Fenträget, fo | nn geioen, mit was vor Gewalt die Könige ſich 
‚gar die Summe des — zu Denen, Bf daß * zu Tage hervorthun und ——— So be⸗ 
oo Warck geweſen. Heintich Murius [richtet davon Staravolecius ; „Der König ers 
ib. 14. Chron. 1, 16. 17.18. Anton Bonfls | „nennet ſelbſt dieBifeböffe und Acbre, Wohwo⸗ 
we dee, a. Hiftor, Hungar. lib. 2. Mtelch. | den und Eajtellanen, Marfebätle, Cantzlers und 
aſt 1.6. de — e * Sein ——— * macht — —* * 
ns» | „ne Einfünffte vet er, 
) En 1 I ‚ underrählet alle 


pP. 353. 35 
vor, F Rn in Poten v ae den Fr „Dbrigkeiten und Richter. Endlich fo trägt er 
nen mise in gen Me Fb dut entrichtet. | „alle Ehren» Aemiter der Republic, n nachdem es 
ar des Eromerus orte anbetrifft, fo iſt „ihm gefallet, auf, und hat alle Arten zu vergels 
er anzumercken, Dr olen die Chriſtliche „ten, und denjenigen —— —— thun, —— 


‘ter dem — —— ne angenommen, "und | Stücke ordentlicher Durchaeben. —— 
dieſes —— — hiftor. Konig x) nicht mr weltliche —— geiſt⸗ 
baed welhe nicht verſtattete, ſche Obrigkeiten, — —* 
an zu er in nn. ‚eher gelangen n fürs bet aber Eromerus hievon Lib.2.de ubl, 


& 








ven; "inte Dieb SE n 100° |, Porzeiten wurden die Biſch — 2 Pen or⸗ 
un, und ſich um die religion el befütms]| „fehrifft der’ Sacrorum Canon we Colle⸗ 
"Do fie nun denen Deutſchen oder de] „giis der vornehmften Prieftertd ‚; welche die 
ri — den. Chriſtlichen Glauben zu dans „Dom: Eapitel der hoben S fite Kirchen ins⸗ 
— ft ungewiß. Und A ob! „gemein senemit winden säßjfet ; nunmebre 
habe Paul Piaftcims Chron. D.4 . aus Haß] „aber kaffen die” und Herren ihnen den 
‘gegen die Deutfchen ,; diefe W hat nen Grier | » hatten von net a ahl, und nie ‘einmal, 
—5 — Diefes ift aber gewiß daß! „fondern machen nadh ihrem Gefällen einen Bir 
— oge dor alten Zeiten, ob — off, und recommandiren ihn den Pabſt, dar 
des — Tilels enthalten, den⸗mit er Bike DAR 
Ka mit — fünigficher Gewalt, die Repu ⸗ „geftellet, und vone 
‚bfic verwaltet Raben und dab der Fontaliche Mas ⸗werden möge.“ —— Lib. 25- 
nicht über ——— ge —7** * beh⸗ — — een 








dern Ehren a —— tten. rem luſt der — —8 

Is, der Poſen/ und Team ‚if —* — Ich ee 

— 55 —— Gate | N 
enenen en m Fahr 1295 uld in diefer ge⸗ 
hervor t, twie Cromerus ib. Aſtanden; —5 d erſte 


hat getham/ "derer Dom⸗Ca⸗ 
hi in FRA dem Könige die fö-| itul Wahl ji ders — 
niglihe Krone ju Gnefen aufgefeget. Bon der R 
"Zeit an ne die — Könige den > haben. Anein — 
- »Jichen Namen. Es hat aber die Gewalt der 
"nige von Polen, wie Cromerus berichtet, ab» 
Hien Dil — füget haben, 
n Religien nt hat, indem theils d«| zugefüget ba —— a) dem al⸗ 
Terbeften Re cht vehns nen die Beforgumg der 


bracht worden, hingegen hat das — des tectomca tamen, zukommet , Die Anordnungder 

els mehr und mehr jugencınmen. —* rBiſchoͤffe —— Der Stara- 

1385 hierauf ift die Republic ſelbſt zu en | volfeine urtheifet ſeht verntnfi, Yefer.Po 

—I a als Fittbauen durch den Bis! ;,Der König benermet die Bifehöffe und Aebte mie 

09 Jegello, mitden Königreich) „Recht.“ Cromerns log. Hiftorimeldet: 

An, TR gi überaus Plugen, ımd von den) „habe mit den Lubtinifchen ME 
dmern felbft dor denn öffters gebrauchten Rath, — daß ſie feinen andern, a 

e RAN Abt —* aldi 









Dereiniget warden. “Denn gleichtoie die Roͤmet 


„diefe Gewohnheit auch in denen übrigen Kiöftern | Getvakt allzuſehr einfehräncken wollen. 

„durch gang “Polen fo tief eingernungels, daß die | Ban —— on * mit Recht ende Küng 
- Aebte alle des mg ner no = hetero = " a 
9 füchen muͤſſen“ . Der König in Polen fe |ten, mein Aruder. Undin hat find di 
—— Aebte niet: nur allein ex N ———— 

ſondern auc 






——* nv Ir 
Woymwoden, alle andere Ofliciales als diefer die Gerechtigkeit, Geſetze, Frehheiten 
bey dem Civil⸗ und Militar-Staateein. Des Koͤ⸗ und Privilegien, auch fonften alles, wag er nach 
niges Gewalt ift dennoch er run a mars verſp 
De en Beten eo 
ne © o zu Ca ahr 1374 ihm zu ge n find, 
en — —— 9 find, ja_im Ges 


denfelben fragen, 3 da all * 
1430 auf dem Jedliniſchen Reichs» Tage zur was auf den Reichstaͤgen, und SL 


Biefet und genommen, auch die Ertheilung der | aber ein König in Polen nicht wuͤrcklich die voͤl⸗ 
Ehargen, fo viel möglich , auf Reichs Täaenilige Koͤnigliche ‚ bis er gekroͤnet iſt. 
verrichtet werden ; ohne Conutial / Bewilligung Denn er Ban Fein Amt, geiſtlich Beneficium noch 
aber Fan der König Eeinen feiner Charge entſe⸗ einige Gnade jemand angedeihen laffen ; er Far 
Penn ein hoher Dfficier feine Dignitaͤt ſich nicht des groffen Eansley » Fnfiegels bedies 
und Amt einem andern verfauffen will, als wel⸗ nem, und die Gerichte, welche alle in feinem Nas 
ches nicht ungewöhnlich, fo muß dee König dar ⸗ men follen aehalten werden, und gleich) zu Anfan⸗ 
ein confentiren. Es hat der König 2) Die Diſ⸗ ge des Interregni aufhören, geben Feinen Be⸗ 
„pofition und Macht in Verleihung der KronsSü- ſcheid oder Ausfpruch eher, als nachdem der Kb 
her, Austheilung der Starofteyenzc- 3) Schreis nig iſt gefrönet worden. Dem neuen König aber, 
bet er die Reichs / Tage aus und beruffet Die kommt es zu, den Tag zu diefer Eeremonie zw 
Stände durch den Reichs» Eansler. 4) Hat er beftimmen, welche jedoch nirgend anders als zu 
die Mache, alle Titel, Ehren und Wuͤrden zu Cracau In dee Dom-Kicche, die auf dem Schloſ⸗ 
verleihen, und einen jeden nach Verdienſt zu ber feift, vor fic) aehen Fan. Wenn der Tag zur 
gnadigen. Endlid) 5) mag er, wenn ein Krieg, Krönung herbey kommt, fo halt der König jeis 
mit feiner Bewilligung, von der Republick bes nen Einzug in Cracau zu ‘Pferde, die Bürgers 
fehloffen worden, die Armee commandiren, wo⸗ meiſter der Stadt tragen den Himmel, worun⸗ 
behy er denn Autorität genug hat, was die Kriegs⸗ ter er weitet. Die Trouppen, fo wohl von der 
Operationen anlanget. Der König in Polen | Reuterey ‚als dem Fußvolck, zühen mit ihren 
ift alfo und bleibet ein Monarch, und ift ihm zur | Offieiers vor ihm her, und darauf die Wohwo⸗ 
Behauptung des Königlichen Staats viel über» den, Bifchöffe und Abaefandten zu Pferd. Dies 
laflen,, welches wider Die zu mercken, fo deſſen ſer Aufzug iſt ſehr ſchoͤn, und wird man nicht 
Vniverſ. Lew AAVIII. Theil. Erceg leicht 
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dem er felbi n& gelinde. mit blo 
die Schultern Bi Oi 


abit etwas „gleich Fommet: - Nachgehends 
führen ihn‘, die Marfeälle der Kron und des 


in der Kirche aufgerichtet worden, allwo er die | gekommen ift. Was Die oͤffters gedachten Fo 

 anhöret.... Mad) deren-Endigung senta oder Polnifcbe Lapiculationbetrifit, 
man ihn wieder zu dem Altar, da ihm der. fo ift davon zwar unter dem IBorte:.Po&a Con- 
biſchoff das bloffe Schwerd in die 


giebet/ und, ſagt zu ihm: —vv bin. ice 
werdt, die heilige Kirche und d 

——— —— Wor⸗ 

auf Der. — des Königreichs ihm 





her zu tragen: » Daraufinehmen.ihn‘der Ergbis Krone alısgefchloffen worden, und alle Stimmen 


fehoff und Die-besden Biſchoͤff zwiſchen ae 


in der Kirche Geld aus. Hierauf folger ein Franckreich, welche, nachdem fie ihre Krone dem 
koſtbar und prächtig Gaſtmahl. Den folgenden ermeldten Pringen Heinrich angetragen hatten, 
Tag nach der Krönung geher der König mit groß diefen fo dann felbjt ſchwoͤren lieſſen, dem allen 
fen Pomp, und in feinem Eöniglichen Kleid und | nadzufommen, was fein Ambaffadeur verfpros 
Schmuck nach dem Stadt⸗ oder Rathhaus, da chen. Welches er auchehäte, tie nicht weniger der 
feget er ſich anf einen hierzu vor dem Rathhaufe König, fein Bruder, in dem groffen Saalzu Paris 
aufgerichteten Thron, und Die Stadt: gkeit | den 10 September 7573. Hieraus fiehet man, 
Eommt erben, und verfichert denſelben ihrer) aufwas ABeife nach den Gefegen des Königreichs 
Treue, überreichen ihm auch auf einer filbernen /der Eyd die Padta conventa zu halten, abgeleget wer⸗ 
Schüffel die Schlüffel von allen Stadt⸗Pforten. den muß. Jedoch nimmt man diefes nicht allezeit 
Darauf verſichert fie der Eangler oder Vice⸗ genau in acht. Denn die Aünige Michael Diezs 
Eangler der königlichen Affection und Gnade, und nonieski_ und. Johann. Sobieski beſchwuren 
liejet or —— = ra 2 Sees diefe Capitulation viel Tagenach ihrer Erwaͤhlung 
pen-fieieiften ollern, nid" auch FE zu Warfchau aufdemgrofien Altar in der St. 30° 


und mitıaufgehabenen Händen leiften. Nach za tr 
dieſem igeben fie dent Anige einen Beutel voll; hannis-Kiche.Die Senatoren und der Adel jegen 


Ducateu, und der König giebt ihnen Die Schlüfs | DiePafta Convenmn auf, welche der erwaͤhlte König 
fel, welche fie ihm präfentieet haben, wieder wi beſchwoͤren foll. Davaufgehen die drey Ständein 
rucke/ macht auch einige, aus Den. Bürgern der l'Die OR oder auchder . 

cec3 ats 





) 
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Marfchallmit lauter Stimme folche herliefet. Dem | man hingegen hier, daß er ein Herr von fo und fo 

Königefind an — geſetzet ig viel Unterthanen. Diefe arme —— 
———— beit, leben geringe, und —* in elenden Hüt 

oder Senatoren. Solche find sweperley, 

Dergeitiche oder melde, icheden Size: Se | SITOb er a 

naorn. Es iſt auch Ben der Polnifche —— fich der Vater der Pferde: Krippe und 


ud Säbel mit groffer Ge, |Fehren, und von den B tractiret werden, 


gen genoms 
fig und eiferig in Sefhkunn ihrer © A jten, | men mird, muß ihn der König loß machen. Ihr 
Diefe ihre Otnact geben, viewohl die Vornehmen fich auch 5 


1.und Ruffen öffters Gelegenheit in ) Öffters Des Di 
Eee, Pan ea PR ge Theil ——— Being, und J—— 
ach ween, |FAVErS bedienen, den fie nur vor allen andern 
Sultan ihr euer Gyalen, Oi inen Bein ABafr, 


e Frey: i ber 

item Änckt, daß ehe ein Reichs » Tag nachſten Bluts ⸗Verwandten, wenn fie im 
alte Ib 00 De Hot Sci 3e ode fu abmefmd And. ie zden Di 
ug u thun, Stlavoniſche Sprache, und verſtehen faſt durch⸗ 
was er will weil er nicht eher einen feftenDrt findet, gehende kateiniſch Was das Polnifche . 


e Bewilligung der Senatoren und Reiches 
gelefen werden. Die, - 
“Polen, Polomi, au a en Sad borueeien Dar 6 


: gar, daß ein König in der poreflate 
find gute Soldaten, fonderlich zu Pferde, pflegen | confulendi faft nicht ' 
ſich mit einem Carbiner und 2 ‘Pitolen zu bewaff · ber-Regent in einer freyen Nepublic zu fagen hat. 
nen, und haben auf der einen Seite eine Streits | Dahero auch die Republicaner difters zu fagen 
Art, auf der andern aber einen Sabel, auhöffters pflegen, wenn man fie auf diefe Rede bringet: 
einen Köcher mit Pfeilen und einen Bogen auf| Rex eit Redor fenarus & nobilium, fed imperan. 
ihrem Rücken, deſſen fie ſich bedienen, nachdem |tium, Einige fuchen auch” eine Demoeratifche 
fie ihre Kugeln verſchoſſen haben, und wenn der Regierungs⸗Form in dieſem Reiche, nemlich auf 
Feind die Flucht ergreiift. Sie reiſen gerne, find |Seiten der vielen Evelleute: “Der 
getreu und höflich gegen Die Fremde, und präch- von Gneſen führt al Primas des Reichs im: 
tig in ihren Kleidungen und ‘Bangveten, Dergleis waͤhrender Zwifchen- Reiche das Regiment. Ex 
chen fie febr. offt unter fich auftellen. _ Sie ver- |berufft Die Reichs / Stände zur Wahl eines neuen 
ihren Meſſen bezeigen fie ſich fehr andächtig, far —— Ort, ſiehe den Artickel: RXJ 
ften dreytags und Sonnabends, machen ſich aber ſcher). Wenn nun durch die meiften Stimmen 
Eein Gewiſſen, ſich an Diefen Tagen voll zu ſauf⸗ ein König erwählet worden ift, rufft ihn bemeid« 
fen, und wacker unter einander u ſWla · ‚ter Praͤlat mitten in Die Berfammlung, und führt 
gen. Die Polnifhen Bauren find die elende⸗ ihn hierauf in die Kirche, alwo er ſchweret, daß 
ften Leute von der Welt, als welche nichts eiges er die Vorrechte des Königreichs, und die einge 
nes haben, und von ihren Edelleuten und Her | führten Gefeze ungefränckt erhalten tyofl u, weh 
ven, denen fie untertvorffen find, ärger als Die che ihn verpflichten, nichts ohne Einwilligung der 
Selaven gehalten werden. Die Edelleute Haben Reichs⸗Staͤnde anzufangen. In teichtigen Ans 
das Recht des Lebens und Todes über ihre Die: | gelegenheiten ſchicke Der König Durch feinen 
ner und Bauern. Wenn jemand einen von den- | Canler Briefe aus, welche er inftrudionis literas 
felbigen umbrachte, Durffte er nur fo viel Geld |nennet, an Die Palarinos oder Wopwoden welche 
geben, al der Edelmann für ihn forderte,fowardie | faft die Macht haben, als ver diefem Die Tribuni” 
Sache ſchon gut. An ſtatt deſſen daß man in ans | plebis zu Rom, tworinnen er ihnen fein Vorhaben 
dern Ländern einen Edelmann oder Herrn nach fei- Eund thut, und die Zeit beftimmt, tvenn rg 
nen jährlichen Einkünfften zu ſchaten pflegt, fager | Hofe erfcheinen folen. Bey dem Empfang dier 


fer 
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Sa 
ner ihren Namen haben, bieher , und ließ feine 
Schüler allhier , welche in Polen blieben big 1660, 
da fie von dem Könige, Johann Caſimirn, ver⸗ 
jagt wurden. Die 
po Rauffmannfchaffe | 

alle mit einander übereinftimmen , nemine re-| wird in Poenl nicht fonderlich getrieben. Die'beften 
clamante, nemine diffentiente, wie ſie zu reden] Handels läge in Dem Lande felbft , was deu 
pflegen, fo. gehet die vorgegangene Sache wohl] Handkauff anbelanget » find die Stadt Wars 
von flatten. - Wenn fie aber nicht mit einander | fcbam , wegen der dafelbft ſich in Friedens-Zeiten 
überein Fommen-Lönnen , fo wird Die Neiche«| befindlichen Nefideng , und wegen der vielfaͤlti⸗ 
Perfammlung abgebrochen , und ein ieder teis| gen Neichs» Täge , Die dDafelbft gehalten werden. 
fet wiederum nach Haufe , welches Denn gar| Die fo genannte Polnische Liſſa, iſt auch der 
eichtlich und offt durch eines eintzigen Land ⸗ Handlung wegen beruhmt, und wohnen daſelbſt 
Bothens Eigenſinn geſchehen kan, zumal weil | viel bemittelte Kauffleute, ſonderlich aber Juden, 
eine dewiſſe Zeit , demlich 6 Wochen zu ei⸗ | welche groſſen Handel mit Polniſcher Wolle treis 
nem Reichs Tahge verordnet ift , welche fie ben, nnd viel taufend Steine jährlich nach 
ſchwerlich und nur auf wenige Tage verlängern Frankfurt ander Oder indie Meffe bringen. In 
- Jaffen- Diefes Jus contradicendi nennen fie] Litehauen ift Wilda die Haupt-und vornehmfte 

die Seele von der Polniſchen Freyheit. Unter] Handels. Stadt, Eracau bat mit Ungarn und 
den Städtenhaben Feine andere, als allein Eras| Schlefien einen ſtarcken Kandel ; So profitiret 
cau, DangigundBilna das Worrecht, Deputir-| auch Leiprig viel von Polen / weil infonderbeit die 
te auf den Neichs- Tag zu febicken, welche mit um] Polnifchen Kaufleute die Meſſen dafelbft fleißig bes 
ter den Edelleiten figen. Weil dasjenige, was) füchen, und einen beträchtlichen Handel darins 
in ihren provincial » Verſammlungen vorgehet,| ne ausmachen. Bon denen Müngen in Polen 
auch der nerinaite Yauer weiß ,.fo erfahren die fiehe den Artickel: Muͤngze CP e) im 
Seinde des Poiniſchen Staats daffelbige alle mal,| xXıl Bande, —* Das 


und war, wie man leicht erachten kan, zu groſ⸗ ppen: mis: 
fen Nachtheil ihres Unternehmens. Des Kos) beftebet aus = Haupt s Mappen, davon das 
nigs vornehmfte Einkünfte beftehen in den Saltz } eine einen filbern gekroͤntenen Adler im rothen Fel⸗ 
Gruben zu Wllicja unweit Cracau, in dem Kupf⸗ de voerſtellet, wodurch denn Das eigentliche ‘Por 
fer- Bleyund Silber / Bergwercken, und, in dem | Ten bedeutet wird. Es ift aber irrig, (Neuge⸗ 
Tribut , welchen die Juden geben muͤſſen. Der bauer iſt. Pol. .2.) daß. bereits Lechus dieſen 
Kron⸗ Groß⸗Feldhert hat grofle Einluͤnffte, und iſt Adler fol geführet haben. Und noch mehrers 
krafft feines Amts des Königs. Ober» Hofmeifter, | wird inder Hiſtorie gefehlet, werin Lechus denen 
Sroßs Ceremonien» Meifter, Einführer der Ge ⸗ Deutfehen wider den Dointilium Varum fol 
fandten, Ober + Hof» Marfhall und der oberfte zu Hülffe gekommen feyn, da er denn unter ans 
Richter Die Generale des Königreichs Por| dern einen Römiſchen Adler 'erbeutet gehabt, 
len und des Groß Hersogthums bitthauen, haben welches eben derjenige fen, Der ieho in dem 
im Feide die höchfte Gewalt, ſo gans umum⸗niſchen Wappen erſcheine. Balbin. Mifcell. 
ſchraͤnckt iſt. Auſſer den Woywoden und Car| Bohem. dee. 1. Denn als diefes Treffen vors 
elanen haben die Städte auch ihre Stareften,| fiel, war war wohl die Wendiſche Nation in 
surgarafen, Michter und andere Negimentsr | der Welt allein von einem Lecho wuſten ſel⸗ 
Perſonen. ABas, die bbige noch nichts. Alſo iſt der Adler nichts anders, 
Religion als ein Kriegs⸗Zeichen gedachter Wenden gewe⸗ 
in Polen betrifft,fo waren vorzeiten die Einwohner | fen, um dadurch deren Macht: und Geſchwindig _ 
dieler Lande durchgehendeGögendiener und beteten | keit anzeigen: Ein Reichs «Wappen aber iſt 
eben die Götter an ‚meldye Die Griechen Römer und ſelbiges erft nachher gemorden , und haben fie ihn 
Deutfchen verehrten, Tertullianus meldet in ohne Zweiffel Deswegen fibern gemacht, * * 
ur 
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durch ihre Teefflichfeit zu bemercfen , indem die | Polen, Geflecht, Bohlen. 

Wenden in ihrer Sprache ſich eben von Daher, | Polen (Lonvocarionss Beichs⸗Tag m) f 

Sal * — rn —— Reichs⸗Convocation (Polniſchey. 

en, fich, Eelten, Cimbret und dergjei olen (Groß ⸗Lateiniſch Polomia Mojor, 

„; UBenn aber.der Adler. zwep mabliin dem — gegen Morgen am Kıein + Polen, 1, —* 

wiederhohlet wird, fo iR | Abend andie MarkBrandenturg un 

— Mittag an Schleſien, gegen Mitters 

| nacht an Preuffen‘, und hat drev aroffe anfchn+ 

lie Prodingien: I Groß / Poien an 

—— Polonia ne ze oder rıde 

, darin ne find Die 0 \ " A 












be * ‚ welt 
Base Br Dinner kinden einen | 
blauen Schild, auͤldenen 


: 
| ein? Kern angerichtet — 


„Polen (INTERRE« 
Keich (Polnifches), 


Polen (Rlein). auch Ober, p 
iniſch Polonia Minor, hält nur 


——— = —— 
nacht an Mafovien und Sof — Bol , gegen 
e | Mittag an die Carpatifche Gebürge , 
moaten, ei an ;= ig N r —36 ala berät 
er i 
—— ni —— 
r utz ja 
Königreichs, Derjenige , * — 


— bor dem zufammen gemacht gehabat, 
Die beyde mächtigan Reutern geweſen waͤren wel 
ches fie. alfo dadurch harten anzeigen wollen. Denn 
erftlich iſt falſch, Daß die heutigen Lirthauer Sar⸗ 
maten feyn folten: , weil,diefe von den Wendi⸗ 

n Geblüth gan “ unterdriicket waren. - e” 


Au ——— allen nen aß die Francken mit ren, fondern erift auch ein Erhalte — 
Reutered eben nicht uͤber flüßig verſehen waren, und der allgemeinen Ruhe weſches hm denneis- 


iches deren Geſchicht » Sehreibern ſelder ne ſehr weit ſich erſtreckende Gewa 
en Sof, wie vorerwehnet worden, risdietion üb er die und Sur 
Deun: Verdoppelung ebenfalls bloß don ahnges) über den Adel verftattet und einräunter. 


ehe "der um des Wohlſtandes willen geſche ⸗ 2 
— — nen un eb pe a imxIX 


lades Ausftaffisung weilet, Dab.Dieis. Wolcf —— (MTablzeitenund Br i 


afehr mächtig don Diefer Art Soldaten,dabep sapfe |. Fr o1mifce MT — 
„Polen Mieder⸗ ſPolen Groß 


fer, fienbafft und:nefebiwinde feu , «welches auch 
feinen Feind nicht ‚ebene, dahingegen das fo ge ⸗ 
nannte Patria reut eine Zerrath ſiyn mag, Polen (Öber.) j.Polen (Rlein,). =) 


«die. man denemLitrhauern etwan damahls in ih- fen (Rei 
ine Wappen vershet, —— RENTE Tune. — 


olniſche (Reichs / Condoeati 
— — fie 


N Reichs,Tag in)‘ f. Reichs. Tag i in 


ligion an Die bey beyden vor hande⸗ 
ne rothe aber, zeiget eines Theils Die ho⸗ 
he independente Gewalt beyder dieſer Staa⸗ 
ien an/ und en auch, daß alle beyde viel. 


* SE HEHE Bo: he (Spa Aenun mohtzetten in) 
— 2 en he sonen N * (Sprache der)fi che Sprade(pol 
Bas Bine führen angafngen de mon ern A 
“!inne jenes beftanden, ingleichen ob die aange Ers „Polnifeber), 3 

nn onen rar Ma“ Polen (Woywoden id) fihe worwo⸗ 


Polen, ein Amtſaͤßiges Guth in dem Marg⸗ den. 

— Nieder s Laufig unterdie Herekhafft | Polen Seifen Beta ’ f 5wipden, 
Sobeiusf gehörig: Wabſts Hift. — * (pe um). J 

Churtf. Sa. Bel. P. 135. po 


TTT Ta polencke Polenus Tu54, 


Polencke (Hans von) $riedrichs des Zins | terweifumg, da er denn beym erſten die ſchoͤnen 
faltigen Sandgrafensin Thüringen, Marfcyall, | Wiſſenſchafften, bey dem andern aber Die ABelts 
war-im. Zaht 1407.19 Zeuge negenwärtig, als | weißheit, undbey dem legten die. Sternkunſt ſtu⸗ 
gedachter, Landoraf die Stadt Aeimae von ihren direte. Nachdem er alfa nad damaliger Art eine 
auf fich gehabten Frohndienſten, gesen Anſetzung fattfame Gelehrſamleit erkanget, ward er 1405 
Sabe gewiſſen Summe Geldes, zum: jährlichen Frotarius oder Canglerin feiner Baterftadt, wel⸗ 
De zu , befrenete, und den 2 1. (Februar | cheianfehmtiche Stelle er. auch mit gar ſon derbarem 
bemeldten Fahres einen Befreyungs» Brief dar⸗ Lod belieidete, bis er endlich in einem hohen Alter, 
chfi und vielleicht , tief. Pignorius dafür halt, um 

oda rend ‚das Jahr 1463 mit Tode abgieng«, Als man 413 
P im ich. bon) gabseinen Zeugen |in der Kirche St. Zuftinen zu Padua die vermeyn⸗ 
ab, als Otrocat, Herkog zu Steyer, im Jahre ten Gebeine des T. Kivin gefunden gab er fich 
1150, dem Klofter zu Garſten einige Guter, nebſt fehr viel Mübe daß dieſem groſſen Roͤmiſchen Ges 


——— 
Polenheim 








bewſeß damit zum wenigſten/ wie groß feine Liebe 

zu den Wiſſenſchafften, und beſonders gegen den 
ermeldten Livius ſey; obgleich Marquard Bus 
dis: in neueun Zeiten aus der. an eben diefem Ort 
| gefundenen Uberichrifft,, gar deutlich Dargethan, 
daß es keinesweges die Gebeine des Living felbjt 
geweſen, ſondern daß die daſelbſt begrabene Per⸗ 
du nur u deſſelbigen Familie gehoͤret. Im übris 
gen iſt nicht zu laͤngnen, daß er unter den beredte⸗ 
ften Leuten feiner Zeit einen auſehnlichen Plas vers 
dienet, wie er denn auch mit Den damals Tebenden 
vornehmſten Gelehrten in genauer Freundſchafft 
geſtanden, und zu Wiederherſtellung der Stu⸗ 
dien in feinem Vaterlande nicht wenig beygetragen. 
Seine Schriften find: _ 


be Dietrich 1% —* nd 


ingleichen ut, 

- 2 Defenfionem 

Non ebends 1614. in Fol. 7% 

..3- Antapologiam.'pro. defenfione cauf 
„ Sprinzeniteinianz ,. ebend, 1615 in Fol. 
4. Fafciculum qu&ftionum ad materias In- 

ftitutionum jurisaccommodatarum, ebend. 
1602 in .. 

Roͤnigs bibl. ver.& nov. 
polenor, Gr. Tlerisog, einer von den Cen⸗ 

tauris, welchen Hercules mit einem vergiffteten 1. Argumenta ſuper aliquot orationibus & 

Pfeile ſchoß, und, da folcher feine Wunde in dem |, .... invedtivis Ciceronis, welche 1477 ju Ber 

Fluß Anigeo auswuſch, machte er, daß folcher nedig in Folio —— * 

Fluß gans ſtinckend davon wurde, auch hernach 2. Lib. eontralulores. 

jederzeit folche Eigenfchafft behielt. Paufanas | 3. Dialögusde luſu ridieulo Hebreorum, . 


El, prior.c. 5, re ara |, 4 Commentr. de miraculis D. Ant, Pata- 
POLENTA, fiehe Malz, imXIX Bande]. Vin. —* * 
p-7 ac a. At 2 Se 


weiche meſtens noch in Manufer. liegen; und 
. 6. Libri 1g.de illuftribüs feriptoribus’Tatinae 


783. 
POLENTA AVENACEA ,. heißt Habergruͤ⸗ 
ge, davon zu ſehen Gtuͤtze (Haber⸗ ) im Xl 
de pi 1125. Angvæ. Io. 2 
POLENTA HORDEACEA, heiſſen Berftens | welche legtern J.E- Rapp herauszugeben verfpros 
graupen, davon zu ſehen Berfte, im x Bande | chen hat- 


. 1186. . 7, Lib, de ratione ftudendi. 
POLENTARIUS CENSUS, fiehe Mlegs| 8; Epiftole, ig 
Sicheffel, imXxX ‘Bande p- 1425. 9. Lib. Exemplorum, 


Polentia , eine Stadt, fiche pollentia- | Yoff.dehift;lar. 1.3.c.9. Pignotins epift, de 
POLENTIA PLEBS, eine ehemalige Stadt, | antiqu. Patav. Papadopolihilt. gymnaf. Patav, 
vorietzo aber nurein Dorff, in der Yratiänifiben |r,2. Rapp difert. de Xiccone Polentono,, 
Provins Aemilien, liegt bey der Stadt Bertino /Polens, Doͤrffer, ſiehe Pohlengs. 
to, und wird heutiges Tages Palenta genen ⸗Polens, Gefchlecht, fiehe ‚Poblens. 
net. 2 al „Poleng (Dbersund Nieder) find zwey 
Polentonus, Polentanus, oderPoletanus, Schrifftſaͤßige Güter im Meißniſchen Kreuße, die 
(Kicco Ricius, oder Eycus-Rictius, vonandern | unter das —— — Meiſſen er 
aber Rielus, auch Sioco) ein gelehrter Ztaliäner | Webfis Hit. Mache, vom hurf. Sachſ Beyl. 
indem i Jahrhundert, warzu Padua gebohren p. 
dahin ſich fein Vater , nachdem er ſeine Güterin| Polenus (Johann) einer derer groͤſten Mathe⸗ 
dem Tridentiniſchen verfaufft ; gewendet hatte. maticlehrer indem 8 Jahthundert, war ju Ber 
Dhngeacbtet aber diefer feine meiſie Lebenszeit in nedig aus einem berühmten Geſchlecht enfproffen. 
Kriegs» Dienften zugebracht, und Ricco Das 18 Er that ſich mit feiner ausbuͤndigen Gelehrſamkeit 
von deſſen Kindern war; fo ließ man es ihm doch‘ ſchon in feiner Jugend hervor, erhielt 1709 zu erſt 
aneiner guten und jorafältigen Erzuͤhung nicht ers Die Profehion der Aſtronomie, dann 171°" der 
mangeln , und er genoß anfänglich des Jobannn Phiioſophie undı7 19 der Marhernatic zu Padua, 
Ravennaris , nadydiefem aber Cajetan Thies nachdem eröbereits im Jahr 717 zu einem Mitr 
näs, undendlich auch des Candi de Cando Uns glied der bepden Koͤnigl. Socieräten derer Willens 
‚ VniverfLexiei XXVIII. Theil Dd dd fdyafften 


aısf - Polemus 


ſchafften zu donden und Berlin war aufgenonnnen 
worden. Was man Zeithero von feinem ruůͤhm ⸗ 
lichen Fleiſſe vor gelehrte Schrifften zu Geſichte 
befommen, find unter andern | 

1. Seine Mifcellaiea, welche er: zu Venedig 
1709 in 4. 8 Bogen ſtarck mit 9 KRupffete 
platten herausgegeben, darinnen enthalten 
a, Differtatio de baromerris & thermame- | 

trıs. - 

b. Deferiptio machinz arithmetic® ejus- 
e ufus, 

16. Fraclatus de ſectionibus conicis paral-, 
elorum in horologüis folaribus. 4 
⁊. Dialogus de vorticibus cwleftibus, darbey 

- -fieh quadrature circuli ‚Archimedis und 
Hippocratis Chfi befindet, Padua 1772 

in 4. 1 Alphabet 5 Bogen und 7 Kupffer⸗ 

platten. ’ 

3, Obfervariofolariseclipfis habita Patavii V. 
Non, Maji 1715.nebft 2 Briefen de quodam 
phxnomeno in eadem eclıpfi obfervaro, 
ebend. 1715 in 4 4 Bogen. 

4. Preie&tio de phylices in rebus mathema- 
ticis utilitate, ebend. 1716 in 4. 3 Bogen 
ſtarck, und nebft deffen Commentatoriolo 
de’ obfervatione defedtus lunæ V. Idus 
Septembris an. 1718. ebend. wieder auf 
u auch zu Leipzig 1722 don Profeſſor 

pen denen feledtis orationibus clarif- 
fimorum virorum mit einverleibet. 

$. De motu aquæ mixtolihri 2. ‘Padua 1717 
ing. ı8 Bogen und 3 Kupfferplatten. 

6. Liber de caftellis, per quæ deriyantur 

Auviorum aqux, habentibus latera con- 

_ vergentia, ebend. 1718 in 4.8 Bogen nebft 
einer Kupfferplatte. 

7. Sext. Jul. Frontini Commentarius de 
aquæductibus urbis Roms überfehen und 
erläutert, ebend. ı722 in 4. ı Alphabet 2ı 
Bogen und 16 Kupfferplatten- 

8. Obfervatio folaris eclipfis habita Patavii 

















\ 


Polefine di Rovigo ırr6 


13. Epiftola ad Far, Hermonnum de vorga- 


nica curvarım trattorie atque Ipgarith- 
micz conftrudtione, dabey noch befindlich 
Problematum ac theorematum de curva 
tractoria a celeberrimis geometris propo- 
Airorum demonſtrationes. Sie ftehen 
auch in denen Adis Erud, Lipf. 1730 
P- 20% 

14. Epiftolarum mathematicarum  fafcicu- 
lus, darinnen obgedachte eingelne Briefe 
beyfammen anzutrefien, ‘Padua 1729 


in 4 J —* 

15. Epiſt. de Oympico Theatro, welche in 
des Marggrafens Maffei Alterchuͤmern 
fo zu Verona 1735’ heraus gekommen, in⸗ 
gleichen in den Adtis Erud. im Monat Zul, 

i 1736 zu finden. : >> ms: . “X, 

16. De la meilleure maniere de meſurer für 
Mer ‚le chemin d ian Vaiffeaw&c; Paris 
1734 M 4: ln gi nd et 


Auſſer dem beforget er auch, nebft:aiderh die 


enedig angefangene neue Herausgabe eini⸗ 


ger Theile der Thefauforum Antiquitatain græ- 
carum Gr&vii und Gronovii, Papadopoli 
hift. Gymnaf. Patav, £eipziger gelehrte Zeit. 
1786 P- 901. 1735, p. 140. 1736, p. 146 419. 
496. a N 22 


Polenus ( Robert) ſiche Pullus. 
Polenza, Stadt, ſiehe Pollentia 
POLEOS, fiehe Poley. 2. int 
POLEPONZE, ift ein Gemenge, welches die 


Holl / und Engelländer aus Citronenfafft, Zur 
er, Mufcaten und Branntwein machen, das 
don u fehen Cittonenbaum, im VI Bande 
p 17 ” * 


POLESIA, Woywodſchafft, ſiehe Brieſcia 


im IV Bande p.166, 


Polefine di Rovigo, Lat. Peninfula Rbo- 


na, eine nicht gar groſſe Landſchafft in dem 


di 
Vnerianifchen fo genannten Stato di terra fire 


V. Non, Mai. 1718. nebft 2 Briefen de|ma. Faſt herum ift fie mit Waſſer umgeben, 


phznomeno quodam in ea obfervato, 


nemlich mit den Adriatiſchen Meer, und mit 
ebend. in 4-4 Bogen ſtarck. ie wird den Flüfien y : 


o, Adige und Tartaro. Die 


in denen Supplement. Adtor. Erud: Lipf.|nähft angrängende Provingen find das Padua⸗ 
Tom. VII, p. 94. zum andern mal vecen» |nifche, Veroneſiſche und Ferrariſche. Die 


ſirt, welches ſchon Tom. VL. p. zot. geſche⸗ 
ben war. 

9. Epiftola ad Gabrielem Manfredum de 

“ eonjundtione Mercurii cum ſole V. Idus 
Novembr. 1723 facta. 

10. Epiftola ad eundem deinvenienda ratio- 
ne inter duas indeterminatas quantitates 
in nonnullis algebraicis zquationibus da- 
ta Patavii 1723. don welcher ein Ausjug in 
denen Adis Erud. Lipf, 1724. p- 121. u. ff. 
befindlich. 

11. Epiftola de folis defeftu an. 1724. mel, 

che ebenfalls in denen Adis Erud. Lipf. 1725 

‚ P- 377. anzutreffen. 

ı2: Epiſtolæ dux ad Guid. Grondum de tel- 








uptftadt heißt Rovigo, und von den übrigen 


ertern find Adria, la Badia, Eanda, Frats 
ta, Eendenara, und San Belind fonderlich zu 
mercken. Vormals hat dieſes Land den 0, 
gen von Ferrara gehört. Allein als der Derkog 
Hetcules I von Eſte mit der Republic Venedig 
in einen Krieg verfiel, nahm es diefe letztere 
durch ihren General Mlarcello hinweg , ber 
hielt es auch in dem: Friedens» Cchluß, welcher 
1484 erfolgte; zu welchem Verluſt des Zercu⸗ 
les Schwieger» Sohn Ludewig Sforzia, das 
mals Stätthalter von dem Herkostyum Mayr 
land, fehr viel beytrug. Indem Jahr 1509 
brachte e8 der Hertzog von Ferrara, Alpbons 
füs 1, Durch die Waffen wieder unter feine Both⸗ 
maßigfeit; allein er mufte es nach Berlauff einer: 


luris forma & de caufis motus mufeulo- | Eurgen Zeit wieder geben, und feit dein haben es die 
rum, ebend. 1724 in 4. 4 Bogen nebjt = | Benetianer, welche jährlich 140000 Ducaten dars 
Kupfferplaiten. augzüben follen, beftändig befeffen. Gutccla, 

— iſt. 
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hift, OItalia I. r. Nani hift. della rep. de Ve- 
nez, 1. 12. Mlachiavell. hift, de Fiorenz. lib. 8. 
Mensir. de Comines. Lertres D’Offat avecles 
‚not.d’Amelot de la Houſſaye t:8.p. 16.Schaupl. 
des Arieges in Italien p, 560,615. 
POLESINO D’ARIANO 
Bande, p- 1397: 
Polefinode Rovigo, Proving, FRovigo, 
Pole der Sonnen, Straffe , f. Pole der 
Ecliptick. 
oleſtede (Johann) ein Engellaͤnder von Suf⸗ 
folk, trat in den Carmeliter⸗Orden, ſtudirte zu Orr 
ford, wo er auch die hoͤchſte Wuͤrde in der Gottesge⸗ 
lehrſamkeit erlanget, ward 1335 General ſeines 
Drdens ‚undftarb 1341 den ı2 Orlobr. Seine 
Schrifftenfind : 
1. Commentarii fuper IV libros fententiarum. 
2. Comment, in Ariforelis Phyfica, 
3. Conciones per annum. 
4: Indices fuper Auguflinum. - 
$. Epiftole ad diverlos, 
6. Sermones vilitationum. 
7. Quaftiones variz u.a. m. 
Baleus de Scriptor. M. Britann, Centur. V, 


P. 415. 
Poletanus, ſ. Polentonus. 
oleti (Johann) ein Frantzoͤſiſcher Dominica⸗ 
— Magiſter der —3* und General⸗In⸗ 
viſitor in Franckreich. Er befand ſich nebſt Dem 
SBifchof von ‘Paris, Berbarden, 1413 als Rich⸗ 


ter in dem Inqpiſitions⸗ Gerichte, welches wider Jo⸗ fer 


bann Parpi und fein Buch angeftellet rourde, und 
verdammte daffelbe zum Feuer, wie auch erfolger. 
Er ftarb zu Rouen 1416 in Handſchrifft hinterlafs 
fend Adtaconcilii fidei Parifiis habiti fuper pro- 
pofitione Joannis Parvi, quam appellat juftifi- 
cationem Ducis Burgundi& de cæde Ducis Aure- 
*lianenfisab eo perpetrati, davon in der Eolbertinis 
ſchen Bibliothek zu Paris unter Num. 264 eine 
vidimirte Abfchrifft auf Pergamen in fol. befinds 
fi. Echard Bibl, Scripror, Ord. Predic. Tom. 
1. p.754- i 
POLETOT, wird von den Ausländern das Reiß⸗ 
bley genennet, Davon zu ſehen Bley, im IV Bande, 


140. 
P* Dolette, iſt in Taͤfelein, fo die Mahler bey 
der Mahlerey gebrauchen, und fonften auch ein 
Karben Täfelein nennen. Solche Täfelein muͤſ⸗ 
fen von gutem Holtz, als Apffels oder Birndaum, 
oder Buchen » Holg gemacht, ſchoͤn gleich geho⸗ 
beit, und inder Dicke etwan 3 oder 4 gute Meſſer⸗ 
Ruͤcken feyn. Sie werden meift odalausgefchnit- 
ten , doch an dem einen Ende etwas fpigiger als 
an dem andern, haben an dem fpigigen Ende ein 


 f Ariane, im II 
F Ariane, im 5 


Polettus 
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ihr gehöriges 
einem lei 
get 


Bild, fo auf der 
rechten Hand aber haͤl 
ſelbe auf Diefen runden Stock, fo Fan die re 
Hand, damit man mablet , auf ſolchem ruhen, 
welches befchrvehrlich iſt, 
daß man ohngefehr 
und die Pinſel 
wenn man —— —* 
eich hin- 
ten in dem Eoche des Polets fehräge einer, = 
alfo auf einen Tiſch ſtellet, fo ftehet dag Polet et⸗ 
mas ſchraͤge, und Die Pinſel eiwas hoch, und wird 
mit ſelben nichts beſchmieret, fo Ban man fie ge» 
winder wieder in die Hand nehmen. An 
Miſchung der ‚Farben auf dem Polette wird auch 
erfordert ein lang ſchmai dünne Meffer, welches 
auf beyden Seiten etwas ſcharff und fich wohl bie⸗ 
gen laͤſſet, und nicht allju hart gehaͤrtet iſt des» 
gleichen, daß es nad) der Spihen zu etwas ſpitzig 
ey, und mit ſolchem werden nicht allein die Far⸗ 
n auf dem Polette gemiſchet, fondern wenn 
man nicht mehr mahlet, fo machet man mit dems 
felben die Polerte auch rein , träget Desgleichen 
die Gründe damit auf die Tücher: Die 
Farben aber auf das Polet zu legen, fo wird 
folche Ordnung gehalten , da man erftlich die 
meiffe in die Mitten lege, und zwar in einer 
gröffern Menge alsdieandern, meil foldhe fehr oͤff 
ters gebraucht wird, hernach leget man die an⸗ 
dern Farben, fo man vomnnoͤthen hat, und des 
Bildes Beſchaffenheit erfordert, um felbe, doc 
ettvas weit von einander, herum. Zuden YRafs 


Loch nach des Daumens Dicke, daran man fie ftes ſer⸗Farben Fan man fich eines Pleinen helffenbei⸗ 


cket und halten kan, formiret, und ift das Loc) 
unten einmärts , oben aber aufrarts fchräge, 
doch laͤnglicht eingefchnitten. Anfangs vor dem 
Gebrauche müflen fie mit Waſſer wohl befeuch- 
tet werden, hernach laflet man fie wieder trock⸗ 
nen, und reibet fie mit Schafthalm fein rein und 
glatt ab , und foldyes thut man etlidye mahl he 

’ 


ale Rauhigkeit hinweg , hernach be 
Se nen Lesici KKUUL Opel 


nernen Poletleins, oder in Mangel 

eines Stuͤckes ſtarcken Glaſes bedienen, 
ſelben die Farbe nach Belieben mifchen. 
gebrauchen auch eine Perl Muster , fo nicht alle 
zu —*— ſondern flach und inwendig huͤbſch 


gleich 

Polertus ( Frantz) von felbigem i 
Vorſchein gefommen ; Hiftoria fori — 
Do Od 2 infti- 





arg Polevit 
inftitura & illuftreta , Douay 1573, und 
Franckfurt 1676 in 8. Sttuvso Biblioth, Jur. 
pag- 3 16. 
Polevit (Albert) ein Pohlniſcher Carmeli ⸗ 
te, in Cracau gebohren, bekleidete die Stelle 
eines Predigers, ſchrieb Tomos diverfos Ser- 
monum, nebft andern Schrifftenmehr, und ftarb 
1627. Witte diar. biogr. 


Pole der Welt ‚die Welr-Pole ‚ PoliMundh, 
find die beyden Puncte an der Himmels⸗Kugel, um 
welche fie ſich innerhalb 24 Stunden um umfere | 
Erde zu bewegen ſcheinet. Einer Davon wird | 
POLUS ARCTICUS genennet, weil erdem 
kleinen Bären. fehr nahe ift , als welcher im 
Griechiſchen &ewros heiffet : ingleichen POLUS | 
BOREUS, POLUS BOREALIS, 
POLUS SEPTENTRIONALIS, im 
Deutſchen der Nord »Pol. Der andere hin⸗ 
gegen.twird POLUS ANTARCTICUS ge 
nennet, weil er dem Polo Ardico entgegen ſte⸗ 
bet. Er beiffetauh POLUS AUSTRALIS 
und POLUS MERIDION ALIS, im Deuts: 
fben der Süder » Pol. Der Nord» Pol iſt 
beſtaͤndig uͤber unferm Horizont; der Guders 
Pot aber bleibet immer unter ihm. Die Pun⸗ 
cte , welche auf der Erd » Kugel unter- den 
Melt + Polen liegen , heiſſen, die E20, Pos 
len,POLLT ERR/E POLI TELURIS, PO, 
LI! TELLURIS, und ing befondere der eine der 
Nord ⸗Pol, Lat. POLUS ARCT. ICUs, POLUS 
BOREAL 
NALIS ;\derandereaber der Süder-Pol, La⸗ 
teinifh POLUS ANTARCTICUS,' PO 
LUS AUSTRALIS,POLUPMERIDIO- 
NALIS. Nach dem Eopernico find die 
Erd » Pole die beyden Puncte, an welchen fid) 
die Erde innerhalb 24 Stunden herum Dreher. 
Die Sternkundiger , welche fich auf die Ber] 
trachtung des Himmels geleget , haben nicht die 
geringfte Deränderung der Pole wahrgenom⸗ 
men : wovon ein mehrere in der Hiſtoire de 
PAcademii Rayale des Sciences A. 1700. pag. 
194. und in Wolffs Element, Aftron. $. 124. 
zu finden. 

Poley, Boley, Hertzpoley, Slöhkraur, La⸗ 
teiniſch Eulegium Polegium, 
lioc, Italiaͤmſch Pulegio, Spaniſch Poleos, ift 
ein Kraut, deſſen es zwey Sorten giebt. Die 
erſte wird genennet Pulegium, J. B. Raji Hiſt. 
Pulegium vulgatum, Ang. Pulegium femina 
Fuch, in Icon, Pulegium latifolum , C. B. 
Pit. Tournefort. — regium vel rego- 
le; Ad. Lob. Ger. Pulegium vulgare, Park. 
Pulegium & Pulejum, Oftic. & Matth. J. B. 
Mensbo oquatica feu Pulegium vulgare', Tour- 
nef, Der Poley hat hat mit der Muͤntze eis 
ne groffe Gleichheit „ die: Gebrechen des Ges 
birns zu heben, faget Plin Lib. XX. c. 14. 
YAnxan, Glechoh, Diofe. YAryav > Banxan, 
nPBAnxeer , und mAnxav Blechen, wird e8 ge 
nennet , weil, wenn das Schafvieh davon frif- 
ſet, es zu blecken anfänget, Diofe. Lib. III, cap, 
36. Plin am angeführten Orte. Pansaga-. 
bon, Omnibona, Apolejum, Aluolum, Polu- 
don; Henidon, Die treibet einen Haufen faft 


| 


IS, POLUS SEPTENTRIO-| 


i 


ſumpfigen Orten, mit und ohne Wartung; Eie 





‚de Febr, pe 
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eines Schuhes lange Stengel, die find vier» 
eckicht und rauch „ einige ftehen aufgericht, die 
anderen liegen auf dem Boden und Friechen dar 
auf herum, fchlagen auch Wurtzeln, vermit- 
teift dee Fafern, die aus ihrem Knoten zu ent» 
fprieffen pflegen. : Die Blätter find faſt ſo rund, 
wie die am Majorane, allein viel gelinder, wenn 


| man fie angreiffet , und. ſchwaͤrtzlichter. Aus 


den Winckeln , zwiſchen dem Stengeln und 
Blättern heraus , entfprieflen kleine Zweige, 
und andere kleine gang zarte Blaͤtterlein. Die 
Blüten ſtehen als wie Ninge , rund um die 
Stengel herum, fehen blau oder purpurfarbig, 
bisweilen rörhlich, gar felten mweiß., - ‚Eine jede 
iſt als wie ein Rachen, ‚ oder. wie ein Roͤhrlein 
geſtaltet, das oben in zwey Lefzen zertheilet 
iſt. Nachdem dieſelbigen vergangen, fok 
gen ihnen. gar zarte Saamty. Die Wurtzel 
ift zaſerig. Das gantze Gewaͤchſe hat einen 
ftarcfen , gemwürshafftigen und angenehmen Ges 
uch, zumal nenn es blüher. Sein Geſchmack 


u ift fcharff und etwas brennend. Die andere Sor⸗ 


te heiſſet Pulegrum anzuflifokui , C. B. Pit, 
Tournefort, Pulegitm cervinum , — 
Hdegnnm cervinum . oneuflıfolium. J. B. Rä) 

Hille Pulegium alterum — — Dod. 
Pulegium angiſtifalum, five ceroinum; Lob. 
Park: Die iſt von Der vorhergehenden darin» 
nen unterfchieden, daß ihre Blätter laͤnglicht und 
ſchmal find, und an Geſtalt den Blättern des 
Weggraſes gleich ; ihre Stengel find ſchlanck, 
rund und roͤthlicht. Beyde Arten wachſen an 
doͤrffen nur einmal geſaͤet werden, fo wuͤchern 
ſie hernach ſelbſt; Sie laſſen ſich gerne mit dem 
Meſſer abſchneiden und ausputzen, und find diß⸗ 
falls mit der Muͤntze, welche das Eifen nicht lei⸗ 
den fan , widerwärtiger Natur. ie führen 
viel Eräfftiges Del und flüchtiges Salt. Der 
Poley ift ein rechtes Mutterfraut, jo den ums 
ruchtbaren Weibern ungemein dienlich, und dem 
Gehirne und Hergen fehr angenehm it. Es 
waͤrmet und trocfwet, macht duͤnne, öffnet und 
zertheilet, thut fehr gut in. Mutter ⸗Beſchwerun⸗ 
gen, befoͤrdert Eräfftiglich, die momatliche. Reini⸗ 
gung , die Geburt und Nachgeburt , und freis 


Frantzoͤſiſch Pow- , bet auch die tedte Geburt zbenimme den Schwin⸗ 


del, den Ecfelund Unmillen des Magens , reinis 
get.die Bruft von allem dicken, zaͤhen Schleime 
und mildert den Huften „treiber den Harn und 
Stein , und heilet die Waſſer/ und Geltfucht ; 
Mit Weine geteundken , iſt es ein gutes Mittel 
wider die Biffegifftiger Thiere, Jul. Palmar. 
ft. cap. 18. - Den Safft mit ein 
wenig Zuckerkand vermifchet , lobet Joh. Kar 
jusCatal. Plant. Angl.-in dem trockenen und zu⸗ 
ckenden Huften der Kinder , und halt ihn für 
ein Eräfftiges Mittel zu Diefer Beſchwerung. Das 
Kraut mit Ehig für die Naſe gebalten „ ftillet 
das Bluten , und ift gut für den Schwindel und 
zu Ohnmachten ; Im Weine gefotten und die 
Brühe davon im Munde gehalten, bringet die 
verlohene Sprache wieder : In Waſſer geſotten 
und damit gewaſchen, vertreibet Die Kräge und | 


"das Aucken der Haut: Das Kraut aeftoffen, 


und mit Safran vermifchet, heilet die Geſchwuͤ⸗ 
ve 
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ve des Leibes, befonders Diejenigen, welche ſich 
an die Wurtzeln der Nägel feken, nemlich den 
Fingerrvurm , Johann Cuba in Hort. Sanit, 
per das grüne Kraut ftets in den Schuhen uns 
tee den bloffen Fußfolen träger, auch beſtaͤndig 
in den Händen hat, fol vom Gehen oder Wan⸗ 
dern nicht müde werden: Poley gepisivert und 
die Zähne damit gerieben, ſtillet das Zahnweh. 
Adam Lonicer fchreibet in feinem Kraͤuter ⸗ Bu⸗ 
che, pag."268. u. ff. von dem Mugen und Ges 
brauche diefes Krautes alſo: Poley vertreibet den 
Schlaf, macher alle zähe Feuchtigkeiten der Bruſt 
dünne und fubtil , und befördert die Dauung. 
Kagenmünge, Münge, Poley und Doften, das 
ben faſt alle einerley Vermögen und Tugend, 
dahero oft eines fiir das andere genommen vwird- 
Den Bauch mit dem Waſſer, darinnen Poley 
gefotten » gewaſchen, benimmt Die Geſchwulſt 
der Gebaͤhrmutier. Poley mit Weine geſotten, 
und den getruncken, iſt den Weibern gut, ihnen 
ihre monatliche Zeit wiederzubringen. Polen ge⸗ 
geſſen, dienet den ſchwangern Weibern nicht, 
denn es wuͤrde ihnen davon unrichtig gehen. Po⸗ 
fen mit Gerſtenmehle geſtoſſen, und auf den 
Brand geleget, löfcher denfelbigen. Poley bes 
fördert die Nachgeburt, in Weine oder in der 
Speiſe genoffen. Poley mit Sal und Honig 
gemifcher , hilft den lahmen und gebrochenen 
. Bliedern. Poley mit Honig gemifcht und einge: 
nommen, benimmt das Keuchen. 
men im Leibe oder Bauche hat, der nehme zwey 
Dyheile Wein, fiede ihn mit Moley, und gebrau- 
che es. Dover nehme Poley mit Honigtvafler, 
oder mit Eßig, es hilft. Poley alio gebrauchet, 
heilet die Ratierſtiche. Poley mit Ehig und 
Salt geitoflen, und den Krampf Damit gerieben, 
heilet ihn; ingleichen auch) Die GScorpionen » und 
Spinnenftiche. Wer immer unluftig und ſchlaͤf⸗ 
frig iſt, der nehme friſche Poley, lege es unter 
die Zunge, halte fie alfo im Munde, und diefes 
chue er öfters friſch, es wehret dem Schlaffe. 
Wem die Sprache gelegen iſt, alſo, daß er 
nicht reden Fan, der ſiede Poley in gutem Wei— 
ne oder Sfige, und thue es auf Die Zunge , er 
bekommt feine verlohene Sprache alfobald wie⸗ 
der. Poley gepüfvert, in guten Firnenmein ge- 
leget , und den getruncken, wenn man fhlaffen 
gehen will, und ſolches einen oder wey Tage 
wiederholet , vertreibet die Lungen, und Leber, 
fucht. Polen, oder den Saamen davon in eis 
tem Ey gegeflen, hilft dem undaulichen Magen, 
und st gut wider das Erbrechen. So einer vom 
Bluten faft ohnmaͤchtig wird, der ſtoſſe Polen, 
und miſche Eig darunter, lege es für die Ras 
je, der Geruch bringet Kraft. Polen friſch ges 
ſtoſſen, und auf das Podagra geleget, benimmt 
die Schmergen.. Alſo auf das Haupt geleget, 
vertreibet'eg deffelben Wehtagen. Poley geſtoſ⸗ 
fen und auf die Miltz geleget, vertreibet deſſen 
Geſchwuiſt. Poley mit warmen Weine getrun⸗ 





en, oder in Wein und Del gefotten, und auf 


den Leis geleget , ift faft demjenigen gut, der mit 
Noth und nicht wohl harnen Fan, wur⸗ 
gel mut ſtarckemn Weine gefotten, und ‚auf die 


Per Grims 


| 


| 


rn Pole tö@e 


—— nn 

in Weine gefotten,, vertreibet: das Schlangen, 
Gift. Polevfaft in einem Sole 
geſpritzet, Todtet die Würmer: Poley mit Reis 
ne geſotten und ‚gebrauchet , ift aut für den 
Schnupffen; Alfo warm, ein oder wey mal in 
die Naſe gezogen, vertreibet Die Früffe des Haus 
ptes; Abends und Morgens getruncken, reinis 
get es die Gebaͤhrmutter. Poleh in Weine ges 
fotten und twarimübergeleget „ vertrebbet die 
Schmertzen in den Gedärmen. Polen von einer 
Frau oft genofien, machet fie fruchtbar· Paky 
in ſtarckem Ehige gefotten, und für die Nafe ges 
halten , giebet. gute Kraft, wenn der’ Menfch 
Ohnmachten bey -fich verſpuͤhret. So mweit.2.o- 
nicer. In den Apotheken hat man von dem 
Polen ein Waſſer, Del und Efieng, welche alle 
mit dem Kraute fait gleiche Tugenden: haben, 
Das Waſſer ift infonderheit ein herrliches Mut- 
terwaſſer, die erfältete Gebaͤhrmuͤtter vortreflich 
zu erwaͤrmen, und die monatliche Reinigung zu 
befoͤrdern, ſo es weit kraͤftiger thut, als das 
Deofußwafler, —* — * Schol, in Poë- 
mat. Macri de Virt, Herb. ſonderlich das 

mal deſtillirte, L. Scholg in Ei Med, 
Lib. I. Auch treibet es die Geburt, Nachge⸗ 
burt und die todte Frucht, und reiniget die Kinds 
betterinnen. Nicht weniger erwwärmmet es den 
Magen, treibet den Harn, und iſt dienkich wi⸗ 
der den weiffen Weiberfluß. Etliche mollen 
daß es wider das Blutfpeyen, Blutharnen und 
die rothe Ruhe ein gewiſſes Mittel fey, des Dar 
ges oft getrunken. Mit Tüchlein über die Aus 
gen geleget, vertreibet es derfelben Schmertz, und 
ſtaͤrcket das Geſichte; und oft damit gewaſchen 
vertreibet e8 Die Sommerflecken des Angefichs 
tes. Die Eſſentz thut dem Falten , ſchwachen 
und ubeldauendem Magen fehr gut, zarımann 
in Prax. Chym. ie Hilft zu aller Dauumg, 
es mag felbige verlohren gegangen ſeyn, oder 
langfam für fich gehen , oder verdorben fenn, 
fjreibet Dan. Mlilius Pharm. Spagyr. Lib, Il. 
c.1. Das Del ift fubtiler und durcdringender 
Natur, und daher ein befonderes Mutter » und 
Hauptöl, welches zugleich den Harn, und die 
monatliche Reinigung, wie auch die Frucht hef⸗ 
tig treiber. Es Dienet wider die Gelbfucht , ift 
dem erfalteten Magen nüglich und gue, ſtaͤrcket 
und erwaͤrmet denfelben , und jtillet deffen Er⸗ 
brechen und Unwillen, auch leget es die Schmer- 
gen und Das Grimmen im Leibe, etliche Tropfr 
fen in Weine oder warmer Brühe eingenommen. 
Die Alten haben den Poley auch in Die Kraͤntze 
gebunden, daher faget Plin am oben angeführ- 
ten Orte, e8 fey mehr Ehre dabey geweſen, wenn 
einer einen Poley⸗/ als einen Rofenkrang bekom⸗ 
men hätte. So follen audy dergleichen Kränge 
getragen „ die Kopffchmergen gelindert haben; 
3a fo man Daran gerochen, hat man geglauber, 
das Haupt damit vor allem Schaden der Kälte 
und Hige zu bewahren , und fich den Durſt u 
loͤſchen. Beſ Plutarch Sympoliac, Lib. IV, 
Car. Pafchal. Coronar. Lib.1. c.ı4. Auch ae 
densfet Mattial Lib. XII. ‚Epigr. 32. der Por 
leykraͤntze. Das Wort Pulegium foll von Pu- 


\ 


Sefchroulft gefeget,' vertreibet dieſelbige · Poley |Tex, ein Floh, herkommen, weil man glanbet, 
Ddodd 3 daß 
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en —— — — — 1 — — 1 —77 — 
daß dee Rauch von dieſem Kraute die Flöhe vers, und machet den dicken Schleim der Bruft din 
treibe. ne, ftillet und wehret dem Brechen und ber. Ubs 
Poley, oder YWleger»Polch , ift ein ziemlis | lichkeit, vertreibet die Melancholey oder Traus 
eher Ort in Lothringen, der aber Durch den Krieg rigkeit, iſt gut fur das Geimmen im Leibe, treis 
fehr verwuͤſtet worden- dbet dag Gift aus, heilet Die Schlangens oder 
Poley (Heinzidy Engelhard), ein geſchickter Natterbiſſe, getruncken, damit gervafchen „ oder 
Phlloſoph unferer Zeiten, fo das Amt eines Pro» mit Tüchern uͤbergeleget. Vier Loth davon taͤg⸗ 
feflors der Metaphyſic und Bernunftlehre, ins) lich drey mallgetrundken, ift gut fur die Harn⸗ 
gleichen dee Mathematic auf dem Gymnaſio zu] winde. Den Frauen jur Zeit dee Geburt zu 
Cgeiffenfehs , wie auch Mergogl. Bibliorhecarüi| trindhen gegeben, fördert es dieſelbige daß 
begleitet. Von feinem Fleiſſe haben wir defto eher gebähren.. Getruncken, iſt es gut 
1. Progr. de ufu Principii rationis fufficien- die alten Fluͤſſe und Feuchtigkeit im Danpte, ins 
tis peregregio, Leipj. 1735 in 4- gleichen zu dem Schnupffen, benimmt auch die 
a, Georg Tullin Difcurs von Beherrfehung alten Kranckheiten des Hauptes. Das Waſſer 
der Gedancken, von Heinr. Engeih. Polep | N die Augen gethan, iſt gut zu den flüßigen Aus 
aus dem Englifehen ins Deutfehe Üiberfeget, | gen, Vertreibet Das Yucken, den Tag itven mal 
Reipj. 1721 in®. damit gewaſchen, ſtillet die Gicht und Podagra, 
und noch einige andere Programmata. und leget die Geſchwulſt, mit Tüchern aufge, 
Er has auch über ro Jahre an der Verbeflerung ſchlagen. Poleywaſſer uber die Naſe geleget, 
der Lateiniſchen Lberfesung von des berühmten ſtillet das Naſenbluten. Sonft mache es auch 
Sngeländers Job. Lockens Buche de intelle-| ein ſchoͤne⸗ Angefichte, oft Damit gewaſchen, ders 
&u humano gearbeitet, fo zu Leipzig von neuen] Freibet Die Flecfe und die Sommerfproffen - 
‚beforget werden folte; nachdem aber diefes Bors| - ‚Polgaft, ein altes Schloß in den Nieder 


haben durd) einige Kinderungen fehl gefchlagen, | [Anden , anderthalb Meilen von Leiden. P. M. 
; ict. Geogr. du bays · bas. 


6 hat er fich fchon feit 1734 entſchioſſen, deſee &- D 

4 * —** die Deutfche —8 zu) ‚Polgraben ‚ oder Pfablgraben ‚ werden 
ng ‚die noch ubrigen Merckmahle einer alten Linie, 
Doley (Bergs) fiehe Bergpolium, im ı welche Die Roͤmer wider die Einfälle Der Deuts 


Bande, p. 1287. ſchen, und zu Bedeckung der Stadt Manns, 
Doley (cretifcber) ift das Bergpolium, nahe bey Franckfurt, aufgeworffen, genennet. 
davon im 11. p. 1287. nachrufchen. Sie nimmt ihren -Anfang bey Schotten, am 
oley (eldr) fiehe Ovendel. Uefprunge des Fluffes Nidda, und erfreift id 
Die ( Hergs) fiehe Poley. jenfeit dem Mayn. 


im VILB. p. 734. ingleichen Quendel. olheim, ein Flecken und Schloß in U 
Poley (wilder) fiche Selomünge, im IX| Gteyermarc? an der Murau, dem —* 
Bande, p. 481. Biſchof gehoͤrig. er 


Waſſer weichen, thut denn ein wenig Saltz das i 
zu, und deftilliret e8 nach der Kunft aus Bl Pilgrem, — * in pin 
- Das auf dem Waſſer ſchwimmende Del hinterließ zwey Söhne: 1) Diereichen,, wel, 

wird mit einem Separatorio, oder mit Baunw her 1108 in den Dienften Ottocars, Mar 
wolle abgefondert. Bon den Kräften.diefes Des] grafeng don Gteyer, seftanden, fiche 32 
— beim. 2) Weickharden I, ‚Herrn zu Pols 
Poleywaffer, Agua Pulegü. Die befte| beim und Wartenburg roelcher 1099 nicht mehr 
Zeit, folches zu deftilliven,, iſt wenn e8 die Blu⸗ am Leben geweſen. Diefer letztere hatte vier 
men träget, da man es denn mit allen feinen] Söhne, von denen Albero und $eiedrich im 
Städten zufammen hacker und brennet. *Poleys | ledigen Stande verblichen, Mainhard ıızı 
Waſſer des Morgens nüchtern getruncken, je⸗ dem Klofter St. Nicolai vor Paflau Sinding 
des mal auf wey Loth, ift den Weibern gut, wel. nebſt andern Gütern gefchenket , Heinrich aber, 
chen die Gebährmutter erlaͤltet ift; auch bringet Herr zu Geifenburg , welches ihm Ottocat 
es. ihnen ihre DRonatzeit in richtige Ordnung. | Hertzos zu Steyer, 1126 verlichen , feinen 
Diefes Waſſer täglich zwey mal, jedes mal auf Stamm fortgepflanget hat. Er hatte ſechs 
vier Lorh getruncken, dienet zu allen Blurflüffen, | Söhne , die waren 1) Arnold, welcher ſich 
als zum Blutfpeyen, Blucharnen und zur rothen |von. Wartenburg zu nennen pflegte , und 
Ruhr; Auch treibet es die Nachgeburt, nenn Voigt des Kiofters Traunkirchen, auch ein 
folche durch Verwahrloſung der Hebamme im IHofr Bedinter bey dem Margarafen zu Steyer 
Leibe verblieben; Es heilet die neuen und alten) gervefen. =) Bumbald,. welcher 1150 in 
Brüche, fleißig gerrunsfen ; ferner weichet es|den Urkunden des Kloſters Gäften 8 ein 
uge 


2155 Polheim 
Benge vorkoͤmmt. 
ein Zeuge daſelbſt 
hard 11,von dem 
cher 1158 gelebet, 
su Cremsmünfter. 
ey —— age umd ——— 
I ve mie „- einer 
2 ‚ jeugte Geuta, ein 


von Rech 
fen ı) Weickhard il, 
von Defter, 


gungs⸗Briefe, den Leopold, 
per 89. dem Klöfter —— erthellet, colph IN aber, Herr zu 


als Zeuge angeführet,undvielen Grafen vorgefehet 
worden. 2) Aenold,der 1189 gelebet. 3) Gund⸗ 
acker, der in dem Briefe des Kloſters 
Fuͤrſten zell einen Zeugen mit ni ) Albe, 
coll, vondemfonleih. 5) Däring, Pfarrer zu | 
Ambitetten. 6) Frieder une Die fich in das Klofter 
zu Traunkirchen begeben. Kurtz vorer wehnter Al, 





bero ll Hert von Polheim, bekam mit Agathen, 


einer Schwefter Begenhards von 
gende 5 Kinder? 1) Dierrichen, welcher 1216 mit 
Andreas, Könige in Ungarn, und Leopolden, 
Hersoge zu Defterreih,ing gelobte fand gegangen, 
und 1218 Damiata in Egnpten erobern helfen, 
aber nicht wieder zurück gekommen. 2) Aarrneis 
den, der im ledigen Stande verfchieden. - 3) Ulri, 
chen IT, vondem hernach. 4) Elifaberben,die fich ! 
1213 mit Otten von Brechtoldsdorf verehlichet. 
s)Adelheiven. die 1225 Aebtifin zu Traunfir; 
chen gervefen. Jetztgedachter Ultich 
heim ſchenckte dem Klofter Wilhering 1220 einen 
Hof zu Waldern, ftarb 1229, und hinterließ von 
Euphemien von Mleffenbach 3 Kinder. Diefe | 
waren 1) Albero II, von dem fo gleich. 2) Leo 
poldvon Polheim, der 1235 -auf dem Furnier zu 
Wuͤrtzburg erſchienen. 3) MWTechtild, die mit dem ' 
Nitter Wernern von Thurn verchlichet worden. 
Jetzterwehnter Albero 111, Herr zu Wolheim und . 


Seifenburg,ivar von 1230 bis 1240 Hauptmann ' 


ob der Enns, that Keiedeichen, Herköge von Des 
fterreich, 1236 wider Deren, Herkog in Bapern, | 
gleichwie 1245 wider Belam, König von Ungarn, | 
anſehnliche Krieges⸗Dienſte, und ftarh 125 2,nadb ı 


dem ihm Eunigunde von Rohr 4 Töchter und 8 | 


Söhne gebohren hatte. Don jenen iſt Hedwig 
1268 mit Conraden von Haßlau, Corona 1274 | 


mit Ludewigen von Zelcfina,und Agathe 1288 | 


mit Ötten Heußler von Wildenftein verheyra⸗ — 
thet worden, Urſul aber im ledigen Stande 
mit Todeabgegangen. Die 8 Söhne waren 1) 
Albers IV, Herr von Polheim zu Steinhauf,von 
dem $. I. ein mehrere. 2) Weickhard IV, beyge- 
namt Der alte, Herr zu Polheim, welcher 1285 
Hauptmann zu Ennß gewefen, und mit Agnes, 
einer Tochter Ulrichs von Lobenftein, auffer einer 
Tochter, Bisla, die 1257 mit Heinrichen Piber 
von Walde verehlichet worden,3 Söhne gejeuger, 
von denen Otto im ledigen Stande verblichen, 
Heinrich 1283 ald Domberr zu Freyſingen geles 
bet, Weickhard V aber, fo 1263 gebohten, 1315 
als Ertz⸗Biſchoff zu Salsburg das Zeitliche gefeg- 
net, und eine Chronicke von Defterreich Pe 
fen, die bis 13 12 gehet, und inder Kanferl. Biblio: 
thec zu Bien im Manufeript aufbehalten wird. 
3) Heinrich II, Herr von Polheim, von dem $. II, 
gehandeltwird. 4) Albero der jüngere, welcher 


3) Weich, der eben als 1276 geſtorben, und zu Wilhering‘ 
benenner wird. 4) Weich ıden. 5) Bundacker, der 1185 Du 
hernach· 3) Dietrich, wel faugewefen. 6) Arnold, der 1288 
6) Ottolph, em Drdensınann St Florian worden. 7) Orr 

Jetztbeſagter VWVeickhard | heim undSeifenburg welcher 


Eapellen, fol) in Sohn Albero It und 


IL von Pols | 


1166 
— wor⸗ 
te zu 
nn 

bu, Herr zu Bob 
ich 1274 mit Mar⸗ 
oder Berthen von Lonſtorff verhehra⸗ 


Polheim 


nöd) | garerben 
Str thet, ——— eine — —— die 
6. Rinder, | 1323 Lonradendon Arnftein beygelegt worde 
welcher iu einem Beftätis | ingleichen 4 Söhne gezenget, von denen Zeineteh Ä 


erner und Albero, unverehlicht geftorben, dis 
tr zu Polbeim, —— 
u. Seiſenburg, in ſeinen Sohnen die Hin Ya 
huldis Keauenfteinerin gebohren, eben, 
8) Philipp von Polheim Herr zu Schdrnftein, 
bon dem g. ill. nachuleſen. 00. 
$.1.Die Linie der Herrn von Polheim, ſo 
von Albero IV angeleger worden, x 
und 1399 erlöfcben: Be 
Albeto IV, Hetr von Polheim ju Steinhauß, 
unigundens von 
Rohꝛ verkauffte 1291 feinen Theil an dem Haufe 
su Wo dem Könige Albrechten — 
ihm auch hernach Die dahin gehörige Bogteyen a 
den 3 Kirchen Schwans, Asbach und Gaſpo 
hofen. t ſeiner Gemahlin, Claten von Pe 
au, bekam er 4 Söhne, Namens Weickhard 
Albers, — und Reinprechr. ni 

1. Weickhard, Herr von Polheim, Nitter, zu⸗ 
genamt Rorhkopff, war Hauptmann zu Welß 
und Ennf, und wird von einigen vor den &tiffter 
des 1284 zu Welß angelegten Mineriten : Klofters 

ehalten. Erzeugte mit Mlargarerben von Lahn⸗ 
or * einer Tochter, Euphemien, die 1324 
Aareneid von Traun zur Ehe genommen,g Soͤh⸗ 
ng, von denen Ulrich, Albero und VWVeichhard 
unverheprathet, Reinprecbe aber, Herr zu Pols 
heim und ABartenburg, bepgenamt der Ror 
kopff ohne Erben geftorhen,umgeachtet er fich er 
lich mit Annen von Billihdorff, und hernach mie 
Annen Pruͤeſchenckin verehlichet. 

I1.Albero, Albero IV anderer Sohn, ſchrieb 
fih von Lachſendorff, und ftarb 1341, nachdens 
er mit Adelbeid Turſin von Rauchenegg folgende 
3 Kinder gezeuget 1)seinzichen, Domberen zu 
Srepfingen, der 1333 Pfarrer zu Auffee geweſen 
2) Stepbanen, der unverheprathet geftorben. 3) 
Gertruden, die 1317 im ledigen Stande ihr Le⸗ 
ben beſchloſſen. 

I. Conrad, Herr zu Polheim, Albers IV drite 
ter Sohn, that 1333 dem Klofker Wilhering gus 
te, und jeugte mit Diemuch , einer Schweiter 

eintichs von Haag, folgende 5 Kinder: 1) 

garerben, die Seyfrieden von Singen- 
dorffzur&he gehabt. 2) Weickharden, welcher 
1357 den 4 Aprilzu Saltzburg unverheprathet ger 
ftorben. 3) — der gleichfalls im ledigen 
Stande mit Tode a sorge 4) Bundackern, 
welcher mit Urſulen von MWalfee verehlicht gewe⸗ 
fen, und 1363 fein Leben befchloffen. ) Toura⸗ 
den, Herrn zu Polheim und Schärnftein, ivelcher 
mit Bisla von Truchſen 3 Kinder gezeuget. Dies 
felbe waren 1) Weickhard, Oomberr zu Saltz⸗ 
burg. 2) Aeineich, Herr von Polheim zum Stein⸗ 
hauf, der im [digen Stande verfhieden. 3) 
Miechrild,die mit Hattneid von Sachſengang 
verheyrathet geweſen. 


V. Rein, 


J 167 Polheim ‚Polbeim 1168 | | 

v von Polheim, Albero-IV | Traunfirchen bekleidet. Ob yedachter Peterlvon 

F rn 3 * 1319 Hauptmann Polheim that dem Klofter Ailhering 1384 gutes 

Welß geweſen, zeugte mit Annen von Wal: | und;zeugte mit Wlargarerben, —— Stei ⸗ 
Kinder : ı) Erharden, Herrnners — * angen, Herrn en 

zu Polheim, Steinhauß und ——— —*— und Wartenburg, 1454 mit — 


Blifabetben, Die erſtlich und von Agnes laut ' 
gun. — herna aber mis ER —J Kinder nachgelaſſen. * 35 


lichet: gewwelen, und, 1340 : 
re. | 
t : 
———— und 1349 Be nad bilipp — Herr zu Schärnfein, 
die.1336, ‚als. Aebtikin auf denn. Nunksrg zu Alberong MI und Cu von 
be burg, das Baden, % Ka id ün 


iwhaußune | und 
Sehen, 6 j — ß von: iehlaberh Turfin| 


einer, ale 
"on t 
Daunen Br 


Jalbeim und —— 
54 wit Barbaren, Gi 
öfing, bermählker und: 


ur ee 

4eugte.  Diefe waren Pilgram, fo am ledigen 
Stande verblichen. =) Weichhard, Bomber 
Algburg.- 3) Beoigen.; F m 
innavidi.n 0 


2) — ae 
‚Eremsmünfter worden, und, 1399 den,6 Su 


mit Tode abgegangen. on 


“gl. Die .iieder Setten son olbeim fo efaine — 
von Senchenn ihren Urfi — — en bef Mn Le 
\ — all * o% inunfuuchebarer Ehegeebsc — 
einrich II, Herr zu Polheim did e inder; von den delheid sur it | 
— Alberons IN von Cunmgunden She Imss} “ —* * het get 
Rohr, war 1295 Hauptmann 30 Erb, und tat Bao fh bnisifcbe 
1363. Er hatte ſich mit Geutien von Meitzens | gram die noch blühende Linie, 
berg verheprathet, welche ihm 5 Kinder gebohren. —— ——— 
Dieſelbe waren 1) Albers, der noch 1319 gele⸗ —— Dil Vıashank Bm 
bet, und in ledigen Stande derſchleden )Heine un 
rich, Herr zu Poiham Steinhauß und Rechberg, _$-1V- ie Linie der PER — 
ton dem bernach. 3)WMeickhard,fp 1237den25 | $reyberren von Po beim, iu ; 
Rebr. gebohren, wurde 1280 Biſchoff zu Paffau, |... Lichteneck und Parg, — eh) 
erbaute a feinem Bruder Albers Das Mi & |. f- — 
Goitftied von —— 


riten⸗ Koſter zu Welß, und ftarb 1282 I 6 Snake, Hr | 
N — und in. u u Pbili 
arethen von Keuchren gu Der zu —— 


Genner, * em er eine Chronicke ſeiner Zeit in 

Lateiniſcher ati geſchrieben, welche u in 

der Kayſerl. Bibliothec Wien vorhanden. N | ehlichte 2 r 390 mit mit —— itten von 
—— Er ſpach, und ft J — waren ) 


Tricolas, dei (lassen von Zele; 
— 



























war Hauptmann — und zeugte — Herrn —9* — eg. Br, und. 
zu ge s geftorben.. 4) Atne, Die 138. aan 


‚leine. Gemahlin Herrn Seren dom in Auf. 


* 1381 mie Dororbeen von „oben 9 ſtein, die 1380 das Zeitliche gef 6) 
fich verehlichte, und bey feinem 1398 erfolgten To ehe, die jünger ee ‚im ini 
de2 Söhnenad ſich fieß,davon Perer von 1417 Stande ihr Leben. — An⸗ 
bis 1426 Pfarrer zu Waldkirchen geweſen, Hatt | dreas, Herr von Polheim zuge ver· 
neid aber, Ettz Hertzogs Albrechte Hauptmann, mählte fi » erſtlich — — — 
1438 in Den Treffen bey Salnig geblieben. ' 4) dorff, Heint ich Ge ymanns ju Gallſpach Witt: 


Euphemie fo 1370 die Winde einer Yebtißin zu we, nach deren Tode aber mit Sarbaren.bon, 
auß 


-. gegangen. 3) Hanf, 


\ 


Dbrifter, wie auch Commendant zu Rackellsburg 
geivefen, und 1496 unverheyrarber mit Tode abs 

Herr von Polheim, welcher 
2492 gleichfals unverhehrathet fein Leben beſchloſ⸗ 
fen. 4) Sigismund H, Here von Polheim wel 
her 1474 inder Schlacht bey Rainn in der win⸗ 
diſchen Marek von den Türken gefangen worden, 
und 1479 Hauptmann zu Mackelsburg geweſen, 
worauf er bey dem Kayfer Sriedrichen und Ma⸗ 
zimilian I die Stelle eines Narhs und Caͤmme⸗ 
rers bekleidet, 1493 Hauptmann zu Gt, Pölten, 
3499 Regent zu Wien, 1500 Hauptmann zu Lem⸗ 
pad, auch 1501 Regent in Ober » Deflerreich ge 
weſen, und 1505 geitorben. Dbgedachter Mar⸗ 


ein IT, Herr von Polheim zu Lüselberg, war Kays| 


fers Marimilians I geheimer Rath, und bey del 
fen Gemahlin Obrifter« —— Am Fahr 
1482 wurde er zu Herkogenbufch in den Orden 


des guͤldnen Vlieſſes aufgenommen; und 1488 von: 


denen zu Brügge ins Gefängniß geworfen, Im 
Jahr 1494 ward er zum Burggrafen in Steher 
verordnet, alltoo er 1498 fein Leben. beftbloß, und 
von feiner Gemahlin, Reginen von Lichtenftein, 
nur 2 Kinder hinterließ. Diefe waren ) Ma⸗ 





#489 / Dolbeim | ma 
Fbach, und larbr426/nachdemer mir feiner | Srahrenberg vetimähler,undayrz den 8 Dcrobe? 
Sem Gemap ir Tolgror «Sant jagt: geftorben. sy shanne, hen den ; 
x) Daulen, weldjer 1440 alsdamm Probſt zu Apr. yunda 568 Ulrichen von Schi 
ſau mit Todea ubrechten, rien ng Che le 
1448 ju Wien geftorben. 3) Bortfrieden, | ders, worauf fie 375 ih Leben befchlöffen.,":4 
1444 feinem Bruder munden Grieh⸗ „Die i535 und i 36 
lirchen nebſt andern Gütern verkaiifft, und unver» en s SohnenSigmund te ſiarb 
heyrathet geblieben. KR gig jer | Eihatd 1534 im ledigen Stande; Die übrigen 
2428 den 2 Jenner das Zeitliche gefegnet, und von | 4 hieſſen Paul Martin / Andreas ill, Ludewig 
—— —— pn 47 Ri 029 MIR 12 — 
Reinprechten/ von dem fo gleich. "6 Mage | y 
Bulenen, De brißophenvon Rappach jünche! 5883 Po ne 
ai, Jr Big Ba | ng 1 Ofen 1 Sad ber 
mannfehafft ob der Ennß, und. Bash - * —B—————— 
dem er mit Eliſabeth von‘ berg, auffer en: Nachdern'er hierauf von dem 
ein II, von dem’hernach. 2) Andreas I, sn —V —* 
von Polheim, welcher bey dem Kayſer Friedri⸗ Kriegs Dienfte, tind wohne 1537 Der ungck⸗ 
ben und Marimilian Rath, Caͤmmerer und el er intin mit bey. > Im⸗ 


a 

ſten 1000 \ 
tenbung machte, da ex denn nicht nur Gotha eine 

nehmen halff, fondern auch 1568 Carin IX, Ka ı 
nige in Franckreich,, wider die. Hugehbtten zu 
Huͤlffe ziehen mufte. Nach feiner — 5315 
vermaͤhlte er fich 1$68 den 17 Octobr. u Wey⸗⸗ 
mar mit Margarethen, einer Dochter Wil⸗ 
beim Schenckens zu Landsberg, ſtarb aber 1588 » 
ju Altenburg ohne Kunder. ui mil 


IL, Andreas lll, Herr zu Polheim in Wei 
foif3g den’ i5 Jenner gebohren; war bey Den 
Kayſern Ferdinanden Maximilian IE under 
Rudolpben U Rath, wie auch Land / Rath im; 
Ober ⸗Oeſterreich, und ftarb 1589 den 21 Aug. 

u Polheim. Er hatte fich 1554 mit Marie Sa⸗ 
—* Schiferin, und 1869 mit Margarethen 
von Puechheim verehlicht. Don der erſten hin⸗ 
terließ er folgende 2 Söhne: der Aeltere, An⸗ 
dreas Wolf, Herr zu Agtſtein und Detenfchlag, : 


rieSalome, welche 1496 gebohren, nachgehends ſo 1547 den z Dec. gebohren, und zu Witten⸗ 


Adyatio, Heren von Lofenftein, beygelegt, und |berg 3 Jahr Rector Magnifichs 
2) \mählte fich 1582 mit Innen, einer 


3434 durch den Pod abaefordert worden, 
Sigmund Ludewig, Herr zu Polheim in Welß 
und Steinhauß, welcher 1494 aebohren, 1519 
mit feinem Vetier, Cyrisco, Srepheren zu Pols 
beim, Wartenburgiſcher Linie, eine Erbeinigung 
aufgerichtet, und 1544 als Kayferlicher Rath das 
Zeitliche gefegnet. Er hatte ſich iz21 mit Ans 
nen, einer Tochter Wilhelms von Eckarzau, 
Franciſci Bamphi zu Nieder» Limbach, Pala⸗ 
eini des Königreichs Ungarn, Wittwe, vermählet, 
und mit derfelben 4 Töchter und s Söhne gezeu⸗ 
get. Bene waren 1) Rofine, welche 1524 den 
7 %enner gebohren,und 1540 mit Weickharden, 
Freyherrn zu Polheim und Wartenburg, 1558 
aber mit dem Freyherrn Adam Hofmann ver 
heyrathet worden, und 1577 den i Aug. geſior⸗ 
ben. 2) Regine, fo 1522 den 30 Jenner ger 


gervefen , ver⸗ 
— De Mes, 
milians, Freyherrns von Polheim zu Warten⸗ 
Ki, und on den 16 Febr. ohne Erben, 
2) Der Jüngere, Siegmund Ludewoig, Herr zu 
Polheim in Welß und Ihrnhaͤtting » ſo 165 den. 
26 Novembr, gebohren, wurde 1597 bey Dem 
Kayfer Rudolphen TI Rath, welche Stelle er, 
auch unter dem Kayſer Matthias belleidete, und 
1622 den 16 Febr. als Landes, Hauptmann in; - 
Dber » Defterreich, ohne Erben mir Tode abgieng,, 
ohngeachtet er ſich 1590 mit Annen Sophien 
von Traurmannsdorff, 1599 mit Margaresı 
then von Stabrenberg, und 1622 den 10 Febr. 
mit Annen Carbarinen von Kainad) verehlichet 
hatte, Mit feiner andern Gemahlin. bekam 
dreas 111, Herr zu Polheim in Welß, gleichfalls 
2 Söhne, Warimilianen und Adamen: 1), 


bohren, und 1538 mit TJobann, Grafen von | Der Jüngere, Adam, Herr zu Polheim und, 
Schaumburg , 1553 ‚aber mit Eraſmo von Raſtbach, war ı574 geboren, und gieng on 
Foiverf. Lexiei XXVIIL. Theil, Cr 


l Polbeim 


en — Ra 2138 * dem 


a6 1617 


—B———— 
ne; die 1565 —22 mit 
von Gruenberg ver heytamet, 


— im ledigen Stande mit Tode ren, 
— ba ——— 





— Gundacker 
werden, Appe une Safe dem [0 glei... 4) Dodo, o 


Polheim 


1592. Rector 
BR es demas oe * Ra 
annen ‚von Pue r 
—— ———— 3 
—— pe —* er au — 
et, B ij syn, war bep. 


von! 
den 28. Decembr; geftorben. 
6 nd mit 

Er 
— 1609 ven. 


rs ‚der 9 Shan, 





— 


Er vermählte Fr 1599 mit erg 
Prand, Johann Ehriftians von —— ABitt 


voider | ve, und zeugte mit ihr, auffer 3 Tochtern, die ihr 
Sens | Leben nicht hoch gebracht , 


6 Gühne: 


ner das Er hatte ſich 156g mit Plifas | 1) Ludewig Sriedrich, 1Durde 1601 pr ven 
betb von Staßrenberg, ı581 mit Marien | und gleng 1605 mit Tode ab. 2) Siegmund 
Wa von Lofenftein, und 1582. mis| Rudolph, von dem bernach. 3) hans Keis 
Annen von Prag, einer und | chard, ſo 1603 gebohren, Een erfiich 
Lndewigs, s zu und War⸗mit Annen Sufannen von Gera, hernach aben 
tenburg , Diefe. leptere gebahre ihm; mit Juſtinen von Traum, und zeugte mit der ers 
1184 den 24 May Heinrichen, Herrn zu Pols| ften, ſo 1647 geftorben, —* oͤchtern, Davon 

X Paͤrt und Steinhauß, welcher | Eleonore Suſanne mit Woiff Ebrenreichen, 

1608 mit Marien Rbevenbüllerin , Mo⸗ ——* von Proͤſing/ und —* Eme⸗ 


chen von Serberftein Warie ——— 
aber —* mit dem —E Helmhard Joͤr⸗ 
ger zu Tolleth vermaͤhlei. Dies Söhne mas 
een ı) — Herr zu Polheim auf Lichtes 
uch, Parg und Sieinhauß, welcher 1571 geboh⸗ 


heren von verheytathet gervefen, 

belle —— aber im ledigen Stande "verblis 
chen, z Söhne: a) Ehrenreich Gundachern, der 
1627 gaebohren, und ohnverehlicht geftonben, 
b) Srang Ludewigen, der1s29 gebohren, und, 
1654 umverheyrathet mit Tode abgegangen; e) 
Weickhard Achillem ‚der 1637 — und 
von Even Schiferin eine Tochter, Sufanne 
be die Carl Serdinand, Freyherr von 
Proͤſing, gebeyrarher, nachgelaflen. 4) Ferdi⸗ 
nand heenfried ‚, Herr von Polhem, mar 
1604 gebohren, und hinterließ‘ bey feinem 1654 
erfolgtem Tode von Marien {/Tagdalenen, Freyin 
von Tmuamannedorf; feine Kinder. * — 


dam, 


> ” 
# 
| 


— —— 


1473 





arten Magdalenen, Freyin von Traut⸗ 
mannsdorff, hernach aber mit Reginen, Freyin 
von Eck, verehlichet ; welche lehtere 1642 Paul 
Bundackern, 1644 Rudolph Wlarimilianen, 
1648 Johann Voldbharden, und 1647 Sur 
fonnen Eliſabeth, Maximilians, Örafens von 
QAuerfperg, Gemahlin, zur Welt gebracht. 6) 
Matthias, Here von Polheim, war 1608 ge⸗ 


bohren, und ftarb 1673 den 3 Junius zu Wien! 


Bon feiner Gemahlin, Do 
‘von Serberftein, “Johann Helfried Joͤrgers 
Wittwe, hinterließ er: Eberhard Matthias 

uliusn, welcher Chur⸗Saͤchſiſcher Cammer⸗ 

tr und Rittmeiſter geweſen. Oberwehnter 

egmund Rudolph, Herr von Polheim auf 
Sobifpurg, Ottenſchlag und Qeutichen - Altenr 
burg, Herr der ehe Meyrs und zur 
&irtmühl, Gundackers, Herrns von Polheim, 
und Barbarens von Pranck, anderer Sohn, 
mar 1602 den sı Geptembr. gebehren, und ftarb 
1657. Don feiner Gemahlin, Eve Catharine 
Steeinin, hinterließ er Wisrimilisn Gunda⸗ 
«ern, Heren von Polheim zu Meyrs, welcher 
1634 gebohren, und fich erſilich mit Annen Fe⸗ 
licitas von Geyerfperg, hernach aber mit Dos 
sorheen Rulmerin von Roſenbichel verheyra⸗ 
thet. Dieſe letztere gebahr ihm, auffer einer Toch⸗ 
ser, Eve Dorochee, Weickhard Ludewigen, 
Sreyherrn von Polheim, Herrn zu Meyrs, wel⸗ 
cher mit Marien Sufannen , Graͤſin von Gur⸗ 
land ; in unfruchebarer Ehe gelebet, und die Lis 


vorbeen Marianen 


Adam, Herr von Dolch und Part war — 
gehen, und farb 1658. Erhatte fich ertlich 


lich Helenen Schenckin von 



















ſich erſtlich mit Barbaren von Zinzendorf, um 

hernady mit Annen von Stubenberg, ſtarb 
aber ohnbeerbt. 3) Fridrich, Herr zu Pol⸗ 
beim und Leibnitz, bekleidete bey dem Könige Las 
dislaus die Stelle eines Rachs, und nahm erſt⸗ 
Ofterwig, her⸗ 


men, der im led 
Ulrichen, welcher 1436 mit Friedrichen, Her⸗ 
tzoge von Oeſterreich, nachmahligem Kayfer, ing 


‚gelobte Land geteiſet umd 1439 bey des Kayfers 
‚Albreches Leichen, Begängniß tigen det mins 
diſchen Marck das Da geführer. 3) Weick⸗ 
barden, Herrn zu 


an und Leibnitz welcher 
mit Wandula von Pernech, s_Kinder zeugte. 


Diefelbe warn 1) Sepfried, Der ſich 1489 auf 
dem Reichs» Tage zu Franckfurt an des Kayſers 
Friedrichs Hofe b 
von Baumkirchen in unfruchtbarer Ehe gelebet. 
2) Erhard, Herr’ zu Polheim und keibnig, von’ 
dem fo gleich. Wandula / fü unverheyrather 
geftorben. 4) Boſa / ſo 1471 gebohten, war eis 
ne Gemahlin Wi 
letzten feines Geſchlechts, und gefegnete 1537 das 
Zeitliche. $) Veronica, die 15rg.Hertn 
fen von Stabtenberg bengeleget worden, Kürtz 

vorher erwehnter Erhard, Herr zu Polheim 

und Feibnis, fo 1464 gebohren, war bey dem’ 
Kayfer Maximilian I Rath und Lämmerer, zus 
Megent der Nieder» Defterreichiichen Lande und 

Hauptmann zu Bettau, 1527 aber Ferdinands l 
Rath und Stadihalter, befand fid) 1730 als 


befunden, und mit Darbaren’ 


Wilhelms von Eckarzau, des 


fr 


Abgeſandter wegen Nieder » Defterreich "und ' 
Steyermarcf auf dem Reichs⸗Tage zu Augs 
fpıreg, und ftarb 1538 den 8 Detobr. nadydem er 
mit Cacharinen, Graͤfin von Metſch und Kirch⸗ 
berg, 4 Kinder gegeuget hatte.: Dieſelbe waren 
ı) Aippolyte, fo 1500 gebohten, und erfilich 
mit Caſparn von Stubenberg, hernach aber 
mit Baichaſarn von Gleinitz verheyrarhet wor⸗ 
den.‘ 2) Gandeng, der 1504 gaebohren, und 
im ledigen Stande verſchieden. 3) Weickhard, 












en Polheim und Parg be 


$. v. Die abgeftorbene Leibnitiſche Li: 
mie der Freyherren von Polheim. 

. Weictbatd von Polheim, Nitter,, dar; wie 

oben aus dem 8. III erhellet/ ein Sohn Wer⸗ 

ners von Polheim, von deſſen anderer Gemah⸗ 


fin, Blifsbech von Hartheim. Er verehlichte 
ſich erſilich mit Margarethen, deren Herkom⸗ 
men nicht aufgezeichnet 1366 aber mit Cathari⸗ 
nen, einer Tochter Friedrichs von: Leibnig, 


durch welche Heyraih das in: den Stehermarck 


gelegene Schloß Leibnitz an die. Herten von Pol 
heim „and mithin dieſes Geſchlecht in das Her⸗ 
hogthum Steyer gekommen. Mit dieſer andern 
Gemahlin, zeugte «es. Kinder, Die wären ı) Pils 
gram, der im iedigen Stande fein Leben beſchloſ⸗ 
fen. 2) Weickhard, von dem hernach 
George, ſo 1383 geſtorben, und von) Claren 
Heuplerin-von ABildenftein, keine Kinder nach⸗ 
gelaffen, 4) Sidonie, die Philippen von To⸗ 
senbach jun Che gehabt: N. Catherine, Die 
mit. George Schencken von Oſterwitz, verhey⸗ 
zathet geweſen. Jetzterwehnter Meickhard bes 
YDandula von Perneck; auſſer einer 


mit Tode ab. 29. 
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Her zu Polheim und Leibnitz, welcher fich erſt⸗ 
lich mit Marthen von Zelding, und hernach 
mit- Helenen von Hohenfeld vermähler, Mit 


diefer letztern hatte-er. Feind Kinder, mit der er⸗ 
ſtern aber folgende 4: a) Victor Virgilium, 
der 1529 gebohren, und 1564 unverheyrathet ges , 
fiorben. b) Sippolyten, die gleichfalls im ledi⸗ 
gen Stande, verfchieden. <),Juftinen , Die ſich 
erſtlich mit Perer Wilhelmen von Ba 
hernach 1594 mit Stencko von Roſenthal u Br * 


4, 


ulegt. mit Daniel Khuen von Belaſt ver 


&er... d) Wandule, eine Gehahlin LOSE. 


Wilhelms von Selling, die 1563, mit Tode, 
abgegangen. ..4) Hans, Derr-ju Polheim und 
Leibrtik, welcher fi) 6 mahl verbeprathet, nem⸗ 
lich mit Annen von Aobenfeld, mit Julianen 
von Stubenberg,, mit Roſinen von Sauras, 
mit Annen von Schärffenberg „mit. Eſther 

Poͤglin und mit Amalien ni Seine. 45 
Kinder waren YCatharine 1524 gebohren, ) 


und Marquparden von. KRhuenring beygeleget 


worden. 2) Balthaſar/ ſo in der Jugend ver⸗ 


bard. ‚Kerr zu Polheim dod Leibnig, verinahlte hesben 3) George Erhard, Hess zu Beeiak: 
= eee a un 


| Pniverf. Lexici XXVIII. Theil, 


Y 


f 


/ 


dalenen von St 


Schweſter So 
| — Nampregpe son Glenig een. Zar 


gv1. Die Linie der Freyherren und 
| igen Gr und 
alpin, Sarenturiihe Ein, 


Pilgram, De 





N 
und * 


J 
heim, von 
von 


h erſtlich mit 
—— 1392 erſolgtem Tode mit Geor⸗ 


der die Tuͤrcken vorgenommenen Zuge. Nach 
dieſem wurde er bey dem Koͤnige Ladislaus 
Rath, umd 1452 deſſen Hauptmann zu Francken⸗ 





gen vermaͤhlt, und mit ihr Dchier und a 


und Merimilisnen in unterfchiedenen 
fchafften Ran, und flarb 1504 den iz 

ner. 3) Wolfgang, Herr zu Polheim, 
tenburg und Puechheim , ſo 1458 gebohren, war 
Anfangs bey dem Kayfer Maximilian I Rath 


um. Obriften » 


ftein zu Nicolfpurg, vermählt worden, ) Wars 
garethe, Die 1498 gebohren, und fich in das Klo⸗ 
It zu ©t. Peter in begeben. « 


bey Serdinanden I, Kanfers Carls V Bruder 


N. Be 
geheimer Rath / Lämmerer, Hofmeifter, Statts 
halter der OR aan ne anb. 


Julius erfolger, Er ‚Er hats’ 
von: Dettins- 


1528 


Wolfgang, der 1520 gebohten, 1559 unverheh⸗ 
rather; Sriedrichy fo 1524 gebohren, gieng * 
— rer) 








1477 





I. Maximilian, F r zu Polheim und 
exBartenburg, Herr A gingen * Maͤn⸗ 
nerftorf, Cyriacs, Frehherrns von Polheim vierd⸗ 


ter Sohn, war ı525 den 5 Dctobr. gebohren, Sab 


vertrat bey dem Kayſer Kerdinand I und Ma⸗ 
ximilian IE die Stelle eines Raths, Caͤmmerers 
und Hartfchier-Hauptmanns, Er flarb 1570 
den 20 April, nachdem ihm feine Gemahlin, du 
dich von Wei einen Sohn und 7 

8 Hans 


2) Barbare, ſo 1553 gebohren, und ı557 
geſtorben. 3) Flifaberh, Die 1558 den s Des 
cembr. gebohren, und 3 Tage hernach verfchies 
den. 4) Tudich, fo 1559 den s Merk geboh⸗ 
ven, verehlichte fich 1575 mit Nicolas, Grafen 
zu Salm und Neuburg am Vnn, 1585 aber mit 
Otto Bernharden von Traun, und ftarb 1613. 
$) Marie, fo 1560 den 26 Decembr. gebohren, 
vermaͤhlte fich 1578 mit Euſtachio von Alchen, 
nach deffen Tode aber mit ihrem Vetter, Sries 
drichen ; Freyherrn von Polheim und Warten⸗ 
burg, und gefegnete-1520 das Zeitliche, 6) Jo⸗ 
banne, die 1561 den 2 gebohren, vereh⸗ 
lichte ſich 1578 mit Sebaftian Grabnern zu 
Mofenberg. 7) Anne, fo 1562 den 30 Aug. ge⸗ 
bohren, wurde 184 mit Andress Woiffen, 

Sreyheren von Polheim und Park, vermählet, 
und flatb 1617 den 3 Febr. nachdem fie 26 
Jahr in dem Wittwenftand zugebracht. 8) 
Eſther, ſo 1567 gebohren, wurde 1582 mit Sis 
aismund Grepffen zum Wald verheyrathet, 
und flarb 1593.  Dbgedachter Hans Cyriac, 
Frephere von Polheim, fo 1558 den 5 April ge⸗ 
bohren, und von dem Kayfer Marximilian IT aus 
der Tauffe gehoben worden, ftudirte zu Witten⸗ 
bera und Roſtock, war an diefem letztern Orte 
Mector Magnificus, und flarb 1582 den 8 Febr. 
da er ſich mit Magdalenen von Lichsenftein 
vermaͤhlen wolte. 


die gabe Sepekher Desihr 1 Mk 
etliche Fahr rtem 
berg, — zu — * 


Eins, ya er mit 
Schenckin n eyin von 
Limburg, 7 Söhne und 6 Töchter gezeuget hate 


1) WDeickhard, Freyherr zu Polheim und Puͤech⸗ 
im, von dem hernach. 2) George Adyag, 
yherr von Polheim, Here zw Pruck an det 
Alchad), fo 1588 gebohren, verehlichte fich 1617 
‚mit Magdalenen von Serberftein, und zeugte 
mit ihr, auffer einem Gohne, Carl, eine S 
ter, Sabinen Rofinen, Die 1618 gebohren, M 
Hans Carln, Freyherrn von Singendorf‘, beys 
gelegt worden. 3) ve, fo 1576 den 13 Mei 
gebohren, wurde 1594 mit Sigismund Ada 
men, Herrn von Tesun, verheyrarher, und ſtarb 
1621 den 19 Julius. 4) Felicitas, Die 1583 ge⸗ 
bohren, vermählte ſich 1599 mit George Wil 
beim Joͤrgern zu Toller), und gieng 1608 mit 
Tode ab, 5) Sufanne, wurde von Chriftian Lu⸗ 
dewig Schenchen, Gemper, Freyen von Lim⸗ 
‚burg, zur Gemahlin erwaͤhlet. 6) Regine, Die 
1589 gebohren, wurde 1616 Contad 1 
den, s Sreyen von Limburg, ehelich beyw 
geleget. Obgedachter Weickhard, Freyher 
zu Polheim und Puchheim, war 1582 gebohten, 
und wurde 1619 zum Derordneten des Heck 
Standes in Dbers Oeſterreich erwaͤhſee 
vermählte fi 1614 mit Sufannen Rein; 
von Zelcking / und zeugte mit ihr 37 Phchter umt 
fo viel Söhne, davon aber nur folgende z Püchz 
ter * erwachfenen Zahren gekommen : 
dith Sabine, cine Gemahlin Erafini' von S 





SHIT. Weickhard Seephers kon! G 
Wartenburg und Ldelbe er — 


Novembr. Von feiner Gemahlin Rofineh, ei‘ 
nee Tochter Siegmund Ludewigs, Frepherkng‘ 
ch 


dr, 


* 


u Landen, | 
-Don feiner Gr 


| ‚2479 „Polbeim 
gg De Dinkel er folgende.2 Soͤh⸗ 


— — * ** ius 
von Althann Wittwe, t 1626 den 29 
Senner ohne Erben. 2) Der Aelrere, Wolf⸗ 
Freyhere von Polheim und Wartenburg, 
zu Miltelbach, fo 1571 den ı7 Geptembr, 
ten, brachte fich 1604 den 26 Jenner aus 
efichtigfeit durch einen Schuß ums. Leben, 
chdem er. mit Annen Marien von Pr anch 
Folgende 2 Söhne. gezeuger hatte : 
Cart, Freyhert von Po 
Herr zu Binenzen, fo 1601 den 14 Septembr. 
‚verehlichte fich 1628. mit Eliſabeth von 
Vörfperg, und nach deren Tode mit Marien | 
Eliſabeth von WVindifhge Mit der er⸗ 
wei bekam er einen Sohn, Wolff Siegmun⸗ 
ke (heim und. AWartenburg , ſo 1604 den. 24 
—** gebohten, verlauffte die Herrfehaft 
ABartenbutg, und jeugte mit Marien Jacobi⸗ 


eyin von Taͤttenbach, Die er ſich 1639 
Bene n: einen Sohn, Johann Ludewi 


3) Siegmund Ludeweig, Freyherr von 







ueb. 
ruhe id ıes 
raͤfin von Sch 


rſelbe war 1642 ge⸗ 
mit — 


enberg, weiche 






Egend 
ten, un 


Seine 8 Kindgr 
* Graf von Polheim und Wartenburg/ 
im. zuleßt, Ebrent eich Andr 


wel 
ra als Hof⸗Marſhall in Dienſte 
. ei den 2 Febr. in den St 


n worden. Er hat 
ei EN Penn von Gimmenich au 


efien, \ Poli oder Bolli, eine gar feine Btadı Inden 


) Wolff $ 


der 1631 gebohren, und 1653 geflorben; mit | 
3 ande aber eine Tochter, Marien Hlifar 
* 1633 gebohren, und. mit Wolfgan⸗ heneck 
Geeyherrn von Hohenfeld, verheyrachet wor⸗ 








die depden — Fgendorf und KHueb, 
waren 1) Stang, 


au hs 
— gern, in Handſchrifft. 


Dolbelm 1480 
Rechts ⸗Beoſiher, nachdem er mit Sopbien 


1] Zlifabech Therefien, Gräfin Englin, Steyin 


von Wagram, 4 Tochter und eben fo viel SH 
ne gezeuget hatte. Don jenen war Mari 

pbie Anconie, eine Gemahlin Wolfgang ar 
rimilians, Grafens von Aurfperg, und gefegnez 

te 1727 den 18 Junius Das Zeiſuche; Matie 
Franciſce begab ſich in das Auguftiner, Kofler 
bey St. Jacob in Wien; Marie Anne aber, 
und Kofalie, lebten noch 173 2 im ledigen Stans 
de. — den * hnen —— 
reich, Frantz George un 

Kayſerliche Kriegs⸗ — der Aeliefie Pe 


rang Adam, Graf von im umd 


Ihe Mars. 
und Wartenburg, tenburg, Kapferl. Jah und Land» Rechts» Beys 


iger. in Nieder» Defterreidh, wie auch Herkogl, 
—— ———— verſahe 1732 den 
10 Septembt. bey der an den Kayfer abge 
Erb, Huldigung. das Anke ‚eines Oberften . 
Thuͤrhuͤters. Er hat fi mit Leo ahnen, 
Sreyin von Tavenar, vermaͤhlet, 17 
Srang Fell an zur Welt en td. — 
e Dbers De t. 2 * 


ſchr. von 
$3-159. it, P-856. 
Polbelm, (Wienand von) ward 1643 mie die 


‚ Fruchtbringende Gefell aufgenommen, 
bei um Sekicafte Se ——— der 
nehmende, zum chſe die 


und zum —— — —— 


—* 
von Polheim und ABartenburg, Herrn keit. Neuſproſſendet Palmbaum / p 278. 


PR fiche Elevario Bol Ba ER FBan. 


—— * langes. Dorf Mi der Ö Draver 
Geſpanſchafft unter, dem. Gebuͤrge Besfid an. 


den Pohlni chen Örengen, aüwo der Pak auslins - 


garn nach Pohlen gegen —55 und Seypuſch 


eas 
nid Da on Polyeim und Aartenburg,, oder Ziwiec, Vahe Dabep ift ein Galsbrunn, 
falsgrafen. rl Biſchoffe au] 


deſſen —— 


‚die armen Bauten 
m brauchen. 


bie Don Min 


Poli, ein thum in ratien im f 
Staat, in in Serra Eng Shen 






— von EN rermähle, hab I Afiatifchen — Fineieab Giie⸗ 


ngen 
— der 737 als | 1b 
m⸗He ugfpurg, am Leben gewejen. 
—— Die m ledigen Stande ge⸗ 
7) Marie, ſo fi ri in das Dominica, 
na Windihag begeben... 8) Eve 
die mit Franciſcus Ferdinanden 
nger von dr Au, verehlichet, und. ı7 21 
verß gelorben,  Dbgedachter Stang 
G und Herr von Polheim und 
Seh, Se ju Starein und Meyro, wur⸗ 
de 1721 nebſt ſeinem Bruder, Ehrenreich Ans 
—* und —— von dem Kay⸗ 
Earln VI in den Reiche, Grafen-Stand er, 
En 


den De 


und FAR 1721 den 7 May als Kapfert. 
mumeres und Drieder » Oeſierreſchiſchet Lands 


4 


J pie an nu Dee men wurde, 
$ 


chiſche Einwohner, 
Poli, eine adeliche Samilie and Friaul, welche 
1662 unter — Aka afgaanı 
en W ein rother 
Gil, nit-eiriem grün en een 


t dem von 
dem Ude ta Sc en Se 


der und blau bekleiderer a Senne 
einen Pfahl in die Höhe, deſſen Gefaͤff⸗ von Gn, 
it. Wsgenfeils Adriat, we p. 129. Wf- on 

Poli, (Herkoge von) ſiehe Conti, im vr 
Bande p-1119.ff. infonderbeit p- ua, ei 

Poli (Angehis) ein Sopranift in der! r ⸗ 
Kapelle der Römifchen Kayferin Amalia 
belmins, im Jahre 17 21, ud 1727. 

Poli (Fauflus) ein Catdinal im ı6 — 
dert, war. von Caſcia, ‚fo. an den Grenten vom 


Abruszo in der Dibces von Norcia gele 
rbürtig, und Kam in des Cardinals u 
ar be⸗ 


1481 | [> » |) SEE \ Policandro 1482 
m — — nn — — — — — — — U — — — — — 


‘POLI ALTITUDO, ſihe Aevatio Bol, 
—— 3 11 EA re 


















war 358 
Urbans vᷣn pᷣabſt worden, er den Poli sei Di d wel darauf der 
Maeſtro dei Patazjo, ingleichen zum Erg Bift —— in eh 
von Amafa, Def Grhraber er man an oret ae 
Bilder von Orviedo machte ns —* —8* bürte, —* aber * ds dieſem 
um letztern, und then 
davor hielt Pe DDr — er denn an Amandi Sul 
tern. nicht allj eedlich umgegangen, ward er — o 
— * pe a 63 im 77 * b Seel ie Aug 
; un lob m e 
Subteeinen Alters ftarb, "Balance des ⸗ Er ſtarb ——6 4 29 Inc om 
P.199- Palatii faltit. 4. ‚Shlage. —2*— oxxrath iſt auf der 
Poli Marin) ei Ehpmics und ——— —2 


Lucca den Ser 662, legte fich | den ih De Wie hi, Ga 
n zu Lucca dei 27 Sentner1662, m n 
von feiner zarten Jugend an mit groffem Eifer auf] 1630. mie auch in®lenrius — P.286, 
die Ehyinie, und befaß darinnen allbereit eine nicht | das Lied: lidy wollen wir Alleluja fin 
de ———— als er ſich im feinem 12 Bar a N 1718, 
nach R Sziefelbft unn © TLfu Ehrifte, GOttes Sohn, 
&r — ie Meralle mit genauen 11 kr —54 du doch allbier:c. zugeeignet, wel⸗ 
und erfand zu gleicher Zeit viel neue — bes letztere jedoch das Meinung. Geſangb. 
dahero * durch Vorſchub des Cardi⸗ en 17 11, den" Joschim Pauli zuſchteibet. Neue 

Caͤmmerl —— eine | it, d. gel. * a. i7ꝛ g. Wetʒeis Lieder ⸗Hſt. 

jel 8 p-310.u. ff. 

St Doliänus, fi ehe St. Nemeſtanus, den 
ı0 Sept. — * p. 1689. 

Polias/ nord, iſt ein Beynahme den 
seften Naturkundiger und — zu fprechen, Dinar ih welchem fie in verfbiedenen Gries 
Ball er aber hiernaͤch aͤdten, inſonderheit zu Ka: verehret 
Sie hatte hieſelbſt ihren Tempel in Aero⸗ 


u in Ballad. v.53 Byraldus as .349. Abe 
All K Sowie Ale ſelbſt vom Himmel tab gefallen 
el fepn, und brannte in ihrem Dempel unter andern 
auch. eine güldene Lampe, fo Callimachus dahin 
verfertiget, alemahl ein ganges Jahr, che das 
Del darinnen verzehret wurde, weil das Docht 
darinne von Earpafifchemn Flachſe war. Ymmits 
5 —* —— eben. — 
men a rpthris verehret, wo ihre 
terfuchte folgends die Bergwercke in dem Fuͤrſten⸗ Statue einen de in der Hand, und a * 
thum Maſſa. Ja Jahr 1713 gieng er abermahls Dane eine Himmels» Kugel hatte; ingleichen in 
nach Paris, ward ordentlicher Allocit etranger | Srera; ferner zu Tegea, mwofelbft ihr Priejler de$ 
bey der gedachten Academie, befam auch noch ee R rs nur einmahl in ihren Fa s und 
groffere Befoldung, als die vorige war, und ftarb| },, toezene, allıoo fie Diefe Vene ‚da 
dafelbft 1714 den 28 Yulius, nachdem er Eur zu⸗ upiter wolte, daB fie folche Stadt mit dem 
dor von feiner Frau und Kindern verlangt, dab eptunus * haben ölte, welcher denn daher 
fie von Rom dahin kommen ſolten, die ihn auch auch Bac Rex, da beygenannt win⸗ 
noch anf dem Dodt / Bette angetroffen. L’ Ewrope | de, Zu —3 aber tward fie Doliucha ges 
Javanıt, janvier 4.1718. Fontenelle elog. dans | nennet. Spanbeim 1. c. Paufaniss Ach. & <. 
les Memoir. de l’Acad. des Sciences. Arcad.:c.47. Cor, c. 30. 
Poli (Matthäus) fiehe Polus, POLIATER, wird der ordentliche Stadt⸗ 
Polia, ein Fluß, fiehe Paglia im XXVI Ban Arı, oder Stadt Dbofi cus genannt, welcher von 


— lebte er eine — zu * und un⸗ 


de p. 236. der Obrigkeit zu der Curitung der Krancken be⸗ 


Poliaco (Johann von) ein berühmter Zeuge ſtellet iſt. 

der Wahrheit wider das Pabſnhum aus dem. Policandro, Rat. Polisgos, oder Polyægos, Phi- 

XIV Jahrhunderte. — * eine kleine Inſel des Archipelagus oder 
roriædos, Inſel, ſi che Policandro. Aeaͤſchen Meers, nicht weit von der Inſel —* 

is 


1 en oder in dem obern Theile dee Stadt, fo ins - 


= 


9, Schiffe-asten, auf der 
or Policarnus, ſiche St, Optatus, den 24 
May, im XXV Bande p. 1702 2 
policatpus fieht Polycarpıs. 

Policaftvo, Lat, Polycaftrum und Paleocaflrute, 


bey denen Griechen Zyxws und * 
- Stadt an dem 86 di Policaſtto Baker, 


zu fehen, aber Durch Die Kr 
N. 
—S 


nn Au 


ind. Auſſer der Caſhedral ⸗Kirche, 
n 


DAWN, 

verleget worden, hat eine 
ziemlich weirläufftige Dibces, und- begreiffet die 
Drie Bartaler, Camerora, Cafalecrum, Car 
fels,, St. Johann ad Pyrum) Lacus liber, 
Parronicum, Lentiſcoſa, Laureg/ Libonati, 
Tiſpani, St. Ebriftopboro, St. Marina, 
Morigersti, Puderia, Rivello, Rocca glos 
riofs, Tella Sicili, Triclina, Turraca, Turri, 
Urfaja und Petrutia unter fi, von denen die 
vorpehmſten Städte Laurea, Lacus liber, Rir 
* St. Jobann ad Pyrum und Urfaja 
heiffen. Der Biſchoff, welcher 3000 Ducaten 
jährlicher Einkünfften genieffet ; hat gemeiniglich 
entweder in Urſaja oder Petrutia, Davon er Den 
Sitel als Baron führer, und darinnen ihm Die 

iftliche und weitliche Gerichtsbarkeit zuſtehet, 
I Mefideng. Das Verzeichniß derer Biſchoͤf⸗ 

e diefes Orts iſt folgendes; 


Policaſtto 


| 1484 
St. Peter Pappacasbonus, non Galernd, . 
) — — / 
vi, wo er auch den Didens» Habit anges 
leger. Er wird, als der erſte Biſchoff ums 


—— nachdem er lange vor⸗ 

| —— = = 

lichen Stuhl bekleidet, deren Rahmen 
NE u 





4. | | 
a —— 222 
je 


wurde nach des vorigen Q 
-. von — 2 Sp 
. wehlt, Deswegen Clemens IX, fol — 
237 durch ein an daſſelbe erlaſſenes 
cablret wiſſen wolte. Ba NER Eu 
6, n mata, ein Edelmann von 
„lerno, ermehlt 1254. „if ene kurtze Ze 

Ob er ben, ober anders wohin 

en, iſt unbekannt. 


wurde deswegen, da er ſchon lange B 

geweſen, —— — eo 
aber unter Bonifacio an. 1403 wieder zum 
Bilhofflichen Sig, und fiarb den 13 Februar, 


1417. 

13. Lucas von Rocca Eontrata, auch ein Frans 
cifcaner, Fam 1392 indes abgefegten Nicolas 
Stelle, ward aber 1403 nach Belcafiro vers 
fegt, Es wird zwar der Biſchoff von * 


48 Policaſtro 

Robertus, ums Jahr 14 13: als hieher verſetzet 
efunden, er ſcheinet aber. von dem Gegen 

eingeſchoben zu ſeyn, deswegen er auch |: 

aus.dem Biſchoͤfflichen Verzeichmſſe wegge⸗ 

laſſen worden. 

14. Nicolas Abt, des Kloſters St. Zohann.ad 
Pyrum in der Dibces Policaſtro, des Drdeng |, 
.& Bafılii, erwehlt Ah nach dem Tod. Des 
dorigen Nicolas, flarb 14 

15. — Lancelloti — zu Tiopea ab 


1445. 
26. Br ein Augufliner « Mönd) und vor⸗ 
trefflicher Dottor der Theologie, Wurde von 
„‚ Kugenio.IV 1444 ngefegt. - ; 
17 Sbronymug de Vinea ein Dominicauet, 
deſſen Cheodor de Valle de viris illuftr, 
Ord, Predie. pa. gedencket. 


18. »oeinuicd» Sanguard, ebenfalls ein Domiyicn | en 
net aus — und: des Könige von Ne⸗ 
„Polis Beicbrvater, ertwehlt 14,68, wurde 1471, 2 


nach Sirenza verfegt. 
19. Gabriel Altilius, von toelchem im 1 Bande, | ar 
- P- 1588. nachzulefen, erwehlt 147 ftarb 1484. 





——— na —— 
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darius. ae Anden und wurde ſo dann 
* ade nach Cicia di Caftelto verfegt. Es ge⸗ 
deſſen Galeottus de viris illuſtr Bo- 
* —— Enarrat.:Synopt. Abbrey. 
—WB 
* a) ‚Spinelus, ous einem alten 
zu Neapolis entſproſſen, —— 
180 Bilden » von —— pard ı8r.den 4 
"farb F 8 und ray in — “J 
neu⸗ R 1 wi 
—— — — 
* verfeßt,, '. 
Hilariug; Ortefiuß , ein = und 
er teg aris Thegtine 
nen ‘Kayfe ion und IM 
auch 


ah idio. ol 


Diele She und arb 162 
36. Liban Scan N * 


Agoilay erimehlt en 4 Die 


jejde * Doct 
—— En De 









über: 60 Jahr alt... einen Gpnddum ,, welchen in eben dem 
20. Hieronymus Almenfa, ein Reapolitaner aus DJahr zu don in Druck heralisgegeben. Er 
Dem, Pediger ⸗ Hrden, i485. Et jtand bey | Jarb 1635 In der beiten Bluthe —* Jaͤhre, 
dem König yon, Meapolis, unter, dem er auch und —— berſchiedene Schrifften, welche 
erſchiedene Aemtet befteider-has, in groflen |; "Leo Allatius de viris illont. mihmbafft ges 
„„Gaaden, und ward von demſelhen als Gefands |. macher, auffer, ichen g ren ch mehrere von 
* ‚an den Pabſt Aleyander VI gebraucht, da exx Hy im Hart R turuͤ ch (ken. Es ge⸗ 
enn zu Nom 4493 den 4 55 als Päbitlis dencke deſſen Silos hift. Clericor, regul, RAl. 
er Hauß ⸗ Praͤlat verſchieden ig. Sunxeich⸗ "ib. IV. p. 172: 
nam 00 , wie Theodor. de Valle lıb, IV. de | 37, Perri Viaget watd von Urbano vnte 
viris illuftr..Ord: Predig; — ci Neapo⸗ 5— st, und ſiarb ise. 
lis ſeyn abgefuͤhret, und alda- in Dar icch che St. hilipp Jacob von Me einem 
Dom inici begraben worden. ichen Geſchlecht und Mäg ie, e Theois 2 
21. Sabrie — ‚von Lecet ertoehlt den 340 den 26 Auaufl ı est Hi 
* enner za faja oder Urfäca, wo er den 
lonfins, ahnt von; Araganiazhätte, dies llaſt herrlich —— meta ia 


— Bißthum Fr 1594, zu ner Präbende, 
Bernhard; Fanzzuf, ‚von Spot, erwehli 


— Narb.ns {0 DLR IR GEBR 
ohann, ein —— 8 Aus 
* A516 jum erwehlt. mluu © 


25. Deus opgmales — 
eine Zeitlang, und, xeſignlete here den 6 
‚Kebruar.. 1 Arne N 

26. Benedict ksolins, Gardinaf;. ward den 6 
— 1182 Adminſtrator/ reſignirte aber 


ul) 
—8— Ünsihend ——— Cardinal, bes 
* dieſes ——*z——— zu einer 
— HdR ef ae * 
abritius o einer ve 
— — sg stı Meapolig geboh⸗ 
4; ger und vorher Bilchoff zu Bilianano, wa 
— Mahl ou ſci⸗ und dancka | : 
hi reywihig a 
* sus voij Gambara, Kardinal, ward Ads 
aiſtraiot Ba un reſignitie As; folgenden 


1; 
lad Fran, Maſtmeia, ein Reaper | 
3 son —* — * mit Todı, 


—5 Bentfbofus "and, hu im Sräftichen ; 
Geſchlecht Bobeng mat Rifeten⸗ 
Ih 


‚og Wriverf. Loxici xXVill 


ji 







me 


LIE Er 


——— —* * 8 und — ** 
legia, und wurde endlich als Diffinitor: feine 
srDrdens 1671. den 4 Mayum Biſchoff albier 
eingeſest. Eu ließ, die (hier eingegangene Bir 
ſchoͤffliche Wohnung zu: Policaſtro wieder ‚in 
guten Stand ſetzen, hielt einen Synodum def 
x. hen gemashte Berordnungen noch eho in guter 
Obacht gehalten werdep „amd hiel ebenfollg 
‚change her Der u Er gevien) 


sc. darüber,mit. dem Grafen von Policnftro,ffas 

is Earsafa, in Aßektiäu fiel, und wurde 

ipon demfelben - in feinem. Biſchoͤfflichen Sig 
„Lrfacabeingert „ Barum a ihn und feine An⸗ 


3 dns ai 2 — er endlich von 

em Volck mit gewa a eyet wor 

den, verſetzte ihn Ivnoceniue KL künftiger & 
DD Man ins Blbihum Calvi. 
49 


» Police 
de Rofa, — Biſchoff do 


Er —* ſich mit 

von Policaftro, und ſtellte die Rus | gelebet 
wieder her, flarb — zu Urſaca den 7 

» Detober 1695 verfchiedene Schriften hinter⸗ 
‚ haffend, darunter Tr. de execuriöne lit 
apoftolicarum: d de re&ta diftributione reddiruum 
‚ecelehafticorum und de vera‘ ‚refidentis 20 


porum. 
* — Samitus Daradeus von Ca ans, 
wurde, 

den 2 April * 


dem er 
36 grade rönet,, und farb den 
Sind 1705 zu Urfaca im 64 Jaht ſei⸗ 


ar. M. Anton de Rofa, * Veapollaner war 
beyder Rechten Doctor, Canonicus an der) A 
- re ang in feiner Bater , Ctädr, 

und Confulent des ————— 


Er IuarD 17 170% den 14 Dee = 
richtete das tum le 


“und it die BR ner Kirche toi | © 
. der vn von Poli mit gro 
- Muth, verfiel ee feiner an fir 
* tation in eine Kranckheit, daran er nach 
mache hi zu Urſaca 1709 den 28 Node, 


u *5 de Hobertis, ſtudirte zu Neapolis 
— welchem letztern Orte et auch 
re rer wurde, Nachdem: er 

aba noch) sine aume Zeit unter, Ders 
eg Bedienungen — auch? 
jator Apoſtolicus geweſen / vielen Ru 
erworben, ward et 170 8 Krb, TU 
von * 


„und von dar 1713 den 27 No⸗ 
— in Diefes 


“2-5 
n- 


isehum her verfißt, 
ghellus Iral. Sac. Tom. VIL p. 542. bis 569. 


„ Grafen von) fiche Carafayrıim 
v —8 u, ff. info nPi749% 
"Police, Pols, Polife, — Polizza / Pol⸗ 
nen Polis, Pollizarta, Lat. Myamencum od 
Litteræ Aſſecurationic, Apocha — — 
AAa, and — —— en 
—22— an ie ſo nebſt vielen andern 
er * Ba in Fine 
\ a —** einen Zettel o 
‚ bey uns aber ins beſondere eine Verſi⸗ 
cherungs / Scheiffr, oder Affecutarion , bedeutet. 
fo derjenige ausſtellet, der Die Aſſecuration vers 
fendeter Kauffmannss Güter übernommen. Und 
Wwar teiter man deren llrſprung hauptfächlich von 
—5 frangöfifehen Juden her, * unter 
Dagoberts, Philipps A 
* — des —** wegen unterſchiede⸗ 
ne Beibrechen das Land taͤumen muͤſſen,/ um 
aber ihre. deshalber confiſcirten Güter gleichwohl 
wieder an fich zu sehen, ihren Mitgenoſſen vor 
ihrem Abzuge gewiſſe Zeitelheinilich zugeſtellet 
als’ ob fie Denenfelben noch lange vorher gewiſſe 
Gelder und Waaren geborger, und dieſe hernach⸗ 
mahls von denen dahin reiſenden Kauffleuten Oder 
andern Fremden abfordern laſſen, von welchen 
alſo nachgehends die Staliäner, und von dieſen 
wiederum andere Voͤlcker, den Gebrauch derglei⸗ 


2 


ugufts | entladen Herden ‚- darbot 


Police 


ga nn, 


Fû i— riefe 
Sit. — GE abe eine Maike ültig 
— hieher verſetzt ta 


muß u bau a mn ll id 
‚und an 4 
Laie ober Reim) — — 
nen benennet worden, nicht 


erartım | Und ift deren 


It fü 
u Gefahr a wi: ie 
a ee a 0 v 
den in Diet Afferuran, die — 
nın = 
800 Rei = * — 












23 Meß ı7 bin zufi , 
den in RR — dewahre, vo 
is 1500 Reichs Mer 
1716. U. v8 yir 
rar denen rd or 
nal Cummer vr — fi 
—— mmen Diefe das Prämi 
In viel ind a —* 
wie ir — nen X 
und wohin es gehen ſoll, desgleich 
mung der eingeladenen Wae 


der Nahme Des, oder derjenigen‘, 
dung oder das Schiff zugehdt 
wie lange ſolche Be J 
— een 


en Sekt — 


Otis die Saifon odet 


tion der Landſchafft, da 

gedencket, und felglich —* Re 
curateur — fon, Dich 0 und e 
—* und w hi 


Centö 

I | a 

Art ——— och | Se 

| 16 ante Ken Oh 90 Die Sn 

—— Land geleget, daß — in Schiff ci 

werden fol ‚bis — hei. am Lande 
wohin 


Und wie 
de fi = 
asien ehe k a k — Zu 















worvo 
und vernehmlich — ——— — — 
hernach ya le: fein — te ii 
Es wuͤrde dann die 
und muͤſte wieder — 
* —* gan Bot aus erheblichen 
und wa 

3. 2 
nicht zul Antworten. Das 
der Aſſecürans wird auch malſcher 
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wie oben etwehnet, und Fan’ Sin und: 












veraffecuiriret werden / auch eine“ g 
 Biertel; Viehalbe, auch 3 Bietgefiund: 
desgleichen vor alle Gefahr und Zufaͤlle 
gangen Neife , "auch alleine dor 

alleine vor —— allein vor 
oder Seeraͤuber; allein vor — ER 
die gande Neife, oder nur F 
allein vor Sehen, allein OR 


1489 ‚Police 


vor Gehen und — 
Fan ufälige Dinge ,, welches 








fo man Dicht vermeint ‚oder abfeben Fönnet 
— — Aare "Be 
- ” P v Verſta AR: EB fe tant 
a ng ers Durch gotiuch Verhaͤngniß | tum ber Fracht t, Kor ei” 
urlichet Weiſe erfolget, und be erfichert hat. Denn meift auf die 
warn ungewöhnliche Dccan, A ung der chen und nicht eigentlich auf Die Zeit gefehen, do 
äffer, Erdbeben, zur, Straffe offtermahls | nachde fe beugen. Be al⸗ 
bs ". 9* sinn * se («8 mit mehrern aus nachftehenden-Affecurangs 
; Desgleichen por 9 den von Seins zu RER 
den.des Stars, ‚odet Königreichs, Raub und|", Qu. reine Maine vermiteih wald 
Dünbcung ion P Die — 1) Formel einer ze, vermittelſt welcher 


von Se en, oder, ſonſt 
‚genommen werden, HOT ee nt 


de und Me Dan, aa kei⸗ 
Schiffen 


Cours ſondern nach. ihren Bebeben. Wiewohl 
‚Diefes:don dielen vor Beinen Zufad, der Affecurans 
zum Schaden gereichend , gehalten erden will. 
Wann ein-Shiff von; Türcken genommen und; 
aufgebracht woird ‚kan fich aber wieder frey wa⸗ 
chen, es gefchehe num mis Lift und Betrug, Ge⸗ 
woalt, oder aud) durch Abkauffung, und fo fortan, 
fo fomme,alles ‚auf die Affecurans, -. Co auch 
mas dutch Gefahr und zufällig ; aber dor des 
Schiffers und Boots, Volds Boßheit und Ders 
wahrloſung nicht, da fie. Zölle verfahren, ſchlei⸗ 
hen, und mehr andere Conterbands oder Mals 
verfationes fpielen. - Es fey dann, Daß. die Affe, 
curanten auch vor. diefes verſichert, und. alfo ohne 
Ausnahme vor alle Meer» Gefahr und Schaden, 
wer, Wind, Freund und Feind, Falſchheit und 
etrug des Schiffers und feiner Leute, Auch vor 
deren Verſehen und Unachtfamkeit, in Summa, 
dor alles, fo man bedencken und nicht bedencken 
Tan, Unglück, und gewagtes auf Glück und Uns 
- glück „gegenwärtig, wann der Schiffer Neben⸗ 
nimmer und, ſo weiter, zu ftehen verfprochen 
‚hätten, * —* arg SP jr gg: 
affeeyriven laffen, Doch den Gewinn uͤber ;. bis 6, 
ytocemo calsuliren, auf Menſchen/ Leben, eine ge⸗ 
wiſſe Summe an deſſen Eiben; Ferget vor Ran⸗ 
tzion, wann einer geſangen oder in claverey ger 
rathen ſolte u. d. g. Man ſtellet auch wohl in die 
Poligen; marın man Feine Nachricht vom Schiffe 
bekommt, einen gewiſſen Preiß des Prämft, wie⸗ 
derum anders, wenn man Nachricht vom Schiffe 

« bekommt, das verunglücket, und alſo auf gute Zei⸗ 
gung oder auf böfe Zeitung. Die Schiffer mögen 


; auch ihre Fracht einen Theil verfichern laſſen, und | 


»Zeiner mag aank verſichern laſſen, ſenſt ſey 
er der Straffe des Stellionarus unterworffen; 
auch mbge einer nicht eingeladen werden. Alfo 
muß ein jedweder, fo veraffecuriren laͤſſet, 1. ze⸗ 
hender Part felbft den Hazard und Gefahr (duffen, 
und darff nicht obllig verfichern laſſen. Waͤte 

‚auch beraffecuriet worden, nachdem man, bereits 
geruft, daß das Schiff untergangen,, ift die Affe; 
curans mul und nichts. Nun wird die Zeitung 
vom Schiffe auf geroiffe Zeit geftellet, da. man 
‚niehmlich ‚mit der Post oder fonft reifend, jede 6. 

‚Voiver], Lexici XXVAII. Tbeil, | 




























auf Ca⸗ 








die Waaren verfichert werden: 


Syfgo Aturadeur hier ondertecfent,belovenens 
de verob e 


ligiren ons te verfekeren / en verſeke⸗ 

ven ook aen u Herr A⸗⸗⸗te weten, ell een dan 
ons de Somme door hem hier onder geſpeeificeert 
vond ⸗4nach Be⸗ geſchiedt deſe Aſſeu⸗ 
rantie op Wahren /⸗ bedref of enbederfihke Ko⸗ 
opmanſchappen, gene uhtgeſondert, toebehoorende 
als boven in t geheel ofte ten deele, oſte jemand an⸗ 
ders, ſoo geladen oſte noch) ie laden, int Schip 

dat Godt bewaer) genaemt, $ + » worauf 


eilt Erw ofte jemand anders En foode 


Eonnöffementen defe Police niet gelyE luyden, of 
dat gene daer van gereykent maren, ſoo fal ſulls 
defe Affeurantie in’t minfte niet präjudiciren noch 
hinderlhyk zyn. En mer Conſens van ons Affeus 
tadeurs taxeert den ‘geaffureerden voornoemde 
Koopmanfchappen op 1600. Mthlr. », wa er me⸗ 
de. wyte reden zyn, fal ist; dat deſelve meer ofte 
minder often, of waerdig zyn, ſo dat den geaſſu⸗ 
reerden in Cas van Schade of Verlis C dat Godt 
verhoede) ongehouden ſal zyn / hier dan eenig ans 
der Bewys of Reekning te toonen, als alleenlyk 
deſe Police. Conſenteeren ook dat den geaſſureer⸗ 
den fich ten vollen maglaten verſekern, ſondern er 
houden te jun, de tien prow Eento, ofte eenigen 

co te loopen, al it dat de Ordinautien van Aſ⸗ 

urantien anders melden. Want wy nemen vry⸗ 
willig tot onſen lafte, allen bedachten en onbedach⸗ 
ten Schaden of Ongelukken, ſoo gemelde Koop⸗ 
menſchappen ſoude konnen of mogen overkomen al 
waert ool, dat ſulkls gebeurde door faute ofte ver» 
ſuymniſſe van den Schipper of ſyn Volk, ofte Door 
wat Actien en Praͤtenſien, ook eenig Ongeval, of 
eonfifcarie her foude mogen procederen; het ſy van 
Vyanden of Brienden, want wy flellen ong in.als 
les ende tot alles in Des geafjureerden placıfe, om 
denfelven te bebwyen, en van alle Swarigheden, 
fonder eenige Exeptie ſchadeloos re houden, ende dat 
op alle goede en quade tpdinge:” Beginnende den 
Riſieo dan de Udre ach, dar gemelde Koopman⸗ 


Boort van t Schip gebracht te werden, en fal due⸗ 


ren dat deſelbe u a » wol geconditioneert op’ - 


Land gelevert ſullen zyn. Godt begleyde het in falvo. 

Ook fon te te vreden, dat het felfde Schip of 
Schepen, doende — Neyfe, ſullen mogen 
ſchlen voorwaerts en achterwaerts ter rechter en ter 
linker Zude, ende in allen Manieren voortvaren, 
ofte blyven Ankeren in ſulle Hafen, ats berde Mee⸗ 
ter, Sapitain of Pylote dan’t felfde Schip goet⸗ 

ten fal. In welle verfeferinge voors wy Aſ⸗ 
—— dragen,. allen Perylel der See, van 


fchappen tot 5,» van’t Lande geſcheyden, om aen 


un 


- Ur » of an umen Gecommitteerden 


woordigen comtatierende. Al 


- Bauſe van Aunwerpen, ander wellen wo ons ſab⸗ 


‚sien, Staituten ende Placaten deſe Police contratie 


neunale Kooplieden deſer Beurfe; ende wat deſelve 






en Vhanden, 
of Contra Marque, van 


—9 —— bedenken. Wyo ſtellen ons van 
alles tot alles in te plaetfe, van u de ſelf de geaſſu⸗ 
rieten here As » om u te bed en Schade⸗ 











verva⸗ 


ar 
Ü) 


— 


un 
un h 
ar nd 
“4 
= 


biet 


1008 te houden van allen Verlies en Schaden, die } 
foude mogen geſchieden: En komende de Säcke ans Verglot tuffe 
ders alfo Mel, met Derfelfde Koopmanfchaprufte | Met brieven op den 1. Geprembr. 
Spartye / deifelis (Daer Godt of behoede) beloden | mas het Schip noch niet 
eu verbinden ons dam te betalen ende te verfkbieten, 38 
aen u oſte aen den een defen, ‚alle ber | 5 — 
ende de e gy geleden 00. 
achtervolgens de Somme by elf een van ons ons ¶Godi \ 


Dertefent, te weten, foo wel den eerjten, van ons als 
den laeiſien, ende dat binnen wee Maenden:eerft 


aedaen wefen, van her Verlles of 


De Antimarie ſal 

Schade in defe Verfekeringe geſchied, ende fulks |. 

Fomende, geben toy, ende 5 ei Macht en be | 
ges 


fonder Bevel aen u de urirten- herr 
‚om ſod wel 

tot onſer Schaden als Profpt se handhaven, tot de 
ſalveringe, eeren van deſelſde Koopman⸗ 
: Ende befsven in allen gevalle te besalen de 
Koſien ende Onkoften, gedaen in de felfde — 
ge ende het beneficeeren der ſelfde Koopmanſchap⸗ 
pen, het ſy dat her daer of weder gekregen werd of 
niet, Gevende geloof ende vollomen Credit gen de 
Reckninge en trouwe van de Perſoon of Perfonen, 


Bi de boocß Koften en Onkoften füllen gedaen heb⸗ 


«ben, ende bekennen betaelt te zun van de Prys dan 
„defe verfekeringe, Dooe-de handen van & + no! 
Eent tegen 3,0der mehr / ten hondert: Achter⸗ 
volgende de Forme ende naer de Coſtuyme van de 


 mitteren, ter Eontratie van defer niet welende, us 


de Daer tee-verbinden. my alle onfe &dedern-tenum | U 


- eirende ter goeder rouwe, ende ald met onſen Eed 
aen allen Erceptien ende Cavillatien deſen tegen⸗ 
ſoo gedaen in Ham⸗ 
burg, Anno 1707.⸗⸗Renumeiren ten effecte: 
doorchteven de Ordinantien van Aſſecurantien 
‚to Amwerpen gemackt, ende alle andere Odinan⸗ 


zunde: Endefooeenige Differentien voorvielen, ſyn 
de Pariyen te vreden, hun te ſubmitteren in drie 


of iwee van hun fentensieren füllen, fal van de 
Partyen van fulker waerden gehoden werden, als 
wann eer het felve by her Kepferlyke Kamer ⸗ Ge⸗ 
richte gefententieert ware , ſoo dat de Parthen niet 
vermagen, de een den andern in eenige Rechten to 
beſpreken, by Straf van hondert Ryrdaler aen het 
Weeshuys, en indien het in twee Maenden niet 
aſgedaen werd, ſullen heyde Partyen haer Recht te 
ſocken onbenomen zyn. Alles ter goeder trouwen, 
fondern argofte lift, 
Met Eonditie vry pros Eento Avery, als dieniet 
booger loopt, en ool van't ordinaire Lootsgelt. 
En ſoo daer See» Schaden aen Goedern be⸗ 






tterdert, mits my betalende voor my vrocht dan 


empfa 


4 






— nadien Dat ons behooriyke ABete en, | Sormel eines ſo genannten Conni 


oder Dekänneniß, 
— eingeladenen Waaten/ von 


PD yo 
3 Godt van myn Schip, 9 


gereet · leggende voor 


fal, befenne ontfangen te hebben —3 
loop von myn Schip, van u. Kae 


al droog ende wel gecomditioneert, ende gemerckt 


RER, 
met dit vorftaende Merck. Alhet welcke ick belo⸗ 
ve te levern (indien my Godt behouden Reyſe vers 
leent) met myn voonpSchip tet, 1, 


u Hi aen ' * 9 
oſte an ſynen Faeteur oſte 


e 


dir voots Gpedt 


Name, of mynen Seribent van my 
dan eender Inhoud, het eene ne 
Deurfeh: 
chiffer 


van geener waerden In, 
h von S ka en 
3 meinem Schiffe genandt ee 
fertig liegende vor "im zu ſegeln mirierften 
guten Wind, den mie Gott verleihen wird, "nach 
Alda meine rechte Einladung ſeyn 


4 
vo 
Zeit 


eyn wird, 
urlunde und befenne, daß ich empfangen habe, uns 
ter dem Deckel meines vorgemeldien Schiffs von 

Alle trucfen und wohl conditionitt, 
gemerckt mit dieſem hiebeneben ſtehenden Zeichen, 


welche ich gelobe wohl gecpnditionitt, wie ſchs em⸗ 
pfangen bab, da mir der Almachtige- Got 


t mit 
meinem Schiff behalten vollkommene Reife giebt, 
zu liefern in Ä an den Ehrfas 
nen | vor 
ein 


Eh 
Bea Me 


‚> + Sele⸗ ‚Dolige 2494 
> Anne Gnade von den obgemefsten Ok Bes Fmit Mafi, Em 


in 7 

















md 49 Asnibg 


Pi + } Ya 
bſie emand andets eier 

—— + Sonnoffeineriren dreh don Conſens van bi tageert deigp 

chen Sen ur mit ineltter eigen’ uffeurderden, vodriwende ® - ”. ST. Ss 


—* — 
eine voRbracht,; ſo ſehn die andern Hm keinen Ge vieden zyn, al loht 
Weiih. Dani in" dat deſelve meet ofte minder koſt, of waerdig ia 


Kin hand und a A eo hiemit, denen dram ” itöanert, als alleenige defe Police, - Confenteeneh 
"legen, daß in zu un : 

h Pr. MAN, f —— ſondeen gehouden ie ap, de tier pto 
ER sfrachter ‘af. einem, dann den. Ehrfansen e 


eenig ongeval ; of eonfiſeatie her ſoude mogen pfd⸗ 

cedeten , bet ſy van Vyanden of Vrienden⸗ 

fen EN «+ von.Keren |roy ſtellen ons in alles ende tor alles in des geaſ⸗ 
ſeureerden plaͤtſe om denſelven ie bevryen en van 

Swarigheden, babe eenige Exreſtie Schadeloos 

te houden, ende dar op alle goede en quade cwdĩ⸗ 

ge: Beginnende den Riſico van de Uuͤre aen dyt 

2.167 HAT 


fein | faute ofte verſuymniſſe van den Schipper o 
chWolk, ofte daar mat Bee 


wien 


gemelde Schip -- 
erch» | heeft begonnen te/laden, en fal dueren tot dat des 


. “tagen geleffet und alsdann von feiner eife frey | felve mer Sodt.toel geaftiient, 
"ind entfehlagen fon fol. Nach glücklichen ar» | en aldaer.geheef ontloft fal twefen Bott beide 
“ eipement , und wohl conditionirtet Lieffrung feiner in aloe. "Ms 
' en 


Welcken Riſico wy dragen ende tot vnſen laſte ne⸗ 
den, |men, na Den Dag ende Uure, dal dir Schipof 
Schepen fal begonen hebben te laden, ende ſal due⸗ 
ren tot tertpr, Dax her felfde Schip ſy helomnen in 
ft |defelfde Haven vaaann doede 
behoudeniffe, fonder eenige Schade ‚ en ſyn te vre⸗ 
den, dat her ſelfde Schip of Schepen, doende de 
ſelf de Reyſe, ſullen mogen ſeglen voorwaeris en 
achterwaerts ter rechter en der lincket Zude,, ende 
in allen Manieren voortvarende „öfte binden An⸗ 
?erende in ſulke Haven, als her de Meefter, Capi⸗ 
am of Polote van’ı ſelf de Schip goet dunlen 
in In welke Verſekeringe vodtß Rx Aſſeura⸗ 
dragen, allen Perykel der Ser, van Vuur, 


dan Winden; Han Wrienden en Bonnden / ban 


N, 
a | er feit und uns 
 Genbrüchlich zu haken wiit Hand und Mund ange, 


: ‚Brieven, van Margde of Eonttas Margve, van 
— — Atreſtementen ende Ophoudinge ‚van Köningen, 
33. M. (+) | Princen, ofte andere ſoodaninge Kerten ’t-sof 


ww LS) © ‚Notar. Cefar. Publ. dude mogen weſen. Ook van DBeranderinge 
ofte anderfins van Meefterd, Schppers 'ende 
— daen alle andere Perhkelen et ſortuih⸗ 
nen,.dig’s ſoude mogen overkomen im eeniget Ma⸗ 
nieren, oſte die meh ſoude mogen bedenken. "By 
ſiellen ons van alles tot alles in de plaetſe dan u 
dDefelfde om u te beörgden en J 
te houden van allen Pan a 
oude mogen gefpide n. omende de 
anders aiſd wet, "mer dito Schip of Scheren, 
Sifa (daes 


J. 
2) gormel einer Polisse vermittelft welcher 
2. das Schiff verfichert wird. 


— We Aſſeuradeurs hier ondertekent, beloven ende 
betobligeeren ons te verſeketen, en verſeleren 
ook aen u te weten, «| 
. een van ons de Somme door hem bier onder 
eifietens Ende dat op. 


1495 ‚Police Police 1496 
rede) {oo beionenen verbinden Iten, fonder gehouden.te.zon, „De tien-ten bondert - 
Godt of behaede) fon beloven en verbinden | ven, fonder gehouden te zyn, De tien-ten ! 
en te — ende te verſchieden gen u ofte ofte —— —— te lopen al ist dat 
aen den Btenger van defin, alle bet Rerlies en» | Ordonnantien 
de de Schaden die gy ſult geleden hebben, ‚achters | En fon te Ben, dar * —— of 
volgens de Somme by elk een van ons, als den | pen füllen mo — 
en, ende dat binnen twee Maenden eerſtvan de eene ad gr —— 
maejifomende, nadien dat ons_behoorlpke Weie | Eircumjacentien van — als.o0f 
= atie fal gedaen weſen, van het Ders | geheele Reyſe / voorwarrts, Fe 
lies of Schade in deſe Verfekeringe geſchied, ende.| rechter en ter lincker Zyde, en i * 
fults komende, geven sup, ende elf een van ons voottvaren Escalere nfonpe een of | 
geft Macıten —* * — u de felfde.|aen en offeylen, ofte blyven 


fen, laden, twachten en — in fülte 9 
wenden, om su, wel tot — als P 


























we nen age of BFH, * 


—* in de ſelfte ſal ende het On 
‚zen deſſelfs * — En ſy Be —— ſoude mogen 
daer o weder ocugen word of niet. ‚da Er 


9) gormel Ant: Dotise, vermittelft weichen — van Arreftementen. 
® ‚ein ſo gengnnter —— Fahrer —* —35 ud — 5 
ert wird: 
— — ofte anderſins van 
Pt Afcuradeuns hiet endertefent, beloven en | pers, ende generalyten van alle « 
obligeren ons te verfeckeren, en verſeeleren en xtuhnen, die’t foude mogen 
dol met defen in de name Godtes, te. weten et | eeniger Manieren, ofte die m 9 gl 
een van ons de Somme door hem bier ender denken, al was ’t doF,, eo hilfe 
‚gebesifcent, am. van ‚| Saute of Berfupmniffe des Schippen 
iand, Spisbergen ı en alle an» mandeurs üfte haet Voff,. 
“dere, Saeıfen en Eicumſacentien daer omtrent of Prastenfie ook ecnig Onged 
‚den Walvis⸗ Vangſt fo lange deſelbe ſoude mogen eh el 
fal, en van daer wedetom na Vyanden. Ant wy * 
nen dat met Maften, Seylen, alles in U. 2, Placıfe, om u 
Soumen, Anckers Vietualien en alle ander St a te houden van allen ach 
} Be n: Xoebehoor ; ook Uytredinge van’t | Die ſoude mogen gefchieden — de Ea 
en Fleet in t Schip dat Godt beware Anders als wel, mer bet botenſtaende ofte 
naemt waer op Commandeur ofte the deflelfs ‚(dare Godt voor en bel 
ESchipper is ofte jemand nde verbinden orie Dan beräelen endete. 
‚anders, : En mag dir chip LE. of jemand ans | fehieden, aen u fe ae Bey van defen, 
Derlieg en de S gh fult 


Daco dants of ten deele toebehoren ofte niet. En’ * 
fat darfelve Schip in Groenland,, Spigber ebben, —** de Somme by elteen 
enin-fulter Gegend gelegene Plaetſen op de a ons anbgrten, te weten, fo wel den « 
fern fo lange verbiyven mogen, ‚als het de Com⸗ons als ende dat binr Ma 
. mandeur fal geet bevinden ,; ool voor en-achters | der eerſt naeſkkomende, nadien dat ons behot 
toaerts, in en. bunten het Ys fenlen, viſſen, fit | Ipfe Wete ende Intimatie fal g weſen/ van 
esgen loſſen, laden, * en verfeplen , en, i ber Berlies of © in deſe 
‚doen.en Taten, wat de, —— — vere ied, ende ſult⸗ — geben to), eni 
een dan ons re Mad 


‚en den Commandeur ofte Schipper af K 
voor goetvinden en bevelen ſal. 

Riſico van de — yre of, dat oh 

ſal begofi hebben te laden, * fat |fatveringe ende De het 

dann, tot * yet de naer gedaene Voyage 

wederom gearriveert en. geloft fal niet, 


&n met Conſens van ons Aſſuradeurs werd 
 getayeert met allen Onfofien 


1 


4) —— einer Police, vermittelſt welchen 
eine ug, falls fie‘ gefangen werden 


ölte, verfichert wird: 
de prasmie van Affeurantie,. met weile taratie — 
wy le dreden zun, al is Dat BILZR ondergefchtevene Aſſeuradents Autkeen 
min of meer Fofte of waerdig jun, fo dat in Cas ende bekennen bier mede fd verfeferen, oe 
von DBerlies ofte Schade (daer. Godt voor bes verſekeren ook mits defen aen u. _ 
boede) U. L. angehouden ſult zyn, eenige Reke⸗ Somma van elf een by ong hier onder En 
ning of ander Bewys meer te brengen, dan als I ceert, tegens pro Cento praemio 
Icen defe Police. Zynde wy Affuradeurs fe vre⸗ 


den, dat U. L. fich ten; vallen mogt laten RT | Sinn: nemen wy Meanndeurs 


| po int minſte niet en ſal ptaejudiceren. 


— 


_ 


2: gen, dat in 


— 


den Sfes "ragen ende tor oefen laſten 
“ende verobligeeren ons in Cas van Verlies of 
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Deo ende —ú— de Pet 

ven van de Turkſe of a ion on 

onerfomen en laſte, in diervoe⸗ 
op voorſeide Rips 

ſen van NRoverd Godt = 


ſod w 
—* dan 1 fehuldig 
ge, erceprie or tegens | ' 
IHRE, ſoo haeſt dar tyding fal gefomen, * * 
delnumeert jun, aen den Brenger deſet Poli 
prommptelye‘ te betalen En of dito ——— 
Heranzioneert wierde, als deſe Aſſeurantie bes 
— fat fulks ons niet tot voordel gerekent 
—— Riſieo van Mi aen 
—— de Schiy an 
* gegaen, en ſal duhren 
* Ye ide tot 
tiveert ſal mefen, twaer dan wy * 
nemen, 


Schade (dar Godt wil verhoeden) defe Affeurans 
tie van alſulken Krachten waerde 
waun eer daer een Police in de befte en behder⸗ 

te Form over-gemaekt, en by ons ondertefent 
ware, ſulks —* * ſelve toefomende er 
Alles 
fer’ goeder trouwen, ſondern 5* arg ofte Lift. 
—— tot 2 Anno 


9 Sormel — auf 


Or Meiſtheiebee Aſſecuradeurs fuͤr uns 

und unfere Erben, bekennen/ ein ſeder für 

feine gezeichnete Summe, verfichert zu haben * 
a 


welche (mit unferm, der Afccuradeuts, — 
* of bdieſelde mehr oder weniger gekoſtet bar 
ben oder werth ſeyn mögen, und ohne ins kuͤnff⸗ 
tige des Werths halber einigen mehrern Beweiß 
und — als nur allein diefe Police ju er⸗ 


an atad auf- 

a N 
(oder noch Pr den wer ) in das 
Schiff se eicher Schiffer 
che oder 

oh inberr ietzo Ana und von 
‚felbft es dieſe Guͤter eingenommen, nach 
allwo dieſe eingenommene Güter zu 


entladen und zu löfchen ſeyn, gehen foll. 
Wit nehmen uͤber unsg Enpfang von 


pro Cent P 
ba Riſico und. die * dieſer eingeladenen 
üter, in Anſchung allen Schadens und Un⸗ 
— fo denſelden gang oder zum Theil in bes 
chten-pder unbedachten Fällen auf cini e Art 
Mi Wiiſe suftoffen , „und uͤberlommen konne; 
Geſtalt wir gehalten ſeyn wollen, für alle S% 
fahr von Sit, Sturm und Ungemitter, Schiffs 
— * Strandung, Ube ſegelung Werffung, 
— und Bekuͤmmerung von Könis 
— * an Puiffancen‘, feindlichet | 
a ömung, has — und 
en, cwaltſawe Spolitung 
ve kin —* — al: und fir alle an⸗ 


foon 168 denſel⸗ —— 
——— 
ehe ſotdesd 





houden ‚als | ge, 


—— 


—— —* Yopi 


| ai ie Sa 

auf einige, andere Art 8 

ve . t ; rohen ll ine 
Wi — — — Inden BAR und Fol 
kan denfelbeninen allen otden 

Schaden zu eben Und beginnet diefer Riſi⸗ 
eo von dem Moment an daß dief; Güter, hi 


chieden ord 
Ben, Se Die I um BER gebracht zu 


köddiger: —* HERR woran —* 


Gott geleite es in Salpo. = 


Wit ſind Arch haftleden da Dee Ä 
morinnen diefe Güter eingeladen find, auf Gut⸗ 
Befinden des Schiffers feine Reife fortfegen mis 
‚Und daferne, welches Gott verhuͤte, fich zus 
tragen folte / Daß auf vorhin ade, oder font 
auf einige Art und Weiſe dieſen Guͤtern und 
Kauffmannfchafften einiges Unglück zukaͤme, oder 
daß Diefelben gang oder zum: Theil verlohren, Ders 
derbet oder befchädiget würden; So geloben 
wir, und verpflichten ung, ſo wohl der erſte als 
der letzte ein jeder fuͤr die von ihm hierunter ge⸗ 
zeichnete Summe, allen dieſen Schaden und 
Berluft, nebft allen extraordinairen Unkoſten zu 
gelten, und, nachdem uns von dem geſchehenen 
innerhalb zween Unglück gebührende Nachricht 
gegeben worden, innerhalb zween Monaten ein 
jeder folche feine gezeichnete Summe, oder ſo viel 
davon zu deſſen Aſſecuritten voliger Schadlos⸗ 
haltung —* wird, promt zu bezahlen. 


n wir, in allen ſo wohl 4 
als beygeſchriebenen Clauſuln und Bedingungen, 
welche. dem gedtuckten gleich gelten, oder viel⸗ 
mebhe vorzuziehen find, der Stadt Hamburg 
Affeeuranz und Haverey» Ordnung ung untere 
werffen. Alles bey Verpfaͤndung unferer Haab 
und Güter, auch ohne Lit Sans 
fehloffen durch den beeydigten Maͤcklee 

Panbırg, Anno 


6) Formel einer Police auf dako: ALT 


ir unterſchriebene Aſſecuradeues verſichern | 
ein’ jeder Für fich ‚und feine. ei, an 
von uns unten gezeichnete Summe/ gegen —* 


HE une hehe, ia des mE; * 


—R mit Maſten, — Anckern, 
—39 ankam m — und allen fer, 
nern Ger und Zubehör, genannt 

h A 3 geführet, von Schiffer 


Oder einem an⸗ 
dern; ‚von N 


welches mit unferer, Beroilisemi anf 
8 aitet wird,/ Son beinge es 
‚in Salbo 


Wir 


Police vo. 


rs —J—— AA — 


Bade, — — 


durch Gefahr von See, 


er nd Befümmerungen-von Königen, 
En feindlicher Pepmung und um 


orfiien und Eonfiicung, brieung, 


sung von. 


Schiffbruch, Strandung, ber der ie, eife ‚und ' 
u und In, | ret,.auf eine ii ul +7 
een mi 


tra Mai 


a} 33507 3 


67 —— Dh See, n # 


„d IH: währe 





oͤchte; —— 


Sturm und 
2 


ey Berfehen und % Sinten Io Sim mn her Die 
’„s d . Y te, ode dn der 2 tin s * d Sur - - 
Be * ** * ie ; ia —9* er ie ar * 


—— 


von allen 


ge und der Stunde an, da 
By oder, allafı RAR 
6 vblio wird sage Et IR 
434,9 ; 
Wir —— gereden nd Bnfreten aud 
farne und fonders; da wir, im Fall a 
dachte oder ſonſt einige Art und A, 
Caſco⸗ einiges Ungluͤck oder Schaden 
Zuftoffen nad) von dem rs bes 
—— Andeutung und Bewei 
falls und erlittenen Scha⸗ 
Bene; ein ie F von uns hierunter gezeichnete 
oder ſo viel davon zu des Aſſecurirten 
Höliger Erſetzung des Schadens und der eytraor⸗ 
Dinaiven Unkoſten erfordert werden möchte, in 
nerhalb zween Monaten aufrichtig und promt 
bezahlen wollen. Geſtalt wir in allen fo a, 
edruckten als beugefchrieberien Clauſuln und Ber 
ingungen „welche dem gedruckten: gleich gelten, 
oder eu Borg, — Stadt 
Hamburg Aſſeeurantz und Maverey 
—— en. Bey Verpfaͤndung fee 1 


An und 5 ter / vhne Lift und Gefaͤhrde vo a 


—* den ver yon — 
* 4 j ir 


ormel einer Dolice ee — * * 
2) S° —* 


it antepfehriebene Olfeehe, für ung und 
W yegn verfichern an. 


ein jeder zu der von ung ge —— ei: 
gegen — der bedungenen Prämie, zu 
nach Grönland, Spitzber⸗ 


und allen "andern der 
Sun äh Hafen, 


genannt, —* 
oder ein ander Comman⸗ 
deur iſt, nebſt deſſen Zubehoͤrungen und Fleth, ge⸗ 
hend und kommend, um nach Gutbefinden der Fu 


den bedacht» und da ee 
kenn — zu be⸗ uns NDR ‚Stelle 
even, m akt ma Don von Se I: | * 
An Di um denfelben 


ah = — * ind fäne Ladung g geld Get 


6 und en ers, ern 4 


ae zu 






rn DI 


&ar | zu Und begin — ——— 
— — 
— Me achter Reife 


ehe 






;geoben and verp 


Pam! 


auf einige re und Babe 
ges ll 


von Den Si = fr —* — 
Anzeige und Beweiß eines 
und erlittenen Daß 8, ein Kder die. on u 


hierunter ig 







tig und 
en wir Eh h — 


auch ee ʒeſaͤhrde, 
den beehdigten 
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nee: 
is: 


Hamburg, Anno ts em —— 
8) Formel einer Police Geſabe/ 
« auf ee ken 4 
ie ungerfehtiebene ffechräfoeed füp’Une 
Ki Erben verfiehert nn E = 
ein jeder zu der * uns net She, 
pro Cent be * N ao) 
cn? Penn a AL an 
J ot rt 9 > od s 


ai dad ul 


Drten innund aufferhalb. Eiſes zu fegeln, zu fi Schiff Fätne zu vetundf 
Ka zu loͤſchen und zu laden, wie es die Noih⸗ Reiſe nicht ORAL 





— 
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—— 
Schiff, oder Schiffe; worauf, ſich vorbeſagter | VO Bord getreten, oder an deſen Ott zu Waß⸗ 
embargbiren wird, um En meldte Reiſe zu volle ſer oder zu Lande anfangen twird, natürlichen oder 
führen, und fonft u alle in es B ale Waſ⸗ ı gerdalrfamen Todes flerben folte,daE wit alsdenn 
ſet oder bande. elben in | Deren Erben, od Rorzeigern Diefer Police, eiu 

Mor. ei sit... in: 5 —— une SRUERHER — — 


Ei nehmen über-un Die and ii | 
- — dieſer Perſon, w con Ibe N . ‚Sinmaffen hie allen — * 
Dinckiſchen See⸗Raͤubern, er —5 — ten. ais behoe ſhiſebenen Claufuln Dingund 
riſchen/ oder ‚andern unchriftlichen „ | gen, welche den gedruckten dance Oder di 
beru amd: Eorfaren. genommen, gefangen * mehr — ber. Stadt Hamburg A 
Da wu we — werden —AXV dere ne + 55* 
ey nl m. on Ber Alles bed. —36 } unferer H 


ee — 


eh ——— 
Hamburg, Ano Are > 


n 17 4 








—* ur oe — 5 — davon he Omen wer⸗ ‚bofe Dilh. de Infrum | 
den, junerhalb zween Wie ten, pragıt au diene ‚Rolizze, — — Pe 
Sciaoen, Caſſe, gegen a  Diefe pol 6 ſtellern⸗ * auch Aecurario im li —* 

begabten: doch mit allen hs daß |'p,1899: u, 
Bi von ung gezeichtute Summe ju nichts an⸗ 
als zu Ranzionisung und nd kbfung ber ber Br 
nern aus.der Sclaverey, und zu Dem, |;dem Tin here Wories Polizga anumercken. 
wãs / von Erhaltung. ihrer tepheit dependiret, | Alle Welt hat FH eg Pplizza.oder —* 
angewendet werden ſoll. maſſen wir uns| liga waͤre ein ches Hort, weiches 

in.alen Diefen, fo wohl gedruckten als beogefchties | Srangofen ie meh ‚8 fey,. dab a lee 
bene Claufuln und Bedingungen, welche den ger | von dem Örischifchen moAumTIxov, oder von Poli- 
__ Dauugften, aleich gelten, ‚oder vielmehr Votzusichen | ia, oder, welches am glaublichften feheinet , von 
find; der "Stadt mburg Affeciranz und Has polliceri berfomme, Weil darinn die Affecus 
vers — ung. unterwerffen. Alles b again “a0 anheiſchig machen, die_gezeichnete, 

ng unferer, Haab und, Güter, a das verficherte Schiff oder 
ohne in m Sefährde, ra durch den — ſolte, zu zehn. "Here nlin def 
beeydigten M —— dt aber hat was neue in Epiftola de Ger, 


nft iſt 5 die BES Sirelugkeit von 


Hamburg, A ‚| mana;Polizze origine, woran fü leicht wohl niea 
mand ‚gedacht „2 oliyja kaͤme her von dem teut⸗ 
“9) Socmel einer Dolise, auf das Leben ..| fben Worte — Dieſes gehet fo zu: or 


—3* Seen u N Nee: as 

amt Falten,.eine Falte, False, Faͤltgen, 

We untefheen, fü ung und unfere. — gen; oder auf — (jedoch nad ar“ 
chern an Helmſtaͤdti en —— Foͤlligen, Foͤllicken 


einer Perſon; 


cn jeder zu der vom und eh Summe. nach. feiner, Mennung, nebft dem Hriecifhen 
römie +] wägxerv, daß Lateinifche plicare, plica, und hieraus 

daB Leben der. Yu endlich Polizza oder ‘Police, welches, wie er fagt, 

führend für Mein Meines, —— At Pappier bedeus 

— da⸗ — — — Wo Bund ichep herausgegea 


ee ar wenn d are zu Lande ihre SA ‚Police der Shen: oder Bekinnt⸗ 
forsfegen würde, Bott geleite fie in Salvo. niß eines Ami von denfelben über He ges 
ſchehene Proteſtirung eines Wechkls ertheilet 
Bir, nehmen über uns die Gefahr und das wird. 
| Ri ic: Alfer ef \y Sa, m ag — ‚police, — fieße Poelde. 
Me GEMENT, Deich 
reife fooft auf diefer Meife ihr. Leben, —— "POLICE DE CHAR 
rt a A Zeit — fie ſib an Bord | Smacher Brief, fiche Frache, im IX Bande 
begehen, b is. nad): icher Ankunfft an den * p- 1596: 
finieren ‚Dit, bis fie vom ‘Bord lebendig] . $ Policetus, ein Diaconus, Und Maͤrthrer 
wieder ans Land getreten. zu Saravis in Spanien, weches ehemahls eine 
Stadt ohnfern Saragoſſa dr. Er war von 
Air geloben, daß, wenn diefe Perſon waͤh Gebursh ein Frangok, kım dach Spamen zu Atha⸗ 
sender diefer Reife; und ehe fie, ben ihrer Ankunfft | nafio ,, dein Biſchoff zu Garaooſſa, der ihn M 
Wpiverf. Lexici XXV III Theil, (6) 959 


1703 j Policey — 
Caravis zum debiten ordinirte, und wurde ir OFT 

= 13 Behr, zolieia, iſt entwe⸗ 
der fo viel, ais das gemeine Weſen Republich, Res 


Policey oder Polizey, Lat, 
giments, Forme, uch die Sefehe, Anftaften 


En Friede, 
€ 


nfönnen. ‘ 





aber diefelbe eigenelich nichts anders, als eine von 
derm Kahſer und denen fämtmrlichen Fürften und 
Ständen des Keil. Roͤm. Reichs Detricher Na⸗ 
tion beliebte Conſtitution und Vorſchrifft, wie te) 


"im Handel und Wandel, gerichtlichen Rechter 


und Kriegs s Befeftigimaen, gemeinen Umgange, 
bürgerlichen Zufammentünfften, auch andern po⸗ 
uſtiſchen Händeln und die gemeine Ruhe angehen 
den Dingen gehalten werden jolle. " Sie it im 
ar 1630 zu Auaipurg unter der Mubrick: 
vdnung und Reformation des Heil. Roͤmi⸗ 
ſhen Reiche, puiblichret, und 1377 dr Franckfurt 
vetheſſert, unter den Titel: Policey⸗Or dnung ꝛc. 
ansicht geſtellet worden. Dagegen der 1548 zu 
Auafturg pubticirre Land Friede Oder Pax Impe- 
zii PuBica die Aufhebung aller Fehde des fü ge⸗ 
riannten Farft-Mechtes oder Ptivat⸗Raͤchun⸗ 
gen betrifft. Auſſer Diefer finder man aud) noch 
in jeden Chur» tnd Fuͤtſtenlhuͤmern viele beſonde⸗ 
re Policey ⸗ Drdrumgen, Die aber nach Beſchaf⸗ 
fenheit derer dauinsen enthaltenen Berfügung, wie 
gedacht, auch tviederum ihren befondern Nahmen 
haben. Uberhaupt aber dennoch famt und fon- 
ders nur das gemeine Wohlſeyn eines ganken 
Staates und Republick überhaupt, und eines jes 
den Unterihanen oder Bürgers Privat⸗Beſſe ins 
befondere, zu ihrem Augenmerce haben. Gon 
pfieget man auch dieſelden mit den Nahmen derer 


der 4 B. Mofe V, 12. u. ff. auch « DB. 
3. Cap. XXL, 1. Cap. XXIV. ap. XXV, 5. u. ff. 
Auf das fiebende Gebot iſt getichtet, was Goit 


ft | XXIV, 6. 10. u. ız. 
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Lands⸗ Ordnungen zu belegen, wovon in dem 


xXvi Bande p:sy4- U, ff.’ ein mehrers nachgefehen 
werden ln ifo} m Ta 
Doticey Geſetz der Fiden, Mi 
feß, welches die Züden Iehrete, wie in alleriey Faͤl⸗ 
fen alles. möge in guter Drbeung gelaflen, der Ge⸗ 
die Boßheit ders 


737 
+ > 


v. i0. Nicht minder die Conftitutiones von den 
Strafen, welche über dieſelben, Die ihren Naͤch⸗ 
ften an einem Gliede des Feibes verlegr härten, em 
gehen ſolten 2. MofeXXHW8--32. Und end» 
lich die Verordnungen von fonderbahren Wer⸗ 
cken der Barmherbigkeit, BiMoſe XXII. 4. 5. 
Auf das ſechſte Gebot ift gerichtet, was EB; 
Moſe XXIE, 16.17. 3 B. Moſe XXII, 20-27. und 
ap. XXI, 18. mie auch Cap. XxXV, ı2. 12, geles 
fen wird. Hieher mögen auch gerechnet werden 
die Satzungen/ B. Moſe XXũ · 14. nicht. mins 
Mofe Vi, 


dem Juͤdiſhen Volke geboren hat, theilea B. 
Mofe XXT, 16. uff. 5 SB. Mofe XIV, f theils 
2 B. Moſe XXU, 1-4. thails Cap. XXL, 35. 36. 
theils eben Dafelbft v. 33. 34. theils 2 B. Moſe 
XXI, 7.8: und ſo ferner; theils Cap, XXH, 34. 
und theils don Zinfen, v. iñ. 3°d. Moſe XXV, 36. 
B. Mofe XXIII, 19. 20: theils von Pfands 
Mecht, 2 B. Mofe XXII, 26.27. sB. Mofe 
| Auf das achte Gebot des 
Sitten» Gefehes haben ihre Abſicht die sn 

ze — ” I. eg 


# sor Policy» Geſetʒ 
- Berordriungen, von der Berwerffung eines einis 





p.XIX, 05 Ingleichen von der Straffe eines 
falfchen Zeugeng, Zap. XIX, 26. u. ff. wobey denn 
noch gemercket werden mag, daß einige gerichtlis 
che ———— nicht wohl auf ein gewiſſes 
Gebot des Sitten, Gefegx'g gezogen werden mbs 

gen, als s B.Mofe XXI, «2. ingleichen was 
vn ck des nen Sala Or 

e Abficht des Juͤdi olicey ev 

Sanget, fo war diefelbe, erftlich die Juden, als Leus 
te von harten Hethen (2.3. Mofe XXN;9- | B- 
Mofe IX, 13. post, Geſch. VII, 51) dadierch im 

ume zu halten, und von allerley groben Suͤn⸗ 

darinnen fie ſonſt wider das Geſetz der x 
Gebote hätten fallen mögen, abzukehren. 
von überzeuget uns ı) daß GOit ziemlich ſcharf⸗ 

Straffen auf die Übertreter des Sitten» Ge 


as 
Geſetzes bes | fo 
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SAT TER a TE Tg we 
Zeugens für Gerichte, s B. Mofe XVIL, 8. KK nach dem Tode des Hohenpricfters Joh 


2. u.ff. herausgeben ſolte. Und mie Fünnte 
das Geſetz der Juͤdiſchen Republie laͤnger waͤh⸗ 
ten, als die Republic ſelber gewaͤhret hat? Da 
num dieſe ſint der Verheerung des Juͤdiſchen Lan⸗ 
des ihre völlige Endſchafft erreichet hat, ſo bat 
auch mit derfelben das Gefege der Füdifchen Po⸗ 
licey aufhören.müffen. Ob nun wohl das Juͤdi⸗ 
ſche Policey / Gefeg nunmehro aufgehoben ift, fo 
(get doch en nicht, als habe a Bu 
trachtung num feinen Nutzen mehr. D 
das Ceremonial⸗Geſetz, obwohl es auch abge⸗ 
ſchaffet ift, und die Prophetiſchen Weiſſagun⸗ 
gen, welche ſchon erfüllet ſind, Doch noch mit 
Ken gelefen und betrachtet werden, fonderlich zur 
Stärcfung des Glaubens, daß der Jeſus an 
welchen wir Chriften glauben ; der verſproch 
Welt/⸗Heyland fey: So fan auch die Betrach⸗ 


nn wie 


es in den Verordnungen des Züdifchen Polis |tung des Policy Gefeges , ob diefes gleich feine 


ey» Öefeßes verordnet hat, als d B. Mofe XIII, | Endſchafft 


fchon erreichet hat, uns dennoch viels 


6. 910, 12: Cap. XXI, 18.19. 21. 3 B. Mofe | fältig nusen, theils daß wir Daraus erkennen, wie 
XXI, 9. ‚Diervon Überzeuget ung auch 2) daß | Gore fo erftlich über fein Sitten /Geſetz gehals 


nach einiger Gottesgelehrten Meynung, Moſes 
den Yüden, um ihres Hergens Haͤrtigkeit willen, 
eines und das andere erlauber hat, Damit fie das 
durch abgehalten wuͤrden, Beine Sünden wider 
Das göttliche Recht der Natur zu begehen. Und 
Darzu rechnen fie fonderlich die Erlaubung_ des 
Scheidebriefs, Matıh. XIX, 8. die da anaefehen 
war zu verhüten, daß die Juͤden nicht möchten 
gar VBeiber, Mörder werden. Hieher pflegt 
man auch zu ziehen, was Paulus fagt, Daß Gott 
Die Cunartige) Weiſen oder Sitten der Iſraeli⸗ 
ten in der Wuͤſten 40 Jahr lang gedulter habe, 
Apolt. Geſch. XI, 18. Zum andern füllen die 
üden , Durch die Verordnung des Policey » Ser 
8, von allen andern Völkern unterfchieden 
werden; und dadurch denfelben in die Augen leuch⸗ 


ten wiſſen wolle ‚ theils auch lernen, daß ziemlich 
fharffe Steaffen der Ubertreter der göttlichen 
Gebote, bey roiderfpenftigen Leuten, vonder O⸗ 
brigfeit verordnet, wie aud) die gerohnlichen 
Straffen in ihrer Schwere verdoppelt werben 
koͤnnen. (man vergleiche 2 B. Mofe XXU, 4. mit . 
23. Sam.Xil, 6.) Ja aud) die Betrachtung 
des Policy» Geſetzes Fan uns im Glauben von 
unferm Heylande Ehrifto flärcken, und daß er 
der Schilo fey, uns überzeugen, dieweil neben 
andern Merckmahlen, die von ihm zuvor verkuͤn⸗ 
diger find, auch diefes an ihm gefunden wird, daß 
bey feiner Ankunfft der Scepter und Meifter ents 
wendet waren, und die gantze Mepublic der Juͤ⸗ 
den allmählig zu Grunde gieng. Endlich ift noch 
zu erinnern, daß obgleich das einmahl abges 


ten, damit fie defto eher angereiget würden nach ſchaffie Juͤdiſche Policey⸗Geſetz bey keiner Re⸗ 
dem Geſetzgeber Gott, und wie Demfelben gedie, | public einzuführen ift, dennoch chriſtliche Obrig⸗ 


net werden müffe, 


Nachfrage zu chun, und alfo | keiten frey haben zu überlegen, und mit chrifilicher 


defjen feligmachenden Erkenntniß zu gelangen, | Klugheit darauf zu ſchluͤſſen, ob und wie eines 


CXLVIL, 19.20. Zum dritten folte das Po⸗ 
Geſet den Züden auch darzu dienen, daß 
fie Durch deſſelben —— —* ſo vielmehr 
nach der Ankunfft des Meßia Verlangen trügen, 
Dierveil fie wuſten, daß mit deſſen Ankunfft das 
Dolicey» Geſetz aufhören folte, 13. Mofe XLIX, 
10. &s ift aber folches Geſetz der Juͤdiſchen Re⸗ 
public, (daß alles doch gleichtvohl, was zum Sit⸗ 
en· Gefehz gehoͤret ausgenommen) zur Zeit Neuen 
Seflaments gang abgefchaffet. Bis zur Zeit 
Reuen Teftaments, da der Here Meßias kom⸗ 
men würde, und * nicht, ſolte ſo wohl das 
Scepter, als der t 
(print a Rad. pprz feripfit vel ftaruir, quid re- 
Etum fit, nee ne, Yozupereis im Neuen Teſta⸗ 
mente) beym Juͤdiſchen Volcke dauren, ı 
Mofe XLIX, 10. Es hat auch das Geſetz der 
üdifchen Republic nicht anders Fonnen als aufs 
Hören, in den Verordnungen, welche an gewiſſe 


Umfiände der Perfonen und Orte gebunden wa⸗ 
zen, als zum Exempel, da einer, der unvorfichtis 


ger Weiſe einen Todtſchlag begangen baute, in 


gewiffen Städten von den Verfolgungen des 
Bluträchers frey feyn, und nicht ehe aus denſel⸗ 


- Yniver[, Lexil XXPILL. Theil, 








und das andere zum Beſten ihrer Lande, und 
des gemeinen Weſens, auch nady Amweiſung dee 
Jüdischen Policey »Gefeges, zu veranitalten ſey, 
* nicht. Wie denn auch einige Gefege find, 
0 bey uns füglich mugen gehalten werden, und 
nirgends find-abgefchaffer worden, als wie es mir 
dem Todrichlag, der vorſetzlich oder obngefeh;r ges 
ſchehen, zu halten fey, 4 B. Mofe XXXV, ı6, 
uff. ‚mas der Nichter Amt fey, & 2. Mofe I, 
16.17. Cap. XVI, 19.20, 1 den Acmen zit 
helfen, s B. Mofe XV, 7. u, ff. von Zeugniffen, 
B. Moſe XIX, 16,1. 8, ımd was diefen aleich, 


feßgeber und Schreiber Solches alles, Fiemell es auf das Moral» Gefet 


ung iD, und aus demfelben herfieuft, in Den 
s 


DTeſt ment, als damahls gültig, angezo⸗ 


B.gen wird, Matth. XV, 4 aus 2 B. Moſe XXI, 


15. Apoſi. Geſch. XXI, 5. aus 2 B. Moſe XXI 


26 und Gott von deſſen Gehorſam uns nirgend 


hat entbunden, als find wir noch zu dieſer Zeit 
ihm zu geborfamen verpfüchtet: Luͤtkens Colleg: 
Bibl. p. 384. u. ff. Humnii Epitome Credendor, 
p- 128. u.ff. 

Policep » Ordnung, fige Dolicey » Gw 


fene, 
Ggg a Polis 


1507 Policey / Sachen 


—— Sachen, Policey⸗Weſen, Polis). Polieren, ſiehe Poliren. 


zey⸗Weſen, Res Politica, Res publica, begreifft 
alles dasjenige unter ſich, was zu Beförderung 
und A me des. gemeinen Beſtens oder der 

ilſam und müglich ift; ſiehe Re 
public, 


Policep»VDefen, fiche Policey » Sachen, 

POLICHINIUM, Stadt, fiehe Poligny.. 

POLICHIUM, Stadt, fiehe Poligny. 

Polichius (Martin) ſiehe Pollichius, 

POLICHNA, eine Stadt, fiehe Bilenos, 
im II Bande, p 1837. 

Polichna, eine alte Afiarifdye Stadt , unweit 
Paläfcepfis, in dem Trojaniſchen ‚und|- 
gang oben auf-dem Berge Ida gelegen. Cella⸗ 
rius in Notit. Orb. Ant. T.Il. p. 47. 

POLICHNIUM, ein Flecken, eron 
Romelias, im XIV Barker, 412. — 
— Gr. TlöAsxog, einer von des Lycaon 

nen, fo Zupiter endlich ihrer Boßheit halber 
mit dem Blige hinrichtete. Apollodorus Lib. II. 
c. a Sr. Giche Lycaon. 

St, un fiehe St, Paflcrates, den 25 
May, im XXVF Bande p. 1135. 

—358* war —— eine Herrſchafft in 
Bourgogne, oder Nieder⸗Burgund, in der Bail⸗ 


lage Dyo 

zum ogthum erhoben ward; es iſt aber feit | lebe 

1705 durch den Tode des Iegıen Herbogs wiederum 
gangen. 


im verwichenen — mag eingegangen * 


ſeyn. Bucelin German.Sae. 

Policzka, Stadt, ſiehe Polis, 

Polidori, ein Ztaliänifhher Abt, welcher die 
gelehrte Critick über des Spinelli Nachrichten 
verfertiget, die man in Dem IX Theile der Muratos | eines 
rifehen Colleclion von denen Scriptoribus Italiæ 
liefet „. wie der Abt Mariani in feiner Bibliorheca 
—— Leipz Gel. Zeit, Beyte. 1 Band 


Elidert Hortenfi us) fiche Polidorus, 
Polidorus , ein alter Griechifcher König, wel⸗ 
= zunaͤchſt nach den Cadmus zu Theben regie⸗ 


—— — oder Polidori (Hortenſius) ein 
Muſicus, von Camerino aus Umbrien 5* 
Er war Capellmeiſter am Dom zu Ehiett, 
Haupt⸗Stadt in Abruzzo eitra, hat im Jahr Bi 
Morerti a voce fola & a doi, als fein zehnies Werck, 
und im Fahre 1641. Salmi concertari zu Benedig 


deufen Taffen. Im Warftorferifchen Catalog, 


ftehen folgende Wercke von ihm; als: 
1) Mefle a 5. & 8. Voci con Ripieni & z. Violini 


Pp-4. 

2) Salmi concertati a 3. e$. Voci, libro 2.conftto- 
menti p. 10, 

3)Salmi a doi — parte concertati € parte pie- 
ni, libr.2. p. s 

Jacobilli Bibl.Umbr. 
POLIECLIPTICE, ſiehe Pole der Ecli⸗ 


ptich, 
POLI ELEVANIO, fiehe Elevatio Poli, im vıu 
p-800. . 


n, die 1665 unter dem Dittel Choiſeul —— See med nad) des Theophyla 





Polieus 1 8 
Polier⸗Filtz, ein Geraͤthe, fo die Supfferfterher 
brauchen, das Kupffer damit zu fäubern, derfelbe 


wird erftlich, wenn er aus einem Rande eines als 
ten Filtzhutes, der dünne und von guten Haaren 
gemacht worden, zwey Zoll breit gefehnitten if, 
fieben oder achtfach zufammen gerollet, und wohl zus 
genehet, alsdenn unten die gleiche Seite mit Baum⸗ 
—* benetzet. Damit wird das unreine Kupfe _ 
fer abgerieben, auch wenn es geftochen und abge» 


ie, le Unreinigleit aus Demfelben damit wes⸗ 
—— ſiehe Muͤhle, poller⸗ im zu 
Bande 
Dolier-&cahl,oder BerbsStahl, fe erw 
Stahl, im X Bandep. 1077. 
Polietti (Alexander) —— —* Kap 
ferficher — ae —— ein Teutſcher 
Polieuctes, ein Märtyrer, und 2 Städte 


Vogts in Armenien Schwieger⸗S .. im 

— „toährend der unter —— ay⸗ 

ers: Decius Regierung entftandenen Chriſten⸗ 

Berfolgung, nebft feinem vertrauten Freunde Ne⸗ 

—— — zugleich hetgeben. — 

ron an ge sul 

Polieuctus, * erſt ein artner Munch/ ward 

NPatriarche zu Conſtantinopel. ge 

ri onftantinope mag 

3: nichtlan e zu Difer Ainde gelommnen, als ee 

mit den Kayſer —— Phocas im Streit 


Als der in hierüber derer andern 


und Polieuctus gab 'fich endlich auch zu 

nachdem fich der Kayfer: — daber nie⸗ 
mahls bey einem Kinde feiner Gemahlin Gevatter 
geweſen. Er ſtarb 970, — * deſſen To⸗ 
de Baſtlius Patriarche zu —— * 
gemeine Cheon, U Bandp.sie' 

Polieus/ Sriechifch TIorng, iſ ein Bepnähme 
des Zupiters ; unter welchem er zu Alhen mit einer 
gar närrifchen Art verehrer wurde... Maßen auf 
deffen Altar etwas Öerften und Weitzen geleget, ſo 
dann eine 1 dazu geführet wurde, und 
wenn ſolche befagte Getſte und Weitzen berühret, 
fehlug fie ein Dein, fo fo Buphonos hieß, mit äner 
Art vor den Kopff, warf fo dann die pt auf-die 
Kuh, und lieff davon, wobey die andern thaten, 
als ob fie den Prieſter nicht gefehen, Die Axt mithin 
nahmen, und fie in dem Prytaneo vor den Richtern 
verflagten, die * ſo dann auch allemahl frey und 

lohgeſprochen wutden. Und dieſe Poſſen fiengen 
ſich ſchon unter dem Erechtheus an, weil damahls 
ein Prieſter die Opffer⸗ Kuh) nieder ſchlug, und ſich 
darauf wuͤrcklich mit der Flucht aus Attica darvon 
machte, da denn die Axt auch vor Gerichte ge 
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allein ebenfalls abfolviret wurde. Paufanias Art. 
- ©.24. überdenfelben Splburgius Le. Au.c.26: 


Poligamie, fiche Polygamie. 
Poligns, Schloß, ſiehe Poli das Ge⸗ 
f —— / Pol gnac / 


Polignac, Pollignac, oder Sollignac, Lat, 
Podomniscum, odet Apolloniacum, ein Eleiner Ort in 
der Frantzoͤſiſchen Landſchafft Velay, nahe bey der 
Haupt⸗Siadt le Puy, und bey den Grängen von 
Nieder, Auvergue gelegen. 

Polignac, eines der älteften Gefehlechter in Lan 
guedoc, fo feinen Nahmen von dem alten Schloß 
Poligna empfangen, welches in Velay auf einem 
hohen Felfen gelegen, der, wie man aus den Ge⸗ 
fehichten des Landes, den Urkunden der Familie, 
uhd den dafelbft befindlichen Uberbleibſalen eines 
Tempels des Apollo berveifen til, diefer Heydnis 
ſchen Gottheit ON ſeyn gewidmet geweſen. Man 
fagt Apollinaris, welcher Nahme nachgehends in 


einem alten Römifchen gente patritia abgeftammt, 
und hätte als Profektus Pretorii in Gallien geftans 
den. ein Sohn, welcher gleiche Wuͤrde bedient, 
wäre zu erſt ein Ehrift worden, und hätte einen 
Sohn gezeugt, derihm in gedachter Bedienung uns 
ter den Kayfern Honorio und Palentiniano 9% 
fotger wäre, deffen Sohn Sidonius Apollinaris, 
von dem unter Apollinaris ein Articul handelt, 
hätte Papinillen, eine Tochter des Kayſers Aviti 
Hehepranhet, und wäre nach deren Fode, 472 Bir 
fchoff von Clermont worden, worauf er feinen 
Bruder Apollinsrem zum Dicomte von Delay, 
welches Land damahls mit Auvergne vereiniget ge⸗ 
weſen, erwaͤhlen laffen. Von des Sidonii 
Apollinaris Sohne, Apollinari, iſt Arcadius, 
der Stamm ⸗Vater der alten Grafen von Aus 
dergne erzeugt worden, Von dem andern Apol⸗ 
linati aber, welcher des Biſchoffs von Elermont 
Bruder gervefen, follen die Wicomtes von Relay, 
oder von Pofignac abftammen, welche ehedem ei» 
ne Art von Gouverainität befeffen, / Muͤntzen mit 
ihren Bildniffen fehlagen — ‚das Recht Ktieg 
anzufangen und Frieden zu Ichlieffen, u. d, 9. ge⸗ 

abt, und Rois des Montagnes genennet worden. 
—X Armandus, der letzte Vicomte von 
Polignac 1416 geſtorben, und deſſen Sohn Pe⸗ 
ter ſchon 1386 vor Tunis in Aftica geblieben, vers 
mähtte ſich Armandi Schweſter und ‘Erbin 
Walpurgis an Wilhelmen/ Fteyherrn don 
Thalencon, wodurch die Srepherren von Chalen, 
con diefe Vicomte an ihr Hauß gebracht. Per 
ter Armandus, Wilhelms Sohn, zeugte Lu⸗ 
dewigen, einen Bater Wilhelms, Armandi 
Manni, und Ludewigs, welcher die Linie der 


Sreyiyerren von Chalencon fortgepflangt. ein ſch 


ruder ftarb 1478 und verließ verfchiedene Soͤh⸗ 
ne. Der ältefte Johann, Herr von Mandon, 
ftarb ‘als Frangofifcher Statthalter in ‘Parma, 
und verließ Annen, welche die Herrſchafft Ran⸗ 
don ihrem Gemahl Srancifco, Grafen von la 
Rochefoucault, zubrachte. Bertrand war Bir 
ſchoff zu Rhodes, Claudius Armandus blieb 
1°09 in dem Neapolitaniſchen Kriege; Wilhelm, 
Vicomte von Polignac, der 1518 ftarb, verließ 


Franciſcum, einen Vater Elaudit Armandi, 







4 in den Ritter» DO 
aufg 


Fraͤnciſcen, einer Dochter 
Herrns von Tournon und Grafens von Roußil⸗ 
(on, verehlichet. 














et 

8o von Polignac, M 
eon, Baron von Thafteautieuf ꝛc. Statthalter 
von Puy, war 1608 den 13 Decembr, 
empfieng 1662 den 25 Mer& zu Pezenas in’ Lan⸗ 


den 3 Septembr. zu Puy 
Er harte ſich erfllih 1638 mit Sufannen’ des 
de la Ba 


erfte gebahr ihm Antoinerten von 


aend verblichen. 
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der Feine Kinder gelaffen, und Ludewig Ars 
mands. Diefer Ludewig Armand, Vicom⸗ 


te von Polignac, zeugte mit Srancifcen von Mon 


morin unter andern Cafpar Armanden, Vicom⸗ 
te von Polignac, Margvis von Ehalancon, Herrn 
von Randon, Statthalter von der Stadt le Puh 
in Belay, welcher 1633 den 14 May von Lude⸗ 
eden Des H. Geiſtes 
enommen worden, und fich mit Claudien 
Juſt Ludewige, 
Diefe 


ahr i nde 
ı) Ludewi er : 


rmanden, icomte 


von Polignac, von dem hernach· 2) Mlelchiorn 
von Polignac, Herrn von Beaumont, Abt zu 
Montebourg, der 1699 den 8 Zulius in dem 88 
* Eu — pain 
von Polignac, w ich mit Ehriftopb Mel 
chiorn von Baufrem 5 , 


verheyrathet. 4) Iſabellen von Polignac, die 
Polignae fol -feyn verwandelt worden, waͤre aus | erfili 


ont, Grafen von Erufilles, 


ch Cafparn von Efpinchal, Herrn von Du⸗ 


nieres, bernach aber Johann de ls de be⸗ 
vis und Morkhon, ae von ae beygele⸗ 


worden, Obgedachter Ludewig Armand, 
is von Chalan⸗ 


gebohren, 


guedoc die Kbnigl, Ritter» Orden, und ftarb 1692 
in ſeinem 84 Jahre. 


Serpens, einer Tochter Claudii, Barons 
Gondras/, hernach 1548 mit Iſabellen, 
ume, einer Tochter Ferdinands Sräs 


fens von Montrevel, und ehdtich"mit Tacobinen 
de Beauvoir de Grimoard, einer Pocher Scis 


pions, Grafens von Route, vermaͤhlet Die 

| lignae, wel⸗ 
he 1690 den 3 Novembr. in einem Earmeliter⸗ 
Klofter zu Paris ihr Leben befehloffen. Mit der 


andern bekam er 2 Kinder, Johannem und Iſa⸗ 


bellen von Polignac, welche beyderſeits im der 
Ron der dritten hinterließ ex 
folgende 2 Söhne: ») Der Jüngere, Meichiot 
von Polignac, von dem ein Artickel folget; 2) 
Scipio Sidonitis Apollinaris Cafbar, Mars 
gig ne ging und Ehalarıcon, Freyherr von 
Ehataneuf ze. ward erfilich Hauptmann unter 
dem Königl, Regiment, folglich 1684 Dbriftet 
des Regiments von Aunis zu Fuß, hernach 1692 
GStatthaltervon Puy les Vellay, auch Königl. Lieu⸗ 
tenant von Bellay und Ober Rivatais in Langue⸗ 
doc,den 29 Zenner 1702 Brigadier der Infanterie, 
und in folcher Dvalität in dem Lreffen beh Frieds 
Iimgen bleßivet , den 10 Februar: 1704 Fed Mars 
al, 1705 Ritter des Ludwigs » Didens, hat in 
Roußillon geftanden, und war den 9 Merk 1719 
General » Lteuitenant der Königl. Armeen. Er 
vermählte fi 1686 mit Marien Armanden, 
einer Tochter Carls, Margois von Nambures, 
und 1709 mit Srancifeen, einer Tochter Bude» 
wigs, Grafens von Mailli, Mit der erſten, fo 
1706 im Aug. das Zeitliche geſegnet, har er Lu⸗ 
dewig Armanden von Polignac, Margvis von 
Chalancon, der 1687 gebohren, und 1693 verblis 
chen ei der zroepten aber umter andern 3 Söhr 
99 3 ne 


1511 Polignano 
we gezeuget. Anſelme hift. gen. t. 9. P. 169. 201. 


und 300. 
Ppolignac (Meldjier von) 
- Detoder 1666,: ward erfllid Abt von Bonpott 
rn 1695 wurde er als Frantzoͤſiſcher 
ndter 


Friedens, Congeeß nad) 
b ihm die Abtey Mougon, auch 17 41 alle cons 
feirte Gücher des Marquis von Rouvigny des 
———— — * * > 
wiederum zum Gevolmächtigten auf dem 
—— Uitrecht, ward den 28 May ſel⸗ 
bigen Fahres war [don zum Cardinal⸗Diaconus 
ernennet, aber.erjt den 30 Jenner 1730 publicivet, | 
deffen Hut er den 6 Junius aus des Königs Hand | 
empfangen, der ihn auch den ı April gedachten | 
Sahres zum Abt von St. ‘Pierre de Corbie, und 
den 9 Junius zum Obriſten Kapell» Meifter, auch | 
im Junius;17 45 zum Abt von Anchin erkläre; | 
1716 gab er die Obrifts Capell⸗ Meifier - Stelle 
auf, und ließ ſich im May 1718 zu ‘Peronne zum 
—32— webhen; belam tm December, nach ent⸗ 
deckter Spanifcher Conſpiration, Beſehl, ſich in 
feine Abley Anchin zu retititen. m Jahre 1725 
R er das Ertz⸗ Bißthum zu Auch und 1729 
er oner erklärte ihn Ludewig XV zus Toms 
mandene des Ordens vom heiligen Seife, _ Ei 
hat hiernäch(t von 1724. bis 1732 Die Feangöfifche 
— ‚an dem Nömifchen Hofe beſor⸗ 
get, und lebet noch in einem hohen Alten, - 
© ‚Polignano , Lat. Polmnianum oder Polinia- 
um, aud) Pulinianum, eine Keine Stadt in Nea⸗ 
dols an der Küfte der Terra di Duni, und 20 
- Meilen vonder Haupt Stadt Bari gelegen, und 
t, wie man-vorgiebet, an eben dem Orte, 100 
Jalius Caͤſar, nachdem er aus Haß gegen den 
Marium, die Stadt Marianum zerſtoͤhret, 
icht gar weit vom Via Appia einen Thurm aufge 
we welchen man des Caͤſars genennet , Die 
Griechen aber , als ſolchet nachgehends zu einer 
fürmlichen Stadt angewachfen, mit dem Noh⸗ 
men Polymnianum beleget. Sie ift heute zu Tar 
ae nicht fonderlich groß, aber zierlich, und bat 
böfliche Einwohner, welche 744 Familien aus 
ohngefehr 4000 Küpffen beftchend ausmachen, 
Die Lufft ift ſehr gefund Da, und der Erdboden 
nicht weniger fruchtbar, indem er Weine, Del 
und Mandeln häuffig hervorbringer. Es giebet 
auch viele Fiſche dort. Auſſer Leandern Albers 
ti gedencken dieſer Stadt auch Johann Bote— 
rus, Scipio Ammiratus, und viele andere von 
denen neuern Geribenten mehr. Vor diefem 
hat diefe Stadt ihre Grafen gehabt, in dieſem 
Jahrhundert aber ift fie zu einer Marggrafſchafft 
worden, und an das Marggräfliche Hauß Radu⸗ 
lowich, dem fie noch ieho zuſtehet gekommen. 
Es hat einen Biſchofflichen Sitz alda, welcher 
unter, das Erg» Bißthum Bari gehöret, und die 
Mutter Gottes vor die Beſchuͤtzerin der Cathe⸗ 


* no, 


Polignano 1512 


dral⸗Kirche erkenne. Vom Märtyrer St. Deit 
wird ein Arm und Knie darinnen verwahret, wel⸗ 
de wider die tollen Hundes Biffe gut feyn follen, 
Das Eapitul bejtehet aus einem Archis Diucong, 
einem Archi⸗Presbyter, zwehen Primiceriis und 
15 Sapitulars» Herren, die andern Presbyteros 
und Clericos nicht mit gerechnet. Auſſer der Ca⸗ 
thedral» Kirche befinder ſich fonft Feine Kirche 
mehr allhier, fondern nur ein Ciſtereienſer⸗ Non» 
nen ⸗ Klofter, zu St. Peter genannt, welches Jo⸗ 
bann Dincenz dells Tolfa, Herr von Polignas 
no, 1585 geſtifftet. Über Diefes trifft man auch 
verfchiedene Oratoria und viele andere heilige: 
bäude ‚ nebft verfchiedenen Lapens Brüderfiha ] 
ten in diefer Stadt an. Auſſer folcher aber gie⸗ 
bet es ein Franciicaner »Klofter , welches der 
Marggraf Darin Radolowic) gebauet, und mo 
das Marggräfliche Begräbniß if, Eine Meile 
von diefer Stadt fichet man die fehr alte Bene⸗ 
dictiner» Abıey, welche dem Märtyrer St, Veit 
und feinen Gefelen, Modefto und Erefcentio, ges 
wiedmet, darinnen auch ihre Leiber verwahret wer⸗ 
den. Ubrigens hat das Di nad) dafig 
— — ae —* * idee. Die 
e find einan Ordnung gefolget, w 
nachſtehendes Verzeichniß — 
1. Peter, Die Zeit; wenn er die Biſchoͤffliche Wuͤr⸗ 
de angetreten „ift-unbefannt, Desgleichen auch, 
wie lange er ſolche verwaltet. Etr foll vorhere 
Bi Rene BEN ” & 
2. ard,. 1035. nad) Ihm Fehlen die Nahmen 
„vieler Biſchoͤffe, welche gefolget, 2 
3. Nichardil. lebte 103.  . — 
4. Ambrofius 1116, — — 
. —— * EN 
6 yon 1179, r von Wilhelmen, 
—* * N) ‚ein herrlich Privilegium 
7. Arpinus, wohnte 179 dem Eoncilio im Later 
van bey, und ſaß noch ng:  .. 
8. Be 1194. Er wurde an. 1195 bon 
+ -&hteftino Fl, famt dem Er, Bifchoff von Tras 
ifehoff von Direrboin der Streits 
Sache, toelche, ʒwiſchen dem Biſchoffe von 
Se 


nt und dem 


a n 
Gallipoli und dem Abt zu Nardo obichwebete, 
zum Schiedsrichter erwehlet, da dann das Der 
finitiv vor den legtern aus fiel. ; 
9. Barchedus 1275. 
10. Wilhelm 1318 und noch 1327. Er 
als Bi 


Kirche zu mit zugegen gewe 

an Mattheus, ein Dominicaner, und 
im Neapolitaniſchen, 1330; 

12, Bonajunta, von einigen auch Bonaventu⸗ 
ra genannt, aus dem Geſchlechte de i 
zu Florentz, beſtellte 1332 feinen Bruder, Frie⸗ 
drichen, zum Procurator in Livil» Sachen. 
Es wird feiner noch 1333 gedacht. 

13. —— wird 1341 als Biſchoff angeführe 
gefunden, 

14. Bonavinus, deſſen Nahme koͤmmt 1343 dor. 

15. Nicolas, ein Dominicaner von Bari, erivehlt 
1348. Er zerflörte den Gdgen allda, und ließ 
von denen Steinen die Thüren der Cathedral⸗ 
Kirche zurichten, ftarb endlich 1363, "rm 

16, Nicolas, ein Abt und Canonicus zu Farm, 

w 


iſcho — —— 
Sale i n n. — 


2013 


wie auch) aͤbſt Ca 
wer Ey beta —— — * 
ul ode de — * 
17, a ne ano Gig ae 
let 1378Urbanus VI ſchickte 
> als feinen Nuncium 





"ie Pafhate, und 

j de Sacil, — poli, er⸗ 
= — | 
oder in In Rh ve 





is Adak i ei, Murde on, zonfa⸗ 
tiv D — st, und * oſtoli⸗ 
ee 
toelcher Abt des Klofiers * 


Ve Be ein 


no war, diente 


waltete dieſes Bifhum * —* * er nach 


Angagni verſetzet ward. 


30, io 1401. war vorhero Adminſtratot des 


ums Paleftrind geweſen. Er reſignirte, 

che er noch die Conſecration empfieng. 

a1, Chriſtoph, vorhero Biſchoff von. Scutari, 
ward 1401 hieher verſetzt. 

22 Niedlas/ erhielt 1411 von Sressiis xIt. diefes 
’ Bißehum; da vielleicht fein Borfahr,Ehriftoph, 

‘noch am Leben war. ı « 

33. Paul von Alfatatis, ermehlt den 8 Novem⸗ 
* 1420. ward 1424 ins Bißthum Bitonto 

eht. 


4. Raonus oder Paulus de aſtro ⸗Mediano, 


——— von Lecce, und Doetor * ra 
fogie, ewehlt 1424. ſtarb nad) langer im 
licher Regierung 1460. 
25. Claudius, ward als Bifchoff von Bora hi" 
her verlegt 1460 den a5 November, sn. 
26. Latimis' Urfinusrift 1468 Adminiftrafor pers 
petuls dieſes Bißthums worden, und bat den 
Bliſchoff von —2 
Geueral⸗Vicario gehabt. 

37. Jacob Toraldus, “ein Nenpolitaner aus eis 
ai berühmten Beni, ; von 1473: ab viele 


28. Eh Soradut, ftarb 1406. 

29. Mi Michael Taudius, mar Goubetueut von 
Rom und erhielt von Julio N. an. 1506, das 
Bihrhum, welches er bis 1508 verwaltete, da 
"er ach’ Monopoli werfeget worden. Es ge⸗ 
_ Dendet feiner — Lucius: Memor. Tra 

1. garı P-739- 

so. Eytiſtoph Magnacurlus, 


niedev, 


31, Jacob Sramaeis, welchen Libanorius 


"F Pefear, aurea Pill, p 
non: 





| gi n Na 


* tar! 
Seren ei I 


Antoniüm, zu feinein 39: * 





erwehlt den 7 Sul” 
brikie..ıgog. wohnte untet Zulio 1b und Leo⸗ 
ne X. dem Concilis in Lateran bey, und legte 
“unter diefem letztern das Bißthum fregwilig |. 


FEN... 
‚38. a | re 

vn Sina, je d —— * 

dem, M Y er e e * 


sw m De um seien Grau als Di 
ſchoff en etwehnen don 


er 

in — ßthum — er 
adden er [ 

36 und — on 


w tigen Aemtern 










2: Johann Maria de F 
a 3: Se vs 
te aber im ſolgen 
33: Nofimanus Eimer ——— aus 

» Bari, und vortrefflicher Nechtsgelchrter,. ers 
„ pr dancite nach Jahren .. 
34: ba * : Dornhus Ynton Eofamayina, 
; des vorigen, ſaß von 1544 bis 
—* —* zu Rom das Zeitliche gefegnet, wo 
er auch begraben liegt, 
35. Angelus Gaginus von Fuge, ein 
——— aus dem ———— 
a goifitor zu Faenza / ward Biſchoff d 
ember 1370, farb aber, ehe et noch | 
volle Jahr regieret. 
36. Peter Fran ‚von Macerata, fa von 
1572 bis‘ kb, Ind Part SEN 
37. Kaphacl Womeus de a, bon Do⸗ 


nr ——6 von — * 198. da er 


dem er 17 vi * d 
SE ſch — der» 


ann —— de ori * Dominis 
'eaner-von Braficano, war ein groffer Theo⸗ 

logus und Magifter facri Palarii, als er dars 
auf 1607 allhieſiger Bifhoff ward, Er re⸗ 
gierte 12 Jahr mir groffer un und farb 

1619 im 62 Jahre feines Alters, * 

49 Frans Nappius, ein ER von ya 

Hoca 


- anderen Bis N Sn 
„. tet. Er ftanb zu Aſcoli 1629. wo er auch bes 
Hraben liegt, : 

# Hieronymus Parifanus, von dolent ino beys 
‚der Rechten Doctor, war beydes wegen feiner 
grofien Klugheit als; wegen | &iner edlen Ges 
burıh berühmt. Ex war — — des Eat — 

nals Anton Barberini Bicarius zu a 
a, 





>. gaglia, wu 
1,1629 zum Bes ernennet. 


ae de Pezio, ein fo wohl an —S 


zülmter Irerpolitaner, ward Bi⸗ 


ne und den 27 November sur ins. Donati Antoni 
Biß 


Sorrento verſetzt. 
4. „Som Dömricus Motoli, tin Mbnchdes 
"Drdens St, Sploeftet, on 1642 bis ‚29: 
"har mir‘ de abgieng. . | 





—— Voerenande wo Rn) 


—* — I u 


—— Medien ru verſtunde, ſo lei⸗ 


fete er. denen Krancken -beydes durch guten | 


Math, als —* — 
1 t, W er u 
= 0 —* — aan Kinn ne 


OR 







L ete 
ach, nach vielen löblichen Vertichtungen mehr, 
an den 6 April. * Re 
aria Fiume, von Aberſa, er⸗ 
— 1680 Mc de n 23 Juni, Er mar 1638 in 
* la 3A md ones 
kt aß er bey noch jun 

u gu andere zu lehren im Stande war, 
* er denu viele gelehrte Männer gejogen; 
* unter denen auch Thomas Oward aus Ens |. 
— der — een —— Sein 

eiß erſtreckle o we rauch viel 
von feinem Schlaff abbt bbrache Ehe er noch 
Biſchoff worden, gab er 1675 zu Rom ein 
Werck des Ditels: Schola veritatis orthodoxæ, 
in Foliauten heraus, Denen er hernach den 
= als —* —* —2 welcher aͤe Sa· 


I a 
Meapolis geweſen, * nur eine eintzige 
acht, und zwar nicht einmabf bey feinen 
„Brüdern, fondern in feinem Profeh + Haufe 
.” geblieben , und mit, der gernöhntichen Kioſſer⸗ 
RKoſt frieden geweſen. Inſonderheit aber 
ei ee ſich an. 1691. als die Peſt in der 
Derra di Bari geaßiite, und die Tijeurung in 
RPolignano einriß, überaus. hülffreich,, "und 
te nicht 1 öffentliche Gebete an, ſondern 
erfpahtte ach viel von feiner Tafel, um dehen 
Armen deiio reichlicher mitzutheilen. Endlich 
aber, als erfein Kebens, Ende nicht mehr ferne 
“zu feyn glaudte, begab er fich nochmahlen nach 
Her un farb daſelbſt den24 May 1695. 
9 $,. Marie Sanitatis an eben 


r dm dag, da er darin don Ordens Habit 


nie ee vor hg Abründ 
elen 


Kuhm-Lavalerius. Galler. Domini, —* p 





tete dann das 


be und Saufftm 
lang ine 
Be 
nes tere, 


„48. Peter Anton ——— — 
ld u Mate — —— 


a | 


er er oh 


662. Yıfaua. n Beet; Da TE ARZNG 






ethieit ek zu Matera ein Eanonic Bed sec 


u dem Sngvifitions» Gericht Fiſeal ⸗Advo⸗ 


Nach dieſem trat er ibey dem Ettz⸗ 


34 don Bari das Amt eines 

Advocati Pauperum an, wurde * 
Vicarius, und endlich auf deſſen 

dalion an.ı7ı7 Biſchoff Diefes Orts, 
Ugbellus Ital.Sac. Tom. Hi P-748 


Stat, in der 


genannt, 
Markt Fr ne ß 


wurtʒzel. 
POLIGONUM, fitße. 


Pohygenum. 
POLI, MORE — fiehe,, ‚Pole des 


Zorisonts, 


bis > 
Poligni (Stephan won) ſiehe Poloniaci. 
ie — Polichium, ‚Polichinium,, Poli= 


a eine ſchoͤne rannte 
der Balley 





—— —— 


nn, 


POLIECOME,! febe Berppolium , im 


MI Bandep.1297. ins 


mund 


Polikowsky R3 * Pohlniſcher Mas 
m, aus 


gnat und Reſident ad’Latis’Regiu 
Upitenfifchen Diſtriete / im der 
Trock, "befand ſich in denen letztern 
Unruhen unter denen Dzickowiſchen 
ten, und unterfchrieb auch den 30 
nebſt andem Stanislaiſchen 


lniſchen 
ir⸗ 
ling 735. 


117 bouvier ⸗˖ Moliren s 


wider die zu Haltung eine eines & Generate Yatificar Polinus (¶ Maurus Anton) ein gelehrtet tier Jo⸗ 
tions» Rachs » Tages vom Könige Atıguften;| liäner, * im Jahre —* — Öffentlicher Leh⸗ 
—— —* —— 83 zu. | ver der Natur⸗Lehre zu Pavia 
onigsderg in Preuffen herausgefommene Ma ⸗St. Poliochus ſtarb als ein Märthrer 
— Banrie Geneal Mchin, 1739: Sie —— — 
iſ der 19 Mapi Ä 
"POLIMARTIIUM,. eine Stadt; fee 20; 1 | 
ee 1 
| —— MERIDIANT, BEPEBNE —2 
tagsr BOLIPTIGL, Bei in 
Si ie En olleher Zeug. in pi alten Nom N Han 
und. Art bon Con ‚das. gemeint. | bey andern aſein —— en, ar 
Wabs /Volck Mh hren em bepfenen pflß | als ‚age » Buchen * chiun 858 cher). 
Ben A er —— 
olimius. lorheniene. Di eb. l.i. C. e exp.j vidas, Vegetius, 
— p. 35 er Pre — —z8 — Di aber, Fre au 
cat w an tifften 
Poli MUNDI, fiehe Doie dee Wet. — ———— —* 2* Li ve Oblar. 
Polin Suftachtus) chemahliger Diacomis: ir ——* 
Ececardeberg, wie —* u Niedet ⸗ Holtz⸗· 
hauſen im — en: öl Katins Ryütinge |) | POLAR jfiche Politen. 
Siſt und Chron Ken. "| POLIRE, fiehe Poliren. 
‚Polina, Polthi; Pirys, trein Jluß in Mr]! "Fogtiren, Polira; Pohr, beiffet; einem von Na⸗ 
banieh, in Stein, welchet fi ich in dem Gl. || ug, rauhen 5 Coͤrper, von auſſen 
—* eiieria ergeuſt dureh die Kunſt eine Glaͤtte und Glantz geben, 
lanf, ein Dorf, hiehe —E 4 Dia gefchichet an he Ol regen 
etallen, an aͤſern, an Steine 
"POLINIACENSIS PAQUS; hieß ehe⸗ ? 3 Satan, ‚am act Hölgern, 




























oder 











Stu nn Nachdem der 
purgrs.uf. gehandelt: worden. 2. 1,]Sörper ı ee Pr rg if auch das Polirent 


v ſchiedlich. Etliches wird. durch ein bloſſes 
——ã Sun m a Een mit iffen gen ind day 
Hand hi Me ee F oaß theg mit ne} ; Be 
gere N 
r⸗No t; en } IE le;: 
9 — Be a i 


diefem — ii „St Bela, dilltens 

a een 
athefin legte, Darnebe it ge der, Do 

h une in-Derfelberr —— —— Hieiduf —* oder uam mi Nippel ode iu 

"Ce then! über“ bie Certmentabs PByfiö:| niche Blei el fborden, 

sakte Ach Damis-liber 30 Jaht fort, und —— Goch⸗ 

der allerbeſte auf der-Uniwerfirde a 6 pet nee Sei ein, Fin Eben Hang 
detglaichen vorgenonnp tetes w 

N Ehre, daß, der König ft Men Herxglei Ara —J—— 


| m —* aſſerrad ‚mit ſeinem Well⸗ 
Curlom anohereu ſich geſa = E hielt von dem —— — wird, G 


fic) fonften mehiteng.auf, feine + DEUfe u |Da.es mit Der md oder Kamin. in Die Rumpf, 
Eoulohee auf, KU allezel 5 etin das Lefen [Spieb-und Spindeln des Wellbaums eingteiffet, 
öret, Mi die, au en ‚eifernen Stangen 5 


in den Claſſen eis, / um ſei⸗ 
ve malt — 













Si Fe gensiffen Mies 

a Sosrauf: u men; het Ki Ar) Häus, 

—— tie keh a die.darauf, ene je und Inſttumen⸗ 
ic) an diefene SDRe z:wichLaber, ige: * te poliset und „Diele Scheiben 





geben, zur Dice ſibſt den ⸗ Febr 734: - Co |peitchen ıheilsnus 

hatte fbrigen® in ſaaem Umgange und Marti jet Stahl, nf find die hoͤltzernen üffters mi 

* wenig angenehates, und, ſchien ſo dann erſt Kupfer, Bl ae ‚Leder Hberzogen, nach rfdrs 
et zu ſhn, wenn er ſich wiuen unter fein | yeruna und Beltpaffenbeit der fo mandherlen ia 
den Schälten dott Zuhoͤretn vefand. Manbat nen vorkommenden Arbeit. Won n den Pi en 
won hm:! les’ ‚Blemens.de Marhematiques und dae eine und. anderer. durch, Kupft ff y 
Experiences de Phyfique, woldiesitehtere Werch * Flüfje sp ju merchen,, daß ſelbige — 

isn; unterſchiedene Sptachen uͤberſetzt, und 734 ahnen Art, gefchnütter And „policet rbätde 
mit anfebnlichen- Vermehrungen wieder — |: man ſiteuet geſtoſſehen Ed ahbel auf 
get worden. Memoires du — * IL M & En Ind Ahle Ze Auf den Stel 
BOLINIUM, Stadt, ſight gn ei "Dede und, ſchneidet Ihn... eine inhern 
mu Vniverf. —— yılk Tal, 22 Hhhh chei⸗ 


ai aus Holtz, theil 


9 Polismeifter Polis 20 









— und ch politet man | Meffer, Scheermeſſer, allerley J 
nicht nur allein Glas, eg Sranaten, | und aus Eifen und Stahl are 
nier, Amerhuften gar | Arbeit, fie fen gleich hohl oder.eben, ei 
* fondern auch alle ance A inne Steis |'rund oder ecfigt, fo wiffen fie.ihr doch durch: —* 
ne, auſſer den Demant. Demant allein | Kunft und. Wiſſen —— einen ſchoͤnen 
—* durch ſich FR, Anlten und politet. | und Zierde zu geben, und zwar 
Becher zuͤnders Gchmirgels, Blutſteins, 











n tet und: 
Metallen und Schmirgel werden, ihr | ach zum Poliren ein an’einem ſta 
| —— aber — dlich. Zobas wie * 


— 2 —* ai ne zu EIER fen Arbeit, ae 
mit. € Sa ’ Si — 
— Und —— Al zu — — mem hei il, 


nyy, Agat all m 
! h zu der Feuerfteinen | die 
— ee 
Der Cryſtall, mit caleinieten gynal auf Eimdend 
er auf einer —8 | 






Unterfcheid war, raglen eiliche 
Seiten aus der Wand hervor, 








gen ein. alteg — 
mit, doch heben und legen fie nicht mit einan, | Dem’ Loczenfichen Gebiete. Thucpdides de Bello 
ndern der Schleifer bat fein Geſchenck für Peloponn. Lib: HI. — 12 Up RR 


ch Ad der Pomer pflegt es in Nürnberg, und| Pole, ein aloiſcher Weine, *8 * 


! \ 
year Pollſe Politeſſe 1522 
—— — 


chem Syncellus Chronograph. p. 258 berichtet, | feinen Nahmen — | be.‘ Dictys 
daß, als Ai nach Sicilien gefchiffet, habe ihm Dior Lib. II. ce. dam pn —5— 35 
















ny Plato übergeben, daß er ihn imit fort⸗ Virgilius Æn V. 564. Wenigſtens gieng 
ſchaffen ſolte. —*— Priamus mit dem Aencas dahin, und 
Polife, ſiehe Police, führete unter andern bey denen von dem Aencas 


Poliſtus (Melchior) ein Philoſoph und Dos 
ctor der Medicin, von Zauer aus Schlefien, war 
Dafelbft 1600 gebohren, bey die 35 Fahr auf der 
er Franckfurt an der Dder Profeflor der 
Medien, und endlich Senior, fhrieb Medicinis 
ſche Difpurationen, als z. €. de venz falvarell 
Settione, U, a, m. und ſtarb den so Octob. 1671, 
im 71 Jaht. Witte diar. biogr. Becmanns no- 
titia acad, Francof. 


POLI SPHERE, ſiehe Pole einer Rus 


in Sieilien angeftellten Ritter» Spielen den eis 
Eher der jungen Trojaner mit auf. Virgi⸗ 
i ce. J ji * ⸗ v 


Polites, einer von des Ulyſſes Officlrern, der 
mit ſolchem von Troja zuruͤck gieng, und ihm ſehr 
lieb war; allein da er auch mit nach der Circe 

Pallaſt abcommandtret vourde, die andern ver⸗ 
mochte, daß fie an der Thüre anpochten, und, da’ 

Eirce aufmachte und fie zu fich hineſn Invftiete, 
auch mit zu ſelbiger in ihre Wohnung gieng, Als 


gel. ; - lein auch nicht weniger als feine übrigen Camera» 
Poliffe, fiche Police. den, von felbiger in ein Schwein verwandelt uh 
. Dotifis, Piift$, wurden bey den Daciern eis | in den Sau, Stall eingefperret wurde, bis Un 


fes noch kam, und Die Eitce zwang, fo wohl ihn, 


ne Act Leute genennet, welcpe mit den Efidern eir | "4 den übrigen, feine Geſialt wieder zu geben. 


zogen . befiche Joſephus Zud. Alter merus Odyfl. K: via 0 u. 0, 
ie. * en, Genial}: Polites, ift ein Beynahme des Bacchus, un 
Decade I, Dif. r. ch; tee welchem er zu Heraͤa in Arcadien verchret 


Polifiee, ein alt deutſches Wort, ift noch dem |twurde. Paufanias Arcad. c. 26. 
m 4a viel als Capitalis, mie denn bey den]. 


fen Potfter, ein Haupt ⸗ guͤſſen beifs | poete von Gdes aus Seeland, florirte 1548; 


fit. Leibnitʒens Colle&. Etymol.P.l. p. 138. Iimar Actuarius zu Antwerpen, ein groffer Lebha⸗ 
. Doliftepbanon, Stadt; fiche Paleſtrina, im | ber der Mufic, und ſchtiebt 


XXVL Bande p-314: uff. 1. de vepchiike libros 4. die noch wicht ger’ 
druckt, 5 

2. Poemata, Antiverpen 1548 ing. Geiz 

.- Symbolum wir; Figilate. 

Adami vire erud. Königs bibl. ver..& nov. 


* Politeffe, Lat. Einganria morum, St, Bolieeffe,‘ 
iſt eine geſchickte Weiſe, im täglichen Umgang 
mit jedermann ſich anſtaͤndig und angenchm zu 

en. Sie hat zum Grund eine bedächtige 

Beobacht » und Lnserfchei der Zeil, des: 
—* der —— der de de 

tes, worin und wobey mau efindet,. 
Die Zeit aͤndert wie alle Dinge, alfo: much Die, 


en de Repübl:'Athen. IV, 3. Meutfius 
Leit Ariie,],'7. 

Pöltanus, (Helenus) gab heraus: Microfco- 
pium Steifticum, quo Starus Imperii Rom. Germ, 
ad virdii#eprefentatur, 1672 in 12, 

POLITECNIA, fiche Partus multiplex, im 
xxvi Wände p. 1084. Desgleichen Zwillinge. -| 

POLITEIA, ſiche Republid. , 


_ BQLI TELLURIS „fithe Pole 
POLI;TERRA „siehe. Pole der Weka. ıı| 


rhus zu g 

war / derwundet worden, ausriß/ ‚und Dusch Die 
Gallerien des Schloſſes hinweg lieff, «allein von 
dem Pyrrhus doc) eingeholet, und vor.den Augen 
des Priamus nieder gemacht wurde, welcher denn 


mercklichen Unterſcheid, nach. ihrer Order 
nung, da den Obern anderſt als den Gleichen, und 
beyden anderft als den Geringern muß begegnet 
werden; theilg nach dem Geſchlecht, da die, er 
gleiches Geſchlechts find, anderft,als Dienmgleiches 
Geſchlechts mit einander umgehen ; cheils nach 
dem Alter, da ein anderer Umgang mit alten als 
mit. jungen Leuten gehalten feyn willz theils nach 
Indeſſen | dem Stand und Gewerb/ da Lin Soldat eine 
aber find auch, welche wollen, daß er in üffentlis | andere Begegnung, als ein Hof / oder Bürgers 

lacht mit cagekommen, und noch ande, I mümnerfordert. ¶ So find auch Dialimpände, od 
se gebem für, daß er mit in Italien gegangen, und | man uhter Bekannten oder‘ Fremden; im einer 
dafelbft die. Stadt Politorium erbauei, Mid nach | feyevlichen oder gemeinen Wegebenbeit, ſich beſin⸗ 
. Poiverf, Lexiei XXPIIL Teil, Hhhh 2 de. 


den Haaren zu Boden geriſſen, und ebenermaſ⸗ 
fen hingerichtet wutde. Apollodorus Lib. IH. 
c ul. St.: Pirgilius Zn. I. v. $26.: * 


de, Und endlich die Er des Gefchäfftes, wor inn 
—— obesernfihafft oder frolich, wihug 
er gemein, u. ſ w. nicht hindan ju fegen. e 
egeln der Politeſſe find: insgemein Diele. pen: 

a — was ar —— und 2) 
ben, was mög. Die 


—— 
un und Die eg welchen Stücken als 
fen die dor — — zw „Regeln Das 
Maaß seen, "Die aber Dur ſondere Zutieis 
——— — —*— ea 
t u 
un: = P —X und sejtheden — 
hmet werden. 
Pouchi Dt, ſiche Poeide * 


sep 


hr 


'POLITIA ORDINATIO, fie Poli | 


ceps Gefene. RE "rs; A 
ein fanatiſches 
—— 

u run 
alle beym Ause ang-fü —— 


—7— eg TE 


Fe —* — 
— — —— 
nen erſten Nahmen 
—X ciano —* Su mar den a; 


4 zu 
uleia o ohren dh mar 
* in im N her Ak. GM 


—— |: 


0 e 


* Na ae Ste un * Andr: hieß '’ 


te es darinen ſeht w 


Man fagt, daß er nebit Marſilio Ficino⸗ * 


Coſmi Medicis/ die frehen Kunſte 
diret. Das eifte Werck, Damit en Ehre eine 
te, warein Gedichte auf das Turnier, id 

lianus von Wledicıs halten laſſen Luca Pılau | 


ı Unfoften des 


ein berühmter Poet, hatte ein dsrgleichen Gedicht ben ih 
Juliani 


— heunter inen: Mabme J 
‚geiviffen. nn — auge 


auf das vom Lorentz von N 
Bruder . angefiellte Tuenier · gemacht/ ‚aber 
tianus trug nach aller Weit Beyfall mit dein: 
nen den 


Passi verferfigte „erlangie eine unge meine 
achtung, und da er zu Florentz Profeſſo 


chen und G Sprache worden, brach⸗ 
ende fich einen foidpen NRubım und Benfall zu tot 


ge dah die Schuͤler den Demetrfüs Chalcondy⸗ 
ĩas verlieſſen und ihm zulieffen.s Denn ob wohl 
dieſer ein gebohrner Grieche und ein gat gelehrter 
Maun war / ſo war doch ſein Leſen in Verglei⸗ 
dung des Politiani feinen, gat trocken und uns 
Eräffiig. Die andern Wercke fo er heraus gab’ 

nehmlich die Käreinifche Uberſetzung des Herodia⸗ 
Ani, Die Micellanea und die Tareinifchen Porfien 
vermehrten feinen Ruhm ie mehr und mehr 5 gleich⸗ 
wie er auch, durch feinen Verſuch im der Jtaliaͤni⸗ 
ſchen Poeſie, da er ein Schäfer ⸗/Gedichte unter 
dem Titul Orſeo verfertiger, von Kennern ein 
groſſes Lob erhalten. Unter ſeinen Gedichten, 
welche Tom. Ilkfeiner Wercke ſtehen, iſt ein Ge⸗ 
Dichte Rufticuis betitelt , welches Nicolas Berald 
mit einem Commentario zu Paris in fol. heraus / 





er ae: die | mit > ob. 









| dergejtakt 


eiß Davon. Dre Hiſtorie, jo er eini⸗ 
ge Zeit darauf von der Aufanmmenfchwörung Dep 





r denkateir tiani Gefeblehrs,Nahmertoäle 


Politianus 


‚gegeben, das dernach zu Bafel 1418 in 4 it nach⸗ 


AR Ben Dbne ven C x 
rıo iſt es eipzig 1519. Und 524 in 4 r 
Ulpti Ch 0d0 zu Baſel ı5 93. und zu Zuge y 
— * u. — ein ander Ge 
utritia beiltelt, und zu Leipzig EA in 4. 
Braßlcant C 






Nuͤrnber 
ne von 
und wit 


127 


DBiiefe finden auch) ihre Liebhat 


‚IMIER 


ar 1539 in — J 


Tod 149 >4 Geptembt, da er unt 40 Jah 

ee ae ur harte, € ii 

vielleicht nicht Hm Bean ch, daß d 
— Hauſee 


Gram, den er 
dicis tmpfunde 


"war, Bam fei 
ſein Leben — das beſte geweſen 
ders wahr iſt, daß er ſich in einen- feinet 

verliebt, daß er in 


ede Geiſt 
= —X dm Sau, — * 
bedauret/ e geleſen 
‚ aber en —— = 
von: eh 
Indus der. 
—— ee und and 
nonicus zu-Floreng, au Lehrmeiſter 
Braun ee Er — 








Bailter rechriet ihn 
‚als Kinder get — | 


;) roiefen, daß fich die irren, 
füs inde 

geweſen, indem er — 
‚ausführliche ung Politiani hera 


ausgegeben. Am allerbolftändig 
(chanel 8.0. Miehe in Derkio vn 


& in lireras meritorumi Ang, Politiani, Die er1 736 


zu beipzig ans Licht geſtellet Freher theatr. 


vius in elog: Boiſſard im icon. Teißier €) 

tom. 1: p: 77. fq. Scaligerana p.39 

p.36; Wiatville Melang: Vol. —— 
mannt'hiftpande&. Klaren, pk 366,7 .Kibllöiiben 
que Italigue tom. 1./p.! 243 ur Or Ce 
rent. Pa4o: Baple in Dich Hilton, Crino Ela 
* Vnæe Chriſſ. — — u.ffe u. 


darer un A Pac 
"Politanas( Anton &irenkp Profefforder 
Logick zu Piſa. Seine Mutter ſoll aus dem Haufe 
der H. Ag San daht isog imuß 


nes herſtammen. 2 


Zr U AF 


va er 





u politianus en | Politick —— MT 


et fich zu Padua aufgehalten haben, wie die Zus 7 heiſſet — Bedeutung, die 
0. — DE —1 Au Wiieukhafft, Die da anweiet, Den Grund der 
austveifer, welche er feinem Tractat de calis eo- | Menfchlichen Sefeifthafften, und * 3 
rumque motibus, und fein Buch de natura logic« | fafferen Negiments, Die verfhiedene Arten d 
bepgefüget, Bayle, —— Al fie jede *5* im fie 2 

Politianus (Ich. Angelus) ebenfals von — ERS BEEDET OS ER Bunarz 
Monte Sri 334 rer zu als. des Die Ameakt) Du) Bine Or berube ‚ und 
17 Zahrhundert zu? —* die Logie  Erhatum habung der Gerechtigkeit, Nahrung u EN Bat 
ter andern den en Dallaͤum zum Diſei⸗ * tigkeit, » 
pulgehabt: Es (heim, daf er. die Catholiſche Ner | 5 be, äufferlich 5 gute Kies, Derfoifung gl 
ligion verlaffen, weil er in dem Punet vom Abends Na Yen ale —* —— 
— DIET opti, eine Befondete Ktugheft, Die 6 

a.de ‚potentia & ee Dei ex tertio libro, eines ffen oder Staat wohl - EM; 
Ä m 


























Bellarminide euchariftia, expoſita & refutata. Am⸗ 
berg 1604 in 4. und philoſophie Bi ar fophi- 
eucharifticz Bellarmini pars tera refutata. 


flic® 


Politianus (Johann Marie) ein n Corel, Biligfeit, Se ee nicht zu wann Bean 
floriere 1490, beſchrieb: 4 he i a in — —* ‚Pier 
epanen Atrachtet fie ihren Mugen zu ‚ ohne 
Hi — — Hin „| den eines andern, und einen grofferen, allge 4 


einem geringern oder befondern eigenen Nu- 
"POLITIANÜS MONS, . fiehe Monte | Een vorzujiehen. Sie trachtet für allen Din 
Pulciano, im XXI Bande p- 131, ga 
POLITICA, ſiehe Policich, ‘ 
"POLITICA BIBLICA, fiehe Philofor 
pie «Ehriftliche ) im XVII Bande p- 2041. 
u 
"POLITICA CHRONOLOGIA, fiche 
Chronologie, im V Bande p. 2270: U. 


das Band der Menfchlichen Gemeinfchafft, Freu 
ER en ra 
dr er Verfprechen um 
Bündniffe, als zu u Hau, durch A 
der gemeinen Geſetze, Rechte und ehr 
bervahren, als ohne melches Fein menfchli Fun 
ng Fo beftehen Fan, ſondern im &i 
SS ne ku a hr si * Koran 
ICA GEOGRABEIA , fiche Geo«|Muf. Cine — 
———— 219. u. f ” A| —5 Sie miffer ihre Anfchläge nicht nach 
4 Recht und —2 ſondern nach ihren marn⸗ 
POLITICA ‚JURISDICTIO, fiche O⸗ gen Begierden: Sie feht alles andere Abfehen 
brigkeit (Weltliche) im XXV Bande P- 261. | an die Seite, 8 bat allen ihren Se dor 
ah ao LEX, fiche Policey s Ge Augen, was auch für Schade und lĩnrecht an⸗ 
———— se er m zu bi. 
LITICA LIBERTAS, fiel liris | Au gelangen, achtet fie nicht, ob fie gerade oder 
—— | 1 9 me Aa, duch Berg, ne, in 
POLITICA. MUSICA, fbe uf | ran Shen eke In oa pm 
(Politifche) im xXu Bande p. 14.68. % achiavellus angegeben, der * wi 
"POLITICA NOBILITAS; fiche Nodi· Meynung Schüler gehabt, die ihren Meifiet toeit 
dar Polirica, im XXIV Bande p. 1130. übertroffen. Von denen fo die Grundfäse der 
""POLITICA ORDINATIO, ſiehe Polis Fer in eigenen Wercken, nach o entlicher 







CORUM, fiche Phloſophie kgeiechifche po⸗ Da ER Bi , I 
— de Aue politico, Se ? ri 
Politiſche Wahrſcheinlichkeit. zſammen nn äfp. 


Geſetze. 
ET PHILOSOPHIA GR, | geben, Di —* e Nachricht Gabr. 
Licifebe) im Bande p. 2067. 
POLITICA — * ſiehe 
nus in B che tatiftica, wel | 
POLITICA PUBLIGA, ſiche Staats einigen auf — f von — 
ch 


Wiſſenſchafft. und von —— Staats/Miniſſern ge⸗ 
eoririoa RES, ſiehe Policey + vor handelt. Unter den Alten find Plato, den de 
fen. 


groſſe — 5 — — rs An! “ 

POLITICA SACRA „ ſiehe Philoſophie er gewunſchet es moͤchten feine ten in 
vit N rien Grund⸗ Regel in alle Chriſtliche Negimenter 

BEE im x% Sand * * eingefuͤhret werden, und Ariſtoteles, welchen 


* 0 LITIE ARTYRES, fiche Martyrer —S—— mit einer vortrefflichen Auslegung er⸗ 


— * laute pi Bun: en ben, menig ” 
Boliciei, im XX Bande p- 1873. ini - darası Wer nie re Rone 1 
Politick/ dat: Mlitiee, Prudentia tivilis, St. * rn op ihre Sit mit’d en heutigen Mi 


1527 Politick Politicus ' 2528 

bereinftimmen, = Unter den neueren it Job. | - Politicus, ifi ein Sriechifehes Wort, welches 
inus in feinem Buch de Republica, welches | aber vielen Mißbrauch unterworffen iſt. Zumeis 

ya us Deuiſche überfegt zu leſen, den Nau⸗len legt man Fang Nahmen Keuten bey, denen er- _ 

wegen feiner groffen Gelehttheit, ſcharffen | gar ni zulommt, als denenjenigen Die von Flat⸗ 


erftanides, und reiffen Urtbeils, ein befonderes | terien ehe machen, nicht nur allen Leuten 
vor andern beplegt. Tb. Hobbes in feinen jr den Maul reden, fondern auch auf eine rech⸗ 
de homine & Cive, 2.0 einen befondern | t 


ae Art fidy gegen anderodemürhigen, als 

ae eingefchlagen , der aber wenig Bepfall ge und Politici Leute von 
und. ihm flarcten Widerſpruch ers | gleicher Sorte, So müfjen —— 
ide wegen feiner tieffen Einfich« litiei heiffen, welche durch unrechtmäßige Art 

—* von allen gelobet. Umer den übrigen Hauf⸗ | seitliche Gluͤkſeligkeit zu bi et 

m moͤchten zu etleſen feun , Yen, Clapmarius Se die wahre Klugheit mir den Regeln des’ 








— Der Berfländigen fein | ee A 
; ren unve \ 
De | — epublica, Schein der unfımä t geben , -pflege' 





— us Aphorilmorum techtmäßige und = 
mii ——— [6 us. | ten Durch wohl ausgefonnene Mittel 
— Aulicus Poliieus, deſſen rech⸗ ſuchet. ſind ſolche Bedeutungen 
4. Veibe, ‚welchen er aber dem Weſen der * 
— — ee — auch —*— en et fe 
Edelmanũ gen nad) der | 
Aid: Poli, en. geehrte er ey ee 











— ba an ee ei ee De — ——— 
r en 17 von. der Sinahei: 
| — ee nr — Herr Chris macht | noch nicht < 
Be * —— in digkeit, nur nen Sehnde * ich Klugheit 
vor: \ r t n ! } itiicher 
i —— mit anzufehen. Doch hat d sung. 
Weſen vo ER RE —— eine 






', Grund augen: | —— 
nat. gehbtet OD | 
gehoͤret/ 9) Hole —— * diejenigen, welche in offeni 


öffen wird, 
— Oh ac nicht get fnd 


führer, |alle Yemter in 4 
an R — — und wer ein a ie 0 







ein Poli 
ke Se “= a Ina Po J | 


I 
Ela — = 


) Be —— —5 


anı 






er n IR det eher Ay 
tigkeit, und. 7) von dem 

DER der Politick Handelt Srölle in feiner we 

orie der Gelahrheit, in einen befondern Eapitel, 
welches das V des IL Teiles i Man leſe 

auch den Artikel: Stasts Di enfebafft. . 


——— Nr Herſonal / Bohr 
ti ‚im nde p 6 —* 

bpoltientruch⸗ ſehe poex — Hana an me 
—— A das Beeraa, Mi * —— —— 


ah ———— 4 Eas 
er 


hei. Hertio in — 
*3.. Acker a € 
cuk, eloquent: p. 24: Die 
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er vermoͤge eines muntern und mit einem wohl | gefallen. anſtellen mag Und dieſe Freyheit iſt 
—* Iudicio verknuͤpfften Ingenil ſich gegen die nichts anders, als Die —2 davon am gehoͤ⸗ 
Güter, die als Mittel zur Erlangung —— rigen Orte. 












baren Güter dienen, als die Ehre, y liti 

mö ice, aid —* fin * and Baer band: ſiche Beograpbiey 
a! eligfeit i N 

an ju befördern auch. % —— Dem en Dinlefor bie, ImXKL Banden en ſiche Pie 

va wir cis 

ricis, Steaßb. 17 12. und er dem Hern Joch Politiſcher Monat, fo viel als Bürgerficher 


ne de politicis idealibus 1744. 
i — — —— — die⸗ 
em Nahmen hat ein unbekannter im Jahr 1625 
eine Schrift in 4 herausgegeben, die den Ditel fühs 
zet; Confilium, oder kurtzet Unterricht, Darinnen 
Elärlich aus vier Argumenten und fechs politiſchen 
u en dargethan und bekräfftiger wird, daß 
Deutfhland minmehe nicht ein frey Wahl⸗Reich 
befondern nur einig und Allein Dem löblichen Haufe 


Monat davon zu ————— 
im xxi Bande p. 1026 85. 

Muſe, iſt ein gelehttes 
„Detibe Mu, It sche un ed 
wir Age fi) Oriunder nenne, herausgegeben 

Muſick Muſick 
——— Er —— — 


Defterreich Linex Germanies zuſtaͤndig ſey * —— —* ih Religion (Polis, 
m a 2 
nn Compeitorem Mehr DDR | | petrifpe Sie, ehe Säne (moralifche.) 
POLITICUYS MENSIS, ſo viel ald Zur⸗ | Politifche Studien, fiche Politicus, 


gerlicher {Tonat, davon zu fehen Monat (Bürs 
gerlidyer) im XXI Bande p. 1027. 
‚POLITICUS ORDO, Pr Stand, 


Politiſche Wahrſcheinlichkeit, Lat. Probse 
‚ |Piliras Polieica, iſt be Wah —2—— 


iweil es ein Zeichen der Polltommenbeit ? wenn lich auf die Be r —* * 
alle — in der Republlck zum sie ger haben möchten, felbft —5 aber auf die Hand⸗ 
ſchickt find. lungen der Menſchen und ihre Umſtaͤnde, daraus 
Politienſis (St. Wehem) fie & von, ——2— it den Anfang unſeret 
— — ein Srahäkanen (oeaidti md an) te de * And 
litio (Hieronymus von) ein ı n un 
PR —— aaa bläfgere zu | ten» Lehre — oral⸗Schiuſſe 


Lehen von ee 


ie * im erfehienen... "allesvord Bibl. fahren, a man von en Bde den 


“ FoLrmiQus, fiehe Politick. mein 

„pyss gtnh, Sa — Ges en 5 e he . 
ieifche Adel; * „Police, It fondere politi a t 

* — p:1139% 0 die — Vokabeln und Umftände (am > ehem 


1b man immer haben kan, du 
poutiſtter ‚oder REN anrichten, Arten der Erfahrung: -g)Muß man * Unter 





pie 


u a Panne 
welches 11683. in und des e Gem 
—— biß Monath Auguft forte —* — tendieren 


Robeſche —* ſich de Kraͤfft Bean, Oak if Dihtn om nö ib — * 
e — e ni tungs⸗ un cilu 

—— P:919-4, —28 der IR dtey Hauptreigungen; Fr 

Politiſche Sveybeit, > Libertas Balikien, ‚geiß, Geldgeig und Wolluſt, und.fouft ine na ni 

heiter wenn man in. Garden, welche das Megis lichen Zu rer Biggi muß · man exftüch Darabf 

ment bereffen, als nach Knen Abilenund Abedl⸗ PR au erkennen, wie ſiarck eine jed? von Diefen 

an 
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an und vor fich, ferner in Anſehung gegen die oͤbr· ¶Politus ( Adrian) ‚ein Recdyrsgelehuter n. 
gen, und endlich in dem Streit oder Derbi Siena aus Ztalien, lebte um ız : mar | an 
mit den andern Kräfften oder Neigungen oder tius bey verſchiedenen Cardinälen , uͤberſetzte den. 
rieben feines, gleichen fey. 5) Man muß dasje, | Tacicus ins Jualiänifche, Bamedig 1620 in4,und 
nige, was natürlich iſt in denen Handlungen, don | verfertigte.imeben diefer Spradert + 1. ma 

dem was dusch die Berftellung, Verbeſſerung Und | 1) Ein Lexikon ebend.ustng. 
2 wang — —— * ie — 2) Bla. en. . nA 0a 
6) Eine eingige Handlung oder auch fehr wenige, er ee 

inglächen einige Umftände, machen keine Hy 3) es ae rer der lette 
fin von der Gernänher Beichahfendeit und der Abs]: 1a], erndie. des Bir en Tomo ae 
ficht eines Menſchen wahrſcheinlich, im melden |. — es Gaudentius Rob is jur fin? 


Stück ſich viele in: Urtheilen gar fehe zu vergeben | 2... —* * ON, 
pflegen. 7) Man muß jönderlich auf dasjenige. Ghilini cheatrod Vominilett) SabricitBibliogt. | 
adır haben, was die Manfchen nicht wollen und,| ANY p-66: 838 a 
- nicht Fonnen verftellen; fo will niemand feine Leb⸗ 
hafftigkeit des Beritandes und Schein, QJugenden, 
oder die Vortheile des Gluͤcks leicht verhelen, und 
fo fünnen die Menſchen dasjenige, was ihver 







































- Politus, (legander) Wrfse der Biere 
fü Sprache in dem —— — 

ihm iſt zum Vorſchein komm⸗ Gratio de. lite- 
rarum Grecarym necesfihth I er äm * 


Haupineigung ſchnurſtracks zuwieder iſt ihres | Orte 1733 Öffensfich gehalten, und. non. 
fichtsbildung und Veränderung des Leibes, und — — sale. un on —* 
andere Dinge nicht leicht verſtelen. 8) Man muß uigen Nachrichten vent 66 
dasjenige, was ein ander in verſchiedenen Neiguns | 1737 herausgegeben 35* Er E37. 


p- 19... Ga N 
Politus (Ambrofus Caikarinıs) fiehe Earbas 
rinus, im VIYande p. ı RR - Be | 
Politus ( Andreas) gabıeine Schrifft, de Mo- 
tibusPangrmitanis, au Verona 1694 in heraus. 
Grypha .de:Scripror, Hiſl.Ses. XVIL illaftr-pag« 
949. 56 Alsoc) anmd 196 va Nach 
Holitus (Johann) von ärich,roan der Rech⸗ 
8 en And ” Knut feines Vater⸗ 
tadt s und Poet. Er blihete zu Guber 
des 16 gah chandenn, unidifehrieb: 1° © 25* 
Dernünfftige Gedancken von der Ertenntniß Der 1. Panegyrieutti ad'Chrifkani‘örbis Printipesstee 
menfeblichen Semürher,. — se Ebütöntun aulæ primöred- 
POLITIUM, ‚Stadt, fiche Polissu“ ] „er niliäres, Elm iags: "0 7 hie om 
4 Ding güabiafnt ) fiche Cacharinus, im] 2: —— 
ndep-1509- u.. En ae N — en 
- Polirins Anton) ein Sieillaniſcher Doctor 3. Epigräinihärd Varia, end. 1789. * — 
— — —— —— * Sweytue Hea 
atajerona důtuo war dinet von den vone ¶ Politus (Soieph) ein Rechtegelebrter, X 
fien Medieis jn ‘Palermo. Rund bay Dem Baigeh;| zara am Siglien, flonirte ı 650 zu —— 
Jnqu ſinons ⸗ drihunal als Medieus in Bedienung] icticieterauf uglic); verspaktete hernaͤch unterſchiede 
ſloritte 1625.ud, ſcotieb ⸗·ſuche wichaige Aemier, urn ſchtieb 23G en 
£).De quinta effentia folativa · atque brevi allegauanes· u: möneisiiucn.! din Cm 
g0 componendorum medicamentotum/ Pa⸗ Mongtor bidl Sies.öhen ‚emmarione 7 — 
— hen Darin OT her AR he 
— —— —* toſius) im VI’Bande 333 * —E 
EEE —S—— ION 
orlen ge · aheorilmaie ptetenlo⸗ chenb· „SU ſiehe Police" I 
Er NA 4 
Monguor biblioch.Sic.T-1.p.yı. "Saat, Moni IE DNS r # e eine neıle MD 
Polit ius (Lancellotus) fiehe Catharinus (Akte, —— —— 
— ——————[—0— 
POLITORIUM, wir Wohls aun Siadi Waſſer und halb Utin gekocht ins 
in Latio, oder Campagna die Roma / ietz uber ſt polis Policzka, itzka, eine det Kdni 
es mır cin Dorff/ welches untet dem Rahmen Por Bohmhen Leibgedingr Hädre , in dem 
* befannt.ift. bei. Cellarius Not. orb. ant, Ludh | mer ‚Sxayf,an den äbeifehen Grähgen: :-Sie 
— — SER BEN iñ mit doppelten Mauten und Gräben umgeben, 
— ſiehe Adianrbum aurcam, | und hat einen groſſen Handel mit Flache und Lei⸗ 
im Ban ee newand, Zeilers topagr.Bohem.p, 245 plbin. 
. St. Politus, fiche St. Joannes, den 1x May | Mifeell. dee. 1.1.3. c.7CH$0pı76. Dogsen iehil. 
im XIV Bande p-943« "BE Be rt A 
Pollsta 


gen ähnlich ift, nicht wuͤrcklich vor einerleyn halen, 
und fich in der Bſummung der tethten Urfache, 
worais eine Handlung herkommt , nicht leicht 
übereilen. 9) Man muß auf die Umſtaͤnde der 
Zeit des Ort, des Alters , des Geſchlechts des 
Vermögens , Der Lebens, Art, der Religion , der 
Secie, und led übrige fergfältig und fleihig acht 
haben. 10) Es Fan auch nicht unnüge fon, auf 
alle Xfrten der Handlung eins Menſchen, z.€. fein 
effen, trinken, reden, gehen, feblaffen, und Alles, 
was von ihm in die Sinne fällt, Achtung geben. 
Fabricii Logic p. 134. befiche auch deſſen Buch: 
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ee TE es a — —— — 
Poligta,fibe Polig. ten. Paufalias Beot.c.u2. Wenn aber doch 
Poliucha, Gr. Tovaxos ‚ift ein Beynameder | fonft Apollo durchgehends als ein junger Menſch 
Minerva , welche ihren Tempelauf dem höchiten | vorgefteller wird, und mithin die ſes Polins, welches 
8* der Stadt Sparta hatte, und ſonſt auch | fo viel, als Canus oder grau heiſſet ſich fuͤr denfel⸗ 
haleiseus genannt wurde · Paufanias Lacon. | benmicht ſchicken will wollen einige im Gperhis 
c. 17. Sieifthiernächlt einerley mit der Minerva | fchen für weruös dieber #örcs lefen ‚welches ſo viel, 
Poiias nnd fo viel, als die ‘Dea turelaris oder | als Urbanus, 'heiffen und fich mithin beffer finden 
Schng- Göttin ihrer Stadt. Spanbemius übern Apollo fhickenwinde:  Sylburgius übern Paw 
Callimachus Hyma.io Lavacr; Pallad, vu5gt fantasl.e. fr RU6 hi 
Siehe auch Polias St. Polius, ſiehe St, Timotheus/ den ar 
POLIUM ſiehe Wilder Rosmarin, May 
re ‚in der Landſchafft Daffaretia, in Macedonien. im ‚lebte in dererften Hälfte des ıy 
—— fiehe Bergpolium, im IT ——————— 1023 —— * 
‚p.1287. * J con provineia Colonienfis, Coᷣun 
a Tournefort-ficht Bergpolium, im IBan | "9. en hiftoricum 5, Anne, eb 1640 
€, P- 1287. 4 — — 1 A md ——— 
POLIUM ALTERUM SEU PARVUM, Dad. ‘3, WitamNie: Vigerü, ebend. ã0⸗6 ine. 
Gol. fiche Bergpolium, im IN Bande, p- 1287.) 4. Formulare aureum de gradibus virturam; 
POLIUM CAMPESTRE ſiehe Wider Ros | "'5.’Hiftorieam.defeript. S:Mariz Beuricenfis 
marin. —F — ‚0 fuper'Pröviros ; Cöllnt 6a0 in 8. 
POLIUM COMATUM;, ſiehe Bergpolium, | 65, Montis” Calvarıse prope Arcocileram, 
im II Bande, pı 1287. - | a.m. heraus. Mdabdingiannal, minor. Le 
POLIUM CRETICUM, iftdas Bergpolium, | Long Bibl.hift.de France. ste 


dabon im 1 Bande, p. 1287 nadjufehen | "Polius.(Thomas Dionyſius) ein Neo is 
POLIUM LUTEUM,,Lob fiehedergpolium, taner, gab 7744 heraus Piueteltionem in a 
im Ul Bande, p. 1287. dit Göleni Microtechne, Schon vorher aber hat 


POLIUM LUTEUM MONTANUM, C.B. er Thaddaͤi Slorentint Coinmentarios über 
' & 
> ir. Tournefors: fiche Bergpoliom, im 111 Ban⸗ erg at nebft beygefuͤgtem Gries 
€,P- 1987. hhhiſchen Text zu Nearel 1 522.,in'fol. icht ge⸗ 

POLIUM MINUS ; heißt bey dem Diofcoris | ftefler. Tappi biblioth. Na en ans bicht ge 
des das Bergpolium / davon im’ Bande, P-| Poliranderhölg, fiehe Lguwm Poloccum, 
N MONSBELIACUM . MONTA — DE EA 7 

“At | POLIXANDRINUM LIGNUM, 

NUM , Zork:fihe Bergpolium ‚im Ill Bande | ViolacenwtzixVil Bande; p. ca Er 2 


Pan Polis (A. O) von ihm iſ bekannt: Inelytæ 
ana? * et germanizpätriw,obıpacem ;& cum Gallo pro- 
an Aa 0 Mapa 
ı Döurnefoer.fiche Bergpalium, im II de, —* — * ger 
\P-POrZUM. MONTANUM LUTEUM, C. — Pole fie Policy. er 2 
- Pär-Towrnef.fihe Berapolium ‚im 11 Bande, — — ———— J 
1 334, fl: ce. ER # 
r POLLUM MONTANUM MONSPELIA-| Polizsi, Lat Folitium eine Stadt in Siellien, 
CUM , Park. ſiehe Bergpolium ‚im Bande, im Val di Demona, gegen Abend gelegen: 
p- 8287; — Polizʒius (Joſeph) ein Sicilianifcher Jeſuite, 
POLAUM .MONTANUM PRIMUM , Chuf. —— zu Plaza 1603, lehrte die netten Kimfte, 
fiehe Bergpolium im ill Bande, p- 1987; hilofophie und Theologie zu ‘Palermo lange Zeit, 
POLIUM. 'MONTANUM VULGARE ‚ Park.'\ fhriebPhilofophiam abfohutifitmam in 3 Theiten, 
"fie Bergpolium, im HI Yande,p. 1287. Palermo 1691 md 1672 in fol. und flarb röyı, 
'POLIUM PARVUM SEU ALTERUM, Dod. | den 3 Auguſt. ‚Alegambe biblioth. Scriptör. 
» Goal, ſiehe Bergpolium, im lil Bande p· rag7. | Soc. Jefu, Aion itot bibl. Sicud. 
POLIUM PRIMUM. MONTANUM,, Glf.|  ‚Poltowig ‚eine «Stadt in Schleſien, ſiehe 
ſiehe Bergpoltum, im lil Bande p. 1987. Bolckwitz im IV Bande p. 477 —*8 
POLIUM VULGARE MONTANUM, Park.| Peoll(Fohann ) iſt der Verfaffer einer&chuift, 
Rebe Bergpolium ‚im I Bande, p- 1287- die den ıfünpeet: Namenveicher Fefus, aus 
. Mobs, Gr. Tlaass ;iftein Beyname des A⸗Ef IX, 6 vorgefteller, und zu Leipzig in fol. heraus 


gekommen · — 

nen ungejähmteni&tier opferten, hernach aber, PollxEucas) ein gelehhrter Mir der laͤnder / ſchrieb 
ld dn die ſoden Stier herbeybringen ſolten, einen Tractat vom ewigen Beben der Kinder Got⸗ 

zutange auflen blieben indeſſen aber iner mit ein |tes. Dortmund. 1705. in 24. 
paar Zug rhfenworbey fuhr, und ‚einen von Pol Lucas van de ein vornehmer Rechtege⸗ 
dleſen um Opfermalmien / blieb die himbeit , lehrter und Profeßor Publieus zu Utrecht, bluͤhete 
Da ſie h auch aur der gleichen Vich abſchlachte⸗ u Aafang dess Jahihinlderts · Seine Schrif⸗ 
Miuer/. Leæici XXVIII. Theil. Ji ii ten 
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ten find de exheredatione & preteritione Ro- ſein Anfehen geftanden , und fich zuerſt von Pal: 
mana atque hodierva liber fingularis, —* Silence * en iR — 
Bogen ſtar ⸗ ele e amen 
dam ne 4.3 Alphabet 20 — * * —** “ — — 
in® ‚Me gelebt , ererbte mit feiner Gemahlin, en 
—— —— per li von Bredebend, der legten ihres Geſchlechts Die, 
gnum Guayacanum, fo zu Baſel 1536 in4 ges | Derrichafft Bredebend, welche in dem re 
druckt ,. und hernach der zu Veuedig 1566 ans Kon Den gelegen. ——— 
Licht geſtelten Sammlung de Morbo Gallico mit | Di —— AB, und. — dieſs Be, 
einverleibet worden. Schenck in Biblioth. Meiic. mens amı gegen Ausgang des 15 


Gemahlin ‚ Roberts — 

‚Delta, a en Alben Andi ‚die fit dom 
Griebenlan —— ſen Nachkommen ſich —— 

Polla, Del F — ein A nunmehro ſtorben find. zus 





flecken in Hergogthum € Ealemberg, in | Anfang des 16 ebunderie Dash, 
der Grafkhufft Eberle, Shure vn Sa | nnd reihen Oc ara 












werder. — — ke Daher une tigen Sur li id Banden 
nem hohe ‚erbauet ‚fiehet man nur noch eis 5 
nige M a Nach des Eckart in F anc. | A But 6 Anm. ’ — Wo war 
‚Orient. T, ik ps 672 beugebrachter: Ar B1a65 1, S is 
fol der Det vor Alterd Seheifienhaben, ſtet. Carl iben: „Domberr zug und 
und hieraus nachgehends durch den Mißbrauch der | 2Indreas Adolph, 8* 
Ausſprache Polla oder Polle m er un. | nant, lebte noch 1710, „ ——— ſtarb im 
— —— —— Ehe Mer 1738 in einem ziemlich hoben —— 
war wegen ihrer Ge a Dar ollaͤndiſcher General von. Der. —— 
Schönheit de gute uverneur zu Dornick. —— derfelbe ſich 
ihres Mannes la von Zugendauf in Kriege» Dienften. fo 
genannt, du ——— führte — en 


ehends den Poeten St atunn 
Sıche Lucanuıs ‚im *8* EN * 


Nmatii in not· ad Hi — re —* 
— 5* u neral, Lieutenant und, seneral 
( Lucas) fir I Nr 1727. 
Dollacken Sm ahre 1724 ward auch 
Dolsg.änder, alland um Kapferlichen.Obzi 
Pollatvoli( Anton und Peter a "Brhder und erklaͤtet, in welcher Wuͤrde auch — 


beruͤhmte Mahler zu Florentz. Sie waren 

armen Eltern gebohren/ aber fehr reich von Geiſt. 
Anton war zuerſt ein Gold⸗Arbeiter, begab ſich 
aber hernach zu feinem Bruder, und begriff Die 
Mahler Runitin kurtzer Zeit —* daß er 1465 


—— —— 


linus Stem.P, 1. Geneal. — * 


te 1737.dem Feldzuge i wider die 

uͤrcken, unter * pe en u 
‚burahaufen, — md nachdem er von 
dieſem zu Brod in onien gelaſſen 
worden, zu Anfang des Monats 


llaroli ( Saitgr Stang jiehe Polaroli 
rt und Bervegumgen u, vorzuftellen Br 3 
begriffen hat, wo u —— fehr behüuff- Polle ‚jiehe Pole... 
— — ‚geibet EN Er —— —— ‚in derÖra 


Hoheit , denen von Publ gehörig. m 
Polleggio ‚ Stadt, fiche Rtotera. N 
Pollen, wird der Ken, oder das ſwoͤnſte von 

TogBeisenmehle genennet und faget manes von jes 

dem feinen Pulver: daher in pollinem redigere 

in einigen Recepten fo viel —*8 pulveriſtren und 
zu —— gang fubtiienuund unbegreiflichen Pulber 


mac) 


* 2: p- 74: 

Pollanden, ein Weiler, der 8 Unterthanen 
hat ‚liegt indem Nürnberger Kreyße, in der-Herr, 
forucfifchen Gränge., Glücks Geogr- Behr, der 
Stadt Nürnberg, P.65: ; ” er. 

Pollandia ( Guarmerus von) wohnte der Er⸗ — ohann) vom di Igende 
richtung der ven Kanfer Seiedrichen I, im Jahre ——“ >. — ia: 
1232 ausgeftellten Büldenen Bulle, die Freyheit Innocentio XI proferipte. -Böven 1689 in 
derer Reichs» Fürften betreffend, als Zeuge bey. Pollentia oder Polentia ‚Polens, einealte 

udwig in Kell. MSC, T. VIL.p.5 18. Stadt ‚fo vormahis inder 

Pollant / Pallant ‚eine Freyherrliche Familie| nelegen. Die Römer —* A.V. 566 untet P. 

im Rheinlande, welche aus Koͤnigl. Polnifchem) Claudii und 2. Porcii Bu ichen 
Gebluͤte abſtammet. Wiptecht Germinezti \gierung,durhD. Sab. Labeonem , und DO. wie 
hat be⸗ dem Kauſer Carln dem Gtoſſen in groſ⸗ auch M, Fulvium eine *— dahin run 
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ö— — — — — ⏑ ———— nn — — 
LCivius 1.39. 0.44. An deren Stelle das heu⸗ ſelbſt er ihn gar vor feiner Tochter, der Eutidice, 
tige Monte Melone ftehen fol. Mann ausgiebet. 


Pollentia, oder Polentia, einealte Stadt in! Peollianus, ein alter Africanifcher Bifchoff; 
Ligurien, an den Alpen, war ehemals ſo wohl wer|von Mileo, welcher dem 1 Earthaginenfifcyen 
gen der dafelbft fallenden ſchwartzen Schafe, als Concilio beygewohnet. Ruelius und aartmann 
auch. wegen der unter denen Kayſern Arcadius in Concil. luft: 7 1.p 838. 
und Honorius jwilchen denen Römern und Go) Pollicarius (Johann) ein Philologe aus Zwi⸗ 
then bey derfelben vorgefallenenSchtacht berühmt. ckau, florirte 1544 zu Rochlitz, ſchrieb 
Sie heißt heutiges Tages Polenza. PliniusLib,| ı. Drey Buͤcher de vocum compofitione; 


UI. c. $. undLib. VIII: c. 48. 2. Carmen de beneficüs, quæ DEUS per 
POLLENTIA, noch eine Stadt diefes Na! ” Mart. Luth, orbiterrarum contuht; 
mens, fiehe Puglienza. 3. Dfftorie der Himmelfahrt Chrifti, Leipzig. 


Pollenus (Robert ; fiehe Pullus, 1554 in 4 

St Pol de Leon, Stadt, ſiehe St. Paul Rönigs bibl. vet. & nov. 
von Leon, im XXVI Bande p. 1438. Pollicci (Zohann Baptifta) hat das von A⸗ 

polles,, ein alter König derer Odomanten, lexander Gvidi verfertigte Drama, genannt! 
deſſen beym Thucydides Je Bello Peloponnef.| Amalafonta in Italia indie Mufic gebracht und im 
Lib. V. gedacht wird. Jahre 1681 in dem Collegiv de’ Nobili zu Par: 

Polles, ein alter Griechifcher Artzt und Philo- ma aufgeführet. Beſ. Zinellus Bibliotheca vo- 
foph von Aega in Afien, lehrte die Wahrſager⸗ lante, Scanzia Vi. p. r3. 
Künfte, und fehrieb verfchiedene Bücher, als: - Police, fiehe Police. 

1. muaralıbris 2. POLLICEHM PREMERE und CONVERTE« 

7. isrgonuußeor,xe & de fympathiis atque |RE, war ein Gebrauch bey den Römern; wenn 

antipathiüis libris 3. ‚ + fie den $echtfpielen zufahen, und bey dem Fall eis 

Es gedencket von ihm Suidas und Galenus nes Fechters Das erfte thaten, fo ward Dadurch zu 
Tom. V. p4ı: Wo aber vor AwoRnres muß veritehen gegeben, daß fie ihm gewogen, oder mit 
To mörnros, desgleichen auch beym Nonnus ihm zufrieden waͤren, und er feinen Abtritt neh⸗ 





hiſt. 61. vor Polluce muß Polles, deffen MTa-\men könne; gefchahe aber Das legtere, war es ein 


rinus im Peben des Proclus c. 10, ertwehnet, ger Zeichen Des Haffes, und er murdegetödtet. Das 
lefen werden. gabrieius Bibl. Gric. her e8 dann gekommen, Daß premere pollicem fo 
Pollet, fo viel, als ein Frey⸗Zettel oder Paß⸗ viel heißt , als wohlgewogen ſeyn, und pollicem 


brief, fiehe Pafbeief, im AXVI Bande p- 1199, |convertere, abgünftig feyn. Beyde Redens⸗Ar⸗ 


llet, it dev Name ver gröften Vorſtadt ten findet man in angejogenem Berftande ges 


_ vonder Stadt Dieppe, mit welcher fie durch eine braucht beym Plinius Hilt, nar. 28. 2. und Ju⸗ 


fteinerng Brüche verbunden wird. venalis Sar. III. 36. 

Polletus ( Franß) ein Rechts⸗Gelehrter von] POLLICHINELLE, ein Pickelhering, fiehe Pi- 
Dovapim X VI Jahrhunderte, ſtudirte zu Paris, |cFelberinge, p.sr.u.f 
und legte fich auffer Der Rechts-Gelehrſamkeit auf Pollichius, oder. Polichius (Martin) ein we⸗ 
die Antiquitäten, ward Decurio zu Dovay, ſchrieb gen feiner, Gelehrfamkeit berühmter Mann, ge 
Hiftoriam fori Romani in 5 Büchern, und ſtarb bürtig von Möllerftadt aus Francken, daher er 
ima1 Zahre. Seine Hiftoria fori Romanı Fam auch Mellerſtadius gertennt wird, war in den 
erft 20 Jahr nad) feinem Tode durch deſſen Ey⸗ oberſten Facultaͤten Doctor, wurde anfaͤnglich 
dam, Broldaͤus, heraus, Douay 1591 in 8. Proſeſſor der Medicin zu Leipzig, und Hertzog 
Man hat ſie aber auch ſchon zu Lion 1587 in g ge- Friedrichs von Sachſen Leib-Medicus,gieng 1493 
druckt. Zancke de feriptor. rer. Rom. Andres mit ihm nad) dem gelobten Lande, errettete ihn une 
biblioth. belg. Sweertii Arhen® belg. —— —— — — und 

LLEX, heißt eigentlich der Daum, davon deraniabte Denjeiben, ats er zur Chur kam, daß et 
im Yande : —— üridel Anticherr,und 1502 die Academie zu, Wittenberg ftifftete, da. 
im VI Bande p. 269. nachjufehen; Es wird a, deun Pollich der erite Doctor der Theologie und 
ber auch ein Zoll, oderdie Breite eines Daumens Rector wurde, und innerhalb 6 Monaten über 
darunter verftanden. Deren thun zwölffe einen 49° —— inſcribirte Er lehrte daſelbſt ei⸗ 
Schuh: und der Zoll tird wiederum in zwölf Ne Zeitlang Die fpolajtifide Theologie, und her, 
Theile abgetheilet. Siehe Zoll. sh onen en — Luchern: 
i a 
POLLEXIANI, waren gewiffe alte Voͤlcker in , eine neue Schere aufbringen, und Die gande PR * 


von denen aber weiter nichts, als nur 
Ks bloffe Name, bekannt iſt. Radlubko in'fbe Kirche veformiven. Denn er leget ſich auf 


"Chron. Polon. Lib. IV.c. 19. p. 509. Zareenoch Der Propheten und Apoftel Shrifft, und jtehet 


Jeſu Ehrifti Wort, Das kan Eeiner mit der 
de Reb, Prufl. Diſſ. II. $ 14. p- 37: ee rd 
| i jophie, Sophifterey, Scotifteren, Albertiftes 
POLLEX PEDIS, heißt die groſſe Zehe, da rey, ———— und dem — Tartaret . 
von zu fehen Heben. ſtoſſen Er wurde Lux mun«! ‚wegen feiner Ges 
pollheim, Geſchlecht, fiehe Polheim. lehrſamkeit gehennt, ſchrieb unter andern Colle- 
‘Pollianus, ein Griechifcher Weltweiſer, und Etanca phylica. wechfelte auch einige Streitfchriffs 
vertrauter Freund des Plutarchus , welchem ten mit Simon Piftorius, wegen der zur ſelbi⸗ 
aud) diefer feine Conjugialia zugeſchrieben. Jon⸗ gen Zeit bekannt gewordenen Frantzoſen⸗Kranck⸗ 
fius de Script. Hift. Phil. T.ib. III. c. 6. n. 8. 1005 heit, ob nemiich folche ein Morbus endemius oder 
Vniver[,Lexiei XXVIII. Theil, KURT Zu Ä epide- 
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epidemius zu nennen fey, ſtarb endlich zu Wit- POLLICIS MUSCULUS SEMIINTEROS- 

tenberg den 27 December 1513, und hinterließ SEUS, halber Muſcel zwiſchen den Anochen 

auffer bemeldten, verfchiedene Schrifften, alds . am Daumen, fiche Muſceln der Singer, im 

1. Philoſophiſche, darunter feine Curfüs Lo- XXI Bande p: 1 127. —* 
gici commentariorum collectanea, zu Leip-⸗ POLLICIS MUSCULUS TRICORNIS, 


jig 15 12 in fol, gedruckt. hoͤrnigter Daumenmuſcel ſiehe Muſceln der 
2. Mediciniſche. ı \Singer, im XXII Bande p- 1120. 
3. Orationes. bfübrende kur — —— 
4. Epiſteln. abfübrender Muſcel der groſſen Zehe, ſiehe 
$. Carmina &c. Mlufeln der Zeben, im XXI Bande * 198, 


&rchers thearr. erud, Hoffmanns Lex. univ.| - POLLICIS PEDIS MUSCULUS ADDU- 
Seckendorffs hiftor. Lucheranifm. Lenzens |CTOR, zuführender Muſcel der — 
Series profelſor. natione Francor. qui Vnieb. Zehe, ſiehe Muſceln der Zehen, im an⸗ 
illuſtrarunt. van der Linden de fcriptor. me- de p- 1293. u 
ie... WERR POLLICIS PEDIS MUSCULUS ANTITHE- 
pollichtes Leder, ift aufgeſchwollenes Leder, NAR; Gegenklopffer⸗ oder ——— 
als am Halſe der Ochſen. mufcel der — Sehe, ſiehe Muſceln der 
POL.LICINELLO, ein Pickelhering, ſiehe Pi. Zehen, im XXII Bande p- 1293. 
cFelberinge, p-ss.u.f_. POLLICIS PEDIS MUSCULUS EXTENSOR, 
Pollicinus (Lorentz) Bifchoff zu Avellino,war Ausſtreckmuſcel der groſſen Zehe, ſiehe Mu⸗ 
zu Bologna von Adelichen Eltern gebohren. ſceln der Zeben, im XII Bandep. 1291. 
Sein Bater hieß Peter Anton Pollicinus,| POLI.ICIS PENIS MUSCULUSEXTENSOR 
und feine Mutter Aemilia Geßi. Er ward in] MAGNUS,geoffer Ausſtreckmuſcel der groſ⸗ 
denen Rechten Doctor und Eanonicus, wie auch fen Zehe, fiehe Mlufceln derZehen, im XXI 
Probſt an der MetropolitanKirche in feiner Va⸗ Bande p: 1291. 
ter-Stadt, und lehrte allda Die Nechte Öffentlih.| POLLICIS PED!S MUSCULUS FLEXOR, 
Durch feine glückliche Verrichtung in dem Her⸗ groffer 3ebebeugender Muſcel, ſiehe Muſceln 
hogthumurbino ſetzte er fich bey Dem Hertzog Frantz der Heben, im AXU Bandep- 1291. 
Maria in Gnade. Als darauf feine Gefhic-| POLLICIS PEDIS MUSCULUS FLEXOR 
lichfeit, da er fih nah Rom begeben, und daſelbſt LONGUS. langer Beuger der geoffen Zebe, 
practiciret, Innocentio X bekannt morden, |fiehe Mlufceln der Zeben, im XXll Bande p. 
machte ihn diefer 165 3 zum obgedachten Biſchoff. 129 r- 
Er faß 3 Zahr, und ftarb an der Peſtden 7 Jul.)  POLLICIS PEDIS MUSCULUS THENAR, 
1656. Sein Leben hat der Abt Michael Ju⸗ | Alopffers oder Fußſolenmuſcel der geoffen 
ftiniani beſchrieben, Das aber noch nicht im Druck | Hehe , fiehe Muſceln der Zehen, im XXU 
erfchienen. Ughellus Ital, Sac. Tom. VIII. p.204.| Bandep. 1296. 
POLLICIPIDES , fiehe Balani, im Il Bande' POLLICIS PFDIS MUSCULUS TRANS- 
p 177. VERSALIS, Quermuſcel der geoffen Zehe, 
POLLICIS MUSCULUS ABDUCTOR , abs! fiehe Muſceln der Heben, im AXU Bande p. 
führender Daumenmufcel, fiehe Mlufceln]| 1297- 2. Dar 
der Singer, im XXI Bande p. 1726. POLLICITATIO, ift eigentlich foviel, als ein 
POLLICIS MUSCULUS ADDUCTOR, zu- | einfeitiges oder freywillig geſchehenes Berfprechen; 
führender Daumenmufcel, ſiehe Muſceln |fiehe Derfprechen. Sonft aber bedeutet es auch 
Der Singer, im XX1l Bande p. 1127. fo viel, als Die Licitation oder Bierungaufein feis 
PO:.LICIS MUSCULUS ANTITHENAR , | les und zu verfauffen ftehendes Ding, fo denen 
Gegentellermufcel, fiehe Muſceln der Sins) Auctionen und Subhaftationen vorher zu gehen 
r, im XxXII Bande p. 1127. pflegt. Siehe auch Pact, im XXVI Bande 
POLLICIS MUSCULUS RICORNIS, mw ey: |p. 114. j 
hoͤrnigter Daumenmuſcel, ſiehe Muſceln der| POLLICITATIONIBUS (DE) iſt unter der 
Singer, im XXII Bandep. 1126. Sammlung derer alten Roͤmiſchen Rechte und 
POLLICIS MUSCULUS EXTENSOR, Aus: Geſetze Die Auffchrifft des 13 Titels aus dem L . 
firecFermufcel des Daumens, f. Muſceln Buche derer Pandecten, und handelt von denen - 
der Singer, im XXI Bande p. ı 127. freproilligen und einfeitinen Berfprechungen. 
POI.LICIS MUSCULUS EXTENSOR BRE-| Pollidorus (Johann Baptift) verfertigteeine 
VIS, £urger ausſtreckender Daumenmufcel, | Lebens» Befihreibung des Anton de Serrariis 
fiche Muſceln der Singer, im XXll Bande p. Balatei, Die in dem neunten Theile von des P. 
1196. Calogiera raccolta d’ opufcoli teientifici efilo- 
POLLICIS MUSCULUS EXTENSOR ION. |logici, unter Num. 6 anzutreffen. Leipz. Gef. 
GUS, langer ausfkrecfender Daumenmu:| Zeit. 1736, p- 114. 
fcel, ſiehe Muſceln der Singer, im XXıl Ban) Pollidorus (Peter) fchrieb 


De p. 1125. ı) Eine Erklärung einer alten ehernen Taffel, 
POLLICIS MUSCULUS FLEXOR,, fiehe darauf Salvius Dalerius zum Patronder 
Mufieln der Singer, im XXII Bande p. rı2z. Handels:Etadt Nauna angenommen wird. 


POLLICIS MUSCULUS LONGISSIMUS,| 2) Muthmaffungen über die legte Zeile ver 
längfter Daumenmufcel, fiehe Muſceln der Grabſchrifft St. Flavii Clementis Confu- 
Singer, im xxll Bande p- 1125. . lis & martyris, 

Beyde 
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Beyde Schrifften find zu finden in des P. Ca⸗ 
logiera raccolta opufcouli fcientifici e filolo- 
gici, md zwar Die erfte in dem fiebenden Theile, 
uhter Num. 8; Die andere aber in dem zroölfften 
Theile, gleichfalsunter Num. 8. Leipz. Bel: 
Zeit. 1736, p- 113. 810 


Polignac, Granger Det, fihe Poli 


c. 
4 St. Pollinius, fiehe St. Ephenicus, den 9 
May, im VII Bandep 1373. 
Pollina, Monalus, ein Fluß im Bal di De 
mona , in Sicillen, welcher ſich in das Tyrrhe⸗ 
nifche Meer ergeuft, 

Dollina, chedem -Apollonia, eine. Sicilia⸗ 
niſche Stadt im Val di Noto, nicht weit von 
Leontini. 4 

POLLINCTORES, waren Diejenigen, welche 
die Todten abwaſchen und einbalfamiren muften ; 
fiedieneten denen Libitinariis, das ift, ſolchen Leu- 
teu , welche die Leute um ein gewiſſes Geld beſchi ⸗ 
cketen Pignorius defervisp. 76. Rischmann 
de funer.Rom.1.9. Pitifcus, 

POLLINCTURA, ſiehe Balfamieen, im Ill 


Igender maflen: 
» I. Are, ftarb am Tage des Apoftels Mat⸗ 


i. 
2, Bert, ftarb am Tage der Zungfrau Ju⸗ 
iA 


na. 

3. Arnold, war Probſt ums Fahr Jahr 1073- 

4. Hiltipert, Probſt und Archipresbpter, ftarb 
den Tag nach Nicolai. 

5. Ehuno, war 44 Jahr Probſt, und ſtarb 

ums Jabe 1 147 ben 9 erg 

6. Conrad, ftarb 1180. r ſchenckte viele 
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11. Dieteih, ftarb 1254, am Ta — 
ſchoffs Severini. Tage des Bis 

12. Zt, farb 1272,am Tage St. Hips 
polyti. 

13. Hermann, wurde Abt zu Fürftenfeld. Gr 
hat eine Waſſerleitung aus dem Flu 
ins Koffer verfertigen laſſen. 8 er One 

14. — —* * 

15. Conrad Amſinger, ſtarb um 1313, 

bian⸗Sebaſtian. ee 

16, Heinrich, ftarb 1334 im Merg. 

17. Conrad, ftarb 1336. 

18. Ulrich, ftarb 1341 den > April, 

19, Heinrich, ftarbden 17 Mao 1345: . 

20. Conrad Schondorffer, ſchaffte dem Klo⸗ 
fter groffen Nugen, und ftarb 1382 am Ta⸗ 
ge der Jungfrau und MärtyeinMargarethe. 

21. Ulrich Kaickmair, ftarb 1404. 

a2, Wilhelm Daberjhover, mar 19 Jahr 
Probſt. Unter ihm brannte: das Kiofter 
voͤllig ab. Er danckte zulegt ab, und farb 


1434. . 
23. Ulrich Schuß, ließ die Kirche und Kto 
Gebäude nach Moͤglichkeit wieder fie 
ten, und ftarb 1450, am Tage Simonis ' 
und Jude. . i 
24- zum Mairhover, farb 1454 den 14 
* 


tz. 

25. Johann Vend, ſetzte das Kloſter wieder 
in guten Stand, und ließ unter vielen an⸗ 
dern Gebaͤuden auch die St. Wolfgangs⸗ 
Capelle aufrichten. Er ſtarb den ı Fenner 


1491. 

26. MichelSpett, ſtarb im Auguft 1499. 

27. Johann Zingieffer, half dem Klofter fehe 
wieder auf, vermehrte es an Gebäuden, 
Büchern und Einfünfften, und ftarb den g 
Yebruar 1523- h 

23. Zohann Vend, hat die Marien s Kirche 
bauen laffen, und ift im May 1530 geftors 


ben- 
29. Eonrad Hartl, ftarb im Sept. 
27 See Dean sangen. 531, iſt 
30, Öregorius Pez, ſtarbi562 dens Au 
31. Erhard Eyrl, reſignirte wegen Alters = 
und ftarb den? Mertz 1575. 
32. Zacob Schwars, ſtarb 1591. 
33. Caſpar Leis, ftarb den 13 Februar 1616. 
ar — Salisb | 
unde Metrop. Sali . Tom, Il ’ 
81. YBucelin eg. Ka 
Pollingen, fiehe Polling, 
PollinicHieronymus) ein Dominicaner aus 


Florentz, trat dafelbft in dem Eonvent St. Mas 


Bucher und Eoftbare Gewandte ins Kofter. | ria Novella inden Orden, war 1596 Prior des 
Zuvor ifter des Biſchoffs von *Briren, Hart, Eonvents St. Geminiano, undlebte noch zu An⸗ 


manns, Caplan geweſen. 


Er war 32 | fangdes 17 Jahrhunderts. Es gedencken feiner 


Fahr lang Probft, welches Amt er iedoch | Razsius hift. Ragus. p.322. Fernandez und 


ungern angenommen. 

7. Perchtold, verwaltete Das Probſteyliche 

Amt 32 Fahr, und ſtarb 1212 nach dem Tag 
St. Gertraud. 

8. Eolo, ftarb 1224 am Tage St. Anna. 

9. Mangold, ftarbim Merk 1226. 

10. Heinrich, ftarb am Tage Albani des 
Märtyrerd 1247. | 


ce Prov.Rom,p. 361. Geine Schriften 


* Hiftoria ecelefiaftica della revoluzione d’ 
Inghilterra, ins Büchern, Bologna 1591 
ins. Rom 1594 in 4. 4 Alphabet 3 Bogen 


0. Vita della B. Margheeita di-Caftello, Pe⸗ 
rugia 1601 in 8. 94 Bogen. Welches in 
Siiig denen 


-—TnmO 
. 
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‚denen Adis Sonctor Tom.ll. 13 April La⸗ 
teinifch befindlih. Um diefe Zeit ift der 
Verfaſſer Lector der Theologie zu Civita Ca⸗ 
ſtellana geweſen. 
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der Oder und zu Wittenberg, allwo er ſich un⸗ 
ter dem Melanchthon ſonderlich auf die Grie⸗ 
chiſche Sprache legte, wurde 1562 Praͤceptyr 
an dem Gymnaſio zu St. Eliſabeih in feiner GP 


Echard Bibl, Scriptor, Ord, Predic. Tom, II. | burts, Stadt, gieng aber 1465 nad) Leipzig, Die 


p. 347. und p. 826. 


Pollinus (Alerander) ſchrieb Gedichte , 
che ſich inder Sammlung befinden , die unter dem 
Tieel: Septem virorum illuftrium poemata, 


mel» wurde ih eben diefem Jah 


Hebraͤiſche Sprache und Theologie zu treiben, 

Elıfaberhs » Kirche zu B Stau —— —* 
» Kicchesu Breßlau, und 1561 

Marien» Magdalenen » —* daſeibſt. 


zu Amflerdam 1678 ing. heraus gekommen. gel⸗ Mt u. Deutſche Schrifften, und 


lers Monum. inied.p.49$- 
&.Pollio, empfieng nebit Alexandern, dem 
diefes Namens unter den Paͤbſten, und nach einis 
andern im Jahr 117 die Märtyrer» Krone. 
Sein Gedaͤchtniß / Tagift der 17 Merk. - 
St .Pollio, fihe St. Julius, den 26 April, 
im XIV Bande p. 1585- 
St.Pollis, ſiehe Sr. Eufebius, den as Apr. 
im VIII Bande p. 2213. — 
io (Andreas) war einer von denen Haͤu⸗ 


1. Sieben Predigten vom ewigen Leben herr 
aus, Leipzig 1580 und verbeflert von Heins 
eich Räteln 1598 in 8. Jena 1604 in 8. 

Leipzig 1607 in 8. welche auch vom Herrn 
Abraham von Mlegrad in die Eateinifche 
Sprache überfegt worden. 

2. zn Predigten vom jungften Gerichte. , 

3: 5 von der Hölle, £eip). 1619, 


ptern der Rebellen, bey dem 1647 entftandenen | - 4 Sährliche Kirchen Kron, das it, Erkla⸗ 


geoffen Aufruhr zu Neapolis, ward aber durch 


die Soldaten des Vice » Küniges, Don Johann 

von Oeſterreich, nebft andern Anfuhrern , ge⸗ 

fangen genommen, und auf dem Schloffe Ca, 
ſtelnuovo mit dem Tode beftraffet. Allgemeine 

Thron. IX B. p. 339. 341. 

Pollio (Afinius) fiche Aſinius Pollio (Tral- 

fianus) im 1 Bandep. 1849. u.. 

Pollio ( Joachim) ein Sohn des altern Lucas 
Pollions, gebohren zu Breßlau 1577 den 26 Aus 
guft, ſtudirte zu Leipzig, wurde daſelbſt 1597 
Magifter der Phitofopie, 1502 ju‘Bunglau Par 
ftor, 1607 Probft zum heiligen Geift, und Pfar⸗ 


rer ju Bernhardin in der Brehlauiſchen Neuftadt, I 


»615 des Evangeliſchen Eonfiftorii daſelbſt Aſſeſ⸗ 
for, und 1618 Paftor an der Marie Magdaler 
nen» Kirche dafelbft, ſchrieb 
1. Centuriam conliliorum theologicorum,, 
Leipzig 1622 in4- . 
2. Zwey Theologifche Frauen, 

Ob eine Chriſtliche Obrigkeit Macht har 
be die Zuden aus ihren Herrfchafften zu 
dertreiben. 

b. Wie man Zuden unter Ehriften halten 
ſolle Breßlau 1635 in4. 
3. —— von gehnerleh dorn⸗ 
Straffen Gottes, Leipzig is24 ing. 
4. Gute Freptagssund Dfter- Predigten, Breß 

lau 162 1 in 8. 
und ſtarb 1644 den 29 Yan. Er hatte ꝛ Soͤhne, 
Joachim und Lucas, von denen beſondere Arti⸗ 
ckel nachzuſehen. Pantke Paſtores der Kirche zu 
St. Eliſabeth in Breßl. 

Pollio ( Joachim) der aͤlteſte Sohn des vorher, 

ſtehenden gleiches Vornamens, ward zu Leipzig 
Maoiſter/ der Philoſophiſchen Facultaͤt Aſſeſſor, 
des Frauen »Eollegii Collegiat, und hernach zu 
Breßlau Diaconusan der Marie, Magdalenen- 


Kirche, und zulegt Senior und Ardyi » Diacos | 


mus. Pantke Paftores der Kirche zu St. Elifab. 
in Breßl. 
Pollio (Rucas) ein Lutherifcher Theologe , ges 


bohren 1536 zu Breßlau, führte fonft den Deuts | ftehet. 
ſchen Namen Pollach, fudirte zu Franckfurt an! Dichter, 1 Ch. p- 312, 








rung der Sonn und Felt» Tagsı Evans 
gelien, ebend. 1620 in Fol. ' —— 
und ſtarb 1583 den 31 Julii. Adami vitæ eru- 
ditor. Pantke Paſtores der Kirche ju Gt, Eli- 
gab. in Breßl. . 

Pollio (Lucas) ein Sohn des vorherftehenden 
gleiches Namens, und pwar des ältern, Der 1583 
geftorben ıft, war Dbetor der Medicin, welche 
Würde er zu Bafel 1594 angenommen, prar 
eticirte hernach zu Berlin, und flarb 1599 den 
31 Zulius, nachdem er dafelbft 2 ſchoͤne Schriff⸗ 
tenberaus gegeben. Adami virz melic. Pan 
ke Paſtores der Kirche zu St. Elifabeth in Breß⸗ 


au. 

pollio (Lucas) ein Archi⸗ Diaconus zu St. 
Nicolai in Leipzig, mar Joachim Pollions, des 
älteren, jüngfter Sohn, gebohren zu Buntzlau 
in Schlefien 1605 den 5 Aug. hat zu Leipzig ftur 
dire, ift Baccalaureus der heil. Theologie, und 
Eollegiat des Eleinen Sürften, Eoegii worden, 
ie - 

s. Das Englifche Heerlager. 

2. 10 Bußpredigten. 

3. Anniver@riam Ecelehiz coronam, 

4. Super Evangelia Dominicalia. 

5. De extremo judicio & inferno. 

6, Difpurationes, ale: a 

a. De affeftibus, Leipjig 1628. , 

b. Deftellis ingenere , ebend. 1630. 

c De metallis, ebend. 1629. 
geſchrieben, und iſt 1643 den 25 April mit Tode 
abgegangen. eine hinterlaffene Witbe aber, 
Eliſabeth Albinußin, ftarb 1666 denıg Dec. 
im7ı Jahr. Gögeelogiatheologor. Wirte 


G 


| diar.biogr. Vogels Leipziger Annales. Step» 


ner Infcript. Lipf. 
Pollio(M. Vitruvius) ſiehe Vitruwius. 
Pollio (Symphorianus) ein alter Gottesge⸗ 
lehrter, lebte ums Jahr 15925 m Straßburg. 
und bat das Lied verfertiget: Mein Seele ers 
hebt den Herren mein x. wovon in Erufii Ho- 


mil, hymnod. p. 97. eine befondere Erklaͤrung 


VDengels Lebens Beſchr. der Lieder 
Pollio 


*— 


1245 Pollie 


Pollio TDitroſius) verwaltete nebſt 
vilius Pudens IT, im ZahreChrifti ı 66 das Burs 
germeifter - Amt zu Rom. Ein anderer gleiches 


Ramens hat 176 in eben diefer Wuͤrde geftanden, ſterreich in dem Obartierlluter 
und den MT. Slavius Aper I zum Mit Kegenten | gehöret dem Haufe Lichtenftein- 


gehabt. 
Pollio (Trebellius) ein Lateinifcher Geſchicht⸗ 
Sthreiber , fiehe Trebellius Pollio.. 


Pollio (Bal.) ein gelehrter Grieche ans Ales | ge 


randrien, lebte zu den Zeiten Kayfers Adriane, 
ſchrieb ein Lericon, Enayaynv drrunav Atgewv'nar 
Ta saxyeov, ſo verlohren gegangen. Photii bibl. 
Jonſius de fcriptorib, hiltoriz philofoph. 5a 
briciusBibl.Gr&c, JE ; 


Pollio ( Vedius) tin vornehmer und reicher Roͤ⸗ 


mer, weldyer zu des Kayſers Auguſts Zeiten lebte, 


und unter andern einen groffen Teich hätte, dene 
mit allerhand raren Filchen, ſonderlich aber mit 
Muränen befegen laſſen. Dieſe mäftete er mit 
dem Fteifch feiner Sclaven weiche er ju ſolchem En 
de, um geringer Verbrech 

dammete. wird erzählt, daß, da er einſtens 
den Kayſer Auguſten bey ſich zu Gaſte gehabt, und 
einer von feinen Bedienten unverſehens ein cryjtals 
lenes Gefäß jerbrochen, er auch augenblicklich Dies 
fen armen: Menfhen den Muränen vorzuwerffen 
Befehl ertheilet. Auguſt ſoll ſich uͤber dieſe Grau⸗ 
famteıt fo ſehr geärgert haben, daß er dem Knecht 
einiges Leid anzuthun, verboten, und hingegen alle 
übrige erpftallene Gefaͤſſe ſeines Wirths herbey 
bringen und jerbrechen laffen. Pollio feste auf 
feinem Xodtbetteden Kayſer Auguſt inder,meiften 
Berlaflenichafft zum Erben ein;.mit Der Bedin⸗ 
gung, einjtartlıches Gebäude vor-die Gemeine zu 
verfertigen; unter welchem Vorwand in der That 
aber, damit Bein Augedencken feiner Graujamkeit 
übrig bliebe, der. Kapfer des Pollio Haus abbre⸗ 
chen, und rund um daſſelbe eine Galerie machen, 
auch den Namen feiner Gemahlin Ltvia darauf 
3.040. &declem. 


reiben ließ. Seneca de ira I. ' 
ar Dio Caßius Hit. 


1.1. 0.18. Plin.hiſt.l. 9.c. 23- 
RomL-LIV. 
Pollioni (Gabriel) ein Florentiner von Viter⸗ 
bo,trat in dem Convente St. Maria ad gradus in 
den Dominicaner,Drden, und bluhete zu Anfang 
des +7 Jahrhunderts. Es gedeniket deffen Son» 
tana Provinc. Feet p. 359. und leget ihm allda 
e Schrifften bey, alg: 
— ad —— 
rise Virginisad Quercum. 
3; Antiquitates.civitatis Viterbienfis & cano- 
„.bii. in ea S. Mariæ ad Gradus, welcher 
Schrifft, die noch vor der erſtern gefchrieben 
gemefen, venda Annal. ad an, 1221 
p.,33 1. mit Ruhm gedencket. > 
Echarð Bibl. Scripror. Ord, Predic. Tom. Il. 
373% 10%, R 
r Pollieen, beyden Mahlern, fiche Calquer, im 
—** bed kice 
ollisarta, fiehe Police. 
b ann (Adam Heinrich von) ſiehe Pohl⸗ 


Pollm 
mann. 
Poliniget, ein Schrifftfäßiges Guth im Neu⸗ 
fhädeifchen Keeoffe, unter das Amt Arnshaug und 
Zriptig gehörig. Wabſts Hifk Nachr. vom 


 Shurfürftenth. Sach. Beyl. p- 103- 


maginis B. Ma- 


en willen,zum Tode vers | 
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1. Pollona, Fluß,ich Polina- 


Pollona, Königreiih, fiehe Polen. 

‚ Poltftorf, ein feines Städtgen in MiedersDes 
‚Männhartsr Berg 
Polluces, ſiehe Pollur. 

_POLLUCTUM, hat den Namen von pollucere, 
welches heifit, den Göttern etwas von dem ſeinigen 
ben, und war eigentlich ein Opffer oder Gaſt⸗ 
ebot, welches dem Jupiter Dapali, Herculi, 
und. andern Göttern zu Ehren angefteller wurde, 
dabey es ſehr herrlich jugieng , und brav aufgetra⸗ 
gen ward.Saubertus de facrificiis c.25. Stenv- 
antiquit. Rom. c. 10. p- 48 1. Pitifine. 
“-POÖLLUPICE, eine Stadt in dem Genueſiſchen 
Gebiete, die iego den Namen Sinale führet, von 
welcher im IX Bande, p- 927 u. f. Nachricht zu 


finden. 
‚‚POLLUTIO DIURNA, ſiche Naͤchtliche Be⸗ 
fudelung, im XXI Bande, P- 371, 
 POLLUTIO NOCTURNA, fiehe Nachtliche 
Befudelung, im XXIII Bande, p. 371. 
.„ POLLUTIONE NOCTURNA, Michaelis 
(EMULSIO IN’) ſiehe Emulfio in Pollarione No- 
&urna Michaelis, im Vlll Bande, p. 1127. 

Pollux, ift der Stern im Kopffe des and 
Zwillings. dus Aeveln in Prodromo —* 
mico p. 287. war im Jahr 1700 feine Länge im 
19, 5,.39° 5 ; Die Breite gegen Morden 6, 40', 
29. Sonſt heiffet er auch Hercules und Abras 
chaleus; ja man pfleget dem. gangen Zwilling 
dieſen Namen zu geben. Siehe Gemini, im X 
Bande,p:soou.f. - 

Pollur, Gr. Tiervdeöxns, des Zupiter und der 
Leda Sohn, und Bruder des Caſtor, welcher den 
Lateiniſchen Namen yon dem Griechiſchen hat, für 
den aber auch fonft Polluces genannt wurde, und 
iſt es eine Thorheit,iwenn ihn einige vonden Deuts 
fchen von voll und Gluck zufammen fegen wollen. 
Becmann Orig.L.L. in Caftor.. Becanus bey 
demfeibenl.c. Ein mehrers von ihm fiehe unter 
Laftor und Pollux, im V ‘Bande, p. 1369- uf. 
ingleichen unter Diofewri „ im VII Bande, p- 
1024 u. ff. wa 

Pollux, ein Märtyrer, wird bey Galeſinio zu 
St. Eajtor gefeßt ; es fcheinet aber,es müchte aus 
Unachtfamkeit oder Unwiſſenheit geſchehen feyn. 
Sein Gedaͤchtniß⸗Tag iftder 28 Mertz. 

Pollux (Zulius) iftder Verfaſſer einer Chroni⸗ 
cke, welche bis auf den Rayfer Valens gehet, und 
deren Ausgabe vormahls aus der Bayeriſchen Bi⸗ 
bliotheck verſprochen worden, aber doch ſeither im⸗ 
mer zutuck geblieben iſt Er muß nicht mit einem 













andern dieſes Namens vermenget werden, welcher 


don Naueratis gebuͤrtig geweſen unter dem Kauſer 
Commodo gelebt, und die Rede⸗Kunſt zu Athen 
gelehret. Er hat unter andern ein Griechiſch Woͤr⸗ 
er⸗Buch oder Onomaſticon verfertiget, welches 


“| erftlich von Aldo Manutio zu Venedig 1502, 


dann mit Fohann Grynaͤi Borrede zu Baſel 
1536 ing. und mit Wolfgang Sebets Aumer, 
ungen zu Franckfurt 1608 in 4. zuletzt aber 1706 
Griechifch und Lateiniſch mit verſchiedenen gelehr⸗ 
ten Anmerckungen in Amſterdam heraus gegeben 
worden." Phnioſtrat. de vit, fophift. res 
iſt. 


u. Pollweiler 


1047 


Polniſch / confoͤder irtet Srändexc- 1248 





— —— ——— FRE TREE TO — 
hiſt Gr&c. & de nat. rhet. P.87 · Gretſet. de ae gekommen; und 3) Lebens⸗ Beſchreibungen 
er: r 


cruce · 

Pollweiler, Schloß, ſiehe Bollweil, im IV 
Bande, p- 501, 

Pollweiler (Nicolaus) fiche Polweiler., 


mter Polen. 
Polniſcherbock, ift eine Sackpfeife, welche 
ſonſt der groſſe Bock genennet wird. Hat oben 
ein groſſes langes Hotn zum Stimmer, und un⸗ 


Polmann (Hermann Richard) ſchtieb de Feu- |teman der Pfeife wieder ein Horn. Er hat gemei⸗ 


do Franco, Gieſſen 1699 in 4 . 


Siruvs Biblibth. | niglich die 


ortiefe C. Krliche find nach umein 
Dart tiefer nGG, Es wird dieſe Pfeife um 


‚Jur-p. 480. 
polmann (Johann —5 vornehmer |des Hornes willen Bock geheiſſen, wie denn einige 


Rechtsgelehrter und Gentor Des 
Man hat von ihm 


ı, Racemationis & forum fparfionis törius 
corporis Juris Civilis Tom. I. Gröningen 
1699 in fol. g Alphaberzı Bogen... , 

9, Commeiüt, ad Initiratiohes, cbendaf- 1702 

——— er 
aErud.Lip/. 1699- 
Polmen, eine Stadt in Bithynien, in Nato⸗ 
fien, hieß jonften, Posaviumn, und auch Claudiopolis, 
Beſ Cellat ius Not. orb, ant, L. Il, ce: Vill. 


$..41. — 
Dol der Muſchel Linie, fiche Comcbots, im 

vi Bande, p-893- art 
Polna, eine kleine Stadt, in dem Cjablawi⸗ 

ſchen dder Satzer⸗Kreyſſe, welche Der Fluß 


in zwey Theile — und gehoͤret ein Theil, 


pornehmlich aber Das Dabey gelegene Schloß, zu 


def afelbit gute Hine. N. 
Poinack, ein Schloß in Ober⸗ Ungarn 


Boͤhmen; suche... Mähren: Man fins 


Dolnau, vier Poinoi, eine Peine Stadt in 
Hinter Pommern im Sergeglhem enden, am 
affübifchen’Grängen, eine 

Meile von Eratige,und Den Herren von Ölafenapp 
hat drey verſchiedene Zahrmarckte, als 
nad) Pfingſten, 


Albero von ) wohnte im ZJahre 


gehörig, 

,) Palm-Sorntag, 3) 8 Tage 

3) Fohannid/Enthauptung. 
Polnbeim ( 


916. 


hs⸗Collegi zu 
Embben, blühete zu Ende des 17 Jahthunderts 


iſcher Adel, fiche den Artickel: polen. . 


gar ein Jugerichtetes Bockfell mait Den Haaren dar⸗ 
über zuͤhen laſſen. ER, 

Polniſch/ Boͤhmiſche Dergleich vem Jahr 
1335 wiſchen König Caſimit dem Groflen. in 
Poblen ‚und Könjg Jobannin Böhmen, worinn 
‚Die geisbehene Submittirung der Schlefier, unter 
dasKönigreich Böhmen, ratificwet ward. · Eu⸗ 
vo — ra 

Polniſch / Brandenbur giſcher Vetgleich 
—* Delauifcbe und Bydgoſtiſche Ver⸗ 
—— Capitulation, ſiehe den Artickel: 

olen. — DVV——— 

Polniſche Confoͤderation vom Jaht ryrs 
wegen Aus ſchaffung der Chur⸗Saͤchſiſchen Trup⸗ 


Shaw pen unter Koͤng Auguſt rin Pohlen. Ehe der 


Schwediſche und Pohlaiſche Frieden uf Erecu⸗ 
"tion Fan, volten die Pohien derer Chur⸗Soch⸗ 
ſiſchen Truppen ihres Könige loh ſeyn, Daher fie 
Tunter dem aufgeworffenen Confoͤderations · Mar⸗ 
ball Leducbowoty ein Werbindniß mahren 
—— waren bey Diefein 
Handel inierebivet, der Regimentarius Guiaezo⸗ 






Auguft eine Conferentz angeſt 


oln Di 
; X* Bibel, ſiehe Bibel, im I Bande, Br en errichtet , alleines jerſchlugen ſich die 
\ T IC 


p- 1712. 
Polniſche Bibliotheck, welche 


rie dienenden Sachen ausfuͤhtliche Nachricht giebt. 
Iſt der Titel eines gelehtten Journals, das im 
Jahr 17 78 ſeinen Anfang genommen,zu Tannen⸗ 
berg in 8:gedruckt und monatlich fortgeſetzet wor⸗ 
den iſt. . Uns find nicht mehr.als jehen Stücke zu 
Geſichte gekommen deren fünffe einen Band auss 
machen und ieder Bandiftmit einem Regiſter vers 
fehen. Der Berfafler ift,wie die Dedication des 
andern Bandes bejeuget, Der berühmte Gottfried 
Lengnich. Esenthält diefe Bibliotheck ı) Ausji: 
ge von theils gedruckten theils gefchriebenen einhei‘ 
mifehen Geſchichtſchreibern, welche der Berfafler 
mit Anmerckungen begleitet, die zur Erläuterung, 
zuweilen auchqur Berbeflerung der Autoren die: 
nen; 2) Eleine Stuͤcke, die noch niemahlen ans 


von Buͤchern | Von den 
und andern jur Polnifchen und Preubiſchen Hiſto⸗ 


ten wieder je, "Daß Frauftadt und Palau 
Pohlen ausgepfuͤndert wurden. Zm 
abe 1717 erfolgte der Friede, und der Abzug der 
hur⸗Saͤchſiſchen Trouppen; und die neuern Con⸗ 
ſoͤderirten nach geſchloſſener Pacificatidn wurden 
jerſtreuet. Die zwey Poʒedlkiet aber;fo neue Zwi⸗ 
ſtigkeiten machen wolten muſten in das Gefaͤngniß 
wandern, und nachdem ſich der atteſtirte Gene⸗ 
ral, Graf Seiefen, wegen des obbeſagten erheack⸗ 
ten Staroſten mit deſſen Wittben verglichen ward 
er, wie auch der Palafinus Jablownoweky von 

Rußland, in Sachſen relqritet. Ludw Hiſt 
Polniſch / confoͤderirter Staͤnde, und die 
Chur⸗Sachſtſchen Aurilir / Trduppen siı Ra- 
va den 18 Januar 17 16 in Lateiniſch / und Deut⸗ 
ſcher Sprache geſchloſſen den 3 Nodemb. 
1716 von Auguft IE König m Pohlen ‚und der Re⸗ 
publik Bohlen ‚den ı Febr, 1717 ratifitiret. Sol 
Pier 





—— 


pen werden aufgehoben 
baute Kirchen der 
Gs ſoll denen Feldherren nicht 


des Traito. 
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des Friede erfolgte. durch Bermittelung des Ruf⸗ ı Ken, den dritten aber kamen’ ;bepde Armeen zum: 


ſiſchen Fürften Dolgoruty 
s2 Fun, 1716 der Eongre 
Caſimir, auch endlich nach WBarfı 


Hefangenen Tractar reaffumiret.. 


vo 
Heintich, Graf glemming. Bon Seiten der| die Cofacken von den 
Eonfüderirten waren, Sumieky; Bopnvde| Feiett.. : Don. bien beſch den. 
von Podolien-, ‚Porocky ; * DR — der De ee 


- 4) 


nige %bignatı Be A an 
ge Alßignationen wegen . 
und fonft zu —— die Hobernen, 


nachdem vorherd den 
zu Lublin, hernach zu 
chau verleget ten. Worauf der Coſacken den Frieden mit 
Sept. den vorhinans | der Kron Vohleneingieng, Polurssuna 

Bon Seiten) »Polnifch: —— rie⸗ 


Gefecht, da dann nach der Tartarn Flucht die Eos 


ſacken jertrennet ‚und die Poblen den Sieg exhiels 


— 


* 


be 1715, 1716.50 Tarnogeod, | | Polniiches-Siebermittel.- Sie nehmen die 
Troups | Schweinsblafe, wenn das Schwein gefchlachtet 
Sollen alle neuer, | wird, laffen von dem Schmweinsharne fo viel drin, 
Difidenten demoliret werden; |nen ; dab ettwader fechfte Theil der Blafe davon 


voll werde ;und füllen fo denn, nach abgefchnittes 


Dvartiere | nemllringange, folche mit friſchem Schmeer Bein 
| oder | gefchnitten an, binden fie darauffefte zu,und-häne 
Winter »Qvartier-Commißion durch fich zu ver» | nen fie den ganen: Sommer durch indie So 


richten; Worauf ein auſſerordentlicher R ihstag, alſo daß Das Schmeer wohl dergehe. Wahren 


f dem Köniaftenin Sachfen gefangen gefeflen, 
— raſen 


a: blieb der in dieſem Tractat : zugleich mit ftis 


aus 


recht. So bald 
puliste Abmarſch dee Mofcomitifchen Trouppen { 
Pohlen und Eithauen, eine-lange Zeit uneres Ten ‚fonehmen fie einen&öffel voll diefer ftinckenden 


Anfall mie einer 


gpirt. Kudw. Hiſt. Nouvelles des Cours, Recuei} Maſſe in warmen Biere ein / legen ſich in ein Bet⸗ 


Polniſchet Convoeations⸗ Reichs / Tag 
ſiehe Reichs⸗Convocation Polniſche). 
Polniſch Coſackiſche Sriede , vom Jahr 1652 
zifchen König Jobann Eafimie in Pohien, und 
Fürft Chmielinsky der Coſacken. Nah ges 
ſchehenem Siege der Poblen bey Bereſtezkow ward 
Friede dergeſtalt gemacht, daß der Fuͤrſt vorher 
dem gemeinen Volck die Religions⸗Freyheit zulafs 
fen ‚den Vertriebenen ihre Güter wieder einraͤu⸗ 
men, den Tartarn, Tuͤrcken und Mofcowittern 
die Allianz aufſagen, und dem Koͤnigreich Pohlen 
Gehorſam und Treu leiſten ſolte. Imhof 
Polniſch⸗Coſackiſch⸗ Tartatiſche Krieg 
vom Fahr 165 2, zwiſchen Koͤnig Johann Caſi⸗ 
mie in Pohlen, und der Coſacken Fuͤrſten Chm⸗ 
elinsky. Nachdem die Coſacken bey dem mit 


te ‚und bekommen davon einen dermaſfen ſtarcken 
Schweiß, als immer möglich feyn Fan. Mirhin 
find fie des Ficbers leß. " / 
Polniſche giſchfang. Die Pohlen pflegen 
die Fiſche aufeıne gan andere Art zu fangen ‚als 
anderewo geſchiehet. Weil es nehmlich beides in 
Pohlen und Lithauen ſo groſſe See und Teiche 
giebt „daß es faft unmöglich feyn wurde, diefelbis 
ge abzulaffen, und genuofam trocken zu machen; 
alfo wartet man auch mit dem Fiſchen biß in den 
Winter ‚wenn das Eiß etwas dicke und ftarck iſt. 
Asdenn wird ein groſſes Loch darein gehauen, da» 
mit man die Netze und Fiſch⸗Garn in das Waſſer 
bringen Fan , und nadhgebends werden immer Pleis 
nere Locher von einer geroiffen Weite jur andern 
gemacht ‚damitman die Netze unter dem Eiß mit 
einem Geil weiter fortzuhen koͤnne, indem Diefes 


den Pohlen getroffenen zweyjaͤhrigen Stillſtand an eine lange Stange feft angebunden iſt, twelche 
nicht zufrieden waren ‚und dem Vertrag entge⸗ man von einemkoch zum andern fortftöflet oder treis 


gen Die Tartarn mit feindlicher Macht in die Wal⸗ | ben läffer ; und 


lachen gelaffen, auch fich feit dem niche der Waffen 


begeben. wolten ‚ Fündigte ilgnen Pohlen den Krieg: 


an ‚und ruckten beyde Theile ben Bereſtezkow an 
einander. Erſtlich fielen die Tartarn denen Poh⸗ 
len mit 10000 Mann ins Lager, den andern Tag 
Fam der Tartar-Eham;, und ein Theil der Eofas 
Vniverſ. Leaici XX VIII. Theil, 


ſolcher geftalt aehet man mit den 
Megen fort und herum, bif fiebey der erſten grofs 
fen Deffinung zufammen kommen. Wenn nun. 
Die beyden Ende derer Netze beyſammen find zů⸗ 
hen die Leute mit Gewalt felbige heraus , und wer⸗ 
den dadurch ſo viel Fiſche gefangen, als in dem 
Raum des Waſſers, welcher mit den Mesen ! 
Kkkk um⸗ 


ıosı Polniſche Sl ge 


umgeben worden ‚anzutreffen geweſen, indem Eein” 
einiger darunter wegen des Eifes über Die Netze 
heraus fpringen Fan. Die Fiſche find in dieſen 
groſſen Teichen ſo gut und vortrefflich, daß ma 
auch eine groſſe Anzahl von Hechten, Schub, n > 
gleichen Karpfen, drittehalb Schuh —* darin⸗ 
—* —— verwirrte und unruhige Po⸗ 
n,p-1 
„Peine Fluͤge, fiche Shüge ( polniſche) 
IX Bande ‚p. 1353. 
Ai ſtadt / fiche Sreyftade, im IX 


Bande,p 
Pobinifihe Sriehe, zu Brzeſcie in Cujavien 
im Fahr 1430 errichtet zwifchenKönig Uladislaus 
Jagello, und dem Ordens⸗Meiſter Paul de Russ 
dorff; da der König unter andern ———— 
ee ige Unterthanen 
Zollanzu | 
mer Sören ‚fiche den Artickel: Polen. 
Beim Inifcb»Blas. Die —* machen ihr Sa 
— + eng und groffen zerſtoſſenen 
Kieſel⸗Steinen. Diefes beydes laffen fie mit ein | meh 
—— und zwar gantzer / zwoͤfff Stunden, 
Ir a lange bi is 8 anfangt Glaf zu werden. Wenn | ode 


Elärer habenwollen, als es fonft ern —* 


la te fomifchen fie eine fünderliche Er 
ean 
feinateit koͤmmt. Bon derfelben Erde bekommt | berg 

Glaß unterfchiedene Farben, nachdem man 
von derfelben viel oder wenig mit untermifchet- 

man Salg mit zu der Compofltion d 

Glaſes nimmt, fo wird es flüffender davon, und laͤſ⸗ 
fer ſich nachmahls leichter arbeiten. Bißweilen T 


geſchiehet es, daß die Leute, ſo damit umgehen, oder aber 


auch deren Kinder, ſich die um den Ofen herum lies 
genden Stücken Glaß indie nackenden Füße ſte⸗ 
chen; dafie denn einer wunderlichen Eur ſich ge⸗ 


Farbe und Härtigkeit ——— Oerter: Wertha Zwickau, ’ 
im Io, 





pelaiſche Juc uchten BL), 


Farbe; 3) die Narbe war blattſchicht, 1 do yart 
er sur —— > —* * braͤunlichter 
as⸗Seiten ‚jedoch ſchoͤner molligter Bereitung; 
Hohne Schulue und Engelöcher; 6) ohne Brum 
mers ehe ‚und ſonſt ſtarcken Köpffgen ;7) bübfche 
Kuͤh⸗/ und Stier» Leder, fo durchaus eine Gleiche 
hat; 8) ohne Roßleder; und fonft klapp⸗ 
richter und ſpißigter Bereitung 5 39 eine gefalles 

ne Leder; oder fonften erftunckenen , 

ee mg 

ro)feine en, 

98 SR ia Kern feine raus 

s⸗Seiten, fondern ſauber und 
— = — Kane —— 
a erkennen, indem folche nicht 

—3 von Moſcowitiſchem Geruch oder Ges 

ſchmack bey ——— 

etleidlichen Leder / Geruch an ſich haben; inglei⸗ 

chen auch nicht die ſchoͤne 

Bereitung, noch ſolche Seitenlöcher , wie Mofeo 
witiſche Juchten, fondern gang andere‘, 
mehrentheils gar Feine, "Senden fie) ſich num alle 

—— ſo ſind es feine Mepbivlover , 

Teen ara; li 

Rollen⸗weiſe in Leipfig a ) 





berg ‚auch dann und wann — 
——— 

Eingeln zu confumiren ‚finder ſich von Leip⸗ 
Is aus, und um Leipzig ‚voenia Gelegenheit, es 


fen denn dann und wann in’ Dahlen, Torgau, 
——e— eig, abend EBENE riefen 

fich wenig oder garfein Conſumo ein⸗ 
‚gen vonandern Orten finden. Die Sortierung und 
Egalitaͤt des Gewichte Ban nee a 
hergehendem Sortiment 


brauchen- Sie nehmen von dem gluͤend⸗ heiſſen die Mittel⸗ TE ae allen 


Metall einen Loͤffel voll ‚und legen felbiges auf den —— zu ee mit 


beſchaͤdigten Drt- Diefes nun ziehet augenblick⸗ 
lich die Splitter von dem Glaſe aus dem Fleiſche, 
und wenn nachachends ein Echmergensftillendes 
flafter aufgelegt wird, fo iſt der aden gar 
ren — des Koͤnig⸗ 
reichs Polen, p 
Polniſcher —2 ſiehe im ArtickelPolen, 
— Mlüng 
—— Sulden, "fiche Gulden, im x] 


„Pole Suse, ſiehe Fehaube, im IX 
„Peinfär — * den Artickel: Po⸗ 


— cher Honig fiehe den Artickel Polen, 

PolnifcyJägel, ein Schlefifches Dorf, in 
dem Hergogthume Brieg. 

Polnijches Inrerreenum, fiehe den Artickel: 
Swifchen» Reich ( Polnifches ). 


* tn 
werden tichtig ode ae 
erbellitaus folgenden: 1) Das Paar 16, 

10416 ſchwer en en Gene Stück + Cents 


ner weniger sF+16.| —— —* ” 
hoͤchſt s Eentner fhwer ; 4) gang dunekelbre 
rother Farbe; 5) odinbi geſogener Narbe 
breite öpffe ‚an. welchen die gro — 
ohne etwas abgefehnitten ſich den; 7 —* 
—** rauchen Aas⸗Seilen; oder iſt 
att ,foteied man doch 1oeiDlich ausgefalfetässan 
pe n Haͤuten finden , befondersin Schudern; 8) 
die Bereitung iſt insgemein von diefem Juchten 
harte und Happricht; ) doch diieffen felcheniche 
fpißig ſeyn; oder wenn man die Narben 
will ‚fpringen ; 10) oder fonft in der Gahre * 
brannt; oder fo —— 
11) nicht Narbenloß, Narben beſchaͤbt fl 
heit, oder ſehr — * — r2) auch Br 
fchadhafftig , fondern in allen Dvalitäten * 


Polniſche Juchten ſind dreperlen Arten, nem» finden, als gemeldet worden; ee 


lich, feine, mittel und ordinaire, 


Die feinen; Geſchmack find Diele Fuchten tvohl gegen den Mo⸗ 


Polniſchen, oder feinen Meybylower Juch⸗ | feowitifchen zu unterfcheiden und. zu erkennen, in» 


ten, werden mit Aoantage zu Dangis A 


ret. Ob ſolche tuͤchtig oder untüchtig‘? mgleichen 
wie dieſes Sortiment ſonſt beſchaffen, iſt aus fol⸗ 
gendem zu erkennen: 1) Das 


hoͤchſt 15316, ſchwer 


dem ſolche gar kein bißgen von dem ee 
Mofeotoitifchen Geruche bey fich führ ren, fondern 
nur fonft einen 'erleidlichen ch; auch 


Paar 143, 15, weder Farbe; Narbe, oc abe oder rung, 
2) Blaß / rother huͤbſcher der Voſcowitiſchen beylommt/ ſondern von eins. 


ander 
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ander eutfernet it, wie Winter und Sommer; in« den, Zeynen⸗ mit Nugen ich bandelnder. 
eichen gar keine Seitenlöcher mei nm Th.p-zg u 
Nee a er Al Fommen fie euffmannfcpafften, fiehe den 
n Mofeomitifchen nicht Palle NEE 
find ſolche, zum wenigften von Leipzig aus, ni und Röniginnen, fiehe 
zu confumiren ; Rollenweiſe aber find fo frric er Kee  ı 
nige Derter bekannt, als: Zwickau, Bertha, Polniſche Kranckheiten. Die Kranckhei⸗ 
fenberg, Grünberg, dann und wann fl man in andern ändern an finder 
Doch Eönnte fich auch fügen, daß bißieilen etwas man au olen. Die Benerifhhen Kranck⸗ 
nach Kirchhayn, Belgern, Dahle e gemein; die Galivarion aber 
Tomtzſch, und Torgau, abgejeget winde Ein ſtarck gebraucht, als bey ung; in. 


Bel nfumiren, ift von Leipzig aus gar fein ch Schwitzen diefes ubel 
——— — fi) denn dann umd vertreiben füchen. Andere Kr Hiche Ubel zu 
wann in Dahlen, & — Dauche, Torgau, gend, fo wiffen Die Polen menig oder gar nichtg 





und Tomtzſch rtirung Fan nad) haben auı 
vorher beit iebener Formirung eingı —— r liegen fie 
den. Endlich die Poiniſche ordin darnieder; wie denn auch 
betreffend, werden felbige, mie die d enweh oder pleuritis, umd die meiſten 
den, zu Dantzig committiret; und ifk e& ein übrigen Beſchwerungen fo viel Gefahr in Polen 
ſchlecht Sortiment, das gar füglich den Mofco- ich ziehen, Als in andern Ländern. 
ie; —— Da anti en 
Es iſt aber ermaſſe rer Tuͤch⸗ me 18 vor unheilbar gehalten. 
tigkeit und Umtüchtigeit zu erfennen: x) das! Dr. Connor berichtet, daß des —— — 


aar 17, hoͤchſt 174 Pfund ſchwer; 2) eine| von Polen Schivefter,, die Prinsefin Nadzivil, 
—* ee weniger 23 Pfund; 3) ı Pal| noch in dem 64 Jahre —* Alters ihre won 
len over 20 Rollen 9% Eentner 5 Pfund ſchwer; liche Zeit gehabt; ingl daß ein Mann, alg 
chwerer aber nicht, fonft faft gar nicht zu con⸗ er in Warſchau gervefen‘, eine Purgang einges 
fumiven.) 4) aufder Narben-Seite, inder Cou⸗ nommen, und bevor Diefelbe ihre ung ges 
leur und Farbe, fehen folche Zuchten wie Dieer- than, bey einem MWeibsbilde gelegen, welches das 
trunckenen aus,Denen Die Farbe vonder Näffe ver: von ohne Verzug hefftig purgiret worden; da 
sangen; oder gang bleichroth, und ift faſt nichts hingegen der Mann nicht den Aengfen) Cie 
von Eouleur und Farbe auf der Narben-&eire zu von folder Argenep gefpühret. Neben 
fehen; 5) länglicht grob gejogener Narbe; 6)| beiten, mit welchen auch andere Na 
Marek in Schildern, und daben fehr hart und! haffter find, haben die Polen noch ve⸗ abfons 
Happricht; 7) großföpfigt webit den ffarcfen iche Befchweru ) 
Gkienblätten; _ 8) Durchaus fehr harter und fer) Colon, von andern aber Bar auf Teutfch 
fter Bereitung;_. 9) ſtarckſchuittigter taucher, nennen e8 einige Jüdenzöpffe, und die andere 
oder fehr ausgefalfeter Aas : Seiten ; 10) er⸗ Die Roſe genennet wird. Eonnors Ber. des 
ftunckener, Narbenbefchäbter, fehr Narbenlofer, Königreihs Polen p. 786. 
— —— und Fleiſchfreßigter HautePohiniſch Zaszin ſiehe Leſſen, im XXVit 


11) und in Bande, p. 485 u: f. 
Haͤute; —— Roßleder, und fonft gps Li a ſiehe Liſſa, im XV Ban⸗ 
—53 unter die Polniſchen Roßwalie ge⸗ Polnifche Magnaten, fiehe NTagnaten, im 
hören.) 12) an Geruch Fommen folche auch XIX Bande pP. 373. 

nicht das geringfte dem Mofcomitifchen Zudten! Polnifche Mahlzeiten und Speife, Arten 


D n wenig Eaninis 

icht gleich). Nenweife find felbige gar. nicht, hen, als vor melchen fie eiten Abfcheu haben; 

run; Sb Dim —5— * rn MR — — * gro übe 

MWertha, Zwickau, Eifenberg, Grün n na ger. Sernergiebr 
* wohl dann und mann Eibenftock,» Kirch es viel wilde Bären und Schweine, Mieaud 


ber. Die Sortirung Fan nach vorher beſchrie⸗ car. An denen Ungarifchen Grängen giebt eg 
benen Mofcomitifchen Sortimenten formirer mer; "auch milde Ziegen, die fie vor eine Haupt:Delis 
Vni b Kt flo cateff 


155°" Pötnifeheiuhiseiten 8 Potnifeherrlabtzeiten ‚2,6 
cateffe. halten; ingleichen die Bie — ſie —*— Arten von Getrancke, mit Honis 










das übrige aber von ſolchen Thieren die eine roth, und die andereweiß 
dieſe als A heißt bey — 
weg. Die Bärenklauen laſſen fie 95 —— 


$ wohl zurichten, und halten s I für — — — 
Be rag ei ru Anti 


—— Aue 
gel — er Ren ‚üuch 7 
2* in den Sit Kuh 
einige — 
den re Il iu = * 


Ba find, a die) SEE — aus den 


Nr che Fa — einzu —— 


ſie es gantz legen es hernach 
und —— eis h 


lc KEN —— 2 
had von —— ‚und * einem ſo wohl lebtere ihnen am beſten zu eg Ar in 
lieblichen als nachdruͤcklichen Geſchmacke; ab⸗ Bon Erdſchwaͤmmen eſſen ſie alle 
ſonderlich Das von Varka/ und dasjenige, ſo die fo gar Die Baumſchwaͤnme Fe 
Edelleute brauen; welches um ein gut Theil ftär- fie trocknen. und 
der und beſſer zu au ſeyn pfleget, als Das andere. fo gleich in. einer Nacht. — 

In Litthauen, Reuſſen und in der Ukraine haben! gemeiniglich vor gifftig MD san much vohl 





ii 
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kan, ab te cin 6 men de 
welchen | 





Ihren feſte zugettächt, und nicht chermiederum : 
| eröffnet, als bie = Anweſende n 
amaeählet, 0 au) Bas Oki un 


Pe bein 3 it ma —— | 
n man ⸗ 
——— bft i 
ec fe Me ut 








werden ‚bevor 
«| Über m, een eine Galleries vor ie Mu 


* Ihe | chen; oder auf dem ſpielen. Diejehir 





n | eanten, welche mehrencheils seine Violin ſtrei⸗ 
mit Pflaumenmuß gema werden’ In gen, welche ge ir ‚allemal ihre Las 
diefe Brüben thun ſie ſeht Suche, bisweilen gdeyen mir: ESo zu Dſche geſe⸗ 


er , Ihaber,- Mürgnelckeit; | get, fehneiden: fieihe Brodt Halb von einander, und 
Mufeatennüffe, Oliven, € nd Pflaumen. | nehmen: ver dem uͤbrigen das ihnen v 
Se Si * Ib MD ef, ſo bey ine id pen eye ng 


Same * die Polen dermaffen vi jet —— an 
1 en viel, n,.und 
— einigen Groſſen hat, 1er — — bekommen haben. Wenn 
Che davor über fechiehen- taufend end ion ein —— er fo trinefet 
ſich ausgegeben.  Won- allerleh Gärten der cket er 
tern "haben fie einen groſſen uß ,’ davon | es wieder ein, —*R * die Mühe nehme, 
unt an einem andern Des | es vorher ein mwenigausjufpülen, und beinget es 
fe gefunden Confituten haben /demſelbigen won. eine ſeht 
erley Gattungen und alle Arten | groffe ‚aufgetragen wird t den» 

—9 —* * ey nn ar gar —— en aan —* Kuͤ⸗ 
en. Faſt durchge e Polen zu Denn die Bedienten pflegen fich s zu⸗ 
Som 9 Brodt ‚ ungeachtet Ih h zueigen , wasübrio geblieben ift, und ihre We⸗ 


re Eande das Korn haufln wachſe atich teit | ber geben ihnen ordentliche Schnupftücher mir 
beſſer ift, nder a re worinnen ſie alles/ was von trockenen ckenturen 
in find fie treffliche Liebhaber, wiſſen auch dies | odet druͤchten von der Tafel koͤmmet, einpacken, 
Ibigen unterſchiedene Art, und zwar fehe) und mit nach Haufe nehmen muͤſſen. Nach ges 
ſchma —— Sie haben ein geringen | endigter Mahlſen find die len gewohnet, had) 
‚To ſie t nenmnen , daſſelbe wird ge, | eine gute Welle ſitzen zu b und eines herum 
m von geringen WeigensBerften » Hirſchen⸗ zu trincken· Die Speiſen jenen fie fie ‚. aufs we⸗ 
oder Habe rinehle dder auch bisweilen von einer | 1iafte diejenigen‘, fo vor ch mollen angefes 
Gattung Pleiner Körner , fo bey.ihnen Mlania| hen fenn  ; tiemals mit dern Finger anzuruͤhren, 
heiſſet. Diefes Cachat feoma et ſehr gut, wenn | Ind wiſſen fie E. ein Nekhühn ; gleichſam in eis 
es nur recht zugrrichter wird; An Fleiſch⸗ Tagen nem Augenblicke , auf der Gabel in fechs Stuͤ⸗ 
effen fie es mit Pitch und Butter, an Fafttagen cken zu gercheilen. In waͤhrendem Eſſen ſind ihre 
aber nur mit Oele Wiewohl auch einige find, die | Gedanken auf nichts anders gerichtet, nd wemn 
fich eben nicht fo gertau hieran Das ni "abs 5 etwan jemand zu — * un ſo ſtehen 
ſonderlich an —— Das nicht eher auf, als kommen geſaͤt · 
Voſck pfleget, in Erma des Korns und |tiget. Wenn fie nun dnug g —* und getrun⸗ 
dergleichen —e aus di und gu cken haben) ſo ra rc fi gemcishc eine Wh 
mahlenen Echein Brodt zu machen. Wenn diel Soda, Ce gefchichet —— eine folche 
Polen eine Gafterey ausrichten, ſo pflegen fie hier! Art , a fie weder ihrem Konffe noch ihrem 
mals weder Löffel, noch Dieffer, noch Gabeln, auf | Ma chaden thum. :: Sie ftecken neimlich die 
Den Tifdh zu Tegen,, Fobeen Die Syke men fen — Hm ein eines ‚ rundes Schlein, und 
' alles mit fich bringen oder durch ihre Bedienten | legen vorhers im Ddafielie "einen. Schwamm, 
wit bringen laffen. An ſtatt Der Serbierten has | twefcher ttit abgesogenemn Eßig amgefeuchtet ift * 
benfie 3 Stüuͤck von —— Leinwand, | Diefer Schramm benimm berfitrelft ci. 
welches um das Tafel» Puch rund herum ange nes Bleirien Roche ; ſo durch die Pfeife achet, 
näher wird, aus Behſorge, daß he ai möch» | den Toback alles Del, und berurſachet, daß nicht 
te hinweg geftohfen werden. ‚So bald die Säfte | nurder Kopf eine teeffliche Srleichterung befämmmt; 


ſich otſebet werden ohne Verzug die Haus⸗ſondern en Geſchmack diefes Krants um hen 
u 
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halde ergeben. Was nun wiſchen obigen | Polnıfches Me — ——— —— 
Ben als Sabrenbachen,, Pohlniſchem cum, Palygonum —— —— eine — 





ouberneur in Liefland, und Gabriel Oren; be fo. —— und 
ien, Schwediichem Statthalter zu Revel, durch um Warſcha „Avie auch. in der 
tivte zu Silmir, unweit Dörpt, beſchloſſen — An Deutfi un min 6 es St. 
ward, folhed wurde von beyden Principalen ra⸗ ni — 
Sich jedoch, De es Schweden wegen feiner | find nicht des ——— —— 
Ss not — ringen a Saamen, fondern hängen ande 
Br te Su —— n ardie, | und zwar nur an einigen. ı Sie Rei n 
Det. diſche General, Ku lan Tb wit rs itocee de, mh , und habe 
Bi wider Die Rufe conjungiren, und dae nen blutrothen Sarft, und Würmilein von gleiche 
‚die — wider Br — aufbringen Farbe in ſich. Gebro 
a Stanek un 




















‚ —— ihen 
16m nike #9 ng F —3 ER — — Er Sn | 
Kemer —* Johannisfeſt 


len, und dem a e Bagozy 
benbürgen. Als König — v Pe diefem tgen am hei 
den die Pohlen mit Rico fit 1655 Höhne — as arme Spas 
ku 03 —— a * aan | —— in nme — | 
v, et befriege e il die weiche ere Karbe 
nifihen rd nde tdi $ in — Sen SHE ot 1a, Im Sata Kon zablet-werden. 
:ather., ihm, R ‚Die, —— —— Armen 
— > alles te —* ee ai ee mol eben und (den 
ı ’ en 
den wolte ——— üben —— ren, ſonderlich den Son und. Die 
beit wieder. einzuführen, wolte die = Jo dd 
troubliren, Ken den Frieden wieder he —— die Eochenille ri 
nahm ng * Lembere ee ein, Sek ein merstlıhes po 
80 er vom Schwediſchen jet | genannte Carta di Spagnia, U 
R ige wohl. Be ward⸗ — Fi * —— Pezette dil 
aro uf tav, Jahn — 
"Potnifh-Sie che Vergleich 
ah 1657, den zı Auguft errichtet, : zibi 
König Johann Lafimir in Bohlen, und 
George Raggay in Sichenbärgen. De 
der König in — des Ragosy Alle Dix 
had) —— * en muſte, und allda — Ini 
— ee gozy von der Allan. ab, 
gay, ih De — 6 w a; 
ozy / nicht wider Die Oeſterreichſſchen Hülfie 
8 Ken Me wolte, alſo ward verabredet, daß ‚Golfo di 
te einen ————— an den König in Uns iche Bolo 
garn und Pohlen des Pardons wegen Kies. Polo” (Alphonfus) En: J 
alle Bündniffe, fo er mit der Kron Pohlen Fein: ‚Polo (Anton) ein. S 
den gemacht, caßiren, hingegen. mit den Pohlen. von Alfocea aus Ara bte — it 
eine Alians eingehen ſolle. Alle Beſatzungen m ar en 








woile er abociren. Fuͤr den Abtrag der Pohlni- — 
ſchen eine Million Don: Pohlen zu er N Nehifenlee Saragofja 15 40 und 
Dienſt eine —3 Volcks uͤberlaſſen * 1555 in 8. En 

—— eine S won — Ale lle| _2- Repetitionem 75— EN 
Mobilien und Kircben-Güter erftatten, und wols| » - „apud Latinos —— 
te er wieder mit, feiner Armee in Siebenbürgen | 3. Cenotaphium in,obitu ——— 
ziehen. Sleidan. ſa tz558in 4 

olniſche Sprache ſiehe Sprache (Pols Antons bibl.Hil 


nifche), Palo. — ein Spänifet * der 
"Delnifihe: Teutfche, Ordens. Krieg unter | Theologie und Canonicus zu Euenca, Iebte im 
Kapfer Ludewigs V Regierung. Der Pohk |XVI Jahrhunderte, und ſchrieb contra facerdo- 
nifche König, Uladislaus Locdek, überzog den |tes.concubinarios, Venedig 1529 in ſol. 
Deutſchen Orden in Preuſſen und Liefland mit | lem. Epirames Bibl, Gefneriana. Anton Bibl. 
ieg, ſchlug fie, und ward dadurch dermafjen | Hifpen. Haller vord in feiner Bibl, cur, P- 4097. 
ochmuͤthig, daß die Schleſi er von ihm ab zu den * ihn. Alphonſum 


oͤhmen fielen. Zlor, Polonm. olo (Eafpar ZONE cin Sp 
:» Polnifche Waaren, fiehe den —— te im XV Sahrhunderte,. ſchrieb 
— im Artikel: Polen. - rada, nebjt einigen Yurijtifchen Bade ® An 


Polnifcher Wahl · Tag, fiehe Wahl. «Tag | tons bibl, Hifpan. 
(Polnifcber). Belle, 


— 


2065 Polo 


" polo ( Yohann de) welchen Ughellus Ital. 
Sac. Tom. ll}. de Propincialibus nennet, war 





zu Pifa aus einer angefehenen Familie gebohren, | ein Spanier von Murcia, 


Polonus 1266 

Poloczto, Stadt, ſiehe Polocz. 
Polo de Meding ( Salvator Dyacinthus), 
lebte im 17 Zahrhune 





und trat in den Dominicaner-Orden, ward dars ' dert, fchrieb einen fchunen Stylum in gebundes 
auf 1299 von Bonifacio VII zum Ergbifchoff | ner und ungebundener Mede, und edirte 


von Pila ernennet, und von Clemente VI nad) 
Nicoſia in Cypern verſetzt, woſelbſt er das 
Kirchen /Weſen in einen beſſern Stand geſetzt, 
und durch feine verſchiedene Synodal» Ordnun⸗ 
gen, welche Concil, Gener. Tom.Xl, P. I. col, 
2424 bis 2432 ftehen, eine groſſe Reforme ein, 
geführet. Echard Bibl.Scriptor, Ord, Predic, 
Tom.1l.p,$19. 

Polo (Zohann Baptift) ein Spaniſcher Ad- 
voeat zu Balentia, lebte zu Anfang des 16 Jahr⸗ 
hunderts, Man hat von ihm confultacion en 
derecho fobre la veneracion y culto que feha- 
ze al Bendito Padre Mojffen Francifco Geroni- 
mo Simon natural de Valencia 1613 in 4· Ans 


ton Bibl. Hifpan. 


Polo (Johann Baptifta) ein Spanifher Dos 
minicaner von Balentia, rar öffentlicher Pros 
feflor der Theologie auf der Univerfität Dafelbit, 
und bluͤhete im 17 Jahrhundert. Es gedencket 
deffen Anton Bibl. Hifpan, in Append, p. 327. 
mit Ruhm, und eignet ihm folgende Schrift zu: 
Aparicion de la imagen de fanto Domingo en 
Soriano y (us milagros. Echard Bibl. Script. 
Ord, Predic. T.U. p. 755. » 

POLOCENSIS PÄLATINATUS, fiche Pos 


loc} 

POLOCIA, Stadt, fiehe Polocz. 

POLOCIUM, @&tadt, fiehe Polocz- 

St. Polocronius, ein Märtyrer , fiehe St. 
Leo, den Merk, im XVIIB. p. 176. 

Polocz, Polostie, oder Polozto, kat. Pa- 
larinarus Polocenfis, eine Polniſche Weywod⸗ 
fchaft im Litthauiſchen oder Weiß · Reuſſen. Die 
Haupt» Stadt darinnen führt gleichen Namen 
Sonſt begreift gedachte Weywodſchaft ein Deep 
faches Gebiete unter fich, als Uſacza, auf der 
Lincken hinauf an der Duna, Polocz gegen Eiefs 
land , und Braslau , Abendwaͤrts gegen Cur⸗ 
Iand. Der jegige Eaftellan von Polocz heift Dar 
lerius Zaba. ° i 

poloc Poloczti, Poloczto, Lat. Polorium, 
Polocia, Polocium , die Haupt » Stadt in der 
Borherftehenden Weywodſchaft, liegt an dem Fluß 
Swina, wo dee Fluß Polota hinein fallt, und 
hat ein fehönes Fefuiter-Eollegium, welches Ste⸗ 
phanus Yatori erbauen ließ und mit Einkünften 
benabte. &ie it groß und befeftiget, und hat 
2 Schlöffer- Im Jahr 1563 rourde dieſer Ort 
von den Ruſſen erobert, welche fo viel Krieges 
Zurüftungen darwider brauchten , daß felbige 
d 


urd) 40000 Bauren gejogen werden muſten. Es 


wurde hier alles niedergemacht, und noch übers 
Dem aus dieſer Gegend in Die z0000 Mann Ge 


aus. Im 17 Zahrhundert haben fie zwar dieſen 
Dirt wieder eingenommen , aber nicht 
Eännen. Zeilers defer. Polon. Connots 
fehreib. des Königreichs Bohlen, P«384- U-f- 


Poloczki, Stadt, fiche Polocz. 
Vaiverf. Lexwi AXVIII. Theil, 


J 


hunderts. 
* | die hoͤchſte Wuͤrde erlangt, und erjeigie fc) i 

gene tweogeführet. m Fahr 1579 ſchlug der d ıeinen 2 
ne orepbanın kibige von dannen wieder her⸗ be der ae Dane * 


behalten | in Peloponnes ernennte, und dem 
Ber | Bilna zum Weyhbifchof juordnete. 


1. Academias del Jardin, Madrit 1630- 

2. Buen humor de las Mufas; ' 

3. Gobiernp moral, in ı2 Difeurfen, Murs 

cia 1657 ins. 

4 —* Apolo y Dafne, 

$- a de Pan y Syringa. 
Antone bibl. hifp, _M 

St. Polona , eine Capelle, dieſer ſeligen 
Zunafrau gerwiedmet, auf einem Berge, in Dr 
ber⸗Elſaß, nahend Orsweyher. 

POLONGA, eine Stadt, in Samogitien, ſie⸗ 
be —— — | 

POLONGEYUM, eine Eiftercienfer- 
N TONGEÄNT, dns 2 x BER 

‚ eine Art Steine, fie D 

tallenfieine, im VIB. p. 1222. er 

POLONIA, Königreich, ſiehe Polen. 

Polonia, eine ums Zahr 1732 im Hoſpital 
alla Picta zu Venedig berühmte Saͤngerin. 
Bel. Klachlefen befonderer Nachrichten von 
Italien, p.6, 

Polonia (Zacob de) ſiehe Polonus. 

Polonia, (Johann von) ſiehe B. Getlan⸗ 
due, 18. Jun. im xB. p. 1137, 

Poloniaci (Stephan) ein Dominicaner aus 
dem 14 Jahrhundert, welchen Sixtus Senen, 
fis vor einen Frantzoſen ausgiebt und rühmet, 
ihm auch eine Schrift beyleget, welche er in Dem 
DominicanersEollegio zu Lion gefehen haben mil 
und den Titelführet:: Commentariusin Evange- 
lium Johennis. Das Zahr, wenn er gele t, 
ift unbekannt. Altamura gedencfet feiner ad an, 
1297 und Poffevin in feinem Appar. Sac. meynt, 
es müfle vor Poloniaci gelefen werden Polacus, 
als ob er ein Polacke geweſen. Viel eher aber 
Fönnte er, wenn es auf Muthmaſſungen anfd» 
me, de Poliniaco oder von Poligni, einer 
Stadt in Burgund, feinen Beynamen her haben 
als woſelbſt bereits ſeit 1231 ein beruͤmtes Dir 
minicaners Ktofter, welches die Gräfin von Sa⸗ 
voyen und Burgund, Alixia, geftiftet, ift ans 
jutveffengetvefen. Echard Bibl.Scriptor, Ord, 
der T.l. 730. 

POLONICA PLICA, fiehe Wichtel nt 

POLONICUM POLYGONUM? ner * 
niſches Weggras. 

POLONICUS MERCURIUS, ſiehe Mercurins 
Polonicus, im XXB. p. 976. 

POLONUS, ein Pole, ſiehe Polen, 

Polonus (Epprianus) ein Dominicaner, bluͤ 
hete zu Ende des 16 und zu Anfang des 17 Fabır 
Er hatte in der Gottesgelehrfamkeit 


—— Ih —* 

Pius V 1572 zum Ditular⸗Biſchof von Tome 

na * 

tte 

die Kirchen: Väter, fonderlich den Auguſti 

u“ — ſchier völlig innen, de 
noch 
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ee — — ee — — — — — — — 
noch, wie Johann Michael Cavalieri nella] te von dieſem Geſchlechte, Anne Ye 
Galeria de’ PonteficiDomenic. Tom, !. p.517.| ven Dachs, Polsnig genannt ‚ eine Gemah⸗ 
angemercket, ı605. Altamura Bibl, Domin. lin George Wilhelms von Reibnitz, ftarb 
feget ihm einige Schriften bey, tmiervohl er fie] ı713 in Dem 70 Fahre ihres Alters.  Sinapi 
“nicht recht anzugeben weiß, Sie führen aber} Schlef, Euriof. t.1. P-709- 1.2. p.870. 
den Titel: Scripta contra infürgentes tum in) Polsnis, Polsnicz, ein Mayerhof bey Frey⸗ 
Polonia Lutheranorum & fimilium novatorum ! burg, im Hertzogthum Schweidnitz gelegen. Her- 
hzrefes. Echard Bibl, Scriptor, Ord. Praxlic.| 09 Bolco ertheilte gedachter Stadt 5337 umer 
T.il, p.358. andern das Necht-über diefes Polsniz, wie auß 
Polonus oder de Polonia (Jacob), ein|dem Diplomate, beym Sudewig in Relig. MS. 
Ciftercienfer Mönch in Polen , florirte zu Cra⸗ Tom. VI. p-41. zu erfehen; dieſes Otts geſchie⸗ 
cau um 1490, wolte weder den Titel eines Mas | het auch p- 475. nochmals Meldung. - 
gifters, noch das Amt eines Adts in feinem Kir) Peolfnig, ein Fluß in Schlefien; welcher 
fter annehmen , und fehrieb : Speculum reli-! ſich bey Nömberg im Breßlauſchen Fuͤrſtenthum 
gioforum und viele andere Wercke mehr, von | mit der Wiſtritz vereiniger- ——— 
denen auf der Leipziger Unverfitaͤts ⸗Bibliotheck Polſter, ſiehe Fenſtet ⸗Kuͤſſen, im IX B. 


in Handſchrift anzutreffen: pag- 538 - ' 

? De — be feftivitatum, | Pol⸗Stern, fiehe Polar⸗Srern. 

a. De caufis deviationis religioſorum. Polfternaht, fiehe Stuhlnaht. 

3. De malo hujüs feculi. Polta, it der Name des Bruders Gemel 
4. Monita.ad Simonem nepotem. Rai, oder Raja, des Koͤniges von Khitor in 
$. De receptione & proventibismonialium. | Indien. Esift aber von 'diefen beyden Brüdern 
5. Sermones feltivales, ' zu meröfen, daß, nachdem fie nebft ihrer Mut: 
7. De fanftificatione fabbathi, ter auf dem Schloffe Ehirot, welches der Kab⸗ 
8. De fpirituum apparitiönibus. fer Atbar mit einem ſtarcken Kriegs⸗Heere übers 
9. De tribus fubftantialibus religioforum, | joa, eine harte und langwierige Belagerung aus⸗ 
10. De varjetate modorum vivendi, gehalten; fie füch Fieber bey einem höchft verzwei⸗ 
ır. De peccatis. felten Ausfalle ‚den fie thaten, umbringen laf 


—_ 


ı2. De caritate Fratrum & eorum vita, fen ‚als in die Hände: ihres Uberwinders als 
13: Dialogus religioforum. Gefangene kommen swoltdm Gleichwie aber die- 
14. De difeiplina mönaftica, fer Pring eine vecht großmuͤthige Seele hatte; fo 
Staravolfcii Scriptor. Poloniz centurie,  |mard er über dieſe ihre herthafte That Detacitalt 
Polonus (Martin Strepus) ſiehe Mar⸗ gerührer,, daß er ihnen vor dem Eingange des 
tin, im XIXD. p. 1826. u. f. Schloſſes von Dei, woſelbſt nachgehends die 
Polos, Art, Nuͤſſe, ſiehe Jack, im XIV.) Stadt Gehanabad erbauet worden, zweh mat⸗ 
Bil, ° morfteinerne Statuen , welche von Elephähten 
POLOTIUM, &tadt, fiehe Polocz. getragen wurden‘, aufrichten ließ. Herbelot in 
Polottendoxf, ein Chur /Saͤchſiſches Dorf,| Bibl. Orient. p. 374118763450 
in dem Marggrafehum Dber»Laufis, und mar | -Polserabend , oder Walserabende heift 
iw dem. Görhgifchen Kreyſſe. Wabſts Hift.| der Tag, ſo vor dem Brauts oder Hechzeit⸗Ta⸗ 
Drachr. des Ehurfürftenth.Sachf. Beyi. Lit: M.|'ge vorhergehet , an welchem Die naͤchſten Anver⸗ 
pag. 129. wandten / der Braut ſich mit ihr letzen, und auf 
Poloviec, eine Stadt in der Woywodſchaft | fer dieſen ſonſt nie mand als die von auswaͤrti⸗ 
Sendomir, in Klein⸗Pohlen. gen Orten eingeladene fremde Gaͤſte, moͤgen ge⸗ 
Polostie, Woywodſchaft, ſiehe Polocz. | ipeifet werden, wie ſolches in denen Landes, und 
Polozto, Woymödfchaft, fiehe Polocs. | Policy» Ordnungen verfehen. Spar. 
Pols, fiehe Bene Polter - Brunn‘, oder Buller » Born, But. 
Polsdorf (Beifler] von) Geſchlecht, fiche| Zons refonur, Tumulwrium, eine wunderfame 
Geißler, im XB. Ber Sue Duelle , welche in einem Walde, im Stifte Pa- 
Polfingen, ein Dorf, deffen beym galcken⸗derborn, jumeilenmit einem Geräufche encfpringt, 
fiein , in Cod. Diplomat. Antiq. Nordgav,| und alsdenn wieder zu flüffen aufhört. Man 


p- 220 und 230 Meldung geſchiehet. - age, daß, wenn er anfangen wolle ju flüffen, fo 
Polska, Königreich , fiehe Polen. böre man auf den Gipffeln der Bäume ein fanfs 
Polemicz, ſiehe Polsnis- tes Geräufche, als wenn ficb ein Wind. erhübe, 


Dolanig, oder Dachs , Polsnig genannt, | und darauf dringe das Waſſer - mit. einem 
—— adeliche Familie in Schleſien. St) Murmeln und Bullern hervor, gleich als wenn 
giomund Polsnig war 1444 unfer der Kerkor| e8 ſich den Ausgang mit einer Gewalt eröfnete: 
gin Eliſabeth zu Liegnig in ‚gutem Anfchen. Poltergeift, fiche Spe#rum. 

George von Polsnig und Liebenthal auf] Heoltermüffe, ſiehe Nuß, im XXIV Bans 
Kudelsdorf , Klein⸗Wandritſch und Nieder⸗ de, p. 1699. 
Rungendorf , war 1626 der Fürftenrhümer|  Poltin, Jaſimke, ift in Rußland fo viel als 
Schweidnik und Zauer Landes-Beftellter. Besj ein Reichsthaler unfers Geldes. 
orge von Polsnis, Dachs genannt, auf Ru⸗Poltinger, ift eine Gecte der Hutmacher. 
delsdorf, hat 20 Fahr mit Reiſen zuaebracht,| _ Poltoweto, eine Stadt udn Schloß in Mar 
und ift 1671 mit Tode abgegangen. Die Iegs ' füvien in Pohlen, am Fluß Naref. 

N ee ’ 3 ‚pol 
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Politrack, eme Muͤntze ſo die Rebellen in Un⸗ 


garn im Jahte 1705 als ſie die Bergſtaͤdte inne 
gehabt, zu Cremnitz ausmuͤntzen laſſen. Die in 
Deutſchland bekannt gewordene halbe Thaler⸗ 
Stuͤcke führen auf der einen Seiten das Ungari⸗ 
ſche Wappen und Krone, mit: der Umſchrifft: 
Mon. No, Arg, Reg. Hung. auf der. andern Sei⸗ 
ten das Marien + Bild mit dem Chriſtkindlein auf 
. dem Schoos, und der Umfchrifft: Patrona Hun- 
garix, 1705, neben dem Bilde die Buchſtaben 
K.B. Merckwuͤrdig ift das ſilberne Stuͤck, fo 
die Kayſerlichen bey Eroberung Neuheuſel im Jah⸗ 
ve mo unter. andern metallenen Stücken bekom⸗ 
men und gefunden haben, welches ehemals der 
DBereseny zu Cafchau aus ſolchen Poltracken 
gieſſen und durch roo Paar Dchfen dorthin fuhren 
laflen ‚ welches folgende Yufichrifft gebabt haben 
full: Nummus eram Patrix, Nervus Belli atque 
Monetz ; Nunclibertatis vindico Jura boans. 
Poltron, ein fauler verzagter Kerl, ein nichts 
nanige Menſch, Lat. Vecors, abjecti * 
omo. — 

— — Herr de Merey , ein Fran 
Bofifcher Edelmann aus Angoumois, ‚diente 1563 


n 
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2. Orationem in dictum Dawgertum, welcher 
ein Programma, de wquitate Jaudationum 
funebrium voran gefegt, ebend. 1665 in 4. 

von Seelen Athen. Lubec, P.I.p. 86, 

Poly oder Polʒ (Johann) ein Sohn des vorir 

gen gleiches Namens, gebobren zu Lübeck 1669 
den 4 Detember, legte dafelbft vornemlich unter 
Anfuhrung feines Vater den Grund feiner Stu⸗ 
dien, und war mit fo gutem Erfolg, daß er bes 
reits in feinem 16 Jahre fonder einige Benhluffe 
eine Differtation ſchrieb, darinnen eine Schuls 
Hiſtorie von Anfang der Welt bis auf die Geburt - 
Chriſti begriffenwar, worauf in feinem «7 Jahre 
noch eine Philofophifche Probe folgte, da er de 
eognitione Juiipfius & anime ſchrieb· Nach⸗ 
dem er 1676 de dignitatefiholarum publicarum 


peroriret,, bezog et 1678 dDie-Univerfitat Witten⸗ 
berg und Roſtock, an welchem legtern-Drteerals - - 


antwortenderde aeredifputiret. Von var begab 
er fich nach Kiel, wo er mehr einen Lehrenden als 
Lernenden abgab. Hierauf ward er 1689 Con⸗ 
vector und 1694 Rector bey der Johannis⸗Schule 
in Lüneburg, ferner rzor Paftor zu Priezen, und 
ftarb Dafelbft 1706, oder wie Ludovici in feiner 


Johann von Soubife , dem Haupt. der Prote | Schul» DiftorieP.L p 40. aus Lafpars Sagit ⸗ 
ſtanten, gieng.aber nachmals zu der Carholiichen | rariimermorabilibus hiltor, Luneburg. anführet, 
Armee, unterm Schein , als wolte er Diele Paz | ı705 den 19 October. Seine Schriften auffer 


they halten, undermardete bey erfehener Öelegen- 
heit den Hertzog von Guiſe, Franciſcum, in der 
Belagerung von Orleans.. Als man aber. feiner 
habhafft worden , brachte man. ihn ‚nach Paris, 
allmomanihn.ducch.+ ‘Pferde in Stücken, zerreiſ⸗ 
fen „ hervach feinen Kopf abhauen, und hierauf 
den übrigen Theilfeines Coͤrpers verbrennen hieß. 
Er befannte, vermuthlich un fein Leben zu friſten, 
auf den Admiral Coligny, auch „auf. andere 
Häupter der Reſormirten und auf Theodorum 
Bezarm, als obihndiefe zudiefem Mord veranlaf 
fet. Es haben fich aber diefelben insgeſamt aljofort 
durch eine Schutzſchrifft genen diefe Beſchuldigung 
vertheidigt. _ Mlezeray. Daniel tus... de Srere 
hiftoire des troubles, Mine ie a, 
.. Poleus (Anton) ſiehe Collemaggia, im VI 
Bande p.'692. u un on. n, 
‚Poltys, Ge. Tldazus, ‚nahm den Hercules 
zur Herberge auf, alg er von. dem Laomedon zu 
Troja zurück Fam. Gein Bruder war Sarpe⸗ 
don, des Neptunus Sohn, ein boͤſer Menſch, 
welchen befagter Hercules mit feinen, Pfeilen ers 
ſchoß · Apollodorus Lib. I. —— 
Polg, eine kleine Stadt in dem Hertzogthum 
Sietin, in Bor, Pommern. —. 
Polg oder Polz (Johann) war zu Behig in 
Sachſen, wo fein Vater Adam Pfarrer war, 1605 
den 30 April gebohren, und bejog 1633, nachdem 
er zu Halle, Gardelegen und Hamburg einen gu- 
ten Grund zu denen hoͤhern Wiſſenſchafften gele⸗ 
et, die Univerfirät zu Kiel, wurde darauf zu 
Wiener Schul/Rector, und 1654 zu Luͤbeck 
erſt Sub / Reetor, Dann Conreetor daſelbſt, und 
ftarb den ꝛ 3 Febr. Man hat von ihm 
1. Programmata. FR 
a Infünere Henr. Bangersi, Lubeck 1655 
in 
b, In — Herm. Nottelmonni, ebend. 


1674 in 4. 
Vniverſ Lexici XXVIII. Theil, 


obgedachten find: 

1. Diſp. de harmonia muſica, Wittenberg 
1681. 

2. Epiſtola genethliaca ad Monciſtum Ran- 
zouiam, 1086 

‚3. Der geſchickte Lateiniſche Redner oder wohl ⸗ 
gegruͤndete Gedancken von der beſten Art, 
kluge und beredte Männer zu erzühen „ Püs 

neburg 17694 in 12, In der Vorrede dazu 
hat er ſelber eine umſtaͤndliche Nachricht von 

ſeinen Schul» Fahren beysebracht. 

4: Tradtartıs de veraad genuinam veterum 

eloquientiam via. 

$. Treuer Rath gegen feine Difeipel, Lüneburg 

1702 il 4 | 

6. Programmata, 

7. Predigten. 
von Seelen Athen. Lubec. P.f.p. 193. 

Polg (Johann) fiehe Polsiure. . 

Polg (Johann Joachim) ein Sohn des her⸗ 
nad) folgenden Johann Miorig Polgens, ftus 
dirte in feinen, Vater» Stade zu Roſtock, hielt 
1693 unter D- Habichhorſten eine Difputation 
de Meichifedeci cypo tum innato tum illato, 
und ward 1697 Magiſter der Ppitofophie. In 
dem folgenden Jahr diſputiete er unter dem Vor⸗ 
fig D. Jobann Niclas Quiftorpens de Scri- 
pturaSacra, und erürterte den aus Matth. XXVIL, 
9. entitandenen Zweiffel. Nova liter. mar, Baltb, 


1698. 

Poltʒ (Johann Moritz) ſiehe Poltzius. 
Poltʒen, ſiehe Pflug, im XxVu Bande 
p: 1628, ZN : 

- Polgen, find Tray » Stempffel. Auf dem 
Polgen ſtehen oder ſehen, heißt, wenn die Berg, 
leute etwa unter dee Stunden eine unzuläßige 
Luft haben , und einige horchen müffen,, ob etwa 


| ein Beamter darzu komme, und fie ertappe. 
gl lila : pP 


Polgen»YIagd 


Poltzen⸗Nagel, werden in der 
gebraucht bey denen Hebe / Latten. 
Polgin oder Polsin, ein Flecken in Caſſuben, in 
Hinter-Pommern, gehöret dem Haufe von Man⸗ 
teuffel, Es werden dafelbft gute Raſche fabriciret. 
Gonft werden auch jährlich drey verfchiedene Fahr: 
maͤrckte dafelbft gehalten, als ı) Dienftag nach 
Teinitatis, 2)Dienftag nad) Bartholomai, 3) 
Dienftag nad) Galli. 

Polsins (Zohann) ſiehe Poltʒ. 

Polgius ( Zohann ) der Weltweißheit Ma 
oifter, von Carlsbad in Böhmen bürtig, ſtudir⸗ 
te in Wittenberg, allwo er auch Adjunctus der 
Philoſophiſchen Facultät geworden. Ohngefehr 
1637 wurde er Rector an dem Gymnaſio zu Ber⸗ 
fin. Don bier trieb ihm die Peſt hinweg, wor⸗ 
auf er nach Wißmar gieng, und 1639 daſelbſt 
Rector wurde, hat aber nicht langer, als. biß 
1644 allda gelehret. ein ältefter Sohn iftder 
Roſtockiſche Gottesgelehrte, D. Joh. Mlorig 
Polgius geweſen, von dem ein befonderer Ar⸗ 
tickel folget. 

Polgius ( Johann Morig) ein Evangeliſchet 
Doctor der Theologie, gebohren zu Berlin Cal 
wo fein Vater, Johann Polgius, dazumal 
Mector des Gymnaſii war, vondarer nach Wiß⸗ 
mar gekommen) 1638, den 4 May, ſtudirte zu 
Hamburg, Roſtock und Upſal. 1659 gieng er 
als Hofmeiſter mit zweyen Söhnen eines Schwe⸗ 
difchen Dbriften auf die Dänifche Inſel Fühnen, 

pelche damals die Schweden inne hatten. Nach» 

em diefe wieder davon getrieben wurden, blieb 
er in Ddenfee , undinformirte unterſchiedliche von 
Me. Nach dieſem conditionirte er auch in 
Schweden, und gieng 1664 mit feinen Unter» 
gebenen nach Upſal, 1666 Fam er wieder nach 
Wißmar, und ward in cben dem Fahre Magis 
ftee in Roſtock, darauf 1668 Subſtitut des das 
maligen alten Paftoris, M. Joachim Schrö, 
ders,an der Johannis Kirde- In Anfehung 
feiner Mathematiſchen ABiffenfchafften hielt ihn 
der Hertzog ©. A- ſehr werth, und brauchte ihn, 
den Talender von aberglaubifchen IReiffagungen 
zu reinigen, 1695 gab ihm hochgemeldter Hertzog 
die Profekion der Poeſie, welche er aber abichlug, 
und zufrieden war, Daß er einer Profeßion wuͤr⸗ 
dig geachtet worden, 1696 ward er Doctor der 
Gottesgelahrheit, hernach Paftor an der heiligen 
Geift » Kirche und Senior des Minifterii dafelbft, 
farb 1708, und hat gefchrieben 

ı. Vitam Chrifti. 

2. Chronicon Hungariæ. 

3. Germaniam regnantem, 

4. Primordia rerum & opus creationis pri- 
mi diei, ; 

$. Originem feftorum. 

6. Sphærographiæ compendium. 

7. Obfervationes in Cometam 1680. 

8. Sandtam cathedram confeflionalem 
etlihen Difputationen. 

9. De fervo Dei jufto per juftitiam ſui mul- 
tos juftificante ex Ef. LIII. u. Roſtock 1696 
welches feine Doctor s Difputation geweſen. 

10. Entwurffeiniger Furgen Sefchichte vom Ans 


‚„ in 


Mühle mit 
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fangund Fortgang desLutherthums in Merk» 
lenburg, in 4. 7 
und — * —* Nov. 

© er Glommag » Brunn 

im k Banden, ee — 
etianiſche Familie, 

en entſproſſen, und 


Polvaro, eine adeliche Ben 
fo von Lugano im Mayländifch 
1663 aufgenommen torden, und welche fich auch 
ebemals eine Zeitlang in Friaul aufgehalten. 
Deren Wappen it blau, mit einem grünen: 
Drachen und einem Loͤwen von Golde, fo gegen 
einander gefeget find, und eine güldene Feuers 
pfanne, fo mit Roth angezündet, halten. 
der Spige des Schildes aberift ein Stern , ebens 
falls von Golde, zufehen. Wagenſelis Adria 
—— — 
oluchrowig oder Polidochtowig YYIatie- 
Ein (Ririli) ſiehe Nariskin —* Bande 


e 670. 

POLUDON;, ſiehe Poley. 

POLUS, ſiehe Pol. r 

Polus oder Polufca, eine Stadt in demalten 
Latio, und das. Paupt von dem Gebiete der Vol, 
feier , deren Eintvohner Polluftini oder auch) Po- 
Iufeoni, genennet wurden. Plinius, Dion 
fius Zalicarnaffenfis, Cellarius in Notit. orb, 
— l.Lib. I.e 9. Sed. II. $. 416. 

Polus, ein berühmter Griechiſcher Tragoͤdien 
ſchreiber, von welchem Eratoſthenes und Phi: 
lochorus melden, daß er, da er bereits über 70 
Fahr alt geweſen, noch wenig Tage vor feinem 
Tode, 8 Tragödien, und zwar innerhalb 4 Tas 
. —— — 2— quf dem oͤffentli⸗ 

en auplage ſpielen laſſen. 
Script. Hift. Phil, Lib, It. * 8. — ” 

Polus, ein Pythagoriſchet Weltweiſe, ſchrieb 
Fragmentum de Juftitia, welches Wiihelm Can⸗ 
ter Sriechifeh und Lateiniſch in 4. heraus gegeben. 

Polus, ein Sophiſt von Agrigent, war des 
Borgias Schüler, ‚und befchrieb die Genealogie 
dererjenigen, fo Troja belagert hatten. Königs 
bibl. ver, & nov, Ei 

St. Polus, fiche Epolus, den | 
vi ante, ei polus; 21 DI, im 

olus (Anton) ein Ztaliänifcher Philoſopi 
bon Venedig, lebte in der andern ie: 
Jahrhunderts, und fchrieb a 
ı. Novüm veritatis lumen in 3 libros Arso- 
— Venedig 1578 ing, .. 
2.Dilucidationem veritatisin mium Ari- 
— ar — 

3. Decirculo lacteo, in defenfi Ro: 

zelis, ebend. — 3 or 

4. Lacidarium poteftatispapalis, ebend. 1575 

in 4. 
$. Abbreviationem veritätis animæ rätiona- 
lis VI]. Libris explicatam, ebend. 1588. 
Hyde bibl. Bodiej. Tellier Bibl, Morhof in 


Polybift, 

—— verfaſſete ein Bedencken uͤber 
dem Exorciſmo bey der Kinder» Tauffe, nebfteis 
nem Anhang wider A. Sellern, fo zu Berlinı&gr 
in 4.heraus nefommen. e 

Polus( Hieronymus) ein Spanifcher Medicus - 
und Profeffor zu Valentia, blühete zu Ausgang 

des XVI und zu Anfange des folgenden Jahrhun⸗ 
derts, 


J 
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derts, und ſchrieb unter dem Namen feines Zur | 
hörers Strang Aguilar , einen Tractat de Fe- 


brium purridarum curatione, Baleng 1593 in 
darinnener den Bernhard Caranes,einen Medir 


cum zu Barcelona,wegen einer von gleicher Mar | Bande, p. 8 


terie heraus gegebenen Schrift , widerleget hat. 
Mlorius in Methodo.medendi Lib. Ill. c. 46. p- 
942. Kindenius Renovar. p. 278: 
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POLUSCANIJ, ſiehe Polus 
POLUS CONCHOIDISſS, Pol der Muſchel- 


e 
8. | Linie, ſiehe Concbors, im VI Bande, p-893- 


PolussAöhe, fiehe Zlevario Fol, im VIIl 
oo. 

POLUS. MERIDIONALIS, fiehe Pole der 

Welt. —— A 

ſiehe Pole 


Polus, Pool, oder, wie ihn die Engellaͤnder der Welt. 


nennen, Pole und Poole (Matthäus) ein berühm- 
ter Eingelländer , mar zu Eonden aus 
lichen Familie entfproflen. Nachdem er den Grund 
feiner Studien in dem EmanuelsEollegio ju Cams 
bridge geleget, und die Magiſter⸗Wuͤrde ange 
nommen ‚wurde er 1657 in das Corpus der Dr 
fordifchen Academie aufgenommen. Er bekam 
zwar auch einen Kirchens Dienft zu Londen, mufte 
aber denfelben,da er ſich 1662 der Englifchen Kir 
che nicht unterwerffen wolte, wieder verlaffen, 
worau er fich nachAmfterdam begab,und feine Zeit 
mit Buͤcherſchreiben zubrachte. Gr ftarb dar 
felbft, wie man dafür gehalten, an beygebrachtem | 
Gift, 1679 denz8 October. Man rühms ihn 
als einen frommen und liebreihen Mann, der in: | 
fonderheit gegen die Studirende ſehr gütig, und 
wegen ihres Unterhalts fehr beforgt gewefen. Sein 
vornehmftes Werck ift die ſynopſis bibliorum 
eriticorum, welche er ineiner Zeit von.ro Fahren 
aus vielen Schriften, mit groffem Fleiß zuſam⸗ 
men getragen. Hiernaͤchſt hat er auch felbft Aus, 
legungen über die Bibel bis auf das 58 Cap. Eſaiaͤ 
in Engliſcher Sprache verfertiget, welche ſo dann 
von andern fortgeſett, und nach feinem Tode zu 
Londen 1688 in z Banden gedrucft morden, Son⸗ 
ften hat er noch andere Schriften, als Nulliey of 
the Romish Faith; dialogue between a Popish 
Prieft, and English proteftant &c, heraus gege⸗ 
ben. Woodfalt,Oxon. Calamay eject. miniltr, 
—* — ke pet 
Polus (Reginald) fie e. 
Dolus(Timotheus) von Merfebnrg, ein ge 
kroͤnter Rapferlicher Poete und Profeſſor der Poe⸗ 
fie auf dem Gymnaſio zu Reval, ſchrieb 


“ 


1. Epigrammata & hyporchemara & anacreon-| 5% 


tica, Straßburg 1623in 8. 
2. Epigrammatica & mifcellanea & facra Iy- 
rica; i 
3. Poemata varia utriasque lingux; 
in Deutfcher Sprache : 
4. Theatrum' opifitufn, artificum, invento- 
rum &c, * Ri 
und ftarb den ꝛ Merk 1543, im 43 Jahr. Witte 
diar.biog. Neumeiſter dif. de poetis germ, 
Seculi XVIT, precip, 
POLUS ANTARCTICUS, fiehe Circuli Pola- 


res, im VI Bande, p- 120. ingleichen Pole der 


Miele. 
POLUS ARCTICUS, fiehe Circuli Polarer, im 
VI Bande, p. 120. ingleichen Pole ber Melt. 
POLUS AUSTRALIS, fiehe Pole der Ecli- 
ptic, und Pole der Welt. 
POLUS BOREALIS, fiehe Poleder Erliptick, 
und Pole der Welr. 
POLUS BOREUS, fiehe Mole der Welt. 


Poluſca, Stadt, ſiehe Polus. 


POLUS. SEPTENXTRIONALIS 
Polusste Vierteicopecken eine kleine kuͤpf⸗ 


einer anſehn⸗ | ferne Scheidemünße in Rußland, fo bey nahe einen 


Pfennig unfers Geldes gilt: denn hundert Eopes 
Een oder vierhundert Polusjken machen einen Rus 
bel, oder jtvey und dreyßig gute Grofcyen, und 
zwey und dreyfig gute Groſchen machen dreyhun⸗ 
dert und vier und achtzig Pfennige. 

Polwache oder Polwag, ein Fleiner Bergam 
rechten Ufer oder Geftade des Maas⸗Stroms zwi⸗ 
ſchen Dinant und Namur. Man fiehet auf fol 
chem noch eine alte eingefallene Stadt, welche Chen, 
remont oder Gaißberg genennet tworden,und Durch 
den bürgerlichen Krieg Der Lutticher verſtoͤret wor⸗ 
dem. Es iſt aber wiederum eine Amts⸗ Vogtey 
daſelbſt. 

Polwag, ſiehe Polwache. 

Polwarth, eine Freyherrliche Herrſchafft im 
Schottland: en 
Polwarth( kords von) fiche Hume, im XII 
Bande, p- 1164 

Polweiler (Nicolaus von ) ein Schtweigeris 
feher von Adel und ſtarcker Anhänger des Königs 
in Spanien, ruͤckte im Fahre 1557 mit zwey Re 
gimenteen Fußr Volck und 1000 Pferden unter 
dem Schein, als ober. inUngarn rider den Türs 
cken zühen wolte, aus dem Hochberger Ländkein, 
wiſchen Rottweil und dem Land Wuͤrtemberg 
auf Straßburg, lieffe fich über die Brücke daſelbſt 
mit 8800 zu Fuß, und darunter 3000 Schügen, 
das übrige meiftentheils Spieffen und Rüftungen, 
fammt acht Stücken grobes Geſchuͤtzes auf Raͤ⸗ 
dern, fteeiffete, da er durch das Laber» Thal über 
das Gebuͤtg Fommen war, in das Bifchoffthum 
Mes, plünderte drey Stadtlein, und verbrennte 
kain, Baera, und Neufchatel, rückte dem» 
nach nacher Bifans und Doll, und verhoffete mit 
heimlichen Berftand, die Stadt Bourg in Breß 
zu nobern,als aber inzroifchen der König vonFrand‘, 
reich, mit einem groffen Volck ſich zur Defenfif 
bereitete , auch die von Bern, Freyburg , und So⸗ 
lothurn ihre Auszug erneuerten, und dieihren aufs . 
nahmen , auch fonderlich die von Bern ihre beyde 
an den Graͤntzen liegende Scylöffer, Ger und vers 
don mit ftarcken Befagungen verwahren lieffen, - 
nahm der von Pollweiler aus den Burgundifchen 
Landen feinen Abzug. Es ward aber den Burs 
gundern, darum daß fie Des bemeldten Pollweilers 
Volck mit Proviant verfehen, und die Treutralitäg 
nicht beobachtet hatten, fehr übel geredet, auch fols 
ches zu unterfchiedlichen Eydgnöfiichen Tagſatzuu⸗ 
gen angezogen, auch unangefehen ihrer darüber ge 
thanen Entfhuldigung , ihnen nicht unbillig ein 


groſſer Fehler zugemeflen. Stettlers Helvetie 


fches Ehronicon I Th. p. 195. 
Polyac (Zohann von) ihm merden zwar von 
den Papiften unterfchiedliche Irrthuͤmer Schuld 
g£1 113 geges 


1275 POLYACANTHA 


gegeben, wie aus einer Pabftlichen Bulle vom Jahr 
1234, weldye in gortg. Samml. 1729 p- ı 1.bes 
findlich,. zu erfehen ; —*— aber fo beſchaffen daß 
man daraus erkennen kan, wie er nur einige Miß⸗ 
braͤuche der Päbftlichen Elerifentariret habe. 
POLYACANTHA, Cord. Hift. fiehe Calcatre- 
ola,im V Bande,p- 169. 
# POLYACANTHA VULGARIS five CAR- 
DUUS, Pir. Tournef. ſiehe Pobyacanzbus. 
POLYACANTHUS. Polyacantbus Cafabo- 
ne Acarna fimilis, J.B.Raji Hilt. Acarna major 
coule non folofo,C. B: Park. Carduus, ſive Po- 
Jyecantha vulgaris, Pit. Tournef. ft eine gar 
fhöne Diſtel oder ein Gewaͤchſe auf drey Fuß hoch: 
fein Stengel iftrund, weiß, und laffer fidy gelinde 
anfühlen.” Seine Blätter find fchier eines Fuſſes 
lana, und nad) Proportion ſchmal, fpigig,bratns 
gruͤn, oben ber gleiffend, unten Dicke mit weiſſer 
Wolle beſetzet, an den Seiten mit dünnen, langen 
und ſcharffen, gelblichten Stacheln gerüftet, Deren 
immer zwey uhdzmen ‚Drey und drep, und vier und 
viere, in groſſer Weite bey eiander ſtehen. Die 
Blume beftcher aus einem Hauffen feiner blauer 
Bluͤmlein, die oben aut geſchweifet, und in ſchmale 
Streiſen gerſchnitten find, ſtehen in einem Kelche, 
der and vielen Blättern zuſam̃en geſetzet iſt, die uͤber 
einander liegen, und ein iedes au der Spitze einen 


— 


Stachel haben.: Wanndie Blüte vergangen iſt, 


fo kommt der —— und ſchwartze glaͤn⸗ 
ende Sgamen der einen Bart oben h *Die⸗ 
ſes Gewaͤchſe wird in den Gaͤrten n.Es 
eröffnet und treibet den Schweiß· ‚Poly 


Spioa, Dorn, als ob es ſolte heiſſen eine Ditel, 
welche mit einem Hauffen Dornen oder Stacheln 
verfehen iſt. Calabona,mas-des Hergogs zu Flo⸗ 
reng Boranicus. 


POLYACANFHUS CASABONFE, ACARNZE 


SIMILIS, J. B. Raja Hift.fiche Polyacanrbus, 
POLYFEGOS , Inſel, fiehe Policandro. 
Polyänus, ein Griechiſcher Berfaffer, der 8 

Bucher de ftratagemaribus, gefhrieben, warein 
Macedenier, und hatte diefes Werck den Kayſern 
Antonino und Dero, ale fie wider Die Perſer zu 
Felde lagen, zugeſchrieben. Er war damahls then 
fehr alt, denn er verſichert fie, daß, wenn ihn dieſes 
nicht zurucke bielte, er herglich gerne bey diefer Ge: 
legenheit ju-ihrem Dienjte die Waffen ergriffen 
hätte, wie er ihnen denn chen in Ermangelung defs 
fen den gedachten Tractat überliefert, um ihnen 
wenigſtens auf ſolche Weiſe einen Dienft zu chin. 
Ob er wuͤrcklich ein Soldat geweſen, weiß man 
nicht. Svidas fehreibt ihm zwar 3 Bücher von 
der Kunſt, eine Armee in Schlacht» Ordnung zu 
ftellen, zu,aber er macht ihn nur zum Rhetor und Ads 
docaten. So führet auch Stobäus Serm; 41. 
verſchiede nes aus deffen Buche de republica Ma- 
cedonuman. ein Werck de ftratagematibus 
hat Caſaubonus zuerft Sriechifch, und hernach 
mit des Juſti Vulteji Lateinifcher- Uberfegung 
auch eignen Anmercfungen zu Lion 1589 in ı2.hers 
ausgegeben. Die befte Herausgabe aber ift 16590 
in 8. zu Delfftherausgefommen. In der Vor⸗ 
rede zum 6 Buch dieſes Werckes hat der Verfaſ⸗ 
fer auch @&eumueveura de rebus fortiter ac pru- 


‚Polyacanthus |?! 
Fommt yon#e2#, muleum., ‚diel, und ige, j*F 


Polyander: 
denter geſtis ab Imp. M. Antonıno & L.Vero ju 
fehreiben verfprechen. Svidas. Baylebibl, unı- 
verl.t, 19.p.457. Sabeicius Bibl. Græc. 

Polyänus, ein Anhänger des Epicuti, war 
von Lampfacus aeblirtig, und eines Achenodori 
Sohn. Er hat das Lob eines befcheidenen und lieb» 
reichen Weltweiſen, auch eines groffen Mathema» 
tici. Er hat aber dennoch, nachdem erzum Epi⸗ 
cuto übergegangen, die gange Geomerrie als falſch 
angeſehen. Epicurus hat ihn ſehr hoch und weil 
er noch vor ihm geſtorben, fein Gedachtniß in groſ⸗ 
fen Ehren gehalten, auch vor feinen binterlaflenen 
Sohn treulid) geforget, wie aus des Epicuri Te⸗ 
ftament erhellet. Plutarchus gedencket feiner 
etliche mahlin feiner Schrift wider den Colotem. 
LCaettius 1. 10, Cicero acad, quæſt.l. 2.c. 33. 
Plutarch Kain 2.2.02; a 

Polpänus, gebürtig don Sardes, war ein So⸗ 
phiſt, der zu den Zeiten Julii Caſaris gelebet, und 
3 Bücher von dem Parthifthen Triumph geſchrie⸗ 
ben wodurch ohne Zweiffel der Sieg und Triumph 
muß verfanden m.rden, welchen Dentidius wi⸗ 
der die Parther erhalten, als ihn MT. Antonius 
nach der Philippifchen Schlacht über Shrien ger ' 
feßt hatte. Svidas · Bayle. 

St. Polyänus, fiche Sr, Patticius im XXVI 
Bande p. 1384... a 
Polyander(Zohann) ein Reformſtter Gottes · 
Gelehrter, war zu Me aus einem alten und vor? 
nehmen Geſchlecht, Bon —— 
annt, 15 68 den 28. Merk Shot: Nachdem 
zu Frauckenthal un der Pfaltz wie auch zu Emb⸗ 
den und Bremen deu nothigen Grund gelegt, eg? 
te ex feine Studien zu Heidelberg unter Toſſano 
und Junio , —36 zu Genff untet Beza, 
Zayo und, Sadeel ſeht eifrig fort, ind ward ſo 
dann Frangöfijcher Prediger in Dordrecht, wo⸗ 
felbft erauch eine Zenlang die Rhetoric und Logic 
in dee Schule gelehrt. . Als Goinarus 1612 
die Theologifche Profehion zu Leyden verlieh,iward 
er an deſſen Stelle berufen, die er auch annahm, 
und 35 Jahr viihmli verwaltete. . Er-ftar 
1646, nachdem er 8 maͤhl Rector Magnificus ge 
weien, und auf 23 Niederländifchen Synodis 
vorgeſeſſen hatte. Auf der Berfammlung zu 
Dordrecht, ward ihm nebſt anderndie Durchficht 
der neuen Hollandiſchen Bihel⸗ Uberſetzung aufge 
tragen. Wie er ſich auch gegen iedermann ſeht 
freundlich und beſcheiden erwich alſo heß,et die 
Remonftranten unter der Hand berichten,tie Das: 
jenige; join der cenfuraBrofeforum Leidenf.mit 
etwas gelindern Worken erinnert worden, aus ſei⸗ 
ner Feder gefloffen ; wiewohl er fich übrigen ihrer 
Mevnungen Eeinestveges : theilhafftig ‚gemacht. 
Seine Schriften find: 

ı. harmonia locorum $, Scriptur® invicem 
diferepantium, ift 1599 Frantzoͤſiſch her⸗ 
ausgefommen. 

2,concertetiones Anti-Socinian 
ing. 

3. (yntagma exercitationum theologicarum, 
ebend. 1621 inß- 

4. Judicium decoma, & veltium uſu & abufu, 
Leiden 1644 in 8. 


1476 








æ, feiden 1605 


gtracta · 
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$. Tradadenes mifeellanex: theologic®,’ 
end: 169 inng. 8* 
6. Diſputatio adverſus invocationem ſancto · 


LUTUEGOF . Ai taz ae, 
7, Refponlio ad interpolara Angfafıi. Coche-, 
deii (ophilmata, 3619. ER; 
'8.Difputario contra adorationem reliquiarum,, 
> 1:78 5) 


9 Thefeslogicz q DE enhicae, 1602. J 
10, Hiftoria ph: Dewari .de Grcomm 


‚..ortu & introitu, nusn, Nieder ländifchen 
ins Frangöftfche überfegf"1 608. 

11. Liplia L.iberata virtute: Aug, Adolph. a 

„ Trandorf, keipj. 1637. 


12. De'$. Theologie præſtantia & certitu- 


dine, dee" 
13: Deekiftentia 1 C, elfentiali & gloria di- 
vina contra Crellium. sr 

14. Otätiones, 

15. Poemata, > 
Bentheim im Holl. K. und Sch. Staat, Bar⸗ 
läi epiſt. Meurſti Athen. Bat: p· 242. 

POLYANDRA, wird * Te on ie 

annt, Die pi nner hat‘, 0 e - 
Ber —— — ** fehr unei⸗ 
gentlichem one; wovon unter 


ftande, Po | 
dem Artikel, Dielweibekey ein mehters bepzu- 
bringen pn. 4 N 1 


heißt wenn eine Frau mehr als einen Mann hat, | Pet 
daben Pufendorf injure.-naturz 5 über 


een Ci 


ildabepdie Abfichten.des Cheftands;,-die auch 
Dee Bernanft bekannt find, nicht beftehen können 
Denn’ zur 9 des menfchlichen Ges 
ſchlechts hat eine Fraunicht vieler Maͤnner noͤthig, 


⸗ 
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che nur nach den Regeln des gerechten, die einige 
von den Regeln des ehrbaren und wohlanſtaͤndigen 


et, fo reürden die Kinder 
dadurch anihrer Erzuhung das gröfte Unrecht eis 
den. Es wird übrigens die Polyandrie, eben wie 
die Polhgamie oder Vielweiberey, beftrafft. 
ro NDVXMuM, iſt eine Mlange , weiche 
viele Blüten hervorbtinget. Das Wort wird 
hergeleitervon muſtus, viel / und &ndes, 
— & ker N 
oAlyanthus / war ein Eyni eltweife, 
von Eprenegeblittig. Don ihm berenget Sertus 
Empicicus, daß er ein Buch ray 
"AruAnmindav, oder de Afchepiadarum ortu ge⸗ 
fiheieben. Jonſtus de feripr. Hift.philof. L. IE, 
c. XVII, p. 249: Beſ. Vofl.Lib. de Hilt;Gr ii, 
ern 


4 — 
St. St. Polyanthus, Philo und Candida, 
find als Märtyrer geſtorben, und ſind von denen 
wohl zu unterfcheiden , welche mit etwas wenig ge⸗ 
änderten Namen den 13 Febr. vorkommen. Ihr 
Gedaͤchtniß⸗Tag iſt der 7 Jenner. 
POLVARCHIA, wird genennet ein gemeines 
Weſen, welches mehr als einer regieret, als bey 
der Ariſtocratie und Democratie. 


multifonus vieltoͤnigt. 
e Göttin, fo 
ide und Trifften geſetzt war. 





Namen fuͤhret ſo w 
Landesim 

" PÖLYBH' INSULA , iftnad) dem Prolomäus 
eine Inſel in dem glückfeligen Arabien ‚ehe man zu 


dem Mundlod) des Flußes Baͤtii kommt. Cellas 


und wenn fie in folhem &tänd Kinder jeuget,, fo kius Not.orb, ant.L. Ill, c.XIV,$. 68. 


it doch ungewiß. weſſen Die Kinder find, woraus 


viele verdrußliche Folgerungen Fommen Tonnen , 


che die Ersühung der Kinder, folglic) dit von 
59 intendirte — menſchlichen 
en Roluft ift nurein Rebenweck, und des⸗ 
— * —— * zu uͤherneh⸗ 


wegen man 
J cht 
menrhat, wenn es mit dem · Haupt ⸗Zweck 8 an 


gig ſtehet; Ja 


durch ſolchen 
wird dergleichen Eufticht fo soohl geddmpfte, ls . 
in decifionibus * — der Malen —— Valer und Sohn 
er 14,968 Paten indeman | A.R.456 ale en ’ 
— % in jurisprudentia | phane ſchickte, zu welcher 
divina Üby 3. cı 0: 6. 206. fq. und andere dabon mehr als 24 


vielmeht geftärcker-und gereiget- Man leſe 
4 


1u8 





Polybius oder Polybus, ein Koͤnig der Co⸗ 
rintbier welcher, da er von feiner Gemahlin Peri⸗ 
boͤa keine Kinder hatte, und Laius feinen Sohn 


Oedipus wegfegte, gedachten Oedipus zu fich 


nahm und alsfeinen Sohn aufjog. Apol⸗ 
lodoxus L.UI,c.5.$.7. Bocatius de Gen, 
DeorumL.Il,c,69 Geneca in Oedipo,v, 12. 


Polybius, ein Griechiſcher Hiftorienfchreiber, 
lopeli, einer Stadt in Arcadien / gebürs 
ohn Lycortaͤ, des oberſten Regenten 


Ptolomaͤo 
—— 
Fahr alt war. Die Egyptier hielten 


‚er innorisad Pufendorf-p-374 aber | fo viel auf beyde daß fie dieſelben nach 3 Jahren 
Ken nGnocbe bie männliche ach Diewoebliche| aufs nfänbighe-vonden chen bencheten, den 


Ipnamie den natürlichen 


Recht zumiber fe ‚| erfterzwar zum General der Huͤlffs⸗ 


Icfer , die 


ne Beine Die änfferliche Ruhe an ſich geftöhr | fie fich von den Achaͤern erdaten, den andern aber 


retruerde Allein die Unordnungen, die aus Der 


ie nothnsendig kommen wuͤrden, find | nicht vor fich gienge- 
ange DaB tern man auch Die Gas | unter den saufen 


zum Oberften dee Reuterey; wiewohl diefer Zug - 
Das folgende Jahr war er 
aus geleſenen Achaͤern, tee 

‚die 
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die Römer, weil fie allzuſehr für die Griechiſche 
Freyheit eiferten, gleichiam als Geifel gen Kom 
gefordert, Bey diefer Gelegenheit blieb Polybius 
lange Zeit zu Rom, wurde aber in der That gut 


u Komifch als er ohnedem fahe, daß fein Vaterland 


ſich der überrägenden Römifchen Macht doch 
nicht würde erwehren koͤnnen. Im übrigen er⸗ 
mwarber bey den Roͤmern groffe Gunſt, und brach⸗ 
te dadurch neben andern Wohithaten für fein Va⸗ 
terland, auch diefes zumege, daß, nach Perflufr 
funga7 Jahren ‚die von bemeldten 1000 Achern 


noch im Leben gebliebene 300 Mann frey nad | und Diana 


Haufe gelaffen wurden. Sonderlich machte er 


mit Scipio Africano dem jüngern, und Lälio ı 


genaue Freundſchafft. Erfchrieb in Diefer Stadt 
. feine Hiftorie, nachdem er zuvor unterfchiedliche 
Reiſen gethan hatte, um vollige Kundfchafft von 
den Dertern ‚davon er handeln wolte, einzuzliben- 
Diefe Hiftorie begriff alles dasjenige in fich , was 
nur vom Anfang des Earthaginenfifchen, bis zu 
Ende des Macedonifchen Krieges, binnen einerZeit 
von ungefähr 5 3 Zahren vorgegangen, und war 
in 40 Bücher eingetheilet. In den 2 erſten wa⸗ 
zen auch Die Hömifchen Gefchichte , von der Zeit an, 
da Brennus die Stadt eingenommen, bis aufden 
erften Zugin Sicilien, fürglich erzhäler „und denn 
das übrige bis auf befügten Punſchen Krieg ‚et, 
mas weitlaufftiger ausgeführet- Auch hatte er 
noch befonders den Numantiniſchen Krieg befchrier 
ben. Alle dieſe Bücher waren mit groffem Fleiß 
und ungemeinem Verftand aufgefest „daher um fo 
mehr zu bedauren, daß nur die 5 erften gang zu uns 
gekummen find, wiewohl doch auch von den folgen» 
den, bie zum 17 anfehnliche Stuͤcke übrig geblies 
ben ‚ weldye unter andern Jac. Bronov, mit Car 
fauboni und Palmerii Noten zu Amfterdam 
1670 in 3 ‘Bänden in 8 zufammen heraus gegeben. 
Im übrigen hielt auch ſchon Brurus diefes Buch 
fo hoch, daß er zu feinem eigenen Gebrauch einen 
Furgen Beariffdaraug zog, als er wider Antoni⸗ 
um und Auguſtum Krieg führte: Lucianus 
fagt ‚daß Polybius in dem 82 Jahre feines Al 
ters geftorben fey- Voff. de hift. Gric. I, 1.c,19- 
Bonifacius de hift.c. 1.  Cafaub, in not, in 
Polyb. Vayer Jug. fur leshiftoir, Fabtic. bibl. 
Grec.l. 3. c. 30. 


POLYBIUS, oder wie ihn andere nennen, Pos 
Iybus,ein Argt, Hippocrates Schwieger-Sohn 
und Narbfolger , lebte um das 340 Jahr nach Ers 
bauung der&tadt Rom, und hinterließ unterfchied« 
liche Tractate, als de dizera falubri, de feminis 


humaninatura, it. de morbis, welche in des Hips | fen. c. r. 


er mit enthalten find. Albinus 


orinus hat die ihm beygelegte Schriften aus| POLYCARPON POLYGONU 


dem Griechiſchen ins Lareinifche überfeget, und un · 
ser des Polybi Namen zu Bafel 1544 in 4 heraus 
gegeben, dad viele von den Dippoeratifche 

tendiefem Polybo zugehoͤren, folches ift 


nSchrif⸗ | Schüler des Evan 


um de : 
Blaubldher mei eBnleraas an pielen Orten en im Jahr Eheili a4 
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uſts, welcher dem Hilartion di 
Samen — * an 


un 
Polybins, ein Wahrfager zu Corinth, vers. 
—* nice ut alser 4 Troja De 
elen andern ‚die ihm dahin n , 
— ihm dahin nachfoigeten, ih⸗ 
Polyboͤa, Gr. Horußox, des yacinthus 
Schweſter, welche als eine Jungfrau * * 
Sparta au ihres Bruders Altar zu ſehen war 
wie fievon den Parcis, Horis, Venus, Minerva 
famt ihrem Bruder m den — 8 
erheben wurde. PaufantasLacon.c.1g. 
Polybotes, Gr. Tlorßurns, einer 
fen, welchen Meptunus in Dem Gefechte Et * 
Goͤttern in die Flucht brachte, und in dem Meere 
vor fich hinjagte ‚auch endlicy ein Stück? von der 
Infel Eo abriß, und aufihn warf, fo hernach die 
Inſel Niſyron wurde, Apollodorus Lib. L.c. 
6. 9.2. Stephanus Byzantinus in Nirupos, 
POLYBOTUS, odernach dem Hierocles Poly. 
gorus , eine Stadt in Phrygien , und zwar in dent 
— 5* Phrygia falutaris heiſt/ und ein 
ei von Tygıa maena if. 
orb.ant.L, le IV, — * * Keimen 
Polpbus ‚ein König zu Sicyon, des Mercuri 
und der Chthonophile Sohn ‚welcher fie Tochı 
ter kyſianaha dem Talaus, dem Adraftus aber. 
als er von Argis verjaget worden, bey ſich einen 
fichern Aufenthalt gab, und endlich das Sicpos 
nifche Reich nach feinem Tode gar befehiede, Cr 
hat 40 Jahr geherrſchet. Paufanias Cor. c.6, 
Pelybus, Königzu Corinth / fiche Polybfurs, 
Polybus ‚einer. von den fürnehmften — 
der er den endlich beydes lilyßes Wieder⸗ 
kunfft dieſes Schwein, Hirte, Eumdus ‚caputirte, 
Aomerus Od. X. V. 243 und 284. 
Polybus ‚ein Artzt/ ſiehe Polybius, 
Polycaon, Gr. Ile , des delex Sohn 
und Bruder des Myles , muftediefem das Königs 
reich Laconien überlaffen ; und lebete · hingegen für 
fich ‚als eine Privat ⸗Perſon. Weil aber dergleis 
chen Lebens -Art feine Gemahlin die Meßene,, des 
Triopas ‚Königs zu Argis, Tochter, nicht erita⸗ 
gen konte, vermochte ſie ihn, Daßer ſich des Lans 
des Meßenia bemaͤchtigte, welchem er denn auch 
von iht den Namen gab... Paufanias Meilen. 
c. P 
Polycaon, des Butas Sohn, fo die Eba 
me ‚des Hyllus Tochter, und Enckelin des * 
cules, zur Gemahlin hatte. Panfanias Mel-. 


POLYCARPON, fiehe We 


a8, 
M MINU: 
Trog. fiche Weggras (Blein). ; * 
Polycarpus, Biſchoff zu Smyrna, war ein 
geliften Johannis, welcher ihn 
oder 95 in gedachtes Biß⸗ 
und muthmaffet Ufferius, er 


let, wie man bereits in den älteften Zeiten umter- | werde unter demjenigen Engel der Gemein⸗ u 


ſchiedene Tractate ihm zugeeignet habe. Bel.defs 
jen Comment. I,denat. hum. Linden, defcript. —* rad 


med, $abric.bibl. Grec. 
Polybins ‚ein Freygelaſſener des Kayſers Au⸗ 


an welchen Fohannes im andern 
Dffenbahrung einen Brief —— 


verſtanden. Er that eine Reiſe nach Rom 
ſich mit Aniceto wegen der Ofterfeper, — 


wi⸗ 


126  &.SHPolyeatpus, 

zwifchen den Morgenländifchen- und Abendländi- 
ſchen Kirchen ein Unterfcheid war, zu unterreden. 
Auf dieſer feiner Reife befehrte er einige Perſo⸗ 
nen, welche fich Durch Valentini iind Marcio⸗ 
nis Irrthuͤmer beth fen, ‚Als diefer letz⸗ 


tere Keßer zu Rom zu ihm kam, und ihn fragte, | 
ob er ihn nicht —5* gab Polpcarpus ur 


Antwort: Ja ich Eenne dich wohl, daß du des 
Teufels erfigebobener Sohn biſt. Nah 
feiner Zurückkunfft in Aſien er im 86 — 
re ſeines Alters mit der prer» Krone beeh⸗ 
vet, und zwar ſolches wie etliche da 
den 26 Jenner 167 oder 169, und 
von denen erſten Chriſten ein jährliche 

Ines; ‚wor 


den. Euſt die Art feines Leidens, 
und fagt, dab man ihn lebendig verbrennen wol⸗ 


len, nachgehends aber, weil ihn Die Flamme / ob 
won mitten it Berfälbeh: geiwefen, nicht an | 


halten, 
hernach 
s Feſt 





— riebön, Der ſnffte Bichoff zu Bra 
9a in Portugall eo Ba vers 
fupp Ba koͤnnte es wohl Hat ſehn, 

ieſer ſey, der den 26 Jennei 


St. Po 
33Jenner 


| r begr Auch 
hat er die bom H —— 
Er hatte ſich verſteckt, und wurde vom 

Sebaſtiaus geſucht, der ihm die BE 


er ſchon 2 

een —— habes| ver 6g werkündigte, welchen-det 4. olyearpus 
welche Nachricht aus inem die Kirche u i ichen Biſebe 
a Brief nr oe | Srnrulieter: fin-sur ———— 


— 

er denn viel rie ils an die 
nachbaͤrten Gemeinen, welche er im Glauben 
ſtaͤrckte, theils an einige Aus den Brüdern; Ire⸗ 
näus führet einen Briefati die Athenienſer, Sui⸗ 


von ihnen begehrte, daß ſie biß auf BA 


“| und 
bee | bend-faften-jolten, ihre Namen von ihnen zu wi: 
ſen begehrte, und-fie Darauf alte. 58 tauffte; und 


wurde durch folche Tauffe ein Nafferfüchtiger 
gefund, auch einer, det voller Geſchwuͤr war, und 


das aber einen andern an Dionyſtum Areor | einer, der das Podaara hatte, vollig euriret, wor⸗ 


vagitam an welcher aber ohne Zweifel unterge⸗ 
ſchoben iſt ¶Von feinen Schrifften iſt noch uͤ⸗ 
brig deſſen Sendſchreiben an —— 
zuerſt von Peter Alloix, nebſt ſeiner Lebens⸗Be⸗ 
ſchreibung, ind — auch von Uſſer io / nebſt 
der Lateiniſchen Überſetzung, in appendiee Igna 
tiana, ingleichen von le Moyne in variis 
Iacris, und andern hiehr heraus 

So hat auch Wilhelm Wacke > 
fche überfegt; und zu Sonden 1693 U 


r 


ins 


de feript. eccl. bejeuget, es ſey zu 
Zeit bey der öffentlichen t in 
aelefen worden. Man ‚führe zum Bewei 

daß Polycarpus der Urheber. Diefes Briefes fen, 
weil derſelbe Die Alreftem Zeugniſſe der Väter vor 
fich habe, und man noch jetzo Diejenigen Derter 
dafelbft antreffe,. auf welche jener fich bezogen, 
weil auch uͤberdieß aus dem erften Briefe Perri 
in derfelben vieles gefunden werde. 
Dalläus allerhand leichte Eiriivendungen gemächt 
hatte, daß dieſer Brief nicht acht fen, geſtund 
er endlich ſelbſt, es ſey nichts darinnen anzutreffen, 
welches entweder jemanden anſtoͤßig feheinen, 
oder mit dem Anfehen des Polycarpi-nicht be: 
fiehen koͤnnte. Irenaͤus I: 4. adverl. hatef.c. 
32. Tertullianus de prefcript, Euſebius hift. 
ecch. 1. A& in chr. ad A/CH 199.1169. Cotele⸗ 
rius in feriptis patram Apoft, Ittig in bibl. pa- 
trum Apoft, Cave hift, litter, it, in’afitig. patrum 
&eccl, Du Pin. Tillemont: &c. 

S. St. Polycarpus,; Epicretus, Publia⸗ 
us, und Raumianus, wer fie geweſen weiß mar 
nicht. Ihr Gedaͤchtniß⸗Tag ift der 25 Jenner. 

S. St. Polyiarpus-und Severianus, Bir 
ſchoͤffe, werden ven Fir verehret: es iſt aber 
ungewiß, was es vor Bifchöffe-gerefen: Viel⸗ 
leicht ſoll etwan Polycarpus der vierdte und 
Sererianus oder auch Serarianus oder Sere⸗ 

Miverſ. Lexici XXVII, Theil. 


Polycarpum zu ſich holen offer 





n worden. 
Engl | ben; 
3 in 8.2 Alph. tau 
ſtarck in Druck ausgehen laſſen. Hieronymus ne 

feiner | ficht 
Alien | that, 
Ban, | und ihn defund machte, 





Nachdem | 


auf fie fich-alle zum Tode bereiteten: Als Aare, 
ſtius Chromatius, fo Präfectus ju Rom ivar, 
‚bon folchen. Wunder⸗Curen hörte, ließ-er den H. 
i offerirte ihm groffe 
Geſchencke und die Haͤlffte feines Rermögens, 
wann er ihn von einer hefftigen Beſchwelung 
befreyen würde. Er nahm aber ſolche Gefchens 
fe nicht at, fondern vermahnte ihn zum Glais 
und unterrichtete ihn im Chriitenthum, 
ihm aber nicht eher, biß ex borhero Alle feis 
Ößen» Bilder und alles, was nur einige Abs 
zum heydniſchen Gottesdienft hatte, weg⸗ 
worauf denn ein Engel vom Himmel Eam, 
jefund und er ſich ſamt fein 
Sohn Tiburtio und 1406 der Seinigen doin.s; 
Polycatpo tauffen ließ, der ihn lich, als er ſich 
nachgehends aufs Land begab, . auf des Pobn⸗ 
Eaji Einrathen, dahin begleitete.» Er ftarbun 
das Jahr 309, wann und wo aber, ift nicht be 
kannt. . Der: Leib ift nach dein 840 Jahre pder 
vielleicht 843 den 24 Febr. nach Franckreich-in 
das Klofter Auviliers in der Dibces Yon 
Rheims gebracht worden, tind follen auch einige 
Reliquien von ihm zu Bononien- ſeyn. Sein Ge 
daͤchtniß ⸗ Tag iſt der 23 > — m 
St. Polycarpus und viele andere mehr wur 
den fu Alerandtia um des Chrifklicyen Glaubens 
willen, unter Maximiano nach vieler Marter ent, 
pie Ihr Gedaͤchtniß⸗ Tag ift der anden 


St. Polpcarpus. ſiehe Se. Optatus den 14 
Hay, im XXV —* p- 1702. 
Polycatp Wilbelm, wurde 1673 Bifchoff zu 
Guͤrck; er war ein Grafe von Kürn 2* —8* 
zuvor Probſt zu Saltzburg geweſen. 

Polycaſte, Gr. NoAlucisn, des Neſtor und 
der Anaxibia Tochter. Apollodorus .ſ. 


c. 9. 8. 9. 
Mm ’OLX- 


” 


si POLSCASTRUM polychtefibafam 1284 





— ſiehe Petarde / im vn Symph. maj. 
Bande,p- 8 min. 
POINCASTRUM, Stadt, ſiehe Bugulz, 
eaftro. . Sanicul, 
“ POLYCHALANDUS, eine Stadt in Eıdien, Ophioglofl. 
allwo 18 ein Biſchoͤflicher Veronic, utriusque, i 
—— ——— — * 
any , Hr ‘ is; 
ish ; "Celartus Not. -orb, Aulefol. —— 
ant. L.Il c V, $.26. — —— tt Kies — 
Pohychares ein Meer und eber desßs Ce: 3:7. a - 
einem Laceddrenier einige Ochfen, um ſolch . AHeder;teizellr. , ı 00 00.07 0 
e sven 
a nbenkint | verkaufe fer geftoffen, Datın güffet man; Darüber. 3% 
2 Dieſes fich und Der. Vini rubri & aulteri, , bIK m „u AR eh) 
N sin Aqus vi — RITTER! ir 
tie befand Vergebung, und ge: — e6.vier Sage in heifer fe» 
fobte an, Daß er den Dafür erhaltanen Werth an | Fetheri ———— 
een Sohn bezahlen wolle, zu Olei 
Cha le vn da mean ss. m toppen Oi, ode 
g 
pol man es Durch, und * Durham 
dergebend * den Koͤnigen und —2* zuiaſſet man ergehen = 
Spatta geklagt hatte, nk zur Mache alle — — Meise 
Laecedaͤmonier um, die ihm in nde ſielen. Bi. as 


ee er nd ben den Mep| — man es zu einem Ba 
feniern Klage, und verlangten, daß Polychares ‚pol , er 
———— Die behden Fürften | Pobyebreftum Mynſichtiz.— 

zu Mefferlien, es und Anrioehus, beyde| 3, Olei Olivat. hSl. 

des Phintas Söhne, geriethen hierüber mit ein| Kyperich | * 

ander in groſſen Streit. Allein der erſtgenann⸗ Lauri, aa. Si 

te, welchet 2 auf die Auslieferung ſtimmete, Eamiya| 7 Sue ab. a4 
kuͤrtz, Und ward nebſt einer — — Baccar. Juni. 

Bürger todt geſchlagen · Worauf Antiochus Petrz, aa. 3 

ven Spartanifchen Gefandten Die Antwort eis] ‚Spiez, Fi). rel 

theilete Sie wären bereit, diefe Sahedurhdas| ; Nuc. Mofchm | u. er? 
tiecheil der Angiver, ihrer gemeinen Landsleute, ‚Auradtior.s 1: ig n 
der den Rath det Amphyctionen, oder Rorilmarini, au Se nun. 0 
von Dem Bericht Areopagus zu Athen entſchei⸗ Chamomill, roman, 
Ben zu laſſen. Diefes gefiel den Spartanern ſo 


weirig, Daß fie insgeheim alle Zuräftungen zum alle ch Dale wohl uriter einander und 
Kriege machten, md fich endlich mit einander 


Miſchet 

güffet ein Pfund rechten guten und wohl recti⸗ 
verbanden, den Krieg wicht eher aufzuheben, als als | Heirten Branntwein Darüber, — 
biß ſie M —— erobert; wie auch hernach ge —* lang uͤber — 


— 
| 







Cymini, 


Meilen. feu Lib.1V, Deier. | den Hat: 
r- Allgem. ISh.p-129 Thus, 
polschteft, Polyebreffum, heißt ein Medien Maflix, h 
ment, fo viel Tugenden tn fich hat, und wider] 
viele Kranckheiten Diener ; Daher man diefen Na Seyrax. <alamit 
men dem Galpeter giebet, welcher mit ange⸗ Mumia, 
dranntem Schwefel und durch das Feuer ver: Gran. tinch. 
fertiget und zugerichtet worden. Flor. Cent. min. 
POLYCHRESTA PILULE, ſiehe Prlule Po- —— maj. ⁊ 
chrefla. o 
POLYCHREST: PILULE, Starkey, ſiehe Violer. 
Pilule polychrefla Starkey. y. 1 — — Ei 
POLYCHRESTA ESSENTIA Firß. ficht.| “  Perebinth. Sr EL 


En — Furit. im VIN Bande, p ewaſchen worden» 
Balfami Sulphar, anifar. Zvi. | 


 potychtefibalfam des Lemety, Balfonmm Miſchet num alles wohl Unter einander, und fer 


Pelychreflum Lewery. get es vierzehen Tage entweder auf den warmen 
3%. Folior, utr, Plantag, Dfen oder in die Sonne, und irhüttelt es fleißig 
Teleph. daved um; hernach jühet den Branmteiwern in 

dem 


Zn > = 


Bd; Polychteſtbalſa Polgchreftbalfam Polychreftpuiver 1286 
dem Frauenbade gang delinde ab, da denm auf) Kranckfeit‘Dienliehpen und darauf eingerihteiin 
dem Boden des Gefäffes ei Bal ten AB r 
wi ac rer — Benin me affer, Der in einem nem anderen Naß 
aufheber: Diefe © eepie 4 
fid) gebraucher , und die Stieder —— —* — — fehe Ei Polyehrefum, 


mit geftrichen, als auch wegen feines: vortreflis | : 
chen Nutzens, innerlich eingenommen werden: 


angefehen er eines: flüchtigen Weſens iſt und ei⸗ 


ne ducchdringende Kraft bat, vermoͤge welcher 
er alle Glieder des gangen Leibes erquicket und 
erwaͤrmet, diedarinnen ſtockenden Säfte verdüns 
net, und austrocknet, Die Verſtopffungen oͤfnet 
und zeribeilet , und Daher zu allen Falten Haupt⸗ 
Flüffen wunderbarlich Diener. Vornemlich aber 
——— fallenden —— Schw — 5284 
die Kronnath, die ee die, Schläfe, 
das Hinter⸗Haupt, der Wirbel und dergleichen 
damit geſchmieret werden. Im —— ſo 
von dicken Winden entſtanden/ im Ohrklin 

und ſchwachen Gehoͤre, welches von der Ki 

feinen Urſprung genommen; hat = warm sr. 
« brauchet, ungemeinen Nutzen. 
lindert wunderbarlich alle Verletungen und kal⸗ 
te Schmertzen des Gehirns, der Bruſt, der Le⸗ 
ber, des Miltzes, der Gebaͤhrmutter, der Ner⸗ 
ven, aller Gelencke und aller nervigten Theile; 


In dem hypochondriſchen Drucken and Zuͤhen 


iſt er von groſſer Kraft; auch zertheilet er die 
Verhaͤrtung und alle harte und feirrhöfe Ger 
ſchwulſten, und .machet einegute Farbe, Nicht 
weniger ift er ein vortrefliches Mittek zur baͤh⸗ 
mung Krampffe, Hüuſtwehe „u Eontrasturen 
und dergleichen; Auch reiniget ev. die Zungen von 
den dicken und yäben Feuchtigfeiten ; Auf den Mu 


gen und Magenmund gefteichen, ſtaͤrcket er jels| " 
bigen ungemein: Er benimmt das Keuchen, Au —* 


jertbeilet die innern Blehungen kraͤftiglich; 
Colic iſt er ein gewiſſes Mittel, wenn man den 
Nabel aͤuſſerlich damit ſchmieret, und ihn daneben 
innerlich einnehmen läflet. 
blüte zertheilet er; wenn man ihn mit Weine 
brauchet, einen Schw 

den leidenden Theil Damit ſtreichet. Mir Peters 
filgen» oder einem andern dienlichen Waſſer vers 


mifchet und eingenommen, und zugleich die Ge " 
gend der Mieren und Blafe damitgefchmieret, | '° 


treibet er nicht nur den Stein und alle andere 
Unreinigfeiten det Harnwege aus, fondern mas 
cbet auch Luft zum ehelichen Percke, Auch nu: 


get‘ er jur Erſtickung dee Gebährmutter, und] ” 


wenn die Geburtsglieder Damit gefchmieret wer⸗ 
den, befördert er die Geburt. Co man im vier⸗ 
tägigen und in den meiſten anderen Fiebern ‚ vor 
deren Anfalle , mit: diefem warm gemachten Bal- 
fam den Rückgrat vom Nacken des Halſes an, 
bis nunter an den Dinteren, bey dem Feuer 


an dem warmen Ofen ftarck ftreichet, wird nicht all 


nur der Froft geringer werden, fondern auch die 
Sieber nach und nad) ausbleiben. 
haͤlt, befchüget und bemahret er alle Theile des 
menſchlichen ee vor. der Faͤulniß wie auch 
vor allem Gifte und peſtilentziliſcher Luft Fuft. Ans 
nerlich kan er von einem pel, bis zu iu ein 
halben und gangen Quentgen , in einem jur 
"Vhiverf; Lexiei XVIII. Theil, 


Erheilet und] 


















Das geronnene Ge] 
egei 
eiß darnach abwartet, und! 


Endlich er⸗ es d 


es, — den Sind machet es Muth 


* — * * Peiyebrefa 


E 
mcht. NS / 


1274. 
"POLYCHRE/TON, —** 
er —— mr r, — 
im VI en 1093. after Deitthen finder man 
Befnorepien, Pd Pilulz Pohl, 
— 35 aber — —— — 
in "Ree. Sacchari Candi albi, 34;, 
"eroci Martis cum Atero —2 


— 


Fü, 


5 


Tali leporin, 
Ocul. Lucior. ' 
Cardamom, min, 
Ziogib. albı 
Nuc, mofchat, 
Rad, Glycyrrhiz. a, 
— Ev 
Cubebar 
| Cafix ip 
Spiew Nardi, 
Rad. Poedn. 
Sem, Peon, 
' Vifei guercin! 
Acid -Tartari, aa. 5— 
A⸗ aiſter· ‚ Lapid. —— 
* Caneror. 
ketcat piſc. 
Are 
f 4 


ne ZH 

' ICroel —9 
Sem; Petrofel, 

Apil, 

Caftorei veri, ' 

 "Caryopkyllok, ’’ 
Myrch rübr, 
Lign Alo&s, - 
Her b, To Pis * 
Olei N an. ij. 
Magifter, Perlar.. * 
‘Co 


iin} 


»n 


ee 
Fol. Aufi "No. It. —* 

Miſchet und macher alles fh einem arte— 

ver. 8 treibefaus dem ayen unbe därmen, 

die Blehungen und NBinde, tie nicht te 


e unreine Cäfte, und are denſelden * 
bewahret ihn vor der Faͤunß. Auch erquicket 

das Gehirne- und verm hret das Gedächtniß, 
In der fallenden Sucht, Sen und S Schwach⸗ 
heit des Hertzens seng, Bellemmung der Bruſt, im 
Hüften, Engbrütigfeit und dergleichen thut es 
gute Dienfte. Vraurige und Betrlibte "gr uch. 

1) 


Seolychteſtſals 
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POLYCHRESTUM BALSÄMUM 1 äüßg 


N eröfnet «8 die es die Verftopffungen ungen der Leber und | ordnet: es von einem halten bis zu feche 8 Quent» 
ber , Die Windſucht, fo von einer Fals | gen in einem dienlichen Naß nei zu tes 


ten Urfache entftanden, und viele andere langtwies | den , iſt das Polychr 
-Kranckheiten hebet'es- | ein Gsalpeter, den der 
ide goldene Ader , reinis | Theilgen 
558 —5 eine Iebhafte zen von dem griechischen Worte moruxgnses, 


rige und eingewu 
ſtillet es die 


— eFal 


*— 
nde. 


E die Strangurie-.. 
fü viel Davon, 

SR aid 
„Sal P. 


x 
l 

va So af Stra 
weiß =“ eroftalinikd,, dem 


BR: 5 kun 


man — en (das 


or⸗ 


er des 
EEE 


‚von 


and. $ 
— — 
treibenden erwei 
Polychteſtſals, Hofmann, Sal Pahehre 
flum Hofmanni., 
Rec, Solut. Lapid, Cancror. . ı o 
Terrz foliat, Tartari, 4%.) 
Arcan. duplicat. audi" 
* 8 Pulv. Davon ein ‚Serupel auf! 


Bolychrefäfe a Rai mery,, "Sal Pohchre- ‘fo 


Rum Lemery. Mehmet Salpeter und gemeinen | 
Schwefel , von einem fo viel, als vom,anderen, | 
pülvert es Har, und —* genau unter ein⸗ 
ander; merffet. von dieſer Mixtur *8* eine | 
Untze in einen feften und recht. * Schmeltz ⸗ 


Tiegel, der vorher im Feuer glu mg 
worden; davon „wird nun eine groſſe Flamme 


i 
—— if cin (unten 


— 
ing bereitet wird. Es Sara im © 


& nichts anders, denn - 
el feiner flüchti 


beraubet hat. olyehreft —2 


—— multis ufibus inferviens, vielen Nu⸗ 


alifches Waſſer nutzen, gemeinig⸗ 
wird es mit einem bis vier Scrupein 
ttern genommen, 5 —2 — 


purgirende Kraft zu 
Tinciur aus den — age 
zuͤhen. Ja einige —E— 


Pte 
en n benn 
— * —— 


Ser 
Schrorfel, wird man nicht m da 
tehalbe Lage wohl gereinigtes * 


halten; Nimmt man aber an ſtatt des * 
‚ten Salpeters nur gemeinen, fo wird — — 
Untzen Polychreſtſaitz 5 ebe 
‚fo weiß, als das erflere iſt. Dieſer Unten 
Gewichtes kommt daher, weil in dem ge⸗ 
meinen Salpeter —— ‚ale in dem 
Eon 


TER HTH 


entchen, fo bald dieſe verloſchen, ſchmeiſſet noch: amyutreffen, 

mals eben ſo viel Materie Do: und diefesiie- | Pen seinen anderer Galpeter und die uͤbri⸗ 
derholet ſo ofte, — die en folcher geftalt | gen Galte eruftallificet werdenis ‘doch find feine 
gang verthän md it ‚dem Feuer fahret Seofallen fehr und hen faft — 2 
noch vier bis Klar ae 68 ſo, daß der Meerfalge, nur daß etivas fpiginer fallen. 
Schmeltztiegel beſtaͤndig gluhen fen, denn güffet tte , det zu Rochelle , fol 


die Materie aus, in einen kuͤpffernen Keflel, der | ein 
am Feier wohl getrocknet iſt; So, bald die Mas 
terie Falt worden, — fie, und darnach zer⸗ 
laſſet fie in gnug Waſſer; Endlich feiget —* 
durch, und —* es in einem ſteinern Topffe oder 
in einem glaͤſernen 
zur Trockene verrau ben, ı " Solte diefes Saltz 
nicht weiß gnug feyn ,. weil eidan noch Schwes 
fel darinnen ftickt, muß man es.nochmals in eis 
nem Schmelgtiegel mit ſtarckem Feuer drey bis 
vier. Stunden, oder fo lange, bis es wohl weiß; 
worden — und daben mit einem Spa 


pl —— hren, darauf * oe 
igen und verrauchen laſſen, da y 
thönes reines Polochreſtſaltz be⸗ gebe. hans 


9 eh ein up 
Fürnmen wird; Das, fo in dem Loͤſchpapiere bey. 
dem ‚Durchfeigen zurtefbleibet , muß, als etwas 
unnüßes, weggeworfen werden. Diefes Poly⸗ 
ehreftjalt reiniget den Leib von ſeiner waͤſſerigen 
Feuchtigfeit durch Stuhlgänge, wiewol es auch 


ha durch den Urin auſhen— ver⸗ ſiehe —5 — 


‚im Sandfeuer bis ‚ftallifation , 


ein Polychreſtſaltz verfertiget Haben, welches 
feinem aͤuſſerlichen Anfehen Se 
gleich gekommen ; fo jego'befchrieben worden; 
* der Unterfuchung aber einen ziemlichen Uns 
terfcheid gewieſen, und zwar ſowol in der Erb⸗ 
und da man es ins Feuer arm am 
om * ſeiner — : Denn da 
N) efchriebene zu ent 
die Dagenhäutgen ftiche und *8 * erde, 
bet; So thut ſolches Seignetts Polychreſtſaltz 
nicht, fondern in in —* —— 
men, nur gang ge wie er n feinem 
davon herausgegebenen Tractate lehret 5 auch 
worden. Der 
——— ———— I —* 
in gan einen 
Ruhm erworben. 
POLYCHRESTUM, fiche Polychrefl. 


. POLYCHRESTUM BALSAMUM —— 
Roy. 


{089 _POLYCHRESTUM BALSAMUM 


— —— 
T T 


St Polycht onius io. 


— — — — mm — —— 
_ POLYCHRESTUM BALSAMUM Mynfıeb- | welche er um das Ende des vierten Jahrhunderts 


Bf. 


soris dulce, im VilL Bande, p- 886. de 
 POKYCHRESTUM'ELIXIR, Zemsili, fiche 


Elisiy. Pobychrefßunng Lentilü; im Vilt Bande, | delge 


p- 882. ur 
POLYCHRESTUM 


Polychreſt Myn ichte 
— Eher Proprie 





| befommen, und wie es feheinet,bisin das zofte Jahr. 


des folgenden nderts, mit welchem Theo» 
doritus feine Hiftorie endiget,mit groſſem 
Ruhme getragen hat. Er ſoll einen güten Wan⸗ 
fuͤhret, und auch mit feinem Gebete Wunder 
gethan haben, wie denn Theodoritus unter ans 


EMPLASTRUM, Cbaras, | dern erzäblet,er habe semacht,daf nee ib 
rechts 


f. Emploftrum Polychreflum Charas’, im VI |natürlic) viel Del gegeben ABeiter alsein 


Bande, Pu1093. : 


ffener Lehrer ſich denen Arianern männlich 


! RESTUM E STRUM, Dolai widerſetzete, fo entftund eigeDerfolgung wider ihn. 
POLYCH EMPLA —* he nefku folgung wider ihn 


Emplaftrum Polychrefßum Dolæi, im VI 
.ı « RI ETF ATEN 
FOLSCHRESTUM EMPLÄSTRUM, Hof: 
 manniyfiebe Emplejtrum Polychreflum, Hofl- 
manni;im VII Bande, p. 1003. 


Ehriftiund der Waht heit uͤberfielen 
> einft, da er bey dem Altar Meſſe laß, erftachen 
‚und thaten zu dem geheimen und aöttlichen 
das Märtyrer» Blut, wie das Roͤm. Märtyrer, 
pag. 747. den 6 Dec.redet. - Seine then, 


Buch 
rolxensrux —— — es Gelehrfamkeit iſt nicht geringegervefen. Er 


f. Emplaftrum: Polycbreftum, Lemery, im 
Bande, P.1093. I IM 
‘ POLYCHRESTUM INFUSUM 'LAXATI- 
VUM;' Zremülleri , fiche —** laxasivum 
polychrefum , Ettmülleri , im "XIV Bande, 
C68r- - in i war 
POLYCHRESTUM OLEUM; f. Olum Poly- 
ebreſtum im XXV Bande, p. 1274. 
POLYCHRESTUM SAL, fiche Polychteſt⸗ 
ag. —— De Bu 
j POLYCHR ESTUM SAL, Hofmann, |. Por 
Iycheeft-Salg, Hofmanns. 
* POLYCHRESTUM SAL, Zemery , |. Poly: 
chreſt / Saltz des Lemerv. uk 
"POLYCHRESTUS PULVIS IMPERIALIS, 


Mynfiebe. {. Polschreft,Pulver CMynfichts 
Rapyferlicbes), 


© POLYCHRONION,, Gt. HeAvxgewer,dasift] ec. + 


ultos annos , alfo rufften fie vormahls denen 
| Kapfern und Patriarchen in Griechenland zu, 
als ein glückfeliges Omen eines langen Lebens 
und beftändiger Regierung, indem fie aus ſon⸗ 
derbahrer Ehrerbietigkeit Die Knie gebogen „ als 
wolten fie fagen: Diuturaum tempus fäciattibi 
Deus.ı Doc) diefes Gruffes bedienten fie fich 
fur bey Dem Gotresdienfte, und wenũ fie fonft eis 
tien folennen Wunſch bringen folten. Alleine bey 
andern Begebenheiten , in denen ‘Peveeßionen, 
and andern Zuruffen;, fagten fie nur: —S 
#7 mültos annos: GOtt gebe , daß du bier 
fe Fahre lebeft , und alles vergnuͤgte Wohlerge⸗ 
ben anſchaueſt. 

POLYCHRONIUS, Longevus, Diuturnus, lan- 
ge Zeit waͤhrende unddaurende, Daher die Aftros 


i die wichtige und einen weitſchweiffigen Lauf 
nom ichtig —* 


habende Planeten, als Saturnum, und 
Polychrönios zu nennen pflegen. PER 

Polychtonius, ein —— Apatnea, tvar 
aus Syrien geburtig, und des Theodori Mops⸗ 


vefteni Bruder , blühete zu Anfangdess Fahr] 


derts. Er hatte den Zebinam;, einen Alte 
—* in der Cyriſchen Landſchafft, zu ſeinem Lehr⸗ 
meiſtet · Bey dem Nicaͤniſchen w 
rue als ein Leſer, erhielt aber nach vor dem Ende 


1 expofitionem in canticum can- 
ticorum, welche Meurſius mit Euſebit und 
pfelli expofitionibus Griechifch heraus gegeben’; 
ferner einen Commentarium tıber den Ziob, 
von Nicetas einen guten Dheil feiner carene uber 
den; Hiob einverleibt 5 und einen Comtmenta- 
rium uber den Ezechiel, davon gleichfalls hin und 
wieder etwas gedruckt worden ;' ingleichen über den 
—— dem noch —* an fragmen- 
ta Commentariis Bröngbrons befindlicy 
find. Man hat fonften audyunter dem Namen 
Polycheoni Diaconi einen Commentarium in 
Eteleliaften &: in-cahtica ‚canticorum‘ ;: cate- 
nam in proverbia, und eine Exegelin in cant. can- 
ticorum in Manufer. übrig, man weiß aber nicht, 
ob ſie von dieſem, oder einem andern Polychros 
nio verfertigt tworden. Cave hift. liter, Oudin 
de ſer.eecl.t.i. Du Pin bibl, des aut. eccl, 
.. Polychronius , ein Presbpter und Mönch, 
mar ein Monothelit, und befand fich mit auf dem 
ſechſten Synodo zu Eonftantinopel,im VL Zahrs 
hundert, $absicius Bibl. gr, Lib. V;c..17,p, 743, 
in;not, Arnold in der Kirchen / und Keher⸗ His 
ftorie, 1 Th. VIIB. 4 Cap. $.2. bringet folgende 
Erzählung von ihm dor: Als man in der 13 &e 
fion Polychronio, einem Mönch und Presburer, 
zufegte , er fülte 2 Willen in Chriſto befennen, 
vermaß er ſich, einen Todten vor allen Reuten fs 
fentlich aufzuwecken, und damit feine Lehre zu be⸗ 
haublen. Weil aber der Todte dennoch liegen 
blieb, ohngeacht er, fein geſchrieben Bekänntniß 
auf ihn geleget, und ihm lange ins Ohr geredet 
hatte; ſo wurde er ausgelachet. Aion 
Polychtonius, ein Biſchoff zu Berdun, war 
ein Schüler St. Lupi, befand ſich 451 mit auf 
‚dem Ehalcedonifchen Eoneilio, undftarb 470: Es 
wird deſſen in Adis S. Lupi infine apud Surium, 
T-IV, den 29 Julius gedacht. 

St. Polychronius , ein Märtyrer. Man 
weiß nicht / ob es der vom 17 Febrsoder dom 6 
Der. oder ein anderer fey- Sein Gedaͤchtniß⸗ 


Eoneilio war er| Tag ift der 20 Jenner. | 


St. Polychronius , Biſchoff zu Babylon 


das Amt eines Diaconi. Kurk hierauf) ein Märtyrer , wurde 251, als Kayfer Decius 
———— ordiniret, und endlich ers | einen Sieg wider die Perſer erhielt, von demſel⸗ 


epeilte man ihm die Bifcpöftiche Wuͤrde zu Apamen, 


ben gefangen genommen , und als er nun vorge 
Mmmmz führer 
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führet und gefragt wurde und nicht ein Wort } einerley Figur gegeben, und fehr wenige Veraͤn⸗ 
antworten. wolte , that ſolches der H. Barmer | derungen Darin gemacht. Plin, 4, 34 C- 8x 
nius fein Diaconus und Mitaefangener vor ihn,| Cic. Aelian. Galen, Sranc. Jun. de pi- 
- Dem aber fo-bald feine Zungewegen feiner fuhnen | ctura ver. — TREE 
Dede ausgefhnitten wurde: weil er ſagte: Man |. Polyerara „ dieſet Name wird audhder Das 
müffe Die Perlen, nicht vor die Saͤue bin merke | mo, einer Tochter des Pychageoras, von die 
en. Dasauf wurde auch Polpchronius auf) jem ihren Vaer felbft beygeleget, und ift im VIE 
Decli Befehl mit Steinen auf das Maul ges) Bandepat. 94- eine Abhandlung von felbiger zu - 
Mlagen, bis ertodtwar, Er kommt auch den 30] finden; RER 
April und 20 Zenuer-in dem Martyrologio VA,  polycrares, ein Torann von Games," indee 
wie auch den 17 Febr. ug 46642 Dlymp. fol die me ſe Bebenszeit fo glücklich ge⸗ 
3 ee Polychtonius ’ St. Zebina, den 23 —* Fra ihm — Wunſch * 
„BDebr. AR er fich Meilter von Samos gemacht, fehicfte 
" Polyebronias , Nefen Naben baben no | er ine grofe Amaht Bären, wekden ram ne 
mehrere geführet. ¶ St. MTarimus hat 8 Beie- nigften trauete, als Hülffs-Völcker zu dem Kia 
fe an einen Abt Polychtronium geſchrieben. $Ber| nig Amafi in Egypten, mit geheimer Wirte, daß 
fiehe $abricii Bibl. gr. Li.Vs;c: 30, Pag-739.| er diefelben’ inimerfort behalten möchte: : Diefe 
Sozomenus,erwehnet einen Polychronium, füchten fid> zwar zu verfehiedenen malen vergeblich 
fo ‘Presbpter gervefen, IX, 2. Nilus hat an ei⸗ 4 gettem, unddaes ihnen endlich durch Worfebufs 
men diefes Namens: Briefe gefhrieben. _ FAUL | der Eacedämonier gericth , undfie neben Diefen die 
falem hat einen Polychronium zum Biſchoff Stan Samos belagerten, muften fieunverriche 
gehabt. No einige andere werden vom $Ar| rerer-Sachen abziehen. Man fagt, daß er eine 
ee —— Orte, L. V, c. 330 Pag. En einen Ring von groffem Werth in di 
RN 8 Mi em geſchmiſſen , und felbigen nacheiniger 
POLYCHRONIUS MORBUS, eine lange und ** er % ne Port jugerichtet, 
offt etliche Monate oder Fahre anhaltende Krandr} wieder gefunden habe. Allein zulegt wor er nicht 
heit. Das Wort Polychronius ſtammet von! jy glücklich ; geftalt Oroetes, der Perfifche Starte 
Mori; multum, viel, und xgeves , diutuenus;, | halter von Sardis, fich feiner durch Lift bemäch 
langwierig. ae > X ltigte, und ihn in der 64 Olymp. ereugigen ich 
POLYCHRONUS, fe Chronicus, im V Bande, — l, 3: Plin, 33, 1. Cicer. de fin 
p- 2270 II. fe 30 * EN 
Polycles, mar tin Archon zu Athen, im drit ⸗Polycrates ein Sophiftund Redner, gebürtig 
—8 ı14 Olympias. Fabricü bibſiogr. von Athen, deſſen Athenaͤus L. VIIT, F 33% 
äntiqu. p.214. © jedie Bafıl. Meldung thut. Zu feiner Zeit lebte 
' POLYCLETI REGULA, ein Maaß, das ſich ein Feauengimmer , mit Namen Philänis ‚und 
nicht beugen läffet , fondern wornach das Abge⸗ da fie das Zeugniß eines guten Wandels harte, 
meflene muß gerichtet werden: Rumpaͤi laftir. verfettigte er ein umuͤchtiges Gedichte, und gab eg 
Metaph: p.212. BR eh 
Polycletus, ein berühmter Bildhauer, von Si⸗ 79 Mrrmyogley Tu werd. Zungen 
* foponnefo gebürtig, lebte um die Zeit der! 7acculationem rg Arlianus Hitt, var. 
87 Olymp. hatte Ageladen zu feinem &ehemeifter, |. Xb 18. Sufdas., 3 ua... 
und unterfchiedliche berühmte Bildhauer zu ſeinen Polycrates, ein Biſchoff von Epheſus, lebte 
Shilern, als da waren;. E. Aſopodotus, %| zu Ende des 2 Jahrhunderts, und brachte es das 
feyis, Ariftides, Myron Lycius ec. Er machte, bin, daß in einer Verſammlung von. Afiarifcher 
viel Bilder von Erg, welche fehr hoch gehalten tours Biſchoͤffen ausgemacht wurde, Fünfftig das Ofterr 
den, und unter anderneines, welches einen ſchoͤnen Feſt allezeit den 14; Tag nad) dem neuen Mond 
gekroͤnten Juͤngling vorftellte, und für 100 Talent | des Mertzens zu feyern, ohne Darauf .zu_fehen } 
verfaufft wurde. Desgleichen verfertigte er auch ob felbiger eben auf einen. Sonntag. fiele ;, wie 
ein Bildvon 3 nackenden mit einander fpielenden| man in der Roͤmiſchen Kirche that. .Erberichtere 
"Kindern, welches der Kayfer Titus infeinem Pal! den) gefaßten Entſchluß an den Pabft, Victor in 
iaſi hatte. Diefes Bild konnte vorein fonderbas| einem Sendſchreiben, davon noch ein Stück bey 
ves Meifterjtücke paßiren / gleichwie auch fein Roͤ⸗ dem Euſebio uͤbrig iſt, richtete aber Damit nicheg 
miſcher Hercules, welcher Antäum vonder Er⸗ anders aus , ale daß eine Cpaltung in der Kir« 
de aufhub. Ein anders,foeine Amazonin abbitdes| Che entftunde , indem der Pabſt die Afiatifcher 
«fe, erhielt den Preiß vor 4 andern von fo viel be: Seren ‚pon ‚feiner: Gemeinſchafft abſonderte. 
ruͤhmien Meiftern ‚unter welchen auch Phidias| ie Biſchoͤffe aus Paläftina, Ponto und Oſt de⸗ 
war, zuigleicher Zeit verfertigten Amazoninnen.| ne ergriffen des Polyetatis Parthey, und der H. 
Noch ein anders wurde wegen der bortrefflichen] Itenaͤus ließ ſich ſehr angelegen feyn wiſchen 
Geſchicklichkeit für fo kuͤnſtlich gehalten, daß man) ibnen beyden einige Bereinigung. ;u treffen, Di 
es rev novöve, die Megel oder Nichtfchnur, der! Saeiff, de — 8. Timothei, die unter des 
Kunſt, nennte; weil die vornehmſte Bildſchnitzer Polyctatis Namen bekannt ift, iſt untergeſchoben. 
ſich nachmals in he — he re —— ii adverſus Vifto-. 
‚an zu erfehen pflegten. Das einige ward. an ‚rem.fichen einige fragmenre beym iero ymus. 
hm getodel ‚ daß er feinen Wercken faſt immer Eaſch I, 5. hiſt. c,29. a 
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du Pirbiblioch.desauteurs ecelef- 3;premshe- | Polydamus (Valentin) ein Welſcher Medi⸗ 
cles. Cave hiſt. lit. cus florirte zu Akfange des Xvi ZJahrhunderts, 


17 Sebr- im VIL Bande p. 1e6r; s. De pullibus; & 
Polyceita, eine Zumgfrau von Naxos, welhel -& De urinss; 

—* ein General der Erythraͤer, gefa⸗ Medicine encomium; 

gen bekam, und als fein Weib gebrauchte. Als gab auch noch einige andere Heine Schriften herz 

nun dieſer denen von Miletus. im Krieg wider Die | aus, Die nachmals unter Dem Titel: Librialiquen 

Rarier beyſtund, und die Milefier fich einſtens dene mexlica, zu Bafel 1540 in 8 jufammen ger 

vollgeteundten hatten, und mit einem tieflen druckt worben. Linden. renovar. p. 1033. Stol⸗ 








$.5. Siehe Aegyptus und Danaides. fein Pflege⸗ Sohn wegen ſeines beſondern Ver⸗ 
— ein Citharsedus beym Athenaͤus | ftandes and Muthes, ihm zu mächtig werden, reitz⸗ 
Libr. VI. p. 245- ie er ihn an, ſich an Das Ungeheuer Meduſam 
Polydaͤmon/ ein Nachkomme don Der Semi:| zu wagen, nicht zweiffelnd, ‚Daß er Darüber um⸗ 
vamis, der fich mit unter des Phineus Hauffen fommen wuͤrde. Doch Perfens fam als ein 
befand, allein auch non dem Perfeusmit niederge⸗ Uberwinder nieder — und als Polydectes 
macht wurde. Ovidius Metam.V.v.85-. fortfuhr, ein feindfeliges Gemüch gegen ihn zu 
Polydamas,ein berühmter Kämprfer in Theſ⸗ jeigen, feine Mutter aber immer aufs. Aufferfte 
falien, flug einen Löwen todt, auf Dem Berg zu verfolgen, verwandelte er denfelben, Durch 
Dlympo, hub einen grofien und fehr grunmigen Borhaltung des Kopffs der Meduſen, ineinen 
Dchfen auf, und hemmteeinen Wagen in feinem| Stein. , Einige fegen, Daß Polydectes vorher 
völligen Lauf. Endlich aber wurde er unter eis des Perfei Mutter, Danaen rechtmaͤhig geheyra⸗ 
nem Felfen in Stücken zerquetſchet, wohin er ſich thet habe, Siehe Perſeus und Donae. Apol⸗ 
wegen eines Ungewitters begeben hatte. Diefes\lodor. I. 1. c. k2. c. 4. Ovid. meiam. 1.5. v. 
Unglück betraff ihm Dusch feine eigene Vermeſſen⸗ 24 1. Hygin. fab. 63- | 
heit, weil er meynte, Daß er gedachten Selfen gar| . Polydecror, einer von Des Argpptus zo Soͤh⸗ 
wohl würde aufhalten und tragen Eönnen, als ſel nen. Hyginus fab.170. Siehe Aegyprus 
biger zu fallen anfieng. Seine Gefährten, Die | und Danaider, ) 
bey ihm waren, flohen davon, und-entgiengen al Dolydeceus, ſiehe Polydectas 
ſo dem Ungluͤck. Vorher hatte ihn Darius| Polydota, eine Inſel auf dem Meere, fo Pros 
Nothus, der Perſiſche König, laffen zu ſich kom⸗ oontis heift, bey Eyzicum, Deren Einwohner Poly- 
men,u, mit 3 berühmten Kämpffern aus ſeiner Leib⸗ dorenfes und Polydores genennet werden. 
wacht ftreiten, Die er alle überwand. Val Mar Polydora, Gr, TleAuduzz, des Neteus und 
1.9. 12. Paufinkliac. polt. Plin. h7.c. 43.|der Doris Tochter, eine derer Neteides. Heſto⸗ 
Polydamas, Gt. TleAudeinons, des Pantheus dus Theog. v: 314. | 
Sohn, ein tapfferer Trojaner, fo drey fürnchme| Polydora, eine Tochter des Peleus und der 
einde, und unter denfelben infonderheit auch den | Antigone, fo ihr Water dem Sperchius mit dem 
—3 und Otus erleget. Homerus Ih| Beynamen Borus, des Perieres Sohne, zur Ge⸗ 
Ö. v.sor. 1.2.449.518. Hyginus frb, 1150 |mahlin gab welcher mit ihr den Meneſthius zeu⸗ 
Er war fonft mit dem Hector in einer Nacht ge⸗ gete. Apolodorus Lib.Ill.c 10. $.% 
bohren, und hat das Lob, daß er fehr Elug gewe⸗ Polydor, eine der berühmteften Amazonen. 
n, alfo, daß er allein vor und hinter ſich gefe | Ayginus Tab. 163- 
br Indeſfen wurde er Doch endlich auch von olydota, des Meleagrus Tochtet, und Ge⸗ 
dem Ajar erleget, nachdem er ſonſt die nach dem mahlın des Protefilaus, welche andere aber jonft 
Tode des Memnon fo ziemlich in Unordnung ge; F.aodamia neumen und zu einet Tochter des U 
zathene Armee wieder zum Stand gebracht hats taſtus machen Paufanias Meffen.c,2. Kuͤhn 
te; wogegen er, nach andern, mit der Aenea. An⸗ w Paufanias l.c. 








tenoe u.a. leglich Troja den Feinden nochverra| Peoljdorus, ein König von Lacedämon, aus 
then und alfo die gange Belagerung überlebet ha⸗ dem Geſchlechte der Euppitheniden, welcher, um 
ben foll. Dictys Cretenfis Lib. IV,c.7. Dares Dem ao jaͤhrigen Kriege wiſchen feinen Landsleu⸗ 


Phrygienſis c. 41. ten 
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denen von Meffene ein Ende zumachen, |; Thracifchen Ufern hielten, fuchte fie mit dem Polye 
fe tele, als ob er ——— mneſtor zu —* und, Da fie es erhalten/ 
po, dem Könige des andern Gefchlechts, hätte; | te fie —* er —— ne EI om 
und als ob er aus der Stadt entwiche,: —* nen groſſen S ließ ſich alſo mit da⸗ 
die Meſſenier hintuckten, von ihren Feinden aber | hin verleiten, aueh per ihn fo daun mit ih; 
umringet und gefehlagen en wurden. Übrigens wat | ven mitgefangeneh —* ihm die Augen 
Polydorus fo del Sergey ren aus, und tractirete ihn fo graufam, als ſie muur kon⸗ 
nach feinem —** wurde, alle öffentlis| te, oc fie war die Thraciet wieder dena 
che em Petſchafft, worinnen | die aber indern auch in. einen: Hund 
fein ——— beſiegeln. |murde Ovidius Met. xlilev· 4939 · FE Noch 

Polydssus, des Priamus und der Hecuba | andere ivollen, daß 

38 welchen dieſe feine Eltern dem Polymne⸗ | tus mit fen wefopieffen faffen, die aber alle zu 
for, Könige. in Thracien, als ſeiner Schweiter, Bumd geworde, und daher,alsAengas: 
der Zliona, Manne, nebſt einem geoffen Schage| einige ne fen 
anverttaueten, alt fie ſahen, Daß fie —— aus denſelben 


den Griechen vor Troja nicht würden gewachfen | die Sim ded Bapernserähle, 

ſeyn· Dir An. 11l.v.49 he fe Art an ihmnicht zu 6 

Servius ia. Es eijog ihmmithin auch feine! v. 22. Bey dem allen aber Een 
;. weil fie aber eben dergleichen Knaben | len; * Bi dene 

auch von dem Polpnmeftor hatte, nannte ſie ih: | dinge —* act; alas ramie 

ten eigenen un —* Deiphilus hieß, it lena ee 


ließ er fich ter Alt, Kor 
And riamus S wurde er der Lele —— ſeinem Bru⸗ 
ir a Be Ed m Troja ne Be 


—— aber in der —*2 da er dieſes a⸗ ihm andertrauet wurde. * 
ber nicht mit dem zuſammen reimen konte, weil Por 978. Apolloderus Li c Bf u" Pau 


aß neo Be er Beat ie zu ſe Pr a des —— der Eba⸗ 
auchn nd, lag er der Iliona fo lange an, is n n, einer von den Epigonis inne 
fie ihm die wahre Befchaffenheit der Sache entde fab, + 
ckete, allein auch zugleich vermochte, den Polumne: — von Catadagslej'dn 
- for der Augen zu berauben, und ihn fo denn vol⸗ — im XVI Sahrhunderte, Fahr deng 
lend binzueichten. Hyginus fab. 109. Allein Leonis X nahRom,und va bis ı 
andere wollen, daß, als Troja zerftöret geweſen, ſchlechter Handlander b dem Bali? i 
Polymneſtor gemennet, daß erfichder Schäte, ſo worauf er ſich mir urino von — 
ihm mit dem Polydorus anvertrauet worden, nicht | cher damals in des Pabſts Capelle ma 
beſſer bemaͤchtigen koͤnnte, als wenn er ſolchen | machte, und auch ſelbſt zu mahlen 
aus dent Weg raͤumete, welches er fodann auch | hatte auch in Diefer Künft fo gufen Fort 
gethan, und den Eörper des Polydorus uͤber einen | er in feht kurtzer Zeit diewortteffl | 
Felfen hinab in die See geſtuͤrtzet. Indem aber | Batican verfertigte, und den Ruhm erhielt, daß 
Hecuba an —* dieng, Br Thranen uber der | er biel zu Vollendung diefes Wercks agen, 
geopfferten Polyrena, als ihrer gemefenen Toch⸗ Als 1527 Rom durch die Spänier belagert wurde, 
ter, abzuwiſchen,/ und fich alleitt Damit noch unter: | gieng er nach Neapolisund don dat in Sicilien. 
hielt, daß fie ſich nicht auch Das Leben nahm, meil | Wen er nur in der Baikunt wohl ar nal 
. Sie glaubete, es lebe ſolcher Polydorus noch, erſa⸗ ließ man durch ihn die Tumph 
he fie deffen Eörper inder See einher fhmwinmen: | Pforten aufrichten, womit man Carla v Ben ib ſei⸗ 
. Sie erſtartte Anfangs darüber,hernach aber dach: | ter Ankunfft in Mefina, nachdem er von Tunis 
te fie auf Mache, und weil folches alles gefchahe, | zurück gefehvet, beehren wolte. Als er nad) dies 
als die Griechen mit ihrer Flotte noch am denen fen fich vorgenommen hatte, wiederum nach 






Is 
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zu gehen, ward er von feinem eigenen Diener umt| zu Otranto em Er und maßte 

defielben Cameraden, welche ibm das nen! dag Jus ll —* boöffe in in 
nehmen willens waren, getoͤdtet. Worauf fir | en. Endlich wurde nach Niceprori Tod Joi⸗ 
feinen Coͤrber wegfchleppten, und dor Die Thuͤre miices Kayſer, den aber Polyenctus wegen der 
einer gewiſſen Weibs⸗ Perſon, Die er lieb hatte, | gottoſen Raͤncke, die er bey Erlangung, des 
Iegten , um den Leuten weiß zumachen , Daßber: | Keids vorgenommen, vom Gottesdieuft aus⸗ 
feben Freunde ihn getoͤdtet hatten. Allein man ſchloß, und dag fo lange, bis er die verfprochene 
erfühe die Thäter, und gab feinem Knechte den vers | Buſſe vuͤrcklich erfüllete, und nad) Polyeucti 


Patriarchen allda, 


dienten Lohn. Vaſari vir.dePit,- Selibienentr. 
des Peint. 


Begehrei die Kayſerin und andere, foandes Nie - 
cephori Tid Schuld hatten , relegirte, auch fein 


polydorus (Georg) fchrieb de GregoriisPon- | eigen Bernögen den Armen gab, darauf er ihn 


tificibus fammis. - 
Dolydorus Scarlini, fiche Paulus Ton 
nelerius, im XXVI Bandep. 1635: 
olydorus Pirgilius, fiche Dergilius. 
POLYEDRA 
febliffenes Glas. 
POLIEDRE, fiehe Vieleckigter Cörper. 
POLYEDRUM, fiehe Vieleckigter Cörper, 
ingleichen Vieleckigt gefcbliffenes Glaß. 
POLYEDRUM GNOMONICUM, 


dann endlichtrönte, undift Polyeuctus 35 Tage 
nach dieſem Atu, 970 geftorben , wiewol andere 
nur 30 Tage fegen wollen. Daraus denn folge, daß 


er ohngefehr den 2 Jenner 970 geitorben. In als 
VITRA, ſiehe Vieleckigt ge | len Menziis aber ſteht er den 5 Febr. vielleicht weil 
ee etwan an felbigeem 


Tag. begraben worden. 
Sein Gedächtnißs Tag ift der s Febr: 
‚ St. Polyeuctus, ein Märtyrer zu Melitene 
in Armenien, allwo ihm zu Ehren eine Kirche er— 


JM, iſt ein von | bauetift, wie auch eine zu Eonftantinopel, in wel⸗ 
vielen gleichen oder ungleichen Flächen formirter cher. er verehret wird. 5 


Man pflegte zu Beſtaͤti⸗ 


Igerner oder fleinerner. Cörper, worauf aller | gung einer Sache bey feinem Namen zu ſchwoͤren, 
band Sonnen⸗Uhren, nach der unterfehiedlichen welches auch Die alten Francken thaten. Er wird 


Wendung einer jeden 
Fünnen. 


Fläche angeleget werden | den 7,9, ro Jenner, und-13, 14 Febr, in Marty, 


rol, gemeldet, : Er war unter Decio und Yale 


POLYEDRUM IRREGULARE, ſiehe Viel⸗riand ein Soldat und heydnifcher Religion, mura - 


eckigter Lörper (irregulärer). 
POLYEDRUM. REGULARE, 

ckigter Cörper (regulairer). 
Dolpeidus, fiehe Polyidus. 
St;Polyeuctus, 


de aber mit Nearcho einem Ehriften gut Freund, 


fiehe Viele: | und als er das. Verbot wider die Chriſten hörte, 


erfchien ihm Chriſtus, wodurch er ein Ehrift zu 
werden bewogen wurde, und felbft ein Märtyrer 


Patriarch zu Conftantinos | zu werden begehrte... Er ließ ſich auch , als mau 


pel, füccedirte Theopbylacto, im Jahr 944 den | ihn gefangen nahm , peitfchte und peinigte, nicht 


April. Erift zu 


Eonftantinopel gebohren und | abwendig machen, noch auch durch feines Wei⸗ 


erzogen , auch von feinen Eltern cafteivet worden, | bes Bitten und Flehen bewegen, fondern gieng froͤ⸗ 


und war lange Zeit ein Mönd). 


Bafilio, dem Bılchoff zu Eäfarea, confecriret, weil | mufte. 
dem es von | Febr. 


Picephorus, Biſchoff zu Heraclen , 
vechtswegen gebührete, vom Kapfer damals ſuſpen⸗ 
diret war. 


te, einiger Vornehmen Geig zu beftraffen, nahm | Cäfarea in Capadocien. 
übel auf. Des Futhemii „ vormaligen | liquien zu Bologna ſeyn, wie oprgegeben wird , iſt 
feinen Namen fegteer in die |ungeroiß. Ihe Gedächtnißs Tag iſt der 21 May. 


er es ſehr 
Diptycha, welches ihm einige mit Unrecht miß⸗ 
billigen. 


ſtantinopel. 
ſer Conſtantino, 


Des H. Johannis des Taͤuffers Hand loromus, 
brachte er von Antiochia über Chalcedon nach Con⸗ ben, der erſte 
Ss war auch Polyeuctus dem Kay- | Sie lebten einträchtig mit einander, predigten 
der 959 geftorben,, zuwider; es | den Glauben an Chriſtum, wurden deswegen ges 


Er wurde von | lib an den Tod, den er umdas Fahr 259 leider 


Sein Gedaͤchtniß · Tag iſt der.s3 
St. Polyeuetus, Victorius, Donatus 


18 Polyeuctus den Kapfer ermahn⸗ Quintus und Lucuſa, ſtarben als Märtyrer zz 


Ob einige ihrer Re⸗ 


SSt. Polyeuctus, Candidianus und Phi- 
find zuſammen als Märtyrer, geftors 
wird auch Poleuceus; genannt, 


wurde aber Conftantinus noch vor feinem Tod | fangen genommen, vor den Richter geführet, und 
durch nächtliche Erfeheinungen dahin gebracht, daß | vonihm gefcholten. Polveuctus aber antwortete 


er ſich mit ihm verföhnte, > 
feinem. Tod Bafilicum , des jüngeren Romani 
Sohn, gekroͤnet ‚ 
Phocam, der vom 
ausgeruffen wurde, und nad) Eonftantinopel Fam. 
Undmeil derfelbe die Theophanem, 
fich verliebet hatte, heyrathete, Deren Sohn er 
Doch vorhero aus 
fo wolte ihn Polyeuctus vom Gottesdienſt auss 
fehrüflen. Nicephorus Phocas aber machte ders 
ſchiedene der 
die Bifchoffs /Wahl verderbende Geſetze, und 


gleichtwie auch Nicephorum | und verbrannt wurde. 
Kriegs » Heer zum Kapfer | iftder ı ı Fun. 


der Tauffe gehoben haben fol, | minor. Park. Polygalon multis, 


und Polyeuctus nad) | demfelben unerſchrocken, deswegen er bann famt 


feinen zweyen Cameraden dem Feuer übergebers 
Ahr Sedachtniß, Tag 


POLYFUCUS, ein Diftelgefehlecht, deffen 


in welche er | Laubfich der Hirfchzunge vergleichet, 


POLYGALA, Polygala, Ger, Polygala 
J. PB. Raji Hift. 
Polygala vulgarıs, C.B.Pir. Tournefort. Poly. 


n gola Recentiorum, Adv. Lob. Flos Ambarvalıs, 
Kirchen »Einkünffte fehmälernde und | Dod. Spaniſch Piorso, Deutſch Ereusblöms 


lein. Iſt ein Kraut , dag kleine Stengel treibet, 


woltehaben, manfoltealle, fo im Krieg ihr Leben | faft eines halhen Schuhes hoch, die ſchlanck und 


laffen, vor Märtyrer halten, 


worwider fich aber | ziemlich.hon«e find ; theils ftehen in die Hoͤhe, theils 


ern ſetzte, ob es gleich einige — liegen aut dem Boden, ſehen grün und etwas roth, 


— auf Nicephori 


Befehl den 
niverf. Lexici XXVIII. Theil 


heil 


ifcyoff | fine mit kleinen Blästerlein befeger, die eines um 
| Tann das 
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as 1, und num Speittängticht minell, weil fie das Cxhrverdt oder Die Landes 
anf, ame aber re —* a —— mit ſich fuͤhret. Sehe Polyga⸗ 
titen find Rein, ftehen auf Art der Aehren, me — 
a Seraelan. bis obenindie @p| _ FOLYGAMIA SUCCESSIVA, dieoffimalige 
gehinaus, und fehen blau oder veilgenblau, PUT, Berheyrathung , wenn ein Mann oder Weib 
nurfarbig oder roth, gar felten weiß- vede | nach 
Bine ift, nach Turneforts Angeben, eir Roͤhr⸗ 
dein, welches unten an dem — zu iſt, 








ndoben in wed Lefjen zerthelet. Wann dieſel⸗ Griechiſches We 
——— Eid * Frudy , oder eis | Uefprung nachfo wohl die Diel, Wlännseep, als 
nie platte Tafche , die in men Theile getheilet und | Viel Mdeiberen, daher man fie auch in die weibli, 
mit Fänglichren Saamen angefüllerit. “Diefe | che und männliche eintheilet. Dieſe beißt auch die 
Frube it in den Blumenkeld) gewickelt, welcher Polyandrie, von weicher in einem befondern Ar, 
aus fünf Ylätterlein beftehet, ton denen Dreye | Hckel gehandelt worden Insgemein ‚aber: ven 
per Mn, die anderen pweve aber groß find. Die ſtehet man darunter die Biel Aeiberen ‚und 
urgel ift bolgia, hart und dünne, ſchmaͤcket theilet fie in (uecellivam und imulraneam: jene iſt, 
bitter und rir&bafftie. Des Kraut waͤchſt an | wenn der Dann nach feiner Frauen Todeine ans 
erhabenen Orten, wo es viel Gras giebet, und dere Perfon heyrathet / welches auſſer allem Streit 
die nicht gegraben, oder fonft nicht viel betreten zugelaſſen Denn weil das cheliche 
erden. Cs blühergemeinialich im May, führet den Tod des einen Ehegattend: gänglich getrennet 
lich viel Del’ und Feuchtigkeit, aber wenig |teird, fo finder ſich weiter Feine Hinderung , wars 
Salt. Denfängenden Frauenfol es die Milch | um der hinterbliebene Theil ‚es fen der 
‚mehren ; im tibrigen reiniget und Tariret es, | Oder Die Frau, nicht wieder heprathen - 
nd führer Die Galle gang gelinde ab. Die | Eben diefesfager auch Paulus Rom. Eap.7.0-3- 
Ereusblumen yerfuifede oder-ein Waſſer daraus ſo der Mani ſtabt, it fiefeen vom Geſet daß 
Tanne, find Aut zu Hitze und Gefehwulft, übers | fie nicht eine Ehebrecherin ift, mo fie bey einem 
helenet. Das Wort Polygala kommt von andern Mann ift, wiensol ‚einige Kirchen » Lehter 
multum, viel, undyzrz=; Lac, Milch, als ob auf die andere und folgende Ehen nicht wohlzu 
es heiffen ſolte, ein Kraut, ———— ſprechen geweſen auch die Griechen den Geiſtli⸗ 
der Milch dienet, Ambarvalis kommt von am- dhen ſich zum andern mal zu verhebrathen nicht 
Biendis arvis, dom Unaehen det Aecker, dieweil  verftatten, fiehe Bofium differt. 3. de ftatu Eu- 
die Alten eine Gewohnheit hatten, daß fie ihre ‚op $.39- P.328- Die Polygamia fimultanca 
Angfrauen mit diefem Kraute befrängten, wenn ift, wenn ein Mann mehr, als eine Frau zunleich 
fie ihre Procefionen um die Felder hielten, und bat, welche auch insgemein derftanden wird, wenn 
Gott m Fruchtbarkeit der Land» Früchte ans“ man von der Polygamie redet: , Dieſe Polyga⸗ 
rufften. N mie tft von vielen „ als eine zulaͤßige Sache ım 
© PORYGALA ALTERA, © B.fiche Coromilla, Ernſt vertheidigt werden. ; Diealtenoder Muͤn⸗ 
im VI Bande p. 1338. ‚ fterifchen Wie dertaͤuffer wolten fie einführen, voor 
‘ POLYGALA, Cord, fiehe Glyeirrbiza filve- von Eolbergs Platoniſch -Hermetiſches Ehriften» 
Pris, im —— mg, thum part. 1.cap.9.$-3. julefen. Der bekannte 
- POLYGALACTOS, heißteine Weibsperſon, Bernbardus Gchinus, welcher von Geburt 
welche viel Milch hat, von way, multum, viel, ein Ftaliäner, und nachgehends Prediger zu Zurch 
und yarz, Lac, die Mid. geween, tie er vieler twichtigen Frethumenin der 
" POLYGALA, Ger.fiehe Pohygala. | Theologie befchuldiget wirdy alfo hielt er auch die 
—— Gef. fiche ——— im ee —— — — 
de p. 1886. Ingleichen Hahnenko ogos geſchrieben, die Anfangs aͤniſch; 
im XI Bande — ** eN gehends von dem Schaftan Caffalione ins Bar 
- POLYGALA INDICA, fiche Indigo, im XIV | teiniiche über'eget, unter folgendem Titel: Bern-) 
de p. 66 hardini Och:ni Senenfis dialogi 30 in duos libros 
"POLYGALA MINOR, Park.fiehe Poly- | divili, quorum primus de eſſia continet dia- 
gola. logos 18, fecundus eftcum de rebus Värlis, tum 
" POLYGALA RECENTIORUM, Adv. Lob. | potiffimum de trinitate, zu Bafel 1563 heraus 
fiehe Polyala. ‚fommen. In dem ein und zwangigften Gefpräch 
POLYGALA VALENTINA, Ger. fiche Co- kommt er auf Die Materie von der Polygamie, und 
tonalta , im VI Bande p- 1338. | ob er wohl nicht fo deutlich und fofchlechterdings 
„ POLYGALA VULGARIS, C. B. Pir. Tour- | faget, daß felbige zugelaffen fen, fo fiehet man doch 
nefors.fichr Polygala, aus allen Umſtaͤnden, daß feine Meynung da bins 
POLYGALÖN GESNER!, 5. B. Raji. Hift, | auslauffe, und felbige nicht wohl könne entichuts 
fiehe Efelswicken, im VII Bande p. 1886. | diget werden, wie inden obferv. Halenf. gefcheben. 
‘ POLYGALON MULTIS, 7. B. Raji, Hift, | Denn tom. g. obf. 1. $.15. faq. hat man fie auf 


fiehe Polygale, | folche Art vorgetragen, daß er bloß vondem Noth⸗ 
‘ POLYGAMA, fiehe Polyanare, fal geredet hätte; wenn ein Mann ein unfruchte 
POLYGAMIA, fiehe Polugamte, bares, oder ftets Eränckfiches Weib, er aber Die 


" POLYGAMIA SIMULTANEA, Die Ehe eines Gabe der Keuſchheit nicht hätte, bev welcher Ein» 
Mannes mit vielen Weibern, oder eines Wei⸗ſchraͤnckung er wehl zu entfhuldigen fen. Cr iſt 
bes mit vielen Männern zu gleicher Zeit, iſt cxi« l tiderleger toorden von dem Theodoro Beza in 


um » 


— — — er Zr ze — — 


dem Tr. de polygamia und von dem Johann | trauen zu laſſen, Damit er ſich, wie er ſelbſt geſte 
Gerhard in dem loco de comjugio $. 207. faq. | het, des Ehebruchs entwehren Eönne- Zu fol: 
Nach der Zeit hat mit Vertheidigung dieſes Fur: | dem Ende fandte er Martinum Bucerum nad 
thums noch gröfferes Auffehen gemacht Johann | Wittenberg, daß er fich darüber mit Luthero und 
Loſer, welcher unter verſchiedenen Namen etlis | feinen Eollegen berathfchlagte, was bey Diefer 
che Schrifften vonder Polhgamie ausgehen laſſen. Sache zu thun ſey, woben er infonderheit gebe: 
Denn bald. hat er fich unter Cheophili Alethaͤi, ten, duch GOtt ihin hierinnen zu rathen und zu 
bald Dinceneii Achanafii,bald Bortlieb Wah⸗ | helifen in der Sachen, die nicht wider GHDtt fen, 
temunds Namen verftecket, wovon man Placcii | Daß er mit frölichem Gewiffen feben und fterben 
theatrum pfeudonymorum n.97.277. und 2867. les | Eönne, man müfle die Welt oder die weltliche 
fen kan. Die vornehmſte von feinen hierinnen vers | Furcht hierinnen nicht fo bach anfehen; ſondern 
fertigten Schriften ift discurfus politicus de polyga- | mehr auf GOtt fehen, was der gebeut, verbeut, 
mia, welche 1676 u. 1682 gedruckt, auch mit Noten zu oder frey laͤſſet; ſonſt würde er fich um des 
des Achanafüi Dincentüi, fo aber Lyſer jelbft ift, | Kayſers Zulaffung bewerben mäffen ; Doch wolle 
verfettiget worden. Placcius in dem angeführten | er taufendmahl lieber auf ihre Zulaffüing, die fie 
cheatro pfeudonymorum n,277. beweifet es, daß mit GOtt und gutem Gewiſſen thun imdgen, 
fich dieſer Lofer nicht nur Alethaͤum, fondern auch | bauen, denn auf Kavferliche und andere menfch: 
Acbanafium Vincentium genennet habe, wor: | liche Zulaffung, Darauf er Doch nicht weiter baü⸗ 
aus verfchiedene als Johann Meyer in uxore | en würde, fo es nicht vorhin in heiliger Schrift 
chriftiana und Clerc in bibliöthec, üniverf, tom. 7.| gegründet wäre. Das Bedenken Darüber, fo 
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p. 476: zweyh tinterfchiedene Perfonen gemachet | Bucerus von Luthero und Mlelanchrhone 


haben. In Deutfcher Sprache iftvon ihm auch | befam, beftunde Darinnen, daß man zwar den ' 
bekannt: . das Königliche Marcf aller Landen. | Landgrafen von der Hureren, auch von dem Vor: 
Er iſt darinnen fo unverfchämt und fo frech ge | haben um des Aergerniß halben abmahnte ; nach» 
weſen, daß er die Polygamie vor was natürliches, | dem aber befondere Urfachen angeführet, und un: 
Höttliches und fehr heilfames ausgegeben, und Dies ter Dem Siegel der Beichte, in fo weit Darinn ge- 
jenigen vor erleuchtet gehalten, welche fie billig: | williget, Daß es Aergerniß zu vermeiden, heimlich 
ten. Wie er Darüber das Land meiden muͤſſen; geſchehen ſolte. Die Worte felbft lauten alſo: 
alfo find feine Schriften nicht nur verboten; fon- | Wo aber Eure Fürftliche Gnaden endlich darauf 
dern auch an einigen Orten verbrannt und von | befchlüffen, noch ein Eheweib zu haben, fo beden⸗ 
den Gelehrten twiderleget worden. Das legtere | cken wir, Daß folches heimlich zu halten fen, wie 
ift geiihehen von Johann Brunsmann, einem |von der Difpenfation droben gefagt. Drum 
Dänifchen Theologe, in einer Scheifft, die den |folget Feine befondere Rede oder Aergerniß;denn 
Namen monogamia victrix führet und zu Franck es ift nicht ungewöhnlich, daß Fürften Concubis 
furt 1679, 8 heraus Fommen. Dawider Lyſer |nen halten, wovon weitere Nachricht inSecken: 
polygamiam triumphatricem heraus gegeben, und ; dorffs hiftoria Lutheranifmi lib. 3. fe&. 21. $. 
ob er ihm wohl in einer Schrifft polygamia tri- 79. p- 277. zu finden. Und wäre eg frenlich 
umphara geantwortet, fo fcheinets Doch, Daß fie weit beffer gemefen, wenn er in Diefe That des 
nicht zum Dorfchein kommen, wie aus einem Pandgrafens gar nicht eingemilliget hätte, meil 
Schreiben des Brunsmann an den Heren D. er aber auch ein Menfch gemefen, fo hat er leicht 
Bayern, fo in den unſchuldigen Flachrichten eine Schwachheit und Übereilung begehen Fün- 
1715 p. 79. ftehet, zu jehen ift. Aufler dem ift nen. Doch Fan man daraus nicht ſchlüſſen daß 
er auch miverleget worden von Johann Mu⸗ er die Polygamie vor erlaubt gehalsen, Den 

fäo, Diecmann, Selımann, Gefenio und an: einmahl waren bey Diefem Fall des Landarafens 
dern, derer Schriften in Diefer Materie bekannt befondere Umfkände, um Derentwegen Lutherus 
find. Hieronymus Brückner, in decifionibus darein willigte, nicht aber deswegen, meil er Die 
juris matrim. contröv, cap. 14. $. 51: fgq. vers Biel» AReiberey als mas erlaubtes angefehen. 
wirfft auch die Beweißthuͤmer des Lyſers: ob So gieng er auch ſchwer daran, als er|darein 
er wohl fonft dafür hält, daß die Viel-ABeiberey willigen folte, und nachdem ers ja thate, fo ge— 
in einigen Noths Fällen von der Obrigkeit durch ſchahe es mit der Bedingung, daß man e8 heim: 
Nachlaſſung Eönnte verflattet werden. Diefem lic halten folte. Ja er wiverlegte einen, der ſich 
folget Daphnaͤus Arcuarius, oder wie er eigent⸗ rm Neobulum nannte, und hieraus 
lich heiffen fol, Laurentius Beger, von welchem , Gelegenheit nahm, ein Buch zur Vertheidigung 
ein Deutfeher Tractat von Ehe⸗ Sachen 1679 der Ehe mit zwey Perfonen zugleich ‚heraus z4 
auf Reranlaffung des Churfürften zu Pfalg Earl |geben. Es iſt dieſe Schrifft unter dem Titel: 
Ludwigs zum Vorſchein Eommen, von dem man |Bigamia oder ein freundlich Gefpräch von zwey⸗ 
Seckendorffs hiftoriam Lutheranifmi lib. 3. Set |facher Ehe 1541 in 4. gedruckt. Der Auctor 
21. $. 79. p. 277. und Placcium intheatro pfeu- | will das Anfehen haben, daß er bloß Die zwiefa⸗ 
donym. n. 227. und 277-tefen kan. Ehe wir | be Ehe; nicht aber die Polngamie vertheidige, 
auf unfere Zeiten Eommen, müffen wir noch et⸗ und daß jene feinem zugelaffen, der nicht von 
mag von Luthero anführen, indem bekannt, was GO Dazu beruffen ſey. Man müffe auch fols 


hf ches ohne Schaden der erften Ehefrau thun, und 
ihm vor verdrüßliche Nochreden in Diefer Sache |, Haben behalten, auch ihr nichts a dem * 


angehangen worden. Es hatte Philippus Der | jenige aber, ſo ihre Ebeweiber verlieffen, und an 


großmuͤthige Landgraf in Heffen befchloffen, nebſt | dere auffegten, twürden billig geftraffet. Zu un- 


feiner ordentlichen Gemahlin fich eine andere ans Ifern Zeiten it die Willenbergiſche Eontrovers 
Vniverſ. Leatci XXPI. Theil. Nnunna2 be⸗ 
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befannt. E8 gab Samuel Kricdrich Willen» , heit, ſo hat man fich nicht zu verwundern, Daß fie 
— —— dem le zu Dangig, | fich ſo weit ausgebreitet. Man leie Bundeum de 
1712 eine Difputation de finibus polygamiz li | concordiä religionis chriftianz fatusque xixilis p⸗ 
eite heraus, worinnen er —— daß die Por! 105. Es fehit auch an Erempeln nicht, daß man 
lygamie pwar weder in Dem natürlichen, noch in! in der Roͤmiſchen Kirche wegen der Polygamie diß⸗ 
den allgemeinen geoffenbahrten willführfi penfiret, Davon etliche Kabrictus in — 
Geſetzen verboten; Dennoch aber nicht zu rathen | antiquariacpp. 20. $- ı 1. beruͤhret, daß alſo Die Pas 
fen, Daß man felbige bey uns einführen folte, in« | piften nicht Urfach haben, Dasjenige Luthero vorzur 
dem fie mit ‚vielen Beſchwerlichkeiten verfnüpfft |rücfen, was er nad) obiger Erzählung in der Sar 
wäre: Bey befondern Fällen Eönne der Fürft | che des Landgrafens in Heſſen Philippi gethan. 
wohl difpenfiren und einem erlauben, mehr als | Doc) wir fommen zur Sache ſelbſt, ob Die Poly⸗ 
eine Frau zu nehmen. Hierwider gab 1713 | gamie erlaubt fen, odernicht? und wollen fie nach 
Weickmann vindicias feripturz faere.a pfeudher- | den göttlichen Geſetzen —— ſie ſo wohl 
menia tronorum ‚polygamiz inprimis Willen- | inder Natur, als in heiliger S 
Nee Re ſich aber Willenberg bald | worden. Nach dem natürlichen Recht hält ımı 
Darauf in den prefidiis juris divini de polygamia li | insgemein die VielWeiberey erlaubt, weil die fü 
eita zu vertheidigen fuchte. In Dem folgenden ſelbſt gelaffene Vernunfft feinen Grund in der 
‚1714 Jahr schrieb Weichmann wider diefe prehi- | Sache ſelbſt finden Fönne, warum fie unzuldfig 
dia einen andern Tractat: juftiia caufe in conero- ſeyn felte. Der Endjwer des daß 
verfia de polygamia fimultanea; WWillenberg aber |man Kinder zeuge, werde Dadurch nicht fo wohl ges 
iterata prafidia juris divini pro defenfione thefum | hindert; als vielmehr befördert, und obwohl der 
fuarum de polygamia fimultanea, denen Weich, | Mann mit der Fraufich in einen Vergleich einger 
mann 7715 apologiam juftitie caufe und war den laſſen, ſo würde er Doch Dadurch — a 
icht le 
andere dan 





zu we 
erſten Theil davon entgegen geſetzet, worauf auch | bunden, als daß er ihr die ehliche P 
1717 der anderenefolget. Auſſer dieſem ließ auch ches gefchehen Fönnte, wenn er gleich a ‚Dates 
1714 Schelwig eine commentationem de polyga-| ben hätte. Es wäre denn, daß ſich Die Frau aus⸗ 
mia adverfus Themiftium drucken, dem Willenberg druͤcklich ausgedungen, Feine andere n ihr zu 
in eben dem Jahr in exceptione de polygamiaad haben, auch der Mann Darein geile » in tele 
Meletium antwortete, und zu Wittenberg hat chem Fall wegen Des getroffenen T. gleich die) 
Wernsdorf fummam fanz dodtrinz de polygamia (pgamie nicht ftatt finde. Wende man ein, da 
3716 ineiner Dilputation a: Es blieb daher Eiferfucht, Zänckereyen in der Haushaltung 
bey den Schriften wider AWillenbergen nicht. und andere häusliche — nd 
Denn in Polen ließ man 1715 gar feharffe Decre⸗ fo wären Diefes alles zufällige Dinge 
te dawider heraus gehen, Davon Die unſchuldigen de Pufendorf in jure nat, & gent, lib. 6, cap. 1. $. 
Nachrichten 17176 p 341 zulefen find. Ron wels| 17. 18, kurtz zufammengefi wobey man ler 
cher Eontrovers Walch weiter Nachricht gege⸗ fen kan Grorium de jure pacis lib, 9, cap. g,. 
ben inder ee in die Religions-Streitigkeis| $.9. Thomaſium in juris prudentiadivina lib, 3, 
ten der Evangelifch-Lutherifhen Kirchen part. 3- p- | <ap- 2, $. 200. Perisdidier in differrationibus hi» 
104. Wie nun die Polygamie der Lehre nach | Roricis, criticis, chronologieis in facram fcripruras 
von verſchiedenen iſt vertheidiget worden ; alfo iſt veteris teitamenti, twelche zu, Paris 1699 heran 
ſie auch jederzeit ben vielen Voͤlckern im Gebrauch kom̃en in Deren neunzehenden er} —— ſuchet, 
eweſen. Von den Hebraͤern iſt daran kein Zwei die Polygamie ſey nach dem ————— 
fel, wovon Seldenus in uxor ebr. lib. 1,cap- · 9. verboten; ferner Die obfervationes Halleni.tom: 6, 
‚und die Ausleger über Matth. Cap. 5. v. 32. und|p.9.faq. See man feinen andern Zweck des 
Eap. 19.0. 3. #. aufjufuchen find. Die Heyden ——— g der Kinder,u, ſchraͤnckt 
—58* gleichfalls zugelaſſen, ob fie ſchon bißwei⸗ | Die der Natur ſo enge ein, daß fie uns hue 
! ten worden, wie aus unterfchiedenen Seri⸗ zur Erhaltung der nenn On Det 
benten zu erfehen, Die Fabticius in bibliograph. | binden follen, fo ifts wahr, nach Diefen Deine 
antiquar. cap. 20. $ 1 1.und Barberprac in nor, ad piis die Vernunfft die Polygamievor erlaubt anfes 
Pufendorf de jure nat. & gent. lib, 6. cap. 1.$. 16, /henmuß. Allein bey Dem laͤſt fich noch einesund 
P- 164. tom. 2. angeführet haben. Bon den Fürs das andere erinnern. Denn Der d zielet 
cken iſt befannt, daß bey ihnen Die Polygamie ein: | nicht fo wohl aufdie bloffe Zeugungder Kinder, ale 
eführet ‚melche ihnen der Mahomet verjtattet. Die vielmehr die Fortpflangung des menfchlichen Ges 
bſichten, Die er dabey foll gehabt haben, werden jfchlechts, welches ohne der Auferzühung nicht ges 
unterſchiedlich angeführet. Einige meynen, er habel ihehen kan, daß wie Eheleute verbunden find, Kine 
fein Land volckreich machen wollen, Damit er ans] Der zu zeugen ; alfo müffen fie felbige auch ersühen. 
fehnliche Armeen ins Feld hätte ftellen Eönnen;| Aus diefem folget fo viel, daß ein Mann, der nicht 
andere aber muthmaſſen, daß er den Unterthanen | mehr Kinder erzühen Fan, ais er mit einem eibe 
Die Gelegenheit reich zu werden befchneiden wollen, | erzeuget, auch nicht mehr als ein Weib nehmen 
damit er fie bey ihrer Armurh defto cher in Zaum | Eönne, mithin wenn diefer Grund richtig, fo IAft 
halten fönnte; wiewohl noch andere fügen, es fen ſich nicht fo fihlechterdinge fagen, daß die Viel- 
aufdie fleiſchliche Wolluſt angefehen gewefen, um | Weiberey nach dem natürlichen Recht erlaubt fep. 
felbige fo wohl bey fich, als bey andern zu unterhal⸗ Nun dürfte nach diefen Grund» Sägen menigs 
ten,umd fich einen geöffern Anhang zu machen,mel| ftens in dem Fall die Polngamie zugelaffen feyn, 
ches auch in der That gefhahe. Denn da dieſe wenn ein Mann in dem Standfen, mehr Kinder 
Religion den fleiſchlichen Lüften fo ſehr fehmeis! zu ernähren, als er mit einer Frau jeuget, * 
wohl 
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wohl viele Weiber ein folches Vermögen jeigend, daß Die Ehe nur wiſchen einem Drann und 
ee daß er alle Kinder fehr | Weib feyn folte. Denn niemand wird ohne Bers 
wohl verſergen koͤnnte; allein wie dieſes das ung | wegenheit fagen, daß diefes von ohngefchr gefche, 
gewiſſes; aljo hat man weiter zu bedenefen, Da | ben, weil Gore nach feiner Weißheit nichts ohne 
unter den Weibern und Kindern viel Streit und Urſache thut: Die Yusflüchte, die man hier ſucht, 
Werdruß vorfallen würde, welches das menfbl wenn unſer Eheftand nach der erften Einfegung 
che Leben incommod machet, welches wir auh nach) einurichten, fo mülte man fich nochheut zu Tag 
dem natürlichen Recht zu vermeiden verbunden | inden andern Umftänden der ehlichen Nerbindnif 
find. Machen gleich einige den Einwurf dawie | Barnach richten,und auf folche Art dieTrauung und 
der, Daß Diefe Dinge nur zufälliger ABeife zu) andere Ceremonien unterlaffen, find ſehr läppifch. 
erfolgen pflegten; fo find fie Doch nach-Der |. Denn wer ſiehet nicht, daß man folche Lberein- 
iegigen Befcbaffenheit der Meufchen, da fie nach Kimmung in demjenigen, was zum Weſen der 
dem Fall ihren verderblichen Begierden folgen, fait| Ehe gehörer, zu fuchen habe; nicht aber in den 
unauspleiblich. Wolte man weiter einwenden, | zufälligen und aufertvefentlichen Umfhinden. 2) 
daß aus ſolchem nur ſo viel folge,es ſey weit zutraͤg | Sagt der Heyland Mateh. 19.0.9. wer fich von 
licher, wennein Manu ſich mit einer Frau begous | feinem Weibe ſcheidet, e8 fey denn um der Hure⸗ 
gen laſſe, nicht aber, daß das natuͤrliche Recht die | rey willen, und frehet eine andere, der bricht die 
Vielweiberey unterſage; fo Eommts Darauf an, Ehe- Und mer die abgeſcheidete frevet, der bricht 
was dor eine Abſicht das natürliche Necht haben | auch Die Ehe , woraus wir den Schluß machen: 
fol. Denn follen wir, nach demfelbigen weiter | Beicht der Die Che, der fich unzechtmäßiger Weiſ⸗ 
nichts thun, als daß wir die äufferliche Ruhe in vonder eriten Frau fcheidet, und nimmer eine andes 
der Geſellſchafft nicht ftöhren, fo. iſts wahr, daß | re, wie vielmehr wird dadurch Die Che Hebrochen, 
felbiges die Polygamie in fo weit nicht unterfaget ; | wenn man die eine Fraudaben behält, und neben 
allein da ſolches überhaupt auf die Gluͤckſeligkeit ihr noch eineandere nimmt. Giebt num der Hey⸗ 
der Menſchen, ſo weit ſie in dieſem Leben zu erlan⸗ land die Polygamie vor eine Arc des Ehebruchs 
gen iſt, gehet; zu derſelbigen aber,auch.die Com⸗aus, fo kan ſie wahrhafftig nicht erlaubt ſehn. 3) 
moditaͤt mit gehöret; fo Eönnen wir allerdingsfa | Sagt Paulus Cor Cap. 7. v. 2. f. es folte ein 
gen, Daß nach Diefem Begriff die Polygamie:von | ieglicher fein- einen Weib und eine jegliche ihren 
dem echt der Natur unterfaget werde, weil fie | eigenen Dann haben um der Hurereh twillen,, und 
die Bequemlichkeit des wenſchlichen Lebens ver | jeigkan,daf die Polygamie unzuläßlichfey. Denn 
hindert... Noch deutlicher werden wir die Sa | Da hat nicht ein iedes Weib ihren Dann; fondern 


che erkennen, weun wir fie nach Den göttlichen Ge, | Der Mann iftvielen gemein, weiche Redens, Her 


fegen, wie fie in de, Schrifft geoffenbaret find, | gang deutlich iſt. Zwar pflegt man derfchiedene 
are „‚wobep wie erſtlich dasjenige anfüch | Umftinde aus der Schiffe anzuführen.welhevor 
— aeg was ausdrücklich wider Die Vielwei⸗ die Polygamie zu jeyn fheinen. - Der vornehmfte 
berep ift;. hernach aber dasjenige, beantworten, | Darunter. betrifft: Die Epempel der ‘Patriarchen, 
was vor dieſelbe zu fepn ſcheinet. Die allermeiften | welche viel Weiber gehabt, md gleichwohl Tefe 
kommen darinnen überein. daß nad) dem adttlis | man nicht, daß fie deswegen von Gott neftraftt, 
chen geoffenbarten Geſetz die Vielweiberey verbos oder garverworffen worden. Golem Einwurff 
ten, ob ſie wohl darinnen unterſchieden, was es eh | zu begegnen haben einige gemeynet, e8 habe hier 
gentlich vor Geſetze, ob es willkuͤhrliche, oder na | Sottdilßenfiret: obman nun wohl infolchen goͤtt⸗ 
türliche, ‚oder hypothetifche find; als Oſtander ſchen Geſehen die ſich auf gewiſſe Anordnumg bezů⸗ 
über den Grotium lib, 2. cap. 5, Aulpifius in hen,cheeine Difpenfation zugeftehen Fan,ale in den 
Collegio Grotianu p- 55. Thomaſtus in juris- | abjoluten Gefegen , Die fich fchlechterdinas auf die 
prud. divin, lib. 3. cap. 3-$. 76. lag. Hochs Heiligkeit u. Geꝛechtigleit Goties qruͤnden; fo ſcheint 
ſtetter in Collegio Pufend. exercit, 9. 8. a2. doch ſolches eben nicht n 


oͤthig zu feyn. Denn man 
Buddeus in inltitut. theol. moral. part,,2. | darff nur einen Linterfcheid unter der Difpenfation 
Th 3.Sedt 6.5. 9. mebft mehrern. Und in der | und Nachficht machen, und fagen, daß Buttden 


t verhält fich die Sache ſo. Denn 1) ift Frommen im Alten Teftament zwar gleichfam 
die Polygamie wider die erfte Einfeßung des Eher durch die Finger gefeben ; ihre Bielmweiberey aber 
ftandes, woraus tir folgenden Schluß madjen: | damit feines wegesgebilliget. Crfahe wohl, daß 
Iſt fie wider dieſe Cinfegung,. fo iſt fie; verboten; | fie Diele Sünde nicht aus Borfag, oder aug Beils 
nun ift fie wider Diefelbige, folglich muß fie verbos | heit; fondern aus Schwachheit und aus einenz 
ten ſeyn. Den erjten Sag können wir Daher bes | grofien Verlangen, die Verheiſſung von dem 
weiſen, weil eine jede gottliche Einfegung dem Ges | Mehiazufehen, der aus ihrem Saamen fülte ge⸗ 
ſetze gleich gehet, ja wir find vermoͤge des naturlis | bohren werden, thaten, um deswegen fiedie Ver⸗ 
chen Rechts felbft verbunden, Die göttliche Ders | mehrung ihrer Kinder fo febr fuchten. Sie hiel, 
anftaltungen zu beobachten. So haͤtte ſich Ehri«| ten das vor diearöfte MWohlthat Gottes, wenn fie 
ſtus Marth. Eap.ı9.d. 4. vergebens auf die erfte | viele Kinder hatten, und ihr Gefahlecht meit außs 
Stiftung bejogen, wenn nicht die Menſchen vers | gebreitet twerden Ponnte , wuſten auch nicht, daß 
bunderi geroejen wären felbiger nachzukommen. |die Vielweibetey verboten wäre, melhezu der Zeit 
Daß aber die Vielmeiberey wider die erfte Einſe⸗ an allen Drten, zum weniaſten in Morgenlande 
Kung lauffe, welches der andere Sag in unferer | im Schwange aienge. Man wendet weiter ein, 
Stlußr Rede, ift daraus untviderfprechlich zu | Sort habe felbft Verordnungen bey der — 
chluͤſſen, weil Gott nur einen Mann und nur einberey gemacht, 


t und fie damit gebilliget, indem wie 
Weid erſchaffen und zufammen gefüget,Damit an⸗5 u Eap. 21.0, 15,16, Jefen; wenn jemand 
nonz 
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wey Weiber hat, eine, die er lieb bat, und en Straffe gefeget. Denn alfo werden die in dem 
die er haſſet, und fie ihm Kinder gebähren, beyde angezogenen Artikel enthaltenen Worte von des 
die liebe und die feindfelige, Daß der eritgebohrne | nen Rechts ⸗ Lehrern peinlic) ausgeleget. Matth. 
der feindfeligen iſt; und die Zeit Eommt, daß er Stephanus ad Art. 121. Carpzov in Pradt. 
feinen Kındern das Erbe austheile, fo Fan er nicht! Crim, P. Un qu. 66. n. 31: die Tyrol. Tandee⸗ 
den Sohn der liebften zum erftgebohrnen Sohn mas| Ordn. Lib. VII. tit. 35. fo milde und gelinde fie 
chen fir den erſtgebohrnen Sohn der feindfeligen ; | fonft in dem Lafter des Ehebruche ift, fo ſcharff ift 
es bat aber auch hierauf ſchon Ehriftus beym dieſelbe hingegen in dieſem Laſter; maffen folche 
Matth. C. 19.0.8. die Antwort gegeben,daß diefes | auf die Ehebrecher zweyfacher Che, ſo wohl Mann, 
um der Juden HergenssHärtigkeit willen geſchehen als Weib, die Straffe des Erteandkens beftim» 
waͤre, von Andeginn aber fey es nicht alfo gerves met. Wiewohl diefe Straffe, wegen befonderer 
fen. Moch weiter führet man an, wie Gott dem Umftände, und infonderheit wegen beforgender 
David ausdrücklich Durch den Propheten Nathan | Verzweifelung, nach Landes » Gewohnheit in die 
‚als eine groſſe Wohlthat Die verftattete Vielwei | Straffe des Schmerdts verrandelt twerden mag. 
berey zu Gemüthe führen laffen, indem es2 Sam. | Ob aber fonft zwar auch in dem Lafter des Eher 
‚Eap- 12. d. 8. bieffe: ich habe dir Deines Herrn, bruchs die Vorbitte Des verlegten Ehegattens die 
des König Sauls, Haus gegeben , darzu feine) Straffe zumildern pflegt; fo ift doch foldhein Ans 
Weiber in deinem Scheoß, worauf manaber ants | fehung der Vielweiberey zu‘ der Sraf⸗ 
‚wortet, daß dieſe Redens⸗ Art bloß vom Königlis | fe untüchtig; ſintemahl diefe Ub ungleich 
‚chen Herrfchen über des verftorbenen Königs Wei⸗ | ſchwerer, als ein bloffer Ehebruch,ift. Carpzov I. 
ber anzunehmen ſey. Es ſey wahrfcheinlich, Daß |c.n.79. Hingegen aber wird Doch auch di 

er esmit dieſen ABeibern gehalten habe, wie mit, die ordentliche Lebens: Straffe durch folgende 

den von Abfolon feinem Sohn gefchandeten Kebs⸗ ftände gemindert. 1) Da der verbrechende 
'weibern, die er in eine Verwahrung gethanund mit dem andern noch nicht Öffentlich zur Kirchen und 








Vderſchloſſen bis an ihren Tud, z Sam. Cap. 20. Straſſen gegangen, oder im Angeficht der 


d..3. fie aber nach Nothdurfft verforgt- Endlich noch micht durch den Priefter copulivet. worden. 
nehmen auch einige den Spruch Pauli ı Tim. 3. Welches denn fonderlich bey denen Romifch Gar 
p. 2. daß ein Bifchoff eines Weibes Mann feyn tholiſchen Statt hat; da ; in dieſer Kirche 
ſolle, zu Huͤlffe, und wollen daraus ſchluͤſſen, es | nicht allein der Cheſtand vor ein Saerament geach» 
net daß etliche unter den Chriſten viele Wei⸗ | rer wird, fondern auch ‚tie in a ——— 
ber gehabt haͤtten; wie aber dieſe Worte zu ret / auch in Che⸗Sachen, der Ausſpruch des‘ 
‚ten, zeiget Buddeus in inftit. theol. mor, part. nifchen@oneilii unwiderrufflich angenommen wor⸗ 
ꝛ cap. 3. Sect. 6.$.9: not. In denen Rechten wird den, nach dieſem aber zur wuͤrcklichen Ehe noch ein 
das Laſter der Vlelweiberey oder einer zweyfachen mehrers als der bloſſe ausgedruckte ſo zwar 
Ehe, wie ein ordentlicher Chebruch, oder auch noch nach denen gemeinen Rechten wäre, I,nu- 
ſchwerer, als der Ehebruch, angefehen und beſtraf | prias, 30. ft. de R.N. erfordert wird; denn 
fet, weil nehmlich Dadurch nicht allein ein beſtaͤn⸗ | auch dißfalls die — Tyrol. Landes⸗ 
diges ehebrecheriſches Leben geführet, fondern auch Ordn. Lib. VIII. art, 39. Par verinag, daß der 
der andere Theil gemeiniglich ſpoͤttlich binterliftet | verbrechende Theil mitbenden Ehegatten öffentlich 
wird. Peinl. ZalssBer. Ordn. art. 141. Denn zur Kirchen und Gaſſen gegangenfey. 2) Da zwar 
ob zwar im Alten Teftamente die Vor⸗Eltern nicht | der Delinquente rien schen und Gaſ⸗ 
‚allein zen, fondern noch mehr Weiber gehabt has fen gegangen märe , iedoch —— 
ben; fo iſt doch ſolches nach der Meyhnung derer noch micht fleiſchlich erkannt hätte; fo fols 
Gelchrten mehr ein zu Fortpflantzung des men. chenfalls Die Lebens, Straffe nicht unbikig auch zu 
ren Se gleichjam —— einge re unse —** ni} —* — 
rter, oder gedulteter und vergoͤnnter, als aus⸗ egangen in 
— gut geheiſſener Gebrauch gemefen. In | Anſehung der Beftraffung vor vollfemmen nicht 
dem Neuen Teftamente aber iſt die Vielheit der | zu achten, biß felbiger durch den erfolgte: 
Weiber verboten,twie bereits in vorhergehens ſchlaff wurcklich vollzogen worden. denn 
den mit mehrerm gejeiget worden, Eigentlich aber rlich das Wort vollbringet ſo Catl V in der 
wird Diefes Verbrechen begangen, wenn ein Ehe / P. ch. G. O art. 1z1.feßet, anders nicht, ale von 
gatte, es fey gleich Mann oder Weib, bey Lebjeir der natuͤrlichen und che Bermi 
ten desandern, noch eine Andere, oder dritte Pers zu verftehenift. Carpsow l.c.n. 52.10 Daferne 
fon zum Ehegatten erheyrathet. Und wird von aber im Gegentheile iemandfein erftes Chewelb fo 
gemeinen Rechten, nach der Meynung derer mehr⸗ er ſich im Angeſicht der Kirchen antrauen jaſſen che 
ften Rechts / Gelehrten, wie der Ehebruch, abger| er dieſelbe fleiſchlich erfannt, wie verlaflen, 
ftraffet. Per text. in Novell. 117. ©, 11. und in| umdeineandere aeehlichet und auch befchlafs 
Auth. Sed. hodie.C. de repudiis. Ob nun zwar | fen hätte; fo wäre derfelbe dennoch als einrechter 
den befagten gemeinen Rechten nach der Ehebruch | Fhebrecher und Bigamus mit der ordentlichen 
mit einer verheyratheten Weibs · Perſon gegen den | Straffe zu befegen ; fintemabl der letztere Beys 
Ehebrecher , nicht aber gegen das Weib, capital ſchlaff ohne Ehebruch und Begehung doppelter Ehe 
iſt; fohat dennoch Carl V inderP.4.8. ©. Art. nicht vollbracht werdenmag. Die Throl Lan⸗ 
321. den Unterfchied unter denen Ehebruchs-Fäls| dess®rdn. Lib. VIII, art. 39. erfordert zur Aufles 
ten und Perfonen bey dem Lafter der zwieſachen gung Der ordentlihen Straffe nur die doppelte öfi 
Ehe aufgehoben, und fo wohl auf die Manns als fentliche Kirchenfuͤhrung, und meldet von der nas 
Beibs, Perfonen, ohne Ausnahme die Lebens⸗ | türlichen Vollbringung der Che, oder der fleifchlis 
een 
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chen Vermifchung ‚nichts. Jedoch weil in peinlis ; Lacher adOrd. Car. art. 12 1. Was aber vor recht» 
hen Sachen gleichtvohl allegeit Die mildere Mey⸗ mößige Gewißheit,, oder weniaftens glaubwuͤrdi⸗ 
nung zu ergreiffen, und die Rechts ⸗ Lehrer insge⸗ ——— von dem erfolgten Abfterben des 
mein diefe Ausnahme jur Linderung dee Straffe erſten Chegattens erfordert wird; tollen theils 
beybringen, auch in unausgedrucften Fällen eines | Rechtsgelehrte behaupten , daß bey dem dergleichen 
Statuts den gemeinen Rechten, und der fich dar» | vorfehügenden Ehegatten eine wahrſcheinliche 
auf bezuͤhenden Meynung der Rechts » Gelehrten Muthmaflung genug fen. c. cum per bellicum. 
allerdings nadhzuleben ift; fo würde eine Obrig⸗ 34- qu. 2. Don dem geiftlichen Dichter aber , der 
Reit gar 1öblich uerheilen, wenn felbige-bey dergleis | Die andere Ehe zuläßt, ſey eine rechte unzmeifelige 
eben Fällen- auch auf diefe Ausnahme mercken, Gewißheit zu erheben. c.in preefentia. X. de Ipon- 
unddie fonft gewoͤhnliche oder auch in denen Rec) | tal, Die Gortesgelehrten hingegen betreffend; 
ten ausgedruckte ordentliche Straffe in eine auffer- | ſo verwerffen ſolche Diefen Unterfcheid gang und 
ordentliche verwandeln wolte. Was aber in dies | gar, und erweiſen vielmehr aus dem c. 12, de fe- 
fer Materie Carpzov I.c.n. 60. von der Ausflucht | cund, nupt, und d. cap. in prefentia, daß man 
der Defertion oder boßhafftigen Verlaflung eines’ eher zur andern Che nicht ſchreiten koͤnne, diß der 
Ehegattens iehret, gehet bey denen Earholifchen | tödliche Hintritt Des erſten Ehegattens völlig Funds 
nicht an ‚alswelche dieDefertion für Feine hinlaͤng⸗ bar und wiſſend iſt. Dieſe Gewißheit aber muß 
tiehe Uefache erkennen , Daß das Eheband Dadurch) vergeftalt beſchaffen ſeyn, daß man ein anders vers 
aufgeföfetwerden folte. Srölichsburg in Comm. nünfftiger Weiſe nicht gedencfenmag. Es koͤnn⸗ 
adOrd Car, I Lib.Il.cit. 3. p-234 U. f. 3)Wird | te aber bey dergleichen Umftänden Dach noch mio» 
die ordentliche Steaffe gemindert , wenn der eine | lich ſeyn, Daß derfelbe lebendig ware. Und muͤſte 
Ehegatte vermeynt hätte, daß fein voriger Ehegat | man bey dergleichen Btweifelssvollen und Gewiß 
teroiecklich mit Tode abgegangen wäre. Da mim fenssangithafftigen Gedancken zur andern Che 
Diefe Memung und Glauben gang untadelbar,oder | fdhlechterdings nicht jehreiten.  aumold T. II. 
- auch mit vernunfftigen Gründen beflärcket gerwe-| 2.0. 135, Dieferechtmäßige Gewißheit aber 
fen ‚undatio in dergleichen Fllen ‚jemand fich auf fol nach Maßgebung der Nov. 117.c. 11. und der 
einfolch Fundament und Beweißthum gefteiffet , | Aurb- Hodie,C. derepud. fo viel infonderheit die 
und alfo feinen erften Ehegattendor wuͤrcklich todt | Soldaten» ABeiber anbetrifft , durch eydliche und 
aehalten hätte ; fo wäre derfelbe von Rechtswegen | glaubliche Kundſchafft von dem Obriften ‚da ihr 
mit gar Peiner Straffe zu belegen. Da aber eine Mann ein Soldat geweſen, und unter deffen Re⸗ 
folche Meynung oder der vorgefchüßte Glaube oder | giment er geftanden ‚bevgebracht werden, Daß ders 
die vorgegebene Unmiffenheit des verbrechenden felbe wahrhaftig gefterden. Ja nachbengebradh 
Theils, daß nehmlich ſein erfter Ehegatte ſich noch | tem Zeugnifje wäre uch ein ganges Fahr zu war⸗ 
am Reben befinde, etwas ſchwach und affectirt , oder | ten. Aber hieran find die geiftlichen Geſetze nicht 
allzu nachläßig und ungegaumdet zu fepnfchiene,oder | gebunden, fondern nach denenjelben wird dIeß die 
aber gnusfame Anzeigen und Muthmaffungen vors | moralische und bey jedweder gefunder Bernunfft 
handen wären , Daß der Delinquente fenten Ieben» | Statt findende Gewißheit, durch einen eintzigen 
digen Ehegatten noch wohl erfragen und ausfor- | gaubiwurdigen Zeugen erhoben, wenn zumahl defs 
feben mögen, folches aber entroeder gang und gar ſen geſchehene Ausjage mit umſtaͤndlichen und 
unterlaffen , oder fich Doch wenigitens dabey allzu glaubhafften Lirrachen begleitet würde. Und dies 
jehläffeig und nachläßia aufgeführet ; bey dem allen ſes fenderlich aufdiefen Fall, wenn man fonft Peis 
aber dennoch einen recht fürmlidhen Betrug oder | ne beſſere und mehrere Beweiß ⸗ Gründe haben 
Gefaͤhrde nicht begangen hatte ; fo würde felbis | Ban. e. 2. X de lecud.nupt. So auch dafern 
ger alsdenn nur vielmehr mit Gefängniß oder | jiwey glaubiwürdige Zeugen von dem gemeinen 
zeitlicher Bandes: Verweifung, als der fonft auf Ruffe ihre Auſſage ablegen, daß nehmlich N N. 
diefes Verbrechen gefegten ordentlichen Todes» wuͤrcklich geſtorben ſeyn ſolle; ſonderlich da der ges 
Siraffe zu belegen ſeyn Berlich adConttit.Crim. meine Ruff durch glaubwoürdige Umſtaͤnde begleis 
n.sn.d.tir. Dafern uber der Delingvent dergleis tet wurde, als da man weiß, daß ein gantzes Regi⸗ 
chen Urſachen Der Unwiſſenheit nicht vorbringen | ment , jamı Obriſten und Gemeinen geblieben,oder 
Fan ‚fondern die darbey vorkommenden Anzeigen) das Ausbleiben des Mannes über die verfprochene 
und Muthmaffungen mehr wider , als vor denjel: | Zeit verlängert worden wäre. Und zwar haupt» 
ben wären ‚nehmlich daß er gar wohl gewult, dab ſachlich, wenn es vollends eine ohne diß ſchon ziems 
fein exfter Ehegatte noch am Leben wäre; jo Fonnte lich alte oder ſchwache und baufaͤllige Perfon ges 
alsdenn auch wohl, nach Belchaffenheit der Ums | weft wäre. Haunold l;c. Am ficherften aber ıft, 
fände ‚aus dieſen und andern bewegenden Urſa⸗ |daß bey diefen und dergleichen Umſtaͤnden die Er⸗ 
eben , zu deſto beſſerer Erforſchung des rechten kaͤnntniß und das Urtheil ‚wegen Gewißheit des 
Grundes und Wahrheit Die peinliche Feage ergeifs | Abfterbens der geiftlichen Obrigkeit heimgeftellen 
fen werden. Welche aber dagegen wiederum zu werde. Da zumahl aud) nur die blofje Unterlaſ⸗ 
unterlaffen , da der Delingvent ein und andere |fung und Verſchweigung deffelbenLirfache zu glau⸗ 
Hlaubfiche Urfache beygebracht , und folche auch in | ben giebt „Daßder Delingvent ſelber befürchtet ‚es 
feinen Defenfionalien gebührlich ausgeführer hats |mochte der andere Theil endlich doch wohl noch am 
te. Uhterdeffen aber Eönnte dißfalls auch wohl Leben ſeyn. Folglich würde auch hieraus gegen 
dem dergleichen vorfehligenden Theile der Reini⸗ den zum andern mahl heyrathenden Theil eine 
gungs-Eyd zuerkannt werden, Daß er nehmlich ſtarcke Vermuthung der ARiffenfchafft ‚oder dad) 
wuͤrcklich geglaubet und davor gehalten,daß fein er- alyunachlafig gefchehenen Nachfrage erwachſen; 
ſter Ehegatte wahrhaftig Todes verfahren Blum: | abjonderisch da der ſelbe mit keinem gnugſamen Tor 
1 deds 
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| ‚ wenigftens mit zeitlicher dan⸗ | geigungen betreffend; fo iſt bereits gemeldet wor 
ee hung — — 
mobl auch auf Seiten ihrer „ wesen des teten Ans ——————— | 


ähung und 
Ka els ln BoferStehruh begangen mied-Carpr Pꝛrſon, darzu man ſich ihres liederlichen 


traffe des Ehebruchs nicht aufgehoben, vornem⸗ | felber ſchreitet; fo iſt m 
— ——— Orten und Enden, wo der | derft von dem twürckli velljogenen Berbreben 





mablen wiederhohlet hätte. 2) Dabeyde Perfos | gute und hinlängliche Anzeigung darreiche. Ctu⸗ 
nen vorher ſchon anderweit verehlicht wären. 3 )|fiusl,c.n. 2. So viel übrigensdie Fragr&tür 
Da eine geringe Perfon ein vornehmes Geſchlecht | cken bey der dißfalls vorzunehmenden Tortur ander 


Schwerdt ⸗Straffe dennoch nicht zu erhöhen ; noch | Was er deffentwegen aufzuweiſen und vorzulegen 
weniger aber im andern Falle, zumahl an folchen | habs 7 Oder warum er nicht nach ihr-gefrager Ob 
er 


ö— ——— Far 


— — 
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— — —— — — — — — — — — — — — — — —— 
er nicht das andere mahl geheyrathet? Allıwo? Mit | juconterfenen, welche er, nachdem er den Gebrauch 


was vor einer Perfon? Wie fie heiſſe? Wie er mit der lebhafften Farben erfunden hatte, in ſchoͤnen 
ihr in Bekanntfehafft gerathen ? Ob fie Willen» hellen Kleidern vorftellee. Hierdurch brachte er 
ſchafft habe ‚daß er fonft ſchon verheurathet gewe⸗ nicht nur die Mahler-Kunft in fonderbares Aufs 
fen ? Wenn er ihr diefes eröffnet ? Was fie darauf |nehmen, fondern machte auch ſich felbft fehr bes 
geantwortet? Wer bey Stiftung der andern Hey⸗ t. Machdem er unterfchiedlihe Stuͤcke zu 
rath zugegen geweſen? Ob er diefe feine andere  Delphos und Athen verfertiget hatte, und nichts 


Ehegattin öffentlich jur Kirchen und Straſſen ger 
fuͤhret? An welchem Orte und von wem fie juſam ⸗ 


men gegeben worden ? Ob er fie bereits als feine chiſchen Land-Stände diefe Verordnung, daß er 


Ehegattin ehelich erkannt habe? u. ſ. w. Undalfo 
im Gegentheile ſind dieſe ra nee auch auf 
Weibsbilder zu richten. groͤlichsburg 1. c. 
232.1. fi Beftehe auch Covattuvias in — 
de Homicid, P, in Catpzov in Pract· Crim, P, 
II. qu. 66. und 68. Berlich in P. IV. Prat. 
Concl. 28, Besa inTr, de Polygamia, Tho⸗ 
mafius ne jr 
Bigam. in: Refp- 86. 
Non. 99. ; Siehe and) Bigamia, im II Baus 
de,p. 1812. \ 


Diff, decrimine und de Pr=fer. | mahletx. Nach 


in allen Städten, und ihren Gerichten ‚ fo lange 
‚er ſich Darinnen aufbielte , auf Unkoſten des ge⸗ 
meinen Weſens freye Wohnung haben folte. Eis 
‚nes feiner vornehmſten Wercke mar die berühmte 
Portieus, oder Galerie Poͤcile zu Athen, der Tem⸗ 
pel Caflors und Polluys in eben diefer Stadt, 
der Caffandern Bild, welches er zu Delphis ges 
linti Zeugniß bat er neben feis 


undin Confil. | ner Mahlerey auch Bilder aus Erg verfertiget. 


Plin.1, 33.6. 13.1.34. 8.1.36. 6. und 9. Paufan. 
1.10, Suidas, Junius de P'&. ver. Selibien en- 


POLYGAMIS ( DE) ift die Auffchrifftder 2 tretiens für les vies des Peintres. 


Conſtitution des Kayſers Conftanrinus Por 


Polygon (änffere) von einigen auch die 


pburögenetus und handelt von folchen Männern, Grund-L inie genannt, Zatus externum, Poly- 


welche viele Weiber haben. 
POLYGAMISTE, —— 
POLYGAMOPHILI oder Pohgamife, heiffen 
alle diejenigen welche entweder durch Schrifften 
oder in der That die Vielweiberey, da einer zu ⸗ 
gleich mehr Weiber als eine heyrathen koͤnne, ber 
baupten wollen, und gehören hieher nicht allein 
einige alte Ketzer, welche die Gemeinfchafft derer 
Meiber ftatuiret, fondern auch in den mittlern Zeis 
ten die Münfterer, denen auch noch zu unfern Zei 
ten unterfchiedene beytreten. &. Unfch. Nacht. 
1717. p. 1051. —J 
POLYGAMUS, * Weiber hat, oder ge⸗ 
sr hat; f. Polygamie. 
—— —* Mercurius genennet wor⸗ 
den, dem, wie Pauſanias berichtet, Hercules 
feine Keule geweihet, welche, da ſie aus einem wil⸗ 
den Selbaum gemacht geweſen, wieder auszu⸗ 
ſchlagen angefangen. 
POLYGLOTTA, Polyglotza, Jonfton. ift ein 
$ndianifcher Vögel, fo groß als wie ein Staat, 
meiß und roͤthlich, infonderheit um den Kopf und 
um den Schwwang mit ſolchen Figuren bezeichnet, 
welche filberne Kronen präfentiven. Die India 
ner nennen ihn Concontlatolli, das heiſſet vier⸗ 
zig Sprachen. Et niſtet in watwen Laͤnder 
und er en wird er im Bauer unter 
ften. Er 
* ESein Geſang iſt fo angenehm und lieblich 
daß er an Anmuth alle andere Voͤgel uͤberttifft, 
Zur Artzney iſt er nicht 


e8; was andere Vögel freie rieur, iſt eine gerade Linie, fo 
Windel bis in den anderen gehet. 


gonum exterius, Cork exterieur „ Polygone ex- 
teriewr, Ligne de Bafe, it eine gerade Linie, Die 
von einer Bollwercks + Pinte bis zu der andern 
gezogen wird, AlsesfeynABCDEund FGHIK 





zwey Bollwercke, fo ift die Linie CH die Auffere 
Polugon. 
man Ddiefelbe 80, so bis 100 Rheinlaͤndiſche 


Ruthen an. Nehmlich die Beftungen werdenin 


Groß» Rlein, und Mittel/ Royal einaetbeilet, 
Broß-Ropal hat eine Polmaon von 100, Mittels 
Royal von gound Rlein⸗Royal von go Rheins 
landifchen Ruthen. Die Frankofen brauchen 
Toifes oder halbe Ruthen von s Fuſſen. Daher 
bat bey ihnen Groß» Koyal 200, Mittel» Royal 
180 und Klein» Noyal 160 Toifes. In der 
neuen Fortification fängt man von der äuffern Po⸗ 
Iygon an ju fortificiren, roie aus WWolffe Elemen- 
tis Architecturæ Milit, zu erfehen. 
Polygen (innere) Lesus intermum, Polygo- 
num interius, Col interieur , Polygone inte- 
bon einem Kahl⸗ 
Als in der 
vorhergehenden Figur find die Kahl⸗Winckel L 


gebräuchlich. Polyglot- | und M, und alfo die innere Polygon die kinie . M. 


ta, Eommt von reAu, multum ‚ viel, und yAorras, | &ie beftehet aus zwenhalben Kahlen LE und MF 


fingus; Zünge, als ob man wolte fptechen 
sel mie vielen "Zungen, melchen Titel er wegen feis 
nes Geſangs befommenhät. 


POLYGLOTTA BIBLIA, f. Bibla Pohglogra, | nen 


im 11 Bande, p 1745. 


Iygnotus, ein | 
Ger 2 Mahler ,. und zwar der erfte, 
ie 


tee recht nach dem Leben mahlte. . 
— Vergnügen 


miverf, Lexici KXVIL. Theil, 


ein Bor | und die Courtine EF, 


Dhaſier, war vor Altersein | erfehen. 
welcher | Brund,Kinie., Fr. LIGNE DEBASE ger 
&ein {nannt , nachdem man aus,oder inwendig fortis 
war, Weibsbilder ab» "ficivet. 


In der alten Fortificas 
tionbrauchteman diefelbe, wenn man die Veſtun⸗ 
gen zeichnen wolte, denn man fortificirte von ins 

heraus, wieaus $reytags Fortification und 
Wolffens Element. Architefture Militaris zu 
Sie wird gleichfalls, von einigen die 


o 98 POLY- 


‚davor haben wolte, machte der Rath der Amphy- 
ionum oder der allgemeine Ausschuß der Gries 


An der neuen Fortification nimmet , 


* 


131% POLYGONA 
POLYGONA, f. Diels Ecke, 


Polygonal, Central-Sab!, Nammurtoge| 


nus Cengralis , wird Die Zahl genennet, weſche 
heraus kommt, wenn man eine Triangular⸗Zahl 
Durch die zahl der Windelder Figur, don welcher, 
die Polvgonal,Eentral-Zahl ihren befondern. Nar 
men befommt, multſplieiret, und zudem 

1 —5 Suite — vr 6 
angular-Zahlen durch 3 und.addiret ı darzuz fo 
sand Die Triangular⸗ Central ⸗Za ren 
lares Centrales) heraus. Gekbichtdie 
ication durch 4, fo befommthan — 


— —— Br 
fehichet fie Durch 5, die ———— 
Zahlen (Pentagonales Gen en 
— —— 
rRentrals 
weniger, en die Seite der. ln Ingonals 


Zahl. B.€ 


mnach die Ttin) 
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3 de ° f; a — 
Srempel he findet man unter der. Ectlitung ei⸗ 
ner ieden Polygonal⸗Zahl ins befondere. ı Im uͤbri⸗ 
geniſt wohl zu mercken, daß das Wort: Mmeru⸗ 
| Agurasus, oder eine figuͤtliche — 
feinem viel weitläufftigeren Verſtande 
wird, folcher geftalt, Babes Blur be fich bes 


areiffet, Die ihre Benennung von Denen 
‚aus der Geometrie bekommen.) Won = 


. die Triangulae-Zablen find 1,3, 6, | ten. haben zwar die Alten-in ihren 


10, 15,1.|. f. Hierzu er" die —— ESchrifien als Nie 


Central⸗Zahlen 1,4, 10, 19, 31,46,u-f. und a 
die andere 4, wenn man die erfte ———— 
durch 3 multipliciret und „Dazu © addiret. 


dritte 76, wenn man die andere — Materie, 


3 mit 3 multipficiret und ı darju addiret u 


eben Diefen TriangularsZahfen, entftchen Die 


Terragonal- Eentral-Zahlen, 1,.5,13,925,415 die 
entagonals Eentral:Zahlen 1,6, 16,31 4. f w, 
iefe Zahlen werden Potygonals Zahlen genen, 

net, weil Die Einheiten, woraus ſie beſtehen, ſich 

in reguläre geometriſche Figuren, verſetzen laffen. 

Sie heiſſen aber Eentral- Zahlen , weil tederzeit 

eine von gedachten Einheiten in die "Mire fommt, 

moraus ınan ald aus einem Centro oder Mittels 
unct gerade Linien gegen die Ecken der Figuren 
süben Fan. Ein Erempel einer Triagonal / Cen⸗ 


tral⸗Zahl von 3 1, deren Zahl it, * in — 


Sion; h 





= polyyonalzabl; — combinatorkis, 
Numerus firurasus, Nunnerüs Polygonus, heiflet 
die —— arithmetiſchen Proareßion, die 
ſich don r anfahet: Die Zahlen haben ihren 
Dramen daher bekommen , weil die Einheiten, 
daraus fie zuſammen gefeßet find, allezeit in ch 
läre geometeifche Figuren fich fehen lafjen, von wel⸗ 
chen fie ihrebefondere Namen bekommen. Einige 
werden E. vondem Triangel, TRIANGULA- 
RES, andere von dem Dvadrate TETRAGO: 
NALES, andere von dem Fuͤnff⸗/Ecke, PENTA- 
GONI oder PENTAGONALES, und wieder an- 
dere von dem Sechs⸗Ecke, HEXAGONI oder HE- 
XAGONALESU. f f.genennet. ' Dieerften ent 
flehen, men man Die Glieder der arithmetiſchen 

rogreßion, wo der Unterſcheid x it, ſummiret 

se die andere iftder Unterfcheid in de — 
fehen N rogreßion 2 vordie dritte 3 u. En r 


Deurlichkeit halber ift hier eine Triangufar, EM |’ 


vorgeſtellet, 





delt; Allein viel gründlicyer und — 
I,| Sranci Maurolycus in ig A 
€ | geöften Bu ges eigener — ung si 


Saulbaber ı * ihm 
angle Arichmetique dara — —* 


letzte auch a den Nügen 
4 I 
— ee Ele. 
Polygonal ER einf 
ei 







‚oder. gemeine 

oly Snabzabt, hanerus polyganus fimplex, 
a * terfcheide de + nals era 
Zabfen A ‚Pelpaoı ale ' net, ‚die 
aus den, en der ker! £ lior 


nen, Die Da i anfangen, eı 


kehet, 
Ingonal-Zabl 
— Sr (gemeine) f. — 





——— 
wvaase.. ER ; 
| POLYGONATUM LIE, ‚Dog. 
IKSchmindwugel: 
POLYGONATUM LATIFOLIUM VUL- 
— B. Pir. Tournef. ſiehe Schminck/⸗ 
wurgel 7 u N Re l.i04 
ON va U 
„ı OLRGON NUM SEU Gum salo- 


POLYGONATTUM VÜLGARE LATIFO. 
LIUM, 0.2, Pir, Tournef, ‚fiche Schminch, 


HOSE: INATUM VULGARE,, Park: fübe 


urgel, BET 


._POLYGONATUM VÜL( 0 SIGILLUM SA 
——* * Aan Hilt,, ſiehe ſchminck⸗ 
wurge . nn m); 
POLYGONE, f. being — le dur 
— — NEE > f-Angledu P 
N s 0- 
higone,i im IL: Bande, P1.288-- v 


POLYGONE  EXTERIEUR, fiehe Polygon 
Euſſerliche 
POLYGONE INTERIEOR,fie Baer kin 


nere), 


-POLYGONIA, f. 
"POLYGONT Ana J —* 


Poly 


ML im —5* P-29$. 
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Polygons»Kinie, Polygone, heiffet an'einer | POLYGONUM MINUS. CANDICANS SU- 
jeden Figur eine Seite von derfelben. Man hat PINUM, Bor, Monfp. fiehe Nagelkraut, im 
folche Linie ſonderlich in der Fortification roohl zu | XXUNDB. p. 437 
mercken, wofeibſt fie in die innete und duffere abs) POLYGONUM MINUS, Mars. fiche 


gerheilet wird, fiche Polygon. Bruchkraut, im VB. p. 1521. 
POLYGONOIDES, fiehe Bruchkraut, imIV| POLYGONUM MINUS, five MILLE- 
Bande, p. i521. GRANA MAJOR, €. B. ſiehe Bruchkraut, im 


POLYGONORUM LINEA, ſiehe Cirtinur IVB. p- 1521; 
Proportionum, im VIB. p. 10 ĩ. u. ff. inſonder / POLYGONUM MINUS, Ofie, fiche Weg- 


heit p. 103. u. f. gras (klein). 

Polygons» Winckel, fiche Angle du Poly-| POLYGONUM MINUS POLYCARPON, fie 
gone, im IIB. p. 288. be Weggras (klein). 

POLYGONUM, fiche Weggtas. POLYGONUM MINUS REPENS ANGU- 


POLYGONUM, heiflet in der Geometrie fo! STISSIMO ACUTO vel GRAMINEO FOLIO, 
viel als Figura Polygona, daß ift eine Figur,|C- B. fiche Weggras (klein). 
die mehr als vier Seiten hat. in mehrere fies| _ POLYGONUM MONTANUM, Ger. fiehe 
be im Artickel: Vieleck. Nagelkraut, im xXXIIB. p.437- 

POLYGONUM ANGUSTISSIMO ACUTO,' POLYGONUM MONTANUM NIVEUM, 
vel GRAMINEO FOLIO MINUS REPENS,|Park. ſiehe Nagelkraut, im XXI Bande, 


C. B. ſiehe Weggras (klein). .437: 
' an P BOLYGONUM POLONICUM, fiehe Point, 





POLYGONUM BACCIFERUM MARITI- 
MUM MAJUS, five UVA MARITIMA MA- fches Weggras. 
. JOR, C, B, Kaji Hift, ſiehe Epbedra, im VII) POLYGONUM POLYCARPON MINUS, 
Bande, p. 1348. Tab. ſiehe Weggras (klein). 

POLYGONUM BACCIFERUM MARITI-| POLYGONUM REGULARE, ſiehe Viel/ 
MUM MINUS, C. B. Raji Hift. ſiehe Epbe-| Ecke (regulaires). 
dra, im VIIB. p. 1349. POLYGONUM REPENS MINUS ANGU.- 

POLYGONUM RACCIFERUM SCANDENS,! STISSIMO ACUTO vel GRAMINEO FOLIO, 
C. B. Roji Hift. fiehe Epbedra, im VII Banı| C. 2. ſiehe — —— (klein). 
de, p- 1348. | POLYGONUM SELINOIDES, Park, fiche 
böLYCOnUM feu CENTINODIA, ſiehe Percepier, im XXVIIB. p. 316. 
Weggras. POLYGONUM TENUIFOLIUM five TER- 

POLYGONUM COCCIFERUM, ſiehe Pol- TIUM Dodonei, F. B. fiche Weggras (blein). 
nifches Weggras. POLYGONUM TERTIUM DODON EI, 
———— EXTERIUS, ſiehe Polygon — LM EOEIUN 3. 2. ſiehe Weguras 
(suffere). ° — 7 

— FOEMINA, iſt das Bruch⸗ POLYGONUM VULGARE MAJUS MAS, 
Eraut, dabon im IVB. p. 1521. nachjufchen. | Park. ſiehe Wesgras. | 

POLYGONUM FOLIO ANGUSTISSIMO A-|. POLYGONUM VULGARE MAS, Ger, 
CUTO VEL GRAMINEO MINUS REPENS, Raji Hift. fiehe Weggtras. 

C. B. ſiehe Weggras (klein.) Polygonus, Gr. Tlaruyor-r, des Proteus 
- POLYGONUM GERMANIS Knauel, Trap. | Sohn ,. der mit feinen Brüdern, dem Toron 
ſiehe Weggtas (klein). und Telegonus, den Hercules auf einen Zweh⸗ 

POLYGONUM HEDERACEUM, wird der kampf im Ringen ausforderte, allein auch ins 
Buchweitzen genennet , davon im IV Bande, | gefamt von demfelben hingerichtet wurden. Apol⸗ 

p. 1880: u. ff. nachzuſehen. lodorus Lib, Il. c. 5. &9- 

POLYGONUM HERACLEUM five HER-| POLYGONUS NUMERUS, fiche Polygös 
CULEUM, fiehe Ve gras: ” nal» Zabl. 

POLYGONUM INTERIUS, fiehe Polygon] POLYGONUS NUMERUS CENTRALIS, 
(innere). fiehe Polygonal +» Central-Zabl. Di 

POLYGONUM IRREGULARE, ſiehe Oiel-| POLYGONUS NUMERUS SIMPLEX, fiche 
Ecke (iereguläree). Polbgonal · Zahl (einfache). 

POLYGONUM LATIFOLIUM,. C.:2. Pir.| Polygon-VWinckel, ſiehe Angk du Polyge- 
Tournefort. ſiehe Weggras. nes im IB: peo8ss8s. 

POLYGONUM MAJUS, Zab. fiche Weg-| POLYGOPHORA; find foldye Geträncke, die 
gras. viel Geift und Gaure bey fich haben. 

POLYGONUM MAJUS VULGARE MAS,| POLYGOTUS, Gtadt, fiehe Pohybotus. 
Park. fiche Weggtas. POLYGRAMMUS, eine mit vielen Linien un⸗ 

POLYGONUM MAS, Dod. fiehe Weg- |terfchiedene Fiour. Ingleichen ein dem Schma⸗ 
gras. ragd gleichender Edelgeſtein ſo viel weiſſe Strei⸗ 

POLYGONUM MAS vVGARE, Ger, Ra- | fe und Linien hat, und in Drient ftatt eines Ans 
ja Hift. fiebe Weggras. haͤngſels getragen wird. 
7° POL.YGONUM MAS VULGARE MAJUS,| POLYGRAPHUS, fiehe Seribentem 
Park. ſiehe Weggras. POLYGYNIA, ſiehe Polygamie. 

-- POLYGONU re —— CB.“ a it VITRA, ſiehe Vieleckicht⸗ 
jehe Nagelkraut, im XXIB- p.437. geſchliffenes Glas. 
* —— AXVIII. Theil, ‚Dvovo 9 Poaolh/⸗ 








1319 Polyhedriſches Glas 
geichliffenes Glas. 

POLYHISTOR, heiſt derjenige, der vielerley 
Wiffenfchaft gruͤndlich verſtehet. Siehe Poly 
hiſtorie. 

Polyhiſtor (Alexander) ſiehe Alexander 

olh hiſtor im B. p. 1105 

POLYHISTORIA, ſiehe Polphiſtotie. 

Polyhiſtotie, Polybiſtorio, iſt ein Griechiſ. 
Wort, welches von FoAvs, viel, und iswe, Der 
ettvas weiß, herkommt, und alſo nad) feiner nas 
türlichen Bedeutung eine Wiffenfchaft von dies 
len Sachen anzeiget. Dan findet ſchon unter 
den Alten welche, fo polyhiftores.genennet twor- 
den, als Cornelius Alerander, nach) Sveto⸗ 
nii de illuſtr. gramm. cap. 20, und EKuſebii 
de praparat. evang. lib. 6, cap.t7. Zeugniß ; in⸗ 
gleichen Apion, ein Grammaticus, fiehe Gel⸗ 

ium lib. 5. cap. 14. not. Artic, anderer nicht 
zu gedencfen, davon Moller in der Vorrede zu 
Morhofs polyhiftor. zu beſehen. Daß die 
Grammatici die Ehre Diefes Titels genoffen , kam 
daher, weil fie ſich mit allerhand Wiſſenſchaf⸗ 
ten zu thun machten, als mit der Sprachkunſt, 
Hiſtorie, und mit den Fabeln, da fie denn fons 
derlich ihre Gefchicklichkeit in Auslegung der als 
ten Poeten fehen lieſſen, ſiehe Pitiſcum ingbferv. 
dd Sueron. &.1. prrogs. und Walchens hift. 


eritic. latin. lingu& cap. 4. $.7. ‘Ben der grofs | 
fen Menge der Wiſſenſchaften, welche heut zu; 


Tage im Schreange find, muß ein Polyhifter 
mehr wiſſen und vor allen Dingen eine guugfame 
Sreänntniß der fogenannten ſchoͤnen Wiſſenſchaf⸗ 


ten, wie fie aus der Philologie und Hiſtorie beſtehen, 
beſitzen, auch dabey in den hoͤhern Wiſſenſchaf ⸗ 
ten die wichtigſten Materien, nebſt den dazu ge⸗ 
Doch iſt auch der 
Mißbrauch dieſes Titels ſehr groß. Die Polh⸗ 
hiſtorey iſt eine Sache, darauf man ſich nicht zu 
Denn in allen Theilen der Gelehrſam⸗ 
keit zeigt ſich die Wahrheit in ſolcher Menge, und 


hoͤrigen Buͤchern wiſſen. 


legen. 
die Meditation, ſo dabey erfordert wird, iſt ſo 


muͤhſam, daß das menſchliche Leben viel zu kurtz, 
als daß jemand in vielen Theilen der Gelehrſam⸗ 


keit zugleich nur maͤßige Gelehrſamkeit erlangen 
ſolte. Wer nun ſeine Kraͤfte und Arbeit in all⸗ 
jubielen Dingen zerſtreuet, der Fan eben Feine jo 
offe Gefchicklichkeit in feiner Diſciplin erlangen, 
lot dem andern nicht fo dienen, als wenn er 
ich mit, allen Kräften auf eine Sache geleget- 
bero wird man auch finden, daß die gröften 
Polyhiſtores, in der Profeßion, darinnen fie ſte⸗ 
hen, der Welt eben keine fo groſſe Dienſte lei⸗ 
ften, fondern eben , weil fie Polyhiſtores find, 
ſich mit Altotrien befchäftigen. 
olyhymnia, fiehe Polymnia. 
ee eine von des Dceanus Töchtern, 
die aber einige auch lieber Polypo wollen ge⸗ 


"Polybedrijches Glas, fihe Vieleckicht⸗ 
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Chriſti Geburt 420 gelebet hat. 
Poet. græe. c.7. 
Polyidus, hat nach des Vitruvius Pollio 
Beuoniß, præf. Lib, VIl. de arte machinali ge» 
en 


en. 
Polylaus, Gr. TloAuAzes , einer von des Hits 
eules Söhnen, welche cr mit des Thefpius Toͤch⸗ 
tern zeugete. Apollodorus Lib. 1. c.7. S.ult. 
Siehe Thefpiades. 

Polymarchus, ein Bifchef in Africa, war 
mit unter denenjenigen go Bifchuffen aufder Ber» 
fammlung zu Carthago, die an den Pabſt Cor⸗ 
nelium ein Schreiben, de Indulgentia Laplis 
concedenda, abgehen lieſſen. Auel und Hatt⸗ 
mann Concil; illufte, T.IL, 9.714. © ° 

POLYMATHIA, fieye Polymarbie. 

Polymarbie, veruuadiz , wurde bey den Als 
ten in verfchiedenem Berftand genommen. Bis⸗ 
weilen hieß ein guter Grammaticus reAyuadıis, 
zuweilen aber erſtreckte fich das Wort weiter und 


| begriff eine Erkaͤnntniß verichiedener Wiſſenſchaf⸗ 


ten, ſiehe Wower de polymath. cap. 2- p. 15. 
u. ff. in welchen legtern Verftand fie auch das 
Dort Polyhiſtor nahmen , fiehe Pitiſcum in 
Sueton, de illuftr. Grammar. cap. 20. P.1085- 
as von der Polymarhie., oder vielmehr von 
denen, die fich auf viele Wiſſenſchaften zugleich 
legen, zu halten fey, Fan man leicht aus der Bes 


ſchaffenheit des menfchlichen Berftandes, aus der 


MWeitlauftigkeit dieſer Gelehrſamkeit und aus der 
Kuͤrtze hir Lebens urtheilen „ fiehe 
Morhof in polyhift, tom.l. lib.T, cap.I. und 
Buddeum in Seledt. jur, nat, & gent. p. 387- 
Polymede, Gr. TToryurdn, des Autolycus 
Tochter, und Gemahlin des Aeſon, welcher mit 
ihe den Jaſon zeugete. Sie wird auch fonft Als 
cimede, Amphinome und ferner genannt, wo⸗ 
von der Artickel Jaſon nachzuſehen ſtehet. Apol⸗ 
lodorus Lib.I, c, 9. $.16. Hyginus fab. 13. 


und über denfelben Mlunckerus |. c. 


Polymedgn, Gr. Horyuidor, einer von den 
unaͤchten Söhnen des Priamus. Apollodos 
tus Lib. Hi. c. 11, $,<. ‘ 

Polymels, Gr. Horyujan, des Aeolus Toch⸗ 
ter, mit, welcher Ulyſſes, ‚als er fich bey ihren 
Vater befand, gute Bekanntſchaft machte; al» - 
lein als Aeolus nad) des Ulyſſes WBieder-Abreis 
fe folches erfuhr, that er fo wohl dem Ulpffes im 
vielem weh, als nahm fich auch für, die Peolv⸗ 
mela hinzurichten, die fich aber ihr Bruder Dio⸗ 
res jur Öemahlin von ihm ausbath und auch ers 
hielt. Patthenius Erot. c.2. 

Polymela, des Phylas Tochter, mil wel⸗ 
cher Mercurins den Eudorus zengete, worauf fie - 


nannt mwiflen. · Soginus fab. 182. und über den, | denn erft Echecleus zur Gemahlin nahm. So⸗ 


ſelben Mlunckerus |. c. 
Polyeidus, ſiehe Polyidus. 
Polyidus, Gr. IAusdes, des Ciranus Sohn, 


merus Il. Il. v. 280. 
Polhmelus, Gr. Dorvumdes, des Peleus 


. Sohn, den einige für des Patroelus Pater ans 


ein befonderer Wahrſager, welcher auch des Mi» geben. Pbilocrates beym Apollodorus L. III, 


nos Sohn, den Glaucus, wieder lebendig machte. | ©. 12. 8. 8. 


Apsllodorus L.ib, I. c.3. $.1.2. Hyginus 
fab, 136: Paläphatus de Incred. c. 27- 


* 


Polymena, eine von des Priamus Toͤchtern. 
Hyginus fab.90. 
Poly⸗ 


——- ae a. Fr 


— — 
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Polymefior, Gr. Tloryanswp, oder wie ihn \1.Od. 1.v.33. Ovidius falt.V,v.9. Hinges 
auch anderenennen Polymneftor, war ein König | ven wollen andere felgen Namen liebervon #.- 
in Thracien und hatte des Priamus Tochter Ar | Av und preix, Gedächtniß, herleiten, und ſchrei⸗ 
liona zur Gemahlin, mit weicher er auch den | ben ihn Daher auch wohl Polumnea, Gr. zeAv. 
Deiphilus zeugete.. Hyginus tab. 109. Ser: | pre, auf welchen Schlag fie fo Dann das Wiſ⸗ 
vius übern Virgilius An. II. v.49- „einfius | fen bemercken wird, welches manim Gedächtnig 
übern Ovidius Mer. XI. v. a30. Wie ihm as| fe befißet, oder auch, dab das Gedaͤchtniß denen 
‚ber Priamus auch feinen jüngften Sohn den Po: | infonderheit mit nöthig ſey, welche ſich dem Stu⸗ 
lydorus mit einem groſſen Schage am Golde ar: | Diren widmen. Diodorus Siculus Lib, ıv. c, 
vertrauete, lieh er fich nach Ubergange der Staͤdt 7. Phurnutus de nar.Deor.c. 14. Lucianus 


1721 


Troja entweder feinenGeiß oder auch derÖriechen | 


beym Linocerus de Muſis e. 8. und Defpreg 


Verſprechung verleiten, daß er ſolchen Polydorus übern Horatius l.c. Omeis Mythol. in Poly= 


umbrachte. Opidius und Serviusll.cc. Hpgi· mnia, 
Allein als folches deſſen noch lebende | herin und Exfinderin der Leyer, der Geometrie, 


nus l. c. 


Sie ſoll aber inſonderheit eine Vorſte⸗ 


Mutter die Hecuba erfuhr, ſahe fie, wie fie ihn | der Grammatic und der Minorum ſeyn. Scho⸗ 
wieder in die Hande befanı, und, Da cr ſich uns | liaſtes Apollonii überLib. UL. v. ı. Yefisdus 


ter der Verſicherung, als ob fie ihra noch einen | beym Linocerus.l.c. 
verborgenen Schatz entdecken wolte, Darzu vers] ben. 
führen ließ , erwuͤrgete fie mit ihrem Frauenzims rie zugeſchrieben, 
mer nicht allein Deffen beyde Söhne; fondern riß | Aav umpn, 
wie-| geben auch andere vor, 


ihm auch felbft Die Augen aus Dem Kopffe, 


wohl doch auch einige wollen, daß er finen eigenen | gefegt gervefen 5 
Sohn für den Polndorus hingerichtet, und here | mahlen pfleget, 


Lafiodorus bey demſel⸗ 
Allein am beſten wird ihr wohl die Hiſto⸗ 
weil ſolche infonderheit moA- 
oder multorum memoria iſt; Do 

fie ſey uͤber die Redekunſt 
wannenhero man ſie alſo abzu⸗ 
daß ſie eine Krone von Perlen 


nach ſelbſt wieder von dieſem geblendet und ums | und einen weiſſen Rock hat, und-mit der rechten 


Leben gebracht worden. Euripides in Hecuba 
v.1035. Ovidius l.c, Ayginus I. c. 
Polydorus. 

Polymecus, einervonden Söhnen des Pria⸗ 
mus. Hyginus fab, 90. 

POLYMITIS, Polmit, ein mit vielen Scheme ⸗ 
len gewwebter Barchent, oder anderer geblümter 
jeinener oder feidener Zeug, oder fo genannter Da: 
maſt. 

Polymnaſtus, oder Polymneſtus, ein Py⸗ 
thagoriſcher Weltweiſer, gebuͤrtig von Phlius, der 
zu den Zeiten des Ariftorenus gelebet, und Phi⸗ 


Hand fich bervegte, gleich als ob fie eine Rede hiels 


Siehe! te, in der lincken aber ein Stück Papier hatte, 


auf welchen das. Wort fuadere gejihrieben ſtun⸗ 
de, Plutarchus Sympofiac.IX. Quzft. 14. 

POLYMNIANUM, Stadt, f. Polignano. 

POLYMORPHON OS, ift Das das Würfel 
bein an der Fußwurtzel; Davon zu fehen Zedis 
Ofa ‚im XXVII Bande p.71- 

POLYNEVRON, ift fo viel als Arzoglofiam, 
davon zu fehen Wegbreit. 

St. Polyneus, ſiehe Patricius, den 28 A⸗ 
pril, im XXVi Bande p. 1384- 

Polynices, Gr, IIeauvelans, des Dedipus und 


lolaum und Eurytum zu Tarent gehöret hat. der Yocafta Sopn und ein Zwillinge. il 


Jonſius de Script. Hift. philof, Lib. I. c. XIV. Fie 


$.4- P-87- 
Polymnea, fiehe Polymnia. 


ocles, folte mit Diefem feinem Bruder die Heres 
ſchafft zu Theben, ein Fahr um das andere haben, 
allein da fie Eteocles zuerftbefam, molteer fie hewe 


Polumneftes, oder Polymneſtus, war einer | nad) ſolchem Polynices nicht abtreten, weswegen 
von den Nachkommen des Theras, eines Spar: | fie denn fo fern in Haͤndel geriethen, ee 
na 


taners, der eine Colonie auf die Inſel Thera ge: 


bracht hatte. Er heyrathete Phronimam, Des 


Theben gar verlaffen mufte, Er gieng alfo 
Argus zu dem Adraſtus, und als er Dafelbft des 


Etearchi, eines Fürften von Ereta Tochter, (von | Nachts ankam, Tydeus aber fich auch zugleich ein⸗ 


der im VI Bande p. 1020. unter dem Artickel: 
Etearchus, ein mehrers zu finden,) und jeugte 
mit ihr den Battus. 
Polymneftor, fiche Polumeftor. 
Polymneftus, fiehe Polymneftes. 
Polymnefius, fiehe Polymnaftus. 
Polymneſtus/ ein alter Griechifcher Poete 
von Colophon, lebte vor dem Pindarus und Alc- 
mattes ‚ und ſchrieb 
1. Carmen Orthium; 
2. Polymneftium. 
Rönigs biblioth. ver. &nov. Athenaͤus libri 
Jesmvcaopızan, 


Polymnia, 
welche auch Polyhymnia gefehrieben 


fand, geristhen fie vor Des Adraftus Pallaftein ei 

Gefecht mit einander, welches zu * — 
ſich ſelbſt zu hnen machte. Indem aber Tydeus 
eine wilde Schweins⸗Haut, Polynices hingegen 
eine Löwen-Haut um fi) hatte, und Adraſtus 
durch das Dracul war erinnert worden, von ſeihen 
beyden Töchtern Die eine einem Löwen und die an⸗ 
dere einem wilden Schweine zu geben, fand er den 
Schluͤſſel zu ſolchem Dradel, und gab damit dem 
Tydeus die Deiphple, dem Polynices aber die Arc 
gia zur Gemahlin, und verfprad) zugleich beyden, 
ihnen nieder in ihre vÄterliche Neiche zu verhelf⸗ 
fen. Er unternahm auch felbiges in der That und 
da ernoch ſechs andere Fürften auf feine Seite ge⸗ 


Gr. loAyiz, eine der 9 Mufen, | bracht, wolte er Damit dem Polynices zuerſt zu 
wird, und ſeinem Rechte verhelffen, und gieng alſo mit einer 


den Namen von maus, multus, und unves,, ſtarcken Armee vor Theben, hierbeh vermochte Po- 


Hymmıs, ein Gefang, hat, weiltugendhaffte eu: | Ipnices infonderheit den Amphiaraus folchen Zug 
ge durch viele Gefänge und Carmins gerühmet | mit zu thun, da er deffen Gemahlin das Hals 
und unfterblich gemacht werden. Horatius Lib. Band ercee— ſo ehemahls die Minerva der 

0003 Har⸗ 


— 
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— — —— — — — — — — ⸗ 
Harmwonia, aufihrem Beylager mit dem Eadmus, , POLYNOMIUM, ſiehe Vielfache Groͤſſe. 
verehret, ungeacht folder Amphiaraus fonft als POLYNOMIUM IRRATIONALE, fiehe Diel- 
ein’guter Wahrfager wohl wufte, daß er von fol | fache Irrational⸗Groͤſſe. 
chem Zuge nicht wieder zurück Eommen werde. Eo FOMVNOMIVM RATIONALE, ſiehe Vielfa- 
erhielter auch den Preiß im Ringen in den erſten che Rational⸗Groͤſſe. ; 
Nemdifchen Spielen, und da fievor Theben am| Polpntius (Frang Rita) ein Francifcaner 
tangten, Eam er feines Theils vor der Porta Hy- |von Palermo in Sicilien, war in Philofophifhen 
pfilta zuftehen. Alsaber bey ſolchem Kriege auf | und Theologifhen Wiſſenſchafften wohl befchla- 
beyden Seiten viel Volck blieb, wurde endlich bes | gen, wohnte dem Concilio zu Trident bey, und 
liebet, daß Eteocles und Polynices ihre Dinge] fehrieb 
durch einen Zweykampff ausmachen folten, wes| ı. De juftificatione ; 
chen fie auch angiengen; allein beyde dabey einan:| 2. De confeflionis vetuftate; 
der hinrichteten, worauf es aber Dennoch au | 3. De euchariftica veritate &c. 
— = —* —* ae endlich Mongitor bibl. Sicul. 
draftus völlig in die Flucht gefihlagen wurde. | POLYO id * 
8 — — der nn. des | einen ee a ze * 
ebaniſchen Reichs anmaſſete, Daß gefamte| POLYOPT —— 
* gr ei aunp bee Polpnices feiner, un: ſchliffenes en fiehe Vieleckigt ge- 
graben folten liegen bleiben ; allein es wagte es . j 
ur des Er 5 — ——— be⸗ —* Be Glas, ſiehe Vieleckigt ge 
ftattete diefelben zu Erden, wurde aber auch dar⸗ FR Fri 
über ertappet, und lebendig mit in das Grab ge- POLYOPTRUM, fiehe Dielfichtiges Glas, 
worffen. Apollsdorus Lib. IIL.c. 5.$.6.c.6.$.| _ Polorteta, oder Polporcetes (Demetrius) 
1.2.3.6.8: 07.9.1. Na einigen wurden des | ſiehe Demerrius I, im VII Bande p. 485: u. ff- 
Eteocles und Polynices Corper zugleich verbrannt; Tlervmaudiz, ſo viel, als Policecnio, fiche Por- 
allein auch die Flamme des Feuers theilete ſich dar⸗ zus mulsiplex, im XXVI Bande p. 1084. desglet- 
* rg —* ungeacht der Tr hefftig chen Zwillinge, 
aber bließ, und bemerckete Damit, daß fi der|  POLYPE, ein Fiſch, 
Haß folder Brüder auch im Tode nicht geendiget fifch mit ei — wen 
* * F die * —— * Gare Siehe auch Polypus, Pag: $- 
ie legte Liebe ermeifen- wolte, halff ihr zwar def 2 nn 
fen Gemahlin die Argia, von Denen aberdiefe fo — ern des Sinis Va⸗ 
glücklich war, daß fie noch mit der Flucht des pollodorusLib.IIL. c. ı ea Tochter zeugete. A 
Ereon Leuten ensgieng. Hyginus fab. 68. 7r. olopecch j br PER — 
Sonft verließ er nach einigen bereits Theben, da | ” ng on, bey den Griechiſchen Scriben 
fein Vater noch lebete, Damit er der Verfluchun⸗ —* aan genannt, war einer von Ale- 
gen nicht theilhafftig werden möchte, womit ihn —— fe groen Eapitainen, twelcher viele 
und den Etscles derfelbe belegte,und kam hernach ee gr -apfferfeit jehen ließ, und nach des 
felbft auf des Eteocles Erfordern wieder dahin, Opprmund * Tode'von Antipatern zum 
nachdem er mittlerteile die Argia ſchon geheyra=. € * Die Re Jungen Pringen gemacht wurde. 
het hatte, auch mit ihr den Adraſtus und Timeus — * ne Städte in Freyheit/ und 
gezeuget hatte. Paufanias Bot. c. 5. Cor. cı 9a efihm ne in Macedonien, wohin er 3 10 
30. Die Tragödie, welche fonft Euripides von at e vor Ehrij Tape einen von Aleranders 
ihm verfertiget gehabt, ift verlohren gegangen. —* Hercules genannt, brachte, und dar⸗ 
Sabricius Biblioch. Griec. Lib. Il. c. 18. 6. 3. | age er Caffander zu gefallen tödtete; 
Siehe auch den Artikel: Ereocles, im VII Ban⸗ pen ex neben dieſem der Olyımpias Parthey 
—— —— a en ante 
: " Dolpnier (Peter) ein Frangöfifcher Medi : metrio 
Mathematicus und — im — are ere groffen Abbruch, und Alerander, 
‚ge des XVII Zahrhunderts. Manhatvonihm | Cine, ——— 
— de Mathematiques, Paris 1704 — meuchelmoͤrderiſcher Weiſe getoͤdtet. 
in 12, 1 Alphab. 4 Bogen. on —* ers Tode weiß man nichts gewiß 
2. Experiences de Phylique, eb. 1709 in 12, ſes, a rret us, wenn er ſchreibt, daß 
214 Bogen ſtarck, mit 10 Kupfferplatten. derſelbige in dem Treffen wider Eumenem um⸗ 
. Aa Erud. Lipſ 1707 und 1710. gekommen. G Cuttius 1,45. & q. Diodor. 
Polynoe, Gr. TeAwer, des Nereus und der Sic.l. 10. & 20. &c. Juftinus l.13.&14 0: 
Doris Tochter,eine derer Nereides, Hygin. lib.I. POLYPETALOS FLOS, heißt bey den Kräus 
terverftändigen eine aus mehr als fechs Blättern 


c.a.n. 7. iehe Nereides. 
Polynome, Gr. TloAuvcun, des Nereus und beftehende Blume oder Bluͤthe 
der Doris Tochter. Hefiodus Theog. v. 259.) POLYPHAGIA, ift, wenn man viel Speiſen 
Siehe Nereides. zu fich nimmt, und einen ſtarcken it hat. 
POLYNOMIA "COMMENSURABILIS, ſiehe Das Wort wird hergeleitet von wrAv, multum, 
— Gräfin Cermeßlidhe), viel, und Daya, edo, efjen. 
POLYN INCOMMENSURABILIS, fie: Polyphagus, Gr. verupayss, ift ein 
he Vielfache Bröffen (unermeßliche). name des — und einerley mit ehr 
poiynomiſche Wurtzel, ſiehe Murtzel. gus, fo an feinem Orte nachjufehen. 


J 
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POLYPHARKMACON ‚ij fo viel als Polychreft, 
von woAU, multum, viel, und peguzuev, Me- 
dieamentum, ein Arsnevmittel. 

POLYPHEMI OCULUS, iſt ein ſehr rarer und 
wie eine halbe Kugel geſtalteter Seeapfel, Davon 
ausführlicher zu ſehen Seeaͤpfel. F 

Polyphemus, Gr. Hervpnus. Geine El 
teen waren nach) einigen Neptunus und. Europa, 
des Tityus Tochter , nach andern aber Neptunuß 
und Thoofa, eine Nymphe, nach den dritten Elas 
tas und Stilbe, eine Nomphe, nach den vierdten 
Elaſus und Amymone, alkin die fünfften: mes 
nen, daß nicht ‘genau zu fagen ſtehe, wer defien 
Eltern eigentlich geweſen, und diefeg unter andern 
infonderheit mit darum, weil er offt mit Den fol⸗ 
genden Polyphemus vermenget wird. Apollo⸗ 
nius Lib. 1. v, 40. Homerus Qd, A. v. 70. 
Andro Tejus beym Natales Comes L. VII. 
€.8: : Conon bey demfelben l.c. Natales Co» 
mesdajelbften I. c. Er war ein Epclope, und 
zwar der ftärckefte unter allen, fo an Groͤſſe den 
hohen Bäumen auf den Felfen oliche, ein Auge 
nach Art der Eyclopes: auf der Stirn hatte, und 
weder nach dem Jupiter, noch andern Göttern 
was fragte, indem er fic) und feines gleichen für 
weit fürteeflicher hielte. Homerus Od. A, v.69. 
Od.}. v.191.v.273. Er haste hiernachft feinen 
Auffenthalt in einer geoffen Hole in Sieilien, wor 
felbit noch 100 andere feines gleichen fich bes 
fanden, und befaß anbep eine groſſe Heerde Schans 
fe, Ziegenu.d.g die er ſelbſt hütete, molck, und 
fich Daher feine Käfe und fo ferner machte. Virgi⸗ 
lius Acn. II], v. 643: Sometus |.ec,: Seine 
Augenbraun gieng anbey von einem Ohre zum ans 
dern, und hatte‘ er unter feinem einen Auge eine 
ungeheuere breite Nafe ; Eonnte aber doch gleich“ 
mol dabey unter allen Eyelopen ambeften mit der 
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weene von Deslliyfies Leuten, und verfchlung fie 
wie die vorigen, und machte damit die Hoͤle mie 
befagtem Steine wieder fo germächlich zu, als sber 
einen Deckel aufeinen Köcher thär. Er ließ aber 
hierbey feinen Hieten» Brügel liegen, der fo groß 
als ein Maſt⸗ Baum war, von folchem fehnirt 
Ulpffes ein Stuck ab, "branntees im Feuer fpikia, 
und verſteckte es unter dem Miſt Fooite Damit 
unter.feinen Leuten; wer ihm helfen folte, und 
befam 4 von ihnen, die ihm eben anftunden. Als 
datauf der Eyelope wieder heim Fam und noch a 
von des Ulyſſes Leuten fraß, offerirte ihm dieſer 
auch einen Trunck Wein darju, den er zu qutem 
Sluͤck mit genommen, und weil denn folcher dem 
Riefen fehmäckte, fehenckere ihm Ulhſſes fo Tange 
ein, bis er fi) endlicy beſoff, daß er von feinen 
Sinnen nicht wuſte, indeflen fragte er doch den 
Ulyſſes um feinen Namen, der fich denn Utisnanns 
te, und es für ein Gaſt⸗Geſchencke annehmert 
folte „daß ihn Der Eyclope zu allerlegt verzehren 
wolte · Allein da fich ſolcher bemeldter maffen im 
Wein übernahm, und hiernaͤchſt in einen tiefer 
Schlaf verfiel, in welchem er Wein und Fleiſch 
von den gefreſſenen Menfchen wieder mit auefpie, 
ſteckte Llivffes befagtes Hols wieder in ‘Brand, 
under jeste es jü Dann dem Cyclope auf fein Auge, 
die vier andernEonforten aber muſten mit aller 
Macht darauf Drucken, da fiees ihm denn ſoicher 
geftalt aus dem Kopffe brennten und bohrten. Wie 
aber Polyphemus Daten ein ungeheueres Gebrülle 
machte; alſo, da ſich Liipffes mit den Seinigen in 
der Hoͤle berkrochen harte, ruffteer endlich die an« 
dern Enclopen herbey; allein da ihn diefe franten, 


was ihm fehle, fagte er, daß ihm Utis fein Auge 


ausgeſtochen, weil aber lltis fo viel, als Niemand 
heiſt / und die andern Eyclopen ihn in der Höle 


wicht ſahen, glaubten fie, er vexire fich mie ihnen, 


Peiffe umgehen. Theocrieus Ldyli. XL v.31 und | und giengen ale wieder ihre Wege. Indeſſen eröffr 
38.. Als Üloflesauf feiner Zurückteife von Troja |neteeraud feine Hoͤle wieder, fette fich aber in F 
auch in Sicilien anländete, begab er ſich mit i2 Thuͤr und fuͤhlete genau darnach, daß ihm Ulpffes 


Dann feiner Leute in deſſen Hoͤle weil er eben 
nicht daheim war, ſondern fein Vieh huͤtete nnd 
hatte fich Ulyſſes nun zwar mit Milch, Kaͤſe und 
anderm Borrath, foin groſſer Menge, ohne einis 
gen Hüter darftund, zur Gnuͤge veriorgen koͤnnen 
wie ihm denn auch feine Leute riethen; allein weil 
er beichloffen mit dem Polyphemus ſelbſt zu veden, 
erwartete er deffen zu inmerft inder Dole. Es kam 
auch ſolcher nach einiger Zeit an, und warff ein 
ungebeueres Bund duͤrres Holt, fo er fich mit, 
brachte, fein Abendbrod darbey zu bereiten, vor 





mit feinen Leuten nicht unter den Schaafen mit 
darvon wifchen. möchte. Allein diefer band feine 
Leute den Schaafen unter die Baͤuche, er aber 
hieng fich auf gleiche Weiſe an einen ſtarcken Wid⸗ 
der, und ließ ſich alfo mit zur Höle hinaus fehlen, 
pen, dadenn Polyphemus zwar folchen Widder 
anzedete, und. ſich wunderte, Daß er. dermahlen 
der letzte ſey, da er fonft immer der erfte zur Hie 
hinaus geweſen, auch wuͤnſchete, daß er müchte 
veden und ihm fagen Eönnen,, wo Utig ſtecke, wo⸗ 
mit aber Diefem gewiß nicht viel wuͤrde gedienet gez 


der Thuͤre der Hoͤle nieder, trieb darauf fein Vieh) weſen feyn. Immittelſt kam Ulyſſes ſolcher ger 
in felbige, und befchickte es nach feiner Art, da er ſtalt wieder in Sicherheit, und nahm eine gute 
fich aber auch Feuer zu feinem Abend» Effen machte, | Parthie von des Polyphemus Schaafen darjır 
wurde er des Ulyſſes und defien Leute gewahr, frage | mithinmen. Als er darauf wieder ein Stück ing 
te ſie wer ſie waͤren, undda ihm lllyſſes einiges von | Meer binein war, ſchrie er dem Polhphemus zu, 
dem Zupiter und dergleichen vorichtwagte,, hatte er | und ruͤckete ihm feine Grauſamkeit auf, der aber 
fein Gefpött damit, ergriff auch ohne weitere Ce⸗ | darüber fo rolle wurde, Daß er ein Stück von dem 
remonien zroegne von des llivſſes Gefährten, fehlug | Selfenabriß, und es nach dem Schiffe warf, ſol⸗ 
fie wider die Erde, zerftlickte und fraß fie mit, Caſ⸗ ches auch bald getroffen hätte, iedoch gleichwol fo 
daunen, Knochen und allem, that einen guten viel Schwarm damitinder See machte, daß fol 
Soff Mitch) darzu, undlegte fich damit, folang er | chedas Schiff wieder an das Land führere, und 
tar, unter feinem Vieh in die Höle hin, nach | Ulyfles zu thun gnug hatte, Damit wieder hinweg 
dem er gleich Anfangs ſolche Hoͤle mit einem Steis| zukommen. Als er mithin eingut Stück weiter 
ne verwahret, den 22 Wagen nicht twegführen) in die See gerückt, ruffte er dem Polpphemus 
mögen. Als es Morgen wurde, ergriffen wieder abermal zu, DaB, wenn ihn iemand fragen ſolte, 

wer 
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wer ihm fein Auge ausgeftoffen, ernucfagen felte, | Sireite der Lapitharum mit den Eentauris gar 


es Ulyfies aus Ithaca gervefen. Als diefes | wohlgehalten ; allein auch gar offt mit Dem vor 
8 hörete, erinnerte ee fich, dab ihm | hergehenden Polyphemus vermenget. Orpheus 

elemus, ein Wahrſager, vorher bedeutet, twie | Argonaut.v.166. ApolloniusLib. I. v.40; 
ihn Ulyſſes um fein Yuge bringen werde, meiler| Polupbidus, oder Polpphus, ein König zu 
aber nicht geglaubet, daß folcher Uloſſes gegen ihm | Sichon, regierte vom Fahr der Welt 2740 bie 

eine fo Beine Ereatur feyn werde, habe er fich auch | 277 +, und alfo 31 Fahr. rin 
für ihm nicht in acht genommen. Indeſſen baty| Polpphilus, untendiefem Namen har Gran 
erfeinen Vater, den Weptunus, um Rache, und | Columna eine Schrifft, Hypnerotomach a be⸗ 
warf noch einen Stein, wie den vorigen, nad | titelt, zu Trevigo 1459 in Fol. heraus geueben, 
m Schiffe, wen er aber twieder‘fehlete, machte | Siehe von diefer Schrift Voſſt de Hiftoricis La- 
FR Ulyfles zwar davon, hatte ‚aber doch hernach tinis p. 83%. Wolffs Monum, Typograph, 
auch den Neptunus auf die Art, wie ihm Poly |P.L p. 38x. P. I. p. 894- RE 
phemus angernlufchet , fo fern zu feinem Feinde, | POLYPHONIUM, eine vielftimmige Compor 

daß er nicht anders als allein und elend gnug in | fition. " re 

Sthaca ankam. Homerus Od.l. v. 106-541:| Poluphonte, Gr.meauperrn, des Hipoones 
‚yginus fab. 125. Auſonius Odyſſ. Perioch-9- | und der Thraſſa Tochter‘, verachtete die Venus 
Elise Aen. Il. v.616. Ovidius Mer, XII. | mit ihren-Liebess Händeln , und hielt ſich binges 
v.755. XIV v.167. Lucianus Dial. Deor.: 14. ) genzue Diana. Wie aber ſolches jene heftig vers 
us Od. A. v. 68. Es hatte dieſer Un» | droß, alfo verleitere fie hingegen folche Pelpphonte 
menfch feine Liebe. auf die ſchoͤne Nomphe, die | zur Liebe gegen einen hehlichen Bär , mit dem fie 
Galatea, geworffen, allein er mochte derfelben | denn auch zufammen hielt, allein da ſie Diana 
ſo viel vorſchwatzen, als er wolte, fo fand er doch darüber ertappete, reitzete ſie auch alle andere wil⸗ 
Gehoͤr bey ihr; Hingegen hatte dieſe zu ihrem | de Thiere wider ſie un. Sie machte ſich daher aus 
n den Acis ſo ihr weit beſſer anſtund Theo⸗ | Furcht für demfelben wieder nach Haufe, und ges 
critus ldyll.xUI. Indem aber Polyphemus fie bahr nach einiger Zeit den Agrius und Oreius, ein 
dereinſt am Lfer der See berſammen gewahr wur⸗paar fo ſtarcke, als boͤſe Purſche, welche alle 
de, riß er ebenfalls ein grauſames Stuͤck von eis | Fremde, die fie erhaſchen Ponnten, nach Kaufe 
nem Selen, da denn die Nymphe , als fie es ges | fchlepperen und fraſſen. Es folte fie daher Mer⸗ 
wahr wurde, ſich fo fort ins Meer verfteckte, hin⸗ curius auf des Jupiter Befehl fträffen , allein 
gegen blieb Acis im Lauffe, indem ihn der Rieſe ı Mars ihr Stamm + Vater verwandelte fie in Bor 
nur mit der einen Spige des Steins vollig bededfes | gel, die Polpphonte aber auch zugleich in eine 
te. Ovidius Met.XIII.v. 755-884 Nach | Styr, oder Nacht»Eule, fo den Kopf unten, 
eigentlicher Hiftorie und andermeitiger Deutung | die Beine aber in die Hoͤhe gereckt haben, wedei 
will man diefen Polnphemus für einen Fürften ei⸗ | freffen noch ſauffen, und denen Menſchen, wenn 


niger Inſeln in dem Mitteländifchen Meer halten, 
bey dem Ulyſſes mit eingefprochen , allein auch fo 


gute Bekanntſchafft mit deffen Tochter, der Eipe, | 


gemacht, Daß er fie entführet, die ihm aber auch 
die Läfteugones twieder abgenommen und ihrem 
DBater zuaeitellet. Banier Entrer. XIIX. ou P.Il. 
„a2. Andere haltenihn für einen klugen Mann, 
aber doch Ulyſſes noch überlegen gervefen ; al⸗ 

lein noch andere wollen auch, daß er nur ein Bild 


eines Tprannenfey, der murein Auge habe, wo⸗ 
mit er auf feinen Nutzen fehe, fenft aber weder | 





fie ſich fehen läßt, alle zeit Krieg oder Aufruhr bedeur 
ten fol: Boͤus beym Antonius Liberalisc. au. 
Polnpbontes, Gr. TleAvdorrns, des Lajus 
Prasco oder Herold, wolte den Dedipug zwingen, 
aus dem Wege zu weichen, und da folcher nicht 
wolte , ftady er ihm eines von deffen Pferden todt, 
wofür aber Dedipus fo wohl ihn als auch den La⸗ 
jus wieder niedermachte. Apollodorus Lib. Mt. 
5.97. ! j 
POLYPHORA, darunter wird ieder Wein, 
oder ſtarckes Getrände, das v’el Geift hat, vers 


nach Gott noch Menſchen etwas frage. Boccac⸗ ſtanden. Das Wort ſtammet von mar, mul: 
eio Lib. X.0.r4. Wenigſtens aber giebt er | rum, viel, und Dario, fero, tragem :' | 


ein Srempel, wie es leicht fey ; auchdenftärckiften 


Rieſen in der Voͤllerey zu bezwingen, und daß Liſt | derCereris. Gytald 


und Kiugheit auch aller Gewalt uud Staͤrcke weit 
überlegen ſey. Omeis Mythal, 

Polypbemus, des Elatus und der Hippea 
Sohn, von Lariffa aus Theffalien, war ſchon 
ziemlich alt, und daher nicht wohl mehr zu Fuſſe, 
gieng aber doch noch mit den Argonauten in Col⸗ 
his, wiewol, alger mit dem Hercules ausſtieg, 


den verlohrnen Hylas wieder zu fuchen, wurden | Leon. 


fie bende von den übrigen, under hernad) auch von 
dem Hercules ſelbſt in Möfia verlaffen, daher 
denn hiefelbft die Stadt Eion bauete, und endlich 
in einer Schlacht mit den Ehalybibus umkam. pr 
—— fab. 14. Apollodorus Lib. I. c.9, $. 19. 


TleAup&ßn, omnia nutriens, 
P- 424. 
Polypbradmen, der Vater des Pheynichr. 
Er wurde wegen feiner angenehmen Sedichte Apis 
enennet, lebte in der 70 Olympias, und hat 
ragoͤdien gefchrieben. | 
Polvphus, ſiehe Polyphidus: 


— e in Fuͤrſt der Griechen, 


ein Beyname 


hom. de V.H. Lib. 3. c. 63. gedencfet. 
POLYPODE, ſiehe Engelföß, im VI Ban⸗ 


Ede p. reoı. 


POLYPODE DE CHENE, fiche Engelfüß, 


im VIll Bande p- 1202. 


liaftes ApolloniiüberLib-I.v.ızer. Er| POLYPODES, merden die Rellerwirmer 
wird fonft gerühmet , daß er an Stärcke alle an | genennet, davon zu fehen Eſelwurm, im VIII 
dere Argonauten übertroffen, und fich in dem | Bande p: 1887- 


POLY 
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POLYPODI 
Moynficbt.. 
“  R. Radic.Polypod.qvere, 
Paſſular. mund, aa. Zij. 
Sem. Carthami, 
Hordei, aa, 3iß. 
Glycirrhize rafz, 3. 
Herbz Hyifopi, 
Scabiolz, 
Tusfilag. 
Chamzd. aa. 3j. 
Jujubar, No,XV. 
Ficuum pingv. No. VI. 
Daäylor. a pellicemund, No.IV. 
Kochet 28 in gnung Molcken, und laffet es der 
geftalt einfieden, daß nur ein und zwantzig Ungen 
übrig bleiben; zuletzt thut dazu: 
Fol. Sennz elect.ʒiij. 
Agaricitrochifcat, 3iij. 
Sem. Feenicul. 
Anifi,aa. ziß. 
Laffet es gelinde ohne Aufwallen Fochen, 
machet nach der Kunft einen Elaren Tranck dars 
aus. Er mird mit Nusen in der Pungenfucht, 


Engbrüftigkeit, Eeitenftechen und anderen Bruft: 


befhwerungen gebrauchet.: Man giebet vier bis 
fünf Ungen davon auf einmal, und nachdem der 
Leib fattfam Damit gereiniget, läffet man Mion, 
ſichts Bruftdecoct, und zwar entweder das 


Umftände erfordern. 
POLYPODII RADIX, Tropfmwurg, fiche En⸗ 
gelfüß, im Vll Bande, p. 1201. 


füß, im VIN Bande, p- 1201. 
POLYPODIUM, Ofic. Trag. Mattb. Tab. J. 


| ſaͤu⸗ öffentlichen Ausgaben: trug. 
erliche oder Das ſuͤſſe trincken, nachdem es die] hat es von reAds, multus, 


gen Orte gehandelt worden. 
POLYPODIUM MAJUS, Dod. ſiehe Engel- trug man die Ausgaben und 


u. a — 
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Tr een nn 
DECOCTUM PURGANS, ſchadlich, alsnüslich. Denn gleichwie Diefes oder 


Das Monopolium Die Bevoͤlckerung eines Landes 
mercklich hindert, indem esmehrentheils nur einem 
oderdem andern allein giebt, wovon fonft ihrer vier 
le leben und fich ehrlich ernähren fönnten alſo ift 
auch) jenes, oder Das Polypolium der Nahrung eines 
Drtes nichetvenig zuwider, indem es einem jeden 
ohne Unterſcheid dasjenige vergönnet, wovon auch 
ihrer etliche ſich zur Nothdurfft ehrlich erhalten und 
hinbringen Eönnen. Welches aber einer Gemeis 
neebenfalls fehr fehädlich it Denn wenn in ei 
nem Lande mehr Bauern, als Aecker oder Felder, 
mehr Handiverefsleute, ale Arbeit, mehr Kaufleu⸗ 
te und Berkäuffer,als Abnehmer oder. Rduffer,vors 
handen find; fo muß folches nicht allein einem 
Staate nothwendig ungleich mehr fehaden,als nur ’ 
gen; fondern Diefeswäreauch alsdenn ein wahr: 
hafftes umd eigentliches Polypolium: - Bef. hierkey 
Bechers Ditc. Polit. vom Auf und Abnehmen der 
Städte c. 4. 

POLYPORUS, Fluß, fiehe Hepraporus, im 


und) Xi Bande, p. 158%. 


IleAvargx yuos vun, ift, wenn einer fich in Sachen 


menget,die er entweder nicht verſtehet, oder die er 
doch ihrer Menge wegen nicht wohlüberfehen Ean. 


Polyprepon, ein wahnfinniger Pfeifer, beym 
Lucian in Convivio, . 
POLYPTICHI, waren Bücher, darein man die 
Die Benennung 


und uses, complico, 


weil es aus vielen Blättern beſtund, denn fonjt hats 


ten auch Die Alten ihre diptycha, davon am gehöris 
a der alten Kirchen . 
nnahmen ver Kirs 


chen undKlöfter in Dergleihen Bücher. Cujacius 


obferv.4.37- Pitiſcus. du Srefne, Siehe auch 


S. Roji Hiſt.ſiehe Engelſuͤß, im VI Bande, p.| Poliptici, 


1201. 
POLYPODIUM PRIMUM, Zugd. fiche En: 
gelſuͤß, im VI Bande, p- 1201. 


POLYPTICT, fiehe Poliprici. i 
POLYPTOTON, ift eine Rhetorifhe Figur, 
diein Wiederholung eines WBorts mit 2 


POLYPODIUM QVERCINUM, ſiehe Engel-! ter Endung beitehet, z. E. Mors mortis morti mor- 


ß, im VII Bande, p. 1202. 
- POLPYODIUM VULGARE, C. B, Pit. Toar- 


ref. fiche Engelfüß, im VI Bande, p. 1201. 


olypoeres, Gr. IoAuzarns, des Pirithous 


tem, mors morte redemit, Rechte Maffe, rechtes 
Gewicht, und ein rechter Glaube ſtehen allen Leuten 
anıc. 

POLYPTICHT, ſiehe Pohipricr. 


und der Hippodamia Sohn , gab einen Freyer POLYPUS, Polype, ein Fiſch oder Ungeziefer 
um die Helena mitab , und gieng hernachmahls | des Meers, gleich einer Spinnen, mit — 


auch mit 20 Schiffen ſeiner Leute von Argus mit 
vor Troja, woſelbſt er ſich auch ſehr tapffer ver⸗ 
hielt, und inſonderheit den Damaſus, Pylon und| fe, 
Ormenus erlegete, und hernach bey des Parro-| Waſſer reiſſen fan. 


uͤſſen, womit er feinen Raub ergreifft und “ri 
It. Er erroächft offt zu einer ungeheuren Gröf 
daß er Menfchen bejwingen und unter das 
Er läffer einen Purpurs 


elus angeftelten Leichen + Spielen den Preiß mit| farbenen Safft von fich, der aber doch Eein Blur 


dem Dilco erhielt. Diodorus Siculus Lib. IV.| ift. 


Er ift fo frefig, daß im Mangel anderes 


cap. 65. ApollodorusLib, III. c. 9.9.8. Zygis, Futters ex feine eigenen Füffe anfriffet, die ihn 


nus fab, 4. Homerus 11. B, v. 740. Il, M. v.|aber wieder wachſen follen. 


Seinem Geruche, 


129.1.183.187. I. Y.v. 839. Allein da Zros|den er auch nad) dem Tode behält, gehen die Fi⸗ 
ja endlich ruiniret war, Fam er zu Fuß mit dem Le⸗ ſſche begierig nach, und wenn er einen Felſen ers 


ontins in Pamphylien, mofelbft fie Die Stadt -| griffen, 


hält er fich fefte Daran, daß, che er loß 


fpendus erbauten. Euſtathius übern Home⸗ |lieffe, er fich lieber zerreiffen läffe. Nach ſoichen 


eusll.B.v.741. 


Eigenfchafften wird er zu einem Sinnbilde des 


POLYPOLIUM, ift in denen Rechten ein ſolcher Neides, eines löblichen Wandels der im Leber 


Kauff-Handel, welcher ihrer vielen, oder einem jed⸗ beliebt macht, und deffen Ruhm auch nach. dem 
weden vergönnet ift, und wird dem fo genannten) Tode überbleibt, und einer unbeweglichen Treue 
Monopolio entgegen gejeget , welches nur Diefem |gebrauchet. Diefes Ungexiefer if von demjem⸗ 
oder jeneming befondere verftattet wird. Beyde gen Fifche, welcher im IV Bande, p.s. unter dem 
aber find dem gemeinen Weſen allerdings mehr | Sfrtieel Blackfiſch mit langen Süffen befchrie 

Vuiverſ Lexici XXVII, Theil, pP | ben 
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km — — — — — — — —— —— —— —— — 
Polypus heiſſet, garfehr |  Poiyfiepbanoe, wird auch die Stadt Pale⸗ 
erg un ne firina genennet, von Der im XXVI Bande, p: 

POLYPUS CORDIS, ift ein fleifchichtes Ges |314 u. ff. gehandelt worden. ' 
mächfe, fo zumeilen in den Hertkammern oder | Polpftepbanus, ein Geſchichtſchreiber, ſiehe 
ven zu wachſen pfleget, mit feinem vielen Philoſtephanus, im XX VII Bande, p.2142. 

en, die aus dem Hertzen gehenden Gefälle] Polyſtratus, ein Epicweifcher Dbilofophe, 
anfüllet und fich in felbigen endet, Daher auch |folgte dem Zermachus, der die Verwaltung der 
der Name Polypus gegeben worden. hie Schule Epienri übernommen hatte; er vers 
enigen Patienten , fo dergleichen Gewaͤchſe bes I wendete viel von feinem Vermögen auf die Er⸗ 
fommen, unvermeidlich groſſes Def ver» haltung der Epicurifhen Secte, und ftarb in ei 
fohren; als find fie billig für einen Zufall diefer Inem hohen Alter: Valer. Maximus L.1,c.g, 

Kranckheit zu halten, und Daher unter dem Ars | aerrius L.X,f. 27- Ha 
ticket Jergsklspffen, im X Bande, p. 1831 un ff. Polyſtratus, war ein Soldat des groffen As 
mit abgehandelt worden. lexanders. Als Beffas, der Statthalter von 
POLYPUS HERBARUM; fiehe Cafura, im | Bactriana, den König Darium nach der Schlacht 
V Bande, p- 1294 bey Arbela meuchelmörderifcher fe toͤdtlich 
POLYPUS NARIUM ‚fiehe Naſengewaͤchß |verwundete, kam Polpftrarus wenige Au 
im xxill Bande, p. 769. genblicke hernach an den Drt, fande Darium 
Polyren, Polyrrbeniummorvgenemoguggmiz, noch Arhem holen, und gab ihm, wie er verlangs 
eine Stadt in Ereta, Die Deswegen ſolchen Nas ite, noch kurtz vor feinem legten Abdrücken einen 
men geführet, weil es dafelbft viel Schaaſe gege- Trunck Falten Waſſers. Darius fagte zu ihm, 
‚ ben. Cellarius Not orb,ant-L.ll,c,XIV, $- 95. daß er ihm feine Dienfte nicht belohnen Eönnte; 
96. Ihre Mimge ftellet Beget dar, in Thef. jedoch würde ſolches Alexander thun Plutarch. 


Brandenb. T l, P. 398. in vit, Alex. su, plem. 2. Curtii I $- fin, 
POLYRRHENIUM, Gtadt, fiehe Pa) POLYSYLLOGISTICUM RATIOCINIUM, 

Iyren. fiehe Vernunffefchluß (vielfach zufammen, 
POLYRRHIZON, fiehe Eingelfüß, im VII ‚gefegter), u 

Bande, p- 1201. POLYSYNDETON, ift eine Grammaticalifche, 
TleAugöme, Stadt, fiehe Polyren. und zwar Syntactiſche Figur, die darinnen be 


POLYSARCIA, heiht eine groffe Fettigkeit des |ftehet, wenn das Bindwort überflüßig gebr 
Leibes, eine ungemeine Dice. Das Wort wird, 5. E. Glaube, und Liebe, und * 
£ümmt her von werd, multum, viel, undsapf, ca-| POLYSYNTHETON, eine ufanmenfügung 
ro, das Fleiſch. 3 . [mehrerer Sentensien, fo —* eine conveniente 

POLYSEMON, heißt ein Terminus equivo- | Anzahl vieler commatum gefchehen. 
eus, ber mehrer Bereutungen zugleich hat. ZE. —— Gr. ee fiehe Yedon, 
der Krebs. nde, p. 614. u. f. 

POLYSPASTON, iſt eine Chirurgiſche Mas| Tlervrewvia, ſiehe Pawens mnlsipler, im XxV 
fehine, womit die verrenckten Glieder wiederum | Bande, p. 1084. Bi 
eingerichtet werden. Sie hat ihre Benennung POLYTELIA, ift nad) dem Plinius L. VI, 
aus dem Griechifchen von zeAU, multum , viel,\c 26, eine Stadt mitten in Mefopotamien, von 
und orzw, zühen, und wird Deswegen mit Dier der aber weiter nichts bekannt. Cellarius Nor. 
fem Namen beleget, weil fie, in Anfehung ihrer |orb. ant,L, Il,c, XV,$. 40, —* 
Winden und Weilen, die Einrichtung ungemein | POLYTHEISMUS, iſt die grobe Art’ der Ab⸗ 

befördert. Im Deutfchen Ean fie ein Slafchens | götteren, melche nicht nur in der Meynung, daf 
zeug genennet werden. wviel Götter mären, ſondern auch in Rerehrung 
“ Polyfpafte, Lat. Polyfpafkus» heiſſet eine |Sonne, Mond, Sterne, und anderer Ereaturen 
Maſchine, die vermittelft Seil und Kloben eine |beftehet. Diefe Art der Abgötterey wird auch 
groſſe Laft in die Höhe zu zühen Diener. Sie bes | Paganifmus und Gentilifmus genennet. 
kommt befondere Namen von derZahl derRol-| Polyeherfus, fiche Crefippus, im VI Bande, 
* oder en ** * —— * p. 1792. 
ihrer drey find, jo heiſſet ſie ſin POLYTIMETUS, ein Fluß in Landſe 
ihrer fünfie, a * — Da 2 oder jetzigen —— — 
vius Lib. X.c.3.1nd 4. e⸗charey. Cellarius Nor. orb, a 
ben, and Perraule in feiner Srangöfiichen Uber; 5 F ’ bank. L. Ds c. X 
fesung p- 301. in einem faubern Kupffer vorge] POLYTOKIA, heißt, wenn Weiber erfi 


jtellet. Kinder zugleich auf die Aelt bri 
POLYSPASTUS, fiehe Polyfpafte. ; ngen. Gi 
Polvfper con, fiche Polpe ccbon | er numerofüs, im XXVl Bande, p. 1084. 
POLYSPERMOS, wird derjenige genennet,wel:| " ., 
cher Uberfluf am männlichen Saamen hat. Das POLYTRIC, fihe Wiedertod 
Hort ftammet von werd, multum, viel, und] ‚ POLYTRICHON, ift fo viel als Polyeri. 
orrepuz, femen, der Saame chum. 
TleAuszugor, von FoAvs, multus, und es,] POLYTRICHUM, :fiehe Wiedertod. 
crux, hieß in der Griechifchen Kirche ein Bi-! POLYTRICHUM APULEJI AUREUM, MA- 
ſchoffs⸗ Mantel, _ der mit vielen Creutzen gezieret | JUS ET MINUS, Fuchs. $.2, fiehe Aclanchum 
war. Du Freſne Gloff. Gr. p. 1198: aurcum, im l Bande, p. 503, ' 
POLY, 
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POLYTRICHUM AUREUM APULE]JI, 
MAJUS ET MINUS, Fuecbs. F. B. fiehe Adıan- 
zbum aureum, im JBande, p. 508. 

POLYTRICHUM AUREUM MAJUS ET 
MINUS, C. 2. ſiehe Adiansbum oureum, im | 
Bande, p. 503. 

POLYTRICHUM AUREUM, Ofic. fiehe A- 
dientbum aureum , im l Bande, p. 503. 

POLYTRICHUM , MAJUS T MINUS A- 
PULEJI AUREUM, Fuchs. 7.2. fiehe Adian- 
sbum aureum , im l Bande, p · 503. 

POLYTRICHUM MAJUS ET MINUS AU- 
REUM ‚CB, fiche Adionthum aureum, im I 


nde , p. 503. 

POLYTRICHUM MEDIUM, ift das Adian- 
zbum anreum, davon im I Bande, p. 50o3. 

POLYTRICHUM MINUS ET MAJUS A- 
PULEJ! AUREUM, Fuchs. FB. fiche Adian- 
zbum aureum, iml Bande, p. 503. 

POLYTRICHUM MINUS ET MAJUS AU- 
REUM, C. B. fiche Adiaurbum aurewm , im I 
Bande, p-503. 

POLYTRICHUM NOBILE, 7rag. fiche 4- 
lionthum aureum , im I ‘Bande, p- s03- 

POLYTRICHUM -OFFICINARUM , C. 2. 
Pir. Tournefort. fiehe Wiedertod. 


. Polyrena 334 


nem: Örabe abzufchlachten, welches jo dann auch 
Pyrrhus des Achilles Sohn bep guter Gelaſſen⸗ 
heit der Pringeßin gethan. Eutipides Hecub, 
v.432. Ovidius Mer. XIIL v. 440. Ayginus 
fab. 1 10. Set vius l.c. Tzezes übern Pycophron. 
v.522,. Und wiederum andere wollen, daß, als 
Achilles hingerichtet worden, fie ſich in geheim 
aus Troja geſchlichen ‚und ſelbſt auf deſſen Grabe 
erſtochen hade, weil ſie ihn ſelbſt auch geliebet, und 
von des Paris Schelmerey nichts gewuſt habe, 
welches aber auch wenigftens Diefes ihr Epitaphi- 
um tiderfpricht: en 

Troas Achilleo conjuntta Polyxena bufto 

Malueram nullo czTpite fundta tegi. 
Non bene. difcordestumulos miſcetis Achivi, 
Hoc violare magis, quam fepelire, fuit. 

So ſchoͤn ſie aber indeſſen auch war, fo molte fie 
Menelaus doch nicht für feine verlauffene Hure; die 
Helena ‚annehmen,als fie ihm Priamus dafuͤr an⸗ 
both, Philoſtratus beym Tzeges I. c, Servius 
l.c, Aufontus Epitaph. Heroum. 265. Dictys 
Cretenſis Lib»11.c.25.265. Die Teagödien des 
Sophocles und Euripides von ihr find verlohr 
ren gegangen, Fabricius Bibliothec. Græc. Lib. 
Il.c. 17. $.3.0. 18.9.3, / 

Polyrena, eine von des Danans zo Töchtern. 


POLYTRICHUM SIVE TRICHOMANES,| Ayginus tab, 170. Siehe Danaides. 


4.8. fiche VViedertod.” 
POLYTRICHUM VULGO, Gaf. ſiehe Wie 


dertod. 
POLYTROPHIA , heißt eine ſtarcke Nahrung. 
POLYTROPHUS CIBUS ‚wird von wohl nah» 
renden Speifen gefagt, dem entgegen gefegt, Oligo- 
wrophus, davon im XXV Bande, p. 1301. ſiehe 
auch den Artickel : Speifen, 
Polyrena Gr. HoAugin, des Priamus und 


der Hecuba Tochter , war ihrer Geftalt und Wer | 


fen nad) candida,alta, formofa , collo longo, o- 
culis venuftis, capillis flavis & longis —— 
ſitis membris, digitis prolixis, aurıbus redtis, 
pedibus' optimis, qu& forma ſua omnes fupe- 
rabat,, animo fimplici,larga, dapfilis. Apollo⸗ 
dotus Lib. II.c. 11.8.5. Dates Phrygius c. 
12. Sie gefiel auch daher dem Achilles ſelbſt fo 
wohl, ais er fie dereinft zu fehen bekam ‚daß erdem 
NP riamus verſprach, ‚ihm den Frieden mit den Grie⸗ 
chen zuverfchaffen ‚ two er ihm diefelbe zur Gemah⸗ 
lin geben wolte. Es ließ fid) auch derſelbe mit ihm 
auf Teactatenein, und vermochte mithin den A⸗ 
chilles, daßerin den Tempel des Apollo Thyms 
bräus kam, woſelbſt diefelbe vollgogen werden füls 
ten. Meines hatte fich hiefelbft Paris hinter. des 
Abgorts Bild verſteckt, und brachte von dar dem 
Achilles mit einem Pfeil eine tödliche Wunde bey, 
der fodann ‚da er ſtarb, verlangete, daß wenn Tro⸗ 
jamürdeerobert worden feuu ‚man ihm die Polys 
xena bey feinem Grabe aufopffern ſolte. Servius 
übern Virgilius /En. Il, v. 322. Allein noch 
andere find ‚nelche wollen, Daß fie bey Ubergange 
der Stadt mit gefangen worden, indem aber die 
Griechen zu Schiffe gehen wollen, hatte fich aus 
dem Grabe des Achilles eine Stimme hören laffen, 
welche fich beſchwehret, daß man ihm nicht auch 
was von der Beute gebe. Als der LBahrfager 
Calchas deshalber befraget worden, habe er ge⸗ 
rathen die Polyrena dem Achilles bey ſolchem ſei⸗ 
Yniverf. Lexiei XVII. Theil, 


Polyrens ( Ehriftina Johanna) Königin von 

' Sardinien ,‚wareine Tochter Etneſt Leopoids, 
| Land»Grafensvon Heſſen⸗Rheinfels, der ju Ro⸗ 
tenburg feine Refideng hat, und Zleonoren Ma⸗ 
zien Annen ‚einer Tochter des befannten Fürftens 
Marimilian Carls von Löwenftein- Wertheim, 
geweſenen Kayſerlichen Statthalters in Meyland, 
der fie mit Maria Polyrena, einer gebohenen 
Baronefle von Khlenbelafp gezeuget hat. Nach⸗ 
dem fieden2ı Geptembr. 1706 Das Richt der Welt 
erblicket, iſt fie mit ihrem andern Hochfuͤrſtli⸗ 
hen Geſchwiſter Standes/maͤhig erzogen wers 
den. Als fie ein wenig erfvachfen, nahm fie 
die verwittbete Fürftin, Maodalena Elifaberh 
von Naffawlifingen , ihre Tante , zu fich, und hiels 
te ſie, wie ihre leibliche Todhter. Es Aufferte fich 
bey — Jahren eine auſſerordentliche 
Schönheit bey ihr, welche machte, daß die benach⸗ 
barten Printzen ihre Augen auf ſie warffen, che fie 
noch ihre mannbahren Jahre erreichet. Jedoch ſie 
war zum Kronen⸗tragen beſtimmt, daher kein an⸗ 
derer als ein ſolcher, der Die Anwartſchafft zu eis 
nem —— hatte, ihr Braͤutigam werden 
konnte. Dieſes war Carl Emanuel, Printz von 
Piemont ‚der eintzige Sohn und Erbe des beruͤhm⸗ 
ten Königs Victor Amadeus von Sardinien umd 
Hertzogs von Gavoyen. Es war zwar derfelbe 
bereits, ein WBittber,, fein Alter aber erftrecfte fich 
nicht höher als auf 23 Jahr. Nachdem ihme vers 
fchiedenePringefinnen vorgefehlagen worden, blieb 
endlich die Printzeßin Polyrena Chriftina die 
Meifterin feines Herbens. Der Graf von Fon⸗ 
tana , welcher hierbey die Unterhandlung gepflos 
een feine DVerrichtungen jroar fchon im 
ap 1724 zu Ende, Allein es wurde diefe Hey 
raths⸗Affaire nicht eher an dem Sardiniſchen Hofe 
Fund gemacht ‚als bis man Dafelbjt die Nachricht 
don der Wahl eines neuen Pabfts erhalten. Denn 
| von demſelben muſte eine gedoppelte Difpenfation 
Poypa ' - ß 


⸗ 
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Itz ⸗ b efen, erhalten wer⸗ 
son. Pralg ⸗ Sultzbach geiveft mt 


nos fo wohl, als des Pringens, die Anwerbung 
oh Sn 19 a langte folcher dafelbjt an, 
nachdem den 20 Funü vorher die verwitthete Fürs 
fin von Raſſau⸗ Uſingen mit der Durchl. Braut 
gieichfalls ſich alda eingefunden hatten. Den 
dr Zulii hatte der Gefandte öffentliche Audieng , 
den 22 dito wurde ber Heyraths /Contract unters 
fehrieben , und den 23 Abends 5 die Copu⸗ 
fation ‚ wobey der Erb⸗Printz ofeph ‚der Durchl 
Braut Bruder, Vollmacht hatte, des Braͤuti⸗ 

ams Stelle zu vertreten. Den zs Zulii nahm 


i mich 
„überleben fülte , will ich Ew. Majeftät ai 
„milie,aufs befte, empfohlen haben. „ Alleine weil 

alten Koͤ⸗ 
machte, ſich wieder auf den Thron zur ſetzen, 
er imGeptembr. in — Ann die Koͤ⸗ 
ni 
fänden gar tvenig angenommen. Im Jahr 1734 


jeugungen em | fi 
pfangen wurde ) fort, bis fie endlich den 17 Aug- 





n überfadren zulaffen. Nachdem | bes Fahr in der Ehe gelebt Ränis empfand 
—— lang auf der Genfer⸗See ge⸗ | nig empfan 
wefe‚nenrd fie Durch den widrigen Wind gendr | fehrkieb achabt. Man 






hr 1733 und 1734 je⸗ 
aufeine Stünde entgegen ‚und empfieng fie auf eis | zuweilen in Tutin befunden ,atich dafeltit Kal 


ieq , traf ſie den alten König am Ufer an, fie zu, bon ihr einen fehr Foftbaren Dei Ai 
* eng Sie wolte fih für ihm auf die Knie | kommen, fich fehr wohl die Zeit 1 Ranfıe 
werffen , er verwehrte aber folches und umarmte Genealog. Archiv. des Fahre *8 a ra 


ders an, weil noch diefen Morgen Die Bermähs | hernach mit ro Schiffen —5 — 
noe · Ceremonie in der Cathedral⸗ 8* ja. Apollodorus Lib. Ian oe gen 
den iſchoff Becaöns , oder einem Sort gleich n fern, doc) 


anfieng. Die Kinder,die fiemitihrem Gemahl | rinch. c. 3. 
ebohren, find 1) Victor Amadeus, Pringvon|  Polyro,‚fiche Polyh m 

iemont ‚geb. den 26 Junii 1726. 2)Kleone| Polyro, Gr.Tlav Klee: phe mittels 
va Mlaria Tberefia, deb, den 28 Febt. 1728. | eher Damane 1 feiner Töchter peigete ‚ehimlich 
3) Maria Louyſe Babriele, geb. den 25 Merg | die Autonde, Tıyeano, Electra , Eleopatra , Eurys 
1729. 4)Mlaria Selicitas ‚geb. den 20 Merg | diee, Ölaueippe, Anrhelen, Eleodora, Evippe, 
1730. 5) Jofepb Carl Emanuel, Hergog | Erato, Stygne und Beyce, Apollodorus Lib. 
von Aoſta, geb. den 27 Mayı73t. 6) Der Primg |Il.c. 1.8.5. R 

: von Chablais ‚geb, den 23 Julil 1733, farb im Polyro, bes Nheteus Bernählin mie weichet 
Decembr. gedachten Jahres. Im Jahr 1730 | er die Antiope jeugete. Apollodetus Lib- I 
den 3 Septembr. legte ihr Schtoieger-Bater ‚der Ic 10-5; r. 


pr 


h 
fends in die Stadf, und kleidete ſich fo gleich ans | Sohn, einer von den Freyern der Hel an. den 
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Polyxo, ‚eine von den Töchterndes Pontusund | 


olyro, eine von des Atlas und der Pleione 
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:BOMA, werden die Dartelm genenmet, davon 
zu fehen Caryore, imV Bande, p: 1196. Auch 
befeget man Das Obſt überhaupt mit diefem Nar 


Föchtern jo endlich die Hyades ansmachten- Hy⸗ men, wie ju leſen im XXV Bande, p. 293. befon» 


ginus fab. 192. Siche Hyades. 

Polyxo, einealte gute Schweſter und Kinder, 
Frau der Hypfipyle, Königin in Lemnus, wels 
che diefer rieth, die 


ders aber die Aepfel, davon zu ſehen Apfel, im Il 
Bande, p- 799: : : 4 
Poma oder Pomius (Joſeph) ein Siciliani⸗ 


Argonauten wohl aufzunehe | feier Doctor der Philoſophie und Medicin von 


men, nachdem die Frauen befagter Inſel als Caſtroveterano aebohren 1566, legte fich) in Mea⸗ 
les Manns⸗Bolck darinne umgebracht hatten, polis neben der Artzeney⸗Kunſt auch auf die Mathe⸗ 
welches denn auch geſchahe und fo viel fruchtete,daß | fin und Poeſie nahm hernach zu Salerno die Wuͤr⸗ 


endlich die Hopſiphle ſelbſt 2 junge Argonauten zus 
rück behielt, auſſer was die übrigen Weiber beka⸗ 
men. Apolionius Lib. 1.v.669.Ayginus fab,ı5. 
über denfelben Mlüincherush,.c. — 
Polyro, des Clepomelus Gemahlin von Argis 
eine ehemahls gute Freundin der Helena,mweil aber 
befagter ihr Mann dieferivegenauch mit vor Tros 
ja geblieben war, und ſich ſolche Helena, nachdem 


de eines Doctors an, und ſchrieb 
1. De curandis lebribus putridis⸗ 
2. Artem medicam; 

3. Quando in febribus putridis medican- 
‚dum &c. De 
umd starb zu Palermo, woſelbſt er fich durch feine 
Praxin in Anſehen gefeget, im Zahr 1620 und 55 
feines Alter; van der Linden de feriptor.med, 


fie von Sparta war vertrieben worden, ju ihe nach | Mongitor. bibl. Sic, 


Rhodus retirirte,Bleidete fie ihre Mägde alsFurien, | 
—— — re henden gleiches Namens und ein Priefter von der 
Paufanias Congregation des Oratorii zu Palermo, woſelbſt 


und ließ die Helena alſo don ihnen im Bade 
fallen und an einen Baum aufhängen, 
Lacon, c. 19. 


Poma oder Pomius( Joſeph) Enckel des vorſte⸗ 


er 1658 den 26 November gebohren worden. Er 


Dolyzelis, war ein Archon zu Athen, in dem legte fich —— Rechte, Theologie 


andern Fahre der 103 Dlympias. Sabricius Bi- 
bliogr, antiqu, p. 214. 

Polyzelus,ein Comödien, Schreiber, fehrieb 
Eomödien, deren Namen beym Svidas folgen: 
de ſind: 

a. Niptra odet avacıı 00700 — 

b.Demotyndareus, oder, wie beym Pollux in 

‚Onomaft, gelefen wird, Memus Tyndareus, 

c. Mufarum partus, 

d. Bacchi partus, und 

e, Aphroditi partus. 
Königs Bibl. vet, & nova, Sabticius Bibl. 
Gre&c, 4 a 
Polyzelus, ein Hiſtorien ⸗Schreiber und Phi⸗ 
loſoph von Rhodus,fchrieb unter andern Rhodiaca, 
welche Achenäus anführet- Von feinen andern 
ESchtifften handelt Meurſius khod. lib. 2.c. 11. 
Fabricius bibl. Grec- 

Tloaugrnois, 
fallacıa, ei han — beftehet- · 

olz (Johann) ſiehe Poltʒ. * 

Helen, beißt m ad erftlich ein 
Stück Hols, wie ein Stempel, welches man uns 
ter eine Wand, die ſich aufgethan, oder gezogen 
hat, feet. Anderns: Wenn in Schächten, in 
welchen alle vier Seiten verfchoffen und verzim⸗ 
mert werden muͤſſen, auffer gangem Schrot, Die 
Geviere auf ſolchen Stempeln (Die aufrecht dem 
Schacht nach ftehen) geleget werden, fo nennet man 
die aufrecht ftehenden Stempel, Polsen, die Ars 
beit aber heißt, auf Polsen zimmern. 
Polzen ftehen heiffen Die Bergleute, wenn fie un, 
terder Stunde eine unuläßliche Luft haben, und 
eineumuß in der Kaue oder im Horchhaͤuſel auf der 
Hut ftehen, undfehen, ob iemand von Beamten 
kommt. » inform. Part. I.f. 8.und 71. 
Bergbaufp. Poft. Indie. Lit.P. 

Polzin, Stadt oder Flecken, ſiehe Polgin. 

Dolzlom, ift ein Städtgen inder ler March, 
unter das Amt Gramslow gehörig. 


ee 


iftinderLogica Sophiftica eine | * 


und fchonen ‚und ward im 19 Jah⸗ 
re ſeines Alters dee Weltweißheit und Gottesge⸗ 
lahrheit Doctor, lehrte hernach die Rhetoric, 
Weitweißheit, Gottesgelahrheit und das canoni⸗ 
ſche Recht mit ſehr groſſem Beyfall, bekam auch 
noch andere Aemter und ſchrieb 

1. Orationeg; in Itallaͤniſcher Sprache. " 

3. Mercurium edocentem five cathedram & 

magiſterium eloquenti®. 

—— in univerfam philologiam, 
wa.m.MöngitorsBibl.Sic. - 

Doma oder Pomius ( Joſeph) fchrieb im Jahr 


1693 L’orrendo terremoto fucceffo nella no- 


ſtra Sicilia alli n di Gennaro 1693. 


POMA Avamı, J. B. Cbaber, ſiehe Adams» 
apfel, imi Bande, p. 452. 

POMA ADAMI, QUXE GALLIS PONCI 
RES, Cluf-fiche Adamsapfel, im I Bande, p- 

58. 


POMA ADAMI, VEL MALUS ASSYRIA, 
Park. fiehe Adamsapfel, im! Bande, p 472. 
' POMA AMBRA, fiehe Bifamkugeln, im II 
Bande,p- 1933. 
POMA AMORIS, fihe Beburtsgeilen 
(männliche) im X Bande, p. 532. ’ 
POMA AMoRrıs, Ger. ſiehe Lycoperficon, im 
XVltt Bande, p. 151. 2 
POMA ARANGa A, werden die Pomeran⸗ 
gen genennet, davon unten. 
POMA AURANTLA, werden die Pometan- 


Auf | gen genennet, Davon unten. 


POMACEUM, Fransöfih Cidre, Deutſch 
Aepfelmoſt, ift Aepfelfafft, der wie ein Wein ge⸗ 
worden ift,nachdem er aegohren hat. Man fchreibt 
deſſen Erfindung den Normännern oder Inwoh⸗ 
nern der Normandie zu, welche wegen ihres Falten 
Climaris Beinen Weindau haben koͤnnen, und da 
fie die Unkoſten gefcheuet, (den Wein von seiten 
zubholen, aber dochauch Bein Waſſer trincken wol⸗ 
fen, auf diefe Erfindung verfallen, . daß fie Obſt⸗ 

Poppor Gaͤrten 
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Gärten angeleget, umd diedavon geſamlete Aepfel 
und Birnen,. wann fiezu ihrer Zeitigung gelangt, 
geftampft und ausgepreßt, nachmahls aber in die 
Fafler gefüllt, und verjähren laſſen. Wann fie 
diefen Tranck etwas. ſchwach haben mollen, ift von 
ihnen nach Proportion friſches Waſſer darunter 
gemenget worden. Er fan aus allerhand Arten 
Aepfeln bereitet werden: jedoch will man bey der 
Gelegenheit gewiſſen Aepfeln, welche in der Nor⸗ 
mandie, in Gärten und auf dem Felde,gebauet wer⸗ 
den, den Vorzug vor andern zurechnen. Dieſe 
Aepfel haben insgemein eine ſo gar ſchoͤne Farbe, 
daß es ſcheinet, als ob ſie die Voruͤbergehenden ein⸗ 
laden wolten, ſie zu verſuchen: allein ſie haben ei⸗ 
nen haͤßlichen herben Geſchmack, der einem das 


Maul zuſammen zeucht und verwehret, daß man fie hin. 


genuͤſſen Fan. Sie fuͤhren mehr weſentliches Salt) 
weder Die Aepfel, weiche einen guten Geſchmack 
haben ‚und der Moft,der davon gemachet wird,er- 
häft fich fänger gut. Wenn die Aepfel im Herbſte 
reif find worden ‚:fo werden !fie gang Elein zer⸗ 
ftofjen und. zerrieben, umd der Safft heraus gepreſ⸗ 
fet, denftellt man hin, daß er vergäbren mag, als 
tie den Traubenfafft; daraus man Wein will ma⸗ 
chen. Weil nun das weſentliche Salg der Aepfel 
bey. dem Stoffen und Preſſen ift in Bewegung ge⸗ 
bracht worden, fo zertreibet es die oͤligen Theil⸗ 
gen, welche «8 unterwegens in diefem Safte ans 
trifft, und mache fie diinne , bis Daß es fie gan 
fpirituds und geiftig. hat gemacht. Weil aber 
folche Berrichtung diefes Saltzes im Anfange ohne 
Widerſtand ſich nicht will gar wohl thun laffen, 
indem die aͤſtigen und ineinander gewirrten Theil⸗ 
gen des Oels die ſauern Spitzlein Des Saltzes ver⸗ 
wickeln/ fo entſtehet ein Brauſen in dem Saffte, 
welches ſo lange dauert, bis daß die Spitzlein des 
Saltzes, welche man kleine Meſſer nennen möchte, 
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zen, damit der Moft nicht ſchwach werde. Bon 
Holg-Aepfeln wird auch) Moft gemacht, welcher 
weit dauerhafftigerfenn, und fich länger halten fol, 
als der von Garten⸗Aepfeln verfertigte. Dieſes 
Getraͤncke wird heut zu Tage in der Schweiß und 
Franckreich, am hauffigften aber in Engelland ger 
macht, roofelbft fie jo wohl den Aepfel als Birn- 
Moft mit dem General» Namen Cidre belegen. 
Dieweil der Aepfel » Safft weit pblegmatifcher 
und fchleimiger alsder Trauben-Sufft, deshalben 
befommt man aus dem Aepfel-Vrofte auch nicht. fo 
viel Geift, wie aus dem Weine;: beyde aber haben 
dennoch einerley Natur und Eigenſchafft. Der 
befte Aepfe-Moft wird, mie oben gefaget, in der 
Normandie gemacht, abfenderlicy) gegen Bayeur 
Er muß Elar. und helle feyn, eine ſchoͤne 
goldgelbe Farbe haben, und einen ziemlicy angench» 
men Aepfel-Geruch, einen füffen und feharffen Ger 
ſchmack. Er iſt der Normandır gemeinfies Ge⸗ 
traͤncke, berauſchet bey nahe ſo ſchnell als wie der 
Wein, der Rauſch dauert auch länger, Diemeil die 
Geifterlein im Aepfel-Mofte etwas von dem ſchlei⸗ 
migen Theile der Aepfel mit ins Gehirne aufgeführ 
ret haben,melches verhindert,daß fie nicht fo behen⸗ 
de fich zerftreuen mögen, als wie die von dem Wei · 
ne. Man fiehet auch, Daß die Bauern inder Nor⸗ 
mandie drey Tage truncken bleiben, wenn fie fich in 
dem Cidre voll aefoffen haben, bis daß fie endlich in 
den Schlaffgerathen, weil die phlegmatiſche Viſco⸗ 
ſitaͤt und Schleim des Trancks in den kleinen Roͤhr⸗ 
lein des Gehirns iſt ſtecken blieben, Die denn, nach? 
dem die Geifterlein deffelbigen verfiogen, auf eini⸗ 
ge Weiſe die Lebens» Seifterlein zufammen dran⸗ 
gen, und deren Bewegung bey nahe eben jo aufhal⸗ 
ten und hemmen, gleichroie gefcbiehet, wenn mankt* 
was Mohn und Opium genommen hat. Aller 
Aepfel⸗Moſt, der zu ſtarck gegohren hat, iſt nicht gat 


dit Theilgen des Oeles dermaſſen zerſchnitten und ſuh: Denn, weil das Delbeyder Gaͤhrung gar zu 


klein gemacht, Daß fie nunmehro einen freyen Weg 


geworden, oder von dem nunmehro gang geiſti⸗ 
gen Dele gleichfam verfchlungen ift, fo ift Feine 
merckliche Bervegung rioch Guhr mehr zu verſpuͤh⸗ 


!dlinne worden ift, fo Füseln fie die Zungen: Tterven 
behalten. Weil denn das Saltz feinen Wider: | 
part mehr zu beſtreiten findet, ſelbſt aber ſtumpff | 


nicht fo angenehme : hingegen find fie deſto ſtaͤrcker, 
beraufchen geichtwinder und geben mehr Spiritus.) 
Die Liebhaber dieſes Getraͤnckes infonderheit Die 
Bauern inder Normandie,mögen fie lieber als Die 
füffen. Gemeiniglicy nennen fie diefelben Oaffe- 


en, und der Safft wird nachhero Elar, Die Aepfel ; s£re, Ropfreiffer,Dierweilfie jo gefchtvinde raufchig 
muͤſſen bart, friſch und ſafftig feyn, ie füffer fie auch machen, und verurfachen, daß, die ſich drinne voll 
find, ie beſſer wird der Moſt davon. Das ausger gefoffen haben, Die Qpeere gehen. Diefer Adfel⸗ 
preßte Marck oder die Traͤber, pflegt man in eine Moſt wird eben alſo deſtilliret und abgejogen, als 
Kuffe oder Zuber zu thun, reines Brunnen Waſ⸗ wie der Wein, man bekommt auch eben einen ſol⸗ 
fer drüber zu güffen (daß es fich gleichſam als ein | chen Brañtewein Davon,der eben foldye Eigenſchaf⸗ 
Muß oder Brey umrühren laffe) und etliche Tade | ten hat, al wie der Branntewein vom Leine. Ale 
zugedec£t ftehen zu laffen ‚hernad) das Marck noch |lein, er toicd ſo ſehr nicht geachtet, Diemeil er nicht ſo 
einmahl,bis auf Den legten Tropfen auszupreffen, | gut ſchmeckt. und weil die Geifter nicht fo fubtile 
meldhes einen Lanersoder Waſſet⸗Moſt für das | find. Es Fan auch Eßig daraus gemachet werden, 
Gefinde und arme Leutegiebt. Man macht auch, dem Weineßige gleich. Wenn man zur Luft der 
den Aepfel-Moft anders, und zwar auf folgende | Apfel-Moft anatomiven toill, fo wird man erftlic) 
Reife: Die Aepfel werden nur geftampfft, und | durchs Abzühen: eine ziemlich gute Menge fehrwef- 
in eine Tonne oder Faß gethan, wenn diefes gefches | Felichten Geiftes befommen, won einem mehr als 
hen ſo fehlägt manı den Boden fefte zu, und bringt | von dem andern,nachdem er ſtarck iſt hernach einen 
iches an den Ott, 100 es liegen bleiben foll, füllet | Hauffen Phlegma und Waſſer; fo dann bleibt cin 

es nachgehends bisauf zwey ger Finger tieff unter | Ertract und dickes Weſen zurücke, aus dem man 
dem &pundsLoch mit YRafler an, und läßt es ver⸗ | vermittelft eines ſtarcken Feuers, ein wenig Geiſt 
gähren, fo ift der Moft fertig. Wenn man das Faß | und dickes Del erringen Pan: Die trockne Maſ⸗ 

"anzapfft,; Fan man anfänglich iederzeit fo viel WBaf ſe, ſo am Grunde des Gefäffes ift zurück geblieben 
fer wieder hinein güffen, als man Moft heraus ges | Fan man verbrennen oder calciniren,Diefelbe fo dann 
afien, doch muß man damit nicht zu lange fortfahe! mit Waſſer fieden, ven Safft durchlauffen laflen, 
edit 
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oder filtriren, unddann ausdämpfen oder abraus 


chen,fo wird am Boden ein wenig alcaliſches Salg 
zurücke bleiben, dem Weinftein-Salge nicht uns 
gleich. Der Apfel» Moft ift gut für die Bruͤſte, 
ftärchet das Hertz, befeuchtet wohl und loͤſchet den 
Durft, dienet rider die Schwermuͤthigkeit. Auf 
den Reft der ausgepreßten Aepfel fehütten fie, wie 
bereits oben ausführlich gemeldet worden, Waſſer, 
undlaflens miteinander gahren,machen davon noch 
eine Gattung Cidre, und nennen denfelbigen perir 
Cidre ’ Deutſch m 
feuchtet, erfeifcher , Löfchet den Durſt, noch beſſer 
als der erſte, und machet gar nicht rauſchig. Das 


ift der ordentliche Tranck der Weiber, und wird den.| Zi 


Patienten auch gegeben. 

POMA CHINENSIA, f. Pomefine. 

POMA CIFRIA, f. Citeonenbaum , im VI 
Bande, P-174- 

Pomade, Pommabde, 
Marc, frifchem Schöpstalge, oder von Schwei⸗ 
nefhmals und Roſenwaſſer, oder, welches noch 
beffer, von Rehfett mit Aepfeln und Zitronenfchnit- 
ten bereitete, und mit Zasminsoder anderen wohl» 
rüchenden Delen angemachte Salbe oder Schmie, 
re; deren Gebrauch ift ; eine zarte, reine und glats 


te Haut zu machen, Riſſe und Schwielen wegzu⸗ 


nehmen, die Haare einzufchmieren,, damit fie fich 















Öchte es Lauer ſeyn: Derber | & 
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fersAepffel darzu, jertreibe es in Rofentoaffer, drüs 
cke es durch ein zartes leinenes Tuͤchlein in kalt 
Waſſer, laſſe es noch einmal ſchmeltzen, und 
verwahre es fodann zum Gebrauche. Wil 
man ſie wohlruͤchend machen, ſo kan man Am⸗ 
ber, Biſam, Zibeth und allerhand wohlruͤchende 
Oele darunter nehmen. Auf eine andere und 
noch beſſete Att: Nehmet zwey Pfund weiß 
Schweineſchmeer, drey Stuͤck ſuͤſſe und eben 
ſo viel ſauere Aepffel, anderthalb Loth Citronen⸗ 
chalen, von gelben Sandel und Florentiris 
ſcher Beilgenwurgel drey Dventgen, reine Ben» 
zoes anderthalb Dventgen, Mufcatendlüten, 

mmet, Wuͤrtznaͤglein, Storarcalamit , jedes 
ein Qventgen, des beften Roſenwaſſers , fo viel 
als genug iſt; kochet alles zufammen über ges 
lindem Feuer, drücket es durch ein zart leinenes 





ift eine aus gekochtem Slein , fo ift die Pomade fertig. Junge in 


Nor. ad Not. & Comment. Joh. Agricol. in 
Popp. lehret p. 265. folgende gute Pomade verfers 
tigen: Mehmet vier Pfund Safft von Borsdor 
fer:oder andern wohlruchenden Aepffeln, Schwei⸗ 
nefett, und das Fett von jungen Geifen, jedesein 
Pfund- Diefe Stücke kochet einehalbe Stun- 
de mit einander, denn laflet esan einem ruhigen 
Drte ftehen,, fo fegen ſich viele Unreinigkeiten zu 
Boden, die fchabet man mit inem Meffer ab, und 


beſſer kaͤmmen, krauſen und pudernlaffen. ine | diefes Unſchlitt Fochee man denn ncdh ein mal mit 


treffliche, nüglich und heilfame Pomade, welche 
auch zu offenen Schäden , fonderlich zum Mund 
und Händen, wenn fie von Kälte aufgefprungen, 
dienet , undeinelinde Haut macht, ift folgende: 


Man nehmeein Pfund neue, ungewafchene But- 


ter, ein Viertelpfund gelbes Wachs, ein Pfund 
von ſchwartzen, mohliitigen Trauben in eis 
ner erdenen oder hölgernen Schuffel ausgepreß⸗ 
ten Safft, und ein Pfund Roſenwaſſer; For 
che diefe vier Stücke zufammen in einem neuen 
Topffe ,„ ſchaͤume es mit einem höfgernen Löffel 
rein ab, und nehme es nach einer Stunde vom 
Feuer , laſſe es kalt werden, nehme es alsdenn 
mit einem irdenen oder hölgernen Gefchirre her⸗ 
aus, drucke es auf ein fauber Tuch, umd vers 
wahre es in einem irdenen Gefäffe. 
aber diefe Pomade mit einem Metall, es fen was 
es wolle , berühret roerden. Zu den Händen, 
fie fonderlih im Winter aut zu erhalten, ift 
folgende Pomade fehr dienlih : Erſtlich neh⸗ 
met eines Eyes groß Hieſchmarck, und halb 
fo viel Denedifchen Terpentin, der auf das fau- 
berfte gewaſchen ift, zu Demfelben nehmet von eis 
nem Eye das Klare , rühret beydes , das Ener 
Bar und den Terpentin folange, bis eine Schuf 
fel vol wird mit dem Schaume, alsdenn laſſet 
das Marck kuͤhle jeroehen , güffet es auf Roſen⸗ 
waſſer und waſchet es fauber ; nehmet es hierauf 
vom Waſſer, und laflet es wieder zergehen, ſchuͤt⸗ 
tet den Terpentin mit dem Eyerklare darein, und 
ruͤhret es folange, bis die Salbe fchön und weiß 


© mird,, thut ein wenig gefchabten Campher dar⸗ 


‚an, fo ift fie fertig. Auf gemeine Art eine 
gute Pomade zu machen : Laffe man eine Mens 
Schein er in einer Pfanne zerfchmels 
* und ſchuͤtte, wenn ſolches geſchehen, einen 
guten Theil weiß Wachs und geſchaͤlte Bosdor ⸗ 


— — 


Es darff 


Roſenwaſſer, laͤſſet es erkalten und fich reinigen; 
hernach nimmt man diefes alfo gefochte und gereis 
nigte Unfchlitt , und reibet es fo lange unter ein⸗ 
— bis es gantz weiß wird, dazu miſchet man 
endlich: 






Olei Ligni Rhodii, gtt.xx, 
Jafmini zü, 
Cinamom, gtt, ıv. 
Caryophyllor. gtt. x. 
Flor. Benzo&s, }i, 
Eifent. Ambræ. 
Mofch. 3a, 3i. 
So befommt man eine treffliche Pomade, hat 
man keinen Borsdorferäpffel » Safft, ſo koche 
man die Fette mit einem wohlrüchenden Waſ⸗ 
fer, und wenn fie dadurch gereiniger worden, thue 
man don dem Geruche dazu, fo viel man til, 
An ſtatt derjenigen Eigenfchafft, welche das Talck⸗ 
vl haben fol, nemlich die runglicdyte Haut glatt 
zu machen, bat der Schrifftſteller p. 279. eine 
Pomade befchrieben ‚deren man ſich indeſſen bedies- 
nen fönnte, bis das wahrhaffte Talcköl erfunden 
würde. 3. €. 
Rec. Maftich, elect. albifl. Zi. 
Laſſet es über gelindem Feuer zergehen im 
Olei Amygd, amat, 3. 
Denn thut ferner darzu: 
Spermat. Ceti, ʒij. 
Olei Camphor. 3j, 
Tartari per deliqu.3f. 
Lign, R od. >. 
Terebinth. gtt. xij. 
Cerz albiſſ. $j. 
Mifchet es wohl unter einandet. Mit diefer Pd⸗ 
made beftreiche man ale Nachte das Gefichte, und 
des Morgens twifche man es mit Jungfermilch, 
aus der Benjoeseſſentz gemacht , wieder * 


— — — — — —— — — — rhe— 


a er. 
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fahre damit ‚eine, Beitlang fert,, fo wird ſich die 


„Haut fehon wieder zuſammen zuͤhen. Bon einer] 
Irene omade, welche zu Parisund Amſter⸗ 
Jain Feil 


oten worden, Fünnen die Breßlauer 
Natur/Geſchichte, im Jahre 1724. Menf. A- 
rl. Claſſ. V. Artic.6.$. 15. P. 45 7. und Menf. 
aj. Claſſ.V. Artic. 3. pag. 565. nachgefchlagen 
werden. 
Pomabde, eine Art vom Voleigiren, davon an 
feinem Orte. 
Pomade 
zum P.A.R. 
Rec, Axung.fuill. süß: 
Styracis calamitz, 
Aſæ dulcis, 
Radicumj;Ireos florentinz, 
Cinnamomi, 
Caryophyllor. aa. 5j. 
Pomorum Citri, 
Aurantior. 33. N, II. 
Porsdorferian, N. IV. 
Laſſet alles nad) der Kunft fejlange mit einander 
kochen, bis fich Die waͤſſerige Feuchtigkeit davon 
verzehret hat , denn drucket es durch und rühret 
gnug weiß Wachs darunter, daß es zu einer Sal⸗ 
be werde, welche man hernach eine Zeitlang mit 
Roſengeiſte abreibt. Sie dienet zu den aufge⸗ 
ſprungenen Lippen und machet eine glatte, klare 
und weiſſe Haut. 
Pomade (Haagner) Unguentum Pomatum 
Pharm. Hagienf, : 
Rec, Axungiæ porcinz I6ij. dasft frifch 
bon feinen Häutgen gereiniger, 
und mit Rofenwafler auf das’ 
befte ausgewaſchen ift. 
Ama über gelindem Feuer allmählich 
ngen,, thut dazu: 
— Pomor. odorifer, No. XVI. welche in 
Scheibgen muͤſſen geſchnitten 


fun. 
Ligai.Rhodir fo friſch gerafpelt ift. 
Saffafras, Flein geſchnitten. 

Rad.lrid. Norent. 3a.5vj. 
Laffet ed in einem irdenen verglafurten Gefaͤſſe ge⸗ 
linde mit einander Fochen , und haͤnget unter 
dem Sieden einSaͤckgen hinein,darinnen folgende 
Stücke ſeyn: | 


(Augfpurger) Unguensum Poma- 


Benzoini, 213 
Styracis calamit, geöblich gebrochen 
‚ aa, Z£, 

Cinamom, ele&.3iij. ß 
Caryophyllor.3j. 
Wenn espom Feuer genommen laſſet es etliche 
Tage beyfammen in Ruhe ſtehen, denn aüffer eint, 
ge Ungen Roſenwaſſer darunter, foiederholet Das 
gelinde Kochen, bis die waͤſſerige Feuchtigkeit das 
von verflogen , endlich feiget alles Durch ein rein 
leinenes Tuch, und reibet das durchgeſeigte Fett 
mit einer hölgernen Keule gelinde unter. einander,big 
es erfaltet und zu einer Pomade worden. 

Pomade (LTürnberger) Unguerzum Poma- 
zum Pharm. Nor, 

Rec. Axung, porcin. }5j, 

Benzo&s, 
Storacis calamit, aa.5f, 









Pomade (wohlrürhende) 


Flor. Lavendul, 

Cinamomi, 

Caryophyllor, aa. 3ij. 

Mucis mofchatz3j. 

Pcomor, redolentium No.X, | 

Laffet es an einemmwarmen Orte vier Tage mit eins 

ander ftehen, denn drucker es durch , thut gnug 

Biſam darunter , und machet es zueiner Salbe. © 
- Pomade (Spanifche) mit welcher man das 

Leder unvergleichlich wohlruͤchend machen kan. 

Man nimmt wohlzeitiger Borsdorffer » Acpffel 

Safft 2 Pfund ‚Eitronen-Safft 4 Pfund, jart⸗ 

und Dünn-gefhabten Schwein » Speck, junger 
iegensigett, jedes ı Pfund , Roſenwaſſer, ein 

Ib Maaß, Zimmetwaffer 8 Bord. Diefe Stücke 

erden nun mit einander in einemneuen aufs beite 

perglafurten Topffe, in einem fehe heiſſen Sans 
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de ſtehend, über gelindem Kohl⸗Feuerlein, wohl 
‚verdeckt gekochet; fo ſetzen ſich alle Unreinigkeiten 


oder Feces zu Grunde, die thut man auf das beſte 
weg, und kochet dieſe Fettigkeit oder Unſchlitt noch 
einmahl im Roſenwaſſer, laͤſſet es denn erkalten 
und ſich reinigen. So denn nimmt man dieſe 
Fettigkeit, treibet es in einem glaͤſernen Moͤrſel 
fo lange ab, bis es gantz weiß wird. Darunter 
vermifcht man alsdenn noch Rhodiſerholtz⸗ Oel ein 
halb Loth, Eitronens Del 1 Dventg. Zunmete 
Delein halb Serupel, Zefmin = Del ı halb Loth, 
MegeleinsDelrhalbScrupel,Elor. Benzor anderts 
halb Serupel , Bifamsund Ambra-Effeng andert⸗ 
halb 3 vermiſche es wohl unter einander zu ei⸗ 
ner Paſta. 

Pomade (vortreffliche) Rräutermanns. 
Nehmet Borsdorfer⸗ oder anderer mohlrüchender 
Aepffel Safft ‚vier Pfund, Schweine ·Schmeer, 


Ziegen⸗Unſchlitt, jedes ein Pfund. - Diefe Suck⸗ 


fochet mit einandereine halbe Stunde lang, denn 
laffet es an einem ruhigen Orte ftehen, fo ſehen ſich 
die vielen Unveinigkeiten zuBoden, die ſchabet mann 
mit einem Mefler ab,und diefes Unfchlitt Eochet man 
noch einmal mit Nofenwaffer , läffet es erfalten, 
und ſich reinigen : denn nimmt man alles dieſes 
gekochte gereinigte Unſchlitt, und reibet es ſo lange 
unter einander, bis es weiß wird, hernach mifchet 
man ferner dazu: deſtillirtes MofenholssDel einen 
Gerupel, Jaſmin⸗ Oel ein Dventgen , Zimmet⸗ 
Del vier Tropfen , NägeleinsDelfechg Tropffen, 
Benjoes · Blumen einen Serupel, Ambersund Bis 
famsEfleng ein Doentgen ‚ und rübhret alles wohl 
unter einander, ſobekoͤmmt man eine Böftliche Po⸗ 
made. Oder: Mehmet weiſſes Schtoeinefchmeer 
zivey Pfund, füfle Aepffel, faure Aepffel, jedes _ 
drey Stück, gelten Santel, Florentiner Viblen⸗ 
murgel, jedes drey Oidentgen,, reinen Bemoes ans 
derthalb Dventgen, Mufcatenbüten und Nuͤſſe, 
Mäglein, Zimmet, Storaxcalamit, jedes ein 
Qventgen, und gutes Roſenwaſfer fo viel anug iſt. 
Kochet alles mit einander bey gelindem Feuer zu 
einer Salbe, und hut zulegt noch zivey Gran Bis 


ſam dazu. 


Pomade (wohlrüchende) Bräunere, welche 
er in feinem NBeibersund Kinder + Arste, P- 937, 
974- UNd 975. alfo befchreibet: Mehmet gruͤnen 
Speck, ein Pfund, Schafunſchlitt, ſechs DR wa⸗ 
ſchet beydes zwey mal mit friſchem Waſſer thun die 

Haͤut · 


1345 pomade um Aingefichte | 1346 


Haͤutlein davon, hernach laſt beydes in Rofen | anderrhälb Dugend Külberfüffe thun z wenn the 
waſſer jergehen‘, und hut gnug Lavendelwaſ⸗ das Mark ausgezogen, fo waſchet e8 mit vie⸗ 
fer und füffes Mandeloͤl dazu ; nachdem alles lem Waſſer, auch mit Roſenwaſſer bis es Thun 
zufammen gefloſſen, werffet ſechs geſchaͤlte, in und recht weiß wird. Am andern Theil waſchet 
vier Theile geſchnittene und gereinigte Borsdor⸗ Jauch die Beine, davon das Marck ausgeruen 
feräpffel dazu, Doch nicht eher , als bis das worden, und Taffet- fie in reinem after eine 
Raffer davon vorher verflsgen ift,, fo man pro» | Stunde oder zweh kochen, hernach feihet fie durch 
biren muß; unter waͤhrendem Kochen thut Gto- |ein feinen Tuch, und laſſet des Abends das Waſ⸗ 
rar und Benjues , jedes dem Loth hinein , her⸗ ſet bis an Den fulgenden Moraen ftehen, von dem» 
nach hänger fechs Gran Moſch in ein Tüchtein | felben nehmet alsdenn geſchwind das Del oder 
gebunden auch hineim, "und drücket «8 mit dem Fett ab, das oben darauf ſchimmet, oder ſich 
Spatel ofte aus: Wenn num alles gekocht , ſo oben gefeget hat, mit einem filbernen Löffel, fol 





‚Drücker es aus, laſſet es kalt werden, güflet es 
in eine ſteinerne Büchfe, und nehmet das Ober 
fte, wenn es ſich geſetzet hat ab, hernach rei⸗ 
bet es mit einem hoͤltzernen Staͤmpel in etwas 
Roſen waſſer wohl ab, ſo wird die Pomade wie 
weiſſer Schnee und recht wohlruͤchend werden. 
Oder? Mehmet ungeſaltzenes, klein zerfehnittes 
nes/ gereinigtes und mit Roſenwaſſer rein ge 
waſchenes Schmeer, von einem geſchnittenen 
Schweine ein Pfund, Siorax, Benzoes, Zim- 
met, Naͤglein, jedes vier Loth, klein geriebene 
Mufeatennüffe, zer Loth, Campher acht Gran, 
friſche Borsdorferäpffel, fo diel vonnoͤthen. Das 
Schmeer laͤſſet man erſtlich über gelinder Glut 
zeraehen, denn werden obbenannte Stuͤcke klein 
geplilvert dazu gethan, und fo läffet man es mit 
einander fieden, zwinget es durch ein Tuch, und 
wäfchet es mit Roſenwaſſer wohl ab, thut denn 


ches thut zn dem Marc, und laffet e8 fiber ei⸗ 
nem Koblfeuer fchmelgen, und thut, fo es uhns 
gefähr vier Untzen ſchwer ift, darzu ein Ovint⸗ 
lein Borrax, und fo.viel gebrannte Alaune, und 
nachdem ihre ein wenig kochen laſſet, thut noch 
weiter hinzu zwey Untzen Del, von den vier kal⸗ 
ten Saamen, fo ohne Feuer ausgejogen worden, 
mit ein wenig weiſſen Wachſe, oder Hammel 
tage, aber das Fett von einem Ziegenboͤcklein⸗ 
Nege ift das befte unter allen; Denn man halt 
dafür, daß das erfte das Gefichte Anfangs roch 
mache, und das Wachs Daffelbe angreiffe, da 
hingegen Diefes weder das eine noch das andere 
thut, hernach feihet und drucket es durch ein Tei» 
nen Tuch, umd.bedienet euch deſſelben. 
Pomade zum Angefichte und Zaͤnden. 
Mehmet ʒwey Pfund reinen Speck, ſchabet ihn 
mit einem Mefler, daß Feine Haut daben bleibe, 


nach Belieben mit Zucker abgeriebenen Biſam thut ihn in einen Reibaſch, güft erftlich friſch 
und Amber. dazu, und-verfonhret es wohl. Oder: Brufientaffer darauf, und waſchet ihn wohl, güßt 
Nehmet Schweinfcpmeer, ſo von ſeinen Häuts!esab, und Erdbeerwaſſer drüber, reibet es ſehr 
ein wohl geteiniget, und öfters mit Roſenwaſſer oft und wohl Durch einander, denn abaegofien, 
abgemafchen, ein Pfund, a feifche Doitten,eine Ei.‘ und etliche mal wieder frifches aufgenoffen , zur 


trone und Pomerange, s gereinigte Boꝛsdorferaͤpf⸗ 
fel, Quentg. Violenwurtz, zwey Quentgen gelbes 
Sandel⸗ und Roſenholtz, ein Qyentgen lange Eyr 
perwurg,, zwey Scrupel Zimmet und. Mägelein, 
und einen Serupel Coriander, Kalmus und Rin⸗ 
gelblumen. Machet alles klein, kochet es mit ein⸗ 
ander in einem glaͤſernen Kolben im — 
ſeiget es durch, und thut nach Belieben noch et⸗ 
liche Gran mit Zucker abgeriebenen Biſam dar- 
unter, und verroahret es zum Gebrauche in einer 
porcellanen Büchfe. 

Domade zum Angefichte, ift ein aus geloch⸗ 
tem Marek, und jerfnickten Hammelfüflen, Bors 
rar; nebrannter Alaune, weiſſem Wachſe und 
Rofenoͤle an dem Feuer unter einander zerlaſſenes 
md zubereitetes- gelindes GSälblein , deflen fich 
das Frauemimmer im Gefichte, um eine ſchoͤne, 
glatte, und zarte Haut dadurch zu bekommen, 
bedienet. Hellwig Iehret es in feinen Heimlich⸗ 
Feiten des Frauensimmers, p.44: alſo verferti⸗ 
gen: Nehmet Hammelfuͤſſe, fo viel euch belie⸗ 
bet, und wenn ihr ſie abgezogen, nehmet die 
Beine raus, und jerſchlaget die langen Beine, 
das Marck daraus zu befommen ‚welches am 
beften im Vollmond geſchiehet, denn da haben 
fie am meiften Marc. Um ſolches deſto befier 
zu thun, fo iſt es gut, daß ihr die ‘Beine ein paar 
Dage in einem Keller in Waſſer weicher, und des 
Tages 3 bis 4. mal friſch Waſſer gebet, fo werdet 
ihr fie defto Teichter sumalmen Eönnen. Man Ean 
zu zwey Dusend —— zum wenigſten 

Vriverf. Lexiei MVIII. Theil, 


legt Rofenwaffer, und, wenn es wohl abgerie⸗ 
ben, abgefeihet. Wann dieſes alfo.gefchehen, 
feßet den Aſch auf ein gelind Kohlfeuer, daß eg 
zergehe, inzwiſchen nehmet ein zinnern Schuͤßiein, 


thut darein vier Loth frifch außgepreft Mandelsl, 
faffet darinnen ein Loth Wallrath, wie auch jivep 
Loth weiß Wachs zerflüffen, rühret es Durch eins 
ander, und guͤßt eß warm unter den Speck, thut 
darzu noch Marrafitmagifterium cin Loth, mie 
ſchet alles mit forderbarem Fleiſſe, dis es erfals 
tet, verwahret es in einem fleineen Gefaͤſſe, süße 
ein gebrannt Waſſer darüber, welches zuweilen 
muß abgegoffen, und feifches Darauf gethan wer⸗ 
u fo * ſie * lange. 

Pomade zun Lippen; Iſt ein aus ſuͤſſem 
Mandeloͤle, friſchem Hammeſtalge und 
unter einander vermiſchtes Saͤlblein, Deffen fich 
das Frauenzimmer, fo ſchoͤne rothe pr 
Lippen haben will, zu bedienen pfleget. Hellwig 
lehret fie in feinen Heimlichkeiten des Frauen, 
simmers, p. 45. alfo verfertigen: Nehmet ſuͤſſes 
Mandelöl eine Untze, feget es Übers Feuer, und 
ohngefähr ein Qventlein, oder etwas mehr fri» 
ſchen Hammeltalg; fo nur jest gefchlachtet, und 
ein wenig von rother Ochſenzunge, ihm Die Far⸗ 
be zu geben, laſſet es eine Zeitlang mit einander 
Eochen , fo ift.es zum Gebraudye fertig; Man 
kan auch, wem, man toill, an fhatt des füllen 
Mandelöls don Jaſmin oder andern Blumen neh⸗ 


men, fo man ihr einen guten Geruch will geben; 
Qa qq das 


Ochſenzungen über dem Feuer abgekochtes udd 
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——— — —— — — 


— — — 
Mandelöl.muß ohne Feuer ausgezogen ſeyn. doch muß man die Kerne 
— * wider Eau — * Saamen daraus wegwerf⸗ 
welche Ettner in feinem verwegenen Chirurgo, en. — 

p. ic alfo he : Mehmet weiſſes Bär Rad. Ireos florent. albiſſ. Zif. 
renſchmaltz, fo viel beliebig, Roſenwaſſer, fo viel .  Rofar. albar.recent. 3x. _ 

gnug iſt, und. machet nach der Kunft daraus eis Flor. Aurant, recent, Zij. RR 
ne Pomade, womit man die Tr mag — Cortic, & Flaved. —— Br — 
ſtreichen Fan, doch huͤte man man die itri, aa ziß. 
* nicht damit en » fonft werden fiel Pulv. Benzo&s feu Aße dulc. 3vi. , + 


weiß: ——————— Nachdem es einige Tage * — geſtan⸗ 
| U Pomanim)| den und miteinander geweichet; fo laffet esin ei⸗ 
u | lfm Bm km me br 

Re pirat gafkiar FR N et, gelinde fieden ; fanget Die wohiruͤ 
- Peer 5 * Feuchtigkeit, die bey den gehet, 
Pomor. odorifetor.'No, KxIV. "'''» |#n ein vorgelegtes St an u * * Pl 


Radicum Ireos confciffat. 5. —— — ———— darauf folget , mies 
:Rofar, recent. confeill! 16). FE rg alleine aufgchabmn. werden : - Much dasf 


Kochet Alles mit einander fo lange, bis die Feu laffen® 
tigkeit davon verrauchet, denn feiget es durch und u E en Ag — 
druͤcket es aus. In dem ausgepreften Fette laſ⸗ brenne, ſchwarg und inckend werde oder einen 
et — — enmpyrebmatiſchen Geruch) —** > und ſol⸗ 
: a0... eiflen Farbe und ars 
Wenn foldhes nun erbaftet, fo thut ferner Dazu: Sfr — nett era 
Styracis calamit, N das gelinde Kochen gefchehen, und auf obbeſchrie⸗ 
Benzoes, aa. 5x. welcher in gnug ffarz! pene MR anier olbcflich :polbracht werden , Auch 
fen und hochrectificizten Nor dj, Hitze oder das Wallen ein wenig nachgelaſ⸗ 
Engeiſte muß aufgeloͤſet wor⸗ fen hat feiger man es Durch nd duuckei es ftarck aus; 
sOfei „den ſeyn > , | Zn dem Durchgefeigten läffetman hernach, wenn 
‚Olei defüller. —— es beliebig ift, und die Pomade ein wenig ſtarck 
a at an. a, [ud Yäklich werden foB, gekhunelgen; so + 
Lavendulæ; 2 Cerz albz , ij, oder Ziij. welches nicht 
‘ Cortic, aurant. recent, RE alt und ranzidht , fondern 

! Citrj recent. aa,}j. Hut und friſch ſeyn muß. 
Ligni Rhodii, 8ß. Nachdem es nun erfanter, weiber man es lange 
Olei expreff, Nuc. Mofchat. 3 j. und viel mit einer hoͤltzernen Keule in einem Mrs 
RE 5" © |fet, bisdie Pomade weiß wird; und güffer ei 

Mifchet und reibet es eine Zeitlang unter einan| , end veh Dem ‚erraten ; jüffer ein 


der, damit es eine wohlruchende und ſchoͤne weiſ⸗ be dein) | 
fe Pomade werde. Man Fönnte war die Ge⸗ ae THAN EHRE ne Klannst 
yoürge und die übrigen Ingredientien ſelbſt, an | Spice darunter: 92° ©. mas 


att ihrer detillieten Dele, bey dem andern mas] RBucte Rru ea re 
* nachdem nemlich das erſtere Kochen geſche⸗ keſins Styracis calamit. exprefl. 3, „ 
ben, unter das Fett und Unfehlitt.mifhen, in eis] .,. ....Olei deftällat, Cinamom,  . .." 
hem Kolben mit einander weichen, din klein we 1 34... xophyllot. aa. 3j..,, 
nig Roſenwaſſer darzu güffen, und folcher gelat N gni Rhodii, 3), — 
kochen laſſen; hernach die wenige Feuchtigkeit, fi duc. Moſcat. ʒ3. 


über den Helm gegangen, wiederum darauf. Hi Miſchet Alles wohl unter einander, und verfer⸗ 
fen, und. endlich ausdrucken und durchfeigen ; AUle|siget alſo eine edle und, wohleüchende Pomade, 
ki dadurch würde Die weiſſe Farbe, jo Aman | welche ju den aufgeſprungenen £ippen, und eine 
ey den Pomaden verlange, verlohren ge⸗ ſchoͤne Haut zu machen, mit Nuten gebrauchet 
ben’ und verändert werden, auch wuͤrde ſoiche wird. Dabep iſt zu mercken dah, venn na 
hicht fo gut ruͤchen, als wenn fie nach der erſte⸗ | das Kochen und Sieden in einem gläfernen eh 
ren Manier verfertiget tvorden. Will man die) ben unternimme, folches mit Verftande, Fleiß 


obige Pomade, fo mit den deſtillitten Oelen und | und Klugheit geichehen,,. und öfters Darnach geies 
dem Mofengeifte bereitet worden, recht vortreflich ‚hen wetden muß, damit man es nicht alkjulan 

machen, Fan man nach Belieben Biſam, Am ' im Glaſe kochen und fieden laffe, und mehr Ba 
ber oder Zibeth Darunter mifchen. Auf eine an⸗ |fer oder Feuchtigkeit herüber deftilice, als die fris 
dere Art lehret Zwelfer auch eine gute Pomade ſchen binjugethanen Sachen, nemlich die Pome⸗ 


berfertigen , nemlich alfo: tangenblüthen., die friſchen Roſen und Aepffel, 
“ Rec, Axung. pofcin. recent. #iiß. . . |mäflerichte Feuchtigkeit bey ſich führen, welches 
Darunter knaͤtet folgende Stücke Mein zerſchnit/ ein verftändiger Apothecker wird. leichtlich muth⸗ 
ten und geftoflen: maſſen und-einfehen koͤnnen, wenn er nur fonft 


Pomor. odoriferor, No, X, welche mit in feinen Verrichtungen verftändig, gefchickt und 
famt der Schale nur in Stück» | erfahren iſt und damit er deito ficherer. gehe, Ban 

gen dürfen geſchnitten werden; ler diefe, wie auch andere Salben und Dele i 

wel 


J 2* 


im XI Bande p- 568. 
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Zwelfers Dunſtbade kochen. Daher auchoben 
erinnert und klaͤrlich gezeiget worden, daß dieſe 
Pomade nur ein wenig in dem Kolben ſoll geko⸗ 
chet, oder nur fo lange geſotten werden, Daß 
nur ein wenig, und nicht alle Feuchtigkeit verflüs 
ge und herüber gehe, fondern etwas Waͤſſerigkeit 
bey der Salbe bleibe, indem fie gleichfalls Feine 
geringe Eigenfchafften und Kräffte befiget, und da⸗ 
ber gar füglich, wenn derfelben nicht gar zu viel 
it, unterder Pomade gelaffen und mitfelbiger ver» 
mifchet bleiben Ean. Mit den Delen hingegen ver: 
hält es fich gang anders, als von welchen man al; 
be Feuchtigkeit entweder heraus Eochen, oder, nach» 
dem fie fich gefeget, Neigungsweife abgüffen muß: 
und darff folche durchaus nicht unter den Delen 
bleiben, es mag derfelben auch fo wenig ſeyn, als | 
nur immer will, fondern fie muß vollkommen da⸗ 
von abgefondert werden. - Denn fein Del mag | 
mit irgend einer waͤſſerigen Feuchtigkeit weder zur 
fammen gefeßet, noch wahrhaftig vermifchet oder 
vereiniget werden. Daher Diejenigen Zwelfern 
nicht tadeln duͤrffen, welche als Klüglinge ohne 
Kunft, Wiſſenſchafft und Gewiſſen ihre Artzneyen 
verfertigen; fondern fie follen vielmehr wiſſen und 
verfichert ſeyn, daß er nichts, ß wider die Kunſt 
lauffe, oder unmoͤglich ſey, geglaͤubet oder geſchrie⸗ 
ben habe. Daher fie alle ihre Fehler, womit fie 
etwan hier oder Da verftoflen, Sich ſelbſt und ihrer 
eigenen Unwoiffenheit, Nachläßigkeit, Unachtfam- 
keit und Faulheit zufchreiben müffen. Denn fei- 
ne Borfchriftten und Präparate erfordern einen | 
fleißigen, mühfamen und erfahrnen Apotheker: 
indem fie regelmäßig und nach allen, ja auch den | 
geringften Handgriffen aufdas treulichftevon ihm 
befchrieben worden. Und fie find nicht ſchwer, 
auch nicht allzu Foftbar , mie fich einige Darüber 
faͤlſchlich zu beſchweren pflegen, fondern garleichte 
nachzumachen. 

POMA DIABOLI, fiehe Coloquinten, im VI 
Bande p. 751: 

POM/ERIUM, ſiehe Pomerium. 

POMA FERENS MALUS, ſiehe Apffel, im 
11 Bande p. 799- | 

POMA GRANATO, ſiehe Branatenbaum, 





mai (Frans) fiehe Pomey. 

FOMAMERA. fiehe Bifamtugeln, im III: 
Bande p- 1933. , | 

POMANA, fiehe MTeinland, im XX Bande 

6. 

p· DOMA NERANZIA, werden die Pomeran: 
ten genennet, davon unten. 

POMANIA, fiehe MWleinland, im XX Bans 
De + 6. x h 

Re OFFICINALIA. Diejenigen Aepffel, 
welche in den Apothecken am meiften gebrauchet 
werden, find die Borsdörffer, davon unter dem 
Artickei: Apffel, im II Bande p. 802. nachjufe: 
hen. Gie werden auch fonft Hartzaͤpffel genen: 
net, wegen. des harsigten Safftes, fo aus ihren 
Bäumen dringet. 

POMA PARADYSI, Lud, Romano, fiche Mu- 
fa, im XXIl Bande p. 975. * 

POMA PORTUGALLICA, f. Pomefine. 

POMA PROLI! * ſind —— 
welchen kleinere gewachſen, wie err 

ar Lexiei XXVIN. Theil. 
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Schwertkter, Archidiaconus in Jauer, wie die 
Breflauer Naturgeſchichte im Jahre 1723 
Men. Jal Clafl. IV. Artic. 6, pag. 92. melden, 
ſchrifftlich Herr D. Aifchern, * 
co dafelbft, in folgendern berichte : Vor etli 
„swängig Jahren habe ich im Pfarrgarten zu 
„Paskewitz einen Baum gehabt , der alle Jahr 
„die fo genannten AWürkäpffel in der Menge ger 
„tragen, und unter denenfelben gar viele Ziwillin, 
„ge, auch viele von der Sorte, Da aus dem grofs 
„fen oben ein kleiner gewachfen.“ 
ber gedachter Herr D, Aliſcher, daß ihm freplich 
mehr als zu einem mal dergleichen Aepffel vor: 
kommen, und fehienen die Würgäpffel ( darzu 
wir noch die Maͤtzneraͤpffel fegen) vor allen an- 
dern Sorten dieſes gleichfam voraus zu haben. 
„allein meine Poma prohfera (meldet er weiter) 
„find gar fehr von Herrn Schwertners feinen 
„unterfchieden, und habe wuͤrckich vor etliche 30 
Jahren in drey oder vier groffen Aepffeln dene 
„re recht im meditullio angetroffen, die fich mit 
„ihrer eigenen , Doch etwas biäffer gefärbten 
„Schale, von dem groffen unterſcheidet, auch gar 
„leichte fich trennen gelaffen. Denn daß ein Aprfel 
„an den andern gewachſen, halte für mas gemei- 
„nes. Etywas curieufer if, wenn ex umbilico 


| „majoris mali ein Eleiner hervor wächft, aber fo 


„eurids und befonders gleichwohl nicht, ale wenn 
„ein Apffel in dem andern wuͤrcklich enthals 
„ten, ohne, daß man folchen vorhero wiſſen Föns 
„ne, bis der Apffel entzwey gefchnitten oder gebro⸗ 
„chen worden.“ Welches auch gar wohl zuglaue 
ben, meil eben dergleichen der gelehrte Phnficus, 
D. Michael Döring, im Jahre 1637 an den 
berühmten Sennert in einem Schreiben nach 
Wittenberg berichtet : Rem miram, antehac vix 
vifam vel auditam cape: Pufillum Pomum, co- 
lore, odore, & figura majori per omnia fimili 
in hujus meditullio fingulari pediculo enatum. 
dedit unum atque alterum ante menfem phar- 
macopeeus nofter Petrus Calenbergius, fo vecens 
firet in Phil. Jac. Sachfii Tauungareyie Lib.l. 
— 144- RT 6 
omata, tar der lebte dem Hertzoge vo 

Mantua gehörige Ort im en — = 
jetzo dem Hertzoge von Savoyen zuftehet, und den 
Titel einer Herrſchafft hat. 

Pomara, ein arfderer von dem vorigen unter; 
fhiedener Ort; nicht weit von Mantun bey Ga: 


zolo. 

Pomaticus (Alerander) ein Italiaͤner von 
Aquila, gab 1541 heraus Artisnotariz fpecu- 
lum. Toppi bibl. Napol. 


POMARIUM, heißt ein Baumgarten,davon 2 


im Ul Bande p. 753. nachzufehen, - 
Pomarius (Ehriftoph) ein Bruder des Sa, 
muel Pomarius, ftudirte zu Breßlau und Bit; 
89 yet an * 20 Sahe Eon-Rector und 
Profeffor auf dem Magdalenen » Gymnafi 
Dreblau, förieb ae 
i. Coniiliarium fcholafticum de ftudjis tri- 
vialibus ornändis; 
2. Poemata &c. 


und ftatb den 9 Zul, 16865, im 57 Jahre. Wit⸗ 


te diar. biogr. a $ 
Pomarlus (Elias) ein Theologe, gebohren 
Qagg2 


mten Phafe- - 
ehe 


Es meldeten: " 


1550 
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1550 den 28 Nov. zu Magdeburg , ftudirte zu 1578, im 64 Jahre feines Alters. Rönigs bibl. 
OfBittenberg und Leipzig, wurde Rector zu Je⸗ vet. ame 000 0 | 
dern, nachgehends Pfarrer zu Wuſterwick, und Pomarius (Samuel) ein Doctor der Theo⸗ 
nach feines Bruders Tode Paftor zu St. Peter logie, gebohren auf einem Dorſſe, ohnmeit 
in Mandeburg. Er ſehzte die Ehronick, fo feine | Wintzig in Schlefien, den 26 April 1624, ſtu⸗ 
Brüder angefangen, bis 1618 fort, und ftarb|dirte zu Breßlau, allwo er erſtlich Die Handlung 
1623, fernen folte, und zu Thoren, Srandfurt und Wit⸗ 
' Pomarius (Johann) fonft Baumgarten tenberg. Als er 1653 den ı Jan. Gott bat um 
genannt, der ältere,wwar zu Meiffen im Jahr 1514| Beförderung, kriegte er noch felbigen Monat die 
am Tage Joehannis des Taͤuffers gebohren. Vocation nach Beſchin in Schlefien ; Fam von 
Sein Vater war Sigismund Baumgarten, |dar als Diaconus nad) Edln an der Spree indie 
ein Goldfehmied und Mahler, welcher, ober gleich | Perers-Kirche, und hierauf nach Magdeburgals 
unter Catholifcher Obrigkeit gefeffen, und wegen | Paſtor zu St. Jacob. Im Jahr 1665 wurde 
groffer Gefahr, auch traurigen Epilii nicht wenig er Rector und erfter Profeffor der Theologie. zu 
gehindert worden, Doch gedachten feinen Sohn | Eperies in Ober-Ungarn- Weil aber die Ver⸗ 
nicht abgehalten, wegen groffer Luft zum Studi⸗ folgung derer Evangelifchen daſelbſt allzu fehr uͤ⸗ 
ren einige Schulen, als zu Drefden, Halle, Leip⸗ berhand nahm, mufte er ſich von Dannen weg bes 


18: Naumburg und Magdeburg, zu befüchen.|geben. Hierauf wurde er Paſtor und Guperins 
t be50g Darauf die Univerfitdt NBittenberg, und | tendent in Luͤbeck, woſelbſt ev 1683 den 2 Merg 
8* daſelbſt Luthern und Melanchthonen. geſtorben iſt, nachdem er 


on dar gieng er nach Magdeburg, nahm daſelbſt 
einen SchulDienſt an, und ward endlich 1540 
ftor an der Johannis⸗Kirche, worzu er Durch 


medsrffen ordiniret wurde. Er eifexte in feis | 


nem Amte mit Ernſt wider die falfche Lehre, fon- 
derlich das Damahlige Interim, trug als Senior, 
Affeffor des geiftlichen Gerihtsund Scholarcha, 
Sorge vor allerfeitiges. Beſtes, und verwaltete 
fein Amt mit allem Fleiß 38 Jahre. Zmar ward 
er von Heshufio feiner Zeit Lehr und Lebens we: 
gen ſehr verdächtig gemacht und angegoffen, aber 
das Kirch⸗Collegium zum heiligen Geift halff mit 
einem fehönen Atteftat, das fie 1563 ausitelle 
‘ten, ihm wieder auf, wie es Die Apologie etlicher 
— und Prediger p. 14. u. f. ausführlich 

eyfuͤget. Er ſtarb endlich 1578 den 18 Mertz 
im 6aſten Jahre feines Alters, und hat folgende 
Schrifften verfertiger : 

1, Magdeburgifcher Catehifmus, in Frag und 
Antwort gejtellet. — 

2. Ein Bericht, warum dieſe Kirchen⸗Zucht 
vom Pfarrheren daſelbſt ift aufgericht, auch 
wie die Kindlein Ehrifti zu firmeln find. 

3. Wahrhaffte Hiftorieder Lehre, Lebens und 
Abfterbens Luca Rofenthals, Magdeb. 
1560 in4. 

4. Apologie, Entfhuldigung und Rerantwor: 
tung etliher Pfarrherren wider Heshu⸗ 
fium, davon Pomarius auch mit Autor 

geweſen, 1563. 


1. De confenfu & difenfu corporum. natu- 
r alum; DR? 

a. Differtationes de moderatione theologica; 
3. Collegium pbyficum ; 

4. Ungerechten Gewiflens:Zwang; 

5. Dil. de modo vilionis ; * 

6. Conſiderationem piam & fobriam poſtu · 
lati Meddioni, * 

7. Examen examinis Jo. Keddii; 

8. Sacram jemeioticam ex Ef. VH, 10. ſqq. 

9. Apologiam contra Zgid. Gutimannum ; 
10. Memoriam fecularem Chriftian® Con- 
cordiz; ’ 

11. Difpurationes: 
a. De nomine Dei Elohim, 
b. De caufa per accidens. 
c. 4 de nodtambulis, 
d. De generatione zquivoca 
e., De Chrifto, 
f. De peccato originis, 
g. Deprincipiischymicis, Wittenb, 1651. 
. h» De electione. 
i. De vita & morte. 
k, De fpeciebus mundi, 
l. De elementis, 
m. De meteoris in genere- 
n. de toto & parte, ; . 
o. De conftitutione & confervatione rei- 
publicz &c. 
12. Oratt. u. a.m. 


$. Singulz Catechifmi D. Mart. Lutheri Par- | gefeprieben. - Ein anderer gleiches Namens, tvar 


tes fingulis diftichis jufto ac debito fuo or- 
dine oe comprehenfe ; welche 


— zu Et. Gertrauden in Magdeburg ums 
Fahr 1592. Kebens:LLauff. Nova literar Ger- 


Schrift in denen Unfhuldigen Nachrichten man, Ganz Zemach David. Wittememoriz 


17727 p. 701. tecenfiret worden. 


Theologer. JCtor, und Diar. biograph. Ada 


Pomarius (Zohann) fonft Baumgarten ge: | erudizor. lar. 


nannt, war Anfangs Pfarrer zu Jevern, hernach 
aber Paftor zu St. Peter in Magdeburg, gab 
Predigten über den Jonas heraus, Magdeburg 
1592 in 4, und arbeitete nebft feinem ‘Bruder 


Samuel Pomarius an der Ehronic der Sachs | . 


fen und Nieder-Sachfen, worinne das Eroneden 
der Sachen, fo man 1492 zu Mayntz gedruckt, 
zum Grunde gelegt, und foldes von 1489 bie 
1588 fortgefegt worden , fie it zu Wittenberg 





POMA SILVESTRIA, find die Jolgäpffel, 
davon zu fehen Apffel, im 11 Bande p. 804. 
POMA SINENSIA, fiehe Pomefine. 
POMA SODOMITICA, fiche Sodomss 
äpffel. 

POMATUM UNGUENTUM, ?. A. R, fiehe 
Pomade (Augfpurger,). 

POMATUM UNGUFNTUM, Pberm, Ho- 


1588 in fol. gedrusft. Er flarb den 18 Mer gienf fiche Pomade (Haagner:). 
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"POMATUM UNGVENTUM Pberm. Nor. 


ſiehe Pomade (LrTüenbergerr).. 


erg 
POMATUM UNGVENTUM Zieiferi, fiehe | . Homeranus (Peter) ein Philologe don 


Pomade Zielfers. 

Pombeditha, eine alte Stadt in Babylo⸗ 
nien oder Chaldda, an dem Euphrat , oder viel» 
mehr an dem Eanale Naarmalcd, mofelbft die 
Auden ehemals eine ihrer berühmteften Sunas 
gogen oder hohen Schulen gehabt. Beſ. Cel⸗ 
larius Not. orb. ant. Lib, II. c. XV], $. 14. 

Pombeiro (Peter von Eaftello Branco de 
Cunha Eortes und Menezes, dritter Graf von) 
ein Portugiefe , ftarb im Jahre 1733. Ranffts 
Geneal, Archiv: 1733 P.424. - 
pombo de Öbango, Landfchafft, fiche Ron⸗ 
de, im XV Bande 5 1480. 

Pomburg, ein Yuguftiner / Klofter in Bay 
ern, fiehe Bau ‚im 1 Bande p- 747- 

Domedella (Gerhard) Bifchoff von Padua, 
mofeloft er auch auseinem adelichen Geſchlecht ges 
bohren, tward sıs9 bey uochjungen Fahren darzu 
erhoben, vertwaltete aber fein Amt fehr ruhmlich, 
indem er nicht —— heilſame Verordnungen 
machte, und den um ſelber darauf mit ver⸗ 
wieß, fondermauch die zwiſchen dev Buͤrgerſchafft 
entſtandenen Mißhelligkeiten durch einen annehm⸗ 
lichen Vergleich abthat, und den langwierigen 
Streit endigte, welchen die Abtey zu St. Juſtina 
mit dem Dom Eapitul wegen gewiſſer Zehnden 
gehabt: 12177 befand er fich zu Venedig, als 
Alerander LI, und Kayſer Sriedrich I, Friede 
mit einander fchloflen, und 1197 wohnte er der 
Kirchen » Berfammlung im Lateran bey, Er rer 
fignirte endlich 1214, und ftarb nicht lange dar⸗ 
nach. Es gedencket deſſen Rolandinus Chron. 
lib. I.mit fonderbarem Lob. Ughellus Tral. Sac. 
Tom, V, p. 441. 

Pomeegue, Pomegue,, oder St. Johan⸗ 
nis» Infül, Lat: Mefa , oder auch Pomponiana, 
ift eine von denen fonjt fo genannten Stoͤchadiſchen 
Inſeln, aufdern Liguftifchen Meere, an den Kür 
ften von Provencein Franckreich. Valeſtus in 
Notit, Gall. p. 532. 

omegue, ſiehe Pomeegue. 


omejoc, Pomejock, Pomejok, oder Tra⸗ 


abigzanda , eine kleine Stadt in Virginien in 
Sr » America, gegen die Graͤntzen von Florida, 
an der See» Kufte, zwiſchen dem Einfluß des 
Fluffes Pomejoc, und dem See gleiches Nas 
mens, war ehemals die Haupt » Stadt der Wil⸗ 
den, ehe die Engelländer hinein kamen. 
Pomejock, fiehe Pomejoc, 
— ſiehe Pomejoc. 
t. Pomenus, ein Africaniſcher Maͤrtyrer, 
fiehe St. Baffus, den ı9 Merg, im 111 ‘Bande 
. 640. 
Domes (Andreas Friedridy ) von diefem hat 
man Cornu Copi® Sapientie, Frandfurt 1685 
in 12. 
POMERANIA, 
POMERANIA C 
ie Pommern. 
' POMERANIA ULTERIOR, Aintet / Poms 
mern, fiehe Pommern. 
Pomerangen, fiche Pometanze. 


Pr Pommern. 
TERIOR, Dor,Pommern 
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— — — — — 
Te 
ſſelt 


aus Flandern, florirte x u Ma 
Fred | s42 zu Mapland, und 
1. Deratione inftituendi pueros. 
2..De ftudiis Sapientie, Mayland 1540 


in 8. 
Andreäbibl.bele. Rönige bibl, ver. & v; 
— —— Belg. a PUR BAN 


Pomeranus (Theophilus) von diefem hat ma 
Gottgeheiligte Poeſien, auch Freuden ⸗ —— 
er⸗Gedichte, 1Theil, Graihzi727 in 8. 

Pomeranze, Pommetanze, goͤldener 
IB —— en ' —— 
rontium, ongtum, Die Poeten haben 
Zweiffel durch dieſe Aepfel, —— Fre 
aurea mala, der Heſperiden verftanden, davoık 
Deren, fagt : ar = decem mifi, crag 
altera mittam. ie find aber eine Battun 
ſchoͤner, runder, etwas gefeßter oder — 
goldgelder und wohlruͤchender Aepfel, fü auf ei⸗ 
nem Baume wachſen, der auf Lateinisch Madus 
Aurontio, Ofhic. Malus aurantia oder oranıie 
major oder — — C. B. vulgaris Park, Aran- 
ta malus, J.B. Malus Anarantia, Dod. Anreuns 
malan, Clus, Aurontium vulgare. J Bapı: Fer- 
rar, *5 Lib. IV. e. 3. Frantzoͤſiſch Oronger, 
Deutſch Pomeranzenbaum, Örangenbaum 
genennet wird. Diefer Baum wird ıberafl in 
Gärten gezogen, befonders aber in warmen Läne 
dern, allwo er fogroß, wie ben unsein mäßiger 
Apfelbaum wächft. Seine Blätter fehen gleich 
den Lorbeerblättern, nurdaß fie weit gröffer und 
beftändig grün, im übrigen aber dicke, glatt, 
forne ſcharff zugefpigt und am Stiele mit einenz 
Fleinen Dergblatte unterfegt find, und.über Fin 
ter bleiben. Wenn der Baum noch wild ift ee 
mit Dornftadeln bemehrt, wie der Citronens. 
baum. Die Blüte ift fchön weiß, bon guten 
ſtarcken und lieblichen Geruche beftehet noge⸗ 
mein aus fünf Blättern in Kreob gefteller und auf 
einem Kelche figend. Die Blüten und Blätter 
des Drangenbaums fehen, als ob fie durchloͤchert 
waren, gleich denen am Johanniskraute, wenn 
man fie gegen die Sonne hält, oder mit einem 
Vergröflerungsglafe befichtiget; fie find «6 aber 
feines _weges, fondern es find Eleine Yläskin 
voller Waſſet, Die ſiehet man vor Loͤchlein an. 
In warmen Ländern werden über 20 Gattun« 
gen der ‘Pomeranzenbäume gejähler ; bey uns find 
derjelbigen nur wenige bekannt, nemlich die ors 
dinären oder gemeinen. Die mit » 








ten oder mit gelben glecken ——— 
teen. Die Straußpometanzen, derer Blüte 


ter und Früchte Straußtveife, und wiein Blnde 
lein zufammen wachfen ; Die —— 
zen, davon die Frucht hoͤckerig und offt wie mir 
denkin befegt, und die Zwergpomeranzen, 
Sie koͤnnen bey ung fo wenig, ais die Eitronen« 
bäume, die Lufft im Winter vertragen, und muͤſ⸗ 
fen in Die Gewaͤchs oder Pomerangenhäufer oder 
Drangerien bengefeget werden, zu dem Ende fie 
in Käften gepflanget, und in der Wartung den, 
094993 Cieroe 
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ittonenbaumen gleich werden wollen. Niſſa und Sivutat gebracht. Cs kommen ihrer 
— de nicht —* er — * a net m —* —* fie has 

e ni umen, ſchoͤn oll man erwählen, 
San Bande ben den meiften Safft, die Schale muß dünne 
feyn und wohl ruͤchen, und muͤſſen ei RD an 
gekommen feyn. Die Pomeranzenblüt ſtaͤrcket 
das Haupt und den Magen, iſt gut swider Mut ⸗ 
ausbuche p. 425. befehreibet, die gemeinen, |terbeichwwerung und Würmer. Im übrigen 
üffen und mittelmaßigen Pomeranzen, die | kommen die Pomeranzen faſt an Krafft und Du⸗ 
ſuͤ omeranzen mir krauſen Blättern, genden mit den Citronen oder Limenen überein. 
die ſuͤſſen Pomeranzen, ſo gefprenger, von | Ind hat man davon in den Apothechen ebenfalls 
alla von Galta, die aufgeddrrten und eingemachten Schalen, das 
die ungeſchlachten Pomeranzen von Ruberzi, | Waſſer, den Syrup, die Eſſen ober Tinctur 


mitden Schalen iffet, Dickfehäligte, oder fehelfs |chen die eingemadhyee Blüte, und-das gebrannte 
figte, und mens nu; —— Waſſer von der Blüte. Vornemlich wollen wir 





meranzen: von Galta, die Pomeranz das |fen Handel treiben, welche ſie ein— macht aus 
Weiblein in der Mitte — die Po⸗ ar Bean in Frane ei bringen laſ⸗ 


mmet, 
ohne Bern, die Pomeranze mit der Schelf? deſſen ſich micht allein die Parfumirer gebvauhen,; 


zahlen 
Beine, welche gelb und geünlich ſiehet, bitter |es aber Ianafam verfchrieben wird, iſt es gemei⸗ 
i und ſchmaͤ ⸗ 


bey nahe allen Geruch zu wege bringen. Ihr welches mit der Beennuß , gleichtoie das Jaſmin⸗ 
Safft ift fauer , und dahero auch voll weſentliches oͤl Ban gemacht werden, me, womit das 
Saitz. Die Schale der bittern Pomeranzen rechte Neroli o et wird. Nicht we⸗ 


lume zu befördern. Der Safft von bittern dem Gelben der Schale, fo ein paar Tage in 
Pomeranzen ift hertzſtaͤrckend und befeuchtend, | Waſſer eingemeichet wird, durch dem Heſn 
Er wird mit Waſſer und Zucker vermifcht, und | getrieben wird und von gar gutem Geruch: 


ur —* —— welcher gantz = andere aber * den — und umgei 
m ſchmecket und Orangear genennet wird. Pomeranzen, welche zuvor fünf oder ſechs Täge 
Die ſuͤſſe Domeranze hat einen Hilfen lieblichen | in after geleget eh —— * 
Safft, welcher aus vieler Feuchtigkeit, ein we und Goldgelb qusſtehet; welche beyde Oele die 
nig Del und wefentlichem fauren Galge beſtehet. Winde jertheilen, auch Die Wuͤrmer der kleinen 
Ehre Schale enthält ziemlich viel Fräfftiges Del, | Kinder vertreiben: worzu auch das Waſſer fo 
und dabey auch ein faures, flüchtiges Salt in zugleich mit überachet, dienlich iſt, und deswe⸗ 
noch ziemlicher Menge. Diefe Frucht befeuchtet, |gen von den Parfumirern in nangen Faͤſſern vol‘ 
ftärcket das Hertz erfrifchet und loͤſchet in hitzi |heraus gebracht wird und kommet das mei 
gen Fiebern den Durft. Der Saamen hateben |von Canetten, Nizza und andern daherum Tier 
ſolche Kraft, wie der Citronen / Saamen, er genden Orten. Co bringet man’ auch 6) die 
wird. aber nicht zur Artzney gebraucht. Die be ůbetzogene und condirten Pomeranzen her⸗ 
ften ‘Pomeranzen werden aus Portugal, wiejaus, welche entweder gank und zuvor don dem’ 
auch von den Hieres / Inſeln in Provence, von |inneren Kernen geleeret,, oder in groffen Etäicken 
find, 
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find, welche ſchoͤn hell und gleichfam durchſichtig Se. 60.4. In Spanien giebt man eö-ndt 
und hoc vonarbe ſeyn muͤſſen und von Tours am | Poleywaſſer den TBeibern, welche in gefährlichen 


beſten kommen: der Oramgzear abet ift dicker und. 
wird von yon gebracht. Wie nuͤtzlich und dien 
lich aber die Pomerantzen ſeyn, bezeuget der India⸗ 
ner Sprüchwort, welche fagen follen, Daß derjeni⸗ 
gen Schwelle kein Artzt betreten foll,in Deren Haͤu⸗ 


von den Braſilianern in Hiftor. Brafil. Lib. I.p. 10. 
erwehnet. 
groſſer Unterſcheid, als unter den Laͤndern ſelbſt iſt, 


Weil aber an den Fruͤchten ein ſo 


Kindes-Nöthen liegen. Es wird auch mit Mus 
gen in Mutter-Befchiverungen, mit Möfch- und 
Drachenblut vermischt, gebrauchet, R. Sole, 
nander Sed, <. confil: med, ı$. £: River. Lib. 


XV. Prax. Med, c. 6, und Cent. i.obf. med. 67. 
fer viele Pomerantzenſchalen zu fehen, wie Pıfo | 


94 Das aus dem Saamen gebrannte Waſ⸗ 
fer, zertreibet den Nieren- und Blaſenſtein, ger, 
Far. Lib. IV, Hefper. fol, 478. ' Die Blätter ge: 


‚ben durch Ehymifche Bereitung ein Del, fo zu 


jo muß man in Europa behutfam damit umgehen, den offenen Schenckeln überaus bewährt feyn 
abfonderlih die Deutſchen, deren viele ſich in ſoll. Auch die friſchen Blätter, täglich auf den 
Franckreich und Italien an ven Pomerangen todt Schaden zweymal geleget, follen diefen Nutzen 
gefreffen, wie Sim. Paulli in feinem Qvadr. Bor. |haben-: Der Saame widerſtehet auch Präfftiglich 


p» 385. bezeuget· Sonften kommen fie den Kräften 
nach mit den Citronen in vielem uͤberein, doch als 
ſo, daß die Schalen viel kraͤfftiger, aromatiſcher und 
erwaͤrmender ſeyn , als die Eitrorienfchalen,weswe- 
gen fie in aller Leibs und Mutterſchmertzen, 
Windſucht, Magenwehe und vergleichen fehr gut 
thun. Dem Safte hergegen ift ver Eitronenfaft 
überlegen, welcher doch auch Fühler und ftärcker: 
beyde aber wehren der Fäulung des Scharbocks, 
wie Eremüller in Comment. Schröd. pag. 520. 
zeiget. Alte Pomerantzen frifch gegeffen, widerſte⸗ 
ben der Fäulung und dem Scharbocke. Baid. 
Ronffeus de Scorbuto erzählet; Daß er Beute ges 
fehen,melche fich wider den Scharbock nichts be- 
dienet, als friſche Pomerangen, fo fie ſamt Det 
Schale gegeflen und Dadurch ihre Gefundheit er- 
langet. 3. River: in feiner Cent. 4. obf. 84. 
gedencket eines Schuſters, welcher faſt ein hal 
bes Jahr das vierrädige Fieber gehabt, aber durch 
den Gebrauchder Pomerangen, fo erin Stücen 
zerfchnitten, in weiſſem Wein gefötten, nachmals 
etliche Morgen davon getruncken / fich geholffen 


dem Gifte und tödtet die ABürmer. . Die geh- 
nen Pomerantzenſchalen mit rothem Peine ger 
kocht und getrunken, ftillen bey den Weibern den 
Blutſluß. Die jungen Pomerangen, wenn fie 
noch klein, Fünnen geddrret, zu Corailenkoͤrnern 
gedrechfelt und fehön polirt, Die aber gröffer find 
mit Fäden zu allerlep Geftalt gebunden und all 
gemach formiret, hernach getrocknet und zu Ta⸗ 
bacfsbüchslein gemachet werden. Bon Bar: 
tung der Eitronen- und Pomerantzenbaͤume hat 
der Italiaͤniſche Francifcaner Mönch $. Augu⸗ 
tin Mandirola, in feinen Blumen: und Do- 
merangengarten fehr aufrichtig gefchriebeh, tote 
auch Elsholtz in feinem Gartenbaue Lib. J. e. 
3.pag. ır.. Pomerangen einzumachen, da 

fie gang verbleiben, nimmt man ſchoͤne duͤnnſcha⸗ 
lige Pomerangen, fo nicht flecfigt find, und ihren 
volllommenen Safft haben; fehneidet fie Sterns 


‚weiß, aber nicht tief hinein; oder man kan ſolche 


auch Schraubenweiſe ſchneden loͤſet nur die 
Schalen auf das ſubtilſte, Damit der innere Apfel 
mit feinen Häutlein gang bleibe. Die duflere 


habe: Süffer Pomerankenfaift, mit Reilgenfafte Schale muß deswegen mit groſſem Fleiſſe gans 
vermifchet, verurfachet in Fiebetn einen guten zart von dem Apfel gelöfet werden, unten und 
Schlaf, Jo. Camerar. Fort. Med. p.24. Die. oben aber daran bleiben, daß es anzufehen, als 
aufgedderten Schalen: gepuͤlbert, mit warmen ftünde der Apfel- nur gleichfam in der Schale; 
Reine eingenominen, ftärcfen den Magen; hel- abjondetlich ader muß das weiſſe harte Haͤutlein 
fen der Dauung, machen Appetit und verbeffern fo das Marck tinigiebt, gang bleiben, Damit es Im 
den übeln Athem, dienen für die Aufblehung des Sieden nicht betften möge. ° Hierauf leget die ak 
Leibes Colit, Nachwehen der Kindbetterinnen fo geſchnittenen And zugerichteten Pomerantzen in 
und Harnwinde, vertreiben auch die Fieber · Beſ. ein verglaßtes ſauberes Geſchirre, darinnen fie 
Ephem. N. C, Dec. 3. Attn. ı. obl. 35. - Sok wohl Raum haben, guͤſſet friſches Brunnenwaſ⸗ 
che Krafft iſt noch frätcher in dem deſtillirten Del 


auf einmal 4 oder 5 Tropfen in Wein genoms 
mer. BDomin. Panarol. meldet Pent. 2. obf. 8. 
daß das vonPomeranzenichelfen ausgeprekte Del, 


fer daran, und fenet ein ſubtiles Bretlein darauf, 
damit jie im Waſſer nicht empor ſchwimmen, laf⸗ 
ſet fie alfo ein paar Tage mwäffern, jedoch daß ih- 
nen täglich zwey mal frisch Waſſer gegeben wer⸗ 


ſo es mit Weine eingenommen’ wird, in Eurker de, leget fie nach dieſem in einen reinen vergl 


Zeit die-Eolic vertreibe. Die mit Zucker einge · 
machte Blute, iſt eine hertzſtaͤrckende Arzned, 
rn in *83 und —— Fiebern. 
Das von der Blüte gebrannte Waſſer, hat ei 
nen gar anmuthigen Geruch, ift gut in den peſti⸗ 
lentziſchen und böfen giftigen Fiebern, maſſen es 
den Schweiß gewaltig treiber, Das Hertz ſtaͤrcket, 
die * er erquicket, die Magenſchmertzen 
und Colic lindert und die Bauchw toͤdtet 
Es wird auch als eine Hertzſtaͤrckung zu der 
Pulsüberfehlägen gebraucht. Abfonderlich macht 
man es in Italien fleißig, allda man es Mapbam 
und Angelicam nennet, wie bereits oben gemel⸗ 
det worden. Beſ ach Renod. Lib. I: Mat, Med. 


furten Topf; güffet wieder frifches Brunnenwaß 
per Daran, wie zuvor, oder legt fie, welches noch 
eſſer, in ein fiedendes Waſſer, daß es darüber 
uſammen ſchlage; deckt es Enapp zu, und laſſet 
es auf einer Glut allgemach fieden, big bie Schas 
fe gelind zu werden beginnet, alsdenn thut ſie her⸗ 
aus Aufein ſchoͤnes weiſſes Tuch, bedecfer fie auch 
mit dergleichen und laſſet das Waſſer Davon ab- 
feihen, oder bertrocfnen. Inʒwiſchen nehmet ji 
ne Pomerangen ein Pfund Zucker, oder, wenn 
e 
viertel Pfund Zucker, und zu einem jeden Pfund 
Zucker ein halbes Maaß diefes Waſſers, darin⸗ 
nen die Aepfel geſotten haben, (wiewohl or 
. x au N 


1} 


Pomerantzen gar'groß, zu Dren Derfelben fünf 
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auch, welches: faft noch beſſer, friſches Röhrmar] fo groß, daß es den Magen bedecket, ſol⸗ 
fer darzu nehmen £an) ſtoſſet den Zucker, „oder | ches auf einer Glut warm, und * lauliht 
löaet nım ein Stuͤcklein wach dem andern ins |aufden Magen. Es ftillet dieſer anhtewein 
PWaffer, laffet ihn alödenn wohl fieden, mie ei⸗ zu ein. oder zwey Löffel voll eingenommen bey 
nen Sprup, doc alfo, daß er nicht zudichmwerde, ſtarcken Leuten, das Erbrechen, wenn es anders 
denn laſſet ihn verfühlen,, unterdefien leget bie ‚nicht von der Galle herrühret. Den Po 
Pomerangen.in ein weites Gefchivre, güflet den rangengeift zu machen: Nehmet hundert 
‚gefortenen Zucker Darüber, und laſſet ſie zwey oder | Pomerangen, Die ſchoͤn gelb an Schalen, und 
drey Tage, nachdem die Pomerangen den Zucker | nicht grün find, loͤſet von denenfelben die Schar 
bald oder langfam annehmen, wohl bedeckt ftes len Blätterweile herab, und aus folden Das 
05 wenn er wäffericht werden will, ſeihet jels ı Aeiffe. völlig heraus, fchneidet fie alsdenn länge 
Digen davon ab, und fiedet Die Früchte Damit wie licht und Klein gewürffelt, auf einen zinnernen 
Der, wie zuvor, Diefes wiederholet zum dritten mal, Teller, (denn wenn man ‚einen hölgernen Davzu 
bi die Pomerangen (don Durchfichtig find; man |gebräuchet, ſo gehet das befte Del in Das Holky) 
muß aber im Sieden fleißig Achtung geben, daß thut fie in eine Dicke gläferne Flaſche, De 
ſich die Schale nicht abftoffe, endlich feret fie in zinmerne Schraube be, geußt Darauf 
einem Geſchirr auf oder neben ‚einander, laſſet Maaß Malvafier, —— 
Die Zuckerbrühe noch ferner etwas Dicklicht fieden, | Wein, der-feine Süfigkeit noch hat, vern 
hernach, wie zuvor erfalten ;gieffet es wiederüber| Die Flaſche mit. einem Stöpfel von Kord 
Die Pomerangen,und verwahret fie alsdenn. Sok | Pantoffelholtz, und verbindet fie mit Blaje 
te die Brühe zu wällerig werden, fan man fie| Papier, ftellet fie alfo zwölf, oder auf das laͤngſt 
nochmalen uͤberſieden. Oder ziehet Die ie vierzehen Tage an die Sonne, oder a N 
pon den Pomeransen ab, (Damit man ‚fie be⸗ warmen Ofen, und rüttlet fie. des ein mal 
fonders brauchen Ean,) hernach nehmer etwas) um, damit die Schalen in Die Höhe ke 
ucer in einen Ziegel, güffet etwas. mehr Waſ⸗ und brenne die Materie hernach auf die Weiſ 
darauf, als ihr ſonſt pfleget, ſetzet ihn auf das aus: Mehmet einen — bi 
Feuer, und laſſet den Zucker fo Dicke ſieden, wie) tet von Dev gebeigten Materie ein, aber n 
einen Syeup, thut —— —— — hin⸗ viel, ‚der Wein muß allezeit — 







ein, and laffer fie ein wenig. mit fieden; wenn | hoch über Die. Species kommen, fo. muß 
Folkhes geſchehen, ſchuͤttet rer einander in ein | auch den Safft und. die Species Dergefta wei 
Geſchirr, thut noch eine Hand voll geläuterten | portionirlich eintheilen, damit von einem oder 
Zucker hinein, Damit der Safft fein Dicke wird, | dem andern nicht ein mal zu viel; Das andere mal 
und verwahrt fie wohl, Die Pomerangen: | zu wenig komme, der Kolben aber muß zum hoͤch⸗ 
ſhalen macher man alfo.ein: Man nimmt ſchoͤ⸗ fen nur auf vier quer Finger angefüllet werden; 
ne, glatte und reine Pomerantzen, ſchneidet fie| ſetzet hernach den roten Due auf den Kolben, 
halb von einander, und nimmt das fafftige fein | vermachet ihn wohl mit Papier und Leinwand, 
‚behutfam heraus, Daß man die Schalen nicht zer⸗ ſetzt ihn in ein ‚ Eüpffernes Brennzeug ein, und 
teiffe, fiedet fie hernach fo lange in Waſſer, bis laſſet es alfo gemach 1. An ftatt des 
das Weiſſe inwendig weich worden, fo laͤſt es ſich Weins Fan ‚man a — von Pon 
mit einem doffel ſauber heraus nehmen oder ſcha⸗ rantzen nehmen, als welcher nicht ſo hitzig ft, 
ben, daß Die gelbe Rinde oder Schale fein durch⸗ Branntemwein fo wohl als dieſer Geift, ‚find ‚eine 
- Fichtig ift ; hernach läutert man ſchoͤnen Zucker, | herrliche Magenſtaͤrckung und, für das, Bauch 


B viel als nothig, läßt ihn Honigdicke fieden, und | arimmen ein bemährtes Mittel, welche Zu gend 
di Schalen haben. 







guͤßt ihn warn, aber nicht zu heiß, Darüber, daß | auch die eingemachten Aus der 
er über die Schalen weggehe; wenn er wäflerig | Kernen wird ein Waſſer abgezogen, 
- wird, muß. mau ihn wieder fieden,. es Darf aber Stein zermalmet. Dieſe Frucht wächfer-« 
ge t — Ey R ** jet Ba, —* in reg are, j 
nachlaſſen; man muß ihn auch nicht-zu ftarck | wird wie bey uns ein mäßig elbaum, zu 
fieden, denn fie candiren fich font gern. Wenn | cher Groͤſſe jedoch die in unfern Falten, Nordlän 
man will, a Dan Die Schalen auch laͤnglicht dern gezogenen nicht gelangen wollen,-auffer wa 
in ſchmale Stücklein ſchneiden, und alfo einma- | die hier und dar in vornehmen. Gdrten ‘ 
chen... Nicht weniger laͤſſet fi) aus den Schar |fenden hochftämmigen ftarcken Bume find, wel 
fen, wie aus den. Citronen, ein-herrliches Zucker⸗ | «he bereits als anfehnliche groffe Stücke in Ki 
ebadenes zubereiten, wie ſolches unter dem | aus Italien gebracht werden, und durch den Kle 
orte Zitronenbrod befchrieben werden fol. | gefchickter Gärtner beklieben, und. fortgewach| 
Der PomerangenBtanntewein wird folgen- | find. Diefer Baum hat viele Eurge immer; 
dergeſtalt zubereitet: Man fchneidet die Pones | ne Zweige, und an denfelben Dicke, glatte uͤberall 
rantzenſchalen, nachdem das Weiſſe ſubtil heraus | Durchlöcherte, in der. Mitten breite, fornen aber 
ommen worden, daß nichts mehr Davon zufes) fcharf zugefpißte, und am Sticle mit einem klei⸗ 
= in länglichte ſchmale Stuͤcken, wie Kraut, | nen Hertzblate unterfeßte Blätter, Die ‚es über 
wirfft fie in eine gläferne Flafche, geußt ftarcfen | Winter behält, Wenn er noch wild, ifter mit 
Branntewein Darauf, und fegt.es an die Sonne. | langen Dornichten Stacheln befest, wie der € tro» 
So oft man Schalen hat, mag man fie darzu | nen« Baum. Die Blüten: en aus fünf 


hun, damit er Eräfftig und ſtarck bleibe. Wenn | weiffen in die Runde —— dicken 







man Blähungen empfindet, fo netze man ein Blaͤtlein, und find eines d igenden lieblis 
doppeltes Tuͤchlein oder gebäheres Brod darein, chen Geruchs, wie denn auch Die Blätter einen 
nem⸗ 


— 
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ziemlich guten Geruch haben. Man ſindet alle⸗ 
zeit reife und unpeife Früchte an ihm, worzu im 
Srühlinge noch Die Pracht der Blüte kommt. 
Die Früchte find erſtlich grün, Die aber den 
. Winter über an dem Baume hängen bleiben, faͤr⸗ 
ben fich bleichgelb, und werden im Fruͤhlinge wies 
der grün, big fie zu völliger Reife und Farbe gelans 
gen. Die Baume werden bey uns in Käften ge⸗ 
pflanget, und im Herbfte in die Gewaͤchs⸗ Häufer 
oder fo genannten Drangerien beygefeget, weil fie 
fomwerig als'die Citronen / Bäume unfere Lufft im 
Winter vertragen können. ie erfordern ein 
mittelmäßig fettes , wohl durchgeſiebtes, lucke⸗ 
res Erdreich, und wollen dahero ſehr bald im 
Fruͤhlinge um den Stamm umgraben feyn,mit wels 
chemllingtaben den Sommer durch monatlich fort» 
gefahren werden ſoll, damit das Waſſer von dem 
Erdreiche beſſer durchgelaſſen und die Wurtzel 
nicht beſchweret werde. ‘Die Fort pflantzung ge 
ſchiehet entweder Durch Steckung der Kerne, wel⸗ 
che im Fruͤhlinge im April in einen mit guter ge⸗ 
fiebter, Iucferer Erde angefuͤllten Kaſten einen Zoll 
tief, und vier Zoll weit von einander geſteckt, und 
wenn fie aufgegangen fleißig an die Sonne gefeßet, 
bey trockenem Wetter täglich begoffen, nach drenen 
Jahren verſetzet, und, wenn die Stämmlein die Dis 
cke eines kleinen Fingers erlanget, geäugelt werden 


müffen ; oder Durch Aufag, wenn ein Zweig von |Pomerangenblücöl verfertigt man alfo : 


einem Pomcrangen» Baume guter Art in einen 
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Waſſer aus einem Teiche oder Canale nehmen; 
oder wo dergleichen nicht vorhanden, das Qubell⸗ 
oder Brunnen ⸗Waſſer vorhero in einer Kuffen 
wohl durchtwärmen kaffen,auch darein etwas Taus 
ben + und Huͤner ⸗/ oder Kuh / Miſt, damit es fett 
twerde, legen; endlich ſolche im Herbſte, fo bald 
man ſich der Nachefröfte zu beforgen hat, fein tro⸗ 
cken indem Gewaͤchs / Haufe benfegen, den Win⸗ 
ter durch diefelben fparfam besüffen, und nur als. 
lein das Erdreich, wenn es oben ftäubig worden ein 
wenig anfprengen, teil fie fonft in etlichen XBor 
chen die Blätter abfallen laffen. . Aus der Blüte 
Diefes Baumes wird ein Waſſer deſtilliret, wel⸗ 
ches inner und aͤuſſerlich gebraucht, eine kraͤfftige 
Hertzſtaͤrckung und bewährte Artzney in gifftigen 
und hitzigen Fiebern iſt Pometangenbluͤteßig 
ju machen: Mehmet ſchoͤne trockene Pomeran⸗ 
senblüten, fo ſich noch nicht vollig geöffnet haben, 
brechet von felbigen die grünen Stiele auf dag ges 
nauefte herab, doch daß die Bluͤmlein gang blei⸗ 
ben; thut ein gut Theil davon in ein Glaß, und 
guffet von dem fchärfften Weineßige daran, verbin⸗ 
det das Glaß wohl, ftellet esan die Sonne,und laſ⸗ 
fet es vierzehen Tage oder drey Wochen lang dar⸗ 
innen ſtehen. Etliche pflegen auch, wenn fie Dies 
fen Sig anſtellen, ein wenig Wuͤrtznielcken, und 
gröblich zerſtoſſenen Zimmer darein zu thun. — 
an 
nimmt Pomerantzenbluͤten, fo viel man will, thut 


mit guter Erde gefüllten Spalttopf gefchlagen,und |fie in eine gläferne Flaſche, güflet füß Mandelöl 


alfo gewartet wird, daß er darinn eigene Wurtzel Darüber, wirfft ein wenig Alaun und Ambra dar 
ſchlagen, und das folgende Jahr abgefchnitten wer ⸗ ein, ftellet die Flafche an die Sonne, wo fie am 
den fonne. Durch das Abſaugen wie auch durch heiſſeſten hinſcheinet, laͤſſet fie einen Monat alſo ſte⸗ 
das Ocuiren werden die’ wilden Pomeransens hen, thut unterweilen friſche Blumen darein, und 


Stämme verbeſſert, ſo kan man auch Pometan⸗ vermacht iederzeit das Glaß wieder wohl, endlich 


k 


genaugen, auf Adamsapfelftämme fegen. Die ſeihet man esdurch, und verwahrt es, fo wird es 


aus Ftalien gekommenen Bäume, wenn fie aus einen fehr anmuthigen Geſchmack haben. 
dem Kaften genommen,und Die Wurtzeln wohl ges Pomerangenblüten 
un find, müffen in Gefäffe, fo mit guter Erde | wiſſe Menge, fo vieler will in einer Pfanne Waſe 
Het, verfeget, eine Zeitlang im Schatten, ie / fer fieden, werffe ſie wenn fie jiemlich gefotten, und 

doch in frever Lufft gehalten, und fleißig begoffen| weich zu werden beginnen, in ein ander 
aume muß, denden Waſſers, und thue von ein paar Citronen 


ang 
werden. Bey Erkauffung ſolcher Baume 


man fich wohl vorfehen, denn Diefe Bäume pflegen | den Safft darzu, 
offtmahls lange unter Weges zu bleiben, und ob| fie nun gang weich, 


Wer 
einmachen will, laffe eine ge» 
ſſe ſie⸗ 


welches ſie weiß macht. Sind 
fo thue man fie in friſch Waſ⸗ 


fiezwar wohl mit Mooß und andern dergleichen | fer mit etwas Eitronenfafft, und nachgehends in 


Dingen verwahret, fo find fie doc) zum öfftern,mweil | geläuterten Zucker, 


laſſe fie nur eine Pleine Weile 


fielange aus der Erden geivefen, verdorben. Man | darinnen kochen, alsdenn nehme er fie heraus, und 
muß dahero nad) der Rinde ſehen, denn wenn dieſe verwahre fie in Buͤchſen oder Gläfern, fo find fie 


friſch, grün, hart und dichte, auch im Aufreiben fein 
fafftig ift, foifts ein Zeichen, daß fie nody gut und 
geſund; wenn aber die Rinde 
befindet, ſo iſts eine Anzeige, 
ben find I 
chen Baͤume mit diefer Bedingung erhandelt, 


bleich und welch fich | als das Citronenholtz. 
daß fie ſchon erftors | ein Del aezogen,fo zu den offenen Schenckeln übers 
, Am beiten thut man, wenn man derglei⸗ | aus bersährt feyn fol, abfonderlich wenn man auch 
daß noch darzu die friſchen Blätter des Tages zwey 
was nach befchehener Pfiantzung figen biefben und | mahl auf den Schaden legt. 


gut. Das Roͤhrwaſſer iff am beften hierzu zuge» 
rauchen. Das Pomerangenbaumbolg ift fefter 
Aus den Blättern wied 
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nicht fortfommen türde, folte dem Berkäuffer | genblätter inden Munde gekaͤuet, machen aud) eis 


verdorben fepn, was aber würde mwachien, 
demfelben dem Accord gemäß bezahlet werden. 
wbenn die Pomerantzenbaͤume ſtarck getrieben, 


muß man die zu weit vorragenden Zweige abflus |te beſchrieben 
fie vorfihtig | auch p. 199- 
mas daran |o ferifero, in welchem 


gen, zugleich too die Bäume zu Dick, 
ausfchneideln, Vie Dornen abkneipen, 
derbrochen oder verdorret, mit der Säge abneh⸗ 
men und die Wunden mit Baumwachs wohl ver⸗ 
ſtreichen; im Sommer /wenn es noͤthig iſt, allezeit 


folte | nen wohlruͤchenden Athem. 


Bey Dolchham 
mern in Nürnberg Hefp. Part. IV.cap. XIX. p. 
a01.iftein Pomerantzenbaum mit aefüllter Bluͤ⸗ 
der viele doppelte Fruͤchte getragen, 
handelt er von dem Aranzo femina 
intoendig offtmahls viel 
Beine zarte Früchtlein gefunden, welche Die eigent ⸗ 
liche Pomeransfarbe gehabt, iedoch wegen ihrer 
Kleinigkeit gang und gat kein Marc? beieffen, und 


gegen Abend diefe Bäume beatffen, und darzu das want: vor Kerne folte angefehen haben, or 
rert e 


Yniverf. Lexici XXVII, Theil. 


Pomeranzentonferv 1364 
Man nimmt von zen frifchen Eyern das Weiſſe, 
reibet von zwey frifchen. Pomerangen die Auflern 
zuweiſen geweſen, Da in einer groflen ‚Frucht funff | Schalen ab, rühret Diefes unter das Eyweiß,mifchet 
sehen Meine fich befunden. Auch in dem Hochgraͤfl. wey Pfund Puderzucker darunter;macyet alsdenn 
Malzauifhen unvergleichlichen Garten daſelbſt, vunde Kugeln daraus, wie ein Eydotter orof, trei⸗ 
wächjet eine orte von Pomerangen,da oben eine | bet fie auf in runde, eckigte, und länglichte Pläsgen, 
Frucht innen jtecket, Die durch eine Eleine Deffnung | tegt fie auf Papier, und bäcket fie in der Pfanne, bis 
von aufien zu fehen. Das Wort Auranzium| daß fieauflaufen. 

Fommt ab aureo colore, von der goldgelben Far ⸗ Pomeranzenconferv fiche Pomeranzentons 
be, ‚welche diefe Früchte von auffen zeigen. Bey ſerv. | * 
groſſen Hofsund Haushaltungen mochte man ſich Pomeränzenfarbe. Dieſe Farbe wird alfe 
‚mit Diefer febönen undangenehmen Feucht, Kiften Jangeftellet: Man nimmt ein Viertel Pfund Or⸗ 
weiß aus Amjterdam und Hamburg wegen der da⸗ | lean,ftüffet ihn gang Blein, thut das Pulver in drey 
ſelbſt anfommenden Spanienfahrer „ die ſolche | Zuber voll gute,reine und Flare Lauge, läffet alles in 
häuffig mitbringen, berieben; Diejenigen Deuts | einem Keffel fieden, und wenn es etwas eingefotten, 
fchen Höfe aber,die naher an Italien liegen, koͤnnen thut man die Wolie, leinen Garn oder Zwirn hin⸗ 
‚ihre Provifion von dannen verſchreiben: TBiervohl, | ein, läffet es ein wenig beigen, hernach gühet man es 
weil diefe Feucht Teicht anzukommen pfleget,, und | heraus und haͤnget es aufs Daß es trocken werde, da 
‚geoffer Wartung benoͤthiget es dahin ſtuͤnde, vb es es denn fehön pomerangengelb wird gefärbet fepn- 
nicht beffer waͤre, mit den ſich häuffig einniftelns Und weil fich der Orlean in die Höhe gieber und 
‚den Italiaͤnern, fonderlich denen, die fich wohn⸗ oben auf der Lauge ſchwimmet, fo wird daß eıftere 


‚hafftig an denfelbigen Ort niedergelafjen,oder auch Zeug immer fchöner,alsdas andere, was nach dems 
‚mitdenen bürgerlichen Wuͤrtzkraͤmern einen Zahrs 


{ amerneinen ‚lelben eingeſtecket wird. So viel ift zum wenigſten zu 
kauff zufchlüffen, nach welchen ſie beydes Citronen ſechs Pfund wollenen oder leinenen Zeuge gulung, 
‚als Pomerangen und Pomeſinen dem Hofe Jahr auch Fan noch ein mehreres damit gefärbet tverden, 
‚aus Fahr ein laſſen und immer ‘Provifion in Vor ⸗ doc) wird das legtere mehr haarfarbicht alg pomer 
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dergleichen Pomerangen auch in dem Neumanni⸗ 
fchen Garten zu Breblau vor einigen Jahren aufs 

















sach haben müßten, alſo daß fie es dem Hofe allezeit "rangengelb. In Franckreich follen fie auch das 
in gieichem und mit ihnen bedungenen’Preiß anrech ⸗ Wachs, wenn es zu bleich ift, gelb damit fürben, 
‚neten ‚es möchte auch zu welcher Jahreszeit ſeyn, wie Pomer inHlift. Gen. fimpl. Lib. Vill. p. 303. 
als es wolte, und aufierdem Das Gut theuer oder ſchreibet; wie denn auch den verblaften goldenen 
wohlfeil ſeyn; Dabey denn der Küchenmeifter bey Galaunendievorige Goldfarbe damit wieder geger 
‚der Bedingung auf den fonjt gereöhnlichen Preiß den werden Fan ; ingleichen gebrauchen fie auch 
dieſer Früchte, und deren hoͤchſtes SGteigen und Fal⸗ jeinige betrügliche Bauern in Holftein- und Hal 
In fehen, undaus felchen mediam proportiona- land, die Butter damit fchöne gelb zumachen, mern 
lem (damit Feine Theil zu nahe geſchehe) zühen, | man diefe aber nicht bald verchut, bekommt ſie nach 
und alſo fchlüffen möchte. Es Fonnten auch Die einigen Monaten einen bittern Gefchmac? davon. 
Hofdaͤrtner, was die Pomerangen betrifft, weil] Ob aber diejenigerorhe Schmincke,foman Spani⸗ 
ſolche in unfern Deutſchen Ländern noch einiger) ſche Wolie nennt, damit gefaͤrbet werde, wie Dale 
maſſen zur Reifung kommen, dahin gehalten wer>| in Ofhicin.fimpl, vorgiebet,Fan desivegen nicht wohl 
den, den — — * lee geglaubet werden, weil diefe Farbe nicht roth, fons 
jorgen, um dadurch dem · Herrſchaffllichen Küchens| dern gelb färbet,und alfo ei 

Gebrauch ee a —— mi 3 m r —— ne Sauce 
‚sornehmen und bürgerlihen Haushaltungen iſt 1, Uerte L 
wohl fein ander Mittel, als dieſe Früchte Stück, —— Be he —— 
weiſe aus den Kram · Gewoͤlbern anjuſchaffen, und |, Pomeranzengeift fiche Ds * 

traͤgt auch vielen ihr eigener Garten jo viei an Po⸗ sengeHf?, 1IEYE POMIRANSE, 


merangen, als zum Hausgebrauch des Jahrs über) Pomeranzengelb zufärben, fiche Pomerany 


aöthig: Was mit der Pomerangenblüte und den | sen» Sarbe. er 
Pomerantzenſchalen, auch mit der Frucht felbit, für | Pomeranzenhaus, fiche Gartenhaus, im 
ein groſſer Handel, fonderlich aus ‘Portugal und | X Bande, p.351. _ 

Italien nach Deutſchland getrieben wird, ift nicht) Pomeranzenkonferv. Diefe wird entweder 
zu befchreiben; wie denn in guten Zeiten eine Ki⸗ |ausder Bluͤte oder aus Der Frucht gemacht. Zene 
fte ſchoͤner und frifcher Pomerangen, Die gemeinig⸗ |bereitet man von Elein gehackten Pomerangenblüs 
lid) s bis soo Stück in ſich hält, in Hamburg für ten. Man muß fie aber bald inEitronenfafft werfr 
wenige Thaler verfauffet wird-Fu Dber- Deutfch, | fen,Damit fie nicht ſchwartz werden. Zn zweh Pfund 
land haben fich diefen Handel allein die Italiaͤner Zucker mag man fo viel legen, als ein Buſch Blus 
zugeeignet , und treiben folchen mit nicht geringem | men iſt, wenn man fie zuvor wohl ausgetrocknet hat, 


Vortheil. damit deſtoweniger Waſſer darunter kom̃e. Hier⸗ 


Pomeranzenbaum, ſiehe Pomeranze von machet die Conſerve, eben wie bey den Roſen 
Pomeranzenblüren, ſiehe Pomeranze. ſoll gelehret werden. Soll ſelbige aber aus der 
Pomeranzenbluͤteßig, ſiehe Pomeranze. Frucht verfertiget werden; fo nehmet das Gelbe 
Pomeranzenbluͤtoͤl, ſiehe Pomeranze. Ivon den Pomerangen, die ihr trocken condiret har 
Pomeranzenblütwafjer, fiehe Pomeranze. |bet,undlaflet es nach der Hand,wie ihr folches ges 
Pomeranzenbtanntewein,fiehePomeranze. ſchabet habet, in laulidy Waſſer fallen, fonften 
Pomeranzenbrod, heiffet eine Art Zucfergebas wuͤrde es ſchwartz werden. Gebet ſolches hernach 

ckens, welches folgender geftalt zubereitet wird; auf das Feuer mit vollem Waſſer, * die 
itter⸗ 


— 
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Bitterfeit davon zühe, und guffet fo offt ſriſches Cafimr, Könia in Polen, trat fie 1342 in dem 
Waſſer daran biß der bittere Geſchmack gänslich Frieden zu Kaliſch den Deutfchen « Drdens-Rits 
darausift. Wenn dieſes geſchehen, fo thut es in dern ab, hachgehends machten ſich die Polen wieder⸗ 
Leinwand, und drucket Das Waſſer gamslich dar- um davon Meiſter. Dangigift die Hauptſtadt 
aus ;hernach thut diefes Geſchabte in eine filberne , darinnen. 
Schüffel,und indem es trocknet, fo wendet es im) Pömerefch Johann ) fiehe Pommereſch. 
mer um ſonſt wuͤrde es ſich an die Echiffel fegen.| POMERIDIES, fiehe Nachmittag, im xXill 
Hiermit fahrer ihr fo lange fort, big daß alles falt| Bande, p, 228. ‘ 
trocken iſt: In folcher Zeit laſſet den Zucer hierzu| Pomerio ( Heinrich) von) ein Miederlandifcher 
zu einer Eonferven ſieden; werfet diefe geriebene Au guſtiner /Moͤnch in dem Kloſter Groͤndal im 16 
Schalen darein, und ruͤhret alles von allen Seiten Zahrhumdert ſchrieb 
durch einander. Wollet ihr auch Eitronen-oder| r. De origine mohalterii viridis-Vallis. 
Pomeranzenfaft darzu güffen, wenn dieſe Eonferve] ©. Degeltisac miraculis Joanmis Ruysbroe- 
« wohl durch einander gerühret wurden , wirdes] " ' eAzi, des erften Priorsermeldten Klofters. 
ihr einen det angenehmern Geſchmack geben. Zu] 3. Promptuarium fpirieualium meditatio- 
einem Pfund Zucker nehmer ihr diefer gefchabten] ° num. 
Schalen ſo groß und viel, alsein Handballen ift,] 4. Exercitium fuper Pater nofter, ſo zu koͤ⸗ 
des Safts aber fo viel, als euch gut Duncker; jedoch, ven gedruckt · 
dafider Zucker nicht alljunoäfferig davon werde. | _$. Vitam & gelta Joannis de Leeuwis. 
Guͤſſet fie hernach in papierne Pfannen, fehneidet | Sweertins Athen. Belg. | 
und bilder fieeben wie die Drangenblüten. % POMERIOLA ; iſt des Becken Mlanzanilla , 
Pormerangen,Rürbs;, ift eine Artdon Kuͤrb⸗ davon im XIX Bonde p. 1148. 
fen, von deren Pflantzung, und andern Umftin,| " POMERIOLA, Stadt, fiche Pomereaulr. 
den ‚eben dasjenige zu mercken, wasin dem Arti⸗ POMERIUM , fiehe Pomoerium, 
ckel Avebis, im XV Bande, p. 2853 u. ff ju fin] POMERIUM, eine Stadt, ſiehe Monconero, 
den. * im XIX Bande, p: 869. 
Pomeranzenmelönen, ſiehe Melonen, im| - Pomerius , oder wie jerJauch fonft genennet 
XX Bande, p. 547: wird, Julianus , ward 650 Ergbifchoff zu Toler 
DPometanzenöl, Oleum Corticum Auranzio-|do ‚in feiner Vaterſtadt, faß folgends auf unter 
rum deftillatum ‚diefes wird eben wie das Citro⸗ ſchiedenen Dafelbft gehaltenen RBerfammlungen 
nenöl aus den Schalen bereitet, davon im VI |dor,umdftarb 690. Er hat feinen Eiferin der Leh⸗ 
Bande, p- 184. nachzufehen. re und in Reformation der verfallenen Cleriſeh 
Domeranzenfebalen, fiehe Pometanze. ziemlich ertiefen, auch wider den Pabſt Bene 
Domerangenfebaleneffen , fiche Citronen⸗ diet I öffentlich ſehr freu geredet, da ihn diefer ei» 
fihaleneffeng ‚im VI Bande, p: 184- ner Ketzerey befchuldigen wollen. Es ift Hilde 
Pomeransenfchalenöl, ſiehe Pomeranzenoͤl. fonſt, der vor ihm Biſchoff zu Toledo geweſen, 
Pomeranzenfdbalenwaffer ‚ ſiehe AguaCor- Lebens »Lauff, und ſonſt noch vieles von ihm ge» 
zienm Aurantiorum, im 1 Bande, p, 1015. | fehrieben worden ‚unter welchen fein Apologeti- 
Pometanzenwaſſer, fiche Azua Corticum\ cus wider den Pabſt Benedict nebſt andern vers - 
Aurantiorum ‚im 1 Bande, pı 1or%. lohren gegangen. Doc) find noch übrig feine Hi. 
Pomeraux, ein Freyherrliches Gefrblecht in | ftoria de Wambie Regis Gothorum expeditio- 
den Niederlanden, welches von der zwiſchen Dours | ne adverfüs Paulum Ducem Narbonenfern ; del» 
Tan de Pas und Adesnes le Eoınte gelegenen Herr che Andt. du Chefne feinen feriptor: Franc. t.1, 
ſchafft Pomeraup den Namen befommen. Stans eindevleibet; ferner prognofticorum futuri fecu- 
cifcue lebte 1359 und hatte unterfehiedliche Soͤh |1i, oder von den Behältniffen der Seelen , Auffers 
ne, von denen Franciſcus der jüngere die Hert / ſtehung, Gerichtzc. 3 Bücher, welche zu Eeipjig 
fchafft Chapellet befaß » welche aber fein Urenckel, 1535 beionders heraus gekommen; ingleichen de 
Deter, ein, berühmter Malthefer » Ritter, gegen; demonftratione fextiz weratis f. Chriftiadventu, 
Ausgang des Jahrhunderts verkaufet. Jobann, adverf; Jud. 1. 3. welche zuerſt Mlolcher aus 
Here von eure, lieh fich 1480 ju Paris nieder. Handfehrifft zu Heydelberg 1532, hernach Bor 
Nlichael, Herr von Bralefche, war ı 595 Koͤnigl. tius Epo zu Douay 1564 heraus gegeben, und 
Franhoͤſiſcher Küchenmeifter , deffen Enckel Fran⸗ die auch in orthodoxograpbis p- 196 ftchen; 
eifeus lebte noch 1670. Matthaͤus hat-feine weiter zwey Bücher von denen wider einander zu 
Finie um das Jahr 1562 zu Antwerpen fortge⸗ fkreiten ſcheinenden Dertern der Schrift, u. a. m. 
pflanst, alltvo deffen Nachkommen zu den vors, Bennad. defcript.c.98. Iſidor. de ler. c. 12. 
nehmiten Aemtern dey dem Stadt ⸗Regiment gego» Cave hilt. lit. &c, 
gen worden. Bucel. Stemm.P. 4. Pomerius ( Julian) ein Mauritanier, lebte zu 
Domereaulg, Lat. Pomeriola, eine kleine Stadt Endedes fünfften Jahrhunderts, und begab ſich 
inder Landfehafft Sambrefis. nach Arles in Franckreich, allwo er die Rhetoric 
Domerellen, Landſchafft, fiehe Homerellien. lehrete ‚und endlich zum Peiefter ordinirer wurde. 
POMEREELIA, fiehe Pomerellien, Einige ſagen, daßer auch Abt geweſen. Er hat 
Dometellien, Pometellen, auch Alein. unterſchiedene Schrifften berfertiget, wovon aber 
Pommern genannt , Rat. Pomerellta ‚eine Lands, nur noch 3 ‘Bücher de vita contemplativa übrig 
iehafft indem Polnifchen Preußen, yoifchen®roßs. find, welche eine Zeitlang dem D. Profper zuge, 
Pohien, dent®randenburgifchen Preußen undder ſchrieben, und unter deſſen Wercken mit aufgeleget 
‚Ditiee , der Weichſel genen: Weſten, gelegen. worden. 
iverſ. Lexici XVII]. Theil, Nrsez Po⸗ 
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omefamien , fiche Pomefanien. 
Ä POMESANIA ‚ Landfchafft ‚fiehe Hockerland, 
im XII Bande, p- 334. 

Pomeſanien , Landſchafft, ſiehe Zocherland , 
im XIII Bande, p. 334- 

Pomeſanien, von einigen Pomeſamien ge⸗ 
naunt, iſt ein Strich von dem Polniſchen Preußen, 
und erſtreckt ſich von dem Fluß Paſſerge, welcher 
oſtwaͤrts ſich befindet, bis abendwaͤrts an den 
Weichſelſtrohm. Die Graͤntzen ſind Pomerellien. 


das Fulmerland, Michovien ‚die Wohwodſchafft 


Ploczko, Salindia, Ermiand, und das fo genanns 
te Hocketland, welches letztere auch Pogefamien 
heift ‚und von einigen als ein Stück von Pomeſa⸗ 
mien angefehen wird, fiche Zockerland ‚im Xull 
Bande,p. 334. Es liegen Darinnen Gardenſee, 
Marienmwerder, Riſenburg, Freyſtadt, Roſen⸗ 
berg, Preuſchmarck, Salfeid, Holland, Morung, 
Liebſtadt, Libmhull, Oſterrode, Hohenſtein Gil⸗ 
genburg ‚ Neidenburg, Soldau u. a.m. Ein Stück 
davon, welches füdwärts liegt, heißt Saffaw. Das | 
ehemablige Pomefanifche Bißthum ift 1423, auf 
Angeben des Hochmeilters, aeftifftet,, und 1587 
von dem Adminiftvatore in Preußen, Marggraf 
George Kriedrichen , eingezogen worden , wor⸗ 
aufman deffen Einfünffte theils zu der Univerfirät 
Königsberg ‚ theils zu den 3 Preußischen Lands 
‚Schulen ‚theils fonft ad pias caufas angervendet. 
Die Bifchöffe ftunden unter dem Erg» Bifchoff zu 
Riga, als ihrem Metropolitano, und hatten ihre 
Reſidentz zu Rifenburg, die DomsKirche aber war 
zuMarienwerder, in welcher, u, zwar in dem Theil, 
welches die Polnifche Kirche Heiffet , die Biſchoͤffe 
im ı6 Jahrhundert, vermuthlich unter Job von 
Dobeneck abgemablet, und in dem 17 Jahrhun⸗ 


dert ſolche Gemählde aufdes Burgermeiſters An⸗ 
ton Rautenbergs Anordnung wiederum venovir| .. 


ret worden. Wie fie einander im Bißchum ges! 
folget , befaget nachitehendes Berzeichniß: 
‘1, Ernſt, von Torgaubürtig, ein Mönch 


vorgeftanden, und iſt 1269 geftorben. 

. Albrecht von Adel, ift mitdem Marggrafen 
aus Meiffen in Preuffen angekommen , hat 
im Zahr 1276 das Schloß und die Stadt 
Miefenburg erbauet, twie Perer von Düss 
burg Chron. P.IV. ad an, 1276. gedencket, 
undift 1284 den 26 September oder den 15 
Dctober geftorben,, wie inder Dohmkirchen 
zu Marienmerder ſtehet. 

. Heinrich vom und, Doctor, ftarb im Jahr 
1302 den 20 April. 


4. Chriftian, Doctor, ift erft des Deurfchen] 


Drdens Syndicus und Domherr zu Mas 
rienburg geweſen. Iſt geftorben 1307 den 
14 December. 

« £utho oder Ludwig von Baldersheim ſonſt 
auch nur Luͤtke genannt, ein beredter Mann, 
hielt in feinem Bißthum einen Synodum , 
und zahlte in feinem&prengel 450 Pfarrher, 
ren und 175 Vicarios. Gr ftarb den 22 
Auguft im Fahr 1322 oder im September 
1325. 

6. Rudolph von Eibingen, ftarb den ı Julius 

1333 oderim April 1336. 


ne 


vl 
diger / Ordens, hat dem Bißthum ae Fahr 


— 
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7. Fabian, iſt zwar zum Biſchoff erwaͤhlet wor⸗ 
den, hat aber fein Bißthum nicht angetreten, 
deswegen ihn andere nicht mit im Verjeich⸗ 
niße führen ‚rie er denn auch zu Marienmer 
der nicht mit abgemahlet iſt. IRRE 

8. Barthold, Dechant zu Marienwerder, ift 
zu Altyauß im Sefängniß 1346 den 28 No⸗ 
pember geftorben. Ex has den. Litthauiſchen 
Bürften Corigallumgetaufft. + ,.4%... 

9. Arnold,des Hochmeiſters geweſener Beicht⸗ 
Vater, iſt geſtorben den 29 Jenner 1364,04 
der, wie zu Marienwerder ſtehet, im Jahr 


1360, ee — 
10, NicolasLiftgeftorben 1376 denag: Ders 
DEE oder 137c33. 
11. Jehann Undenblat, erſtlich Official in 
Rieſenburg, flarb 1409 den 7 Merrz. 
12. Johann Kinwang oder Kinmann, 
auch Vorarmit oder Verarmet zugenannt, 
weil nach der 1410 von denen Pohlen erhal⸗ 
tenen Schlacht wider den Deuiſchen Or⸗ 
den ſein Bißthum gantz verheeret worden, ſo 
daß er verarmet, und faſt nichts behalten, 
war Doctor der Theologie, und ſtarb den 4 
September im Jahr 1419... 1.4.0.0 
13. Gerhard, welcher von andern Bernhard 
genennet wird, ein Bruder. Deutfches Orr 
dens, von Königsberg buͤrtig, ſtarb 1427- x 
14. Sohann von Heilsberg, ein Koͤnigebergi⸗ 
ſcher Domherr, ftarb 1440. 0 u.c 
15. Caſpar Lincke von Chriſtburg, des Hoch⸗ 
meiſters Pauls von — 
ter ſtard Den 24 Octobet 1463. 
16. Nicolaus II, Koͤnigebergiſcher Domherr, 
hat fein Bißthum nicht angetreten ‚und iſt 
alfo ſoſches in dem groffen Kriege ganger 7 
Jahr ledig geftanden. _ Erftarb zu Königs 
bern 247 den ag April, In der Kirchen 
zu Marienwerder ſtehet er mit einem umge» 
kehrten Stabe und den Biſchoffs⸗Hut in der 
Hand haltend abgemahlet. Die Urfache 
fol dieſe ſeyn, weilerein Epicurifches Leben 
geführet. Und fol eben derfelbige feyn, der 
—— Secret im Marienwerder ge⸗ 


eo * 6 
17. Vincem Kielbaßa, ein Pohle, war dieſes 
Bißthums Adminiſtrator, und ſtarb 1489 
den ıı May. rm Aig I 
18. Johann, war des Deutſchen Ordens Pr 
curator zu Nom, ftarb 1501 den 10 April, 
Er ift der legte unter denen ‚roelche zu Mas 
rienwerder in der Kirche abgemahlet find. 
19. Job von Dobeneck, ward der eiferne Bl⸗ 
fchoff genannt ‚teil ee gang geharnifcht zu 
Pferd mit den Seinigen auf die Tagfahrten 
zu reiten pflegte. Derfelbe hat der Stadt 
> Marienmwerder das Privilegium erneuert, 
bat auch dem Erafmus Stella gerathen, 
daß er die Preußifche Antigvitäten fehreiben 
folte ; wie ſolches Stella felbften in der Vor⸗ 
rede diefer feiner Preußifchen Antigviräten 
gedendet. Er ſtarb 1323. 
20. —* ein —— muß 
aber eine kurtze Zeit Biſchoff geweſen ſeyn. 
a1. Erhard Queis, wird vor den erſten Biſchoff 
in diefem Bißthum gehalten, derden Evan 
gelifchen 
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* Glauden angenommen. Er ſtarb 

m Jahr 1529, da er von dem Koͤnigsbergi⸗ 
ſchen Landtage nach Hauſe kam. 

2a. Paul von Sprettern, ſonſt Speratus ges 
nännt, ein Schmäbifher von Adel, ftarb 
1554 im 70 Fahr feines Altere. 

23. Johann Aurifaber, der Heil. Schrift Do⸗ 
ctor, hat nach dem Paul von Sprettern 
und hernach auch nad) dem Draconites 
das Pomeſaniſche nebft dem Samlaͤndi⸗ 
ſchen Bißthum adminiftriret, zog im Jahr 
1565 nach Breßlau. 

24. Johann Draconites, im Jahr 1460, da 
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er das ganke Bißthum nicht hat bekommen | haften 


Fönnen, ift er mac) Wittenberg gejogen, 
und auch dafelbitgeftorben. Dach ihm i 
von dem Hertzog Albrecht zum Vice» Prä- 
fidenten des Bißthums vorgefchlagen wor⸗ 
Den Matthes Röfeler, der Medicin Do- 
etor und beyder Rechten Licentiat. , 

25. Georg Wenetus oder Venediger, ein 
Preußischer von Adel, mar. Doctor der 
Theologie, hat zu Luͤbemuͤhl reſidirt, und 
iſt im Jahr 1575 geftorben. 

25. Johann Wigand, Doctor der Theolo⸗ 
gie, war der Teste Pomeſaniſche Biſchof, 
ſtarb 1587. 

Hartknochs Preuſſ. Kirchen⸗Hiſt. 13. Ul Cap. 
p. 148 und 167. — 
mefine, Pommeſine, Sineſtiſcher Apf⸗ 
—— Sinapffel, Pomum Sinen- 
St, Malum Aurontium Chinenfe, Pomum Chi- 
nenfe, Pomm: ftriugollicum, Citrium dulce 
Ferrar. Frantzoͤſ. Pomme de Chine. Iſt eine 
nunmehro ziemlich bekannte und bey den Krane 
cken beliebte Frucht, röelche der Pomeranze faſt 
ziemlich gleich) Fommt 5 doch an ieblichkeit fie 
weit übertrifft. Ahren Namen hat fie von ih⸗ 
rem Vaterlande Sina, von damien fie, nach 
der meiften Schriftftellee Meynung , Anfangs 
nach Liffabon gebracht, und daſelbſt mit ſolchem 
Sleiffe gebauet worden, daß fie nunmehro in gang 
Portugal und Spanien waͤchſet, und daher 
Poreugiefifche Pomeranze genennet wird. 
Andere fagen, daß diefe Frucht niemals China 
geiehen habe, fondern meiftens aus Goa und 
den benachbarten Inſeln durch die Portugiefen 
gebracht werde, indem Alvar Semed, cin Je⸗ 
fuite , welcher lange in China gewefen, bezeuge, 
daß er daſelbſt dergleichen Früchte nicht gefeben, 
wie Fertar Hort. Hefperid. berichtet. ie 
Bäume diefer Acpffel Änd-f groß, wie die ger 
meinen Pomeranjenbaume, die Blätter aber tür 
chen lieblicher. Die Aepffel felbft find nicht ge- 
feget, fondern faſt fugelrund, und von Safte 
aufgedunfen. Die Schale ift über die maſſen 
hoch goldfarbig und dünne, Daß man fie von dem 


Fleiſche kaum unterfcheiden Fan, fondern viel⸗ 


mehr alles mit Luft aufiſſet. Das Marck hat 
gemeiniglich neun Faͤchlein, darinnen die Ker⸗ 
nen ftecken, und fein Saft hat eine fonderbare 
Anmuthigkeit, welche den Saft der Pomeran⸗ 
zen weit übertrifft, wie folches die von einer 
Kranckheit abgernatteten Patienten am meiſten 
empfinden, welche nach dergleichen Gineftfchen 


| 


— — 
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Aepfreln oftermals ein groſſes Verlangen tra⸗ 
gen. Und obgleich das Marck in hitzigen Rrand, 
iten ſeht wohl thut, fo muß es doch von denens 
enigen mäßig genoſſen werden, die einen Falten 
und ſchwachen Magen haben, fonft fie davon 
Schaden empfinden werden, zumal wenn ſie die 
Schale nicht zugleich mit effen, als weldye , vers 
möge ihrer erwaͤrmenden und ſtaͤrckenden Kigens 
ſchaſt, ſolchen verhindert. In den Apothecken 
bereitet man von den hoch goſdfatbenen Schalen 
eine Eſſentz oder Tinctur , fo eine gute Her und 
Magenftarefung abgiebet. Und ift es wohl fchas 
de, daß fo viele hundert Schalen von den lecker, 
Mäukrn, welche das Marck nur daraus 
faugen , weggeſchmiſſen werden, da doch felbige 
mehrere Kräfte befigen, denn der mittlere Theil, 
Das Fleiſch hingegen hat eine viel andere Eigen» 
ſchaft, ‚als das Marek der Pomeranzen, tweileg 
ſuͤſſe, und derohalben mehr. den Leib üfnet und 
larivet, als daß es anhalten folte Doch ftärs 
det es auch Die, Natur und Rebensgeifter ; und 
Dienet zugleich gegen alle Fäulung, Schaͤrbock 
und dergleichen, wie .theils Ettmuͤller in Gom- 
ment. Schrad. p. 520. theils Burggraf in Di. 
‘de Malo Sinenfi aureo, mit ei ih lehret. 
Aus dem Fleiſche, Safte und der braunen Kins 
de, wird mit Brannterveine ein Aquadit bereitet, 
‚ fo die Winde kreibet, den Magen fhärefer und 
den Urin befördert. Zn unfern Gärten jeuget 
man die Pomeſinen aus den Ketnen, fie werden 
Auch Durch das Aeugeln, und durch die Zweige 
vermehret, kommen aber nicht zur vollkommenen 
Meife. : Gleichtie die Pomeranzen von verfehies 
dener Groͤſſe find, alfo ſiehet man auch Eleine 
und groffe Pomefinen. An diefen lebteren has 
ben Fhro Hochfürftl. Durchl. von Heſſen Darm 
ſtadt, Derr Ernſt Ludewig ehedem etinas gang 
befondere beobachtet, indem, als Sie dergleichen 
aufgefchnitten,. einen anderen gan vollfommer 
nen Apffel Darinnen gefunden: welche ſchwange⸗ 
re und aufgefehniftene Frucht annoch in der ſehr 
ai und Foftbaren Hocfürftt. Bibliorheck zu 
Darmftadt abgemahlet zufehen. Die allergroͤ⸗ 
ſten Pomeſinen wachſen in Oſtindien vor Bata⸗ 
dia, und werden von den Hollaͤndern Pumpelis 
nus, fonft aber Mazchan oder Tiegerlimos 
nen genennet, bon welchen Beorge fter in 
feinem Dftindianifchen Luftgärtner, p. 84. zu ſe⸗ 
* allwo fie auch abgemahlet fin» Don die 
fer groffen Art, welche Aleyander der Groffe 
jenfeit Des Gangfluſſes gefunden und bewundert 
haben fol, machen die Indianer einen Bein, 
welcher fehr herrlich feyn ſoll, wie George Wleis 
ſter am angeführten Drte berichtet. 

Pomer (Peter) ein Specerey » Händler zu 
Rouen in Franckreich, kebte zu Ausgang des 17 
Jahrhunderts, und gab hiltoire generale des 
drogues traitant des plantes, des animaux & 
des mineraux zu Paris 1694 in Fol, 6 Alphabet 

7 Bogen ftarcf und mit mehr als 400 Kupfferſti⸗ 
| chen gejieret heraus: Es iſt fol) Werck unter 
dem Titel: Aufrichtiger Materialift und Speer 
rey / Händler Deutfdy heraus gekommen, Leip;. 
1717 in Fol. auch mit Kupffern; 1735 aber bat 
es deffen Sohn zu Paris in Frangsfifcher Spras 
che, in joe Düartbänden, nebft feinen Anmers 

Rerr 3 ckun⸗ 
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Rt wieder auflegen laffen. 78a Zrud, 65 DICTA, Roji.Hift. fiche Guayava, im 
16: Gel, Zeit. 

DI eos. pag.un. Beips, Gel. Zeun. 1rası N ER MALUS, fehepffel, im 11B. 
VTBOMETIA SUESSA, eine Stadt in dem al⸗ Dr Tan 

ten Batio, an — — — Nom Be —— PLANTA, eine —* 

u, gelegen. abo nennet ſie die Ha 

— olfcier. Es wird ſonſten auch dieſer Na⸗ ONE FERUM SOLANUM —** 

me getheilet, und ſelbige bald wis bald Be ‚€. B.Raji Hilt. — 

Suella, allein genennet. Wenn aber beyde zu⸗ im 1451, — 

fanmen geſetzet werden, fo geſchichet es zum Pomis 

terfcheid einer andern Stadt, die Sheila heiſt, de, w rd 9 h 

und denen Auruncis gehoͤret. Cellarius Not. Univer — torf die, 


orb. ant. L.1l. c-IX.&. 413. Fra — 53555 
omey oder Pomai ( Frantz) ein Frantf Davon 
Sehe, in der: haft Venaißin, geb.1618, Expo J —58— 
ſtarb zu Lyon 1673 den 10 Nob. Seine Schrif Gerald 
ten find: =. — ———— Bi — 

bantheum cum feu De ſterlamm im I6- X 

"rum hiforia, Son 1659 in8. Granfut| —— 

1732 in gmit Kupffer ben. © * a 
1 8. ——— feu de uneribus Lion 1679 — Philofoph. Al —— 
—* — theologicus , ee 1664| "Pomis: Dani do fee ©. io d depa 


4 "Flos Iatinizatis, ebend. 1665 | in 3 Dil: ad ——— * 2 







en 
2 


. slingen 1698 in ı2. — ———— 
$: Pomarum vempeltiver Iatinitatis, ion — — ng u. unter.? * 
6. Di@ionarium Iatino.- gallicum , on. Kg — ra yo 

1664 und Frandf. 1709 ing. pt welche en Ungii —B 

7. Canditadus Rhetorices, Lion 1668 ini. 3 af 1b fich Yon Ceblohe Baln m 

Leyden 1681 und Nürnberg 1691. denen n andern Prurbenis, umd Rellete fich-ale eis 


- 8; Indiculus  Univerfitatis & fere rerum en an, worüber fid 

— etiam artium nomina, Lion N ao : —* a u ie 
667. Et Beni, 

9. Colloquia fcholaltica & moralia, ebend. Gläubigen döllig zu — 1. derm iind 


1668. kamen —— auf Anord ing iefes Por 

1, Mehdi aricalarum osins le au Aßnenten, Rama no arena 
&io, ebend. 1655 in 24. Ztaliänifch. — —* — ——— 
1Ayſtitutio chriftiana, ebend. 1657 in zz. aber die im Chlofle nn Anke —5* 


12. Need ad omnes adtionesrite obe- Pr — Me on | 


te diar. biogr. En: 9 

— Landſchaft ſiehe Socerland *8 — R y 
im KU. ;p. 334 Ken fiehe 

Pomeso, ein Sohn Waydewuts von dem| PoMME D’ ADAM 
man geineiniglich faget, daß % der erſte Regent mis 

in Preuſſen gewvefen. Beil nach feinem Tode ni 
das Land unter feine zwoͤſf Söhne dertheilet wor · im XVI®, p. 
den, und ein jeder feinen Antheil nach feinem Na | "PoMME he —F Art Kepffel, die 
men genennet , als fol diefer Pomeso dasjenige wegen ihrer Kben rothen 


Theil gehabt haben, welches nad) feinem Nas ibe AWaffer ift fü, — im und 









men Pomeſanien genennet worden. tig, doch haben fie Ee an bedies 
„Pam (benannt, Sf vr Den, 1 DA en u a 
er⸗Stallmeiſter bey der legt verftarbenen Kos % bean 
nigin von Endelkind, ward aber im December —— 76 
1737 zum Connetable vom Towr ernennet. 
Ranfts Gmeal. Archiv. 1737. p. 838. 
Pomfret Caſtle Schloß, fieye Ponte: 
fract. POMMEAU, — een 
POMIFERA BALSAMINA, Gefn, ſiehe Ba-| POMME DE BARDIN, ao, fo nicht 
Jamina Mos, im IB. p- 248: groß, aber grau und — on ſuͤſſem 
POMIFERA INDICA MALIFORMIS GUA- after und. teeflichem Geſchmack in Va 


uber Die maſſen wohl in die Au 
Baum träger reichlich March Da, 
de wenig Shaden. &e er man ——5 
je hoͤher — fie von Farbe. 
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nn nn un EEE — — — —— —— 


und warmen Boden pfleget er offtmahls nach Mu⸗detes Gtſoraͤche von einem Buchbinder, den man 
ſeus zu ſchmecken, wenn man ihn zu rechter Zeit ab» ſonſt den kleinen Buchbinder genennet hat ꝛtc. in 8, 
nimmt, und im December genuͤſſet. zu verfchiedenen mahlen aufgelegt. 
POMME DE CHINE,f. Domefine, en J eye, — 
'» POMME DOREE, |, Z, im xvun| eb A 
— fe Zycoperficon, im gef, plate, —— roth —8 Apffel; er 
ienet ungemein zum Eochen und einmachen, 
POMME DE DRAP D’OR, ein groffer Apffel, auch ift er einer der frübzeitigften. Man pfles 


‚von füffem Waſſer, deffen Schale einem Gold» — in ei 
Stoff gleicher ; ‚davon feine Benennung entiprofs Are — ae ER 
fen. Die beſte Zeit zum effen iftzu Weyhnachten, ob | Hommeranze , f. Pomeranze. 
er gleich nicht eben allzuſafftig iſt, hat er dennoch Pommeraye Joh. Franciſcus) ein Benedis 
feinen ABerıh. cine Mönch, von der congregatione S, Mauri, 
„BOMME EPINEUSE, ſiehe Stechs | mar zu Rouen 1517 gebohren, und trat 1637 in. 
l. den Orden, darinnen er gar bald in Hochachtung 








POMME'DE MER, f. Seeapfel. Fam, ob er gleich Feine ſonderliche Stellen beFteis 
POMME DE MERVEILLE , f. Bo/femina|dete. Crftarb den as Oxtobr. 1687 im 70 Jah ⸗ 
Mas, im I Bande, B\248. re feines Alters , und hat feine meifte Lebenszeit 


POMME D’OR, ein Apffel von mittelmäßiger | Mt genauer Beobachtunn feiner Ordens » Nies 
. Gröfe. Man hatihn zu erft aus Engelland ges — und mit Verfertigung verſchiedener nuͤh⸗ 
bracht, er iff mehe iang als rund, und recht geld, ichen ar »_ twelche meift fein Vaterland 
- gelb, hin mi — ift , ri eothen Puncten ges — zugebracht. Die vornehmſten davon 
zeichnet, das Waſſer iſt ſuͤß, und beſſer, als an dem, ea 

\ö Regnetteheift, welches ihn ju einem der koͤſtlich ⸗/2 Phiftoire des archeväques de Rouen, 


fien Aepffel macher. Rouen 1667. 
: : a. Phiftoire des Abbayes de St, Ouen, d 
POMME D’ORANGE , fiche Pom St. Amand, & de ———— de Rosen, 
UNE DE PIN,. £T Rouen 1663 infol. 
. FO » fTannzapffe: ‘3. recueil des conciles & desfinodes du dio- 
POMME-POIRE, fiche Apffel, im II Bande, ceze du Rouen, ebend. 1677 in4. 
P:799- ' 4-P’hiftoire de lacatedrale de Rouen, ebend 


Pommern, iftein Wort, foaus dem Ztaliänis] - . 1686 in 4. 
ſchen Bombardo entftanden : alfo heiffen die] 5. Pratique journaliere de Paumöne, ebend. 
Staliäner die Schalmeyen, und ift fo viel , alt in ı2. | 
‘der Frangofen. Hauebois, Bafpommer-Bom:| Witte diar. le Cetf bibliotheque desaut. de la 
bardo. Der geoffe Baßpommer, fo jehen| congreg. de St, Maur. | 
Schuhe und einen Zoll lang, Bombardone. Te Pommerellien, ſ. Pomerellien.' 
norpommer hat auch vier Gchlöffer oderf Pommeteſch (Joachim Andreas) der Welt⸗ 
Schluͤſſel, darauf zur Noth auch der Baß Ban ges] weißheit Magifter, ſtudirte zu Greiffswalde, alle 
blaſen werden, weil er das G. im Baß erreicht, Wo er 1704 unter dem Borfis D. Johann 
und daher Baſſet genennet wird:. MVicolo ift der| Sriedrich Mlayers Synodologiz Pomeranicz 
‚rechte Tenorpommer, bat nur einen Schlüffel,| Differtationem IV, Adta Synodi VI Gryphis- 
und gehet nuring ©, hinab, nicht weiter... Wer| waldenfis comple&tentem, öffentlich vertheidigte, 
Altpommer hät die Gröffe, wie eine Schalmen.| Vovalisser.mar. Balsb. 1704,p.4 
Pommer, ein geoffes Dorf im Nürnberger —— oder Pomereſch (Fohann) ein 
Krevße, unter dem Amt Hilpeltftein: deffen Uns | Rechts-Gelehrter, gebohren zu Stralfund 1624, 
terthanen gehören meiftentheils dem Carthaͤuſer Mudiete zu Dangig und zu £enden , und wurde 
Kiofter zu Nürnberg. Blöcke Beſchr. der Stade, Darauf im 22 Fahre feines Alters ordentlicher 
Pommer, ſ. Pommern. ö or UND SDector des 
Pommer (der kleine) unter dieſem Namen iſt gi — — . Fuer 
ein Buchbinder, fo fich zur Zeit der Reformation Schaden Hirte „ nahm er bey dem Hergoge von 
in Schlefien zu Schleinig aufgehalten hat, be⸗ Mecklenburg, Guftav Adolpben die Stelle 
Bannt. Den Namen hat er Daher , weil er von’ eines Eangley-Kaths.an und untertoiefe 4 leich 
—— —— rd die dafige Pringen im Rethte, ward aber > fols 
amen aber na ne geheiffen hat. Diefer Ya : 
nun bat bey den Damahligen Zeiten, den Jeſuiten herein — —— 
durch allerhand wunderliche und luſtige Einfälle | Jenner im Jahre ſeines Alters das Zeitliche . 
viel zu 88 rg = * ar — fegnete. Man hat von ihm gt 
mung ömifch » Eatholifchen Glaubens hat , annotati inftirati 
Mn Yo mo Im €: ei eng a ne I — ſuper inftitutiones » Jena 
ein Endegut Evangelifch geblieben jeyn , welches ‚tyrocinium juri 1 ing, 
ein Fahr darauf erfolge. Man hat eine befons — ner ein. una ki 
dere Befchreibung von ihm im Druck, betittelt:] 4, Difpurationes, 5 
Ein Purgroeiliges aber in GOttes Wort gegruͤn⸗ a, de auftoritate juris. 


e b,de 
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N b. de brachio fecuları. einsmals einen rechten Ponmmerifchen Bauer zu⸗ 
. dejurecolonario, zuſenden, hierzu aber dieſer Edelmann ſich freywil⸗ 
d. de deterioratione. lig in verftelltem Baur en⸗ Habit wolte gebrauchen 
e. de majeftate ejusque juribus. laſſen, Fam er unverfchensineinem altfränfikhen 
f. de retratu gentilitio ,: Greiffswalde Füger-Kleide mitetlichen Windhunden an den 


1675 ., |Kävferlichen Hof, und forderte gleich ohne einige 
g. de marito in proprio uxoris patri- Complimenten Audieng, präfentiete auch mit 
monio; baͤuriſ. Gebärden, die mitgebrachten ZagdHuns 
h, de culpa; | ‚de, und führte ich Dabey, als fie folten probiret wer⸗ 
i.de feederibus; * 2 mit —— —— pommerifthen an vl 

k. de Jure deliberandi ;_ i hetvoraebrachten —— ey auf, | 
1. de — naturali; chen muſte und biers 
m. de Principe legibus fohıto- auf Kinen en Befehl gab, Diefen huftigen 
jur Tafel ku nöthigen, und dems 


Aund groben 
Gr hat auch Jul. Pacii ideam juris heraus gege⸗ feiben luſtig zugutrincken ; Wer aber 
Sn, San Bappmanno Ghbekteien, grenten ae une ven Blur? Dr 
welches vor. deflen Tractat de referendarüs fle*| Fand sin ahm die been Bilfenans Der@chiß 
bet, der zu Morbbaufen 1704, in.4 mitber, AUIfet, jeriß Tide mit En ek Hi 
RB M ) ed lehrte Urfuli 1 a a te, kehrte ch auch 
mmereu ( arie) eine ae ulinegs| wenigdaran, das x x Pen} i * 
— in Franckreich, lebte in der andern Hilf Mm unehmen —* — —* 








weg | 

te des 17 Jahrhunderts, und gab la Chronique de | dem Aufitoffen feines V in 
FOrdre des religieules de Sainte Urfule — die Luft ein Und endlich, En 
Pan 1612 jusqu’en 1666:inz Qvartrs änden weidlich auf Die Haut gefoffen your foluftig Dr 
‚heraus Paris 1673 und 1678. le Long Bibl, hift, | fcheid zu thun, daß rn nenn toolten, 
deFrance a u — — ihrem, und Dem 
ommerfelden oder Pommerofelden, ein vor | Pommeriſchen Bauer gemonnenigeben muften, u⸗ 
ee Rh a Meilen von Bamberg; | mal ‚als fie nun lange genug mit auf ihn 





M Lotharius chargiret hatten , Die er alle r r 
cha Haute Sehe regen! than, er noch erſt über ee m — 
er zugleich Bifboff zu Bamberg war , mit und eine groſſe Schenckkanne vol m ‚forderte, 

aroffen Unkoften in ein iredifches Paradies vers | aus welcher er ihnen des Kayſers Geſundheit zu⸗ 





delt hat. tranck, felbige auch in wenig Zügen aı 
— f.Pommern: | ches, als es die übrigen Cavalliers bals 
— Pferde, f. Pferd, im Xxvıl| bet Ni mr — 5 — 
nde, p- 1376. s * Bann Khachmarı ; umüberwi 
Pommerifäper Schilling, Schilling. -, |muften, Der lee uch Mnmn nn Gran 


n. Soiche fruchtbal 
er Uberfluß an Getreyde, Garten » ind und präfentirse fich aufs neue sur Audieng , mit fols 


len darüber verfpühren licffen; Dennals hochge» ein Saͤuffer folange in einem Bugnach I hohlet, 
noch, wenn er 
ablaͤſ⸗ 
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ablaͤſſet, beyde Backen voll behaͤlt· Siehe auch Deutſchen Ritter, nachgehends aber an die Kron 
den Ariel: Pommeriſche Speiſearten. Polen gerathen, die Brandenburglſchen Marg⸗ 
Pommeriſche Waaren, fo ausgefuͤhret vers grafen auch unterſchiedenes an ſich gebracht, wie 
den, find Korn, Vieh, Leder, Wolle, Maſtbaͤume, in der Preußiſchen Hiſtorie nachzuſehen. Die 
Bauholtz und allerhand Fiſchee. 2VWor ⸗Pommeriſche Linie und Lande betreffend, 
Pommern, Pomern, Pomerania, Deratas | haben diefelben von Heinrichen Dem Löwen 
Pomerania, eine Deutfche Proving und Hergoge und Den Dänen vielleiden müffen wodurch fie 
thum im Ober⸗ Saͤchſiſchen Kreyße, welches ge⸗ bewogen worden, fich 1181 oder 8a in den Schug 
gen Weſten an Mecklenburg, gegen Süden an die des Reichs und Zahl der frenen Meich®-Stände 
Marek Brandenburgy gegen Often an Bohlen, } zubegeben ; wie denn Kayſer Sriedrich I, Eafia 
und gegen Norden an die Oſt⸗See gränget.. Die: | mien I und Bogiolaum I mit dem Titel Der 
ſe Proving iſt so Meilen lang, die Breite hinges Hertzoge beſchencket. Worauf Diefe 
gen erftrecket ſich zwar in der Mitte auf 15, fonft |und ihre Nachkommen, ihre verronitere Linder 
aber nurauf ro Meilen, ı-Borzeiten hatte Pom: |eben fo wohl als die Fürften von Rügen, mit 
mern viel weitere Graͤntzen als je: Denn g& |Deutichen Einwohnern befent, und Die Deutfche 
gen Morgen hat gang Pomerellen dazu gehöret, Manier und Sprache eingeführet, wiedenn 140% 
melches nad) des Hinter Pommerifchen Hertzogs eine Frau auf der Inſel Rügen geftorben, fo Die 
Meſtovini Il Todean die Ereug-Heren,und weis | Wendiſche Sprache noch allein verftanden, Wie 
tev an Bohlen gefonimen: Suͤdwaͤrts haben viel |die Ucker⸗Marck, ingleichen Die Brandenburgia 
Plaͤtze in der ücker⸗ und Neuen: Marek darzu ger | fher Seits gefuchte Erbſchafft Ottens III; dee 
höre, melche durch Kriege und Pacten an das 1464 verſtorbẽ, Anlaß zu vielen Streitigkeiten und 
Haus Brandenburg gekommen, und gegen We⸗ | Landverderblichen Kriegen zwiſchen dieſen Hertzo⸗ 
ften haben fich die, alten Grängen in. das | gen und den Marggrafen von Brandenburg ges 
Mecklenburgiſche hinein bis gegen: Roſtock und | geben, ift in der befondern Hiſtorie der Marge 
an den Fluß Warnor erſtreckt. Auch hat Die) grafen und Hergoge angeführet und erinnert wor⸗ 
Oſt⸗See viel Land abgeriffen, und fonderlich Die | den, Daß nach vielen vergebens gemachten Ver⸗ 
; Anfel Rügen über die: Hälffte kleiner gemacht. | gleichen und Erb+ Vereinigungen , endlich 152% 
Nach ven groffen Migrationen der Wandaler, zu Grimnitz in der Marek ein beftändiger Were 
Heruler, Rugier, welche in dem V und folgen⸗ trag mit Ehurfürft Joachim I gemacht worden, 


* 


den Jahrhunderte auch von dieſer Kuͤſte herge⸗ vermoͤge deſſen Das Haus Brandenburg nach 


kommen, haben ſich Die Venedi oder Wenden | Abgang des legten Pommeriſchen Hertzogs Bo⸗ 
allhier feft aefeget, und ein Königreich. anfgerich- | gislai XIV 1637, gang Pommern, und was dar⸗ 
tet, vor welcher Könige Stamm Vaier, anderer du gehoͤret, erben follen. Aber die Schweden 
Mepnungen zu geſchweigen, Mliftevojus aus-| waren bey der Damaligen Deutſchen Unruhe im 
gegeben wird, von dem auch Die Hertzoge von Beſitz, und indem Weſtphaͤliſchen Frieden 1648 
Mecklenburg abftammen ‚ deſſen Sohn Bogis- wurde denfelben gang Vor: Pommern, famt 
laus mit feinen Nachbarn groffe Kriege; gefih Stetin, Gark, Dam, Golnau, auch der Anfel 
vet haben fol. Dieſes Sohn foll Spantibor| Wollin, dem Oder⸗Strom und friſchen Haff ges 
geweſen ſeyn, von Dem man weiß, Daß er. von jei-| gen anderweitige Befriedigungüberlaffen. Bas 
nen vielen Feinden gezwungen  torden , Den in den folgenden Jahren vor Veränderung vors 
Ehriftlichen Glauben anzunehmen, -fo bald er a | oegangen, iſt fo wohl als das jegt angeführte in 
ber ein wenig Lufft befommen, twiederdavon abs | Ehurfürit Sriedeich Wilhelms Leben ausführs 
gefallen, und 1107 Die Regierung feinen Söh- lich nachzuſehen. Bon diefer Zeit nun ift das 
nen binterlaffen, deren 3 befondere Linien geftiff- | Land in Das Schwedifche, oder Vor⸗und in das 
tet: Wartislaus, die Vor⸗ Pommeriſche Ba Brandenburgifche oder Hinter: Pommern abges 
tibor, die Stetinifche, und Bogislaus, die Hins|theilet worden. Nachdem der König Earl XIE 
ter-Pommerifche, Doch find Die 2 erfien 1278 wie · von Schweden, 1799 Die Niederlage bey Pultas 
der zufammen auf Barnim I gefallen. Unters| wa erlitten, fiel der Rönig von Polen und der 
deffen blieben die Herkoge in Hinter - Pommern | Ezaar von Mofcau in Pommern ein, belagerten 
nebft ihren Unterthanen, . ob fie ſchon gleich im | Stetin, verbrannten Gartz und Wolgaſt, und 
Anfang des KU Jahrhunderts duch Biſchoff Ot | würden vielleicht Das Land noch mehr.verderbt 
ten von Bamberg zum Ehriftenthum befehret | haben, wenn nicht der Königvon Preuffen durch 
worden, guten theils bey ihrer Wendiſchen Art, |eine Summe von 400000 Thalern, die er andie 
und waren den Deutfchen fehr gehäßig, Daher fie | Moſcowiter ausgezahlet, erlangt Hätte, daß ihm 
auch gegen Das Ende des Kl Jahrhunderts den | faft Das gantze Land in ſequelter abgetreten wor⸗ 
EreugRittern in Preuſſen viel zu ſchaffen mach⸗ | den. och auch damit war der König von 
ten, in deren Orden Doch nachgehends unterſchie⸗ Schweden nicht zufrieden, fondern trieb 1715 
dene traten, und denfelben ihre Güter vermach⸗ die Preuflen aus unterfchiedenen Orten , daher 
ten. Ya, da Meſtovinus 1295 ohne Erben |diefer König zu den andern Feinden des Königs 
farb, vermachte er das Land, mit Ubergehung feis| von Schweden trate, und Durch deren Huͤlffe ſich 
ner Vor Pommeriſchen Vettern, an die Polen, | noch am Ende deffelben Jahrs Meifter von Kits 
denen e8 Doch jene diſputirlich machten, umd die | gen, Stralfund und dem ganken Lande machte, 
Ereug · Herren ſuchten auch die Vermaͤchtniſſe Endlih ward dem König von Preuſſen durch den 
ihrer gewefenen Ordens» Brüder zu behaupten, | 172034 Stocholm errichteten Tractat Die Stadt 
worüber es zu groffen und langwierigen Kriegen | Stettin, mit Dem Dazu gelegenen gangen Diſtrite 
gekommen, in denen —— erſtlich an die Landes wiſchen der Oder und dem Pehne⸗Strom 
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nebſt denen Inſeln Wollin und Uſedom, ſamt de⸗ welches ihnen wohl zur Ungebuͤhr vor eine Grob⸗ 
nen Ausflüffen der Suine und Dievenau, dem; heit ausgeleget wird, dabey find fie arbeitſam, 
frifchen Haff und Oper, bis fie in Die Pehne) und wenn fie angeführet werden, gute Soldaten, 
flüffet, und ihren Namen verliert, alfo abgetre| aber auch ziemlich zum Uberfiuß in Speife und 
ten, daß der Pehne- Strom die Gränge ſeyn Kleidern geneigt, wiewohl dieſes feit dem Schwe⸗ 
folte. * er difchen Kriege ihnen ziemlich vergangen ſeyn 
Das Land hat wegen feiner Lage und vielemimag. 

lüffe, Die Dadurch in Das Meer eilen, einen groß Ofotzeiten ſaß Das Land in Der tieffiten heyd⸗ 
en überfluß an faft unzählichen Arten der Fifche, | nifchen Blindheit. Die Stetiner beten einen 
auch Lachfe, Störe und Murenen, und etwas |Drepköpffigten Bögen, Triglaf, an, feine Herr⸗ 
von Heringen. Es giebt viel Holy und Weid⸗ ſchafft Über die Stetiner, Pommern und Slaven 
werd. reiten fand man auch Aur⸗ Ochſen, anzuzeigen. Der Ruͤglaniſche Göge Schwan⸗ 
viele wilde Pferde und Elende, die ſich aber nach tevit, hatte ein Horn in der rechten Hand, dar⸗ 
und nach fehr var gemacht haben. Die Schwein: aus die Priefter von der Fruchtbarkeit des folgen, 
maft und Honigbau find auch ein Bortheil, den den Jahrs urtheilten. Vieler andern Bösen zu 
die Einwohner von den Waͤldern haben. Hol geſchweigen, war fondetlich der Radegaft ber 
zum Schiffbau konnen fie auch an Die Nieberlän: tühmt, den andere auch Gadegaſt nennen, wel⸗ 
der verhandeln, Don Getraide waͤchſt fo viel, ches eben fo viel heiffen foll, ala Gadebufch, cin 
daß auch eine groffe Menge verführt werden kan. | Bald, da Gott wohnet, welhen Namen noch eis 
Die Viehzucht ift fehr gut, und Eommt der Hol⸗ ne Mecklenburgifhe Stadt führe, Der Göge 
ländifhen Art ziemlich nahe ; auch haben die war ein Bild eines gewapneten Dianneg, ver auf 
Pommeriſchen Pferde auffer Landes ihren Ruhm. der Bruft einen Schild mit einem Buſſels Kopff 
ek giebt es nicht allzu viel; weil die Quelle zu ‚hatte, Davon das Mecklenburgifche Wapen viel 

olberg wegen Mangel des Holtzes nicht recht ge: leicht herkommen möchte Welcher maſſen im 
braucht werden Fan. . Das übrige Waſſer ift X Jahrhunderte Wratislaus I die Ehriftliche 
auch nicht fo füffe, als mitten in Deutfchland ‚ Religion in Pommern eingeführt, iſt in dem fol⸗ 
Daher die Bauren ehedem Gelegenheit hatten, ihr genden Artickel berührt, und mas bey der Revo; 
Sprichwort zu entſchuldigen: Sie Eönntendas lution im XVI Jahrhunderte vorgegangen, ift im 
Waſſer niche in den Schuhen leiden, ge⸗ Artickel Barnim XI, im HE Bande p. 488.u.ff. 
ſchweige denn im Maul. Gie trincken dem/ fürslich angezeiget worden. Daniel Cramer hat 
nach lieber die guten und fetten Biere, daruͤber in feiner Ppommerifchen Kirchen⸗Hiſtorie ex pro- 


“ fie auch des Weinwachſes nicht achten ‚ der ſon⸗ teilo und ſehr weitläufftig von allem; was hieber 


fen an der Oder nicht übel gerathen. Bon Bergs|gehörer, gehandelt. 

wercken ift nichts im Lande, wo nicht in Hinter⸗ Es werden von alten Zeiten her 9 Provintzen 
Pommern etwas Eifen ; ob fehon der Revekohl, des Landes gezählet. x) Stettin, 2) Pommern, 
Ehollenberg umd Dchfenberg groß genug ſind. welcher Name anfangs nur das, fo naͤchſt an dem 
Bon Bernftein wird etwas weniges an der Küs|Meer gelegen, begriff, nad) und nach aber über 
fte und zu Zeiten in Brunnen gefunden. Die das ganke Land fich erſtreckt; 3) Rügen, 4) 
sornehmften Flüffe find Die Reckenitz, Bart, Tre⸗ Barth, 5) Gutzkau, 6) Uſedom, 7) Woigaſt, 
be, Tollenſee, Peene, Ucker, Randau, fonderlich 8) Eaffuben, 9) Wenden. Die Eintheilung ig 
Die Oder. Diefe theilt fich, fo bald fie in Bom-|Vor,Pommern (POMERANIA CITERIOR ) 
mern hinter’ Gars und Greiffenhagen angekom⸗ und Sinter ⸗ Pommern (POMERANIA UL. 
men, in viel Arme, und begreifft auf eine halbe! TERIOR), ift nach dem Lnterfcheigeder Zeit un⸗ 
Meile breit Die hönften Wieſen, machet bey Stes terfchiedlich zuverftehen. In der erften Theilung 
tin eritlich den Dammifchen See, hernach den zwiſchen Svantibors I Erben ward Vor⸗Pom⸗ 
Damanzfe und das Pf afler, Darauffälltimern genennet , was zwiſchen Mecklenburg und 
fie ins frifche, geoffe und Heine Haff, und gehetiver Perfante, oder nach anderer. Meynung, der 
in 3 Ausgängen in das Meer. Unter diefen ma⸗ Grabau liege: Das übrige bis an Dansig hieß 
chen Die Peene und Schwiene Die Inſel Uſedom, HintersPommern., m Der andern Theiluug 
Die Schiene und Dievenau aber das Wolliniſche 1295, da Die Pomerellen fehon abgeriffen mar, 
Werder, fo Durch eine Brücke an das feſte Land ward das Land zu Pommern genennet, mag zwi⸗ 
angehänget ift, Ferner find bekannt die Plöne,|fchen Rügen und der Pehne liegt, darzu das Land 
die bey Colbitz und Werben einen groffen See Uſedom und das über der Schwine. Das Land 
macht , die Madnir genannt , welche von den Stetin aber , was zwiſchen der Peene, feifhen 
groſſen Murenen fehr bekannt ift; die Erambe,| Haff, Oder und Ihna gelegen, von Demmin ab 
Larpe, Afna. In Hinter⸗Pommern, die zu Ris|zu rechnen. In der dritten Thrilung 1532 hat 
ga, Perfante, Radduir, Hammer Berke, Neſe⸗ man Das Land jmifchen der Oder, Mecklenburg 
bah, Wipper, Grabau, Stolpe, Lupau, und Schwine Bor: Pommern, oder Die Wolga⸗ 
Leba ıc. ftifche, das übrige Hinter» Pommern, oder Die 
Nachdem die alten Wenden ausgetrieben wor⸗ Stetinifche Regierung genennet. Womit bey na⸗ 
den, haben die Deutfchen Einwohner auch in die⸗ he überein koͤmmt dieim Weſtphaͤliſchen Frieden 
fer Proving fich geſchickt zu machen angefangen, |gemahte Eintheilung in das Schwebifehe und 
und hat es jederzeit viele herrliche Angenia unter| Brandenburgifche Pommern. Nach dem 
ihnen gegeben, die auch andern Ländern gute Stolckholmiſchen Frieden vom Fahr 1720, bee 
Dienste gethan, Insgemein find die Leute of⸗ Igreifft Das Schmedifhe BorsPommern den Ban 
fenhergig, redlich, und Feinde der Schmeichelen, thifchen und Gutzkauiſchen Diftrict , “e 9 

ee! Anfe 
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Inſel Rügen ; das Preuhiſche Bor Pommern | in Polen, Selomean Wizlavımm anf Ruͤgen, 
aber ‚den Randewiſchen, Anclamiſchen, Demi⸗ | und Fribislava an Primislaumyu Mecklenburo 
nifchen und Treptauiſchen, ingleichen den Ufedoms | verrmäblet, Von den Söhnen wurden Wartis» 
und Wolinifchen Kreyß. Das Preußiiche Din | kaus, Sambor und Raribor Ereußs Herren, und 
ter-Pommern befteht aus dem eigentlich jo genann | vermachtenihe Antheii dem Orden , Spanıtipols 
ten Hergoatbum Pommern, mit dem darinn geles |cus I aber-folgte dem Baterin der Regierung, 
genen Stifft oder Fuͤrſtenthum Camin, aus dem | befreyete Pommernden den Poten ‚und halff den 
Hertzogthum Caffuben ‚dem Hertzogthum Wen ⸗Creug ⸗ Herren wider die unglaubigen Preußen, 
den, und den Hertſchafften Lauendurg und Büs | ergriffaberbald der legtern Darthın ‚als fich jene 
dom. Pommern heiffet auch infonderheit der der Erbſchafft feiner Ränder anmaßiten ‚und ſtarbd 
schmale Strich Landes zwiſchen der Oder und dem | 1066. Seine mit Salome aus Keuffen gezeug⸗ 
Hertzogthum Caſſuben, darinnen Camin, Neu⸗dte Kinder waren 1) Meſtovinus I, von dem fü 
garten, Golnau ac · Dieſes Land hat auch einen fort; 2) Wartislaus, Zimoviti ausder Mas 
anfehnlichen Adel und uͤbrigens ſtarcke und arbeits | ſau Eidam, welcher Dangigau feinem Antheilbes 
fame Einwohner. Micraͤlii Pommerl. Cramers | Fam, und feinem Bruder: zu Tort ein Creutz⸗ Hert 
Pommer. Kirhen-Ehron. Hildebtands genea- | wurde. Er ſtarb 1275. 3) Salome ; Zirmos 
logia Ducum Pomerani®, Stiedeborns Bes | mislaiaus Kiow Gemahlin; 4) Elifaberb, Tas 
fchreib. der Stadt Gtetin. Sajfüi difp. de Pome- | romari II auf Ruͤgen Gemahlin. Kurk vorher» 
rania. Rangonis Pomerania diplomatica f. an- | gedachter Meſtovinus LI hatte viel mit feinem 
tiquitates Pomeranicæ. Bruder zu thun, welcher ihn ayd) mit Gewalt zu 
Pommern, Hertzoge, werden obgedachter | einer Theilung nöthigte. Mach deffen Tode brach⸗ 
maffen von Spantiborn, Bogislai Sohne und | te er Dangig wieder anfich ‚überließ aber doch den 
Aliftevoii il Königs der Wenden Enckel, herge⸗ Ritteen unterfchiedenes aus deffen Erbfchafft, und 
führet. Er hatte einerley Uriprung mit den Hero | ftarb 1295. Weil er nur 2 Töchter hatte ‚nehns 


ı2 Jahrhunderts. Er führte mit den Polen und 
Dänen Krieg, und wurde wegen feiner harten 
Regierung von feinen Unterthanen gefangen ges 
nommen, aber bald wieder Ioß gelaſſen. Don 
dem Könige Bela in Ungarn foll er zum Ehriftlis 
chen Glauben gezwungen worden, aber bald wie⸗ 
der abgefallen ſeyn, worauf er ı 107 geſtorben. Er 
hinterließ nebft 4 Söhnen eine Tochter, Namens 
Slavina, welche ich erftlich an Erivonem, Fürs 
sten in Rügen, und hernach an Seinzichen , Fürs 
fien der Wenden, vermählet. Bon den Söhnen 
wurde der dritte, Spantipolcus I, in einem Strei⸗ 
te wider die Polen gefangen ‚und ſtarb im Gefaͤng⸗ 
niß nach dem Jahr 1021. Von den 3 übrigen 
aber hat der aͤlteſte, Wartislaus, die Border, 
Pommerifche, Raribor die Stetinijche und Bo⸗ 
gislaus die Hinter⸗ Pommeriſche Linie geftifftet. 

Die Stetinifcbe Linie ftifftete gedachter maſſen 


und Nlargarerhen, foan Wizlaum Hlauffür , 
gen ‚vermäblt war, fo überließ er, auf der Lands 
ftande Begehren, feine Lande feines Waters 
Schweſter Helenens Sohn, Primislao II in 
Polen , woraus geoffe Weitlaͤufftigkeit entftans 
den ‚doch haben endlich die Polen das befte davon 
getragen. 

Die Vorder⸗Pommeriſche Linie ſtifftete obs 
gedachter maflen Spantibors ältefter Sohn, 
Wartislaus zu Wolgaſt. Er feheinet zuerſt die 
Herrſchafft uͤber die bishet frehen Pommern erhal⸗ 
ten zu haben, die er fuͤr ſich und ſeine Bruͤder ge⸗ 
fuͤhret. Er ſchlug ſich anfangs mit Boleslao von 
Polen herum, muſte aber endlich die Parthey ſei⸗ 
ner Brüder in Hinter / Pommern verlaſſen, führte 
1124 dieChriſtliche Religion ein, und wurde 1130 
voneinem Heyden erftochen. Erhattee Gemah⸗ 
linnen: 1) Helenen oder Heilen, Heinrichs den 
Ratibor, der andere Sohn Spantibors, wels | Schwargen aus Bayern Tochter: 2) dam, 
cher sugı geftorben ‚und von Primislava, Koͤ⸗ Königs Canuti in Daͤnnemarck Tochter, und 
nigs Boleslai in Polen Tochter, Spaneipols | hinterließ 2 Söhne, Bogislaum I und Caſi⸗ 
cum und Wartislaum II nachgelaſſen, davon mirn J. Dieſer ftundmit feinem Bruder in ge⸗ 
jener bald nach dem Va er Das Zeitliche geſegnet, | meinfchafftlicher Regierung, ſuchte die Raubereh 
dieſer aber bey feinem 1186 erfolgten Tode Bars |der Edelleute abzuſchaffen, und ſtarb 182 oder 
ıbolomäum. hinterlaffen, welcher 1249 ohnbes | 1187 in dem gelobten Lande, Won feinen 3 Sühr 
erbt mit Tode abgieng, denn feine 2 Söhne waren |nen farben Wartislaus und Adoiph jung, 
inder Kindheit verfchieden. Spantibor II aber gieng 1244 mit Tode ab, und 

Die Hinter » Pommeeifche Linie ftifftete | hinterließ Cafimien I, welcher bey feinem 1244 
Spantibors jüngiter Sohn, Bogislaus, mels | erfolgten Tode feine Erben nach fich ließ. Bo— 
cher den Polen Tribut geben mufte, und 150 ſtarb. | gielaus I, Cafimirs I Bruder, hattea Gemah⸗ 
Sein Sohn Sobieslaus hat 1170 das Klofter |linnen, 1) Walpurgis aus Daͤnnemarck, 2) 
Dliva bey Dangig geſtifftet, und iſt 1187 geftors | Anaftafien aus ‘Polen, Friedrich Barberofj& 
ben , nachdem er mit Innen, Mieeslai Hergogs | Neffe, und ſtarb 1188. Seine Söhne waren, 
in Polen Tochter, a Söhne, SambornI und |Eafimie I und Bogislaus Il, Cafimir If res 
Mieftovinum gezeuget. Sambor IJ ftarb 1207, | giertemit feinem Bruder gemeinfchafftlich,, beſeh⸗ 
und hinterließ nebft Sobieslas II, welcher ledig te das verwürtete Land mit Deutfchen , umd hatte 

eftorben, Adelheiden ‚eine Gemahlin Hergogs ‚mit Brandenburg wegen der Graͤntze Streitigfeit, 
Boleslat in Bolen. Mlefiopinus ftarb 1220, | Er ftarb 12 17 aufder Reife nach dem H. Grube, 
nachdem ihm Maria, Wliceslat II Hertzogs in | und hinterließ von Ingarden, Fürft Taromarı 
ofen Tochter ‚4 Söhne und 3 Tochter gebohren, | auf Rügen Tochter, Wartisiaum II zu Dem» 
* den Toͤchtern wurde Helene an Uladislaum I min, welcher 1264 mit Tode abgieng, und von 
Voiverf‘Lexici XXVIII. Theil SEITE * 


‚sogen von Mecklenburg, und lebte zu Anfang des lich Elifabech, fo an Rudol ben von Holſtein, 
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Sopbien, Hergogs Bolsslai IV aus Polen 


Tochter , nur eine Tochter Barbaren nad) fi) 
lieh ‚Die Aebtißin zu Marienfließ worden. 30, 
gielaus I, Caſimirs 11 Bruder ‚ftarb 1 222,und 
hinterließ von Miroslaven aus Reuſſen 1) Bars 
- im], von dem hernach; 2) Bogiolaum II, wel⸗ 
cher 1224 erſchlagen worden; 3) Dobrelave, 
Nicolai Grafen zu Gutzkau Gemahlin; 4) 
Wirslaven , welche ledig geftorben. . Fest ge, 
dachter Barnim! der Bute, befam gang Vor⸗ 
Pommern ‚und hatte 3 Gemahlinnen ı) Marie⸗ 
men ‚ Churfürft Albrechts zu Sachſen Tochter, 
2) Mlargarerben, Heinrichs des wunder, 
wuͤrdigen zu Braunfchreig Tochter , 3) Wlech- 
tilden Ottens Ill zu "Brandenburg Tochter. Er 
ftarb 1278, und hinterließ $ Tochter und 3 Soͤh⸗ 
ne, Die Tochter waren 1) Anaftafie, Hergog 
Heintichs zu Mecklenburg Gemahlin. 2) Hed⸗ 
wig, eine Gemahlin Johannis ‚ Marggrafen zu 
Brandenburg, der mit ihr die Ucker / Marck be, 
fommen. 3) Eliſabeth, Hersog Johannis zu 
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nichts aufgezeichnet findet. 3) Cafimik VI, von, 


dem hernach. 4) ©rco II, welcher Coadjutor zu 
Riga wurde, und 14:7 ſtarb. Nach feines Bar 
ters Tode vermaͤhlte er fich mit Zedwig ‚ Hertzog 
Johannis zu Mecklenburg Tochter , befamiaber 
feinen Erben. Jetzt gedachter Cafimir VI zog in 
feiner Jugend den Creutz⸗Rittern mit 600 Pfer⸗ 
den zu Hülffe, ward aber von den Polen gefangen» 
In der gemeinfchafftlichen Negierung mit feinem 
Bruder, führte er wegen der Ucker⸗Marck mit 
Seiedeichen | zu Brandenburg meiftens ungluͤck⸗ 
lich) Krieg, bis zum Templinifchen Vertrag 1427- 
Er fuchte hierauf mit einem Corpo Reutern den 
Hußitifchen Streiffereyen Einhalt zu thun, berur 
higte die Stadt Stetin , welche wegen innerlicher 


"Unruhe in die Kanferl. Acht gerathen war, und 


ftarb 1434, Seine mit Catharinen, Hergog 
Bernhards zu Braunſchweig Tochter, erzeugte 
Kinder waren ı) Anne, Hertzog Tobannis zu 
Mecklenburg Gemahlin. 2) Joachim, welcher 
Hertzog Heintichen von Mecklenburg 2440 mit 


Niederr-Sachfen Gemahlin. 4) Hildegard) Or | Krieg übersog ‚und hernach in Ruhe regierte, bis 
tens von Anhalt Gemahlin. 5) Mliroslave,| ihn die Peit 145 1 hinweg ri, ein mit Mag» 
Yricolaivon Schwerin Gemahlin. Die Söhne | dalenen , Johannis des Alchimiften zu Bran- 
waren Bogislaus IV, Barnimli und Otio I, | denburg Tochter erzeugter Sohn Otto II, your 
welche die Lande gerneinfchafftlich vegierten ‚und fo | de unter des Ehurfürften Friedrichs zu Bran⸗ 


wohl mit Brandenburg wegen der Gränge , als | denburg Vormundſchafft zu Berlinerjogen, trat 


mit Nicolaſſen von der Werle Krieg führten, | 1461 Die Regierung an , undftarb 1464 ohne Ers 
Alsaber Barnim 1295 von einem Edelmann, | ben, woraus zwifchen Brandenburg und den Pom⸗ 
Vidantʒ Muckerwig,, defien Weib er u. merifchen Dersogen , Erichen I, und Wartis⸗ 
brauchet, auf der: Uckermünder Heide erftochen | laen X, grofjer Streit entjtanden. 
worden kichteten die 2 übrigen Brüder 2 bejondene | Dberwehnter Bogislaus zu Wolgaſt, nahm 
Regierungen an, nemlich Bogislaus IV zu Wol⸗ ſich der Hinter⸗Pommeriſchen Erbſchafft an, und 
gaſt, und Ottol zu Sterim a eryhielt davon Belgard und Ruͤgenwalde. Wegen 
Ottol, erfter Hertzog zu Stetin, ftarb 1345: feiner Gefchicklichkeit wurde er Keib und Seel 
“ Seine Gemahlin Zlifaberh, des Grafen Nico⸗ beygenannt,undftarb 1309, nachdem er fich 2 mal 
lat von Schwerin Tochter, bat ihm gebohren vermaͤhlt, )mit Agnes , Johannis zu Bran⸗ 
Mechtilden, Johannis von der WerleGemah⸗ | denburg Tochter ; 2) mit Margarrthen Mizla⸗ 
lin; Barnim Il, der ihm in der Regierung gefol- Vaus Ruͤgen Tochter, Seine Kinder waren: 1) 
get ; Otten, Caſimirn und Spantibven. Fegt: | Anaftafie, Hersog Heinrichs zu Mecklenburg 
gedachter Barnim III der geoffe zugenannt, ſtatd Gemahlin, 2) N. N, melche an Nicolas Vs 
1368, und hinterließ von Agnes, Hertzog Ottens | das Rind zu RoftecK, vermählt war, 3) Jutte, 
Largi zu Braunſchweig Tochter, 3 Söhne: 7) |Aebtißin. 4) "Helene, eine Gemahlin Bern- 
Eafimirn IV, welcher die Regierung vor ih und | hards II ju Anhalt. s) Zlifaberh, Eriche I 
feine Brüder führte, und mit dem Marggrafen | Hertzogs zu Lauenburg Gemahlin. 6) Wartis⸗ 
Otten von Brandenburg Krieg hatte,worinnen |laus IV. Diefer eroberte Rügen ‚und hinterließ 
er auch, und zwar an einer Bunde, eo erin dee | bey feinem 1326 erfolgten;Todevon Zlifaberh , 
Belagerung von Konigsberg in der Neumarck em | Zeinriche III zu Liegnig Tochter, 3 Soͤhne: 1) 
pfangen , 1373 geblieben, von feiner Gemahlin | Barnimen|V in Bor» Dommern. 2) Bogies 
Salome, Hergogs Ziemoviti in Mafovien Toch | Taum Vin Hinter» Pommern, von welchen bev- 
ter ‚Feine Kinder nach fich laſſend. 2) Svanti⸗ | denfofört. 3) Wattis laum V, welcher wegen des 
boen1ll, von dem hernach· 3) Bogislaum VII, vielen Umgangs mit den München Pater mofter, 
welcher 1404 jtarb, und von Eliſabeth, Hertzog auch weil er ſich öfters zu Stralfund aufgehalten, 
Eeichs zu Beaunfehweig-Grubenhagen Tochter, | der Here zum. Sund genennet wurde. Er ließ 
feine Erben hinterließ. Jetzt gedachter Svanti⸗ ſich in der Teilung mit Geld abfinden, und farb 
bor II machte, als er nach feines Bruders Tode) 1390 im hohen Alter. Seine Gemahlin war Ans 
etwas glücklicher gerwefen , zu Körich Friede mit| ne, Hertzog Johannis I zu Stargard Tochter. 
Brandenburg, und bekam mit feiner Gemahlin) Bogislaus V in Hinter ⸗Pommern, fuͤhrte mit 
Annen ‚Sraf Poppens ju Henneberg Tochter ‚, feinem Bruder Barnim IV die Regierung, teilte 
Königsberg in Francken, melcjeser aber feinem | aber nach deſſen Tode das Landine Theile, davon 
Schwager Landgraf Balt haſarn in Thitringen ‚er einen, Barnims Kinderaber den andern Theil 
verfauffte. Er war eine Zeitlang Marggraf Jobs) bekommen. Erftarb 1374. Seine erfte Gemah⸗ 
fiene Statthalter in der Mittelmarck, und ftarb| lin war @lifaberb ‚Königs Cafimirs II in Po- 
1413. eine Kinder waren 1) Mlargarerhey| len Tochter, die andere aber. Adelheid, Herkog 
eine Gemahlin Ulriche I, Hertzogs zu Meckten | Orrenezu Braunfchtveig-Grubenhagen Tochter. 
burgin Stargard, 2) Albreche,vondem man Seine Kinder waren, auffer Eliſabeth, Kanfer 
Carls 
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Carls IV Gemahlin, und Mlartgareche, Hergog 
Ernſt dos Eifernen zu Defterreih Gemahlin, 
1) Caſimir V, welcher von feinem Groß: Vater, 
König Caſimirn in Polen; Traburgu.Dobrin bes 
kam, u. bey Belagerung des Schloffes Slator in 
Polen 13777 mit einem Stein todt geworffen wur⸗ 
de,worauf die Polen gedachte Derter wieder zu fic) 
nahmen, Seine Gemahlin wat Salome von 
Mafovien. 2) Bogislaus VI, Biſchoff zu Ca 
min, welcher 1417 geitörben, und von Sopbien, 
Marggraf Procopıi in Mähren Tochter, 4 Kinder 
hinterließ, nemlich Ingelburgen, Heintichs von 
Mecklenburg: Stargard Gemahlin; Sopbien, 
Wiihelms Hergogs zu Guͤſtrow Gemahlin; Ar 
delheid, Bernhards ju Lauenburg Gemahlin ; 
und Bogislaum IX, welcher 1440 mit Tode ab- 
gieng, und von Mlarien, Hergogs Zimoviti in 
Mafovien Tochter, Sophien hinterließ, welche 
fich an Erichen Il vermäblet, und des Königs E- 
ichs | Badrfchafft erbte. 3) Barnim V, welcher 
1401 in Polnifchen Krieges:Dienften blieb. 4) 
Wartielaus Vli zu Stolpe, welcher 1393/51 Zen: 
derin in Ungarn auf der Reife zu Dem heil. Grabe 
fein Leben endigte, von Marien, Hersog Hein: 
ichs zu Mecklenburg Tochter, deren Mutter Ingel- 
burg König Waldemars in Daͤnnemarck Toch: 
ter geweſen, hinterlaſſend 1) Zrichen I, der mes 
gen feiner Großmutter König in Daͤnnemarck, 
Schweden und Norwegen worden. Nachdem 
er aber 1439 feine 3 Königreiche verlohren, hat er 
noch bey 20 Jahr jeine Pommerifche Lande, fo 
durch die Erbfchaftt Bogislai IX vermehret wor- 

den, bis an feinen 1459 erfolgten Tod ruhigund 
wohl tegieret, und wit Dhilippen, König ins 
richs IV aus Engelland Tochter, gejeugt Eri⸗ 


chen, welcher jung vor dem Väter geftorben. 2) | 


Sopbien, . Jobannis Pfalggrafen. dm Rhein 
Gemahlin. 3) Agnes, Ottens III zu Anhalt 
Bernburg Gemahlin. PR 

Obgedachter Barnim IV in Vor-Pommern, 
führte die Regierung. mit feinem Bruder Bo⸗ 
gislao V, und muſte fich wegen des ererbten Fürs 
flenthums Rügen mit den Mecklenburgern her: 
um fihlagen, fiiehe Barnim Il, woraufer 1365 ; 
farb. Seine mit Sopbien, Johannis Ill zu 
Guͤſtrow Tochter, gezeugte Kinder waren +) 
Agnes, Hertzogs Magni zu Mecklenburg Ges 
mablin. 2) Warrislaus VI, von dem fo fort. 
Bogislaus VI; welcher Wolgaſt befam, und 
1393 ftarb, vor feinen beyden Bemahlinnen 
Judith, Erichs 1 zu Lauenburg, und Agnes, 
Herbogs Magni Torgvari zu Braunſchweig 
Tochter, Feine Kinder nach ſich laffend, Jetzt— 
erwehnter Wartislaus VI bekam zu feinem Ans 
theil Rügen, und nach feines Bruders Tode auch 
Molgaft. Wegen der Grängen gerieth er mit 


Pommern 1385 


fein Leben geendigt. Seine mit Agner, Hertzog 


Erichs IV zu Lauenburg Tochter, erzeugte Kin⸗ 
det waren: YSvantibor IV, welcher Rügen und 
Stralfund befommen, und 1446 geftorben. 2) 
Barnım VII zu Bartheim, welcher feinem Bet 
ter, König Erichen, gute Dienfte wider Holk 
ftein und Dännemarck geleiftet, und bey feinem 
t45 1 erfolgten Tode, von Annen, Gräfin von 
Winsdorff, Feine Kinder. hinterlaffen. Kurs 
vorher erwehnter Barnim Vi zu Wolgaſt lebte, ° 
mit den Lübecfern in Unfriede, und flarb 140$ 
an der Peſt. Seine Kindervon Veronicen, 
Burggraf Sriedeiche IV zu Nürnberg Tochter, 
waren Marrislaus IX, bon dem hernach; E⸗ 
lifaberb, eine Aebtißin, und Barnim VI, wel⸗ 
cher ſeine Zeit mit Spielen, Jagen und Trincken 
zubrachte, und 1446 mit Tode abgieng. War⸗ 
tislaus X beſaß Wolgaſt und Rügen gantz, 
und hatte mit Hertzog Ultichen zu Stargard 
wegen Ausſtattung Catharinen von der Wer⸗ 
le, wie auch mit der Stadt Stralſund Ver— 
vrießlichkeit. Er ftifftete 1456 die Univerfität 
zu Grenphswalde, und ftarb 1457. Beine 
Kinder von Deronicen, Burggraf Sriedri.be 
zu Mürnberg Tochter, waren 1) Erich II, 
von dem hernach. 2) Adelheid, Bernhards, 
Hertzogs zu Lauenburg Gemahlin. 3) Agnes, 
welche erſtlich an Friedrichen, Marggrafen 
Brandenburg, und hernach an Geotgen I Be 
fen zu Anhalt, vermählt worden. 4) Wartiss 
laus X zu Rügen, dieſer hatte Verdrieflichkeit 
mit Brandenburg: wegen der Erbfchafft feines 
ttern Ottens Il, worüber er 1478 ftarb. Er 
hatte zwey Gemahlinnen: 1) Mlagdalenen, 
Marggraf Johannis des Alchymiften zu 
Brandenburg Tochter. 23) Mlagdalenen, 
Herkog Ulriche zu Mecklenburg Tochter. Seine 
beyden Söhne, Erdmann und Svantibot 
Iv, flarben 1494 an der Peft, und weil Erd. 
mann mit Urſuln, Ehurfürft Tobannis zu 
Brandenburg Tochter, erzeugte 3 Söhne, ohne 
Erben abgiengen, fo fiel das Land an Botie 
laum X oder Magnum. Dbgedachter Erich 
zu Wolgaſt ftund dem König Cafimir von 
Polen wider die Ordens⸗Ritter bey, ftillte die - 
Unruhe zu Greyphswalde, und ftarb 1474. Ser 
ne Kinder von Sopbien, Bogirlai IX in Hin 
ter⸗ Pommern einsigen Tochter, waren 7) War 
tis laus X], welcher 1474 zu Wolgaft unbeerbt 
geftorben. * 2) Cafimir VII, welcher 1474 nicht 
ohne Verdacht feiner Mutter das Leben endigte, 
3) Barnim IX, welcher jung geftorben. 4) 
Bogislaus X, von dem hernach 5) Marie, 
Aebtißin zu Nollin. 6) Sopbie, Magni II 
u Mecklenburg Gemahlin. - 7) Wlargaretbe, 
Balthaſars zu Mecklenburg Gemahlin. 8) Cas 


Mecklenburg in Streitigfeit, und wurde in der | tbarine, Heintichs des ältern zu Braunfchmeig 
Schlacht bey Damgarten gefangen, aber bald; Gemahlin. 9) Eliſabeth, Aebtifin zu Ber: 
befrenet: Er ſtarb 1394, und hinterließ von |chen. Jetztgedachter Bogislaus X der groffe, 
Sopbien von Meclenbura 1) Barnim Vl. Hertzog über gang Pommern, ftarb 1523, nach⸗ 
von dem hernach. 2) Sopbien, Zeinrichs des, dem er fich erjtlich mit Margarethen Ehurfürft 
jüngeren Hertzogs zu Braunſchweig Gemahlin. | Seiedrichs zu Brandenburg Tochter und her 
3) Wartislaum Vill, welcher zwey Reifen in das | nach mit Annen, Cafimirs IV, Königs in Por 
gelobte Land gethan, und von dem Pabſt diege | len, Tochter vermählt gehabt. Seine Kinder 
meihete Roſe empfangen, worauf er 1414 der! waren Zlifaberh, Otto IV. Barnim X und 
Berfammlung zu Eoftnig beygewohnet, und 1415 | N welche jung geftorben ; George 

3 ‚von 


— 
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1,vondemhernach; Anne, Beorgens 1 Hertzogs | zu Eamin, rat Diefes Stifft feinem Better Fran⸗ 
su Liegnis Gemahlin ; Sophie, Siepriche lKo⸗ ciſco ab, und ftarb 1605. : Obgedachter Bogıss 
nigs in Daͤnnemarck Gemahlin, und Barnim | aus Xll der froͤmmſte zu Barıh, war 1544 9% 
Xder Fromme. Diefer führte Die Negierung | bohren und ftarb 1606, nachdem er fich erftlich mit 
anit feinem Bruder Georgen 1, und ftarb 1573.) Claren, Hergogs Franciſci zu Limeburg Tochter, 
Seine Gemahlin Anne, Hertzogs Heinrichs zu | und hernad mit Annen, Tobannis zu ih» 
Lüneburg Tochter, gebahr ihm nebft Alerandern | Sunderburg Tochter, vermäblt gehabt. Seine 
und  Bogislao XI, fo jung geftorben, 5 | Kinder waren: 1) Philip Il, welcher 1618 ger 
ZFöchter, von welchen Marie an Otten, Grafen | ftorben, und von Sopbien, rg 
zu Schauenburg, Anne erſtlich an Catln, Prine | zu Hollftein- Sunderburg Tochter, Kinder 
n zu Anhalt, hernach an Heinrichen von Inachgelaffen. 2) Clare Marie welche erſtlich au 
auen ‚und endlih an Jodocum, Grafen zu —— — Hertzog zu Mecklenburg, 
Barby; Dororbee aber an Johannem, Gra!und hernad an Auguſten, Hertzog zu Brauns _ 
fen von Manngfeld, vermählt worden. Sibylle ſchweig vermählt worden. 3) Carbarine, geb- 
ſtarb unvermäblt, ‚und Eliſabeth jung. Obge-| und geftorben 1575. 4) Sraneifeus, welcher Das 
dachter George I führte Die Regierung mit. ſei⸗ Bißthum Camin 1600 befommen, und. ı620° 
‚nem Bruder Barnim XI gemeinſchafftlich, mach- | ftorben ; von Sopbien, Ehurfürft Cbriftians 
fe 1529 den Grimniger Vergleich mit Brans| zu Sachfen Tochter, Feine Kinder nach ich laffend. 
denburg, erlangte Lauenburg und Buͤtow als | 5) Bogislaus XIV, welcher bey feinem 1637 ers 
Denen Lehen, und ftarb 1531. Seine erfte | folgten Tode von Elifaberb,Hergogs Jobannis 
Gemahlin war Aemilie, Churfürft Philipps aus des —— zu Hollſtein / Sunderburg Tochter, 
der als Tochter, die andere aber Margarethe, keine Erben hinterlaffen, und das De 
Ehurfürft Joacyims 1 zu Brandenburg Tochter. | Pommern befhloffen. 6) Erdmurb Sopbie, 
Bon feinen Kindern ftarb Bogielaus X1 jung. |geb. 1578 und geftorben 1583. 7) George ll, 
Philipp I folgte ihm in der Regierung; Mat · geb. 1582 und. geftorben 1617. 8) Jobann 
garethe wardan Ernſten, Herzog in Braun Etnſt, geb. 1586, und geftorben 1593... 9) 
fchmweig in Grubenhagen, und Beorgie an einen | phie Hedwirt, geb. 1588, und nıson 
Polnischen Grafen vermählt. Philipp I wurde | 10) Ulrich, Biſchoff zu Camin, ftarb 1622, und« 
. zu Heidelberg erzogen, und befam in der Theilung hinterließ von Hed wig Heint ich Julii zu Braun 
mit feinem Vetter Barnim XI Wolgaſt und ſchweig Tochter, keine Kinder. 11) Anne eine Ge⸗ 
Vor-Pommern. Die Religions: Anftalten, ſo mahlin Eenſtens, Hertzogs von Eroy, welche 
beyde Hertzoge gemacht, und was fie wegen Des | 1660 mit Tode abgegangen, Senpt. Pomer., 
Schmalfaldiichen Bundes mit dem Kayfer zu mmern (Alt) ſiehe Pommern, 
£hun befonmen, fi in Barnims Leben zu lefen.| Pommern (Brandenburgifcbes) ſiehe 
Erjtarb 1569. Seine Gemahlin Marie, Chur⸗ Pommern, —— a A 
fürft Johannis zu Sachfen Tochter, hat ihm 3 | _ Pommern ——— 
Töchter und. 8 ot gebohren. Die Töchter Pommern (Aleins) Landfhafft fiehe Pome- 
waren: 1) Aemilie, a, 5— EN 5 a Se dir 
1580. 2) Mlargarerhe, Srancijci | zu Lauen⸗ ommern(Schwedifches) fichePommern. 
urg Gemahlin. 3) Anne, Ulrichs Hertogs Pommern * ck — 4 
zu Mecklenburg Gemahlin. Die Söhne hieſ/ Pommersfelden, Luſſchloß ſiehe Pommer⸗ 
fen. 1) George Il, geb. 1540, und geftorben | felden. MI as 
1544. 2) Johann Sriedeich, der. färckfte Rear von) Geſchlecht, 
zu Stetin, geb. 1542 und geftorben 1600. Seine] fiehe Truchſes von Dommersfilden. 
. Gemahlin war Erdmucb, Ehurfürft Johann) Pommersbeim, ein altes Adeliches Geſchlecht 
Georgens zu Brandenburg Tochter. 3) 30] in Heffen, das vielleicht Daher folden Namen ber 
gielaus XII, von dem hernach· 4) Ernft Lude⸗ Fommen, teil fie aus Böhmen und Pommern 
zig, der fehönftesu Wolgaſt geb. 1545. Er] abgeftanımet, oder an ſelbigen Dertern fi) lange 
reifete in Engelland und Franckreich, wo er unter) aufgehalten. Meiers Plefifcher Urfprung und 
Carln IX Krieges⸗Dienſte that, fuchte hernach feis| Denckwürdigkeiten, p. 7. Ass) 
nes Landes Beſte, und ſtarb 1592, Don So⸗Pommert ( Heinrich) war im Jahre 1466 
pbien Hedwig / Hertzogs Julii zu Braunfchweig| Dom-Dechant zu Hamburg, und richtete 1472 
Tochter, hatte er. einen Sohn und 2 Töchter: Ph | Das Starutum de refidenrium Canonicorum abien- 
lip Julius, der bergbafftigfie zu Wolgafk,|tia auf. MER 
gieng 1625 mit Todeab, und hinterließ von «| POMME DE SENTEUR, fiche Biſamku⸗ 
gnes, Churfuͤrſt Johann Georgens zu Bran geln, im lll Bande,p. 1933. 
denburg Tochter, Feine Kinder; Hedwig Marie Pommes Flan, nennet Dampier einen Apf⸗ 
ſtarb 1606 als Braut Joh ann Adolphs zu Hol:| fel, jo eine Americaniſche Frucht, in Gröffe eines 
ftein Sunderburg; und Elifaberb Magdalene Sranatapfels, auch faft von dergleichen Farbe. 
war an Seiedeichen, Hersog in Eurland ver-| Die Aufferliche Schale, ihrer Dicke und Härte 
maͤhlt. 5Barnim Xlider Enappefte zu Rüges | nad, hat fo wohl etwas von der Öranatapfel als 
walde, ſtarb 16035, von Annen Marien, Chur: | Pomeransenfchale, denn ſie ift zwar zärter, als die 
fürit Johann Beorgens zu Brandenburg Toch⸗ | legtere, allein fpröder und brüchiger, denn die erfte. 
ter, Feine Rinder nach fich laffend. 6) Erich, geb. Das ift auch noch etwas merchwirdiges daran, 
und geftorben 15 854. 7) Philipp jtarb als ein | daß ſie uͤber und über gang voller Knöpffe ift, wel 
Kind, 8) Cafimie)X der gottſeligſte, Biihoff | chealle in gewiſſer Ordnung ftehen. Sie bat * 
wendig 
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wendig ein weiſſes und weiches Fleiſch, ſehr fi füffes | gerddtet und ing Meer geworffen worden, Fan 


und annehmliches Geſchmacks, daß der Farbe und 
dem Geſchmacke nach mit nichts beffer, als mit 
einem Pfannkuchen Ban verglichen werden, da- 
her fie auch Die Engelländer Pommes Alan genens 
net haben. In der Mitten find zwar etliche ſchwar⸗ 
be Kerne,fonft aber Bein Gries, fondern eitel Fleiſch 


- Der Baum, der diefe Früchte traͤget, ift fo groß 


als ein Quittenbaum, deffen Aefte lang, geſchlanck 
jedoch ziemlich dicke , Die fich weit auf den Seiten 
ausbreiten. Die Frucht wächft bier und dar an 
ben Aeften, und hanget an einem dünnen doc) harr 
ten Stiele , der neum bis zehen Zoll lang ift ; ‚der 
ſchoͤnſte Baum bat nicht viel über zwantzig Fruͤch⸗ 
te. Sie waͤchſt nicht allein in Weſt / ſondern auch 
in * — * f 
ommefine, fiche Pomefine. 

POMMES DE RENETTE, fiche Apfel, im 
N ande p. 800, 

POMMES SAUVAGES, fiche Apfel, im Il 
Bande p. 804. 

POMMELE/, Deutfeh kugelknoͤpffig, aͤpf⸗ 
feltnöpffig, beknopffet, wird in der Wap⸗ 
penfunft von dem Creutz geſaget, und Räderfpeis 
hen, da an den Enden runde Kugeln oder Aepffel 
fiehen. Go führet  E. Ray in Burgund rorh mit 
einem goldenen Kugel» Enöpffigen und Lilien ges 
florten —— u zn. Herold · 
oder Wappen⸗Kunſt p. 112. und. ı 71, 

POMMIER, fiehe Apffel, im II Bande 


3 799 e 

r Pommiers (Matthieu Aurouy de) ein Fran 
toͤſiſcher Priefter, Doctor Der Gortesgelahtheit, 
und in dem Goubernement von Bourbon,mwie auch 
des Hofgerichts zu Moulin geiftlicher Rath, gab 
im Jahre 1732 zu Paris in zweyen Theilen in For 
lio heraus: Coßrumes generales & locales du 
Pays & Duch€ de Bourbonnois, avec le Corn- 
mentaire. Leips. Bel. Zeit. 1724 P.467. 

POMMIER SAUVAGE, fiehe Apffel, im Iı 
Bande p. 804 

—— ein Forwerck im Meißniſchen 
Kreyſe, unter dem Amte Senfftenberg, iſt 1558 
famt der Schaͤferey an den Rath gekommen. 
Wabſts Hi. Nachr. vom Ehurf. Sachſ. Beyl. 


‚66. 
— Gut, base 
in erck, im Leipziger Kreyße, die beyde uns 
* das Amt Leißnig und Doͤbeln gehören. Wabſts 
Hit. Nacht. vom Ehurf. Sachſ. Beyl. p. 75. 
Pommolte, ein Saͤchſiſches Dorff, welches 
Johann Keiedrich , Ehurfürft zu ‚im 
Sabre 1533 Graf Wolfen zu Barby und Mus 
lingen ju 


nicht gewiß gefagt werden, Ihr Gedaͤchtniß · Tag 
iſt der 30 April. 
POMOERIUM, oder Pomerium, von pone, 
und merus, welches vor dem fo viel war, als 
murus, eine Mauer; hieß vor Alters ein gewiſſer 
Pas, ſo wohl inwendig wiſchen der Stadt-Mayr 
er und der Stadt, als aud) auswendig um die 
Mauer herum, welcher allejeit von den alten 
Hetruſciern, und fo dann auch don den Römern 
zu dem Wahrſagen aus den Bügeln gewidmet 
wurde, und deswegen zu nichts anders gebraucht 
werden durffte. Wenn man diefen Platz gleich, 
ſam verrückte, und das Wahrſagen an einemans 
dern Drte zu halten anfieng , hieß folches PR O- 
FERRE POMOERIUM. 8 gefchabe 
aber diefes nicht allezeit zugleich mit den Mauren, 
fondern e8 wurde Öffter8 das pomaerium nur als 
lein verändert und wiederum die Mauren öffters 
erweitert, Dadaspomcerium dennoch ftehen blieb. 
Liv. 1. 44. Gellius 13. 14. Guther de Jure 
Pont. I.27. Pitifeus I. 456. 457. 
POMOERIUM, fiche Zwinger. 
Pomoisten, ein Hinter Pommerifches Ges 
fchlechte, Buͤtowiſchen Diſtriets zu Pomoiske. 
Mlicrälius in Antiquit, Pomeran. Lib, [V. 


. 367. 

r POMONA, die gröfte unter den Orckneiſchen 
Znfeln, fiehe Mlainland, im XIX "Bande 
p *89- | 

omona, eine Hamadryas, melche ihr Ders 
gnügen am Garten » Bau, und Erzühung guter 
und fruchtbarer Baume hatte, hiebey aber we⸗ 
der Die Liebes » Händel noch fonft etwas achtete. 
Indeſſen ftelleten ihr doch Priapus, die Satyri 
undandere fleißig nad), für denen fie aber auch h⸗ 
ren Garten fo zu verwahren wuſte, daß fie ihr 
nicht beyfommen Fonnten, Zufonderheit wartete 
ihr Vertumnus fleißig auf den Dienft, und vers 
ftellete fich Daher faſt in alle Geftalten, als z. €. 
eines Erndters, eines Fifchers, ferner eines Kuͤnſt 
lers, Soldaten, u ſ. w bekam aber allezeit feine 
abſchlaͤgliche Antwort, bis er ſich endlich in eine 
alte Frau verwandelte und unter derer Geſtalt ihr 
ſo viel vorzuſchwatzen wuſte, daß ſie ſich faſt bewe⸗ 
gen ließ, und als er ſolches merckete, nahm er wie⸗ 
der eines vollkommenen ſchoͤnen jungen Menſchens 
Geſtalt an ſich, da fie ſich denn endlich deſſen Wil⸗ 
len überließ. Opidius Mer. XIV. v.623-771. 
Es gefchahe diefes, da Procas König der Albaner 
war, und mithin dem Latio, mofelbft fie denn 
auch für eine Göttin des Obſts nachher verehrer 
wurde. Voßius Theol. Gent.Lib. V.c.47. Gie 


Lehen gegeben , davon der Kehn Brief | foll aberdenn einerley mit der Nortia derer Etru⸗ 


in LudewigsReligu. MSc, T. X. p. 279. u. ff. zu ſcorum ſeyn, welcher folcher Name im Sorifchen 


inden. 
' ROMO, fiehe Apfel, im IT Bande p. 799- 


auch einerley mit dem ihrigen fey, und fie zwar 
hierbey ihren befonderen Flamen, fo POMONA- 


Pomo, eine Inſel auf dem Golfo di Venetia | IIS hieß, der aber auch fo fern der geringfte unter 


in Stalien. 


allen war , als ſolche Göttin auch unter ihres gleis 


St, Pomodianus, ein Diaconus, Igne⸗ | chen flr die geringfte gehalten werde. Beger 


us, Rumerinina, Bemifurinus, und 24 ans | übern 
dere dergleichen, Secundianus, ein Bifhoff,|LL-Lib.VI.c.3. 8 


Sttuv Synt, A.R.c.1.p.180. Varto de 
s Lib.xXI. Einige wol- 


Alerander, ein Diaconus, Bubatus, Sarus len fie ſonſt für ein wuͤrckliches Frauenzimmer in 


rus, Disdrus, Ropodianus, und LTomen, | Ztalien halten, foihre Luſt am 


rten · Bau ger 


mmenum des Chriftlichen Glaubens | habt, endlich aber Durch einen habilen Amanten 
— — ken fie durch Feuer ! doch zu feiner Liebe bewegen worden, wogegen = 
* re 
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dere fie bloß fiir eineerdichtete Göttin anfehen, und von Pompadour , welcher noch 1240 am Leden 
die deitten machen fie zu einem Bilde Der Tu⸗ geweſen. Deſſelben Sohn, Gottfried Zelielll, 
Hend, zu dee niemand, ohne geoffen Fleiß gelans | Kerr von —— fo 305 nichtmehr gelebt, 
gen kan. Banier Entrer, VIII. ou,P.I, p- 224. |hatte zum Nachfolger Ranulpben — Herrn 
ODmeis Mythol. in Pomona. von Pompadour, welcher 13 11 von Johann von 
POMONALIS, ſiehe Pomona. Bretagne, Vicomte von Limoges, einige Güter 
Pomone, Inſel, fiche Mlainland, im XIX |befam, und von Souveraine de Comborn, ei⸗ 
ande P. 589: * nee Tochter Archambalds VII, Vicomte von 
POMONIA , ſiehe Mainland, im XIX Ban⸗ Comboen, unter andern Gottfried Helie IV; 


dep. 489. Herrn von Pompadour, nach fichließ- · Derfelbe 
Domos (David de) fiehe Pomis. heyrathete Pbilippen, eine Tochter Johann von 
POMO SIMILIS-BRASILIANA, CG. B. fiche ia Garde, Derens von Grammont, und war 
Genipa, imX Bande p- 872. 133 1 nicht mehr am Reben: Sein ältefter Sohn, 
omp, fiehe Pracht. Ranulpb Zelie II, Herr von Pompadour, Eros 

.: POMPA, fiche Pracht. mieres, Arnac und St. Eirzlas Roche, fo noch 


., POMPA, mar bey den Roͤmern eine gerille 1399 gelebet, verehlichte fich 1355 mit Galienne 
Procehion ‚ welche man bey groffen  otennitäten, von Chanac ‚. und 2364 mit Conftamtien von la 
als beym Triumph, vornehmen Leichen und Hech ⸗ Marche. Dieerfte, fo 1351 das Zeitliche geſeg ⸗ 
jeiten,, und infonderheit zur Zeit Der Eircenfifchen net, gebahr ibm Johann Zeliel,; Herrn von 
Spiele hielt, Daher auch bey den Alten gemeinig / Pompadour, von dem hernächz die andere aber 
lich TOMPA CIRCENSIS hierunter verftanden folgende 3 Kinder: ı) Banulphen Helie von 

wird. Syn felbiger giengen 1) die vornchmften Pompadour, welcher r 399 von feiner Mutter die 
Magiftrars» Perfonen, welche in der Stadt zus Burg⸗ Voigtey von Chateaubouchet, nebft ans 
gegen waren, als Confules, Decemviri, Tribu- dern Gütern get befam. Bon ihm ſtam⸗ 
ni militum und Pretores. 2) Die jungen Purs men die Herren von Chateaubouchet her , von des 
fehe und Soͤhne der Roͤmiſchen Ritter zu Pferde, nen folgende a Brüder zu merehen: (a)«Borrfried 
deren andern Burger aber zu Fuß, und waren in von Pompadour, wurde z51 Biſchoff zu Peri⸗ 
Eompagnieneingetbeilet« 3) Allerhand Wagen queuy, und starb 1552 indem 57 Sabre feines 

‚und Pferde. 4), Die Athlere, Kampffer, Nine Alters. (b)Srancifeus von Pompadour, Herr 
Her imd Läuffer gang nackend, ohne daß die ‚von Chateaubouchet und Peiraux, verehlichte ſich 

Scham bedecket war. 5) Drey Hauffen von ‚mit Annen von Montbrun, umd gieng bar 1545 
Männern, welche einen Bart hatten, ingleis ohnbeerbt mit Tode ab. 2) Borefrieddon Pom⸗ 

„chen von Fünglingen und Knaben, roelche ſaͤmtlich padour, welcher ig 45, als Biſchoff zu Carcuſſon⸗ 
tantzten. 6) Ein Chor von ſolchen, welche wie ne, das Zeitliche geſegnet. )Souveraine von 
die Satyre herum fprungen, und ficinnem tangs | Pompadour , Frau von Felletes, die mit Arnol ⸗ 
„sen, fo ein —— und Griechiſcher Krieger |den von Peruſſe, Herrn von Eſcars vermaͤhlt ger 
‚Zangmwar. 7) Muſicanten, welche blieſen, und weſen. Obgedachter Johann Zeliel, Herr von 
auf der Cither ſpielten. 8) Derer Prieſter Ber | Pompadour, Eromieres, Ct. Cir⸗la⸗Roche, 
diente, welche allerhand Gefäß, und Raͤuchwerck, Arnac :c. fo 1424 nicht mehr gelebet, heyrathete 
fo zum opffern und räuchern dienlich twar, trugen. |erftlich Mlagdalenen von Bentadeur, und herr 
9) Die übrigen Mitarbeiter der Prieſter, als nach Adelbeiden von Eosnac, Dieſe legtere 
Camilli, Flaminii, /Editui, Scribe Pontificum,|gebahr iym Eduarden oder Odoarden Zelie, 
Pullarii, Popiz, Victimarii, deren jeder enttweder |bon dem die Herren von Dillefegue, derenS. N. 
das Opffer » Vieh führen Half, oder darzu ges Erwehnug gefchichet,, abſtammen; mit der eriten 
hoͤrige Faftrumente trug. 70) Wurden die Goͤt / aber jeugte er auffer einer Tochter, » Söhne. 
ters Bilder, ingleichen derjenigen, fo die Circen | Diefe waren ı) Bulfier , Herr von Pempadeur, 
ſiſchen Spiele aufihre Koften gaben, Vorfahren |von dem fo gleich. 2) Aelievon Pompadour, der 

‘im Wachs pofiret, getragen. 11) Eine Art von 1448 jum Biſchoff von Alet, 1494 aber zum Bir 
Scythiſchen Wagen, Armamaxigenannt. 12) ſſchoff von Wiviers ernennet morden, und 1477 
Kamen die Collegia aller Prieſter, welche Dels den 25 Febr. feinen legten Willen aufgefeger hat. 
jtveige in den Haͤnden, und apicesaufden Kopffen | Zestaedachter Gulfier , Herr. von Pompadour, 
hatten. 33) Sulgteder Dictator und deffen Ma-  Eromieres, Ehanac, Saillant, Arnac und St- 
gifter equirum , zu Zeiten der Republic ; nach | EirsIas Roche, fo 1441 fehon todt geweſen, hatte 
deren Veraͤnderung aber der Kapfer. mit feinen | fich 1426 mit Jfabellen von Comborn verbeyrar 
‘Pringen, allen vornehmern Obrigkeitlichen Per |thet, und mit ihr, auſſer @ Töchtern, a Ghhne 
fonen, nebft deren Bedienten, und endlich 14) |gezeunet. Diefe lehtern waren 1) Johann Ik, 
der Magifter vicorum, nebſt dem Advocato Fi- Herr von Pompadour, von dem heruch. 2) Bott 
fei, den Triumviris legendi fenatus u.d.g. nebft |fried von Pompadour, welcher nach einander zu 
ihren Bedienten. Don dem Pompa triumphali | Angouleme, Verigueurund Puy Bifchoff , mie 
iſt der Ort Triumpbus nachzulefen. auch Königl. Groß» Mmofenier gemvefen, und 1514 

POMPA CIRCENSIS, fiehe Pompa. zu Paris mit Tode abgegangen. 3) Anton von 
Pompadour , eine von den älteften adelichen | Bompadour , welcher 1486 den 15 May Bifchoff 

Familien in der Proving Limoſin, welche anfaͤng | zu Condom werden, und 1496 den ur Detob. geffors 

lich den Zunamen — gefuͤhret. Gottfried |ben. 4) Robert von Bompadour, der als Abt 

Selie, Herr von Gegur, lebte 1179, und hin ‚von Yubeterreund Terraffon vor 1502 das Zeit, 

terließ unter andern Gottfried Helie II, Heren ‚liche gefegnet. Dbgedachter Jobann u, Here 

von 
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von Pompadour, Eromieres, Chanae ꝛc wurde 
von Ludewig X1 1464 um Kath und Cammer⸗ 
herrn, und von Carin Vll 1485 zum Lapitain von 
Capdenac gemacht. Er fund nicht nur. bey dies 
fenbeyden Königen, fondern auch bey Ludewig 
XIl in befondern Gnaden, und machte 1502 den «6 
Senner fein Teftament. Don feinen Kindern,die 
ihm Mlargarerhe Ehauveron, Frau von Ris und 
Lauriere, gebohren, iſ hauptſaͤchlich Anton, Herr 
von Pompadour, Lauriere, Ris, Chanac ꝛc. zu 
mercken. Derſelbe war unter Carln VII Hofe 
meifter und unter Ludewigen Kath und Cam⸗ 
merhert. Er machte 1524 den 10 April fein Ter 
ftament, und hinterließ von Catharinen de la 
Zour, die er ſich 1489 den 4 Julius beygeleget, 


Scangen, Heren von Pompgdour, Vicomte von, 


Eomborn, Baron von Treignac ꝛc. welcher 14990 
den 29 April gebohren, und 1534 den 29 Septem⸗ 
ber geftorben. Er hatte fi 1510 mit innen 
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ſtarb 1611 über der Geburt eines Sohnes, der iht 
4 Tage hernach im Tode nachfolgte. Die ander 
ve brachte ihm Reine Kinder. Die dritte gebahr 
ihm unterfchiedliche Kinder beyderley Geſchlechts, 
von denen folgende a Söhne merckwuͤrdig: 1) 
Derjüngere, Peter von Pompadour, Baron von 
Treignac, Abt von Bigeois, Prior zu la Valet⸗ 
te und Probſt zu Arnac, lebte 1680. 2) Der.äl- 
tere, Johann, Margvis von Pompadour Baron 
von Treignac, Generals Lieutenant der Armeen, 
wie auch in Ober und Nieder» Limofin, wurde 
1643 den 31 December Ritterder Königlichen Or⸗ 
den, undftarb 1684, nachdem ihm Mlarie, Dir 
comteffe von Rochechouart,eine Tochter und Erbin 
Johann von Rochechouart, folgende 4 Kinderger 
bohren: 1) Johann, Margvis von Pompadour, 
welcher 1671 unter des Königs Öendarmes Fah⸗ 
nen» Juncker gewefen, und von. N. von Montecler 
Eeine Erben nachgelaffen. 2): Seantifcum von 


von la Rochefoucaud, und 1528 mit Jfabellen | Yompadaur, Baron von Treignac, der im ledigen 
Picard verehlicher. Diefe legtere, jo hin Boſe | Stande fein Leben befehloffen. 3) Marien von 
Achard und Dvilleboeuf zugebracht, gebahr ihm | Pompadour, Vicomteſſe von Rochechougrt, wel⸗ 


3 Töchter und 2 Soͤhne, von denen Hubett als 
Abt zu St. Maurin, und Franciſcus, Herr von 
Lauriere, im ledigen Stande verſchieden. Mit 
der erſtern befam er drey Söhne: 1) Gottfrie⸗ 
den, Herrn von Pompadour, von dem fo gleich. 
2) Ir anciſcum von Pompadour, Abt von Ufer: 
che, der 1 15 gebohren. 3) Johannem von Pom⸗ 
padour, Abt zu Peyroufe, der 1520 auf Die Welt 
gekommen. Segt beſagter Gottfried, Herr von 
Pompadour, Vicomie von Comborn, Baron von 
Treignae , Bre, Lauriere , Fromental ıc. war 
1513 den 4 Zuniusgebohren, that Heintichen Il, 
Srancijco I und Larln X] wichtige Dienfte ‚tours 
De von dem legten Könige #567 den ı5 November 
zum Statthaltervon Ober · und Nieder » Limoſin 
terordnet, und machte 5 69 den 3 Jenner fein Ter 
ſtament. Mit Sufannen von Eſcars, einer 
Dochter Franciſci von Eſcars, Die er ſich 1 536 jur 
Gemahlin erwaͤhlet/ befam er 3 Töchter und 2 


Söhne: Diefe waren ») Johann, Here von 


Pompadour, welcher von feinem Pater zum Er 
ben aller feiner Güter feines Hauſes eingefeget wur, 
de, umd bey der Belagerung von Mucidan ım ledis 
gen Stande blieb- 2) Ludewig, Vicomte von 

padour, Baron von Treignac 2°. Ritter des 
Zeinrichen IIl wider 


gleich. 2) Johann von Pompadour, Baron 


Sept er 


Pompadour, Königliher Staats⸗ und Geheimer 


Kath, Lieutenant · General in Ober» und Nieder⸗ 


Rovbember. Cr hatte ſich 1610 mit ares 


ben von Montgomery, einer Tochter und Erbin 
Jacobs, Grafens von Montgomery, 1612 mit 
Mlargarerhen von Rohan, einer 
Margvis von Efpinay, Grafens von Duretal,und 


ısıgmit Marien gabti verehlichet. Die erfte 


Priverf, Lexici KKVIU. Theil, 








Wittwe Carle, 


che ſich 1674 mit Franciſco von Efpinay, Margpis 
von St. Luc, vermählet,und 723 im Detober Das 
Zeitliche gefegnet. 4) Marien Srancifcen, Mars 
guife von Pompadour ‚ welche 1687 Srancifto 
Mlariavon Hautefort, Margvis von Hautefort, 
bepgelegt worden, und 1786 den 16 September mit 
Tode abgegangen. 
64. Die Mlargvis von Lautiere. ; 

Johann von Pompadour, Baron von Laurie⸗ 
reund Ries, des 1591 verftorbenen Luͤdewigs, 
Bicomte von Pompadour, anderer Sohn, war 
Ritter des Königlichen Ordens, und zeugte mit 
Charlotten von Fumel,Erbin des Haufes Bours 
de, unter andern Philiberten von Pampadour, 
Margvis vom Lauriere und Ris, Herrn zu Bourde 
und Piedgur, Senechal und Statthalter von Pe⸗ 
rigord, welcher ſich 1645 mit Larharinen von 
Sainte Maure, einer Wiltwe Antons von 2 


noncourt, Maärgvisvon Blaimnville, verhenrathet. 


Der ausdiefer Che gegeugte Sohn, Leonhard⸗ 
elie von Pompadour, Märgsis von bautiere, 
raf von Puymielan, Senechal iind Statthal⸗ 

tet von Perigord , insgemein der Margvis von 

Yompadour genannt, war 1684 Dbrifter bey dem 

Regimente Beauce, und zengte mit Babrielen 

von Montault, einer Tochter Philippe von 

Montault» Benac, Hergogs von Montault, die 

1727 geftorben, Grancifcen von Pompadour wel⸗ 

che 1708 Philipp Egonen, Närgvis von Cours 

cillon, beygeleget worden. ti 

S.1I, Die Herren von Dillefeque, :»7 
Eduard oder Odoart Zelie von Pompadout, 
ein Sohn Johann Zeltel, Herrns von Pompa⸗ 
dour, vondeffenanderer Gemahlin, Adelheid de 

Eofnac, wurde durch feinen Vetter, Gottfrieden 

von Pompadour, Bifchoff von Earcaffonne, nad 

Languedoc beruffen, und in Earcaffonne zum Un⸗ 

terrichter und Statthalter beftelet. Er verehlich⸗ 

tefich 143 1 mit Raimonden von’ Auriac, eine 

Zochter Peters von Auriac, Herrns von Villeſe⸗ 

ve, Montperat und Fraiffe und hinterließ Ber 
kieden von Pompadour, Heren von Dillefeque 
und Fraiffe,twelcher 1483 Catharinen von Mon⸗ 
reſquien hebrachete Diefelbe gebahr ihm Sram 
Tr cifcum 
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ciſcum von Pompadour, Herrn von Billefegde, 

- "Montperat ıc. weicher 15 11 Idhannen du Dis 
vier zur Ehenahm. Sein Sohn, Johann von 
Pompadour, Herr bon Villefegde, verheyrathete 
fid) 1543 mit Margarerhen von Montreden, 
und zeugte mit ihe Johann von Pompadour II, 
Herrn von: Billefeqve und Fraifle, welcher von 
Geraude de Tourcellcs, die er ſich 15 82 beygele⸗ 

- get, Petern von Pompadour, Herrn von Ville 

- fegbe, Montpezat, Fraiffe und Mandorelle, nach 

ſich ließ. iefer vermähltefich 1607 mit Bas 

brielen von Montreden, und nachderen Tode mit 

Mlarien von Boufgvet. Die erſte gebahr ihm | 

Balthaſarn von Pompadour, Heren von Villeſe⸗ 

Sgbe, von dem hernach; Die andere aber 2 Soͤh⸗ 
ne: ı) Bernbarden von Pompadeur, Herrn 
von Fontanile 2)Perern von Pompadour 
von Faval» Montpegat und Diandorelle. Jetzt⸗ 
befaoter Balthaſar von Pompadour, Herr von 
DBillefegde,Montpezat ıc. hinterließ von Claudien 
de Monftron de Eauton, die er636 jur Gemah⸗ 
lin erwäblet, Petern von Pompadour I, Ritter, 
Herrn von Villefegve, welcher fi) 1688 mit Ga⸗ 

‘brielen von Roux verheyrarhere.- ein eingis 

‘ger Sohn Jacob Balıhafar von Pompadsur, 
Herr von Villefegve, war 1690 den 17 Zulius 
gebohren, und geiegnete 1732 das Zeitliche, Ans 
ſelme hilft. geneal.t.8.p. 241-249. t. 9. P. 164. 
und 202. s 


POMPA EQUESTRIS, fo viel als eine Car 


"Yalcade, davon im V Bande, p. ı 62T. 
St Pompanus, ſi he Sr. Mlarcellus, den 3 


‚Sun. im XIX Bande, p- 1199. 
- _POMPA TRIUMPHALIS, fiebe Triumpbus. 
‚POMPE,fiehePracbt. - 
Pompe, Werck eug fihe Pumpe. 
Ppompe (Rerten») ſiehe Pumpe (Ketten⸗ 
ponmpe (Lufft⸗)ſiehe Luͤfft /Pumpe, im XIX 
Bande, p. 1046. U. f. 
Ppompe (Venetianiſche) ſiehe Pumpe (Ve⸗ 
netianiſche) a: 
Pompedius ein vornehmer Roͤmiſcher Raths⸗ 
Herr der bey nahe ſchon alle Ehren: Aemter bey den 
nemeinen Weſen verwaltet hatte, ſonſten aber ein 
‚Epieuter war, und alſo zu öffentlichen Verrich⸗ 
„tungen Feine Luft begewate,fondern vielmehr ein ru⸗ 
higes und ſtilles Leben liebte lebte zu den Zeiten des 
Kanfers Cajus, und ließ ſich von dem Caßius 
. as beregen,nebft andern in eine Zufammen: 
WVerſchwoͤrung wider des gedachten Kapfers Leben 
zu willigen. Die Gelegenheit darzu war folgen, 
de: Es bezuͤchtigte den Pompedius fein Freund 
Timidius, alshätte er frventlicher Weiſe Läfter, 
Worte wider den Cajus ausgeftoffen, und führte 
diefer zu dem Ende die Quintilia, eine von denen, 
sjeninen ABeibesPerfonen, welche ſich auf dem oͤf⸗ 
fentlichen Schauplage brauchen lieffen,und die we⸗ 
‘gen ihrer. auflerordentlichen Schönheit von vielen, 
fonderlich aber von dem Pompedius geliebet wur- 
de, als Zeugen an. Als ſie fich aber, ihren Liebha⸗ 
ber mit falfchem Zeugniß, wie denn in der That die 
gantze Sache falfch war, zu befchiveren,um fo mehr 
„weigerte, weil es um feib und Leben gieng; fomol, 


te fie Timidius auf.die Tortur gebracht wiffen. | cherfonft 
Worauf Cajus gantz erbittert ward,und dem Chaͤ⸗ | theilhafft 


und ſagte: daß er ſie nicht vor 
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tea die Quintilia ohne allen Verzug zu foltern 
befahl ; dem eraber bloß darum das peinliche Aus⸗ 
fragen und Hinrichten irbergab, weil er glaubte, er 
werde es um fü viel unbarmbergiger voflzühen, das 
mit er der ſchmaͤhlichen Nachrede, als waͤre er fo 
weibiſch und zärtlich, als er wuͤrcklich war,entgehen 
möchte. Alsnun ſolchem hach die Ouintilia zur 
Folter geführet wurde, trat fieeinen, der von dee 
Hansen Sache wufte, mit dem Fufle, und bedeutete 
ihm er folte nur getroſt feun, und fich ihre Peinigun 

nicht ſchrecken laſſen, weil fie folche mit ſtandhe 1 
tem und tapffern Muthe aushaltenwürde. Dars 
auf hat fie Chäreas, wiewohl wider Willen und 
nothgedrungen, erbarnlich gemartert, als fie auch 
durch die Folter zu nichts gebracht werden Fonnte, 
in ihrer übel zugerichteten Leibes Geſtalt, in wel⸗ 
cher fie niemand ohne Schmergen fonus 
te, dem Cajus ſelbſt unter Augen geführet Wor⸗ 
auflajus, als er gelehen, wie übel fie durch Die 
harte Peinigung verſtellet worden, fich ihrer in et» 
mas erbarmete, umd fü wehl fie, als den Pompe⸗ 
dius, ledig fprach, auch überdiß die Quintilia zum 
Troft ihres verwundeten Leibes und zu Erleichte- 
rung ihres Elendes mit einigem Gelde befehenckte, 
weil fie den umerträglichen Schmergen fo tapffer 
und mannhafft ausgeftanden hatte. Ti us 
von den alten Juͤdiſchen Geſchichten Ib XIX. c, 


* 
"Do andere Gemahlin, fiche 


Pompeia, Neronis 
Popp Sabina. | 
— t. Pompeja, ſiehe St. Porhinus, den z 
Pompeja (D )des Julii Caſaris dritte Ge⸗ 
mablin, war &. Pompeji Tochter, und wurde 
von Chfare nach der Cornelie, geheprathet, aber 
bald wiederum verftöffen, nachdem fie in Berdache 
gekommen, daß fie mit P Clodio began⸗ 
gen, welcher unter nden Feſt⸗ m 
der Goͤttin Bond in Weibs K zu ihr ges 
kommen ſeyn ſolte. Als man den Cäfar nöthigen 
wolte, wider fie zu zeugen, weigerte er ſich 


r ſich deſſen 
— fchuldig hielte; ale 
fein diejenige welche des Ehewelb feyn iwol⸗ 
te, muͤſte nicht allein nichtsböfes begangen haben, 
fondern auch in Feinem böfen Verdacht fichen, 
Speronius und Plutarchus in Julio, 
POMPEJACUM, fiche St: Dincens von 
*FOMBEJACUM, fonft auf Pipe, ein ran 
OMBEJACUM, fonft a er, ein ⸗ 
tzoͤſiſches Schloß in der andfeatf Delphin une 
weit der Stadt Vienne. " ET 
POMPEJA LEX, de ‚Jure Coloniarum, war 
ein geroiffes Roͤmiſches Geſetze, welches der Bür- 
germeifter Cnejus Pompejus Strabo gegeben 
hatte, und in welchem verordnet war, daß fo wohl 
die in Italien über dem Pos Fluffe, als aufferhalb 
Staliens auf Frangöfifchem&rund und Boden,sus 
nächft an dem bemeldeten Po⸗Fluſſe gelegenen Eos 
lonien, die Freyheit haben folten, dafern fie irgend 
um eine oder Die andere obriafeitliche Stelle anhal⸗ 
ten wolten,das Roͤmiſche Bürger: Recht zu gewin · 
nen, desgleichen von dem Iömifchen Volcke zu ers 
ben,und überhaupt aller Rechte und Borzüge,mels 
aur die Roͤmiſchen Bürger fäbig waren, 
ig zumerden. Aſconius Zaflue. — 





’ 
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BIT HT nenn — — 

: POMPEJA LEX, de Magiflratibus , war ein jus als vegierender Bürgermeifter , nebft dem 
geroiffes Roͤm. Gefege, welches Cnejus Pom- | Quintus Cacilius, im Jahre 701 ertichtet hats 
pejus, als er im Jahre 700 nad) Erbauung Der | te, und darinnen unter andern verfehen war, daß 
Stadt Rom, nebft dem Quintus Läcilius | ihm das Gouvernement über die Proving Spa⸗ 
zum deitten mahle regierender Buͤrgermeiſter war, nien noch fünf Jahre, oder wie Plutarchus be 
errichtete, und darinnen verordnet ward, daß in| richtet, noch bier Jahre, aelaffen werden ſolte. 
denen öffentlichen Berfammlungen des geſamm⸗ Dio Caßius Lib. 38. Plurarchus in Pom“, 
ten Kom. Bolckes (in Comitiis) bey Bergebung | pejo 


- derer obrigfeitlichen Aemter , auf Eeinen abwe⸗ POMPEJA LEX, de Tribunis Plebis, hieß 


fenden, den eingigen Cafar ausgenommen, re⸗ basjenige Nom. Gefege , welches der berühmte 
flectiret werden folte Dio Lib.40: und Plw Cnejus Pompejus, als er im Zahre 683 das 
tarchus in Pompejo. | erfte mal die Bürgermeift. Wuͤrde dekleidete, nebſt 
POMPEJA LEX, de Mogiftratibus Bieby-\dem Marcus Craffüs errichlete, und darinnen 
miormm, war dasjenige Roͤm. Geſetze, welches verſehen war, daß einem jeden vergoͤnnet ſeyn 
Cnejus Pompejus errichtet hatte, und darin⸗ | folte, am Die Zunftmeifter zu appelliven, als wel» 
ven verfehen war, daß niemand vor dem 30 Jah⸗ | ches infonderheit Durch das Cotneliſche Geſetze vers 
ze feines Alters zu einer öffentlichen Bedienung | boten geweſen, und ihnen zugleich alles Dasjenis 
gelaſſen, oder ihm in Der Kathss Berfammlung ! ge, was ihnen Sulla entjogen hatte, twieder zur 
zu erfeheinen vergoͤnnet ſeyn, fo bald er aber ein | geftellet werden ſolte. Plurarchus in. Pompe- 
geroiffes obeigfeitliches. Amt: überkommen hätte,| ſoAſconius in Verrin, 1.u.2- Cäfar de Bell. 
auch in dem Rathe Sig und Stimme haben; | Civ. Lib. 1, 
desgleichen. fein. Decurio, wenn er von denen]  POMPEJA LEX, de Vi & Ambitu, war das⸗ 
Eenforen darzu errählet worden, vor feine Cin»| jenige Roͤm. Geſetze, welches der oftermehnte 
führung auf das Rath» Haus etwas Geld erle⸗ Cnejus Pompejus, als erim Jahre 701 nad 
gen; ferner die Raths /Herren aus betvegenden | Erbauung der Stadt Rom gang allein zum Bürs 
Ueſachen von denen Cenſoren aus dem Kathe ge-| germeifter gemacht worden war, gegeben hatte, 
ftoffen und ihrer Wuͤrde entfeget merden ; role! und- ih melchem verordnet tvar, daß, daferne ins 
nicht weniger auch-denen Bithpnifchen Stadten| Fünftige jemand regen verübter oder nur beſchul⸗ 
vergönnet fun felte, einem jeden, den fie felber —* Gewaltthaͤtigkeit vor Gerichte delanget 
wolten ‚das Buͤrgerrecht angedeyen zu laſſen, je⸗ wuͤrde, deshalber zufoͤrderſt die angegebenen Zeus 
doch daß ſolcher nicht irgend aus einer fremden | gen drey Tage hinter einander. abgehöret, und de 
und auslandifchen „ fondern nur aus einer an⸗ ren gefchehene Auflage von denen Richtern gebuͤh⸗ 
deren Bithynifchen Stadt gebuͤrtig waͤre. ‚Pi, | vend niedergefchrieben; den vierten Tag hernach 
nius Lib, X. Epiſt. 48 4. 127. 2.0 5 [aber alle und jede, den folgenden, als den fünfs 
POMPEJA LEX,.4 Parricidiis, war daß» | ten, ſch wiederum zufammen einzufinden ‚ bedeu» 
jenige Roͤmiſche Geſetze, welches eben dieſer Enes| tet; und wenn dieſes geſchehen, in Gegenwart 
jus Pompejus als. zegierender Bürgermeifter| des, peinlichen Anklaͤgers und des Beklagten die 
gegeben hatte, und darinnen verordnet, war, d Bälle, oder andere Zeichen , worauf derer Rich⸗ 
alle diejenigen, welche ihre, Eltern oder Kinder, ter ihre Namen gefchrieben waren, gegen einans 
oder die jonft an deren Statt zu achten ſind, Bru⸗ | Der gehalten und verglichen ; hierauf aber wir 
der, Schwelter, Vaters⸗ oder Mutters Yrus | derum den nächftfolgenden Tag das Loos bie auf 
der, Groß: Vater und Groß» Mutter, ‚oder de | gı’Perfonen gejogen werden, und fo bald man 
zen Gefchwilter., Mann, Weib, Schtieger, | damit zu Stande gekommen, diefe fo gleich an 
Rinder oder Schiwieger- Eltern , Stief- Vater | der gewöhnlichen Gerichts, Stätte Die ihnen ans 
oder Stief- Mutter, Enckel, oder Enckelinnen, gewieſenen Plaͤtze einnehmen und die Unterfils 
umd überhaupt einen, jedweden feiner nächften Ans hung anfangen ; hierbey auch dem peinfichen 
verdandten und Yluts » Freunde, umbringen Ankläger nicht mehr, als zwey, dem Beklagten 
wiirde, eben, wie fonft nad) dem Corneliſchen hingegen drey Stunden Zeit , zu Einbringung ih⸗ 
Gefege die Meuchelmörder, in fo fern ſolche nem-] rer rechtlichen Nothdurft verftattet, und Der ſetz⸗ 
irh einen Vater» oder Mutter, Mord verüber, | tere jo Denn noch eben den Tag, ebe die Richter 
beftraffet, das iſt, geſäcket werden folten. 1. 9.| aus einander giengen, verdammet, oder dagegen 
#, ad L. Pompeji. I.ı. fl. de publ. jud. $, item frey und log gefprochen werden ; zuvor aber ‚ ehe 
Lex Pompeja. tit, eod. Beiffonius. - man noch zur wurcklichen Abfaffung des End» 
POMPEJA LEX, de Pecunäs ob rem judican- urtheils ſchritte, der Kläger ſowoi, als der Ber 
dam captis, war ein gewiſſes Roͤm. Gelege , wel⸗ ‚Hagte , die Freyheit haben folte, aus denen erſt 
ches Enejus Pompejus, .als er.im Jahre 701 etwaͤhlten 8: Richtern ihrer fünffe, und alfo bey» 
nad) Erbauung der Stadt Rom gang allein zum| de zufammen gleich ihrer zehen „die ihnen viels 
Blrgermeifter eenennet worden war, gab, und leicht unter denenfelben am verdachtigjten fcheis 
darinnen die Verfügung gefchahe „ daß toegen! nen moͤchten, davon auszufehluflen ; fo daß als⸗ 
derjenigen, Die von feinem zwweyten Confulat an, | dent die Zahl derer Richter, toelche zu Abfaſ⸗ 
bis dahin zu rechnen, wegen derer vorgefallenen fung des Endurtheils übrig blieben, ſich gleich 
und zu entjeheidenden Rechts Handel Geld ges | auf 7i Perſonen belieffe. Aſconius in Arg. Or. 
nommen hatten , Unterfuchung angeftellet wer⸗ Milön. Dio Lib.40. Cicero de Finib. Lib. IV. 
den felte. Appianus de Bell. Civ, L.II. und ad Atticum Lib,X. Cäfar de Bell. Civ, 
POMPEJA LEX,.de Provinciis , war dasje, | Lib-1II. 
nige Röm. Gefege, welches Enejus Pompe ı . POMPEJA LEX JUDICIARIA , war .busje» 
Vniverf,‚kexiei KAVIU, Theil, Ze Hi nige 
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dige Rom. Geſetze, welches Enejus Pompes 
jus, als er im Jahre 693 zum andern mable 
mit dem MTarcus Ctaſſus regierender Bürgers 
meifter war, errichtet hatte, und darinnen ders 
ordnet war, daß ingkünftige die Nichter nicht 
mehr, wie font, aus denen Eenturien des ge⸗ 
fanmmten Volckes, fondern vielmehr nur aus des 
nen drey Ständen, welchen ſchon ehedem durch 
das Aurelitche Gelege , die. Macht „ öffentliche 
Gerichte zu hegen und zu beſtellen, ertheilet wor⸗ 
den war, nemlich aus dem Rathes Kerren- und 
Kitter»- Stande, und endlich auch derer Tribu- 





norum zrariorum, gemählef werden, deren An⸗ 


ahl fich aber ordentlicher Weiſe bis auf 75 ‘Pers 
ed erftrecken, und diefe jo denn alle vorfallens 
de Streitigkeiten enticheiden ſolten. 
Pifon. und Afconius in eamd. 


c.2, Cato Uticenfis. 


POMPEJANI (GADARENSES), fiehe Bad» 


di, imXB. p.as.u.f. _ = 
POMPEJANUM, ein Meyer-Suth,, fiehr 
Puteolunum: * sur 


} 
'| den 





Pompeier '' 1400 


— 





toͤdten ließ, hinweg, unter dem Dorwandy die 


Übel zwinge ihn darzu, und ließ fich nicht mehr 
im Rathe fehen. Nachdem aber Pertinax Kays 
fer worden, kam Pompejanus, welcher wuſte, 
daß er ein ehrlicher und verftändiger Mann war, 
wieder in den Rath, und war an feinen Augen 
geheilet; Faum aber war Pertinar umgebracht, 
als fein Augenuͤbel wieder am, weswegen er 
nad) Terraeina begab, von wannen ihn J 
nus holen lief, und ihm das Reich anbot, das 
er aber-imter dem Vorwand der Bloͤdigkeit feis 
nes Geſichts abfchlug. I ho 
— CM. —— und —* 
nus Avitus, waren zus rgerm u 
Rom, im Jahre re 208. is art : 
Pompeſanus (M, Aur ius Claudius) ward 
wen mal Bürgermeifter ya Rom’, nenkich in 
n Jahren Chriſti 23 1 und 24r, und war das 
erftemal gelicianus, das andere re mon 
Gordianu 


u 


—— Con 
me ir } 

Ber ———— 

dieſer Würd N 


- 


1m eben 


© aber sorge der 
ai ae gen 


ſonder· 

*— — r ji } j en 

— Den oc Biden nm 

— — 

& irb auf dem Capi⸗ 

8 3J Ar: Bey⸗ 

und gfefäfad eh a Po 
und giuayraus ei m E 

pejum, Söhne des u 

e lien toͤdten 

Pompeſus Rufus aber ward AUR.664 Gtätts 


f Ihen Zeit auf des iſters 
——— 


amen 


BSextum 


Pompeit : 
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Sertum ‚Pormpehamns weiter dDamabts “in der ;ftarbumverhepnthet-1711,imes Zaht. eine’ 
Rechts⸗Ge 


Pompejus 1400 


lehrſamkrit, ſtoiſchen Weltweißheit | Gedichte ſollen zuſammen heraus: kommen. Unter. 
und Geometrie wenige feines gleichen hatte, und: dieſem Namen bat man auch 


Cn. Pompejum Strabonem, den Bater Pom⸗ 
ji des Groſſen, von welchen beyden befondere 
—* handel» Vellejus Parerc.l;z. 21. 5. 


Cic. Brut,c. 25. pro Murena.c.7. Verr. 5;70,|' 


Plin.\.7.c.73.  Eutrop. 1.4.9: Appianus. 
Dio, —— Vaillant nummi antiq. famil, 
Rom.s C r 


1. Difpsdemodis probandi filigtionem, Wit⸗ 
1683 


3- 
2, Exercitationem Juridicam Ludwellianam 
procem. Tit.ĩ.uſque VIk Inftit, Lib., 
Wittenb. 1684 in 4.» u 
3: De jure circa fururay ebend. 12683 in 4. 


Pompejus ( Eneus,) der groſſe zugenannt, des 


Pompeji ‚oder Pompejum,ingleichen Pom- | PompejusStabonis und&uciliensSohn,wa: 


pejı Villa genannt ‚eine&tadt , welche Hercules, 
da er des. Beryons Ochſen hinweg geführt, ger 
bäuet haben fol, und wo nachmahlsdie Roͤmer eis 
ne Colonie gehabt: Sie hat an den Küften von 
Kampanien gelegen, nicht weit von dem Berge 
Veſuvio, wo anjego:die beyden Neapolitanifchen 
Landfchafften, Terra di Lavoro, und Principato 
Eitra zufammen floffen Roffen , und einige halten 
Davor ‚daß diefer Ort geftanden habe, wo anjego 
Caſtel a Mare di Stabia fich befindet.: Senec. 
1.6. nat. quest, c.'r. Cicer, proSyllac.21.Tacit. 
l ı5.annal, c.22, Solin.c,g. Stat. Sylvl: ı. 
carm.2.v. 265. Collenut. Baudrand. gertar. 
- POMPEJI: TROPH/EA, Paß, fiche Pertuis 
im XXVIL ‘Bande, p. 710. 
-POMPEJI VILLA, Stadt, ſiehe Pompeji. 


POMPEJOPOLIS; ine Stadt in Eicilien ‚hieß | Seiechenland zuruͤck kommende 


aus einem vornehmen adelichen Gefchlecht den zo 
Geptembr. A. R. 648,in welchem Jahr auch Ei⸗ 
cero das Tages» Licht erblickte, gebohren; Er. 
zog, da er noch ſeht jung war, mit feinem Bater, 
welcher damahls die Parthey des Sullaͤ wider den 
Altern Marium hielt, in den Krieg, und gab fo, 
gleich eine auſſerordentliche Hoffnung-von ſich, 
maſſen er ohngeachtet feiner Zugend den gefaͤhrli⸗ 
chen Aufftand allein durch fein Anfehen ftillete, wel⸗ 
chen Die Soldaten wider feinen Vaier erreget hats 
ten. In dem Krieg, welchen nachmahls Cime 
in des Sullä Abweſenheit erregte ‚brachte Pom⸗ 
ejus indem 23 jahre feines Alters ohne einige 
öffentliche Commißion 3 Legionen aus Italien zus 
fammen, ſchlug damit verfehiedene Generale des 
Segentheils ‚undftieß fo dann — zu dem aus 
n Sulla, welcher 


vorzeiten Soloe oder Soli dis Daß fiehernach von ihm aus Dankbarkeit die gröfte Ehr » Bezeugung 
Sompejo ‚nachdemderfelbige die See / Räuber ge erwiehß, undden Titel eines Imperatoris. beylegtex 
fhlagen, ‘Pompefopolis, und folgende. von dem Er gab ihm auch feine Steffi Tochter Aemiliam 
Kayfer Trajano Trajanopolis genennet wurde, zur Ehe , wiewohl diefe neue Vermaͤhlung dem 
nach welcher Zeit fie ein ——— unter Pompejo wenig Ehre brachte, indem er deswe⸗ 
Seieucia geweſen ift. Anjetzo aber iftfie ein ſeht gen feine vorige Gemahlin. Antiſtiam von ſich 


elender Ort, und wird, wie einige neue 


cher Pompejus gleichfalls ſeinen Namen gab, 


Seribenten ſcheiden ließ, deren Vater ſich doch um ihn ſeht vers 
berichten, Paleſali genennet. In Paphlagonien dient gemacht hatte, 
war eine andere Stadt, Eupatotia genannt, wel⸗ 


auch meiſt ſeinetwegen von 


‚des Cinnaͤ und Carbonis Parthey getoͤdtet wor⸗ 


den. Uberdiß war auch bey dieſer neuen Ehe we⸗ 


nachdem er Mlichridatem gefchlägenhatte. Dies |nig Glück; maffen die Aemilie, als fie annoch 


fer Ort war nachgehends ein Ertzbiſchoͤflicher 


Sitz ſchwanger, aus dem Haufe ihres vorigen Eheherrns 


aunterded Patriarchen vonEonftantinopel Dioͤces | abgebohlet worden, nach wenig Tagen ihr Leben 


Dnjeho aber ift er ganglich zerftöret: Brrabo. 1.14. | in der Geburt einbüßte, 


Pompeius erbielt hiers 


n.66$ 11d671.Sölinus in polyh, 6,46.Pomp. | auffBefebl, Perpernam aus Sicilien zu verjagen, 


Melaliric.13: Plinius x, ’ 


Pompejopolis, Stoadt in Navbarra, fiche 


Pampelöns ‚im XXVI Bande, p-43$- 


Dompeios ‚mar chemahlseine Stadt in Nea⸗ 
— Nee Devkkbe non naanlen onen 
im %% erfelbe von e y 
ren We Steine , Feuer und As 
ſche auswarff, ward dieſe Stadt Dadurch ganglic) 


und eine entſetzliche Merige 


eingeaͤcheet. 
Pompejum, Stadt, ſiehe Pompeji. 
Pompejus, Geſchlecht, ſiehe Pompejer. 


St. Pompejus, ein Märtyrer ‚den die Grie⸗ 
Als man ihn durch das Schwerdt 
diete foh Milch aus der Wunde. Sein Ger 


chen verehren. 
dachtniß⸗Tag iſt der s April. * 

St. Pompejus, ſiehe St. Terentius, den. 10 
April: —— 

Pompejus (Chriſtian Auguft ).ein Rechts⸗ 
gelehrter und Poete, gebohren zu Wittenberg 1687, 
wurde daſelbſt Doctor, machte ſich durch leſen und 


und bekam daſelbſt den Carbonem gefangen, wel⸗ 
chen er nebſt einigen andern Haͤuptern des Gegen⸗ 
theils toͤdten ließ. Von dannen ſegelte er nach 
Africa, ſchlug daſelbſt den Domitium nebſt den 
Könige Hiarba, davon der erſte getoͤdtet, der ans 
dere aber gefangen wurde und verrichtete dieſes al⸗ 
les in einer Zeit von 40 Tagen. Indeſſen aber 
ward, Sulla über dieſe Thaten Pompeit etwas 
eiferfüchtig, und befahl ihm Dannenhero, die Armee 
aus der Provintz zu fchicken , und mit einer 
einigen Legion eines Machfolgers zu erwarten. 
Wiewohl nun folches Pompejo fehr empfindlich 
fiel ʒ ſo wolte er doch den Soldaten , welche dieſem 
Befehl durchaus nicht nachkom̃en wolten, kein Ge⸗ 
hör geben, und. drobete ihnen endlich, fich felbft zu 
entleiben, wofern fie nicht folgen wolten. Sulla, 
dem der erſte Bericht von dieſer Sache einen ziem⸗ 
lichen Schrecken eingejaget hatte, empfieng nach 
gehende den Pompejum mit vieler. Chr, Bejeu- 
gung, und gab ihm in ihrer erften Zufammenkunft 

Zunamen des Groſſen, welcher ihm nach dee 


dent 
practiciren befannt ‚brachte es ziemlich weit inder | Zeit immerfort geblieben, iviewohl ihn auch 
Deutſchen Poefie ſondetlich in Madrigalien,und | die Soldaten in Africa alfe follen genennet balen 
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Als aber hierauf Pompejus wegen feines in Afri⸗ 
ca erfochtenen Sieges zu triumphiren begehrte, wi⸗ 
derſetzte ſich Sulla, und wandtevor, daß ſelbiger 
inder Stadt noch keine öffentliche Ehren» Ylemter 
bekleidet, bequemnte ſich auch nicht eher, als bis ihm 
Pompejus ju verftehen gab, doß er dieſe Ehre oh⸗ 
ne feine Einwilligung zu erlangen fich getrauete. 
Bald darauf nahm die Freundſchafft unter ihnen 
beyden noch mehr ab, da Pompejus dem Lepido 
wider des Sullaͤ Willen zur Bürgermeifterlichen 
Wuͤrde verhalff, den er gleichwohl nach Sullaͤ 
Tode ſelbſt wiederum verfolgte , und fo gar aus J⸗ 
talien zu geben noͤthigte. (ſiehe Lepidi) Don 
dem Kriege wieder Serrorium, welchen Pompe⸗ 
jus hierauf nebft Metello geführt, handelt der 
Art-Serrorius. Wengen dieſes legtern triums 
phirte Pompejus zum andern mal ‚ ohngeachtet er 
damahls nur ein Mömifcher Ritter war. Unter 
feiner Bürgermeifterlichen Regierung , welche er 
in feinem 35 ften Jahr antrat ‚richtete er das Amt 
der Tribunorum plebis wieder auf, bekam herr 
nach den Krieg widerdie See⸗Rauber zu führen, 
mit Beylegung einer gang aufferordentlichen Ge 
talt ‚dergeftalt, daß ihm alle Roͤmiſche Krieger 
Macht und Länder, welche an dem Meer, und 
bis 70000 Schritte von deſſen Ufer gelegen mar 
zen, zu Gebote ftehenmuften. _ Ervollendete auch 
den aufaetragenen Zug fehr glücklich, denn da die 
Se Nauber bisdahin ie gantze See unficher ge 
macht ‚und mit einer Ylotte von mehr als 1000 
Schiffen die meifte an dem Meer gelegene Pros 
Bingen verrouftet ‚viele Städte eingenommen, und 
fonderlich durch Sperrung der Zufuhr die Stadt 
Rom in groſſe Hungers-Moth geſetzt, fo wurden 
fie nunmehrodurch Pompeji gute Anſtalt, in einer 
Zeit von 3 Monaten gänglich ausgerottet, ſo daß 
fie fich entweder an ihn ohne Schwerdtſtreich er» 
geben muften ‚ oder , twelches fonderlich- bey Cora⸗ 

. ceftum an den Ciliciſchen Küften gefchahe, mit Ges 
malt überwunden und gefchlagen wurden. Der 


Gefangenen ‚ oder die fich freywillig ergeben hat | bey einem aufs neue entftandenen | 


ten ‚waren über 20000 Mann, welche Pompe- 
jus nachmahls in gewiſſe Land⸗Staͤdte, ſo an Ein⸗ 
wohnern Mangel hatten, eintheilete, und ihnen all⸗ 
da Felder zubauen anwieß. Dieſer fo glückliche 
Erfolg verurfachte, Daß man ihm nicht lange dar⸗ 
auf auch die Fortfegung des Krieas wider Mithri⸗ 
datem auftrug und ihm zu folchem Ende die vors 
mahls eingerdumte Gewalt aufs neue 

Mlichridares ward auch vom Pompejo 
beym Euphrat ineinem Haupt ⸗ Treffen gefchlas 
gen ‚und mufte fich in die Colchiſche Wildniſſe be 
geben. Deffen Bunds Berwandter Tigranes 
aber ergab ſich Pompejo, umd warff fein Diade- 
ma zum Zeichen der Unterthänigkeit zu feinen Fuͤſ⸗ 
fen. Es muſte ſich auch in furgen das gantze nord⸗ 
liche Afien vor Pompeji fieahafften Waffen beus 
gen, ſo daß aufeinmahlbis 12 Könige bey ihm ans 
getroffen wurden. Weil er fich aber doch den 
Mithridatem nicht mehr einzuholen getrauete, 
wendete er fich nad) Syrien, eroberte mit des Hyr⸗ 
cani Hülffe, den ernachgehends zum Hohenpries 
fter einfegte ‚die Stadt Ferufalem , und nahm bins 


gegen Ariftobulum gefangen, befahe auch) in dem | aus man denn genugfam fchlüffen 

dafigen Tempel das Allerheifigfte, und machte | nurum Behauptung einer groffen 

endlich, nachdem er Die vornehmften Urheber der | felbft, nicht aber um Die Wohlfahrt des VRR 
“ - e⸗ 
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obgeſchwebten Unruhen am Leben beſtrafft, das 
sange Zudäa und Syrien zur Roͤmiſchen Pros 
vins. (fiche Ariftobulus li und Aytcanusll,) 
As er fich auch von dem fteinigten Arabien Meifter 
gemacht ‚und der König diefes Reichs fich ihm gute 
willig ergeben, empfieng er Nachricht von des 
Michridares Tode , wodurch auf einmahl dem: 
befehmwerlichen Krieg ein Ende gemacht wurde. Er. 
gieng alfo wieder nach Ftalien , und hielt 69a. 3u 
Rom einen fehr prächtigenTxiumph,welder2 Tas 
ge nach einander waͤhrete · Es ward bierbey als 
etwas fonderbares angemerckt, daß Pompejus 
noch vor feinem 40 Jahre über alle 3 HaupteTheis 
fe der Welt triumpbiret habe. Golcer j 
hattenun auch fein Ruhm den höchften Gipffel er» - 
reicht, welcher aber von diefer Zuit.an wieder zu 
fallen begunte- “Denn dabisher feine Abfichten 
ohne Zweiffel noch einiger maffen gut geweſen fo 
fieng er nunmebro an, ſich durch allerhand. Grif⸗ 
fe noch mehr in die Hohe zu ſchwingen, dar⸗ 
gegen die angefehenften Perfonen des Rachs die 
Beſtaͤtigung deſſen, was von ihm: inden Ptovin⸗ 
Gen angeordnet worden ‚nach Möglichkeit hinder⸗ 
ten, und fich auch fonften feinenauflauter Ebrgei 
geftellten Unternehmungen entgegen festen. 
Anfang hierzu machte Pompejus: durch die 
Republie fehr nachtheilige Verbindungen mis € 
fare und Craſſo, welche unter dem Namen des 
Triumvirats bekannt ift, halff fo dann heimlich 
dazu, daß Cicero durch Clodium ins Elend dere 
jagt wurde , unterftügte alle gewaltthätige Hand» 
—— Ü * chen Re⸗ 
gierung, un te zuwege, daß N. 
die Proving Gallien famt dem Sein und der 
bey einefehr ſtarcke Kri acht ub 
de, zueiner Zeit, da die 
. Ort der Welt in a 
te Pompejus den wohl gejinneten - 
wieder einiges Vergnuͤgen, da er Die 
fung des Cicero aus dem Elend, 







daman ihn zum dritten init der vorhin 
—— — — en der 

tadt in weniger Uberfluß ve 
Als aber indeſſen die Zei ka se, ‘ Me 
andere mal um das Bley eiſter⸗ Amt anbalte 
konnte, vereinigte er ſich mit Craſſo, um 
mit einander zu verlangen ; wobey fie gegen L. So⸗ 


« | mitm, der fich gleichfalls um diefe Ehre beivar 


unverantwortliche Gewalt gebrauchten, fo da 
verfchiedene aus deſſen Gefolg getoͤdtet, und Caro 
felbft, der jenen befebügte, an dem Arm ver 
wurde. Hier naͤchſt hinderten fie auch Daß Caro, 
welchem ſich der ehrlichere Theil Dil ks gins 
ftig bezeugte, nicht zum Praͤtor erwaͤhlet wurde 
uͤberlieſſen dem Caͤſat die al ige rovingen 
noch aufandere s Fahre, fie aber liefen fi), Pom⸗ 
pejus Africa und&panien, Eraffushingegen&ps 
rien, jeder mit einer Anzahl Kriegs» Wolck juer« 
kennen, und machte fich hierinnen Pomptjusnody - 
mebr, als die übrige beyde verhaßt, weil er die gan⸗ 
ge Zeit uͤber zu Rom blieb, und die Probintzen durch 
feine Generale und Statthalter re ließ, wor» 
„daß es ihm 


Gewalt fuͤr ſich 
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Weſens zu thun fey. Nicht lange hernach erit- Soldaten eingefallen. Er flohe hierauf mit einer 


ſtund ein heimlicher Neid und Eiferfucht zroifchen 
ihm —— a : —— in der —* des 
Caͤſats ſteigender Ruhm den feinigen zu verdun⸗ 
ckein fehien. Zwar erhielt Julie, welche Läfars 
Tochter, und des Pompejus Gemahlin war, ci» 
ne Zeitlang zroifchen ihnen die vorige Freundfchafft, 
und Erafjus hielt fie auch noch aufandere Weiſe 
zurück, indem er als ein Mann von fast gleicher 
Macht u. nicht geringerm Ehrgeig bey ihrer erfolg» 
en öffentlichen Uneinigkeit gar leichtlich den groͤ⸗ 
ften Bortheil hätte zuͤhen koͤnnen. Nachdem 


geringen Begleitung an das Meer, brachte das - 
ſelbſt in der Nachteinige Gelder zuſamnen, gieng 
des folgenden Tages mit einem Kaufmanns 
Schiff nad) Mithlene, allwo er feine Ehefrau und 
einen Sohn abholte, und Fam fo dann nach eini» 
gem Umfchweiff nach Eghpten. Che er aber noch 
zu Alexandrien ans Land ſtieg, fchickte er jemand 
an den damaligen König, deflen Water Ptole⸗ 
mäusQAuleres, als er von den Eghptiern vertries 
ben geweſen, von Pompejo wieder in ſein Reich 
war eingeſetzet worden, und ließ denſelben erſu⸗ 


aber Julie und Craſſus geſtorben, gieng des chen, daß er ſich ſeiner nunmehro wiederum an⸗ 
Pompeji und Caͤſars Freundſchafft völig zu nehmen möchte. Allein die Furcht, den gantzen 
Grunde. Pompejus hatte die Statthalterfchafft Krieg in Egupten zu zühen, wenn man Pompejum 
von Spanien befommen, Täfar hingegen folte |dafelbit aufnahme, oder deffen Rache zuerwecken, 


das Commando der Armeen, welches er 10 Jahr 
lang in Italien gehabt hatte, niederlegen, und 
als eine Privat »Perfon nach Rom fommen, da: 
felbft um die Buͤrgermeiſter /Wuͤrde, welche er 
verlangte, Anfpruch zuthun, welches er aber nicht 
anders, als mit der "Bedingung eingehen wolte, 
daß Pormpejus ebenfalls feine Provingen und 


wenn man ihn lebendig förtwiefe, verurfachte, daß 
Prolemäusauf Finrathen feinee Minifter, und 
befonders feines £ehrmeiftersTheodeti, des Pom⸗ 
peji Tod beſchloß. Man fchiefte ihm aljo em klei⸗ 
nes Schiff entgegen, unter dem Schein, ihn dar 
mit ans Land zu bringen. Daer aber nahe beym 
Ufer war, ward er von Achilla, des Königs 


Kriegs: Volck aufgebe, welcher ohne diß kurtz vor⸗ Feld, Obriften, und &. Septimio, einem tri- 
ber zum dritten mal, und zwar, welches bis da+ | bunomilitum „ welcher ehedeſſen unter Pompejo 
bin noch niemand wiederfahren, gang allein zum | Kriegs» Dienfte gethan, ingleichen von Salvio, 
Bürgermeifter war gemacht ‚worden. Allein | welcher ebenfalls ein Roͤmiſcher Soldat geweſen, 
Pompejus wolte ſich hierzu Feines tweges verſte | und nunmehro indes Konigs Gold hund, umgen 
ben, und die viele Feinde des Caͤſars unter den |bracht. Nachdem erden erften Stich von Septi- 
Groffen zu Kom molten es auch nicht zugeben. |mio empfangen, ſchlug er fein Ober » Kleid über 
Weil nun auch Pompejus umdiefe Zeit zu Near |das Geficht, und starb alſo, ohne ein Wort zu re⸗ 
polis mit einem gefährlichen Fieber überfallen wurs den. Den Kopfbrachte man vor den, Cäfar, der 
de, und die meiſten Gtädtein Italien für feine |aber felbigen nicht anfehen wolte. Der Leib hinge⸗ 
Gefundheit öffentliche Opffer abftatteten, fo wurs |gen wurde fo gleich am Ufer von des Pompeji Frey» 
de dieſer durch Die fonderbure Liebe des Volcks noch | gelaffenen, Philippen, und einem andern alte 
mehr zu einem Kriege aufgemuntert , wiewol er, | Römer verbrannt. Die Ermordung geſchahe 
Dafolcher nicht lange darauf würcklidy erfolgt, an |am Abend vor feinem Geburts» Tage, da er das 
derjenigen Hoffnung ‚ welche man ſich von ihm | 59 Jahr feines Alters antreten folte. Die Rus 
und feiner Tapfferkeit machte , gar vieles fehlen | mer hatten ihm zu Ehren vorheroeine Statue aufs 
Haffen. - Denner ſiohe aiſobaid, da Caͤſat A. R. richten lafjen, miteiner ſehr prächtigen Überfchrifft, 
Tor nach Ztalien Fam, nebftallen Kath, Herren | und ihm die Freyheitgegeben, daß er bey den Cir⸗ 
aus Nom; ließ auch gefehehen, daß feine beite cenfifchen Spielen allegeit in der ‚Kleidung eines 
und getreuefte Soldaten, welche er in Spanien | Triumphirenden, bey den Gcenifchen Schau 
hatte, ſich nach einem kurten Widerſtand an die | fpielen aber mit der pratexta und einer Lorbeer⸗ 
Geindeiergeben muften, und zog den Krieg vor, Krone erfcbeinen duͤrffte, wiewol er ſich dieſes Vor⸗ 
nemlich nach Griechenland, woſelbſt er ſich ins rechts nur ein einig mal bedienet hat. Cicero ur⸗ 


deſſen mit einer ſtarcken Flotte und zahlreichen Ar · theilet von ihm, daß er zu groſſen Dingen geboh⸗ 


mee verfehen hatte. 


Dem ungeachtet hatte Caͤſar ren geweſen, und die höchfte Stuffe auch in der 


nach feiner WBiederfunfft aus Spanien das Glück, | Beredſamkeit hätte erlangen koͤnnen, wenn er 


daß er uͤber das Adriatifche Meer fegen, 


und fich | nicht lieber ſeiner Neigung zum Kriege haͤtte folgen 


neben Pompejum lagern Eonnte, wiewol er bey| wollen: Paterculus aber ſagt, daß er von den 


Dyrrachium bey nahe 


gangen Armee wäre aufgerieben worden, twenn er 


ſich — rechten Zeit nach Theſſalien ge⸗ 
zogen 

den Bharfalifchen Feldern zu einem Haupt⸗ 
23 3 om Pompejus, obgleich feine Ars 


mee noch ein mal fo ſtarck; alsdes Caͤſars war, | mächtige 


ätte. Hier aber Fam es endlich A. R.706 


durch) Hunger nebft feiner | meiften Arten der Laſter frey geweſen, auffer d 
h oe uffer — 


er in einer freyen und die 

Stadt es nicht ertragen koͤnnen daß ihm iemand 
an Macht und Anfehen gleich fey. Er hinterließ 
übrigens 2 Söhne: Derältere, Namens Cneus 
Pompejus , brachte nad) des Baters Tode eine 
Armee in Spanien zufammen, ward 


ganglich geſchlagen wurde. (fiehe auch den Artikel | aber von Caͤſate A. R. 709 in einem bintigen Tref⸗ 


 Tifar.) 
gegeben, 
ferfeit gleichfam vergeffen, 


auf ſeiner Seiten zu wancfen begonnen, ohne eis | umgebracht 


Es wird hierbey dem Pompejo Schuld | fenbey Munda geichlagen, und bald darauf, weil 
daßerfaft aller feiner ehemaligen Tapfs | er wegen füiner empfangenen vielen Wunden auf 
und fich, fo bald es | der Flucht nicht fortkommen fonnte , ineiner Höfe 


Der jüngere aber, mit Namen 


nigen Verſuch zu hun, ob der Sache zu helffen | Sertus , fam mit der Flucht Daven, und made 
flünde, in.das Lager gemacht, allwo er ſo lange | ve ſich Meifter von Sieilien, gewann auch in ei⸗ 
gefeffen,, bis die Feinde zugleich. mit den fluͤchtigen | nigen See» Treffen unterſchiedene Rorrheite * 

n 
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den Caͤſar, und hielt ſich da geraume Zeit, fo daß | Parthey faſt geſchehen war, da er ſich erſt wider 
auch Auguſt ſſund Anton rathſam befunden, Cinnam erklaͤrte. Man ſagt, daß er in allen 
Friede mit ihm zu machen, und ihm Sicilien nebft | feinem Thun feinen eignen Nutzen geſucht, und, da 
Griechenland zuüberlaffen: Als er bald hernady | er General von der Armee geweſen, nach nichts 
den Krieg erneuerte, ward er von Auguſten zur | anders getrachtet habe, als fich ſtarck und mächtig 
Eee gefhlagen, und da er zu Antonen flüchten | zu machen, wie denn auch nachmals fein Sohn 
wolte, unterweges getödtet- Siehe Auguſtus. von dem gemeinen Gut, fo der Vater unter dem 
Flotus l.a. Dio hilft. Rom. Vellej. Daterc. | Händen gehabt, Rechenſchafft geben mufte. Zus 
l.2. ' Cäfat de bello civil. Plutarch in vita legt hielt er mit Cinna vor den Mauren der Stadt 
Pompeji, Cæſaris & Antonii. Eutrop breviar | Rom eine groſſe und blutige Schlacht, worauf 
hift, Rom. Eufebius. Oroſius. unter beyden Armeen die Peſt grakirte, und Pom⸗ 
DPompejus (Nicolaus) von Golfa aus der pejus Diefes Zeitliche gefegnete. Einige geben 
Tieder » Laufis, war Profeffor der Mathematic vor, Daß er A,R.667 durch einen Donner » Keil 
zu Wittenberg, und fchrieb : Precepta chiro- erfdlagen worden. Ob man nun wohl in Rom 
montiz, welche nad). feinem Tode, der den 1 über feinen Tod froh war, fo wurde doch ſolche 
Det. 1659 in feinem 68 Jahre erfolgte, heraus Freude (tie Dellejus Paterculus berichtet) 
fommen. «Broffers Laufig. Mercfwürdigkeiten. durch den groffen Verluſt der Römifchen Bürger, 


Witte diar. welche theils in dem Streit und theils durch die 
Pompejus (Troaus) ein alter Geſchichtſchrei Peit umgefommen , garbald zu Waſſer gemacht, 
ber, fiehe Trogus Pompejus. Jedoch ubten die Römer an feinem todten Coͤrper 


Pompejus Sefius (Sertus) ſiehe Geflus, Rachbegierde aus, welche fie gegen ihm, da er 
(Sertus Pompejus) im Ix Bande p. 674.u,f. noch am Leben geweſen, getragen hatten „wie fie 

Pompejus Lendus, ein Frengelaflener des denn das Begraͤbniß mit Gewalt jerjtörten und 
Pompejus des groffen, mar ein guter Argt, dem Leibe viel Schimpf erwieſen. Plurarcb.in 
und ſchrieb: deherbis & plantis , überfegte auch vir,Pomp.  Plin.hitt. nat. 7. c.43. Velle⸗ 
des Mlichridates Commientarios de medicina jus Paterc.1.ı. Cicero in Pifom & Phil. r. 
ins Lateiniſche. Plinius hift. natur. lib. 15.c.30.,  Pompelblum, fiehe Burterblum, im IV 
undlib. 25.c. 11. SabeiciusBibl.Grec.  WBandep.2az7, 

Pompeius Rufus (D.) ein vornchmer Kr _Pompelmus, wird bey den Holländern der 
mer, eines Pfeiffers in der Stadt Pompeji, Nas Baum genennet, welcher die Zndianifche Frucht 
mens Aulus, Sohn, war der erſte, welcher das | Jambos traͤget, davon im XIV Bande p- 188- 
Gefchlecht derPompejer,von dem oben einArtickel, | nachzufehen. Andere megnen , welches aud) wahr, 
in Anfehen brachte. ErmwarA.R. 599 Quaitor fcheinlicher ‚ daß die Holländer eine auffercrdent» 
Prövincialis, 604 Zunfftmeifter des Roͤmiſchen | liche groffe Art Pomeſinen darunter verftehen, fo 
Voꝛckes 6 10 Praͤior in der Stadt, und im fol |in Oft» Indien, fonderlich auf der Infel Jaba 
genden Zahre in einer Proving, 613 aber nebft | Major vor Batavia haͤuffig waͤchſet. Der Baum 
En. Servilius Cäpio Burgermeifter. Nach die- | wird geoffer als der Limonienbaum, aber eben 
fem wurde er Gouverneur in Spanien, und führte | fo ſtachelicht; feine Blätter find breit und rund, 
alda eine Zeitlang Krieg mit den Numantinern, | gegen den Stiel mit einem: Eleinen Halsblättlein 
ward aber von denfelben gefchlanen, und mufte | unterfegt. Die Blüte iſt weiß / faſt wie die Aepf⸗ 
einen ſchimpfflichen Frieden eingehen, worauf er | felblüte , eines fehr angenehmen Geruchs, daraus 
auch noch im Jahr 623 mit D. Cäcilio Metelo ; ein koͤſtliches Waſſer gejogen wird. Die Frucht 
das Amt eines Cenſors verwaltete. Don feinen | ermachfet zur Groͤſſe eines Kindeskopffes , mit ei» 
* Rindern fiehe den Geſchlechts⸗Artickel: Poms | ner dicken, auch wenn fie reif, Granatenfarben, 


peier. und etwas flecfigten Schale, weswegen fie auch 
smpejus Sarurninus,, lebte zu Zeiten des | von den Maleyern Limon Miegfchaw, oder die 
Cajus Plinius Secundus , und fehrieb Tiegerlimonie genennetwwird. Sie hat ein räthe 
ı. Orationes. % ‚ liches Fleiſch, von einem fauerfüfen, oder Wein⸗ 
2. Conciones. | fäuerlichen Geſchmack, ‚giebt eine treffliche Srfeir 
‚3. Hiftöriam, ſchung, und iſt dahero vordiejenigen, ſo des Ta⸗ 
4. Carmina. ges vorher einen Rauſch gehabt , ein angenehmer 
Plinius hift. natural. DBiffen.. ABenn fienichtangeftoffen ift, pflegt fie 


mpejus Strabo (Eneus‘) ein Roͤmiſcher | etliche Monate zu dauren. Auf Java wird di efe 
. Bürgermeifter und Kriegs» Eapitain, war Pom ⸗ | Frucht ausgepreflet, undein IBein, wie anderer 
peji des groffen Vater, Dienteder Republic mit | Orten der Eidre oder AMepffelmoft, Davon gema⸗ 
groſſer Treue in dem Marfifchen Kriege, und war | cher. Siehe Pomeſine. 
A. R, 665 nebft Portio Catone Bürgermeifter, | Pompelzofen, ſiehe Mala roſeo, im XIX 
erlangte auch Die Ehre des Triumphs mider die | Bandep- 807. . 
Picenter, welche in obbefagtem Krieg den Kr) Pompen, ſiehe Eſelskuͤrbis, im VI Ban⸗ 
— —— iu Kol — — I ee|de p. 1884- 
n auch von felbigen die wichtige Stadt Afculum — 

a a Daher 272 Madame 

erthum noch ei N | 
diefes nicht angieng,, blieb erin dem entftandenen PompensBaftens fiche Pumpen-Raften, 
bürgerlichen Kriege bey feiner Armee, ohne fich zu PompenBöbre, ſiehe Pumpen» Röhre. 
einem Theil zu fehlagen, bis es um des Adels: Pompen⸗Stock, fiche —— 

om⸗ 


1409 Pomperane 


Pomperant, ein Frangöfifcher Edelmann, 
von gutem Gefchlecht aus ‘Bourbonnots, war 
des Eonneftable von Bourbon Stallmeifter, und 
der eingige, „der ihn Durch unzähliche Gefährlich 
feiten aus Franckreich nach Italien begleitet, 
bey welcher Gelegenheit Pomperant den Herrn, 
und der Eonnetable den Diener vorgeftellet. 
Man fagt, er fen Damahls wegen begangnen 
Mords gleichfalls in Unſicherheit geweſen. Er 
hatte das Glück, daß er dem ‚Könige Franci⸗ 
feo in der Schlacht bey Pavia · das Leben ret- 
tete, aber auch Denfelben zugleih gefangen 
befam , als dem König das Pferd unterm 
Leibe getoͤdtet, er felbft aber Darunter zu liegen ge⸗ 


nn 


Pomponatius _ 1410 


"POMPILOS, ein Fiſch, fiehe Naurilus , im 


XXI Bande p, 1325. 

Pomplanus ( Zgnatius ) ſchrieb Orationes, 
die zu Dillingen 1685 in ı2 heraus gefommen. 
Grypb, de Script, Hift. Sec. XVII, illuftr. p. 


489- 

St.Pomponas, Märtyrer, fiehe Se. Mar 
cellus, den 3 Zun.im XII Bande p. 1 199. 

Domponatius (Peter) ein berühmter Welt⸗ 
tweife, war 1462 den 16 September zuMantua ges 
bohren. Ermarfeinem Leibe nach faft ein Zwerg, 
dabey aber von fo groffem Berftande, daß man 
ihn vor einen der gröften Männer feiner Zeit ge 
halten. Er lehrte zu Padna die Weltweisheit 


kommen war ; daher ihn der König nachmahls | desAriftoteles und Averthois mit ungemeinem 


‚ wieder zu Gnaden annahm, und mit anfehnli- 
chen Kriegs; Bedienungen verforgte Er befand 
fi) 1528 unter dem Kautrec indem Neapolitas 
nischen Kriege und ſoll vor Verdruß tobt nieder 
gefallen ſeyn, als er die fchimpffliche Eapirulation 
gehört, welche der Marquis von Saluges, wegen 
der in Averfa eingefehloffenen Frangofen machen 
muͤſſen. Mezeray r.2. P. 944. 964. P. Daniel. 
Pompernickel, fiehe Pumpernickel. 
. POMPEUM, ein Ort zu Athen, mo dem So⸗ 
crates nach feinem Tode von den Athenienfern 
eine Statue von Erg gefeget worden. Mehrere 
Nachricht von diefem Pompeo ift zufinden in Or. 
Vind. Mel IH. p. 260.0. ff. StanlejiHift. phi- 
lof.p. 181. uff. | 
POMPHOLYGODES, ein Urin, auf welchen 
oben viel Bläslein ſchwimmen, dergleichen gemei- 
niglich bey Blähungen und Scähmersen des Leis 
bes beobachtet werden. Das Wort ſtammet 
von FonPpeAvyiw, bullas excito , Bläslein ver 


urfachen. a 
POMPHOLYX, fiehe Balmeyflug, im X 
Bande p. 216, 
POMPHOLYX LUTEA, 
ift dasjenige, mas von dem Bley im Rauch und 
em weggehet, und ſich am Treibhut, Heerd und 
and anleget. 5 
SSt. Pompianus, GBalaction, Juliana 


und Saeueninus, ihr Sohn, Märtyrer, fo zu | wolle, 
Die 2 erften | Feinden, gegen welche er fich fo dann auch jeders 


Eonftantinopel verehret werden. 


Berfall, und hatte dafelbft Den berühmten Achils 
Lini zum Gegner, deffen ſtarcken Einmwürffen und 


| 3meiffeln ex nicht anders als mit allerhand ſinn⸗ 


reichem Scherge zu begegnen pflegte. Indeſſen, 
daß der Denetianifche Krieg währte, lebte er zu 
Bononien, Da er gleichfalls die Weltweisheit lehr⸗ 
te. Er hat 3 Weiber, dennoch aber nicht mehr 
als eine Tochter gehabt, Die er mit 12000 Ducas 
ten ausgeftattet. Wenn er eigentlich geftorben, 
ift ungewiß. Doch iftaus Peter Bembi Bries 
fen zu erfehen, daß folches im Mer& 1526, im 64 
Jahr feines Alters gefchehen. 
fein Edrper nach Mantua gebracht, und allda auf 
Befehl des Cardinals Herculis Gonzadaͤ, feis 
nes ehemaligen Schülers, mit Ehren begraben 
worden. Man zählt ihn insgemein unter Die As 
theiften. Daß er zu Bononien Öffentlich gelehrt, 
die Seele fen fterblich, und er Deswegen in Gefahr 
geftanden, verbrannt zu werden, Doch aber durch 


den Eardinal Bembus, der ſich feiner angenoms 


men, noch erhalten worden, wollen nicht alle glau⸗ 
ben; daß er aber in einem befondern Buch von 
Unfterblichkeit der Seelen Den gedachten Sag aus 


(ber Züterauch, | der Ariftotelischen Weltweisheit behauptet , und 


fe geftanden, daß er Die Unfterblichfeit Der Sees 
en bloß vor einen Glaubens⸗Artickel hielte, def 
fen Gewißheit allein in der Bibel zu finden fey, 


| läßt fich nicht läugnen. Dem fey aber wie ihm 


fo bekam er Doch Deswegen viel Mönche zu 


find im Meer erträndt; Gt. Juliana abernebft) zeit vertheidiget, Gedachtes "Buch von der Un⸗ 


ihrem Sohn Saturnino verbrannt worden. 
fie gelitten, roeiß man nit. Esiftauch zu muth⸗ 
maffen, Da fie nicht an einem Ort, noch in einem 
Jahr und Tag gelitten haben. 


zen erbauten Kirche 


ehret. 

’ — Ferdinand) ſonſt auch Firran⸗ 
sellus genannt, ein Mahler und Poete von Mas 
zara aus Siclien, 
mainen ac. Mongitor. bibl. Sic. 

Pompicus, ein Philofoph, 

im XII Bande p. 1595. 

POMPILIANUS ANNUS, fiehe 
Pilionus, im Il Bande p. 427. 


Hompilins Numa) fiche Numa Pomp | nichts 


line, im XXIV Bande p. 1629. u. ff. 


Pompilius Andronicus Marcus) fiche An: | dem Ernſt die Zweiffel zu unterfuchen und aufs 


+212. 


nicus, im II Bande 
— —— VIII, Theil, 


. Voiverf: Lexici 


Bol 


Jedoch aber | Bulle von Pabft Leo X ſchon 
joerden fie zu Eonftantinopel in der ihnen zu Ehs | und verboten worden ; welche 
zufammen den 22 Zun. ver: * beym Caranza 


floririe 15 30, und ſchrieb Ro⸗ derlegen. 


ſterblichkeit ver Seelen aber wurde öffentlich vers 
brannt, nachdem dieſe und andere Darinnen bes 
findliche Averroiftifche Lehren Durch eine einene 
J Pi verdammt 
ulle ſich gantz 

in Summa Concil. p. 887: 
pondanus ad h. a und beym Horn Hilt. phil, 
Lib. VI. c. 1.p.313. Es muſte auch auf Paͤbſtl. 
Befehl ag ai Niphus bemelotes Buch wi⸗ 
ein Bud, ſo er von der Zauberey 

efchrieben, und das zu Bafel 1556 in 8, ı Als 


fiehe Zeraclides, | phab. ſtarck gedruckt, und in den — en 


richten 1702 p. 591. u. ff. recenſiret ftehet, 


Annxg Pom- iſt auch vor ſehr gefaͤhrlich ausgeſchrien worden, 


und fol er Darin an Tag gegeben haben, daß er 
davon geglaube. Man hat ihn darüber 
felbft zum Zauberer gemacht: Er hat ſich mit fols 
zuldfen angelegen ſeyn laffen, Daß er Darüber eſ⸗ 

Uuuu fün, 


1411 Pompsne. Pompone 1412 


en, trinken und fchlaffen vergeffen, au varüber | laus Simon Arnauld , Marquis von Pompe 
— gantz naͤrriſch worden, alſo, daß ihn.alle deu⸗ ne, begab fich in feiner Jugend in Krieg Diene 





ic 
ven Shriften etliche, als: 






s. Tr. de intenfione&remillioneformarum, | Er ift im Auguft 
ae de parvirate & magnitudine; [lich hohen Alter 
2. Dereation; 0, [Conftantia, d 
3. De modo agendi primarum qualitetum; | Harville all 
4. De immortalitate animz; init. der eb Jahr. 1694 vermd y 
$. Apologise libri 3; flgene 3 Kindet gebohten.; 1), eintid ? 
6. Contradiktoris tractatus tauld don Pompone, Der 17iı ande 
7: Defenforium audtoris; . der: Blattern 1, 2) Johann 2 


Ä «Blättern geftorben, 
‘8. De nutritione & augmentatione, zu Vene Scans Se ir bin, Nompöne,. Der 
dig 1525 in fol. ahr ah feiner Minderjährigfeit unter 
ingleichen fein Buch) altheſer⸗Ritter aufgeneminen worden, fein $ 
1) De naturalium effectuum admirandorum | hen aber. nicht hoch —8 acht, jondern folche 
caufis, feu de incantationibus ; und beſchloſſen, und 3) Larbatine Lonfi 


& provident'a Dei, ul ann | Dei 
zu Bakl 1567 in 8 zufammen wieder aufgeleget fen von Eayeu, jetzigem Marquie 


deeana, p. 161. ſq. Vaninus Dialog.XL. p:25 5. T. 9; p- 309. und T+7.Pp.63- Gene ögiopb; 


tor» Ge 
* 4 ) x co; P-! J J 
id. Dial. IV, p. 20. Dial. LI. pı 373- 374 379-19- li vornehmſte alien dupter Frauckreiche 


N) 
ER von Pompone, 





Burgund Regimente zu ‘Pferde, wie auch Inſpe⸗ 

ctor von der Eavallerie und Dragonern, im Jahr ledigt worden, zu übernehmen. i ihn 
1693 zu Mons geſtorben; 4) N.N. eine Non: | nun gewiſſe HofSntriguen, vornemlic aber Die 
ne zu Gif; . 5) Tatharinen Selicite Arnauld | Mifgunft zweher Staats: Minifter, welbe gerne 
von Pompone, die im Auguft des.1696 Jahres | alles bloß nach ihrem Sim vegieren en 
mit Johann Baptift Eolbert, Marquis von Tor- | 1679 veranlaften, feine Bedienung aufju ben, 
en, vermaͤhlet worden. Vorerwehnter Nico⸗ und ſich aller Gefchäffte ju duffern, ſo nn 


Doch 


1413, Womroneſo 


doch der Koͤnig nachmals die Nutzbarkeit ſeiner 


Dienſte, und berief ihn zu ſolchem Ende 1691, 
mit dem Titul eines Staats-Minifters ‚aufs neue 
nach Hofe. Er ftarb den 26 Sept. 1699. Er war 
ein Mann von ausnehmenden Derdienften und 
grofjer Redlichkeit. Bon feiner Gemahlin undKins 
dern fiche vorftehenden Gefchlechts, Artickel. 

Pomponefo, ein Drt in dem Mantuanifchen, 
an dem Po gelegen, nicht weit von Viadana. 

St. Pomponia, eineMärtyrin, ſ. St. Satut · 
ninus, den ı 1 Febr. 

POMPONIANA, Inſel, fiehe Pomeegue, und 
Portcros. 

POMPONIANE, eine Inſel, fiehe Pros 
gueroles. 

Pomponius, ein Africaniſcher Biſchoff, leb⸗ 
te im Ill Jahrhundert, und wohnte ſo wohl im 
Jahr 255 als 257, 258 und 259 denen damahls 
zu Earıbago gehaltenen Rirchen-Berfammlungen 
* Ruel und Hartmann in Concil, Iluſtr. T, 
- P-714-760. 793.844 

St. Pomponins Biſchoff zu Neapoli, zu 
den Zeiten der Paͤbſte Hormisdas, Johannes, 
Felix und Bonifacius und der Kayfer Anaftafius 
und Juſtinus. Er bat zu Neapoli die Kirche 
St. Murid Majorig gebauet. Cr fol 28 Jahr 
Bifchoff geweſen feyn , daher ſchluͤſſen einige , er 
fen um das Jahr 508 ordiniret worden und 536 
Heftorben. Sein Beh liegt in re Fr bes 
graben und wird er allda andaͤchtig ret. Er 
foll im eben und auch nach dem Tode Wunder ges 
than haben, auch foll ehemahls aus ſeinem Grabe 
ein beilfamer Safft geflofen ſeyn. Sein Gedaͤcht⸗ 
niß · Tag iſt der 4 May: > 

St. Pomponius, Märtyrer, f. Se, Collegus, 
den 18 Merg, im VI’Bande,p.692." . -- : 

St. Pomponius, ein Syriſcher Maͤrtyh⸗ 
zer; fie Se. Adventus den s Febr im l Ban⸗ 
de, .584. 

Dompenius, ein Lauteniſt zu Bologna. 
er onius Axrnald) ſchrieb Kpiſt 
che das.legte mahl. 1676 zu; Montpellier heraus 
gekommen. „Beypb. de Seript. Hiſt. fec, XV 
illuftr; p. 290. 


Einige. enta davon find nebft 
feinem Leben zu Lion 1603 gedruckt, Hoffmann 
Lex. univerf. Tacitus. Pr * 
Pomponius Cucins) ein dateiniſcher Comoͤdi⸗ 
enfchreiber, von Bologna gebuͤrtig lebte A. K. 667 
und wird vor den Erfinder der Atellanarum, einer 
gewiſſen Art von luſtigen Verſen, ausgegeben. Die 
noch übrigen Fragmenta von feinen Schrifften ba, 
ben. die..beyden Stephani in fragmentis vete- 
rum poetarum ; ingleichen Jof.Scaliger in cata- 
le&tis ver. po&t. und andere mehr drucken laſſen. 
Plin.hift. nat. 4.0.4. Qvinctilian |. 10, 
GI, A de po&t.. Lat, p. m, 2.44. $abricii 
bibl, Lar.l.4.c. 1. : 
Pomponins (Sertus) ein Roͤmiſcher Rechts 
Gelehrter im 3 Jahrhundert, war ein Schüler 
des-Papiniani, Hatte auch unter Alerander Ser 
nero „ defien Kath er war, groſſen Theil an der 
Negierung , und machte ſich Durch unterſchiede⸗ 
Voiverf. Læaxici XXVIII. Theil, 


" Epifolas, tue-|., 


Pomponius Baſſus 1414 


ne Schriften berühmt , Davon man noch einige 
—— in den Pandecten findet: Es find 
338 


1, ledtionum libri39; 

2. fenatusconfultorum. 5; 

3. epiftolarum I, 20; 

4. variacum ledtionum I. 155 

$. enchiridion juris; 

6. detacitisfideicommifhs I, 1, &c, 

Heintich Theodor Pagenftecher hat fie zuſam⸗ 
men getragen , und zu Damont 1723 in 8 ans Licht 
geſtellet. Lamprid. in Alex. Severo p. 1044. 
Sorfter. hift. Jur. civ.l. 8,c. 79. Sabeic. bibl. 
Lat, 1, 4, 0,9. Brokes Difl, de Pompenio, Hilto- 
rie Roman ignaro. 

Pomponius Articus (Titus) ein Roͤmiſcher 
Ritter und vertrauter Freund des Cicero, war im 
Jahr der Stadt Rom 645 ‚daD. Edcil. Metellus 
Numidieus, und M. Zutius Silanus Bürger 
meifter waren, gebohren, begab fich 667 in waͤh⸗ 
renden bürgerlichen Kriegen zwifchen Einna und 
Sulla von Kom nad) Athen, allvo er die Griechi⸗ 
chiſche Sprache fo wohl begriff, daß er fie eben fo 
vollkommen als die Eateinifche redete. Hieſelbſt 
erlangte er foldye Hochachtung, daß man ihm auch 
Statuen fegte. Nachdem diefe Unruhe vorbey, 
kehrete er 689 wieder nach Rom und mufte ſich bey 
damabligen einheimifchen Kriegen mit Pompejo 
und Caͤſare, und hernach zwiſchen Marco Antonio 
und Bruto, fo wohl aufzuführen, daß er keines 
Parthey annahm, und Doc) von berden Theilen 
werth gehalten ward. Er entſchlug ſich aller ange» 
botenen —— und mendete feine Zeit bloß 
auf die Studien, wozu er eine ungemeine Liebe 
hatte, auch) derowegen meiftens folcdhe Bediente 
hielt , * en a ee Schreiber, 
wie auc) gute Leſer, na igen Gewohn⸗ 
beit ‚abgaben. , Diefe mußten ihm allemahl etwas 
über der Tafel leſen, wenn er auch gleich Gaͤſte hate 
te: Er fchrieb 
1) Roͤmiſche Annales; 

2) de imaginibus eraditoram ; 

3) de Famjliis Romanis; . 

1.4) de Magiltratibusz 
welche Wercke allerfeits verlohren gegangen, ohne 
daß Auſonius Popma in feinen fragm.hiftorico- 
rum etliche Lberbleibfele derfelben zufammen: ges 
tragen. Sonſt war er in der Philoſophie dermurhlich 
ein®picurder, brachte fein Alter bis auf 77Zabe, 
* eine —**— leidliche — ich ; 
nachdem aber di mergen zunahmen, entichlo 
er ſich durch Dunger fein £eben abzufürgen „ mel» 
ches er auch 722 mit der are Beitändie 
ohnerachtet bes vielen Bitens feiner ‘Freunde, 
Ba Seine NE omponia war 
and, Cicero, arci Bruder, verhehrothet, doch 
war die Freundſchafft mit diefem weit gröffer, als 
mitjenem. Er vermähltefich 698 mit der Pille, 
und erjeugteeine Tochter „ weldye an Vipſanium 
Agrippam, den gtoſſen Freund Augufti, vermaͤhlt 
rourde. Torn.L’Tep. hat fein Reben ſchon beſchrie⸗ 
ben. Ließ auch Liceroin Bruto & in Ep. ad Attic. 
Plin. 1. 35.0.2. Bayle, | 

Pomponius Baſſus, einedler Römer, wel⸗ 
chen der Kayſer Elagabalus aus dem Wege 
räumen ließ, damit er ſich ſolcher gefkalt feiner Ge⸗ 

Unuua madlin, 


% 


18... Phi take 


1415 


nr ge zen —— 


pompörtuslins ñ 


mablin, der lin, der Annen Sauftinenum, ſo viel eher be | rad Peutinger fonderlich befannt worden. Er 


mächtigen koͤnnte Beger in Thel. Brand, Vol. | farb zu Nom den zr. 


II, p.350. 


Pompsnius'glaccus (Aueius) ein Roͤmer, u Phllofophifhes Beben geführet‘, ini 


ward im Jahr der Stadt Rom 5 70 nebſt C. Cäcis 
cilio Rufo Bürgermeifter, und jo dann Procon- 
ſul in Möfien ‚altuvierden König Rhescuporis, 
welcher feinen Vetter, Namens Corye , umge, 
bracht hatte, dutch alerhanb groffe Verſprechun⸗ 
gen ſicher machte nachherd abse gefangen nahım, 
und>72 nach Rom u dem Kaofer Tiberiofchickte. 
Alser wieder nach Rom gekommen, brachte er Die] t 
meifte * in —— des ietztgedachten Kay 


Sveton. inTiberioc. 42, Tacit, Annal. 11.66. 
VI.27.und 29. Noris di; 3.cenot.Pifan, 


Reich 
———— Sortunatus, ſ Pomponiue 


das ne De von Erbauung der Sta — 
Laͤtu ‚Ten einonien , und ri mulo 
—— Labeo,, war Statthalter in Ehren Altaͤre auf, * — be Sri 
J 


Moͤſien wurde aber nachgehends wegen verſchiede⸗ 


ſolte bega — ——— 
— die Ader öffnen. ! 39 Bor alu; Abb gu £3 
Frau, mit —* — — — ———— ac 
€ Sa She Nee * rähbung 1515, Mapnbrsa6 ind... 
Vite r Strapoburgs a515,. OHNE SARAH Ben nn 
2. de Machometis, . ri 
(Zulius) ein —— Bench BEE dr u 
jet — img Jahrhin⸗3. de magiftraibas,facendorii, &legibus Ro- 
, bat fo wohl wegen! feines Namens, als manorum, Bafel usgEl 2: 0 Ran 
— "wegen feines Geburts + Dres den &eris 4 de Römän“ 5 ‚antiquitate, ebend. 
en zu ar Su ge 39 af Julie, —5* ech IV mi * — 
er Meynun er von auf Ju re Statii poẽtæ, & patrisejus.” ' "> 
andern a —— oder Bernhar⸗6. ein Commentarius über den Quincti⸗ 
din Auf Art behaupten einige, daß et lianum. 37:953 
in der Anconitanifchen Marck gebohren fey, ander Gr an Dan u aninogmelt 
re aber geben die Stadt Salernd umd noch ande⸗ er beforäte auch die Me a 
vedas Schloß Amendolara in Calabrien *8* us , vondem vatro yr 
Geburts, Ort an, davon Die —5 a Plinius Epifteln , nicht tenige 
Inch ee Medi es die alten been, — —— 
man en * toi get eg" daß einige erdit b 
ren ‚in * 
aa — else ——— BV — 
ano och aber, ——— inmife: e. Ban. 2 i "Ghorn 






get. | einmal gern einen ſolchen Eateı 


vier Kafter und Untreue , Die er,in Diefer 5 * ie a Vasen * mine, i 


ge⸗ u #lahar, * eh Dar 


May 1497, ungefähr im 70 
Jahr feines Alters.  Manrührmt ” ein 


als 
ichthum und Beave itenn 
; wie er dern niemals zu bereden 
er bey feiner Familie, undin feines Vaters Arnd 


ſe gewohnet hätte , ohngeachtet ihm feine Bes 
öffters Darum erfucht, und bey feiner 

heit ſo weniges —S beſeſſen, De 
Hofpital gebracht , un nach feinem ße auf 
Untoften feiner Freunde begraben tderden mufte, 
Er fchrieb fehr hen 5* war aber 4 
vniger Vorgeben dabey fo eigenfinmig oder 

n| daß er, um feine Pateinif —— 
verderben, Fein Griech ‚fern 1 


der die Heilige Schrifft, noch die Väter, fa 








laß, welcher nach dem erfall d 


‚ Religion , als ein 












prache ſo gar um en * 
om, voofelbft —* —— viele eingebifder ; ae 
um war, — 





2 A 
erzroingen — 


bern gemacht. —* jüngere, 


en me —— dena uch E * 
auch weder in der it ge⸗ 
bracht, als ihre Schweſter: dagegen ſie — 
— und Griechi⸗ 
eben Spra rweit übertroffen. Levenebe⸗ 


nen —8* engel. Wlannen 1.3. Price | 


ton mem.t, 10. 4: * — 
Pomponius Mela ein Soanien zu 
Mellaria,einer ruinirten Stadt in dem Königreich 
Granada,mo Beyar de Melena aniegtftehet, wie 
Moralis und andere,foindiefer Gegend —2 — 
bezeugen. Er lebte in dem erſten Fahrhundert,uns 
ter Des Kapfers Claudit Regierung, und ſchrieb ein 
geographifch Werck unter dem Titeldefitu orbis, 
in 3 Btıchern, nworuber unterfehiedliche Gelehrte 
Anmercfungen gemachthaben. Die beften Auflas | ' 
gen diefes Buchs ſind des Iſ. Voßii, welche erft im 
Haag 1658 in 4. dann zu Franedfer 1701 und 
Abrabam — — ju Leyden 1722 ges 


Im übrigen harte ee von ſei⸗ 
ner Ehefrau, Bofadlefa, a Töchter, davon die Äls 
tere, Fulvia Laͤta, wegen ihrer Schönheit , und 
Erfabrung in der Lateinifchen, — Orig 
vonifchen, Spanifchen und Frantzoͤſiſchen Spra- 
che,befonders aber wegen ihrer groffen Geſchicklich⸗ 
keit in der Ftaliänifchen Poefte und Mufic Niet * 


31. Pappus —E —A 
32, batruus. 
38. Philoſophia. 
34 Piltores, - 
35. Pilcatoıes. 
36.Placenta. 
37. Pithon ‚Gorgonius: 5 tR.T * 
38. borcaria. — © 
39. Tortitor. —*6 
— 40. co { 
4u Praofe —— 
"42. Proſtibulum. BEER 
43. Quinquatria. Eu y 
44. Ru icus, 7 1 L Hat") 
45. Sarcularia, Ent 
46.Sponfa- 
47. Syoariftoße. 
48. Syri. 
49. Verniones, 
50, Verres ægrotus. 
De —— mareellus aufs 
—— auch noch von andern 
iegt gefunden: * beyge⸗ 
"sn, Epigramma 
ur ————— 
"53. Galli tranfalpini. 
ei ge Porceit®, je —— mit Porcaria unter 


met Henne 
x . — — — — 


druckt worden. Barcias amore|' Num. 38. einerleyift, 
de dodt. Hifp. viris. —2 —— „2.0.8: a —* ap Metui, 
. Pomponius Sabinus (Julius Pom⸗ 56. Calendæ Martiæ. 
Laͤtus 57. Audtoratus, 
smponius Seeundusoder Publiue fozu |’ 58 Coena, 
den Zeiten Caligulaͤ und Claudii lebte ir Dr 59. Capella- | 
germeifter 782 nach Erbauung der "60, galt —— 
ingleichen 794, —— F ödien, d Hi 61. Macci gemini Prioren A 
J —F ata übrig pre Titel waren: "62. Machus miles, 7 Bw 
'63. Synephebi und - Bin ungt A 
Sa "64,liberad Thrafeam,: · 
— e «4 
Arufı eX. 4 ſ⸗ 
—* us at =. —— „er onne (Marggrafen v0) febepompo 
6. Afınaria. ee A 
7.Atreus, .,_ —* Ba NE Vote fan rec Zungfeau und Mir, N 
8. Augur, M— u —— ſammt ihren Eltern, Bruͤdern ⸗ 
9. —— adoptatus: wandten in St. Salvatoris Klofter ad radicem 
10, Bucco auctoratus. Pinze Mellarifz begeben, ihrem Gott judienen. Go 
21. Campani. * bald fie vernahm, daß der Prieſter des Kloſters 
& 72. 6ollegium. nad Fandila, als ein Märtyrer geltorben waͤre hatte fie 
13.C * auch ein Verlangen nach ſoichem Tode. Sie was 
Cretula. I.) ten ale fammtlih aus Cordoua gebürtig, undbaus 
14. Debita, ee 3 | Wi —— ein — nett 
16 Decums, U, ompofa e juͤngſte 
17. Dotata. RR Kind war, übertraf doch Die andern 
7— Ergaſtulum. X) Beit. Sie laß Tagund Nacht in der Bibel, Titte 
— 7— alles Ungemach in Gedult, , fäftete, betete 
'20, Hitres ug * urn faft ohn Unterlaß, trugdabep groß erlangen nad) 
"or: Hirmen. J der Maͤrtyrer ⸗Krone⸗/ konnte aber nicht fort, weil 
22. Majalis pappi u) a Ye ln des Klofters immer verfchloffen waren, 
23. Maceus g „2 bis fie endlich einmahl des Nachts Gelegenheit fand 
„24. Maceus Kenn. 3 durchzukommen, da ſie denn die acht lief, 
gg, bis fie des Morgens nach Eo allwo fie 
26. Munda, a fi) 
97. Nuptie * * de. Zhren£eib warf man ins Waſſer, er wurde 
28. er 2 RA aber von einigen herausaejogen und in die Erde 
09. Panquceati, Uieer, verſcharret, bis ihn ohngefehr nach 20 Tagen einis 
39.Pappus nnd iM ge Mönche von dar ausgruben und in &t. a 
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Eapelle neben die. H.Columbam begruben Ihr Ge⸗/ 


daͤchtniß ⸗Tag ift der 19 September. 
Pompoſius (Michael) ein Mönch, wird von 
offevinus f. 224- Biblioch, Select, als ein mufi- 
ealifcher Schrifftftellee angeführet, 
Pomp. put, fiehe Pumpen-Aaften: 
Pomptina, fiehe Pomprin: Campı. 
POMPTINE PALUDES, fiehe Pomprini 


Compi. 
POMPTINI CAMPI, oder Pomprinus und 
Pomtinus Ager, Pomptina, Po ; 
Alters der Mame einer ſehr ſchoͤnen und meiten 
Ebene, welche bey 23 anfehnliche Derter der Vol⸗ 
feier in ſich begriff. Heutiges Tages iſt es eine 
moraftige Gegend in det Campagna di Roma wi⸗ 
fchen Piperno und Terracina, allıvo die von der 
Stadt Pomtia alfo genannten Pomptinifcben 
e, kat. Pomprine, Pomtina , der Ponst- 
na paludes, Ztal. Paludi Poneine, find. Delic. de 
Pltal\V.p.7: u De — 
Pomptinus, nus (Cajus) tar 
Dede au Kom, zu der Zeit, da Catilina Die bes 
ante Berratherey vorhatte. Er trug auch zw 


—* Ponte Mole genannt, den Volturtius, und 
die 


Pomfen, ein Meißnifches Ritter -Burb, unter 
dag Erb Amt Grimma gehörtg, it Schrifftläßig. 
— 

‚Lit: Dp.7 J 

POMTINK PALU DES, fiche Pompeimi 


POMTINUS. AGER, fiche Pompzini Campi,. 

Pomuchel, ein Meerfiſch, fiehe Dotſch, im VII 
Bande; PiTIBMuH ii. sisiualltet.\ rl 
- Pomuc, ſiehe Nepomuck, im XXI Bande, 


POMUM, fiche Apfel, imll Bande, P.799+ 
. POMUM, heißt bey dem Plinio fo viel als Zeir 
ge, davon zu jehen eig m, im IX Bande, 
“423. Y 
* POMUM ADAMI, Zerrar.Hefp, Lib. Il. cu4. 
fiche Adamsapfel, im 1 Bande, p-4s2; 
POMUM ADAMI, Masrb. fiehe Adamsapfel, 
iml Bande, p. 452- 
POMUM AMBRA, Difp, Brands 
3. Aliptæ Mofchater, 
ie Mofchate, 
Benzoes, 
Caryophyllor, 
Cinamomi, 
Ladani, 
Sangali eitrini, 


ontina, war vor) 





POMUM AMBRE 


Styracis calamit, 
liquid, ax: 3ij. 

Cyperi rotund. 

Gummi elemi, 

Ireos florentin. 

Ligni Aloes, 
 Rhodii, 

Macis, 

M>joranz, 

Nucis mofchat®, 

= Rorifmar, 

Rofer, rubr. as j. 
Machet mit Tragantfbhleime,der mit wohltuchen ⸗ 
dem Roſenwaſſer bereitet worden, eine Maſſe dar» 
ng für reiche Leute, Amber Bifam und 

un kan. : ä \ 
POMUM AMBRE, Tb, Hofmann... 

®%, Lign. Rhod.:5ß- — 

- Santal. citrin.dß. 
Cortic. Citri,}ij. 41.3 
Croci orient, 3f. 

Flor. Meliſſ. 

Kolſar.rubr. 8,5, 00. 
Gummi Benzoes, EZ 

Ladani, aa.3j. 

Styrac. calamit, Jiv, 
Gall.Mofchat. 


14890. 











Liquidambr. ij, —— 
‚ Styrac. calam, * —— 
Tacamahac, * —— jer⸗ 
a SO 
Olei Nac. mofch. re han. 
Maftich, gutt. v. A r 
Ambr&, gr. ve aan, aulind 
„„. „Molchi, gr.üi. RR 
Mifchet es zu einer Maſſe u 
POMUM Abunrochi. 
Rec. Laudan. —— * F 
Styrac. calamit.. gut ot 
Rad. Ireos florent, aa.$üj.... , - 
Semin, Nigell.roman.3ij. {0 in. Chig 
eingeweichet worden. 
Coriandr. ppt.3 und... 
Flor. Nymphe@ lu, un ,’ 
Rofar.aa.5iß. 5 * * —* 
Violar. Yij. Pe 
Cinamom.3j, m. nn 
Mofch. gr, vij. 1 
Miſchet und machet mit rag, dr im > 
Waſſer zerlaſſen worden eine daraus-Öder: 
Rec. Gumm.Laudan.&i... 1 ., 
Styrac, calamit, —— 
— —— aleni uffe 
Thuresin einen warmen amit 
denn miſchet darunter ET ’ 
Mofchi, gr.xV, * 
Ambr. grif. gr. x, 
Zibeth.}. i L. * 
Mucilag, Gumm. Arabic, ge. ..;_ 
. te; "Un 
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POMUM AMBRAE 


Und wenn die obigen Gummi jerfloffen find, ſo 


ſchuͤttet Darein: j 
Olei Cinamom. Iß. 
Ciri, _ 
Suceini, 
Maeeris, 
” Carvijaa. dj. 


Feuchtet es mit dem gemeldeten Sch! 
hret es wohl unter einander, bis Daß es zu einer 
Mafle werde, darnach machet einen 


,“ 


eime an, und], 
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Kg — 
Cyperi rot. 
Majoranæ, 
Gummi Elemi, 
Rorifmarini, 


Ireos Nliricz, aa. Jij.gr. V. 


Mucilag. Tragacanch. 


4. L der mit Roſen⸗ 
waſſer bereitet worden. 


Miſchet es zu einer Maffe, zu welcher man für 


fel, oder] reiche Leute Bifam und Amber nebſt ein wenig 


erglein, oder eine andere Geſtalt daraus, beſtrei⸗ Nägleindl, und Damit fie deſto beffer halte, etwas 
et dieſe hernach wiederum mit dem Schleime,und | Epprifhen Terpentin thun kan; in Anfehung 
faſſet ſie in rothen Zindel. Man wird ſolcher ges | ihres angenehmen und ſtarcken Geruches erqui-⸗ 


ftalt einen gar koſtlichen und uͤberau 


apfel bekommen, welcher nicht nur das Haupt, Ge] Schwindel, 
hirne und alle Lebensgeifter ſtaͤrcket, fondern auch 
vor allerley Zufällen und Krankheiten bewah: 


vet. 


POMUM AMBRE Mynfiehr. 


Rec. Rad. Ireos florentin. 
Caryophyllor; 
Macis elect. 
Cinamom. aa. 3f. 
Lign. Aloös veri, 
Sautal, eitrin, 

Styrac. cälamit, 

Aſſæ dulc, aa. 5ij, 

Ambre gril. 3i. 

Mofchi Alexand, 3. 

Balf, Peruv. ödorif. 

Olei Lign. Rhod. aa. Ju 


Nachdem alles wohl unter einander 


- gerieben worden, thut Dazu: 
Zibeth. non falfat. Zi, 


gemiſchet und 


Macher mit gnung Arabilchen Gummi und Tra- 
gant, welche beyde in Majoran⸗Narciſſen⸗Roſen⸗ 
Savendelsund Baſilienwaſſer aufgelöfet worden, 
eine Maffe, md aus dieſer Küchlein, oder Aepfel, 
oder Schildlein, oder Anhaͤngſel, welche ohne vor⸗ 


hergehende Digeftion in einem Glafe müffen ge⸗ 
N trocknet und harte gemacht werden. 
ein gang befonders wohlrüchendes Mittel, wel⸗ 


Sie find 


ches in Faltem Hauptweh und Schwindel, in der 


fallenden Sucht 


und Schlage, in giftiger anſte⸗ 


ckender Luft, Colicſchmertzen und Erſtickung Der 
Gebährmutter, bey. Dem Muttervorfalle und an 
deren dergleichen Kranckheiten, befonders wo kei⸗ 
ne innerliche Artzneyen Fünnen beygebracht: wer: 


den, unter die 


afe oder an andere Glieder des 


Leibes gehalten wird, und folcher geftalt Das Her⸗ 
Ge und Die Lebensgeifter ungemein zu ftärefen und 


zu erquicken pfleget. 
POMUM AMBRA, P. A. R. 
ꝝ. Styracis calamitæ, 
liquide, 
Benzoi, 
Galiz Mofchate verz, 
Aliptz Mofchate, 
Ladani, aa. Zif. 
Cinamomi eledt. 
Caryophyll. 
Santal, citrin, aa, &ü, 
Rofar. P. i, 
Nuc. mofchat. 
Mlacis, 


s guten Ruͤch⸗ ifet fie Die Lebensgeiſter und dienet wider den 


POMUM AMBRE, P. AP. 


i. Santal, citrin. zvi, 3. 
‘ Ligni Aloks, 5. 
Rofar, rubrar. 

Baſilic. 

Lavendulæ, 
Anthos, 
Majoranz, ' 

» Cinamom, 
Nucis Mofchatz, 
Macis, ° 
Cäryophyllor, 
Coriandri, 


Cardamom. aa. Züj. }i, 


Cortic. Litri, 30. 
Ladan, pur. Zviij. 


Styrac, calamit, Zvi. d)ij. 


Liquid. 3iij. 
Aſſæ dule, 3x. 
Cerz citrin. Ziß- 
Terebinth. cypr. Ziv. 
Ambre grif. aa. Jiß. 


Mifchet es zu einer Maffe, welche, vermöge ihres 
angenehmen Geruches, Die Bebensgeifter erauicet 


und das Hertz ftärcket. 


mifchen Ean. 


[ Vornemlich wird fie 
gebrauchet bey anſteckender und peftilensidlifcher 
Luft, da man denn gang füglich 
wer, Raute. und vornemli 


Angelicke, Zitts 


ch Kampher ‚Darunter, 


POMUM AMBRE Schrederi. 


%. Storac, calamit, Ziß. 
Benzoin. 
Ladan, a2.3ß. 
Caryophyllor, 3ij. 
Nucift, 
Macis,aa. 5. . 

. ‚Rad. Ireos florent. 


Cyper. rotund.aa.3iß. 


Flor, Roſar. 3j. 
Lavendul. 
Majoran. aa, JE. 

Storac, liquid. j. 

Zibeth, zß. 

Mofch, 3. 


Macher mit Indianiſchem Balſam und Rofens 
waſſer, von jedem fo viel, als gnung ift, eine Mafs 


fe Daraus. 
Dover B.Laudan, pur. 3. 


Styrac. calamit, 3ij. 


Benzoin. 5) 


’ 





— 
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— — — — — —— — 
Nucis moſchat. zogen und in ein Buͤchsgen eingefaſſet werden muß. 
Cinamom. Diejenigen Weibsperſonen, welche nichts ange⸗ 
Macis, aa.ʒß. nehmes ruͤchen koͤnnen, ſollen ſich deſſen bey 
Coriandr, Mutterbeſchwerungen bedienen. 
Caryophyllor.aa, 3. POMUM IMBERII, fiehe Reiche, Apfel. 
Maflich, POMUM MIRABILE, ‚Zrag. fiche Balfami- 
Oliban. aa. 5). na mas, im 11 Bande, p- 248: 
Lign. a POMUM ODORIFERUM, ein Bifaıns 
— Enopf, davon zu ſehen Bıfamkugeln, im IH 


. 


| A Bande, p- 3933. 
rag * een * Daffe Daraus. POMUM ODORIFERUM Crolli ex Schred, 


3 „Macis, 
Mattich, * C äry ophyll, 
Thur. mafc, 5 Cinamom. vel 
— Si. Call, lign. odorat, aa, 51}, 
Cofü, | Mofchi, zß. 
Spic, 2a. 3. ‘ Zibeth, 3ij. 


Lign. Alo&s ping. Zi) Br 
Mofch, ; Gumm, arabic. 3j. 


onen e Tragacanth. ij. der vorher auf dem O⸗ 

MmbE- SR. EL V, fen getrocknet worden. 
Terebinth, q. ſ. eine Maffedaraus zu mas Diefe beyden Gummi merden mit dem Biſam 
en. bgerieben,' und, nachdem die anderen Stücke 

POMUM AMORIS MAJUS, FRUCTU |%9 * 
— auch auf das ſorgfaͤltigſte geſtoſſen und klein ges 

KUREN. zu fiehe Lycoperficon, im XV Ban, —* worden, Ziberh Daruntet gemif . 

‚PP: » | nung ‘Pomerangenblüts oder wohlruͤ⸗ 
. atbaens * Lob. ſiehe Adams» chendes —B—————— darauf gegoffeh, und 
"POMUM AUREUM» heit Die Pomerange, BU Einer dien Maffe per 
Visa oben. nedaeiten ‚ Inachdem alles vorher wohl gepuͤlbert worden, mit 


ome,| Zeagantfchleime, der mit einem wohlrüchenden 
POMUM CHINEN SB fie p Waſſer ausgezogen worden, bereitet werden kan. 


MUM CITREUM, fiehe Eitronenbaum, | Üßer man an Diefe Draffe, fo bringer iedas "Blut 


i welche Wuͤrckung dem Biſam zuges 
— — ſchrieben — und ſtaͤrcket das He 
— rtz ungemein, 
EL — —* daher ſie in dem Sälier der fallenden Sucht, Eos 
Vife. quercin. lie, Erſtickung der Gebährmutter und anftecfender 
Gran. Paon: Lufft mit Nugengebrauchet wird. Man Fan ein 
Ungul Alecis wenig Davon unter ausgepreßtes Mufcatennußöl 
Can. hnmasn, rafp. mifchen, daß es eine dünne Salbe werde, und hers 
Corall, rubr, aa. 3ij. nach in den angeführten Krankheiten verordnen. 
Vitriol. cypr. meſine. 
Sucein. * POMUM REGALE, ſtehe Relchs Apfel. 


Machet in einem Mörfer alles zu einem zarten] POMUM SINENSE, ſiehe Pomeſine 

Pulver, und mit dem Gummi von fhwargen| POMUM SPINOSUM OPUNTIATUM, 

Kirſchbaͤumen, das In Paͤonien⸗ oder Eindenblüt- | Muneing ſiehe Zebinomelocaktos, im VI Bande, 

waffer aufgelöfet worden, zu einer zähen Maſſe, |p. 120. 

moraus zwey Aepfel zu machen, welche der Pa-| - POMUM SPINGSUM feu SOLANUM MUL- 

tiente vor dem Anfalle der fallenden Sucht in|TIS: DICTUM, J. 2. Raji Hift, fiche Stech⸗ 

den Händen halten fol. Man fan auch aus Aepfel. 

dieſer Maffe Anhängfel bereiten, welche entioedere|_ POMUM SPINOSUM five STRAMONIA, 

an den Hals gehänget, oder um die Hände ges | Trog. ſiehe Stech⸗Aepfel 

bunden werden. Für das Frauenvolck miifher| POMUM SYLVESTRE, fiche Wild Obſt 

man Bibergeil Darunter. POMUM TERRA, fiche Etd⸗Aepfel, im 
POMUM GRANATUM SILVESTRE, CU-| Vi Bande, p. 1514. 

JUS FLORES BALAUSTIA, Zuguill, fiche] POMUS, fiehe Apfel, im U Bande, p. 799. 


Btranatenbaum, im X1 Bande, p. 570. omufcbeln, ift fo viel als Pomuchel, davon 
POMUM HIEROSOLYMITANUM, fiehel zu fehen Dorfch,im VIIBande,p. 1332. 
Balfamina Mas, im Il Bande, p. 248. Pomwig, ein Laufisifches Ritter: Gut denen 
POMUM HYSTERICUM Chafelä, Herren von Mlufchwig gehörig. Wabſts Hift. 
%. Caftorei opt. rec. Zif. | Nachr. des Churfuͤrſt. Sachſ. Bepl. Lit. O.p: 142. 
Gummi Galbani ʒiij. Pomp (Emanuel —* Koͤniglich⸗Polniſcher⸗ 
Aſæ ſoœetid. dij. und Chur⸗Saͤchſiſcher Obriſter befam im Jahre 
Cerz, q.f. 1734 das —— Regiment Cavallerie, 
Machet einen Apfel daraus, welcher mit Rautens | das bißher der Obriſte Grumbkau commanditet 


und Agtfteinöle beftrichen, mit Goldblästgen bes) hatte- Ranffts Geneal. Archiv. 1734 
” 
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ona (Franeifeus 7 Arzt und Patricius  Ponaran, Königreich), ſiche Önor, iin KXV 
‚MBerong , nahm zu Padua, woſelbſt er ſtudi⸗ Bande, 1479. ,_ Due 
‚yet, im ao Fahre feines Alters den Titul eines| Pomatus (George Leopold) hat ſich durch 
Doetors an, und practiciere fd dann in feiner |fplgende Schriften bekannt gemacht ; F 
Vaterſtadt mit groſſem Zulaup Er war bier | 1- Commentatip de unico ſcripturæ fenfu, 
naͤchſt ein Mitglied verfchiedener Ftaliänifcher A⸗ Braunſchweig 17:2 in 8- 8 
cademien, und in den ſchoͤnen irfenichaftenfehr| 2. Battologia Judzorum a Servatore Matth. 
wohl erfahren. Er blühere fonderlich um die Mits VI, 7. verita; Helmſtaͤdt 1709 in 83 
te des 17 Jahthunderts, von feinem Tode aber 3, Gemitus & lamentationes Chriftignorum 
Bat ne Feine gewiſſe Nachricht. Seine Schrif] Rom. VIlL,ı7-23 explie. Halle ı7x1 
en jind: - 8; ’ i 
5; Apotheofis viventium amirorum he-| ¶ 4 Erflätung.der Suͤnde in den Heil, Geift, 


u. roum; 5 Braunſchweig, in 8; 
4. Confultstionum medicarum centurie}; |>. 5: Anleitung zur Harmonie der Sprachen, 
3. Medicina anjmz, feu ſelectorum reme ·  ebend. 1713 ing. © | 
diorum eenturia, Verona 1629 in 4, 6, Hauptfehler der Alten Logic, infonderheit 
4 Theoria anstomica plantarum, „. in. der. £ehre de Syllogifmis, ebend: 1712 
$. Antidotum bezoardicum; feu de vene- MB KERN, 
“nis, Verona ısce inım. »7. Anleitung zu Det Kunft die Hergen der 


6, Diff, de ycanthropis. ICE: Menfchen einzufehen, Wolffenb. 1712 ing. 

2. Biele Ztaliänifche Tragoͤdien, Comödien,\ 3- Beantwortung der wider die Hate: 
rythmi, und andere Tractate:in Ztaliänis| >> ı Der ‚alten Logic angeftellten Zweifelpollen 
>... Iher Sprache, — Srasen, era — ing. 
Papadopoli hilt.. gym. ;Patav» T. H. p.299.| _ Ponarus (George Wilhelm), ein geſchickter 
Gbilint theatre. d’uomini letter, Lindeniue Schulmann, gebohren 1647, dem 299% . 
Kenevan pr 293. fi Srebers Theatr. Viror. 34 Dannoper , fkudirte zu Helmſtaͤdt 7Jahr, 
‚erudit, p- 1343, . Jnperialis Mufßeum Hift,| Wurde 1675. zu Dfterode Eonrector, und 16576 
D-28109 1, i2' Tag 0 I Deston, 1688 Rector dee Schule zu Oßnabruͤck, 
¶Pona (Johann) eingelebetet und in der Kenntsj und ſcheibhe —3 
niß der Kräuter wohl erfahener Apothecker zu Ve⸗ 1. Grammaticam latinam contractioremz 
zona,lebrezu Ende des XVLund zu Anfang des fols} 2: Excerpra formularım loquendi, Ofnas 
genden Zahrhunderts, fchrieb Planrarum feu Sim- : brucd 1692 ing; 1%, — 
plielum, quæ io haldo monte, & in via a Vero- | 3. Compendium logic® & ethicz in tabu- 
rona ad Baldum’reperiuntur, Defcriptionem, lis, Oſterode 1680 in 8 5 tar gan 
Baht ;1608:i0 4. welchen Tractat auch Cluſtus 4 Nucleum sheologicum 5 Braunfchtveig 
deiner Hiftoriz Plantarum rariorum beydrucken 1689 in F 
Joflen.,. Doch ift es falſch wenn in ZindemioReno-|: _ 5. Programmara; ü. 4. is 
vatos.P. 669 und 140. gemeldet wird, es waͤre ge») Er hatte die Worte zum Wahlſpruch: Hicmer- 
dachte Schrift von dem Ciuftus aus dem Ztalid«| ces nulla eft, ibi fumma ın fine laborum, und 
nifchen ins Lateinische überfeget worden, Denn Jo⸗ ſtarb 1703, 3 Aug. x 
bamrPona:hak fie su euft Lateiviich ans Lihtger). ‚Ponawig, ein Schloß und Hertſchaft in O⸗ 
ftellet : Stanz Pona aber. hat fienachgehends ins ber» Erain, 4 Meilen von Laybach, deu Baro⸗ 
Belfche übertragen: SBonftgerieth er mit dem Tos| nen. von Witzenſtein ge dr * 
bias Aldinus oder. Peter Caſtellus wegen des ¶ Ponaxgummi, ſiehe —* mi Oppopanak s 
Ponce, ward der Anführer gewiſſer Reber ge: 


Plinisse in Steeit, god auch in FraliänifeherSpra- | N 
he einen Traetat de opobalſamo heraus, welcher d der? 
zu Denedig 1623 in 4- zum Vorſchein gefümmen. | Nenner, welche im zwölften Jahrhunderte in 
Conting in Introd. in Art, Med. p.300. Biblierb, xigord fich fanden, und von ich und Des 
Rivin, p.18$1 624: 199: if- ser von Bruis abgeſſammet zu ſeyn ſcheinen. 
Ponane ein Dorff in der Ober⸗Pfaltz, Sie gaben vor,daß fie ein heilig Aboſtol. Beben fuͤh⸗ 
nicht: weit von der Stadt Neumarckt gelegen, | veten, aflen Fein Fleiſch, und truncken den dritten 
und ift des berühmten. Veit Polantus fein Ge, | Tag nur einwenig Wein. lehreten die Ge⸗ 
burt8,Drt, ET „CH a2 ill meinfchaft der Guter das Aubeten der Creutze ach⸗ 
&t. Ponange (von) ein Frantzͤſiſcher Mars teien ſie für Abgoͤtterer, und wolten die Meſſe nicht 
quis..und Dbrifter zu Pferde, ward im Zahee)billigen, Man beihuldigte fie, Daß fie mit dem 
1704 bey Höchftädt von denen Kapſerlichen ges| Teufel zu ſchaffen hatten, un dadurch Wunder⸗ 
fängen genommen. wwercke verrichteten. * 
PONANT., heiffet eigentlich Weſten, bey der | Ponce Alphonſus de) ein Spanif. Franciſca / 
Frantzoͤſiſchen Schiffarth aber beiffet es das net von pre re Ende des 6 Jahthun⸗/ 
Delumeer, das groſſe Meer, oder der Drean, derts,u. gab verſchiedenellberſe hungen heraus als; 
um «8 von der mitteländifchen See durch die En») 1- ElEftimulo del amor de Dios.de San Dona- 
ge von Gibraltar zu unterſcheiden. vensuro, Alcalq des Henares i5 97 in 8. 
Ponar , ein alt Deutſches, und sonderlich | . La doctrina de 8, Bonaventura para los No- 
Ceitiſches Wort, bedeutet fo viel, als das heut Vieios, un 
au übliche Wort Bohne. . Keibnig nem. de Balasar hift, prov. Caftellz lib. 8,c.23, 
 Colled. Etymol. P. I. p. 137. Anton Bibl, Hifp, 5 Ta 
Aniverſ. Lexiei XXVIII, Cheil, RXx xx Ponce 















1427 Ponce Ponee de Leon 1428 


Ponce  Barthelomäus)! ein Eiftercienfers | fiebender Hertzog von Arcos, Herbog von Maques 
Re im Klofter Sanet Fides bey Saragofla, | da,ıc. Groß ⸗ Commandeur des Ordens von Cala⸗ 

















trava, König. geheimer Rath, Ober-Stalmeis 
1. PuertaReal de la inefeufable muerte, &as | fter und Vice» König von Valencia, 1789 
ragoſſa1577. Salamanca 1596. und verließ zwey Söhne, davon ber ätcheiringen 
2. LaclaraDiana, Saragoſſa 1 ;8r. bohren. Gabriel von Ponce de Leon, ward 
undftarbum 1482. Antonsbibl.hifp, Hertzog von Aveyro und Torresnopas. ac 
Ponce CEmftantin) fiehe Pontius. eratdel’Efp. t.3. p.26.34- v. er 
Ponce (Peter) ein®pan-Benedictiner-Mönd) | tab. geneal.t.2. Huͤbnets Geneal. Tab. IV Th. 
zu Sahagun im Königreich Leon, blühete im ı6.| Tab. 40. u. f. Siehe aud) Arcos, im IB. | 
Jaht hundert, und machte ſich Durch feine Erfindung | p. 1262. Hei 
berühmt, nach welcher er die Stummen ſo weit zu| Poncede Leon (Bafilius), ein Auguftiners 
bringen wuſte, daß fie reden und fchreiben Eonnten, | Moͤnch von Granada in Spanien, lehrte feinem 
welches Ariſtoteles de nacutaanimal, lib.IV.c.9-| Drden die Theologie zu Alcala , ward hernach 
vor ein unmöglich Werck gehalten. Er harfelches | Profeflor der Theologie undEangler der Academie 
durch verfchiedene Erempel,, wovon Ambrofius | zu Salamanca , hatte einen überang guten Bers 


de Mlorales-defeript. Hifpan- p. 38. ausführlis | jtand, und ftarb 1629 den 28 Auguftim 59 Zahr, 


r handelt, beftätiget. Anton B:bl. Hifp. 
Ge oder Ponze( Philipp) ein Span. Ger 
fehrter aus dem-16 Jahrhundert, von dem aber 

weilennichts zur Zeit befannt ift, ale daß er vida 
‘ de fanta Catarina martyr Reynä de Egypto 1585 
——— Anton bibl. 


Hip, i ” I. 
-“ PONCEAU, heiffen im Frantzoͤſiſchen die Rlap- 
fen , davon im XV 3: p- 862. nachzufehen- 
ein wird dieſes Wort auchvon hochrothen, 
die Farbe dieſer Blumen vorftellenden ‚-feidenen 
Etoffen, Zeuaen und Bande gebraucht, und Pon⸗ 
fo-Sarbe geheiffen. 
Ponce de Leon / eine Spaniſche Familie, wel⸗ 
che ſeit 1440 das Hertzogthum Arcos beſitzet. Sie 
wird von den Alten Grafen von Toulouſe hergefuͤh⸗ 
ret, und zwar in ſonderheit von Poncio, Grafen 
von Feipofi, Almetici VIII, Grafen von Toulou⸗ 
fe, jungſiem Sohne. Deſſelben Sohn, Poncius 
de Mlinerva,ift mit ſeines Vaters Bruder, Rai⸗ 
monden, in Caſtilien gekommen / da die ſer Elvi⸗ 


ren, Königs Alpbonfi Vi Tochter, geheyrathet. 


Bon Peter Ponce, der ein Enckel Poncii de Mi, 


ner va und ein Gemahl Aldonciens, Königs Als] :; 


pbonfilX natürlicher. Tochter geweſen, find die 
Grafen von Baylen, fo abgeftorben;, und die Her⸗ 
Kore von Arcosentfproffen. “Durch die Heyrath 


des jegtgedachten Perer Ponce in das Koͤnigl. Ges | 


bluͤt von Caſtilien und Leon ift der Zunamekeon auf 
die Nachkommen gebracht worden. - Roderich 


"von Ponce de Leon, vierter Hertzog von Atcos, In 


Vice⸗Koͤnig von Neapel; ſtarb is ß8. Ludewig 


Pice-König von Navarra, bernach Statthalter |. 


von Mailand, ftarb 1668. Franciſcus, fünffter 
‚Hergog von Arcos, ftarb-r 673 ohne Erben. Ihm 
folgte fein Bruder Emanuel, welcher infonderheit 
deswegen befanntift, weil er lieber 40000 Rthle. 
jährlicher Einfünfte in Portugal verliehren,, ale 
dem König, derfeinem Bedüncken nach dem Hau⸗ 
fe Ponce de Leon die Portugiefifche Krone vor, 
enthielt, den Endder Treue fehmeren, oder ihn vor 
einen König erfennen wolte. Er ſtarb 1693. Sei⸗ 
ne Gemahlin, Mlatie von Guadalupa, fünffte 
Hertzogin von Aveyto, fiebende Hersogin don 
Magueda, Marquifin von Elche, eine fehr ge 
lehrte Dame, die in allen Morgenländifchen 
Sprachen, auch in der Hifiorie überaus erfahren 
war, und 1715 ſtarb, gebahr ibn Joachim und 


Gabrielem. Joachim von Ponce de Keon,Ifich hatte. 


nachdem er eben 4 

1. De Sacramento confirmationis, Sala⸗ 
manca 1630 in Fol. welches Buch hernach 
Peer Damafus de Coninck zu Loͤden 1642 

- Ang mit Anmerckungen herausgegeben. 

2. De impedimentis matrimonü;, alas 
manca 1613, melden er hernach feinem 
Tractate TOR BEN 

3. De facramento matrimonii einderleibet, Sas 
lamanca1624 in ol: iftnebf einem Anhang 
de matrimonio catholici cum heretich jig 
Drüffel 1627 und zu Bion 1640 in Fol. wie⸗ 
der aufgelegt worden. : ni dm ug Hin 

4. De aquæ & vini converfione, Salaman⸗ 
ca 1622 1 — DE IE" 
5. Varias difpntationes ex theologia fchöh- 

Rica & expolitiva, Calamanca 1660 u. 

16" in Fol. Es iſt auch die darunter befind- 

liche de agni typici immolationis legitimo 

tempore befonders-gedruckt, Madrit 1604 
6, Academix Salmanticenfis de doftrina 8. 

Auguftini & Tboma Aguinaris judicium 

contra impugnantes propugnatum, fo bin 

>" und roieder und sum vierten mal gedruckt, 
Paris 16 m. : ug Trink, Htaüstt 
7. Primera parte de.difcurfos para todoslos 

Evangelios de la Quarefma in a Bänden, 

Salamanca 1608 in Fol Barcelona ı6ie 

in4. welche Oetavius Cerrutus ins Ita⸗ 

liaͤniſche uͤberſetzt, Venedig 1614 img ©; 
Handſchrift hat er hintetlaſſen 
8. Commentarios in Apocalypſin. 
9. Tractatum de nifidiislieitis, daraufet ſich 
in feinem Wercke de ſaeramento matrimo+ 
nii c. 1x. am Ende bezogen. 
Anton Bib. Hiſp. RR: 
Ponce de Keon ( Tonfalous) fehrieb Epi- 
ftolam de Origine Gnofticorum ‚ welche in den 
Epiftolis Latinii Tom, I, Part. II. anzutreffen. 
Ponce de Leon (Gonzalet, oder Gundifals 
bus Marinus) fiche Leon (Gonzalez Ponce de) 
im XVII B. p. 207. N 
Ponce de Leon (Rohann) ein Spanier, tes 
eognofeirte.ısı2 das Land Florida in America, 
nachdem Sebaſtian Chabor , ein Benetianer, 
1494 zum erften einige Nachricht davon einges 
sogen hatte, etwas genauer, Eonnte aber daſelbſt 
nicht Pofto faffen, weil er zu. wenig Volck bey 


— 


"ud 
re 
; 


Pon⸗ 


1405 Ponee de Leon! Poncher ‚1430 
once de Leon (Ludewig Mehia) ein Spa | foidern-auchDiefolchem Drtanftändige Gradität 
nifcher Rechtsgelehrter und Theologe , gebohren offt ſehr ſchlecht beobachtet habe. , Er beftraffte in 
zu Utrera, ohnweit Sevilien, um 1524, practicits ſeinen Predigten ; das unordentſiche Leben , ſo an 
te, und fchrieb verfehiedene Furitifche Bircher,als : | Dem ofe Heinrichs 111 gefuͤhret wurde und ſon⸗ 
1. Preledtiones, Sevilla 1568 infol. ’ | derlich die von demſelben in der Faſten » Zeit ange» 
2, Auuovızuev feu chilonium pro pragmati-| fteflten Procehionen ‚mit icher Kühn 


eit, 


aſi 
3. Opus de blaſphemia. et hrchtet ‚man wwirtde ihn 
Antons bibl..hi rain engen Schioß 


caner,deffen&.ufitanus Bibl. Ord. Predic, p.227 | laubniß nach Paris zu For und daſelbſt fein 
mit Ruhm gedencket ‚hat um 1570 gebfüher, und I Amt ‚nemlich die —2 &t. Pierre u. 


p-.2ır. Au Entfepen über die Nachricht von der Hinrichtung 

Poncello , edler. Herr von Afcanien , führte | eines gewiſſen Adsocaten Der wider den König ges 
das Regiment nebft feinem Bruder Vitello von | fehrieben , geftorben, und hat einige Schriften 
693 biß zar, da beyde ineinem Jahre ſollen 98, | hinterlaflen, Darunter ein difcours de l’advis 
ftorben feyn. u 90 >» cmmat . * —— a Gondy ** de 

PONCER, ColzuerzimV. Bande, p.| Paris für la propolition w’il fit aux Theolo- 
312, — J € giens — — de la bible en lan- 

Ponce,deSanta Cruz (Anton) ein beruͤhm⸗ |gue vulgaire, Paris 1578 in 8. und 3 Buͤcher de 
ter Medicus, von Walladolid gebürtig, erlernte Poraifon eeclefiaftique en forme de contem- 
dafelbft die Artzney ⸗ Kunſt, lehrte nachmahls auf —— 1568 in 8. ingleichen oraiſon fü 
dafiger Academie als erfter Profehorder Medicin, nebre 4° be de Gonflans, Vicomte d’ Au- 
tourde endlich von dem Rönig inSpanienPbilipp chi, ebend. 11574 ins · Wauprivas biblioth. 
Iv Mi feinemPeib, Artt einenner, florirte in dererjten Franc Rouillard. antiquites de Melun. 


ftedes 1 Yahehutiderts;Hättemit Thomas Bayle diet, in der Anmerdung N,des Artickels z 
SE nis opnatene einige — | I ut Art Poner. Tal 
} ' Er ‘ oA ‚DIE J , Meinoires urlhiftoire t 
tus, ftürb 16407 mäthlen ee Tre SO 2 tn. Remirzues fürla confeſuon Ag ae 


rooeden , ie we unerfchledfiche Dinge; €. 
I Sufeala iedıca ac philofophica; ; 
a. In Avicennsöprimam Pareklib; 
3. Hippocratica philofophia de pullibusz 
4. Difputatiofes de’pulfibus;dabey er feines | . 





oncher war 1422 in 


pflege 
Poncher , ein In Pander Feangöfifches 
ours Auffeher über das 






in 8 s * Br , \ 
Antonifbiblioth, Hifpan.. Mercklin. Linden. Soyer verchlithet- 
renov- J ne oe Die erfte aber 3 Söhne; 1) mac 
Poncet ( du). von ihm iftverfertiget worden: tinPoncher , von dem fo gleich. 2) Andreas 
HiltoiredeScanderbeit, Paris t7oyinze, "Poncher, telder 1493 fein Canonicat zu. St. 
Doncer ( Moris) Doctor der Goites ⸗ Geleht | Yignan in Orleans feines älteften Bruders Soh⸗ 
ſamkeit zu Paris, ein Benedictiner und Priefter NE , Stephan‘, adtrat. 3) Johann Pon⸗ 
zu Melun, woſelbſt er, gebohren war, hach mohie chet. Jett gedachter Martin Posicher, war 
zu Parisim 6 Jahrhundert, it einer ber berührnter| 1477 und’ 1494 Einnehmer der Tranckſteuern in 
ften Prediger feiner Zeit geweſen wieweohler meht | Dem Lande Maine, und 1482 nicht mehr am Ler 
denen von der Ligue, als andern unparthenifchen | ben. Von ſeinen 5 Kindern, die ihm Cathatine 
gefallenhat; maffen ihm die legtern Sthutdgege, Seun gebohren , find hauprfächlich folgende 3 
ben ‚. daß er. nicht nur viele Unnsahrbeiten wider mertkroirdig: 7) Stephan Poncher, welher 
das Gegenteil roiffentlih auf die Cantzel gebracht, | 1503 Bifchoff zu Paris und 1519 Ertz ⸗ Biſchoff 
Vniwverf. Lexici XXxXVIII. Theil. Krıy 9 zu 





a Ponciaco -PONDO: 343 
bene —— 
— msbe.ion Soodiuich.seniie; mh nehmen Srangöfithen Familie derer di Salice 
"1524 deu 24 Febr. in dem 78 Sabre feines 9, ne a aber durch feine eige⸗ 
ters geftorben. Te Long hingegen ſehet fein Les | wurd genden und Gelchrfamkeit berühmt, Er 
ben weiter: hinaus, indem. er beeichtet in ib. hit. Sachen ir zum General» inf 
de France, daß er nicht nur im bemeldtem 1424 |dencket deffen a m ianiföen befolet. Es ge⸗ 
Jahre einen Synodum zu Sens gehalten, auch die Toppius Bibl. N J ‚ompend. p. 104 und 
Ordinationes Synodales in dieſem Fahre heraus 14 ib. Napol, rühmet. ihm ‚ eignet ihm 
gegeben, jondern au) 1528 wieder einen Cyuoe|itionis ee VE 
ris 1529 in fol: gedruckt, und zu Ä i NCIS. Gehe Cole. 2 
SER —— 
oncil, p.6o7, nach der Pariſer Auflage, y ein. 
die im Louvre heraus gekommen, zu —** —— Theo, 
Pohann Poncyer, Herr von Ehanfreau, von) hunderts ‚war aus dem Minorit —— 
Semfogleih. 3) 2udersigPomcher «herrdon| tor Jubitarueder Theologie, Er khtkeb 
Mancy und Lefigny, Königl. Secretarius, Öen| 1. Curfum Philofophieam idee —— 
tal der Finantzen, und Schatzmeiſter von Franck⸗ überfehen., verbeffert und mit ER Os 
teich ‚der mit Robine le Gendre 4 Töchter undeis gen vermehrt , Paris16 einigen Zuſa⸗ 
nen Sohn, grantz Poncher, gejeuget, welcher] 2; a Sr —— 
1519 an feines Vetiers Stephans Stelle Bi, Wadding Annal ne rang ng 
Ken — —— 12 — St. caelo Bibliograph: Paris, un JRR 
incennee i efängni j 
Commentarios über das — — — Cruʒ ( Anton) ſiehe Pon⸗ 
gelaſſen. Oberwehnter Johann Poncher,Ser]| PONDER ATORES PUBLICI ; fi ebe w 
von Ehanfreau, tar: Königlicher Secretarius meifter. ’ ag⸗ 
Freau ‚und nach Deren Tode mit Adelheid Ge, — 49 — JRR —* — — Tr 
Oeget. * Diefe gebahe ihm 4 Töchter, jene aber| Sammlung berer che deg unter det befannten 
“ 2 &öhne und eine Tochter. Der Ältefte Sohn | &e ehe Kt 
Tohann Poncher, Herr von Chanfreau, Lis fege befindlichen Codicis, als auch des KTDes 
inours ‚ Chateaufort x. mar General der Finans|Diete ya Juflinian ausgeftelten €» 
gen in Langvedoc, Dauphine und Provence, Bail«| fentliche Gewi oh bat denen Abe das 
a re 
ie ⸗ 6 
mi£arbaninen —— — —— Sdat ⸗ Kammer gehalten wer⸗ 
der: 1) Stephan Poncher, Herr v is . | 
mont, Tremblay⸗ le⸗Vicomte, la —e— —— MAGISTERIUM 3, ſiehe Mogi- 
teneube und Champignp,. befam 1550 das Er] 3* XIR Bande, p- 345. 
Bißthum zu. Tours, und wurde nach feinem PONDEROSUS, wird ein Plantte genen⸗ 
1152 den ıs Weth erfolgten Tode in dem von net, der ſich langſam Durch. den. Thier · Kreyß bes 
ihm gefliffteten Eöteftiner» Klofter beerdiget. 2 )| "oe „ Dergleithen iſt Satuenus „der: erft in 
Nicolas Poncher, Hert von Chateaufort und 30 Fahren herum koͤmmt; Jupitet/ der in ı = 
Jouy in Zolas, Königlicher Secretarius, wurde Jahren feine Bewegung durch denfelben vollen» 
2,3 8 zes Statt — zu Edam⸗ —* und Mars, der fie in zwey Jahren zudůcke 
ps, ı542 DicePrafident bey echen⸗C —— 
mer, und von. 544 bis.1549 der vierdte Weäft, Ponde Vedra, Stadt ſiehe Ponte Der 
dent: Cr lebte.nody 1552, hatteaber von a, dra —R 
eien de la Mothe feine Kinder, 3) Johann  Pomdichert, eine kandſchafft umd-Stadt in 
Poncher, Ritter, Here von Chanfreau, wurde Dft /Indien, im Reiche: des groſſen Mogols. 
1553 Regpeten- Meifter, und binterließ von Re, | Die Seangofen haben im Jahr 17oralda ein 
Fort zu bauen angefangen , und 1708 zu Ende 


naten I’ Huillier Peine Erben, 4) Margares 
she Doncher vermählte fich mit Jacob Au, vebtacht, welches mie 5 fariken 


rault, Heren von Bibraye, einem Sohne Ras 
dulphs Auraule, Herens von Ehre. und 
farb. 1580 den 28 Novembr. nachdem fie Li, 
mours, Sfclimont, Bretancourt, Tremblay und 
Chanfreau ‚die fie von ihren Brüdern geerbet, 
ihrem Schwager und Better , dem Eangler vön 
Chevernp,,. vermacht hatte. 5) Matie Don, 
cher befchloß in einem Kloſter zu Poiffi ihr —* 
Anſelme hift. gen.t.6. P.449-451.. 




























ge zen verfehen iſt. Pr 

co, eine kleine undroi dee A 
chipelagus, auf dem Golfo yes * 

PONDINO (IL) fiehe-Aßragolus ,‚imil%Bans 
de, p- 1945. 

PONDO, ift jmar in denen alten Roͤm⸗ 
ſchen Rechten fo wohl, als bey andern Eateio 
— ——— 

Ponciaco ( Matthäus de) ein Neapolitani⸗ 11 Bande, p. ) Li rad 
ſcher Prediger Mönch), ſtammte aus ._ wird, das ik. — 73 5* 





1433 PONDO. NAUTICUM Pongracz 
fter Eörper welder in gewiſſe Theile zerftücket| gleichen Gewichte der Apothecker, in cbe 


pı389. Br - 
PONDUS SALIS LUSITANORUM; f. Yu; 
de, im XXI Bande p- 12. G 








deml.ı.C. deratior, oper. Auzb. Adhzc. C.de u- “R N 





—7 von ſehr groſſer Statur. 
— wird in denen Rechten ſonderlich ngatt, oder —— Spaniſches Ge⸗ 


rei vind, Zoetemam. ongibon, a im Florentiniſchen Gebiet, 


PONDUS OMNIUM (AD) heißt in den Re ſiehe P 
cepten ſo viel, als man fodeffen,dabendiefe IBor-| Pongracz, eine Freyherrliche, auch Hochadeli⸗ 
te, oder: auch nur die bloffen Buchftaben a. p. o. che Familie in Ungarn, führen den Titel de Ovar 
ftehen, ſo viel am Gewichte nehmen, als derandern |& Sr. Miklos. . Andreas de Sr. Miklos& Ovar, 
übrigen ihr Gerichte zufammen austragen wird. war Vice-Palatinus in Ungarn, ein gelehtter 
Siche Gewichte, im X Bande p- 1384. In ⸗und beredter Herr, und ftarb 1735 an einem 
— Er Ir 3 Schlag 


* 


3pongraane oulatewett aus 
Schlagfluſſe In Lyptau gehoͤret dieſet Familie) Ponjarts, ſiehe Pongatt 
das Städtlein = Nicolai, wie auch Andras Poniatovia C&hriina) eine Tochter Des 
Balva ‚ und Bobroveczefi A. nachfolgenden Aulian Poniatovius, war ı610in 








Pongrag, gab ehemahls einen Mebellen ab/ Meiffen gebohren, und taın nah 5 Zahren mit 
‚weswegen er nach Caſchau gefangen gefegt wur · Ihrem Water nah Böhmen, ward aber von dan⸗ 
der woſelbſt er auch. 1715 im Gefaͤngniß ſtarb. nen 1627 wiederum vertrieben, da fie denn ihr 
Er wurde hierauf Durch den Schinder mit einem | Vater zu der Baronefin Engelbutg von Zels 
Pierde gangıbloß durch Die Stadt hinaus ges | Bing that, bep welcher fie nur etliche Wochen auf 
ſchleppet, vor Dem Thore ihm der Kopff abge: dem Schloſſe Bran, nahe'bey dem Urfprumgder 
hauen, der Edrper aber gebiertheilet, und an Elbe in Böhmen geweſen, ats fie fo gleich. im 
Straſſen⸗Galgen aufgehencket : vember gedachten Jahrs in —— 
Ponh eimer (Johann Otto) ein Bahiſt in der | zuͤckungen gerieth, in welchen fie wunderbare Din⸗ 
Kapſerin Amalia Wilhelmina Hofcapelle im ſge von dem Zuſtande Der Kirche, und derſelben 
Jahre 1721, und Director nut gedachter Capelle zukuͤnfftlgen Wiederaufrichtung durch den Unter: 
im Zahre 1727. * gang ihrer Feinde und Verſolger, ausfagte. Die 
Ponhoͤltzel ( George Chriſtoph) ein Sohn ſer Zuſtand mährte bey ihr noch inden folgemen 
"des nachfolgenden, gebohren zu Herſpruck 1687| 7628 und 1629 Fahre, “Den ari Fenner des 
den’ 28 Februar, gieng 1696 auf das Regenſpur⸗ letzt bemeldten Jahres fhien es einsmals, als dEfle 
alfche Gympafium Poeticum, und nach $ Jah⸗ }gang todt waͤre, ſie fuhr aber hernach fhlenmig auf, 
‘ven nach Altorff, diſputirte Dafelbft unter Omeis und hatte nachgehends Feine weitere Offenbahrun · 
de Symbolo Pythagorzo 1702; unter Rören, | gen. Im Fahr 1633 wurde ſie an Daniel Vet⸗ 
becken mir Füv durehdzulev , von Selbfige | teen, aus Mähren,melcher beydesverjagten Bd 
fehrten, 1704, An welchem Fahre er auch Mage wiſchen Königs griedrichs Pringen, Ketedri 
fter, und von Omeis, als Comire Palatino' Ck.| Heinrichen Lehrmeiſter geweſen war, verhehra⸗ 
fareo, zum Pöeter gectöriet ward; hielte auch | *bet; und lebte mit ſelbigem in Eheftande big nr 
unter D. Langen in eben dem Zahre eine Difpu; [04 fie an einem fchtoindfüchtigen Sieber ftarh. 
tation ex Thevlogia morali:de fepulturs eani- | Job: Amos Comenius hat ihresProphereyhun: 
na ; und ward nach hanger Warten Parker zu | 9ER #657 unter denn Titel kux in tencbris her- 
Förtenbach, unter dem Ep re aus gegeben , auch verrbeibiger / ſintemal felbige 
im Nürnberaifchen Gebiete. "Er hat unterfchied, [unter andern fonderlich von Nicolas Arnolden, 
iſche und in Heſpruck ‚beführfte bieder erferti⸗ einem Profeſſor in Franecker/ verworffen und an⸗ 
AM M—x 


‚get, nemlich gefochten worden. Wirte diat Witſtus mi- 
1. Ach Herr Aaß deine Sirafft Gerichte xc. ſcell. ſaer. ILb L caæa q. Arnolds Ke⸗ 
2. Ach Vater im Him̃el erleuchte ven Sinn sc, | her⸗Hiſt · eAll e ae⸗ ing Gyhzci fana- 

ER Weiß, und bin des gantz demik‘" Fuco-haeret., A SEÄR THREE DE 
4. Troft det Beyden, Wunder Kind ec. Poniatovius, vderPomiarswizfh Ztiltan) 
si Beine Zion In Die Wett etc ein Polnifcher von Adel, war anfangs Netorin 


Auch hat er ein demuͤthiges Gebet zu Gott in Klein-Polen, hernach Prediger in Breuffen, wor- 
Angiberlebtet T oth, nach Anleitung des auf er zu den Proteſtanten trat, und Rektor, wie 
9 Palme zum Druck gegeben ; nicht rdenider Böh 
ifter der Verfaffer des im Ferfpruckifchen \ 
fangroeifer pag. x 40. befindlichen Liedes : Bas| 1. Tr. de vera&reali'prefentia Chriftiin ec- 
traur ich doch Gott ift mein Theil xc. ob wohl clefiafu; —— 
fein Name nicht Darüber ſtehet; Doch iſt ſolches 2. Diſſert. Theolog. de quæſtione recens in 
auch unterſchieden von ee: Liede, welches ig agitata i 's perfe- 
Johann Aöfel auf gleiche: Art“ gemachẽet hat. &e Deum infug eilentia, qualis eft, gogno- 
Vegels LiederDicht. IV Th.p- 399. uf. 2 & Yek- en ungen 2 ch B 
onboͤltzel (Johann Caſpar) ein E u.a. m. Bon feiner Tochter, Chriſtiana Ponta- 
MR lack (90 4 — u eovia, fiche vorſtehenden Artickel. F 
berg, gieng.1667 zu Alb Bis Traveminde,.umd|, Ponſatowizſch Julian) ſiehePoniatovius 
von da zu Schiffe nach Lunden auf die, Acade . "Poniarowsti, eine Adeliche Familie in Poh⸗ 
mie, fudirte 5 Jahr allba, reifete 1672 wieder ‚len, —* Woywodſchafft Siradien 
nach Haufe, wurde 1676 Rector der Lateiniſchen liegen. Sie ſtammet von dem Geſchlecht Srze⸗ 
Stadi⸗Schule zu Herſpruck, und ſtarb allda 1714| niana.ab, weiches ſhon 1269 im Slor gewefen. 
den25 Aug. Beine Schriften find: . . [David ſtarb 1550. als Canonieus und Cuftos 
ı, Edangeliſcher in dem Heriprucfifchen Got: | zu Gnefen, Pofen und-Kruswic., Adam und 
teshauſe qufgeftechter Sonnenzeiger ;, Mlarthieg, aben die. Wahl Kayſers Uladis- 
2. Habermanns Morgens und Abend«Segen lai IV ‚unterfärieben. , . Johann Eafimie 
in Deutfchen Verſenʒ .. war 1710 Bolnifcher Befandter an. dem Tuͤrcki⸗ 
3. Demüthiges Gebet zu Gott in Angſt erleb⸗ ſchen Hofe, ſtarb aberaufder Rückreife. Staniss 
ter Tuͤrcken⸗Noth, nach Anleitung des 79 | laus Pontatowoky, hielt es in dem legten Kriege 





Pialms; mit ben (Schweden, und b ‚da Augi 
4. Ein Lied : Ich armes Haͤufflein Deiner | aufs neue in Polen ein vier ———— 
Chriſten ꝛc. Leczinsky zu dem Koͤnige von Schweden nach 


MWegels kLieder⸗Dichter. Bender. ee machee In eingeäe heran zum 
tatt⸗ 


1437 Ponickau Ponichau 1438 


nn nn I 
Statthalter in Zweybruͤcken, allwo erfichbis 171815 Söhne. Sein Ur Enkel, Johann Adolph 
aufbielt, fodann aber fich in Polen einfand, umd |von Ponickau auf Milefel und komsfa x. Kür 
nicht nur feine Güter wieder bekam, fondern auch |niglicher Polniſcher und Chur⸗ Saͤchſiſcher ge⸗ 
1723 zum kithauiſchen Unters Truchieg, 1724 |heimer Rath und Eandes » Hauptmann in der 
zum Lithanifchen Groß» Schagmeilter und Obris | Ober» Laufis, bat 4 Söhne aelaffen, von denen 
ten über die Königliche Wacht in Polen, 1726 um |r) 1730 Johann Adolph auf Mildkel, Long, 
Ritter des weiſſen Adlers, einige Zahre hernach |Ea, Luppe, Audigajt, und Teiche, Koͤniglicher 
zum Kron» Regimentario, und 1731 zum ßoys Polniſcher und ChurSachfifcher Land: Cammer⸗ 
woden von Maſovien ernennet wurde. Deflen wie auch Cammer »Abifteng- Rath; 2) Orca 
ungeachtet wendete er fich 1733 nach Augufts 1 /Sriedrich auf Audigaft aber Königlicher Polnis 
Adflerben, auf Stanislaus Seite, und legte die ſcher und Chur⸗Saͤdh ſiſcher Oberſter bey der Ea⸗ 
Stelle eines KronsRegimentarüi freywillig nieder, vallerie und Rittmeiſter bey der Leib, Wacht 3) 
unterzeichnete aber 1734 den 29 Junius die Sub» | Carl in Rußiſchen Diensten als Oberfter gewe⸗ 
mißions»Acte, langte hierauf den 18 December zu |fen. 4) Stiedrich Rudolph auf Audigaıt iſt 
Warſchau an, und wurde den folgenden Tag von als Eapitain bey der Chevalier «Garde opnlängfk 
Auguſi ill aufs gnädiafte empfangen. Jin Fahr perſterben. Dieſe zwey legten haben allerfeitß 
1738 hat er auf diefes Königs altefte Pringekin | Leine nacıgelaffene Erben wie auch Otto Friedrich 
und Catls, Königs von beuden Sicilien getroffes | Desgleichen. Auſſer der erfte Johann Adolph, 
ne Bermäblung, zu Dangig ein ſehr prächtiges einen Sohn, Johann Adolph, gebohren 1720. 
Freuden⸗ Felt begangen; im Anfang des 1741 Ba MVolff zu Eſſtra und Kripig, der ältere Bru— 
Zahres aber iſt er von Drehden ans über Franck, der des obgebachten Hanſens war 1547 Landes⸗ 
furt zu Paris angelanget. - Matthias Ponia⸗Aelteſter des Budihiniſchen Kreyſes, und jeugte 
to woly war 1725 erfter Fähndrich, Refident am | mit Magdalenen von Schönberg 4 Soͤhne die 
Königlichen Polniſchen Hofe und Enfiliarius der waren 1) Hans Sablan auf Elſtra, von.dem here 
Lenczuefifchen IBoymwodfchafft. Nicht Jange her» nad. 2) Tobias auf Rabenau, der 1544 ges 
nach wurde er Eajtellan sr Bencjiß, und wohnte ſtorben und 2 Soͤhne nachgelaſſen. 3) Wolff 
1737 dem Senarus - Conlilio zu Frauenſtadt bep. auf Franckenthal, der 6 Soͤhne gezeuget,. 4) 
‚Ada public, Ötoletyorb. Pol. pig. + ‚Abraham auf Kripig, welcher Soͤhne gehatt: 
Ponick au, eine uralte Mdeliche Forilie, wel |a) Nicolas wurde 1631 von den Eroaten nieder, 
ehe fich unter den Slavifchen KHeerführern Les gehauen. b) Wolff Abraham auf Bafelig, 
cho und Zecho in Polen und Böhmen niederges hatte a Söhne, Wolff Chriftianen und Zans 
Kaffen, von dar abet indie Ober⸗Lauſitz und Meif | Beorgen. Jener wurde ebenfalls 1631 von den 
fen ausgebreitet hat: ¶ Ihr Stamm⸗ Haus Par | xvaten niedergemacht, dieſer aber fegte fein Ge⸗ 
hickan Tiegt in Meiffen, -ohritveit Ottrant und ſchlecht fort , wie denn einer von feinen Enckein 
Groſſen · Hayn ander DbersLaufigifcben Gränge, | Johann George auf Prietig, 1730 als Königliv 
weiches aber zu- Anfang des 18 Jahrhunderts des | der Peluiſcher und Ehur ⸗Saͤchfiſcher Appellar 
nen von Pobleng jugeftanden. YVOysfchel von; tions » Karh geblüher. Kurs vorher erwehmer 
Ponickau bekleidete 1373 bey Contaden 11, Bi⸗ Hans Sabian von Ponickau auf Elftra,von dem 
fehoffe zu Meiffen, die Stelle eines" Marfchals.) ein eigner Artickel folget, verehlichte fich erſtlich 
Taſpar und Jans von Ponickau, lebten 1379. mit Magdalenen von Lichtenhayn , hernach 
Zyeinrich von Ponickau, Ritter, erhielt nebſt aber mit Utſulen von Kluͤr, und jeugte mit einer 
feinen Vettern/ Hanſen dem aͤlrernNicoln, ieden iy Kinder. Von den Söhnen find folgende 
Zanſen dem jüngern, Cafpeen, Wentzeln iind |8 zumerdens 1) hans gabian ‚Ehyur-Sächfie 
iathefen, Gebrüdern von Ponickau -1420 ſcher Obriſt ⸗ Wuchtmeifter , welcher 1637 die 
Bon dem Kapfer und Könige in Böhmen, Sigis, | Stadt Halle den Schweden wegnehmen heiffen, 
munden, die Lehn über ihre in der Ober ⸗ Laufig | und zu Baſel unverheyrathet geflorben. 2) Tos 
gelegerie Güther. . Unter diefen haben Hans der bias, Hertzog Bernhards von Sachſen⸗Wey⸗ 
Atere und Hans der jüngere ihr Geſchlecht fort⸗ mat vertrauteſter Miniſter und Agent am Könige 
gepflanget en lichen Srangöfiichen Hofe, welcher es 1635 dahin 
1. Aare von Ponickau der ältere auf Elſtra | brachte, daß der König von Franckreich dem Ha⸗ 
und Bulßwig,Tebte 1420, und ſetzte Die Ober / Lau⸗ tzoge «nicht nur gang: Eifaß und Sagenau abtrat, 
fisifehe Linie fort, "Won feinen Söhnen toar der ſondern auch noch über diefes 4, Mittivnen Pfund 
jüngere George ju Dodriggen, Dalmig und ausjahlen ließ. Ex ſelbſt ſoll in den folgenden Fah⸗ 
Beng, bey Matthia, Könige in Ungarn, Hof⸗ ren seine jährliche Befoldung von 78000 Pfun⸗ 
Stallmeifter; der Altere aber Nicolas zu Ei⸗ |denempfangen haben, damit er feinen Herruauf 
fira der noch 1473 gelebet, hatte a Söhne: 1) Framgoſiſcher Seite erhalten möchte, torauf eu 
Zanfen, der 1508 als Amts · Hauptmann des gleichfalls zu Baſel im ledigen Stande verſtor⸗ 
Budißinifthen Kreyſes zuCameng mit Tode ab / ben: Rale m in Fricol, Klofters Boigt ju 
gegangen. - 2) Nicoln auf Elſtra und Prietig, | Marienſtern. 4) Wolff zu Priefig und Aires 
Landes» Aelteſten des Budißinifchen Kreyſes, wei⸗ |nig, von deſſen Lie» Euckeln einer zu Anfang des 
eher 2Söhne, Wolfen aufEiftra und Sanſen 18 Zahrhundertskeipa in Groß-Polen, und ihrer 
auf Prietig, nachgelaflen. --A.derjüngese; Hans |jtvey Klein Dohfain der Nieder » Laufig befeflen«: 
auf Prietig, Elitra, Königsrwarche, Nefhroig 5) Balenein auf Eifiva, von deffen Enckein Iehs 
und Döbra, war 1562 Amts- Hauptmann zu Bus te Carl Sriedrich auf Prietig nach Anfang des 
difin, und jeugte mit Barbaren von. Bableng |18, Jahrhunderts; ein anderer Diefes Namens 
r | * war 
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———— bey der Ebevalier: Garde, Yeins Itledrich Wilhelm , 1716 auf der gedachten 
aber Königlicher —6* Leute⸗ Ritter » Academieftudie, und das folgende Jahr 

a lias auf Wohla, deffen Sohn, Hans dem Feldjug in Ungarn mit beygewohnet - hat. 

& abian — Luga, Koͤniglicher Polniſcher und | Oben erwehnter Jans von Ponickau au * 

ES b, wie auch O Dber- Amts | fen. Jacobs aͤlteſter Sohn, * 










— der es Bis zur Stelle eines —— —* von —** eine Kinder Kr 
gebracht, nachgelaſſen. 


U. Zans von Ponichau der j ;ön $ 
* meh —* er Meißniſche Fa 


acob auf Petershayn u 
gr —* en —— 
Kreyſes, und zeugte mit Annen von P flug 3 it 
coben I, der fich erſtlich mie Eſthern von 
fig, und yernad) mit Even von Carlowig vers —F 
ehn chet hat, Von feinen Soͤhnen — sa * 
——— — weider pe] 

nach. 2 a I * 
—— — ‚on Einfiedel ur 


Cafparn "auf fe und — 


Soͤchſiſchen Cammer / und Berg⸗Rat 
fen. Dieferftarb 1643, ui lich — 


abeih von Hartigſch 
— ie und 
pbien von Bock Earl — ſen, 





nüfchen und Chur —5— btiſten/ gejeu⸗ pn irn aka. Der miste 
der 1718-50 Freyberg lebte, undeinen Sohn George, 1664 auf Der. Nasen 
Alben hatte: 3) Sriedeich: von Penickau, ig 5; ge Be ie — ‚Chrifi —* * 


war 1545 beydem Churfuͤrſten Johann 
chen, nachgehends aber bey Wilhelmen,. Der, 
tzoge zu eig — ———— — 


——— hren, waren u) | fr Dene 
und Fi e. Sächfifcher | ju 2 
⸗ hund‘ Masteld, 
er —* Dichter, zu Jena und Ober/Auf⸗ Jabe 
ſcher der Grafichafft-Denneberg, — pn, Poͤhla und Schonb 
—** auf Autic, —— mit Hed⸗ ſcher Cammerherr und-$ 
ig Magdalenen in · Tochter). (Dies | 16295 < 
Babe wurde durch ah von; ein 
Vater Siegfrieds auf | Kar 
rn er Mn ten ha nen ag ing 
mm 3 mänı |: 
— Zah an Chriſto Ku. * 










Taſpar —* „der 1693 als — Don At h von auf) 

— — geblieben... 3) —— —* 1734. den. 10 Februar un des 

ſtoph — — eugte * —— —* 6e Jahre feines Alters. ı | 

an, ten von Diefem anſehnli 

—— und a —* — 

—— Neſſelwitz, Carmin und Liatkowa niſcher 

Kabferlichen Rath des Fuͤrſtenthums Liegnitz Johann Audewig re 

Goldberagiſchen Wilchbde⸗ Landes / Aelteſten der bey der Reuteren · NJoh 

Ritter ⸗ Arademie zu Liegnitz Directoren, wie auch jutant bey ——— 

Graͤflich Maltzan⸗Militziſchen Regierungs / Rath ſiſchen Leibwacht. 4) Johann 

und-gand » Gerichts » Benfigern, deſſen Sohn, niglicher Polniſcher = Ehur»& der — 


eer 1573 indem 68 


1441 Ponickau 


ad⸗ Cammer⸗Rath. Adam nand, Koͤ⸗ 
nigl Polnifcher und Chur⸗Saͤchſiſcher Berg⸗ Com⸗ 


Königliche -Polni 
ältere und jüngere, g e.7) Seieds 


L. VI,$.9. LelX, $39- | 


nickau (Hans von) auf Pomfen, Nauen: 
“/— —— der ältefte Sohn 


angenommen, ihre Güter ——— 


Der od, 
en und 


effen Halb-Bruder, Hertzog Johann Etnſten, 
2 Di abe aber half den Bekannten 
Haynifhen Vertrag zu Stande bringen. _ 
Se trat ei, als Churfüritl. Commiſſa⸗ 
ring, mit * rgens Räthen zu 
’ e Ay " * 
BE enzulege: Jahr 1547 nahm er 
Die Stadt Freyberg ein, befand ſich mit in der 
——— erg, und flohe Darauf ach 


Se 


en und Johann Friedtichen 

—— le 1562 befander fich mit ſei⸗ 
nem Ehurfuͤrſten bey der Kayſerlichen Krönung zu 
ancfurt am Mayn, 1566 war er bey feinem 
eren zu Augfpurg, als derfelbe Die Reichs-Lehn 
enpfieng, dag folgende Jahr aberhalffer den zwi⸗ 
chen dem Ehurfürften und dem Hertzoge u Sach⸗ 
n, Jobann Wilbelmen, au erichteten Vers 

- trag volliehen. Im Jahr 1570 verfertigte er 
oft andern Ehurfürftlihen Raͤthen Die neue 
Berg Ordnuüg zu ——— up: g71 mohnteer 
—2 — Ge erhal ———— 
au word 

N ae abre feines Alters mit Tode 
abgieng. Don feinen Kindern fiche den Ge⸗ 
Techts, til. 


onickau (Hans Fabian von) 
8*7 — auf 
Mlagdalenen von Schönberg, war 


Zr 
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der Kapfer Rupelpb IT 1605 mit den Türen 
in Ungarn einen Frieden ſchloß, und zu ſolchem 
Eongreß aus Den Kayferl. Erblanden gewiſſe 


Deputirte abgeſchicket wurden, mufte er im Nas 
men der Ober⸗Lauſitziſchen Stände dahin gehen, 
worauf ihm Diefe bey feiner Zuruͤckkunfft mit eis 
ner güldenen Kette und Daran hangender gülde-. 
nen Gedaͤchtniß / Muͤntze beſchenckten Im Jahr 
1619 unterſchrieb er im Namen der Dber-Laufig 
die von den Boͤhmlſchen Ständen unternommes 
ne Rerbindung wider Kayſer Serdinanden 11, 
und wohnte des neu ermählten Könige Friedrichs 
Krönung zu Prag bey, welcher legtereihm den Tis 
tul eines Böhmifhen Caminer⸗Rathes und Ber: 
fheidigers des Marggrafthums Ober + Laufig er⸗ 
theilte, auch zum Gefandten nach Eonftantinopel 
ernennte. Nachdem aber gleich darauf die Sache 
durch die Schlacht auf dem weiſſen Bergevor den 
neuen König unglücklich lieff, jo hatte er nebft einis 
gen andern das Unglück, Daß er indem von Chur · 
Sachſen den Sberrauſtie Staͤnden ertheilten 

General⸗Pardon ausgejshloffen,und in eine Stra- 
fe von 20600 Gülden verdainmet wurde. Er 
muſte alfo feine Güter, Die man unterdeffen ſeque⸗ 
ſtrirte, a Fahr mit den Rücken anfehen, bis ihn 
Lafpar und Wolff von Schönberg, die bey 
dem-Ehurfürften in befondern Ginaden funden, 


pain aus ſohnten, worauf er beydes feine Güter 


und Bedienung wieder erlängte, und 1633 in 
dem 73 Fahre feines Altere Das Zeitliche gefegnete. 


# Bon feinen Kindern ſiehe den Geflechts-Articul. 


Ponievies, oder Poniwieß, eine Stadt in 


Ing, um die entftandenen.| Samogitien in Litthäuen an einem Kluffe alei 
Sm Namens. io Fluſe gleiches 


Ponigk eine alte Adeliche Familie in Meiffen, 
wie rn, Lens, Croſſen und Eönnern, 
in der Denn hen und Leißnigiſchen Pflege befef, 
* Man finder auch, Boni. 550 DaR Sur Hoh- 
urg in Befis gehabt. igitte von Ponig, 
ward 1570 Wolffs von Rörterig, Fürftlichen 
Weimariſchen Canglers, Gemahlin. _Beorge 
befaß 1670 Ringenthal und Eroffen,welche Güter 
deſſen Nachkommen auch Bis aufden heutigen Tag 
innehaben. Knaut prodr. 


Ponigkau, ein Amtfäßiges Forwerck im Meißs 
nifchen Krenffe, unter das Amt Groſſen⸗Hahn ges 
hörig. Wabſis Hit. Nachr. vom Churf Sachſ 
Berl. p-68. 

Poninsty, ein anſehnliches Geſchlecht in Po⸗ 
ben, welches viel berühmte Leute hervor — 2 
Adam Poninsty war anfaͤnglich Staroſte von 
Babimoft, und befand ſich 1716 mit unter den 
Eommiflarien, welche den Vergleich zwiſchen dem 
Könige und der Republic zu Warſchau ftifteten, 
Nachgehends ward er Eaftellan zu Gneſen, 1729 
aber zu Poſen, und ſtarb 1732 im Junius Anton 
Poninsty, Staroſte zu Peterkow, wurde 1733 


ein Sohn im Jenner KronsInftigator oder General Procus 
Elſtra 20 und | rator,und 1733 bey der Wahl Ausufts II Cons 


foͤderations⸗ Marſchall, worauf er feine Geſchick⸗ 


560 
ven, und brachte ſich durch feine Gefchietlichkeit lichkeit durch viel fchöme Manifefte an den Tag ge⸗ 


im folches Anfehen, 


Vuiverf, Lexwi KAVIN. 


daß ex zum Landes» Aekteften: | leget, und 1735 im 
ifihi 8 ertoählet wurde. Als rius worden. Er hat ſich 1734 im Octobr, mit ei: 
des Bupifinifihen sea er 437 pn 


Deeembr. Kron : Referenda⸗ 


ner 


1443 Poniwieß Done — 


— u u — — — ————— — —ñ— ñ— — 
ner gebohrnen Bindʒine ka die ſich von dem Herrn Verſtande neben noch wenig andern 
— Lafer, wermählet, und [fen Gefleihten SIKES DE PONS, .. 
tft im Junius 1740 verftorben. Andreas P>+ | diefem Gefchlecht den folgenden Yrticul. Gegen 
ninsky febte 1739 als Koͤnigl. Polniſcher und | Ende des 16 Jahrhunderts, ſtarb der männliche 
Ehurfücktl. Sachſ CammerHerr, und Hlerony-| Stamm davon aus, nad) welchem Die Güter der 
mus Poninety wat 1738 Kron+Unter» Stalk |Sires de Pons Durch Heyrathen; 1) am die vom 
meifter, Ada publica. Ä —— Barons von — 2) an die Gra⸗ 
- BAR; en von Marfan, aus dem Haufe Lo 
Pontiie, td, feeponieos. _ Fan nd, meet Diebe anna ine 
(Elaudius de) ein Frantzoſe war 1520 | haben, obſchon Die Erbin von Albert, fo 
Eanonicus am Domzu Gap. Ss legen ihm eis| in das Haus von Marfan gebracht, ohne 
Hr ie oe pie & ron, de pi bunte, mafen je Beh: uam Gemal un 
ean de Sain e la jeune Dame des Fu 
ns (Jeanne d. Eureux 35 —— le ER gi Erben vermacht hat, Defer: .de 
mauvaife, Roy de Navarre) wiewohl ohne Örund | _ rer 
Sey,indem AncondelaSalle der wahre Verſaß De ar Stadt in Languedor , fiehe St. 
fer Davon ift. - Gieift verfchiedene mahl, als Pas — . 3.0 ir ul 
gie usızimfol.dann 1523 in 4. 1528 in 8. und] Pons oder Ponts, ein mmmehr atsgeftorbes 
wiederum ı553 in 4. gedruckt, gleichwohl aber |nes berühmtes Geſchlecht in Franckreich, fo feis 
fehe rar und angenehm. Me Long Bibl. hift, de |nen Namen von der in Saintonge gelegenen 
France. -- e u Pons empfangen. Bertrand, Sire de 
Ponnecken, ein kleines Sthloß in Ober» Der on, lebte um das Jahr'1160, feine Söhne 
ſterreich in dem fo genannten Machland:Biertel, maren Sn, von Perigueug, wel⸗ 
toelches der afft g ’einverfeis | Der nach einiger Mepnung Cardinal em kon 
bet ift, und mit felbiger Durch Marien Annen, pl, Be Biſchoff von Saintes, und Renald 
Zeineich Wilhelms, Grafens von Stahten⸗ 8 on deſſen Nachkommen ward Gottfried, 
berg, Tochter, an den 1679 verftorbenen Lobs Fr von Maillezais, und farb 1433, deffen 
gott, Ördfen von Zuffftein, gefommen. Von une en V blieb 1346 bey Woitiete. 
Zoheneck Beſchr. von Ober: Defterr. u ı. p. |jpelen jüngerer Sohn Elias, war 1363 Bis 
'349- te Km. 258243. Day a —— — Kenaid 
Ponnigliano / ſiche Pompejahlm. | "© on Slages und Marennes, Generab⸗ 








et u! Pieutenant in Bei ‚that den Engelländ 
Pe (Zofeph) ein Zraliänifcher Medtcus, | Guyenne groffen Abbruch, und 9 . en i 
gab ein Buch de curandis febribus zu Palermo |der wegen beleibigter Majeftät 1467 Durch un 


1603 in 4. heraus, Hallervord. Bibl, cur. Parlament zu Paris aller N 
"PONPONS, find feidene.mit Gold und Süber |e”Flret ward. Sein Sohn Euido aber er 
durchwirckte kleine und groffe Blumen, welche hielt folche twieder, und jeugte Franciſcum II 
bey-der Galanterie» Arbeit gebrauchet merden; und Jacoben, Baron von Mirenbeau. Sram 
man nennet ſoiche auch Suen de Honeton sich enge — von Maven⸗ 
i Bien ‚ber Königl, Orden, und Königf. 
ae var kuent Ede — en Saintonge. . Die Hugenotten bes 
derts. Man hat von ihm la vie de Carberine de — — Tank, Fi führten ihn gefangen 
‚la Croix de Sousilles, fo ju Pezenas 1687 in 4. dem Gerrarl r iſt er:Lammer: Herr an 
gedruckt. Le Long Bibl, hift. de France. a ——— ee a 
.PONS, fiche Brücke, im IV Bande, p. jet von fo gutem Geſchlecht Ara) Haus Efte 
1573 Ä | „. jentfproffen wäre. Beza berichtet von ihm, daß 
ons, eine Königliche Stadt im Sajer-Kreis |” bey den Lebzeiten feiner erſten Gemahlin An⸗ 
in Böhmen. * * br un. Johannis von 
; Mi, ue, von der unter Parthenay ein Ars 
one, Lat. Ponrium, oder Pontes in Sartomi- andelt. | 

ge Heine Stadt und feſtes Schloß an ni — FE dernfelben ſich in allen guten 
Fluß Seugne, in Saintonge in Franckreich da⸗ |tugendh iſſenſchafften geübt, und einen 
son ein berühmtes Gefchlecht den Namen führet. *7* —* ** ‚geführet, aber nahmals, 

Diefe Stadt gieng 1621 nad) Eroberung von vo — * arien, einer Töchter Makit 
St. Zean d An —* *22 an an enge Sf damit Sika Oakhber 

ig Kud xl ü geachtet di 

rennen * ——— mit .. ER ee Proteftanten verfolgen belffen. 
fBercten vermehret hatten. Das Haus von | der En BR I WE. Dos) 
ns war vor Alters umflreitig das pornehmfte lieh 3 wet — ie fam, und Feine Kinder 
in Saintonge, wie dann unter Der einigen Herr⸗ tichen bon Albert Pas, die an Sein⸗ 
fepafft Pone, ohne andere Güter, fo diefer Fa⸗ mählt ward u.noch Ki — —— u 
milie ebenfalls zugehörten, auf Die +2 Kicchfpies | guifevon@uerchenille,D ere Anzoineree, Mar⸗ 
fe, und 250 abeliche Lehen follen geflanden fepn. | Königin Wlarien ei ee ach 
Diefe Herren nenneten fih in einem befondern ſchoͤn u. tugendhafft. Mach dem Tode Tees eften 





Gemahls, ZSeinrichs von Silly , Etafen von |; Hans (Salvator) ein Dominicaner von ‘Bars 
fa Rode Guyon, begab fie ſich auf einesihrer Sir | cellona , lebte um 1615, ıwar Magifter der Theg- 
ter in der Normandie, alwo fie Heinrich IV |oaie, erklärte Die heilige Schrifft in feiner Vater⸗ 
kennenlernte, und fie fohefftig lieb gewann, dab Stadt , und verfertigte 
er ihr in einer mie feinem Blute unterzeichneten | 8; Lebeus» Beicbreibungen, alg - 
Handfeheifft fiezu ebelichen verſprach / womit er| : = Raimunds von Pennaforte. 
iedoch nichts bey ihr ausrichtere. Cie vermählte b. Der heiligen Eulalia 
fich zum andern mal mit Caeln von Plefis, Mars c. Derbeiligen Madrona, Barcellon 1594. 
quis von Liencourt, Grafen von Beaumont, und | _ 2- Explication del Pfalmo L. &c. 
farb 1632 zu Paris. Jaeob von Pong, Ba Antons bibl. hifp, Sernandes de Seriptor. 
zon von Mirambeau', derjlingere Sohn Geamei« | Pradicat. ; 
fei Sire de Pong, eugte a Söhne, von ‚denen | : Pont (Sebaftian) ein Spaniſcher Dominis —, 
der ältefte Srancifcus , Jacoben ll verließ ‚der caner von Valentia, war ‘Poofeflor Der Theolo ⸗ 
ohne männliche Erben ſtard, der andere aber Pons, gie, und zu Anfang des 17 Zahrhunderts beruht. 
Herrdela Cafe, ein Vater ward Jacobs, deffen  Sernandies meldet, daß er.n&ı7 in dem Koͤnigli⸗ 
Sohn Jobann Jacob, Iſaac Benalden, Mars | chen Eonvent St. Magdalen bey St. Mapimın 
aus de la Cafe, verlwß. Anfelme hift des gr. | Die Sottesgelehrfamkeit öffentlich gelehret habe, 
othe. les amours du grand Alcandre, Beza 
hift, eechit. 1.Ka. © legen ihm eine Schrift bey , des Titels: Contra 
Dons (Antonin) ein Spaniſcher Dominicaner | Calvinianos errores hbri Il. melden abernicht, wo 
von Araganien ‚war. Magifter der Theologie und | fie anzutreffen. Echard Bibl. Script. Ord. Pıiz- 
Tpeologuszu Tortofa , wo er auch 1595 einen oͤf⸗ dic. Fom.il.p.at . | 
fentlichen Lehret der. Gottesgelehrfamkeit abgab- Pons (Frau von) fiehe Pleßis Richelieu (Ars 
1601 wohnte er der Ordens ⸗ Berfammlung zu | mandus obann) 
Rom als Diffinitor von Aragonien bey, und flarb | Pons ( Dademoiielle von ) fiehe Henricus, 
505. Esgedenckendeffen Sernandes umd Ans He tzog von Guiſe, ım X! Bande p- 1538- 
ron Bibl, Hifpan. bepde aber nennen ihn unreht| Pons (Printz v n) Prince de Pons, fiche Hat⸗ 
Anton, weil er fic) in feinem heraus gegebenen court (Heinrich on) im Xlı "Bande p- 518. u. ff- 
erste felber Anconin genemet hat. Der Tir| PONS(SIRESDE) Geſchlecht, ſiehe Pons bie 
tel dabon ift : Malagrios dei ae —— * ——— 
mento y milagros con que € or las calilica onfa, wird von denen Ehinefern derjenige 
en —— de Io que la fee enfenna de la Gott genennet/ der der Vorecllains Arbiit * 
fantaeveariltia, Cabeftehet aus 2 Baͤnden, und ſtehen ſol, weswegen fie ihn auch verehren. Ce 
Fam dererfte zu Valentin ‘613 ing. ı Alphabet fol derfetbe feinen Uefprung daher haben, ‚daß, 
ı Bogen farck heraus. Der andere lag, aud) ‚ale einft der Kavſer Porchain- nad) einer gr 
Vrebfertig, ob er aber auch gedruckt, iſt unbes wiſſen Form berfertiget wiffen wolte ihm aber 
kannt. Echard Bibl. Scriptor. Ord, Priedic. die Unmönlichkeit vorgeſtellet wurde, ‚und er doc) 
Tom, I. p. 436- folches gleichwol ſchlechterdings haben: wolte, nach 
Pons (‘Bonaventura) ein Soaniſcher Domis | vieler angewandter Mühe. und Koftın aber Die 
wicaner von Aragonien , war M der Theo ⸗ Sache immer unmoglid) geſchienen, ſich end» 
Iogie, blüereı670 und gab in fo Jahr ein | lichein Arbeiter aus Defperation in den glüenden 
Buch unterm Titel : Difticultares ſacræ Scriptur | Ofen geftürget habe, worinnen er alsbald ver⸗ 
re inter fandtos Patres agitatæ & controverf& | brannt; woraufdenn das herausgenommene Por⸗ 
zu Lion heraus. Anton Bibl. Hifpan. Echard ; cellain volfommen nad) dem Willen det Kayſers 
Bibl, Seriptor. Ord. Predic. Tom. II. p. 643. Hoff ausgeſehen haben; vom Dar an Kat man dieſen 
Pons (Jacob) ein Medicus von Lion, lebte zu Ungluͤckſeligen als einen groſſen Heldenund Gott 
Ende des 16 und Anfange des folgenden Fahrhuns verehret , der der Borcellain » Arbeit vorftehe. 
dere, proctieirte zu Paris, und fehrieb Traft.| "PONS YEL.H, Stadt, ſehe Pont «Alice. 
de fanzuinis miſſione nimis licentiofa, publis| PONS ALII, Gtadt, fiche Eland (Ponts) 
eiete auc Medicum;, feu rationem ac via aptif- | im vul Bande p. 663. uf, 
(imamadredterum dicendJam tumexercendam| PONS AMILIUS, Brücke in Rom, ſiehe 
medjcinam, weiche beyde Schrifften nachmals zu | Zmiltus Pons , im ı Bande p. 6r2. 
Lion son 8. ufanımen gedruckt worden. Lin- | PONS ALTUS, Abten, fiehe Pontault. 
den, renovar. p. 491. Bivlami Recherches| PONS AMBRA, Marckt-Flecken, fiche 
curieufes p. 101; ; Bruch, imIv Bande p. 1530. 
Pons (Zofeph Bonaventura) ein Spanifcher |” BONS ARCHIEPISCOPI, Stadt ſiehe Puen» 
Dominicaner, deffen Antonin feiner. Bibl. Hifp. te del Arcobispo- 
gedencket, wo er ihm auch ein Buch beufeger, das | PONs ARCUATUS, Stadt, ſiche Pont de 
er geſchrieben Haben folk, unter Dem Titel: Modus |P Arche. 
— aber in — — * ar ARCUENSIS , Stadt, fiche Pone de 
nifeher Sprache, hat er nicht angem ‚a > Arche. ; 
die Zeit nicht, wenn er — Aitamura, PONS ARCUS, Stadt, ſiehe Pont dei’ 
der feiner Bıbl. Domin. ebenfalls gedendet, feget | Arche. 
ihn ums Faht 1577: Echard Bibl. Scriptor, | PONS AROLA, &todt, ſiehe Beuck, im IV 
Gd e. Tem: I]. pı 336. Bande p. 1845. u f. | 
Vaiverf. Lexici XV. Cheil. YDyyyz Pons 


1445 














dem aud AnsonBibl.Hifpan. beypflichtet. Beyde 


1447 'PONS ARULAE Ponfonby 1448 


"pons Anunk, Stadt, fiche Bruck, im Ponfi ( Dominicus) ein. Dominicaner von 
IV Bande p. 1529: u. f. Rom, woſelbſt er auch in dem Eonvent St Mar 

PONS ASINORUM, wird von den VBerach⸗ rie ad Minervam in deu Orden getreten · Er 
teen der Dialectick die Dialectiſche Kunſt das lehrte zus in dem daſigen Eollesio St Thomaͤ 
Mittelglicd ( medium terminum) in einem |als-Bascalaureus’die Gottesgelehr amkeit 
Schyluffe zu erfinden genennet, und diefes zwar ſerhielt in folcher «718: Die hoͤchſte * 
deswegen, ya fie denen in der Logic unerfahrnen Indanımach der Zeit über dem Leben des 
Mittel an die Hand giebt, ben ieder Gelegenheit Vincentii begriffen, weiches er in Ja, 
ein Argument ausfimdig zu machen · hänifcher: ans-Licht hat ſtellen wollen. 
' PONS/AUDEMARI, Seat, ſiehe Pont Schon — Vita della b Lucio ai 
Audemet. Morni, fondarrice del monaftero.di’$.-Cateri- 
 pPons SAVERIUM, ift die Stadt. Aveira i in Ina di Sienanella eitia di Ferrara u Rom in 44 
Portugal, Davon unter — im Il Bande ı Alphabet a5 Bogen ſtarck 





ufehen. . 0 m Und 1735 iſt zu Urbino von ihm 
ads Stat, | Pomirolo. kommen: Ki Be ‚della vita, viet w 
" PONS KETTE, ſiehe Pont del Venerab. — 
* PR; ——— NR a Profeflö dell’,ordıne 


— — Stade um Cie, fe are A Se ——— 
nt» > 23 #4 736 
————— —D—— —— —— — Bir Der: —— 






n(Pont a) im XX1Bandep. ** —284 ICAuNaN, Si 

r 3 Ca € Bart) che Cafe für Nonne kr da tt u eigene ine“ { 

hierin N Bandep: 13497 | FoN® harıDEnas | 
PoNs —— ein ſiehe Cen | fiche Brücke, im IV | 8 ff. ine 

tefimo (Ponte) im V Bande p.1829. © | Iomderheitpiisams ren ut, 
PONs CHARRA, ein ſiehe Pont ee "Schloß md 

Chana ke hehe Cimen | (90T, ehe Dee ander Lupe, 


Bons — Birke, fihe Gamer, dep. At ee 
"brücke, im VI Bande p. 1854.u.f. FR anenus, Bledn fehenoy po) 
PONS CURONIS, Sad, Ihe Corome Pen — p. 6 an. 
te, imvi 36.1 Er Br. ————— Su. 
ons euHvus,' ſihec sroo (Pot: Bruch, im! — eu 
ve) im VI Bande p- 1397 are er ee 


"PoNs cürvus, wird i m Butenihen das Sol jr fiehe 





2I. 
Sihlof Pancorvo genennet, "vondem im —— Hrsat ma * 
"Bande p: 496. gehandelt worden, 2 —— 
PONS pr ust, ſiehe Memmingen, imax esce (Ponte de) — 
 Bandep: 80. u. ff. ei Pons MILVIUS, eine 
Bons DUCTARIUS, heißt eine wmiel — 
Bruͤcke, ee ‚im IV e Bons MoncIo 
p. 1537. uff. in P1546. sid (on (Ponca)im X — Sa, jasmonr 
pons zrıscorı, Stadt, fiehe Eveque| Hons'murae, Stadt, 
CPone Jim vill Bande p.2ogg. WBande p. 1530: a AN RR ° 
pons Erz, Flecken, Ai Era (Ponte 9 PoNS NAVALıs, fiehe Schiffbrdete, 
‚im VII Bandep- 1461. 'PONS NEVEUSSHfIche Puente de Neyta. 
PONS ESI#, Statt. Pontoyk. PONS ÖENEI, Siadi, en, 
Ponfera Effelina, * ehe, mar eine ||mXXV Bande p. goa. 
‚beruffene Zauberin und Here. ?ONs OESIAE, Stadt, fehe Pomtoyfe 


pons FABRICIUS, hieß ehemals eine Bris PONS AD OESIAM, ©tadt, fiche Pon⸗ 
cke zu Nom, die der Buͤrgermeiſter Sabricius toyſe. 
erbauen faflen; Aoratius Lib. II, Sat. 3. v. 36. DonfosSarbe, fiche Ponceag. 
heut zu Tage aber wird fie nad) dem Zeugnißi des onfonby, ein dem Urfprung nad) Frans 
"Mlatlianus, Ponte di quarto Tapi genen, toͤſiſches Gefchlecht , aus der — welches 
J mit Wilhelmen dem Eroberer nad) Engel, 
ons rerra,. Sieden, ſiehe Sella (Pont land gekoinmen, und ſich in der Grafſchafft Tum⸗ 
a) im ix Bande p· sıa. berland niedergelaſſen. Johann Ponfonby 
PONS FERRATUS, Statt, fiehe Ponfer, zog nad) Irrland, und jeuate Heinrichen, der 
be; ohne Erben ftarb, und MWilhelmen, welcher 
PoNns FRACTUS, Stadt, fiche Ponter | 1721 zum Baron von Bersborrom, ımd 1722 
feaer. zum Vicomte von Duncanıon gemacht ward, 
Pons GALLORUM, Stadt, fihe Pont, | Deflen Söhne waren Brabazon,. Heinrich 
Allier. und Solkior, welche bepde letztere Krieges Diener 
. PONs GÄRDONIS, ein Gebäude, ſiehe Basd | fte angenommen. Brabazon folgte dem Dar 
Pontde)imX Bande p. 290: If. ter, ward 1726 — * und —* 


1449 Pons PETRAEN | — 
* Kinder gezeugt. —— era 


Er —— 
"RÖNS.PETRM, Sich, fihe Pont. —— a 
pierre, | Namirus, Bon — Dee 

— PETREUS, Ede he Pone| ‚an, und ward 1134 daraus gef 


18 befleige ‚widobler Kr 
— REGINE, Stadt, fiche Puente la —— —— 


Key — Te ö 

























EGIS, int R Bönigebrüc, Sr * 
—— p-1310 oe, f — Sie; hoff, eng 
ne REC —— un et 16:99 — Di Winde ek 

— 73 f. Sr Murray 
QNS Aral, € nt, de | pitul aus, bie Pabst ns abe 
Remy... u ga Enz —— — 
we; 2 N * hier 
— —5* —— I —2 
— 
be oe na J 2 — In! * iſt en 
em Etoile | 8.den 
Sekner abe in Dem Klee a | Beten 
mieus und —— ulatis von der 
gation in Franckreich, blühete ‚gegen Das Ende es 





17 Zabyehunderts ‚und fchrieb unter andern . 
r. hiftoire de PAb ie de Saint Atheul da id 
des — Exars ( ——— Colle: | ! 

er Ob nad Hanf * AJANI, eine Stadt und die Uber 
2. ae‘ re de Sufanne des Friches | fel von der berühr t£e ‚die der Kayſer Tra⸗ 
_ de Braffeufe,;, Abbefle de — janus 0 Seren üb ve 









bat fhlagen 
Par; clerd Amiens, Amiens laſſen. Siehe im 1 Bande, pag- 
3 — Kunde Nr ee ae Pike a A 
c he, ebend: 1684 in rt —9 A er ehe pr X 
le &.ong Bibl.hil. deFranet, | 


SEES A aan Lo | ae | „60 I “ ie — 

PONSSPGIORUM, UM, @tadt,f Manfsrinan |, BONS VAROI Fasern up no, im 
n f Li 

8 Stadt , —— —— J—— ‚Stadr,, fiche Pont de 


Sorgu Delle, er MR N N 143 
PONS-SPIRITUS: ANGEL, „ Stadt, «.PONS VERSATIEIS, f Zugbuiiehe. 
Bar 5.5 pn (le po £) im VIlL Bonde, a wen nte Dedta. s 
BONS STURA, Stadt und Schloß, ſiehe singt Dana ——— * 
ponte Stura. elha vorbey flieſſtte. 
PONS SUBDUCTARIUDS, eine Zugsoder Fall⸗ —8* URSIONIS, Ort, Pont Orſon. 
Brücke, f: Brücke, imIv Bande,py1537- uf opons URSONIS, Ort, ſ Pont Orſon. 
infonderheit p. 15 42. — 6583 für Done, f one für Yonne. 
„PONS SUBLICIUS; Brücke in Rom, («ini eift im — eine Brücke 
Band, p- 1532- Ma infondebeit pag. 1637 \ ONT. Me — rt —J 











Ind h * * — 
SEONS SULCHE,.Pontdela@orgue, mo | F ke Var 
PONS SYRIACUS, Stadt, fiche Pont für Pont, Pontus ‚Pontira Regio, Ponticum Re- 
Ronne. * Be un, eine — | — wel⸗ 
deonuers u Pons, \e namen fuhrt, 
Pepe, Ponsiopolis Tomeria, Fanum Srom.| 1 dem Ponto Eurind oder dem 


erianum, eineEleine, aber artige Stadt in 

; ei n | die eugifche Nachkommen en zus 

en 
er an 

erg alle — — —— — —————— me —— 

i ift da —— or. Vorzeiten war wor n die aus ort 

N ad, Ponce, Der ' engine fie nach — 


1458 Pont pone 1452 


— EN EEE EEE TE BEER TEE HERNE 
utang ausgeleget , darinnen ſtys, der Anfangs König in Thracien geweſen, 
—— —* — — nachmals Pontum neben dem kleinern Armenien 
aber weiter gefabelt, | von den Roͤmern erhielt. 21) Corysli. 22)J · 
diefer Titel Lomme daher , weil die daſige erjte ninthymaͤus. 23) Rhefoyporis. 24) Bhoe⸗ 
Einwehner alle dahin gekommene Fremde ſehr übel |motalcee. 25) ein unbekannter. 26) Corys 
ttactiget , getödtet, und wohl gar gefreffin hätten. [INI. 27) Rheſoyporis II. 28) Ahefopporis HI. 
Plinius Hift.Nat VI, 1. ompon. Mielal, 19.|29) noch einer, deſſen Namen man nicht weiß. 
da fich _ wei⸗ —* hei Am ie —3— die Einwohner 
das Gegentheil gezeiget, man | di ndes an dem erſten e auch mit 
bes Pontus —* hernach den gaſt⸗zu dem Evangelio —* ir 
freyen Pontus berietelt. Homerus Tliade VI. Es |1I,9, und Petrus hat feine erfteEpiftel unter andern 
aber dieſe Probi ee Läns Jauch denen auserrählten Freunden In Moe 
der, welche von dem Hal) an gegen en | gefchricben, 1 Pet.|Iyi2. Prolemäust. 5. geogr, 
i olchis waren. is und | Strabo.Plinius.Appianus ıc- Riccioli Ko I. 
Prolemäus rechnen auch Cappadorien daza, |reform. — ——— Vaillant 
Sseabo aber fondent fie von einander , weil das |imp. Achwmenidarum , ‚five de Reg. Pon- 


fegtere Reich feine eigene Könige gehabt. Der mitt Iti Sc. rt 
Theil di 2. von one, oder Ponte, ein Geſchlecht in 
—— € rn — md — 


’ 


Dar | dern, in 
ds di Strich famt dem Don einerandern Finied 
ee kin Zuges | pe van Dane, On 
fEus noch Hinzu gethan, vonden Römern Die der Prä 
Sorten vol 





(ward 172 Oben Prüfen des ur 
— nieiten, welcher, da er die Statthal⸗ rn She ae RR or ae 
umvi FR j Aahre mit Annen Marien 
; Bath It Driert bekam; fee vieſes in den | von Chef de Bien, der Erbin der Vicomie Arnifs 

dortigen Reichen und Provingen veränderre, umd | fau. Erar delo Froncer,g. 


PIOR OP 


Pont (Gabriel du) Here Son Druffac ein 
Srangötfcper Bere m Den | ‚sach 
ten zu Toulouſe, aus adlichem 


gutwillig 5 
zur Kömifchen Proving machte. . Im übrigen | um 1756, und fehrieb : Les controverfes ves 
ift die Nachfolge der Könige in Ponto nicht alein | fexes mafculin & feminin &c. laCroirdu Mai⸗ 
jehe unterbrochen, fondeen auch verworten, und fehr | ne Biblioth, de France, Verdier biblioth.Franc. 


lemo das von ihm benamte Stück Lan⸗ 





tbrid. IV. 9)Pbarnaces. ro) Wlithrid, V.oder | paroles des Saints touchant leur peı n 
llez.. 

fonft auch der geoffe, welcher A. R. 694, nachdem ris 1645. in 12 CLudw. Jac. von CaroloBi- 

zwar vor Öram, meil fein Sohn Pharnaces fich | Pont (Perrin du) der aaſte Großmeiſtet des? fi 


fandenm, und diefer 14) Darium ju feinem Rach⸗ | Adam,und wurde abweſend erwählet, £ nf af 
folger. Nach dieſem kamen 15) Mrirh: id, VIL | von St, Enphemiapder Staliänifhen Zu 

16) Polemol. 17)Pyebodoris,, eine Königin. | Als Muley , Affem. der König von 
18) Polems Il. 19) Mlicheid. VIII. 20) Cor | Barbarofjä groffer Macht wie. 


e 














Pont 


— — ————— — — — —— —— ——— 
konnte ſchickte et einen Abgeſandten zu diefem | Kirchen » Hiftorie und Chronologie ſehr wohl. Er 
Groß-Meifter, und ließ ihn erſuchen, daß erdoch |war Koͤnigl. Rath, und wurde 1572 nach Scans 
feinetwegen eine Dorbitte bey dem Kayfır EarlaV | cifti de —— Tod, zu dem obgedachten 


1453 Pontalliee 


1454 


einlegen möchte , um ihm in Schug zu nehmen.) Bißthum erhoben , in welcher Würde er auch 
Diefes beroilligte der Rayfer, und zwar mit diefer| 1605 den 4 Febr. auf einem Schloß de Zoubers 
Bedingung, daf Die Ritter ihre Galeren mit feis| thes, ohmmeit Bazas mit Tod abgien. Man 


ner Flotte vereinbahren und mit nad) der Barbas! hat 


sen geben folten. Hierauf hatten die Ritter die 
Ehre fich des Thurns von Goletta zu bemeiftern, 
allwo fie ihre Flaggen ausſteckten. Desgleichen 
lieſſen fie nicht geringere Tapfferfeit bey der Eros 
berung der Stadt Tunis fehen, welche der Kay 
fer dem Muley /Aſſem wiederum einrdumte- 
Bald hernach, nemlich im Novembr. 1536, ftarb 
der Großmeiſter de Pont, nachdem er ohngefahr 
14 Monate regieret hatte. Ihm folgte Didier 





* Per ber 
1. Einen Commentarium über den Prophet 
©badia, Paris 1566 in4- Propheten 
2, Anmerkungen über Euſebii Pampbilt, . 
| —— undProfper Aquitanici Chro⸗ 
nicke; 
3. Eine Chronographiam a Chriſto nato ad 
annumas66; | 
4 Epifteln x- 
Sammartıhan, Gall. Chrift. Voſſ. defkient. 


de Saint Taille, Bofio hift, Equit, Johannit,| mathem, p.402. Pope Blount. cenf, cel, aut. 
Ylaberat. - - ſe Witte 


at 
Pont (Peter du) gebürtig von Paris, hat in 

Franckreich zuerft die Manufactur der Perſiani⸗ 

ſchen und anderer —— 

funden, und es darinnen ſo 


diar. Du Pin bibl. des aur, eccl, t. ı7. 
PONTAEuM ſiehe Ponthieu. 
Pontadera oder Pontedera (Zulius) ein ſehr 


T mer⸗ berühmter Artzt und Profeſſor der Botanic 
weit —* daß dua, wie auch Praͤfectus des Horti Meer 


ihm der König Heinrich IV 1604 ein abfonderkis| felbft, von Piſa gebürtig , welchem wegen feines 
ches Zimmer in den Gallerien des Loudre hierzu ungemeinen Fleiſſes ı729 feine jaͤhrſſche 
eingeräumet, tooräiber er den 4 Jenner 1608 ein| wider ale Gewohrnheit verdoppelt worden, hat ſich 


srdentlich Brevet erhalten. 
nig Ludewig XIII hat 
nung feiner raten Wi 
cember mit dem Adelftande beehret. Sein Sohn, 
S.udewig du Pont , übte des Vaters Kunft 
noch mehr aus, und bekam zu ſolchem Ende von 
dem letzterwehnten Könige das zu Paris befindlis 
che Haus, la Savonniere genannt. Deffen 
Sohn, Bertrand Srancifcus du Pont, 
den 30 Decembr. 1687 ein fonderlich Brevet von 
dem König Ludewigen XIV befommen, hat bey- 
des feinen Vater und feinen Groß »Dater in der 
gemeldten Profeßion dergeftalt übertroffen, daß 
man ihn faft vor undergleichlich‘ Darinnen gehal⸗ 
ten. Brice defcr. de Paris vol. I. p,94. 

Pont (Baron von) fiche Qvellenec (Earl). 

Dont (Chateau “ ein fehr fchönes Schloß 
in Champagne,am Flu 
und Retel. 


PONT (DEMI-) oder CORPS DE GARDE, 
ein balb Verdeck, fiehe Verdeck!’ - 

Dont (St. Eſptit Le) Stadt, fiche St. 
Eſprit (lePone) im VIIB. pı90y. 

— (FAux-) falſch Verdeck, ſiehe Ver- 
deck. 
PONT (PREMIER) Der Franc Tilloc, et» 
fies oder unterfies Verdeck, fiche Verdeck, 

PONT (SECOND) zweytes Verdeck, fie 
be Verdeck. 

PONT (TRO1SIEME) drittes oder ober, 
fies Verdeck, fiehe Verdeck. 

PoNTAc, fiehe Poizar. 

Pontac, eine Heine Stadt in Bearn, am 
Fluffe Dufle, nicht weit von Pau, wovon ein 
befannter Wein den Namen hat. 

Pontac (Arnold) eingelehrter Biſchof zu. Ba⸗ 
zas in Franckreich, welcher von nat Bibl, 

„8: falfch Pontanus genennet witd, mar zu 


Der folgende Rör| Zeithero duxch 
ihn —— amd find; 
iiber 1626 den 30 De 


r oe 


Suippe, jroifchen Reims | IX Ba 


verfehiedeneSchriften hervorgerhan, 


ı. Compendium tabularum Botanicarum, 
quo plantas 272 a fe nuper in Italia dete- 
ctas recenfet,acc, Ajusd, epiftola ad Gusl, 
Sberordum de eisdem tabulis, Padua 
1718 ing. 1 Alphabet 55 Bogen. 
2. — e floxis natura libri III. 
un nr 
3. DifertationesXl. ex üs, quas habuit in 
Horto Patavino 1719, ad rem Botanicam 
ec medicam illüftrandam perntiles, find 
+" jufammen gedruckt, ebend. 1720 in 4. 32. 
phabet 18 ‘Bogen und ı2 Kupfferplatten. 
Papadepoli hift. gym. Patav. Tom.I. p.ı3, 
und 184. Aco Erud. Lipf-vrıg. 
— Flecken, ſiehe Felle Font «) im 
nd, p- 512. 
PONTAFELLA, Flecken, ſiehe Fella (Pont 
a) im IXB. p. 512. 
PONTAGE, ſiehe Bruͤcken⸗Geld, im VB. 


P. 1549. 

Pontain oder Pontun, eine Frangöfifche 
Herefhaft in dern Hertzogthum Burgund, und 
war in der Baillage von Breſſe gelegen, gehoͤ⸗ 
vet dem Hergoge von Savohen, und wird zu St. 
Rambert die Furisdiction darüber gehalten. 

Pont, Allino, Pre, Lat. Ponzarlım, 
Pons ZElii, Pons Gallorum, voeyland eine ſchoͤ⸗ 
ne und berührhte Handels Stadt in der freyen 
Grafſchaft Burgund am Schtoeigerifchen Gebür- 
ge, eine halbe Burgundiſche Meile von dem fe 
ften Berg» Schloffe Fonp , und an dem Fluffe 
Dub, gelegen, fo 1639 von denen Frangofen in 
die Afche geleget worden; wiewol man feither dies 
les wieder gebanet hat. 

" Pontallier ‚ ein Fransdf. Geſchlecht, welches 
von der in der Franche Comte an dem Fluffe Doug 


uiedeaup aus einem edlen Geſchlecht entfprofs | gelegenen Eleinen Stadt Pont » Aier den Namen 


fen, und verftund die Sprachen, infonderheit 


aber die Hebraͤiſche und Griechiſche, nebft der 


| 


befommen. Man mil, daß es von den Herren 
von Champlite, und zwar von Wilhelm von 


1485 Pontallier Pontallier 1456 


mptite IV, Deren von Vontallier , der 1292 | mey, obgedachten Claudii, Herens von Flaigen, 

ae schluss. ** von Pontallier farb Bruder, vermählte fi) 1481 mit Antoinetten 

1833, und wurde in die Kirche der Abtey St. Ste⸗ einer Toter Johannes von Vergyh, Derens bon 

phan zu Dijon begraben. Buidovon Pontalier | Champuent, und ugte mit ihr Claudium von 

wohnte 28 als —* von Burgund, dem Pontallier, Herrn von Talmep, Ritter Des Kö⸗ 

Leichen» Begä neu fe Ludewigs, Grafens don Inigl. Divens, Derfelbe hinterlich von Chris 
x 








andern und nd, bey. Hugo, don Pop ftianen de Chandio, Frau von — 
—* Herr von Talmeylebte Au, und Hin, |2 Töchtern, folgende 3 Söhne: 1) Lude 
terließ von Johannen von Ehalen, Frau von Ar⸗ von Pontallier , Deren von Talmey, von 
gueil, ‚ Buidonen von Pontallier , Herrn von hernach. 2) Bernbarden von t, der 
Talıney , welcher fih Mlargarerhen von glus ur ein Ritter St. Johann von. * 


wel 
fegte. Deraus dieſer Che oe Ohr, de. 3) — * — 
Suyar vu —— San Saints hatillon su dar, ide 
Marfchall von Burgund, wwurde1433 —— — 


ig day unruhigen Einwohner von 9 mit. che 
a a 
Gemahlin , nen von Bourbon , hatte er 
re don der. andern aber , Margatethen t: 
von Fufane, * nach feinem Er ‚2448 
t Latin von ‚ ‘ h ya 2 
Ag Ne Same geiftlichen St 












gr —————— 


Tochter, und ſar ne 
mit ihr auffer einer Tochter, 
—5 — Jacobs von —2 


ohne, F 


ten 


pr — y,war.b blippen de 
nen, König n Gantlien, 
Se welche Stele 


und zeugte mit. ihr & 
ir von Flaigey, 





bon la Ternant —9 wel⸗ pie — von don ac: 2) Ju⸗ 
cher noch 1610 "am Leben, und SM: — ee 
Veillan verheyrathet getvefen. 3) Anton von |der 1600, Dianen, | von Lurenburg, 
Pontallier, Baron von. Vaugrenant, welcher ap von Brienne ur uk ochter, hepra⸗ 


1591 5U Brüffel mit Tode abgegangen. 4) Claus |thete, aber ohnbeerbt ſtarb. von 
dine-von VBontallier, die 18 4 Seancifcum von Ponkallier, Ritter des Sant ohannis 
Verghl, Grafen von Ehamplite, geeblichet. 5) u Zerufalem , Bailly zu Aigle und Comtur zu 
Rofa von ‘Pontallier, Ftau von Montaller Bi p ume, 4) —— von —** eine 


Ritter 
—— von — — von Cer⸗des migl. Divas, en 6 


von Pontallier, Baron von Waugrenant, ohne 1589 mit Annen, einer Tochter 
tben ergh, — Champlite Pr. An 
II, Ichem von Pontallier, Herr von Tal⸗ Tode mit Claudien von: Villelume "Mit * 





1417 Pont Almarus : Pontanue ' 1458 
— — BEAT EEE TEE —— 
hatte er kein Kind; mit jener aber Töchter: 1) 


Elaudien Renaten von Pontallier; , welche 
Lleriadum don Marmier N —* ‚von Gar 


- Pontan 
deur, Dampirrre und — * gehepratbet;, und | nandt, ee Re gebohren 
ttenberg —— zu 


au ‚Mi 

Frankfurt und Birteuberg.nahm Wuͤr⸗ 
de eines Doctors an und wurde SI Cage 
worden. (B —53 von — ier, H err an dem C Im Jahre 1530 









Imen , R . Dan ‘ Plus, des Sunacbiheraufdem Dizcing 4 
38 —S— — 32 und —— erg un den Ohm 
gedachten u u: ‚Der Prote m 
der, aa han iramtannen, Ca Care wi ern ng re und übrige Reiche» 
—9* Be Shouli michtigen 2 ——— 
— * or gebahr ihm a Töchter —— allen die En Aenderung —* 


Anne von Pontallier ihren et Jobann | fenden. Angelegenheiten mit groſſem Mugen ge⸗ 
Coutier, Hern von Chateau » Bornap , Io "braucht, ua er einige Jahre vor feinen 
banıte Baprifte aber Wilhelmen von Saur ge⸗ Tode fein Amt wegen Schwachheit des Leibes en 
beyrathet. Mit dieſer, nemlich Bernhatdinen fuͤrnehmlich des Sefichts niedergelegt hatte... Er 
“ a Dont 1, jeuigte —— Tochter, Sr Ser er ftarb 155 den ao Febr. im 70 Fahre feines Als 
nen. bie Donsi Bopek vo ts, Jena, wohl der Chu Job- Sri 
—* von Pluvauit Gemahlin 33 hilip · drich auf ſein Angebenıs48 cin Academiſches Gy⸗ 
pen von’Pontallier, Baron von LongarinderÖrafs| mnafium tifftenhieß,ivelches fo dann 1 558 zurlinis 
\chafft Burgund und Herrn von Langery. Dies | verfität gemacht wurde, ; Bun feinem Leben hat 
fer verehlichte fich mit Adriane Thomaffin , die, Job. Aibrabam ban Wimmer »730 eine befondere 
ihm einen Sohn, N, don Pontabier , und.eine Schrifft zu Altenburg in 8 herausgegeben. Adam 
Tochter Johannen Srancifeen ,gebahr, welche. virsJCt-Seckendosf bitt.Lucheraräfin, > 
letztere nit Johann von@ant, einem Sohne Wil⸗ Pontanus ( Heiueich) von dieſem ift mehr nicht 
belms' von Saur, Vicomten von Tavannes ver⸗ bekannt, alseine Rede de Sale Saerificiorun ; Us 
maͤhlet worden. Anſe lme hiit gedet· 2. p369674. trecht 1703 ing Sabrieius in Bibliogr, Antigu, 
sr Almaras, —— ara 
1 Bande, pP. —* er 





' Poncanae (Jncab wa au Bein in Böhmen 





mefius, imo, muflen | | ‚anditarb 1636.Ben 25 
ur le. —— — ** ne Blur) ſpurg. Er hatte eine jchöne Lateimſche —A—— 
pie 29 * Art , und war einer mit von den erſten feiner Geſell⸗ 


28 


Bande/ Pr a ‚sen. Seine Schriften find 
ontani ( aha Jupa Pomant, im 3 Prögymnalımara Launitatis, 4 Bande wels 
XIV Bande * — worden. 


1 "492. 
PONTANI — Gexs er Pro- 
priwi 


1608 in mol 
$. Parthenometrica , Augſpurg 1606 in 12, 

& Colloquiorum facrorum lıbri 4,2bend. 1609 
in 8. Jugolſtadt 1610, 

7. Attica belleriaina Teilen, Augfpurg. 1615 


F _ 
N) 


ein 
Sara geviertheilet pe euch] 8. EthicaOvidiana in 4 Bichen / dode itadt 
felds Script. Rer. Germ. T.Il:p, 242- “6er. 


Pontanus (Erafmus) ein gelehrter Mecklen, Kg ‚Comment. inÖvidii. metamorphofin,Ants 
i i werpen 1618 in folund inEjusd, libros teilt, 
E de Ponto, Fngolftadt 1 610 in fol, 


10. Philocalia in 10 Büchern, Augſpurg 1626 
bura, 1631 in 4 


in fol. 
Pontanus ( Fable) aus Fuligne, ein guter | Fr. Tyrocinium poetices, Ingölnatr 1604 
Humanift und Hiftoricus, bekiimmerte fich fonders in 8: 
uͤch um die Geſchichte feines DBarerlands, febrieb | * —— (aan; welche aber noch nicht 
1. Difcorfo dell’ Antichita di Foligno ‚Per 
rugia 1618 in 4. Er AA auch Ccyrilli Alexandrini Commentaria 
8. reg und EateinikheCarmina- inprophetas minores , Ingolſtadt 1607. Foan- 
Voiverf, Lexici KAYUL Theil, Bi hi nis 


2 * 


149 peuanu⸗ Pontanus 1460 


a TE TEE GETRETEN BE EEE TREE I TEE ZT ZU ERTL 
nis Consacuzeni libros IV. debello inter Andro- | chen von Botha, und endlicd) bey Herkog 
Ricum Br otem fuum , und: —— Wilhelmen von Weimar die Stelle eines 








5* Mowisii Tiberii lmpet. u Sn mufte aber nach der Zeit mit diefenmlegtern 
| org. Pbranza Chronica de — Wien gehen, und — * 72 * 
ei im ——— nebſt 9 dem er Merhodum eom pouendi⸗ 


riiepiſtola ad pPalæologum mper. | ırandiambrom fattitiam bin er 
Bes an eh Ri Einf nd 
Nie. vita in Chrifto libros IV Gonßiiis Medieis‘ bepgelliger 















































nis erahnen Epifcopi ‚.capita rehere Theatr. Vivor.erudit, p: 1265 uf ! 
feu documenta-fpiritualia 291 x 2 thai,Pa — Fin 6 Yu — 
iriarcheæ CPL. — —— Na in) Iebte' 
u: Simeonis de in Orca 1. if 
lalo- | — beste 
3 ſß —— 
— 
—* 
— Fa "o| gt‘ N h:: th een —— Sr 
x Bi * Be librorum fi her PD Her Nr Ph ee ai 
$ * —— ine Bei mc |6 ertzogth J — Dei 
— orentinogr&co - latinas. geh Ihre j nd hieß eig — —5— ar 
is 4 Can dm eu ber nad eins Den Damen, 
aaotiquis & recentioribus. als er indie Aeademie zu Reep is aufgenom⸗ 
2 Heruulamırum ordinum tim, [men wurde. eine Fumiliecin:de 
‘u plantium, ı 
6% Forum latinitatis id 


2 speimis'auätgribhs —— * 
vibus. 


N DENE rt a arg —— 








— Moratarum feriptionum, qui | — Br nd 7 m 
Nr — *— in folk 
tur, fibrosgis a ra mann % R ——— 
ı1. Sermonum mutisrebus forumkb. L, 
12. Gommientaria in — priores fafto- nen Frieden — — 
—— ——— in aliquot. ‚vererum bielt, —* ſt 
Be „2. t hielt ein —— 
‚ lemziceft,, piatutn meditatienuen p allio- | gegen die 2 Rn Prag vorig 
en nis Dominic@& S:Cmueisibren und IM — tes. — 
che Materien er alleſamt aus all u feines — “ut 
—— Eodice heraus seien? übers | Stelle eines: Secrete 
Gormwel Bibl. — soe. ——* —— 
‚Pontanne ( Johann ) ſiehe Romane 630 | Mann, befaß abe | 
Pontanus.( Johann) ein berühmser Medicnt Reden Ärten, wie er denn/ da er fi hi 
aus dem X VI Yahrhunderte, wurde nebft Johan | nanden wegen Des obgede ried 
ju Koͤnigsberg in Preuſſen zum öffentlichen ‚£ehrer alsbald feinen dinlogum von der in un | 
der Artzneh⸗Kunſt ernennet. Wobey er zugleich fehrieb, Darinnen er einen‘ 
in Dienften ftund. Er gieng aber ‚nachgehends der ihn wartet, Dennoch feinen ai 
von dar nach Zena als Profefor- der Medicin, er⸗ weißt, als daß er mit Füffen nadp ib 


feuingenia, udia,fenfus,a Ausnarurz | nachmablig 
rum Qwidti. >: 4 | —— Hu, 

1 — lacion fivearcam (piritua- | er Diefem 

1$- Mariaın vere matrem, nand Ilm 
ſetzet hat \ RL —— — je — 

hann Jovianus) keit/ und gebrauchtes 5 lich —J alte 
Placotomus auf der kaum angelegten»Aeademig , Belohnungen einbildere, a Diefe 
‚ben Hertzog Albrechren in Preußen als Leib»Argt ob er.gieich aufs befte verſorget 0 
hielt auch hierauf bey Dergog 5 edu⸗ hatte er * in Wir ver: ar —— 


ben. . Sein 
‚mus e Schriften find: 


ei welche o andiquit, ben; 
————— sche er Se 
| — fentemie: in Siehe v 

dudiz & commentario audtz; RER in 

-s 2gYDerebuscheleitibüslibiXlIV 5 0 0 .. 
u 19) Deduna. beim 9 © um to) ner 

WBerſen aber fchrieb en: han 
—B de ftellis bros rn A 






















— — des Say. Tom; 1.p. 181» depoek fui vem- 
ten verfertigetjaus welchen man folgende | poris, TJowiielogiac.47. Jacobilli bibliorh 
Men —— — —* *— —— 

x — erh Doßinedehißone, in. * N 
antenne nr "4 — vu, ' J min FON Snleneis dig 
Qbemamaverunt bone mufe, - er bob Elſene ie Ar 
Sulpexeruntviri probi ſich 3 Jahr bey dem Cycho v uf ver 
Honeftaverunt reges dominis " ? H ſel Hunn auf Ken 


"Siapam qui Aiyvelahpotiusfherimn a: 
engeren Doctor, darauf aber Profeffot.der 


ae beiffend; und in feinen | Geidern zu 
Au allzu frey,/ ſchrieb * — 

— ob Bene beffer in —— Rarb 1640. ‚Seine Schrifften ſind 
ner er e 
© m an —* —— 


orifften des Cicero, it 
zu Mont⸗Caßin gefunden, vor Die einigen - er 


— 


iu; & — 


2 ib zu ano I Galli 
- > $.Itinerarium ie —— —— 
Depp — = — Harderwick 1606 in ꝛ. er 
2*82* — 6. Hiftoria urbis-& rerum Amitelodamenfium ; 
r ee fe, 
16 Hiſceptionesc jphick’ de Rhem dwor. 
8) De convenidnia 31." ern * tlis& aecolis Populisa —— 


. tesdug,ebend,1614- 
!' z0)Der dimitate libri IB daacn 
a rl" 
Beam zn. 
3 





bone Veir Amer·. 
T achs Comunentario zu Straß 1 
8. und —— — 


Fine) aa wer a rg ) 2 
au # ut 
— apa kamen gebſt de g auf 
Z 1514 in s haoe 
24)Bucolica ; 3 Sn nu: 
—* ul ine ⸗ u 1 him — ——— 
r —R J daher 
; )Hendecafyllaborum five — Seriverius,.als ihm das Räpel 
—— ——— A Bd ar — yr 
Born ibrosii; > uhr © Diemihi qui mejus fu, quopluriademas? 
> Epigrammara; =" 2 dem Stegreiffe geantwortet 
San oe: su Benedig, fein ne! ‚ + Pontano demas carmina, major erit, 
faifchen Wercke zu Veuedig 15 —— 4| —— — — 
wie —— 
her Bir abge Baht Det bar ne er des Gelbenus mare caufum wide 
innen zufammen gedruckt worden. Teißierelog. H nr 
AMiver/. Lexici XXVII. Theil, 3; 4 2 — 






i bei SIV; — u — — letter. d ltal. 


——— ect. Oudin de feript. ecel.t, g · —— 
ar. Vi Chriiani Dani &Notvagi.egi, I, A. Gymaaf, Patav Tom Hp 13- —— — 


vs Herr * ———— Pontanus (Octavius)ein 


23. VitaFridericiliDanie & Norvegieik 


Rechtsgelehrier und 
us Umbrien, wurde 2459 


jofisfi aus ni Hand 11 als Nuntiss in unterbleohe 
Georg: — —* eg 





as 
Qndteä biblioch. 


—— 
ale. 


Artemgrammati 
2. Scholia in Lucani i 


1, Epifteln und au its 





4 2. Refponfa. 7 
| Joel, me *7 3 17 iit⸗ ti 
us Umbrien, 


Wat 20 21 ,09,7 7000} 
REN ur Sir 


—— re — 4 
4. Eclogas, u: * —— —2 AR ER 
AR 


—— 


2, fill im 36 16 Aabıhı 
ber heiligen Theologie, und f 


— — 
und Bautzen, 

Be Padua und — mit —— Ei⸗ FR —** 

fer, und nahm an — Ort die Wuͤrde eis | Er har fich durch ve 

nes Doctörs an een 


ferklaͤrte er eine Zeitlang re 
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R Pontchaream, eine Baronie in Ober Breta, hal u. 
ne in Frauckreich, ward 1663 zudem Dergog, Chr 
8* Coislin me — 
Pont du eau ‚we au | gen 

(Ponedu) im V Bande p. dög4- be " * 

PONT DE-CORDES, ein Strich» Verdeck, 
ſicehe Verdeck. 

PONT COUPE’, ift ein halbes Verdeck auf 
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1469 Ponte Ponte 1470 


Ponte (Dionyſius von) fiche Dionyfius v 1. 'Meditäciones de. los myfterios de nueftra 
Ponte, im VIEBande p,ıoiaı 1° -fanta-feecon la practiea de la oracion men- 

Ponte (Hieronymus von) ein gelehrter It tal fobreiellos; ine Bänden oder 6 Theilen, 
ner, lebte im XVI Jahrhunderte, und war N Walladolid raoʒ in und 1613 ing Bars 
andern feiner Landsleute bemuͤht, die Platonifche; |’ vellona:n6oging- Anandere Sprachen has 
Ackitorelifche und Stoiſche Philofophie mit ein⸗ben ſie überjegt und zwar indie Frantzoͤſiſche 
ander ju vereinigen, und alfoeinen rechten Philos) ¶ Anton Balinghem, in die Niederländifche 
fophifchen Syncretiſmum einzuführen. Bruckers | YacobSufius; indie Lateinifche Melch. 
Phlloſ Hiſt. P-Vh Lib- IV. c. 1. p. 1280, Teevinnus und Richard Gibben, Coͤln 

Ponte ( Honuphrins de) ein Reapolitaner 262. Sofindaud Eompendin in verſchie⸗ 
war beyder Rechten und auch der Theologie Do⸗ denen Sprachen daraus gemacht worden, als 
ttor, und ließ eine ſo groſſe Gefchicklichkeit von ſich "> "tn der Fransöfifchen von Gautier, Paris 
fpüren, daß hn Innocentins X 1650 zum 1.2. 8645 Ing;zunderEnplifihen von Ebomas 
fchoff von Leitere erneunte · Er wurde von Dem] Eberharden, 1623./ in der Spaniſchen von 
Romiſchen Hof in Entſcheidung der wichtigſten /Nicolas de Arnaya, Valentia 1617 in8, 
Haͤndel zu Rathe gezogen, und zum Tomnmſſario desgleichen vvn MarsindeBonille, unter 
des AnquifiiiongeBerichte beftellet, Weilen vers dem Namen Scangensa&ruce s.ferner in 
ehicbtne Klöfter zu Pertere angegangen, ſo brach⸗ Der Lateiniſchen von Srang Kimenez, Coln 
te ereöbep ermieldtem Innocentio dahin Daß Des] "" " 3633 und Sas ing, und in der Jtaliänis 
ren Einfünfftezu Errichring eines &eminarii an’ " ſchen von Ludwigen Dulcebene. 
gewendet werden folfen. es fanden ſich aber jo] "@- De fa pextecemn chriltiana, in 4 Bänden, 
viele Verhinderungen N dag er noch dor 


























e Walladolid "612,16 +3. und 1616 in 4. 
ausgemachter Sache zu Neupolis 1676 den 17 3} Gvia eſpirituo de ſa or··vn contempla- 
May-mit Tode abgieng.- 


abellus'ital.Sac, | + ‚eion,ebend. 1609 INH Mudrit 16140 4 
Tom- Vil.p. 277: 


p- 27 * Expoſitionem moralem & my lticam in 
+ Ponte (Yobanı Frank de) aus einem Adels canti 
chen Gekölshte von Neapolis, war. Konigllchet 


Ve eanbioitm  eaniicorum; ine Bänden, Coͤln 
Ä mxc6æe in fol Sevilla 625 in 8. 
 Spänifcher Rath und Präfldent im dem Rath 
von Sralieny hled 


Ze. VittandiwBalebafar Alvarez, Madrit 1615 
i Volumina confiligrdm II, Venedig 1595, 


Neapolls 1613 in gt. I TEN | "kormmähion; facriticio. de la mılla, Sevilla 

2. Dexihiügsfäprergi, Haller Confliis. Nea wien lu min 
polis — TE — —— —— de E- 
— 6 RE ER an ahr 624. welches hernach 
4. De.poteltase pröfeais Neapolitani &c. if |" Michnel Otenna bis 4633, da fie geftorr 
 jebamı Bapt,de Chyto Zujäken, Ned} "rd »ben»eonshniven bat, und iſt der eifte Theil 
polig bin fh 04 ‚Om Davon ſo weit es unſer Puente ausgearbeis 
und ſtarb bibl. Napol. tet u Madrit v66 s.in fol heraus gekommen. 
Ponte (Loreng de) ein Neapofitanifcher, Pi-PSein Leben batseaneijuns Cachupin e 5. J. be⸗ 
ſchrieben Auton Bibl. Hſpap. und in Append. 


norite, ſchrieb einen Commentarium _ pe! 
x, Über den Matth. 2 2 plsoꝝ SormelBibl. Seriptor,Soc, Jefu. Wit⸗ 
te diarıbiegraphs ir 


2. Uber Dus Bud der Weisheit, ha irn 
und Rarbim 64 Jaht.x659, den 24 Dee,  Top-| Ponve — ſiehe Olradus de Por 
pibibl. Napol. te, im XXV Bande p a388. 

Ponte, oder Puente Ludewig de) ein Yeluit, Ponte Paul pon) fund im See 165% als 
mar 1554 zu Valadolid in Sa einem | ein Inſtrumentalmuſicus in Des Kayſers Kerdis 
vornehmen Geſchlecht gebohren, uud ab fich nands Il Dienften, Bucelinus. 

157410 Die Serlfhaft, nachdem er 2 Jahr Die|: Ponte: Peter de) ein Riederlandiſcher Post 
fReltweisheit und Goties⸗Gelehrſamtelt fiudirer| von Brügge.lebte zu Endedes XY Zahrhunderts, 
hatte. Er lehrte nach chende die Weltweis heit war bin, und lieh ein Gedichte deabiru & redi- 
und Sottes-Gelehrfameit zueon mit vielem Bed⸗ tu, pacis, „welches nebſt Ba eifta Mlantuani 
fall, fund ‚auch unterfhieplichen Calle güis als Re⸗ Gewichte de. fartuns Marchionis Manruze zu 
ctor vor, entſchlug ſich aber’ zufest wegen ſchwa⸗ Straßburg 15a0 in 4 gedruckt, Fellers Monum. 
her deibes⸗Beſchaffenheit aller öffentlichen Ver⸗ iued p- 496. - . © Aut 

richtungen „ und brachte feine Zeit mit Ausarbei⸗ Ponte (Peter Anton de) ein Cericus regula⸗ 
tung — Schriften, und in ſolcher Heilig⸗ ris Theatiner- Ordens, von Neapoli, ivar. ein 
keit zu, daß der König inSpanien fü wohl als ander vorteefflicher Prediger, und Genhyiioeder Sinquis 
re Erg Bifchörfe und Biſchoffe um feine Heigma⸗ fition zu Rem. © Im Jahr 1607 ward er Biſchoff 
hung bey dem Päbftl. Hof erliche mal angehalten!| von Troja, undftarb. 622: : Paulus V hat ihn 
Er ftarb in feiner Vaterſtadt 1624 deno7 Febr} als feinen Legaten in Deutſchland geſchickt. Es 
im 70 Jahre ſeines Alters, und ließ verſchiedene gedencket deſſen Silos hift. cleric. regul. P. Il. 
Fheologifhe Schriften, welche von Melchior] px s7.202. und 203. Ughellus ital.Sac · Tom. I. 
Trevinnio, aus der Geſelifchafft Jeſu, in dieka⸗ p. 838 

teiniſche und von andern in andere prachen uͤ⸗Ponte( Quintus von) ein gebohrner Itallaͤ⸗ 
berſehet worden. Das Bergeihniß Dererfels | ner, ſtand im Jahre 1628 als Lieutenant unter 
ben iſt: RT: Ioomen Kayſerl. Truppen in Pommern, und fabie 
nebſ 
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heut zu Tage als ein Sa gehalt en wi a Pontecbirie,einevt eVeſtun 
die leiste wohnte er auch dem —S— FR asien url iſte gelegen,gehör 
zu Vienne bey, wo Ihm unter andern die wich | dem Könige in ‚Frankreich, welcher ſoche Durc 
6 a Entſcheidung aufgetragen wurs ) 400 der beiten Soldaten und einen alten Obriſte 
den, bey we —— die übrigen Biſchoffe ſchlech⸗ defendiren laßt. Die | 5 
‚terdings bewenden laffen muften. Nach feiner | Feantkrt 
Zuruckkunfft beſuchte er den Provincials Syno⸗ 
dum zu Tarragona, war aber Faum allda ange 
langer, als er von Alter und ausgeftandenen Be⸗ 
ſchwerlichkeit in eine Krankheit fiel, Daranerun | feßer, d 
ter denen Händen derer Dominicaner, bey denen 
er fich einquartieret hatte, 13172 den r3 Novem⸗ 
ber ftarb- Sein Leichnam wurde nad) Valen⸗ 






1473 Ponte Corsne 

mahl fie nicht trauen, damit ihnen der Ort nicht ge⸗ 
onte Corone, Stadt, fiche Corone 

im VI Bande, p: 1336. ” RT 
onte Corvo, Schloß, fiehe Pors curous. . ı 

te Corvo, Flecken, ſiehe CorvocPonte) 

im Vi Bande, p. 1397. 

Pontecorvo (Hieronymus de ) ein Siciliani⸗ 
her Dominicaner, war Magifter der Theofonie, 
Prior Provincialis von Neapolis und des Bir 
ſchoffs von Campagna wie auch des Era: Bifchoffe 
von Beneventy reſpective Theologus und Gene, 
als Bicarius, Er lehrte zu Neapolis 4 Jahr die 
Metaphyoſick, und mar in gantz Italien berühmt, 
ftarb aber,alser Amts wegen in der Diöces Bene 
vento Bifitation bielte, im Gebiete Riccia. Er 
bat um 1580 geblühet. Es gedencket deffen Hier. 
Johann da Eap no vit. Paul. Conflabilis, 
Dallius Compend.p.257.ToppiusBibl.Napol. 
Peiner aber meldet dabey, ob er etwas gefehrieben 
habe. EchardBibl,Script.Ord.Prad.T.H.p: 248. 

Ponrecuron, eine Spanifhe Marggafichafft, 
dem Ftaliänifchen Haufe derer Hergoge von Spino⸗ 
la gehörig. Imhofs Grandes von Spanien p.207. 

Ponte decimo, eine Eleine Italiaͤniſche Stadt 
in dem Gebiete von Genua, nahe bey der Haupt⸗ 
Stadt diefes Namens. 

Pontedera (Julius) fiehe Pontadera: 

" Ponte Enealato (Peter Ferdinand von) ein 
vornehmer u. reicher Caſtilianer, lebte um die Mitte 
des 1 2 Zahrhunderts,und trug vieles zu Errichtung 
des ungefähr erft um das Jahr ı 17, befafit gewor⸗ 
denen Ordens derer Ritter St. Jacobs von Sparta 
bey. Rivius in Monaft.Hift. Oceid. c,75.p-1 1 g1. 

Ponte a Bra, Flecken, fihe Era (Ponte a) 
im VUI Bande, p- 1461... RER, 

Ponte d’iEume, eine feine Stadt am Fluß Eu⸗ 
me, in der Spaniſchen Provintz Gallicien, deren 
Gegend uͤberaus fruchtbar iſt. rate it 

Pontefract, ract, Pontfreye;, oder 
- Ponterait, fat. Pons frufus, eine Marcktſtadt in 
der weſtlichen Gegend der Engellänpifchen Provintz 
Yorckshire, liegt auf einem duͤrren Stücke Landes, 
hat einen kleinen Strohm, welcher in die Are hinein 
faͤllt, und iſt ſonderlich wegen ihres feſten und herr⸗ 
lichen Schloſſes berühmt, ſo insgemein Pomfrer 
Caſtle genennet wird, und in den einheimiſchen 
Kriegen ruiniret worden. In dieſem Schloſſe wur⸗ 
de Koͤnig Richard I,nachdem er die Krone nieder⸗ 
geleget hatte, im Zahr 1399 ermordet. Diefe Stadt 
ſchickt e Deputirte ins Parlament. In dieſer Ger 
gend waͤchſet viel Suͤßholtz. J— 

"Ponte Gallo Stadt und Veſtung ſiehe Gale, 
im x Bande, p-97. | J— 

Ponte del Lago Oſcuto, oder Ponte di Las 
go Scuro, eine Ftaliaͤniſche Veſtung in dem Her 
dogthum Serrara,am PorFluffe,3 Meilenvon der 
Stadt Ferrara. EEE 

Pass di Lago Seuro, ſiehe Ponte del Las 

o Obſcurto. 
® —— Stadt, ſiehe Eland (Pont⸗) 
im vll Bande, p. 663. u.f. i * 

Ponte de Lima, Stadt, ſiehe Lima, im XVI 

ande, ‚1230, * "rt 
* in — de fer Garba⸗ 

Viconteßin von) gebohrne Graͤfin von Hohen» 
a chαν 





nicht weit von Mantua in 


PONTES 1474 
— — — 


lohe und Stern⸗Creut·Ordens ⸗· Dame ftarb 1739 
—— Cem Oi Narr ik 
‚P- 6 


3, 2% e 

PONTEM (AD) einealte &tadt inBritannien, 
und zwar in dem Gebiete der Eoritaner, oder dene 
heutigen £incolne, gelegen. Deut zu Tage heißt die ⸗ 
felbe Pauton. Cell. in Nor.Orb. Ant-T.1.pg40u.f- 

Pontede Maixence, Stadt, fiche Mlairence 
(Pontede)im XIX Bande,p.669. 

Ponte St, Maixence, Stadt, ſiehe Maixen⸗ 
ce(Ponte de) im XIX Bande, p. 669. 
. PONTEM ISIS (AD) eine Stadt, ſiehe Ips, 
im XIV Bande, p. 1247. je ——— 

PONTEM MURI (AD) eine ehemahligeStadt 
indemalten Norico, an dem Fluffe Mur gelegen, 
wovon fie auch den Namen bekommen, Cellarius: 
in Notit.Orb. Ant, T. I. p.434- hält es vor das 
heutige Murau, wovon im XXII Bande, p. 875% 


ein mehrers nachjufehen. 


Ponte Miole, £at. Pons Miloius, eine Bruͤcke 
über die Tiber,nahebey Rom, iſt ſonderlich wegen 
des Siegs berühmt, den Conftantinus der groſſe 
allyier 312 über den Tprannen Maxentium er- 
hielt, welcher uber dieſe Brücke fiel undin der Tie- 
ber erfoff. 

Ponte Mlolins, ein geringer, iedoch fefte» Drt, 
y Sjtalien,au denen Vene⸗ 
tianifchen Graͤntzen. F 

Ponte Nuta, ein kleines Schloß, unweit Pia⸗ 
cenza/ allwo eine Brücke über den Fluß Nura gehet. 

Ponte Oglio, ein guter Paß über den Oglio, im, 
dem Brefcianifchen,nicht weit von Ehiari. 

Ponte di quarto Capi, eine Brücke, fiehe 
Pons Fabricius, 

Ponter (Ludewig) ein Spaniſcher General, 
ward den 19 December 1740 General⸗Lieutenant 
über die Koͤniglich · Spaniſchen Armeen. Ranffes 
Geneal. Hiſt Nachre.1 Band, p- 738. J 

HPontetait, Stadt, ſiehe Ponteftact. 

Ponteris,eine alte doch gantz unbekannte Stade 
in Eihiopien, am Nil⸗Fluſſe. Cellarius in Not. 
Orb. Antı T. IL.Lib. IV.c. 8.p- 957- —9 

Ponterlin,eine alte Frantzoͤſiſche Stadt, nebſt 
einem feſten Schloffe, in der Grafſchafft Burgund, 
ward im Fahre 1474 von denen Schmeigern eror 
bert.Stertlers Helvet,Annal.T.1.Lib.V.p.2:4. 

Ponterolli ( Bartyolomäs) ein Italiaͤniſcher 
Mechtsgelchrter und Poet von Lodi, lebte in der ers 
ften Hälffte des 16 Zahrhunderts, und fchrieb Ges 
dichte, welche betitelt : Albula, Interlocutores, 
Porta, Fortuna,Mercurius;undzufammen gedruckt 
find, Mahland ı 521 in 4. Verdier Supplem.Epit, : 
iblioth; Gefners 0 000% 
'. PONTES, oder Ponticuli,toaren ehemahls bei ; 

wen öffentlichen und allgemeinen Berfammluns 
gen des gefamten Volckes eigentlich nichts anders, 
als kleine und aus leichtem Holtzwerck erbauete Ges 
rüfte oder Brücken, worüber alle diejenigen, welche 
ihre Stimme über die vorfenende Angelegenheit abs 
zulegen hatten, Mann vor Mann gehenmuften. Es 
waren aber aufdem Campo Martio, als woſelbſt 
dergleichen Comitia oder Öffentliche Zufaimmens | 
Eimffte des gantzen Volckes ordentlicher Weiſe ges 
halten wurden, ſolcher Heiner Brücken eigentlich 
193,1nd alſo vor eine iede Centurie eine befondere, , 
aufgeführet. Hier wurde nun denenjenigen ‚Voel« 
Aaaaa i che 
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1475 PONTES — — 


im ob | Hersogthum Montferrat, an ın dem Po-Fluß, mo 
— oh —— var hrs re den wer Fluß en“ in fi Fr de 
eine folche —— diejenigen —— nern Stadt Trine faft gegen über, gel ur 


nien. Nehml — ters eeiht chen der inden Aulantis 
— a hatte, Bas —* =: en groß, und 
e men abzulegen. Mareft-Plag, in defien Mitte 
bießfe ana —— welcher aus ven iedweden | ficb ein n9- Brunnen befindet,verfehen; 


Eenturie zuerjt aufgefordert wurde, mit einembe> |alein fie hat nicht allyuniel Einwohner, Auch nicht 
fondern Namen Primus. Wenn diefes geſchehen, fe |die ——— hr} er Reichebum 
wurden fie faitit und fonders, ſo wie fie der Ordnung |beftehet in Verkauft der Sardellen,twelche in 
nad) von diefen Brücken herunter — waren, groſſet ei allbier gefangen, und zu 
in geroiffe Schrancken eingefehloffen, weiche Lu» |häuffig abgeholt-werden. Den Namen hat fü 
canuıs Pharfal,11. 197. Ovilia nennet. Ein mehrers |don Der groffen Brücke, welche daſelbſt über den 
hiervon fiche beym Plutarchus in Mario. Cicero | Fluß gehet- Ben dieſem Orte aim ne 
proPlancioc, 14, Bruch de Comit, Rom. Lib: I. he, weiche die Alliirten im Jahre 1702 den 20 Ger 
688. Utfinus in Famil. Rom.p. 149. Span» | ptember eroberten, als ſie ſi der Spaniich, Frans 
IE Di.VI. p.579- Biden Oi Site bemdänom malen. da el 
PONTES, eine Stadt, ſie ounton menar in Delic; de ’EIp» p.128 UT N 
" PONTES, Pontes m eine Stadt in |, Pont £veque,Stadt, fiehe Eveque (Pont 
dem alten Belgio ‚welche von einigen vor das heu- l) im VII Bande, p2093: RE 
tige Pont ASe ane, oder Pont Affelane vonandern |, Ponte Vico, ein feſtes s Cafe im 
aber vor Pontbieu gehalten wird. Lellarins in ſchen Gebiet von Brefcia, am 
Notit. 9 — .P.309. Valeſius in Notit· weit von Cremona x 
Gall.p. 4 PONT —— Pi 
PONTES in alter und ünbefannter Set in Bei⸗ Pontesinta, oder Pontezira, Stab 
tannien; welcher chemahls in dem Gebiete dererfo | in der bey denen —— 
en r, oder dem heutigen Hett, |tica, welche aber aber faſt m 
fordshite, Londen und alleva, und wart | Borgebürge Zider, Zethay einerley zur 
von jedem Orte 22006 Schrirte aboligen habe Cellar: in Not,Orb. * LLib.IVic, 
foll: —— in Notie Orb Ant, NUP yo 
—* * kt —* Kette: ein Eohotiſches nach, 
t en Antw 
eier (ab DU DUdDLEIN ) Stadt ; fiehe | 1% Bande 
ont fur Seine, 
PPONTRS AMBIANORUM; Stdef Pontes. 
'PONTES — A 












nıd’Efpieres ei — 
tze — Due Flandern, auf I get und —— —— 


nen Fluß — ——— in die — über einen Stuß ringen 
Schelde ergeuft: auhPomom u... 03%, 
Pont St Efprie, Stadt, fiche ©. Efpeie (le —— dt,fiche Ponteftact. 
Pont) im VI Bande, p-190F; ontfreyr, Stadt, fiehe Ponteftact. 
“  PONTES IN SANTONIUS, Stadt Bin we du Gate, 2 Mühe Bord (Boni 
Schloß, ſiehe Pon m xX Bande, rs 290. U 
PONTES SEQUANA,, Stadt, ſehe pom ſut ——— tadt, fihesiban Dom) 
Seine. X Bande, p. 1628, ° 


PONTES SUBDUCTARIL, Zug v oder Sal, — oder Pontieu kat Ponticum,, 
Brücken; fi ———— imIv Bane,p: 1537.4: Fa Pontificium, P um und Pons- 
ff. infonderheit-p. venfis Comitatus , oder Comätorus Pontieus 
— —* ſiehe Brücke, im IV — aber aan —— eine —— 

ande, p.15 37. u. ff. inſonderheit p. 15 37 1540 in der ntzoͤſiſchen Provintz e, 
und 1543- liegt. andem Fluß —— 

PONTES TERSENINI, Stadt, ſ Schuſtern. ſehr moraſtig machet, und gehet bis on einen an⸗ 

Ponte Stura,oder Ponte ſtura Rat. Pos Seu- |dern Fluß, die Canche. Abb — 
ra, iſt eine Heine, aber befeſtigte Stadt, indem | Stadt darinne. Die andern Staͤdie find le Eros 


ER: 


“def. 
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ton, St. Valery, (ein See-Hafen) Crech, St. Ri⸗ ¶Ponthieu fegte‘, welches Damals -Wonlomneis ,- 

gdier, Dont de Remi, ein wichtiger Paß über die | Ternois; Montreuil, Gupnes, Ardres und ande 
omme, (unweit welchem Orte man noch einige re am Meere aelegene Pläge unter ſich begriff- 


übrige Merckmahle von Cäfars Feldlager fehen | Dieſes alles befaß erunter dem Tirul eines. Hera 
Fan) Rue, Monſtreuilꝛc. - Borzeiten befafle die gogthiums , und begab fich) nachgehends mit Ge⸗ 
Abtey Eentulum, fo aniegoden Namen von Et. | nehmbaltung feiner Gemahlin in das Klofter Cen⸗ 
Rigdier führet, die Grafſchafft Ponthieu, daher) tulum ‚oder St. Nigvier, wofelbft er 793 Abe 
zo auch die vornehmfte Derter darinnen in ihren | wurde, und gr4 das Zeitliche geſegnete. Sein 
Namen darauf deuten, als -Abbeville, Montr| Sohn, Nithard, von dem oben ein Articuf 
reuil,, Damman, fo von Abbatis villa, Monafte-] zu finden‘, war gieichfalls Abt in dem befags 
riolurm, Domini Medardi Caltrum ihren Urs |ten Kloſter, und allem Anfehen nach ein Vater 
ſprung haben. Weil hernach indem 1o Jahrhun⸗ Helgaudi welcher auch Abt zu St. Nigvier gemes 
dert die Dänen und Normänner gar offt in Diefer| fen, und 876 mit Tode abgegangen , nachdem ee 
Gegend, anlanderen, bat fonderlich König Augo|die Stadt und das Schloß Montreuil erbauet, 
Capetus verfchiedene Veſtungen daherum angeles | und Dafelbft die Abtey zu St. Salve geftifftet. 
Auch wurden Grafen dahin gefest, um uns| Ihm folgte fein Sohn, Zerluin, in der Grafs 
ter Königl. Gewalt dem Lande vorzuftehen, wels] fchafft Monireuil ‚twelcher Zelgaudum I Gras 
che fich aber nach anderer Exempel in kurtzem ins | fenvon Ponthieu und Montrenil hinterließ, Ders’ 
dependent machten. Indeſſen da das erfte Haus | felbe ſtund dem Könige Rudolphen 925 wider: 
dieſer Grafen fehon rogz in dem männlichen] Rollo, Hersog von Normandie, bey, und wurde 
Stamm abaeftorben find ihnen die Haͤuſer von |im folgenden Zahre von den Normaͤnnern erfchlas 
Perche und. Alencon, das von Dammartin, fers| gen. Seine 3 Söhne waren 1) Herluin IT, von 
ner $erdinand II, König in Caſtilien, und nad) | dem hernach. 2) Kamberr, welcher 946 von den 
diefem fein Tochter Mann, der Engelaͤndiſche Normännern getödtet wurde. 3) Eberhard 
König Eduard II, alle durch Heyrathen darinne | Here von Ham, welche Stadt ihm Hetbert, Graf 
nachgefofaet: Eduarden II mufte Franckteich von Vermandois, wegnahm. Jetztgedachter 
gar die völlige Gewalt davon zuſtehen. Doc | Zerluin II, Graf von Ponthien und Montreuil, 
nahm Earl die Sraffchafft den Engellaͤndern wie / wurde, weiler feine Gemahlin verftoflen , in den 
der ab. Carl VII hingegentratfie hernad) 1435 | Bann aethan, und fuchte deswegen 927 auf der 
krafft einiger zu Arras gefchloffenen Tractaten | Kirchen-Berfammlungzu Trosih in Champagne 
dern Hertzoge von Burgundien ab; welches Kurs | Beraebung. Mit Zerberten, Grafen von Bers 
dewig XI Frafft eines zu Conflans 1465 aufge | mandoig', onen, Srafen von Paris, und 
richteten Vertrags gleichfalls chat. Hierauf] Arnolphen, Grafen von Flandern, hatte er viel 
arindetefich das Mecht, welches der Kayfer Carl | Streitigkeiten, und wurde 946 von einem Dänen 
V auf die Srafichafft Ponthieu,als Erbe des Haus | niedergemacht , nachdem.ihm Ludewig Ultra⸗ 
fes von Burgundien, begehrte; Deflen er fich her | Imarinus Furg zuvor die Graffchafft Amiens ge⸗ 
nach in denen zu Madrid 1526, zu Cambery 1529 ſchencket hatte. n, Notgard oder 
und Erefpy 1544 aufgerichteten Tractaten begab. | Rogerius, Graf von Montreuil, lebte mit dem 
Nachdem Tode Carla Grafen von Charolois, Grafen Ar nulphen von Flandern in beftändiger 
welcher. die Grafſchafft Ponthien von Audewis | Feindfchafft ‚vertheidigteauch 957 die Stadtund 
gen Xlerhalten , ward diefelbe 1477 mit der das Schloß Amiens wider Balduinen, Grafen 
Krone vereiniat, nachmals 1583 auf Lebenslang ‚von Flandern, mit groffer Tapfferkeit. Ihm folg« 
dem König Heinrichen it feiner natürlichen te Wilhelm, Graf von Montreuil, weicher dem 
EAneflet Dianen , und folgends von Heinti / Grafen von Flandern gs die Graffehafften Bor 
ben Iy, von Auvergne, und fo denn deffen Brus | logne, St Paul und Guineswegnahm, und dies 
der dem Hettzog don Angouleme gegeben, defjen eis | felbe Furg vor feinem Ende unter feine Söhne aus⸗ 


nige Tochter, Marie von Valois, den Hertzog 
von Guiſe geheyrathet; Dahero die Grafſchafft 
nicht eher als 1096 nad) dem Tode Iſabellens 
von Orleans/ Hertzogin von Guiſe, an die Krone 
heimgefallen · Der Fr. Ignatius de Jeſus 
Maxia, ein Carmeliter , hat eine genealogiſche 


Hiſtorie der-Grafen von Ponthieu herausgegeben. 


de Bonlainvilliees etat de la Francerin.p. 81- 
At iulphus chron. deS, Riquier. Oldric. Vi⸗ 
** 13. du Cheſne hift, de Guienes & de 
Montmor. Sammarth. hift. gen. Franc. du 


theiltes. Dieſe waren 1) Hilduin, von dem her⸗ 
nad). 2) Atnulph, Graf von Bologne. 3) Auge, 
Graf ven St. Paul. 4) N. Graf von Guines- 
Festerwehnter Hilduin, Graf von Monteeuil, - 
binterließ Hugonen 1, Grafenvon Vontreuil, 
Herrn von Ponthieu,welcher Königs Hugo Ca⸗ 
peti Tochter, Gifelen heyrathete, und von ſei⸗ 
nem Schwieger⸗Vater Abbeville und Forefimons 
tier, ſo vorhero dem Klofter St. Rigvier auge 
höret; gefchenckt befani, Er ſetzte die Abtey St. 
—** in beſſern Stand , und nahm den Titul 


Puy droits düRoy. Defer. bil.’ geogr.de Fr. |einies Vogtes von St. Nigvier an, welchen auch 
Pontbieu (Grafen von) einaltes vorlaͤngſt feine Nachkommen beftändig gefuͤhret. Bon fei- 

ausgeftorbenes Geſchlecht in Franckreih. An. |nen Eühnen war derjüngere Guido Abt von Fos 

gilbert , einer von den vornehmften Herren an | veſtmontier, Derälterenber Enguerand I, Graf 


des Königes Pipinus Hofe, hatte die Ehre, daß von Ponthieu, fonoc) ı 
ihm Carl der groffe feine mit feiner andern Ger | nulpben 11, Grafen von 


o43\gelebet, erfchlug Ar« 
— und verehlich · 


mahlin Hildegarden erzeugte Tochter, Bers|te fich mit deffen Wittwe die ihm a Gühnegebahr ; 
then, jr Ehe gab, undihnzum Gtatthalterüber | 1) der jüngere, Fulco, war Yot von St. Rigvier: . 


niver),Lexici KXVIU. Theil, 


Yancaaz e) Der 


U 
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2) Der ältere zuge I1, Graf von Ponthien, ne #9, ‚Heron von Efpernon, Noyellesund $ 

1052 , und hinterließ Söhne , von Denen En⸗ Querard, welcher mit Catharinen , 

guerand II, Graf von Ponthien, 1053 Ban von Arteis it, Grafens von Beaumont, Tochter, 

tenvde, alserdas Schloß Argues, welches Mil | folgende 2 Kinder bekommen: ı ) Blancen von 

helm der unachte, Hergag von Normandie, belas | Ponthieu, Gräfin von Aumale , Baronin von 

gerte, entjegen woite . Hietauf folgte ihm fein] Montgomery, die 1340 Johann VI, Grafen 

Bruder , Guido I, welcher ſich 1659 bey der| von Karcourt, geheprathet , und 1387 geftorben: 

Krönung Könige Philipps I befand , und nach 2) Johann von Panthieu, Frau von Efpernon, ei⸗ 

feinem Tode, der 1ıo1 den 13 Detobe: erfolgte,| ne Gemahlin Johannis, Grafens von Bends> 

in der von ihm geftiffteten Priorey von St. e —* 1376 mit Tode abgegangen. 

u Sohn, Agnes, Er —— gen.t. 3. P. 295. 305. 

ge Agnes n Gemahl Robert ll. ontbieur 

Char von Alencon und Bellesme aus dem Haufe — Deresankum, FPenhieun, im 

Montgomery , ıroa Im Namen feines i 4 

Wilhelms von dee Graffcbaft Ponthieu Wefig|  Pembiuie (30h — Baptia) * u 

nahm. Diefer Wilhelm farb ı 171, und hin, * — 

—— —— — ii — 

Grafen von Pont 
den Koͤnig & V], 1147 ins gelobte Land und darnad) einen 
—— und zu Epheſus mit Tode are 
e fein aͤlteſter Sohn , Johann; der 
——— — ſten ins heilige Land zoo 

ps —— nachdem er mit 

tticen von St. —* Wilhelmen I, Grafen 

von Ponthieu und Montreuil, gezeuget ya 

Derfelbe vermäblte fih1rgs mit Adelheid, Lu⸗ 
dewigs VII, Königs in Franckreich, Todhter, 

wohnte 1214 der nme bey Bouvines bey, 


















ſten dba fi a 
— ihres 


nige von Salem, —— nr 
ter Serdinand von. genannt von In⸗ 

——— ale, Baron von Mom⸗ —— — — * 

verv und Nopelles., ftarb- bey der Mutter Les) DEE — 55 
De; und hinterließ von Lauren don Montfont, IV- 3-P — 
Frau von Eipernon, Johann von Ponthieu n. Pontia, Cr. Mais, iſt ein Beynama de 
Grafen von Aumale, Baran von Montgomery, Venus, unter welchen fie ihren 
Herrn von Eipernon und Moyelles, welcher die mionehatte; — 
Öraffhafft Ponthieu feines Vaters Schweſter, von weiſſem Steine, fo —— als Ar⸗ 
der gedachten Eleonoten, laſſen muſte, und beit halber, merckw ſolchem 
1302 auf Frangöfifcher Seite inder Schlacht bey Namennachfe viel, als Dacia, Und: wird 
Eourtray umkam, nachdemihm Ida von Meuls mis vielleicht auf ihren 
Ient, Frau von Fomaine⸗Guerard, folgende  wehlihmauch einige auf die Deufen tollen, 
Rinder aebohren: 1) Kanten von Ponthieu, die welche ſie nicht weniger im Meere, als auf dem Lans 
fich mit Suido von Mauvoiſin IV, Herrn von de haben ſoll. Pauſanias in Cor. ©, 


Roend, verehlicher: 2); Tohann von Ponthieu leger des ——— © Pbuenutuside 
u; Scafen von Yaınak, Baron von Monrgomer e. 24. und daſelbſt Thomas Bale 
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— — — — — —— — 
Pontia, eine Mömifche Weibs⸗Perſon / ward vo u nenn 
— — — "Pub Paul Van Die Zahl der Beil 


ſehnliche Summe Geldes zum Ehebruch ı und ib» PONTIÄNUM, 

De ferne | Be —— —— 
ein au ichen ge, daß ſie, wenn t. Pontianus, des Cal 

folcher geftalt ihres erften Mannes a ebohrner Römer, ward den * Eat de 

alsdenn ihn, den Sagitta, urn folte. N Pabſte erwähler ; legte aber feine Wuͤr⸗ 

dem ſie aber ihren Mann ſchon wuͤrcklich 2 de den 28 September 235 wieder nieder, nachdett 

hatte; fo bereuete fie das dem Sagitta gerhane er 5 Fahr 3 Monate und 7 Tage auf dem Bab bftlis 

Verfprechen. Wie fih nun Sagiera dergeſtalt | hen Stuhle gefeflen hatte. Nach Die ward 

von ihr verachtet fahe; wuſte er fie Doch noch- das auf des Kayſers Alerander Severus Befehl ſamt 

hin zu daß fie ihm wenigſtens nur eine dem Presbyter Hi ytus Bl le 

Nacht den ihr u vergoͤnnte. Jedoch da | nien ins Elend —— —5 ih 

er nicht allein Diefes von ihrerhalten, fondern Pe insgemein muthmaſſet, nicht —— d 

feine duſt zur Gnuͤge mit ihr nn hatte; fo ſtieß lichen Religion willen, als vielmehr wegen ** dir 


er ihr, in dem Schlaff Gemach, da ſie fich deffen am | jondern Anklage, fo vielleich 
— — —— bra —— ——— * 
Leib. Tacitus lih. All. e⸗ ——— 


BR eine — — Wels: erfon Kayſer, ie 
che aber wegen ihrer ——— it gegen ihre —— a nd ern 
t, 


aaic. zone. Avak puoBus. 
NATIS. A, ME. VENENO. 
| CONsuMPTIS. AVARITIAE, 
opus, MISERAE, MIHL MOR- 
TEM- conscıvi. TO. auıs 
ö auıs. E& Auı, TRANSIE. sn 


er du Eatliftijchen ———— am 


ni und 6 Bifchöffe er vet —— r 
man unter ſeinem mern > — 
fe, welche aber untergeſchoben Euſebius 
rus ES. QUAESO, = ME ih Vin Fon 2 — —* lee — 

fi "ocurds AVErTE T1P38.W Da rin iin, 
er LI. : 
8 €. 12. et eine 







kr Jin —— * 
| „Bonn ist Sunrise ua u 


16 Mv- a 
ap Pa ci 58 Gilberts,- ar letto 
uffontaine in Auvergne, wurde w 
—— —— erſten Aebtiſ⸗ doppelt ge verehret- eine Translation wird 
fin in dem von — ————— den ling me Dar De au * 
uvergne / gleichfalls Aebtthin erw it. 0 vor 
— „Elm, Ge 4 J os se aber * kein — 5* u 


0.968 gebracht worden, durch ein ges 


—“ N nplich nach aller en oben —* 


Ankh SICH, er. 1 im xxv an die * —* nichts 4 ls man - 


P:590. 

St. Pontiand,eine Maͤrthrin zu Genwain 

aurien, alwo in &. Nicolai de Polentino Ri aan Do f,und 

ie Sopfaufchtn und ihr G em a ar — Sein Tu ig 


—— 

ntianis —— 2 * —— fihe ©r. Claudius, den 14 
Mi 2 hat 7434 zu Rom das Aofter May, im VE Bande, p- 955, 
Forre di Speenlo‘, nahe bey dein Eapitolio, er⸗P 
bauet, und —* ee ra ee von Heiete im a m nach Ehrifti vo nebft 


Forredi Speeuld, der Berfammlung des Del 
berge geſtifftet. Sie ſtarb darinnen 1440, und —88 ———— 
Yaaaaz Dom 
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Pontianus (Servus Dctavius Länas) ein und werden von vielen Dieneru begleitet, Die ihr 
vornehmer ee bekleidete im Jahr 131 na) Inen den Sonnens Schirm nachtragen. 
- Eheifi Geburt nebft dem Mlarcus Antoninus Weibs⸗Volck iſt insgemein Eleiner Statur und 
Ruhr die Buͤrgermeiſter⸗Wuͤrde. dabey fehr verliebt, fonft aber mit einer Binde 
PONTICA NUGES, welfche Haſelnuͤſſe, bekleidet davon das eine Ende ihnen über Die. 
ſiehe Haſel, im Xl Bande, p: 695. Schultern gehet, und zugleich Die Brüfte bede⸗ 
PONTICA FABA Zom. ein Waſſer-Gewaͤchs, cket. Das Haar zühen fie auf —— 
ſiehe Glocoſo, im VI Bande, p- 713 zuſammen, und Enüpffen es bey * Ohren au 
PONTICA NUX, ſiehe Haſel, im KU Bande, Diere aber find beyderfeits ungewöhnlich d 
p- 693 bohret, und tragen darinnen viel güldene Spans 
: PONTIEA ORA, begriff ehemals Diejenigen! gen. Angleichen tragen fie an Armen und Bei⸗ 
Länderepen unter fi dr welche an den fo genann-| nen Brafjeletten; und an Die Zähen ftecken fie 
ten Pontum Euxinumy oder das ſchwartze Meer) fo wohl güldene Ringe, als an Die Finger. Über 
Dee eſſen, „E. Bithpnien, men, die alle dieſe Zierrathen edienen fie fi) noch eines 
— Pontus — Cellarius Eat, den fie mit andern nicht gemein has 
in Nout. Orb. Ant.Lib, lll,c, 8,p uf: Diefer aber beftehet in den durchbohrten 
MR — bei —— s bey —S worinnen ſie von Gold und an⸗ 
mern die Provintz Bithynien, derm Metall einen Ring tragen, ohne welchen ſie 
— u ie — mit der Landſchafft Pontus nicht davor halten, daß fie — 
vereiniget haiten· Siehe Bichynien⸗ im IV | &s find aber derer Anwohner zu 
Bande, p. 1979 1. f fehiedene Sorten, als Mohren, Faquirg, Branie 
a3 TICA "REGIO, Prsving, ſiehe — Heydniſche a un Dar 2 le Dekra 
u 
Onticello, i nr taliäntfches Wort; Pon- te um fo zu atmen ‚) Deren jede, 
Ziculus —2 ein kleiner auf verfehigs| ſich nur allein unter ſich d und an 
denen Ami mag fich befinplicher en —* braͤuchen und ———— denen 
vielmeht der Sattel, worauf die Sayten oben unterſchieden iſt. 
zu liegen 2 Ba. Merf. Libre. l, ‚dent, allen und vor ielcen Die andern lb 
harm prop ra lebe 
Pönthen or ehe ein anfehnliche 
Dre auf der Kuͤſte ae unter das — 
Biete Des Printzen von ir N und der die Scham init eihen bloffen — han 
ms Frangöfi chen iſt. Die Marquoifen, 
ompagnie, hebit einer a toelche die let |auf m Haupte —— de 
tere daſelbſt anlegen laſſen, Die aber nur in-pier nen fich der Chel ie an Ba, Da 7 
nen beftehet und mit — ——n uud * eſſen ohne —— was man ihnen ats, 
— ng Here z liegt ... ‚Die Parias find die Schufter „unter 
te-und. dem n A andern Die verachteſten und ‚in ihrer Lebeng-- 
— "Din — Officlers nebit n Art Die —— 


— — 




















 Eapiieinert, —— evorſte Ken un 
— ABe * uf i * — 9 es ſchon we 
fer ip — in hon ı 

{18 feſt defeßt, Inden fie 


Doug ef innen ehelich eingelaſſen He ie ‚ gehalten...) — ‚find die 
ochai gegen Diefes Land erwe⸗ delleute des Landes, 3 En gantz allein pergon 
—8 * ie ni (8 be hren, wieder nad) net iſt, eine feidene. 5 ‚ein: Ban: 
Franckreich zu kommen. I fi üben De den keib, umdoF der Stir⸗ 
fer erbauet, worinnen fie bequem wohnen und Ing, deren; weiß find, der mittelfte rorb.ift, 
haben Uberluß an allem, 2. fie ver — ler | zu tragen. abgeſcho⸗ 
ben konnen, ausgenommen Brodt und a) ‚ven, biß auf einen S 177 Benhan Bir: 
daſelbſt nicht zur bekommen find. - Ihr Geträns|bel ftehen laflen. . tragen einen Turban 
ehe iſt Ponce, Arack und Limonade, deren man von Eattum, woben auch ihre-Hemder find, ı 
bald‘ you —* — e — ich ge we⸗ führen anbey —* ſaubern Kamm ben fich- ' 
nig zum Handel und Sparfamfepn anſchicken, |te diefen ein Fremder anruͤhren; Hr 3 
Fönnen fie leichtlich viel Geld fammilen. Alle vor, daß er ane hoͤ { I 
Inwohner Des Landes find ſchwartz, aber darbey gen. ie effen nichts, mas 
wohl gewachſen/ und fragen lange Haare und | Fan, als da find. Fleiſch Even, en d.g- 
Barte. Ahre Kleivung beftehet in einer weiſſen fondern leben bloß. von Reiß Mi und Fer 
Eabaye md einem Turban auf dem Haupte von Wenn ſie fpeifen, laſſen ſie 
gleicher Farbe, nebſt einigem mit Perlen verfeg- * hen, und halten ſo viel auf ihren. Ad baßıfe. 
ten Schmucke, welchen fie in die Ohren haͤngen. meynen, es fen ihren Ehren viel zu en 
Die reihen Kaufleute bedecken einen Theil ihres | fie in eines geringen Mannes Haus gehen 
Leibes mit einer rothen oder gelben Binde. Sie Dieſe Branimen gleichwie alle andern 
gehen niemals barfuß, wie die andern, ſondern fonderlich die Kühe in uͤberaus — 
tragen Babouchen, — eine Art Schuhe ft, jew wollen nicht augeben, — ze 
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weil, tie fie jagen, Diefes Thier den Menschen | richten, .. ichen find, * af ie nnaufhörlich 








= feiner Milch) und Arbeit ermähret. an] beyde Armen-über den Kopff in die Höhe ſtrecken 
die Frangofen eine verzehren wollen ; fo müıffen | oder allezeit auf einem Beine ftehen und taufend 
Reftung | andere, fo wohl IA — — r zu⸗ 


Gens Dienern zu thun bekommen, welche den ro 
Jenner, als den erften Tag ihres — bens verharren. Andere haben ihren Ropff in 
be zu Ehren ein befonders Feſt feyern. ‚| einem eifeßtten Kefis, den fie Tag umd Nacht auf 
ges zuvor halten —— und een fs denen Schultern teagen, eingefchloffen ;-mwie fie 
ren fie alle Kühe in die Teiche, mofelbft fie bey | denn Anders nichts eſſen was man ihnen 
Trompeten und —— dewaſchen und um | Durch das Gegitter * Ihre Leiber und 
den Kopff gekammet werden. Wenn dieſes vor ⸗Geſichter haben fie, wie bie andern, mir tatıfen, 
ben, führen fi fbige auf einen Öfenlichen laß, | erle Satber, efhmieet Melches denn Ihe 
und tanken um fie herum; da jeder einen Feder ———— noch um ein us vermehret, ob 
bufch.in der Hand häft, und UBaffer und Bes | fie gleich vor ſich ſabſt ſchon twegen ihrer Dlöffe 
tel auf die Kuhe ſpruͤtzet und ſtreuet. Ja fie fal- | und ——— haͤßlich genug find. - Mi mn 
len öfters gar vor ihnen nieder: Die Yrami- | nun die Heyden Diefes Landes insgefamt von dies 
nen find bey diefen Ceremonien die vornehmſten, Pen verdammten Aberglauben. angeſteckt find; 
und bilden fich ein; daß fie Die eyfrigſten bey Dies | fo haben: ‚ur um auch noch über diefes * ver, 
feim Gögendienfte feum; wie fie denn auch die ans | Ichiedene erdichtete Gottheiten, welche fie * 
—* Er der —— —— Ihr re zer. als — —— 4 
achtung gegen je⸗ eine ‚Fin 
mand haben, —* ſie ſich bey den een: ae; fo verfammien. eh. ner he er⸗ 
dieſes Namens, Sie ehren aber nicht allein dies] fehrecklichen Geſchrey a. Gethöne mit metalle ⸗ 
fen Gösen , fondern beten uͤber dieſes auch ur nen Gefaffen auf den Strand, da fe ich in dem 
andere, Sitten» Ziler ‚an; von: * hr ei ige‘ — und ſich einbilden, daß durch ihr 


——— fd ‚verfiniterte Seftiene von’ feitiee 
Pan Feften tragen ſie ſol un | Sie und Flecken gereiniget werde u 
Einige darvon haben 8 * rt und m verbrennet man. - Und ebe die Frank 


— ſeſten Fuß geſetzet, pfleaten die 
Schnak sit ann, Dam ‚Männern fich lebens 
wie Die Afjeı, ee Site mod zit berbrennen, damit zu beweiſen, daß fie 
einem weiblichen Anterleibe ‚beten fienun | Our Ei | vgeit mit beftändiaer Lie 
fe is an, ‚undtragen, Sorge, daß Tram \ —* Aber dieſe ver? 

fer von Cocos, der Peg —* it hat’ man ſich nachgehends 





werde.i Fraget man bey diefen Ben | Alan Ami, und die Heuden feibft has 
ten nach den Gründen und AUejachen ‚ihrer Ge⸗ ſond Bedencken darein pe erh 
beduche, die ſie in, Enthaltung vom Fleiſcheſſen * —2* don ihnen verſtorben; fo 
und VYegehung * Feſte —— fo ante did die Leiche wir Blumen und YBanands 
worten fie, Daß es die Gewohnheit —* umgeben, auf einen Trag / Se efjel 96» 
ci find, und wäre ig ien | feßt, und unter dern Eläglichften Klange der Tram 
Une, ohne fh um. io, Su n zu | peten bis an den Ort, wo fie verbrannt werden 
‚Saul, fo — fol, ee Vie —* hen blei⸗ 

ale, ‚Andersino, nd. heru nde ebenen m erwandten 

e, balten weder Feuer, Br fs — und beiffen ihnen im ihrer, Trauer⸗ 


Hi allejeit in zerriſſenen Lumpen auf, und in Klage; die andern aber Fominen vor dert Haus 
Gerubde, in fteter Keuſchheit und mie von 0 | fezufammen; und fehreyen Aus bollem Halfe Da 
mofen zu leben. Diefes beobachten fie denn * welches fo dien als Vater heiſſen foll, tangen und 
dermaffen genau, daß man ſagen kan ſie haben | blasen dabey mit folcher Heftigkeit on ihre Bruͤ⸗ 
niemand ihres gieichen in der Belt bie mit fol, |fte, daß fte öfters in Ohnmacht hinſincken ABenn 
ber Beftändigkeitbitten umd betteln ſolte * wie | fie nun mit der Leiche unweit dem Holtz⸗Stoſfe 
fie. Denn wenn man ihnen —— til; angelanget/ ſetzen ſie den Trag > Geflel nieder, 
fo fehneiden fie fich- von freyen “in das | die ehe in eine’ andere —— zu bringen, da⸗ 
Gefichte, oder an einen andern Ort des Leibes, | mit —— da liege, wo fich wor die 
um dadurch bey andern ein Mitleiden zu erwe⸗ — Hlerauf ninmme einer aus dem 
cken. Das Saiborange Sue fin; au, der den gantzen gt * unaufhoͤr⸗ 
fo ift zwar unbekannt, was es bor eine Beſchaf⸗ geſchryen m er die Hände gewaſchen, 
fenheit darum habe. Aber das’ iftmohl geroiß, | zu dreyen malen fo viel Reif, als er wiſchen den 
ba fie ben den Leuten vor dermaſſen heilig ge⸗ Feten Bere —* Fan, und mirft 8 dem 
j halten werden, "daß die Weiber, denen es doch Berftorbenen auf den Mund. uch nicht er 
nicht am Feuer —* zu ihnen kommen/ und der Leiche in "in jede Hand ein Sttieklein Hol, ind 
den güldenen Ring, der ihnen forne am Fed wey andere legt er zu ihrem Haupt und Füfen. 
Scham haͤnget, mit gröfter Andacht Füffen, Dies 
fe Faquirs legen ſich auch Buſſen Auf, die fie 
unausfeglich bis an die Stunde ihres Todes: vor⸗ 


ner bohret er mit einem Horne in einen mit 

| Hafer gefüllten Topff 3 Köcher , und befprengt 
vera] alfo den Cörper drep mal ringe herum. Mlsdenn 
heben 





J 
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heben fie die Leiche toieder auf, und bringen fie | zuvor etwas von dem rothen Sngwerkaleke da⸗⸗ dar⸗ 
hörigen Ort, woſelbſt fie ſolche mit dem auf geſtreuet, und ein Stücklein Raque, wei⸗ 
Seien auf das Hole —* und die —* 2. ches Ian tie eine — te —— — darein ge⸗ 
terwärts zuſammen ſchraͤn wickelt —— een ——— 
Eine Spreu une DU sehe, * 
der 


mit 
Heinen. jtüchen iehlagen. Wenn fie abet die * davon zu reden. : Sie —* allerſeits ſeht 







mein. 
te Kirche erbauet, welcher die Mißionarien von und mit Oele und Fert dicht 
Ponti gewöhnlich. vorftehen , und wehnen | Ohren find ihnen dermaſſen 
diefelben nicht allein dem Gortesdienfte darinnen, | man ein Ey dadurch ftecfen ı 
fondern-auch ins befondere der Meffe, wenn on ſchwartzen Brüfte aber 
che geleſen wird, mit der groͤſten Ehrerbi ‚ter: 
und Andacht. bey⸗ ** 


> reis nd Sifthen ieben, Sehr = he Bünge, 
BU ’ 
Sin —* denen —* F 


Sonſt iſt zwar denen —S—— * * ſo 
im vierten oder ——— Be — = 






Die — 

Hochzeiten —— fo werden, 
etwas anfehnlichen und wohlhabenden £euten, 
gewiflen öffentlichen Plaͤtzen, zwey oder 
mehr Bambus Niet * — 
werck behänget, & bald die 
wird der Bräutigam von ı2 Sehtvargen 
nem Palanguin mit feiner —— 
gen, woben ihnen zu 200 bis 300 Fackeln in der |! 
f&snften Drdnung vorgehen. Seine 
Freunde begleiten ihn zu ‘Pferde , und: —— 
ler Orten ein. unordentlich Gt 

en, Trommeln und —** —— 

elich muficiret wird. bis zwoͤlf —— el —— 
9 gefteidete Tängerinnen folgen gleichfalls die | Italnaner war 1467 zu 
fem nachtlichen Aufiuge , a tangen bald bier) —— 
bald da, nach dem Klange gewiſſer kleiner Glo⸗ge haben angemerckt, daß fein Vorname re Sa 
den. So bald nun die beyden verehlichten vor — cus geheiſſen, es ſcheinen —* Lu⸗ 
den Bambus, Rieten vorbey gehen, laͤſt man das dewig nennen , mehrern diener 
Feuerwerck ſpielen, und mit Petardenund Muffe | Er lernte die Griechiſche * äh 
ten darzu ſchieſſen. Welches gewiß Fein unatis ter, welche ſehr gelehrt follgervefen fenn, und ſtu⸗ 
genehmes Anfehen giebet. Nachdem aber dieſe dirte hernach zu Venedig und, Ferrara, worauf er 
Freude eine Weile die Macht durch gewaͤhret | an verfchiedenen Drten die Lateinifche und Griechis 
bat , beſchencken fie einander mit Betel, Cocos ſche Sprache lehrte. Nachdem er eine —* 
und Bananas, und berauſchen ſich dabey meh ⸗ damit zugebracht, bekam er Befehl nach 
rentheils in Arac, welches Getraͤncke, als: der zu gehen, und die Printzen des 
Branntwein, und ben denen Indianern in hätte ‚ci zu unterrichten ; flohe.aber wieder von dannen, 
fioem Brauch iſt. Das Berel aber ift nichts | ale die Kriege Unruben angiengen ‚und erklärte .. 
anders,.als ein Blat, welches fat; wie der Ex | Keggio des Llaudiani Gedichte, welche er 
pheu ausfi ehet, und wird gegeflen, wenn. man | reiederuman den Tagbrachte, mit (sam 


be aba 132; —— 


24 
Xu, p: ee 








mit Bel: — TR 
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Beufal. Aein einige Liebes Händel, welcheer | 


dafelbft Hatte ‚brachten ihn in fhlimmen Ruf, wie 
fich denn fo gar ein Gerücht von ihm austreitete, 
daß er 13 Frauen habe, wiewohl daffelbe ‚da er 
bald daraufan eben diefem Ort fid) ordentlich der» 
heyrathete, twiederum aufhoͤrte. Nach diefem 
gienger von Keggio weg, und wolte alle diejenige 
Derter in Ztalien befehen „derer die Poeten in ihr 
ren Schrifften Meldung thun, damit er ſolche Stel⸗ 


Ponticus 
13. Denomipibus corruptis I, 8; 
14. De arte divinatrice antiqguorum |, 16 ; 
15. Hiftoriam Italicam I. 11; er 
76. De grammatica 1.2; 
17. Demiferia lirerarum l.a 
18. Diele Lateiniſche Uberfegungen, aus dem 
Pindaro, eto, Heſiodo, Phocylide, 
—— riſtophane, Luciano, Iſo⸗ 
ate ic, 


len deſto beſſet erklaͤren koͤnnte; man behielt ihn gefchrieben. Man hat aber Beine ſattſame a 


aber zu Forli, und trug ihm auf, Die Lateiniſche 
und Griechiſche Sprache zulehren. Diefe Stadt 
war damahls in 2 Factionen jertheilt ‚und Pontis 
cofam in Verdacht, daß er es mit derjenigen’Pars 
chey halte, welche dem Pabft Julio II zumider 
tar, daher er auf des legtern Befehl in Verhafft 
genommen, underft 1506 auf Vorbitte des Cars 
dinalsZippolyei von ceſte wieder loß gelaffen wur⸗ 
de. Hierauf wolte er feine bisher ausgearbeitete 
Schriften an Tag geben ‚ und ſchaffte fich deswe⸗ 
gen einige Buchdrucker ⸗Preſſen nebit vielen Gries 
chiſchen und Lateinifhen Buchftaben an, als er 
aber zu Reggio daran arbeitete, kam Die Hergogin 
von Ferrara mit ihrem Argte Bonaccioli dahin, 
da denn diefer legtere ihn überredete, Daß er nad) 
Ferrara gieng, und ihm dafelbft allen feinen Vor⸗ 


rath zur Druckeren entwendete, dabey Auch den 


daſigen Hertzog dergeſtalt einnahm * Pontico 
das geringſte wider ihn nicht ausri 


en konnte. 


richt, ob dieſelbe alle gedruckt worden. 

Schwager, Andreas Ubaldus ‚hat deſſen Leben 
1505 zu Bologna heraus gegeben. Voſſ. de hiſt. 
lat. Wharton in append. ad Cavei hift. liter. 
Gioynale de letterasid Italia 2. 14: Niceton 


mem.t$. 
„PONTICULT, fiche Ponte. 
"PONTICULUS, der Steg auf muſitaliſchen 
Aufteumenten ; ſtehe Ponticello. 
PONTICUM, fiche Rhapontie. 
_PONTICUM, gandfchafft , ſiehe Ponthieu. 
PONTICUM ABSINTHIUM;, Ofie- &Mateb, 
Tab. ſiehe Abfinehium Ponticum, Offic. & Matth, 
Tab. imi Bande, p- 197. | | 
. PONTICUM ABSINTHIUM fiye ROMA- 
NUM VULGARE, Park. fiche Abfintbium Pon- 
ticum ‚Ofhic. & Matth. Tab, im 1 Bande, p. 197. 
PONTICUM ABSINTHIUM VULGARE 
FOLIO INFERIUS ALBO, $. B.C. B. ſiehe 


Der Verdruß weichen er hierüber fchörffte ‚brach. | «2 entbium Ponticum, Offic. & Matth. Tab, im 


te ihm ein langwierig Fieber zu wege, und verfegte I 
Er gieng dannens| 
bero feiner Geſundheit wegen nach Bologna, und 
von dannen nachSeſi in die Anconitaniſche Marck, 
roofelbft.er ſo lange vor ſich in der Stille lebte, bis 
ihn der Eardinal Sigismund von Bonzaga ſei⸗ 
nem Better, dem Margvisäriedeichen von Gon⸗ 
hiſchen Sptas | 
chezum Lehrmeiftergab. Was hierauf mit ihm | 


ihn in einen elenden Zuftand, 


zaga, in der Aſtronomie und Gi 


vorgegangen, wird nicht gemeldet, er ift abet wann 


ande ‚P- 197: fu 
PONTICUM MARE, fiche Mare Ponticum, 
im XIX Bande, p.ıge9. F 

PONTICUM REGNUM  Proving, fieheP ont. 

PONTICUS , iſt eine Art des Geſchmacks da 
der Säure einige anzuͤhende vitriolifche Theilgen 


beygemiſchet werden. 


t. Ponticus, fiehe St. Porbinus, den € 
11 i 
Pontieus( Xquila). Der Name: Ponticus, 


man einer gewiffen Nachricht glauben darff, zu iſt nur ein Zuname, den Aquita deswegen befoms 


Bologna 1 20 geſtorben, undliegt daſelbſt begra⸗ 
ben. Dan hat von ihm einen kuttzen Begriff der 
Engelländifchen Hiftorie, dener aus des Balfre, 
di Mlonumerenfis Hiſtorie von Groß-Britans 


niender Venetianiſchen Familie Badoera, wel⸗ 


che ihren Urfpeung ausEngelland Haben foll, zu Ges 
fallen gezogen hat, Augſpurg 1534 und 1542 in8- 


net 
e Einige Invedtivas; j 
2. Dialogum ad Rob. Malateftam , darinnen 
er verfeh 
und andern Verfaſſern erklärt; 
„ Commentariös in Chryfolor eretemata ; 


4. Eine Uberfegung von Libanii epiftolicis 


charadteribus ; fonften hat er auch noch 
$. Commentar, in Salluftiurn ; 
6. Ovidii metamorphofes; 
„. In Statii Achilleida & fylvas; 
8. Inartem poeticam & epiftolas Horatii; 
g. In —* Claudiani; 
10. Iniphzrarm Johannis’a Sacrobofco 5 
„ıı. In opera Virgilii; 
12. In oflicia & quæſtiones Tufculanas Ci- 
ceronis; 


Vniverf. Lexict KKVII. Theil, 


iedene Stellen aus dern Juvenale 


men, weil er zu Sinope, in der Pontiſchen Proving 
gelegen,gebohren war.&r lebte im Jahr Chriſti 120 
u Kayfer Adrians Zeiten ‚der ihn zu feinem Ober⸗ 
umeiftee machte, und ihm befahl, Die Stade 
Serufalem ‚fo ernach feinem Namen Yelia nann⸗ 
te ‚wieder auftubauen, in welcyerZeit er die Wahr⸗ 
heit der Ehriftlichen Religion erkennen Irente, und 
fich darauftauffenließ. Nachdem er aber der A⸗ 
ftronomie allzu fehr anhieng und deßrvegen von dee 
Kircheinden Bann gethan ward, fehlug er fich zu 
den Züden. Doberer aud) AQUILA PROSELY- 
TUS genennet wird. Beil er nun der Hebraͤi⸗ 
fchen Sprache fehr kundig worden, überfegte er die 
Heil. Schrift ins Griechiſche, und wegen des heff⸗ 
tigen Daßes,den er wider die Ehriften trug, daß 
fie ihn in Bann gethan hatten, war er den zerſtreue · 
ten Juͤden um fo vielangenehmer,, welche feine U⸗ 
berfegung täglich in ihren Synagogen laſen Nicht 
fange hernach machte er noch eine andere Uberſe⸗ 
gung , welche von den Juden noch höher geachtet 
ward ʒ indem felbige nicht Allein genau mit dem 
Hebraͤiſchen eintraff, fondern es hatte auch Agvila 
die Züdifchen Traditionen, fo er von feinem £ehrs 


| meifter R. Akiba erlernet, ins Griechiſche über 
a en - 
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nn — — — 





in Franckreich; ſiehe u. 
a im XI1 | ®otet nadjufpeechen pl 
Je. andern an Kindes ftatt a 


a de, ; 8. ‚i i 
RE Bitesn) ein Protonotarius Apoftos | zum Pontifice Maximo gebracht 


u feiner Bibl. hift,de France meldet. Buͤcher⸗ | cher, worein di 


' 


Saal der gel. Welt. nales maximi hieffen , teil es durch ee 


Ontier (Peter Jein Frantzoͤſiſcher Hiftoriens ‚cem Maximum gefhah. Bor Juli € 
—** aus dem Anfange des ıs Jahrhunderts, | Zeiten war ihm auch die Aufficht uber das Ealens 
binterließ ‚eine Hiftorie, die er nebjt Johann le | der» ABefen anvertrauet, da er die Nonas und 
Verrier dela iere decouverte & conquere | Nundinas ausfchreiben „ und die Abtvechleluns 
des Canaries faite en 1402 par Jean de Bethen- |gen der Monathe verfündigen lief. seine 
court verfertiget, welche Tulins von Berhen- | Macht und Anfehen Fan man fonderlich aus 
court zu Paris ıssoin 8 ang Licht geftellet. Le | folgenden Stuͤcken abnehmen: 1) Weil esbey 
Kong Bibl. hift. de France. ihm allein ſtund, die Ceremonien und Gebräuche 
„ Ponrieu —2 Ponthieu. bey dem Gottesdienſt anzuordnen; 2) Weil ihm 
.. PONTIFEX , ſiehe Pabſt, im XXV1 Bande, die gantze Prieſterſchafft unterworffen war 
p- 10. 3) Weil er das Recht hatte, Die gottesdienftliche 

PONTIFEX MAJOR, fiche Pontifices. Verrichtungen und Feyer durch feinen Vorſpruch 

PONTIFEX. MAXIMUS, war der oberſte Pries | uder feine gethane Gegen» Proteftirung für dis mal 
fter bey den Römern ‚und hatteden Namen apon- |aufjuheben. 4) Hatte er das Recht, in geiftlichen 
te faciendo , weil er eine gewiſſe hölgerne Brücke | Dingen Erlaf zu geben. 5) Konnte er Comitia 
über Die Tuber zu Rom, Pons fublicius genannt ‚| halten und zwar Centuriata, in welchen der Rex 
beforgen und bauen muſte. Er wurde von dem |facrorum, undcuriata, in welchen die Hamines 
Volck in Comitiis Tributisaus dem Collegio| aewählet, : ingleichen tributa, in welchen neue 
Pontihicum erwählet, wiewohl man dabey kein Al⸗ | Priefter in das Collegium Pontificum aufgenoms 
ter anſahe, und zufrieden war, wenn der ermählte | men wurden ; fiche Comizio. - Ob esihm aber’6) 
Hoheprieſter twenigftens nur das 17 Fahr zurück | erlaubt geweſen, ludos pontificales zu halten, 
gelegt hatte. Es hatte aber derfelbe die hoͤchſte Ge⸗ | wird von einigenin Zweiffel gezogen, und fan = 
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nigftens aus dem Exempel des Kanfers Augufts | annubringende Klage ftatt haben Fönnte, oder nicht,“ 
nicht erwiefen werden, weil nemfich derfelbe die | Weil aber derfelbe Feine ordenrliche Magiftrares - 
Shauſpiele nur zu Ehren der erlangten Hohen» | Perfon vorftellte; fo marder bauptfächlich in ſol⸗ 
priefterfichen Wuͤrde gehalten. Er’ harte auch fers | der Abficht, und zum Unterſchiede von diefen ietz ⸗ 
ner befondere Vorrechte. Denn er durffte 1) nies| teen, nur Pontifex Privarıs genennet, Pam 
manden weder dem Nach noch dem Volcke von ſei⸗ ponius in l. ꝛ. F. omnium tamen. ff. de orig, jur. 
nen Thun Mechenfbafft geben, und Eonnte vor Oldendorpius in Reltsur. Spiegel. Pra 
. feine Perfon nicht zur Straffe gezogen werden, in» | vejus. — Be 
dem fich auch; niemand mit orten an ihm vers] PONTIFEX ROMANDS, ſiehe Pabft, im 
greiffen durffte; 2) bebielt er diefe Wuͤrde, ſo lan⸗ XXVI Bandep. vo.u ff- er. 
ge erlebte; 3) durffteihm keiner an die Seite ger| PONTIFEX SUMMUS, fü viel als der Nds 
feßt werden, Daß er zunleich mit ihm Pontifex Ma- | mifche Pabft, fihe Pabft, im XXVI Bande p 
ximus gewefen wäre; 4) war ihm erlaubt, fidy |1o- uff. L * 
ing Capitolium tragen zu laſſen, welches ſonſt nie⸗ PONTIFICALE ROMANUM, oder Mıfate 
mand chun konnte; )war er auch eine rechte Zu | Aomanum , fiehe Meß / Bücher, im XX Bons 
“ flucht. . Denn wenn ein Miſſethaͤter feineZuflucht | de p. 1120. U. f. Desgleichen Mıfale Romanum, 
zuihm nahm, war er denfelben Tag frey, 10 daß im XX1 Bande p-472. ’ | 
ibm niemand zut Straffe jühen Fonnte, Gleich -⸗ PONTIFICALE ROMANUM, ift auch eis 
wie aber diefes Oberhaupt der Mömifehen Prieſter · nes von den Ritual» und Eeremonien » Büchern 
ſchafft viele Frenheiten vor andern hatte; alſo mar ann en Hofes, in welchem nicht allein die 
zen auch wiederum einige Stitfe, darinnen er eine | Art und Weiſe einen Roͤmiſchen Pabſt ich 


— 


geſchraͤnckt war. Denn anfangs war dem Pon-| wählen, zu inauguriren, zu begraben xc. fon 
tifici Maximo nicht erlaubt auffer Zralienzureifen; | auch Andere an diefem Hofe gebräuchliche geiſt ⸗ 
durffte auch nirgendsals in dem ihm angeriefenen | und weltliche Ordnungen enthalten find. " 
Paltaft wohnen, weicher nahe bey dem Tempel| Poneifical»zabie, Pontificial- Zabit, Pat, 
der Veſten in viafacra ftund, und domus regia, Ornarus Pontificius , Pontifcahio, Infıenia Pon- 
tweilatieh der Rex facrorum darinnen wohnte, ge | Ziffcalin, oder auch Infigmia Epifcopalia , befter 
nennetwurde. Hiernaͤchſt durffte er keinen Tod⸗ hetin Meß + Gewand und andern Bifchöffli 
ten anfehauen , viel weniger berühren, damit er | und Priefterlichen Kleidern. Daher heift in 
nicht verunreiniget würde, zu welchem Ende, und PonsificahbusMeffe lefen , wenn der Bifchoff als 
- damitkein Ferthum geſchahe, die Haͤuſer, wors] Ienfeinen Ornat an hat. Fregemein rechner man 
innein Todter lag, mit Enpreffen beftecft werden hierzu die Mitram u. Infulam Epifcopalern, da8Ba+ 
muffen- duseffte er nicht reuten oder fahr | culum oder Pedum Epifcopale, den Annulum, die 
zen, und konnte don rechtswegen auch nur ein mal, | Sanclalia, Funicellam, Dalmaticam, Chirothe 
und zwar eine Frau don anſehnlichem Herfommen, | Crucem Paftoralem, u. fm. Wovon unter befand 
und gutem Gerücht heyrathen, ze. Anfangs mufte | dern Artikel ein mehrers nachaefehen werden kan. 
auch einer ein Patrietusfeyn, A. V. s00.Aber Fam Mur ft bierben überhaupt noch zu gedencken, da 
esauf, daß’ die Piebeji mit zu Diefer Wuͤrde ges | alle Diefe Stücken Anfangs star nur die A 
langen konnten, wie denn gleicher maffen die Pon- | Bifchoffegangallein, als Zeichen ihres geiftfichen 
fifices Maximi ſich fehon in den letzten Zeiten der | Staats und obrigkeitlichen Wuͤrde getragen Das 
Freyheit faſt an Feines der ober aͤhlten Stůcke mehr | ber fie denn auch insgemein nur Ponkificalia ges 
bindenlliefjen. Nachdem die Republic ihre End: | nerinet wurden. Mit der Zeit aber wurden dies 
ſchafft erreichte, maßten fich die Kayſer ſelbſt die» | felben gemeiner , biß fie von denen Erebifchöffen 
fes Titelsan. Daher denn die Ehriftliche Kavı ; auf die Bifähöffe , und von diefen zulegt auch auf. 
fer auch fotchen beybehalten, nicht daß fie die Vers die Aebte, infenderheit aber auf die Prälaten 
richtung eines heydniſchen Pontificis Maximi hats derer Benedictiner und Daraus entfpreflenen 
ten, fondern nur deffen hohe Gewalt in der Römis | Bernhardiner'r oder Eiftercienfer + Achte Eur 
fehen Nepubfic fich bedienten, bisfich Gratianus | men. Und dieſes Tegtere zwar infonderheit. des 
zuerft deflelben gangentichluge. Siehe ferner fol» | wegen , well diefer ihre Klöfter und Ordens, Haus 
genden Artickel. Pitifcus. Boſtus de Pont, | fer'vor andern Orden groffe Ländereyen und Ein» 
Max. Cyprian. deCzi. Maximikanol, ponti- fünffte hatten, und aud) noch haben, memit fie 
feat. maxim. aftettante. ve: MR viel pär ge Bißthi erin Ztalien, Spanien, 
TONTIFEX MINOR), fiehe Ponrifices. Franckreich und andern Prodingien, mer 
PONTIFEX PRIVATUS, war bey den alten übertreffen. — —— bad 
Srümerti einer von denen fo genannten Pontifici-| PON TIFICALIA, ſiehe Pontifical / Aar 
bus, tmd ward deshalber alſo genennet, weil es| bit. Ä 
nicht allemal moͤglich feyn wolte, daß das gantze PONTIFICALIA INSIGNIA, ſiehe Pontir 
Collegium derer ontificum, als weſche vornem⸗ ſteal gabie. 
dich zu Abtvartung des öffentlichen Cottesdienfts | PONTIFICALI AUCTORITATE, fiehe Pon- 
beftelet waren, zuſammen kommen Fonnte, ‚eifeialis auflorieas. 
werm undfo.offte eine Klage, oder Streit» Sache | PONTIFICALIS COENA, war, wenn ein 
au entfcheiden borfiel, welches fich faft alle Augen, Pontifex Maximus zu Rom ermählet ward ,. wei⸗ 
blicke utragen konnte. Zu dem Ende ward ges | hesdes Jahrs zmalnemlich den 22 Zul. und 18 
meiniglich aus dem befagten Collegio Pontificum | Octob. gefehahe. .. Da gieng alles ſo proper zu, daß 
einer ertoählet,, weicher ſonderlich au unterfuchen | ach alle Teges fumtuarize diefen Schmeuß aus» 
hatte „ob eine dergleichen angebrachte oder nody nahmen. _ Gurberius dejure Ponuif, 1,26. 
Vniverf. Lexici XXVIII. Theil Bbbbb 2 PON- 


— 
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PONTIFICATUS, iſt entweder ſo viel, als die PONTIFICIALI AVUCIORIIAIE, ſiche 
Paͤbſtliche Wuͤrde, oder das Pabſtthum; Von Poncificiolis auctoritas. 
jener ſiehe den Artickel Pabſt, im XXVI Bande! PONTIFICIALIS AUCTORITAS, iſt in des 
P- 20. u ff. von diefem aber Religion ( Päbfis nen Rechten, und fonderlic) in 1.52. ff. de petir.. 
, liche). hzered. fo viel, als das Anfehen, und die davon 
.  PONTIFICATUS CODICILLARES, wurden | abhangende Gewalt derer Pontificum ; Daher 
ehemals bey denen alten Römern alle diejenigen ger auch alles dasjenige, mas mit ihrer Bervilligung, 
nennet, welche bey dem fo genannten Collegio | oder auf ihre ausdrückliche Verordnung gefchahe, 
bontificum, auffer denen Pontificibusfelber, ber | eben fo kraͤfftig und gültig war, als od es gleich 
dient waren, als j. E. die Schreiber, oder nach | jonft von einer andern obrigkeitlichen Perfon, wels 
unferer Art zu .veden, die Geeretarien, u. d. 9: | ber dieöffentliche Macht und Gewalt, Gelege zu 








L.ampridins Spiegel. geben und echt zu fpreäben , anverfrauet. war, 
PONTIFICENSE MUNICIPIUM, Stadt in| anbefohlen worden. Und nennte man dieſes ſo 
Spanien, fiehe Porcunne. denn ins befondere Ponwificali oder Pontificiali au- 
4 = . ⸗ N 
PONTIFICENSE’OBULCUM, eine Stadt in —* Siche auch Oeffentlich, im xxv B. 
Spanien, ſiehe Porcunna. KÖN TIFICIALIS MONARCHIA; Die pAbR» 


. PONTIFICES, waren bey den Roͤmern das | liche Monarchie, ſiehe Monarchie des Pabits 
fürnehmfte Collegium der ‘Priefter, welche zuibs /chums, imXX1 Bande pı 1004 u · +: 
rem Oberhaupt den Pontificem Maximum hat-| PONTIFICIA MITRA, fiehe Päbftliche, 
ten, davon oben ein. Artickel. Ihr Stifter iſt Muͤze, im XXVI Bande. pı 184 
Nuͤma gervefen, als welcher ihrer 4 aus den| - PONTIFICH, ſiehe Papiften, imXXVI B. 
Patriciis dazu erwählte ; allein nad) der. Zeit P-679. 
wuchs deren Anzahl. enn nachdem der Plebs} PONTIFICIS DITIO, das Paͤbſtliche Ge⸗ 
etwas mächtig ward, und fich unterfchiedene Ber hiete, fiche Rirchen:Staar, im XV Bande p- 
dienungen in der Republic anmaflete, wurdenim 753. u.f. - e Ä 
Jahr der Stadt 454 noch 4. andere aus dem| PONTIFICIUM, bedeutet in denen alten Roͤ⸗ 
Piebe indiefes Collegium aufgenommen , in wel⸗ miſchen Rechten fo wohl, als bey andern Lateini⸗ 
ehem Staude es auch blieb, bis auf des Sullä | fen Schrifftftellern fo viel, als die Wuͤrde oder, 
Zeiten. Denn als derfelbe Dictator ward, ev» | das Anſehen derer Pontificum , nebft der damit 
weiterte er folches Collegium, und. fegte noch 7 |verfnupfft gewefenen Macht und Gewalt. . Als 
andere ein, daß es nunmehro aus 15 “Perfonen | ciarusinComm.ad Cod. Theod, Bellius L.I. 
beftund. Nachdem theilten ſich dieſe Pontifices c.3. LL. Burgund. c. 4. Btiſſonius, S * 
in 2 Claſſen ab, davon die erſten g, und die her | Corraſtus in Mifcell.Lib.Lc,10. 0.13. , ... 
nach an ihre Stelle Famen , Pontifices majores,| _ PONTIFICIUM, Laudfthafft, ſiehe Pon- 
die übrigen 7 aber Pontifices minores hieſſen. ehieu. 
Wenn einer abgieng, wurde gleich ein anderer| PONTIFICIUM JUS, das Päbftliche oder 
an deffen Stelle von dem. gangen Eolegio er⸗ Geiſtliche Kirchen » Hecht , ſiehe Beiltliches 
wählet, wiewol auch nach der Zeit der Plebs | Recht, im X Bande p, 699. ingleichen Recht. 
ſolche ih den Comitiis sributis einfegen Eonnte,| PONTIFICIUS ORNATUS; ſiehe Pontificals 
allwo iedoch nur 17 Zünffte, das iſt die gerin« | Zabit. * 
gere Zahl derſelben durch Das Loos zu den Stim:] , PONTIFICUM, £andfchafft, Siehe Pontbieu, 
men beruffen wurden. Ihre vornehmfte Wersf . PONTIFICUM (CURATOR ZERARII) der 
richtung war, daß fie Die Streitigkeiten, dieden| derer Pontificum ihre Güter adminiftrirte, und 
Gottesdienst angiengen , abthaten; diejenigen | die daraus gezogene Einkuͤnffte ihnen zuftellte.. 
ſtrafften, welche etwas verbrochen, und Die af PONTIFICUM &OLLEGIUM, fiehe Pozzi- 
dern Priefter ihrer Pflicht erinnerten. . Wenn fie] rer. 
aber felber ihr Amt nicht recht in acht nahmen,) PONTIFICUM ELECTORUM. UXORES 
Eonnten fie vonden tribunis plebis darzu angehal«| TONDEANTUR (UT') ift die Aufſchrifft der. IuL 
tenmerden. Danet p. 673.674. Pitiſcus. ‚|derer von dem Kapfer ars Augufto ausgelafe- 
. PONTIFICIA COMITIA, waren Tributa, |nen Eonftitutionen, und wird Darinnen verords 
Peg — — —5 * a: daß denen Weibern derer neuerwählten ober» 
8 durfften aber nur 17 Tribus wahlen, we en Priefter d t va Oten iver- 
durchs Looß darzu kamen. Es präfidirte fonft ei⸗ den —* eg * uch 
ner aus dem Collegio der Pontificum, nahge| Pontigerna, ein Drt im Franckenlande, deſ⸗ 
hends auch der Bürgermeifter oder Conful, fe in Ectardo Franc. Orient, Tom,Il, p. 303. 
PONTIFICIALE JUSSUM, bedeutet in denen | Meldung gefchiehet. | 
Rechten, und ſonderlich in. 8. fl. derelig. foviel,] Pontigny, Sat. Ponsiniocum, ein Flecken und 
als.der von denen Pontificibus gethane Ausipruc), | Ciftercienfer-Abtey in Franckreich in Champagne, 
oder die von denenfelben gemachte Berordnun, | 4 Meilen von Auxerre 
gen. ‚|, Pontigny,ein anderer Ort dieſes Namens in 
“ PONTIFICIALES LUDI, ſiehe Ludi Ponei-| dem Herkogthum Burgund, fo ehemals jwar ei⸗ 
fieiales, im XIX Bande p. 974, ingleichen den| ne Stadt geweſen, heut ju Tage aber.nur ein. 
Ariel: Pontifex Maximus, " bloffes Dorff ift. 
Ponuficial / Habit, ſiehe Pontificals 4a | Pontigny, eine Eleine Frantzoͤſiſche Stadt, in 
bir. 2 der Proving Bretagne. 


pr e Rap a Pl pom' 
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Pontigo Ort in Franckreich, ſiehe Pontion. 

S. PONTII FANUM TOMERIANUM, 
Stadt, ſiehe St.Ponsde Tomieres. 

Pontilius (Quinetus) ein vornehmer Roͤmi⸗ 
feher General, ward im Zahre 447 vor Chriſti 
Geburt Tribunus Militum. * 
. PONTI. MEDITERRANEA, hieß ehemahls 
derjenige Strich Landes in der Proving Pontus, 
welcher mitten inne lag, und von Paphlagonien 
und Eappadocien unterfchieden, folglich nichts 
anders, als Das eigentliche Pontus war. Cella⸗ 
rius in Nocit. Orb. Ant. TI], Lib, IIL c. 8.p.277- 
Siehe Pontus. 

Pontina, ein Moraft, fiche Pomprini Campi. 

PONTINE PALUDES, ſiehe Pomotini 
Compi. | 
- PONTINE PALUDI, fiche Pompeini Campi. 

PONTINIA, Landſchafft, fiehe Ponthieu. 
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riea p. 269. ftehet Das Jahr 1603 umd der 
Drucker Bindoni angemerdet. 

Pontion, ae ‚, Pontigo, war che 
mahls ein anfehnlicher Ort in Franckreich, nebft 
einem Schloffe over Pallafte, darinnen bisweis 
len die alten Frändifchen Kayſer und Könige 

of hielten, im dem Pertifchen Gebiete, an dem 
luffe Orna gelegen, welcher fonderlich durch die 

im Jahre 876 dafelbit gehaltene Kirchen» Per: 

ſammlung berühmt geworden. &s finden fich 

war einige, welche Diefes Pontion mit einem ans 
dern fat gleiches Namens, Pont für Yunne, 
vermengen. Welches aber zwey gang unter⸗ 
fehiedene Derter find. Valefius in Notu. Gall. 
p-455. Eckart ia Franc. Orient. T. I. 


PONT DE JONC, fiche Schilffe Brücke. 
Pont fur Jonne, Stadt, fiehe Pone ſur 
one, 


PONTIOPOLIS, Stadt, ſiehe St. Pons de 


Pontis 





PONTINIACUM , Sieden und Abtey, fiehe| Tomieres. 


Pontigny. 
PONTINIANUM,gandfchafft,fiehe Ponthieu, 
Pontinus, hieß ehemahla ein gemiffer "Berg 
in dem alten Öriechenlande, unmeit Lerna, wels 
cher alles Regen⸗Waſſer in fich fchlinget, Davon 
ein Fluß gleiches Namens entfpringet. _ Auf dies 
Berge war ein Wald von Ahorn-Bdunien, 
der bis an Das Meer reiht. Die Grängen 
deſſelben find auf einer Seite der Fluß Pontino; 
auf der.andern aber der, nach des Danais Toch⸗ 
ter genannte, Amimones.  .Bey.des Amimones 
Duelle ſtimd ein Ahorn-Baum, unter welchem 
die Waller Schlange, Hydra Lernza genannt, 
welche nady Paufanias Bericht nur ein eingiges 
Haupt:gehaht, auferzogen worden. Dafelbft 
it auch die Quelle Amphyraus und der See Hal- 
einin.. Es fagen die Argiver, daß Bacchus 
hier zur Höllen gegangen, die Semele wieder 


zurüche zu führen; und melder Paufanias, daf | DU 


jeſer See unergründlich fey. : Neto that eine 
‚amd; konnte das Ende unmöglich errei⸗ 
Dieſer See hat Die Natur; daß er alles 
unter ſich zͤht 
Pontinus (Eajus) ſiehe Pomptinus. 
Pontinus (Magnus) ein gelehrter Schwede, 
aus Oſt⸗Gothland, diſputirte 1691 zu Upſal de 
Erudita Converſatione. 
Pontio (Peter) von Parma, hat verſchiedene 
Pre ne übergeben, als; . : 
1. Pfalmos. Vefperarum .totius..anni 4 Vo- 
‚» cum, im Jahre 1 578 zu Venedig in 4 98 


a, Librum I. Miffarum 4 Voc; Libr. II. Mi£- 
rum im Jahre 1584, und 

3, Libram II Miffarum: com 5 Vocibus im 
Jahır 1585,. allerfeits zu Venedig in 4.9 
» . Druck. „ei 
A. Sechs achtſtimmige Miffen, 1590. - 
J Ein Fe :: della ufica theörica e 
pratica, in 4, Parma 1595, wie der Ca- 
„' ‚zalagus hibliochecæ Thuones p.'g 5: mel; 


PONTJOPOLIS TOMERIFE, Stadt, fiehe 
St.Pons de Tomieres. 

Pontios, heilt ein Wind, welcher bey Ni⸗ 
cus, m Frandreih aus einer unergründlichen 
Hoͤhle oder Spaltung eines Felfens hervor bricht, 
und gemeiniglich von Mitternacht an bis 10 Uhr 
Vormittags wehet, auch faft fo kalt ift, als dee 
Nor Mind. Er has feinen Namen von dem 
Gebürge, aus welchem dieſer Wind hervor 
bricht. 

Pontiou, eine Indianiſche Pflantze wider das 
Fieber. K 
Pontjour, eine Brücke nebft einem Thurme 
an der Dub, in der Grafſchafft Muͤmpelgard, if 
ein wichtiger Paß gegen Yurgund zu. 

Pontirolo, oder Pontruolg, Rat. Pons Ar 
reoli, eine Stadt in Infubrien, beym Fluß Ads 

4. 


Pontis ( Ludewig) oder wie ihn andere, je 
doch unrecht, nennen (Wilhelm von) ein Edels 
mann aus Provence, gebohren 1578,0dew nach 
anderer Bericht 1583, wurde unter des Könige 
in Franckreich Heinrichs IV Regierung in allers 
[ey Kriegs⸗ Ubungen erzogen. Der König Lıs 
dewig Xlil gab ihm ein Commando unter feis 
ner Leibiwacht, und machte ihn folgends zung 
General-Eommiffario der Schweiger. Nach⸗ 
dem er, ohngeachtet feiner langroierigen Dienfte, 
bey welchen er allemal viel Verſtand und Much 
fehen laſſen, dennoch zu feinem befondern 
gelangen Fonnte, begab er ſich in die Einfamfeit, 
in welcher er 20 Fahr lang in Ubungen der Gott⸗ 
feligfeit wubrachte, umd erfdlich 1670 ftarh, im 92 
Fahre feines Alters. Wir haben unter feinem 
Namen curieufe Memoiren, welche alle zu feiner‘ 
Zeit gefchehene wichtige Dinge nebft allen merck⸗ 
wuͤrdigſten Umftänden des Krieges, Hofe und 
Regiments der Könige, unter welchen er gedies, 
net, in fich begreiffen. Dieſe memoires find 
von mehrern für einen Roman gehalten morden; 
Dahingegen andere gewiß verfichern, es ſey alles; 


dat: aber. In Draadue Bibliothecn Ex thala ans den v. theils aber aus den 
1. “ PET uP% rl ins EL} 7) Du ı ı" y WW 3 ed , , . 


würds 


zu — — 
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würeflichen Erzählungen des Pontis, wie er ſich Jahr 250 zu der Zeit Eypeiani, um welchen er 
. der Sachen annoch erinnern mögen, Durch (| beftändig, und fo gar auch im Elende, und ben 
nen Freund, Peter Thomas, Herrn von Sof) deſſen Maͤrtyr⸗Tod gevefen. Teiche fagt, daß 
‚ welcher mit ihm in einem der an Die Abtey er.den Kapfer Philipp, den — — 
nt Royal angebauten Haͤuſer gewohnt, aufs) zum Chriſtenthum bekehret habe, fo aber 
gezeichnet worden, und nichts Darinnen erdich-| unter die Kabeln gerechnet wird. _ Er wardends 
tet, als wo etwan den Pontis fein Gedaͤ lich auch felbft ein Märtyrer „ doch ift das Ja 
möge betrogen haben. Le Long biblbilt. de| feines Todes unbekannt, wiewohl einige 258 nens 
France, Wlarville mel.t.ı;p.ı04. Mencke nen. Man hat von ihm die acta von dem Ber 
de commentar. hift. quos Galli memoires vo* | ben ımd Tod des Cypriani, welche mit des 
cant. Witte inDiar. Biog. tern Schrifftenpflegen aufgelegt zu werden. 














Pontis ( Wilhelm von) ſiehe Pontis Lud⸗ — — ji 
wig)- De ifcellaneor. m. deftte 
— erben, EEE 


Pontifata — de) ein Moͤnch in der 


den zo Der. Sammarth. Gallia Chrilt, 
Pontifche Könige, fiehe Pontus 
Pontiſche Reich, fiche Pontus. 


’ Alfınthium | tische zu fehr nachgehangen, 
Pu 2 rc tk de p· und Die Heuchler und fhlimmen Prediger feiner 


197- ———— wie man fi 
Pontiſche Wurg, wird die Rhabarber ge a . ner J ge⸗ 
— ui an feinem Orte, we ht — | 







. 

PONTIVEGIA,, heiffen bey einigen Kirchen⸗ guten Prediger gehört ‚ dom fich-el 

Scribenten mittlerer Zeiten fo viel, als Zoͤle, Mutter — no Kind; 
Tribut, Accife, Eollecten, und andere gleihmäß |er, wenn ‚er predigte, nee 

vder⸗ 

teg; «ei 


p- 461. den zuvor, ehe er auf 





nen bes 
ſiehe Pontbien. ijm ein Canonicat Sion een ag 
" Done Jugeois, eine Eleine Frangöfifche Stadt —E ‚er war weder ehr⸗ ni 
in der Normandie, "sis, 2 er zum Page in ve Eathe 
" PONTIUM, Ra. a 12 er | 
PONTIUM POLONIAM PR US, Ä dir: 
fiehe Moſtoworiczy, im XXI Bande p. 1920, —— en “ * 
Pontius, der 52 Biſchoff su Biſantz, ſaß von Waſſer mufte bringen um Damit fic wie⸗ 
"3102 bis 1109, zufammen 7 Jahr, der ein. wenig zu erholen, welches Ras 
Pontius , war anfänglich Abt zu Elervaur, noch, wegen Anſehen 
hernach Biſchoff zu Clermont. Sein Gedaͤcht⸗ 
sund g Merk, gen, Die Gottes:Gelehrfa 
niß⸗ Tag ift der und 8 rtz * Amt er ruhm A " ne.‘ 
‘ St.Pontius, ein Abt zu St. Andred, ohneif; ee 
—* —5* hatte A Sen auf Luft ein —*8 I nach Engelland; da u 325 
Mönd zu werden, und begab fich in genanntes rofiai ” 
Rlofter, wurde auch bald wegen feines Wohlver⸗ * —— mn ug 
haltens zum Abt erwählt. Er machte Beſeſſene zum Feuer verdammt RA | 
frey und einen Blinden ſehend. Als ihm einige | welche mepnen, daß er Carla VBihrBater 
den Zehenden von Fiſchen nicht richtig abtrugen, | md bis.an feinen Todıbeplihm genen). , 
ftarben die Fiſche Deffelben Sees alle mit einan-| ſich, weil erınad) zuvor gefängen gefeht rip 
der, die aber Durch feine Segnung, fo bald man|umd bioß das Amt feines P ders A 
ihm den Zebenden verfprach und gab, alle wieder|rer, Die Gelegenheit zu feinem —— | 
lebendig wurden. Endlich farb er im Frieden einige Qıbiher, Bariniun 17 ala Ei 5 
im Jahr 1088. Sein Gedaͤchtniß⸗Tag iſt der ſche Kirche gefehrieben hatte, —— 
— | fe ah m berbengen Fcte, leihmohl Ber I 
ins, ein Diaconus zu Karthago , war, quifition. im Die Bände helar, gegen welche er 
wie es ſcheint, aus Africa gebürtig, und Iebre im gar nicht laͤugnete, Daß fie von feiner Hand 
| waren. 







— 


Pontius Pontius de Rüpe 1702 


waren. Cr ftarb, nachdem er = Jahr im &er| behauptete , daß die felig Verſtorbenen noch vor 
fängniß gefeflen ; Da man denn ausgefprengt, er dem Tage des letzten Gerichtes des Anſchauens 
habe ſich felbft umgebracht, um der ihm zuerfann? | Gottesgenöffen. Er fchrieb auch nach der Zeit ein 
ten ſchmaͤhlichen Straffezuentgehen. Er iftaber| eigenes "Buch davon, unter dem Titel: de clara 
dennoch 1559 zu Sevilien im Bilde verbrannt | Dei vifione. Ob er noch andere Sachen mehr 
worden. eine Schriften fiehen alle zufammen | verfertiget habe, ift unbekannt. Es gedencket feis 
im indice expurgatorio, alsda find: Nein kur⸗ ner Wilhelm Thorm de Abbat. Cantuar. Bas 
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ger Begriff der 
über den ı Pfalm, 3) ein geoffer Catechifmus, 4) 
die Commentarii Über die Sprichwoͤrter den Pre ⸗ 


riftlichen Lehre, 2) 6 Predigten | leus de Scriptor. M, Britann. Centur. V.p.407. 


Pontius Atticus ein edler Römer, bekleidete 
im Jahre 397 nach Cbeifti Geburt nebftdem I ' 


diger, und über das hohe Lied Salomonis 2c. | yius Caſarius die Bürgermeifter- Würde. 


melche alle Spaniſch herausgefommen- Die Pro⸗ 
teftanten zählen ihn unter ihre Märtyrer. Ni⸗ 


Pontius Nigrinus, fiehe Nigtinus ( C. Pon⸗ 


col. Anton. Bibliorh. (eripeor. Eifp.t.ı, Joach. tius im XIV Bande, p.884- 
iſi 


Utfinus in Hifpan. inguifit. & carnific, fecretior; 
Bayle.unter Ponce. - . 


— Pilatus, ſiehe Pilatus (Pontius) 
P- 169, 


Pontius (Frantz) ein Venetianiſcher Raths / St. Pontius Romanus, ein Märt 
heren —— — andern, faſt aus allen Wiſ⸗ Dimies in der Grafſchafft Nijja, war ein Schn 


ſenſcha 


en genommenen Aufgaben auch ſiebenjehn eines vornehmen Senators zu Nom, und wurde 


mufichlifche zur öffentlichen Siſputation Lateiniſch don feinen Eltern erſt nach einer 22 Fahr unfrucht⸗ 


vorgetragen und ſolche zu Venedig im Jahr 1559 

in 4drucken laſſin — 
Hontius oder Ponzius (Johann) ein beruͤhm⸗ 

ter Mindrit oder Francifcaner «M 


B 


gervefenen Ehe gebohren, da noch vor feiner 
Geburth ein beydnifcher Priefter verfündigte, er 
wuͤrde den Tempel des Zupiters, in welchem fich 


aus dem | feine Eltern eben damahls befanden,einmahl jerſtoͤ⸗ 


15 Fahrhundert , war ein gebohrner Ferländer| ren. Die Mutter wolte ihn deswegen umbrins 


und groffer Berfechter der Schotaftifchen Philofos 
phie , tote auıch‘S: Theologiz Ledtor Jubilarus, 
und im Collegio Romano- vel Ifidori Profeflör 
Primarius,fam aber auch hernach nach Paris.Er 
fehrieb Curfum integrum Philofophiz ad men- 
tem Scoti &e.fo zu Leiden 15 59 in fol-zumBorfchein 
gekommen. Moxrhof in Polyhift, P, Il: Läb. I. 
Giga. 

Pontius (Lucius) ein Philoſoph aus dem Nea⸗ 
politanifchen, deſſen Philoſtratus und Vellejus 
Paterculus gedencken: iſt unter dem Nero zu 
Rom Buͤrgermeiſter geweſt. 

Pontius (Nicolaus) ein gelehrter Engellaͤnder, 
von uͤngemeiner Beurtheilungs / Krafft und Ge⸗ 
daͤchtniß lebte um das Jahr 1410, hatte zu Dre 
ford ſtudirt, und war ein groſſer Eiferer vor die Re⸗ 
ligion. Er ſchrieb wider den Wiclef und deſſen 
Nachfolger, wie auch Determinationes Schola- 
fticas. Baleus de Scriptor. M. Britann, Cent. 
VII. p. 533. Wloreri in Pontius, 


gen, doch auf Zuredendes Vaters wurde er beym 
Leben gelaffen, und wohl zum Studiren angehals 
ten: Unter dem Pabſt St. Pontiano ließ er fich 
im Chriſtenthum unterrichten und tauffen , ſuch⸗ 
te auch feinen noch heydnifchen Water zu befehren, 
und wurde nach deffen Tod zum Roͤmiſchen Senas 
tor creiret, da er denn fein Vermögen unter die Ars 
men theilete. Als ihn Die Rayfer Philipp, Bas 
ter und Sohn, zum heydniſchen Opfer invitirten, 
unterrichtete er f vonder Goͤtzen Eitelkeit,und daß 
nur ein Gott waͤre, brathte es auch foweit, daß fie 
fidy vom Pabft St. Fabian befehren lieffen, und 
jerförere zu Nomviel Gößen, Bilder und heydnis 
fche Tempel. In der Verfolgung unter Vale⸗ 
riand und Salieno flohe er nach Dimies , wurde 
aber vor den Präfes Claudium gefangen gefühe 
vet, und.nachdem er weder auf der Folter, noch 
unter den Bären, noch auf dem Scheiter⸗ Haufs 
fen einigen Schaden empfangen,auf Anftifften der 
Juden um das Jahr 257 enthauptet. Einige 


Pongiue (Peter) ein Spaniſcher Benedictiners fagen,er wäre ein Biſchoff gervefen, esift aber fol, 


Muͤnch, rar fonderlich wegen feiner Kunft, taub 
und ftumm gebohrne Perfonen veden zu lernen,bes 
rühmt. Und zmar bediente er ſich hierzu folgender 
Kunftgriffe. Erſt lehrete er diefelben, gewiſſe Zeir 
chen machen und ſchreiben, ſo denn aber die dadurch 
angedeuteten Sachen mit dem Finger zeigen, und 
endlich auch gewiſſe und denen ihnen vorgemahl⸗ 
ten Zeichen gleichmaͤßige Bewegungen mit. der 
Zunge machen, und alfo, was fie vorher auf das 
Papier gefehrieben, mündlich ausfprechen. Va⸗ 
lefius in Libr. deSacr. Philof, c. 3. Mlorbof in 
Polyhift, P.I.Lib. Il. c.3.n. 23. und P.1.Lib, IV. 
c,1,0n.6. 

Pontius( Thomas) ein gelehrterngeRändifcher 
Benedictiner «Abt zu Canterbury, war um 1332 
berühmt. Er lebte zu Rom mit dem Dominicas 


thes nicht recht wahrfcheinlich. Er wird zu Dis 
mies den 4 und 11 May verehret, und hat ohnweit 
diefer Stadt Earl, dee Groffe, ihm zu Ehren ein 
Klofter erbauet, worinnen feine Reliquien gejeiget 
merden. Db fein Haupt zu Marfeille Tieot, ift 
ungewiß, und eben fo ungewiß iſt es, daß feine 
Religbien in einem ihm zu Ehren erbauten Kiofter 
zu Tomieres in Franckreich liegen follen. Ob 
gleich der Ort nach feinen Namen S. Pons de To⸗ 
mieres genennet wird. Sein Gedaͤchtniß / Tag 
iftder 14 May. 


‚ Pontius de Rupe, ein Frantzoͤſiſcher Mino⸗ 
rit, lebte zu Anfang des 14 Jahrhunderts und 
war einer von denen fo genannten geiftlichen Bruͤ⸗ 
dern in Languedode. Im Zahre 1317 ward er 
auf Befehl Pabfts Johannes XXI! nebſt unters 


ner Thomas Galen in geoffer Bekauntſchafft, und | fdhiedenen andern, weil fie allyuhartnäckig bey ih⸗ 


ſetzte fich dadurch in nicht geringe Hochſchaͤtzung, 


rer Meynung blieben, ihres Ordens beraubet dem 


alser wider den Pabſt Johann XII die Meynung | roeltlichen Arme überliefert, und zu Marſeille leben, 


dig 


Pontius Telefinus 


1503 


— Teleſinus, ein gebohrner Samni⸗ 


St. Pont de Nice 1504 


* verbrannt. Allgem, Chron. V, Band, p- —* aufbäumet, und in Gefahr kommt fich zu über 


Pont Levoy, Esch fiche Levoy (Pont) 


ter und tapfferer Roͤmiſcher Feldherr, Tebte zu im XVII Bande 


den Zeiten des Sulla, und rückte, nachdem dies 


Pont de Lima, * ſiehe Lima, im XVII 


fer legtere bey denen damahligen Unruhen den | Bande, p. 1230, 


Marius, feinen Bruder, in Pränejte belagert 


od Lions, cin Amerieanifher fen, in 
Terra Magel — 


hatte, im Fahre der Welt 3868, und alfo im gr |der —* Magellanica, den aber nie 


Geburt, mif einem Heere von 40000 


vorcChrifti 
Samnitern und Pucaniern gegen den — 


ee (‚Herren von) fiebe —— Ge⸗ 


Dit, um denſelben zu entſetzen. Als er aber far ſſchiecht, in denen Supplementen. 


be, daf folches nicht, möglich war, fo befchloß er 


‚Mlairence, Stadt, ſiehe Maizenee 


die Stadt Nom zu iberfallen und felbige auszu⸗ — im XIX Bande, p. 669. 








rorten. Denn, fagte er, die Raub / begierigen| Pont de Monclus eine Stadt —J— 
Woͤlffe der Italiamſchen Freyheit werden allejeit weiche 1713 nebſt ihrem Fort von den Soldaten 
übrig bleiben, ſo lange dieſes Raub⸗Neſt, wohin | Philipp V erobert und verbrannt worden. 
fie (bee *5 nehmen, nicht zerftöret wird. Als Pont a Mouſſon, Stadt, Ice Moufon 
ee “ sat —* — ip eo ng; a) im XX1 Bande, p. 2000, 
ade mi uſſerſten Schrecken ; weil al⸗ — haben 
w —5 in voller — * — ken ( —* fcher 
ter Damafippus n — er,au De Sad dan tan a Srafen dor 
fehl des jungen Wlarius, den Ken | Syont a Meufen achbr, — ayfer Car 
Adel umbringen laſſen. Di m |iV 1354 inden Mia hen verwandelt ha 
lete Sulfa feinem Vaterlande beuzuftehen, und daher fich:verfehiedene ira Mrnhan Bi 
rückte, ohne feine ermüderen Voͤlcker ausruhen au here ern Marquis von Pont a Mic affon gefehrier 
Ifen, auf den Feind loß. Da denn fein lincker ben haben. Siehe übrigens die Artickel; Zen⸗ 
— wo er ſich in Perſon befand, mit geeffem ricns, Hergog von Lothringen und Yar, im XII 
Bande p. 1534, und Kochringen (4 ergog von) 


erluft auf der Wahlſtatt zurücke 
wurde; der rechte aber, welchen — com⸗ 
mandirte, fchlug die Feinde auf einmahl, und ihr 
Obriſter Pontius wurde noch halb lebendig unter 
den Todten gefunden. So bald hiervon | ; 
Nachricht erhielt, feste er des andern Tages feis 
nen Sieg fort, da ihn drey taufend Feinde, fo nach | y. 
Antemnum geflüchtet waren, um ihr Feben bitten 
laſſen, welches er ihnen auch verhieß; jedoch mit 
dem Bedinge, daß fieihre Kameraden umbeingen | 
- folten. , Allein als folches durch fie vollbracht war, 
ließ er fie, nebft denjenigen , die ihren Händenent-!' 
ronnen waren, ſo jufammen eine Zahl von 8000 
ausmachten, in die Rennbahn einfhlüflen, und 
diefelben, indem er befchäfftiger war, fich mitdem 
in dem Tempel der Bellona verfammleten Ras 
the zu beiprechen, alle niedermegeln. Diefes nun, 
und andere von dem Sulla verübte Grauſamkei⸗ 
ten, bewogen den jungen Marius, nachdem er vers 
geblich getrachtet , Durch einen unterierdifchen 
Gang aus Praͤneſte zuenrflichen, daß er mit fei- 
nem Bruder ‚dem Pontius Telefinus, befchloß, 
einander todt zu ftechen. Und als Pontius auf 
diefe Weiſe von ihm umgebracht war, Tieß er ſich 
hernach gleichfalls durch einen Sclaven hinrich⸗ 
ten. PlutarchusinSulla, Vellejus Parercus 
{us Lib, I], c. 27. Livius in Epit, Lib. 98. 

PONTIVUS PAGUS, Landſchafft, fiehe Pon- 


thien. 
— page de P’Acche , ſiehe oben unter Pont 


Dont Levay, Flecken, fiche Levay (Pont)im 
xVil Bande, p- 659- 

Done lEveque, Stadt, fiche, Eveque (Pont 
P) im VINBande, p· 2093. 

PONT - LEVIS, fiehe Zug» Brücke. 

PONT -LEVIS, ift eine Widerfpenftig« 
Feit des Pferdes gegen den Reuter, wenn es ſich 







— Bande, p-' Sa uf ‚Infor 


Se Pom ser, ‚eine® nedi 
in Piemont in der 
* ** —* Stadt ee, Baer 
dem Groffen, dem heiligen Syagrio zu 
darinnen, berrrach * hoff 


— * der erſte 
Suede . 88 


n hr worden, * —— 
aroli M. ausgegeben wird fte 
—— 


ift aber beydes ſo wohl was di Jerki E 
ii, als auch die Stifftung dieſer Abtey ſelder 
gri fftun Dee ‘® 







langet, noch ſehr zweiffe 

daß der heilige Spagrius noch vor 777. 

—** habe. Der heilige Pontius, ein Mrs 
threr und Bifchoff zu Nizza, wie — ealan” 

bet wird, ift derfelben Schutz Partron,li — 

da begraben. Urbanus V unterwarff efe Abtey 

1366 dem Klofter zu Marfeille,und 1473 ward fie 

von Girto IV zur Commende gemacht, er malte 

us En * Abts a Ko 
ifchöfflichen zu Niga vereinigen, a 

Erfolg geblieben. Vie debte ebte, welche Dem dem Kloſter 

vorgeitanden,find Kane gervefen : 


1. S. Syagrius 77a Rab um787- 


ohann l. F 
> "Zohann III, erroählt 1004 * 
Benedict 1156 
Betram oder Bertrand 19 
Ebrardus 1178. 
+ Peter I, 1184. X 
Wilhelm. 1200. 
9. Gllebert oder Övilebert 12014 
10. Bartholomeus I, 1249. 
11, Wilhelm Il, von Bettra 127% | 
18: > I; Palleta oder Pelleti farb den a8 

Dctobr- 1320, 

13. Ma⸗ 


vayauı pw» 
er 


* 






1505 PONTO Ponton * E 
"13. Mamel Renuifi 1320 und noch i 357 ‚Pone flotsant, Pont fair en 
14, Wilhelm III 1338, flarb 1362. — nenn a 

15.Zohannlll, 1362 bis 1365. aus ʒwo Schiffen, die mit Balchenaneinanderiges 
a6. borentz Audberti 1365 bis 1373- —— — —* 
17 Afonſus 13774, lebte noch 1377. a Seo über en ——— a 

18. Zacob von Provana 1390. 27 Brücke nicht; re 
* — dergleichen Schiffe , von Kupffer , Dlech oder 
—— Berichtobarkeit $ederauf eine liche und mit 
zn rt, Din, 1.0000 „|Der nöthigen Gerärhfehafftener Armee machgeführ 
20. Ludwig Ajo 142 J im Balder Not fran der Hand zu haben; 

21. kudwig ee — dieſe Schiff lein 


o zu Ni — ——— — 
de u Ninga. gen 
22. J nahe 1438, lebte * eine kurtze Nachricht aus der Artileriefchrifft, Die 


1460. der Herr von Geißler geſchrieben, von den unters 
01. Wide von Zac , Ah den 6 Des | denen Ponsene mr epufien. Die Ban 

— —— Sm iedoch mehr von Rupfferald Mefing, und 

24 Qumbert auf 5 vr gemate; igift eine 

a5. — — * ——————— 

Biſchoff ʒu Nina 1473. ommet. —B3 werden etwas erhaben 
26. Johann Uriolus oder vou * 1504 auf einer Karre gefuͤhret, umer Denfelben heoen 

27. Claudius von Serhelo ige —— hu he — 

Pr * EN: —* — und andere gehoͤrige Bereitſchafften Ein 

30, Honorarıs Martelli 1543; folches Ponton wiegt ohngefehe Fünff Hundert bis 


6 hundert Pfund ee ar 

> Honoratus Martelli 1548, flarb jü Suein he bin —— getragen, das Kupffer ie 

— äh Simmel BE + — ER nk ga me 

br wi re gebrauchet werden. Pag. i53 er einer 
Februar 1608 d ht de 


ffbrücke ‚; worüber und zugleich 


Honoratus —— farb den g De: einander jwo —— 
” 2 648. * mind eine Bataillon Mit und zu j 
34. "Eugenius Mauritius, eo ignirte 1656. —* gen, mit folgenden Worten * 
35. Pr ti von Vintimigli, | im Zabe 1678 im Dctobr. zu ah 
3 zu — De die nen: Refier bon, den — 
* ne eine Schiffbrücke geſchiagen 
Fi — — ger —— hen — — ——— 
4— 1 11 Novembr. on Aber und et 
ie; DOW re illuftratam, Bpigram« | iche fieben bis acht Fuß von eindfider geleget wer⸗ 


„rnara und anders mehr herausgegeben, Tach | den, wurden Die Pontons albier doppelt, und nur 
m iſt die Abtey iniger lligkei, vier Fuß don einander geleget, und alfo wie fonften 
een n und Sardinis | mit,den darzu gehörigen ordinairen Balcken und 

(hen Hofe mit keinem Abte wieder verfehen | Bretern beleget, und alfo in Benenmart des Kn⸗ 
morden. ges wo mit gehörigen fechjchen Pferden beſpannte 
S— Gallia Chrift. Tom, In, P.1297 halbe Eanonen hinüber geführet, dahinten und zwi⸗ 
bis 1302« Shen folche zwo halbe Eanonen, das Magelotifihe 
PONTO, ein Trumpf i im Eombes Spiel, fiehe ar 1 Sralläner, jedoch en und dag 


* iret, und wie zwo ein⸗ 

— Snstiheneine Pam, ir ber, — N einmal 
— 3 —* he en 

Pont Balo oder Balls , Sr md oh | ame: —— gte —— 
fung, ſGale im X Bande, p. 97. Seindes ae Durch das 

Pontsife, Stadt,f. Pontoyfe. Ä —— fo —* ndiret und bedecker 

‚Doneon, Erta ‚EPipi., a 20°. | werden, —— ge — ner 

och, — — welches zu —— war hierbey — — — die andern 


der und Ausbeſſerung der Schiffe, ontons gemeiniglich oben offen, waren diefe oben 
fie —— ſie auf —5— feſte zu als mie unten und auf den Seiten, das 
braucht wird, Lat. Navis vellorio, Rares | mit wenn die Laſt oben, und folche Pontons” dem 
3% Zumeilen aber bedienet —— ſtatt des a nr ja wohl — —* Dean kein 
ntong nur eines alten Schi N | aſſer hinein Eommen, u tin wenig vor⸗ 
5 "are, Li KV 1. Theil, Eeere "ih 


207 PONTON! m 2508 
nee ce 



























‚ fer wieder heben, —— Aa nd hinten Doctor der Theologie, bohren "3 Bogen 
ſtehenden, der Erhebung jederzeit, und inettvagwnt , in Fühnen 1616 denzr Se mi! | | 
zu Hülffe kommen mögen. Auf die Holländis | penhagen, Amſterdam aa 
ſchen Pontons haͤlt der Herr von Geißlet nichts, | ward —* —— 
* Banane dünne Blech hielte —— —— oͤgen, 
en e einmal umgeworffen/ fo waͤren u | Drontheim in Norwegen, ſtarb 1678 den ı2 
i Gebrauche gang untüchtig. Sie wären |im6s Jaht und ſchiiee 
: unbegvem fort zu bringen. Ben jedem | - ı- Parap n metricam in ; 
n müfte ein Kerl — su dernichts | 2. 1 de firma ner Chitum@ 
„andersuhäte, denn loͤthete, und dadurch die Pon⸗ conjugio 
ons yufammen und im ande bei, nd wür«] 3-Epi ame Cenirla, * — 
diefe Pontons nur allein, auſſee Karren, A| " 4. Florilegium Cimbrieum; " ° 
= ee nn —— = — — — a 5* 
‚fiebenzig haler gerechnet. € 6. Commentar. in Philipp, — ER 2 
Mändigfte Nachricht von ihnenfindetmanin Leu] 7. Theologiam practicam. 
‘Theatro Pontificiali p, 1135, u.ff. $. Grammaticam DaicamEoppen 
s auch den Articfel Brücke, imIV Bande, penhagen 1668in8. hr RR 
— u fiber ba] 9 Comedian — obize in Dänir 
‚PONTON,vein Bacher, Bangert, ſchen Verſen. —A 
Bäumer ſiehe Baggeit im ur 10. — Dar 8, Gi 
19.131: BD * 
GE ea "33, Bücolica facra. * —* * —* Ber 
de,p. 70. un fi gehandelt worden. 12. Coronationem arem, 7: 
PONTON, eine SlofrBrdche, fBrkehe,'im 13, Similitudines Ov X 
‚IV Bande, pat47. N a Er 14 Aquilam verfibus decantaram. +. > 
‚PONTON, f‚Prahme. + ll} 5. Panegyrin.in, € s.Fri- 
PONTON, f. Schaucke. : Ze J ar "erieili, ——— ae ge ’ R 
‚ Ponton, Pontons, Lat. — ein unbe⸗ 15. Centuriam a & [ 
Fannter Det inder Frangöfiichen Landſchafft Ga MAT, a ne. 


. „. epigra 
17. Auream & gemma kam viccocotaw· 

‚18. Rofam as N 

gen] 9. Margarita Cimbritem. —— 


BY Na — 
— 


ſeogne, und zwar indem Gebiete von Auch an dem 
Fluſſe Gers oder Egers, welcher ai man 
denen ehemals daſelbſt befindlichen Fahr 
(Pontons) die Leute nur über den Sure pr 
den Namen bekommen. Es findet ſich zwar noch 
ein Drt gleiches Namens in Aquitanien, an dem| 


159 .? 








Fluſſe Adour, welcheraberin Anfehung feiner Las] 4; — ditationes cum hymn 
ge von Dem erftern gang unterſchieden iſt. Dalefins 24. Filiorum Dei vitam fpiritualem' 
in Notit. Gall, p· . moxrtem — hie 
Ponton des. Abtes Boirdelos , it einel 95: Compendiofm } van ar 
Bandage zum &chlagaderbruche, welche aus ee) niamı Be 
nem er mer De Sa, ne ur 26, Mt nt ne Danico-rytl N 
Leder uͤberzogen und mit ausgeftopffet ilt,| 27: ion i 0 
auf eben Die Manier, wie die Bällsan den Bruch“ | 28- Cormmentar in pa nem i 
bandern gemachet wwerden. ¶ An diefen Ballhäfs| 29. Hörologiam ſi i 
tet man vier Riemen oder Bänder von Leder oder| 30. Annouam facram f. none # 
Baummolle, weiche man theils oberhalb‘, theils] °\ ' torius anti te. liegen nody 
unterhalb den Fübogen führet, von innen nach aufs viele ungedruckt ;- Ei Tr. ———— ıs,par® 
fen, und bernach an deninneren Theil des Arms fer phrafisintabulam Gebexis iR 


— —* ET fr er «bi * Br 

man die Riemen, nachdem fie mit vie n| Pontoppidanus (Erich Hacken⸗ 

verſehen, damit der gantze Verband nach erhei⸗berg auf der Inſel Alſen, 
ei⸗ 


fehenden Umſtanden baldfeite, baid iocker Fan ans] hete um die Mitte des 3 — 
geleget werden. Faſt eine deraleichen Binde zum] ne Eurkgefafte Reformationsz der: 
Schlagaderkropffe am Halſe, findet manbefchries | nifchen Kirche, erſt zwar in 
hen bey dem :Derduc in feinen chirurgiſchen welche aber als eine P 
Schrifften pa: 109. Don dem vorigen Verbande tenden Annalium Ecc * L 
aber kan nachgeleſen werden Bourdelot im 171 1734 in 8 in ‚Deurfeber — im Vorſe 
Eapitel des erſten Dheiles ſeiner chirurgiſchen gekommen.‘ Sdo hat man Auch hi 

Schrifften, vonder Operation des Schlagader⸗ Schau Blhne vi alten und" fek Dann 
bruches. Die Figurftellet Dion vot Tab. XLIV, | mars , Bremen ı Hi AA 3 nen h 









fub Lit; A.B.COperat Chirurg. len Glaubens-Spieg 


. PONTONES, Dt, f. Pontom, chen der ag & s voraef * Sta Ba I 
ı Pontons,ſ Ponton. ‚I? 27 in Tan B mr: * 7 
— Det, ſhonton. =; "ponsopma (dach panel ‚ein 1 geringe Die un 


1509 Pont Orſon 


rentiniſcher Mahler aus Tofcana, begab ih im 
13 Jahre ſeines Alters in des Leonhard von Vin⸗ 
ci Lehre, hernacher kam er zu dem Marietto Al⸗ 
bertinelli, welchen er wegen des Pietro von Coſi⸗ 
mo, und diefen wegen des Andred del Sarte, quit⸗ 
tirete; von welchem letztern er, Da er nicht Älter 
als 19 Fahr war, wegkam. Er fiengalfo, ſo arm 
und elend er auch war, fein eigen Weſen an, und 
legte ſich dergejtalt auf jeine Kunſt, daß feine er- 
ften Gemaͤhlde den Michel Angelo zu fagen bewe 


1 


ten, wie diejer junge Menfch die Mahlerey bisan | 


den Himmel erheben würde.  Pontormo war 


niemahln mit dem, was er machete, zuſrieden: ſcha 


aber das Lob, welches man ihm gab, behielt ihn 
bey feiner Luft. Er machte zu n& viele Sa⸗ 
chen ‚ welche ihm viel Ehre zu wege brachten. 
Indem er auch die Kapelle des Heil. Laurentiivor 
den Herkog von Florenz mahlen wolte, und in 

diefem Wercke, welches 12 Jahr dauerte,fich als 
der. vortrefflichſte unter allen andern jeigen wolte, 
ließ er im Gegentheil fehen, daß er ſich ſelbſt zu 
gering worden. Er war ein ſehr honetter und 
Demüthiger Menſch: Und was man nicht genugan 
ihm loben Ean, ift, Daß unter diefenguten Quali⸗ 
täten er nicht leiden Eonnte, daß man von denen 
Abweſenden übel fpräche, als deren er fich jeder: 
zeit annahm,  Altefeine Sachen feynd zu Floreng 
verfertiget, allwo er an der Waſſerſucht geſtor⸗ 
ben 1556, im 63 Jahre feines Alters. De Piles 
Hiftorie und Leben der berühmt. Europ. Mahler 
P-229. u.f. 

Pont Orſon, Pat. Pons Urfionis, oder Pons 
Urfonis, ein Drt an den Gräugen der bepden 
Sransöfifhen Provingen Bretagne und Nor 
mandie, bey dem Einfluß des Eonefnon in das 
Meer, gelegen. In den Kriegen wider die Re 
formitten gehörte‘er dieſen letztern, und paßirte 
vor einen wichtigen lag. Im Zahr 162 1 lief 
ferte ihn ver Statthalter Mlongommeri dem 
Koͤnig Ludewigen XII vor eine Summe Gel: 
.. die Hände: Le Vaſſor hift. de, Louis 
XI v7. 

Ponto Santo, eine Eleine Africanifche Infel, 
von denen fo genannten Eanarifchen Inſeln, uns 
weit Maderg, worzu fie auch gehöret. Man glaus 
bet, daß auf dieſer Inſel das befte Honigund das. 

Wachs der gangen Belt gefunden 
erde. s ' 

Pontofius (Micolas) ein Doctor der Mebdi- 


Pons ad Oefiam, eine Stadt in Isle de France,liegt | 
ander wiſchen Isle Adam und.der Gegend, 
— ſich mit der Seine vermiſcht ohn⸗ 


Name doch bald hernach, wie 
Se queſtro zu erſehen, in E 
Yniverf; Leæici XX 


Pontpietin 1510 


wandelt worden. - Im Zahr 1417 wurde 

Ort von den Engelländern eingenommen Ben 
1442 von den Frangofen wiederum erobert. Er 
liegt an der Seite eines Berges, gehet bis an das 
Uferdes Fluffes herab, hat ein Caftel,welches oben 
auf dem bemeldten Berge ftehet, und die Stadt 
commandiret, und unterfchiedliche Kirchen, wor 
unter die von St. Melon die vornehmſte ift, gleich⸗ 
wie auch einige Klöfter. Diefe Stadt ift mit eis 
nem Amie und Probftep verjehen,und hatte vorzeis 
ten ihre eigne Grafen, fhon feit der Regierung 
Carls des Einfälsigen, Doc) ſo, daß fie die Graf- 
fit von der Abtey Et. Denis zu Lehen teugen, 
wie fie denn auch in Kriegen der Abtey Bannier 
führten. Doch findet ſich, daß die Könige ſchon 
von 1 zoo an, die oberjte Herrſchafft allhier befeffen 
haben. St. Ludewig gab die Einfünfftevavon 
feiner Frau Mutter der Königin Blancen, Du 
Chefne rech. des aut. des villes de Franc. Char: 
tiet hilt. de Charles VI. du Puy droits du Roi, 
Defer. bifl. & geogr. de France. de Boulain- 
villiers Etat dela Francet.ı.p.ag. - 

PONT DE PIERRE, fteinerne Brücke ‚wird 
diejenige genennet,swelche auf aufgemauerten Pfei⸗ 
fern ftehet, und Durch Bögen geſchloſſen wird; wie 
die Brücke zu Dreßden, welche über die Elbe; zu 

rag, fo über Die Mulda; zu Berenburg im An⸗ 

altiſchen, die über die Saale gehet x. Siehe 
ruͤcke, im IV Bande p- 1537-u.ff. infonderheit 
P- ı542. 

Pontpierre, oder Pierre pont,, Lat, Pony 
Petra, Pons Petreus, ein Schloß inder Picardie, 
unweit Lieffe, in dem Gebiete von Laon, an ei: 
nem Eleinen Fluſſe, über welchen eine fteinerne - 
Bruͤcke gehet, woher es auch feinen Namen zu 
haben ſcheint Valeſtus in Norit, Gall. p. 447. 

Pontpierre, ein anderer Ort Diefes Namens, 
ebenfalls in der Picardie, jwifchen Gournay ander 
Arone und Mondidier, welches aber heut zu Tage 
ein bloffes Dorff iff, und insgemein ur Pierre- 
pont genennet wird. Valeſtus in Net.r. Gall. 
P- 44$- | 

Pontpierre, noch ein Ort indem um 
und Gebiete von Bar. Den Fam 

445» 

P Dontpierte, ein Graͤntz⸗ Dre zwiſchen Burs 
gund und Defterreich, welcher fonderlich durch die 
im Zahre 577 von denen Königen Buntbra- 
mnus und Ehildeberten dafelbit gepflogene Un: 
terredung berühmt geworden. Heut zu Tage ift 
derfelbe ein ſchlechtes Dorf, zwiſchen den Eaftell 
La Mote und NeufEhaftel, an der Maas, indem 
Bogefiichen Walde und Gebürge gelegen. Vale 
fius in Notit. Gall, p. 445. 

Pont St. Pierre, fteht als König, Frangöfi- 
fcher Brigadier in Kriegs-Dienften, zu ir 
Würde er den ı Februar 1740 erhoben worden. 
Ranffes Geneal. Hit. Nachr. I Band p. ıu22, 


* 


Pontpool Pontus 1512 
— — — 


Churfuͤrſtl. ee — 
N — ann an 
5 Februar 1735 ward derfelbe Gouverneur zu \ 
Etade. Ranffes Gemneal, Archiv. PONT DE TONNEAUX, eine Saß - Der 
ee. fies Geneal, Archiv. 1734, 1735 —— fiehe Brücke, im IV Bande 
Pontpool, eine Marcktftadt in der Engellän: era | 
diſchen Proving Monmouthshire, ken Ber ae TREILLIS, Bitrer-Derbech,fiehe 
gelegen, Ht vornemlich wegen ihrer Eiſen⸗Muͤh⸗ erdeck. 
* * ont aufn: ein Eleiner Ort in Blandern, 
PORTATIF, eine tragbare Brücke, |" £ weit von Roffel, am Fluß Marque, über mel: 
ae — F — * on San Drte inf | hen Dafelbft eine ‚sehn a! 
racht werden. Kine 
gene befchreibet Solard in —* Ss „E — nie 
— 407.1. fe und ſtellet dieſelbe in einem ‚ganbichaift Breffe, welche den Titel eines Her 
— —— kg 
‚fiehe Brücke, imIV Bandep. 5 ; ’ J 
Pontremoli, Lat. ee RE Pins Tremu- ——— 55 ig —— * 
has, eine Kleine befeſtigte Stadt im Toſcaniſchen, der Landſ a er * eine Stadt in Frandreich, m 
an der Gränge von Genua und dem Fluſſe Dar he bey Macon treffe, an dem Ftup Veele, na⸗ 
gea, in Italien, dem Groß⸗ Hertog von Sloreng Vendin, ei 
gehörig. Am Zahr 1737 den 8 Jenner wech⸗ Pont a Vendin, ein Drt in denen Nieder: 
felten dafelbit die Kapferlichen und Spaniſchen landen, welcher ſonderlich in dem Frangofihen 
Generals die Eehions:Acten und Garantien we⸗ Runge 17097, 17,0 und 1712, bekannt gear, 
gen der Königreiche beyder Sicilien, des Groß: Der *— Dr. Befch. des Ergehaufes 
Hergogthums Tofcana und der Hergogthümer exe. U.p- 695-782. 038 
Parma und Piacenzg, gegen einander aus, es war Pont de Desle, fiche Pont de Delle, 
Be ee 
Dont Remy, ode r Er 
der Picardie, am Fluß Somme, über welchen PONTUM ift die Lateinisch 
TUM, e Benennung der 
En Sei ein Bien na Bi, sem 
PONT DE ROMARIN (LE ul nn 
(&eo6) im XXVI Bande — ſiehe Panetiet Ponzun, Herrſchafft, fiche Pontain. 
Hr N TE eg 1, flügende Drucke, ſiche 
ontruolo, eine Stadt, fiehe Pontirolo. Brücke, im IV Bandep- 1537. u. f.infonderheit 
— ar ie fiehe Pons. P- b — * une Pont flottant. 
3 (Frau von) fiehe Pl icheli VOLANT; lei 
eg han, ß Rn apa, Bihjellen Verdeck. { —* Verdeck / ſihe 
onts (Mademoiſelle von) ſiehe ont | Land: 
rtzog von Guife, im XI En — —* ——— ——— Mei⸗ 
— —— eine Slurm SBrucke, len von Blois gegen Mittag ih. Eöbefins 
Pont für Seine "Bat: Pons ad Sequanon ner aa 
—— Ad Duodecim —— pre —— — BE IR 
eine Stadt in Champagne i i 1 
der er nicht De p Ze DUB ‚"pAemTden, Wu AR RUN 
men foll fie eigentlich von Denen 12 "PON- ovi 
kommen haben — —— ala Be she, ai Iuie Pont. 
gend Uber Die Seine gegangen. Heut zu Tage Pontus, Ör. Tiövres, des Aether und der 
aber ift ſolches eine gang Eleine und fchlechte Erden Sohn, jeigete mit Dem Mare (oder Der 
Stadt, und beftehet eigentlich aus jroey Inſein Tpalafja) Die Deeanitides, bie Heftyde, -Melie; 
melde Die Seine dafelbft machet. Wie denn auch Santhe, Admeto, Silve, Pafıthoe, Polyrd, 
nochjego ro bis 12 Bruͤcken über folchen Fluß ge: Eurpnome, Evagureide, Rhodope, Lyriſcitia, 
hen. Valeſius in Notit. Gall. p. 454. Teſchindno, Elitemnefte , Piccus Menippe, 
FONTS LEVIS, Rebe Zedehe, Im IV Wende’ feat, Tanck Slüffe Steymon, Rilus, Eir 
p. 1537. u.ff. infonderheit p- 1542- ‚Dee — Indus, Cephiſus, Iſmarus, 
Dont de la Sorgue, Lat. Pons Sorgia PR Shermod us, Cimois, Inghus 5 
der Pons Sulce , ingleichen Undalus , eine Fleine De wg Scamandrus, Tiaris, Mean» 
rss im —** in Provence, nahe bey As die meiſten — Berge * 
i gegen Norden an der Sorgue, uͤ {s' ber ein s / m 4 
che dafelbft eine fteinerne Brücke u: ... ——— Hefiyda, Peiraa, für AD; 
von die Stadt auch den Namen her hat Blu , für Paſithoe Pafiphae, fir Polv⸗ 
. Ir%, te oder Ealppfo, für Evagereis, Evagore, 
| fuͤt 











1913 PONTUS AXINUS 


für Lyriſcitia doſianaſſa ‚für Tefrbinönd , Toche 
Phaͤno, für Clitemneſte Clytie und für Piccus 


—⸗ 


homone 
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ſcafften nicht weniger auch in der Theologie naht 


bevandert ‚und hatte daneben den Ruhm eines gar 


Mnefthe. ApginusPr#f.p.2.p.4. Muncke⸗ Chriſtlichen Mannes. Er bluͤhete 1652 ‚und 


sus über denfelbenl.c. Andere machen zu deifen | fi 


und der Erden Kindern den Phorcus ‚ Nereus, die 
Euryboͤa und Ceto. Apollodorus lib. 1.c.1z.$. 
6. Und wie noch andere wollen, daß ihn Die Erde 


1. Derofario B. V. Mari, 
8. De laudibus ejusdemB, Virginis. 
3. Sermones de Santtis. 


ohne Mann gejeuger , alſo wird er nicht ungeſchick · weiche beyde letztere noch ju Garzana in Hands 
lid) von dem mari interno verftanden; allein ob ſchrifft liegen ‚famtändern mehr. Echard Bibl, 
fein Name darbey von dem Phöniciffhen phorni-|Scriptor. Ord.Predic. Tom. IL. p- 570, 


thain eo terminatus, herjuleiten fen, ftehet dahin. |. Ponse, fiche Ponge. 

Heſiodus Theog, v. 132. Clericus übern He⸗ onze (Philipp) fiche Ponce. 

fiodus l.c. onze von Leon ein Geſchlechte, fiehe Pon⸗ 
PONTUS AXINUS, fiche Ponzus Euxi- | cevon Leon. 


Ponzeta oder Ponzettus (Ferdinand )- ein 

Stadt md Schloß, Cardinal im ı5 Fahrhundert, war von Nlovens 
fiehe Pont, des Ce. | ‚1 gebürtig,, und qus einem edlen Geſchlecht entfprof 
PONTUS CAPPADOCIUS, fiche Pont. | fen, welches fich aus Neapel nad) Toſcana gewen⸗ 
PONTUS EUXINUS, oder ehedem Pontus det Er mar Pan gebohten,, legte ſich von Aus 
Axinmus ‚fo von den Ztalianern Mare Maggiore ‚| gendan aufdie Argney-Kunft und erwarb groſſes 
von den Griechen Mauro Tbaloffen, vonden Tür» Geld. Anfangs war er Cammer⸗ Efericusund 
cken Caradenef , von den Ruſſen Zorne more, Wäbftl. Schasmeifter , ward Hierauf Biſchoff zu 
und vonden Deutfchen das ſchwartze Mleer ge⸗ Melfi, und nachgehends zu Groſſetta auch 1517 
nentiet wird, hat gegen Morgen Colchis, gegen Ar im go Jahre feines Allers Cardinal, por welche 
bend die Moldau und Thracien, gegen Mittag Wuͤrde er dem Pahſt Leoni X soooo hir. ges 
Klein⸗Aſien, und gegen Mitternacht das Europäis geben haben ſoll. Als Rom von den Kayſerlichen 
ſche Satmalien und Afien. Propontis oder die | eingenommen worden, ward Ponzeta von den 
See Marmora ift auf der üblichen Seite dur) | Soldaten duf einen Efel aefegt ‚und fehr übel miß⸗ 
den Thracifchen Boſphorum damit vereinbaret; handelt ‚worüber er aus Verdruß 1527 ffarb. Es 
gleichwie die See Zambache, oder Moͤotis aufder idird an ihm infonderheit fein fhändlicher Geitz ge⸗ 
Nord » Seite durch den Eimmerifchen Bosphos | tadelt. Sonſt hat derfelbe folgende Schriften 


NUuS. 
PONTUS CIESARIS, 


rum. Die Donau ergeuft fid) in dieſes Meer. | hinterlaffen : 


Atrianus hat einen Brief an den Kapfer Hadrias | 


nen de Pcriplo PontiEuxini gefchrieben, welchen 
Tohann Wilhelm Stuck mit Anmerckungen 
erläutert. Pin. 1.4. Strabo I. 18. Sanfon 
geogr. Baudsand. Gyllil deBofphoroThra- 
cico 1.3. | 
PONTUS GAL.ATICUS, fiehe Pont. 


s. De Sacramentis. 
2. De Venenis, fo mit Santis Ardopni 
Wbercke von gleicher Materie zu Venedig 

„2492 in fol. gedruckt, Rom 152 in fol. 
...3. De Phyfica; 
4. De grigihe anime, Rom ısar. 
$. DePhilofophianaturali ‚chend. rs 1 in fol. 


Pontus de la Bardie, ſiehe Bardie( Pontus | Ughelli. Bartmbert, Aubery. Pallatii fafti 


dela Jim X Bande ‚p. 299; 1. ff. 

Pontus Zeuterus , fiehe Heuterus (Pontus) 
im XII Bande, p. 19741 u. f. 

PONTUS POLENIONIACUS, ſiehe 
Pont: \ 

Pont fir Nonne, oder Pont fur Tonne, Lat. 
Pontes Icounæ, Pons ad lcaunam, Pons Syrıa- 
us „eine Eleine Frantzoͤſiſche Stadt am Fluß Yon⸗ 
ne, und der Öränge von Champagne, zwiſchen 
Sens und Melun. ' 

Ponge ‚oder Ponse, heißt bey denen Buchbin 
dernderjenige meßingene Stempel, Damit auf den 
Schnitt der Bücher Figuren eingefchlagen werden. 
Daher ift Pongen oder mis der Ponge ſchla⸗ 
gen fo viel als Figuren auf den Schnitt eines Bu⸗ 
ches einfchlägen. Der h ' 
die Ponhe oder den Stempel ſchlaͤget, heiflet der 
Pongionirhammer.: 

" Pongen, ſiehe Ponge. 
Donsidnichammer, fiehe Ponge. 
Ponza,Zofel,fiehe Ponti. 
Ponzano (Bernhard von? ein Italiaͤniſcher 

Dominicaner aus Sarzana, wo er auch in den 


Drden getreten ,„ war in denen ſchoͤnen Wiſſen⸗ 


t. 2. Oldoini Arben, Rom. 
Ponzertus(. Ferdinand ) fiehe Ponzeta. 
Ponzettus ( Facob ) ein Cardinal, und Endet 
des vorigen, war Anfangs Paͤbſtlicher Sammer, 
Clericus und Thefaurarius der Nömifchen Kirche, 
hernach Coadjutor feines Vettern, und 1528 Bis 
ſchoff von Melphi. Errefignirte unter Zulig LIE 
iss3. UgbellusItal, Sac, Tom.i.p. 919. 
Ponzin bus ( Johann Frang von) ein beruͤhm⸗ 
ter Rechtsgelehrter, ſchrieb einen Tractat de La- 
mis, Frf. 1587 in 8. © eishen de Excellen- 
tia Juris urriusque ‚ebend. 15s@ ind. 
Ponzino ‚eine Art Citronen, davon jufehen 
Citrönenbaum, im VI Bande, p. 175. 5 
„„Ponzionirbammer, fiehe Done. 


r,damit manauf| 'Ponsius ( Johann ) fiehe Pontius. 


Ponzo( la )eine Infelauf Dem Torihenifchen 


Meere, den Neapolitaniſchen Küften gegen über, 


" Donzone,oder Ponzoni, Lat. Ponzonis Ca. 


rum ‚ein Heiner Ort mit-einem Schloß, in dem 


—— Meyland, zroifchen Cremona und 
ozuolo, gelegen, welcher einer —— zuſtaͤn⸗ 
big iſt, fo davon den Namen führt, Delic. dei liol. 

.p.119 ur t 
Cececcez J 


Pon⸗ 


— — — —— — — 


1515 Ponzoni Popang 1516 
Ponzoni, fiche Ponzone, ı _ Pooetzange, nennen die Hallorum ein Stuͤcke 
PONZONIS CASTRUM, ſiehe Pon- Eichenhols , foan dem einen Ende zwicfach ‚ gleich 

sone. ‚einer I ‚und mit einem eifernen Rincken beles 
Ponzonus (Federicus) des Pabſt Alexan⸗ get, damit bieger der Pfannenſchmid die Pfannens 

ders [IV Seretarius, von Cremona, florirte zu | pörte wieder gleich, wenn fie beym Sieden einge 

Rom 1256, und fehrieb bieget und krumm geworden. 

1. De providentia div.; Poer, ein Gefäß, ſiehe Boot, im IV Bande, 
2. De unitate naturz angelicæ; p- 7c0. 
3. De autoritate & dignitate facerdotum, Poot (Peter von) ein Prediger zu Amſter⸗ 

Ariſtus Cremona liter. dam, im 17 Jahrhundert, fhrieb Verklarınge 
Donzonus( Jacob) ein Secretarius des Her⸗ over her vierde Gebod des Heeren, Benthem 

6098 von Mayland, gebürtig von Cremona, tyurde | Holländ. Kirchen⸗ und Schulen-Staat. 


in den Adeltand erhaben, fchrieb Pooiten, fiehe Pfotten (Srück,) im XXVH 
1. Uber des Bartolus Wercke; Baͤnde, p- 1670. 
2. De memoria locali; POPA, oder Viffimerä, waren gewifle Auf⸗ 
3. In adulationis virium, waͤrter bey dem Gottesdienſte, melde ‚bey den 


und ſtarb 1548, 90 Jahr alt. Ariſtus Cremo-| Opfern das Opffer⸗Vieh herbeh ſhaffen, und fols 
na liter. r ’ ches ſchlachten muſten. en Namen Pı-pa lei⸗ 
Poobse.Hole, ſiehe Peak, im XXVH Ban⸗ | ten einige von dem Griechiſchen Wort rozavcr her, 
‚p3. welches einen Öpffer« Kuchen bedeutet , weil doch 
Poo gerdinando , oder gernando Pas, firhe| Dieäiteften Völker ihren Göttern merftentbeils 
Sernando Pao, im X Bande, p- 586. dergleichen geopffert, an deren ſtatt man nachger 
Dool, ſiche Pol. hends die Vietimas eingeführet- Go viel ift ger 
Dool, Peole, oder Poolbaven, eine Markt wiß, daß die Popz und Vietimarıi zu cineriep 
ftadı nebft einem Hafen, in der fud öftlichen Ger | Berrichtung gebraucht worden. Sie waren mit 
gend don Dorſetshite, liegt aufeinem in die See | Einem ſtarcken Hammer und groffen‘Beil, mir wel⸗ 
hinein gehenden Stücke Landes, und iftallenthal, | dem fieden Schlag verrichieten, ingleichen mit eis 
ben don derfelbigen umgeben ‚ausgenommen gegen | DEM Schlacht. Meſſer, welches Seceipita hieß, 
Norden, alltvo man nur durch ein Thor hinzu Bons verſehen, durfften aber ihre Verrichtung nicht eher 
menfan. Diefe Stadt waranfanglıdy nur ein anfangen, als bis Der Opffer »Priefter mit den 
eringes Dörflein , welches aus etlichen wenigen | Worten: Hoc age : den Befehl Darzu gegeben, 
— beſtund, wurde aber unter des daher auch einige die Meet. 
Snias Eduarde ll Negierang zu einem feinen |und die Opffer Agonia genennet haben. Diele 
Handels-Drtegemacht, und Bam hernach in jols £eute glengen anbey halb bloß, indem die Arme, 
ches Aufnehmen, daß Heinrich IV ihr die Frepheit | Schultern und der Oberskeib nicht bedeckt waren, 
eines Hafens gab, und dem Bürgermeifter Darin, | damit fie das ihrige deſto fertiger verrichten konn⸗ 
nen erlaubte, eine Mauer umher zu führen. Dars |ten; um den Unter» Leib hatten fie einen langen 
auffiengen die Einwohner an , fehe reich zu werden. Schurtz von leinenem Tuche, fo bisweilen mit Pur⸗ 
Allein nach der Zeit hat dieſer Ort von feinem vo, | pur verbraͤmet war, oder ein Schurtzfell von dem 
rigen Anfehen viel veriohren. Er liegt ı 10 Meis | gefchlachteten Opffers Vieh, und trugen Kränge 
len von Lünden, und hat Sitz und Stimme im auf ihren Haͤuptern, welche gemeiniglich von Lore 
Parlamente. In dem Hafen if alle 24 Stun, | beersZiveigen waren, tie fie denn alfo auf der 


Den vier mahl Ebbe und Fluth. Columna Trajani und vielen Roͤmiſchen Muͤn⸗ 
Poott Matthäus.) fiehe Polusl Matthäus). gen abgebildet-werden. Pollur l.ı.«. 1. 8 25. 
ool ( Reginald) fiche Pole. Ovid. laſtor. 1.320. ſ. it. metam, 12. 248; Ser 
oole, Stadt, fiehe Pool. flus inagonia. Saubertus de facribcus c. 6. 


fe, ein Englifches Geſchlecht, fiehe Pole. Ftithius antiq. Homer. 2.5. Zipping sat. 
8. € Matthäus ) fiehe Polus 1 — u 8. Danet. p. 674. 675. Piu⸗ 


aͤus). 
—R » Stadt und Hafen, ſiehe Pool. | POPAJANA, Provintz, ſiehe Popayan. 
Poort, ſiehe Pforten (Stuͤck⸗) imXXVIl]| POPANA, fiehe Popang. 


ih 


Bande, p. 1670. POPANS, ſiehe Popang. 
—— ie Pforten (Stuͤck⸗) im XXVI Popang, Popans, Bebance, if ein ‚altes in 
ı P ⸗ der Deutſchen und Frantzoͤſiſchen Sprache ge⸗ 


Poott · Gaten, ſiehe Pforten (Stuͤck⸗) im |prauchliches Wort, und bemercket eın aderali 
XXVII Bande, p 1670. bifches Pfaffen » Geſchwaͤ ein nichtiges ng 
Poorthaken, heiffen die Hallorum ein Stück | Figur oder Schattenbild, wodurch man jeman« 
Eifen ‚das unten nicht als wie ein Haken gefchmie- |den fchrecken oder blenden will. Bey Denen Roͤ⸗ 
det ift, fondern nur ein Dveereifen hat, und zur Be, | mern waren POPANA runde, breite und dicke 
feftigung der Salgpfannen dienet. Kuchen, fo man zum opffern brauchte, Daher die 
Poortsvliet , ein geoffer Flecken, nicht weit OpfferPfaffen Popz bieffen wovon im vor⸗ 
von der Stadt Tolen, auf der Inſel gleiches Nas hergehenden ein beſonderer Artickel. Daß auch 
mens, in der Grafſchafft Geeland ; fie iſt mit die alten Sachſen und Deutſchen gewiſſe Bilder 
einem Wall umgeben. und Kuchen gemacht, und ihren Gögen geopffert, 
ist 


een nie site wr . J “u 


’ 


us? Popardug 


it it aus.Carl des groffen Capitulat, und. anderen 
Seribenten felbiger Zeiten bekannt, Und daber 
wird es Zweiffels ohne gekommen ſeyn⸗ daß. man 
den abergläubiichen Ieligions- Vorwand einen | 
Popantz genennet, und fo geringe geachtet, als zu! 
Carls des groſſen Zeiten die Chriſten derglei⸗ 
chen Popang oder ‚heyonifehe Bilder und or 
fer- Kuchen. · 


Popardus (Ofiverius) ein Franoftſcher Me⸗ 
diruszu St. Maxent in Poitou flotirte i 80, und 
brachte des Galens 14 ücher de’ ratione me- 

Jdendi in ein Compendium, und ftelletefolchen un⸗ 
ter dein Ziter:. Gäleni demethodo medendi Li- 

bri XIV in Compendium coecti ju Rochelle 1581 
ans. Licht uͤberſetzte auch des Hippoctates apho- 
rifmes, die er zugleich in eine beffere Ordnung gt» 





ſetzet, ins Eatein, ebend. 1580. Koͤnigs biblioth. —16 


vet. & nov. Verdiet Supplem. Epit, Bibl. Ges- 
ner, Linden. Renov. p. 856: 

Popateto, eine Stadt in Der Lan Lon⸗ 
ceſtis, in Macedonien · 

Popayan, Lat. Popajana , eine Piovintz i in 
Derra ſirma, in.Süd + Amerieg welche gegen 


Norden an Carthageng, gegen Suͤden an Peru, | 


Neu Granada, und gegen We⸗ 


gegen Oſten an 
Sie wird in 


er das Mar del Zur, N 
Seile, abgefondert, = Die Sl 
Det Audientia St, * die rei 
Audientia Dvito, da 
ge und Korn, und siebt Aa eine — 
endte, hat eine temperirie Lufft, iſt * dubey 
Den Ungetvittern. ſeht untertoorffen. 
ner. find. höflich, und 2a geſchicktet —* andern 
mericauifchen Bon Der. Hauptſtadt 
aleichee Namens iche folgenden til | 
- Popayan, die Hauptitadt vorſtehender Ber |. 
ping gleiches Namens „ liegt an dem Fluͤß 
Martbe,und hat ein Bifchoffi bum.; 
den Erg: Bilhoff don * Sean. 


ausgemorffenen Flamımey, 
melches hernach ju Sal verfotten wird. 


Pone Blount — ein Sagelländer und f 
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hinter laſſener Söhne, die Boͤhmiſche Lehen über 
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1521 Popfingen Popielus U 1:08 


fluͤſet unter Pudlein in Erummen Gange gegen Sohn habe ihm vom Brodte geholffen, Damit 
Nleder⸗Rauſchenberg, allwo das Kauichenbas | er nur defto eher zur Regierung fame. ein 
her IBaffer an der Papiermühle darzu kommt. | gemeiner Fluch war dieſer, daß er von den Maͤu⸗ 
Rachdem es ferner bey Kniefen, alltvo ein reicher | en Ratten) gefreflen zu werden wünfchete ; doch 
Lachsfaug, vorben paßiret, fo Rüffet es zwiſchen | wollen andere, ex bobe ſolches feinem Sohne ges 
dem Städtlein Füblaw und dem Lüblauer, auf ei⸗ wuͤnſchet. Wie cs denn auch nicht ihm ſelbſt, 
nem erhabenen Hügel erbauten Schloſſe, zur £in« ſondern feinem: Sohne Popiel I, von dem im 
dien gegen Hopfgarten, und wendet ſich bey Dem | folgenden Artickel, wiederfaͤhren. Hartknochs 
groffen Stein ,. von welchem der gemeine Mann | Hilt. Polon.;L. 1. c. 2, ‚Luck uralter Fuͤrſten⸗ 
faget ,' Daßshn der Teuffei bey Erbauung des Lub⸗ Saal, P. 1355- * 

iauer Schloſſes von dannen hieher gefuhret, ge |. 

gen Ofien in die Saroſcher Geſpanſchafft, alda Popielus ll, Hettzog in Polen, ein Sohn des 
flüffet er unter der Plenitz vorbey, und theilet das vorhergehenden, wurde nad) ſeines Vaters Tode 











Schloß —8*— oder Plautſch von dem Flecken | im Zahr.gıs erwaͤhlet, und regierte biß 830. Er 
gleiches Namens. nter Luͤblau wird er ver’ |war, wie fein Water, ein gottloſer und liederlis 


mehrer durch das Meuleubler, bey Plenitz Das cher Herr, und’ wurde von dem Volcke noch 
N eniger,; und unter Palojca das Lubetiner Waſ⸗ |mehr, als jener gehaſſet, auch zum Epott der 
fer, und flüffer unter der Orgel bey dem Dorffe |Polnifche Sardanapalus geucunet., Als dies 
Ehucholana durch einen engen Grund in Polen, ſes ſeine Gemahlin merckte und anbey wahr 
alıwo er bey Mufchina vorbey gehet, und beh Kels |nahm,, daß feines: Vaters Bruͤder gröflere Gunſt 
Iershals itoniezna) inden Dimajecoder Donjt bey dem Volcke hatte, als er, war fie und ihe 
einfiuffet , . welcher bey dem Staͤdtlein Flein⸗ Gemahl auf Mittel und Wege bedacht, ſie mit 
Dpaton fich in die Weichſel ergüflet: " Die Pop⸗ Giffte hinzurichten um dadurch ihren Kindern 
pert hat übrigene schöne Fiſche, unter welchen Die | die Nachfolge in der Regierung defto gewiſſer zu 
Lachfe, Forellen, Aale, Aalraupen und Afchen machen. Hierauf ſtellete ſich Popiel auf ihr lis 





Die vornehmften find, fliges Eingeben an, als ob er-gefährlich kranck 


Popfingen, Reihe Stadt, fehe Bopfin —* und ließ feine Vettern, nebſt den vor⸗ 
gen, imiv Bande p. 703: nehmſten Polniſchen Groſſen, bitten, daß ſie ihn 
Popham (Zoehannj von einer adelichen Far beſuchen möchten. Als nun dieſe ihm hierinne 
milie aus Sommerfetshire , lebte in der Jugend alſobald willſahreten, ließ er fie re Bits 
fehr hiederlich, wurde hernach ein Friede Richter, | te kommen, faflete daſelbſt ihre H 


ſArieb im Engliſchen Kelolutiones & refponfa als ob er den Augenblick hätte ſterben wollen 


circa cafus fub Elifabetha, und flarb 1607, den und befahl ihnen ſeine zwey Söhne befter mafien. 


10 Jun. im 76 Jahr. Mood Arhenz Oxon, | Nachdem * 8 — denſelben 

I; iſt eine Holtzung in dem ehemals | Mit Gut und Blut beyzultehen, gab er vor, daß 
—— de win um die Gegend | tr den letzten Abſchieds⸗Tronck mit ihnen feinen 
Schlefreig, allwo der Dänen Apoſtel, Poppo, | Dettern thun wolte. Er veichete ihnen deros 
Tange Zeit feinen Auffenthalt gehabt , und dafelbft Iben einen Becher, worein er Gifft harte mis 
täglich Das Wort Gottes geprediget ; dahero auch | chen laſſen, welchen dieſe, fich Reiner Gefahr 
diefe Gegend nad) feinem Namen genennet wor⸗ beforgende, mit aller_Sreundlicheit annahmen 
den. Miche weit davon, zwiſchen Schlefwig und austrundeen. Hierauf ftellete er ſich, ale 
und Flensburg, füffet Die Eleine Aue Ztlligen, wolte ex ruhen, und bat fie ein wenig abjutreten, 
beck , das ift der heilige Bach genannt, welcher, THF daß fie nicht in feiner Gegenwart umfallen 
nach) einftimmigen Zeugniffen vieler bervährten ‚möchten. Nicht lange hernach, als fie von ihm 
Ecribenten, ebenfalls von gedachtem Poppo Abſchied genommen hatten, geriethen ſie in eine 
den Jramen bekommen, weil er fid) dieſes Waf | übermäßige Pein, und muften Jald hierauf, ihr 
fers als eines Jordans bedienet, nur viele neus |EN Geiſt aufgeben. Damit er nun allen böfen 
befehrte Heyden zu tauffen. Pontoppidani | Berdacht von ſich ablehnen möchte, Tieß er auf 





"Theatr. Dan.1 Th: p- 263. u, f. Einrathen feiner, Genmphlin ausfprengen , fie . 
I hätten ihn wollen. hinvichten, darum waͤ 
Popiel, ſiehe Popielus. fie von x Göttern mit diefem plötlichen Fade 


Popielus I, Hertzog in Polen, war Leſri TIL|geftvaffer worden. Die todten Coͤrper ließ er 
Sohn, Fam nad) diefem feinem Vater zum NRer | auf die gemeinen Strafen twerfien, und befahl 
oimente im Zahe 810. Er hatte nichts von den | ernftlich, daß fi niemand unterftehen folte, fie 
Dugenden feines Vaters an fich, geſtalt er das zu begraben. - Wiewol nun iederman einen 
gemeine Wefen gar nicht qehtete, und nur aus Abſcheu vor diefer That harte, fo durfte fich 
Sich feibft viel machte. Weil er Eracan vor eis |doc) niemand aus Furcht ſolches mercken laflen, 
gien unfichern Ort bielte, als welcher von den |da er fich mittlerweile in allerhand NWollüften 
Ginfällen derer Ungarn und Reuſſen offt beuns Iherum weltzete, bis ihn die göttliche Rache auf 
ruhiget wurde; fo begab er ſich zu deſto mehrer |eine-fehr egemplarifche Weiſe beftraffte. Denn 
Eiderheit feiner Perfon mitten ins Land hinein, alle Polnifche Chronicken, Hiftorien und. ges 
aynd ſchlug feine Refidens erftlich zu Gneſna, und |meine Erzählungen, ſtimmen darinne mit einans 
hernach zu Eruftvig auf, allwo er bald hernach, der überein , Daß aus denen tadten Coͤrpern des 
nemlic) gr, plöglich ftarb.- Wiewol Schick* [rer mit Gifft hinnerichteten Perfonen ‚ eine grofle 
fuß Scht. Chron. ITh · p. 27. fagt, fein eigener | Menge abſcheulicher Maͤuſe Haren) gefommen 

Vuiverf, Lexisi KXYIlR Theil, Ddd dd ſeyn. 





Nude an, gleich 


* 


1583 , ___POPILIA GENS Poplicala 1724 


ſeyn. Dieſe Thiere verfolgten Popiel, ſamt cedirte auch demfeben all allezeit ein Jahr hernach 
beſſen Gemahlin und Kindern allenthalben, to in den öffentlichen Ehrenftellm, und führte A,R. 
fie hingiengen,, fo, daß weder Fluͤſſe —8 582 die Buͤrgermeiſterliche Regierung mit P. Ae⸗ 
ce Mauren, noch) enge Zimmer, noch ihre Leib No Ligure- 
en (ie man erzählet) fie von ihnen abzu, 
"halten vermögend waren, Tieffen ftets um ſie her⸗ Popillius Lanas (€) fo mit Bern see 
um, und nageten immerfort an ihren Leibernben | henden nicht zu vermengen, wurde —— er 
Tag und Naht. Da nun die Bemühungen | bereitd die Bürgermeilterliche Wirde in Rom 
en diefelben von ihm vabzus | erlangt, A, R.686 nebſt E. Derennio und € 
ben, wichts —— wolten, gedachte er | Hoftilio, zu dem PH in Syrien Anischogpe 
—5* — dadurch, Daß er fi erflich mit Feus | phane gefcbickt, um ‚denfelben von einen Kei 
«, und hernach mit e umringen ließ / dem er wider den König in Eghpten, Ptol 
“wercfftellig zu Machen. Es war aber al um (der Homer Bunde, Genoffen) angefangeh 
* — biß er endlich, da er. von | hatte, abzumahnen. Ms Antiochus Pa 
En ee — en um Ban cn —— 
noch bey Cru et, ns|te, m illius um 
ge orden) entflobe,, auwo ihn Ge A. 1 che in 
die Mäufe (Ratten) )mebft feiner Gemahlin. md Pie; en er ne —— „abe 
"Rindern le follen gefreffen haben. den Reitg fortiegen, molte, 
“hm war ein Zwiſchen » Reid) in De, und "da ven au dr Shi De le 
wurde endlich Piaftırs sum Hergoge erwaͤhlet Dept opilliuß ward —— im Jahr 696 aufs 
von welchem am Orte nadhzufehen. Bates 
nocbs Hilft. Polon. L.l.c,2. Luca umalter 
Sekt al p- 1395. Connot Beichreib. Popilliue Känas (€: fiihe Popillii, 
— 







en p. 22. u. fi uterbachs 
ilius Laͤnas (Moreus) ein 
nicke p. 42 wf Diugsfl|, — ser F im an 
1 Pro und w 
ram GENS, Geſchlecht, ſehe P>- Diva Pi, ud dran Ku 
55 un en } \ 
POPILIL, Gefchlecht, ſiehe Popilli. ee —2 ifter , wels 


ches Amt er: In 
POPILII —— ein Det in Campanien, d-ande 
an Oben ek ie Fr. nn en be iu — 
wiſchen Capua und Trebula. Cellarius Nor. — um deren toillen er audy nachgehends tiv 


‚Orb. Ant L.1l. c.IX. Sedt.IV.$.485- | um Er ift. übei 
gens derjenige r 
ein Geſchichtſchreiber, ſiehe Po den —— Laͤnas, ſich und feiner — 
ere. 8 uwege gebracht, indem er, da er einftens a 
Popilius, fiche Popillii. ürgermeifter , ‘und zugleich als‘ Flamen Cat- 


mentalis ein öffentliches Dpffer abftattete, auf 
‚POPILLIN, eime berühmte Familie aus dem erhaltenen Bericht, Daß der Pübel einen A 


Diebe zu Kom, aus welcher unterſchiedliche ar R 
and midır den Rath erreget hätte, alſobald in 
fehntiche Mänmer entiproffen, als }. €. WI. Do feinem priefterlichen Kleide, Lena genannt, un⸗ 


illius und €. Popillius Laͤnas, zwey Ge⸗ 
rüdere, von denen beſondere Artickel folgen. Der abet ru volck fich begab, und deh 


erftere — ſich und * a. “ Sy 
men : Laͤnas, zuwege, role Diefes in feinem Per 
ben ausführt wird. Don Dies fe yaferehenben gehe 
Sopne gieiches Namens, gleichtwie noch von ir | | 600 Queftor Provincialis, im Jahr 6os Zunffte 
nem andern €. „Poplline, 2.änas, find —* meifter ‚ im Jahr 608 Baumeifter, und im Zabt 
Auch befondere Artikel na ieh, elleicht 4,5 Statthalter ju Rem. Im folgenden Fahr 
ift auch derjenige L. Popillins Länas, wels| Yard er Practor in einer Proving, im Fahesırz 
eher den Cicero, ſo hm doch zuvor, da.er toenen abernedft- Ca Ealpurnio Pifone Bürgermeifter 
eines Vaters Morde angeklaget wurde, durch zu Rom-, worauf er das este in 

ine Beredfamfeit das Leben erhalten, dem. diffeitigen Theil von Diranien befam, und m 

* —— ee! Ya aus — * Ges | den Numantineen Krieg führte Ge ie aber 

t gewwefen ; wietvo eins Marimus , 
S ausdrücklich aus dem Micenis durch eine Kriegs⸗Liſt übermwanden. 


fihen Rande herleite. Livius an verfchiedenen 
n. Cicero in Bruto c. 14. und Corradus re — Ort — 


über dieſe Stelle. Vellejus Paterculus L. 1. 


Jul. grontinus L. MM. c.ult, Valerius Wlas| POPLES, ſiehe Rniebeu 
yimus L.V.c.3. Vaillant Nummi familiar. p. 1112. * iebeuge, Im Ban 


Rom, 
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IB Mer Känae ( C.) war der jüngere Ben, | alter Kö : —— dem je 

de8 nachfolgenden älteren ” Fopühs, ſuc⸗ | aus — Btutus im dahr vr Welt 3440 

und 
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die Sabiner, welche denen Ip: * —* dor op rechte Zierde ſeines Vatctlan⸗ 


— dm ja —* ie nach eier De. 
sl iederläge in die Flucht, geiff Darauf | 7, hitoriamı füperiorum moruom in Frifia ot 
atiniſche Kager atı, welches 5 ‚co mit annum 1570. 

Beute, nach einem 3 fen erd⸗ 2. Emehdstionies in Sallypum, Lösen ir. 


g, und wegen ſolches — — gab Auch 
25 nk u triumphirte. 3, Henricı Mediolomenfs libros: de’ eöntrörer- 
'füs hominis’& Fortune zuerſt und erlautert 


Das folgende 3477 Jahr ſuͤhrte er eine anſehn⸗ 
I: om = ee Rejenrier, und heraus, Eöln!ıs 70, 
He und ftarbizu I gun esoaste im 33 Yabt. | 
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— em 2 in bors RR 
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opma (Sirrus) ein Juriſt von Aſt als 
je hland / war I Des Cyprian — 
Dre um das Jahr 1569, und erläuterte Des Cor, 


nelius Celſus Buch: de arte dicendi Mir 
ten, Coͤln I std fchrieb auch Commentäria ı er 


ef. Rogers Cieitoß, 


Bi ri % er 64 Krk in Sein 
alten durffte. 

PO PEIT FRA: ‘VENA, beſtehet as einen dor 
pelten Afte, und laͤufft mitten Durch Die Knieb 
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Bande, p. gun fi ;; —B———— welche aber nicht gedruckt 
——— MuscuiUs2miteblensader "ande 5 Kiechen- "und Schulen: 
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⸗ * 
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N No. ch. im.XX1l Baride, p. sel du 2 Afeonius Pedianus mit Be 


Ki 1578 in 8, 
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Tabak in men & Bf afteonohhikl ' 

an ——— von) il "4 tonommik ele- 

MM opma ober ja a Den "a —*— — on i 5 * * an 

au einer Kleinen Stadt in Frießland, |. + Shkiner ri pp. Cicerönis a miliaces, 
war 1610 wegen feiner Gelehrſamkeit ri erpen 1572 heraus. 


biblioth. b 
und gab tıneörfchiedene Scheifften heraus, als: ind * — Rönigs bibl, vet. Scnoy. 


‚ade erg un Sehr ha 4 Hit Popman Auſonius von) ſiehe Popn 





gt ob: — veiſchidene dieſes ) amene, 
a ee 
3- ‚de uſu antique locutionis in a Shen, Reis im —— an der SProving En 
—— — UNGVENTUM, fi 
4 de philofophis, Franecker 1599. Badım; InxRVI: Bande, Pusßr. (bePappel 


ig de niträinento Fundi,. ebend. 1620. iſt auch Hepoli, Stadı;fiche Popelo.  ı S 
n * —— haus, * J Del. * opoli far, Popülım, Popu- 
* fo aa 3. zu: Leipzig PR. eine fl tadt in der Neapolitanifchen 
An, bergeſaget Orden. ‚| gandfehafft — Citra/ an ven Grantzen * 

6. Fragmenta fatyraram Mönippeattn, une jenfeistgen® Abtın;o, ‘ben dem Fluß Peſcra 

A —— Iatinorum, | gen, allıdo ine Brücke hinüber gehe. Sie ſuͤh⸗ 
machte Kg merckangen tiber rro⸗ | vet den Titul eines: Herkogthums, fo den Hauſe 
Pen, Franecker 1590 und über den ‘Pater Cantelmi gehörig, (ſiehe Canrelmı im V Ban: 
Vaiverf. Lexiei XXVIII. Theil, Ddd oda de, 


1427 Popowig Eu ‚ Poppelsdorf‘.. 

de, uf. und hat 706 in dem Novembr. ches entweder, aus groffer ‚Liebe gegen fie, 
I ein Erdbeben viel erlitten. . | um, fich durch fie in. —— ai Be 
pswig,, ein altes Apeliches Geſchlecht in Kin in —* re ber 

hmen, von dem aber weiter nichts befannt, |") ——— in, ihre Shen 

















als daß Kg ae fo 272 am Leben geweſen, 
‚den. Kanfer Wengel auf folgende Art gefangen a be — 
‚genommen, Mi € hatte: gedachter Kanfer | * hr huͤte ſoll verſchle 
in —— Sn in — uud 

das ——————— * halbe Sie von 33 it, 


auf feinem Hofe: 
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’ r ik i . Mr } h fi 

et — Vera 






 fert, mo er Rai a eines 
Gefängniffe entkommen. Da 


Adler, p- u. h 
Dal ER — — 
RS ie in men davon 1728 1 
ruͤder lebten: x — pi 
an, Beer " 1.806: BIWOEE. 
Popowsty von — — —— ru aw⸗ t 
In und De 3 ste hatte 2 Soͤh⸗ ‚Au erhalten; und f 
Adolphen, Davon jener 
Kae * ——— ‚Calendar. 


* 
* Sci ein Mahler "gebohren, zu | 
— den 28 ig 16 — 



















— — 
— 


feiner Künft berſchiedene Proben Dat; Bande, 7o4hN And 
aber 1671 zumandern mahl A En POPPARDIA, — —— itn IV 
Mans nach a kam ni N) Bande, p.7045 













Ar is und 
iftorien Nahlen viele ko 
ftarb den, 13 September — —— 
‚yon berg. Künftlern und Mathem. p- 235. 

ppan Sabina, Neronis andere Gemah⸗ 


ar- 
Pobppaͤa —D IR id —9— zu ir 
fin, war Titi Ollii Tochter, nahm aber ihres | IB 


Wittenberg, A Be 


röffern Anfehen war, und A: R. 752 die Buͤr⸗ —2 "von a | 
ale ae, bekleidet , auch noch daruͤber | Feßion zu ** beruffen ward. None he 


7 = Ehrenzeichen 26 Triumphs — hat: En F 
ie mar anfaͤn an einen Röm pp en — ns 
— Rufus Criſpinus genannt, vermd kt, PRurgner Krayfe, hat Dber-Berichte, en ie 
und hatte von demfelben einen Sohn. Otho lvon denen Herren von Truchfes zu Lehen ges 
‚aber, welcher hernach Kapfer wurde, trieb Eher Itragen. Wabſts Hiſtor. Nadır. vom- Ehurf. 
bruch mit ihr, und nahm fie alsdenn zur Ehe, Sachen, Beul. pi 165... 
Hierauf unterließ er niemals, fie, wenn er bey Dodepae hide ne ein — 
dem Neto mar, fehr heraus zu ſtreichen, und * —* —— nicht wet von n, das 
„aber 
) 





1529 Poppelweide 


aber abgetragen, und von den Steinen das kuſt⸗ 
Schloß, Brocd aufgebauet Arie 


Poppelmweide (fchwarne) ſiehe Pappel- 
baum, im XXVI®B: p:687. 


Poppelweide (weiffe) ſiehe Pappelbaum, 
im XXVIB. p-687., — 
Poppen, ein Freyherrliches Geſchlecht in 
Schleſien don Bas Leopold. Rudolph, 
Frevhere von Poppen 1723 Die in dem Fürs 
ftenthum Troppau gelegene Güter‘ Dürchel und 
- Zafehkewig befeffen. Sinapii Schlef. Curioſ. 
t. 2. P:399. 27 
Poppenborch (Grafen von), fiehe Poppen⸗ 
burg (Strafen von)... 
Poppenburch (Grafen von): fiehe Pop⸗ 
penburg (Grafen von). ' 
oppenburg, Amt und aus-an der Peine 
im Che Hildesheim ift — Graf⸗ 
ſchaft geweſen, deren Grafen aber 1319 mit As 
delbert ausgeftorben, und 1331 ſamt der zuge⸗ 
hörenden Landfchaft von Otto dem 35 Biſchof 
zu Hildesheim an diefes Stift gebracht worden 
nachdem er dieſes Poppenburg , welches gan 
zerfallen war, wieder aufgebauet hatte. Cs hat 
Diefes Amt den Namen von Popp „einem ehe⸗ 
maligen Grafen — — = 
ti iftorie u ’ 
HE ae Grete Saͤchſ. Alterth: Theil, 
p- 56$- i .> 
oppenburg 
— (ran von emals 
Gig in Sachſen an der Leine gehabt, un iſt der 
erite Graf von Krane gervefen Poppo 
Suevus der fünff Söhne gezeüget, 1) Becka 
— — 
ili r in 3 ar 
ee ar alten Urkunde von 1167 beym 
Grupen-in —** Eyrmone. & ra N 
- f et W. ⸗ 
p.s9- xorkommt, alwo er es — eben 


” +1 








En 
ee TE 


’ op burch, oder Pops 
P u ehemals ihren 


inder verftorben, und alfo 
ofen. Zeinecciue und Leuckfeld in Scri- | 
ptor. rer. getm. P.214- | Sch, 
dorf, Dorf, fiehe Pappendorf, 
VI, p-ö91. 


— — — — — — — — ——h — — 


.. 


' 


2 \ 
Poppenteuth 1530 
Theye von Thüringen, und in deſſen Pago Grab⸗ 
feld. Falckenſtens Thuͤring. Ehron. I Theil, 


P-143.. 
.. Pop 


öfe, ein altes Dörflein ben Quer⸗ 
furt am 


rtz, wird fonft auch die Pfaffenhoͤ⸗ 


fe-genennet,, weil e8 vormals denen Meß⸗Pfaf⸗ 


n auf dem Schloſſe zugehöret hat. KRnauit 
Alt» Eellifhe Chron. vi Th pr 158. 4 


Poppenteut, ſiehe Poppemzeuth. 


Poppenreuth, oder Doppentent, ein groſſes 
Dorf im Nuͤrnberger Gebiete, Deffen Unterthanen 
um Theil der Dom, Probftey Bamberg, zum 
Theil Bürgern zuNüienb. gehören; hat eine ſehr als 
te Pfarre, zu St. Peter genannt, und geben die 
Pfarrer. zu Poppenreut vor, daß. St, Sebalds 
Kirche zu Nürnberg ein Filial wäre von Sanct 
Peters Pfarre zu Aeppeneens, ‚welches auch der 
gemeine Ruf unter deu Leuten beflätiget : “Daß 
aber der Pfarrer zu Poppenreut gewoͤhnlich zu 
Nürnberg gewohnet, ware wegen Gelegenheit 
des Orts geſchehen, weil Nürtiberg zur Woh⸗ 
mung eines Pfarters bequemer. Als auch Con» 
rad Sauer, Pfarrer zu’Poppenteut, und Wolf⸗ 
ram Dürr, Pfarrer zu St. Sebald, über die- 
ſen Streit für Pabft Urban VI Fommen, hat 
derfelbe dem Streit abzubelfen Fein ander Mit⸗ 

tel finden Fünnen, denn daß er diefe zwey Pfar⸗ 
ter mit einander vereiniget, mit Vermelden, weil 
Nüuͤrnberg eine don denen fürnehmften Staͤdten 
in Deutſchland, darinnen auch eine vornehme 
Reichs⸗Veſte (mulium folemne caftrum Im- 
perii) sie die Worte lauten, da auch die Roͤm. 
Kapfer viele Reiche; Berfammlungen allda anım 
fiellen pflegen , als follen-beyde Kirchen jede.eine 
befondere Pfarr ſeyn, doch dergeftalt vereint blei» 
ben, daß, wenn einer unter obgedachten Pfarrern 
a „ver ver e behden Pfarren vor» 
ſtehen / und fuͤrters jederzeit der ru St. 
Sebald auch Pfarrer zu Poppenteuth feyn, und 
deſelbe Pfarre durch einen täglichen Dicariums 
verweſen laflen, auch deinfelben von der Pfarre 
Einkommen nothwendige Unterhaltung: ſchaffen 
ſolte. Datum Janus 9, Cal, May. Pontificatus 
Anno 9, das ift, 1387, deſſen haben ſich auch bed⸗ 
de Pfarrer, in Gegenwart einiger Zeugen, mit 
einander alfo vertragen, ſonderlich, wie es mit 
dem Zehenden gehalteri werden fol. Obgedach⸗ 
tee Sauer hat darauf dem Rath zu Nürnberg 
zugefagt und verfchrießen , wenn Dürr verftürs 
ber'diefem alfo nadyjufommen;,>und die Pfarre 
Et: Sebald mit einem andern zu vertwechfeln, 
aid) ju und um Woͤhrt, und allenthalben in der 
Pfarr Sebaldi feine Pfarr » Kirche’ oder Eapelle, 
ohne eines Raths Vorwiſſen aufzubauen, zu geſtat⸗ 
ten. Dat Mittw. vor Pauli Bekehr. 1387. Dieſe 
Bereiniaung hat auch Pabſt Bonifacius beſtaͤ⸗ 
tiget, u Rom 6Cal. Junii 1390, und Biſchof 
Seerg zu Bammbera, 513.Nachdem auch) 
diefe zwey Pfarren; St. Sebalds zu Nürnberg, 


endorf, ein Dorf,deflen in Audewigs | ınd&t. Peters zu Poppenteut, mit St. Mas 


Reliqu, MS. T.X. pı 281. gedacht wird, 


N, Poppinhaufen y 
——e— dem ehemaligen 


4 


ria und St. Martins Pfarr zu Bamberg verei⸗ 


oppin⸗ niget geweſen, aber auch ſolcher Incorporation 
eſtlichen en entftanden , hat gedach⸗ 
| 3 ..; 25.3 3°, ter 


dp» 


Isar Popbentoch — — poprıf ÖBFATUM Kc, — 
| isung aufgehoben, | 109 0, Ab. bekommen Mfönderheit Deren weht, 
——— TE Alfobaßje meldhe mit. Bißigen Sad — 
derzeit die Pfarrer perſonli * ihren Dia * dah ho ma he Patien Schlaf — ** 


darben befoͤhlen, daß if 
ec Bar, Gh BR ih de ohne RB im Sauptbrandhciten, u, im Ötimmmen, Je 
liche Berilligung , au foerichtet twerden PAlen. das Ichfere ſi ſich aͤuſſert, iebt man bon — 
Glücks Geosr. —E der Reichs⸗Stadt Laudanum drey oder vier Gran din, Und faldet 
rürnderg;,"p. 29. den Naͤbel dufferfich mit gutem Zibet·Es wird 
— auch) in der Peſtilentz und andern higigen Kranck 


Poppeitrorh, Boppenrade, ein Det indem nis hebtaachEs bringet dehen Toeldye'kans 


Pago en in dem ehemaligen Wei en! 
Theile don Thlieingen. ga Ki —2 — Sfr ng. 9 A ——— knnen, Rihe und 


Chron. II. p. ia. eine andere Art wird Das 


— Opiatum alſo gemacht: Mehmet Ds 
Popperingen, Fluß und Stadt, fiebe P94 pi Ip Hg Loth, Alraun sep Loth, weiſſen Mohn⸗ 
peringen. ſaame 











3 


— n ne a an Ri B 
pheröl drey Quentgen aftir vier Loth, Bir 
— ——— Brunn / ſiehe Poperoden, In * hi dm, Site ch ehe. 
erafpelte Menfchenhirn und Eihhorn, jedes 
—S fiehe Poberodet · Stun. anderıhalb Duentgen „ Corgllen und enfag, 
Popperodius (Andrens) war in ‚Dem 16 |jebes ein halb. Loth, Amber, Bifam, edes ein 
Jahrhundert ein Prediger in dem Sf Bernro | Duentgen, Zibet anderthalb Quentgen, Dies 
de, von welchem, et annales ‚gelchrieben,, Die fi) |fes wird ales geöblich jeritoffen „in ein Glas er 
mit dem Leben des Stiftes, ‚Margsrof; than, ein guter Branntwein —* go 
nis 927 angefangen, und. bis auf das Ya 
1570 gehen. „ri Born, Streu: |: H “bie ni 
ven und andern mit Andteas Hoppenroden |de iDiget: v bfeibt ein: fchüner im Be 
—2 welcher um eben. Diefelbe. Zeit Beer | {Inter dieſen mifcht en, ae 


diger zu Heckſfaͤdt in * nsfeldiſchen gewe⸗ deriha Duchtgen jebn 
n, und.ein. Stamm + Buch der Fuͤrſten 24, von | ausgepreftes Nuksl ein Quentgen ,. mif Dr a ” 
3000 Jahren ertiget. m. xet Ger· unter einander, und läfjet es in feine tethte * 
man. T3. Becmann. And. Hiſt. P. 2. —— tg —— immt un zweh oder drey 
oppete, Fluß, fiehe Popert. Gran in Bitriolwafier ein. Cs ift in der fehier 
a ‚AURUM 'DIAPHIORETICUM, fiehe|ten Kränitkheit —— und 836 für gewiß 


(Schidie,) , im XI B.'p. ıra. befunden worden. Cie Kinde'siebt man nur 
pur Korn —S— ſiche nen, — 
n dren ier n icola ſchrei⸗ 
Gold- (Schwiz,),. im J p.ue. bet in den Amnierckungen uͤber Eh 1 
POEPIL OPIATUM LAUPANUM, Deeſes Artznehen / folgendes hierben 
lehret der —— im wg Theile feiner | ein Fandanum in — 
ecbumilchen A a ge alfo_verfertigen: | allen ſchweren Rrandkheiten folte — ver⸗ 
Rehmet Opinm vier Loth Mohnfaamen jwep | den, Ba es ‘ein gewiffes Drittel —9 ſoſte Es 
Loth, Dilfenmursdl: ein ** eo | wäre‘ par wahr, daß das rechte Lalı ein 
Kam Quentgen, Safran ein hal — * und Jin ſobens wuͤrdiges Mlel Tey, 
Bibergeil ‚anderttyalb —* ‚Amber; Du aber von Poppen⸗ "Berkhreibtni en‘ —** jur 
jedes ein Quenugen.  Diefe Stücke muß * etwas ; weil fie biel’j rohe, ud fonpt 
zerſtoſſen und in ein Sehr ‚un, Y- ber | Sachen? bey waͤren welſche ihm verda Kae 
einen Branntwein auflen, : ns nger | Fämen ticöla fü 





hret dabon zmey Dinge ar, 
über Die Materie gehet. Daſſeibe Glas: fest man Srhtich | Do dag blofie Opiuin vohne 
acht Tage lang in eine gelinde Wärme und laͤſts | alle Shan zur Extractien nelftne,‘ welche 
eytrabiren. Denn güft man es ab ** einen —2 Fi ſeyn folte: Denn daſſelbige häfte einen han 
fehen Branmwein wieder drüber. ſchaͤdlichen nareotiſchen Schwefel bey fi, mel 
derholet man fo-ofte, bis der — — |‘ er nar gefaͤhrliche Züfälle ben dem Menfthen 
Kraft mehr quszuhen: will. . Die sabgegoffene — koͤnnte, 25— ee weder rohe eindege⸗ 
Aufloͤſung thus man alle in ein: —* ſe⸗ ben, no) zu der Sttrattlon dutfte braͤuchet 
et fie in ein, Bad, und deſtilliret den Geiſt ge⸗ werden. andern tbare ihm die B 
finde Davon: ſo bleibi ein roh unsen auf | gel gantz ae: weil fie auch alte tohe ̃ 
dem Boden des Glaſes. Zu dieſem Safte thut | diefe Eompofition genommieir wuͤrde 2 Denn ſok⸗ 
man hernach Zmmt 3 Dröclei, Ai einen | he müßtedurchaus nicht in ihrem Weſen * 


Serupel , Anifo Eittonenol | men werden, Jondern, wenn man 

einen halben — og eihkreibendes Spieß: | fer a ee babe nl wolte, mie Je me un pon 

glas’ ein halbes. Eorh,. mi mi —* unter einan⸗ ehin ſonſten Macre ſie 

— und laͤſſet es zu Rip, —* Dicke einko⸗mehr PB — Die andern 

8 —— * 8 *2* md on —— 
an. ie rancken ein, |ex nicht einmal anführ r ſetzet fodann einen 

fie nehmen nit ‚den 24 viele Kranckheiten ceh wie —* Laudanum jujurichten a 


mehn 


1533 POPPIF OPIATUM &e. ___POPPN-OBIATUM &e EITE 


wein, welchem ein ieder nachfolgen koͤnnte, damit verrichten, wenn man daven, fo, wie es an 
d welchen fich die vornehmftenAerste in Deurfch- |fich opt ift, ineinett begdemen Naffe, drey, wier 
land — ———— laften. Er füͤnff oder ſechh Gran eıngäbe , Dodon man 


Selm cn Sen, I m Bee DB Qaana SETÜN 
De ee I a tan EI 
fährtich mir dergleichen unpecht —— muͤe auch befcheidentlich damit —— Mich 
2 si ne ae a SS N 

ae aa 
— Dura ke Wildm ide Inden Such 68 Dane man au : 
„Ihm fein ftinckender und aifftiger ſchwefelicher Ge · —— Eis BD 8* ko Den —— 
. Darnach folle man es ineinGlaß thun, einen des Wahrheit nichts Anders, und halte cr den für ei⸗ 
a RR 
al Wärme N tft, ‚big fich der &ir it ——— —— pitde: 





emfelben erhalte es fonderkch die 

abgüuffen , und andı ig Krafft, währendem Schlaffe das Derk ind die 

ae Darauf fchütten. Und —*8 uf R N —— — *2 > * 
Abguͤſſen muͤſſe man ſo offte wiederhoſen rung Die. Halbtodten ergbickete an folte 
Kt eg ei Den ig J — fo Kr 
man im Bade davon ab, big es zu einer Ho« ha guten Bericht, tvie es folte verfertiaer ers 
—— den,finden: Sonften habe man iu erfchen Brandes 
beitem auch mehr Laudang Apecifica, welche feichs 
te jujneichren wären; wenn man hur umter das 
h tere. güffe man hierauf Ab, Und,! Laudanum ein Specificium wider eine Kranckhen 
wenn ſich nichts mehr ertrahirte: fo suheman das miſchte und gebkauchte; als zum empel, wenn 
Waſſer auch nieder herunter, dab es ju einem div man rider die ſchwere Nor das udanum has 
‚Ken Safft würde. Unterdeſſen, da man das ben wolle: fo nähe man nur erliche Tropfen 
Dpium alſo mrichtete, koͤnnte man die Saffran⸗ Rampheröt darunter‘ fo waͤre es ſhon beräiten, 
Eſſentz mit dem Brannteweine machen, und den, Man, —* —* Laudanum wider Die Vers 


Geſſt auch wieder davon abzühen, bis ein ho⸗ ftopfung, Welches mit Beinen Geide 
nie Safft übrig bliebe. chen folte, ju bezahlen wAre.o Dena Swehrae Diefep grofs 
‚man mit einem Brannteweine die Zinetur aus chwerung Fräfftig,, dergleichen wohl Fein 


pecies Diambr& und Diarrhodon Abbatis Mittel ſonſt thun koͤnnte. Es wuͤrde aber alſo 
Etrahiren und wie mit den andern verfahren. jügerichter: 
Wenn nun die Extracte alle fertig wären, fo naͤh⸗ "Rec, Laudani Zi, - 


me man: 5* LXxtr. Lichenum, . 

- Extradti opi 3. i Olei Salis Jovis Sf, 
Spechmin 3). 41 Diefes alles wurde wohl unter ewander gemiſthet. 
Croci ji). ‚Davon. gäbe man ein, je bie drey Gran inei» 
Magilterii Perlar, 3v, mem Naſſe ein,oder, wenn «sale Phrmte gebraucht 
Corallor, $. werden, in Pillenforme, da es deito beſſer muͤre. 
Moſchi äß.  . © [Doch Ran er diefeg nicht Amerluneet laflen, pa, 
wenn man Diefes Ray der 
Ambre 3). ofch und Amber, Auch die wohfeüchenden Oele 
Olei Caryophyll. =... [müßten auffen aelaffen twerden: * "denn diefelben 
Rofar, ana dj. erweckten Den Schmertz vielmehr umd häufften Die 


i übhmet würde, Denn es wäre in wären die groffen Barpen, weſche die Pferde an 
an — Artzneh in allen um? ‚den Beinen haben und geineitiahch im Herntmg 
ruhigen Kranckheiten,, ja faft zu allen Gebrechen | und Mers abfalen, da man fie Aufheben Hefie, 


— 





1535 Poppinhauſen 
darüber und extrahirte die Tinctur. 


Poppo 1536 


Nenn fic) | fällen, ingleichen von der Stein⸗Krauckheit, Leipj. 


das Waſſer nicht mehr färbte, zögeman felbiges] 1623 in g- 


im Bade bis auf die e. ab. Und alfo habe man 
den Extract, weldeniman mit dem Laudanum 


vermilchte, oder auch meh! Beni für fich — ec ertwähler. 


oder acht Gran ineinem TheriacABa 


Poppo, der dritte, Bl und * 
t von Trier, den Kay ade 

erften Marggrafen in 
Im Fahr ı 









befonde ecificum | ehtte der Kanfer dem Er, Stifft Trice. 

(idee Barfopfng ber ante, anfönnr| Colenp mit ihm Bit. Im Zahe 1:26 
te es auch mit dem Wiber — vermifchen, | that Poppo eine Reiſe Kong bisnach Bas 
da wäre es. noch beffer- Auf pi eife koͤnnte — —3 brachte ahr in Betrachtung der 
man ir ij ee erter zu. As er das Klofter St. Mia 
een des Menſchen, machen. aus es übeln IR NEE WENN 

Poppinhaufen, Dxt,fiche Poppenhauſen. A ch Jaben 15 dicke 

Poppinhufen, Drt,fiehe Poppenbaufen. | nicht — 


Süden auf ein iſt eine von gehackten Fleiſche oder ? 
auf eine Schüffel gema 


re Paftete. 


Poppius (Couard) ein — ae 


Sprediger zu Sonde, murde auf das Echt 
wenſtei * t, ſtarb daſelbſt 1624 den 9- 
im Gefaͤngniß in feinem 47 Jahr, und [chrieb 

1. de enge poorte olte Predikation. overeeni- | 


ge voorereffeliike Texten ehe — — 


der H,Schriftuires 

2. Sieekentrooft 5 ame, “ 

3. Gebedt der verdrukte en 1 bedtoefle ge- 
meente J.Chrilti en de, ‚Vergende, Neder- 
landen; Se 

4. Antwoordt op de. malitieufe, Caluomnien 
der Contraremonftrantenz lb: 

s. Troftiyk Nieuwejaar; 

6. Nieuwejaar ——— tor, — 

en vreedzame bedenkingen; 


#. Twee Brieven,:d’eene aan Birchokeu | 


Nicohi , de ander aan de remonftrant- N 


fche ——— binnen ter Goude; 
8.'Aanwijzinge Van de groote en groove 
misflagen Bartholomei Nicolai; ' 
9, Brief vit zyn gevangenis te Haarlem aan 
zyn Huisvrouw; —— 
ao. Aanhangzel van de Enge poort; 
st, Verklaring over Matt. XVIIL 


ı2. Kleinoodt, vervattende eenige Schrifties niffe der H H- bon Trier 


D. EduardiPoppii, dewelke na zyn mr 
hlijden gevonden zynde; 
13.Handbarksken van de Geboden Gods; ® 
14. Eenige Brieven; 

15. Eenige Gebeden, en 

16. Een Gedigt, 

17, Etrennes contenant des reflexions & des 
avis par rapport aux affaires de la reli- 
gion dans ce temps facheux ponr Pufage 
des magiftrats , des miniftres& des autres 
habitants desProvinces-Unies, 162r. 

Cattenburg in biblioth. remonftrant. 
Poppius Johann) ein Medieus und Chymi⸗ 
eus zu Coburg, ſtand in Sächfifcher und Bran⸗ 
denburgifcher Beftallung. Man hat vonihm eis | > 
nen Tractat von der Waſſerſucht und deren Zu⸗ 



































inter fie austheilen,abe 
3 undmit dem 
7 ——— hau IE | ] 
woran, — ardei⸗ 
A en; Eee 
was, b zur Liebe reiger, genäbet, - Alle nun Pops 
po die Am 1309, fo wardihm gan 0 


Ders zu Muche 
der 


zum And en Difer That been hin 
hen, da fie bishero einen weiſſe Mae 
— Es ſtarb KA 103, dan den nt: 

ei En img * un⸗ 
ng migen a 1 
——— eu 


- 


Tugenden St. genennet. a fr fein — 53 
weder in ee auch in dem Verieich⸗ 
anzutreffen. 


handeln aud) von ihm den: Jun in dem "ner 
Simeonis, welcher fein Reife - Gefährteiwar, als 

er nach Herufalem: DR Btow. Annal. Trev. 
Bucelln Germ, S. P — 

Popp>, ein Hertzog der T ‚flug im 
Zahre' 380 die Gorben, Dalmatien —* —8 
men, welche nach Ludewigs des 

*8 Tode,und erlittener 5 der 
ringen einficlen, tap uͤck 
nen den Raub ab, und 0 ER | 







| ih⸗ 
‚daß 
s er aber 


wenig mit dem Leben Dabon famen, 

892 einen Verluft von den GSorben ı une 
erlitten, ward er vom Kapfer Arnolg —— 

ſetzet, und an feine ſtatt Conrad Gr 

terane verordnet. Bon dieſem Pop 

bie alten Grafen von Weimar der, Eckhart 


— de Rebus Franciæ orient. T. II, p. 
Dogels Leipz. Annal, p. 7. Abels 

Eis Herb 1 Th. p. 147. u. f. 
Poppo 


2537 Peppo 


Doppo oder Popo, ein Fuͤrſt der Friefen, ers 
vegte 733 eine Mebelfon wider die Seancken, 
"weswegen Carolus Martellus mit einer 
Schiffe-Flotte widerihn auslieff, aber nicht viel 
ausrichtete; doch als er das folgende 734 Jaht 
. zu Lande wider ihn zu Felde zog, machte er lich 
von Frießland Meiften, Poppo wurde ſamt feis 
nem Kriege» Bold erfehlagen, die Bösen Tem⸗ 
pel vernoüftet und verbrannt, und Carl gog mit 
oroffer Beute wieder nach Francken. Eckhart 
Comment. da rebus Franciæ orient. T. 1. p. 367. 
Mezerai Hiſt. abreg. T.I. Ubbo Emm, Rer. 
Frif, Hift. L. 4. ' 
Poppo, Popo oder Pompo von Oſternau 
oder wie ihn Michovius nennet, de Hofterno, 
war. der fiebende Preupifche Hochmeiſter der 
Deutfchen Ritter, von 125 2 bis 1263. Zu ſei⸗ 
nee Zeit machten die Preuffen einen Aufftand, 
da am König Dftocarıs aus Böhmen im 
Jahr 1254 mit 60000 Mann zu Hülffe, und 
ließ das folgende 1255 Jahr den Grund zu der 
berübinten Stadt Königsberg legen. 
wolten die Ritter weiter um ſich greiffen, und 
auch die Lirthauer zum Chriſtlichen Glauben 
befehren: 
eine Schlappe davon Friegten, fo faſſeten die 
Preuffen wieder einen Muth, und machten ein⸗ 
mütbig einen Aufſtand, Daß es nicht viel fehlte, 
‚bie Ritter hätten ‚gang Preuſſen eingebüffet; 
Bell nun Poppo ohnedem bey hohen Alter 
war, fo entfchloß er fich fein Amt niederzuies 


gen, und einen andern an feine Stelle zu lajfen, | 


der gegen die Feinde mehr Tapfferkeit ee. 
koͤnie. Doch e8 find die Nachrichten von die⸗ 
fe Poppo unterfhieden. Eeſtlich machen ihn 
einige zum andern, andere zum fechiten Preußl⸗ 
ſchen Hochmeiſter. So mil auch Thebeſius 
in den Lieonitiſchen Jahr⸗Büchern Il. Th. p. 53 
54. ingleicyen 60. behaupten, er fey bey einer 
Schlaht vor Liegnig umgekommen. Hennin⸗ 
ges Dreibi demeldter Autor, nachdem er erweh⸗ 
dhet, daß der erſte aus Aſien vertriebene Hoch 
meifter, Cermann von Salga ı 241, oder auch 
mie Münfter Cofinograph. -p. 1299. ſchluͤſſet, 
1.240 in Ztalien geftorben ſey, feget ex zu feinen 
Drachfolger einen Heßiſchen Fürften, Conrad 
2. andsberg, und macht erſt den Poppo der 
Pompo zu feinen. Nachfolger, Michovius 
ill. c. 42. P- 9 fehreibet, Pompo hatte 1247 
Pommern überzogen. Et fügt aud) c- 44. P-99- 
er wäre 1247 geftorben. Vermuthlich aber ift 
diefes durchaus ein anderer Popo oder Pompo 
geweſen, und alſo von obgebadhtem Henninge 
fehr geittet worden, der ihn mit dieſem Pompo, 
welcher in der kiegnitziſchen Schlacht im ızg.1 len 
Sabre geblieben, confundiretz es iſt aud) 1264 
oder 1247, da. jener Pompo geftorben feyn fol, 
Beine Tartarifche Schlacht bey * meht 
vorgegangen. Sonſten irret mich nicht, fähret 
Thebeſius fort, daB etwan Hermann von 
Salze indem 1241ften Zahre im May, zur 
Zeit. der Schlacht noch gelebet, au) Pompo 
oder ya ihm nicht fuccediret habe: denn 
bier i 

maligen General und Provincial⸗ Hoch⸗ 
Sroßmeijtern dieſes Ritter » Ordens, 

 Voiverf. Lexici XXV IIL Teil, 


oder 


1538 
mar ohne Zweifel der Herr von Salsa, von 
dem zu zweifeln, da er Preuſſen jemals geichen, 
denn ex ward gebraucht zum@Friede Wiſchen dem 
Kapfer Friedrich. 21. und dem: Pabſt Hono⸗ 
rius ILL. und auch darauf: in Fürften »- Stand 
erhoben, und ihm der Kavferliche Adler ins 
Wappen geſetzet, wie Henning bejeuget: Diefer 
aber, nemlich Pompo, war Broßmeifter (Pro+ 
vincialis) in Preuſſen, noch bey jenes Leben, wel⸗ 
ches nicht allein befagte Liegnigifche Schlacht, 
fondern aud) fein Kloſter⸗Bau zu Thoren erweis 
fet, und folchen Irrihum widetleget. Beſiehe 
auch Petr, von Dusburg Chron. Prufl. p. 116; 
117. I71.. ‘ 

Ppppo L war der 12 Bifhoff zu Bam⸗ 
berg 15 Jahr, von 1177 bis 1192. Er war 
ein gebohrner Hergog von Mieran, und Graf 
zu Andedhe. ) 

Doppo 12. der 16 Biſchoff zu ‘Bamberg, 


faß 7 Jaht, von 1235 bis 1242. Gen Va⸗ 


ter war Otto der Brofle, Hersog von Meran. 


Hierauf) Er ward von Kayfer Sriedrich 7. dem ex niche 


nach feinem Willen leben wolte, in obgemeids 
ten 1242 Fahre abgefeget, in moelchem ex auch 


Nachdem fie aber im Jahr 1259 | ftarb 


arb. 
Poppo, ward 1046 derz2 Biſchoff zu Bri⸗ 
gen. - Nachdem er zwey Jahr dem Biſthum 
vorgeftanden hatte, wurde er Pabſt zu. Kom; 
und nahın den Namen Damafüs II. an; das 
ber diefee Artikel im VIL Bande p. go. u. fi 
nachzuſehen. 
Poppo, ward 1094 zum gaften Biſchoff zu 
Men erwehlet, nachdem das Biſthum feit Hers 
manns 1090 erfolgten Tode, vier Fahr ledig 
geblieben, weil der Kayfer und der Pabſt ein⸗ 
ander zurwider waren. Endlich ward Diefer 
Poppo aus dem Eolegio der DomsHerren gea 
nommen, und zum Biſchoff gefeget. ; - 
Poppo war der 13 Biſchoff zu Paderborn; 
von 1076 biß 1084. Er war ein Edelmann 
von Holdt, und vorher Probſt u Bamberg 
gewefen. 1, 
Poppo, der 34 Bilhoff su Paffau, ſaß nur 
ein Zahr, von 1204 bis 205. Er war ein fehe 
— Mann, und vorher Probſt zu Aquileja ge⸗ 
weſen. ä 
Poppo oder Popo, der vierdte Bifhoff zu 
Schleßwig, faß 45 Fahr, von 984 bis 1019 
Er war aus Frieſiſchem Geblüte entſproſſen. 
Wofern er dem Dänifchen König Harald MII. 
und feinen Sohn Spen Otto MH. allbereit 945 
getauffet hat, wie von ihm gefihrieben wird, ſo 
muß er über 100 Jahr alt worden ſeyn. Als 
ex einft bey Hofe war, fo Difputirte man in Ge⸗ 
genwart des Königes von der Gottheit CHriſti. 
Wie nun die Dänen fagten, EHriftus möchte 


wol ein GOtt feyn, er müfte aber gegen die an⸗ 


dern Götter das Nachſehen haben, weil fie 

durch viel groͤſſere Wunder bey den —— 
Kindern hervorthaͤten; fo fragte der König dies 
fen Poppo, ob er fich getrauete, die Wahrheit 
der Chriſtllchen Religion durch ein Wundet zu 
beftätigen ? worgu fi) Poppo alfobald bereit 


nue ein Unterfcheid zu machen unter das! finden iaffen. Es variiren zwar in dieſer Erteh⸗ 


lung die alten Scribenten: benn einer fhreibet, 


Senes! er habe in Gegenwart des Königes ein ungemein 
groſſes 


Eee ee 


— — — — 


1539 Poppo St. Poppo 





groſſes Eifen getragen 5 der andere, er habe 


Hift. | lungen gang wunderlich. Er 


St.Poppo _ 1540 


von feinem Vorhaben abgefchreckt, und befchloß 


die ABelt zu verlaffen, datzu ihn auch fein Fteund 

— —— = wurde er en 2 
auch von gemeldten Kilberto, 

des Bifcerfs zu Sambray, Berhards Bruder 


als er nach Artas Lam, wourde 
riſſe die Kloſter / Guͤthet den 


reifete zum Kat 


Dan. L.IM. Ludewig in Reliqu. MS. T. IX.p.15. | fer Heintich, und erlangte was ce wolte; auch) 
itternächt (hen da Sam 


Voͤlckern IV. Th. p- 38. 52- u. f.204. ur f. 
Poppo, der 41 Biſchoff zu Tull, 37 Fahr, 
von 1070 bi8 1107. Er gieng einmal ins Klo⸗ 
fter, ward aber wieder hervorgezogen. Er lebte 
gleich, wie Pabſt Bregorius F11. um das Jahr 
1074 einen groffen Eifer wegen der Simonie 
bezeigte; da ward er auch aufs fehärffite ver⸗ 
Blaget: er that aber Buſſe, und zugleich eine 
Wallfahrt nad) Zerufalem, damit ward ihm 
alles vergeben. hr . 
Poppo I. war der 13 Bifchoff zu Wuͤrtz⸗ 
* burg, 20 Jahr, von 941 bis 961. war ein 
gebobrner Graf von Henneberg, und fein Va⸗ 
ter war Burggrafe zu Würgburg gewefen. 
Kayſer Orto Z, der ihm einiger maſſen vew 
wandt war, machte ihn zum Bifchoffe, und aab 
zugleich den Canonicis das herrliche Priviles 
gun, daß fie binfort allemal einen aus ihrem 
ittel zum Biſchoff zu erwehlen Macht haben 
ſolten. Er ſtarb zu Regenſpurg in waͤhrendem 
Reichs⸗Tage. Siehe den Geſchlechts⸗Artickel: 
Henneberg, im XII. Bande p. 1381. u. ff. inſon⸗ 
Derbeit p- 1383- . 
Poppo der 14 Biſchoff zu Würgburg, 
faß 23 Fahr, von 961 bis 984. Er mar der 
vorhergehenden Bruders Sohn, und feine Muts 
D Tochter. 


Groß⸗ Mutter zärtlich erzogen, und farb. ihm | bannis- Tode Abt in Gt. Vedafi Kiofter 


der Vater, da er noch ein Kind war. Als er 
erwachfen, ward er ein Goldat,_ lebte aber 
fromm, und reiftte nad) dem H. Grabe, da er 
Denn unterwegeng viel ausfichen muite. Mac 
verrichteter Andacht brachte er viele Meliquien 
der HH. mit, reiſete auch nah Nom, und er 
bielte einem krancken Strafen Die Sefundheitvon 
»EDtt. Bey groffen Herren war er angenehm, 
und folte eines vornehmen Herrn Erumoldi 
Tochter heyrathen. Doch als man zur Hoch⸗ 
zeit Anſtalt gemacht, wurde er durch ein Geſicht 


|prolkiden dem Ka 
i 





mahnte er den Kayſer von gefährlichen. 


fi daran er feine Lust hatte, ab, ‘Balt 
Ya ne Rd di She Sin 
e er wieder hinweg 
eg enden 
De 
—* über das Kloſter zu 
gefegt, reifete nach Sire 





nen Ditten, der von einem uͤt 
werden, wieder gefund. Fanct wurd 9 
su Stablo, und der 
Zeit wurde er auch Abt im , 

mini, nachdem die, ſo es 





! — en 2 
BE 
um zu Str t 
verſchiedene Kloͤſter, ba wieder, 
ſetzte hin und wieder Aebte, und i 
wieder nach Stable, und —*2* 


—— 
der. Einen Diönch, | 


von dem Biſchoff zu Lüttich dahin geführet, de 
er feinen und auch feinen eigenen Tod ei 1 
verfündigte. Im Kiojter ordnete er mit 
Emmelini Hülffe alles wohl an, und beſchenckte 
bey feiner Abreife die Brüder. Uber das Kiss - 
fter zu Marchiennes fegte er Balduinum, wur⸗ 
de endlich Franck, und lag in währender Kranck⸗ 
beit nur auf der Erde in feiner rauhen Kutte, 
Er begehrte auf St. Pauli Tag zu ſterben und 
dernach zu Stablo begraben zu werden, welcheg 
beydes auch im Jahr 1048 geſchahe Pe 
AN em 


TR rs 


1541 Poppo POPULAGO POPULARE IMPERIUM 1542 


ſeinem Tode wurckie er viele Wunder, -Gein| ‘POPULÄRE IMPERIUM, jiche Demioeräria, 

Leichnam wurde 1524 elevitet, und in eine fils | im VI. Bande p. 54. v. fr 

berne Capſul gelegt, Sein Gedaͤchtniß ⸗/ Tagh POPULARE JUDICIUN ‚ Oder Popularia In. 

ift der ze Feuner. Uria, ſind in Denen Mechten fo vich, als die ſonſt 

Poppo (Boldmar Eontad) Magiſter der | fogenannten Judicia Publica; fiehe Oeffentliche 

—2— und Paſtor Adjunctus zu Sultzbach Berichte, im XXV. Bande'p: 555. 

im Weilmariſchen, in dem Anfange des 18 Jahr | POPULARES bey denen Roͤmern, firhe Opai- 

bunderts, ſchrieb Tr Tears im XXV. Bande p. 1704. 

‘ 1) Spinozifmum. dere&ium , oder Gedancken POPULARES, find in denen Rechten fo viel; 
von dem ‚Lnterfcheide:der philoſophiſchen als die Bürger und Unterthunen, oder die Eina 
und mathematiſchen Lehr Art, ABetmar| wohner eineg AProving oder Stadt. Ulpienus 

2 a7 g. > long quies quogue. fl, de pref urb. Spies 

2) Lehre" von Aergerniſſea, fo.2 Predigten gel. Gert aber wurden auch diejenigen fo ges 

uᷣber Matsch. XVIII, 6. 7. und Match: 1X, 3-7. nenuet, welche von einem Volcke entfproffen was 
find, ebend, 1723 in 8. + Bogen: oe re, ober zufauimen in einem Landedebten, Kans 

3) Difl. de liberalitate philofophandi; "fen de diörkeute, u. d. g. 1. 70. fi. de verb. obl. Briſ⸗ 

cacceribus fan ratiomis, ang »720 IN 4... ſonius. 

Unſchuldige Nachrichten 1723, j POPULARES ACTIONES, fiche Actiones Po- 

Poprad/ Deutſchendorff hieß vor Zeiten | Awdares im. Bande p. 414. 

Pills Tewronicalis, iſt eine feine Stadt, und dir | POPULAREE PANES, fiche Panis civilis, im 

.z3de im Zip, an der Land Strafe, am Zluffe | XXVI. Bande p. 559. re 
gleiches Namens (eine ſtarcke Meile von Kaop- |. POPULARIA, bieſſen bey Denen Roͤmern die- 
marck) welcher allhier wicht nur eine von deren | jeuigen Plaͤtze bey dem Amphitheatro, wo dag 
beften Papier» Mühlen, fondern auch eine febr | gemeine Volck hintreten, vd zufchauen durffle. 
einträgliche Getrayder- Mühle, fo ebenfalls hieſt | - POPULARL% JUDJSIA, fiche Populare Judi- 
ger Orten vor Die beſte paßiret, treiber, Es | ein. 
wird bier viel Braadtewein gebrennet.. "POPULARIS ACTIO, fiche Aclioner Popula- 
POPRATUS; ein Fuß, fiche Popert. ‚Iren dm 1. Bande p. 414. 
 Popfehüg, oder Pobſchuͤtz, eine alte Adeli- POPULARIS COENA war, wenn ein Patron 
he Bamilie in Schlejlen, Deren Stamm⸗Haus | feinen Elientea in einem gewilfen Tempel einen 
obfchüs, in dem Freyſtaͤdtiſch⸗Glogguiſchen ge⸗ Schmauß geb. Geber Semeitr, 1, 6. Andere 
egen. Peter von Pobſchuͤtz blühete' 1297| fagen,; wenn; bey einem Triumph das gange 
unter dem Hertzog Keinvisben von Siogru. , Pokkitactiret worden. Turnebus Adv.26,16. 

Philipp von Posfhüg auf Kraufenau, it! POPULARIS MORBUS, ift jo viel als Ende- 

17728 bey Eon, en, Hertzoge zu Liegnitz und | mi ‚Oder. Epidemiws Morbus, Davon im XVI. 

Brieg, Hof⸗Marſchall; ein anderer Philipp Bandep. 432. unterdem Artikel Land-Brandk 

von Pobfepügiauf Falckenau aber 1731 der | beit nachuſehen. 

‚Herren, Fürften und Stände in Sctefen Ge ⸗Popularitaͤt, Lateiniſch Popalarilac, Studium 

neral⸗Sicuer· Einnehmer geweſen. Hans von placendi papulo, heiſt, wenn ſich einer durch aller⸗ 

obſchuͤtz und Falckenau auf Bogenau im hand Künſte des gemeinen Volckes Bunt zu 

a — chen; war 1572 Landes Hauptmann | erwerben bemühen. Es kan die Popularität 

der Grafſchafft lag. Aeonhard auf Alts nach Beſchaffendeit theils der Abſichten watum 

und Reu⸗ Krantz, Graͤditz und Schmarſe, ver⸗ man des Poͤbels Gunft ſuchet, theils auch der 
trat 1661 die Stelle eines Koͤgigl. Amte⸗Ver⸗Mittel, deren man ſich dabey bedienet, ihells 
weſers in dem Glogauiſcher Furſtenthigm nad endlich der Perſon feldft; die der Popularität ers 
binterlieh von Barbaren von Yrofkug Wolf⸗ | geben, entweder lobenswuͤrdig, oder auch gar 
fen von Pobſchuͤtz auf Krantz Graͤditz und ſtraffbar fern, Bey Beurtheilung alfo eines 

Scharfe, welcher des König. Mann⸗Gerichts befondern Falles hat man nothwendig auf viefe 

in dem Fuͤrſtenthum Glogau Beyſitzer, mie drey Stücke zu ſehen, und eines wahl gegen dag 

auch Kandıs » Aelteiter gewefen, und bey feinem | andere gu halten, 

1686 erfolgten Tode von Barbar gelenenvon | POPULARITAS, fiehe Popularität. 

Bottwitz Peine Kinder nachgelajfen. Hans POPULATOR NÖCTURNUS, ſiebe Naͤcht- 

von Pobſchuͤtʒ, geweſener Kayſerl. Rittmeiſter, licher Perwuͤſter, im XXI. Bande p. 378. . 

Bieng 1702 zu Dlefehdorff im Nimptifey-Brie: jumd fi ‘ 

gifchen mit Tode ad. Sinapit Schleſ. Curioſ. Popule (Anton) ein Advocat zu Paris, ges 

1.1. p. 728 t. 2. p. 8%. Baar — zu Roanne ee ger 
opula und Bamorofa, folen die Maͤtth⸗ NOLTE um 1584, und, verfertigte Frantzoͤſiſche 

— — er Geringe Gedihe La Croir du Maine Biblioch, i de 


Zap it der. ss May. | France. Verdier Biblioch. Franc. 
POPULAGO, fiehe Dorter-Blume, im VII. —— * ein Ott und Kloſter, fiche 
Bande pı 1356. 


POPULEUM OLEUM Ä ' 
© POPULAGO ALBA, Al. fiehe Zuflattig, im | im XXVI. Bande p. 689. ſiehe Pappel: Oel, 


Kill. Bande p. os. PCPULEUM OLEUM,' Dißenfat. Branden- 
° POPULAGO, Tab. Pir, Tournefore. fiche Dots | burg. ſiehe Pappels®el, im XXVE Bande 
ter⸗Blume, im VIL Bande-p. 1356, p- 689. 

Voiverf. Lexii XX VILL Theil, Eee ee 2 POPU- 
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" „"POPULI FUNDI, fiehe Populns Fundus, 


775  POPULEUM UNGUENTUM 


" POPULEUM —— ſiehe Pap⸗ 
Salbe, im XXVL. de p. 6s3 · 
PFPOFULEUM UNGUENTUM, ‚Nicolai Ale- 


wandrini, fiche Pappel-Salbe, im XXVI. "Bande 


ag. 690. — 
POPULEUM UNGUENTUM, Nicolai P. A. 


Populonia ©" 776 


findlich ſeyn ſolen ; und ward das heutige Vor⸗ 
gebürge Cabo Campana, auf welchem fie geles 


‚gen, auch POPULONIUM PROMONTORIUM 


genennet, Dolsterranusnennet fie Detulonia, 
hätte fie aber beifer Yerulonium nennen koͤnnen. 
Verſchiedene wollen behaupten, als ob die Stadf 


R.fiehe Dappel-Falbe,im XXVL Bande p. 690. | Mafja von diefem Populonia ihren Uriprung 


POPULEUM 
fiehe Dappel-Salbe, im XXVI. Bonde p. 690. 


UNGUENTUM, Pbar. Nor. habe, welchen Falls fie aber ſo alt ſeyn müfte, 


daß ſie mit denen ı zälteften Ftaliänifchen Staͤd⸗ 


POPULEUM UNGUENTUM, Ziwelferi, ſiehe ten um den Vorzug ſtreiten koͤnte. Go viel 


"Pappel-Falbe, im XXVI. Bande p. 690. 
°-Populicaner oder Poblicanek, 


‚oder Poblicani, waren Ketzer, welche der Manis 
chaͤet Irrthum fortpflangeten, und font Pauli⸗ 


hingegen iſt gewiß, daß fie aus denen Ruinen 


Populicani‘ von Populonia ziemlich In die Hoͤhe gekommen. 
| 


Mac) einiger Meynung fol Populonia entwe⸗ 
der von denen Eorfern oder denen Pelasgern 


cianer, Paulicieni genennet wurden, ſiehe Pauli⸗ | nicht weit vom Meer feyn erbauet gervefen, und 


cianer im XXVI. Bande p.1459- U. f. 
POPULICANI, ſiehe Populicaner. 
. POPUL! MAGISTER, ſiehe Magifler Populi, 
im XIX. Bande p. 327- 
POPULI NIGRI GEMMZ, Pappel» Knos- 
pen, fiehe Pappel =» Baum, im XVI. Bande: 


. 685. 
R POPULI NIGRI OCULI, Pappels Knofpen, | 


fieye Pappel » Baum, im XXVI. Bande 


686. 

PUPULINUM OLEUM, Nicolai Alexandrini 
P. A. fiche Pappels Oel, im XXVL Bande 

. 689. | 
r Rou PRXÆTORIBUS (DE) ſiehe Pravori- 
"bis Populi (de) | 

POPULI PRIMA SPECIES, Ang. fiehe Pap⸗ 
pel-Baum’ ira XXVI. Bande p- 685. 

POPULIUM, eine Stadt, ſiehe Popolo. 

POPULO, ijt ein geringer RosSolis, fehr leicht, 
und niedlich, füß, und annehmlid) gu trincken. 
Diefen zu machen, nimmt man 3 Pint ABaf 
fers, und Läffer es fieden, wenn es wieder erkuͤh⸗ 
let, fo gieffet man eine Pinte Spiritus Vini dar⸗ 
ein, clarificteten Zucker 4 Loth, 4 Loth Anis 
Effentz, 4 Kor) Zimmet⸗Eſſentz, Biſam und Am⸗ 
bra, iedes ein halb Gran pulverifirt. Solcher⸗ 
geftalt machet man den allerbeften Populo, Doc) | 
dag man, wie bey allem Rofloly gebräuchlich, 
den Zucker im Läutern nicht gar zu fehr Fochen 
laffe, weil er ſich ſonſt im Rofluly zu ſehr candirt, 
und alfo ihn nur trübe und wolckigt machet, 
Hierbey iſt auch dieſes anzumercken, daß der 
Populo, der aus Falten Waſſer gemacher wird, | 
gar leichtlich verdirbet, aber von geſottenen Waſ⸗ 
fer erhält ſich ſolcher lange Zeit aut. 

POPOLD (CONGREGATIO $. MARI 
DEL) Reformara Congregatio Perufina, ein Eins 
ſiedier⸗ Drden, fo nad) den Regeln des Heil. 
Auguftini leben, und im Jahr 1424 feinen | 
Anfang genommen, Rivii Monaſt. Hiftor. 


p- 45. u. f. r 

Populo Bloſter (Maris de) ein Klofter, 
nicht weit von der Porta Flaminia der Stadt 
Kom gelegen. Es haben folches die Auguftiners 
Eremiten reformarz congregationis Longubar- 
diez inne. Rivii Monat. Hiſtor. p. 45. 

Populonia, war ehemals eine —— — 
Stadt in Ztalien, welche in dem Fuͤrſtenthum | 
Piombino an denen Grentzen von Maffa ger 
flanden, wo noch anfehnliche Ruinen von ihr bes 


! 
f 


| 





ift fie don vielen vor eine Pflangs Stadt derer 
von Volterra ausgegeben worden. Sie war 
vor dieſem fehe maͤchtig, und pflegten die. Hetru⸗ 
rier ihr Schiffe» ©erathe von dort bringen zu 
laffen. Am eriten ward fie von Sylla gerftös 


ret; fie erholte ſich zwar wieder, und jtund bis 


auf die Zeiten Nicetaͤ von Eonftantinopel, Kay 
ferlichen &enerals, giemlich angebauet, als 
Earl der Groſſe von neuen der Erde gleich 
machte. Nicht weit davon iſt heute zu Tage 
das Dorff Porto Barato zu fehen, welches 
eine Meile von der Stadt Piombino gelegen, 
Der Biſchoͤffliche Sitz aber iſt nach Maffa ver- 
leget worden, und pflegen die Biſchoͤffe noch ietzo 
den Titel von Populonia und Maſſa zu führen, 
Wie übrigens die Bifchöffe von ‘Populonia 
bis dahin geheiffen, ugd auf einander aefolget, 
it aus nachjtehenden Verzeichniſſe zu erſehen, 
nemlich: ar 
1) Atellus, wohnte sor dem Synodo unter 
dem Pabſt Spmmachus bey, wie beym 
Harduin Concil. Tom, IL p. 971. zu feben, 
1) Siorentius, ftarb um 556, don ihm hans 
delt Papebroch Adis SS. May Tom, IL 
P- 471. ip dr 
3) Eerbonius, ein Africaner, deffen Leben 
beym Öregorio M. Dialog. lib. Ul. c. ui. 
ftarb 573 den so Drtober, Mad) feinem 
Tode haben die Barbaren mit Populonia 
übel gehauſet, und folches fchier gang ums 
gekehret. 
4) Maxim tꝛus, bluͤhete um 590, 


5) Mapimianus, wohnte 649 dem Concilio 
im Lateran bey, weldyes beym Sarduin 
Concil. Vol. Ill. p. 928. ju finden. 


6) Serenus sder Selenus, it auf dem Roͤ⸗ 
miſchen Synodo 680 mit zugegen gewe⸗ 
fen. . 

7) Ancaurıs oder Ancarlus, war Biſchoff 
756. 

8) Öuripertus oder Garipertus, befand fich 
auf dem Concilio zu Rom unter 
Il. 816 oder 827 gegenmwarlig, 

9) Odalpertus, blühete 853. 

10) Paulus, 866. Kr verrichtetenebft For⸗ 
moſo, Bitcheffen von ‘Porto, unter dem 
Pabſt Nicolas eine Legation an: Die 
Bulgarer, um folche zum Epriftentbum gu 

beiehren, 
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— —— — — ———————— ⏑⏑— — — 
bekehten, und kam unter Adrian ZZ. wie | ven möchte. Aug. de C. D. 1.6. c. io. Gyr . 
der nach Rom zuruͤcke, dahin. zugleich ein | Synt. 3. p. 121. | 
Bulsarifcher Gefandter vom König Mi-| Populonia, war aud ein Beyn ame der 
chael mit abgefchicket wurde. - -  1Zuno, in dero Tempel ein Tiich an flatt des 

11) Johann, bfühete-877, da er der Epiftet | Altars gebraucht wurde, und wurde fie alfo ger 
des Concilii ju Ravenna, welche zum Bars | DAnnt, entweder weil jie von dem Volck (Po- 
theil des “Bıldoffs von N. N. abgefaffet pulo) verehret wurde, oder auch, weil aus Dem 
worden, bepflichtete. ‚Dochgeiten, deren Vorſteherin Juno mar, die 

12) Zohann, unterfchtieb in dem Maylandis | m. Fr ee ee —— 

nn — e 2 De — POPULONIUM, hieß ehemals die Stodt 
941 gehalten worden, dem Joſtru⸗ yamkino , pi 
m ent Artonis, "Bifchoffs don Vercell, ar ı Pidmbino ) von welcher p. 401. gehandelt 
e8 beym Areſio Chronolog. Abbat. S. r 

Ambrofii maj. Mediolan, p. 36 fichet, Es Keen — 

ſuchet zwat ſolches Muratorius Anecdot. 4 = » ns # p. 447. inglei 

Tom. 1; cap. ult, verdaͤchtig zu machen, POPULORUM NATUR N 

Muftachine‘ von — 

Ill. c.3. n.258. hat es bey Kräfften zu er· POPULUM ONERARE, hehe ER 

halten gefuchet. —9 Bet 
nt lam, im XXV. Bande p. 1459. 

13) Heinrich 1otx. Ce bat unter Benebiet | _ POPULUS, fiche PappebBaum, im XXVL 

VII dem Synodo zu Rom mit beygewoh⸗ Bande p. 685 er 

net, und dem Decrei vor dag Klofler tu |  POPULUS, fiehe Volck. . 





etuaria mit unterſchrieben. POPULUS, hieß ehemals bey denen Galliern 
14) W. ſoll vieleicht Walther bedeuten, der Inbegriff verſchiedener Nationen, die in eis 
um 105% nem Bejircke wohneten; und murde entgegen 


15) Tegrinus 1061, mar aus einem vorneh⸗ | gefeget ‚ber Narioni, melde eine vereinigte An- 
men Haufe, undein Sohn des Lombardis | zabi Bürger, die einerley Gewohnheiten, Sitten 
ſchen Maragrafens Teuszi Zildebrands, | und Gefege batten, bedeutete. E 
und Ara, Örafin von Monte Majo. Aus). St. Populus, fiche St. Eeler, den 25 Fe⸗ 
diefer Familie find die Gefchlechter Suarte bruat, im V. "Bande p. 1784. 
und Ruftici entfproffen, welche einen ſchwar⸗ POPULUS ALBA, Dod. Ger. Park. 3. B. fiche 
gen Hund in ihrem Wappen geführet, aber Dappel»Baum, im XXVI. Bande p. 685. 
wie Ugurgerius Pomp. Senenf. P. III. POFULUS ALBA LATIFOLIA, Zeb. fiche 
p- 285. meldet, ausgejtorben find. — ——— rer —— p· 685. 

16) Bernhard, dieſem wurde 1066 der Ze⸗ AJORIBUS FOLIIS, 
hen = * — * — Inſel Be: — ſiehe Pappel-Baum im XXVI. 

(va geſchencket, fo hernach von Heinri p- 985- 
” 1194 iſt confirmiret worden, ih poruLus FUNDUS, oder Populi Fundi, hieß 

17) Wilhelm 1075 fen bey den alten Römern ehemals diejenigen 
? Ä 75. ER. DBötcker, welche ſich freyroillig unter der Römer 

18) Zohann 1099. Ihm fehenckten der | Schuß begaben, auch einige von ihren Geſeten 
Graf Rudolph und feine Mutter Fulitta | annahmen, ſonſt aber in ihrer vorigen Frepheit 
die Helffte des Schloffes Trecafe, blieben. Sie hatten ihre Benennung entweder 

19) £oren, erroehlt 1104. Er erlangte von | daher, weil die Roͤmer über fie fo viel Hecht 
der Grafin Metbilda, daß er ebenfalls mit | befaffen, als einer über feinen Fundum, oder 
der Heiffte des Schloffes Trecafe befchen» | weil das Wort Fundus ſo viel heift als Audtor, 
cket wurde, — ſich ——— mc anzunehmen 

20) Kotlandus, blühete uo6, und war der | 9elOnnen, unteriahreibet, ober au ‚ weil die Roͤ⸗ 
ies:e Biſchoff von Populonia, wie er denn | a. Geſetze bey ſolchen Völckern wie auf dem 
1136. den Titel als Bifhyoff von Poputo, | Roͤmiſchen Grund und Boden, beobachtet wer⸗ 
nia und Maffa zuoleid) getübret, und als | den muften, Ob nun aber füidhen Voͤlckern die 
ſoicher in einer Bulle Pabſts Zonorü ZU. Annehmung der Römifchen Geſetze von denen 
unterfihrieben gefunden wird. Wie die Roͤmern zwar vergonngt ward; fo wurden fie 
Bifchöffe, fo nach im gefolget, geheiffen doch hierdurch nichts meniger, aig der fonft nur 
haben, ift unter dem Wergeichniffe derer | Denen Römifchen Bürgern zuftebenden Rechte, 
Bifchöffe von Maffa zu finden, —— — spe — Haupi⸗ 

i u erſtande genen» 

—— =. IL p. 701 uf Delic, net ward, des Juris Quiritium theilhafftig; fons 

— dern ſie bedienten ſich bloß unter und gegen ein⸗ 
Populonia, eine Goͤttin, und zwar eine Witt⸗ | ander derjenigen Rechte und Geſetze, deren ſich 
we unter ihres Bleichen, fo von den alten Roͤmern ſonſt dieRömifchen Bürger, einer gegen den ans 
des wegen angebetet wurde, Daß fie ihr Land vor | dern, bedienten, Und zwar, weil durch eine folche 

Bermüflungen (populationes, ) dutch Rauberty, freywillige Annehmung derer Roͤmiſchen Gefege 

ABaffer-Fluthen, Hagel und Ungewitter beroahs ' Die Rechte des Roͤmiſchen Volckes gar am ges 

Eee ee 3 ringſten 
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1547 POPULUSINCENSUS : Parouth Porafas Porcacchi 1548 
ö— — esse 
vingſten nicht geſchmaͤlert oder vermindert were | dene Angelegenheiten —— zu pflegen. 
den konten. Z. E. die Latini kouten war unter A Ba in Rell. MC. T, VL; Bas 
raſas —— —— 
ie Tejtamente machen, und von einander ei } 
erben , wie denn dergleichen allerdings deren p ai rang 
‚und 


d; SZudeflen aber konten fie gleichnwol aus ward, im Ja IR, 
—* ſchen —* En ee 


















ben und, 
—— Bean 


——— —— 8 — 
ir INGENSUS hieß be Denen RR SR * Ren 2 


POPULUS EYBICA, Ger. Park: jieye Pappel- 
Baum im XXVL Bande p. 686, | 4 
POPULUS NIGRA, ‚Ger. DodC.B. Fu Bo Pit, 
* ſiehe —— im XVI. Bande 


Be POFULUS PRINCEPS: TERRARUM, war Königreich pe Bar ei 0 de ‚©: ni 
ein befonderer Ehren s Titel, des — en — 
Wolckes, welchen ſowol die Roͤmer ſelbſt, als 9 





auch andere Voͤlcker, demſelden bele gten· 
FOPULUS PUMILA; ſiehe hHufiattig im XHL | Einwotner kriegen fü 2 
Bande p 3105. rhanten, Sdıziarne 
PORULUS SEGUNDA, Ang: fi ſiehe Pappei⸗ pr 165. % AR 175 
Baum im XXVI. Bande. p: 685: Porcacchi (Thom 
POPULUS TREMULA, C. 2. Pie Tonrmef. Yiäner, im 16 Jahr 
fiehe Pappel · Baum im EXYL Bande p. 686. | Aretino im Tofcanitchen, gebüytig, u 
POPULUS TRIBUTUS, hieß bey Denen alten | wie es —— —* — * 


ich mit fonderbar R er Wi 





ohrde — kan M 














Ban, er: balanberen Verſtande der gemeine * — 
ei, ſiehe die Khönen afften, * 
Pe 19 (Fob. Baptifta) ſiehe Moliere, i588. Man — ae ie edene Uderſe 
im XXL. Bande p. ir. u. fFf sungen und andere Schrifften 
PORA (MELIA) eine Sat; fiche Melia⸗ ge gu merctens 


-por, im XX. Bande p· 500. — ) Kine Italiani — a 
Pe Borallius Claudius) ein Medicus von Lion, —— ie — na von 


gab des Julius Chfar Aruntius Commenn-| 2) Quinto — Yufkino, ‚Dietye € vos 


‚rium in Hsppoeraten. de» Vuineribus- Capitiss mit E Darete rk 

Be —— —— zu Genff 579 J th ARneid, = ben, he 

in 8 ’heraus, fo nachmals zu Leiden 164: inız | in tllänifihe 2 3 ne 

wieder aufgeleget worden, Schenck in — sing h has uam ir De 

Med. p. 131. u. f. 3) rs larina, ſo in. den. — der 
Porama Sapito, ift eine alte Stadt in 3a Academicorum —— wie auch in 

conia in Morea. den deliciis Poer, Italorum 





„ Poramm, ifteine kleine Stadt in der May) 4) Lifole pid famole a ; 
ländifchen Proving, % —— dem Marcheſe Venedig 1576 und * SH. Padua na 
di Stampa gebörig. 1620 in ol, 

Poranth (Frank) derer Rechte Doctor, wie] 5) La 'nobilta della Citta di Como; 
auch Kayſerlicher Kath und Geceetair, lebte zu 1569 in Quarto. . 7 
Eingang des 17 Jahrhunderts und ward fon=| ' 6) Funerali äntichi di diverfi * ne 
derlich im Fahre ı 604 nebjt einigen andern zu tioni; ebend, 1574 in 4 * — 
dem in Oſen commandirenden Tüuͤrckiſchen Porri Zufägen, ebend, 159- 

Baffa abgefertiget, um mit: demfelben im Nas| 7) Hilarisdeilorigine e 
men dev Kayſerlichen Generalitaͤt übte verſchie⸗ ſtrillima familia Ice Men Fe 


Stau 


» FR 


— 


1549 PORCÄ.. GSSt. Porcarius 
Stau, Aurora Bianca d' Kfte, nach) feis 
nem Tode drucken laſſen. 

8) Eine neue Ausgabe von des Bernardino 
Corio Moria di Milano, worinn er aber 
nicht allein die Schreib» Art nad) feinem 
Kopff geändert, fondern auch) ſeht viel cu 
rieuſe Stellen ausgelaffen. 

9) Le attioni d’ Zrrigo III. Re di Francia, & 
IV. di Polonia, Venedig. 1574 in 4- 

10) Correttione fopra | hiftoria di Maris Equi- 
cola, ebend, 1563 in 8. 








Porcean Porcelius 1550 


Saracenen in Franckreich einfielen, auch auf 
diefe Inſul, nachdem fie auf dem platten Lan⸗ 
de alles verbeeret hatten, Famen; da dann 
dem Abt des. allbortigen Klofiers Zt. Porca⸗ 
rio ein. Engel enfchien, und. ihm verfündigte, was 
| bevorſtunde, melcher ſolches jinen Brüdern ans 
 fagte, daß fie ich. zum Mättprer« Tod bereiten 
ſolten. Gie verbargen auch die Reliquien dexer 
Heiligen, fo fie hatten, ſchickten 16. Kraben und 
36 Fünglinge aus ihrem Kloſter nad) Zralien, 
die andern aber bereiteten fi in aller Geduli 


11) Raccolta di predioche di diverfi illuftsi pre- | zum Zode, wurden aud) alle von den Saracer 


dicatori, ebend. 1565 in $. 

Über diefes bat er auch Des Frantz Guicciar⸗ 
dini Hiſtorie mit vielen Zuſaͤtzen verinehret, welche 
nach feinem Tode zu Venedig 1610 in zwey 
Detad» Bänden, und zu Genua 1621 herausge⸗ 
kommen, fo nad) dem Urtheil des Bayle nor 
die befte Aufiagegehaiten wird. Niceron Me- 
moir. T. 34. Le. Long Bibl. hiftor. de France, 
Barberini Bibl. Sallervord Bibl. cur. 

PORCE find in denen alten Römifchen Rech⸗ 


nen im 730 niebergehauen, Ihr Ger 
daͤchtniß⸗Tag ift der 12 Auguft, 

Porcean, oder la Comte de Porcean, Lat, 
Pagus Porcenfis, Pagus Porsianu, oder Pag Por- 
sicenfis, iſt ein gewiſſer Strich Landes in Franck 
reich, swifchen Laon und Soiſſons, fo aber heut 
zu Tage mit zu dem Gebiete von Retelois 
gerechnet wirt, Valeſius in. Noir. Gall, 
p- 135. br 
Porcean, eine Stadt, ſiehe Porcien, . 


ten ſowol, als bey andern Lateinifhen Schrift | (Chateau) 


ſtellern fo viel, alsdie Furchen auf denen Aeckern. 


Porcean (Grafen von) fiehe Cbaſtillon ein 


l. 24. fl. de aq. & aq. pluv. l. 1. $. item Sabinus Geſchlecht, im V. Bande p. 2046, u. ff. inſon⸗ 
ff. eod. Feſtus Lib. 5. 9. und ıs. Varro de Re | derbeit p. 2047. 2048. u. f. ſf 
Ruf. Lib. I. c. 29. und de Lingu. Lat. Lib. 4. Porcel (Frantz Moreno) ſiehe Moreno Por⸗ 
yiidorusEtymolLib.XV.c.9. Briſſonius u, a. | cel, im XXL Bande p. 1617. - 


Porcai, eine Beine Aſiatiſche Inſel auf dem 
Deeanus Drientalis, unweit Ealecut. 


Porcel (Zohann Thomas) ein Spanifcher 
Medicus aus dem ı6 Zahrhundert, fehrieb in- ’ 


St, Porcain oder St. Pourfain, Pat. S. Por- formacion y curacion de la pefte, Saragoſſa 1565 


ciani Oppidum, eine Heine Frantzoͤſiſche Stadt 
nebſt einem anſehnlichen Kloſter, in dem Gebiete 
von Elermont, zwiſchen Verneul und Varen⸗ 


in 4. Vermuthlich iſt er mit demjenigen einer 
iey, deffen Murillus hift. S. imaginis Pilarenfis 
unter dem Namen Thomas Porcel gedenchet; 


nes, an dem Fluſſe Giolle, welcher fich 3 Meilen | welcher ein berühmter Argt zu Saragoffa ge⸗ 


davon in den Elaver ergeuft. 
men von dem Adte St. Porcianus, und ift aud) 


Sie hat den Nas | mefen, und von der Peſt auda in feiner Mut 


ter» Sprache gefchrieben hat. Anton. in feis 


der Geburts-Drt des berübmten Durands von | ner Bibl. Hifpan. führet fie beyde b 
St. Porciano. Valeſius in Notit. Gall. und in abgetheilten Artickeln an, gedencke 


ATEM Fe 1 3 Se 
Dorcari, Lat. Pantaciw, Pantagis, Pantagias, 


ein Fluß in Sicillen, in dem Zeontinifchen Sr Porcel de Medina 


biete, Ei 
Porcarius (Hieronymus de) ein Roͤmiſcher 
Edelmann, war feinee Tugenden wegen in ſol⸗ 


auch des einen mie des andern in Append 


P- 354 und 356. 
(Zohann Baptiſta) ſiehr 
weiter unten nach a 4 n ) fer 


PORCELAINE, fiehe Porzellan⸗Schnecke. 


cher Achtung beym Pabft Alerander F1. daß Yorcelan, ſiehe Porzellan. 
üben diefer 1493 zum Biſchoff von Anbei ernens | . Porcelius oder Porcellius ein Ftaliänifcher 
netes Erfah 8 Jahr, und jtarb zu Rom 1503. | Geichicht» Schreiber und geerönter Poete, war 
Ugbellus Ical, Sac. Tom. VIl. p. 932. | von Neapolis gebürtig, und lebte in und nach 
* Porcariis (Zohann de) der 18 Biſchoff zu der Mitte des 15 Jahrhunderts. Er diente 
Lacedogna, von Acerenza aus einem Adelichen dem Könige Alpbonfüs von. Arragonien: als 
Geſchlechte herftammend, ward den 27 Auguft Gecretarius,.und hielt fich 1452 in dem Kriege 
2481 datzu etwehlt, und ftarb allda 1486. der Denetianer rider den Hertzog Franciſcum 
Ugbellus Ital. sac, Tom. VI. p: 839. ‚ Sfortig in der erſtern ihrem Lager auf, um feis 
Porcarins oder Portius, ein Roͤmiſcher nem Könige, als einem Bunds⸗Genoſſen, von 
Edelmann, war-anfangs Canonicus an der St. ; allen Unternehmungen Bericht ju erſtatten. Es 
Peters » Kirche in feiner Vater⸗Stadt, wurde iſt auch feine Befchreibung dieſes Feldzugs, die er 

darauf 1517 Biſchoff von Teramo, und ftarb | dem Venetianiſchen Beneral Picinino zu Ehr 

daſelbſt 1522. Er befaß eine manniafaltige | Commentaria Comitis Jacobi Picimni betitult, nd 
Gelehrfamkeit. Es gedencket feiner "Johann | vorhanden, und wegen ihrer Nettigkeit von 
Pierins Valerianus de lirerardrum intelieitare | Muratorio dem 20 Theile feiner Script. Iraliz 
ib, 1. mit Ruhm. Ughellus Ical. Sac. Tom. I. | einverleibet worden. Der andere Theil von 
371. i dieſer Diftorie, der die Begebenheiten des 
SSt. Porcarins, ein Abt und soo Mönkhe naͤchſtfolgenden Jahrs enthält, fol zu Verona 
auf der Znful Lerin, lidten allerfeits den Mars noch in Manufeript liegen. Er hat aber fon 
tyrer Tod zur Zeit Caroli Marteli, als die ſten noch viel mehr gefchrieben, wie - *8 
eſſen 


1551 Porcelius Porcelley 
deſſen in der Hertzoglichen Bibliotheck zu Ur⸗ 
bino vier Baͤnde zu ſehen waren, welche ſich 
nunmehto in der Vaticaniſchen Bidliotheck 
zu Rom befinden ſollen. Seine Gedichte, des 
ten er gleichfalls unterfchiedene binterlaffen, 
haben bey den Kennern ſchlechten Beyfall ans 
getroffen. Voßius de hiftor. Lat. L 3. c.3- 
Muratorius c. 1. 

: Porcelius (Flias) gebohren zu Jeny in 
Schwaden den 3 September An. 1662, übte 
ſich bey angebender Jugend in der, Zeichens KRunft 
mit groſſem Fleiß, und erlernte darauf auch Das 
irre dafelbjt. Um fich in foldyer 

uft noch gefehickter zu machen, fegte er ſelbige 
noch An. 1682 ſowol in der Schweitz als auch 
nad deme in Ztalien, allmo er fid) eine geranme 
Zeit aufbielte, mit vielem Eifer fort. Nach feir 
ner Wiederkunfft zu Haufe erlernte er auch nod), 
und ſwar in Eurger Zeit, die Buchdrucker / Kunſt, 
Hieß fich aber dem ohngeachtet hernach beitändig 
als einen Formenfchneider in Denen Bruce, 
genen gebrauchen. Dabey hat ex viel ſchoͤnes, 
abfonderlich zulegt, da er ſich nach Nuͤrnberg bes 


geben, an vortrefflihen Holtzſchnitten zu einer | 


Bibel, auch zu etlichen hiſtoriſchen Wercken zum 
Vorſchein gebracht, 


Ruhm daß er feines gleichen wenig gehabt, den | 
4 Auguft An. 1722 gejtorben, Doppelmayr 


von Nürnberg. Kuͤnſtlern p. 223 
PORCELLAINE, ſiehe Porzellan. 


Porceliainen ſiehe Muſchein (rare Sees) | Jeiedrich, ſehr werth. 


im xxıl. Bande p- 1318. Fer 
Porcellain⸗ Sabrique, fiehe Porzellan» Ja- 


brique. E z » 
Porcellains Geſchirr, fiche Porzellau⸗Ge⸗ 
irr. J 4 9 
——S Manufactur, ſiehe Porzellan⸗ 


Fabrique. 

NPorcellain⸗Muſcheln, ſiehe Muſcheln (rare 

Sees) im XxIl. Bande p. 1318. ft 
Porcellain » Thurm, 


um. A 

lan, fiebe Porzellan. . ur 

PORCELLANA, ſiehe Porzel⸗Braut. 

PORCELLANA, eine Art See⸗NMuſcheln, 
welche ihre beyden Lippen eir 
wovon die eine vierechigte Zaͤhne hat. Giehe 
Mufcheln (rare See⸗ Im XXU. Bande p. 1319. 
' PORCELLANA ARABICA, 
(care See⸗) im XXIl. Bande ps ız18. — 
_ PORCELLANF" SALITZ,: eine Art Por⸗ 
zellain⸗ Muſcheln, davon zu ſehen Muſcheln 
(rare See⸗) im XKU. Bande p. zziy. 

PORCELLANA GUTTATA,: eine Art Por⸗ 


zellain» Muſcheln, davon zu fehen Muſcheln 


(rare See) im XXU. Bande p: 1319. 

" PORCELLANA LENTIGINOSA, eine Art 

Porzellain-Mufeheln, davon zu fehen Mufcheln 

(rare Sees) im XXU. Bande p. 1319. 
PORGELLANA LITERATA SEU ARA- 

BICA, eine Art Porzellain / Aiufcheln, davon 


gu feben Mufcheln (care Sees) imXXU. Bande |” 


p- 1319. 


und it endlich mit dem) Porcellius, 


' Porcelli PORT ESPIC 1552 
Porcelli, eine Eleine und wuͤſte Inſul auf. 
dem Archipelage, an den Eüjten von Aſien, 
wird insgemein mit unter die fogenannten Spo⸗ 
radiſchen oder Liparifchen Inſuln gerechnet. 
Bey denen alten Erd⸗Beſchreibern beißt fie - 
Ofteodes oder Oſſuaria. Cellarius in Notit. Orb, 
Ant. T. L p. 817.9. f. 

Porcelli( Stans) ein Dominicaner von Nea⸗ 
polis, lebte in der erſten Helffte Des 17 Jahr⸗ 
bunderts, und wurde in dem General» Drdens« 
Eapitul zu Rom An. 1629 zum Magifter der 
Theologie erklärt. Schon einige Zeit vorber 
hat er Breve dilcurfo nel qual fi. narrano i motivi 
della circa di Napoli in reintegrare alla ſua padro- 
nanza la vergine fanra Parrizicia imperadrice-de 
Conitantinopoli gu Peapolis 15:5 in 4 heraus⸗ 
gegeben, Es gedencket Davon Ciuellus Bibl. vo- 
lant. Scanz, VIII. p. 40. Echard Bibl. Seriptor. 
Ord, Predic, Tom. Il. p. 459. | 

- Porcellin, fiebe Porzellan.’ urn 

Dorcellinis (Strang von) ein berühmter 
Rechts» Gelehrter, ſchrieb einen Tractat de In- 
ventario Hzredis, Eölln 1590 in 8. 
PORCELLIO, ſiehe Eſel- Wurm, im VIIE 


Bande P- 1887- . 
ſiehe Porcelüus, 

Porcellius, ein mittelmäßiger Poete aus 
Neapolis, lebte im 14 Jahrhundert zu Rom in 
groffem Anſchen, ob ers gleich nicht verdiente, 
Sonderlich hielt ihn der Dergog von Urbino 
Er ſchrieb Gedichte, 
welche nebſt andern zu Paris 1539 find zuſammen 
gedrucft. Voßius de Hiftoric, iat. Gaddius de 
dcriptorib. eccleſiaſt. ar 

PORCELLUS, fiche Schwein. Sonſt wird 
auch von einigen mit dieſem Namen der Bellers 


Wurm beleget, davon zufehen fe Wurm im 


VOL Bande p. 1887. or nl m.) FETTE 
.PORCELLUS: FRUMENTARIUS; wird det 


Banmſter genennet, davon im XII. Bande p. 404» 
fiehe Porzellan, | u, ff. nachzule ſen 


—X PT ve Sn ns. 14913 
PORCELLUS. INDICUS; heiff dag Meer⸗ 


Gchweinlein, davon im XX. Bande p. 205. 
nachzuſehen. 


PORCELLUS SILVESTRIS, ein Srifchling, 


einweris gewunden, iehe Aper; im Il. ‘Bande p. 790. 


Porcel de Medina (Zohann Baptifta) ein 


Priefter von Sevilien, lebte zu Anfang des. 47 
ſiehe Muſcheln Jahrhunderts/ und. fchrieb 


) Grano de Oro, modo de confeſſar hien, con 

Yan copioſo examen de cpnciencia, Sevilla 

1634 in $. it > 

2) Ramillere. virginal en loor de nueſtra Sen+ 

nora, ebend, 1636 in . e 

3) Memorial abreviado de la obligacion, que 

tienen las monjas de rezar las horas canoni- 
cas, ebend. a634 in · 


Antons Biblioth. Hifps . 


PORGENSIS PAGUS, ein Strich Landes, ſiehe 


Porceann. 


PORC-EPI, ſiehe Ayfrix, im XII, Bande 
1518. Wlldes 

PORCERELLA, eine Inſel, ſiehe Porqueroles. 
PORC ESPIC, Forcupine, ein Ritters Orden, 


PORCELLANA VASA, fiehe Porzellan, 


welchen Ludewig, des Hertzogs von Dil 
Porcelley, ſiehe Porzck-Braur, chen Ludewig des Dergogs von Drleans, 


Carls F. zweytet Sohn; 1394 flifftefe,und mar, 
wie 


1503.Porchaſtris Porchertus 
wieman vorgiebt, an dem Geburts⸗Tage feines 
Sohns Carls. Dieſer Orden beflund aus 25 
Rittern, deren Haupt der Hertzog ſelbſt war. 
Sie mujlen vornehme Standess’Perfonen feun, 
und einem Mantel von Hermelin tragen, tiber 
welchen fie-eine güldene Kette hatten, an deren 
Ende aufder Braft ein gülden Stachel· Schwein 
‘ bieng, mit, dieſen Beyworten; Cömirus &’Emi- 
mus, in der nähe und von ferne; welchen der Koͤ⸗ 
nig Ludewig X. hernaich ihm ſelbſt zueignete. 
Man pflegte dieſen Drden DU CAMAIL, oder 
auch den Orden des Agats zu nennen, weil der 
Hertzog von Orleans dieſen Rittern nebſt den be⸗ 
meldten Ziertaden auch einen Ring, fo mit einem 
Agat⸗Stein gezieret war, gab, in welchen ein 
Stachel⸗Schwein eingegraben war. Der Roͤ⸗ 
nig Ludewig XI. ſchaffie dieſen Orden ab, da er 
zut Crone gekommen war. St. Marthe lib. 15. 
hift. l. gain cheat. d’ hon. & de Chev. 
Gryphii Ritter⸗Orden. Helyot. r.$. 
Porchaſtris oder Polcaſtris (Sigmund de) 
ein Italiäniſcher Medicus aus dem Ende des 
Tr und zu Anfang des 16 Jahrhunderts, ſchrieb 
de reftauratione humidi, Venedig 1491 in Folie. 
Preie&iones medicas, ebend. 1506 in FOL, 
PORCHE, ſiehe Prodromm.. * 
Porchen, ein Chur⸗ Saͤchſiſches Dorf; im 
Maragtafthum Ober + Laujis, im Börligifchen 
Co, unter das Jungfer⸗Kloſter Marienthal 
gehörig. Wabſts ri Beſcht. des Ehurfürs 
ſtenthums Sachſen Beyl. Lic. M. p. n6. 
Porrher (Peter) ein Frangofe aus dem An⸗ 
fange des ı7 Jahrhunderts, war Prediger und 
Mector zu Rennes in Bretagne, und gab la fon- 
dation & dotarion def’ eglife de S. Maxent par Sa- 
lomon III. Roy deBrerigse en g69. in einem kur⸗ 
gen Extraet nebft einem Commentario zu Renneg 
162: ingheraus. Le Long Bibl.Kift. de France. 
Porcheres ( Honsrat) ein Mitglied der Acade- 
. mie Frangoife gu Paris, lebte im Anfang des 17 
Jahrhunderts und gable Camp dela plceRoyale, 
oder Relation dece qui s’ eft pafl& pour la publica- 
tion du.mariage du Roy & de Madame avec U’ In- 
fante & le Princed’ Efpagne gu Paris ı6ır in 4 und 
3 heraus. Le LongBibl.hift.deFrane. 
Dorcheron (David Macidus) ein Benedieti⸗ 
ner von der Kongregation St. Mauri, war 1652 
zu Chateaurour in der Diöces von Bourges ges 
bohren, u, machte ſich durch feine groffe Wiſ⸗ 
fenfhafft a den Sprachen, Hiftorie, Geogras 
phie, Sens..ogie und Medaillen berühmt. Er 
ward Bibliorhecarius in der Abtey St. Ger 
main ohnweit Paris, und ftarb dafelbft den 4 
Febr. 16094, nachdem er ein altes Geographiſches 
Werck eines Anonymn von Ravenna mit aus⸗ 


fuͤbtlichen Noten, erläutert, zu ‘Paris 1688 in 8. 


ingleichen einen gewiffen Tractat von YAufergie- 


Porchetus Porcie ‘  ıyıa 


Religion erweiſet. Diefes Werck wurde ı7zo 
in gro beynabe 1 2°Bogen ſtarck zu Paris gedruckt, 
unterdem Titul: Va@oria Porchetti adverſus im- 
|pios Judzos. Er geſtehet fetbft, daßer darinnen 
des Raymund Martini pugionem fidei ſtarck 
gebraucht habe: hingegen hat nachgehends Gas 
latinus den Porchettum ausgeſchrieben/ und 
denſelben nicht erwaͤhnt. Paſcheti ne lebell. 
de Genoa. Geſner. in bibl. Poſſevin. appi' 
Juſtiniani annal. Genuent.ad A.C. 1299. Achiafs 
fino hiſt. ecch. Gen. Petrejts bibl. Carch. os 
prani feripr. della Ligur. Wharton Inappend, 
ad Cavei hift, ir. DE MET TA 
‚Porcherus, Fr Bifchoff von Genug, febtegw 
Ausgang des XII. Fahrbunderts;; und mar bey 
dem damaligen Pabſte Bonifag YILL uͤbel ge⸗ 
littem, weiter ein ſtarcker Anhänger der damals 
gar bekannten Gibelliniſchen Patihey war. Das 
her es denn auch geſchahe, daß der Pabft; als er 
fich einsmals von dem. Por an der Aſcher⸗ 
Mitt woche einäfchern laſſen mottedemfelben die 
Aſche ins Geſichte warff, und folgende Worte 
darzufprah: Gedencte, Menſch/ weil du ein 
Gibelkiner bift, daß du mit den Pibellinern in 
Aſche verwandelt werden wirft, Welche 
Worte er an ſtatt der geroöhnlichen: Meihentö 
home, quia einis es, & in cinerem reverteris, ges 
brauchet. Er beraubte überdiß gedachten Ettz⸗ 
Biſchoff feines: Biſthums, weiches er ihm aber 
endlich wieder eingeräumet, als er.erfahren, Daß 
ſich die Cardinaͤle von Eolonna,-mit weichen de 
im Streite tebte, nicht nach Genua retiriret 
Borchus one Dorcus (E4riloph) er Jia 
or oder Porcus ( Chriſtoph) ein Ita⸗ 
länifcher Rechts » Gelehrter aus, der :andern 
Helfftedes 15 Zahrhunderts; fchrieb Conimen- 
tatium ih eres priores libros Inflicutionum, mefche 
Jaſon von Mayno mit Anmerckungen zu Bes 
nedig 1484 in Fol. herausgegeben. 

Porcia, ſiehe Portia. 

Porcia, des Cato von Utica Schweſter dund 
des Domitii Arnobarbi Gemahlin, wird wegen 
ihrer vortrefflichen Eigenſchafften von dem Cicerb 
und vielen andern ſehr geruͤhmt. 

Porcia, Eato von Utica Tochter, anfangs des 
Bibuli hernach des Bruti Ehe⸗Weib, gelangte 
zu einer groſſen Erkaͤnntniß in der Welt⸗Weis⸗ 
heit, war eine Liebhaberin der Gelehrſamkeit und 
ließ mehr als einen weiblichen Berftand und 
Muth ſehen. Als ſie merckte, daß Brutus mit eis 
nem wichtigen Unternehmen umgieng, das er vor 
ihr verheelte, machte fie ihr ſelbſt eine groſſe Wun⸗ 
de, und prach da ihr Ehe-Mann ſich darůber ent⸗ 
ſetzte: Sie habe ſich ſelbſt verwundet, um ihn eine 
‘Probe von ihrer. Liebe zu jeigen, und zu erkennen 
zu geben, mit was vor -Beltändigkeit fie werde 
fterben koͤnnen wenn fein Vorhaben folte mißlins 





f 





hung eines Pringens verbeſſert, ebend. 1690, in gen, und gu feinem Untergangdienen. Gleichwol 
Seungöffcher Sprache heraus gegeben: Le Cerf ſchiene ihre Sroßmuth fiean dem Tage felber, da 


Bibliotheg. des ant. dela congreg, de $. Maur. 
Porchettus Salvaticus ( Dieter) von Ge⸗ 

nua, lebte zi, war ein Earthäufer, und führteeis 

nen ftilen Wandel. Er ſchrieb ein Buch wider 


das Werck fuͤr fich geben folte, zu verlaffen, da fie 
vor warten der bevorfiehenden Dinge in hefftiae 
Obnmachten fiel. Man weiß nicht eigentlich, wie 
fie ſich nachdem die That nunmehro glücklich ge 


. Die Züden, worinnen er ſowol aus der Schrift, | [heben war, und waͤhrend des Kriegs, bejeigt 
als auch aus dem Talmud und dem Eabbatiftir | Habe; ſo viei aber hat man Nachricht, daß fie ih⸗ 
{chen Seribenten, die Wahrheit der Chriſtlichen ren, Mann, 5 EEE Italien verlaffen 


Priverf.Lexii KX P IIL Theil, 


wolte, 





us7F Porcia PORCIA LEX 


molte, bis an das Ufer, mit Bezeugung einer grofs 
fen Standhaffiigfeit begleitet, auffer Daß ihr der 
Anblick eines gewilfen Gemaͤhldes, welches eine 
Geſchicht aus dem Homero vorgejtelt, Thranen 
ausgepreft.. Als ſie nun bernad; von Bruti 
Piederlage und Tod Nachticht erhalten hatte, 
entfchloß fie fich gleichfalls zu fterben. Allein ihre 
Freunde widerfegten ſich Diefen ihrem Vorhaben, 
und nahmen ihr alle Waffen und Inſtrumente, 
deren fie ſich zu ihrer Entleibung hätte bedienen 
koͤnnen. Einmal aber befam fie unvermuthet 
Selegenheit, daß fie glüende Kohlen verſchluckte, 
und alfo ihren Geiſt aufgab. Plutarch in Bruto 
& Catone Uticenfi. Valer. Max. 1.3. c. 2.ex.15. 
& 1.4. cap. 6. ex. 5. Bayle. 

Porcis (Zohann Atticus von) ein gelehrter 


oe ran Straf, that im Jahre 1735 einen 


Vorſchlag an die Gelehtten in Stalien,ihr eigenes 
Leben ju beſchreiben, woraus er eine vollſtaͤndige 
gelehtte Hiſtorie von Italien machen wolte. 
Leipz. Gel, Zeit. 1736. p. 66. 

PORCIA :GENS, ein Geſchlecht, welches 5 


Kom unter den Plebejisin geoffem Anfehen war, | 


und feinen Urfprung aus der Stadt Tufeulum 


hatte, ; Man findet in demfelben dreyerley befons 


dere Familien, indem einige von den Porciis Caro- 


nes, andere Leck, und nod) andere Licini beygena⸗ 


met werden. Bon den Catonibus, welche Diefen 


Namen wegen ihrer Weis heit erhalten, wird uns 


ter Caro mit mehrerm gehandelt. M. Porcius 
Caca ward A. UV. 550. Quæſtor Provincialis, und 
555. Tribuns plebis, daer denn verboth, daß 4. 
Manlius Acidinus nach feiner Wiederkunfft 
aus Spanien Feine Rede halten durffte. Sein 
jüngerer Bruder Publius ward Quæſtor A. U. 
551, und 6 Fahre hernach Zunfftmeifter des Roͤ⸗ 
mifchen Volcks, zu welcher Zeit er das Geſetz de 
provocatione & libertate civium gab; ferner der 
erftetriumvir Epulo, und endlich 559 Pretor pro- 
vincialis in Piſa und Etrurien. Luc, Porcius 
Licinuswar Lucii Porcii, der 547 das Amteis 
nes Pretoris verwaltete, Sohn, und wurde Que- 
ftor 554, tribunus plebis 559, das folgende Jahr 
aber Pretor in Sardinien, und endlidy nebit P, 


cien, Lat. Cafrum Porcincium, Cafırum 


S. PORCIAN! OPPIDUM 1556 


Straffe angedroher wurde. Lwius Lib. X. Eis 
cero in Or. pro Rabirio perduell. Salluſtius in 
Catik Suetonius in Nerone, Gellius in Noct. 
Attic. Lib.X. 2.3. Sigonius de Antiqu. Jur. Rom, 
Lib.L c. 6 ‘ 
5. PORCIANI OPPIDUM, eine Stadt, fiede 
©t. Porcain, * — 
St. Dorciano (Durond von) ſiehe Dur an⸗ 
dus von St. Portiano, im VI. Bande 
p- 1638. ae 
PORCIANUM CASTRUM, eine Stadt; ſiehe 
Porcien ( Chateau men 
St. Porcianus (Durandus) fiehe Durandus 
von St.Portiano im VIL Bande p. 16380 
PORCI BEZOAR, fiehe Beæoar, im III. Bande 
p. 1660. 14 * * WO. 
Porcien (Chateaw) oder Chateau in Por⸗ 
Portianum,, 
Cafirum Porcianum, eine Stadt in Rhetelois an 
dem Fluß Aine, in der Proving Champagne, mit 
dem Titel eines Fuͤrſtenthums. Sie gehörte an⸗ 
fangs den Grafen von Ehampagne, hernach dem. 


' 
w.. re 


f 3 28 


4— 


Koͤnigen von Nabatra, bis Johanna, Königin. 


von Navarra, fie ihtem Gemahl, dem Könige, 
Ppilipp dem Schönen, zubrachte, Der König 
machte fiegu einer Grafſchafft, und gab fie dem 
Baucher de Chaſtillon, Connetable von Franck⸗ 


reich. Johann de Chaſtillon, verkaufte fie im 


Jaht Bea Ludwigen von Franckreich, Hertzo⸗ 
gen von Orleañs, deſſen Sohn Earl, da er in der 
Schlacht bey Aincourt gefangen worden, fie wies 
derum an Anton von Erouf, Seren von Renti, 
verfauffte, damit er ſich rangionirenönte. Im 
Jaht 1561 machte - der König Earl IX.dor Carln 
n Eroui, Strafen vor Senighen, zu einem 
Fuͤrſtenthume. Im Jahr 1617 ergab ſie ſich an 
den Hertzog von Guiſe. Paleſius in Nor. Gall. 
P- 135. und andere, n 
Porcien (Zürftenvon) ſiehe Crop im VI. 
Bande p. 1735. u. ff, Rt 
PORCIFERA, Percöbera, Procofera Oder Poce- 


| fera, ein Fluß in Ztalien, indem Gebiete von Ge⸗ 


Claudio Pulchro 570 Buͤrgermeiſter. Liv. nua. Ceilarius in Notit Orb. Ant. T.L p. 526. 


l. 32. 7. 1. 33. 28. 1.39. und an andern Orten, 
‚Cicero. Dellej. Parerculus, Daillant nummi 
famil, Roman. &c. 

PORCIA LEX, de Jure Civitatis, ober auch de 
Provocatione, ift ein gewiſſes Roͤmiſches Geſetze, 
welches der Zunfftmeifter Marcus Porcius 
Cato im Zabre 454 nad) Erbauungder Stadt 


Rom, unter der Negierung derer Bürgermeifter 





PORCILACA, fiehe Porzel⸗Kraut. 

Porcillen, fiehe Porzillen. 

PORCINCTUM CASTRUM, eine Stadt, 
fiebe Porcien (Chateau⸗) 

PORCINUM GRAMEN, ſiehe Weggras. 

PORCINUS LAPIS, ſiehe Bezoar, im IIE. 


| Bande p. 1660, 


PORCI OS, fiche Os Porci, im XXV. Bande 


DPalerius und Aulejus ertichtete, und darinnen | p. 2138. 


ausdrücklich verordnet ward, doß ing Fünfftige | 


Porcius Cato, fiehe Cato, im V, Bande 


Feine Obrigkeit mehr befugt jeyn folte, einen Rs | p. 1552. u. ff. 


mifchen Bürger mit Ruthen jkäupen, oder gar 
tödten zu laffen; fondern denfelben vielmehe, 


wenn etwas peinliches wider ihn erkannt worden, 


ins Elend zu verweilen; da fie hingegen vor der ner, 


Porcius Seftus, fiche Feſtus (Porcins) im 
IX. Bande p. 673. 

Porcins Latro (M.) eiri berühmter Red⸗ 
Seneck groffer Freund, fol von Eordova, 


„zeit mit entblöftem Ruͤcken in eine Art von Gas | einer Stadt in Spanien, gebürtig gemefen 


bein, welche Die Römer Furcasnenneten, geftecket, feyn. Ovidius hielt gleichfals groſſe Stücke 
und ſodenn mit Ruthen zu Tode gepeisfchet wur⸗ | auf ihn, ob er ſonſt gleich einer — andern 
den; wobey zugleich denen jenigen, welche ſich nach Art der Rede-Kunſt zugethan war. Nach- 
dieſem gleichwol noch untetſtehen würden, biefem dem er lange Zeit mit einem viertägigen Fie⸗ 
Geſetze zumider gu handeln, Die nachbrücklichkte | ber geplagt worden, tödtete er fich endlich 

ſelbſt 


1557 Porcius PORCUS TROJANUS 


ſelbſt, um foicher Plage los zu werden, A.R. 750. 
Man hat eine wider Catilinam gerichtete Des 
elaration unter feinem Namen ; allein die Gelehr⸗ 
ten halten fievor Bein einem folchen groffen Wann 
anftändiges Werck. Seneca in pref. contr. Lı. 
Poßius derhet. nat. n. 15. &c, 

Porcius Licinius, ein Lateiniſcher Poete, aus 
einer vornehmen Römifchen Familie, lebte zu eis 
ner Zeit, da die Poefie noch nicht hoch geftiegen 


mar, nemlich im Jahr der Stadt Rom $ 36, und | B 


excellitte fonderlic) in Epigrammatibus. Er ſoll 
Annales o@tonariis verfibus gefthrieben baden, 
Mandofins bib!. rom. Hoffmanns Lex. univerf. 

PORCO SPINOSO, fiche Ayfrix im XIII. 
Bande p. 1518. 
Porcq (Zohann le) ein Priefter des Dratorli, 
meldyer der ältefte ’Profeffor der Theologie in 
Sranckreich geweſt, und fich feit langer Zeit zu 
Saumur aufgehalten, war der einzige Presbpter 
Dratori, dem die Seelen⸗Sorge in der Diöces 
von Angers nicht unterfagtgerveft, weil er nicht 
gegen die Eonjtitutionappeliet. . &r batLesSen- 
timens de $. Auguftin für la grace, oppofez a ceux 
de Janfenius, Paris 1682 in 4 gefchrieben, und ijt 
1723 im May geftorben. Neue Zeitung von 


gelebrten 5 i 
AGE, fiehe Aper, im I. Bande 


PORG SAU 
P- 789. 
PORCULATA, Pin. fiehe Porzel: Braut. 
Porcunna, ift eine Eleine Stadt und Com⸗ 
manderie des Drdens von Calatrava, in dem 
Spaniſchen Königreih Andalufien, zwiſchen 
Eordovaund Alcala Real, inder Nachbarſchafft 
von Valna und Eaftro Rio, 4 ſtarcke Meilen 
vonden Buadalquivir,gelegen. Vor alters hat 
Obucula, Obulco, Obulcula, MUNICIPIUM 
PONTIFICENSE, OBULCUM PONTIFICENSE 
Heheiffen, und iftin der Roͤmiſchen Hiftorie unter 
andern desregen bekannt, daß Julius Caͤſar, 
Damit er des groffen Pompeji Söhnen zuvors 
kommen möchte, in 27 Tagenvon Rom aus das 
bin gereifet. Den heutigen Namen hat es von 
dem Rateinifchen Wort Porcus, ein Schwein, bes 
kommen, weil einsmals daſelbſt ein Schmein 30 
Ferkel anf einmal gemorffen, zu deſſen Anden⸗ 
cken C. Cornelius, Ædiſis und Flimen eine Starue 
aufrichten laffen, welche man noch heutigesTages 
in der Benedictiner Kirche diefes Orts geiget. 
Colmenar delic. de l Efp. p. 412. Cellarius in 
Notit. Orb; Ant. T. I.p.76. 77. und rı4. 
PORCUPINE, ein Ritters Orden, fiehe Porec 


c. 
FE ORCUS, fiehe Schwein, 

PORCUS, beift bey den Weibs⸗Perſonen fo 
piet als Fifura magna, davon im IX. Bande 


. 1049. 3 
ü Porcus (Ehriftopb) fiehe Porchus. 
PORCUS MARINUS, fiehe Delpbinue, im VII. 


Bande p.471. Ingleichen MeersSchwein, im 
XX. Bande p. 205. 
PORCUS SPICATUS, ſiehe Ayfrix, im XIII. 
Bande p- 1518. —— 
PORCUS TROJANUS, Die Römer hatten 
aus Wolluſt unter andern auch dieſes erdacht, 
daß fie ein Schwein gang braten lieffen, in wel⸗ 
ches man ſtatt der Fülle gantze Hüner, Ziemer 
Vniverf, Lexis XXV II Theil. 





" Pordäbfhe Pordage Fr 
und andere Vögel, gefottene EyersDotter, Speck 
und noch mehr andere Sachen gefteckt hatte, 
und es alfo auf den Tiſch bradyre, Bisweilen 
taten auch wol die Vögel lebendig, undflogenih 
dem Zimmer herum, wenn man das Cchroelt 
aufſchnidte. Es hatte aberden Namen Trojanus, 
weil in ſolchem allerdand Sachen, gleichwie ih 
dem Trojanifchen Pferde die Griecdifchen Sob 
daten ſtacken. Caftellanus de efu carniuın. 2, } 

ulengerus de conviv. 2: 5. Pitiſcus IL. 475. 
r daͤdſche (Johann) Jehe Pordage. 
Pordage oder Pordaͤdſch Johann) ein En 
liſcher Prediger und Liebhader der muftifche 
Gottes⸗Gelehrſamkeit, war ein go Samuels 
Pordage, eines Bürgers von * welcher 
1626 geflorben. 5 rar erft Prediger in der St, 
LorengsKirche in Reading, hernach zu Bradfieid 
in Berckeshire, davon er aber, als er von den 
Lommiffarien der Grafſchafft Berckes, der & 
meinfchafft mit den, böfen @eiftern, Giotteslä 
tung, ärgerlicher Aufführung, angeklagt und ver⸗ 
trieben wurde. Er trächtete zwar in einet Schrifft, 
Innocency appearing genannt,” feine Unfchuld 
gegen Th. Ford Buch, genännt Demonium me- 
tidianum, zu eigen, Eunteaber nicht wieder zu feis 
nem vorigen Dienft gelangen, föndern ward von 
befagten Eommiffarien mit neuien Läftern beieget, 
Er trieb auch die Artzney⸗Kunſt, und wird ohne 
Zweifel deswegen insgemein Doctor Pordag 
geheiſſen, Indem man nicht finder, daß er dief 
Titul auf einer Univerfirät erhalten., G. Arno 
und P. Poiret halten fehr viel von ihm, und ver⸗ 
mennt ins befondere diefer legtere, er habe Jac. 
Bohmens Character voͤllig an fich, ja derfelben 
noch an Erkaͤnnthiß Goͤttlicher Scheimniffe übere 
troffen. Diß iſt auch die Urſache, warum einige 
Seribenten ihn zu dem Haupt einer Seete, Die 
neuen Boͤhmiſten genannt, machen, Bon ihth 
hat,man 2 myſtiſche Tractate, nemlich cheolo- 
giam myſticam und fophiam, twelche zuerft Engtifeh 
herausgefommen, hernad) 1698 und 1699 nicht 
lange nad) des Verfaſſers zu Londen eriolıtem 
Tode, in Deutſcher Sprache zu Anfterdam in g, 
mie auch 1704 find gedruckt worden. In beyden 
Schrifften, deren letzterer fein Bildnig voraefeget 
ift, welche Schrift auch die beruffene Jane 
Leade, von welcher er in feinem Leben ein groffer 
Anhänger geweſt war, ang Richt geftelet, und in 
der Vorrede einige Nachricht von feinem Ende 
gegeben hat, findet man nichts anders, als ein 
Theofophifches Sefpinfte, nur daß folches eiwas 
deurlicher, als des bekannten Böhmens feines, 
ausgedruckt, font aber und im Grunde eben deg 
Gelichters iſt. Er giebt. E. c.1. 5.3. p. 6. bor, 
der Geiſt der Ewigkeit fey das Wefen aller We⸗ 
fen, und die Urfache aller Urſachen; c.2. der Ya 
ter ſey Die Monas, der Sohn die Dyas, der Heil, 
Geift die Trias; c. 3. die erfte ewige Aeltfey 
nicht von GOtt erfchaffen, fondern aus ihm ſelbſt 
gezeugt und ausgebohren, und ein reines felbftäns 
diges Weſen; p. 83. e8 feyen in diefer ewigen 
Welt viel taufendmal taufend reine geeinfältigte 
Seifter, nicht wie die Engel, welche aus den Ges 
ftalten der ewigen Natur erfchaffen worden find, 
fondern reine und abftracte, oder übernatürliche 
Geiſter, Die von der hoͤchſten Einheit, fo der Vater 
Sffffz der 
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der Geifterift, urftänden und ausgehen ;. Daruns 
ter find Siehe re fieben Geiſter. Und 
mas dergleichen fanatifhe Säge mehr find, 
Stine gange Philofophie befchreibt er p- 206. 
alfo: die fieben Geiſter in der ereinigung mit 
der Weisheit, und beyde mit des Menfchen wie⸗ 
der auferftandenen ewigen Geiſte vereiniget, ma⸗ 
chen einen volfommenen Magum, einen göttlichen 


erfahrenen Chymicum, einen aller Ehren werthen 
Medicum, einen Seelensfeligen Theologum, und 
‘tinen wahren Ehriften aus, Gonft hat man 
auch noch einen gleichmäßigen Tractat von ihm, 
welcher unter folgendem Titel: Göttliche Mera- 
ir oder durch eigene Erfahrung erlangte 


Rheims welcher nad) ihm Adt von den Ciſt 


Leod. 


hilofophum, einen kuͤnſtlichen Aſtrologum, einen | purpura 
— — ad de Epilc. Præneſt. 


Pore Poree160 
wol einige 1206 fegen.). Wegen feines frommen 


: Wandels, und unterfhiedeuer von ihm aufgefeg+ 
he Wunderwercke, wird er von den Ciſterclen⸗ 
ſern als 


ein feliger verehret. Einige vermengen 
ihn mit Guido dem jüngeren, Erg Bilcheff von 
fern worden. Bucherius in nor. ad hift. de Epifc 
Hlauriquez annal. Cifterc. Maracdus in 
Mariana. Ciacon. Miraͤus. Suarez 


Pore (Martin) ſiehe Poree. RT, 
Doree oder Porre (Earl) ein Frantzoͤſiſchet 
Jeſuit, war Profeffor der Beredfarnkeit in Dem 
Ludwigiſchen Eollegio zu Paris, und blühete im 
Anfange des 18 Jahrhunderts. Die von ihm zur 


iffenfehafft der unſichtbaren und ewigen Zeit herausgekommene und bekannte Schrifften 


eiu Franckfurt 1715 
teut ech Übrigens rühmete fich 
Derfelbe eines gang befonderen und vertrauten 
Umgangs mitden Engeln, Als er auch des hal⸗ 
benals ein Zauberer angeflaget ward; fo führte 
er unter andern in feiner Schutz / Schrift an, 
und bekannte, daß der Teufel in feinem aufe 
fehr gemein gervefen wäre, als worinnen fich eine 
Sefenfhafft bey Ihm aufgehalten hätte, die ihre 
Ubungen, wie auch ihre Stunden, wenn fie zu 
Nacht oder am Tage gefungen, in acht genoms 
men; er und feine Freunde wolten aud) erken⸗ 
nen, ob gute oder böfe @eifter unter ihnen waren. 
Word in Achen.Oxon. Arnolds Kirchen⸗ und 
Fetzer⸗Hiſt. Poirer de Aug. Myſt. Bingham 
In Antiqu. Chrift. T.X. u.a. 

3 rdenon, fiche Regillo. 

rdenone, ein Schloß, fiehe Portenau, 
Pordenoni (Marcus Anton) von feiner Ar⸗ 
beit find, nach Geſners Berichte, zwey "Bucher 


in 3 Detavs Bänden | find: 


ı) Rhetorices & profodiz præcepta. 
2) Orationes. a 
a) De Principe, qualis futurus fit, urrum jam 
inde ab ejus pueritia augurari liceat, 1717... 
b) In funere Zadovic, Franciz Delphini, i1711. 
€) In funere Ludovici XIV. 1715.. Er wurde 
darüber von 2 Profeſſoren der Univerfität 
gu Paris ſcharff Durchgezogen, von andern 
gelehrten Männern aber nachbrücklid) vers 
theidiger. Sie ift mal aufgelegt, und auch 
ins Fransöfifche überfegt worden. 
d) DeLibris, qui vulgo dicuntur Remanenfes, 


1736. —— Era 
e) Theatrum fitne vel effe poflit fchola infor- 
mandis moribus idones, 1733. welche bald 
Ins Frangöfifche, Englifpe und Deuiſche 
uͤberſetzet worden. 


| 3) Poemara, 
La 


ter. Parif,erudita. Neue Zeit, von gel. Sachen 


fünffitimmiger Madrigalien im Fahr 1567 ju | 1716. 1734. 1736. 


Wenedig gedruckt worden, 
Pardigal oder Perdigal, 


KSomponift, deffen die Hifloire de la Mufigue T. l. ein ſeht 


p. 217. und T. III. p. 265. gedencket, 

Pordoſelene, eine Znfel, ſiehe Porofelene. 
Dre Suite de) ein Srangofe, ward anfangs 

um 15 Abt des Eijtercienfer Klofters, hernach 


Poree Poret oder Porretanus Glldert) Bir 


ein Frantzoͤſiſcher | fchoff su Poitiers, daher er auch entfproffen war, 


feommer und dabey gelebeter Dann, wel⸗ 
cher gange 30 Fahr die Peltweisheit und Theo» 
logie in den berühmteften Städten des Könige 
reichs gelehset hat nemlich erſtlich zu ‘Paris die Lo⸗ 
gie und Theoloaie, fodann wurde er nad) Chat⸗ 


von Clemente Al zum Cardinal, und endlich von ftes zu einem Canonicat, und von dar in ftir 


Innocentio III. zum Biſchoff von 


tefteina \ner Date Stadt gu eben Diefer Stelle, wobey 


emacıt. Seinem Orden erwies er viel nügliche | er Die Theologie zu lehren hatte, befördert, wors - 


Dienite, unter andern auch dadurch, da er die auf endlich, feiner groſſen Gelehrfamfeit wegen 
von Eaiatrava wieder zu denfelben brachte, und | die Bifchoffliche Infel folgete. Allein er. redete 
daß er die Eiftercienfer- Nonnen in dem Königs | von GOtt und von den Perfonen der Dreyeinige 
geich Eaftilien und Leon wieder einſetzte. Inno⸗ keit mehr nad) desAriftorelisTopic,als nad) dem 


centius III. fehickte ihn als feinen Legaten in 
Deutfchland;da er in deſſen Namen des Kayfers 


Ortens IV. Wahl wider feinen Gegen⸗Kayſet, 


Pbilippen, beftätigte, auch hin und wieder der 
Tleriſey allerhand loͤbliche Ordnungen vorfchrieb. 
Zu Eöln führte er ein daß bey Aufhebung des Sa⸗ 
craments in der Meffe, ingleichen wenn foldyes 
gu einem Patienten getragen würde, das Volck 
durch ein Gloͤcklein erinnert werden folte: an die 
Bluſt zu ſchlagen, und aufdie Knie zu fallen, wel⸗ 
ches hernach eine allgemeine Gewoͤhnheit in der 
Eathol. Kirche worden, Im übrigen war er eben 


Sinn der H.Schrifft. Cr fagte unter andern, daß 
die Goͤttliche Natur oder die Gottheit nicht GOtt 
märe,fondern nur Die Form,ducch welche er GOtt 
waͤre, gleichroie man auch Die Menfchheit nicht vor 
den Menfcyen felbft, fondern vor die Form, fo deu 
Wenſchen machte, anzufehen hätte ; daß dieGoͤttl. 
Natur nicht ware Flelſch worden; daßniemand 
wahrhafftig die Tauffe empfangen hätte, wenn 
er nicht auch felig werden ſolte. Seine eigene Ars 
bidiaconi, aus einem Religions⸗Eifer oder aus 
Feindſchafft, wurden feine Ankläger,- und der 
Heil. Bernhard ftund ihnen disfals nach⸗ 





fo feutfelig und angenehm in feinem Umgange,als | drücklih bey. Es wurden drey Zuſammen⸗ 


gegen 


fic) ſeldſt, und gegen die Lafter ftrenge. Er | fünffte darüber gehalten, eine gu Auxerre, Die 


ftarb zu Gent ander‘Peft den 20 May ıaoa, (mies andere zu Paris, und die Dritte in einer 


Kirchen» 


156: Dovee -——. ⸗, 


Kirchen Verfommtung zu Rheims. Zu diefer 
lestern unterfuchte 1147 der PabſtEugenius III. in 
eioner Perjon die Lehr⸗ Süße diefes Praͤlaten und 
verwarff fie. Er vor ſich felbit nahm diefen Aus» 
ſpruch mit groffer Demuth anz einige aber von 
feinen Schülern blieben deffen ungeachtet bey de⸗ 
nen obangeführten Meynungen, Crftarb 1154 
und wurde in der Cathedral⸗Kirche begraben, und 
mit einem prächtigen Grabmahl veehret, welches 
Oudin de Script. eccleſ. T. II. p. 1276. aus der 
Gallia Chriftiana anführet, und ift es merckwuͤrdig, 
weil es ein Zeugniß von der phitofophifchen Ges 
iehrſamkeit Porretani iſt; denn er witd unter 
andern genennet 

Logicus, Ethicus hic, — atque So- 

4, 


P 

Solaque de feptem cui defuit Aftronomia 

Artibus, ac diva præcelſus Philofophia. 
Er hat auffer verfcyiedenen zur Exegefi und Thefi 
gehörigen Schriften, welche bey denen Scriptori-. 
bus Hift. litter, Scriptorum ecclefiafticorum anges 
führer zu finden, ein philofophifches Buch de fex 
principiis gefehrieben, das bey den Philoſophen 
feiner Zeis in grofiem Anfehen gemefen iftz denn 
Albertus Magnus hat darüber einen Commen- 
tarium derfertiget, welcher Tom. I. Opp. p. 198. 

uff. zu finden ift, Mezeray hift. de France, tom. 2. 
-P.98.174. Sammarthan. Gall. Chrift.t.3.p.886. 
Oudin de Scrip. eecl. r.2. Bruckers Fragen aus 
der Philoſoph. Hiſt. V. Th. p- 1030 u. ff. 

Doree (Martin) von einigen Pore oder 
Poire, Lat. Porem genannt, war u Gens in 
Buraund-geboheen, und trat in den Dominicas 
ner-Drden. Er ward zu Paris noch vor 1388 | 
Magifter der Theologie, und erwarb ſich den 
Ruhm eines groffen Theologi und vortrefflicyen 
redigers. Der Dergog von "Burgund, Phi⸗ 
lipp, machte ihn zu feines aͤlteſten Printzen 
Beicht» Vater und Prediger, und ale biefer 
An. 1404 jur Negierung Fam, blieb Poiree in 
eben der Beftalung, erhielt auch durch deſſen 
DBermittelung An. 1408 das Biſthum Arcas. 
Bald darauf zeifete er auf Verlangen ermeldten 
Hergogs auf das Eoncilium zu Piſa, mo er ſich 
bey der gantzen Verſammlung in Hochachtung 
fehte, auch vor derſelben bey der eilffien Seßion 
am 23 May ı409 Meffe hielt. Gleich nad) ſei⸗ 
ner Zurückfunfft von Piſa ward er von feinem 
Herdog in fehr richtigen Angelegenheiten in Ge⸗ 
fandſchafft nad Engeland gebraucht, auch 141 5 
aufs Eoftniger Eoncilium geſchickt, welches ihn 
nebjt dem Brügger Probſt zu St. Donatian an 
den König von Engeland abfertigte. Nach geens 
digtem Eoftniger Eoncilio ift ex wieber nach Ar 
ras gefommen, und endlich dafelbft 1426 den 6 
Septembergeftorben, Es wird ihm Schuld ges 
geben, als ob er ebenfalls, wie Johann Parvi, 
eine Vertheidigungs- Schrift vor den Hertzog 
von Burgund regen des begangenen Mords an 
den Hertzog von Orleans, vetfertiget, und 
daß er davor das Biſthum zum Lohn bekommen 
habe, welches aber gang ohne Gtund ift, indem 
er vor Srlangung der Biſchoͤffllchen Wuͤrde 
nichts, fondern erſt, 


Du u 2 U 


Porelia Poritiades 1762 
ben habe. Sonſten bat man aud) von, ihm 
Conftitutiones fynodales don An, 1410, welche 
in des Frantz Richardors Starutis fynodalibus, 
welche zu Antwerpen 1588 ing. herausgekommen, 
p- 10x. mit ftehen: Conſtitutiones (ynodales Yin, 
1425, welche in der Königlichen Bibliotheck zu 
Paris in Handfchrifft liegen. In der @olbertis 
nifchen Bibliorheck befindet fich ein Liber Pontifi- 
calis feu Mifale auf Pergamen mit vielen Gold⸗ 
Zieraden, welches diefer Poree auf eigene Koſten 
bat abfchreiben laſſen. Echard Bibl. Scripter, 
Ord. Predic. Tom. 1. p. 777. und Tom.IL p. 336. 

Dorelia (Johanna) war eine berühmte Zaus 
berin und Hexe. 
—— Stadt, ſiehe Prundrut. 
renut, Porenuth/ Porevit, oder Pore⸗ 
with, war ein Heydniſcher Abgott derer alten 
Deuiſchen, der abſonderlich auf der Inſul Rügen, 
wie auch auf dem Nordgau, und noch an mehr 
Orten verehret worden. Ermird insgemein vor 
einen Kriegs⸗Gott gehalten, und ſoll nicht allein 
vor die im Kriege gemachte Beute) fondern aud) 
vor die von denen Soldaten geplünderten, oder 
fonft gemißhandelten und unterdrückten Perſo⸗ 
nen, Sorge getragen haben. Sonſt führte ee 
aud) den Namen eines Goͤtzens über das Regi⸗ 
ment der Erde und der Lufft, und ward insges 
mein mit vier Angefichtern an dem Haupt und eis 
nem an der Bruft abgebildet. Auf das legte 
hielt er die Hand, als wenn er durch die Finger 
ſaͤhe; die lincke aber ließ er bis auf das Knic her⸗ 
ab hangen. Arnkiels Mittern. Voͤlcker P.L. p.46. 
wo Porevit und Porenut als verfchiedene Abgoͤt⸗ 
ter angegeben werden. Frencels Seript. Luſat. 
T.ill.fol 137. Doͤderleins Antiqu. Gentil. Nord- 
gav. p- 28. Falckenſteins Nordg. Alterth. T. I, 
p. 74. Groſſers Lauſitz. Geſch. P. IE p. 4. 
Schmelz in Diff, de ldolol. veter. Mifn. Incolar, 
$.20, Ad. Erud. 1715 p. 147. 
renuth, fiehe Porenut. 
oret (Gilbert) ſiehe Poree. 
Porevit, ein Abgott, ſiehe Porenut. 
— ein Abgott, ſiehe Porenut. 
reus (Martin) ſiehe Poree. 
Porfile (Joſeph) ein Kayſerlicher Componiſte 
im Jahr 1727. » 


= Porfirus, ſiehe St. Ghamatus, den 


2 Zun, 

PORT, fiehe Schweiß-Löcher, 

PORI BILIARI, fiehe Dudtws beparicur, Im 
VI. Bande p. 1538. 

PORIGINOSI FUNGI, fiehe Bilg, fm II 
Bande p. 1852. j 

Porinus, war eine Stadt In dem alten Grie⸗ 
chenlande, und zwar in dem eigentlithen Achaja. 

PORISMA, ift fo viel als Corollarium oder Con- 
ſectarium, fiehe Corollarium, im VI. Bande p.1330, 
ingleichen Sufäge, 

PORISMA, heiſſet auch ein allgemeiner Lehr⸗ 
Sag, der aus einem geometriſchen Drte gegogen 
— zur Aufloͤſung allgemeiner Aufgaben 

net. 

Poritiades, von Thineo, ein alter König in 


da er fchen 8 Jahr Bischoff Aſſyrien, folgte dem Laofthenes in der Regie⸗ 


gewefen, auf dem Eoftniger Eoncilio Adiones | zung, und berrfchte 24. Fahr, Allgemein,Chron, 


plurgs in 


r 


Concilio Conftantienfi habitas gefchrie "I. Band p. 54- 
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Por⸗ Birche/ wird in denen Kirchen insge- | Schauplatz treten tie, den Namen befommen, | 
mein derjenige Theil genennet, welcher mehren | und wurden inggemein mit unter Die fogenannten 
theils auf Pfeilern und Schwibdoͤgen ruhet, und | Speacula Floraiia gerechnet, Juſtinian tir. de 


alfo etwas höher als die andern Plaͤtze oder | Confulibus in Nov. $. ac 
—X gebauet iſt, wie denn auch, nach einiger | Haloander, Pratejus. 


Vorgeben, das Wort Por⸗Kirche eben daher, 
nemlich von ſolchen Bögen, welche bey denen La⸗ 
teinern Porticus genennet werden, den Namen zu 
haben feheint, als wolte man fagen Port-Rirche. 
YBiewol man auc mit andern aus gleichem 
runde fagen Fünte, daß diefe "Benennung ur 
fprünglic) von denen Pforten (Portis) der Kirs 
chen, über welche ſolche gebauet find und hervor⸗ 
ragen, herzuleiten, und alfo die Por⸗Kirche fo viel 
als PrortsKicche wäre. Gang falſch abet-ift «8, 
wenn ſolche wiederum andere gar Borkirche 
nennen. Unterdeffen iſt wol vermuthlich am 
fiherften, wenn manden Urfprung diefer Benen- 
nung von dem Deutfeyen Worte empor herfuͤh⸗ 
ret, weil nemlich eine ſolche Por⸗Birche über die 
andern Pläge in der Kirche empor ftehet oder het 
vorraget, Sonſt iſt ** gedencken, daß ſol⸗ 
che ehemals mehr vor die Weibs⸗ als Manns⸗ 
Perſonen deſtimmet geweſen; Da hingegen heut zu 
Tage dieſelben umgekehrt,vielmehr Die legtern,als 
die erftern, einzunehmen pflegen. Ubrigens ift 
wegen diefer Por⸗Kirchen iofonderheit in denen 
——— Generals Artickeln von 1580. 
Art. ı7. daß die Eingepfarrten auf denen Por⸗ 
Kirchen fo wenig als an andern Orten in der Kits 
chen Beine Leichtfertigkeit und Unfug mit Lachen, 
Waſchen, Plaudern, oder andern dergleichen 
Dingen, treiben, und dadurd) den ‘Pfarrer und 


Zuhörer irre machen und hindern follen,.beu wills | 


Führlicher Straf. Hildebrand in Enchirid. c.2. 
.p.23.0.f. Kofpinian de Templ. fol. go. 

Porkoſari, ijt eine Infel auf dem See Pey⸗ 
bus in Lieftand. 

Porlefienfis (Albrecht) ein Polniſcher Domis 
nicaner, blühete An. 1500. Es gedencken feiner 
Auficanus und Altamura adan.ı5oo. Er bat 
zu jeden von Denen 4 Tbeilen der Summe moralis 
des Dr. Antonin eine Epiftelund Verſe vorange- 
füger, fol auch noch einige Preceptaerausgegeben 
haben, was es Aber vor welche ſind, Und wo fie zu 
finden, meldet Peiner von obangegogenen&rribens 
tin. Echard bibl Scriptor. Ord, Predic.T.1. p.895- 

Poriezzo (Srafenvon) fiehe Trivuleio. 

Porlit, ein Bleiner Dit in Mäpren, 4 Meilen 
von Brinn gegen Süden. 

Porlock, eine Stadt inder weſtlichen Gegend 
der Engelaͤndiſchen Provintz Gommerfetshire, 
hat einen guten Hofen auf der weſtlichen Spitze 
des Londes, und ijt 136 Englifche Meilen von 
Londen entfernet, 

Pormann (Niclas) weyland Predigerzu St. 
Peter in Maadeburg; Man bat von ihm Bigam 
Jubileırum Concionum, oder zwo FubelsPredigs 
ten, Maadeburg 16:8 ing. 

Pormo, oder Pormon, ein Fluß in Amafia, in 
Naͤtolien in Aſien, welcher fich nicht weit von der 
Stadt Pormo ins ſchwartze Meer ergeuft. 

Pormon, ein Fluß, ſiehe Pormo. 

PORNE, waren ehemals bey denen alten Roͤ⸗ 
mern geroiffe Schaufpiele, meldye 


fonderlich von | fang des ı7 Zabrbundertg, 


primus quidem ibique 


Pornafio, oder een (Raphael de) ein 
Dominicaner von feiner BeburtsaStadt im Ge⸗ 
nuefischen beygenamet,trat zu Genua in dem Con⸗ 
veni St. Dominici in den Orden, ward Magi⸗ 
fter der Theologie und Generals Fnquifitor vom 
gantzen Öenuefiichen Gebiet und von der Marca 
d’ Ancona, Er verwaltete ſolches Amt von 1430 
biß1450, und war regen ſeiner Geleht ſamkeit ders 
maffen berühmt, daß ſich auch die gröften Cardi⸗ 
oale und Fürften feines guten Raths in denen: 
wichtigſten Anaelegenbeiten bedienten. Auſſer 
der Philoſophie und Theologie verflund er auch 
die Hiftorie and Rechtss@elehrfümkeit fehr wohl, 
und farb um 1465. Das Verjeichniß feiner 
Schrifften ift folgendes, nemlich 
1) de poteſtate concili ad Jo. de Caſanova, Car- 
dinalem. — " 
2) Reſponſio ad rationes Bafıleenfis Coneilii, ad 
eundem. * je 
3) Refponfio ejusdem ad eundem, 
4) de communi & proprio. ; —— 
5) Liber defenGonis Evangelice. ' HR 
6) Declaratio & folutio quarundam queftionum 
notabilium, 
7) Liber de arte mägica, ſo überaus merck⸗ 
würdig, J 
8) de prærogativis Jefa’Chrifti, 
9) de ſtatu animiz Salomonis. | 
10) Regalx adintelligentiam Sserz Seriprure.  ' 
ı1) Tradtarus feu epiftola de retenrione aunuali 
fivede jure annatarum & origine. ” 
12) Epiftola de voti fimplicis commuratione. 
13) Epiftola de ordinaro a Simoniaco, 
14) Epiftols de plenariz abfolutionis efficacia. _ 
15) Epiftola de venditione ad tempus, 
16) Epiſtola de tranfitu ad obfervantialem ftattım, 
17) Epiftola dehis, qui cum Chrifto ſurrexerunt. 
18) Epifto:a de jure funerali. he 
19) Epiftola de conceptione B. M. V. 
20) Epiftola de precepto & prohibitione, 
21) Epiftola de mutuo. * 
22) Exiftola de venditione ad tempus. 
23) de cambiis. 
24) de decimis. 
25) de flagellis Chriſtianorum, welches ein gar 
mercfiwürdiger Tractat, —— 
26) de divina Trinicate, 
27) Epiftola de nominibus Jefu. 
28) Epiftula de emptione Jurium, 
29) de hereticis poft Chriftum. 
30) Epiltola de elediione divin. 

31) Tr. de paupertate valde utilis, {ft in 4ohne 
Zeit und Drt gedruckt. — 
Leander Alberti de vir. illuſtr. p. 140. Poſſevin 
Appar. Sac. Altamura Bibl, Domin. Echard 
Bibl. Scriptor. Ord. Prædic. Tom. I, p. 831. und 

Tom. Il. p. 823. 
Dornario (Raphael von) ſiehe Pornafto. 
Pornet, ein gelehrter Frantzoſe, lebte zu Ans 
und ſchrieb eine hiſto⸗ 


8 


denen Huren, die man hierbey auf den öffentlichen riſche Nachticht von dem Savohiſchen und 


Boͤhmi⸗ 


pornopius ¶ Porphir 


Boͤhmiſchen Kriege, bis zum Jahre 1622, ſo zu 
Douay 1628 in 3 zum Vorſchein gefommen; 
Gryphius de Script. Hift, Sec. XVIH. illuftr. c. 2. 
p- 65. u. f. : ER 
Pornopius, Gr. Noeroxioc, ift ein Beyname 
des Apollo, unter welchein er von denen Atheniens 
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fern verehret wurde, weil er ehemals die wogn-. 


mag, oder Käfer, fo das gange Land verwuͤſteien, 


vertrieb, Pauſanias Att. c. 24. Erheißtdiefem 


nach auch Parnopius, nach dem als gemeiniglich 
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welches bedeutet Purpur⸗roth feyn, oder ſich auf 
Purpur⸗ Farbe neigen, wie Diofkorides im 3 
Buch am 44 Capitel gedencket. Lateinifch heil 
ſet er: Porpbyrites, und Marmor rubrum. o er 
einige weiſſe Flecken hat, nennet ihn Plinius: 
Lewcoßiftos. Der beſte Porphir wird bey dem 
Rulandus von feinem natürlichen Boden genens 
net: Kg yptium aniforme, ein fchöner other Mars 
mor aus Egypien. Die Engeländer heiffen ihn 
tbe Porphyrise, und che red marble. Unterſchiedli⸗ 


wagmm), Æolice ader won) ein Käfer heiffer. | che andere Namen hat ervon denen Orten, da er 
Brlburgius übern Panjanias 1. c. herfürfommt, und von dem Boden, da er wächfet, 

Poro d° Alberton, Latein, Paratonium, eine | und von der Bermifchung und Vielfältigkeit feis 
Siadt in Africa, in dem Koͤnigreiche Barcan, ‚ner fehönen Farbenıe. Denn der Porphir, oder 
an den Grentzen von Marmorica. rothe Marmor, ift, wie Nulandus faget, vielerley 

POROCELE, heißt ein ‘Bruch, der von ſteinig⸗ Geſchlechte. Wie er denn von 8 Geſchlechten des 
ter und kalckigter Materie in den Hoden, oder |rothen Marmor-Steins faget. Das erfte Ger 
von deren verhärteten Häutleim entftehet, harte | fchlechte, faget er, ift Marmor rubram Ægyptium 
und ungleich ift. Das Wort flammet von ww- | uniforme, oder Porphyrites uniformis, das ilt, ein 
g%, Callus, die Harte, und An, Tumor, Ges | gang gleihförmiger Porphir, der gang gleicher 
ſchwulſt. Farbe und völliger Schönheit iſt, fo von feiner 
x. Porofi, bedeutet in der Rußiſchen Sprache fo | annehmlichenKöthe entſtehet, welche ungufammen 
viel, als eine Klippe oder eine kleine Inſul, deren | gefeget,und gang und gar mit Feinen andern mans 
es fonderlich auf dem Dnieper⸗Fluſſe eine groſſe cherley Farben vermifchet ift. Diefer ift der aller- 


Menge giebt. Daher denn aud) die um undan 


demfelben wohnenden&ofacken insgemein die Za⸗ 


porovifchen Coſacken genennet werden, 


fürtrefflichite rothe Marmor, oder Porphir⸗Stein, 
welcher fonderlich harte, voller Blans, uud fchöner 
ift, denn alle andere Geſchlechte, noch einige Wol⸗ 


POROMPHALON, heißt die jteinigteund kal- Fen oder Dunckelheit an fi) hat. Das andere 


ckigte Materie, oder die harte Haut, fo bisweilen 


um den Nabel waͤchſt. Das Wort fommt von 
röesg, Callus, die Härte, und duPaAss, Umbili- 
cus, der Nabel. s 

Porons, werden in Polen die Waſſer⸗Faͤlle 
genennet. 

Poromus,ein Italiaͤniſcher Marquis, lebte im 
17 Jahrhundert, und ſchrieb einen Tractat de 
Candia liberanda. Grppbius de Script. Hiſt. Sec. 
XVII. illuftr. c. 8. p- 466. 


Doros,eine Infuldes Archipelagus, im Golfo 
d’Egina, an der Eüfte von Morea. 


Poroſchin, Kayferlich-Rufifcher General: ! 


Major und Eommendant zu Perersburg, erhielt 
im Zenner 1732 in Gnaden feıne Dimißion, 


Porofelene, oder Pordofelene, eine von de 


ther Marmor, 
fechfte Geſchlechknennet er Marmor in rubro can- 


Sefchlechtnennet Rulandus Marmor Ægyptium 
rubrum, oder Porphyrites ruber candidis pundisdi- 
fin&us; dasift: Derrothe Eayptifdye Marmor, 
oder Porphir⸗Stein, der mit weiffen Flecken vers 
mengetift. Das dritte Geſchlechte nermer er Mar- . 
mor rabrum Ratisbonenfe, oder Porphyrites Ratis- _ 
bonenfis, das ift: Ein rother Regenſpurgiſcher 
Marmors oder Porpbir-Stein, diefer wird alfo - 
genennet von dem Drt, allda er gefunden wird. 
Das vierdteßefchlechte heiffet er rutilans Marmor 
Ratisbonenfe cum candidis macalis, das ift, der 
rothe Regenfpurgifche MarmorsStein mit weiß 
fen Flecken. Das fünffte Geſchlecht nennet er 


Marmor nigrum in rubro Bohemicum, ‚oder Por- 


dem Drt, daer waͤchſet. Das 


‚ phyrites ruber 358 das ift, ein ſchwartz⸗ ro⸗ 


nen fonft ſogenannten Hecatonnefifchen Inſuln, didum Belgicum, Oder Porphyrites in rubro candi- 
zwiſchen Lesbos und denen Eüften von Aſien. dus Belgicus, variis maculis diftindus, das ift, der 
Eellarius in Notit. Orb. Aut, Tom. IL. p. i5. Niederlaͤndiſche Porphir⸗Stein, welcher weiß⸗ 
und 40. ‚roth, und mit mancherley Flecken vermenget iſt. 

POROSIS. Diefes Wort, welches von ms- | Das fiebende Gefchlecht heiffet er Marmor Anna- 
eos, Callus, ſtammet, bedeutet eine Erzeugung der | bergicum, oder Porphyrites Annabergicus in metal- 


Hätte. ‘ 

Porosslo, ein Flecken in Ober⸗Ungarn in der 
Marmaroſch. 

POROTICA, find narbengielende Mittel in der 
Artzney; Siehe auch Zpulorica, im VILL Bande 
p- 1481. . Das Wort wird hergeleitet von ww- 
esw, Calltum induco, verhärten, eine Härte mas 


en. 

Porpbir, Porphyr, Porpbir-Stein, ift ein 
rother und iezuweilen mit weıllen Flecken verſe⸗ 
bene: Marmor von fuͤrtrefflicher Härte und ſchoͤ⸗ 
nen Glantze. In der Hebraiichen Sprache 
wird er genenner: UI, Bahath, als im 


lis repertus, das ift, der Annaberaifche Porphir⸗ 
Stein, der mit den Metallen gebrochen wird, 
Das achte Geſchlechte nennet er Marmor ru- 
brum in candidg, in metallis fere Omnibus re- 
pertum, das iſt, der Marmor» oder Porphit⸗ 
Stein, welcher roth in einer Weiſſe ift, und 
zwifchen meiſt allen Metaden gefunden wird. 
Cardanus faget nur von zwey Gefchlechten des 
Porphyrs Steine. Eines: welches rothe und 
weiffe Slecken hat. Das andere, fagt er, iſt 
ein other Marmor mit glängenden Flecken vers 
menget, Ansbelm Boetius erzehlet nachfol 
gende Befchlechte des Porphir- Steins; 1) ein 


Büchlein Eſther am I. Kap. v. 6. ju ſehen. Im rother und beilglängender fürtrefflicher ſchoͤ⸗ 
Slicchiſchen heißt er; woepueirns von woepveile, "ner Porphir- Stein, davon toir zuvor Meldung 


gethan; 


— 
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gethan; 2) ein Porphir, der blau, oder Biol 
braun it, und wird bey dem Öregorianifchen 
Grabe in dem Felde St. Pilans gefunden; 3) ein 
Thebanifcher Porphirs Stein, von vorher Farbe 
mit güldenen Flecken; 4) ein weiſſer Marmol 
mit totben Adern, weldyer Lunenie heiffet, und 
diefer ift in der That, fo er trefflich und fehr wohl 
poiiret ft, von wunderbarer und fuͤrtrefflicher 
Schönheit, und den Augen fehr angenehm. 
Überhaupt wird der Porphie in Egypten, in 
Niederland in Böhmen, u Negenfpurg, und an. 
unterfchiedlichen Orten in Srandreich, Deutſch⸗ 





land, Ztalien, zu Annaberg, und bey Thebe ge: | phor 


funden, Legen feiner Schönheit wird er hoc) 
gebalten, wie auch wegen feines Gebrauchs zu 
Fürjttichen und herrlichen Pallaften und Kirchen, 
Er wird auch zu Gräbern und zu reichen und koͤſt⸗ 
lichen Tafeln oder Tiſchen gebrauchet. Den 
Maptern dienet er vortrefflichzu Reibe⸗Steinen. 
Ansbelm Boetins fagt: dap unter allen Ges 
ſchlechten des rothen Marmels der Porphir⸗Stein 
der beſte iſt wegen ſeines Glantzes und ſeiner 
Hirte, Zu Meyland vor dem Altar in St. Am⸗ 
brofii Kirchen, wie Cardanus in feinem Buche 
von den Steinen meldet,find zween merckwuͤrdige 
Pfeiler von fürseefflichen Porpbir + Stein zu ſe⸗ 
benz; auch iſt an demſelbigen Orte ein ſehr ſchön 
Grab des heil. Dionyſii von Porpbivgeweien,an 
der Groͤſſe fo groß als ein Mannes⸗Leib, und 
eben fo dicke, welcher von des St. Ambrofii Kir⸗ 
che in eine gröffere Kirche derfelbigen Stadt Mey⸗ 
land verfeger worden. Es iſt den Kuͤnſtlern wels 
che in der YBiffenfchafft, diefe Dinge betruglid) 
nachzumachen, erfahren, und diefe Steine in ge- 
meiner Nachft | 

den können, nicht fchmer, den. Porphir⸗Stein 
faͤlſchlich nachzuarbeiten. Denn ſolche Kuͤnſtler, 
welche der Natur Nachſolger ſind, wiſſen, was ſie 


für Materie zu dieſem Ende gantz rein und eigent⸗ und alſo erlegete. Pindarus 
lich zufammen fegen follen. Sie wiſſen, was für | ApollodorusLib.ı. c.6.9.2.T 


olgung der Natur kuͤnſtlich gbbil⸗ 
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PORPHYRA, jiebe Purpur. 

noroTrpA bieß ehemals bey denen Griechen, »- 
und fonderlich an dem Eonftantinopolitanifchen 
Hofe, dasjenige Gemach, welches vor die Kayſer⸗ 
lichen Kind⸗Betterinnen beftimmet war. Siehe . 
Porphyrogeniti. | 

PORPHYREUM, eine Stadt, fiehe Caiphas, 
im V. Bande p. 141. 

Porpbprianer, Porpbyriani, find die Arianer 
genennet worden,weil jienicht beffer von Chriſto 
gelehrt, als der abtrünnige Porpbprius, der ihn 
por einen bloffen Menfchen ausgegeben. Nice⸗ 

.H.E.Lib, V. c. 13. ö 

PORPHYRIANI, fiebe I% 

Porpbrrio, fiehe Porpbprion. nu main: 

PORPHYRION, iftein Vogel, ſo groß als wie 
ein Hahn, von Farbe blau oder ſcheckigt. Sein 
Schnabel iſt dich, ſpitzig und purputfatbig. Auf 
dem Kopffeträgter einen Buſch. Seine Schen⸗ 
ckel find lang, Die Beine gefpalten,under hat an 
einem ieden fuͤnffKlauen. Sein Schwantz iſt gat 
kurtz. Ge feiffer Fiſche, welche er ertappen Ban, 
Sein Fett erweichet gertheiler, ſtillet Die Schmer⸗ 
gen. korphynon kommt von Mlogpdge, Purpurs, 
Purpur weil dieſer Bogeleine Farbe hat, vie ſich 
auf Purpur ziehet. Oder es kommt von Zorpbyi 

'rires, Porphyr⸗Stein/ von wegen feiner bumen 
oder ſcheckigten Farbe, die einem Porphyr⸗Stei-⸗ 
ne nicht unabnlich fiehe. + vu Wr 

Porphyrion oder Porpbprio, einer der für⸗ 

nehmiten, oder auch dar der König dei Giganten - 
oder Rielen, welcher beh dem Gefechte derfelben 
mit den Göttern, infonderheit den Hercules und die 
Jung angreift, und weil er daben letztere zu feinem ' 
Willen zu zwingen füchte, ihr auch bereite: ihren 
Habit vom Leibe eiß, ruffte fie dem Jupiter um 
Hülffean, da ihm denn Diefer mir ſeigem Blige, 
Hercules aber zugleich mit feinen Dfeilen gufegete, 
Pych. VIIR v. 6. 
zetzes übern Lycos 


sinn) 


Karben fich am beften ſchicken die Schönbeit des | phron.v.63. Nach andern ſchluge er ſich mit ſel⸗ 


Porphirs vorzuſtellen, und wie fie diefe Farben 
ter Stein. an der Schönheit da beiten rothen 


nen Schlangen Füffen nad) der Inſul Delos 
und wolte diefelbe nach den Goͤttern werffen; 
‚sete auch den Aegeus, Tethis und: dergieidyen 


alſo vermifchen follen, daß ihr E Kunft bereite: 


Marmel oder. fhönsten Porphr aleich werde, | Meer⸗Goͤtter in die geöfte Furcht damit, wurde 
Aladafterumd fette Erde wohl unter einander vers | aber Endlic) vondem Apollo mit deffen Pfeilen er⸗ 
mifcher, Ban eine zu dieſem Zweck gar wohl dies ſchoſſen, nachdem er vorher auch dem Hercules fein 
nende Materie geben, und jo Darzu eine bequeme | ne Rinder nehmen wollen. TlaudianusGiganrom, 
Färbung geſetzet wird, mird es die Eünitliche | v. 114. Pindarusl.c.v. 10. Smid übern Pindarus 
Schönheit eines recht fürtrefflichen Porphits zus |.c. S. Gigantes und fonleich noch Porphyrion. 
wege bringen. Holberg lehret die Art, wieman' Porphyrion, des Erebus und der Mache 
Porphir und allerley Marmor durch Kunſt berei⸗ Sohn, jo von einigen für einen mit Porphytio ges 
ten folle, folgender Geſtalt: Man fol fein gepuͤl⸗ halten wird. 237 p. 1. 

verten Marmor, mit Kalck, Gips und Saltz, auch Porphyrion, ein König in Attica, ſo noch vor 
etwas Ochſen⸗ Blut vermiſchen, alles mit einan⸗ dem Actäus daſelbſt regieret; und der Venus cœle⸗ 
der in Eßig, Wein, Milch, Bier, oder Molcken zu ſtis ihren Tempel erbauet haben ſoll. 


einem Zeig einruͤhren, mit mineraliſchen Farben 
nach Belieben anmachen und durch einander ruͤh⸗ 
ten, daß er einem Marmor gleich angefehen were 
de,in ein darzu vorbereitetes Model oder Forme 


fchlagen, darinn erhärten laſſen, hernach mit einem. | . 


Pimſen⸗Stein arbeiten 
oder Del poliren. Sieh 
Marmor, im XIX. Bande p. 1611. und 1614. 
PORPHIRE, fiebe Porphir. 
Porphyrx, ſiehe Porphir. 








Pauſanias 
Ast.c. . 


Se, St. Porpbyrion, und: 200: Märtyrer, 
werden in dem Leben St, Eatharinäden 25 Now 
ber angeführt: den 24. November: 

orpbrrion (Pomponius) ein alter Gram⸗ 


und endlich mit Seiffen | maticus, der ohngefehr im s Jahrhunderte gelebet, 
eübrigens den Artickel: ſchtieb Scholia über. den Horatius, welche noch 


n 
vorhanden, und zusBalel ı 545 auch vorher ſchon 
daſelbſt gedruckt find. Srife Bibl. Gefner. 

PORPHYRIONE, iſt fo viel, als die So 


’ 
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" Ehigico oder Eycieum, fiede Chizico im V. 
Bande p. 2160. _ 
PORPHYRIS, F Inſel, ſiehe Ceieo, im V. 

Bande p. 1881. u f. 
PORPHYRITE, ift der Porphyr, davon zu ſe⸗ 

ben Marmor im XIX. ‘Bande p. 1611-und 1614. 
PORRPHYRITES, Porpbyr-Stein, jiche 


orpbir. & nk 
—— — LAPIS, iſt fo viel als Por- 


les 
— — ein berühmter Welt⸗Weiſer, 
der die Platonifche Welt⸗Weisheit groͤſtentheils 
angenommen, daher er auch ein ‘Dlatonikher 
Welt⸗ We ſer genehet wird,fonft aber ein kelech · 
aus war, wurde zu Tyrus in Phoͤnicien gebohten 
wiewol einige muthmaſſen, er ſey aus dem Syti⸗ 
ſchen Städtlein Batanea gebuͤttig geweſen, und 
babe ſich nur deswegen einen Tytier genennet, 
weil dieſe berühmte und benachbarte Handels» 
Stadt ihm bequemer deuchte, fich einen Namen 
zumachen. Et ward nad) feinem Pater Mal⸗ 
chus genennet, welches fo viel als Koͤnig heiſt, um 
welcher Urſache mwillen.er auch BAZIAETZ genen⸗ 
net worden. Longinus, fein Lehtmeiſter, gab ihm 
den Namen Porpbytius, weilder Putpur ein 
Zeichen der Königl. Würde war, melcyes aljo 
ebenfalls auf den Dane Malchus heraus koͤm⸗ 
met. Gr war im Jahr ⁊ 33 in dem ı0 Jahr der 
Regierung Severi Alexanders gebohten. Seine 
Tehrmeiſter waren zu Alexandrien Origenes, zu 
Athen Longinus, und zu Rom, allwo er am meis 
elebt 
we Auc) den Amelium zum Lehtmeiſter gehabt 
habe; allein dieſer Fehler ft aus Dein Porphyrio 
felbft gar, deicht gu toiderlegen, indem er in dem 
Leben des Plotini aus drucklich fihteibt, doß Dies 
fer Aınelius fein Mitfehhler geeten, „Er gerieth 
einsmals in eine hefflige Schwermuth, worzu 
ihm vermuthlich auffer feinem an fich melancholis 
in und fchweren Temperament, Das tieffe 
achſinnen, und fonderlid) die von Plotino eu 
fernte Ammonifche oder Pythagoriſch⸗ Platoni⸗ 
{de Moral, weiche von nichts als dem Unglüd 
Diefes Lebens, fo, länge man in den Banden Des 
Feibes gefangen liegt, und von der Losreiffung 
der Secie aus dem Leibe ſchwatzte, und ale Gluͤck⸗ 
feligkeit darinnen fegte, Anlaßgegeben,. Er war 
alſo, ob er gleich eritim 36 Jahre, und alſo in der 
beſten Blüte feines Alters war, des Lebens fo 
überdrüßig, daß er nicht nur gang Düftern herum 
gieng, fondern auch endlic) ſich gar entſchloß, ſich 
das Leben ju nehmen; Plotinus aber, welcher 
diefes merckte, redete ihm zu, ſtellete ihm vor, daß 
dieſes nicht philoſophiſch, ſondern unſinnig und 
raſend gehandelt ſey, und gab ihm den Rath, et 
folte die Lufft und Das Elima verändern, und ſich 
von Kom hinweg und nach Gicilien begeben, 
mit dem Erbieten, dennoch mit iym vertrauliche 
———— halten, und durch Lommunica- 
tion feiner ide ihn in feiner philoſophiſchen 
Erkaͤnntniß zu befejtigen. Er folgte auch Plotino, 
und begab jich nach Sicilien, Probum dafelbjt zu 
bören, bekam auch Zeit feines Auffenthalts allda 
von Plotino feine indefjen verfertigte Schriften, 
Beil aber bald darauf, nemlich das dritte Zah, 


nachdem er Plorinum verlaffen hatte, Derfelbige | 


Fniverf.LexiiXX V ILL Theil. 


lotinus. Suidas giebt zwar dor, 


veritorben, fo wandte er, vieleicht den Unmutt zu 
vertreiben, feine Zeit auf etwas anders, nemlic) 
die Ehriftliche Religion zu widerlegen, Dabey 
ſchrieb er noch andere Bücher, und fegte fich das 
durch in das gröfte Anſehen, unterhielt aud) das 
felbft mit Longino die Eoreefpondeng, und 
machte ſich einen groffen Anhang. Auswelhem 
allen zu [hlüffen, daß er ſich eine geraume Zeit 
in Sicilien müfle aufgehalten haben ‚: wiewol 
man die Fahre feines Aufenthalts dafelbft nicht 
beftimmen kan, So viel iſt gewiß, daß er ſich auch 
zu Carthago eine Zeitlang aufgehalten, und ver⸗ 
muthlich, daß er ſich aus Sicilien dahin begeben, 
Von dar iſt er wieder zurück nach Rom gekom⸗ 
men, und hat, nach des Eunapii “Bericht, mit feis 
ner »Beredfamfeit viel Auffehens gemacht, das. 
ſelbſt hatte er auch in dem 63 Jahre feines Alters 
eine Entzuͤckung, und fahe, wie er ſelbſt in Vita 
Plotini c. 23. p. 137. vorgiebt, den weſentlichen 
Det felbft, ohne Bild in feiner eigenen Geſtalt. 
Er ift unter den Weit⸗Weiſen in fo groſſem Ans 
ſehen geweſen, daß man. ihm den Namen eines 
Welt⸗Weiſens gang beſonders zugeeignet. Uns 
ter ſeinen Schülern iſt der beruͤhmteſte Jambli⸗ 
s, von welchem an feinem Orte mehrere 
achricht zu finden. Seine Schriffien find voller 
herrlichen Kehren, und ſehr deutlich, wie er denn 
jebr vieles geſchtieben, wiewol das Alterthum 
nicht allzuviel von ihm übrig gelaffen. Was er in 
Grammaticis, Philologieis, Rhetoricis, Dialedicis 
und Mathematicis qusgefertiget,nicht zu gedencken, 
ſo hat er die Philofophiam pradicam. ſowol als 
theoreticam, durch feine tifften bereichert, 


68 andern werden auch magiſche und theurgi⸗ 
che Schrifften von ihm angeführt, wie: denn die 


Platonifchen und Pythagoraͤiſchen Welt⸗ Weiſen 
ſelbiger Zeit mehrentheils mit magiſchen Kuͤnſien 
umgegangen, und Potphyrius auch nicht nur 
mit dem Beifterbeichiwören umgehen Eönnen,fons 
dern auc) dafür gehalten, er fey viel höher und 
meiter in feiner Philoſophie gefommen, alsdaß er 
den Umgang mit den geringern Geiſtern hoch hätte 
ſchaͤtzen folen. Zn feiner Schrift wider die Chri⸗ 
ften in 15 Buͤchern, hat er die Chriſtl. Religion 
febr fcharff angegriffen, ift aber von Methodio 
Patarenfi, Bliſchoff zu Tyrus, und Euſebio wi⸗ 
deriegt worden; ja wenn bes 5 Lucii Dertri 
Chronicis zu trauen, fo haben auf die 30 Sctiben⸗ 
ten feine Verlaͤumdungen miderleget. eine 
Schriften find im Jahr 388 verbrannt worden. 
Er iſt zu Ende der Regierung des Dioclerianus 
geftorben. Nicephorus l. 10.c. 36. berichtet, daß 
er anfänglic) ſelbſt ein Chriſt geweſen, nachaes 
hends aber, meil er. von einigen Chriſten zu Caͤſa⸗ 
teen mit Schlagen übel tractiret worden, die 
Chriſtl. Religion abgeſchworen, und diefelbe aufs 
befftigfte zu beftreiten angefangen habe, moran 
aber andere zweifeln wollen. Unter feinen Schiffs 
ten, von denen einige noch ungedruckt liegen, die 
mebreften aber verlohren gegangen, find die noch 
vorhandenen und gedruckten folgende: 

1) Pythagore vita, welches aber im Anfang und 
Ende mangelbafft, und vieleicht nur ein 
Stuͤck aus des Porpbyrius hiſt. philofoph. 
lib. 1. ift, in welchem diefer, wie Cprillus con- 
tra Julian. IX. p.300. bejeuget, vom Pytha⸗ 

sg 99 goras, 
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goras gehandelt hat. Conrad Rit⸗ 

tershuſius hat es Griechiſch und mit An⸗ 

merckungen zu Altorff 1610 in 8 herausgege⸗ 
ben. Hierauf fteüte daffelbe "Johann Dos 
nat Serrarius zu Meyland ı629 ing Las 
teiniich ans Licht, im folnenden Zahr aber 
gab es Lucas Holſtenius Griechiſch nebft 
feiner Lateinifchen UÜberfegung und Anmer⸗ 
ungen zu Rom in 9 beraus, nach welcher 

Auflage es zu Cambridge 1655 ing iſt nach⸗ 
edruckt worden, Endlich hat es Ludolph 

Rüffer zu Amfterdam 1707 in 4 feinem 

Jamblicho mit andrucken laffen, und find 

des Rittersbus Anmerkungen mit dabey 

“ befindlich. Sonſten bat auch noch Andreas 
Schottus eine Lateinifche Überfegung von 

obigem Leben verfertiget, welche vormals in 

des Nicolas Zeinfius Caral, BibLP, L. p. 253. 

ift anzutreffen geweſen. 

. 2)Devira Plorini & ordine fcriptorum ejus, wel⸗ 
ches befonders gefchrieben, und vor denen 
Enneadibus des Plotini flehet. 

3) De abflinentia ab eſu animantium libri 4, wel⸗ 
che zuerſt Griechiſch herausgegeben hat Pe⸗ 
ter Dictorius, Floreng 1548 in Fol. Lateis 
aber "Job. Bernb. Selicianus, Venedig 
1547 in 4. Griech. u. Lat. Lion 1620 ing, und 
Cambridge 1655 in 8. Grang.überfegte felbige 
Phil. Jac. Mauflac, Parisısızing. In 
Handfchrifft trifft man ſolches Werck auf 
der Leipziger Univerfitäts Bibliotheck an. 

4) Epiftola ad Anebonem Agyptium, daraus 

viele wweltläufftige Stellen Zufebius de Prz- 
parat, Evang.lib. II. p. 92. 97. 98.1. V.p.192. 

"197-199. lib. XIV. p. 741. ingleichen Theodos 
ritus Therapevt. lib, I.p. ı1. und lib.3. p. 47. 

‚48. anführen, und wovon aud; beym Augu⸗ 
* de civit. Deilib. 10. c. ı. Spuhren ans 
zutreffen. Thomas Sale hat felbige famt 
der Latein, ne dem Jamblichus 
zu Drford 1678 in Fol, edirr, —— 

y Sententiæ ad intelligibilia ducentes. ind 
nach der Lateiniſchen Uberſetzung des Mar⸗ 
ſilius Ficinus zum oͤfftern mit dem Jambli⸗ 
chtus de myſter. Ægypt. atifgelegt worden, 
ſtehen auch unter des Marſilius Ficinus 

Wercken Tom. I. p. 870. u. ff. Pariſet Edi⸗ 
tion iv 4 in Fol. Griechiſch kamen fie heraus 

Florentz 1548 in Fol. Griechiſch und Latei⸗ 

en aber von Frantz de Sogerolles über: 

t, ion 1620 in 8. ingleichen mit des Lu⸗ 
cas Holſtens verbefferter Überfegung, Kom 
1630 in 8. Cambridge 1655 ing. 

6) Homericz quzftioneszz. welche nebft dem 
Büchlein de antro Nympharum Griechiſch 
editt Andr. Aſulanus, Bened. 1521 ing. Sie 
find mit des Didymi Scholiis über den Ho⸗ 
merum ju Straßb. i539 in 8, und zu Baſel 
1551 ing wieder aufgelegt worden. Die Lat. 
Überfegung,weldhe Befner epift.de feriptis a 
feeditis p. 22. verfertiget, iſt nicht gedruckt. 

7) Moralis interpretatio errorum Ulyflis, Grie⸗ 
if, Hagenau tzzt in 8. Lat. von Conrad 
Geſnern ch 1542in8. Griechiſch 

und Lat, mit Johann Columbus Anmers 

ungen, Abo 1678 ing. , ' 
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8) De antro nympharum, ift zum öfftern Grie⸗ 
chiſch mit des Porphyrii Queitionibus Ho- 
mericis und mit der Lat. Überfegung von Lu⸗ 
cas Holſten, Lat. aber von Befnern überfegt 
zu Zürd) 1542 in 8 herausgefommen, 

9) Fragmentumex.libro de ftyge, welches beym 
Stobäus Eclog.phyl. p.129. u, f. Antıverper 
Edition 1575 in Fol, und beym Andreas 
Schottushuman. obferv. ib. 5. zu Hannover 
ı6ı5in „gedruckt, anzutreffen, von welchem 
legtera es "Jacob Tollius feinen Fortuitis 
einverleiber. ——— 

10) lſagoge, five libellus de quinque vocibus five 
predicabilibus, weſche Aldus am erften nebft 
Ariſtotelis Organo Griechiſch heraus gege⸗ 
ben, Venedig 1495 in Fol. Lat. hat fie übers 
fest Dictorinus, Janutius Manettus und 

„ andere. Sie foll aud), wie Herbelot Bibl, 

‚Qrient. p. 5o1.gedencfet,ihs Arabifche ſowol 
gebundener als ungebundener Rede ſeyn 
überfeget worden. In dem Mertonenfer 
Sollegio zu Cambridge lieget fie vom R. 
| nr Antoli Hebraͤiſch überfegt in Hands 
chrifft. Auch trifft man aufder Leipziger 
Univerfitäts « Bibliothek ein gefchrieben 
Exemplar von diefer Iagoge an. - . 
11) In Categorias Ariftotelis explanatio per intere 
rogationem & refponfionem, £at, von "Joh, 
Bernhard Felicianus überfegt, Venedig 
1546 in Fol. und 1566 in Sol, Griechiſch 
Paris 1543 in + N Su Be Se‘) 

12) Explanationes in Ariflotelis libros de natorali 

auſcultatone. 

33) a — Prolemai, der 
aber nur bis aufs 7Eap.des z Buches gehet,” 
iſt Griech. und at. mit Joh. Wallis Uber. 
fesung in deffen T. HI. Operum befindlich. 

14) Wird ihm auch eine Iagoge in Prolemai te- 
trabiblon beygelegt, welche aber Peter Petit 
„Obferv. p. 133. und Thomas Gale ad Jam- 
blichum de myfter. Agypt. p.304. einem ans 
dern der Antiochus serien undein Aſtro⸗ 

logus gewefen, und deilen Demophilus 

Schol.ad tetrabiblon Prodemei p. 194. geden« 

cket, gufchreiben. Hieron. Wolff hat ſolche 
IKagoge Griechiſch und mit feiner Lat. Übers 
fegung zu Bafelıssy in Fol. herausgegeben. 


Unter denen noch ungedruckt- liegenden Schriff⸗ 
ten des Porphyrius find: |. * 


3) goge, welche vor des Dionyſius Thrax 

Grammatick jtehet. Es gedencket derfeiben 
Thomas Gale ad Jamblichbum de. myfter. 
Egypt. p.198. ingleichen de profodia, ſo zu 
Venedig, mie Gefner bejeuget, und in Der 
Vatica niſchen Bibliothek anzutteffen iſt. 
Beym Cange gloſſ.med. & infim. græcit. wird 
deſſen Tractat de Grammatica & de regulis 
fpirituum, den erin der Colbertiniſchen Bis 
‚bliotheck in Handſchrifft gefehen hat, ges 
tuͤhmt. So hat auch der berühmte Gott⸗ 
fried Olearius zu Leipzig ein geſchrieben 
Exemplar beſeſſen. 

2) DeScholiis ad Homerum, daraus Ezechiel 
Spanbemin feinem Commentario überden 
Callimachus p. 193. 233. und an mehren 
Drten einige Stellen angefuͤhret. 

| .. 9» 


#23 _. Porpbprins — 
3) In Platon philofophiam libri 2. 

4) De virtutibus & philofophiz sen en » 

und anderes mehr über des Aeiftore i$Orga- 

non, movon KLobbeusBibl. mov. MSS: p. 114. 

Seine veriohren gegangene Schriften aber, des 


ten die Alten gedencken, heiffen: * 
1) Hagi ayaAuarav de ftaruis, five imaginibus 


Deorum,, Euſebius de prepar, Evang.b 3. |. 


7. Stobaͤus eclog. phyl. 5* 

2) De regreſſu anime. Auguſtinns de Ciyit, 
Deilib, 16. c. 9. 10.24. 26. 28. 29. 32. 

3) DePhilofophix Ariflorela & Platonis confenfu 
libri 7. Quidas. 

4) Expofitio libri Ariforelis de interpretatione. 
Boetbiuslib.2. in drifer. de interpret« 

5) Num anima entelechia fir, alverlüs Ariflote- 
lem. Quidas, 

6) In Arifotelis categorias libriY. ad Gedaliem. 
Simplicius in caregor. Euſtathius ad 
liad y p. 293. Boethius in Categon und 
Deri | 


xippus. 
7) Tre) aexür, de principiis libri 2. Suidas. 
Proclus Theol, Plaon. I. n: 
8) Dre, aramaray, de incorporeis. Suidas. 
9) Tisgi 78 yradı asaujon, de fui ipfus Cognitio- 
nelıbrig. Suidas und 
10) Dubia grammatica. ‚Yuidas, 
11) Contra Diophanis Rherotis apologiam pro 
Aleibiade in ſympoſio —e— — rius 
in Plotini vita c. 15. 
12) lſagoge (Rhetorica in Hermogenem) Scholia- 
‚Res “Aphthonü pXVl. 
13) Erıxedupara. 
bin-und wieder, 
14) Tg zu &d 
porellare, · Stobaus TU 
15) Contra fpuriumlibrum a Gnoftieis falfo ſub 
Zoroaſtru nomine jactatum 
vira Plotiwi ©. 16x — 
16) neer Oa evopaitan, de divinis nominibus, 
Daß Porpbpriis ei Wh dealdgotis gr 
yrius ein Buch de a is greca 
& zu. theulogia gefchrieben habe, ſchluͤſſet 
Petavius ad Julianum p. 88. vornemlid) aus dem 
Euſebio de praparat. Evang. ib. 3. ©. 10.14. und 
hält es voreben daſſelbe Buch, welches Julianus 
orat. 5. gelefen au haben verneinet. 
17) In Theophraflum de aſſirmatione & nega- 
tione. Boethius in Ariftor.de interpret. .n 
18) In pro@mium Thucydidis adverlus Ariflidem 
Rherorem libri 7. Suidas, 


19) De ideis adverfus Longinum, Porpbprins |. 


vit. Plotini. s ——— 
20) 0 Ireo ‚facrum connubium, 
een an des Plato Geburts⸗ 
Tage oder den 7 April oͤffentlich hat hören 
laſſen. Po it Blorinic.ıg. 
21) In hifteriam Fwliasi, philofophi Chaldei, li 
brig: Suidas. 


32) Die vhs din Anplan O⸗e Oiac, de philo- 
fopkta ex oraculiz· de priepar, 


Evang: bin und wieder, und Ib. 5. c. 10. 


m Julius $irmicus de error, profan. 
—* e. —* turoylar, und beym Augu⸗ 
— 
as, 0 
Per Lexic XXY IH, Cheil, 


Euſtathius in Homer, | 
ön, de eo, quod innoftraef 


hift 
3 Mi 
dr 


& 
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wie Holſten de vita Porpbyriic. 9. und Jon⸗ 
fius de feriptor, hift, philofoph. p.289. W. fi 
angemercket haben. Desgle chen ſtehet auch 
‚‚beym Philopomm de crear, lib, 4. c. 20, 
 „Unzedht wugi $nAoyan. Es gedencket Diefer 
Buͤcher des Porpbprius nicht ohne Lob 
Tb Therapev:, daß alfo Fonte⸗ 


elle, welcher felbige hift. oraculor. dor un? 


tergeſchoben 


it, wenigen Beyfall erlangt, 
den auch 


tz Baldus, welcher wider den 
e de oraculis einen Tractat zu 
Girafburg ı 507 in 8 herausgegeben, nicht 
berdienet, wann er p. 37. vorgegeben, es ber 


jiehe fich der Eunapius auf diefe des Por⸗ 

phyrius Bücher. | * 

33) Liber ad Märrellem conjugem. Eunapius 
in Porpbhyrii vice, , 


24) In Minstianiartem Rhetoricam, Suidas 


35) Liber ad Nemertium, Cyrillus contra a- 


tan. UL. pı 79: 85.95. V. ps 166, 
26) Quod ea, que intelliguntur, extra intelledum 
confiftant, Hierwider Amelürs, und 
Porphyxius verſertigie eine. Apologie, 
-  mujte jich aber, als ſeldlge Amelius durch 
eine andere Schrifft bündig widerleget, nor 
überwunden halten, wie ex felber in vira Po- 
LIBi c. 18. bejeuget, 


27) De Homeri ‚philofopbia, Suidas. 


28) De utilitate, quım reges ex Aamero copero 
-, poffünt, libri:o. Suidas. — 
29) De vocahulis ab Homero omiſſis. der Scho ⸗ 
liaſte Homeri ad Ilad. p 250. und 314. * 
30) flapadefu isogias libri 3. de different 
Phauicie& Gre&ck philofophie. Voßius 
„ gräcsrlibs 2. 6. 16. p. 244 allein es iſt 
8: Porpbpeun fen Pbıle 
r Verfaſſer davon, wie aus dem. 
belle 


h —— Evang, lib, 1. é. 9. pı32 er⸗ 
3») De fongibus Nil, Suidas. 


32) Interpretationes nonnuſſorum Plasimi ſibto· 
rum. Eunapius in vira Porphyrü, und Por 
phyrius wi in — cap. ult. 
) Commentarii in Plaronis Boe⸗ 

thius praf. lib. de divifione, ale 

34) De categoricis Syllagifmis liber. Boethlu⸗ 
lib. 1. in Ariflot.de interpretätione, und dia+ 

„logo lin Porphyrü lügogen a Vidtorino trans» 
latom. 

) Mifcelänearüm queftionum libri 9. Sui⸗ 

— das. Pröchis, 

36) Commentärü in, Timzum, Platonis, Md 

erxobius Somn. Scipion, IL. 3. Proclus in 
Timeum hin und wieder, und Jo. Gramma- 
titw contra Procluin de mundi eternitate 
VI, 16, und 15. j 

.39) De materia prima libri 6. Suidas Aeneas 
Gazʒaͤus in Theophraft, J 

3) Philologie# hiſtoria libri . Suidas Euſe ⸗ 
bius de prepar Evang. lib, 10. c. g. Jonſtus 
de fcriptor, hift. philofoph. p,.287. 

39) Hiftoriz philofophicz libri 4. von welchen 
dad, was Holflenius herausgegeben, nem, 
lid) das Leben des Pythagoras, ein Stuͤck 
if. Voßius de hiltor. grec. 


lib. 2. c. ı6, 
243. u. + " 
> En 99 2 40) Ad- 


* 
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oben bereits gedacht. 
41) neel yuxäs, de anima lib:i 5. adverſus Boe- 


thum, unter welchem Ho ſten und Tilles ſich gleich in die von feinem Vorfahrer, 


St. Porpbprins | 


BOT > ne a WOW a 
40) Adverfus Chriftianos libri 15. von weichen | Gazam begriffen war, wurde ihm von den Abs 


aöttifchen heimlich nachgeftellt, erentgieng ihnen 
aber dod) durch GOttes Schickung, en 
em H. 


mont hilt, Imperat. Tom. IV. p. 116,, den | Irenlone, erbaute Wohnung ein. Als eins mals 


Boethum Sidonium, einen Perlpatetiſchen 
Welt⸗Weiſen, der zu des Auguſtus Zeiten 
gelebet hat, Jonſius aber den Platoniſchen 
Boethum, deſſen Alter ſich beſſet in die Zeiten 
des Porphyrius ſchicket, verſtanden wiſſen 
wolien. Euſebius de præpar. Evang.lib. 14. 
c.io.p.giꝛ ſq.dðig. TheodoritusTherapeve. 1. 
p. ı1. Suidas unter noeoe · Nemeſius de 
amma. 
41) De facultatibus anime. Stobaͤus Eclog. 
ſamt andern mehr. 
Die beſte Nachricht von ſeinem Leben findet man 
bey dem Lucas Holſtenen, der in einer beſon⸗ 
dern Differtation von dem Leben und Schrifften 
des Porphyrius gehandelt, fo er den Büchern de 
abftinentia, die er herausgegeben, beygefüget. 
Auſſer dem gedencket feiner Zieron. in Pref. Ca- 
tal. Script. Eccl. Auguſtin. de Civ. Dei. Cyrill. 
‚ contra Jul, Eunap. in Vita Phil. Cave in Hiſt. 
Lie. Jonſius de Scripter. Hiſt. Philofoph. L. IIL 
c. 15. Sabricius in Bibl.Grec. WolffBibl. Hebr. 
Bruder in Fragen aus der ppilof. Hift, II. Th. 
p-608.u.ff. IV. Xh.p- 1441. u. ff. E 
Porpbptius; ein Biſchoff zu Antiochien, war 
megen feiner Laſter befchricen, und folgte Ja⸗ 
piano im Jahr EHrifti 404, aber in —* ns 
ordnung; geftaltSeverianus undAntiochus bey 
feinet Einwehhung die Kirch⸗ Thuͤren puzukhtieß 
fen befohlen, und über diefesdas Volck auch nicht 
zufammen beruffen rourde. Dannenhero be 
ſtach er die Soldaten mit Geld, und bediente fich 
allerley gewaltſamer Mittel, wodurch er das 
Bote nöthigte, ihn für einen’ Biſchoff zu er⸗ 
kennen. Er jtarb 4083, und hatte zu feinem 
Nachfolger in kinem Amt Aleranderm, Theo⸗ 
= Dei ee Bio Sayatı®) 
Porphyrius, Biſchoff zu Saga in Palaͤ⸗ 
ſtina, war 353 zu Theffalonich gebohren und 
‚ Iebte 5 Jahr als ein Einſiedler in Egypten, und 
eben fo opt im gelobten Lande, Als er’ eins, 
mals ck murde, gieng er nach Jeruſalem, 
und befuchre die Heil. Derter in feiner gröften 
Schwachheit, ſchickte feinen Difeipel, Marcum, 
melcher fein Leben befchrieben hat, nach Theſſa⸗ 
lonich, und ließ durch denfelben fich fein Erbtheil 
bringen, welches fi) auf ein!siemiiches belieff. 
Er wurde auch bald aufeinmal gefund, Inkem 
ihm EHriftus in einer Entgücfüng erſchien, und 


1 


eine groſſe Dürre war, auch die Inwohner ihren 
Abgore Marnam oder Zupiter vergebens um Re» 
gen anrieffen, kündigte der H. Porphyrius den 
Seinigen an, fie folten faften und wachen, fieß in 
etlichen Kirchen Gebete anftellen, und erhieltdas 
durch einen Regen, wodurch fich ihrer ı 27 auf ein⸗ 
' mal, und eben In felbigen Fahr wieder einmal 
sog befebrten. Nachgehends gab Kayfer Arcas 
dius ein Edict, daf alle ®ösen-Tempelfoltenges 
fehloffen werden, es erhielt aber ſolches Edict me» 
gen des Geitzes Hilarii, der fich beſtechen Meß, 
Inicht feinen völligen Endzweck, und fonderlid) 
blieb zu Gaja des Jupiters Tempel offen, Um 
| felbige Zeit hatte die Kayferin groffe Gefahr we⸗ 
gen der ſchweren Geburt austuftehen, es wurde 
ide aber noch durch eine von H. Porpbyrio uns 
terrichtete und unterwieſene Wehmutter dardon 
geholffen, und gebahr fie glücklich den hernach bes 
ruͤhmien Kayfer Theodofium. Er hatre bey fol 
her Reife nad) Eonftantinopel den Ertz⸗Biſchoff 
von Caͤfarlen Johannem mit fich genommen, 
und landeten fie — an der Inſul Rhodis 
an, beſuchten allda den berühmten Einſiedler Pro⸗ 
copium, der ihnen mit gutem Rath zu ihrer Reiſe 
und zu ihrem Vorhaben an die Hand Hiend: Als 
fie nun nach) Eonftantindpelfamen, imterredeten 
fie fich erftlich mit dem H, Johanne Eyeyfoftome, 
und addrefirten fich din Amantium ſo bey. der 
Kayferin Sammer ⸗ Herr war, und ſuchten durch 
ihn ihre Sachen auszuführen, durch deffen Ber 
mittelung fiedann bald vor die Kayferin kamen, 
von welcher fie gang gnädig empfangen, und ihres 
Beyſtandes und geneigten Willens verfichert 
wurden, wie fie denn auch fich ihrer bey ihrem Ges 
 mahldemArcadio fehr angenommen hatzund ver⸗ 
| Eündigte ihr dee. H. Porpbprins, fie würde einen 
| Sohn gebäbten, worauf fie eine Geluibde that, gi 
ı Gaza einen Tempel bauen zu laſſen wenn er waht 
wuͤrde geredet Haben, welches alles hernach ger 
ſchahe und erfüllet wurde, Um ſelbige Zeit bekam 
der HPorphyrius eine goͤtlliche Offenbarung, 
daß fein Borhaden wohl von ftatten gehen wuͤrde 
Und als ietzo der Kauferl. Print getaufft wurde, 
offeritten die Biſchoͤffe hte Supplique dieſe m 
jungen Kayſerl. Bring) und erlangte et dadurch 
nebſt der Huͤfffe der Kayſerin, daß ſich Atcadius 
ein Ediet wider den Heydniſchen Goͤtzendienſt zu 
publiciren reſolvirte, und deſſen Execution dem 
Cynegio auftrug. Bey ihrer Abreiſe wurden fie 





ihn —— Darauf theilte er ſein gan⸗ 
tzes Vermoͤgen den Armen aus, und ernaͤhrte ſich noch vom Kayſer und der Kapferin trefflich bes 
mit Schuhmachen. Als er 40 Fahr alt war, ſchenckt, und traten den 18 April 401 ihre Rück 
wurde er An. 393 zum Ptieſter ordiniret, und | reife an. Bey ibrer Ankunfft zu Gaza wurden 
war drey Jahr Hüther und Perivahter des | fie von dem Volcke mit aroffen Freuden empfans 
H. Ereiges, bis der Bifchoff su Gaza ftard;da | gen, und fiel die Statuader Penus,dasinnen der 
man ihn dann nad) Eäfarien berief. Ererfannte | Teufel bishero die Leute verfuͤhret, alsbald von 
alsbald durch eine göttliche Offenbarung, daß er | fich felbft übern Hauffen, als man das «Heil. 
Biſchoff werden folte,“ betete dahero vor dem | Ereug vorbey trug, daß alſo die Chriſten nun» 
H. Ereuß, und begab ſich nad Eafarien, murde | mehro alla in groffen Freuden lebten: Damals 
alda vom Erg-Bifhoff Zohanne wohl aufge | wurden acht Heydnifche Goͤtzen ⸗ Tempel zerſtoͤrt, 
nommen, und 396 zum Biſchoff nach Gaza bes | auch offenbarte EHriftus durch einen Knaben, 
ſtellt und ordiniret. Als er auf der Retfeinach daß derivornehmfte Tempel des Zupiters, Mars 
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nium genannt, verbrannt werden mufte, in 
als der Zeil. °P its der ao 
vor fich forderte und craminirte wiederhols 
te er folche feine Ausſage nochmals , und 
zwar vedete er Sriechifch, da er doc) ht Sprache 
ar nicht Fundig war, und wurde allo gemeld⸗ 
er Tempel geplündert und verbrannt. Zu fel- 
biger Zeit hatte der H. Porphurius ‚genug. zu 
thun, die Neubekehrten im Chriſtenthum fleißig 
zu unterrichten. Als er fich vornahın, eine neue 
Kirche zu bauen, befam er eben einen ‘Brief von 
der Kapferin , darinnen zugleich der ae 
von der neuen Kirche entwworffen war, in For | 
—* Creutzes, und wurde nach einer mit 
em 
cehion das Werck angefangen, wort Porph 
rius den. erſten Stein legte, 
Kayferin 30 Säulen dahin, 





die wie Smaragd 


Hlängten. Als eine Manichäerin die Neube⸗ 


kehrten gu verführen füchte, und von dem 4. Por⸗ 
byrio deswegen zur Rede Hefegt wurde, und 
ich erfühnte, ihn zum Difputiren heraus zu fors 
dern machte er das Zeichen des H. Creutzes, be⸗ 
tetg, und die Kegerin wurde alfobald taub und 
ftumm, und jtarb auf der Stelle, wodurch wie⸗ 
der viele fi zum rechten Glauben bekehrten. 
Nachdem Die Kirche groß und weit genug ge 
Battet, und der Bau vollendet war, weyhete er 
fie ein, und theilte viel Geld unter die Armen 


aus. ° Es erregten aber nach der Zeit Die Heyd- | Or 


niſchen Gögens Diener einen Aufruhr in der 
Stadt; und plimderten des 4.Porpbprii Haus, 
tr aber entwich ihrer Wuth noch, und ver- 
fteckte ſich in einer Heydniſchen Jungfrau 
Haus, die Salaphata hieß, und fich hernach 
auch zum Chriſtlichen Giauben bekehrte. Cs 
wurden auch bemeldte 36 abgeſtrafft, 
und der 4. Porphyrius ſtatb bald darauf 42 1, 
nicht den 2 Merk, wie einige wollen fondern den 
26 Febr. an einerKrandkheit. Ob er im 


auf dem Synodo zu Dio ſpoli geweſen iſt nicht kliar. mau in den Kapferlichen 


Sein Gedaͤchtniß · Tag iſt der 26 Bebt.. 
St Porphyrius ein Prieſtet und Märtyrer | 
zu Camerino in Umbrien, bekehrte viel Heyden 
zu EHtifto, und unter denſelben St. Benantium 
und Anaftafium mit ihter gangen Famille. St. 
Venantius erſchien dem Präfed Antioche, weis | 


&yer darauf St. Porphprium gu ſich forderte, | gen Pringen tigen Ramen 
um ihm diefe Exfcheinung zu erflären, da denn | nelche um vlt 

diefer alfobald erfehien, und ihm felbe Als eine | genennet word 
Ermahnung zudem Edriftlichen Glauben aus- Kleide gleich nach. der. Geburt 
Aneiochts aber wurde Darüber gang gors | wovon bemeldter Gerivent ein fonderbares 
nig, und lief ihn den Kopff abfchlagen. Sein ‚ Erempel in der Geburt 
Leis wurde von den Glaͤubigen ehrerbietig bes | 
graben, und nad) der Zeit in die St. Venantio 
zu Ehren Peg Kirche transfeyiret. Der | 

ß⸗Tag ift M 


feste, 


Gedaͤchtniß ⸗Tag iſt der May, 
St, Porpbprins, ein Maͤrtyrer, ſiehe St. 


Charalampus, den 10 ‚Febr. im V. Bande | Mommen pflegte 


42005. 
— Porpbprius, ein Maͤrthrer, ſiehe St. 
Elias, den 16 Febt. im VI. Bandep- ge. uf, 

Porphyrius CPublilius Optatianus) ein 


Chriſtlicher Poet, iſt nach einiger Meynung eben | V. Bande p. 1387. u. 





heiligen Creug folennen gehaltenen Pros | 


— — C —— 


Jahr aus 


J — 
muy 


Porpherius Porpora  igrg 


Rede auf den Kayfer Conſtant inus verfertia 
und ſolche dem Kayfer 329 überzeicher, —3— 
ſelbige in de m Elen de, aus dem er hernach vieber 
zurück beruffen worden, ausgearbeitet. ie bes 
* aus lauter Acroflichis, und theils aus; 

Als aber aus drey- vier” und fünffiplbigten 
sufammengefügteh Worten, ift nod) vor dem 
Jahr 326 gefihrieben, und erftlich von = 
x Ausfpurg 1595 ans Licht geftelt, nachges 

endg aber mit m. Delfers Noten, und Chriff, 
Daum Spicilegio in Velleri operibus von Chris 
ftopb Arnolden, wieder aufgeleget Worde 

onjten ſchrieb eg auch Aram Pythiam, mojt 
ortun Atcetüs ju Padua 1630 eine Enc 
ee Mi oder Commentarium herausgege 





ric, Bibl. Bar. r, 3, Tillemone' hift. ‚des Em. 


auch ſchickte Die | per c. 4: Art."6r. Ceillier hift, des aut, facr, & 


eeclel.t, 4. art. Gonftancin. Beda de arte metr. 
Rabanıs Mautu proleg. 1... de läude fande 
erucis, Baron. A. 0. 325. Baillet Jugem, des 
Igav. fur les Poeres Iatins, * * 
Porphyrius ( Sebaſtlan) bon Fullgnd aus 
Ugibeien, war ein Rechts⸗Gelehrtet und Apo⸗ 
ſtolſſchet Protonotarius, wie auch Prapofirus 
der Doms Kitchen zu Ravenna, und Generals 
Picatius des Biſthums von Vicara ıc, fehrieb 
unterſchiedliche juriſtiſche Wacke, und ſtarb 
16 3 — * 
‚PORPAYROGENETA, ſiehe Michael Irz, 
Siiechiſcher Kapfet, im XXL. Bande pe 4 
'PORPHYROGENETA, ein Zuname des Kaps 
fers Conftantin ‚7%, don dem im VI. Bande 
Pag- 1977- * 
orphyrogenet a ¶ Iſaac) ſiehe Iſaac Por⸗ 
hyrogeneta, im XIV. Bande p. 1315. 
‚PORPHYROGENITT, ein Name, delcher den 
Kindern der Eonflantinopplitanifchen Kayfer 
gegeben wurde, weil die Kapferinnen in einem 
Zimmer zu liegen. pflegten, welches Porphyra 
bet Gegend war, wo 
allaſt hinein mr 
Ort war,von Conſtant in dem groffen 
erbauet, und fordol zur Geburt als Auferjiehung 
der von ihm herftammenden Pringen beftims 
met worden. Allem Nicetas berichtet, ur 
die Pringen den bemeldten Namen nicht von 
diefem Det, ſendern daß Diefer Det don den jun 
n befommen , ais 
rſache willen Porphyrogeniti 
weil fie mit einem Purpurs 
egieret waren 


enennet wurde, und in 


— 


Emanuel Comnenus 
anfuͤhret. Dem ungeachtet haben noch ans 
dere Gelehrte gemuthmaſſet, Diefer Name ware 
den Kayſerlichen Printzen erſtllch von einem 
mit Porphyr» Steinen gepflaſterten Gemach 
gegeben erde hen die Kapferinnen nieders 
Piicetas). 5. Auitprand 
l2. &c, Menagiana. Re 
Porphyr⸗Dtein fiehe Porphpr, 
PORPHYRUS, fiche Dorpbit, 
PORPHYRUSA, 7 Infel, fiche Cerigo, 





im 


derjenige melcher 329 und 33 3°Präfectuszufom | ‘ Porpora (Nicolas) ein berühmter Compon⸗ 


geweſen. Er hat in Lateiniſchen Verſen eine Lob⸗ ſte ju Nom, 


deſſen Hofrath Nemritz in der Nach⸗ 
Ggg 983 leſe 


1579 Porqueröles PORRECTUM PORRECTUM (IN) Porre⸗ 1,80 


leſe befonbertr 
— gedencket. Man 
eren Seinichens St —S Palm, præd. F 
—* —— —— — und andere, Siehe auch J I 
ng ‚Dorguerölles, oder Porquey⸗ Srrelign m * desgle 5 
roleö, Lat, Porcella, vorzeiten Pomponiana , eine Land» Str * En — 
kleine Saft an. den Cuͤſten der — * 
Landfeyafft Provence, nahe bey Toulon, Die vot⸗ | Zorreäi : 
nehmfte unter den fogenannten Isicsd’ Hieres odet (Frank) ein Dominicaner 
Staechadibus, unter welchem m Namen ein | zu Ende des 17 und ei Doniiang, 
ln ——— Be —— 
wilden Rom icoo in ausgege 
—* Sg in ziemlichet Anjahl durch das —* —— en 
















Inſul —— um die no(: 
9 wachfenden Eicheln zu freffen. Sie iR J———— — 
eiwas le Und mit einer Befagung verfe« ſchiedene bijtorifche, 
ben, von andern Einwohn aber, teil det Bo⸗ erde ‚Ingebundener un 
den nicht gat er entblö als! 
) er Oslo Si ik 


— — 


Bande p 
Ä rare eine Inſel fiche Porqueroles. 
Barbara) ein gelehries Frauen 
pe Font ttich, lebte um 1 622, war eine 
ablin des Heren de Kollp,und ſchtieb Hortu- 
lum anime &c, Andrei Bibl. beig, 
PORRACEA BILIS, wird die fauchgrüne Galle 


nennet 
* as (Anton) ein Spaniſchet Theologus 
er Mitte des 16 Zahrhunderts, beſaß die 
Bares Baia 
Anonicas Maaifträlis zu Placentia u aha jj0 
tator in foldher Dibees. Er hat einen Tractat |. 
dela oracion geſchtieben / den er nr — Bi 
BurieregCarvajal dedieiret, — 
Alcala dee Henares 1551 in Are — 
— pan, RT Mr * — 
orras erony mus panifcher 
ge von ham ——— A Werl. « 
2163 8 gedruckt, und jtarb ı643 den 29 | ı- 
5 —— His De) ein Span * 
as (Matthias de) e önifcher: Porres 
vd hielt fich In ——— und lebte zu — — 
nfang des ı7 Jahrhunderts. Er hat Breves | weit Toledo, ward P 
advertencias para beber frie con nieve zu Lima xache wie auch Canoni 
1621 in 5 herausgegeben, auch zu noch einem au⸗ Kir 
dern Wercke Hoffnung, gemacht, welches ‚den 
&itel häben follen: Contordäntias medicinales. de 
Entrambes Mundos. an a ae 
Dad treten Jaffen, iftnnbefannt, 
Bib 
Dorre (Er fiehe Poree. 
PORREGTAÄ, fiehe Porricere, _ - 
PORRECTI-GLADIT OSGULUM, fiehe Ofın: 
lu gladii porrech im XXV, Bande p . 2093. 
PORRECTIO MANUS, 8 Tee 


3) Difcurfo.de la 
Virgen y martyr Son 


„Bein — — 
) ren 


—— art hi 


ee u + i —J 









nd⸗ 
tn, bedeu I in denen Als 


syruina mi Drinci 
ten Nömifchen Nechten, al Auch bey andern &as| -.. Salon, ebends 1646 m 4ur ne 
teinifchen Schrifft⸗ Stellern, als in die Länge, DR Diearib —* en on ma 


oder gleich aus, und wird fonderlich bey Bejkim- 
mung der Breite gebraucht, welche ordentlicher 
eife die öffentlichen Landsoder Heer» Straß | : 
n haben folen, nemlich 8 Fuß oder 4 Ellen in| - 8)Difcurlosde alabang ı 7 
die Breite, wo der Weg gleich aus iſt, Cin vidades de Chrifto, —* 1650 a 
Porredum) wie hingegen 16 Fuß oder 2 & Anton Bibl, Hiſpan. dans 


hazannas y fagradas fortunas 
yGapitan general delfrael —* 
$) Difcurfos fimerales, ebend. —— 
y dodtrina 


1581 Porres .BORRO QUIRITES 


vn eg und Porres, im XX. Bande 


pag· 

—— (Joſeph Gomej de) ein Carmelite 
von Madrit, predigte um 1640 gu Cagliari in 
Sardinien, hernad) zu Neapolis, lehrte endlich 
die Theologie ji Preneſte, ſchtieb 

ı) Oraciones panegyricos de algunos ſantos, 

Neapolis 1604 in 4, 

2) Predigten ıc. 
und lebte 6 1670, Antons Bibl. Hifp. 

Porreta (Margaretha) eine Weibs⸗Perſon 
aus Hennegau, ſchtieb zu Paris, wohin ſie ſich bes 
‚geben hatte, ein ſehr verführiſch Buch, worinnen 
fie zu bebaupten füchte, daß ein Menſch, welcher 
ſich der Liebe feines Schöpffers gänglich ergeben, 

ales, wornach feine Natur gelüftete, ohne Furcht 
EDtt dadurch zu beleidigen, hun dürfte. Um 
—— falſchen Lehre willen wurde fie 1210 vers 

brannt. Spondan. A. C. zı0.n. 6. Hoffinanns 
Lex. Univerſ. T. I. p. 993. 

Porretanus eg ſiehe Poree. 

PORRI, ſiehe Lauch, imXVT. Bandep.973- 

PORRICERE, ein altes Wort, welches die 
Roͤmiſchen Arufpices im Gebraud) hatten, und 
bieß fo viel, als das Eingeweide von einem 
Dpffer, welche auch deswegen Porreäts hieß 
fen, auf den Altar legen und verbrennen. Voſſ 
in Etymol. Briffonius Form. I, 24. Pitifeus 


U, 475. 

PORRIGO, ſiehe Furfurm, im IX, Bande 

23 2 

a nach einigen eine Schwefter, nad) 
andern aber nur eine Gefehrdin der Carmenta, 
welcher auch mit folder zugleich ihr Opffer ges 
bracht wurde. Ovidius 
ſelben Paullus l.. Sie hat den Namen von 
porro, h.e. longe ante, weil fie das beſinget, wel⸗ 
ches ſchon lange vorher gefchehen, da hingegen 
die Pofkuerta, ihre Schweiter, befinget; was 
exit noch geſchehen ſoll. Einige nennen fie fonft 
auch" Antevorta, und noch andere Profa, ma 
chen aber fodann auch eine Göttin aus ihr, die 
infonderheit mis. der Geburt der Kinder zu thun 


porres (Hieronymus von Miedinilla und) | drigenfals warem fie noch vieler Weranımor (Hieronymus von Medinilla = waren fie noch vieler Verantwor⸗ 


aft. 1. v. 633. über den⸗ 


haben, und machen foll, daß ſolche recht, und nicht. 


verkehrt auf die Belt kommen follen. Macro» 
bius Sat. 1.0.7. Darro beym Bellius Lib. XVI. 
c. 16. Siehe auch den Artikel: Partula, im 
XXVI. Bande p. 1078. u. f. 

PORRO QUIRITES, oder Quirites Vofram 
‚Fidem, war eine gewiſſe Formel, womit ehemals 
Diejenigen bey denen alten Roͤmern einen Dieb, 
Den fie entweder über dem Diebftahle ertapps 
gen, oder fonft an verdächtigen Dertern mit ge⸗ 
ren und töbtlichen Fnftrumenten antraf⸗ 

en, überlaut ancuffen, und dadurch zu verftehen 

eben ‚muften, daß fie einen Dieb erhaſchet. 
Und war eigentlich die Bedeutung damit, daf 
fie gleihfam das gange Roͤmiſche Volck, oder | Ro 
alle diejenigen, welche zunaͤchſt um fie herum 
waren, darüber zu Zeugen anrufften. 
man etwan beutiges Tages zu ruffen pfleger: 
Zalt an! Kin Dieb! Bin Dieb! u. f. w. 
Und wenn Diefes gefchehen war; fo Eonten fie 
Denfelben auch fo gar todt fehmeiffen, ‚ohne ap 
P zu fagen, ein Dahn über ihn kraͤhete. W 


So wie| B 


u Ale = 


Porrotet AUBt POT ee. Dose 2488 1582 
tung und Weitlaͤufftigkeit unterworffen. Briſ 
ſonius de Form. c. 8. p.718. Raͤward ad LL X. 
7Tabb. 

Porrotet (Damian) ein Prediger in Franck 
reich, aus dem Minoriters Orden, lebte in der 
Mitte des ı7 Jahrhunderts, und ſchrieb Annu- 
lum matrivirginalem, Paris 1654 in 4. Ludw, 
ac. von St, Carolo Bibliograph. Parif. 

PORRUM, ſiehe Lauch , im XVI. Bande 
Pag. 973 

PORRUM ARICIUM, fiehe Lauch, im XVI. 
"Bande p. 973. 

PORRUM CAPITATUM COMMUNE, C. B. 
Pit. Tournefore. fiehe Lauch, im XYL. Bande 


7 
— CAPITATUM, Fuchf. Tur. fi * 
Lauch, im XVI. Bande p. 973. | 
PORRUM CAPITATUM VULGARE, Cam, 
fiehe Lauch, im XVI. Bande p. 973. 
PORRUM COMMUNE CAPITATUM, GB. 
Pit. Teer fiebe Lauch, im XVI. Bande 


pag. 973- 
PORRUM COMMUNE, Maub. Ger. ſiehe 


Lauch, im XV. Bande p. 973. 

PORRUM JUNCEUM, jiehe Lauch, im XVL 
‘Bande p- 974. 

PORRUM LATIFOLIUM, fiehe Lauch, im 
XVI. Bande p. 974. - 

PORRUM, Ofic. Dod. 7. B. _ Raji Hif. 
fiehe Lauch, im XVI. ‘Bande p. 

PORRUM SECTILE, —8 im XVI. 
Bande p. 974. 
PORRUM SECTIVUM, ſiehe Lauch, im xVI. 
Bande p. 974. 
PORRUM SILVESTRE VITIGINEUM, fiehe 
Ampelopraffum, im 1. Bande p. 1771. 

PORRUM era INUM, fiche Lauch, im 
XVL Bande p. 9 

PORRUM VINBALE, ift fo viel als PORRUM 
VINEARUM. 

PORRUM VINEARUM, ſiehe Ampeloprafum, 
im I. Bande p. 1771. 

‚PORRUM VITIGINEUM SILVESTRE, fiche 
Ampelopraffum, im 1. Bande p. iyyı. 

PORRUM VULGARE CAPITATUM, Cam. 
fiehe Lauch, im XVI. ‘Bande p. 973. 

PORRUM VULGARE, Zeb. ſiehe Lauch, im 
&VL ‘Bande p. 973. 

PORRUS, heißt ein Leichdorn, davon an ſei⸗ 
nem Orte im XVL Bande p. 1560. 

(Alerius) ein Statlänifiher Carme⸗ 

lite, florirte zu Parma um 1594, und ſchrieb 

ı) Einen Tractat über das ı Eapitel Ecde- 

fiat. Venedig 1579 in 4. 
#) Antidotario contro li Demon, Venedig 
1601, 


* Biblioth. vet. & nov, Mandoſius Ribl. 


a ein Kraut, fiche Ledum, im XVI. 
ande 

Porfh Cheitian) ſcdtied eine gründliche Er⸗ 
Plärung des jüngften Gerichts, und gab folche 
unter dem Titel: Der aderträftigfte Hertzens⸗ 
ed Gewiſſens /Wecker, ju Leipiig — in 4 


Porſ⸗ 


Porfebberg Porfenna 


4 —— Kennt se 
elegen, achoret unter 
Sen — Nacht. 


1583 


en 6 
ee SE 
weist * = 


orſchen 


I ner Ssebarafkhen En 
te an der Böhmifchen Grentze, eine Stunde 
vom Städtge en RL 7 ) zer 
mann von Wolcenftein, ABelffvon S 
—— Re — ſt. Rache. 
a eyl. p. 92. 
ER jiche Emporſcheune ii vm. 
ande p. MI 
on (A) ein Doctor der Medien uf 
tis, Jebte zu Ende des 17 Fahrhunderts, und 
tieb im Stangöfifchen Tradtarum novum de baten 
‘purpura, mörbillis & variolis, welchem” in Tr. 
de dolore nephriticö, calcu!o renum & vefie« mit 
angefüget, Paris ı 688 in 8, ı ı Alphabet 1 Bor 
gen jtarcf, Supplem. Adlor, Ernd. Lipf.’Tom. 1. 
Porſchuͤßig liegen, yeiffen die "Bergleute ſo 


viel, als am —* liegen. 






ein Schriffrfäßiges Guth, a | 
es. 
rg DR: Nacht. vom Churf, 4 


—— Erebſſe und geböret unter d 
EreyheAmt. 


Sad Dh — 


rſena — ——— Tr 
rjenna, oder Dein enia, a 

Mn a A.R. an die S 

Tarquinium Superbum Kan 


u legen. Er bälte —— ta 
4 wenn die unver * ee 
2 ratius Cocles ihm nicht int Irene * 

Sa er bemächtigte fich mit Gewalt 
ges ani 
ir den Römern in —32 gedrungen; aber 

Horatius hielte erſt mit zweh andern hernach 


Ju wu IH 


“ 


gang alleine den fiegenden Feind fo lange auf, 


bis die Brücke hinter ihn abgebrochen wor⸗ 


den; alsdenn fpfang er mit feinen Waffen in ſtudi 


die Tober, und Fam ſchwimmend zu Rem an, 
ıfenna lernete der Römer Tapfferkeit Pen, 

nen, und beſchloß, die Stadt nicht mit Seivalt 
anzugreifen, fondern mit Hunger ju wingen, 
und da er ale Zufuhre zu Waͤſſer und Lande 
verhindert, wurde Kom nach 3 Fahren in das 
aröne Elend gebracıt. Hierauf magte ſich ein 
junger Römer, €, Mutius Cordus in das Las 
ger der Hetturiet, mit dem feſten Vorſot, den 
König zu ermorden. Er Fam in einem Tofca- 
niſchen Kleſde bis zu dem Platz, mo der Köni 

faß, da er ihn aber won. P fon. nicht eigentlich 
Bannte, und einen andern, der ebenfalls koͤſtich 
gekleidet, und unterfchiedliche wichtige Sachen 
abthate, aber nur der Königliche Gecretarius 
oder Duäfter war, dor den König anfahe, 
durchftach er ihn mit dem Dolche, morauf er 
ecariffen, und vor Porſenna gebracht wurde, 
dem er unerfchrocker unter das Sefichte trat, 
und fagte, daß nod) dreyhundere Mann zu 









un, und wäre in der — n 


Porfica Paft 1584 


Kom wären, welche heldenmuͤthig ber» 
Bas —* zu 2 Porn sfie den —— 


Mc, und ah 
aus dem 


"worden," — aß er feines 
Erbens — ſichet war, Bllogerun 
— 


* 


J gb anı 9 Orte s 
um] — ze —* $ + 
ri ; und füget, daß ey dem Cup 


fi 
4 PERF 85 


— 










Im 
ei: 


IELLULIGE 
in der Wetteraun 
1 
}; Nurd 4 
u KUIDUN | 
4 = 
1 


fandıet an u chen 
Sage 1610. Er. berlie 
Wörebung nac) Eonlaninepl, 
fel 1552 in 8. — em 


— 


bros2, Epigramtnata, cet. ſo zu 
in g jufammen in einem B 
. Köfichii Biblı" poet. part, 14 © 

dıar. Werdier Supplem. E ‚Gi 

Porfius (Mattb.) ein ſch 
florirte um 1594, und ſchrieb N 01 
Romanis, Danice fadis, Rönigs Bibl, 

Porfk, ſiehe Tamaristendaum, 

Porſt (Zohan) Königlih-Pr 
fitoriat" Rath, Se und Paſtor⸗ 


* 


1t85 


Porſt 
u St. Nicolai in Berlin, und Juſpectot ber | 7) Theologia viatorum practiea, oder die Sr 


benachbarten Kirchen, war im Jahr 1668 den 
kin, Drag aan Def peeprer ala fein Baker 
‚von gen, allwo fein Water 

win kur ABelt gekommen. 


Nicolas Degen 
gleich mir feinem Sohn informiren, bis er 1683 


nach Hof ins Gymnaſium gezogen, von welchen | 


cr 1635 ſich auf die Uniderſitaͤt Leipsig begeben, 
im Jahr aber 1689 bey dem Superintendenten 
Laprigen zu Meuſtadt an der Aiſch die Fufors 
mation feiner Kinder angenommen, und dabey 
ſich im Predigen geübet. Im Jahr 1695 ber 


b er ſch nach Berlin, und erhielt 1698 durch 
Siesmmerbuin. penes deffen Collegia 
er fleißig befücher-batte, Das Daftorat zu Dal- 


how, unweit "Berlin, Als darauf im Jahr 
1704 eine Prediger&telle auf dem Friedrichs, 
werder und Dorotheen⸗Stadt, welche die Luther 
zaner mit denen Reformitten gemeinſchafftlich 
inne haben, fich erledigte, ward ibm dieſelbe 
wegen feiner befannten Moderation gegen ans 
dere Glaubens⸗Genoſſen conferirer, bey wel 
er ſich denn zugleich bey Hofe dermaffen in Gna⸗ 
den fegte, Daß er im Jahr 1709 zu der Königin 
Beicht » Buter und Hof - Pre erwehlet 
vourde, wiewol er ſich zu ſolcher Stelle im fols 
genden Zahr wegen vitler Arbeit Tobanı Gu⸗ 
ſtav Reinbecken adjungiven fir: Zn Zabr 
1712 ward er Probft zu Gt. ——— Dep 
primarius und Inſpector/ wobey 1715 die Con 
fiftoriat-Ratbs » Stele und das Commiffariat 
Des Armen⸗ Directorii erfolate, im welchem an 
er den nachmaligen Guperintendenten zu Neu⸗ 
dt Brandenburg, Seideln, und nach deffen 
dfterben, 172 3 feinen Eollegen, "Job: Rauen, 
zu feinen Adjunctum annahm, mwerauf er end⸗ 
lih :ı728 Den 9 on einem 
Fluſſe fein Leben endigte, Unter feinen heraus⸗ 
benen Schrifften, fo meiftens Domilien 
Fat, befinden fi; 


OOit wohlgefaͤllige Derfammlung der 


10) Compendium theolog 





Porftenbörff PORT 
SET 
u t, 

8) Theologi * ca i Jade 


praätica regeni a 
thum der ABiedergebobenen,ebend.ı723 in 4 
fo mit dem vorigen 9% Alphabet beträat. 


fo ; Apoftolifche Kitchen» Vilitario 
u. ibn der benachbarte Priefter in Rautens | 9) ſtoliſche 3 hen ſi N, Berlin 


1723 ing. u. 

logiz viatorum & 

* en Halle 1723 in 8. 3 Alphabet. ı$ 

gen, 

11) Kurger Auszug aus denen vornehmften 
König. Preußiſchen Edicten und Verord⸗ 
nungen der Ehurs Mark Brandenburg, 
Berlin 1725 in 4. ı4 Alphabeth. 


12) Theulogia homiletica in exemplis, oder be⸗ 


fondere Predigten bey verfibiedenen Gele⸗ 
genheiten gehalten. Es hält ſolche eine 
Sammlung verfdiedener einzelnen Pre⸗ 
Digten, ander Zabl ı 5 in ſich, Die er bey bes 
fondern Faͤllen ebaeleget, nebft einigen Ans 
bangen, Halle 1727 in 4. 4 Alphabet) 178 
‘Bogen. 


13) Entbrannter Zorn GOites über Die Um 


keuſchheit, Berun 1715 in nm. 


cher | 24) Die groͤſſeſte Zierde des Hiufes GOites 


ebend, 1714 in ir. 

15) Hiſtoriſche Nachricht und aufrichtige Prür 
fung der fogenannten Jufpirieten, ebend, 
ms inn. ; 

16) Send⸗Schreiben an die Perſonen, welche 
zum Theil vor Propheten wollen- gehalten 
feon, ebend. 1715 in ı2. ) 

17) Neuer Altar,ebend: i715 in iꝛ. 

18) Verpflesung der Armen, ebend. 1716 in ia. 

19) —* Verhalten der Gläubigen, ebend. 

i in u. 


20) Der Zug des Vaters zum Sohne, ebend. 


1724 in 2. 

21) —— Chriſt ebend. 
ım12 in ı2. 

21) Schönes Erbtheil ber Knechte GOttes, 
ebend, 1723 in 4. " 

23) Edle und mwohlgeordnete Muficder Gläus 
bigen, ebend. 1726 in 4. 

24) Zeugniß der Wahrheit wider die Comoͤ⸗ 


1186 


x 5 k \ N 
Ge ea Berl 4 Dee Un Ä dien und andere Spiele, ebend, 1706 in 8. 
Ylachrichten 1708. p- 433: u. ff. recen⸗ Unſchuldige Nachrichten 1728. 
get, Dabep ein und das andere mit ein⸗ Horſtendorfſ ein Schriffifäßiges Guth im 
nert worden, welches den Verfaſſer zu fol | ag nern! Sein —— 
* ’ 
mare fo 2 Bogen beftchet, er Dr Nacht. vom Chur⸗ 
uͤrſtenthum en Beyl. p. 32.. 
2) Unrichrige Eenfur der Unſchuldigen Nach · PORT, ift ein Seangäfifhes Wort, ſo die 
durch eine Verantwortung vorge ⸗ Tragung oder Bewegung der Glieder bey einem 
ftellet, Leipſig 1708 ing. — bedeutet, da man einen — 
Elend der unbußfertigen Suͤnder in ſchen, freyen, gezwungenen liederlihen Port bat, 
DE — De Bet Air haben ein recht Deutſches Aort, ſo dies 
4) Amt eines Evangelifyen Lehrers, aus 2 fer Idee beyfüme. Es ijt ſolches ein Stück des 
Adfidieds- und einer Anzugs- Predigt befte, beſondern Exterieur des Menſchen. Müllers 
hend, ebend. 1714 in 12. 17 Bogen, 
g) Einige Fragen, fo sum Chriſtenthum nöthig, 
ebend. 1716 n 12. 6$ ‘Bogen. 


p: 107. Es find aud) hierbey aufgufuchen die Ar- 
tickels Air, im 1. Bande p. 885. u, f. wie auch 
eben diefes Wort in denen Gupplementen; 


6) ZubelsFeft oder Zubel- Predigt, ebend. Erterieur, im VIll. Bande p. 2358. u. f. und 


v718 In 12. ‘Bogen. im XXI. Bande p.313. 
Pniverf. Lexii KXV III. Theil, Dhbhh PORT 


Anmerkungen über Gracians Dracul Mar. 14. 


- 


1587 PORT "PORTA'..‘! 


„PORT, fiehe Hafen, im All. Bande p. 152. 
Wf, Avoir un Pore fows.le vent, heiſſet in der 
Seefahrt einen fichern Det, im Fall der Noth 
baben, und Fermer le Pors, jo viehals den Hafen 
ſchlieſſen. 
PORT, ſiehe Scacht, im IX. Bande p.1596. 
ingleihen Schiff adung. I et eg 
Port, ein Det.in der Eanfh, gebiet dem 
Hertzoge von Wuͤrtenderg. Wabfts Hiſſor. 
Nachrt. vom Churf. Sachſ. Beyl. p. 147. 
St. Porz. (Herten von) ſiehe den Artikel: 
evre Caumartin (le) 
uppiementen. | 
Port (Benedict du) war zu Anfang des 16 
Zapıhunderts Eangler bey der Republic: Ger 





nua, und bat eine Lateiniſche Belchreibung von ; 


dem Einzuge des Frantzoͤſiſchen Königs Lude⸗ 
wig XIL in der Stadt Genua, welche 1502 
geſchahe, nachgelaffen. Moreri voc. Por⸗. 
Pott oder Portus (Frantz du) ein Ftantzo · 
ſiſcher Medicus von Creſpi aus Valois, florirte 
zu Ausgang des 16 Jahrhunderts, und ſchrieb: 
1) De Signis morborum, in Pati 

fen, Paris 1784 in $. 

2) Decadem medicam, Paris 161 3 in 4; 
Bönigs Biblioch, vet. & .nov,: Linden. renovat. 


P- 294. 
Port (Facob du) fiehe "Dpport, im VIL 
Bande p-1630. nf. 


Pors (Jodann Heinrich) ſchtieb de adioni- |in Rhaͤtlen, 


bus prejudicizlibns, Zepe 1689 in 4. * 


„PORT FEAPITAINE DE) Deuiſch Hafen⸗ ihr Vaterland wohl verdiente 
Capitain Hpl. Savens» Aapırein, Int: Pre: \gebradt bat. .: Burcha 
few Poreis, ift ein beſtallter Bediener In eini |ız2o ‚gelebet, und von dem⸗ 
gen anſehnlichen Hafen, wo ein Sciff-Arfenal | Ritter⸗Stand erhoben worden, 
ift; ber Die - daſelbſtige Wache commandirer; | in feinen Machlommeniz: wen: i,/ 


um beffer an der See zu patrolliren, und wel⸗ 
ch 
T 
Gruß zu geben. 


Port (S. Jeun Pied de) eine Stadt, fiehe 
S. Jean Pied de Port, im XIV. Bunde 


pi 348. 1.%. 
PORT (MAITRE DE) fiche Aafen-Meifter, 
im XI. Bande p. 153. | 
Port (NVew⸗) Städte und Häfen, fiche 
Newport, im XXIV. Bande p.409. 5,” 
Port ( Paße) ſiehe Paß, im XXVI. Bande 
pisou.f- - : 


Port (Pierre) ſiehe Pierre⸗Port, im 
Bande p- 101. N 
Port (Port a) eine Stadt, ſiehe Porto. 


PORTA, fiehe Pforte, im XXVII. Bande, 


Pr; 
XVIII. 


p. 1670. u, ff. ingleichen Thor. 

PORTA, ein Paß, oder enger Zugang in eis 
ner Gegend, dergleichen find Porca Ferrea, Portz 
Calpiz &c. ſiehe Paß, im XXVL Bande 
P. 1148. U. ff. 

PORTA, zuAn. Alſo wird bey den Anato⸗ 
miften der eingebogene Theil der Leber genen⸗ 
net, wo man zwey Eleine Erhöhungen oder 
Hervorragungen fiehet, welche Die alten Aertzte 
Forias nenneten, ad meyneten, daß der Speiſe⸗ 


eſchlecht, in denen 
* bat 54654 ’Porten, auf welche das: Para 


nifchen Ders | 


‘ 
N 


ev zugleich die Beſotgung Der Ancker und | zum Unterfcheid 
auen der Königlichen Schiffe hat, und alle und war von ei 
anfommende Schiffs obligiret, den gervöhnlichen Porta, 


| Bifpöfficher Hofwneijter zu Chur, 


PERr d ri 
—* "Bon feinen ah ae 


11593 Lands Voigt zu Meyenfelds-, 


Porta Porta (dell) ifgg 


Safft vermoͤge einer" gewiſſen —* 
Krafft, aus den Daͤrmen in die Gekr 
und aus die ſen in die Pfort⸗Ader gegogen würde, 
welche ihn zut Leber brachte, alwo ihn dieſe im 
Blut verwandelt. s. : 3.1, "Inramwuk 7 
Porta, Porte,heiffet in Ungarn die 
theilung der Portion⸗Renten auf die dange 
fpanfchafften oder Staͤdte und Dörffer 
unter Die gemeine Lands. Eoftributigne 
ren. Zum Exempel der Zipſſer Conntut 
XII. Städte und die Herrſchafft 
genommen) hat 01 Portem'Leurfchau hat #£; 
Kapfmard aber 9, und dag. gantze Lan 


“ 


’ 


be 


tionalsDuantum geleget wird. Bey dar &dbe > 
fivionalRepattition der halben Million Rhein⸗ 
ſchen Gulden. Im Jahr 1734 in‘ itg 
—* auf —* Porte zu 

en 2974.Ereuger, ' Geographiſches 
von Ungarn in Handfeyifft, > +12 „gr, 


‚ Ports, Porten, ‚ehr Det in deinhftär 
—* en * en Eee n 
huringen. dalckenſteins Thoͤrl 9. Ehron micke 
‚LT. pi. ** Ehen 
| PORTA, eine Stadtü 


gen, im KNYIN, Bande prrös.wf, 
PORTA, fiehe & ch 3 a 


Ra 


1 ur 


ur 

Porta (della) eine matter | 
welche —— 
im untern Engadin 22* 
d — 

bluͤhet noch 
Er eh, 

Ein ander Geſchlecht diefes N 

ih on —— 
nem, Namens Biaſius della 
welcher 1220 von Chum nad Chur 


gezogen. Von diefenfeßten sa g6o 


und Eglinus unter denen jener a | 
Ines Reichs⸗Cantzlers, diefer aber De A „ 


nes Stadt» Richters zu Chur verſehen 


eben diefe Zeit- war dentius Dom⸗ Probſi 
iu Chur, und bepder Rechten Decto Im 
Jahr 151 gieng graneiſtus Doms Herr zu 
Ehur,mit Tode ab; Caſpar aber war.damals 


€ und hernach 
Hauptmann. zu Fürfte ‚= Beatus, war 
AUF.) 1565; 


erſtlich Dom Bor iu 
langte er die eg Würde 
581 freproiig 


| Ratte Herz su Davas / weicher Iegtere Jon 


ein 
zu S 
feld 
des 


nach fich ließ, der Lande + n 
haufig, und 1569 Land-Doigt zu Meyens 
worden. Ein anderer Johann, Amttnannn 
Dom» Capituls zu: Chur; ward 8*⸗ 

ch ein 


anderer dieſes Mamens war erſtlich 

zu Malanß, wurde aber von dar er 

Bipers eg — nik de ———— 

erung nach aͤuſſerſtem Vermoͤgen dern. 

As er 1620 nach. Heidelberg zeifen olte, 
y\ 7wurde 


1789 Porsa 


wurde er unterwegeng zu Breyſach angehalten, 
und, nach Sufpruck.geführer, woͤſelbſt ex drey 
Habe gefangen ſitzen mufte, 1623 abeg der Ders 
dafft wiederum entlaffen wurde, und fodann bey 
feinee Gemeinde zu Zitzers fein Leben endigte, 
In dem 18 Zahrhunderte blühere diefes Ge⸗ 


Wieche noch zu Scuiß. Campell. hiftor. | Gegen-Bo 






en, Don 





| gevanp im 


Poren 1599 


dinal. Nicht lange hernach erhielt er. auf fein 
inftändiges Anfıden die Erlaubnif, ale Fine 
Würden niedergulegen, und ſich in. die Einöde 
von Camoldoli gu begeben. Auein die Tatdi⸗ 
nale nöthigten den Pabſt, ihn wieder gurücke zu 
beruffen, —— ii 58 —* alle ker 
en kein anden, 
leben. mufte. Cr kam alſo wieder, nach Nom, 


Hund ſtarb daſelbſt 1493 den 4 November. Ciae⸗ 


russ, Ughelli ltal. Sac. Tom. HJ. p. 504. 
ta Muſ. Novar. p. 72. Aubery. Palstitis 


al t. * Dapadopoli hift. gymo, Fatav. Tom. U. 


Pag. 26. .; 
——— Dominicaner non Bir 
M fen; mo er auch in den Or⸗ 
den getreten, bluͤhete um 1 540, und, ſchrieb Car- 


mine heroica, Es gedencket deſſen Rovetta 


Kanffts 
Geneal. Archiv. Zn Februar dieſes 1741 Jah⸗ | zutreffen. Echard Bibl. Scriptor. Ord. Predic 


Tom; II. p: 107. 
Porta ** della) ſiehe Baccio della 


hernach folgenden Frantz Porta, gebohren Porta, im Hl. Bande p. 43 


alien Studien rühmlich nach, 
idelberg, und gab 
und. hernach zu «Dei —* S —* 


2 Lenieon Doricum & Ionicam. 
4 ; 
8. 5) Griechifche undEateinifdhe®edichte heraus. 
Tehier —** Savans. Papadopoli hiſtor. 
gymn. Patav. Tom. Il. p. 238. 

Porta (Antonia Bourignonia de la) ſiehe 
Boͤurignon (Antonietta)im IV. Bande p. 917. 


und ff. 

Porta (Ardieinus 1) in Earl in 1 
Jahrhundert, war von Peopara 
berühmter Rechts⸗Gelehrter 34 er ſeine 
Frau verlohren, gieng er nah Rom, und ward da⸗ 
felbft erſt Eammer⸗Clericus, hernach Conſiſto⸗ 
rlal⸗ Advocat, und ı 426 Catdinal. Er ſtarb 1434 
Ciacconius. Aubery. Palatii folti u. 2. 

Porta Ardicinus de la) der jüngere, ein Cars 
dinal im ı5 Jahrhundert, war des Cardinals de 
la Porta, von dem der vorhergehende Artichel 
handelt, fein Endkel, oder feines Bruders Sohn, 
und oleihfaßs von Novaragebürtig. Er ward, 
nachdem er zu Padua die Rechte Audiret, und zu 
Pavia die Doctor» ABürde erlanget, 
DBicariug von Fioteng, und wagte ich, das Vers 
both, welches Daulzz. gegen diefe Stadt ergehen 
töffen, in derfeiben zu eröffnen, Diermit ru et 
ſich bey dem Päbftlichen Hofe in groffes Anfe- 
ben, erhielt das Biſthum von Movara, und 
1475 das zu Aleria, ward nach und nad) Refe⸗ 
rendarusund Datatius, verroaltete verfchiedene 


Geſandtſchafften mit groffem Ruhm, ward als 


Gefandrer an den Kavfer $riedrichen 121. und 

den Koͤnigk natthias Corvinus von Ungarn ges 

fendet, legte die zwiſchen beyden Herren obſchwe⸗ 

benden Streitigkeiten bey, und ward 1489 Cars 
Vnbwerf. Lexici XXVIII. Theil, 


folgteihimin ( von) 
—— —E Sprache zu Lauſanue, Docs aka Ban de la) 
de) 





ein Sreapslitanen, ſiehe 


ein Edelmann 
aus Salerno und berühmter Mechts-Belchrter, 
ward 1403 Biſchoff von: Bovino, und ftarb 
1415, ellus Ical. Sac. Tom. VIIL.p, 266. 
— —— 
n 1 
und ſchtieb: Medicinam ——— exhibentem 
hominis. machinam, ejusque morbum,' morbique 
curationem, Leiden 1688 in:8.:, Llerc Bibl. univ. 
Tom, ie * 
Porta ( Contrad) ein Lutheriſcher Theologe 
gebohren zu Oſterwick im Fuͤrſtenthum Halbets 
ſtadt 141 legte fich auf die Studia zu Oſter⸗ 
wick, Quedlinburg, Eißleben und Roſtock, an 
welchem letztern Ort er ſich als Magiſter Legens 
verheytathete. Er wurde darauf 1566 Rectot 
su Oſterwick, 1567 Con⸗Rector zu Eißleben, 
1569 Diaconus ander Nicolai⸗Kirche daſelbſt 
1575 Paftor'an Peter und Paul, und Affeffor 
im Confitorio, wobey er bis 1577 das Pajtorag 
um Heil. Geift verwaltet, auch bie Lectiones 
Gymnaſio verfehen, bis er 1585 44 Jaht 
alt verftorben. Im Fahr 1572 geriech er mit 
in die — a —— es abet 
allemal mit denen en Theologen ges 
gen S Ein Schriften find: 
ı) Paftorale Lucheri cum appendice von geifts 
lichen Büthern 1582, 1586: und Leipsig 
2) Oratio de aflidua lectione operum Lutheri, 
Wittenberg 1584 in 8. die der. Herr von 
Zardt 1708 wieder laſſen auflegen, . 
3) Orstio de vita Amdr. Fabrici, Wittenberg 
1584 in 8. 
4) Zungfern» Spiegel‘; 
5) Lügsund Läfter- Teufel, Eisleben 1581 Ing. 
6) Wider das unnötbige. und: muthroillige 
Rechten und Hadern, 1578 in 8. 
Ohhehh 2 


1598 Porta 


in Leben bat 1718 dee Diaconuszu Eisleben , Theodorus Beza hat Ihn mit 
— Erdmann Bieck beſchtieben, damit | Ehren⸗Gedaͤchtniß beehtet. 
es der neuen Auflage von Luthers baſtorale find: 
möchte vorgefeget werden. Es ftehet daffelbe |‘ 


ungeändert in denen Lnfchuld, Nachrichten 
1 .vom 560 bis 379 "Blatt. 


Ports (Eonftany) ein hochberuͤhmter Mur | 


& und FrancifcanerMönd) von Eremona ges 
ürtig, tonr erfllich Copemeifter an der Doms 
Kirche zu Djimo, einerfleinen am Fluſſe Muſone 
in der Marca d’ Ancona, zwoͤlff Meilen von 
Ancona Mittagwärts Legenden Pabftlichen 
Stadt, und nachgehends zu Loreto. Won 

ner Arbeit find verfchiedene Sachen zu berſchle⸗ 
Denen Zeiten, ats im Jahre 1466, ı 580 In wel 
em Jahre ee wohl mag geftorben fegn, 1588 
und ss905u Venedig gedruckt werden. Daß 


er fchon im Jahre 1553 in groffem Muhme ges | von dem ein eigener Artickel vorher 
weſen, erhellet aus folgenden Worten fd Anfab | Teißier elog. P. I. 


1792 

einem trefflichen 
Seine Schriften 
1) Comment. in Pindari Olympia,Pythia, Nena 

& Ifthmia, Genf 1533: Ha 

2) In Xenophontis iopufcula; - er rat 
3) In Thucydidem; man 
a)In Apbibonium, Hermogenem & Diesyfimm 
' Longimm, Genev 1569 ih 8. mu ish, 
' 5) Caftigstiones in florilegium Grecerum epi- 


Porta 


u 


grammatum ; Br 2 5 752 

6) In Syntaxin Apollonii' Alekandrini , & alıa 
quædam Grecorum feripta ; U nen 
7) Trad. de Tragadis, & ejus originez iR 

8) Reſponſio ad Epiftolam Perri Carpenterisag72& 
9) Orationes u. a. m. Re 
Er hinterkieß einen Sohn, Aemilius — 


Joſ. Scaliger ep. 40 


dus Cotta in der im Jahre 165 3 zu Eremona | Scaligerana. Capacio und Erafjd. wit: poät, 


gehaltenen Rede anfuͤhret: Pro inftaurstione ftu- | grec. Papadopoli hilt. 


“diorum Cremonz Comflantiws Porta, non tam 


gyean. Pätav, Tom. Ik, 


Pr 238. 


hujus urbis, quam Franciſcanæ fümilie decus exxi- Porta (Stans dela) ſol von Monza gebüte 
nimm, eujus in Mulica facultate præſtantiam pleris- | tig, und»ein: Schüler Des: Bio, Domenika Ris 


que cum Italiz urbibus Roma potifimum, omnium 


er 
alea gervefen ſeyn. Er hat länge Zeit als Or⸗ 


p 
i eſt admirata. Beſiehe Ariſius ganiſt und Capellmeiſter ander Kirche des Heil. 
——— ⏑ — —— 


meldetes,er noch Muficorum omnium preter invi- 
diem facile princeps genennet wird. Ja, nach 
Draud, Bericht p- 1639. Bibk Claiſ. ift. ſchon im 
Jahre 1546 das erſte⸗ 
Motetten zu Venedig in zioberausgefommen, 


Porta (Dankl Halbach de) ſiehe Halbach 


(Daniel) im XIk Bande p. 218- —8 
Porta (Ererle) ein Botognefer, hat untet dem 
Tiiul: Lufioghe d’ smore-dreuftimmige Canjo⸗ 
netten in Venedig drucken laſſen. ng 
oder Portus ( Franciſcus) ängelchrter 
Srieche) war zu Caudia, der Hauptftadt auf der 
In ſul gleiches Namens, aus einem edlen, allein 
febr armen Geſchlecht, welches eigentlich von 
Bicenza herſtammte, gebobren Nach dem 
Zode feiner Eltern begab er ich nad) Venedig, 
und von dannen ferner nad) Paduo, allwo er er 
nige Fahre die ſchoͤnen Wiſſenſchafften und Phi⸗ 
loſophie fhudirte, und fotann dem Gymnaſio der 
riechen vorgeſetzt wurde. Weil er aber den 
Gottesdienſt feiner Landsleute, und infonderbeit 
Das Anbeten der Bilder öffentlich einen Aber 
glauben nennte, wardihm nad) einem Fahre die 
Beſtaͤtigung feines Amtes abgefhlagen, Er 
entſchloh ſich dahero nach Franckreich zu gehen, 
traff aber gu Ferrara einen von feinen ehemaligen 
Zuhörern an, welcher ihn bey fich behielt, und 
ihm viel Gutes erwies, bis cr fie) an dem Hofe 
der Hergogin Renaten zu Ferrara Freunde ers 
warb, und daſelbſt zum Profeſſor der Griechi⸗ 
ſchen Sprache gemacht wurde. Er lehrte bier 
mit ſehr groſſem Beyfall; meil er aber indeffen 


nommen, fnufte er endlich, da der Herkog Her⸗ 


feiner fünffjtimmigen | Yn 


Porta (Gerhard ven) — 


nn 
ö—— — ee ss 


die Lehr- Säge der Proteftanten voͤllig anges | befchrieben. 


— — 
u RNETeREH DL, 
‚gefolget, und eben dieſe —8* bey St. 


Bef.Picinelli Ateneo dei lecterati lilaneſ poi 
| —— 
war aus einer Adelichen Familie zu Pigcen 


sager 
: bohren, wurde im Jahr ıızı zum BR 


Potenza erwehlet. Er hatte ſich von Kindheit 


‚ander Frömmigkeit —— und war, nachdem 
’ 


er ganz Italien duechreifet, endlich nach Potema 
kommen, wo er die Kinder zu unterrichten ans 
fieng, und fo groffe Gedult und Geſchicklichkeit 
dabey fpührentich, daß die Einwohner zu Potenza 
ihn nach ihres Biſchoffs Tode einmürdig hudefn 
Nachfolger erwehleten. Man rühmer ihm au 
einige Wunder nad), und fol er einjt 

das Zeichen des Ereuges aus Waſſer Wein 9% 
macht haben. Er faß 3: Zabe, und ſtarb den 30 
Det.des 1119 Jahres wohl betagt. Der Pabſt 
Calixtus hat ihn unter die Zahl der Heiligen vers 
fetzet. Seinen Leib, welcher bis ı 250 verborgen 
gewefen, hat der Biſchoff Obertus gefunden, und 
mit vielen Solennitaͤten an einen erhöheten Ort 
verſetzet. Es gedencken deſſen Das Martyrologinm 
Romanum, Servarius Catel. Cocatus hiſt. Placen- 
tin. Breviarium Placentine Berl. und Peter Maria 
Campus in hift. Placentin. Epäfcop. Sein Nach⸗ 
folger im Biſthum bat fin Leben 


Porta Guiduccius de) gebohren-aus einem 


cules gu Ferrara farb, und Renate wiederum | alter Adelichen Geſchlechte gu Ealerno, war ans 
nad) Franckreich gieng, diefen Det vertaffen, | fange Canonicus daſelbſt, rurde darauf 1418 


und fid) nad) Ge 


begeben, allwo er gleichfalls | Bifchoff zu Murano. Erbefaß eine aroffe Rechts⸗ 


die Profeßion der Briechifchen Sprache befam, Geiehtſamkeit, und farb 1423. Ughellus Iral, 


und 158. im 70 Zabre feines Alters fkarb, |Sac, Tom. VL, p. 848. 


VPorta 





arg7 no Porta 1594 
"Porta, (Haldac) von) fiche Halbach (Dar | ausgab, nach feinem eigenen Bericht nicht m h 
y im xl. Bandep. 228... 1,3% 5 1.0» als ız Fahr geweſen; Chriſt. —* 
(auge a) ſiehe Hugo a Porta, im Roſenroth hates ins Deutſche ͤber ſetzt. Itallaͤ⸗ 
xil. Bandep-um3- - — nifc) kam fie heraus Benedigı679 In m, _ 
Ban wat (Zacob de) ein Ciſtercienſer⸗ Mönch | 2) Elemenra Garvilinea; _ 
dem Piacentinifchen, wurde 1238. Biſchoff 3) De defillatione, Rom wog in 8: Sttaß 
von Mantua, dahin er Die Agnes, eine Sch burg isoo in · 
der heiligen Clara, berief, welche das Franciſca |, -4).De Kiferis;. 
neu Nonnen⸗Kloſter alda antichtefe,darzu enels | $) De ‚ocenltis literarum notis, Meapolis 1595 
“ nen Drt in der Borftadt angewiefen hatte. Er ing... 
ftifftete zwifchen Denen boniBologna und Modena | :;M) De reftatione optices; 
———— nahm die Carmeliter In M ua ein . 7).De Aeris tı i Rom 1614 
rs: toard er CardinalsBifhoffuon Porto, | in 4u .... 
und ftarb Furg vor Innocentio IP, obernach der | ‚ 8); De münitione, _ 
abl &leranders IV. iudensfeiner nach der Zeit | ; 9).Della Alonomis; Br Ve? 
jellüs Iral, Sat. | 10) Ville libti 13,, a. domus. b. fylva gedun 


W 
— wird. 

* 3 lin) ein geichrret Fren 

Norte Joachim) ein gelehrter Frangos von 
harten ‚ lebte 1574, und fchrieb die*Hiftorie 
Königs 
du Maine Biblioth.de France. 

Porta (Johann a) ein Licentſat der Theolo⸗ 
gie, und Pfarrer zu Aurad) in Slandern, nachge⸗ 
bends Sanonicus zu St. DO mer, lebte 1591, und 


3) Relationem difputationis de prefentia Chrifli | 
in $.S. Euchariltia, habitz cum Jo.Weftphalo, | 
Antmerpenisgı in8. 

3) Maflam icotioclaftarum,üve de vero ufu facra- 

* rum imägindm, ebend.igsrin 8, c. 


Andreaͤ Bibl. beig. Zweertius Athen. Belg. : 

Porta( Johann de don Salernd, ward, nach⸗ 
Der Erd⸗ Blſchoff von Corfu Brindiſt und 
Driä geweſen 13 $ 40h Jringeentio VL. ins E 
Bifihum Capua verſeht. Ebhen dieſer th 
fehietre ihn 1357 als feinen Legaten in Stand, 
zeich, um wiſchen denen. Rönigen von Ftanckreich 
und Engelandden Frieden herzuftellen. Er ſtarb 
im Jaht 1357. Ugbellus Ital. Sic, Tom. v1. 
p- 345. und Tom, IX. p. 35- 

Porta (Zohann Baptifta de (0) ein fehr ge⸗ 
fehrter Neapolitaner im 16 und ı7 Jabrbundert, 
vaſtand die Philoſophie, Mathematik, Phyick, 
Aftrologiam judieisriam, natürliche. Magie und 
andere Wiſfenſchafften febr wohl, mie ex benn 


auch felbige gu lernen von Jugend an geoffe Uns | ca 


foften aufmendete. Er halff viel zu Aufrichtung 
der Academie Degli Dyiofi, und hatte eineandere 
infeinem Haufe, woelche Die Academie de Secreti 
genennet wurde, in welche man keine andere 
nahm, als allein folche, welche elwas neues in nas 
turlichen: Dingen entdeckt. hatten. Alleln der 
s]abftl. Hof verboth der legtern ihre Zufammens‘ 
Eünffte, weil deren Niglieben „Sem; Dosgeben, 
nad), unerlaubte Künfte und Studien t 
gehorchte auch dieſem Befehl gar willig; 
warb aber dennoch von den gröften Gelehrten feis 
ner Zeit,ondinfonderheit. von Ausländern täglich 
a Ohrapcb in Dem zoßen Sabre fl 
ebruar zu Neapel, in often te feis 
* Alters, Sue Schriften führen, folgende 


itul: 
) Magia naturalis, Hanau 161 in 8.und 1644 


.. 18 
weiches Werck mitungemeiner Gelehrſamkeit ges 
ſchrieden ob er. gleich, dass es zum erſtenmal ber, 


Carlg 1x. in Franckteich. La Croix 


befucht, und ſtatb 1615 deu |. 


NECHylWA glankarın, d. cultus & inftio, €. po- 
warium f,, oliverum. g. vinea. h. arbuffum. 
A. hartus eoronarius, k, hortusolitorins. l.ſe⸗ 
ges, M. — Beh ER 1592 in 4. 

11) Phytognomonica 8 tihern, ebend.1608 


ing. und famt denen unter Num. rund y 


bemercffen Träctaten) Rouen 1650 ing. " 
12) Einige Comödien, dicarzo gu Meapolis in 
4 Duodeg- Bänden ufammen wieder Aufs 
geleget wotden. 
Inweria lis in mufzo hift, Piz. Craſſo elos · 
Shllini theat. Mercklin. Linden. renov. Toppi 
—ää 

Porta. (Matthige von) mar in der erſten 
Haffle des hthugderts Proſeſſor des 
Bürgerlichen Rechts, und bey dem Künig von 
&icilien, Ludewig, magne ‚curig mägüter ra- 
vionabilis, komut. Inn Fahre 1344 als Zeuge vor 
in-einem- alten, Diplomate,. bepm Zubewig in 
Reliqu. M& TVs 47·. 

Dorta (Merle) ein gelehtter Sranges von 
Paris” twofelbit ex auch. as71 fm 40 Jahr feia 
nes Alters sefterben,-hat ein groß Werck von 
Epithetis geſchrieben. La Croir du Maine 
Bibkioth.de France. 
(Peter de la) ein Miederländifcher 
Zefuit von Antwerpen, blühete in ber erſten 
Helffte des 17 Jahrhunderts, und gab el tra⸗ 
do para hazer buena gleccion de eftado de Leon. 
Leffe aus dem Lateiniſchen überfegt zu Pampes 
{ona 1628:n 8 heraus. Anton Bibl, Hifpan. in 


a p- 356. 

Porta (Philipp) fiehe Portus. 

Porta (Radulph be)ein Magifter der Theo 
fogie zu Paris, der in Aaumoji Libro de Schol. 
Celebr. vorkommt. 

Ports (Sanctlus de) ein Prediger Mönch 
aus Spanien, floritte im i5 Zahrhundert, und 


ſchrieb: + j 
Introdudiones in theologiam naturalemn, 


Llon t5nz in 4 
2) Opus mariale, ebend. 1513 in 4 
3) Paftorale £ fermones de ſancus, ebend. 1513 
in 4 
4) Sermones de tempore, ebend. 1514 in 4- 
Rönigs Bibl. vet. & — 
Ports (Simon 
Hub 5b 3 


Ports 


Ports 


Soffmanus Lexic. univerl, | 


ıs95 Porta PORTA ELECTRIDES 


Porta (ABarmund von) ein Abt aus dem 
Ende des ı2 Jahrhunderts, kommt als Zeuge 
vor in einem Diplomate vom Jahr rıgo 
beym Zudwig in Reliqu. MST. T. 1X, p. 666, 


und ff. — 

Porta d' Allegrezza, ſiehe Porta Zobia. 

PORTA AUGUSTA, eine Stadt, ſiehe Tor⸗ 
quemada. 

PORTA CERAMICA , war eines unter den 
bornehmfien Thoren der Stadt Athen, und 
zwar dasjenige, mo man nad) der Academie 
Pam, Siehe auch den Artickel: Ceramic, im 
V. Bande p. 1850. u, f. 

PORTA COELI, fo viel als Ziumme rte, 
davon verfchiedene Artickel im Kul. Bande 

ag. 110, 

PORTA COLLINA, ein Thor. zu Rom, ſiehe 
Cellina Porta, im VI. Bande p. 696. 

PORTA CRENMÆD. eines von den 
zen der Stadt Theben, zus 

Bose dv Addi, ein Hafen, fiche Pors 
tendic. 

PORTA DECUMANA, ſiehe Portæ Cafro- 


rum, 
PORTA, ſiehe Porza. 
PORTA AMANICH, Pyle Amanica, die 
Amanifchen Päffe, beym Srrabo AMANIAEZ, 
find gewiffe enge und'befchwerliche Wege, wo⸗ 
durch man in ilicien fomint. 
heiffen fie Darb Alkıkerom, 


fpifche Pforten, im V. ‘Bande p. 1244. 
PORTA CASTRORUM. In den Wall und 
Graben bey dem Roͤmiſchen Lager waren vier 


Thore, Portz Caftrorum genannt,‘ Das nor ‚legen darff. 


ſieben Tho⸗ im XXVIL. Bande p. 


Im Arabifcyen | 
’ORTA GASP ; e 
PORTA GASPLE, getviffe Wege, fiche Ca⸗ —8 


PORTA ELEUSIS Portail 196 


PORTA ELEUSIS, war der Name eines von 
denen vornehmften Thoren der Stadt Athen 
und gar dasjenige, wodurch man nach Eleu⸗ 
J weile, Daher es auch diefen Namen 

t 


PORT SYRIA, ſiche Syriſche Päffe. 
PORTA TERMOPYLE, fiche Termoppla 
Porte, 
PORTA VENA, fiehe Pforte» Ader, im 
RVU. Bande prötn * 
PORT VEN SINUS, fiehe Pfort ⸗ Ader 
im XXVIL Bande p. 1662. 
. PORTZ VENA HEPATICA,, fiche Pforte 


‚Ader, im XXVIL. Bande.p. 1662. 


PORTA VENA INFERIOR Pfort⸗ 
Wei, im SKY Bande p — 2 

PORT A MAGNA, five MAJOR, 
Pforb-Aber, im XXVI. Banden an 1 * 


PORT VENA PARVA, fiche Pfort-Aden, 


1661. 
PORTE VENA SUPERIOR, fühe Pfort⸗ 


| VENTRALIS, 
N — Dante p. 1662. ſehe 
PORTA FERREA, heißt ein eiſernes 
gatter, davon im IX. Bande rg u 
1, 


PORTA FERREA, ein Eiſern 
Tpor, im VI, Bande p- * FREE 


PORTA FLAMINIA, ſiehe Rom, 

ift eine gewiſſe Freyhelt, welcher ies 
auf Dem Schiffe oder jeder v3 
hat, und Krafft deſſen er fo viei Waaren, als 
eingeroiffes Gervichte austrädet, in das Cchiff 
Lat. Preulium ewilibetnautarum ex In- 


nehmfte war PORTA PRÄETORIA, dag Thor: 44 redenntium fecum afferri lege permifiem. 


des General / Feld⸗ Marſchalls odet des Feld» |, _ PORTA HERCYNIE 
Herten, das gegen das feindliche Lager zugieng, Pipesbeim , 


war das, durch welches Die Armee ausmars 
fänirete, wenn es zum Treffen kommen folte, 
Gegen, diefem über 
MANA, aus welchem 
UÜberläuffer, und die andern Verderber zur 
Strafe hinaus arführet wurden. PORTA 
PRINCIPALIS, das Haupt s Thor, mar zur 
rechten Seiten, wodurch die Generals + Perfos 
nen ausmarſchireten, wann fie denen Nothleis 
denden zu Hülffe Eomınen wolten. Das vierdte 
Toor im Lager war PORTA QUINTANA, 
jur linden Seiten, durch welches alleriey Vor · 
rath in das Lager eingeführet, und die Fourage 
geholet werden muſte. 

PORTA CAUCASIZ,, find die vor Alters fo 
beruffenen engen Wege gegen Sarmatien und 
—— Ey Caucafus, im Vs 
Bande pag. 1644. u, ff. ingleichen Cafpi 
Pforten, im V. Bande p. — DER 

PORTA CILICIE, Porres de Cilicie, die Liltcis 
ſchen Paͤſſe, find gewiſſe enge ABege nad) 
Eilicien, von Cappadocia aus gegen Mitters 
nacht u. . * 

PORTÆ FERREM, eine Stadt und Caſtell 
ſiehe Derbent, im VIl. Bande p. 623. * 


PORTA ELECTRIDES, eines von denen 


ben Thoren der Stade Theben, m 


PORTA DECU- |ben Thoren der Stadt 
hore die Derräther, | DAS , weiches gegen den Fluß Ismenum zus 





Jacob Chalmot du 
cher Generals Lieutenant von der Cavallerie, 


‚ eine Stadt e 
im XXVII. Bande —2 


PORTA HOMOLOIDES, eines von den fies 
Theben , und war 


eng. 
PORTA HYPSISTA, eines bon 
Thoren Der Stadt Theben. Hola 
PORTAIL, fiche Portal, 
‚Portail, ein Srangöfifches G 
in Eivil» Bebienungen —— 5 
Portail ward 1586 Parlaments» Rath, weiche 
Wuͤrde aud) 1596 Adrian Portail bediente, 
Anton Portail zu Dijon ftarb als Subdecanus 
der Parlameuts⸗Raͤthe zu Paris 1657, und vers 
ließ nebſt Johann Carl, der ehedem ein Pres- 
byter Oratorii getvefen, nachmals aber Canon» 
cus gu Paris tworden, Antonen, von dem ein bes 
fonderer Artickel folget, und der im May 1736 
mit Tode abgieng. Bon feinen Soͤhnen 


| Anton Niclas 1722 im aı Jahre — 


Johann Ludewig aber ward 1725 Parlamente» 
Rath, und nachher Präfident a Mortier, Die 
Tochter, Loupfe Magdalene, ward 1722 an Pie 
ctor Peter Franciſcum Riquer, Grafen von 
Caraman, vermählt. Zrar de la Francer, 


Portail , Hollandis 
Obtiſter 


1597 Portaiko portal 


— — —— 


Portal Portantius 


— — 


1598 


Obriſter über, ein Regiment 'Deagoner , und | Thor, welches ziemlich unser der Schere ges 


Gouverneur zu Dpern, ſtarb 1736 den 8 Ape.in] Halten wird 


dem 76 Zahre ſeines Alters. Er war ſcho 


ieweil es ein hohes Werck, 
laͤſſet es ſich mit ſchwachen! Strauchwerck, 


2706 Brigadier ward Darauf 1 7 0 General⸗ als Rheinweiden und dergleichen nicht wohl bes 
Major, 727 General⸗Lieutenant und 173% "Heiden, und thut man beffer, Hagebuͤchen und 


Eommendant zu Ppern, nachdem er bis dahin Ruͤſtern, oder 


das Commando in Namur gehabt. : Zn dem 
letzeern Spanifhen Succeßions «Kriege hat er 
ſich in Brabant marker hervorgethan, und faſt 
allen wichtigen Baralllen und Unternehmungen 
beygewohnef. * 6 * 
Portail Anton) Herr von Vaudrevil und 
Chatou erſtet Peſ dent des Parlaments zu au 
“is, war ein Sohn des Im vorftchenden Ges 
ſchlechts⸗ Artickel chten Antons, und gelaug⸗ 
te im Septeniber des 1734 Jahres zu gemeldeter 
wichtigen Bedienung, nachdem er ſeit dem 20 
May 1707 Praͤſtdent a Mortier bey dleſem Par⸗ 
lamente geweſen. Daß er ein geſchickter, Rechts⸗ 
verftändiger, und hoͤchſtweiſet und vorſichtiger 
Mann gervefen, Käffer fich nicht nur daraus ſchlůſ⸗ 
" Bndaßer in einem fo hohen Collegio die erſte Praͤ⸗ 
ſidenten ⸗Stelle begleitet, fondern Ban auch fons 
derlich in denen. geoffen Streitigkeiten wahrge⸗ 
nommen werden, in welche der Hof im Jahr 1730 
mit dem Parlamente gerathem die endũch ſo uͤbet⸗ 
band genommen, daß im Jahr 173 2alle ſieben 
Enquetensund Requeten⸗ Eammern auf eine Zeit⸗ 
lang aus der Stadt ing Elend gerviefen wurden! 
Unfer Portail wuſte fich int diefer Euglichen Suche 
fo Elug und vorfichtig zu verhalten, daß ob et 
gleich im Namen des’ nis das Wort 
un erde —5 me — * 
er doch dabey ade des Hofes nicht 
ven; micddl ihm die eifrioſten SParkamente- 
, Stieder bierbev öffentlich vorgeworffen, er habe 
auf beyden Achſein getragen, Und dem Hofe ale 
ihre heimliche Entfehlieffungen verraten. Sei 
ner ſchoͤnen Gaben in der Rede» Kunit halben 
warderden 27 Dec. ı 724 an die Stelle des Abts 
de Choiſy in die Acodemie Frangeife aufgenom⸗ 
men. ‚Er ftarb im May des 1736 Jahres als 
mon ihm sur Ader gelaſſen hatte, und Die Binde in 
dir Nacht aufgegangen mat; wodurch er ſich ver⸗ 
blutet. Don feinen. Kindern ſiehe den Ger 
ſchlechts⸗Artickel. 
Portal, Fr. Portail, Lat. Porta pracipus orha- 
tior, wird diejenige Bau⸗Zierde genennet/ welche 
man vor die Nupi⸗ Thuͤren an der Vorder⸗Seite 
eines vᷣffentlichen Gebäudes; z. E einer Kirche, 


— —ñ— — — —— mm — 


Gornel » Baͤume, Wachholder, 
auch wohl die groſſe Art Buchsbaum darunter 
zu en. - Er — — — 
Portal Pauly ein geſchworner Chirurgus zu 
Paris; lebte jzu Ende des 17 Jahrhunderts. Man 
hat von ihm la pfaciguendes accouchemens foute- 
dbe d’ en Hörhbte..d'\obfervarions, Paris 
1685 in g. AltalBind 1686. T * 

* Alters 


Port Mlegve,-Ları Porsm alacric, vox 
Aniea, Amis)’ Areas yenannt, eine wohl gebaufe 
und ziemlich defeſtigte Stade it der Portugiefir 
ſchen Proving Alentejo, an den Grengen des 
Spanifchen’Efremadura,:z Deutfche Meilen, 
von Albuquerque. Sie lieget unterm ıı Gr. 44 
Min. der kLaͤnge⸗/ und 39 Briaz Min, der Breſte, 
und ſtehet dem Geſchlecht von Dilva ju. Bie 
hat den Titul einer Grafſchafft, und ein Bi⸗ 
ſthum , unter den Ertz ⸗ Biſchoff bon Liſſabon gehoͤ⸗ 
rig. Colmenar delic. de Portugol p.792. 

Portalegre (Anton.dei)- ein Porugiſiſcher 
Franciſcaner⸗Moͤnch aus der Mitte des 16 Jahr⸗ 
hunderig, war der Piingekin Maria ihr Beicht⸗ 
Bater, Er gab ohne Vorſetzung ſeines Nas 
mens a Paixıno' de Chriſto metriſcada in Portu⸗ 
gieſiſcher undSpaniſcher Sprache 1 548 hetaus, 
ſo hernach zu Coimbra 1,81 wieder aufgelegt 
worden, Aton bl Hiſpon 
Portalegret Marcus von) ſiehe Marcus, 
von Portalegre,im XIX. Bandepifuapg.: 
Portalegrenſis (Johann) win Portugiefifcher 
Dominicaner von Portalegre, daher er auch feir 
nen Zunambnerhältemtebte img Jahrhundert, 
md ſchrieb de converfione B. Æidii Luſitani. 
Es gedencken ſriner unter andern Johann Zua⸗ 
rey de Brito Theätr. Luſitan. Laterar. Anton 
Bibl. Hifpan. Pehmer aber von allen hat das Zahr, : 
wenn er gelebet, angemercket. Echard Bibl. 
Seriptor. Ord. Pradic, Tom.i.p.goꝛ. 

PORTA MAGGIORE, ein Thor zu Rom, fiche 
Nevia Porba, im XXL. Bande p. 413. '.» 

. PORTA MÄRTZ,, fiche Schul-Pförte, 

PORTA ‚NAYIA, ein Thor zu Rom, fiehe 
Navis Porca, im AK. Bande p. 413. 
Portanaha, ein Luft» Haus, fiehe Portens 

en. / 


- N — — — 


anbringet. Ja man verſtehet auch unter dieſem bag 


Wort ebenfals die Bauszierad an dem Haupt⸗ 
Tdore einesieden groſſen Gebäudes. Einigeder 
beiten Exempel findet man hin und wieder in der» 
jenigen ihren Schriften, welche ausführlich von 
der Bau⸗Kunſt geicheieben habenz dergleichen 


Goldmann und wiediefeevon LE. Sturm ver⸗ 


mehret, wie auch deſſen Prodromus Architedture, 
und der von ihm in das Deutſche überſetzte Davi⸗ 
bier. Nicht weniget ſind in dem vorirefflichen 
Wercke, welches Dominicus de Roßi von denen 
Zieraden der Thürenund Fenfter herausgegeben, 
gar feine Mufter darvon anzutreffen. 
„Portal, wird auch) genennet. ein im Eins 
* gange eines Gartens von Bindwerck aufge⸗ 
tichtetes, und. mit grünen Laub bewachſenes 


"ie “ 


PORTA NAVALIS, ein Thor zu Rom, ſiehe 
Navalis Porta; im XXIM. Donpen 329... 

Portandic⸗ gort, ein Fort in Nigeitien, den 
Frantzoſen zuſtaͤndig. 

PORTA NEITIS, eines von den ſieben Tho⸗ 
ten des Stade Theben; welches auch ONCANI- 
DEs hieſſe. 

Portanna, ein Fuͤrſtenthum in der Lands 
ſchafft Val de Mazara in dem Sicilianiſchen 
Koͤnigreiche. 

XFORTA NOVA, fo heiſſet eines von den Tho⸗ 
ren der Stadt Meyland. 

Portantius (Johann) ein berühmter Mathe⸗ 
maticus, und, Poet von Gent, lebte im 16 Jahr⸗ 
hundert, und gab einen Typum Livioniz De 

raus, 


1599 PORTA OGYGIA Portale PORTA TIEINESA 1600 
— EEE BEER —— — 


beraus, welchen Abraham Ortelius feinem The- | Dominican en hen war ein 

fauro mundi mit einverleibet. Er bielte fich viele | eben ———— —— 

—* * — —— wol Sell — re 
ſchen un ei 


mal die peinliche ‚da ct hier Verwaltung ’ 
— au aa. Dash Y Amen — | 
fin gutes Genie him fie — *3* 


eher 1334 —S 
baferalfo wieder frey wurde. Es gedencket deſ⸗ Geruch der Heiligkeit, wieihn denn auch 

a ernig Guleriarpini dei il — Die Beatos gerechnet 

m. Sweertius Athen, nfein Profeß-Haus zu 

. x OGYGIA, eines der jieben Thore der | worden, wweileresausdr re Man 
Stadt Theben, und zwar wo der Via Ber technet unter feine. BE 

war. Golden Namen von Oghges einem Kör| 1) Regulam tertii Ordinis FF. 
nige der Thebaner, den En ſiehe Ogy⸗ valgo de ponitenta, Bietet an Daß er 












im XXV. Bande p nur ins Ztaliänift üderfegt. 
—— ORIENTALIS, fo beiffet eines der Dr quarundam focierarum feu eonfrater- 
Thore vonder Stadt Mevland, aitarum. IRRE Yuan 

PORTA OTTOMANNICA , fiehe — 3) Sermones de tempore, welche u 
(Ortomannifche) im XXVII. Bande 2 (Eotegio Annuns. Servisscumin ) 
PORTA PAPHIA, fiehe Pfaffen⸗ ben, im —— 
XXxVIl. Bandep sing Tontps. 
PORTA PIURCIPUA ORNATIOR „ ſiehe — Ital. Sac. SE Too a i 
Portal. PORTA TICINESA, ſo md Das ane Dhor 
PORTA PRASTIS, eines der fieben Thore der | der Stadt — — * 
Stadt Theben, und zwar mo der Weg nach PORTATILE HOROLOGIUM, 
Ehaleis und Teumeſſum gieng. gium, im XIll. Kr & . ı F 


PORTA PRETORIA, —* Cafirorum. | PORTATILE ORGANO, fiehe Organe Picciolo, 
PORTA PRINCIPALIS, ſiehe Portæ Cafirorum. | im XXV. Bande p. 1869; —— * te 
PORTA an ano fiehe Porte Cafrorum. |  PORTATILE ORGANUM,fiebE 2 
Lg a versagen a) fiehe Albes | ciolo, im XXV. Bepe 1869. * N 
ricus, im 1. Bande p. ‘| PORTA TONSA, alſo 108 der Thore 
Porta ——— ara a) ein Italiaͤni⸗ von der Erade Meyland, 2. n..0 
ſcher Rechts ⸗Gelehtter, flotirte um ı ssomndioied | Porrarore, ein Flußi 
—— maximus genennt, Boͤnigs Bibl. ver. mana —— a welcher 
ns Meer en ED Y 
leere Ravennate (Ugolinus a) von Bono, PORFA TRAJANI, ein Ph, fihe Tg 
nien, einer der 4 berühmten Rechts⸗Gelehrten in! Porra. Veh AT 
dem v2 Sabebundert, welche Kanfer Sriedrich | PORTA TRIASIA, eine une den vornebme 
Barbaroffa zu Unterſuchung feinerdiech te in Ita⸗ ſten Thoren dor Stadt Athen und 
lien gebraucht bat, wie er denn auch ferne ſonder⸗ wo man nad) Triafium kame: wehwegen es 
bare Berdienfte bey dem Techn» Rechte gehabt. | alfo benennetworden, Siehe auch den 
Er iſt als Prieſter 1168 zu Bononien verftorben, | Ceramicw, imV. Bande p. 1950. u. f. Dan 
und liegt daſeldſt in der Kicche zu St. Victor be⸗ PORTA VENERIS, fiche Veneris Porsa, 
graben, Panztrolss de claris legum interpr. PORTA VERCELLINA,Iftder Name eines 
Porta Ribeirta Boren, ein ſchr fherer.Dor — Meyland. 


uf de ul St. Zago, weil er vollen Porta Zobia a 
zn ; Ph Bank durch ein Fluß | del der Stadı Meyland, Es Cita⸗ 
u der rer zwey Meilen von dar — 2 daß «s ſaſt einer kleinen Stadt 








feinen. Urſprung nimmer, und durch einen ä ſiehet. under 
—— —* breit, ſich in bie u an — 5 Auffennwercfen, 
t. Baſtionen, worunter die Paſtey gegen die 
PORTARIUS, oder ein Pförtner, davon im Stadt, be Pelle ärteum beſte iſt wor 
XxXxVvI. Bande p. 1660. U. auf man zwey Stellungen mit Be ven 
Port» Arlington, eine feine Stadt in der kan, und diefes fan von einem hohen Thuru 





Grafſchafft Queens⸗Cunty, in der Zrrtändifchen | ſcuützet werden. Die Contreſeatpe i ud) dor 


SPprovint Leinſter trefflih. Und weil es eine Umf 
PORTA ROMANA, ift der Name eines derer * kan es auch vor eine dreyfache Feſtung paßis 
Thore in der Stadt Meyland. en, und der gröftendirmee baſtant ſchn. Nur vers 


PORTARUM VENA, ſiehe Pfort⸗Ader, im 
XXVIL Bande p. 1662. u f. 
PORTA SALUTARIS, ſiehe Saluraris Porta, 
Portafole (Angelus) von Perugia im Floren⸗ 
tinifchen, fol bereits in feinem a3 Jahr in den 


bindern die vielen alten Türme, 

und Manern, daß der Kaum enge und die. 
Defenjion was fchwerift. In 

namen Sn Brunnen und Quel⸗ 
fe, weiche ihnen nicht kan te 








i 


Im Fahr ryor befegten die Frangofen die 
das Hergogthum und Eaftell im Namen des Her 
6098 von Anjou. Der Herr Florida war Com: 
mendant im Eaftell und der Prins von Vaude 
mont Gouvberneur. Allein fo bald 1706 die Frans 
tzoſen vor Turin geichlagen wurden, gieng auch 
1706 den 25 Sept. Maylandüber. Die Air 
ten näherten fich: 


Der Gouverneur retivirte ſich daß derſelbe mit einem andern 








—— pate — ae 
'- PORTE, forte (Ortomannifche) im 


XXVN Bande-p: 1670. 2 
\ ER en REN, 
 Porte (dela) ein berühmtes Frangdfifches 
Gelhlehr, aus welchem Der — on 
Meilleraye und die Hertoge von Mlazarinäb: 
ſtammen.Ohngeachtet einige m. wollen, 

effect In 


nach Pinigithone/ und alfo zog dev Pring Eu | Portede Vefins genantit, von gleicher Ankunfft 


ger in Diefe Stadt. ein. Die Guatnifon hatte ſey fo haben Doch andere 


genugfam erwiefen , 


ſich in das feſte Caſtell retiriret, (welches die Spas | daß der Bater Srancifci de la Porte. ein Apos 


nier la Porta d’ Allegresza, Die Italiaͤner Por- 
ta Zobia nennen) und der Commendant-fieng 
an die Stadt zu bombardiren, welches ihm Der 
Printz Eugen verwarnen hieß. Jedoch hat er ſich 
gewehret von Dem Monat September 1706 bis 
1707 in den Mertz, da er endlich auf Befehl des 


Konigs in Franckreich capituliren, und entwaff- | 


net auszühen mufte, '" | 
Portbail, Lat. Porsus- Bali, ein Det in 
Franckreich. Valefius in Notie..Galliär. p.456. 


mercket von ihm an, Daß er auch Portbas ge⸗ Kath bey- dem 


rag gefunden wwerde; jedoch aber aus einem 


PORT DE BARRE, Sluth / oder Zeit-Aafen, 
fiehe Zeits Hafen. : 

Portbas, fiehe Portbail. 

PORT DU BRASSEUR (LE) Stadt und Ha- 
fen, ſiehe Brouwershaven, im IV Bande p. 


1488: 

PORT BRUTE, natürlicher Jafen, fiehe 
Zafen, im XII Bande p. 152. uf. — 
Portchefter, Lat. Cærperis, eine Stadt in der 
Graffhafft Southanipton in Engeland. 

PORT. DE CONDE; alfo heiſſet im Fransöfi- 


Stadt⸗Thor gewohnt. 





P) 








thecker, der zu Parthenay in Poitou gelebt; und 
den Namen Daher empfangen, teil er an’ dem 
- iefer Srancifcus de 
la Porte, Herr von Boisliet, fa Lunardiere, fa 

obeliniere und Pilleneufve, Fam jung nach 

gris, und brachte es durch feinen Verftand 
und feine Wiſſenſchafften dahin, daß er Parlas 
ments⸗Advoeat zu Paris ward. Er verehlichte 
ſich 1548 mit Claudien Bochart, deren Bas 
tet Anton Ba ih Here von Farinvillierg, 

| n Darlement zu Paris gemefen ; 
1559 aber mit Miagdalenen , einer Tochter 
Nicolas Charles, Herens'du Pleßis⸗Picquet. 
Mit Der erſten zeugte er eine Tochter, Sufan: 
nen von la Porte,melche mit Franciſco du Plef⸗ 
ſis IT, Herrn von Richelieu, von welchem ver 
‚berühmte Eardinal Richelien abftammet, vers 
heyrathet wurde. Die andere gebahr ihın fols 
gende fünff Kinder: 1)-Earkn von la Porte J, 
von dem hernach 2) Franeiſcum vonfa Por⸗ 
te, Herrn von la Zobeliniere. 3) Rudolphen 
von fa Porte, Herrn von Boisliet:. 4) Amas 
dorum von la Porte, Ritter, welcher Grand 


‚ Eroig von dem Malthefer Orden, Groß>Prige - 


ſchen der Hafen zu Algeri in Sardinien, ſiehe yon Frankreich, Yailly von Moren, Comman: 


Algeri, im 1 Bandep- 1 195: 
Port le Conquer , Stadt, fiehe Conquer 
(Poser le) im VI’Bande-p990. 0. 
PORT DE CONTE, alſo heiſſet im Frantzoͤſi⸗ 


ſchen ver Hafen zu Algeri in Sardinien, ſ. Alge⸗ den, und 1644 zu Paris am einem Sch 


ei, im I Bande p. 195. Rune 
Port Cros, Feine Anfel, fiehe Ceos (Port) 
im VI Bande p. 162 5. ingleichen Pomeegue, 


p- 3358. 
DPort,Dauphin, oder gort-Dauphin, Be: 


ftung, fiehe Dauphin (Sörr-) im VIl’Bande } is 92 mit feinen Brüdern, 
. 278. Me 
a Port Defire, ein Hafen in Sid America, ——* Franciſci von Eha 


auf der oͤſtlichen Seite der ——— See, 
ſo vorzeiten Baya de los Trabajos genennet 
wurde, Deren Ausgang ungefähr eine halbe Mei⸗ 
fe breit iſt, woben 2 Anfeln und 2 Felfen liegen, 
welche man zur Zeit der Fluch nicht fehen Fan. 
Das benachbarte Land iſt mit weiſſem Sand bes 
Det, und hat feine Bäume, aber doch ſuͤſſes 
Waſſer, womit ſich die Schiffe, welche nach be 
meldter Meer-Enge jufegeln, gemeiniglich zu vers 
fehen pflegen. — 

Port Deſire, Hafen, ſiehe Defire (Porz) 
. im VII Bande p. 614 in ' 


"PORT SUR LA DURANGE, eine mäßige | 


Frantzoͤſiſche Stadt in Provence, andem Fluſſe 
gleiches Namens. ae 


1670.u.ff. ingleihen Thor. 
Foiverf. Lexici AMVIII. Theil, 


\ 


E Porte, wel 


deut von Brafgue, Abgefandter feines Ordens 
in Franckreich wie auch Statthalter zu Angers 
und Havre geweſen, 1633 aber der Statthal- 
terfchafft von Aunis, Rhe und Dferon —* 
sgangen, . 2 —52* % 

1579 mit Srancifco von Chi⸗ 
vie, Herrn du Pleßis verheprathet worden. & 
Hedachter Carl von fa Porte I, Herr von la Pu- 
nardiere, war Könige. Cammer-Juncker, theilte 
brachte die Herrfchafft 
jeugte mit Claudien, 


fe mit Tode a 


a Meilleraye an fih, und 


dur Cerdeau, die er fich 1596 6 east 
Pan 5 engelegt, folgende 
2a ee 


ı) 91 g 

welche 1671 in dem 72 Zahte ihres Alters, als 
Aebtißin zu Ale a8 Zeitliche gefegnete. a) 
Catln von la Potte H, Marfhail von Franck; 

veich, welcher, wie aus ſeinem hernach folgend 
Artickel zu erfehen, 1663 zum Yergor von la 
Meilleraye gemacht worden. ' Er vermählte fidh 
1630 mit Marien, einer Tochter Ancons Cor: 
fier, genannt Ruze, Marquis von Effiat und 
Ehilly; 1637.aber mit Wlarien, einer Tochter 
tancifci von Eoffe , Hertzogs von Briffar. 
Mit diefer hatte er Bein Kind; mit jener aber ei. 
nen Sohn, Armand Carln von la Porte 
Mazarini, Hertzog von Rhetelois- Mazarini, fa 
Meillerane und Mayenne, von welchem ein bs. 
fonderer Artichel folget, - Derſelbe vermähtte 
Jii ii ſich 


1603 Porte 
ih 1661 mil Aortenfien Mancini, deren 


Mancini, ein Römifher Rits 
ater Koreng Mazarini,. 


ter, die Mutter aber Hieronyma 
D86 berühmten Carbinals Schrwefter gewefen, 
"und zeugte mit ihr folgende 4 Kinder: 1) Paul 
Julium von la Porte⸗ Mazarini, von Dem ber 
nad. 2) Marien Charlotten von la Porte 
Mayarini, welche 1662 den 28 Merk gebohren, 
mit Ludewigen von Vignerod Du Plehis, 
Marquis von Nichelieu, 


Porte Croz 1604 
Quart⸗Baͤnden. Ludw. Jac. von Sr. Caro⸗ 
lo Bibliograph. Paris. 


Porte ( Armandus Earl de la) fiebe weiter 
unten Porte-Mlaszarini. 

Porte II (Earl von la) Hergog von la Meils 
leraye, Pair, Marſchall und Grand Maitre der 
Artillerie von Franckreich, Ritter der Königl. 
Drden , Lieutenant⸗General von Obersund Nies 
ders Bretagne, Statthalter zu Nantes und Ports 


vermählet im Detem⸗ Louis, war ein Sohn Carls von la Porte l, 


"ber des 1682 Jahres, und 1729 den 13 May Herrns von la Lunardiere und la Meilleraye, den 


zu Di durch den Tod weggenommen wor⸗ | ihm feine 
, = ien Annen von la Port Mazas| 1602 gebohren hatte. 


den. 3) 


Gemahlin, Claudie von Ehamplais, 
Nachdem er fih.1629 


rini, welche im Map 1663 gebohren, gieng im bey dem Angriff des Paffes von Sufa, und 1630 
"Aulius: Monate 1682 in das Klofter, ward Das in dem Treffen bey Carignan vor audern hervor 


felbft 1698 Aebtißin, und ftarb allda 1720 
Marien Olympien de la Porte⸗Majarini, 
1565 gebohren, 1681 


Boulaye, ehelich beygeleget worden, 
Auguft 1692 zur Wittbe worden. Vorgedach⸗ 
ter Paul Julius von la Porte-Mazarini, Her 
bog von la Meilleraye und Rhetel » Mazarini, 
Pair von Franckreich, Graf von Foreft, Bet 
fort, Marle, Sesondigny und la Fere, Baron 
von Alkirck, Marquis von Montcornet, 





1720. 4)|gethan, gab ihm der König nicht nur 1632 die 
Die | Statthalterfihafit von Nantes, fondern beehrte 
Ludewig Chriſtophen ihn aud) 1633 den 15 May mit dem Orden des 
Bigaule, Marquis von Bellefonds und la H. Geiftes, und 1634 mit der 


Bedienung eines 


und den 3! Grand-Maitre von der Artillerie. . Er legte auch 


in dem Treffen bey Aveiny ingleichen bey den Be⸗ 
lagerungen von la Mothe, Löven, Dole, Bo— 
hain, Landrecies, Maubege und Ja Chapelle nicht 
geringe Ehre ein. Im Zahre 1639 nahm er 
Hesdin weg, und empfieng Den 30 Zunius auf 


Pring der Breche diefer Stadt aus des Könige Haͤn⸗ 


von Chateau » Portien, Statthalter zu Ports| den den Marſchalls⸗Stab, worauf erden folgens 


Louis, Blavet, 
gebohren den 25 


nnebon und Kemperlay, war den 4 Auguft den: Marquis von Fuentes übern 
enner des 1666 Jahres, ward Hauffen warff, und 1640 zu der Eroberung der 


Grsh-Pand-Roigt von Hagenan, leitete den Eyd| Stadt Arras nicht wenig beytrug. Nach die⸗ 


in dem Parlamente den 23 Auguft 1700, 
farb 1731 den 7 September zu Paris in dem 
66 Jahre feines Alters. Von feiner andern 
Gemahlin, Srancifcen von Mailly, die er fich 
1714 bengelegt, hatte er kein Kind ; Die erite a⸗ 
ber, Selice Charlotte Armande, eine Tochter 
Jacob Zeinrichs von Durfort, Hertzogs von 


Duras, die er 1685. geheprathet, und 1713 gone unter feine Bot 


durch den Tod eingebüffet , gebahr ihm aufler 
einer Tochter, fo 1693 im ecember auf Die 
Welt gekommen , und im. folgenden Jahre ge⸗ 
ſtorben, folgende 3 Kinder: 1) Guido Paul 


und | fem eroberte er Ave, la Baffee und Bapau 


me 
in Artois, in Roußillon aber Eollioure, Per: 
piguan und Salces. Im Zahr 1644 dienteer 
unter dem Hertzog von Drleans als Generals 
Lieutenant bey Der Seren von Ördpelingen, 
und 2 Jahr hernady commandirte er Die Armee 
in Stalien, woſelbſt er Piombino und Portolon» 
higkeit brachte: Exftarb 
1664 am 8 Febr. indem Arſenal zu Paris, nachr 
dem er Das Jahr vorher, als Hertzog und Pair 
feinen Sig in dem Parlament genommen hatte, 
von dar man feinen Eörper nah Partenay. abs 


Julium von la Porte-Mazarini, Hergog von | führte, und dafeldft in der. Eollegial-Kixche beer⸗ 


fa Meilleraye ıc. welcher 1701 gebohren, und |Digte, 
1717 Louifen Stancifcen, eine Tochter Herr | beufeste. 


culis Meriadec von 


ohan, Dergogs von Ro⸗ | ner und in dem Kriegsweſen 


fein Hertz aber in Der Abten zur Ehelles 
Er war ein herghaffter, unerſchrocke⸗ 


han⸗Rohan, zur Gemahlin genommen, Die 1718 Belagerumgen anlangt , fehr erfahmer Mann, 
Charlosten Antoinetten jur Welt gebracht, dabey aber überaus ehrgeigig, herrfchfüchtig und 


ivelche 1735 im September das Zeitliche geſeg⸗ —5* 

net, nachdem ſie mit Emanuel er ,’ Des: Artickel: 
eſtande gele⸗ 625. 1.7. p.$ 19. t:8. p. 187. t.9. p. 172: Ba 

Tulium von la Porte⸗Ma⸗ le reponfes. 2.c.70. — y 


fort, feit 1733 im 


bet. Heinri 


Von ſeinen Nachkommen ſie he den 
Porte. Anſelme hiſt. gen. t. 4. p. 


zarini, Hertzog von Mayenne, der 1715 indem) Porte (Michael Bouree de la) ſiehe Bouttee 
12 Jahre feines Alters verfehieden. 3) Armans (Michael) im IV, Bandep- 923. 6 


den Selicen, welche 1709 mit Ludewigen von 


PORTE- BAGUETTE, heiffet der Ring, Dars 


Mailly, Marquis von Nesle, verehlichet worden, | ein der Ladftock geftecket wird. 


und 1729 in dem 38 Jahre ihres Alters zu Vers 
failles das Zeitliche geſegnet. Anjelme hift.gen. t. 
4. P. 624-626. 1.9. P-448- 


Porte (Anton de la) zu St. Martin genannt, 
ein Reformirter Carmeliter aus dem Convent 


PORTE-CHAISE, ſiehe Sä 
PORTE DU CHEMIN, fo viel, als Die befanne 


te Meer-Enge bey Gibraltar, fiche Gibraltar 
(Steaffe bey) im X Ba 


nde p- 1437.84 f. 
PORTE COCHERE, fiehe Weg . 


Portecroix, Inſel, ſiehe Cros Dort) im vi 


des Heil. Sacraments, lebte gegen die Mitte des| Bande p. ı 625. ingl 


xvil Zahrhunderts, und fhrieb Les conduites 


eihen Pomeegue. 
Porte Croz, Eleine —A— Eros (Port) 


de la grace fur la converfion des ames peche-| im Vl Bande p- 1625. ingleichen Pomeegue, p. 


‚reffes, in 4 Theilen, Paris 1645 und ff. in vier 1353. 


Porte 


J — * ig ww + 


1605 Porte⸗Dieu 


Port⸗ Mazʒarini 1606 


— — —— — — — — — —— — — — — 
Potte/ Dieu, wird in Franckreich derjenige | Doctor der Theologie und Provincial feines Or⸗ 
Prieſter genennet ‚ welcher das heilige Viaticum zu | dens, fchrieb 


denen Kranken traͤget, Lateiniſch Sacerdos por- 
tans ciboriam eucharifticum. Er gehet gemeis 
niglich unter einem Dais; vor ihm her aber gehet 
ein Beiftlicher mit einem Gloͤcklein, wodurch das 
Volck erinnert wird, auf die Knie zu fallen, - 

PORTE-DRAPEAU, Fahnen Funcker zuFuß, 
ſiehe Fahn Juncker ‚im IX Bande, p- 98. 

PORTE/E, ein Frangöfifhes Wort. Alſo 
nennet Herr de Saint Lambert p. 66 feinerPrin- 
eipes du Clavecin die fünf Paraliel⸗Linien, oder 
das muficalifchye Syſtema. 

PORTE/E, das Tragen , Reichen eines Ges 
wehrs, ſo meit es langen fan. Dahero fagt man : 
ala portde du Canon, fuſil, &c. auf einen Cano⸗ 
nen« Flintenſchuß und dergleichen. Ein mehre⸗ 
rers ſiehe Schuß. 

PORTE’E, die Länge der Meß⸗Kette, fiche 
Meß ⸗Kette, im XX Bande,p- 1201 u.ff. 

PORTE'E, ſiehe Fracht, im IX. Bande, p. 
1595, ingleichen Schiff- Ladung. 

— E- — en zu 
‚fiehe Sabnjuncker, im ande,p.98- 

— * das Degen⸗ Gehencke, in⸗ 
gleichen die Quaſte an dem ſiehe Quaſte. 
— — —— zu 

erd, ſiehe ncker, im IX Bande, p.98- 

FORTE ETRIERES, fiche Steigbögelcie 
men. 


PORTE:DE FER, ein Paß, fiehe Eiſern⸗ 


shor , im VIII Bande, p. 639. 


PORTEFEN, iſt die Hüife, oder Brand, wor⸗ 


innen eine gewiſſe Compoſition, oder Satz, ein⸗ 
geſchlagen —— ‚die Granaten, und andere Ernſt · 
und Luſtkugeln anzuzuͤnden. 

- PORTE-FEU, dee Zuͤnd⸗Stock, ſiehe Zuͤnd⸗ 


PORTE FEVILLX, ſiehe Scorta faccia, ' 
Portegael ‚ein Niederlaͤndiſches Dorff, auf 
der Inſel Iſſeimondee 
' PORTE.DE LA GUERRE; iſt fo viel, als 


der Einmarfc) einer Armee in. das feindliche Ger 


biete, und hat eigentlich Davon feine Benennung, 
weil dadurch gleichfam der Krieg erſt recht eroͤffnet 
wird. 
FORTE DE LA"GUERRE, iſt Der Name eines 
Thors vor der Stadt Bagdad, Arabiſch Darb 
Al Harb. Herbelot in bibl. Orient, p, 286. 

“ PORTE-HAUBAR ‚fiehe Räft, 

Portel, ein kleiner Ort in der Portugiefiichen 
Landfehafft Alentejo, zwifchen Evora und Beja, 
andem Urfprunge des Fleinen Flußes' Alvito, ger 
legen ‚und. zwar auf einem. Hügel, defien 
mit einem Sort verfehen. Colmenar delic, de 
Portug. P. 304. 

Portel, ein feines Schloß in der Portugiſiſchen 
Provintz Tꝛa⸗ Los Montes an den&pan-Grängen, 
fo vor diefem zum Haufe Braganja geböret hat. 

» Portel ( Heinrich Jwohnteim Fahre 1191 der 
don dem damahligen Hertzoge in Steyermarck, Or, 
tocarn, dem Kloſter Frauenkirchen in Oeſterreich 
ob der Ens, —— — ** als 

euge bey. in Re «P- 180. 
s Portel ( Lorentz) ein Minorit aus Portugall, 


VII. 


bekam den Zunamen von ſeinem Vaterlande, ward 


Vaiverf. Leaici 


AMum Vorſt 


1. Reſponſiones aliquorum caſuum mora-' 
lium, ſpectautium pr.ecipue ad perſonas 
regulares ac etiom fecularee , Piffabon 1600. 
Lion 1633 und 1640 in 8. ingleichen 1644 
und 1652 in 2 Octavbaͤnden. 

2. Dubia regularia, Liffabon 1618 ing. Lion 
1633 und 1634. wie auch famt dem erftern, 
Venedig 1641. 

3, Sermones & exhortatienes nebft 

4. Tr. de ſerupulis & deopinione dubia eli. 
genda und 

$. De impenſis fattis. in templo Salomonis, 
giffabon 1617 in 4. 

6. De los cafos quealos religiofos ſe pueden 
refervar , ebend, 1615. 

Ob die Sermones totius anni, twelcheunter dem 
Namen — zu Antwerpen 1641 oder 1655 in 

ein gefommen ‚ihm auch angehören, 
iſt noch unausgemacht. Und lebte noch 1640, An⸗ 
tonsbibl. hip... 

Portede Lima, Stadt, fiche Lima ‚im XVII 


Bande, p- 1230, 


PORTELL:, fiehe Pforten ( Stück) im 
XXVII Bande, p 1670. 
Portello, chedem Vizis, ein Flußin Romans 


| diola ‚in Stalien. 


. Porte, Mazarini, Gefchlecht, fiche Potte 
(dela). 


Porte-Mlazarini( Armand Earlde la) Hera 
609 von Mazariniv Rhetelois, Mayenne und Ik 
Meillerahe, Pair und Grand Maitre der Artille⸗ 
rie von Franckreich, Printz von Chatequ⸗Portien, 
Margvisvon Montcornet, Graf von la Fere und 
Marker. Ritter des Ordens vom H. Geifte,Gea 


neral/Lieutenant der Koͤnigl. Armeen, Grande 


Bailly von Hennegau, Statthalter von Ober⸗ und 
Nieder⸗Elſaß ꝛc. mar der eintzige Sohn Carls vom 
la PorteI, Hertzogs von la Meilleraye, Mar⸗ 
fhalis von Franckreich, von deſſen erſter Gemah⸗ 
lin, Marien, einer Tochter Antons Eoiffier, 
genannt Kuze, Margvis von Effiat, dieihn 163 x; 
gebohren hatte. Er vermählte ſich 166: den 20Febr. 
mit Hortenfien Mlancini, und wurde von dem 
berühmten Eardinal Julio Mlazarini, derdiefer 
feiner Gemahlin Muttes Bruder war, ineben dem 
Jahre zum vornehmften Erben feines groffen Ver⸗ 
moͤgens eingefeget , mit der Bedingung ‚ daß er ders 
Namen und das Wapen von Masarini anneh⸗ 
men folte. Im Jahr 1663 den rg Decembr. nahm 
er, als Hergog von Mazarini und Pair von Franck⸗ 
reich, feinen Si& in dem Parlamente, nachdem 
der König das Hergogthum Rhetelois aufs neue zur 
einer Pairie erhoben, und Demfelben den Namen 
Mazarini beygeleget. Siehe Rhetelois. Im 
Jahr 1669 gab er die Bedienung eines Grand 
Maitre von der Artillerie, Heintichen von Daile 
Ion, nachmahligem Hergoge dekude zu gefallen auf, 
wurde 1668 den 31 Decembr. mit den Königlie 
chen Ritter Orden beebret, und ſtarb 1713 den > 
Novembr. auf feinem Schloße zu Meillerahe in 
dem 82 Zahre feines Alters, don dar man feinen. 
Leichnam nad) Paris brachte, und in der Capelle 
des Collegii der vier Nationen beerdigte. Er war 


i r, tachgieriger aber» 
tn.ban hi re 2 7— 


1607 "Vor Poftes 1508 


läubifcer Mann, lebtemit feiner Gemahlin in) PORTENTA, fiebe —— im XXI 
beftändiger Widerwaͤrtigkeit, die fich auch dahe⸗ Bande, p· 486 u. ff. desgleichen Wunderzeichen. 
ro von ihm weg begab, und 1699 den 2 Zuliusin PORTENTOSUS PARTUS, fiche Mligges 
Engelland das Zeitliche gefegnete; von dat aber burt, imXXI Bande, p- gs u. ff. ni 
nach Franckreich übergeführet , und in der befagten PORTENTUM, fiche ißgeburt, im XXI 
Eapelle beugefeget ronrde. Von feinen Kindern Bande, p. 486 U. ff, — 
fiehe den Geſchlechts⸗Artickel. Anſelme hilt. gen. Pottenwircker, ſiehe Bortenmacher, imiV 
, 1.4: p- 625:1.8.p.188-1.9. Pı2 21. Memoires de lo Bande, p. 783. 3 —X 
PORTE OTTOMANNE, ſiehe Pforte (Ot- 


Duchejfe de Mazarini. 
Porten ‚ein Ort, ſiehe Porta. tomanniſche) im XXVIl Bande, p. 16704 5% 
Porten ‚in Ungarn, ſiehe Porta. Pottepil, eine kleine Frangöfiiche Stadt, in 


Dorten ( Yacob von ) lebte im Fahre 1700 als | der Landichafft Poitou, am Fluße Creuſe ge 
beyder echten Doctor und Domherr zu Dame | PORTE DES PLEURS, oder Babal ’ 
burg. Nova Litter. Mar. Balch. 1700. p.62- ‘ del, ift bey denen Arabern ſo viel, als die Meers 

PORTENARIUS, oder ein Pfoͤrtner, davon Enge, fo das rothe Meet macht. Zerbelot in 
im xXxVIl Bande,p. 1660u. f. Bibl.Orient. p, 157; : Er ee 1 
. Portenarius ( Angelus) ſiehe Portinarius- PORTE DES PORTES, oder Porta Cofpia, 

Pottenau, ‚Rat. Porsus Noonis, und von den |fiehe Cafpifcbe Pforten, im V Bande, p. 1244; 
raliänern Pordenone genannt, ift eine Pleine| : PORTER.- Pörzerie Gop 4 la. mer, Deutſch 
befeftigte Stadt , in der Landſchafft Friaul, nicht in —— fiche See. Porser à Route, 
weit von denGrängen der Tarvifer · March Czirmels | Deutfch , gleichen Lauff halten, fiche Sauff, 

r fie auch von einigen gerechnettvird ) aneinem im XVI Bande, p- 1040, Porser Vent arriere, 

einen Fluß gelegen. Ungeachtet die Benetianer Deutſch vor den Wind fegehn, ſiehe Wind. Por- 
fie indem Beſit dieſes Orts befinden , fo führen | zer Jer armes, Deutfdy ‚im Ariege dienen, 

ennoch die Ertz Hergoge von Defterreich denfelben Rriegs»Dienfie chun ‚das Bewebr tragen. 
in ihrem Tituf, weil Ottocatus, König von Boͤh⸗ Porter, ein Spanifcher General, erhielt im 
men ‚durch Rauff,, der Kahſer Rudolph ! aber, | Nobemdr: 1737 dasGouvernement von Badajoj. 
nach diefes Königs Überwindung, Durch das Recht Ranfjes Geneal. Archiv, 1737: p-836 
des Siege felbigen an fich gebracht. Bett. rer. Porter ( Frantz) ein Jerlaͤndiſcher Minorite 
Germ, Comment.l. t, | und Ledtor Theologi& Jubilatus ju Rom, lebte zu 

Portendic, fonft Port d Addi, und von ben | Endedes 17 Jahrhundetts, und fchrieb Compen- 
Mohren Gioura genannt, ein berühmter- und dium annalium Ecekefisfticorum —* 
ſhͤner Hafen am Allantiſchen Meer im weſtlichen | mise , Rom +690 in 4 aus 46 Bogen beſtehend · 
Theil von Africa. >, | Tellier Bibl. 420 Erud. bipf. vogn0 =» 

Dottendörffer, einaltes Geſchlecht in Rürn | Portee CFohann) ein e Gelehrter 
then, weiches ehedem ‚tie nach deflen Abgang die von Aragonien, lebte in der erſten Haͤlffte des 17 

ordaxen, das Recht hatte, wenn ein neuer Jahrhunderts / und ſchrieb de veraoboli lignari A- 

rtog jur Regierung Fam, und fü lange er bey — æſtimatione, Saragoſſa 1616. Anton 
Übernehmüng der Landes» Huldigung von feinen | Bi 1. Hifpan. ©. " Yan at Etien 
Unterthanen auf dem fo genannten Finften&teime] Porter C Peter ) ſiehe Caſſanate 
faß, unierdeſſen, too es ihren befiebte zu ſengen und (Peter Porter) im VBande, pi 1247-0, 

zu brennen. er nun den Schaden nicht leiden]  PORTE- RESPECT , Deuiſch Srus ; Stutz⸗ 
wolte, der muſte fich mit diefen ‘Familien des halber Rohe, fiehe Su, Rohe 1 ee 
abfinden ; fo wurden feine Güter verfchonet. Porteros, eine Inſel des Mitte llaͤndiſchen 
Portenfeld, eine Stadt in Dber-Ungarn, wel’ | Meeres bey der Kuͤſte von Provence. Cie if Mein; 
che ben denen gegen das Ende des XVII Fahrhuns) hataber einen guten Hafen, Halt 
derts entftandenen Unruhen von denen Anhan-) _Portes ‚un Mar ovijat nebſt einemſehr feſten 
gern des Grafens Töckeli eingenommen und be | Schloße auf ver Spiße des Sedenniſchen Gebuͤr⸗ 
feget worden, ward im Fahre 1684 don Denen | ges im Franckrah tägl 
Savferlichen mit Rürmender Hand erobert und Pottes ( Frant de) ein Spaniſcher Ci 
derer Töckelifehen darinnen dreyhundert von ihnen ferr Moͤnch von Vallebrua, ſchrieb oluectio 
niedergemacht / wie ſie denn auch zugleich eine groſ⸗ ner privilegiorum —— hiſparũca⸗ 
fe Beute davon trugen. en Ordinis Ciftereienfis> Altala des 1574 
Dortenhagen, ehetem Pottanaha ein Koͤ⸗ ing: und ſtarb rot in ſeinem Kloſter. Witte 
nigliches Luſthauß in der Grafſchafft Daſſel zwi⸗ ] Diar. biogn. Antond biblniſ.. 
ſchen den Städten Oldendorp und Einbeck. E⸗Portes (Joachim des) hat Difcours du Regne! 
cKatde Franc. Orient. T.Il. ps zrı uf. eis] de Charles N herausgegiben. Siehe folgenden 
neccit und Teuckfeldi Script: Rer. German; | Atticel: ERENTO, 
p- 36. Portes (Philipp des‘) ein berühmter Feangör 
PORTENSE MONASTERIUM ‚ein ehemahls fifcher Poet, war u Chartres 1546 don bürgerlis 
berühmte Ciſtercienſer⸗Kloſter, nunmehr aber eis | chen und dabey fehr atmen Eltern gebohren. Nach⸗ 
ne — bey Naumburg; ſiehe Schul⸗dem er ſich zu Rom die Italiaͤniſche Sprache ſehr 
Pforte. wohl bekannt gemacht; legte er ſich nach ſeinet Wie⸗ 
PORTENSIS (Peter jugenannt ) ſiehe Petet, derkunfft auf die *2* Poeſie und war des 
im XXVII Bande, p. 1033. erfte, fo den bishero lichen Mifhmafch von 
PORTENSIS SCHOLA ; ſiehe Schul, Pforte, ! allerhand een. 
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Fabeln, ausderfeiben ausmufterte, womit er ſich PORTES CROIX, ſiehe Erweigeri, im vi; 
auch bey werfchiedenen Groflen viele Gunft er- | p: 1756; inf. 
warb. Inſonderheit ffünder bey dem damaligen] PORTES DE FER, dieeiferne Pforte, ſiehe 
Hertzoge von Anjou fo wohl, daß ihn derfelbe | Lafpifche Pforten, im V Bande p. 1244: 
nicht nur 1573 mit nach Polen nahm, ſondern PORTE-VENT; ift Frangöfiih, und heißt 
Auch nachgehends, Da er unter dem Namen der Windcanal, wodurch der Wind aus den 
Zeinrichs 111 König in Franckreich worden, in | Balgen in den Windkaſten geführet wird. Filtula 
einen glückfeligen Zuftand verfeste. Denn et |aörem traliciengipf” 
gab ihm 1582 Die Abtey Tiron in der Diöces PORTE BE LA VILLE, Stade» Thor, 
von Ehartres, und im folgenden Fahre auch ein | fiehe Thor. 
Canonicat in letztgedachter Stadt, wiewol et PORTE - VOIX; fiehe Sprach Rohr. 
dieſes letztere nicht kange behalten Eonnee. Im⸗ PORTEUR D’ EAU, fiche Wafler,Träs 
mittelft erlangte er dagegen 1589 die Abten For | ger. | 
ſaphat, fo unter Chartres gehoͤrig, ingleicherfdie| Port Ftancois (le) Hafen, fiche Srancois 
Abiey Bonsport, ohnweit Pont de 1’ Arche, und | (le Port) im IX Bande p. 1741. 
ferner auch noch ein Eanonicat bey der St.Ehas| Porrgreve, iftder Gouderneur einer Stadt 
pelle ju Paris, von welchen Stellen insgefamt ; in Engelland, weiche einen Hafen hat, Lat. Pre: 
er jährlich 10060 Thaler Einkuͤnffte hatte. ‚Auf fedtus urbis maritime, 
fer diefen befam er auch anfehnliche Jahrgelder Portbäfius (Johann) ein Frantzoͤſiſcher Dos 
don dem Könige, und wuͤrde auch endlich Erg, |etor der Theologie und Prediger Francifcaners 
bifchoff zu Bourdeaux worden feyn, wenn et Ordens aus Maine, wurde Provincial des Frans 
diefe Würde richt ſelbſt ausgeſchlagen hätte, ciſcaner / Drdens, und farb um 1596, im hohen 
Nach dem Tode obgemeldten Königs verfügte Alter. Man hat von ihm verſchiedene Schriften 
er fih na Bons port, und hielt.es feinem fons ; in Lateiniſcher und Frangöfifcher Sprache, als: 
derbaten Gönner, dem Admiral von Villars, 1. La vanit€ & verire de la vraye & fauffe 
zu gefallen mit der Ligue, daher er auch in der aftrologie. 
bekannten Satyhre, Catholicon , le Potte de P| 2, Sermons fur la fimule&converfion daRoy 
Amiraute genennet wird; trat aber nach der Hand de Navarre; Paris 1594 ing. 
von derfelberi mieder ab, und trug hicht menig| 3. De verbis Domini: boc facite: pro con- 
bey, daß ſich 194 die Normandie dem Könige eil, Trid, contra Mareb. Flacium, Ants 
einreichen IV unterwwarf, weswegen er don Dies werpen 1567 in 8. 
fern Printzen fo ſehr, als von Seintichen Il | La Croir du Mlaine bibl. deFrance. Colo⸗ 
geliebet wurde. Er ſtarb zu Bons port den z |Mefti Gallie oriental. Verdier bibliocheque 
Det. 1666 im 61 Fahre feines Alters. Er matlfrns rk 
ein Mann von Öurchdringendem Verſtand, und! Potchaön;, des Deneus Batet, ift nach eini⸗ 
machte ſich nicht nut um die Reinigkeit feiner gen ſo viel, als Parthaon, fodaher nachjufehen. 
Mutter ſorache fehr verdient, ſondern beſaß auch — ſab. 14. Muncketrus über denſel ⸗ 
viele andere lobenswurdige Eigenſchafften, wie ıbenl.c- | 
ek denn auch feines gtoſſen Glücks fich dergeftalt! _ PORT ‚DE HAVRE, öffenet Hafen, fiche 
bediente; daß er des hegen von niemand beneidet | Hafen im Xll Bandep. 152. u f. 
wurde. Seine Einkünfte verwendete er groſſen Portheus, Gr. TIepIevs;, des Mars Sohn, 
cheils auf eine zahlreiche und fehöne Bibliother, und Water des Deneus, ifteinerley mit den Pas 
hiel daneben eine gute Tafel, und war gegen —** foan feinem Orte zu ſehen. Nicander 
feine Freunde, beſonders wenn fit ſolches nothig benm Antonius Liberalis c. 2.. Munckerus 
hatten, iederzeit ſeht freygebig. Seine Gedichte | übern Hyginus fab. 14 p. 41. 
find’ 20973 zir Paris zufammen gedruckt, und Poreblairgy, Stadt und Grafſchafft, fiche 
nachgehends wiederum vermehrter 1602, ingleis | Watetford. 
een zu Rouen r sr r aufgelegt wotden. Er hatte _Portblargy, Stadt und Grafſchafft, fiehe 
einen einigen Bruder, Thibaud des Portes, wel⸗ Waterford 
der Stand» Audiencier von Franckreichtbar, und PORTHMUS, Stadt, Siehe Portimo. 
iſt es falſch wenn einige den Joachim des Portes, Portia/ oder Porsia, ein beruͤhmtes Reiches 
welcher den difcouts dit ſeene de Charles IX. | Furſtliches Haus, welches dus Friaul entfprofe 
Herausgegeben , ebenfalls vor feinen Bruder hal- | fen , alwo es noch iego fehr fehöne Guͤter befiget, _ 
ten. Sattimarıb. elog.i. sg. Teifier elog. Armannus von Portia ergriff wider Attilam 
r.4. Niceron mem. t25. Titon du Tiller da derſelbe Aquileja belanerte, die Waffen, und 
Partaffefrangois,, Baillet jugem fur les Poetes | büffete bey einem Scharmuͤtzel das Reben ein. Jo⸗ 
tiod. tip.‘ | hann Portia wurde / 39 mit der Grafſchafft Te⸗ 
Portos ¶ Thibaud des) Grand»Audiencier vom | neda, Die feine Vorfahren nebſt andern Guͤtern an 
Franckreich und ein Bruder des vorſtehenden ſich gebracht, von dem Könige Luitprand belehnt. 
Portes nn Artieus Portia ſtund in dem ır Jahrhundert ih 
PORTES (CARACO DES) Hafen, fiche al | groſſem Anfehen. Deflelden Nachkommen wur⸗ 
ei, im Bande p.uigy. den von ihren Nachbarn der Grafſchafft Ceneda 
"PÖRTEI- CASPIENNES, oder Porsa Cojpia, | betaubet, und fehlugen in den Schlöffern Prato, 
fiehe Caſpiſche Pforten, im V Bande p. 1244, | Pretia und Brugnara, die fie erbauet, ihren Gig 
PORTES DE CILICIE, enge Wege, fee af, da fie fih denn Grafen von Prato und 
Porva Cihein, - — — Um das Jahr teara leb⸗ 
E ii ii 3 ten 
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ten 2 Brüder, Gabriel und Friedtich, davon 
jenerdas Schloß Prato, diefer aber ‘Portia und 
Brugnarabefaß; es find aber des erftern Nach⸗ 
kommen indemis Jahrhundert erloſchen. Het⸗ 
mes, Graf von Portia, ein Sohn Antons, Ba⸗ 
rons von Portia, ſtund bey Catln, Ertz⸗ Hergos 
ge von Deiterreich in Steyermarck, Kapſers Ser, 
dinands ungſtem Sohne in groſſen Gnaden, 
und jeugte mit Magdalenen, Graͤfin von Lam⸗ 
berg, folgende 3 Kinder: 1) Johannem, Gra⸗ 
fen von Portia, von dem hernach· 2) Dictorien, 
welche mit Roderichen von Oroczo und Ribera, 
Marografen von Mortara, verehlichet geweſen. 
3) Julien, die einem Grafen von Valmartana 
bengelegt worden. Jetztgedachter Johann, 
Grafvon Portia, wurde von dem Kanfer gerdi⸗ 
nanden Il als Abgefandter nach Spanien gefchickt, 
und hernach zum Lands» Hauptmann in der Öraf- 
ſchafft Goͤrtz beſtellet. Mit feiner Gemahlin, Ans 
nen Marien, einer Baronefin von Rhaunach 
und Premb, zeugte er auffer einer Tochter Mlarr 
arerbe, Johann Öcravians, Grafens Chins⸗ 

h von Weheniz und Tettau, Gemahlin, Jo 
hann gerdinanden. Derfelbe war, wie aus 
feinem nachfolgenden Artickel zu. erfehen, 1606 
gebehren, wurde 1662 nebit feinen männlichen 
Nachkommen von dem Kayſer Leopolden in den 
Reichs - Zürften + Stand erhoben, und 1654 
den 26 April indas Fürftliche Collegium eingeführ 





ret, wiewol mit der Bedingung, Daß er ſich uns Dorotheen Conſtantien/ einer x ’ 
mittelbare Neichsgüter anfchaffen folte, meldyes | helm Shan Antens Grafens von au: 


aber nicht geſchehen: Daher dieſes Hauß bis diefe 
Stunde noch nicht zu Sig und Stimme auf dem 
Meichs » Tag gelangen koͤnnen. 
nachdem er. den. Widmannen, Venetianifchen 
Patriciis, die in Karnthen gelegene Grafſchafft 

Srtenburg abgekaufft, und fich erſtlich mit Ma⸗ 


rien, einer Tochter Herbards, Grafens von tia 
Auerfverg.,. bernach mit Matien Earharir| Zu 


Er ftarb 1665, 1699. 2) Amalien 
Catln 
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Warimilian Ludewigen, Grafen Dreuner, 
verheyrathet , und 1705 den 7 Novemb. das 
liche. geſegnet. 2) Srancifeus Anton, Für 
von Portia, Graf von Ortenburg und Brugnar 
ra, Herr in Senaſeth und Premb, Kapferliche 
Caͤmmerer, geheimer Rat) und Obrift+ * 
Land / Hofmeiſter der Grafſchafft Görk , welcher 
rar 





1663. gebohren, und 1687. Mlarien U 


Joſephen, eine Tochter. Albre 
von Zingendorf, zur Gemahlin EA 


1698 den 8 April ohnbeerbt mit Tode abges 
Hierauf erbte Hieronymus, Graf —— 
nicht nur die zum, Majorat gehörige Güter, ſon⸗ 
dern auch den Fürftlichen Titel. erde war 
ein Enckel Alpbonfi, Grafens von Portia, und 
ein Sohn Serdinand Buidonis, 

Nlarimilian, Graf von Portia, bey Adelbe 
* —— von —5 — — 
er geweſen, und 1679 ge von f 
ner Gemahlin, Magdalenen 3 Frehin 
von Spirring, Kinder zulaffen, inter Hie⸗ 
ronymus, Fürjt von Portia, binte ie 

ner Semahlin, Dorosbea, einer gebo 
fin von Balmenara, 2Sähne: 1) Der 
Carl, Gtaf von Portia, dt ale apfel 
vals Wachtmeifter mit Tode abgegangen. 2 
ältere, Hannibal Alpbonfus Emanı 
von Portia, von dem ein. befonderer Ar 

















get, ſtarb im November 1738,1 


mäblet , welche unter an 
—— ı)H 


3) Jofep ‚ gebehren 1702, iſt num 
ro feinem Pater als Fuͤrſt von Portia fcce 
und 4) Alpbonfum Gabriel, Örafen 

gebohren den 16 Deceml 
iefem Hauſe gehöret au 


Sun Bawkaͤ, Freyherens don Rachan in |de jechs güldene Lilien, dreye, w age * 


Tochter. Johann Mlarimilians, Grafens von 
Bamberg, und hinterließ bey feinem Tode, der! 


ÖmberinNen 
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Eärnthen, Kayſerl aeheimder Kath, und Ritter ſagen, fo viel aber ift geroiß ‘>: Daß er. den 22 Der, 


des Heil. Huberts. Im Zahr 1728 erhielte ee das | 1673 zur Welt gebohren, und von Jugend auf zw. 


Prafidium über das zu Triefteund Fiumeaufger | Erleenung der Sorachen und gelcheren Wiſſen⸗ 
richtete Kayſerl. Commercien » Eollesium , web | fchafften angeführet worden , wobeh er allezen ei⸗ 
he Bedienung eraber im Fahr 17733 wieder vers | ne groſſe Begierde bezeigt, dereinften ein groſſer 
Iohren haben fol. Weil er viele herrliche XBalr | Prälate in der Welt zu iverden. Anfangs ſahe es 


dumgen in Friaul beſeſſen, ſchloß er im Fahr 1734 | gar fchlecht umdie Erfüllung diefer Hoffnung aus. 


mit verfchiedenen Zuden zu Bien einen Eontract,| Denn feine Umſtaͤnde veranfaßten ihn, in den Be⸗ 


krafft deffen diefelben eine geroiffe Dvantität Holtz nedictiner-Diden zu treten, und ſich zu Beobach⸗ 


an die Benetianer und SHollander verhandeln | tung der Kegeln zu verpflichten, die der Stifter die» 
durften. Allein da der Kayferl. Hof Nas) es Ordens u Monte Eafino verfaſſet. Ob nun 
richt davon Eriegte , mufte der Contract zuruͤcke wohldiefer Deden einer der anfehnlichiten, Alteiten 
gehen, weil derjelbe nicht nur das Holg zum! und vornehmften im Pabftchum ift, fo Ban man 
Schiffbau in Triefte und Fiume ſelbſt benoͤthiget | ihn doch nicht Für den nächften Weg halten, zu hor 
toar, fondern auch diefe Waldungen nicht gerne | hen Kirchen-Aemtern zu gelangen. Jedoch was 
allzufehr verrvüftenlaffen wolte. Don feiner Ger | die Schärffe der Ordens⸗Regel verhinderte, er⸗ 
mahlin und Kindern fiehe den Geſchlechts⸗Artickel. | fegte unfer °P. Portia durd; feinen Fleiß, Gelehr⸗ 
Er farb im November 1738 auf feinem Gute, ſamkeit und gute Aufführung, wie es ihm denn ger 


Spittal in Caͤrnthen, in einem Alter von etliche 6o | lückte, daß er nicht nur zu verfchiedenen Vorſte⸗ 


Zahren: her· Aemtern bey feinem Orden und zu allerhand 
Portia (Zohann Ferdinand von) des H. Rom. | geiftlichen Beneficien gelangete, fondern aud) end⸗ 
Reichs Fuͤrſt, und Kayferl. Ober» Hofmeifter , lich Zuteitt und Beförderung am Römifchen Ho⸗ 


ein Sohn Johannes, Grafen von Portia, war fe fande- Der Eardinal Conti, Pabſt Fanocens 


1606 gebohren, und ward mit dem Ertz⸗Hertzog tii XIII Bruder , war nicht nur fein Ordens⸗ 
und nachmaligen Kayfer Serdinanden Il, der Bruder , fondern auch fein Patron und groffer Ber 
an Fahren faft gleich war, erzogen. Nachdem fürderer. Senn durch diefen gelangte er unter ist 
er aus fremden Ländern zurück gekommen, ward gedachtem Pabſte nicht nur zu verfchiedenen Aem⸗ 
er bey diefem Kayfer, Der ihn überaus liebte, tern am Roͤmiſchen Hofe, fondern ward auch zum 
Eammerherr , auch ferner Regiments» Kath zu Abt von St. Paulzu Rom ernennet , in welcher 
Gräs und Landes /Verweſer in Erayn , ward Dvalität er nachgehends unter Benedict XIN im 
hernach als Gefandter nach Venedig geſchickt, Fahr 1725 nicht nur denen Jubel / Solennitäten 
und nach feiner Zurückkunfft zu des Erg » Ders | ben Eröffnung und Schlüffung der heil, Pforte zu 
6098 Keopolds Hofmeifter ernennet. Als die⸗ St: Paul, fondern aud) dem Lateranifchen Eoneis 
fer den Kapferl. Thron beftiegen, ward Portia | lio beygewohnet. Er war zur felbigen Zeit ein fo 
zum erften Minifter und oberften Hofmeiſter ger | genannter Eonfultor bey denen Eongregrationen 
macht, und erhielt ſich, fo fehr feine {Feinde ber] del Zudice, derer Indulgentien und Religvien und 
muͤhet waren , ihn zu flürgen, beftändig in deſſel⸗ des heil: Officii der Anquifition. Bey Pabft 
ben Gnade und Gewogenheit. Im Fahr 1657| Benedicto XII erlangte er ein gang befonderes Ans 
empfieng er den Ritters Orden des güldenen Vlief| fehen. 1: Es bediente ſich Derfelbe feiner als eines 
fes , ward 1662 in den Reichs» Fürften-Stand| groſſen Theologen und geſchickten Prälatens faſt 
erhoben, aud) 1664 indas Fürftliche Eollegium | in allen wichtigen Angelegenheiten, jog ihn auch 
eingeführet, und farb 1655. Bon feinen Gemah / | mit zu derjenigen aufferordentlichen Eongresation, 
linnen und Kindern fiche den vorhergehenden See) die im Fahr 1726 wegen der Rechtglaubigkeit 
ſchlechts⸗Artickel. Er war ein verftändiger und fehr| der 12 EehrsArtickel, Die wegen der Conftitution 
gelehrter Mann, und befaß eine geofle Erfahrung. | unigenitus zum Vorſchein gekommen ‚einen Auss 
Doc) wird voneinigen an ihm getadelt , daß er | fpruch thun ſolte. Man hielteihn daher fchon das 
nicht allein felbft den Ergöglichkeiten allzuſehr er»! mahls vor einen würdigen Candidaten zur 
geben, und zu wichtigen Geſchaͤfften nicht tuͤchtig Eardinale_ + Würde. Alleine es verzog fich 
genug gervefen , fondern auch den Kapfer von als | mit feiner Erhebung wider Dermuthen noch zyey 
ken ernfthafften Verrichtungen abgehalten , da⸗ Fahr, ob er gleich an dem gangen Roͤmiſchen Hs 
ber unter feinem Dienſte die Sachen, ſonderlich im fe in groſſem Anſehen ſtunde. Weil er ein ges 
Kriege, nicht zum beften gegangen, und alles ſehr bohrner Unterthan der Mepubli Venedig war, 
fchläffrig und langſam getrieben worden. So hoffte man daſelbſt mit greffem Verlangen auf ſei⸗ 
wirfft man ihm auch feine Unbeſtaͤndigkeit und alls| ne Erhebung, und Damit man ſolche defto eher bes 
zugroffe Sorgfalt vor. Bereicherung feiner Fami⸗ fördern möchte, ertheilte man ihm im Jenner 
fie vor. Er hat auch in Caͤrnthen die Grafſchafft 1728 das durch den Tod des Cardinals Priorli 
Drtenburg Fäufflich an fich gebracht , deren voris | verledigte Bißthum Bergamo. Endlich erfolgte 
ger Befiger Johann Serdinand von Mid | am 30 April eben dieſes Jahres eine fo laͤngſt ger 
mann, ein Denetianifcher Edelmann gewes hoffte Erhebung zue Cardinals-Wuͤrde, nachdem 
fen. Gualdo vita di Leopoldo. Rinde Ler| ihn der Pabſt Furg zuvor in der Kirche der Bene 
ben Heopolds. Wagners hiftoria Leo-|dictiner zu St. Ambrofüi in felbft eigener Perfon 
poldi. zum Bifchoff eingewenhethatte, Weiler ju Rom 
Portia(Reander von) war aus dem borftehenden]| anmefend war, erhielte er fo gleich das Biret, und 
Geſchlechte der Grafen von Portia entſproſſen, wenig Tage hernach den Huth ——— 
ite 
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Titel Sr, Hieronymi in vineulis, wobey er. zu ei-|clave einzufinden. Es flunden verſchiedene Car⸗ 


nem Mitgliededer Congregationen des heil. 
ci, derer Rituum der 


Bilchöffe und Negulars| feiner Unpäßlichkeit , 


Offi⸗dinaͤle in den Gedaucken, er habe nicht forwohlwegen‘ 


fondern in der Abſicht fiber 


Geiftlichen undderer Immunitäten erfläret wurs| einer gewiflen Sache geheime Unterhandiungen'zu 


de. 
nedict XII innerhalb drey Fahren in das 
Collegium aufgenommen roorden. 


Er mar fehomder fechfte Mönch, der von Ber | pflegen, Das Eonclave verlaſſen. 
heilige | Ruͤckkunfft hätte esihm bald gegluͤckt, daß er den 
Es erhub ſich g May zum Pabfte ausgeruffen worden wäre. 


Mach feiner ı 


daher bey feiner ‘Promotion unter den Ehrwuͤrdigen Denn es hatten ſich alle feine Freunde mit 
—* ein groſſes Gemurmel, wobey einige von der fü genannnten Benedietiniſchen Parthey ver⸗ 
i 


ihnen ſich Die Freyheit nahmen, dem Pab 
gen, daß fie zwar wider die neuen Cardi 
einzuwenden hätten ‚aber fie wunderten fid) auch, 


zu für] einiget, undan einem Abende mit einander heim 
fe nichts lich Die gewiſſe Abrede genommen, ihm den folgen» 


den Morgen in dem Serutinio ihre Stimmen zu 


- daß ihr Collegium mit fovielen Mönchen befeget! geben. Weil fienun zufammen zwey Drittel aus⸗ 


roürde , da doch fo viele wohlverdiente Nuncian) macheten, 


vermennten fie gang geroiß, ihren Zweck 


denen auswärtigen Höfen wären: , die von einer] juerreichen. Es würde auch folches unfehlbar er⸗ 


Zeit zur andern auf 
auf die Belohnung ihrer Verdienſte vergeblich 
hofften. Jedoch unfer Portia gehoͤrte eben 
nicht zu der Art dee Mönche, die ſich zu nichts wei ⸗ 
ter, ala zur Pedanterey ſchicken. : Er hatte Luft 
und Geſchicklichkeit einen Hof / und Staats, Mis 
mifter abzugeben. Er mare daher nach feiner Er⸗ 
hebung jur Eardinals » Würde gerne langer zu 
Nom geblieben, wenn ihm nicht der Pabſt/ der 
gerne fühe, wenn die Biſchoͤffe fich bey ihren anders 
trauten Gemeinden befanden ‚ zu verftehen gege⸗ 
ben hätte, daß er ihm einen Gefallen erweiſen wuͤr⸗ 
de, wenn er ſich bald nach feinem Bißthum erhů⸗ 
be. Damit ihm auch der Pabſt eine deſto groͤſſe⸗ 
re Luft darzu machen moͤchte, verehrte er ihm n 


ihre Zurückberuffung und | folget ſeyn, wenn nicht der ſchlaue Tardinal Cin⸗ 


fuegos hinter dieſe Intriguen gefommen wäre, 
und folche in Zeiten Durch uͤtle Atbildung feiner Ei⸗ 
genichafften zernichtet hätte. Nicht lange hernach 
ward er abermal, und zwar viel hefftigerals font 
mit Stein » Schmergen befallen , die ihn von 
netten noͤthigten, das Eonclavezu verlaffen. Es 
geichahe ſolches den 20 Zumii, und weil er nicht den 
Vorſatz hatte , wieder in daſſelbe zugeben, 
nahm er ſo wohl feine Conclaviſten als auch allen 
feinen Hausrath mit ſich. Jedoch da ſichs mie 
ihm roieder eiwas beflerte, konnte er dech nicht ums 
bin, auf das freundliche Erfuthen des heil. Colle⸗ 
gii ſich den 10 Zulii abermahl indem Conclave ein⸗ 


icht zufinden, um Dievorhabende Wahl des Eardinals 


nur das groſſe güldene Erucifir, das er don dem | Corfini Durch feine Gegenwartund mündliche Eins 


Ehurfürften von Coͤln, als er denfelben zu Viter⸗ 


bo zum Bifchoff gerveuhet, empfangen hatte, fons] fer neue Pabſt, 


ſtimmung deſto vollfommener zu machen, Die⸗ 
der den Namen Clemens XII an⸗ 


dern ertheilte iym auch eine Prioteh, die jaäͤhtlich nahm, zug nach volljogenen Kroͤnungs / Solenni⸗ 


1200 &cudi Einkommens hatte. Solcher geſtalt 
ſahe ſich der gute Cardinal Portia genöthiget,, Das 
ihm foangenehmeRomju verlafien und ſich nad) 


täten alle ungetreuen Miniftersder vorigen Regie⸗ 
rung zur ſchweren Rechenfebafft, und da erdeshals 
ben den 8 Aug. eine befondere fo genannte Con⸗ 


Bergamo in fein Bißthum zu begeben. Allein es gregation fuper nonnullis anordnete, ward uns 
wolte ihm allhier gar nicht gefallen » weil er von al⸗ fer Portia, ob er gleich eine Cteatur des vorigen 
len öffentlichen  Gefchäfften ausgeſchloſſen, und Pabſts gervefen , zu einem Mitgliede derſelben er⸗ 


des Umgangs mit vornehmen 
gaͤntzlich beraubet war. 


nach, als bis er von dem Pabſte Erlaubniß befoms 


Standes» Perfonen; nennet. Man konnte hieraus erkennen, Daß er mie 
Er ließ daher nicht eher der vorigen Regierung nicht zum beften zufrieden 


gervefen ſeyn muͤſſe, weil er fich felbft zu Unterfus 


men, fein Bißthum einem andern zuürberlaffen und | chung derfelben aniego gebrauchen ließ. Et dürffte 


ſich wieder in Rom einzufinden. 


ches im Jahr 1729, da er das Bißthum dem Abte gewandelt haben, 


Es gefchahe fol» Daher ſchwerlich in den Fußtapffen Benedicti XTIE 


wenn erdas Gluͤcke gehabt, auf 


Kiderti , einem vornehmen Venetianiſchen Edel⸗ den Paͤbſtl. Stuhlerhobenzu merden.  Yedoc) 
manne , mit Borbehalt einer jährlichen Penſion das obgedachte Bezeigen des Eardinals Cinfue · 
bon 2000 Scudi, dbrrat, und wieder nad) Rom gos giebt ſattſam zu erkeunen, Daß man am Kaya 
Pehrte, allıvo er fich einen koſtbaren Hausrath und: ſerl Hofe feine Luft zu ihmgchabt; er wuͤrde daher 
pferde » Geſchirt verfchaffte ‚und nach Ast dies Ifehtwerlich feinen Zwech erreichet haben , wenn.er 
fer andern Sardinälednfieng, in Purpur und koͤſt⸗ !gleich noch fo viel Conchavia erlebet harte. Was - 


Jicher Leinwand einher zu gehen. 


Am Fahr 1730 die Urfachedavonfey , iftunbefannt. 


Vielleicht 


gieng er zum erften mahle in das Conclave, und hat man Sorge gehabt, er moͤchte alsein Benetia« 
gab ſich unter der Hand nicht wenig Mühe, die niſcher Unterthan in Pabfts Alerandri VI Fuße 


Päbftliche Wuͤrde zu erlangen. 


Er befaß allers tapffen wandeln ind mehr Neigung vor Franck- 
dings viel gute Eigenfchafften, die Darzu erfordert reich als vor Das Haus Oeſterreich haben. 


doch 


werden, und wasihm daran abgieng,fuchte er durch es Fan auch feyn , daß Einfurgos vor ſich felbften 


feine Zntriguen zu erfegen. 


Man traute ihm das Bein Freund vonihm gemefen, und fid) daher der 


her nicht vecht, als er unter dem Vorwand der Autorität eines Kayferlichen gevollmächtigten Mi⸗ 
Stein » Schmergen zu Ausgang des Aprilsdas nifters aus eigener Bewegung bedienet, feine 


Eonclave verließ. 


Denn da ſichs mit feiner. Wahl zu hintertreiben. 


viel ift gewiß, Daß 


Rückkehr in daſſelbe verzog, Priegte er dehwegen er durch den Streich, Den ihm der gedachte Cardi- 
den s May yon denen Eardinälen eine nachdrückli⸗ nal damals gefpielet,, faſt umalle Hoffnung aufs 
che Erinnerung, fich, denen Kirchen⸗Satzungen ges Fünfftige gebraht worden. Erflundübrigens an 
maß ‚ohne ferneres Verweilen wieder in dem Eons dem gangen Roͤmiſ. Hofe in groffem Anfchen, und 


wurde 
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wurde zu denen wichtigſten Berathſchlagungen ges fallen, "und für feine Bedienten 
zogen. Er führte die legtern Zeiten den Priefter-  Scubdi ausgeſetzet. Sein ——— ui = 
Ttel Se. Calliſti, und hatte Theil an allen wichtis wider feinen lebten Willen auf Befehl des Car⸗ 
gen Handlungen. Im Jahr 1735 wäre er bald |dinals-Eollegüi geöffnet und balfamiret, ward in 
um fein Leben gekommen. Erthat im Novembr. der KirheiSt: Eallifti ausgefeget, und darauf 
in dem Paͤbſtl Pallafte, da er aus der Congrega |ju St. Paul wo er" chemahls Abt/gewvefen , bes 
tion Des heil. Officii gieng, einen fo gefährlichen | graben. Banffts Genealogiſch + Hiftorifche 
Fall daß er wegen ftarcfer Verlegung am Haupte; | Nachrichten XU Th. p. 90, u. ff. 
ſich in einer Sänffte nach Haufe bringen laffen| * ST. PORTIANI (FANUM) Stadt, ſiehe 
mufte. Jedoch es Mat fich nach weniger Zeit wies] Sr. Pourcasp. 
der mit ihm fo gebeffert, daß er allen feinen Amts] St. Portiano ( Durandus von) fiche Du⸗ 
Berrichtungen ungehindert wieder vorſtehen randus von St. Portiano, im VII Bande, p. 
koͤnnen. Am Jahr 1736 gab er ſich viel Muͤ 1638. 
he der Spanifhen Nation Diejgnige Satisfa-| PORTIANUM CASTRUM, Stadt, fiche 
etion zu verfihaffen, die der Eardinal Aquaviva,| Porcien (Chateaus) 
als Spanifcher Minifter, vor die Beleidigungen] St. Portianus, ein Abt, foll erftlich einem 
foderte, fo derfelben von den Einwohnern zu Barbarn als ein Knecht pe hernach aber 
Rom in dem groſſen Tumulte, der im Mertz ge⸗ ſeine Freyheit erlanget haben, worauf er erſtlich 
ſchehen, wiederfa von ſeyn ſolten. Im Jahr ein Moͤnch und darnach Abt in Dem Kloſter zu 
1737 erhielte er die Aufſicht über Die Gelder, die Arcona wurde. Er ſtarb 610 und geſchehen bey 
fi auf dem Monte di St. Spirito zu Rom bes | feinem Grabe viel Wunder. Sein Gedaͤchtniß— 
finden, wobey er zugleich Die Gewalt über alle] Tag ift den 24 November. 
bey diefer Banco ftehende Bedientenempfienge-] PORTIANUS PAGUS, Sttrich Landes, fiehe - 
Penner 1740 folgte er dem verftorbenen | Porcean. 
Eardinal Davia inder wichtigen Präfectur del’ | PORTIGANI-REGIO, eine Landfchafft in 
Judice, worauf er den 18 Febr. mit denen an⸗ Indien, deren Strabo und Diodorus gedens 
dern anweſenden Eardindlen in Das Eonclave den. Eellarius in Not, Orb. Antigy, L. 1, c. 
gienge, das nach Elementis: XII Tode eröffnet 23. S-25.p. 742. 
wurde. Er bekam in ſolchem die ein und jwan» ] PORTICENSUS PAGUS, Strich Landes, 
gigite Eelle zwiſchen den Cardinaͤlen Eofeia und |fiehe Porcean, 
d’ Auvergne, und ward gleich Anfangs vor ein] Portici, fiche Pottico. 
Pabitmäßiges Subjedum gehalten. arbeitete] Portico, Portici, eine kleine Stadt in der 
felbft fehr ſtarck an feiner Erhebung und brachte! Jtaliänifchen Landſchafft Romagna. Nicht weit 
durch feine Antriguen eine ziemliche Zahl Stim⸗ | Davon ift ein Feiner Schlund, Terra d’inferno 
men auf feine Seite. Alleines kam ein fehr fpi- | genannt, welcher nicht allein Rauch und Flam⸗ 
tziges Pasgvill wider ihn im Conclavi zum Vor⸗ | men, fondern auch ziemlich groffe Steine mit eis 
fchein, das alle feine Hoffnung zu Schanden nem entfeglichen Gethöne von ſich wirfft. Wenn 
machte. Er warff deswegen einen groffen Vers man die heraus getworffene Erde mit einen 
dacht auf einen von feinen Mitbrüdern, drang , Schwefel» Licht anzundet, brennet fie 8 bis 10 
auch darauf, daß man ihm deshalben Recht wies | Tage nach einander. Memor. Iral. 
derfahren laffen ſolte. Allein das Cardinals-) PORTICUS, Gr. sod, war ein bedeckter Gang, 
Eollegium hielte gröftentheils dafür, Daß, weil |mit Säulen unterftügt, tie ein Treuggang, der⸗ 
der Verfaffer unbekannt fey, man zu Entdeckung | gleichen zu Rom bey den meiften Tempeln, öffentfis 
deffelben Feine weitldufftige Unterfuchung anftel- chen Gebäuden und vornehmer Leute Häufern zu 
fen £önne, fondern e8 muͤſſe Die Sache bis zu ſehen waren. Scipio hat ſolche nach dem andern 
Ausgang der Pabſt⸗ Wahl ausgefegt bleiben. Puniſchen Kriege nach Rom gebracht, und nachdem 
Diefe Reſolution bewog ihn, daß er ſich den 12 der Staat daſelbſt ſtieg, wurden fie ſehr koſtbar 
May umter dem Vorgeben einer zugeftoffenen |von marmornen Säulen, koͤſtlichem Eſtrich und 
Unpäßlichkeit aus dem Conclave nach feinem | Gipswerck gebauet, auch mit Statuen und Bils 
Haufe alla Longara, bringen ließ, mit dem Vor⸗ dern ausgezieret. Man bediente fich folcher insge⸗ 
fage, nicht wieder hinein zu fommen. Ober nun | mein bey dem Regen, dafelbft unter zu treten, oder 
gleich zu verfcpiedenen mahlen von dem heiligen | zum Zeitvertreib, fonderlich aber im Sommer bep 
Eollegio erinnert wurde, twieder in Das Conclas einfallender groſſer Hige auf und nieder fpagieren 
ve zurück zu Eommen, ſo kriegte er Doch bald dar⸗ zu gehen. Es ward aud) in felbigen oftmals Rath 
auf vor Verdruß einen fo gefährlichen Zufall | gehalten, denen Gefandten Audieng gegeben, und 
von einer Krankheit, daß er fihnon feinen Haus | Verlobniß angeftellet. Man verfauffte auch in 
fe alla Longara nach feinem Pallafte bringen | jelben allerhand Koftbarkeiten, als Edelaefteine 
faffen mufte. Alhier tward es im Junio mit ihm | Gemaͤhlde / Teppiche ec. Andere lieffen ſich du 
fo ſchlimm, Daß er mit dem heil. Abendmahl, und | ihre Knechte dafelbft in der Sänffte herum tragen. 
nicht lange hernach mit allen Sacramenten vers] Indem Porticu des Capitolii richtete der triumphis 
fehen werden mufte, wie er denn auch den folgen« | rende General nad) vollbrochtem Gepränge und 
den ıo Zunli Des 1740 Jahres twürcklich Todes | Ceremonien dem Rath und den vornehmften 
verblichen, nachdem er fein Alter auf 66 und | Männern der Stadt einen groffen Schmauf aus. 
ein halbes Fahr gebracht, die Cardinals- Würde! Bon dem porticu Zenonis zu Athen, fiehe den Ars 
aber noch nicht völlig 12 Jahr bekleidet hatte. |ticfel: POECILE. $abricius Roma c. 13. Dos 
Seine Verlaffenfharft ift auf feinen Bruder ges Inatus deurbe Rom, a. 6. & 20. Pitiſcus. 
Yowverf. Lexxi AAVIII. Theil, Kkkikk Paor⸗ 











1619 - Porticis 


war Erbbiſchoff von Nagufa und Adminiftrator 


des Bifthume Ancopa,daraufer 1555 von Pau⸗ | obgleich *— — Donatus 


io V zum Biſchoff von Follgno erwaͤhlet ward. 


gen gemacht, und mit unter auch mit guͤldenen 
oder filbernen Borten oder Galonen befeget 
den. An dem Tuͤrckiſchen Hofe werden die —* 
gen Portieres, welche vor den Thuͤren derer 
mer im Serail haͤngen, von —* ——* Se 
r aperdeh genaunt. Siehe Ser 
—— fiehe Dlemoungen, ia any Ban⸗ 
130. u.f. 
POR TIERES, fiehe Portiere, 
—2* ein Romiſches Geſchlecht, ſiehe Por- 
cia Gens. 
Portiis (Aohann Rochus de) war zu Pavia 
7391 von Adelichen genen trat 1408 in 
den Auguftiner-Orden, ward 1419 Barcalaureus 
ver Theologieund 1421 Magifter Darinnen. In 
dem folgenden Fahre Dirigirte er das Kloſter zu Pa; 
via, verwaltetedarauf verfehiedene mahl das Amt 
eines Generals Vicarüi, und führte 1433 in dem 
Auguftiner-Klofter zu Padua eine regulaire Diſci⸗ 
plin ein. Im Jahr 2439 warder dem Georg von 
Eremona zum Eoadjutor,u.1449 in dem General⸗ 
Ordens⸗Capitul zum General-Picario in gang J⸗ 
talien beftellet, und ftarb, als er ſolches Amt zum 
vierdten mahl führte,zu Mantua 1462 den 13 Zul. 
imyı Zahrfeines Alters. Er hatgefehrieben 
1.Homilias in Evangelia Adventus & Qvadra- 
gefimz. 
2. ——— ſuper Epiftolas D. Pauli, 
3. Commentaria ſuper IV. libros ſententiarum. 


* Vitam Xifti V. Pontificis, 


’ 


Portilla Duqve 1620 


Schaft). von Lucca gebürtig, welche Wercke noch allefamt in —— lie⸗ 


gen, mo aber, wird von keinem 


wer⸗ 


Wae und wie viel dabon 
4. Recolledas ſuper ſententiis Æid. Columna . ſchienen, ift anno unbekannt. Anton 
fpan, in append. p, 328+ 


ww — 


1.25. U 












ftarbaber 1 556 3u Rom, ohne daß er noch von feir| Tom, Vil.-p. 1 13. — h, 
— 1m Zefig genommen, und ward vers — * und a —* w 
ner Vater⸗Stadt in a —* mis oe gun bus Dit: de a de 200 
aben. Ugbellus ltal. Sac. Tom. 1; p. ‚ h * 
———e — in * spare. Sans de la) ne * 
*58 und ſonderlich in 1. ficuti. F. . fl. fifervit, 
ies | Ende des 16 Jahrhunderts, und | 
I a ee 
PORTIGU MERCATORUM, Di Börfe,| 2. ———— ur * * u 4 
davon im IV Bande p- 386 U. f. Anton Bi. —* —— 
„Ordens —— ſiehe Ofovii Porti. uilla ; * 
499: lel 
«St. Jean, — — 
Eden 55 er muß die Hiforie fi 
* ber mit der Inſul St. ‚Heann icht verwechfelt wer⸗ ii Kan een, 
ect 
—— ſiehe Tpor-Wächter, in der 
‚im Xxvu Bande, p: 1660. Wf. 
Portier (Johann) ein icaner and Ci 
Dauphine; teat zu Annech in den Orden, ward 
Profefjor der Theologie und Vicarius generalis| 2. 
Der Congregation feines Ordens in Franckreich. 
Er blühete 1643 und fehrieb abregẽ de la vie du .. gwi 
bienheurenx ;Gvillaume 'd’ Orlie, Annecy 1643. ! 
nn Bibl. Scriptor, * Predic. Tom, Il, p:] 3. Ä nnol 
PRORTIERE der — ſind ſo viel, * nieto de Noe, que — truxo a 
‚die Gardinen oder Vorhänge an den Efpanno mil y fezecientos annos antes de re- 
Putz ⸗Stuben oder Staate-Zimmer;,! welche * dimir nos Jefu Chriftoen ella. — 
ſentheils von Stoff oder andern koſtbaren Zeu⸗ viadelon. 


Efpannoles veinte veces ma- 
jor qve Erg con oda la dilata- 


= zu — um — ** 
worden. 


5. — — los 
cet. ſo alles ertig gelegen. 
— bt 
6. Tratado de la cruz, con cuio auxilio _implo- 
rado an celado grandes ilencias y conta- 


gios. ' 

7.Cruz exaltada de los lugares donde inadverti. 
damente fuele hollarfe. 

8. Nueva feftividadala cruz en todas las iglefias 
de Eipanna fu titulo: glorsfcazio erucäs, y 
— (uno dia de Hene- 


9: Bipanoa honzyadien de Reyes ante todas las 
nagiones, 

10. Efpanna pacifica, - 

11. Reinado facro deFilipoIV, in 

12. Cadaver del invidto y_gloriofo Emperador 


Carlos V, 
13. Efcolios politico · hiftoricos fobre todos los 
lugares de Silio Italico qyehablan de Efpanna. 
J € ee de Eipanna a todas las demas na- 


es 


vor 





1621 | Pottillo 


Portillo (Roderich von) ein Spaniſcher 
Franciſcaner aus der erſten Haͤlffte des XVIL 
Jahrhunderts, war Könige Philipp IV Hof 
Eaplan, wie auch Eenfor bey der Inquiſition, 
und ſchrieb libro Je los tratados de Chrilto y 

de fu ſantiſſima madre,: y de los beneficios y 
mercedes que goza el mundo por fu medio, 
fo zu Toro 1630 in fol. gedruckt. Madding An- 
nal.Minor, AntonBibl. Hıfpan. 

Portillo (Thomas) ein Spanifcher Geiftlis 
her, war Prieſter zu Gibraltar, blühetegegen Die 
Mitte des XVII —2 und gab Kelacion 
de algunos de los inuchos ſantos, que feentien- 
de aver padecido martyrio y aliſtido en la ciu- 
dad de Gibraltar , zu Sevilla 1634 ing heraus. 
Anton Bibl. Hılpan. 
. Portillo und Sofa ( Jaimus del) ein gelehr- 
ter Spanier im XV Jahrhunderte, war Cano⸗ 
nicus an der Dom⸗Kirche von Gvatimala, und 
fchrieb-Primera ‚parte de la chronice general de 
los remplas.y cafas famofas , que tiene Ja Vir- 
gen: Maria per todo el mundo cer. welcher Theil, 
wie Alva milit. concept, meldet , beym Anton 
de Leon Pinelo in PreßfertigemStandegelegen. 
Anton Bibi. Hifpan. ° : 

Portimahon, Hafen, ſiehe Villa Nova. 

. Portimo, Lat. Porrhmus, eine Stadt auf der 
Inf ‚Euböa,oder heutigen Negroponte,am Meer 
re gelegen. * 

Portinarius, oder Portenatius (Angelus) 
ein AuguftinersEremit von Padua gebürtig, lehr⸗ 
te Die Phufic auf der Univerfität in feiner. Vater⸗ 
ftadt von 1595 bis 1606, und ſtarb 624: Geis 
ne Schriften find: d r ; 

1.:Commentar. in libr. Ariftotelis de gene- 

. rat. & corrupt. item in libr. deanima; 

2: Ingleichen in Ztaliänifher Sprache ein ır. 

de Jubilzo & indulgentiis; 

3. De — ſelicitate libri X, Padua 1623 

in fo 

4 De Ramanorum, Grxcorum & Hebræo- 

rum moneta; 

$. Parapheafis ppetices Ariftorelis, mit An⸗ 

mercfungen. 

6. Homiliæ 40. ‚ 

7. Tridentina fynodus ad locacommuniare- 

vocata- BL 

8. Fabula paftoralis inſeripta: felicia vulnera, 

9. Orariones, ſo wohl in Lat, als Italiaͤniſcher 


Sprade. _ 
10. er della libertä de'popoli Veneti, 
Padua 1629 in4. ’ 
rı. Carmina. 
Dapadopoli hift. gym.Patav. Tom.L p, 350. 
Portinarius (Stang) ein Eunftreicher und 
hocherfahrner Componift zu Padua, ift um Die 
Hitte des vorigen Jahrhunderts berühmt gewe⸗ 
fen und hat verfchiedene muficalifche her: 
aus gegeben. Beſiehe Scardeon Lib- 1. Claff. 
32. Hiltor. de antiquit. urbis Patavii f. 263. 
PORTINSIS PAGUS, Strich Landes, fiehe 
Pertois, im XXVIl Bande p. 699. 
SSt. Portinus, oder. Protus, Arminia, 
oder Mlarminia und Secundinus, erlangten 
Die Märtyrer-Kronein Africa. Ihr Gedaͤchtniß⸗ 
Sag ift der 28 May. 
Vaiverf. Lexisi XXVIU, Theil. 


Portion (Searutarifhe) _ 1622 


PORTIO, fiehe Portion, 

‚PORTIO CONGRUA, wird in denen Cano- 
nifchen Rechten, und fonderlich bey denen Stiff⸗ 
tern, derjenige Theil von denen Stiffts-Einfünife 
ten genennet, weldyer einem oder dem andern 
Chor⸗ Herren, entroeder nach Befchaffenheit feis 
ned Ranges und Wuͤrden, oder aber der ihm an⸗ 
gewieſenen Pfründe , zugetheilet wird, 

PORTIO DURA NERVI AUDITORII, fiehe - 
Nerve, No. Xund X, im XXIU Bande p-ı817 
und 1818. 6 ALL 
. PORTIO GRATIALIS, wird infonderheitd 
jenige Gnaden» Geld genennet, welches * dem 
Reichs⸗Cammer⸗Gerichte denen Wittwen und 
Erben derer verfiorbenen Affefforen oder Beyſt 

gereichet wird. Siehe auch Lerus, im U 

—X — 

RIA 2 
ee fiehe Portion 

PORTIO MOLLIS NERYI AUDITORIT, ſie 
he £Terve, No.X. im XXI Bande p. 1917. 

Portion, Porsio, der Theil oder Antheil eis 
ner Erbſchafft, Gewinſtes, Beute, oder andern 
theilbaren Sache und Dinges, fo viel-es nemlich 
einem jeden, nach ‘Proportion Derer Fntereffenten, 
zu feinem Antheil beträget, oder er davon bekom⸗ 
met: Und it bierbey aus denen Rechten übers 
haupt zu mercken, Daß Derjenige, welcher eine Pors 
tion, ein Stuͤcke oder Theil einer gewiſſen Sache 
nennet, und nicht darzu feht, wie groß, oder wie 
viel es eigentlich feyn fell, Dadurch vermuthlich 
nichts anders, als den halben Theil, gemennet und 
andeuten wollen. I. ncmen filiarum. 164. fl. de 
ibique. — 18. 

ortion (Erb⸗) Erbtheil, Rat. So⸗ 
Portio hæreditario, iſt ein Stud bon der ec 
oder Berlaffenfchafft,fo einem jeden Erben zufällt. 
. Portion (Kriegs/) oder Portion im Kriege, 
Aft zweyerley, entweder vor Die Menfchen, oder 
vor das Vieh. Jenes nennet man Muͤnd⸗Por⸗ 
tion, und beſtehet in Brodte, Fleiſch, Gemuͤß, 
Bier oder Wein, fo viel deſſen ein Soldate tägs 
lich von nöthen.hat. Diefes heiffet Pferde-Pors 
tion, und — was einer taͤglich vor ſein 
Pferd, an Haber, Heu und Stroh bekoͤmmet. 
Man hat auch im er Rationes von dergleie 
chen Proviant. Es begreiffet aber das Wort 
Ration, nicht fo viel in fih, als Portion, indem 
Ration, nur alle mal einerley bedeutet, als eine Ra⸗ 
— on a Fleiſch, eine Nation Has 

er ic. abergegen Portion alles auf einmali 

——— (MT) fi pe mun — 

ortion nd⸗) fie nd⸗ 
im XXI Bande p. 810. portion, 

Portion (Pferde⸗) fiehe Portion. 

Portion ( Statutariſche) Porzio Srasuraria, 
iſt ein gewiſſer und in denen Statuten,oder andern 
Rechten jedes Ortes ausgedruckter und beftimmter 
oder auch nur nach eines jeden Ortes hergebrachten 
Gewohnheit eingeführter Theil, Den der übers 
lebende Ehegatte aus des Beritorbenen Gütern oe 
der Berlaffenfhafft bekonnnt und zu fordern ber 
fugt iſt. Als da ift der dritte oder vierte Theil, u. 
f.w. Und kan ihm ſolcher 5. E. nach Saͤchſiſchem 
Rechte,fo wohl Gemeinem, als Chur⸗Suͤchſiſchem, 
durch Teſtament, weder genommen, noch verrin⸗ 

Kkkkka gert 


1623 Portion ( Statutariſche) Portion (Statutarifche) 1624. 
gertwerden, nach dem Text in Nov. 22. c.33,& ‚ Nüslichkeiterfordert ; fofan alsdenn wohl die E⸗ 
inc. 16, Kade a Conflie. Elect. Sax, 7. P. 3. | hefrau von ihren beweglichen Gütern, auch noch 
ibique Carpzov.def: 1. Gail lib,2, obf,.86..n: | bey Lebzeiten desChemannesunterebendenDifpo- 
17. Berlich P. 3.concl.g,n.3-& 4, Berger in) niven. Carp3.P. IH.C.7.d.7- . ©» ift der 
—5— lib, 2. tit. 4. Ih» 46. not. 4. p. 47· Frauen nicht verboten,vonihrer ——— 
Wenn gleich der Uberlebende nichts zu dem Ver⸗ zuteftiven; wenn eine Urfache da iſt, um, 
ftorbenen gebracht hat; Coler P. 1. dec.62, n. 3. willen der Ehemann ſeines Statutariſchen 
Carpzov.d,def. 2.0.9. Go kan auch Die Sta⸗ winns verluſtig gemacht werden koͤnne — 
tutariſche Portion nicht mit einem Vermaͤchtniſſe C.d.9. Die dem uͤberlebenden Ehegatten 

odet Fideicommß beſchweret werden. Berlich d. dige Statutariſche Portion Dur) T 
concl.9.n.ı25. Carpzov d. C. d. 2. Daherift ringer a ea iſt ‚wenn 
die Statutariide' Pertion von den übrigen Gü- in der Eheftifftung folches beliebt und ausgemacht 
tern, welche der Teſtirer mit einem Fideicommifle worden. Carpz. d.C, ds na: Und dem Ehewei⸗ 
beſchweret hat, abzufondern, und geht alfo be fiehet frey, von den beweglichen Güsernzuteflis 
‚mit dem Hniverfal-Fideiommiffe nicht auf den Fir ren, wenn dem Ehemannemm.eineg: | 
Beicommiffarium, wenn gleich bewieſen wird, Daß in der Eheftifftung — nift. Carpz. 
ſich die Wittwe in des Mannes Erbſchafft einge d. C. c. ĩ 3. Sp’ gilt auch das 











‚Lebenden, oder einen andern Eontract, als durch der von dem Ehegatten dem 
ein 9 tament „dem uͤberlebenden Ehegatten die einmal gegebene Conſens 





eſtaments ges 
verſtorbenen Ehegattens deferirt; fo Fan es doch genwaͤrtig feinen Conſens erkläre; ondern es 
* Teſtament nicht geriugert werden. Carpz. genung, wenn ſolches auch nur ek 


ungültig erfläret 


4 erſtrecket werden duͤrffen, meynen mann d. qu. 5.0.90. Carp3. d. C. d7. 
Weſenbeck in Paratitl. ad ſfe unde vir & uxor. uͤbrigen fan die Statutacifche Portion; und war, 
0.2. Serlich P.IH.concl9.n.36. So vermag wenn man fich zu folcher noch nicht ausdrücklich. nes 
‚auch nicht der Ehegatte, durch gefchehene Schd-| meldet , oder fonft befannt hat, nicht: auf Die 
tzung oder Tarirung um geringeren Preiß, den E| Erben gebracht werden, ‚Berger in Oeton: Jur. 
hegatten in der Stätutarifchen Portion zuprdjue| ib. 2, cit. 4. th. 45. nor, 6-p:471. Inder Com⸗ 
dieiren. Pingizer Qy. 28. n. i4. Carpzov d. C.| putation und Einrechnung der Statutariſchen Por⸗ 
1.10. Ja wenn die Wittwe, die nicht weiß, daß tion aber it auf die gantze Erb , die 
die Güter des Mannes mehrgelten, «8 beyfeiner) nach Abzug der fremden Schulden reg zu ſe⸗ 
Taration beivenden lafjen, und, nachdem nach jel-| ben. Earp3.l.6.R. 48. Wernber inSupplem. 
biger mit den Kindern erfter Ehe die Theilung ge:) NowsadıP, L.obf. 190.142; Sonſt aber kommt Die 
ſchehen, die ihr afignirte Statutarifche Bortion) Statutarifche Portion,eben wieder Pie: Theil; 
empfangen hat,nach offenbar getwordenem Betrug dem Ehöweibein jeder Erbihaffts-Sache zu, und 
des Ehemañũes wenn fich die Wittwe in der Statu⸗ afficirtdiefelbe im nanura, Woraus denn folger, 
tariſchen Portion verfürgt und bevortheilt befindet, |dafder Ehemann, zum N des Ehemweibes, 
‚Fan fi,der eingegangenenConvention ohngeachtet, | einem die Erbſchaffts⸗Sache verlaffen kirme, daß 
von neuem um des Richters Aeftimation, Schd | das Ehewe ib mit der Aeſtimation vorbefagter Por⸗ 
sung und Erfüllung der ihr ſchuldigen Statutari tion zufrieden fepn, und de Subſtantz der i 
ſchen Portion Anfuchung thun. Carpz. d. C,d.nr. entbehren muͤſſe Berger in Relolun.Lauterb.Pro- 
. Aennesaber eine offenbare Nothwendigkeit oder gram,fub A,p.76$- [auch Teſtam der Eheleute 

I, ER ‘Por: 





Portion ( Tägliche ) 
"Portion Tägliche)anPictualien und Brod ⸗ 


1625 


te, nennet man diejenige, 


Fr 


Portius 
Portius (Leonhard) von dieſem iſt mehr nicht 


die in wehlveftellten Der bekannt ‚alsdaß er eingar gelehrtes Werck Je Re 


conontien , desgleichen in Feld⸗Laͤgern und Garni⸗ | Pecuniaria antıquorum ‚ac de eorundem Pon- 


‚ ‚fonen, 


aus den Magazınen und Proviant⸗Haͤu⸗ deribus, Menfuris, Stipendiis militaribus &c. 


fern „auf den Schiffen. von dem Betelier ; u. |. w. in Il Büchern hinterlaffen. Sabrigius in Bibliogr. 


alltäglich geliefert „ und manchmahl vergröffert 


Antiqu.p- sound 526. 


nder- verffeinert erden; nachdemes nehmlidy der | Portius oder Porzio ( Eucas Anton ) ein bes 


Sachen Befchaffenheit erfordert. 


ruͤhmter Italiaͤniſcher Philoſoph und Medicug aus 


PORTIO RATA, ſo viel, als Mlarzabl,oder ‚dem ı7 Jahrhundert, hat verfchiedene Schriften 


Margahl ficheNTarzahl,im XIX B.p.189 1 uf. hinterla 


POR — ſiehe Portion 
(Staturarifche). — 
PORT!O VuiltIs, ein Manns⸗Theil, iſt ein 


gleiches Theil von einer Erbichafft , ſo viel auf eine 


Peeſon kommet, wird ſonſt auch ein Rindes⸗ oder 


Pflicht ⸗ Cheil genannt; ſiehe Pars virilis, im| 


Xxvi Bande, p. 1031. Desgleichen Legitmo, 
‚Im xvlBande p. 1393u. ff- RA 
Portifcher Wein, fiehe Porto; 
PORTITOR 5 fiehe Träger. u... 
PORTITUR EUROP&, fie Stiexr. 
Portis, ein Amtfäßiges- Guth im, Leipuger 
Kreyhße. 
eb Graßdorff, der Rath zu Leipyg von Hein⸗ 
tich von Leutſch/ um 20500 Guͤlden, beyde 


aber Famen nach der Zein bey Wiererkauff Tau⸗ 


cha, audievon Döring, welche es —* 
feffen, da deren daſeldſt ſich befindendes 

nebſt ı3 Bauer⸗Guͤthern durch eine unvermuthe⸗ 
te Feuersbrunſt in Die Aſche geleget worden. | 
Wabfts hift. Wache. vom Churf. Sad. Beyl. 
pP: 71, 72, Vogels Leipz. Annal. P,235,893+ 

: -POR —— * Eeinet gem —* 
ini Hertzogthum Spoleto, im Kir taate auf 
—* * berühmte Kirche und Walffahrt Des 
heifigen Franciſcus befindlic) ‚davon. die Franci- 


feaner jahrlich am 2 Aug. Das Feltum Portiuneu- ‚1704. 


Jas fevern. Das Ktofter führer den Iramen S.Ma- 


Am November ı575:erkauffte ſolches —* 


des 


n , welche zu Neapolis 1701 inız, 19 

ogen ſtarck zuſammen gedruckt worden. Ihre 

Titel find: 533* 

ı. Differtatio detumoribus. 

2. Kgritudinum fpecimjna quedam,, 

3. Lectiones in concurfü ad cathedram, 

4. Epiftole dux ad Did. Vincentium a Vi- 
dania, 

5. De confectione ciborumin ventriculo eo- 
rundemgue ulteriori, in inteftinis elabo- 
ratione. 

6. De cauſis, quibus cibus & potus male con. 
hiciuntur. 

7. De abſceſſu & mala eiborum conſfectione 
. falivze vitio. 

. 8. Paraphralin in Hippocratis librum; de ve- 
"teri medicina, Rom ısyı inız. 


1695 ber | Auffer diefen hat man auch von ihm 
istergutb, | “9. Tr.de'moötu corporum & de nonmullis 


fontibus naturalibus, Neapolis 1704 in 12 


8 Bogen ſtarck. J 
Und weil er ein Feind vom Aderlaſſen war, ſo ſchrieb 
er Deswegen 


10. Einen Tractat, der unter dem Titel Erafi- 


ftratus, five de anguibis miflione zu Ve⸗ 


nedig 1683 in 12 ang Licht gefreten. 
Toppi Bibl, Napol. Aa Erud. Lipf. 1683 umd 


Porsiug ( &eipio ).ein Sicilianifcher Philos 


“ ie de Angelıs, tal. Madonna degl Angel, ſobh und Medicus ‚lehrte bey der Academie zu Es 


ingfeichen Sr. Marie. de 
Dame daher kommt ‚weil der 
Klofter erbauet, Das kleinſte 
ſchafft des Franciſti geweſen. RBlvii 
P-248 7 A TE JF 
“ PORTIUNCULE FESTUM, ſiehe Porei- 
— 
ortius, 
a und Syrien genennet , Apoft. Geſch. 
xXXIV,28. =. 
portius, ‚ein. Romifcher Edelmann, fihe Pors 
carius, 12 
portius ¶ Camillus) ein Neapolitaner, gab 
la congiura 
il Re Ferdinando I, Neapolis 
verfertigte auch eine Hiftorie von 
-pi biblioth, Napol. : 

. Portius 
bat über die Inſtituten commentivet. 
Bibl. jur. p. 106. 


( Ehriftoph) ein alter Rechtsgelehrter, Piſa, vertheidigte auch Pomponarii M 


Porziuneula , voelcher tanea über. 6o Fahr als Profehor der — 
Pag ‚worauf dieſes ſchrieb Opus phyſiologicum, das zu Me 

Stuͤck von der Erb⸗ | ing heraus gefommen, und ſtarb 1627 im 0Jah⸗ 

Monaft. hift. | re Rines Alters. Mongitors Bibliorh, Sicul. 


ina 1618 


Tom, H, p. 212. 
. Portige oder Portus oder Porta (Simon ) 
ein Philofophe, war zu Neapolis, wohin fich fein 


alfoward Seflus ‚der Landpfleger in | Vater, welcher in Candia einen Todichlag begans 


n,auf der Flucht gewendet hatte, zur Welt ges 
ommen. Er legteden Grund feiner Studien zu 
Meapolis, und hörte darauf dafelbft den Pompo⸗ 
natium ‚folgte ihm auch nad) Padua , und mach» 
te. in der Philofophie fo gute Progreffen unter ihm, 


de’ Baroni del regno.di Nap. contra | Daß er nachgehends, wie Thuanus beym Teißier 
1565 in 4. heraus, | «log. Tom; I, p- 83 geuetheilet, vor groffer als fein 
Sralien. Tops | eigener Lehrmeiſter ift gehalten worden. Er lehr⸗ 


te viele Jahre die Philofophie zu Padua wie auch zu 
ynung 


Struvs | von der menſchlichen Seele, als ob dieſelbe zugleich 
mit dem Reibe ſtuͤrbe, mit groſſer Hefftigkeit, und 


portius (Georg ) ſchrieb Specchio ö vero | farb endlich zu Neapolis, wo er ebenfalls einen 


eompendio dell, Antichirt diRuma facree pro- 
fane ‚fo zu Rom 1685 in 12 heraus gekommen. 


Lehrer der Weltweißheit abgegeben, um 1554 in 
dem.s7 Fahr feines Alters. Er hatte einen feinen 


Portius (Jacob Philipp ) ein Mechtsgelehrter, | Commentarium de pifcium hiftoria unter derFe⸗ 


gab Confilia zu Frankfurt am Dayn ı 569 in fol; der, den er aber „als 


heraus ‚telche in eben dieſem Format an-bemelds | 
gem Orte 1572 wieder aufgeleget worden. . 


omdeletius ein dergleichen 
Werck zum Porfchein brachte, liegen ließ. Auffer 
feinee Schrift de mente humana, welche zu Flo⸗ 
Er Er. J ren 


1626 


4 


\ 


1607 _ Portius PR Portland‘ + 1628 
rent 1 51 in 4 gedruckt ‚aber in den Indicem pro- ** Schenckung auch Pas Parlament beftätis 
hibitorum gekommen , find von ihm noch folgen» get hat. Nach deffen Tode ward fie im Fahr 1709; 
befamt,: ; * DE I feinen a 
rali ‚rineipiis, Mär, ferivet welcher Darauf im Fahr 1716 den 6 ; 

j De verein sghMenn EIGEN zum Hergog von Portland ernennet ward. Siehe 





purg 15 98 in 8. 

a. De bonitate aquarum epiſtola, Bologna nachfolgenden Artickel.: - » uns 
1543in 4. Portland (Grafen und Hertzoge von) ſiam⸗ 
men aus dem vornehmen Englifchen Geſchlechte 


a, Encomium de dolore capitis & incendio 
⸗ puteolano, Flotentz 155 * 4. - |B3entinck oder Benting, welches von einem ſehr 


Difputatio an homo bonus velmalus vö-|Alten edlen Haufe aus den vereinigten Niederlans 
“Re ann Gar,chend-regh ing ©" Ipen entfproffen. Wilhelm oder William von 
<. De dolore liber. 5° 18Benting® ‚von dem der folgende Artickel handelt, 
6. De culoribus oculorum ‚; Florentz 154g. wuede von dem Könige Wilhelm ull im Jahr 1689 
n | ‚den 9 April zum Baron von Eirencefter in der 
7. De fato. ðGrafſchafft Gloceſter ʒum Vicomte Weodſtock 
. Depuellä Germanica, quæ biennium vi- in der Grafichafft Opford ‚und zum Grafen von 
xerit fine poru & cibo, Portland in der Grafſchafft Dorfet erhoben. Er 
3. Modus orandi & Enarratio in precatio- ſtarb im Jahr 1709, nachdem er wit feiner Deiteng 
" nem Domihicam, Floreng 1551 ing. Gemahlin Anna, einer Tochter Johann Tem⸗ 
ır. Scholia in Foonnem. ton , die ihm den-16 Dlay ı700bepgeleget worden, . 
Me Tradudtio latina fibelli Ariforehs deco- |eineeingige Todıyer , Jfabellen , Die an Evelpn,- 
re Hertzog von Kingfton, verheyrathet worden; mit 
. „23. De conflagratione agri Puteolani Epifto- der erſten aber fo gleichfalls Anne hieß und Edu⸗ 
la, Sloreng 1538 und 1551 ing. und Der ard Villers Tochter war, unterfthiedene Kinder 
nedig 1566 in 4. ‚ge;euget hatte, Bon diefen find folgende zu mer⸗ 
14. Didionarium latinum gra&co-babarum Ifen: 7) Wilhelm welcher jung in Holland 
dliterale. ern en r en 
ı rn } m i elm ‚welcher aleıch dem altejten, Jung In 
a, Grm ren, ge Ra; 3 Ma Be man ee 
Namens von Kom pflegen bepgelegt RO: * —ã— — * — 
——— Patav. Tom. 14,P.203.| 5, mit dem Hrn. von Duyvenvoorde in Holland 
ppi Bibl. apol- ; 6) $rancıfce Wilhelmine, welche nit Wilhelm 
Portius Azo, fiche Azo (Portius) im Li Ebrd Byron vermaͤhlet worden und 7) Eleonore, 
"Bande, P.2321- welche ledig starb. Don der andern Gemahlinz 


Portland, Lat. Pindelis eine zuder Engelläns Inte cu er ſich im Jahr 1692 beygeles 





diſchen Proving Dorfetshire gehörige Inſel oder get, hat er Feine Kinder befommen- Jetzt gedachter 

vielmehr Halb ⸗ Inſel, liegt 3 Meilen von Way⸗ Heintich Bentinck wurde nach feines Vaters 

mouth, ſůd/ oſtwaͤrts, hat ohngefaͤht 7 Meilen im; Tode, Graf von Portland, Vicomte Woodſtock 

Umfange, und ift gang mit Felfen und Klippen und Baron von Eirencefter; der König Georg l 
umgeben , ausgenommen bey Portland Caſtle, jaber machte ihn im Jahr 1716 den 6 Zul. zumt 

foder einige Drt ift, welcher eben Eand hat: wie Margvis von Ticchfield und zum Hertzoge vom 

denn auf diefer Inſel die beiten Steinbrüche in Ens| Portland, worauftrim Jahr 1726 den ã5 Zul 

‚gelland ‚und zwey Schlüßer find ‚nehmlich das ges] zu St. Jago dela Vega in America als General» 

dachte Portlands » Cafile und das Stans) Sapitain und oberſter Statthalter von der Juſel 

ford» Caftle ‚welches neuer als das erfteift. Der Jamaica, wie auch Königl.. Cammerherr mit Tod 

Boden auf diefer Inſel hat war ſehr gut Korn, abgieng und fo viele Schulden hinterließ, daß feine 
und mittelmäßige Weide vor das Vieh, iſt aber Wittbe zu Rettung der Ehre ihtes verſterbenen 

dermaſſen arm an Holtz und andern Feuerwerck, Gemahls, vor ihn gut ſagen und die ungeſtuͤnmen 
daß die Einwohner ihren Kuͤhmiſt doͤrren müffen. Gläubiger befriedigen helffen muſte. Geneal. 
Zum bauen aber kan man nirgends beſſere Steine! Archiv. 1737. p. 126. Sie hieß Eliſabeth, war 
haben als allhier; wie dann auf diefer Inſel groffe Jeine Tochter und Mit Erbin Wriothee ley Bapti⸗ 
Steinbruͤche zu finden find. Durch) Portland- ſtaͤ Noel, Grafens von Gainsborough, ward ar 

Kace verjtehet man Die Zufammenkunfft der 2 ihm vermähltden 19 Zun- 1704, Wittbe den 15 
5 allhier. Dieſe Inſel iſt mit dem Grafen⸗ Jul. 1725, vermaͤhlte ſich zum andern mahl an Ans 
itel beehret, und zwar zuerſt I Pen Richard |ton Grey , Hergogen von Kent, den so Mergı729, 
Weltons ‚welcher vom König Carni 1632 zum| und ftarb nad) einer langwierigen Kranckheit den 

Grafen von Portland gemacht wurde, worauf Die) 30 Mers 1737. Ahremeriten Gemahl hat fie ge⸗ 
fer Titel an Hieronymum, jo dann an Carln, bohren: Wilhelm Bentinck, Hertzogen und Gra⸗ 
und endlich an Thomas Weſton gekommen, mit! fen von Portland, Margdis-von Titchfied, Bis 
dem er 1665 erloſchen; 1689 ‚aber ward er von comte Woodſtock und Baron von Eırencefter , ges 
König Wilhelm I in der Perſon des fo fehr von bohren 1709, ward Königl.Cammerherr,vermähls 
ihm geliebten William Bentinck oder Penting, tefichden 22 Jul. des 1733 Jahres mit Marga⸗ 
Grafens von Portland, erneuert, als dem gedach⸗ reihen Harley, Eduards, Grafens von Orford, 
er König felche Inſel im ſelbigen Jahre ſchenckete, eintziger Tochter und, Erbin, und ward von übe 
a) mit 
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b) ep der dei —— Kl ei ', al8 man von 

von Tichfield empfangen, den ar April rn feinem — 

freuet; 2) Joris oder Beorge; 2 So) eine | Eonnte;; wie u — 
—— 3 8 * Sera, un | Öle 80000 —— Pr 

e on 

Ein IV —— Archiv. u. a. m: |n mährender feiner Abwefenheit hatte Arnold 

ehe uch vorftehenden A Juſt von are von Albemarle, den 
Land (Wilheln von Bentinck, Srafsen) vornehmften in des Königs Gunft Gunſt ſich 
war aus einem ſehr alten edlen der | wege gebracht; er blieb aber dennoch au 


ale ck des ringen von Dean, Staates Berrichtungen gebrancht, fonderlich was 


Pe ne Ps A nd war zu chen betraf. Im Zahr 1460 half er; nebſt dem 
Cornet bey der Staaten Armed: Als aber auf Grafen von —— den — iR 


cher 
in diefes Heren Gnade überaus feſte zu fegen, | K —* — —— entzog er ſich 
wozu nicht wenig beytrug, Daß er 1675, da Geſchaͤften, en ein fehr einney0s 
der Pring an den Kinder » Blartern Franck Novemb. 
lag, eine gar ungemeine Treue und Sorgfalt 
auch mit Gefahr ſeines eignen Lebens, an ihm er- 
wieß. eine Geſchicklichkeit, beydes in Staats 
und Kriegs » Gefchäften,, nebft vielen andern 
ſowol Leibes⸗ als Gemüths Gaben, vermehrten ' 
forche Hochachtung, veren Blirkungen ſich her⸗ 
nach auf vielfaͤltige Art an den Tag legten. Im 
Jahr 1677 ſchickte ihn der Printz nach Engelland, 
um dafelbft den Vortrag einer B:rmäblung mit | Gemahlin und Kindern fi 
der Pringefin Marien, des damaligen Hergogs | Artikel. Memoires de La ehe. de Zyats 
von York, Jacobs, älteften Tochter , zu thin, | vach t. 2. de aTorrer.1..Perage of England Ih 
die auch hernach wuͤrcklich volljogen ward, Ale |p-335: Zbe complear bifl. of "Ergime vol.3, 
168+ diefer Jacob den Engliſchen Thron beitier Memoir, de ladernier. revolut, d Angl et. Mr. 
gen hatte, und durch des Hertzogs von Mons | eure biflorigue. 
mouth Anfftand in Gefahr gerieth, fchickre der | _ Portland Cafile, ein Bieten i in der. Inſel 
ae. von Dranien abermal den Herrn von I Portland. 
entinck nach £onden, und ließ feinem Schwie⸗ —— fiehe Portland, # 
er » Vater durch ihn feine Hilfe anbieten, Im ort de Lene, Ort, fiche Porsus Abucint, 
Jahr 1588 und 1689 trug er mit Rath und That| PORT vEs LETTRES, fiehe Porto. 
ein groffes bey, daß feinem Pringen die Erplis| Port Livron, eine Stadt, fiehe Livrom, 
che Krone aufgefegt ward, worauf ihn derſelde im XVI B. pr 1737. 
alfobald zu feinem geheimen Rath, wie auch zum Port Louis, Lat. Porzus Zudovici,, eine neu 
Grsom of the Stole und zu feinem Stallmeifter | erbaute Stadt und Hafen, an dem mittelländis 
ernennte, “Den 9 April 1689 erklaͤrte er ihn zum | fchen Meer, an der Küfte von Languedoc , beym 
Pair von Engelland, mit dem Titel eines Frev- Eingange des berühmten Canals. Diefer Hafen 
herrn von Eirencefter, eines Bice-Grafen Wood⸗ | wurde durch einen groffen kimjtlichen Berg ge 
ftock , und eines Grafen von Portland, worzu | macht, welchen man mit geoffen Unkoſten aus 
hei 1697 den 19 00: die Wuͤrde eines Ritters | der See heraus brachte. 
kam. Im FJahr 1695 entſchloß Port Louis, zur in der Probinh Bre⸗ 
ib der König, ihm die Herrichaften Denbigb, | tage, ſiehe Blauer, im rim P. 110. 9 
Hromfield, und: Yale, nebft andern wichtigen | Port ore Mahon, von Hafen , fiche 
Ländereyen in dem Fürftenthum Wales zu ſchen · Mabon, im XIX En 
cken; wiewol nun das Parlamentjfolches als eis, Portmann Cheiflian)derfeesen Künfte Mas 
ne altugrofle Schmalerung der Krom Einkünf, | gifter, und Pfärrer in Ruppend 
te verhinderte, fo genoß er doch auf viele andere fcher Inſpection, wie auch des geibniger —* 
— * gar al de we = —— he en durch folgende Schriften bes 
Gleichwie er, fa a riegs⸗ tuns | Eannt gema 
gen feinen König begleitet, und fie daben nicht | az. Tägliches De ame one Chin 
weniger tapffer>als Flug, erwieſen hatte; alfo jegigen Peft- ; Zittau 1711 in ıe. 
Teste er auch, durch einige mit Dem Markhalll a. Aufminiterung eines Seller zur Tugend, 
von Bouflers angeftelte Zuſammenkuͤnfte den Deefderizreing: 


Seinigen bie 80000 Pf. Sterlings jähr liche Eins 
fünfte hinterlaffen, Es ift ihm von einigen auge 
drücklich vorgeworfen worden, daß er von dem 
Frantzoͤſiſ· Hofe Befoldung — Von ſeiner 

den vorſtehenden 


& 
J 
a 
23 
Rt 


Grund zu dem Nyswickifehen Frieden, Bad] 3. Jefupoligraphia Paradoxo - Penn 
hernach eng er als —— — Abge⸗ das Yen kurse Baradorifche EEE 


(lit, —— önigl. Span 


Cadix wohnen viel fremde Kaufleute an diefem | brtannijchen Patlamente ‚Sti 
Drte , welcher infonderheit mit einer fchönen und | langer. Die mir feiner Gemahlin erzielt 
groffen Kirche, wie auch mit einem jierlichen Pals |der find 1) eine Tochter ,'gebohren im | 









Im Jahr ı702 nahmen die Engelländer und Hol-| Franckreich und die Niederlande 

länder dieſen Ort ein, muften ihn aber-bald wie Gräflicher Ortenburgiſcher Abgeſa 

der verlaffen. Colmenar deli; de ’ Efp. p.45 8.) genipurg , und Eehrte hernachmal 

Diefer Ort gefiel dem Könige Philipp V bey feis | Brangfreich , als Gouverneur ei 

“ner Anweſenheit dafelbft im Fahr 1729 fo wol, rons. Im Fahr 1657 ward ihmdi 
daf er dem Hertzog ein Arquivalent davor gab, | tens» Stelle in feinem. Baterlande au 

und diefe Eleine Stadt mit herrlichen Privilegien | und er in eben dieſem Jahr zwei 

im Kaufbandel begnadigte, fo, daß jie mit der | Raths, auch) bald darauf zum Stadt: 

Zeit eine von den anfehnlichften Handels-Städs und Director des Bormund» Amts erwaͤhlt, wor⸗ 


in Spanien werden dürfte. auf er von Ihro Hochfuͤrſtl —— it 
— St. Marie, Hafen, ſiehe Prince| Wuͤrtenberg mit dem Titel eines Ra, Br 


\ ; s di d * d K | i ‚einem 7 
— * fihe Hafen, im XI B. ** a ee —2* 
p- sa. f. vieb: 2a, Ge 


i f * DER rt ı 
* Poremeus, wird bey denen alten Poeten bis| 1. Vitam Joh. Lenzii , Confularis 
weilen auch der Charon genannt; fiehe Charon, Regenſpurg; ap u * 
im VIB. p.2024. uf. 2, Orationem de pace Augufla; = 
Portmore ( Grafen von) ffammen aus dem| 3. Vitam,Eraneifci‚Guyeu ſub nomine A'N- 
anfehnlichen Schottländifchen Gefchlechte der Eol- TONii PERIANDRI RHOETI; 
tier ber, David Eollier (ein Sohn Alerander | 4. Poema feu ominofum fomnium in funere 
Robertſon, fonft Eolliee genannt, der im Jahr Hieronymi Bignonii explicatum, Paris 
1676 den 26 Febr. vom Earhli zum Baronet ges 1657 in 4 — 
machet worden) half im Jahr 1691 Irrland um| 5. Pannoniam felicihus aufpieiis: divi Leo- 
ter. des Königs Gehorſam bringen, und murde poldi imperatoris debellatam; 
am un. des 1699 Jahres von Wilhelm Ill zum| 6. Sonn» und Feſttags en aus 
Baron, 1703 den 16 April aber von der Konis denen Evangelien und Epiftelmgejogen unter 
gin Anna zum Grafen von Porsmore gemacht. dem Namen des Gorglamen; 
Er war im Fahr ı702 General Major „im Jahr und fkarb zu Wien 1687, den 2 Sehe. im 59Jahr. 
1710 Commendant en Chef über die Koͤniglichen In Schelhorns amenitatibus Jirterariis ftehen 
Trouppen in Portugall, und im Jahr 1711 uns) einige feiner bisher ungedruckten Briefe· Lebens⸗ 
ter dem Hergoge von Ormond General uber die! Lauf, Witte diar. biogt. Roͤnigs bibl. ver. & 
Königliche Infanterie in Flandern. Im Fahr |nov. Run 
1712 wurde er Geheimder Kath und im FJahr| Porec de Nuͤlly (le) Flecken, ſiehe Nuͤlly, 
1713 Ritter des Diftelordens , wie auch Gou⸗ im XXIV B.p. 1593. 
verneur von Gibraltar, und erhielt in dem Par⸗ PORTO, fiche Hafen, im XII Bande, 
lement unter den 16 Nord» *Britannifchen Pairs |p. 152. u f. 
feinen Sis.. Im Fahrı7ı4 befam er,an ftatt des} Porso, fiche Poſigeld. 
Grafen von GStair, das Commando uber das Porto, Eat. Forsum, oder Porzus, eine ziem- 
Kt Rozd Betamikhe Drogen ein, li müfte Stadt im Patrimonio Petri in Ita⸗ 
und ftarb im Jahr 1729, Mit feiner Gemahr! lien, 3 Meilen von Kom, nebft einem a 
{ um 


⸗ 
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thum welches alle mahl einer won denen.7 Altes 
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ften Eardinälen befiget. ie Tieget nicht weit 
bon Oſtia rechter Hand am Einfluß der Tyber,und 
hat die Geftalt eines Theatri. Jullus Cäfar 
hatte ihr ſchon eine bequeme Stelle ausgemacht, 


Kayfer Claudius aber hatfieerftauf derſelben er | 


bauet, wovon Plutarchus und Svetonius zeu⸗ 
gen, und Plinius rechnet ſolche Handlung unter 
die allervornehmſten des Kayſers Claudii. Es 
wird dahero dieſe Stadt bald Porzus Auguſti, bald 
Forcus Trqjoni, bald ſchlechtweg Porzus, auch 
Portus Roma, am offteſten aber Porsus Komanus 
genennet,wie Procopius, Dion, Caßiodorus und 
andere mehr gethanhaben. So groß und herrlic) 
iedoch Diefe Stadt vormahls geweſen, fo: fehlecht 
fieht es nunmehro darum aus, indem ietzo mehren, 
theils armfelıge Fifcher» Hutten allda angetroffen 
wer den, maflen die wohlhabenden Inwohner ſich 
wegen derer: oͤfftern Uberfaͤlle van denen Barba⸗ 


ren ſich alle weg gemacht. An ſtatt der Cathedral⸗ 


Kirche welche dem heiligen Hippolyto gewiedmet 
geweſen, und von denen Saracenen noch vor dem 
20 Jahrhundert gaͤntzlich ruiniret warden, befin⸗ 
det ſich ietzo eine kleine Kirche zu, St. Luciaͤ ge 
nannt allda, darinnen aber weder ein Canonicus 
noch ſonſt ein Beneficiatus anzutreffen, fondern es 


hat nur einen Presbyter vor die Fifcher und Freind⸗ 
dinge dafelbft. 120 hat Calixtus il dieſes Biß '. 
thum mit dem zu Selva Candida wiereiniget, daß] 


alfo die Biihöfflihen Einfünffte- jährlich auf 
3500 Scudi gefchäget werden. 

Die Bilchöffe nach der Ordnung auf einander ger 
folget,ift aus nachftchendem 


id); ' A 
— — Araber,umnd vorhero Me- 
-tropolit in feinem Vateꝛlande war Clem 


Einrathen in Italien, und wurde, als er nad) 


Rom gekommen, von Calixto lwegen feiner) 


Heiligkeit zum erften Biſchoff von Porto 


eingefegt. Er litte unter dem Kayſer Alexan | 
- . der den Märtyrer» Todden.2e Auguft im; - 


Jahr 229, wie Hieronymus, Eufebius 


und Theodorus von ihm bezeugen, ifter ein] = 


fehr gelehrter Mann geivefen, und hat viele 
Schriften verfertiget,, von denen aber nur 


libellus de Anti-Chrifto five de judicia| - 


und ein Tractat de incarnatione übrig ge 
blieben. Es gedencket deſſen Baronius in 
not.ad martyrol. Rom, inaleichen Pruden⸗ 
tius, der aber diefen Zippolyrum mit 2 ans 
dern irrig dvermenget hate 

a, Öregorius , wird in dem Eoncilio zu Arles, 
welches der heilige Sylvefter auf Lonftans 


tini Ancegen in der Donatiften Sache ges |" 


halten, 314 unterfchrieben gefunden. 
3. Romanus, lebte um 370- 


4.Damafus , an welchen der Mönch Eufebius 


vonGremona fein Buch de tranfituS, Hiero- 
nymi um 420 dedicivet hat, wie Phil. Labbe 
Hiblcheoĩ. angemercket / wiewohl Baronius 
in feinen Anmerckungen in dem martyrol. 
Rom. über den Tag des Abfterbens ermeld» 
ten Hieronymi einen andern Euſebium 
vor den Berfaffer befagten Werckes halten 


I. 
"VaiverfLexiei KEVIN, Theil. 


Wie uͤbrigens 
Dergeichuiß zuerfehen, 


entis 
Alexandtini Schuler,veifeteaud; auf deſſen 
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5. Peter, wohnte im Jahr 454 dem Kömifchen 
Eoncilio unter dem Pabſt Hilario bey. 





6. Öulcerius, cin Kayſer, wurde, nachdem er 


vom Reich vertrieben, 474 Biſchoff zu Pors 
to, ıtarb auch daſelbſt, wie Mlatcellinus in 
feiner Chronick gedencket. Pa! 

7. Herennius, war auf dem 3 MRömifchen Eons 
cilio mit zugegen, welches Seliy li 487 zu 
Wiederaufnehnung der - Gefallenen in der 
Africanifchen Kirche, gehalten. 

8. Caſtus, hat verfchiedenen Conciliis zu Kom, 

als sor;so@ und 504 heygewohnet, 

2. Felix 595. Es gedencket deſſen Bregorius 
M. dialog. und Epift. ı 1.lib.7. Er hat von 
590 an bis 601 unterſchiedliche Concilia mit 
beſuchet. 

10, Albinus war 649 auf dem Concilio zu Rom 
im Lateran mit zugegen, davon Martin I 
in der Verſammlung von 150 Bifchöffen die 
ketzeriſche Lehre derer Monotheliten verdams 
met worden. — 

11. Johann, wohnte 680 dem Roͤmiſchen Con⸗ 
cilis bey, darauf er nebſt denen beyden Bir 
ſchoͤffen von Paterno und Reggio zum Begar 
ten nad) Eonjtantinopel ernennet worden, alls 
wo er auch im ermeldten Jahre noch den ro 
Nodember angelanget, und im Namen des 
Pabſts dem angeflellten General» Eoncilio 
ſich gegenwaͤrtig erzeiget. Es gedencket deſ⸗ 
fen Albo Abbas Sloriacenfis und Baro⸗ 
nius, welcher letztere aber mit dem Anaſta⸗ 
fio dißfalls nicht einerley Meynung iſt. 

12. Georgius oder Gregorius, begleitete 709 
oder 7 io den Pabſt Conſtantinum auf ſei⸗ 
ner Reiſe nach Conſtantinopel, wie Baro⸗ 
nius Anal. Ecclef. Tom. vi, anführet. 

Es wird deſſen noch 7er gedacht. 

13. Öregorius von 743 bis 751. Er wird 

745 dem Roͤmiſchen Synodo mit unterſchrie⸗ 

ben gefunden, | 

14. Citonotus oder Eitonatus, Citomalus, Cito⸗ 
nomatus, war einer von denen Bilchöffen, 

welche 767. Eonftantinum von —— 


Begen ⸗Pabſt eingeweihet haben. 


i5. Johann, deſſen gedacht wird in dem Freb⸗ 
heits⸗Brief, welchen Carl der groſſe der Kirs 
de St. Salvator zu St. Paul de Reon797 
ertheilet hat. 

16. Stephan, wird 825 dem Roͤmi oncis 
lio unterfchrieben gefunden. me 

17. Rodoaldus, war 853 anf dem Roͤmiſchen 
Eoncilio gegenwaͤrtig, und wurde vom Pabſt 
Nicolas l 860 nebft dem Biſchoff von Anas 
ani, Zacharia nad) Eonftantinopel gefchickt, 
damit er die Sache, welche fich bey Beſetzung 


des Patriatchats daſelbſt geäuffert, unterfus 


chen folte. Allein ſie nahmen ſich der gerech⸗ 
ten Sache nicht an, und kehrten unverrich⸗ 
teter Dinge zuruͤck. Eben ermeldter Pabſt 
ſchickte ihn hernach auch aufs Concilium zu 
Mes, wo er ſich abermahl durch Geld beftes 
chen, und von Vollbringung der Paͤbſtlichen 
Ordre abhalten ließ, deswegen ihn der Pabſt 
864 durch einen Synodal⸗Schluß vom Biß⸗ 
chum abſetzte, und inden Bann that. 
girl 13. For⸗ 


1635 Porto 


1 8-Formofus,ein Tanonicusregularisvon Pors 
10,864. Wegen feiner groſſen Heiligkeit ſchick⸗ 
te ihn KTicolas I nebft dem Biſchoff von Po⸗ 


pulonia 866 in die Bulgarey, wo fierbeyde] ; 
viele Heyden befehret haben. Im Fahr 874 |.; 


ſchickte ihn Johann Villals feinen 
anck⸗ 


ſehr wichtigen Angelegenheiten nach 


reich, ward aber hernach von: demfelben * 


auf falſches Angeben feiner Verfolger auf 
dem Coneilio zu Pontigny 876 verdammet, 
und ſeines Bißthums entſetzet. Er bekam 
aber daſſelbe 883 nicht nur wieder, ſondern 
ward auch gar 892 auf den Paͤbſtl. Stuhl 

. 19. Walpertus, 877, hat verſchiedenen Conci⸗ 
liis, als dem zu Ravenna 878 und dem iu 
Troyes insranckreich,dann 879 dem zuRom 


20. Valentin, hat 833 das Privilegium, welches 
bft Marinus der Abtey Solomniac in 
ancfreich ertheilet,ale Päbptlicher Biblio⸗ 
thecariusa tiget, und mag vielleicht in 


dem Jahre noch geſtorben ſeyn, weilen als x, 


denn Formoſus, wie gedacht, Das Bißthum 
wieder erlanget- BERDTOEN 

21. Sylveiter, mar ggg auf dem Romiſchen Sy⸗ 
nodo mit gegenwaͤrtig, da die Acten, welche 
Stephanus VIwider Fotmoſum gehalten, 
caßiret worden, wovon 
Tom.LP.1l.p:86 handelt. 

a2. Conſtantin, wird 956 unterſchrieben gefun⸗ 








x 


J 


| 
7. 


das Bißthum wieder,und wird noch 959 uns 
terfchrieben gelefen. em 
24. Öregorius, 992,erhielt an Johann 
XV die Eonfiemation aller Privilegien , die 
feine Vorfahren gehabt. _ B 
25. Benedict, wohnte 998 dern Conciliobey, da 
> gondes Könins Roberti Bermäblung,mwelche)- 
er mit feiner Bluts⸗Freundin getroffen, und 


deren Difloldirung gehandelt worden , wie| « 


in Harduins Concil. Tom. VI. jufchen. 
85. Johann aus einem Gräflichen Geftslecht zu 

Frafcati oder Nom, ward unter dem Namen 

Benedice VIII Roͤmiſcher Pabſt. 


97. Benediet de Pontio, war auch Paͤbſtlicher m 


Bibliothecarius, hat das Diploma Bene, 
dicts VIN, welches diefer 1019 an den Ertzbi⸗ 
fchoff von Salerno, Amatum, ausgeftellet, 
unterfchrieben, wovon Baronius Annal,Ec- 
clei-Tom, IL. Meldung hut. Er lebte noch 
1029,da er dem Synodo zu Rom mit benger 
wohnet. 

28. Zohann, deffen wird nod) t044, da er auf dem 
Sonodo zu Kom mit gegemvärtig gervefen, 
und aud) 1046 gedacht, wie beym Hatduin 
Concil. zu feben. 

29. Kohann,ein Cardinal /Prieſter und Bischoff 
don Tofcanella, ward hieher verfeßt 1049. 


Er verfaffete os die Synodal» Schlüffe in | . 


einer befondern Schrift. 

30. Zohann, erwählt ums Fahr 1066, hat noch 
109 3 das Bißthum verwaltet, und in diefem 
Rabe der Eonfecration des Bifchoffs Lam⸗ 
bertivon Arras zu Kom beygewohnet, wel, 


- 


: bis an ſein Ende, 
yxxtheidis 


— 


ir er hernach 
AAachen, wie Otho Sttfingenfis meldet ſal⸗ 
verrichtete er nebſt 


billon ltiner.ltal. 


vr tion nach Afien, und befand 
23. Benedict, ward 964 fufpendirt, erhielt aber *. ‚der Verſannnluug · mit/ wo der 
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ches Harduin Concil.Tom.VLP.IL — 
——— Er 


PET 
31. Moriß, erwaͤhlt um 097, wohnte sonder 


Eonfeeration Paſchalis il be, von dem er 
hernach in Legation nach Zerufalem gebraucht 
wurde, woer wegen feiner Heiligkeit und ger 
thanen ABunders in groffer Hochachtung ge⸗ 
halten wurde, Erftarb 1106, Es gedeocket 
deſſen PandulpbusPifanushift.Genuenf. 
32. Dincentius, erwählt ı ı 06, ſtarb aber noch 
‚in diefem Jahrr . 
33 


kn fat! 
_ 


1033 erfolgte, 
ehr 


[a JR TIEF er» 


Eobleng der Kıönung Eonrads Hljum 
miſchen König beywohnte, den er’ zu 
bete- Unter £ugeniotll 
dem Eardinal Vidone Be 
zu Aere auf 

Con⸗ 


rad proͤſidirte/ und veiſt dem König von 


® Sranckreich auch der König von 
— und wie &peiflike hoftenmehe 


= zugegen waren. Exjkarbzußomnugz. 
35. Eonthius, ein Römer, war Eardinals Prier 
* jet rs 3bis 1159,da er das Zeitliche 


36. Bernhard, ein Canonicus regularis Con⸗ 
gregationis St. Fridiam zu Lucca, war Cars 
dinal⸗Prieſter und Archipresbytet zu St Pe⸗ 
ter im Vatican hat viele wicht ige Pegationen 
unter Eugenio II und Adrian IV abgeleget 
und ft ı 176 den 18 Auguſt geftorben. Es 
rühme ihn Otho Krifingenfis lib, 2.c. 9. 


gungen vertheidiget. 


. 37.Wilhelm,don Pavia,Ciftercienfer, Ordens, 


mar Anfangs Archi · Diaconus daſelbſt her⸗ 
nach Eardinals Diaconus, Dann Cardinal⸗ 
as 1176 Eardinal-Bifchoff von 
ort und Selva Candida, und ftarb ı 177- 

Er hat viele Legationen in Deutfch Hd vers 
richtet, die Wahl Alerander 
Gegen Pabjt Octavium befördern b 
berna als deſſen Leaat von Frandkreich und 
Engelland fic) der Religion wegen viele Mits 
be gegeben,und noch *9 —— de⸗ 
nen Verſammlungen zu Bologna und Vene⸗ 
dig beygewohnet, wovon Boderichs Srifins 
enfis ib. 4.c-34- und 57.SigebettChron, 
5 und andere. ausführlichere Nach⸗ 
richt geben. Ki 


ne iin. — 
ie. = 
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38. Theodinus, ein, Benedictiner »|Mköndy zu 
Mantua, ermwählt 1178. Alerander IH | 
ſchickte ihn nebft dem Cardiual Albrechten 


als feinen Legaten in Engelland,um die wider 


den Ergbifchoff von Canterbury, St. Chor |. 


mam, untechtmäßig erfolgte Hinrichtung zu | 
unterfuchen. Er ſtarb 1186. Es gedencket 
feiner Won lign, vir.lib,e, Ä 
39.Bobo Urfini, ein Römer, 1188, ftarb in | 
demdrauffolgenden Jahr. | 

40. Peter Gallocia, auch ein Römer, 1190. Er| 
falbete den König Peter von Aragonien,und 
ftarb in hohem Alter 1211. 

41. Benedict ta 11, wurde von Innocentiolli 
in Legation an den —— nach 
Conſtantinopel gebraucht, bey dem er ſich 
lange aufhielt, und waͤhrender Zeit viele 

Paͤbſtliche Briefe über ſehr wichtige Sachen 
empfieng. Er ſtarb gegen Das Ende der Res 
gierung Innocentiü Ill, oder gleich nach Der 
Wahl Zonorii II, wie einige wollen, 1216. 

42. Centius Sabellus, ein Römer, und naher 
Anvermandter — il 1216, ftarb 
1219, als er von feiner Pegation in Spanien 
zurück gekommen. J 

43.Conrad/ ein Deutſcher, war Abt zu Eifteaur, 
errmählet 1219, flarb ı227 den 30 Se 
ptember. Don ihm handelt Chryſoſt. 
Henrigves fafcicul, SS. Ord. Ciftere. lib. 2. 
diftind, 3. Caͤſarius Yeifterbac, lib,apum. 

obann, Abt, Caral. SS. Ord. Cifterc. Aub. 
iraͤus Chron, Ciſtere. Bzovius Annal. 
Ecclef. Renat. Choppinus lib. 1. monaft. 
Baſil. Sanctorius Prat. fpirit. lib. 5. c- 3. 
Bernh. de Brito und Monclavus Chron. 
Ord.Ciftere. Wion lign. vie. lib, 1. .c. 44. 
welcher letztere aber Diefen Conrad mit einem 
‚andern irriger Weiſe vermenget, auch deſ⸗ 
fen Tod falſch ins Zahr 1225 feget. 

44. Romanus Bonaventura, ein Roͤmer ward 
ı212 Eardinal, und 1227 Biſchoff von 
Porto, als er eben eine Legation in Franck⸗ 
reich verrichtete, wo er den Koͤnig Ludwig 
vor ſeinem Creutzzug mit dem Zeichen des 
heil Ereugesfegnete. Er war in denen Rech⸗ 
ten überaus wohl erfahren, Deswegen ſich 
Honorius I inallen wichtigen Vorfallens 
heiten feines guten Raths bediente. Nachdem 
er Gouverneur von Campagna gemefen, 
ſchickte ihn Bregorius IX abermahlen nach 
Franckreich, um den Elerum zu veformiren. 
Aus Engelland Eehrte er eilends nach Franck⸗ 
reich zurlich, und hielt zu Bourges wider Die 
Albigenfer ein Concilium. -Nac) feiner Zus 
rücffunfft ward er Vicarius von Rom, und 
ftarb dafelbft 1243, als man eben mit einer 
neuen Pabſts⸗Wahl beſchaͤfftigt war. 

45. Otho Eandidus ſonſt Blanchus de Alerano, 
aus dem Hauſe derer Marggrafen von Mont⸗ 
ferrat, 1244, war ſchon ſeit 1227 Cardinal. 
Er war ſehr gelehrt; beſonders aber in der 
Sterndeuterey wohl erfahren. Gtegorius 
IX ſchickte ihn als feinen Legaten in Groß⸗ 
Britannien und Schottland, um die Bi⸗ 
ſchoͤffe dieſer beyden Reiche zu einem Gene 
tal» Eoncilio nah Rom wider den Kayſer 
Vaiverf, Lexii XXVII. Theil, 


— — — — — — — 
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Sriedrichen einzuladen. Allein dieſer bes 
kam ihn nach feiner Zurückfunfft, als er fich 
nebft dem Eardinal Jacob Pecoraria von 


‚ Genua weg begeben, und mit der Paͤbſtlichen 
re unser Seegel gegangen, auf dem Ligu⸗ 


hen Meer gefangen, und ließ ihn 2 Jaͤhr 


u Amalfi einen harten Arreft ausitehen. Je⸗ 


in bes Kapfer Balduin von Conſtantino⸗ 
pelbath ihn 1244 mieder loß, Darauf er ſich 
nach Anagnibegab, um der Krönung Innos 


centiilV beyzumohnen, mit Dem er hernach 
‚auf das Concilium zu Pion abreifete, wo ex 


auch 1251 mit Tode abgegangen, Er liegt 
in Der Dominicaney» Kite dafelbft begear 


—— | 
46. Zacob de ‘Porta, ein Edelmann aus Pia⸗ 


cenga, ward ein Ciſtercienſer⸗Moͤnch, hernach 
Bliſchoff von Mantua,von dar er 1232 hie⸗ 
ber verjeget worden. Er ftarb 1254 Den 
13 Decembr. Sein feichnam wurde nach 
Franckreich in das Klofter zu Elairevaur, wo 
er inden Orden getreten, abgefuͤhret. Ver⸗ 
ſchiedene halten ihn unrecht vor einen gebohr⸗ 
nen Frantzoſen. 


47. Johann de Toleto, ein Engelländer, Ciſter⸗ 


cienfer-Drdeng, befaß eine groffe Gelehrſam⸗ 
keit, Deswegen ihn Innocentius IV 124% 
um Cardinal ernennete. Er ſtifftete zwi⸗ 
* demſelben und dem Koͤnig von Engel⸗ 
land Friede, ward 1261 Biſchoff von Porto, 
und ftarb zu Lion 1274. Es gedencken feiner 
Martin Weſtmonaſterienſis hift, Anglic, 
Mattheus de Paris Anglic. hift, ad an, 
1245. Cheod. Dalifcolor Vic, Urban: IV, 


48. Robert Hilvardey oder Kamuls Bertim, 


mit dem Zunamen Belibep, ein Engelländer, 
aus dem Dominicaner:Drden, ward Erabis 
ſchoff zu Canterbury, 1277 oder 1278 Cars 


. dinalsBifchorf von Porto, und ftarb zu Vi⸗ 
‚ terbo 1280 nicht ohne Argwohn beygebrachs 


ten Giffts, wie Pitfeue de Scriptor.hift Angl. 
davor hält. bat viele Schrifften hinter» 
laffen. Es gedenden feiner Polidor. Virs 
gilius. Harpofeld hift. Angl.c.7. ſecul. 13. 
und Matth Paris hiſt. Anglic, 


49. Bernhard de Pangpijello, ein Fransofe war 


Ersbifhoff von Arles, Martin IV machte 
ihn 128 1 zum Cardinal⸗Biſchoff von Porto, 
da er eben das Amt eines Legaten von Bos 
logna und Tofcana verwaltete. Erjtarb zu 
Orvieto 1290 den 19 September. 


50, Matthens von Agvafparta, Francifcaners 


Ordens⸗General, ermählt 1291. Er hat 3 


- wichtige Legationen verrichtet, und wegen Der 


Gpvelphen und Sibelliner fich viele Mühe ges 
geben, muſte aber 1300 ıMnverrichteter Din» 
ge ſich von Florentz, wo man einen gefährlis 
chen Anfchlag wider ihn worhatte, retiriren, 
Deswegen er Diefe Stadt inden Bann that. 
Er ftarb zu Rom 1302. 


51.Yohann Minius, von Val de Mur in der 


Didees Fermo, General des Francifcaner: 
Ordens, erwaͤhlet 1302. Erhat die Päbft 
liche Autorität als Legatvon Frankreich und 
auch auf dem * zu Vienne gewaltig 
verfochten, und iſt zu Avignon 1312 geſtor⸗ 

ent 2 
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nal» Priefter und Patriarch von Agpileja, 
ftarb zu Ron 1412 den ı1 Sermer. 

61. Ludwig, ein Sohn Roberri, Hertzogs von 
Berry, war erft Biſchoff von Kangres, Be 


1639 R Ports — 
ben. Wadding Annal. minor. gedencke 
ſeiner nicht ohne Ruhm. 

52. Jacob Arnold von Oſſa, von Querch in 
























Franckreich, Erkbiſchoff von Avignon, er- 
wählt 1312, ſaß bis 1316, da er unter dem 
Namen Jobann XXII den Päbftlichen 
Stuhl beftiegen. 
53. Bernhard de Eaftaneto, ein Frantzoß von 
Montpellier, vorhero Bifchorf von Albi, | 
1316, ftarb zu Avignon den 14 Auguft 1317: 
Eriftfhon ju Gregorii X Zeiten Päbftlis 
her Eapellan und Auditor S. Palatii gewe⸗ 
fen, und hat fich um die Römische Kirche fehr 
derdierit gemacht. Es gedencket deffen Als 
mer. Augerius im Leben Innocencii VI. 
54. Beringarius Freduli,derjüngere, ein Fran: 
gofe, und vorhero Bifhoffvon Beziers,ftarb 
um 1323. 
$5. Peter von Reblayo oder Arreblayo, ein 
Frantzoſe, tvar Anfangs Eanonicus zu St- 
Dpirin in der Normandie, wie Claud. He⸗ 
mereus in Augufta Virumand. bejeuget, hers 
nach Acchidiaconus zu Autun, dann 1316 
Eardinals Priefter, und darauf nach des vori⸗ 
gen Tod Biſchoff von Porto: Er ftarb 


1329. 
56, Johann, Grafvon Eominges, Ergbifchoff 
don Fouldufe, erwaͤhlt 1329. Die Cardi⸗ 
naͤle wolten ihn nach dem Tod Johann XXI 
zu dein Oberhaupt der Kirche ertoählen, wenn 
er verfprechen würde, niemahlen nach Rom 
zu kehren, er fehlug aber ſolches ab. Unter 
Llemente VI ward er wegen Verdachts, daf 
er an dem Fode des Neapolitanifchen Koͤni⸗ 
des Andrei mit Schuld trage, vor das Eon: 
ſiſtorium gefordert, und befam viele derbe 
Dermweife, wie Johann Dillanus hittor. 
lib, 19. c. 169. derfichert. Ermarfonft ein 
fehr gelehrter Herr, fehrieb auch verfchiede- 
nes, und jtarb zu Avignon den 20 November 


1348. 

57. Bernhard de Albin, ein Frantzoß von Pa- 
miers, Biſchoff von Rodes, umd feit 1338 4 
Eardinals Presbyter; 1347 Päbftlicher Le⸗ 
gatin Spanien, faß von 1348 bis 1350, da 
erden 13 November Todes verblich 

sg. Gpido Graf von Boulsgne, ein Sohn Ro- 
berti, Grafens von Boulogne u. Auvergne, 
und ein Bruder Johannis, Grafens von 
Monfort, ward 1342 Cardinal, und 1350 
Biſchoff allhier. Erftarb zu Lerida in Spa- 
nien, wo er von Bregorio XI in Legation 
hin gefchicft worden, 1373 den 25 Novem: 
ber,lieget auch daſelbſt in der Abtey Bouſetti 
begraben. 

59. Peter Eorfini, ein Patritius aus Florens 
und der Rechten Doctor, ward Cardinal 
1367 und Biſchoff allhier 1374. Er iſt ei⸗ 
ner von denen 3 Cardinaͤlen getdefen, welche 
nach Gtegorii XI Tod Clemens VII zum 
Gegen⸗Pabſt erwaͤhlet haben. Er ftarb zu 

Avignon 1405. Seine Leiche ward nad) 
Florentz abaeführet, und allda in die Cathe⸗ 
dral⸗Kirche beygeſetzet. 

69. Anton Eajetani, ein Römer, ward Cardi⸗ | 


nedict XI machte ihn 1397 zum Cardinal, 

wurde aber 1409 auf dem Eoneilio Piſa 

als rechtmäßig eonfirmict, und von Fohann 

XXI 1412 zum Biſchoff allhier eingefekt. Er 

hat verſchiedene Legatiorten in Deutſchland 

und Sranckreich abgeleget, zu Parisdas Col⸗ 
legium Marchianum auch ein Franciſcaner⸗ 

Kloſter geftiffter, und iſt u Varennes 1430 

den 23 Junii geſtorben. Er lieget in der Ca⸗ 

thedral- Kirche zu Verdun, wo er wie auch zu 
halon al geweſen, begraben. 

62. Anton Corarius, ein Venetianer, von 
1430 bis 1431, da et nad) Oftin verſetzt wor: 
den. . EN u 

63. Branda Caſtillioneus, ein Maylander, umd 
Bifchoffvon Piatenza, von 1431 bis 1440, 
da er nad Sabina verfegt worden. Er 
ftarb 1443 den 4 Februar | — 

64. Dominicus Ram, ein Spantet, Erabifchoff 
von Tarragona. tin V machte ihn 
1426 zum Cardinal, und Rugenius IV con⸗ 
Nrie ihm diefe Würde. Er ſaß als Bir 
ſchoff allhier von 1443 bis 1445, da er zu 
Rom den 5 Mergmit Todeabgleng. 

65. Frantz Eondulmerius, ein Venetianer und 
Enckel Eugenti IV, 1445, war vorhero 
Eämmerling und Opices Canbler der Römis 
ſchen Kirche, wie auch Bifchoff von Verona. 
Er ftacb zu Rom den 5 September 1453- 
Unter ihm ward von ETicolao V das Biß⸗ 
thum Rufina von dem zu Porto abgefondert, 
md dem Eardinal, Jobann Rempen,, mit 
der Bedingung conferirt, Daß nad) deſſen 
Tod beyde Bifthümer wieder vereiniget wer⸗ 
den ſolten Obgleich aber diefer Kemp den 
Condulmerium überlebet, fo iſt er Doch nicht 
Blſchoff von Ports worden. gg 

66. Willermus von Eftouteville, ein Frantzoſe, 
bon 145 7bis 1460, da er Biſchoff von Oftia 

"worden: 

67, Johann Earvajal, von 1460 bis 1469, da 
er zu Rom den 8 December Todes verblichen. 
Er war von Truxello in Spanien aus einem 
anſehnlichen Geſchlecht gebohren, u. hatte ſich 
inder Rechtsgefehrfamkeit vortreflich umge⸗ 
than. Unter Eugenio lV hat er viele wichti⸗ 
gefegationen derrichtet, von dem er auch, 
nachdem er von dem Baßler Eoneilio zurück 
gefommen, zum Cardinal und Biſchoff von 
Macentia in Spanien mit allgememen 
Beyfall erhoben worden. Er murde zwey 
mahl als Legat nach Deutſchland gefchickt, 
und Pius Il, der ihn auch in feinen Commen- 
tariis fehr zu ruͤhmen pfleget, beſchloß auf fein 
Einrathen den Tuͤrcken ⸗Krieg. Don ihm 
hat die Brücke über den Fluß Tagus ihren 
uͤrſprung, und wird zu feinem Lob und Ans 
gedencken die Eardinals + Brücke genennet. 

68. Richard Dliverius Longolius oder Longveil, 
ein Frantofe von Eu aus der Normandie, 
1469, ſtarb den 18 Auguſt 1470. 

R | 6. Phi⸗ 


% 
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Vhupo Calandrinus, don Satjano, ein 
7* Nicolai V, Biſchoff von ‘Bologna; 
Eardinal⸗ Priefter, Groß» Pönitentiarius 
und Legat von der Marca d Ancona, ward 
\ Bifehoff'von Porto 1470, und ſtarb zu Ba⸗ 

gnarea 1476 den 24 JllJ. . 
0.Roderich Borgia, ein Spanier von Bar 








lentia und Talixti I Enckel, wurde von | 
ihm zum Cardinal, zum Vice⸗ Eangler und | 
‚jum Archidiacono der Roͤmiſchen Kirche ger |" 


fnacht, worauf er 1476 Biſchoff von Por 
to, und zufegt unter dem Namen Alerans 
der VE Pabſt worden: i 


71: Johann Michael, ein Venetianer und Enr | 


cher Wabfte Pauli kg erwaͤhlt 1492, ſtarb zu 
* een Er ift auch Cars 


dinat-Wifchöff von Albans gervefen, und 


Roiriarch von Conftäntinopet, und hat uns | 


tee Innocentio VII wider den König Fer- 
dinand von Neapolis die Legaten» Stelle 
ben der Poͤbſtlichen Armee verfeben. 


„2, Georg Eofta, ein Portugiefe voh Liffabon, | 


war Cardinal· Biſchoff von Frafcati, ward 
1503 nach Porto verfegt, und farb zu Rom 


\1s0gden.r9 September im 102 Jahre feir 


nes Alters. _ N 
73, Raphael Kiarlus, ward als Cardinals 


Birchoff Bieber virfentsos, 1511iſt er Bir | 


fchoff von Oſtia worden. 


"24. Dominiens Grimamis, ein DBenetianer, | 
Eardinal» Biſchoff von See Partiard) } 


von Aquileia, und 111 iſchoff von Porto, 


farb 123 den 27 Auguft. 


„5. Frank Soderinuß,ein Florentiner war Ans | 
fangs Biftior von Peleftrina, feit rg 23 aber | 


Spifchoff von Porto, und nicht lange datnach | IT: Ehriftoph Madeutiis , von Trident, von 


wirſtic. — 
„5. Nicolas Fieſcus, Cardinal / Biſchoff von 
ESabina, ward ı 524 nach ‘Porto und noch 
MN den dieſem Fahre nach Oſtia verfegt. 
7. Alexander Farueſe, 1524, iſt dor 
falls erſt Cardinal⸗ Biſchoff von 
teen , und den is Funüi ermeldten Jahres 
in das Yißthum Oſtia verfeget worden: 


ng. Anton Maria de Monte St. Sabini, 


1524 bis 1533, da erden 10 Sept. zu Rom 
in feinem 72 Habt geftorben. Er verftund 
die Rechre überaus wohl, war anfangs Tir 
tular + Ertzbiſchoff von Siponto, Auditor 


Camer» Apoftolic# und di Ruota; todrd| 


1stı Cardinal, ferner Bifchoff von Pavia, 
und darnach auch von Novara. 


9. Zohann Piccolomini, ward ausdem Biß⸗ 


chum Paleftrina hieher verſetzt 1533, und 
1635 jum Blſchoff von Oftia gemacht. 
0. Johann Domtnicus de Eupie, ein Rs 


mer, von 1535 bis 1537, da er nach Dftiad 


berſetzet worden. Er iſt vorhero Cardinal⸗ 
Biſchoff von Sabina geweſen 

91. Bonifacius Ferrerius, von Vercelli, ward 
1512 von Leone X zum Eardinal gemacht, 
worauf er Bifehoff von Idrea, dann von 
Sabina, und bald darnady nemlich 1537 
Bifchoff vom Ports worden. Er ftarb 1543 
im Monat Jenner. 

82. Anton Sanfeverinus, ein Menpolitaner, 





88. 
na 





— 


ı 9 Alekander 
ro gleich⸗ | 
abina ge⸗ 












— 
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T dar Erhebiſchoff von Tarento Clemens VII 


machte ihn zum Tardinal, Paul IIl verſetzte 
ihn aus dem Bißthum Gäbına 1543 hieher, 
wo er abet noch in diefem Jahre Den 16 Au⸗ 
guſt mit Tode abgiengg. 
83 Marins Grimanus, ein Venetianer von 
1543 bis 1546, da er zu Orvieto geſtorben . 
Er lieget zu Gene dig bey denen Franciſca⸗ 
nern begraben. Clemens VII hatte ihn 
= um Cardinal, und Pauli jum Biſchoff 
son Sabina ernennet. 


84. Johann Salviarus; ein Florentiniſcher 


Edelmann, erhielte von Leone X, deffen En⸗ 
ckel er war, den Eardinals, Dur, und Das 
Bißthum Sabina, von-dar er hierher ift 
verfeßet worden. Ct frarb 1553 den ag Dt. 
37. Johann Peter Caraffa, 1553, ward nod) 
in dieſem Jahre nach Oſtia verſetzt. 
86. Johann Bellajus, ein Frantzoſe, 1553, 
ward nicht lange darnach Bſſchoff von Oſtia. 
87. Rodulphus Pius, von Carpi, r5yF, iſt 
vorhero Biſchoff von Fraſcati geweſen, und 
58⸗ nach Oſtia verſetzt worden. 
Franciſcus Pifanus, 1562, ward 1364 
> Oftid verfeßt. Er ift Anfangs Biſchoff 
 vonfFrafeatiigenefen. je 
89. Friedrich Eäfius, ein Römer, ward Ans 
fangs Bifchoff zu Todi, erhielte von Paul Il 
“den Cardinals⸗ Hut und das Bißthum Ere⸗ 
wmona, watd darauf Biſchoff von Fraſcati 
und 1564 hieher verſetzt. Er farb zu Rom 
1565 dert 28 Jenner im 65 Fahre feines Alters. 


96, Johann Moronus, vun. 1565 bis 1570, 


da er nach Dftia verſetzt worden. 4 
hero Biſchoff von Seafeati — ie = üftvors 


A x70 bis 1578, da er den s Julii in feinen 66 
Jahr geftorben. Er. iftvorhero Bifchoff von 
- Peleftrina geweſen. KOST} 
arnefe, 1580, borhero Bis 
ſchoff von Fraſcati, ward noch in ermeldtem 
Jahre nach Oſtia verſetzt. 


93. Fulvius Corneus, don Peri ia‘, Cardi⸗ 


nai⸗Biſchoff don Alband war des Pabſts 
———— en —— 
ſchoff von Perugia und Spoleto 


geweſen, 1586 hieher verſeht, und ſtarh zU Rom 





1583 den ıı Mertz im 56 Jahr ſeine Miers. 
94: Jacob Sabellus, ein Roͤmer, von 1583 
bis 158%, daer zu Rom aeftorben. Er ift 
zuvor Biſchbff von Frafcati gervefen. 
95. Zohan Anton Gorbellonus, ein Mahlaͤn⸗ 


der und Cardinal⸗Biſchoff bon Fraſcati, 
dann 1587 von Porto: Er iſt bald darauf 
nach Oſtia verſetzt worden. 


96. Alphonfus Gefualdus , von 1589 bisisgr, 
da er ebenfalls Biſcheff von Oſtia worden, 
Zuvor ift ee Bifchoff von Frafcati geweſen. 

97. Innicus Adolos , aeböhten zu Neapolis 
aus einem Maragraͤflichen Geſchlecht. Sein 
Rater hieß Alphonfus, Marggraf von Bas 
ſti. Pius IV machteihn 561 zum Cardi⸗ 
nal, und Clemens VII überaab ihm waͤh⸗ 
vender Zeit, daher fi von Rom abroefend 
befand,das Gouvernement über ſolche Siadt. 
Er wurde, nachdem er Biſchoff von Fraſcati 

Il In 3 gewe⸗ 


Porto 


geweſen, ix 01 Biſchoff von Porto, und ftarb 
zu Nom den 20 Februar 1600, 

98: Ptolomaͤus Gallus, 1000 den 25 Febr. 
ward bald darauf nach Dftia verfeßt. 

99. Hieronymus Nufticuccius, ward von Gas 


1643 





bina hierher verſetzt 1603, ftarb aber noch in | 


diefem Fahr den 14 Funius. 

100, Hieronymus &imoncellus, von Orvieto, 
einnaber Anverwandter Julii Il, ward als 
‚ Kardinal» Bifchoff von Frafcati hieher vers 


ſetzt 1603, ftarb zu Nom 1605 den.az Fer] 


bruar. 
aor. Dominicus Pinellus, 1605, ward bald 
hernach ins Bißthum Oſtia verfest. Er ift 
vorhero Biſchoff von Fraſcati geweſen. 

102. Hieronymus Bernerius, von Aſcoli, aus 
ji Dominicaner « Orden, 1607, ftarb 
1611. 

Albano 
63. Antonius ie aria Gallus, Eardinal von 


imo, Bifchoff von Pelefteina, ward] 


n nach Porto, undısız nach Oſtia vers 


ſe 
104. len Saulius, 1617, iſt vorhero Bier 


dinal⸗Biſchoff von. Sabin en. 
ward 620 nad) Oſtia —— ad 


05. Evangelifta Palliotta, 1620, farb noch in 


‚dem Jahr den 22 Auauft. 


106, Benedict Zuftiniani, 1620, farb zuy 
. Rom 1621 den27 Merg im 67 Fahre feines | 


Alters 
107: Frank Mariade Monte, 1621, ward bald 


—5 ins Bißthum Oftin berfegt, uvor⸗ 


ie aber iſt er Biſcho von Fraſcati gewe⸗ 
— — ——— 1624, vorbero X 


ſchoff von Peleſtrina. Er ward 1626 a | 


-Ditia verfet, 


N 109. Johann Baptiſta Detus, von 1626 bie | 


1629, .da er nach Oſtia verfehet worden. 
— iſt er Biſchoff don, Fraſcati ger 


110. Dominieus Gymnaſi us, Ve und bald | 


hernach Biſchoff von Oftia. : Anfangs hat 
er das Bißthum Peleſtrina verwaltet. 
ızı, Carolus Pins, Cardinal+ Biichoff von 


iſt auch Bifchoff von Afcoli und! . 


Porto 1644 
jubor Eardinal-Bilpoff von Sabina ger 
118. Frans Maria Brancatius , don 1671 


bis 16 Er ſtarb den di 
* “Air ift ex Beh een Sea 


ie  darich Earpineus, von vorn 
da er zu Rom den 24 Zenner 





i81679, 
abs 


gieng. Er hatebenfalls —— 
Srajcati vetwaltet. 

120. Cãaſar Fachinettus, oorhero Bifhaff von 
Peleftrina. Er ſaß vom 6 Sale Bere 
- = “ Bi ——— 


121. 1 ang of 8, * bisxegr, da 
zu Su 


erden23 M 
miniftrator des Pay 





* "lberanue Eike, a £8n, 









Dr er Bifchoff von Oftia und Befletri von 


Zuvor ijter —— Fraſcat * 
124. Peter Ottoboni ein Venetian art 


126; Sach ir 
— — au 3, Aa 
Da — 656, Math nechin 

127. Paulutius 16 

eſem Fahr zu Kom den = 

12 — re Bullionus, von —— 1700, 

ie: Bidet von ham seen. 7 
er 

129. Nicolaus Acciajoli, Bilder bon rar 
fcati, ward hieher verfegt 1700, und den 28 
Merk — nach Oſtia. 

130. Vincentius Maria Urfini, Catdinal⸗ 
Biſchoff von Fraſcati, und Aminiftrator 
des oh Benevento, keit he. 18 


Merg ı 
Albano, von 1630 bi816 39, da er nach ſtia eben. SR Tom. T.p. 87. bis 154. 


etzet worden. 


eine befeſtigte Stadt an der 


Port 
. MatcellusLantes, 1639, vorhero Bſſhoff — en Gebiet, in Italien. 


Ks Fraſcati, nachgehends von Dftia. 


aus diefer Belt fehied. 


Porto, bey deu Holländern Port a 
113. Peter Paul Erefcentius, ein Roͤmer, vorzeiten Cale, Lat, Poreus Cole, 
von eg bisı645, da er zu Nom deng Geb. ,f5, 


t, umd 
Portus CoFen- 
Portus Calıs, (wovon endlich das Wort 


Portugallia oder Portugal entftanden) eine ‚sole 


114. Frang Eenttinus, von Giena, 1645, ftarb Handels ſtadt in der Portugi —— 


Er iſt vorher Biſchoff von Sabina geweſenDouro, nebſt einem der beſten 


noch in dieſem Jahr zu Kom den z October. |tre Douro yMinho, an dem Einfl aa ae 


115. Zulius Roma, 1645, vorhero Biſchoff 
von Frafcati. Sr ward nachgehends ins 





Raum hat, 


gall, morinne eine ganze Kau DH Fiofte 


Weil die Mohren —— De 


Bißthum Oſtia derfegt, und iox d Decanus Hen des Landes, auffer dieſem 


des Cardinals⸗Collegii. 





en 
bedienten fich deffen die Frangöfifchen u — 


116, Earolus Medices, 16052, iſt ebenfalls vor⸗ | fig, dabon er nachmals PORTUS GALLICUS 
hero Bifchoff von Feafcati,nachgebends.aber | genennet ward. Cs iftauchein Arfenal da, dar⸗ 
Bifchoff von Oſtia und des Eardinals,Eol- | innen Kriegs, Schiffe gebauet, werden. Die 
legii Decanus worden. Stadt zaͤhlet in die 4000 Käufer, i nur mit eis 

117. Stans Barberimi, von 1652 bis 1666, ‚ner Mauer umgeben, und hat gar n viel Eins 
da er Bilchoff von Dftia worden. Er ift wohner. Es lieget ein kleines ort dabey, wiewol 

die 








“ Potts 


1645 
die Sand-Bäncke und Kfippen am Einfiuffe des] - Porco (Zacharias) ein reicher Zude von Urs“ 


Douro die befte Vormauer diefer Stadt find. | bino, ftarb zu Floreng ı 67 r. 


u— 


Potto Carero 1646 


Er hat eine Cole 


Es hat die Stadt auch ein Bißthum unter den Ertz⸗ ction von denenjenigen Sceibenten ‚welche die Hi, 


Biſchoff zu Braga gehörig. Reſendius in an- 
tiqu. Luſitaniæ. Lolmenar, delic. de Portu- 


gal, pag. ?or.u.f: Im Mertz des 1739 Jahres iſt 
der P. d’Evora zu Belohnung feiner Dienfte, | len. 


Die er fich zu Beplegung. der Irrungen des Portu⸗ 
gieſiſchen Hofes mit dem Roͤmiſchen Stuhl ge⸗ 
geben, zum Biſchoff von Porto ernennet worden. 
Es traͤget dieſes Bißthum 30000 Scudi ein. 
Übrigens: iſt die Stadt auch wegen des koͤſtlichen 
Beine beruͤhmt, und wird ihrer in Deutſchland 
allemahl in Ehren gedacht, wenn man’einander 


in Glaß von gutem Portifchen Wein vorfeget; |. 


in Endelland.aber niche mehr , nachdem er von 


Den Medicinern mit groſſem Ernſte widerrathen |: 


worden. 

Porto, ein Cardinal der Roͤmiſchen Kirche, 
und des Pabſts Johannes XXI Vetter, lebte zu 
Anfang des XIV Jahrhunderts, und ward im 
Dahr 1316 von demſelben nach der Lombardey ge⸗ 
ſchickt daß er zu Bononien reſidiren ſolte. Allgem. 
Chron. VI’Band, p. 30. — 
Porto (Immanuel) ein Rabbine von Trieſte, 
weichen Calmer Supplem.ad Bibl. Sacr. am En⸗ 
‘de des Dictionarii Tom. IV.p. 54. vergeblich und 
ohne Gtund unter diebekehrten Juden zehlet, hat 
um die Mittedes 17 Zahrhunderts geblühet, und 
‚gefchrieben 2 

ı.Dipluranologiam, quaduo Sacr& Scriptu- 

rz oracula de regreſſu folis tempore Eze- 
chiz & immobilitate luminarium ſub Jo- 
ſue declarantur, Padua 1648 ing: 9. Bo⸗ 
gen ſtarck. Erhattediefes Werckgen erſt in 
Lateiniſcher Sprache, darinnen es vielleicht 
auch im Druck erſchienen, verfertiget, und 
dem Kavfer Ferdinand II dedicivet, übers 
—— es aber nachgehends ins Hebraͤiſche 
berſetzt an Lorentz Dalnaken, der es La⸗ 
teiniſch vertirt, und an Geotg Scember⸗ 
gern nebſt Antwort auf deſſen darwider ge⸗ 
* machte Einwuͤrffe. 
22. Breve inftitucion della geographia, ebend. 
, 1640 in 4. 
Wolf Bibl. Hebr. 


Porto (Mofes Cohen) ein BenetianifcherKabs | }, 


bine aus dem Anfange des 17 Jahrhunderts, 
ſchrieb oder ſammlete vielmehr die Refponfa ver 
Fchiedener fo wohl Italiaͤniſcher als auslandifcher 
FRabbinen de balneis domefticis ad lotionem 
‚ritualem rite inftituendam accommodatis, und 
‚gab foldhe Collection zu Venedig 1608 in 4, 24 
n ftarck , denen er noch = Bogen &um 
marien bevgefüget, heraus. Wolf Bibl.Hebr. 


Porto (Paul de) ein Portugieſiſcher Franci⸗ A 


‚Feaner- Moͤnch im 17 Jahrhundert, ſchrieb 
1. Inſtitugaon progreſſos & privilegios de or- 
demTerceirade S. Francifco und 
a, librum das ceremonias. Beyde aber find, 
nachdem der Verfaſſer noch vor deren Her 
ausgabe verftorben , ungedrucft liegen 
blieben. . 





ſtorien im Talmud erläutert haben, 
und die Eremplarien Davon, 
Thaler 


verfirtiget, 
— — — viele 1000 
„umſonſt auszutheilen befö 
Es kam ſolches Werck erſt 1675 — 
Venedig aus der Preſſe, und Zalomon Proops 
hat es ſtarck vermehrt in dem Buche En If’ael ger 
nannt, das er zu Amfterdam 1725 in 3 Ottab⸗ 
Bänden heraus gegeben, unter dem Teyt hit ein, 
ie —* ir Hebr, 1:1... 3 
: Porto (St. Wlarie dell) eine Beine Stadt; ſ. 
Jaguana, im XlV Bande, p. 166. u. * 7 
Porto (Piede) f. PievePorto, imXXVvHt 
Bande, p. 84- | 
— (Porto de) Hafen, ſiehe Perto de 
rto. 
Porto dAlberton, Stadt und Hafen, ſAl⸗ 
ge — a 1 * * 
otto Argoſtoli, cin See⸗Hafen auf der Zus 
fel eng Darf — 
orto Barato, Dorff und Hafen, fi 
Barato „ im I Bande, pag. 383. ingleichen > 
Artikel: Populonta, Stadt. 
Porto Belo, auch Porto Velo, Lat. Porsa 
pulcber, eine groffe Stadt in der Terra firma, im 
Süd - Anierica, auf dem Iſthmo von Panama, 
am Mar del Nort, fo 1584 erbauet worden. Ihr 
Hafen wird durch 2 Forts , St. Jago und St. 
Philipp genannt, beſchuͤtzet, und ift über diefes 
noch eines in der Stadt. Sie iſt gleichfam das 
Kauff-Hauß aller Waaren, welche aus Ameri⸗ 
ca Peruviana in Spanien, und von dar wieder 
hieher geführet werden. 
des Königs in Epanien , nebft den Kauffartheps 
Schiffen , welche fie begleiten , dahin Fommen, 
fo wird ein Marckt dafelbft gehalten, allwo man 
fo viel Silber fichet „ Daß diefes vor den reichften 
Marckt indergangen Welt gehalten werden kan. 
Sie hat ungeſunde Lufft, undiftdaher gar ſchlecht 


bewohnt, es findet ſich aber ein @ panifcher Son, 


verneur über die Stadt , mie auch 2 andere ü 
die Caſtelle allhier. Diele mennen., daß * 
Drt aus den Ruinen der Stadt Nombre de Dios 
ſey gebauet worden, welche weaen ungeſunder dufft 
nicht hat koͤnnen mehr bewohnet werden, f. Rom⸗ 
tede Dios. In den Fahren 1727 und 1728 
haben hier die Spaniſche Silber⸗Gallionen eins 
gefchloffen gelegen, welche die Engelländer mit eis 
ner Flotte unter dem Admiral Hopfon auffuchten 
daher fie muften’ausgeladen werden. “Diefeshat 
unter den Participanten in Spanien groſſen Scha⸗ 
* verurſachet. Oexmelin hiſt. des Indes oc: 
cident. 
Porto de Caniſos, Hafen, ſiehe Porto de 
aniſos. | 
Porto Catero, das Stamm Haus des nach» 
folgenden Geſchlechts, Tieget in Portugal, zmis 
fehen den Fluflen Duro und Minho ‚und die Befiger 
find zugleich Hergoge von Camina und Grafen von 
Medellin. Esiftaber diefes Befcblechte mit Don 
Gaſpar de Porto Earero, dem naͤchſten Anvet⸗ 
wandten des berühmten Eardinals PortoCarerp 
im Zahr 1729 gänslich erlofchen. . 
Potto⸗ 


Wenn die Gallionen 


1647 PortösCarero | Portocatrero 1648 


= -. — — — — — — — — — — nn 
Porto⸗Carero, Geſchlecht, ſ. Portocarrero. | ben, 2) Hieronymus, welcher 1081, ale Abt u 
Dortocartero ‚ joder Porto⸗Carero, eine Xereʒ, mit Tode abnegangen- 
Spanifche Familie, welche von einem in Port | Diekinie der Herrenvon Palmas, foden Nas 
gall, zreifchen den Flüffen Duero-und Minho ger | men Portocarrero führet ‚ftammet aus dem vor⸗ 
Iegenen Schlofle den Namen bekommen. Daffels | nehmen Genuefifchen Geſchlecht von Boctaneara 
be ſchenckte Heinrich von Burgundien, Graf in | ber, Aegidius Boccanegra;, ein Bruder Sis 
Portugal, zu Anfang des ı 2 Jahrhunderts Rab | mens, des erften Hertzogs zu Genua, that dem 
mund Garſias, der es feiner älteften Tochter | Eaftilianifchen Könige Alpbonfo XI, als Gene 
Urraca, einer Gemahlin Heinrichs Gerdinande | ral zur See, vortreffliche Dienſte dahero er ihm 
el MTageo, überließ, von welchen beyden das ger | 1342 die Grafſchafft Palma ſchenckte. Er zeug⸗ 
famte Haus Portocarrero abftammet: Ihrete mit Marien Siefihi 2 Ghhne, Ambrofium 
Söhne waren Egas Henriquez, und Johann und Mlicer Alpbonfum. Der erſte ftarb ohne 
Zenrigoes , von deſſen Nachkommen hernad). | männliche Erben, worauf ihm ſein Bruder Micer 
Egas Henriqvez jeugte Jobann Degas, Erg | Alphouſus folate; Deſſen Sohn Aegidius oder 
Bſchoff von Braga, und Raimunden Vegas, Gilles, heyrathete obgedachter maſſen Martin 
einen Vater Johann Raymunds, deſſen Sohn, Ferdinands Portocarrero Dochter, Srancis 
Martin Agnes Raimund, Roderichen Mars | (cam, welcher Heyrath zu Ehren feine Nachkom⸗ 
tinez, verlaflen, deflen Sohn, Johann Rodris | menden Namen Portocarrero annahmen, und 
guez, Fam-mit der Königin Bearricen „deren | den von Boccanegra fahrenlieffen., Dieſes jetzt⸗ 
Dber-Hofmeifter er war, aus Portugall nach Cas | gedachten Aegidit Urenckel, Ludewig „ erhielt 
ſtilien, underhielt den dritten Theil von den, Eins | 1507 den Graͤflichen Titul ven Palma, und war 
Fünfftendes Bißthums Zamora. Don ihm Eoms | wugleich Herr von Almenara, Fuentel, Alano und 
men die Margvis von Eaftrilloher , vondenenher- | Moncleva, wie auch, des St. Jacobs + Ordens 
nach gehandelt wird, Johann Zenrigves, der | Commendator von Aznaga. Sein ältefter Sohn, 
jüngere Sohn des Anfangs gedachten "Heinrich | Audewig II, zeugte Ludewig Amon Serdis 
gernandez von Toledo, jeugte Perern Agnes, | nanden, welcher von dem Könige Philippen IV 
‚seinen Vater Ferdinand Perez, deffen Sohn, | 1623 zum Maragrafen von Almenara erklärt, 
Martin, Martin gerdinanden verließ. Dies | und durch Heyrath Marggraf von Montesclaros 
fer erhielt von dem Caſtilianiſchen Könige, Als | und Eaftelde Baruela worden. Von feinen Ens 
phonſo Xl, den er 1334 in dem Navarrifchen | delnift Ludewig Emanuel Serdinand , von 
Kriege als General gedienet, die Herrfchafft Vils | dem ein Articul folgt, als Cardinal und Ertz · Bi⸗ 
fa nueva del Frefno , und mit feiner Gemahlin | [hoff von Toledo, 1709, Serdinand Ludewig 
Mlatien Tenoris , des Admirals in Eaftilien | aber 1649, indem 19 Sabre feines Alters geſtor⸗ 
Tochter, erheyrathete er Die Herrichafft Moguer. | ben. Dieſer letztere hinterließ Ludewig Anton 
Seine Enckel waren ı) Martin Kerdinand,mels | Thomam, fünften Örafen von Palma und fies 
cher einen Sohn und 3 Töchter nach fichließ. Der | benden Marggrafen von Montesclaros, Almenas 
Sohn, Peter, hatte nur einefeingige Tochter, | ra 2c. welcher 1679 in den Privilegien der Grans 
"+ Marien, welche die Güter Moguer und Billa | des.von Spanien, fo feine Vorfahren ju Carle V 
nueva del Frefno durch Heyrath an das Haus | Zeiten verlohren, eingefegt worden. Cr hat ſich 
Eſcalona brashte, von welchem alle mal der Ältefte | nach Anfang des 13 Jahrhunderte von der Pars 
Sohn felbige, als ein vaterliches Erbtheil, erhalt‘ they Philipps V zu der Kapferlichen gervendet, 
und den Namen Pottocarrero führet. Don it 1723 verſtorben, und ein Vater geweſen Pe⸗ 
den 3 Töchtern heyrathete die jüngfte, Srancifca, | tere, "eines Auguftiner Mönches‘, Tofepbe, 
Aegidius Baccanigra,Heren von Palma, wels | Archidiaconi zu Toledo, Caſpats, eines Maltes 
che, wie bald hernach gemeldet wird, den Namen! jerRittere, Auguftins und Joachim Ferdi⸗ 
Portocarrers annahm, 2) Ludewig Miendez, | nands , Margvis von Almenara, Grafen von 
Herr von Mocejen und —— Deßen Palma, Kapferl: Caͤmmerers General » Feld: 
Sohn, gerdinand, hatte nur eine Tochter, El⸗ , Marfchall + Lieutenants , der 1681 gebuhren 
viren, welche die väterlichen Herrſchafften ihren | worden, und von mr22 bis 1728 Vice ⸗König 
Gemahl Gonſalvo Pantoja, Regidorn zu Tor | von Sicilien geweſen. Anten , der juͤnge⸗ 
ledo, zubrachte , worauf ihre Nachkommen den | re Sohn des obgedachten Ludewige ‚erften Gras 
Dramen Pottocarrero dem ihrigen beygefüget, | fenvon Palma, nahm don feiner Mutter den Bey⸗ 
und heutzu Tage den Graflichen Titel von Torre | namen dela Vega an, ımd erbte. die Hertſchafft 
jon , und den Marggräflichen von Valencienna | Monclova, von welcher fein Enckel gleiches Nas 
zugleich führen. 3) Alpbonfus $erdinand. Def, | mens den Gräflichen Titul erhalten, · Derfelbe 
fen Encfel, Rodrigo, befam mit feiner Gemahlin | war Ritter des Ordens St. Jacobs, und hin» 
die Grafſchafft Medelin-fiche Medellin. Won | terlieh 1) Cafparn, der Anfangs Statthalter zu 
feinen Nachkommen erbte Peter, achter Graf von | Dran,‘und General jur See geweien, 1693 aber 
Medelin , wegen feiner Gemahlin, Mlarien | als Priefter verftorben. 2) ielchi ‚welcher 
Beatrir von Meneſes, die Marggraffchafft | Commendator von Zarıa des Drdens: von Als 
Villa real und das Hersogthum Caminha in Pors | cantara, und Vice» König in Neu» Spanien 
tugall. eine Söhne waren 1) Perer Lu⸗ | worden. Er hat nad) feines Bruders Tode den 
gard Damian, welcher 1662 Therefiam von | Bräflichen Titul von Monclova angenommen, und 
Araaonien , des. Hergogs von Segorbia Tochter, | 4 Söhne gezeugt. 
heyrathete ‚und mit derfelben einen Sohn, nebft eis] Die Linie der Marggrafen von Caſtrillo, ftam- 
ner Tochter jeugte, fo beyde in der Jugend verſtor⸗ met her von Johann Rodriguez Portocars 
reto 


* 





16 P Irtöearters "| * Portocarrerd 16,0 
——— —— 
BEE a le Yoga 
„un en‘ e⸗wari „daB er die ei 
weſen. ee Deu, —5 einer miglier de ib rl Yala ae, 
fin aus dem Haufe Escalante die Herr⸗ Nach ard er auch Koͤn — 
ft Billanueva de Balgoma,und ſtarb 1458- der groſſen Kirche des Apoſtels Jacobs, dern 
€ ine} el waren — — —* beſchenckte. 
einen natuͤrlichen Sohn Teliez 





n 
der die Ftandoſen beichügte , fein Leben Darinen | Exgbifthioffs , der Cardinals Pargvate de A 
einbüßte. 2) Alphonfus ‚welcher ne&inie forte, na, Bamahlioen Dice, Königs v Nenpahs, Ber 
inet, undein DberAckter « worden  fiß. nahm ; wie er Denn auch in Abweſenhet 
— 1678 als ſcher Obri⸗ 


Br 
Emanuels ‚der in die Gefeufthafft Jeſu getreten; | welche ven der Königin Tarbarinen gertifftet, und 
Noſepho, Ritters Br St. Zacob,der 1678 | ibetaus einträglieh war. In dem Generar Car 


Balthaſat, geb. 1674. Die Spanifche Fa⸗ |ftelleten „tyugen fie ihm vor die guten Dienfte, ſo et 
rathen an fich gebracht, fihe Najera, im XXıli telches er aber an unehmen ſich deftändig tweigerte, 


te feine Alters. Minen oo, fam- 5— ſtum von Bouillon ausdrücklich ernemmete, denje⸗ 
it. V. Grand. in Spa | 
er 3 Genealog. Tabell. IV ſoſte, bemfregen Willen der derwittweten Koͤni⸗ 
Band „1038 1. f. vr ⸗ ah 
"Bortocerrets ( Didacıd Sandher)ein gelehr | der geſtan überfieß ‚daß der, welchen fie andeuten 
ter Spanifcher Officier van Molina auf den Ara» | wUrde ‚Davor jolte gehalten werden, als wenn ihn 
gonifchen Ördngen gelegen ‚Ichteum 1640, come) An dem befagten — bit in dem Conf 
mandirte die in feiner Bater / Siadi legende Ko⸗dd genennet hätte. Die Königin gab hierauf ihre 
niglichen Trouppen , und. fchrieb Stimme die em Porsocartero welcher bald der» 
1. Hiltoria de Mulina, Madeit 1ö4ring, nach, alstClemens IX geftorben, den 19 April 1670 
2. Nuevo oatalogo de los Obifposde Siguen- hach Rom kam, und den 23 deffelben Monats in 
gr, ebend · t6 46 in u 
nebſt etlichen andern Schtifften in gebundener und | Wählen half. Nach Dein Tode Des Marggtafen 
ungebundener Rede als: von Eajtel- Rodrigo, ward er ‚bey währendem2Lufs 
3. Cala de.nueltra Scnnora de a Hoz y.an- | Tube der Etadı Meßina, at defien Grelle ats Rice» 
tigvedad de Molina, in heroiſchen König nach Sicilien gefender; Da ee denn ziemlich 


1635. ‘ 
4. Principio yprogrello a la devocion de la | N Königs Vortheil ſehen keß. Den 28 Se 
F — rujnde de nueftra Sen- | ptember 1677 ftarb Der oberrochnte Cardinal don 
 "nora enla Iglefia y en Efpanna, Madrit | Aragona worauf das reiche Ergbißthum von Tor 
„. 164411 4 ledo, nebſt dem Primat don Spanien, ihm etthei⸗ 
$. Juramento y voto folemne,que hizoel let vurde. Bey dem Könige Tarlin li ſetzte er fich 
sennoriorde Molina en 18 de Junio.del.an- | M jonderbare Gumft ‚und miervoh! er die iymdon 
no 1644 detener, defender y celebrar la dermielben öfters a Sielle in dem gehei⸗ 
conceneion fin culpa de la Virgen Maria, men Rath immer ausfchlug, fo wohnte er doch fleiſ⸗ 


ebend. 1648 in 4. fig denen fo wohl gehenmen als andern Rathſa laͤ⸗ 
hinterließ aber in Handſchrifft 53 a + 7 Pair. 
rie von Molina. etee Erließfich Anfangs mit der gröften 


7. Difcurfo apologerico fobre los titulos de | Eyfer angelegen feyn, dern Haufe Defterreich die 
wo yleal, quetiene el Sennorio de Mo- —— nr Sauna Baar zu ver⸗ 

ina, ° “ affen, wä r durch das üble 
nebſt andern mehr. Antons bibliorh. hiſp. mit die Kinigin und ihre Partheh ——— 
Portocatrero ( Emanuel Ludewig Ferdinand | und durch das eigennuͤtzige ahren x, — 
von) Cardinal, Biſchoff von Palefteina, Ertz- ſchen, fo fiebey ſich hatte, fo unwillig gemacht, do 
bifchoff zu Toledo ‚ein&ohn Ludewig Andeed, | ermitgedachtet Partheh gang und gaͤr brach, und 
Maärgvıs von Almenara , von deffen Gefchlecht zwar noch eine Weile vor Das Haus Deiterreich 
der vorhergehende Artickel handelt, war 1637 Yer| arbeitete, bald aber fich ausdeticklich vor den Churs 
bohren. an ——— Far ee ken ph 

ero, Decanusvon apitul zu Toledo, fi aus Verdr net 

—** Vniverf. Lexici — —* Nam mm “on und 
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* A in währender 


da 1702 —— V nad) Neapolis und M 
‚eine d ſeſbe machte ihn nach feiner 
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feiner ABacht, | und 1616 iu Toledo 
Sant —— A Ynka De —— —* 
worden. o ° Spanifcyer‘ 
Jahrs —* fe ne. u Alan — (ihnen 6 Zahrhundert, war Königl, £ 





£ dem Hofe zu Madrid ein. Pr Prediger,umd gelehrte: und beredter M 
wohl —* —D8 das Staats⸗ Cabi⸗ | Erhat dee ii eſch 


‚net ben Spaufden Srandes, und —— Pe Bibl Hin, st. Ord. 
dem Eardinal Portocarteto, zuwider feyn mochs ic, Pe p. 337. 
te; fo iſt —— daß dieſer letztere ſein Miß⸗ TER; — 


Fallen Darüber nicht „wie man vorgegeben, öffent, | oder Dee, eine —— ee, ... 

lich blicken laſſen, ſondern vielmehr in einer vn Principato oltea, 

Aufferlichen Harmonie mit ihm gelebet. PottovonCavallos 

nach deifen Zurückreife. nach Frankreich —2 los, im —— neu 

fich den Getchäfftenentwederaus Licbezu der Aw | Porco Cefanatico, Stadt und 

he,oder meil ihm die von Audewig XIV angemaßs | Cefanarico( Porto Jim — 

te Die Berwaltung in den Spanifchen Kriens, | Porrocf, eine Stadt in 

und Staats /Sachen nicht länger anftund. Nichts | merfet der Engelländifchen 

deſto weniger bezeugte Philipp V eine beftändige] Porto Erofd, eine von.den Inſeln 

Hochachtung gegen ihn, ee hingegen er fei« | nebft einem Hafen, auf dem Dinhändfen Die 

nes Dets, von deffelben Vortheil fich nichts ab- | nicht weit von der Küfte von Probence. - 

wendig machenließ. Wiewohl doch einge vorr| Porto Draco ‚cin Hafen zu ren, fche io» 
geben, daß er 1706 fich nad) dem Erempel der ne,im XVI Bande, p- 1499. - — 

— Toledo dem Könige Carla II unterworf⸗Porto Ercole, Ort und Hafen, ehe Ereole 

fen ‚umd deufelben feiner Treue verfichern laſſen. ( Porto) im Viii Kr * 15 

Im Zahr 1 704.trug man ihm das Amt eines Groß | Porto Efeu Fe duana im u 

Jagvifitors auf, Endlich ftarb er 170 den 14 | Bee p. ans —— — 

vet . Por- 










— 





— — sn 


Mortto) im VIIIBande p.1514. 


Porto de Baniſo 
ein auf Der Aufl St. Zage in Africa Nordwärts 
- gelegener Hafen 


„ein Buch, das denen Schiffern die Hafen und 
„Den Zwifchen: Raum der Derter anzeige: Lans| au 


. KVI Bande p- sage: 








* —— ne kleine und gute Veſtung nebſt einem ſehr * 


Porto Sinicbo, Hafen, ſiehe Linichia, im Meere, 2 Deurfche Meilen vı 
IX Bande p- 973. ingleicyen Porsus —— im Kon. Pan en A 
Port | ee⸗ Hortheilhafft ob.e8 wohl ı 
Haren, fiehe Sino Ne IX Bande P-957-| Jahr 164% x a en Sa 
PortoSore, iſt der Mame einer von denen mando des Marfhaus vom Meillerane eingenom: 
Schantzen der Stadt Mantua, lieget gegen Abend ei worden; fo — doch 1050 die Spanier 
3 A Ira 0} a Neueerob ert. r 1 » * 
Porto france, heißt ben den Kaufleuten frey| Porto in ' Id 
p ed. | vica,im Mittell ndifchen —X ER Ad 
Portofranco, ein frever. Hafen, ſiehe Sranco Porto Mlabon, Stadt und Hafen, ſ. Ma⸗ 


(Porto)im IX YBande, p. 1740: bon, im XIX Bande p- s2ı. 
Porto Ballero,cin Hafen,fiche Galleto (Por / Porto'di St. Maria, 
to) im X Bande, p. 179 be Port de St. Marie. 


Porto el Brajo, ein mit Mauern verfehener| Por 
Siecken,fiche Brajo (Ports el) im XI Bande, P-| Spanifchen Königreichs Gallicien, zwiſchen Lugo 


3* Gruaro,Stadt,fiche Gruaro (Porto)| Hafen, welche durch den Fluß 


im X1Bande, p. 1096. | 
Da —— Stadt, ſiehe Guaſco (Por 
zo) im nd? p- 1197- U 
* Suifeatdo, Flecken und Hafen, fiehe 
Buifcardo.(Porto) imX! Bande p- 1384. ‚| oder&tadt mit einem 
Porto Sercole Drt und Hafen, ſiehe Ercole 





Porto Hermoſo, fo nennen die Spanier die 
Reftung und den Hafen Beauport, Davon im 


IN Bande p- 847: Er 
x ſos oder Porto de Canifos, 







in, HepreAates ; heiſſet bey den neuern Griechen 


ii Gloflar, medi® & infimee Greeitatis. a 
Porto Legnago, Studt, ſiehe Legnano, —JJ nur dem Namen nach bekann⸗ 
im XVI Bande pi,1421- k te Stadt in Perfien,bey Perſepolis gelegen: Cellar 
Porto Legnano, Stadt, fiche Legnano, im ne er en 
Amen. 434 44 ae 
Porto Leone, Seehafen, fiche Pbalera, im * — ebft einem Safen im My, 
:RKYll Bande, — | nigre 3 ricanifchen Barbarey. 
* * los Leones, Hafen, ſiehe Leones, Siehe ee. —— p. — 
int XVII Bande p-2r1. Paula, ein Hafen in derC 
Portoles ( Hieronymus de) ein Spaniſcher —3 am Tofeanifchen Meer, im Pab a 
Rechisgelehrter von Balbaftro, lebte zu Ende des Gebiete in Ftalien. s * 
x vi Jahrhunderts, war beyder Rechten Doctor] Porto de uira Hafen ſiehe Se, Nicolai⸗ 
und Profeſſor des geiſtlichen Rechts zu Salaman⸗ Inſel, im XXIV Bande —9— 
ea, hernach Peban de Badenas, ſchrieb. Potto Petro, ein ſchoͤner Hafen im füdlichen 
1, In repertoriuun fororum-& obfervantia-| Theileder Inſel Majorca, bey Spanien. | 
rum regeni -Aragonie Michaelis Molini) Porto Piccolo, ein kleiner Hafen ander Kuͤſte 
feholia, in 2 Bänden, Saragoffa 1597 und | von Natelien in Afien, 3 Meilen von Eonftantir 
15904.) 8 doba und jtvar gegentiber gelegen. * 


“ mwurye —ñ— — — —— ET 





- eur un — 
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1655 Perrs de Pile Potteniöurh ar 


Porto de ep r2ugPild,tin Hrtin ae] tadt, ſiehe Porto. 
reich, ———— Ereufe vorben fl 5 se), be au Beta Be uns Bajaepein 
geſchiehet Diefes Dres Erwehnung en 















ten der Buͤrgermeiſter von Angers —— "Pi ar Brunei fiche Primes. 

Not ‚Galliar. P · 1 3.u.f. Ei ein —— 

Porto Pin, eine SE neh. cur —— "irn m chen Geſich 

der Jaſel aideca bey nennet man Portraire 

Popobei — 5 — Si fe fe. — lbs 58 ne ee 

Gut Moren, RA Minifter —* let Hofes nı 

Solfe di se Dr a0 — — ee — 
eres EN er 

odepr Pie * pa * Praha Be qu —* Aula, * de 





— | P. 1150 Und 6. 
er A ‚Stadt Save md Hafen, fiehe ; 33 wohl tigen, werd Di 
Prince(Portat).. _ M , die unter dem Worie 


Er — — 
—* Rice, Rn m — ige fe ee — ——— 
10, in ande 











Juan de Puerto R Bande, p- — au 14 4 den di ö Br \ er 
— Rico (St. Jean de) Stadt, fie S. —— * — 
Jean de br Des im —— Hi 8 — * ar a 
ni a: It DESIGNATIO, ſiehe Ro (Be en un Exit Br ** niet Royal 
PORTORIUM, it —— De als das (Peru). — Dr 
——— eite, 
Brucken⸗Faͤhr Weoe / oder do de 


— ſo ee fen Weſternes bey 


S Santo \de). 
Atseam — — ihrer E 


a t aber Ortopan wie in der PORTS FE ; * Sr — * 
„Doro Bang fahr Se, Tu m —— 
— 


Nor.Orb. ‚ern, —— — rtsmou 

Porto di Stepbans, Stadt, nd — © 
fen,fieheStepbans( Porto di). Sta adt in 
DE en,fiche Tapfanocpors I Sraffchafft 
9 is eiamöne, Safe, fe Lelämine wär durdeie — ee andenfe 


co). efer Ort ft nicht allein ei guree- 
re uch undiHafen, fiche Tor Keen von den qröften und beften | 
tes (Porto fondern auch wegen Kine ſtungs ⸗ Wercke ein 
Porto De Stadt, fi che Vechto (Porto). Schut der Grafſch Der Könie 
—— Stadt u und Hafen, fiehe Porto laͤſt alhier Kriegs⸗S nd au 
—— —— erley Anſtait hat. 
"Ponsvenne, Hafen, fiehe Vendres (Por Diefer Drt, den man einen‘ N flantz⸗Ga u 
Poots-Fente nennet, if meoefrfeiner herrlicher 
—— Stadt, Hafen und Eaſtel ſi ehe] Veſtungs · Wercke faft unübersindlich, 
DVenere (Port befte Stiefe davon wurde von denn Rönig Catin Il 
Porto aan Stadt und Hafen, fiehe Vieio autgefubent welcher viel Unkoften darauf vr f 
potto). ein im Übrigen iſt Diefer Dre ſehr 
Porto Vitulo, See» Häfen, fiche Vitulo Bor pon AL urerovaille, des 


bemeldten 
(Borto). Carls I vornehmfte Mairreffe, wurde don dem 
Foren Out, pa fiche Outs (Pott ang) | bigen zur Baroneßin von Petersfield es, Ordhn don 
im XXV Bande, p- 2 Farnham, und Hertzogin von von Portsmouth ge 
PORT DE PaIX, testen, fiehe Para, im macht, Nach deren Tode iſt Biefer Hergogliche 
_ KXVI Bande, Pr 263. Titel wieder erlofben, Um diefe Stade wird ei⸗ 


ne 





1647 Pöremmbt ⸗ 


ne Art von kleinen Hunden | 
Spirbänd hfind, in ee Mer 
ihr natuͤrlich et ufangen pflegen. Ports⸗ 
—9* 37 Englifche Meilen von Londen entfer⸗ 


Portsn 1b Eau ber pa be Si * 
Hin von) ſiehe Querovalle 
Ports muyden Seeſtadt, ſiehe Portsmouth. 





dir — — Ks Coulou 


Po 

Ps * von) war as abr 1335 ten; an 
* — — „De Ei 
wig, und kommt in einen Sthen 8, Brief von 





gedachtem — in. ir — Ma- 

Port De äfen, v 

Bon Dre Duff de I er a (mo —* on ea am curas eat 
* us ( Pet) im en — > dor Chr 


Ihe — 
et; 2 RAR io 
8 Drden, 3J vore mhora. ” 
Er 1050 ju St. Maria de Portuunfern Ras | - — Di 
venna geftifftet, Und daher er auch den Namen — SS. Sacramenti in Hand an fier 
hat. ARivinein Hiftor. Monalt.'p, 12. 
Portu gildaͤus (Mauritius von) fiehe Mau, Ba "Bibt. Beni: Ord. Pradic, Tom. II. 
kitius von Poriu — im XIX Baridep.| P- 460. 
— 6 jet, fiche Affoelarion; im IL]. 2 in Pens d n Si i 
ortuga, In e on, teugalerte ne &tadt in caya in 
* Spanien, am Ufer der Spanifchen See, 2 Meis 
öreugal; Königreich fiehe Portugall. len von Bi 0 
oreugal(Domin, Anrumey) ſchrieb Tradta- | ,; a L, Bat..Portugalia, Lu- 
tum de donatiönibuis regüis; in zwey Folianten, AMana , cin eu a ; afleräuff e zn 
* 9 Lehden 1899 wuder Aufgeleget worden weſtlichem 











iger et — 

5 Eat * 

Be une ber ae —* — | a “ — 5 — 
T eologie Ste ‚der We *— en re 
tun politicz arb 1538 den 22 JUN: An⸗ no [us TANI t 
tons bibl. hifp. hei —— es von wie 


| mo \ Be et ren 

1 — ige Woefien, die unter 
Aloe HR el Bere aekommen : Obras.de D. 
Maniel de Portugal ; Liffabon ı 605 ing: Antone 
bibl. hiſp 





* F 
oimbra 10⸗u — * ae 
dahin tr —— — hr ae: 
| en nach un viel Fremdlinge na 
Portugal ( Jehann de) ein jeiner BEVEN —* fl, denen Chriſten behjuſtehen; Die meis 
Geburt und er Gelehrſamk eit und, jen waren aus Franckreich und weil fie insge ⸗ 
wegen berühmter. Dominicaner in a mein in dem ſichern Hafen — Farm Gil fo 
inop, dem obere, Dan ram, ‚und endlich. dab f An Port 
00, Die Yiu dd dia: 
— 98 nde 


man war, —— Geburts ‚gen 
enter ine 
von dem Hafen eden, 


alser ohngefähr 16 Fahr alt ,. in: — 
den. . Er ſtudirte au — lehrte — aber 
orten Calle uud Porto, organ eich» 
am Portus Callaicorum entjtanden. Noch ats 


ſo wohl aufdenen Spanifhen als Portugieſiſ 
Univerſitaͤten, und erhielt fo dann * hoͤchſte * 

de in der Gottesgelehrſamkeit. Imw predigen wat dere fügen: Calis bortus. Thomas Catve in 
er nicht weniger sefebickt „und. wurde deswegen | feiner bebaffe Lyra ,Hybernica führet den 
mit unter die. Königlichen apläne: aufgenommen, Namen Portugallie von athelo, eines Athe⸗ 
auch, nachdem er immittelft Cenfor bey dem Inqui⸗ nienfifchen rönigg Sohne bet, unter folgender 
firions, Tribunal zu Liſſabon gewefen, 1625 von | Gefchit bäre —5* allzuſtrenge Regi⸗ 
PBöilipp1V zum Biſchoff von Viſeo ernennet.IBie | ment feines Vaters Hua nger vertragen mögen : 
ruͤhmlich er ſolchem Amte vorgeſtanden, erzaͤhlet | Dahero erin Egh hen, alldaer des Kir 
der rg nach Card oſo Agiolug..Lulitan, un- | nigs Tochter rs * Beraten, don da 5* 
m3 







2659 * portugali Pottugallxxc⸗ 1669 


ei Autam Binde über das mittelländifehe ehemaligen Zeiten vor tapfer : gehalten torden worden, 
FI Spanien geſchiffet, und habe fich in | welcher Ruhm aber in den neuern Zeiten fich 
demjenigen Stücke Landes, wo ietzo 86 lich verringert. em Könige find fie 
‚ zur Ruhe und — niederoelaffen, | dabey aber hochmuͤthig, aufgeblafen, | | 
"denn auch diefes Fand nach feinem Namen | rifch , mißtrauifh , zum öfftern verwege = 
——— —— Die erſte beſonnen. Ihre meiſte ift auf die Hant 
Meynung halten viele vor die re iedennoch ift | ung ——* (fiehe den Artickel: Por gie fi 
die andere auch nicht zu vertverffen, Die dritte aber | (be Hundlu — 
wollen wenige von den Geographis approbiten. Cs darelbftnicht alufehr. Doch feheinen feit einiger 
aber Portugal in ſich ein Stück von dem | Fahren verfchiedene Groſſe des Reichs die Wi 
— —— der u Deere Ju lieben, van | 
in Eu der Länge erſtreckt unge» | die neun Academie i W 
m: und wo es am breiteften, auf so |ten einen ſehr ruhmlichen Sie find 









i Sie find nel 
Spanifehe Meiten, hat Gallicien Mitter⸗ |ihrem Könige der Roͤmiſch⸗Catholiſchen Religio 
natht een Bud Fluß Dinho abgefn zugethan. Portugal 9 el mi Dem hrigen € pm 


dert wird egen Abend und Mittag die See, ges | nieh unter dem önige Roderich 
Becken aber teen, Saftilien und Andalufien. Im Sahr 714 in der Maurer Bände, welche «8 lar 
en in 6 Provinsien abgetheilet , als Entre it beherrfchet- — aber um Das Jat 
DomoeMinhe, Tralos Montes, Beira, —— Ken id VI  Eaftitien 1m 
madura, Alentejo oder Entre Ton und Algarbe, — Mauren ab, en 
Darunter Diefe Iegtere den Namen eines —— er He — feinen € Schroiegers € 
Königreichs führet. Daher Portugall in zwey gehehrnen Hergog von Burgund 
Sanpt» Theile abgefondert wird, als nemich i in balter dahin, welcher 5 
das ihnen Königreich Algarbien und das Er: licher Herr des uam ' 





Nach difem haben 12 — 5 feiner Familie 
— * gantze Jahrhu == fen,‘ 
und den Mohren eine € Stadt und Stück Landes 





‚ nach dem andern 







Er inder Sch Alcaſſe t ir 6 (frica de 
5 = F m n chet Crbe au 








—98 ea tunde © 
——— eCom p et t 4 I 
önig oe pil 

—— ainutius 
609 rma, Carharine, 

.! ganza, und Don Antonio, des 
dewigs a Sohn, allerfeits des 


Emanuels En — * 
nien,, hatte die groͤſte Macht, Find aan 


te, daß die Portugiefen wenig ——— 
gen, wie —— die Spanier den 

obgedachten Don Antonio zum Könige rei 
ſchickte er den Hertzog von Alba nut einer 
dahin, welcher das gantze —— 

so Tageni in Befig nahm. 

Portugall gehoͤrigen —E (sen sum 

fig nad); nur die eingige Inſei Tercera n 

Gewalt bezwungen werden. Der er 

welchen Portugal unter der niſche 
denn es fienet in dem Spaniſchen Srteemadurd. vumg erlitten, ift unbefchreibfich. De 
Was die Einwohner anlanget, fo find fie in den | nig Pbilipp gedachte die aufrh 












an Wein, Se I, Pomerangen, Eitronen und, K 
Fer Dbit, wie auch an Honig groſſen Uber⸗ 
fluß. Abfonderlich aber giebt es viel Salt, —* 
eine unbeſchreibliche Menge aus dem Hafen Gt, 
Hubes ausgeführettwird, und füllen die Salgaru 
benund Fifchereven mehr eintragen, als der Kür 
nig in Spanien aus gang Aragonien einnimmt, 
An Getreide aber ereianet ſich einiger Mängel, weil |" 
die Gebürge an vielen Orten den Ackerbau nicht 
zufaffen, die Voͤlckerſchafft fih auch mehr auf die 
Handlungals den Feld und Land» Bau befleiflet, 
icdoch wird ſolches von den Fremden häuffig zuge 
führer. Vor diefem gab es auch reiche Goldgrus 
ben im Pande, wie denn fehon die Roͤmer hieher 
gekommen fi nd, Gold zu holen, ietzo aber füchen 
die Vortugiefen ihr Geld in ndien, Ras eini- 
ae von dem Silber » Berger? Guacaldanga res 
den, das gehet Spanien, und nicht Bortugalan ; 
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1661 Portugal 

— Fire zu machen, wenn er. * den 
HDandel auf Spanien und abſchute, 

— —5 da ed bt nur ſelbſt 

in und die Ofkindianiichen 

ren —* —— holten, nn auch Den 


mal auch. in Br 
wurde ihre Sal g, welche 


an Du ae „152 


grube dieſer Voͤlcker —* 
derbet, pe⸗ es ee Sn na 


6 * 
en 


n in Kriegegegen , 
‚reich, ae und —— war, 


hatte der neue König Zeit genug feine Sache sei fo 
und} 


ftellen, wie Denn auch unter feinem So 
—3*— VI 1668 ein sie —* 
— vor ein ſouveraines Reich erklaͤret wur⸗ 
de. go find auch in Portugall 4 — Or⸗ 
den als 1) der Orden von Avis, welchen Alphon⸗ 
ſus | 1147 wider die Mohren geſtifftet; Ar der 
Orden JEfir Cheifki, deſſen 


nig ſelber iſt Er wurde von Dionyfio, ae * 


Zilobonft ul a a 3) Der 
Yobanniss und 4) der uber ah 
denn der alte Orden St. lines ab Ala ijt 
«bald nach feinem Urfprung wieder eingegangen. 


Was Die Nediments + Form in Portugal bes u han 


trifft, ſo iſt der Rönig ein abfoluter Herr, der alle, 
maeſtaͤtiſche Rechte hat, ausgenommen allein, Daß 

er keine neue Schatzungen 
Reichs⸗ Stände auflegen kan. 
der Koͤnige iſt erblich, und ſchluͤſſen zwar Die Man 
ner die Weiber aus; aber wenn fein maͤnnli 
Erbe mehr vorhanden ift, fo erben die Weiber, 
Erafft der Lamegiſchen Geſetze, welche unter Al- 
pbonfo ! aufgerichtet ae Yo und als Funda: 
mental» Gefege gelten. 





* angefanger 


— — 
Portugall 1662 
1357 Serdinand it Op) Se | 
1385 Johann I: 149 
1433 Eduard 05 Sonn 
1438 UpbonfeeV ax; : 
1481 Johann. . KOHL nEz 
1495 —— —E ee 7 
1521. Fu are 
— lien... Mi a —* 
78 Heintich DI ZT * iR 
5 1539 Poilipp sing in Cpanien, 
\haniisg 
3 ‚IE. 11 gu j wc 
Fey eh pi pp u = 
1640 Jebann MW aus dem — 
t Bis 2 16 
1656 Alpbon Vl ward abgefetg 
1668 = * 1667 13 
„4716 Jobann V, iger König von von Votkds 
in Sohn Perers 1, von deffen anderer Ges 
. * ren 


Base 


—— den unter rn 
——— 


ort, ſchloß aber Banken den April mie 


Bene An 1715.den 6 Febr. mit Spanien 


iede. ahr 2716 fchichte er Den Ven 
nern einige Sende se Treten zu Hilfe 


und in eben dieſem Jabrerichteteer zußiffabon ein 


a —— 
ie n 
oma aan — 


"un in es diem 


Großmeiſter der Ko- ——— probler 


er mit Dem Römischen 
Ernennung eines Cardinals, 


Jahr ließ erseinige Gefege ergehen, um der 
Einbaltye thun. : — 


nnen, 
Tochter, 
1683, Die er fich 1 708.den — 


o⸗ 


Kin Oman Mas Ann 


St A, folgende Kinder gejeuget: 1) Marien 
als mit wird —— a rent nn 
ie Nachfolge 


und 1729 den 19 
von 


’ 


————— 2)pe, 


her seen, I 1712 Den ı 9 Detabe, gebehrenaun 1714 


Novembr. geſtorben 
nuel Peter Johann Ludewi 
Printzen oder Printzen von 


3) „Jerepb Ema⸗ 
n, jetzigen Cron⸗ 
raſilien, welcher 


Die natürlichen Kinder] 1714den 6 Aunius gebohren, und 17317 den: gt 


aber erben nicht, 2 was —2 mit Johann 1] Mertz mit Marien Annen Victotien, Königs 
vorgegangen, ift mit Gewalt gefchehen, wie Lob, Philippe V in era Tochter, ge 
2owig und Souſa wohlausgeführet haben- halten, 4)Carln, der. 17/6 den 2 h⸗ 
Erbfolge der Rönige in Portugall. ten, und 736 den 30 Merk * 
A.c 






tern, geb. 1717 den 6) 


1089 kam Zeinzich aus Burgundien in Spa-| Srancifcum, fo 1723 den 24 —— geboh⸗ 
Zupbonfus a Blade rasant 8 —e— —— —— 
1112 wird 1139, et Von er —*J aus dem 
in allem 73 Jahr. Braganza, ſiehe Braganza. 8 aet.indefcript.Hi- 
1185 Sanctius l 27 ſpas. p. 403. Lobkowitʒ in Philippo prud. Aus 
1211 Alpbonfus II 12 cius Andreas Refe ‚Lufi. Anton 
1223 Sanctius I 23 de Souſa genealogiaregumlufisanie. Eben deß 
1245 Alpbonfus II 33 | felben uard Noni de vera 
1279 Dionpfius 46 | regum Portugallia is. Nicolai Oliver 
1325 Alpbonfüs IV 32|ra Tara ae ne irn arg le Royaume 
1357 Perer I dePorwmgalk ‚Zeiler in iinerario Lufitanie. Jos 


1663 portngall ————— . 166% 

a — bann und Sebaftian ı erh 
e we ortu ue ım- y 

ea 









um funffsigEecher 
5 haben den Namer 
gegolten, ur — 
DL Se Ni Elke) 
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= yo rd 1497. 
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fine 
Eee en 
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LU Portugieſtſche GSewaͤchſe 
baͤcket es mit gelindem Feuer, doch aber oben ſtaͤr⸗ der in Deutſchland verhandelt werden. Das El⸗ 


cker als wem. ch — 

Portugieſi ewaͤchſe, oder Pflantzen, 
die in Portugall wachſen, davon kan Gabriel 
Gris lei Viridarium Luſitanum mit mehrerm nach⸗ 
geſehen werden. —* Br? 

Portugiefifcher Hahnenfuß, ſiehe Ranuneu- 
dus Lufisanicus Clufi, 5 | 

Pottugieſiſche handlung, fiche Portugie⸗ 
ſiſche Waaren. je 

Portugieſiſche Meer, L. MareLufitanicum,ift 
Dee Theil ve erg welcher. an 

e Küften von Portuga et. * 

Portugieſiſche unge ‚ fihe Muͤnge 
(Portugiefifcbe) im XXU Bande, p. 509: 

Porsugiefifche Pomerange, fiche Pome⸗ 

ine. 

Portugieſiſche Schmincke, fiche Charze 
Hujpanica, im V Bande, p- 2030.’ , 

Portugiefifcbe See, fiche Poreugiefifche 

eer: 

Porrugiefifche Siegelere , ſ. Zucaros ‚ im 
IV Bande, p. 1724. | — 

Portugieſiſcher Taback, ſiehe Nicotian, im 
XXIV Bande, p. 646. 

Portugieſiſche Waaren , werden mehren 
theils von fremden und auſſer Europa gelegenen 
Ländern dafelbft hingebracht, und an auswärtis 
oe Voͤlcker verlaflen, und zwar werden: in Liſſa⸗ 
bon Zucker von verfchiedenen. Sorten , Braſili⸗ 
ſcher Toback, Cambechi, Fernambuc, Kübsund 
Stieren-Häute, Sumach, Wolle, Cattun, Dlis 
ven, Oliven / Oei, Wein, Anisſaat, Roſinen, Fei⸗ 
gen, Ingber, Indigo, Cochenille, Orange, ‚ir 
monien,und EitronensAepffel, Eonfituren aller⸗ 
band Spececeyen Perlen, Diamanten und ande 
re Edelgefteine , verlaufft, welche Waaren man 
auch-geöften Theils zu Port a Port oder St. Hu⸗ 
bes laden fan. Uber diefes treiben. die Portugie 
fen auch ſtarcken Handel mit dem Braſilianiſchen 
Holtze, welches ſtarck zu färben gebrauchet wied. 
Nach Partugall führer man Flache und 
Leinwand, Eiſen, allerhand Korn und 












anf, 
uͤlſen⸗ 


— — — 


PORIVLACA MARINA 1666 


lenmaaß in Portugall iſt nach und Cavi⸗ 
dos eingerichtet, und thun hundert Amſterdamer 
Ellen ein und ſechtzig Liſſabonſche Barros und 
— hundert Barros hundert und vier und 
echtzig Amſterdamer Ellen, hundert Portugieſi⸗ 
ſche Cavidos thun hundert Amſterdamer Ellen 
Die Cavidos von der Inſel Fahai und andern Aue 
feln, Die man Slandrifche neunet, und welche dem 
‚König von Portugal zugehören , feyn gleich mit 
der Amfterdamer Elle. Zwey hundert undvierzig 
 Algviers Korn werden zu Liffabon vor eine Amſter⸗ 
Damer Laſt gerechnet , ‚oder vor vier Muids, indem 
das Muid ſechtzig Algviercshat. Man theilt auch 
das Muid ın funffjchen Fancgues, und die Fanegue 
in vier Algvieres. In den Azores⸗Inſeln die dem 
König von Portugal unterworfen, rechnet man 
ſechtzig Algvieres vor ein Muid, oder fieben und 
zwantzig Scheffel, oder ein Viertel Amfterdamer 
Laft, daß alſo zwey hundert und viergig Yıavieres eis 
ne Laſt machen. DasKotn, fovon der Inſel St. 
Michael nad) Madera übergeführet wird, giebt 
vier Algviers Übermaaßauffechgig Algviens, wels 
ches ſechs und zwey Drittheil vor hundert austrä- 
oet. Der Wechkel- Preis in Portugal ift: auf 
Holland, Braband und Hamburg ein Eruade 
vor viergig bis fechgig Groot Flamifh. Auf Spar 
nien zroey hündert, bis men hundert und fechgig 
Eruzades , vor hundert Ducaten von dreu huns 
dert fünff und fiebengig Maravadis. Auf Franck 
reich fechs hundert bis fieben hundert und-funffsi 
Res, vor ein Ecu von ſechtzig Sols Tournoig, Yuf 
Floreng ſechs hundert bis fieben hundert und funffs 
gig Res , verein Ecu von fieben undein halb is 
vres. Auf Genua ſechs hundert bis fieben hun» 
dert und funffzig Res, vor ein Piaftervon fünff Lis . 
vres. Auf Lworno ſechs hundert bis fieben hun⸗ 
dert und funffiig Res vor ein Piafter von ſechs Ris 


»|ores.. Auf Engelland tauſend Res vor ſechs bis 


ſieben Schilling Sterlinge. Die Eruzados von 
vierhundert Res find Diejenigen ‚deren wan fich in 
Wechfeln bediene. Don Port a Port wird glei⸗ 
cher geftalt auf fremde ‘Plage, als wie von Liffabon 


Früchte, Sarges, Tuch, Band, Zwirn, allerhand | aus, gewechſelt. 


Eleine Krämer » ſonderiich Niürnberger-und Eis 


Waare, Papier und zubereitetes Leder. 
Par Aroba Zucker oder Toback zu Liſſabon und: 
vort a Port hat zwey und dreyßig Pfund , thut in 
Fin Schiff⸗Pfund 


Hamburg dreyßig Pfund. 
Flachs in Hamburg thut in Portugall neun Aro 


ba, Fin Quintal hat vier Aroba oder hundert und’ 


acht und wantzig Pfund. Hundert und fuͤnf Pfund 
zu Liſſabon machen hundert Pfund in Hamburg 
Ein Moy Korn oder Saltz hat ſechtzig Alquer, und 
vier Moyen rechngt man auf eine Laſt. Sechs 
und zwantzig Almuden Delthun allda eine Pipe: 


Bier Kiften Zucker oder vier Pipen Del rechnet | 7 


man anhero vor eine Laſt, inaleicyen vier tauſend 
fund Toback oder drey taufend fünff hundert 
fund Schmack, wird nad) Hamburg vor eine 
Laſt nerechnet. Alle Fahr fahren von Hamburg, 
Fiibect und Dantzig, ſonderlich von dem erſten 
Drt. unterfchiedliche Stiffe nach Portugal ab, 
mit welchen oberzählte Waaren in groffer Menge 
heraus kommen, und.alsdenn ferner hin und, wie⸗ 
Vriverf. Leæici XXVIII. Theil, 






" Portulac, f. Porzelkraut. 

PORTULACA, f. Porzelkraut. 

PORTULACA AGRESTIS , f. Bruchkraut 
(groffes) imIV Bande, pn. ı522. 

PORTUL.ACA ANGUSTIFOEIA, five SIL- 
VESTRIS, 3. C. Pit. Tournef. ſiehe Porzel⸗ 
kraut. 

PORTULACA DOMESTICA, Matsb, Lob; 
Tab. ſ. Porzelkraur. 

PORTULAGA HORTENSIS, Trag. Park, ſ. 
Potzeltraut. 

PORTULACA HORTENSIS LATIFOLIA, 
. B. ſ. Porzelfraur. 

PORTULACA LATIFOLIA feu SATIVA, 
C.B.Pit. Tournef. ſ. Porzeltraut. 

PORTULACA MAJOR, Com. fiehe Porzels 
ktaut. 

PORTULACA 'MAJOR'ET FOETIDA, ſiehe 
Porszeltraut. 

PORTULACA MARINA, Dog. ſ. Halinus, im 
XI Bande, p.277- 

nn an POR- 
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"PORTULACA MARINA FRUTICOSA, 


UUR HALIMUS, 4 Clus. C. B. ſ. Halimus, im 
X Bande, p.257. 


©, B.fiehye Halimut, im XIl Bande, p.257- 
PORTULACA, MARINA SIVE HALYMU 
VULGARIS, Ger. ſiehe Halimus, im X Bande, 


267. * ir 
DORTULAER MARINA NOSTRAS, Park. 
f. Halimas,im XII Bande, p. 257- » 
.PORTULACA, Ofic. Zur. Cord. in‘ Difeorid. 
f. Porzelkraut. 
©, PORTULACA SILVESTRIS, Dod. Mateb. ſ. 
Porzelkraut. TE 

PORTULACA SILVESTRIS* MINOR five 
SPONTANEA, J. B. ſ Porzelkraur. 

* PORTULACA SPONTE NASCENS, Cord. 
Hift, f. Porzeltrant. 

Poriulaga (Andreas) ein Italiaͤniſcher Dos 
minicaner von Breſcia, war Provincialvon der 
aangen Rombardie , als er 1508 zu Breſcia mit 
ode abgieng. Es gedencket deffen Leandet 
Aiberti de vir. illufir. ord. Prædic. pag. 146. 
und leget iym Conciones bey, welche Rovetta 
Bibl, ord, Predic. p. 96. in 3 Bande eintheilet, als 
in Sermones de tempore, de B, Virgine & de 
Sändis und in Quadragelimales,. Echard Bibl. 
$criptor. Ord.Praedic. Tom. II, p. 2ı. 
MPortulak/ f.Porzelkraur. 

"PORTULATA, Adr, Tournel. in Adv, -fiehe 
porzeltrau. = 

Porrtvliet, eine Herrfchafft in der Inſel Dolen 
in Seeland. 

PORTUM, Stadt, f. Porto. 
PORTUMNI FEDES, f. des Portummi, im I 
Bande, p. 607- 

Portumnus, oder wie andere fehreiben, Por 
£unnus iſt bey den Lateinern fo viel, als Palamon 
beyden Griechen ‚fo daher an feinem Ort nachzufes 
un Lactantius laftit. Lib, 1. e. 21. Hyginus 
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was Accenro. Andere wollen diefe Manier der⸗ 


geſtalt ausgedruckt wiſſen; daß die vorhergehende 
Note zwey auch wohl drey mal tuſchiret, demno 
getheilet, und die darauf folgende Gubftantialno 
bey ihrer Geltung gelaffen werde. Bel. Sai 
LCamberts Principes declavecin. chap. 241004 
ſelbſt er dieſe Materie wweitläufftig abhandelt, dies 
fe Manier inPort de Voix ſimpie, appuy6, und 
Demi Port de Voix eintheilet , und folcheinad) der 
lebten Art eingerichtet, vorträget. Mach Herrir 
lie Anweiſung ift das Port de Boir nur eine Erhe⸗ 
bung der Stimme aus der Tiefein die Hoͤhe, wird 
durch dieſes Zeichen / angedeutet, Beſ deſſen 
Elements oder Principes de Mufique pag. 79- 


und 85; 

er ‚ fiehe Hafen, im XI ‘Bande, p- 
152. U.ſJ. 

PORTUS, Stadt, f. Porto. 

St.Portus, f. St. Anefius,; im IL Bande, 
p- 228. 

Ben (Aemilius)f Porta. 

ttus (Anton) ein Ztaliänifcher Medicus 

von Fermo , lebte in der andern KHälffte des 
16 Jahrhunderts, ſtund bey dem Pabft Sirtus 
V als Leib» Argt in Dienften und fehrieb de pefte 
libros 3, welche nebſt einem Anhange de morbil- 
lis & variolis zu Benedia 1570 ing, Rom 1389 
heraus gefommen find. VerdierSupplem. Epır. 
Biblioth. Gesner, Mandoſti Theatr. Archia- 
tror, p- 35. u-ff. 

Portus (Anton) ein Ritter vom Orden Mau⸗ 
ritius und Lazarus in Sirilien von Trayano, war | 


beyder Rechten Doctor undin den ſchoͤnen Wiſſen⸗ 


fchrieb 
ı)La Genealogiadel ReCattolico; 
2) L’Ajo del Prencipe; » 
'3) Poefie &c. ' 
Miongitor bibl. Sic. 


Pottus (Frang) f. Porta (Franh) angleichen 


fchafften wohl beſchlagen, florirte 1640, und 


- 


ab. 2. Servius übern Virgilias Aen., V.) Pott (Frangdu). 


v. 241. 


Portus * du) ſ Duport, im Vf Bande 


Pottumnus, oder Pottunus, war auch ein| p. 1630. uf, | 


Zunamedes Neptunus, a,portando, daß er die 
Schiffe wohl fortführen folte. Gyrald. ſynt. 
Deo 9: p- 165.171. 3 z 


. Portus oderPorea (Philipp) ein Poet und Abt 
zu Bonport, von Ehartres gebürtig. Seine Eltern 
waren arme Leute; Doc bekam er Gelegempeit, 


- Pottunaonis (Oldericus von) 2. Odori⸗ | feine Studien zu Rom zu cultiviren. Er gieng mit 


cus,im XXV Bande, p. $12, | 
‚ PORTUNATA, Infel, ſ. Vegia. 


König Heinrich Ill nach Polen , begleitete ihn 
auch wieder nach Franckreich, und madhete n 


Poertunianus ſ Fortunatianus im IX Bande, gehends durch Vorſchud des Hergugsvon Johen⸗ 


p. 1549. u.f. 
Portunus, ſ. Pottumnus. 
PORT DE VOIX- eine Frantzoͤſiſche Redens⸗ 


| fe fein Gluͤck, welcher ihm eine Abteh und vom Ries 


nigg eine jährliche Penſion verfchaffte. Er ſoll ſich 
im übrigen ſehr unfläfig und unfauber in Kfeis , 


Het,heißt im muficalifchen Verſtande: ein Fort⸗ Dung gehalten haben , ſtarb endlich 1606 den . 
ragen der Stimme (fonjtenaber, auseineeley) Detobr. zu Bonport 61 Zahr dit, und ſchrieb 


Urfache, ein Sprachrohr , oder ein Vorjchlag) 
undift eine Manier, fo entftchet , wenn zwiſchen 
jmeyen umeinen Grad von einander ſtehenden No⸗ 
ten, die vorhergehende tiefere oderhöhere , bey der 
drauf folgenden noch ein mal fchleichend gerührer, 


zur folgenden gezogen und fortgetragen wird, fo daß |. 


diefe von ihrer Geltung etwas fchreinden laſſen 


muß. Ihr Zeichen it gemeiniglichein vor der Subs Tiefier eloges desSavans, 


ftantialnote ftehendes Haͤckgen, und demnach «ben 


ı)Les Pfeaumes de David mis en: Vers Fran- Ä 
1 ; . J 
2) boeſies Chretiennes; 

3) Un livre de Mölanges; 

4) Prieres Chittiennes; 

5) Imitation de Parioſte; ‘ 

6) L’amourdeDiane &c, 
Samatthani elopia. 
Gallor; ’ gie 


| TEE Portns 


* 
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Ports (Simon) fiede Portius, os | PORTUS-CORCAGIE, Hafen, fiche Cor⸗ 
FORTUS ee DES). Hafen, ſiehe —— er ur, * —— ar 
Ageri, im’ IB. p- 1 195- ti, oh ATUS, n, fiche Que⸗ 
PORTUS- ABUCNI. Portus Bucini, Pörses | mado (Puerto). J Dr — —* 
Abneiha, licht aber; wie in einer Notitia von Gal. rok Tus s. CRUCIS, Stadt amd, Hafer, 
lien falſch geieſen wird, Porzus Ubicmi , lie | ſiehe S. Croee, im VIB. p. 1600ß. 
heiffet ein nicht fonderlich bekannter Ort in Grand | PORTUS CURATOR, fo viel als Hafen 
reich, und ſchreibet Valeſtus in. Notit. Galliar. Meiſter, davon im XU B. p. 153. 
pra46. von ihm er koͤnne nicht angeben, was | PORTUS DELPHINI, ein Borgebürge, Fler 
darunter eigentlich verftanden werde; vielleicht, | cken und Seehafen, ſiehe Yino (Porto) im 
fäher er fort, hat man aus Buchillon oder Bufe | IXB..p 957. 3. 5:47? Kaas 
figni, wegen einiger Wehnlichfeit der Namen, | - PORTUS DELPFIORUM, ein Marcktfiecken, 
den Portum!Abücini gemacht. Holſtenius in | fiehe Delfshanen, im VHB. pas »0- oo; 
den Anmercdungen über des Drtelli Thefaurum‘| PORTUS DEORUM, Hafen und Stadt, 
Geographicum, ſchreibt juft allen Notitiis Gallix he Deorum Porsus ; im VUB. p-605- u. f. 
entgegen, daß Es parTus Lucını peiffen müf.| PORTUS DEORUM SALUTARIS, fiehe 
fe, teil e8 an dem Fluß Lutinum gelegen, und | Soter. | 
werde Diefer Det Anjego Pore de Lene geuen⸗ PORTUS:DESIDERATUS, Meerbufen, fie 
met s; es widerieget ihn aber obgedachter Wales | be Defirt an ) im Vil B. p. 654; ingleis 
fins I.c. UN | chen Per Defire. en Eh 
PORTUS ALACRIS, Stadt, ſiehe Port %|. PORTUS DIOSCORUM, Hafen, ſiche Die 


legtte forum Porsus, im VI B. p. aa3. 
PORTUS ALBUS, Hafen, ſiehe Whiten-  PORTUS DIVES, Infel, Hafen und Stadt, 
haven. ° | fiehe S, Juan de Puerto-Rico, im KIXB. 
“.PORTUS ALINGONIS, Stadt, ſiehe Ran- p. 1443: uf. - ; ' 
gon, im XVI B. p.678. | _PORTUS SIVITIS, Inſel, Hafen und 
“ PORTUS ‚AMBA, fo viel als Poreus alacris. | Stadt, ſiehe S. Juan de Puerto, Rico, im 
— — Stadt > Hafen, fie ne um u. f = | 
Bilbao, im ULB. p. 1822. u. f. ha BRIS, de, ſiehe Dover 
KR ORTUS 5ANTONI, eine Pete im * —— fiche f et, 
den des Srimen ürges in Africa. PORTUS DULCIS, Duleis 
—38* AQUE u ey: et B.p: 7* ren, fiebe 
Hafen, fiehe Aqua pulco, im UB. p.1052-U-1- RTUS EQUORUM , ein Hafen, fiche Ca 
PORTUS, ARGOUS;, Stadt und Hafen auf vallos ( Porto.) im VB: p. 1637. u. f. 
der Anfel Elva, fiehe Ferrajo (Porto) im IX| POMIUS ERICUS, Stadt, fiche Kerice, im 
Bande ‚Pp-613: u 188. pr444. * 
PORTUS ARTABRORUM, Stadt, ſiehe PORTUS ERYCIS, Stadt, ſiehe Letice, 
Muros, im XXIIB. p-99- im Xx B. p. 444. 
"PORTUS AUGUSTI, Stadt, ſiehe Potto. PORTUS EVANGELORUM, Hafen, fiehe 
PO BR OCENES, Dorf und Hafen, a erg heire . —— — 
ehe Besfin, im IUIB. p. 1508 MIS, n, fiehe Selipe, im 
f PORTUS BALLII, Ott in Srancfreich, fiehe | IX B. p-494- | 
ostball. PORTUS FARINE, Stadt und Hafen, fir 
PORTUS BARATUS, ein Dorf und Hafen, he Satina (Porto), :im IX B. p. arg. 
ſiche Barato , im 11. P 383. PORTUS FAVONIUS,: Hafen, fiche San 
' PORTUS BROUWARI, Stadt, und Hafen, | ne , im IX B. p- 310: 
Brouwersbaven, im VB. p. 1488. PORTUS FERRARIUS, Stadt-und Hafen, 
PORTUS BUCINI, Ort, ſiehe Parius Abu- ſiehe Gerrajo ( Porto) im IX B. p. 613. 
eini. en PORTUS FORMOSUS, Veſtung und Hafen, 
PORTUS CAGUAJUS, Hafen, fiche Ca- ſiehe Beaupore, im IIB. p. 447. 
guay, im VB. p- 120. PORTUS FRANCICUS, Hafen, fiche Sean 
PORTUS CALE, Stadt, fiehe Porto.  Ii@ le Pore) BR 
__ PORTUS CALENSIS, Stadt, fiehe Porto.|,  FORTUS FRANCISCI DRACI, Hafen, fi 


“ PORTUS CALIS, Stadt und Hafen, he Framgois Drac (‚Port de) im IX Bande, 
pimat 









1199. Pitiſc.l, szı- (Porto) im XI®. p. 1096. 
‚Vriverf. Lexiei XXVIII. Theil. Nnuninn 2 POR- 





1671 POoRTUS GUISCARDI PORTUS PHOENICES 1678 
un ————— —— — — 


ronros GuıscArnı, Flecken und Hafen, PORTUS MAGO, Stadt und Hafen, ſiehe 
ſiehe Guiscardo (po) im XI Bande ‚| Porto Mlabone, im XIX ®. Ps$2 I: Pan 


p- 1384 PORTUS MAHONIS, Stadt und 
. PORTUS HANNIBALIS, oder die Stadt ſiehe Potto Mahone, im XIX B. p. 521. 
„davon im XVIB. p.238. PORTUS:MAONIS, Stadt und — 
PORTUS HERCLEMANNICHS, Stadt, he Porto Mahone, im XXB. p.s. 
fiehe Wlonaco» im XXIB. pi9g2.. PORTUS Ss. MARIA, Kiofter, (| Zude 
vonrus HERcuLISs, Hafen, ſiehe Hercu: im XIII B. p. 1059: u 
dis Portus, im XIIB. p.i657. POoRTus MAURITIL; Stadt. und Safe 
MPORTUS HERCULIS, Ort und Hafen, fies fiche Mlauritio ( Porto) im Xi 
he Ercole (Porto) im VIIB. p-ısı4. © “PORTUS MEDOACUS, Stal 
NPORTUS HERCULIS, wird auch: der Fle⸗ fiche Medoocus Porsus, im ch 140: 
cken $ormicole genennet, von dem dem im IX Ban/ PORTUS MENELAT, Hafen —— 
de, p.ia8 das Portus, im XXB. p-s«s. aa 
KonTus HERCULIS MonoRcı,. Stadt, rorrus TE 
» im XXIB. p.982. © |Mmeflbei Porsus, im XXI. P-663.. 
PORTUS 1ccıus, Hafen, ehe Iecius, im| “PoRTUS MILFORDENSIS,; > Dafen, fe, 
ee ee ‚ im Milferd, im XXL DB, P192. mtr Be 
IVB. p.880u-ff. PORTUS MNESTHEI, } 
PORTUS ILLICITANUS, Hafen; fiche ll. fiehe Mneflbei Poreus, im p- 663. in⸗ 
lieitanus Portus, im XIV B. p. 40. gleichen Port de S· Matie. 
PORTUS S, JOANNIS, Hafen, ort PORTUS MOLES LAPIDEA5 


Sr. jean, Steine , fiche Wlole, im XX1B.p.894- uf. 
a —** —* —* In bat, fie 7o- ————— afen, m 
vis Servotoris Portus, im P- 1225. > Ep. ingleichen 
porrus vrıus, Hafen, ſiehe Jecius ,. —— —— wie — 
— 304. —3 ingleidyen gne, ie ucıraun, Safe, Th 
VB. p.830. 1 J 
oRTuS LAPıDEA Mores, Reihe groſſer 
—* fiche Mole, im ya — ——— Su u iad * 
 PORTUS DAURETANUS; me einer 
alten Stadt in dem eigentlich fo genanten Ita⸗ | — ee * 
ber A ee ee REEL — rn 
fiebe Legnans, im —*— an. J ER fiehe * zen 
PORTUS LEMANIS, Hagen, Me, porTus oLkıaNus, adt 
im xVII Bande, p. rat. uf. ſehe Olbia, im XXV 35* Hafen, 


PORTUS LENAGUS, Die 


Legnano, im XVIB. p. 1421. PORTUS OLBIENSIS, Stade und Häfen, 
. LEONUM, Dafen, ſiche Leones, 1! —— Olbia, im xxvVB. p. i · 
im XVll B. p. 221. |, PORTUS OLIVE, ein ‚ deſſen Pto⸗ 
ponrus — und Kin lomäus — kn — ee 
Kivorno; im XVII 1735- U ulcis genannt, bon m p.1584, fe, 
Leer N onen Stadt DIA Cellarins in Not, Orb. Antiqu. L.I. X. 


Hafen, fiebe Lecomi, ü im XIX Bande, | 'Sed.V. $. 172.an feinem Orte. 
PORTUS LIQuIDONIS, Stadt und Hafen, PORTUS ORESTIS, — Dafen, fe 
fiehe Licomi, im XUXB. p-ı26. . he Oreſte, im XXVB. p. 855. 
PorTus LoNnGus, Oder Longonis Portu, PORTUS OSTIENSIS, ein Hafen zu Oftia, 
Veſtung und Hafen, fiche Doro &.nugone. ſiehe Oſtia, im XXVB. p.2331. u. f. 
PORTus zucıns, ein Det, fiehe Porsus EU Seefladt, fiehe Ports; 
Aucini. mout 
*** runovıcı, Siadt und Safe, PORTUS PACHYNUS, ſiehe Pochymus Por. 
ſiehe Port Louis. zus, im xxVi B. p.9r 
v PORTus:LuDoVvIcı,. Stadt in der Pro, PoRTus a een , ſiehe Poix, im 
sing Bretagne, fiehe Blauer, im IV — p. as = 
110. - PORTUS — tadt, Citadell und 
P- PORTUSLUNZ, ſiehe Spezzia (Golfo Hafen ; fiche Paffage, im XXVISB, — 
della). PORTUS PATRIARCH 2, Ötadt und Dab 
porTus Luna, ſiche Oenere(Potto). |fen, fiehe Porto del Pattiasche 
PORTUS MACEDONUM,einhafen in Car⸗ rORTUs PHALEREUS; Ötehafenzu Athen, 
manien, indem Südlichen Theile von Perſien. fiehe Pbalero, im XXVII B. p. 1736. 
Plinius-c. 25. gedencket feiner. Cellatius in rorrus enıLonsus, Hafen; fiche Favo ⸗ 
Not. Orb. Antiqu, T.1f, L.Ill, c.2c. 8.4. ne, im IXB. p-320. . : 
PORTUS MAGNUS, Seeſtadt, ſiehe Alme| roRTus PHOENICES, Hafen, ſiche Sint, 
tia, im 1:Bande, p 1292. ingleichen Portss| dia, im IX B. P. 3533 ingleicyen Pboenicus 
mouth. Porsus, im — P-2183.. 
. ‚zor- 


1673 PORTUS PHOENSCUS 1674, 















‚PORT S:SHRENICUS , Hafen, ſiehe Kba· ee 
Sâú— Vu Banden a — — uk * 
— 81 L ‚» ein Ort ſiehe Porede | Potset oder. — —* 4 
— DIROEUS, Safe, fe je es, 
P-444 


h 2 unte nter Das ( | Lüttich, 
PISANDS, " Hafen, ice Pifani Gefundbä — 


Fr im XXVI Bande, p- 
— —— — fern (on: heophanid = 
ainede). abt, v m 





Kenn onen 
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) ——— * He 
ing * ort { fs] )arb 
gene mi in 
"PO TUS_RO Stadt — veil,i. 
r Be — —5 He ü 
3, son br Or ur 


—— de 'SAUSON, PR fche San 
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36 st URUS, Etabtund * 
he Seguro Pouo). 


PORTUS 5 —— ſhe Sad |ie fie *— 
RP J erden 
a Bu pe —— 








— Su fa Done, — 
'PORTUS a we 
— TRUTULENSIS, ſiche — —— en Stein curitet — 
Arn 
tus yascı, ‚Sur wich % helin, ward 1307 abt St. Tihh. 
(Porto) im X1 Bande, 
ORTUS —— "Statt, fiche Porto ter, ‚übergab das Kloſter * 
di Caſtell' a Mar — onnen. 
—— Aas, Hafen, ſiehe Dendres * ne 
8 
vorTus VENERIS, Stadt „Hafen undEn, 3 * Mac 452) 


Porto 0). 3. Ermengard 1075. _ 112 
Us — — * Spanag. Adtuzt 
7 Bi 


ur, WATER Ur 
all Wen syz 
— Ba hi dad? — 
—28 — — IH GER; IF Fey y ö 
eh | ————— — * "A „ds 
a 
—— | 1 0 Mont 
12. Aleide von —— En 


13. Nicenodis don € 
— —* —* 


—— v 


"PORTUS VITULUS, oder — 

fen ‚fiche Vitulo ( Porto). 
PORTUS ULBIANSIS , a ind Hafen, 

fiehe Olbia , im XXV Bande | 

PORTUS ULBIANUS, er a Hafen, 
fiehe Olbia, im XXV de, p. 1119. 

PORTUS ULYEHR » See + Hafen, fiehe * 

ina (Porto di) im .XVIIT — 53 t 

PORTUS VOLUBE, Stadt w "Safe, fie 2 





Imösutb, imIX Bande, p 17. mu, 
N a kai ka Aımfannz a, im Her⸗ — erhi— 
tzogthum Bergen, x. Meile von Coͤlln. 19. Maria Gulpen i 


Moon Bern. 
nun 3 20. Pe 


2678 |PORTZETUM 
ronillavon Foß. 

—* aria von Birgelen. 

22. Margatetha von Foß, ſtarb 1579. 
‚farb 1614. 


*— Bogen a 1616, 


und Nathe, befand fich Dereift mie auf dam 


Porselkrant 1676 


Schmauße der Götter, an der Venus Geburts⸗ 
‚Tag, und übernahm fich fo ziemlich indem Mettd 
Erg —— des Jupiter Garten jpagieren, 


Armuthan / an die er fich denn machte, 
den Eupido pa Plarobeym Frataleo 







28. Marig von Reede , jtarb * Porus, Königin admin, — 
Pe Bergh, genannt Trip, at nach grofler 
em 
0 Enpcbertina —— ftarb ı 
31. Anna@arola Margaretha von R berwunden. 
‚Eldern, erwaͤhlt Denis“ 713. Yen wurde, u 





— Chrilt, Tom. Ill. p- 10:8 —— — —A 


fc 
i — 5** hüringen, 
Ai a ea —* — 


ei, ge 
ach 


= u; — * 
| de dur nen von —— —8 * 
ed Bang ar Re re ne —— — 










p.r — 
— Sohn gl PORUS RETICULATUS ‚ET ESCHARA. 
| Sie Diner hehrathete Ma⸗ MARINA, €. 2, fiche ——— 
en von @vingenberg, weiche fm Jabnen|de,p 1956. 
aß ‚der mit Eliſabeth von Atzen ⸗ PORY, i 
lediichen auf Betlaß — rd welches glantz 
misroda ee Defeben Sohn, Ha we nicht fo ſchoͤne, mi 
blaß, Mei A Sanisroda ‚den ıhım gugäm ieh 
ne bon —— ebohren, bekam mit an Porz oder Pots (il n 
von ya 38 mit ihm gleiches NAr| dem Ende des vorigen 17 Ja 
pbien Digdom 7 Apol⸗ Morodochium Univer 
—— ‚br ** ihm 1636 Hans mortalium- fub ſchemat 
en, wel 1697 gejtorben, nachdem er —— —— * 


mit —— Borotheen von Btandenftein Eicht getr 
n8 Hau⸗ —* CAdode>fichep 


Der jüngere, 
Ehur /Saͤch ſiſchen Br 
tedigen Stande; der ä 


2 — gejeuget. 
bold, farb. 1691 in 
an und mar im 
Adam. Sriedric) auf Boblaß, 

eh — Jan toda, hat mit Marien von Et ffa 
feinen Stamm fertsepfamd Rönigs Adels, 
* t.2. P:743- 

nft iſt auch noch Ado de * (wie ihn Pir- 
venfis nad) feiner altvaͤteriſchen Art beichreibt ) 
und fonft vor einen des Adelichen Geſchlechts de 
Porsig gehaltenwird, zu mercken, als der im Jahr 
1524 nebſt noch etlichen angefangen, des Klojters 
debens überdrüßig zu werden und aus dem Kloſter 
Zee zu Lutbern nach Bittenberg Übergegangen 
it. KRnauths AltensZella, P. II p- 275. 

Porgora, eine Heine Städt in der Provins 
Pehora im öftlichen Rußlande, mir einer Mofcos 
witifchen Guarnifon. 

PORUARI, der Name eines nicht fonderlich bes 
kannten alten Volckes in Indien. Cellarius in 
Nor. Orb. Antiqu. TILL. Ill, c. 23,5. 12. 

PORUS, ſi 
XIX p. 104$- 

PORUS, heißt fnder Anatomie fb viel als Mea- 
zus , davon im XX Bande, p. s. nachjufehen. 


Porus, Or. Tiger, der Gott des Uberflußes 


—8 Agtales- —— 


utze 
fiche LufftlScher eines Eörpers, im | Borzel, Borzelkraut Sau 
ne, Burzel, Purszel, Borgel, 





Dorcellep , 





Porzecki Thomas) ein te, 


in 
e⸗Litihauen 1609, farb zu Puhawa 1673, und 
Neid — * 


er Rede 
1. Elcgia B——— —— 
hobemis regum ‚ Vilna 1639. J 
J I) * 
Auftriacorum imperotorum dogin, end. 
J—— eb heasmfi 
3. Flo iu 36 TERM 
4 Spem alreram Ruiz fiye epan sRopb. 
Korfack , Archiep, M torius 
Sr ie, ebend. 1637infül. 
. Summam Annalium eikfficram. * 
FE ohinifeher —— 
wo Baronius au —— 
Hal nicht zu velligen 
Alegambe bibl. Scriptor. Soc, je Wire 
biogr. . a 
Dorzelan, fi fiehe Porzellan. 
Porzeltraut , 3 







3el, Bugenauten, ‚fette Senne, 


Borzelein; 
Porcilaca,' "Portulate , Adr Tone in ‚Adv, 
Per- 


1677 






mut, weil es wider die bofen Sieber und alle Ente | aucht man auch abfon- 
;‚ändungen, fo diefem Volcke eig 1d, derlich zum Salat, oder überbrüher Die Be 
wunderbarlich und-allein hilfft. ‚Kiecber.| güffer Eßig und Baumöl daran und iffer fie, wie 
in Oedip. ac» ꝑ. 78 und 148; Frangofifch | Die Kapern. Man fan auch die Di tten 
Peurpier; Staliäniih Porcellana; Winter mit Ehig und Sal 
Verdalogas.. Es giebet zwey Arten von diefem| wie Die Gurcken einmachen. Wenn man fie 
Kraute, eine und eine wilde. Die aber brauchen — —— orhero, 
ib genennet — Tour. * es Sa area 
Diolcurid. Forrutaca ZA ‚warmen. Waſſer oder Weine auswa und 
Pit, Tournef, Pi ca —— hernach mir Oele und Efig auffegen. le 
Portulaca b . Trag. Park, Porculaco do-\ raut iſt eine ——— in allerley hi⸗ 
meſtica, Matth, Lob. Tab. Po taͤnden und cholerifi en, benim= 
Gam, Portulaca major & fatıda, Dod, ' Diefe| met Die übrige Hitze des Magens, ſtillet den 
treibet Stengel, etwan des Fuſſes had), Die es Sod/ und iſt in ‚for ch aber w 
Dicke, rund und gerade, zart und fafftig, glatt, | Den Scorbut, ſehr dienlich. Die andere Gat- 


aleifjend und vöthlicht, bringet ihre Blätter Wech⸗ tung: heiſſet Porzulace fulvefßris, Dod,: Math. 


ſelsweiſe, weihelänglicht oder faſt gantz rund find, | ersulaca angufifolia, feve fylvefris C. B. Pitt, 


ziemlich dicke, 


fert und fleifchig, glatt und gleiſ⸗ Tournef. Porsulaca fylveflris mmor, five (por- 


fend, weißlicht oder aelblicht, eines ſchleimigen und] zenea, ]-B. Porsulaca , [ponte nafcens. Cord, 
etwas ſaͤueriichen Geſchmacks. Die Bluͤthen | Hik, Dieſe treibet ſehr viel Eleine, vöthlichte 
find Elein, und’eine jede beftehet aus fünf Blär- | Stengel, Die auf dem Boden herum liegen, und 
tergen, in Roslein⸗Form, bleich von Farbe, ſitzen | Blätter bringen, fo denen, an dem zahmen Porz 
in einem Kelche aus einem Stück, der einiger zelkraute nicht gar unaͤhnlich fehen, doch um ein 
maffen; wie eine Biſchoffsmuͤtze ſichet. He gut Theil Eleiner find. Es waͤchſet ohngewartet 


Die Blüthe vergangen iſt; fo koͤmmt eine Eleine 
Frucht zum Vorſchein, die einer Vru= oder To: 


in den Gärten und Weinbergen: B 
viel Feuchtigkeit und Del, aberwenig — 


dentopfe gleichet, von Farbe grasgruͤn. Dieſe zahme iſt mehr im Gebrauche. Zur Artzney wers 
Frucht thut ſich in 2 Theile von einander, darin⸗ Den die zarten Stengel, Die Blätter und der 
nen Feine ſchwartze Saamenkorner liegen. Die! Saamen, — Die Blätter Fühlen 


Wurtzel ift ſchlecht und mit Zafern bejeget. Die? 
ſeg Kraut wird in den Küchengärten in fettem 


Boden gebau 
ten und 


d zühen etwas zujammen: aber mit 
Salge eingemachet, erwärmen und purgiren fie, 
et, Durch den Saamen unterhals| Aippocr- Libr, II. de Dier. '$. 40. Sonſt Id. 


feuchten und 





fortgepflanet.  Diefer wird in dem | fhen fie Die Hitze der Fieber und —— 
nd 


April und im Wachſen des Mondessge: | maden Schlar, thun gut der hitzigen Leber 


fäet, weil aber derfelbe ſehr Flein iſt; fo muß man 


ihn weit von 


Gartenfchauffel fein platt in Die Erde einklopfen, 
\aud) Rn vecht fleißig beguͤſſen. Denn diefes 


Kraut Fan dur 


Nieren. Das Kraut, oder den Saamen mit 
Gerftenmehle zu einem Pfiaſter geftoffen, Über 
die Stirne und Schläfe geleger, vertreibet alle 
Hige und Krandheiten des Haupts, Augenhige 
haus feinen Durft leiden. Man ſaͤet und Röthe, das wilde Feuer und den Rothlaͤuf 


einander ſtreuen, und mit einer 





auch wohl fruͤhzeitig in ein Miſtbeet, um deſto Die Blätter mäßigen und daͤmpfſen auch die 
eher Salat daven zu bekommen. Nerihnnaber ! jharfe Galle, ftillen die ſcharfen und aloe 
altersisjung haben will mag das Saͤen den Eomer | Bauchflüffe, den Blutgang, das Blutſpeyen, 
Durch zu mehr malen wiederholen. Wenn Die Ev. Varignan — a 
fangen ſtarck worden find: ‚wollen jelbige in donſec Tom. I. Con. Med, $, c. Balinat 
ein gutes fettes mürbes Erdreich eine Spanne | Praxis med. c, 28. Dan. Sennert Pad. Libr, 
weit vorreinander verpflanget ſeyn, weil nicht IL. p. 2: e..7. Petr. Mich. Beh. 


nur die Stengel davon viel groͤſſer, ftärcker und 


Med. Tom. Il. p. 151. ‚ Nafenbluten, —5* 


beffer werden, ſondern auch ein vollfommener | de —D —— er: und Saamen 


admen Davon zu gewarten iſt. Der Saame) Fluß, Adam Aonicer Kräuterbuch ter Theil 
a fich drey Fahr, ehe er verdirbt; Alleine «mit | c. 10. Pı 174. Sie filgen Die venerifchen Be- 


Abnehmung d 
warten, ſonde 


welches daran 


eſſelbigen muß man nicht zu fange pierben und wollüftigen Träume. AneMlizald 
en, fo bald er anfänget zu zeitigen, | in Hort. Med, und benehmen die Geilheit, Bvil, 


zu. erkennen ift, wenmer fich (chwarg | Varignan Secrer Med. p. 213. 


zur Färben beginnet , denfelben mit ſamt dem - Mania, vel haufta poteft vimium reftinguere flu- 
Stengel abfihneiden und des Tages über an Die xum. i * 
Sonne auf ein Tuch fegen, des Abends aber wi Sanguinis, & ventri nimium cohibere fluorem 


der bey Seite 


bringen, fo wird er vollends zeitig, ) faget Der Poet Mazen. Das Kraut gegeffen, 


und fället vom felbit aus, oder kan mit Den Anz | beiler. Die Geſchwuͤre des Gemächts und ver 


Scham, 


“= 


Ä 


= 
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Scham, Adam Lonicer am angeführten Orte. auch vom Zahnwehe befreyet, nachdem zunor alle 
Ferner find die Blätter den Schwindfüchtigen andere Mittel vergeblich angewendet worden. 
Dienlih. Denn es ift keine beffere Artzney zur Idach. Camerat. in Hort, Med, pag.131. Das 
Bruit, als Porzelfraut, wie Sam, Schonboen] ABaffer mit ein wenig Eßig vermifcher u. 
Man. Med. Pra&. p. 82. berichtet. Auch mildern] lein auf die Brüfte geichlagen, verbi 
fie den Sood, fonderlich, wenn er von / uͤberfluſ⸗ Wachsthum. SoreftLibr. XVITObL.2g. 
fiser Galle verurfachet worden, und. verhindern iſt es ein berühmtes Mittel wider die Peft, 
das Erbrechen Des Magens, Zac. Kufican.|treibet Das Keuchen und bringet den Schlaf. 
Libr. 11. Prax. Hit. c. 12..obf. 4: lindern. das |ner Diener es den Fleinen — ——— 
ſchneidende und brennende Waſſer, treiben den Wuͤrmer, Morgens und jedes n 
Stein und widerftehen dem Scharbod. Der \iwen Lorh getruncken. Zehen Gerſtent 
Safft treiber wunderbarlih den Stein aus. ſchwer Peterſilienſaamen in ziwey Loth‘Porze 
Aor. Augen. Epiſt. Med, Tom. I. Libr, IV Ap.| über Nacht gebeigt , dornach dieſes taͤgh 
95: L. Scholz. in Conf. Med, Crat. Libr, 1.Conf, | oder vier malit einem Schwaͤmmlein aufdiez 
9. und L. VI Claud. Deodar, Panch: Hyg. Libr.| ge geſtrichen hirfft denenjenigen, welch mdie I 
Ul.c. 26. MI. Unger de Nephrit. Libr- 1. Phil. gevorm heiffen Brande, eder greſſen Hige ſchide 
Gruling Flocileg. Chym. p· 27, &.1. Sam.) wordenff, ——— ich curiret 
tenu Bebre— hen t 



























Schonborn Man. Med. Pr. p. 193. Der Safft Diefes Waſſer die K 
ift im Nierenweh und den Nierenftein zu verhin⸗ Blaſe Adam Lonicer amangeführ 
dern fehr vorfreflich, indem er nicht nur die Hi) 174 und 1758. Das Lohoch d 
ge Dämpffet, fondern auch den fteinigen Anwachs ſpehen, fo von einer jerfprungener 
verhindert. Der Saft getruncken fühlet ſehr ift, welche es wieder | 

die innerliche Hise des Magens, der Leber und ren kommen s aus dem friſch geft 
der Nieren, welches auch der Saame und das Porzelkraute bereitete Del lobet R. Sol 








Kraut thun. Adam Lopticer, an befagtem Or; tider den Goldenaderfiuß, ‚Conf. Med. 20. 5.4. 
Der dicke en ' 

Teagacant und arabifchen 

macht hat ungemeine Wuͤrckung im armen. 

ſchwuͤre, Damit geſtrichen. Wenn Die Zähne) Camer. am angeführten Orte. Das Wort Por- 

von en und. herben Speifen, oder berben Ges) tulaca wird don Portula, Piörtle 1, Eleines Thor, 

tran ſehung der. alt 
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ar. Cerz, 3i. — manaber wartet, bis es ausgeblühe wird 
manes gar zu harte bekommen: Man laͤſſet essen 

oder drey Tage an der Sonne etwas erft 

M. F. Pflafter- nach leget man es in reine weiſſe irdene 3 


Aetius Tetrab. Libr. IV. L. 4. ©. 34. tilgen aller⸗ ſaltzet und übergüffet es mit ABeinefig , 

hand Wartzen zerjtoffen und übergelegt; man Gurcken. — ——4 

kan auch mit dem Saffte die Wartzen beſchmie⸗ Porzelktaut / Syrup, Mlarggravens, Syru- 
a 


ren. Hier Faber ab Agvapendente de Operat. Par dl Deren — An 
chirurg. > River Obf, aSamuel. Form, comm. RB. Succ. Portulac.$bj, . — * a 
34 und Bv. Ballon Epidem: & Ephem, Libr. 1. Bellid. ©... VERTINWEN IK, 
pP: 46. Der Saame, welcher kalt und trocken Fragar, — 
if, wird unter Die Semina frigida minora gezaͤhlet, Ladus; 2 
und mider die — Blut⸗ und Bauchflüf Plantag. ok Inn. 

* fe, wie auch wider die Bauchwuͤrmer gebraucht. Semperviv, med. 
Beſiehe Ant. le Brand in Compend, phyf. p. ? Viol. depurat,aa, 5,017 0%. 
93. In den Apotheken hat man auch Das ges Sem. Cydon, 3ij. « VE Zap 


brannte Waſſer, den Sprup und das Lohoch) Kochet es mit Waſſer und zwey 
de —— ame ln und = air cker zu — he —— a 
fühlen Eräfftig, löfchen den hefftigen und| Porzellainmufcheln, ſiehe Muſcheln (rare ' 
Hige-bey den Fiebern, temperiren Die Übrige Hi⸗ See im XXH Bande, p· 8. * — 
66 der Leber, der Nieren und des Magens, ftil-| Porzellan, Porselan, Porzellein, Poxceilin 
len den Good, die Blutzund Saamenflüffe, und | Porcelan,Fa/a Porcellana, P me. Eine Art 
tödten die Würmer, Diefes Waſſer mit Gundel-| erdener Gefälle, fo aus Tfina und Japan geholer 
rebwaſſer vermifcht, wird für ein befonderes Mittel! werden, von einerfehr reinen Erde ımd Ars 
wider die Lungenſucht gehalten. Sam. Schon: | beit. Diegemeineften find weiß und etliche 
born. am angeführten Orte p. 88. Einigehat es | find auswendig braun, und inwendig weiß: Die 
i koſt⸗ 





trände acbrauchet.- Bey uns find ſie nach ihret Groͤſ⸗ digſte herauszühen, und eine Anweiſung 2 
fe und Feine ih * Werth. 8 je fehöner wahren itzigen Zubereitung geben wollen. dh 
die Farben , die zierliche Arbeit, der Glan und | Materie antelangende, fchreiben fie, woraus fie in 


das durchſichtige n des P ‚je defto 
rofl Sr «6 "PorBane ; gef, nicht fett, tie Leihen, fondern zart, fandigt 


ner 1% [ J vr. : » i an 
9 ? f 2 5 . f i { t & ’ ; 


um fo vielforgfältigeres Umgehen. Vor 
wurde das allerfeinite aus und Japan 

‚ms nach Europa gebracht, und ‘jährlich viele 
100000 Thaler aus Deutfchland gefchleppet, 


gedruckt, um allen — vermei⸗ 
angſi ges 





So ſt es doch allenthalben bey vornehmen Leuten an der Sonne trocknete, und in den Ofen ſetzte. 
fo in den Gebrauch gekommen, daß auch einige | Diefer müfte alsdennfefte verfchloffen , daß die 
gansge Cabinete davon voll haben, und ſoiche als | gerinafte Lufft weder aus aoch ein gehen koͤnnte; 
die Seſtenheiten ihres Haufes den Fremden jei- | von einem Kapferlicben Befehlshaber verfiegelt, 
gen. Der Einkauf des Porzellans gefehiehet in ! und funffjehen Tage ſtarck mit trockenem Hol⸗ 
Holland aus der erften Hand von den Oftindis | ge, welches wenig auch gebe, eingeheißt wer⸗ 
fehen Compagnien, welche daffelbe in Ehina er | den ; dann giengen noch eilf Tage zum Ab ⸗ 
‚ bandeln, und nach Europa bringen. Man hat | Fühlen hin; nach welcher Verfluͤſſing in Ger ⸗ 
beftändig gentaubt, daß die Porzellanmacheren in | genwart dieſes Befehlshabers der Ofen wieder⸗ 
China auf dasallerheimlichtte gehalten , und dies | um eröffnet „ das fünffte Stück für den Kapıer 
fe Wilfenfchafft von den Vaͤtern alsein Erbrheil | ausgelefen und geliefert, das übrige aber nad) 
nur den Kindern hinterlaffen wuͤrde. Einige has | Uhienjeu, da der Stapel des Porzellan⸗Handels, 
ben zwar wiffen wollen, teil man die glatten | verfaufft wuͤrde. Und zwar follin dem Flecken 
Cochleas veriereas in Jialien und Franckreich | Sinktefimo in dem Gebiete Joachen ehemahls das 
Porcellanas nennete’; fo würde daraus mit vers | beite ‘Porzellan gemacht worden feyn. Wie aber 
miſchten Eyerſchalen und Eyweiß eine Maſſe ge | am wahrſcheinlichſten mit der Verfertigung des 
Enätet, die nach Verfluͤſſung hundert Jahre aller ⸗ Porzellaus daſelbſt es ietzo zugehe, iſt uͤmſtaͤnd⸗ 
erft su deroleichen Gefaͤſſen Eönnte gebildet und her⸗ | lich zu leſen im Journal des Scavans Men. O4. 
nach gebrannt werden Beſ. Jul Caͤſat Scaliger Ann. 1716. p. 399. bis 443- da ein Päbftlicher 
de Subtilitare Exercitat. XCH. p 322. Wit aber |Millionarius nach China P. V’Entrecolle das 
jedem, der von det Glasmacherkunſt die derinafte | gantze Geheimniß in dem r2 Recueil des Lettres 
yBiffenfehafft Hat ‚' bekannt ift, daß aus Beinen, Pedihanres & curieufes des Misfonaires deutlich 
Müfeheln, Syerfehalen, und dergleichen, war ein I offenbahret, ſo zugleich zu finden in den Memoires 
Kalct Fan aebrennet werden, der, wenn er mit | Zrevoux Ann; 1717. Menf- Jan, p, 39-u.ff. Das 
Glas⸗ Materie vermiſchet, dem Glaſe zwar eine | von wir iM möglichfter Kuͤrte folgenden Auszug 
michichte Farbe gieben wie gemein glich mit Bein» | bieher fegen: Die Jahrbücher von Feouleam er⸗ 
weiß zu gefchehen pfleget ; ſo iſt es doch für fich im | zählen, daß feit dem andern Fahre der Regierung 
Glas:Dfen nicht in Frufizu bringen. Desrvegen | des Karſers Cam oder Te,d.i. nad) unferer Zeit, 
Folgende Schriffifteller diefes alles nicht allein wi⸗ | Rechnung feit An.Chr, 442 Porzellan vor den Ehi- 
Derleget , fondern gang anders gewieſen, wie es nefifchen Kapſer gearbeitet worden; doch iſt es 
mit der Porzellanmacherey in Sina, ehe das Reich aheſcheinlich, daß ſolches ſchon vorhero mag ge 
im Mittel des vergangenen Fahrhunderts unter braͤuchlich geweſen und nach und nach zur Boll 
Zartarifche Reglerung Fommen , jugegangen: kommenheit und Gebrauch des reichften 
Hiervon findet man Nachricht in Ivan Boncas | gebracht worden ſeyn Ron dem-Etfinder, und 
fezvon Wiendoza Hift. du grand Royaume de |durch was vor Gelegenheit man hierzu gelommen, 
‚Ja Chine Lib.I. Cap. ult. in Athanaſ Rirchers wird in gedachten Büchernnichtsgemeldet, auffer 
China muſtrata Part, IV. Cap. XI. pag. 208. in|nur, daß es von der fehönften Weiſſe geweſen, und 
305, Hugon. Lintſchotts Navigatione in |daß man diefe Gefäffedas koſtbare Aleinod von 
orientemn Part, I. cap. 23- in den Air Pbilofo- | Jaotche on genennet, das feinefte aber ‚ fo mohl 
‚pbicis Soeierat. Reg.in Angl. An. 1666 in Era» | von weiſſer als blauer Farbe , von Kimterchim 
frni Srancifei Oft-und Weſt /Indiſchen wie auch komme. Bon dar zwar der Kayſer die Fabric 
Sinefiichen Luft-Garten Part. II. pag. mog. u. ff. | gerne nach Pekin legen wollen , aber ohne Fort⸗ 
in Arnold Montans Gefandferafft an den Rays | nang , und iſt die Ehre allein vor Kimtetchim ges 
fer zu Japan pag.393- u.ff. in Job. Neuhofs /blieben, fodie gange Melt mit Porzellan verfies 
Sefandfehafft an den Tartarifchen Cham und nuns | het, und von dar es die Japaner aud) empfangen. 
mehro Sineſiſchen Kapfer pag. gr. infonderheit | Das Wort Porzellan iſt eigentlich. nicht Chine⸗ 
Vniverf, Lexici XXVIl. Theil. Dovo 08 Ä ſiſch 





















Eins an — | Porzellan” ——— 
Mi —* iel Europa Vernis nennet, . Celbiges foll e 


wie die Petuntſe, von Gefteinen herkommen wove 
| — ee wie Sted de 















ni: ———— 
— — —— er ; 
————— * ku. —— X 


—J— —— 
— der: je Öft ade 





ve, J 40 aufg h Reife ö s ) 2 viLd we * 
‚men toied: die grobe a anigo hierzu nicht mebr-braucher,beemu hope 
man don neuen, und wiederholt das Rühren und es nunmehr rar w m den, dal sau ® E75 
haͤumen auf obige © A ————— komme, daß der Hanni Äh 
ſubtilen u ‚ABenn! ütr als onen. * — von Sale | 
—— —— v — vol 















Bern fich denn ein Teig zu Boden fept, 
|diefes —— en A wo. 
welche beyderfeits von gleich Dieter Er 
Dis Be ats *— und bee Diebe | 
lang , braucht —* — 
Diefes wied in dem Gebuͤrge 
rörhlihen QTannenerde bedecket 2 ſehr * in 


—8 die —S——— srofle 7 2 


doch alles ohne ER. Br 


ta, * Terran s.Paui zu nenhen pflegt, von, fange reiniget man von n te 
eben dergleichen Art und Ghite ; doch ohne daß, Kaolin , wie oben gemeldet : von : 
mon einige Gülbertbeilgen in (mie wohl in’ man gleiche Theite-gu ‚feinem Porzellan. - 

der‘ Kaolin bemercken — Kaolin winern vier * — —** 








Glantz giebt und die der —** Entrecolles vor | * ande Side 
dasjenige Del hält, fo man in China Tſy, und in —— 


die Hände gehenttuß, ehe es feine. vollfommer | nad) das Gefäffe in einem befondern Dfen van’ 
eftalt erhältz’ welches alles, ſo wie neuem gebrennet werden Man machts 
— ee 


unten 
feuer: 
Dorzellan, ehe mandasblaue erfunden, fo zu dies | Gefäfle fo lange debrennet, bee glängend ind 
fer Arbeit anietzo gebrauchet wird, als welches | die Farben Iebhafft werden, worauf 
durch einen Porzellanhändler, fo Durch Schiffs | Feuer und zugleic) den Porzellan abräumer: Zus 
Bruch an eine würte Küfte beriworffen worden, an | zwifchen dedauren Die Ehinefer, Daß fie die Runft, 
den daſelbſt befindlichen vielen Steinen, woraus Fiſche und andere Thiere an den, 


fett 
IE 
den Dfen’bier und amp men (ng er: anf mennen. CAbooon dr Hrre Seen 





Vitriol, nach" der) Ehinefer Bericht, oder bloß} fienfer; letzuich in den Hebracht. 
vermittelſt des Bleyhweiſſes allein, wie die hieran | ren Beſt » Form, Heigung 1.d.9- der 
arbeitenden Ehriften vorgeben, aufgetragen, wenn | Herr Referente eine weitlaͤufftige Vorſt⸗ 
man folche zuvor in Gummiwaſſer aufgelöfet; | machet , melches aber (alles zu erzählen die Kir, 
unddenn wird der Porzelannoch einmal gebrennt, ckel 8 reiten würde, 


nehmlichkeit: und aicht man felbigem dieſe Schwaͤr | unterfchiedenen Werth des Porzellans, von vies 
ge mit rn —— —— —— —— pen me der —5 
iĩt ſieben Lingen des ordinairen Steinoͤls: Wenn | tung derſelben, u. deg. und erinnert zuglei 
Die Se Sanaıs me ug menge über den 
lau, und denn traͤget man das Gold auf, wor⸗ Por verehret/ den fie Ponſa nennen; und 
Miver/. Lexici AA]. Theil, Oobo od 2 ſol 










fol derfelbe feinen Urſorung daher haben, Dal aus, dem. weitläufftigen und 
en Kanfı SDonelanınach einer wiſſen | curieuſen Berichte des Pix Kntrecoll:s; voniges 
ihm aber * * va hin \ —* RR d 
Ss meldet mar. Rumpb an oben 
- dak al Die . harifchen Par 
* RR A —— — 
rag. vr Fragt 
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geſucht — * a Inge Ar Rio Dia 

net, gutem \eeiß su er Dieweil die Tartarı 
zu bedienen ser, alle yaufig i 
von ſolchem die denn folches he 
nn ra —— en 
nimmt; und iſt zuweilen ein ſehr ſchwer zu be 
acbeig Beichsihaler in Chine man, daß der Jape 
nennen mar —— 

gemacht, n : 
ee u. verfertigen, worzu er ſich eis | fers thue r dar 
ner gelblichten , ' jelben einige 
von ie eldterem Orte gegeaben wird: auch allem a 

find ſchr dicke, und hat eine Afliere, fo |jelläne benehmen- folk, 
Dee Re nn 

n andere von r Art ger achgem 

wogen. Die gift nicht viel von der ans | Clou nahe bey. Pa 
dern unterkbieden, als daß dag Del von einem |bis ietzo gefcbiehet 
gelben Steine darzu genommen, und mit dem | fehe duͤnne, Durchit 
ordinaiten vermiſchet wird, als wovon der Pors mit licht und dunckel 
sellan die Meergrünliche Farbe bekommt: Wenn harte, Daß es wie das 


‚ auch etwas undurchfichtiger 
Stuͤcke und ſtecken einen mehingenen Drat oder | fie in der Härte felbft das 
Faden durch, und befeftigen Die Stuͤcke derges treffen, weil dieſes in dem Br das 
fhalt feft und fubtit , daß man den Schaden kaum ſelbſt geſchmoltzen, welches Dem‘ 
daran wahrnehmen Ban, Und fo weit gehet uns nicht begegnet: So iſt auch Die Geſtalt von 





m. Yreubof. 
an Ange 
Zah —— Br, — 3: 


38: 





lan — wohl — — * 


Turioſunaten als auch derer zu vornehmen | und an 
| 1 nöthigen Rn euere m ad * ee 
fehr raren und ſonderbaren Geſchirr, wie eu fie | den auch Bao —* N 3 ihre Sanonen 
heils in den Dreßdniſchen —* ech fie groffen Schaden thun , denn wenn 
——— Fr gerſpringt vi 
——— um Prunck It, teile was re ten folk mmg a 
} 
Zeugnißm Knabe | kbiet vu Ban cu Buagar, nl Den oe 
gen mürffen. In Wien foll auch fehö' L’Art de faire lajPorcellaine &c — 
nes dergl aus einer Erde von De; | Zubereitung der Materig, | 
Grin in beein, a — tig ch des Yonyelansausihe 
239 ne ju achten iz. " PorgelanSabeiqus, fehe$a 
ue. 
n Due, als auch al zur en fiehe — 


—S 

darauf in Br ler ae nennet —— 

grau rer di id Der om 2 —— sglas, und giebt Davon ** 

feto aber —— dieſes —* ————— „liche Sägen, da aber Zinn und "Bley allegi 

mit allen bunten Farben in solcher | Pauptftuhl machen. 

— a sn —* sa | Pogeellan-Mlanufactur, fie — 
n 

al ee are ‚Sense un —— —VE NT —— SHE REN 


rn ei 
ah 
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re u re 

a) NER Wir 
Em A ee TE 
ve Br eg En 


Hr 


nt a he Pat 
er! i 
nich nor (häns fh lich Rn 2 
4* A—— 
———— DEZE Ze 


— Bir e 
ne: 
— — "berras it iſt 
von * rings mit Gallereyen oder Um⸗ 
gängen. verfehen, die. mit allerhand Bildwerck 
‚und vielen Fenſtern gezieret, und dermaſſen aus⸗ 
gearbeitet und prächtig ugerichtet fen, daß je| 
ermännieliih; der ihn ſiehet, diefen Thurmnicht | 
nur betundert, fondern gar erſtaunen muß. Dur * 
Seiten dieſer Fenſter befinden ſich vier Porzig( 9 
Eufft:Löcher mit eifernen Gittern allenthalben be; | in Die General +9 ‚U 
Ausmendig ift diefes Werck von oben bis | Wurde 1714 darzuı & 
unten dlafüret oder glatt gema, ,. und mit mans ſeniſche Buch: be alles * Mi 
cherley Farben, als grün, rot, gelb, bund ver | nen Tractat tels Br 
mahlet. Es beftehet daffelbe aus etlichen Stü- | beit oder Beweiß d daß 
“Ah welche aber fo Fünftlich an-umd it einander je,äu Altenburg 173 











1653 Porziflen | u... Pofabswefy 100g 
Er har auch eine Anmerkung, wer zum erjten guf Großsund Klein, Echtweinern, befam mie 
vüihee das, Interim geſchrieben babe, gemacht, | Magdalenen von Srupnit, Dieerfich 16e0beys 
und einen Brief des Cafpat Aqmild wegen des gelegt, Abrabamen, deffen bepde mit einer vor 
Interim aus Handſcheift bepgefügt, fo beydesin De, | Schiemonat Seugte Söhne unverbeprather 
m Unſchuld. Nacht ichten 1727. P- — geftorben. — e, Adam von 
—5 woſelbſt von pag. 613 an auch deſſen | dowsky auf Conſtadt, wurde dutch N. von Ses 
Aamerckung von einigen soFahre im Amte ger bottendorff ein Bater Carl Wübelmsauf&on 
ſtadt, d nthums Landes / Depu⸗ 


d. 1685 mit Dode ab, nachdem 
als | er mit $ dalenen von Waidau Ernſt 
gene nd Vurr Anden D| lbemänzen Paco mar u Gau 


‚ hen Paufa ‚im XXVI Bande, p. 1646 und Ara-] feines Alters mit Tode abgegangen, und von 
hen Paufa ‚im P | — dith, Frehin von Sobeck * ——— 
a a a an Bande, p-| Feine Kinder nachgela i fin 
z90u.f, ih ! 


; tEnifche Linie hatobgedachter Hans | ne don Saliſch heyratbete. Deſſelben Sohn 
Bofeioig —— — von opti fat Cafpat — 33— von und auf Pofteltvig, 


geſetzt. 


—2 von - 
ne Familie. Seine mit derfelben erzeugte Soͤh | Poftelwiz auf Schönfeld, Fürftt. Liegnig, Bries 


d Dolna Adamen auf Conſtadt, ven von Rhediger 8 Söhne i 
eh miteyelenen, Yurggeäfin von Dohna, | teils als Rinder, tete in Dänikhen Krianae 
wereblichte, die ihm unter andern folgende 3 Söhne | Dienftengeftorben. 2) Nicolas p adowskp 

ebahr: ı ) Der jüngfte, Joachim Alerander | von Poflelwig a Shirt, * —* 

rertor und des Briegi⸗ 

517 bey Carls II, Hertzogs zu ins | ſhen Weichbildes Hof⸗Richte berehlichte fich mit 

ch Self, Reichen Beaängniß- 2) Der | Barbaren Yon Sranefenberg, und ie ” 

mittelfte, Abraham Adam von Poſadowoky |Derfelben 3 Söhne, Fricolafen, Carl Sigiss 
mun⸗ 


am an) en? 
—— 
ea 
—— fivede Iv 
en —— — — 

m carholicamfufeipiant, Coͤln 

2. — ‚ftellarum Ku o five de 
tia v he duodenaria ejusque imitatio- dar 
ne; —— n Gallier, da ſie i 

as de 0 ? med 

auchten aud Trömprien vor 
Def Che, Nehe Bofau,im IV Bande, und groben Ba ie eier ee 

290u. f. hergehende, 
br Pofaune, Buccino, Trompe, wird von den Kopff eines Syfens vorftebete, undin e Höbe 


men durch di 













u Pofaune -' — 1698 
ach der nah der Lufft gehalten ward wenn es drommetet zu v. i 
** Unter den Dede mar in — * 





Rönige,.nB. Kind, 345 —— mit, einerm 
une &timme , 

Mr X He Einmenseiei, womee An 
am Ta ⸗derweit/ da er davon redet, nennet ers ein Ger 
— en Sof Di —* ann unser KV, sn Kann de 
nicht unter dem Singen der Sänger, weil Der» | von geheget. — ſagt, es * Pautne 






en ftarcker Pau die Singftimmen und die G ude is Hebden, 
Er — — — fee nein 00 Polmunen hshn inne tor 
gemacht gewefen, iſt in dem En bey der Hinrichtung Der öffentlichen UÜbel⸗ 
re Ebräer, im XXIV —— p· 203. en horn fonder» | chäter zu ine —* — 
i "207, gu feben. dunckler Scheiftfte j 20. Ans 
—— daß die auf hohe dere haben es von ee En 


fi k ‘ F und I dere 
Warten beftellte Waͤchter, —— —* erfläret, und das datum, weil Paulus 
Zeichen geben und blafen mufen, wenn ſich was | ausdrücklich) von einer Pofaune rede, und man 
feindliches oder gefährliches fpüren ließ; fo nimmt —— nicht fo leicht don dem Buchſta⸗ 
Gott der HErr daher ein Gleichniß, und weichen duͤrffe; wie denn Johannes da er 
zudem tr ‚ — —— * chte an — 


heilt: .f- 
feil, da, adhibe „admove; nimm die Bofun in |es dem Sonne 1 von fehreckli- 
i —— alsdenn ſol Sir | 

De * Gutture tuo ehem velur tu · allewege, ſo ſie von 


Denn eine —8* Fan ja das nicht ſagen, was fti ‚ mit welcher er die Todten aus den Gräbern 
biee zu fügen mar; Daher wird Dun Die Reden red Arne Der HERR HERR wird 


Art, buccinam ad palatum admovere, die Por, —— blaſen IR, 14. und die in den 
werden AR He hören, V 


A ndtih fagen und-Eund thun, oder etwas Deuts | ſeyn tverde, Fhnnen wir in dieſem Leben nicht ers 
Lich, und öffentlich —5 — daß e8 zu jeders | noir 18 aber dereinft 


s Wiſſenſchaft komme. D ven 
Bäder, wenn er fichet —— ae nn weh und Chyr 


glück entfegen moͤchte. Den obwol einige wol? tn, a 4 mans ans alentalben in der Luft hören 


fen, 
eheiffen: Blaſet Po men zu Giben, ja — kommen werden. 
er Lewiei KXYIN. Theil u ai 





1 
1699 Poſaunen Poſchbauer * 


Adami Delic. Diet, P.V, p.o08. uf ‚Sinan|| an⸗ſaunen⸗Schall wie heut zu Tage durch 
derer —— macht Mite folgende * ‚pflegen — fordern; —* 


Eva 

VI, 2 $h = & Jerem | P- 121, uf 
6 ‚Mo f. » 8 1 1 . on, —* 
8B Sieht. VI, 34. Cop: vn 20; und dodurd Polaunensgefk, i Dee: aM 
. wird auch die Ankunft des maje heben, Nich- wird das deſt des Blaſen 
—— nn ide —_.. fo Teer — Set 
e GOttes m 

daß von ſolchen — rn ches einfiel auf den erſten 


und Erden in einander = Ben, und alfo im; —B 
öffnen , und die Todfen I mond von denen or anden Unters 
—— — —— — aſen fau- 













verftändlicher Klang, fondern.ei und | monden nicht fo Ken 
Dede, Die man —— w nd ſchrei⸗ — als auch wegen der Dpffer, 
bet Luther hierü & laffe mis lan, v Opfer 9 Du 
„daß es eine folche Stimme ſehn deumonden. Sa 

„auf ihr Todten, wie Chriſtus —— u. —5* monatl. u. tägliche LER 
Lazarum aus dem Grabe ruffet, Joh X 43, | be ein Brandopffer ‚200 e 

„und- zu dem Mägdlein und jinoling Matth- einem Widder, 





— mit ihte | 
„auf; alf werde cr ——— das Feldgeſchrey, und Tranckop een, 49. Me 
‚ „bie Stimme F —* Engels und der Pofaune Mehrere — 5 e 


none a I ner * u. ff. zu Aue 
„me des Enge ttes Stimme, we 

„aus feinem Befehl und Kraft achen und tönen \ Pofaunentegifler, RUE 
„wird“. Dahin auch Chryfoftomi und Tbeos| «» Pofaw, Kofler, ehe B AV Bant 
bylacti Gedancken gehen... ‚ Weiprumeisze p. 790. — al I re re 
.  Seftadef 12h. p. 57 uf. | |" POSCA; Me Sr Leute, 


Pofaunen,. Matıh.HL, 2. Ob die Wharis (image 


fich deffen fon 
er im Gebrauch gehabt‘, daß, wenn fie haben inder 
x Imofen ‚gegeben, fie ;ubor — oͤffentlichen en Kriege ing * —— 
—— ſolches haben ausblaſen laſ⸗ Pop ——— im;fünd. e.20 Pitifeus. Das 
fen, zwar mit dem Vorgeben, daß es den armen 80 orte sis, potio, ein 


Tran, 
Leuten wiſſend macht werde, damit nicht * 
lich ein Armes — werden möchte, d hergeleitet, fiche Lane, im XVIB. p. 1067. 


doch in der Wahrheit von ihnen zu dem —* 2 Poſcantino Ban) ein Ialiänife 2 
fhehen, ‚daß ihre Sreygebigfeit jedermann kund lehrter im 16 Aa 

getan wiirde, und alſo ſich viele Leute als Zus | fprache ein Geſpr 

jchauer und Berwundeter ben der Spende vers | den.zu. Venedig ae in. 8. 
fammten follen ? da find etliche, Die eg bejahen:| Wolff bibl. Hebr. Vol, Il. p, 1039... 
Lightfot aber befennet , daß, ob er wohl als 
Ienthalben fleißig nachgeforfchet , fo. habe er Doch 





it 


=. 
1), ei’ 
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Poöfentio 9 regrinus) kr —— zu 
andere wollen, Ehriftus ziele hiermit auf die HI geben. *Bef. Par oefere ( Cap Bo h 


pflegten die Leute zufammen ju ruffen, damit fie deſſen in 
Zuſchauer möchten befummen ; als wolte Shris| — uns — * Re- 


jtus ſagen: machts nicht wie die Gauekler und 

Spieler , wenn ihre wolt Allmoſen geben, 9— Pofiharomwig, Eleine Stadt und Schloß an 
durch den Poſaunen⸗Schall die Leute zufaımmen; der Donau in Ober-lngarn, 12 Meilen von Ds 
ruffen. Chtyſoſtomus und Theopbylactus] fen- 

wollen, Ehriftus fehe auf die Weiſe der Zuden,| Pofcbbauer, eine zu der Ballep in Francken 
welche zum Gottesdienſte Die Leute Durch der Por ı gehörige Commenthuren. 


i 5% Pofching 


t7aı Voſching | Poſen 1702 


Poſching, Lat) Prfona, ein Dort in Bayern | guofien Einkunfften. Ubrigens trifft man allhier 
an der Donau. briele Hoͤlen⸗Wohnungen unter- der Erde an bey 
Poſchitʒ/ ein Dorf in dem Marggrafthum welchen auch Schöpffbrunnen ſtehen/ damit ſich 
Ober⸗Lauſitz, im Budißiniſchen Kreyſe, gehoͤret die Leute mit Waſſer verſehen, indem ſie olches 
als ein Commun⸗Guth dem Rathe zu Budißin. | gleich denen Faͤrberu und Bierbrauern.fhöpfien, 
Wabſis Hiſt. Nachr. vom Churf. Sachſ. Beyl. Es iſt in diefen Haͤuſern alles ſo nett und ordent⸗ 
PERS en inet eg. lich, als folches in anderer armen Leute Haͤuſern 
Poſchius ( Iſaac) von feinen Arbeit ſind im | ſeyn mag, die auf der Erde ſtehen. Sie haben ih. 
Jahre 1623 Cantiones ſacc 1. 2. 3. und 4. Vo-|re Vertheilungen, mit hoͤltzernen Schorfteinen, 
cam zu Nürnberg bey Simon Halbmeyern ge⸗und ein wenig weiter hinauf haben fie ein Senfter, 
druckt worden. Beſ. Draud · hiblioch. Claſſ. p. 1619. etwas oberhalb der Erden. Szentypani milc.il, 
.. Pofchlaff,.Ztal.Bofchiavo, Lat. Befelavinm, |dec. 3.P-L/p. 8: und.25 1. Arziculi dieta Pojon, 
ein fchöner geoffer Flecken, jenfeit der Rhaͤtiſchen 1715. Art, 92. 4; 
Alp⸗Gebuͤrge, auf der Landſtraſſe ing Weltlin,am |  POSEGIENSIS COMITATUS, Grafiafft, 
Fuß des Berniner- Berges, auf welchem das | fiehe Poſega s 
Land Waffer, Pefelavius,entfpringt, Davon Der | Iloueidw, Hosi, nach dem Zefychfus,, oder 
Ort auch den Namen bekommen. : Die Eins vielmehr messen, nach dem Theodorerus L. 
wohner, welche fih der Italianiſchen Sprache | war bey den. Griechen ein Feft, welches dem 
bedienen, find theils Roͤmiſch⸗Catholiſch, theils Reptunus zu Ehren gefeyert, und ein gewiſſes 
Reformirt. Es gehören-zu dieſem Flecken noch Opffer, Das Ovesrew hieß, dargebracht wurde, 
unterfchiedliche andere Derter, die mau Contra- | Jonſton de Feftis, Hebr. & Grec, p. 9 Meur⸗ 
das heiffet, Desgleichen Brüß mit jeinem Zugehör, » ſtus Gracia leriata. j 
Diefes Ländgen ift von uralten Zeiten her eine | .Ionedan, iſt der Griechiſche Name Des Neptu⸗ 
fonderbare Herrfchafft geweſen, und lange Zeit mus. 
unter dem Bißthum von Chur geſtanden, bis es . POSEMENT, ift Frantzöſiſch, und heißt Latei⸗ 
demfelben von den Vieomten, Hertzogen zu May niſch lente,duleiter,im Deutjchen fangfam,ohne 1: » 
land, mit Gewalt entzogen worden. · Es haben ‚ bereilung, ſittſam. . Es wird in der Mufic Öffters 
ziwar Die Pofchhaffer fich 1408: mit sewifen Bes | gebrauchet. . 
dingungen wiederum an Das Bißthum Chur ers | - Pofementirer, ſiehe Bortenmacher , im IV 
geben, welchen aber ſich Die Dergage von May | Bande, nı783 
land mit Gewalt widerſetzt, und alſo die Heu! Pofen, mas Diefes bey. dem Flache heiffe, davon 
ſchafft bis 1486 behalten, da Ludewig Sforr ſiehe Buffeln, im IV Bandg,p. 1885. 
3a; zugenamt der Wloor, ſelbige wieder dem Biß⸗Poſen Poſnan Lat, Palorinarus Pofnanien- 
Ehum, oder den 3 Buͤndten abgetreten. Mitler⸗ seine Woywodſchafft in Groß⸗Polen, wele 
weile hat ſich Das Volck 15 37 von den Aufla | andie Woywod al Sala, das Brandenburs 
gen und Beſchwerden des Bißthums  ausger | giihe Gebiete amd Schleſien gerechnet. Es find 
Zaufft, von welcher Zeit an-fie ‚eine. freye Negie | Dauinnen folgende groſſe und Eleine Staͤdte: Por 
ments⸗ Verwaltung gehalten, und ein Hochgericht ſen/ die Haupt-Gtadt, von. der ein Artickel folget, 
Des Gottshaus⸗Bunds ausmachen. „Sprech; Gneſna, ein, Ertzbißthum und Eaftellanep, Eos 
Chron, Rher p. 306. A gt RR we m |heien, Uskom, Sremsf, Miedjyrerze, Nacum, 
Poferan hin de) ſiehe Iſaae de Pofcras; Curnic, Slupcʒa, Pysdra, Keina, Eonin, Dres 
im XIV Bande, p- 1315. on mer und Ragoʒnno. 
ost⸗ in der Woppenkunſt ſiehe Stehend. Poſen, Lat; Pofmania, die: Haupt »Stadt der 
Hofe, ift: bey den Bergleuten fopiel als Pauſſe, ¶ Wor wodſchafft gleiches Namens, liegt an dem 
davon im NXVI-Bande,-p. 2653 nachzuſehen· Fluſſe Warta, ift der Sigeiner Caftellanen, und 
Poſeck, Gefihlecht; ſiehe Boſeck, imiV ans | eines unter dem Ergbiihof, zu Gnefen gehörigen 
De, p· 804.15 * mei er a dam ſcho ) ms ,. wel 47 ieciolaus geſti 
Poſega, Poſſega oder Boflege, vormals und 56 ſt Jordan, ein Itakaͤner aus dem Ge⸗ 
Picentina genannt/ die Haupt⸗Siadt von dem ſchlechte der rſiner. der erſte Biſchoff allhier wor 
Ungarifchen Sclavonien, und auch einer:nach.i — ge Ka wie auch 
zer genannten Geſpanſchafft COMITATUS die Niederlage: oder. Stapel» Gerechtigkeit, uno 
POSEGIENSES ‚,COMITATFUS. POSSEGIEN- | jährlich-3 Meſſen⸗ woh in ſehr viel Kaufleute und 
sIs, welche gegen Mitternach de Drau, gegen | andere; vornehine Perjonen,aug Deutiähland ;u 
Mittag die San und Boßnien, gegen Morgen | kommen pflegen: - Die erjte wird-um den Anfang 


Den Balponienferyund gegen Abend den Aguamer | der Farten-Zeit:gehalten, und währet einen Mo- 


initat hat, u durch den Berg Garanitz von dem; | nach ; Dieandere um Michaelis, und wahret 

— —— abgeſondert wird, und 1725 | Wochen die dritte aber mitten im lau 
auf dem dand Tage zu Pteßburg der Ungariſchen welche eben ſo lange dauret. Es ift Diefe Stadt . 
Krone wieder einverleibet worden. Die Stadt; | mis einer doppelten Mauer, und einem ſehr ieffen 
amd Schloßiliegt an einem kleinen Fluß, g000 Graben umgeben. m übrigen ift fie zwar Elein, 
Ehritt von der Sau, und find. 1543 von deu, jedoch ſchoͤn und treflich wohl gebauet; wie denn 
Zürcfen eingenommen, 1697. aber von den Rays, die meiften Haͤuſer Darinne von Quaderſteinen 
ferlichen'tmieder erobert worden, melde ß auch fa ‚User denen öffentlichen Gebäuden ift,fone 
dem Garloriger Stillftande behalten. Allhier und | derfich Das Schloß fehenswürdig, weiches. auf eis 
zu Chama waren weyland EollegiatsKirchen von ; nery Kleinen, Dügel liegt, zwilchen, Denen ‚benden 

Priverf, Lesiei KRYIH, Che, | Popp ppa Stil, 


f703 ...Pfen — 
ABarta und Profha, auch — 
Ber Ver a 
feit no —— PõosxxCE Bekruͤcket, heiſſen in: — 
5 a pen die Stücke, deren Ende fich wie eine 
——— —— auf | oder Yateintiches T formiren. 3 €. Bare 
N Air ve Dem * — —— 
2 m 
ve * Glaͤſern, von — 


ae raſt ——— — —— — 
daß bad, —— oe a: 
ausſtehen fan. beym ee —— 
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Tpeil er — hier: | fich 
J Hulffe race Su Zahr —— A 


s Julius burde der Ort, weil Sächfiiche Be Na en 
hg Darin In den > ge — Beſch 


keit und —— dafelb 

Veſtungs Wercke zu Den anfien 
fynopf. hift, ie, * fa. Cellarii 

Bu * ——5— BR * ph —* 

Polen, p- 2 uff. 

» Pofen, ein DR im Neuſtaͤdtiſchen Kresfe, 

unter das Amt Arnshang md Triptit, und ju a —8* 

der Graf ind Herrſchafft Oppurg Bor —* hätte, 
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—— &8 mag nun dieſe 
woher fie will, fo 


1700 Poſer Poſet ——— 


Cats wird unfer den Hetden, fo alda befüingen werden, 
matien genennet, woraus die Sarmaten oder | auch der Name : Dofer, gedacht: Wie num 
Hennetiſche Ga Säfte nach Schleſien kommen, dieſes das —*8 des Poſeriſchen Geſchlechts 
welche von den Schthen und Tartarn zu unters | erweifer: er iſt auch diefes, daß, als der Ertz⸗ 
ſcheiden nach ihrem Adel und rühmlichen Der, Dr Farl von Deiterreich und Biſchoff zu 
—— ſich Slaven genennet. Dieſe Ras flau im N tısıg Ertz en Albrecht, 
7 ſcheinet eine andere Nachricht zu beftär Regierenden der rodingien, zu 
‚ daß nemlich ein —— ven eben diefem | Bruͤſſel heimſuchen, und unerkannt bleiben wol⸗ 
* annoch in Liefland anzutreffen waͤre. Es| te, felbiger kein Berencken gerragen , fein hohes 
it alfo wohl möglich, daß cin ieftändifcher Edels | Herfommen unter dem Gefchlechts » Ramen derer 
mann in Schlefien fich einaefunden und dafelbſt von Pofer zu verbergen, ein Zeichen von dem gu⸗ 
niedergelaffen habe, zumal da zu Ausgang des ten Ruff und Anfehen, in welchem diefes Ge ˖ 
12 und zu Anfang des 13 Jahrhunderts wiele| fchlecht ſchon Damals geftanden. Man ſtehet 
Deutfehe Fürften Geh ihrer — a den ia an, den — Pozar, von dem Sinapius 
Preußifchen Rittern zu Huͤlffe eeten „ wel Fahr 1364 ein Theil des 
auch der Böhmifche König Fchannes von Un Se rat imd 1361 das andere Theil 
burg zu thun nicht unterlaffen. Da num diefes | gedachten Gutes erfaufft, unter die von Pofer 
ein fanfftmüthiger Herr geweſen, jo kan * u rechnen, weil in den Buchftaben ein merck⸗ 
leicht einige Liefländer an ſich gezogen Und at icher Unterfcheid ift. Mit mehrerer Gewißheit 
ihm in fein Land, und fonderlich nach Schleſien —* es 4 nachfolgenden geſchehen: 5 
genommen haben, Auch beftätinet, Daf das Po, | e im — Bo wie Gerlach in 
ferifche Geſchlecht Stavifcher An ey, 3) * a Pofer Lebens und Todes» Gts 
was man ineinem alten Manuferipte findet, wel⸗ * angemerifer. einge Poſer bluhete 
cher geſtalt im Jahr ı 109) da Boleslausitt, ‚ont — ſchen im Jahr 1423. Jorge Poſet, 
Crivouftus genannt, Kayfer Heintichen V bey | Erbherr anf Niclasdorff, fiorirte sr unter der 
Hundtsfeldt er —S— geliefert, unter * Serkogin Hedwig — Balger Poſer 
zen ifhen Goldaten ein Ke = lebte zu Anfange des 16 hunderte. Ron 
laus als commandirender er diefen dreyen ertheilt Sinapius Nachricht. 
he * und beym Recognoſeiren bon ei⸗ Cyprian Poſer, zu ran im Delßnifcyen, 
feindlichen Pe erieget worden tonre. | ingleichen George Vofer, zu Schönau, find, 
ß diefer von Geburt ein Pole mag geweſen * Schickfu | Bericht. im Fahr 1611. bey 
Ef iſt eben fo leicht zu gla ei) als * m 4 dem ic en Herkog arls Il zu Oelß 











lich ſeyn fan, daß feine yerpig von Pofer mag 
andere Verwandte in Söteften B8 d /vermurh weſter Br fepn, 
das Poſcriſche Geſchlecht — * erbauet haben. e * Rhediger, auf Campern und 
Ankunfft gehabt, ſiehe Bund⸗ 
iſt doch dieſes gewiß und manns She 8 —* er Poſer war 
—23 aus dem Kenne derer von Poſer bey — * Oelß Hof⸗Juncker, 9 
4 


See daß die von Poſet ſchon —J als| im ay im 38 Jahte. 
ein hundert Fahre ih get er, Obrift» Lieutenant unrer dem 
wir nun FheB "eheieh mittheiſen, — wedifehen Leib, —— wat 
ee wir hoch Un Anagramma ‚. melches eg — “ in Olmüg bey dem General Major Win 
sdorff, erfunden. Be ter, welcher einen Evangelifchen Pfarrer, fo 4 
folches A denen Wörtern REPOS; r3 Fahre vermauret Herwefen,, lebendig 
‚md SPERO, ich hoffe, morhber Da Mauter hervor nehtnen laffen, fiche den 
* von Poker, düf Schmard, folgende Erklaͤ⸗ ag der Sammlungen ausetlefenet 


— ng in * ua ie 2 hun —5 1685 gefchloflen, jr 
Se Se sn — > * 
Ir de unter 

Sereichni: Beter dan of betrifft, ern sn Öraem Na Dim Chtne 

ih Bde se i eichhiffe derer Herren von Poſer, 

richtige Abftammung derer eh tgl. unbekannt, zu was für einem fie 

—* iin diefes fo alten als Serben in Beiondete dehören, Fotntten wir nun zu deren 

18 geben Fühnen, —* wir zufdrderſt Stamm , Käufern oder befonderen Pinien. 8 

eh nam machen, bon "denen Feine| hat das sche Se —— drey Stammhäu- - 
achticht ‚ ju welcher Linie A ger/fer, mi N roh» Nädlis, und Pan⸗ 

| drene find Nitterfige, das erſte im 

— Weichbilde; das andere im Vreh⸗ 

Tauifchen inftenhum , am Wenda + Fluffe ges 

d da Srepieren von ah toelches im Jahr 1345 Henning, Rates 

8 voenſchen Uderſetzungen zu leſen ſtehet, * > au, umd 1510 Andreas und Geor⸗ 

ppppz ge 









1707 Pofer 


ee 


Pofer 1708 


ge Fritſch befeffen , nachhero mag es in Poſeri⸗ Ackteften des Fuͤrſtenthums Glogau, vermahlet 


ſche Haͤnde gekommen fein, angefehen Daniel 
Poſer 1568 allda gelebet, daß es aber in dens 
felben nicht allzu ange. neblieben, erhellet Daraus, 
weil Ludwig von Simmer und Simmerscamp, 
Königlicher Mann, im Fahr 1633 daſſelbe ſchon 
wieder bewohnet ʒ und das dritte im Oelß⸗Bern⸗ 


ſtaͤdtiſchen Fürftenthum- Das StammHauß 
Roran 


und den. 2o Julii 1672 geitorben, 


Befiehe Die 
23 Tabelle der Stoſchiſchen Genealogie, a 

fertiget von Srofeh. Ubrigens mag das Ha 

Rorau zwar nody viele Neben.s Linien er 
haben; aus Mangel aber der Nachrichten kan 
man nur. noch. von der Seyfierederffichen 
Linie zwehe derer von Pofer anführen: NHanß 
von Pofer und Norau, lebte 1486 in Senffers+ 
dorf, im Dhlauikben Weichbilde, vielleicht er 
es ein Bruder des Georg Pofers geweſen, wel 


das ältefte, allwo George Poſer ſchon im cher eben zu der, Zeit in .. — —* 


* 1486 gelebet. Unter deſſen Nachkom⸗ 
men iſt George Pofer ju rechnen, welcher im 


ahr 1585 zu Rorau gelebet, und, nach Schick. IXeichen » Conduct Herhog 


Poſer und Rorau in S dorff , 
Jahr 1586, wie Sihicrfu Hi —— 
corgens zu 


—— 


ufens Bericht, bey dem Leichen » Conduct Hers So viel.Ean man mit —** meiden * 


tzogs Georgen zu Brieg geweſen. 
Exnſt von Poſer und Rorau, lebte zu Seif⸗ Da 
fersdorff im Fahr 1594, und war feine Gemah ⸗ 
lin eine von Doheren, aus dem Haufe Hüncen, 
Ob diefes eben der Ernft von Pofer fey, von 
dem Rhevenhüller in Annal-Ferd. Tom, II. 
angemercket, daß er mit Kanfer Ferdinand I 
im Fahr 1594 auf dem Reichs » Tage zu Regen, 
fpurg geweſen, Ban nicht vor gewiß gelaget wer» 
den; iedoch aber ift es, weil das Fahr und der 
Name mit einander übereintreffen ,. ju vermus 
then. ein Sohn war Ernſt von Poſer und 
Roralı, auf Eisdorff und Pruskaw, Ertz⸗Her⸗ 


809 Eatl⸗ zu Oeſterreich und. Biſchoffs zu Breß⸗ 


Tau Rath. Seine Gegenwäͤrt vermehrte den 
Leichen» Conduet Hertzog Carls II zu Oelß, wie 
Schickfuß meldet. Als die Guͤter Kaltzig und 


Aſchopein im Glogauiſchen, in Erm ngelung der. 


Erben, der Kauferlichen Cammer’ anheim gefal- 
len waren, gab er fich bey dem Kayfer Ferdi, 
nand II als einen Käuffer an. Ettz / Hertzog 


gute Wuͤrckung gethan, indem ermicht allein 


Schillings uͤberkommen, ſondern auch mit ei 
Kayſerlichen Schreiten degnadiget worden. 


Sein Sohn, | 


habt... Beil Tochter 

Earl unterjtügte fein Suchen mit einem.gnädi« berg, der. den. ir. * 
gen Begleitungs /Schreiben, welches auch eine Jlihhet,.deey S 
und Daniel, 
benennte Güter "gegen Zahlung: eines. pr Zeiten fortgep 


im 


von —— — nn. 


Groß, Nadin 


blühet heut zu Tage in vielen. 
Stamm, Pater ift Daniel Pofer 
Groß⸗Naͤdlitz, Königl. Mann-un 
teſter im Fuͤrſ enthum ‚Bereßlau, 
1768 und in dem folgenden 3 
ten Königlichen Bri 
* Re eine gebt ene 
aufe Naffadel im Nam 

mahlin hat er achabt Even rittwi, au 

dem Hauſe Gaffron im ee. .: ” 
ift im Jahr 1574 Dienftags vor Diirfaften ges 
ſtorben und har perſchiedene Kinder hinterlafleng . 









‚sedoch aber Fan man deren Anzahl nicht beſtim⸗ 


men. Indeſſen aber iſt 


gewiß, Daß auſſer einer 
uchter, die einen 


n bon. Stwolinskd ger 
en! bon — 






de ſind in Heinrichs von ag 
Todes » Gefchichten zu finden. 

ftehen unter.andern „folgende W orte: 
„dann diefer Mann ein [ölches treuhjerg 
„nügliches Subjectum, daß in Hay 
„eit erwieſenen Freie und, 


— Sein 
m Die li. 


Rn er — D hr der Kiechen . 
—* Lande zum Safe — a Y Ö — 







ai — 


„tion, ar er ohne alle emfin bis in er = 


Nebiges hohes Alter continuiret, und Ha adl 





„und darinm fein Leben enden‘, und damit Ka ” "mo üttmansdgrff, der RR 
„aufzufegen willigſt und bereit if, Eanebe oh Rx urft en — in * d. 
. „in acht zunehmen. Als ꝛc.“ win „Schleſi Be des ne Bi nee a 


mahlin war Barbara von 


Haufe Schönau 
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Fan 1ogrden 3 Febr, —— bohren den ı 8 
Jahre hernach; 6) Adam Heinrich erbauete die 8 en — 
Biſchkawer Linie; 7) Juliane Eleonore, geb. | Fahr arbdas Sähn! die @ At 

1678 den 4 Mer&,und den 18 daraufzu Schmullen | rathete 1714: im Dktobr, Janns 


— ⏑ — we < 


— ⏑ — — 





2713 m 
Tſchammer.  Alser 17350 den.14 Zenner geſtor ⸗ 


ben, bat fie die afdere Ehe erwaͤhlet/ und mit Hiob 
Wilhelm von Leitſch im Jahr 731 ſich ehelich 
verbunden 5 4) George Wiehelm, gebohr 1602 
den z Fennerzu Raudnitz, er ſtudirte gleich feinem 
altern Herrn: Bruder nachhero erkieſete er Die 
Kriege Dienfte, ward Kayferl. Faͤhndrich, ſtarb 


aber 1720 den 2r Zul. u Palermo an einem hitzi⸗ 


gen Fieber; 5) Carl Wilhelm, aebohren 1693 
den ra Fenner, getaufft den 16 Deffelben zu Ru⸗ 
delsdorf, aefterben 1694 deh 24 Jul, liegt begrar 
ben zu Rudelsdorf; 6) Inliane Eliſabeth, geb: 
2694 den 27 Aug. getaufftden 30 zu Rudelsdorf, 
aeftorben eben hr im Novemb. 7)Iobanne 
Eliſabeth, ach, 1696 den 30 Dee getaufft den 
Senner 1697 zu Rudelsdorff; geſtorben den 20 
Febr. in eben dem Jahre :8) Eliſabeth 39, 
pbie, gebohr 1698 den 12 April zu Raudnitz ge⸗ 
taufft den 13 deſſelben zu Zilgendorff; heyraihete 
im Jahr 1719 den Tag Luca Ehriftian- Albrecht 
von feitfh und. Segeran auf Nieder⸗Pritzen 


und Walters dorff ehe J Jobhanne Eleonore, | Ch 


geb. 1707 den 17 Mers, getaufft den 19. zu Ru⸗ 
delsdorff,, hevrathete im Jahr 1724 Carl Friedris 
hen von r, welcherraber in Radardorff 734 
den 24 Febr. den Tag Matthias geftorben, liegt in 
beneldtem Radardorff begraben; 10) Leopob 


dine Wilhelmine; geb, 1703} den 6 Mertz, hey⸗ Fa 


rathete im Zaheır73 im Detobr, Earl Chriſtoph 
von Lemberg, auf Klein⸗Wilcken und Ellguth iſt 
geſtorben 17405 11) Carl Wühelm/ gebohren 
1706 den26 Dee · ſtarb 1746 den 9 Novemb. an 


einem Hals⸗Geſchwuͤre nach ein ver fiebentägie | th) 


gen Niederlagescb) Die Silfterwigifche Linie, 
deren Stiffter der im oben gefegter Mumer ge 


Dachte Eafpae Daniel. von Poſer, Erbherr | Schw 
finde 
K 


auf Siltterwig; aewefen - ⸗ Solcher iff gebohren 
2666 den 14 Mers, * * —* iu 
th, — 


geſtorben 1716 den 16 Novemb. liegt zu Dirſch⸗ 
Vniverf, Lexiei KAPUL, Theil, 





Pojer vage 


ige d lange Zeitin Ungarn 
in Quartier gelegen, shatendlich einen Marich mir 
nad) Italien, als der Spaniſche Prins Don Cari 
allda Beſit nehmen moltery Da aber damals die 
Sache ei ‚bengeleger ‚amd die Kapſerli⸗ 
chen Regimenter wiederum nach Ungarn marſchir / 


ten, kam er in fein altes. Quyartier, weil er fich 
aber jederzeit ſehr kraͤncklich befand, alſo zefolvirte 
er. zu refigniren‘, und in das Vaterland zu reiſen. 
nicht allzulange aber hat er ſein Leben in demſelben 
fortgeſetzet, indem er 1735 in Wenigmonau ge⸗ 
—— —* geb. 

11 ov getaufft in udelsdorf den as deſſel⸗ 
ben, —23 in Wenigmonau 6) Sophie 
arlorre, ‘geb. 1708 den 13 Aug. getaufft den 16 
zu Ro geſtorben eben ſelbigen Jahres den 
4 Detob: liegt in Wirbitz begraben 7).Larl 
Mithelm,gebohr: v7 roden 7 Febr. getaufft-den 
er in Nanckau,geftorben den 24 April und in Wir⸗ 
bit begraben. « Nachdem dieſe fei 


erwwählet ſich auch mit iht den /9 Feb 
——— verbunden; beydet ſeits leben ietzo in 


t 


ietzo in Königlichen Chur » Saͤchſiſchen 


h 
1701 hat er ich zum andern mal mit Sophien 
Masdalmer, * Poſadowefy verchlicher , und 
annoch 


1706 
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er gleich 1590 den 4 Jenner in Wittwerſtand ae} 23 Nov. 1731 Dr 
feet wurde, dennoch ſetzte er eine Zeitlang-das | Kirche zu St Maria Magdal ) Cie 
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Londleben fort, biser endlich in ao Fahren Darauf; Siegmund, geb, 1729 den 27 Sm: — 


Breflau zu feinem Wohnplatz erwaͤhlete, allıwo | rau, getaufft zu 






u, 


2 9 > 
er auch in einem hohen Alter den 23 Deramb: vis | nigmonauden 6 Mas 17327 —* tabet "in Der 


felig berſchieden ' Seine Kinder wioren : r) | Kirche zu ®rofmona Nach em: | 


Siegmund, Wiorig iſt gebohren 1665 den a 






N ade» * 
nen — 








en * | Pangau ‚1718 










feiner Gemahlin, welches: 1 De 2* gebohrnen Printzeßin von 
- erfolgte, et zum mise a nd verwittibten Re 
—— sehe — eine Soc fin von ———— * et 


! Geo vo Erb⸗ 
Deren uf Ober -Stanpen, "Or. Sürfticen | Oficier unter 
urchlauchtigfeit zu ——— 
manns und Landes⸗Commiſſarii, den 9) 
—— ee fü 2 * 1736 —* liche ob U Ten 
irchen zu Dr an 
ſammen — dieſer Ehe ſind — 


gende 2 gebohren worden. =), ter | 

‚Sohn; obanne Caroline, und Ich | 

xtice Zwillinge, gebohren n.23 1 
Auril 1738 am age George zu Breflau. Ba⸗ 

de wurden in der Kicche zu. St. Ma 

lene g Tochter aber hat ihr 


en; 
in —— 
Dardorfi, wurde Tages d — 3 
Couiſe, gebohren —— — 
—— 13 Senne riet 1726 0 img 
auf 5* an nebſt 
auf —— im Mili u. ift garen Soͤ davon jeder eine be⸗ 
735 im Jenner und liegt in. der Evangelifchen |fondere Linie errichtet. . 1) Die Backoslawi⸗ 
vor Militjed begraben. 2) Sopbie Las | Ber-Linie, N; von Pofer, Erbherr auf Baskoslas 
‚ebarine, ‚geb: 4666 .den 28 Dctob. am chen. eh ya 
Simons * Judaͤ, Au Re here 2 3: u|bare Nebecca ade * —— — 
—* ebr. 1701, liegt icche auf dem — i r1698. en 
iß 3) Carl Se GR —— ar ur auf 


et in Krieges Dieniten, ift in jelbi- Des 

4 en; —9* A San Bei be kamen 
; u u yo arttenberg. Sei 

‚Eleonore, 1675; — — lin iſt eine gebohrne —— ee 


garethe, gebohren 1677 — emb. heyra⸗· hann ————— Dohren und 
in? 6 den Yu ulius Sa auf Guͤmmel, Rejewig 
2* * en . is, welche Straden, Landes Hauptmanns Im Bertftipt 


von Fra 
Wittw de — —— ‚Died 
— ne ven. 1684, hepraibete —— Neuer 2) Sk 
re ee in ee ee 

im u 
——— — Adam von Pofer, Erbherr cn im Jahr 1551 den ieh u —** 


Mm. 
auf Oldern eb. 1640, den 8% | Zahr 1688. Eve M —— 
” — Barbarı Sophie von. Res rn, Jar * 
1700 den 14 Merk —— er Bekehrung. Seine Kinder on — 
* — im * ers el 28 Jun au-Pehn: Bann — en 1690, den 17 


ch mit Zoadim Abraham von Hallmann vers 
—* er ee 9 in Fleonore, ‚geb. — 1er sa — 1692 den 24M 


- 2671 den. 23 Franckenthal, geftorben | hat zum Ehe⸗Herrn Earl Siegsmund von Priftel: 
| — * ——— 2) Adam Wilhelm, geb. ra c) Slorentine —5— b. * 
. 1673 den ⸗ r.geftorben 1674 den 22 Bet One a” Sam: von 
Febr. 2.3 obanne Sophie, * —— Dar isifchen Linie; 

-21 Det. in Breblau,geftorben 1728 in Schmardt. 886 
). Jalius Wilhelm, geb. —* den er in | Herrn ien; - e) Anne 
-Brehlau, geftorben 1682 in Oldern, liegt Ge den 9 gebt. a dirk DODE 

“eherin begraben; $) Avam Syloiune, geb. er Wolff vo 
„Den 23 April in Breßlau. Er war Kayferl-Un —— * io» Jar eftorben 
„ser Dfficier, und wurde im Jahr 1704 den 26 ig 28 felbigen Jahres; u obann 
Dec. von den Rebellen i in — unweit Gottftied, — * 8 Aug. geſtorben 
Tenau niedergehauen —* — 704 im — —— Me inie mdnns 
geb. 1681 Den 4 Sul, i —— lichen in Obi a 5* 3 Tſche⸗ 
1682 im Mertz, liegt zu Cathern begr nie, ſo da nf Paris 
Zuelene Juliane, geb. 1684 dın 2 Genner 2. Ben a hatte zur Ge 
Drlau, lebt anjeo in Türefheim, bey in Eve Eleonore von Ratzbar aus Dreufien, 


Pniverf. Lexici XX VIII. Theil, Dag qq 2 
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en Hal A Tee 
"Din 10 Yun , es < 
TO Jun! # rs a 
| itterfcpafft des Fünfte —— 
ee En 
Harz » Das Präfibiun bep der Accif 
sten Wappen vor die älteften gehälten zu wer⸗ ageragen "uben 
2% pflegen, ein unverwerflicher Zeuge von der 
uralten Ankunft der Poferiichen Familie. Carl! 





Seiedrichs ng * —— N R Fa 
dung einiger richten von dem adelichen Ge 3 Ak if, 
hlechte in Schlefien derer von Pofer, im Manı ——— ——— da re es 


feript. Diefes Manufcript wird der: vortreflihe ſten mach der F J und 169 har) 
Here Verfaſſer⸗ fo. bald. er nur noch die abgaͤn ein — "Buch Diefer pi * fe vor 
aige Genealogiſche Nachrichten erhalten, durch ‚Eonftantinopel aus, Durch ? —* Ki or 

. wre u nien, 





1711 POSER les ARMES Poſetn 1722 


- fien, Verfien, und Sndien von 1621 bis 1624 | hete r657 Sabinen von Poniekau, ſtarb aber 


verfertiget ‚welches 3. Gerlach im Jahr 1675 in| 1698 als Chur, Sächfifeher March - Commiffas 


4 mterdem Titel; Heinrichs von Poſer Lebens | tius ohnbeerbe. 2) ‘Der ältere, Conrad auf 


* 


von deren Stammhaus Poferne ‚ein Artickel fol: 


Boſin aus Franckleben unter andern Sabian und 


und Todes» Gefhichte, zu Jena hat drucken Jap | Ober Neffa und Dechlis , Fuͤrſtl. Sachſen Mags 


fen, und inwelchem man mehrere Nachrichten von |deburgifher Hof / und Juſtitien ⸗ Rath / zeugte mit 


feinen Lebens Umfanden nachleſen kan. Von Sibyllen von Poßa, unterſchiedliche Göhne, 
‚feinen Gemablinnen und Kindern ſiehe den Ge⸗ſvon denen der eintzige Johann Sabian auf 
ſchlechts⸗ Artickel. ——— Wierbach, der 1710 als Königl: Polniſcher und 
 POSER les ARMES ; da8 Gewehr niederle⸗Chur ⸗ Saͤchſiſcher Kriege, Eommiffarins geftors 
gen, ingleichen Friedemachen. ben, feinen Stamm fortgepflanget. Er hate 
POSER le CAMP, das Lager ſchlagen, nie] Id erMlich mit Urſul Chriftinen von Ofterhau- 
diefes anzuftellen;, ift indem Artickel Lager, im|Ier, bernach aber mit Sophienipon Pomckau 
XVI Bande, p. 223 u.ff. zu erfehen. . [ierehlichet „ und hinterließ 3 Söhne, Johann 
Poferin ‚ein Ort in der Laufis, gehöret denen Sabianen auf Thierbach, —— h Carln 
en von Ber . Wabſts hiſt. Nachr. vom 
urf. Sachf. Beyl. p- 144- * 
‚poferig ——— Dorf,fiche Pos 
der 







fer, das lecht. * y lechts gezeuget. 
Biete 8 ein Schleſiſches Dorf, ſiche «By Conrad von Pofern , des oberwehnten 


—* mittlerer Bruder, brachte 1610 die 
ter Güter ABaltersdorf Und Rießdotf kaͤuff⸗ 
in in 2 ”» gieng 4 614 a Ehur 3 

r Rittmeiſter und Amts⸗ mann zu O⸗ 
get: Conrad von und auf Poſerne wie auch auf hatz und Grimme mit Tode u” Bon Fin 
Meidfhüs,ftarb 1493, und hinterließ von Utica Söhnen ‚dieiym Anne Chriftine von Brandens 
fein gebohren, find Eonrad und Chriſtoph ers 
Hanfen : Een wachſen: I) Derjüngere, Chriſtoph auf Wal⸗ 

1. Der jüngere, Jans auf Pofern und Gnan⸗ tersdorf, fo 1000 gebohren, wohnte 1621 in Kay: 
dorf, zeugte mit Annen von Gnandorf Hermans Herlichen Dienften , als Rittmeifter, einem Felds 
nen auf Poſern und Gnandorf , welcher 1540 zugeben , verehlichte fich 1624 mit Agnes Sibyl: 


Pofern,Dxt, fiehepoferne. 
Den ein alte übel Familie in Meike, 


- nebft feinem Better , Hanſen auf Poſern, von len ven Zehmen, und ftarb 1634. Sein Sohn, 


‚Zeinrichen, Hergoge zu Sachſen, ‚Die Lehn em, Cheiftopb Adam ‚der 1633 Hebehren, und 1685 


‚pfieng. Er bekam mit Ottilien von Haugwitz als Fürftl. Sachſen /Naumburgiſchet Cammer⸗ 


unter andern Samueln Auf Poſern, Seſſen juncker und Amts Hauptmann zu Mildenfurth, 
und Poblas, welcher ſich mit Chriſtinen von mit Tode abgegangen, hinterließ von Annen 
Ber aus Poblas verehlichte. Diele gebahr ihm Mechtild von Mandels loh Mloriz Sriedri, 


- qunterfehiedliche Kinder, von denen folaende 2 er | chen auf Waltersdorf, weldyer 1718 in dein 41 


wachen: ı) Hans Abraham auf Poblas und Jahre feines Alters das Zeitliche geſegnete, nach⸗ 
Geffen ‚welcher 1689 indem 76 Jahre feines Al * ihm Dotothee Sophie — 1698 


ters ftach,»und von Catharinen Haackin keine | Chriſtoph Ernſten und 1700 Mlorig Wilbel- 


männliche Erben nach fich ließ 2) Ehriftopb, men gebohren ‚von denen fich der erfte mit einer 
fo das Thum» Guth zu Poſern bervohniet , und ohn- | von Wolffersdorff verheyrathet. 11) Conrad 
beerbt mit Tode abgegangen auf Rießdorff, des obgedachten Contads Ältefter 

11. Sabian auf Polen, Seſſen und Ober | Sohn‘, ftarb 1660 als Dbrifts Lieutenant nach⸗ 
Neſſa des vbgedachten Hanſens älterer Brus | dem er mit Marien Cathat inen von Zedtwig 
der, jeugte mit Carharinen Bofin aus Stand | 2, und. mit Annen Dorörheen von Bünau 4 
Ieben Kricolmauf Pofern 2, twelcher von Mag | Söhnegezeuget hatte. Von diefen Tegtern ftarb 
dalenen von Schleunig Conraden auf Por] Julius Heintich in Hollaͤndiſchen Dienften als 


- 


ferwic. nach fich ließ. Demſelben gebahr Anne General» Major ohnbeerbt; Dominicus vers 


Drafi anfen auf Pofern , Seflen und ungluͤckte auf der See in Paͤbſtlichen Krieger 
—— Bi oben gedacht ‚| Dieniten; Mn in Screli, 
2,540 die £ehn empfieng , und Hohnſpitze Fanftich |feben Dienften Das: Leben, und Rudolph auf 
anti brachte. Erbefam mit Catharinen von | Hohen: Delffen , jo 1697 gefterben, hatte von 


Bendorf ugterfihiedene Kinder, von denen | Mlarienvon Bunau 2 Söhne, die in Halländis 


Sabian , Contad ind Abraham ju merken: |fchen Kriegs Dienften geblieben, Contads 2 


(A) Derältefte, Sabian auf Pofern, Reſſa Söhne eriter Chewaren 1) Hans ar * 


d ‚ verehlichte ſich ago mit Sibylien Franckenberg ‚der mit Anmen, Sreyinvon Teuf · 
don Zcand, un farb 1616. Zn feinen Kin fein, Sans Ebefiopben ackugt, welcher mi 
dern bat.der eingige Hans Fabian auf Thier |Dororheen von Rünsberg jeine Linie fortgeſe⸗ 


"bach feine Linie fortgefeget , und beyfeinem Tode,|set. 2) Abraham auf Riekdorf, welcher 1707 


der 165 1. erfolgte, von Sabinen Elifaberh von |mit Tode abgegangen, nachdenn ihm Dororpee 
Wolffers dorff folgende 2 Söhne nachgelaffen :|Elifaberh Trůtzſchlerin z Söhne, Eve Mag⸗ 


1) Der jüngere, Chriſtoph, nahm 1653 das | dalene von Wollnig aber einen Sohn gebohren. 


Sitter-Gut Thierbach kaͤuflich über, und heyra⸗ ar rt Heinrich Erdmann, ſtarb 713 in 


994493 feis 


J 
* 














| -  POSIDIUM 
nen 45 abe als Grenadier+ Lieutenant, und | —— — m ufum& abu 
von Zleonoren Sophien vu N controverli ec ’ 
——— eichhatot AUS exhibet, £eipjig 169 in s. * N 
——5 Bela) th * ‚er En PRSSE® c14 on... ee a | 


8 a —* 
4 F eg 


prabam au \ | 10; —— ee 
ter „ Det —— che Tlecei Mh. = ni * 
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2) ab — 
‚zen, — ad eines Bruders a 

nr: 
den, nachdem er kurtz 
niſchen und 


[nn Stelle eines 
Buena bekleidet hatt 


„.Pofemis ( (Zohan Heinri —D )e 
iloſophie und — lebte 
* de des 17 Jahrhunderts. Man hat von 


" 4. Artem novam. torden, Nepeu 
2. —— ſcholafticam, Helmſtaͤdt fprotia, einem 


3. Metphyfiamheologcam, que vegu- br Gap, 
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1725 POsIDrum f Pofidenius ı7a6. 


Stapt gleiches Namens geieren, itnichr befannt. . Der Endzinedf der phie if al der 


Eellarius Nor. orb. ant. Libell. c.All.Sect. V» 
8. 164. 
POSIDIUM, alfo heiſſet auch die auf ver In⸗ 
n eng — — Na ze | Seae verleitet werde. 
er 
in Not. Orb, Antıqu, EL re 2.6.08. | 2. — ni — 5 — mal uch 
POsıDıuM eh ift das jego). n Sicherheit fepeit, 
r te Labs Sagena, davon zu jehen Kar - te meer ie wider Daffek 


ben, daß man die rheit und 

aller Dinge betrachte, und fich felbit fo viet-. 
möglich fo anfchicke, damit man in Feiner 
Sache von dem unvernänfftigen Theil der 








Bas zufällig ift, das —* nicht. 

gona, im IX Bande p.93- | Safer oma 16 Daß Bien (gi 

POSIDIUM PROMONTORIUM, ein Vorge| gegen Die Feinde genugſam en ind, den⸗ 
in , an dem iſchen 


noch gegen das Gluͤcke ohne Waffen find. 


bufen, wird jego Cabo Paffaco geuennet. | 3. Masdem Gemthe 

POSIDIUM PROMONTÖRIUM, ward che⸗ —S— kelne Sich das kan 

als ein Borgebürge in Carien, einer Proving| Nicht gut ſeyn. Nun dr 

itoliens, get UBER dima⸗ . Gh, und was dem I ft, ı 
laro heilt. ae | begleihen, ſo konnen fi —— — 

POSIDIUM PRı HONTORIUM, ift der alte * 

Name des jetzt alſo genannten vgebürges ca⸗ — 
bo Steovili, das auf Der Inf Core legt. t R 
—538 Weiſer wird beten und das Gute von 

POSIDONIA, Stadt, ſiehe Parkum, im xxvij "Got bitten. 

—* — und Peſti, im xxvu 4 28 Venſchen haben Fein Recht Uber die 

P · 82 * ere. 

PoSIDONIAT eiffet die Eolonie, die nach| In Begers Thef- Branılenburg. T. I. p. 076. 
Lucanien ni s —— we in ann eine auf Diefen kr 
— De —— den —— aboL. 14 
— anj ers I et Br Cicero ia Ätt. Ib ı. de Divinat.l.3. Tr. vffic. 3, 


2. de nat. Deor.'l, 3-C. 44: Tuüfc. queft. 1. 2.c. 


denb. T.1.p. 347. Ka 
"POSıDONIUM ihren ax. Plin.1.7.c.30. Doff, de Sedt,Phitot. c, 


——— Be 12, ‚&de Alan * 1. C. 24 —— 


iue 16, ein Stoſſcher —* mit — til Junioris 


brigkeitlich Amt da . — ragen Fe 
Jans, Dot ein Schüler und) 2, De regione' 
des ar rtic hiftoriaram Jibros 
— Arme Be Se. —— RAR * 
heit au rc yı Ss. Declamationes. 
* © Jos nad om grad auinad Bbl’Gree, 
n e natı ’ 
Das u 556 — ein Afeicanifeher Biſchof, fie 


ihre 3 une Ye Pofii — —— lebte in der 130 
einire u e 
ee eine Pection ak or Beni Hituenda acie; 


Ma alt da Be ibus & d ibus & Ä 
= u * er u di in du Lee Sala ni ner. 
“an 






En —* 
3 ĩdonius, ein — 5——— auded Kay: 
ibn ne : — Zeiren, und ſchrieb ein Buch 
— — 1t.|Deaugurio ex palpitatione fen vibrarione, jr 
an Iobet übrigens an im das. biblver. av. Sabrieine Bi, 
und Liebe zut — — 


hei 
nei, 4 gleich nicht Poſtdonius —8* his; oder Poſ 
5 ee (ri A fedomus, wie er in Ma fine Sylvaricus 
Ey) | ort ur‘ ig, | ’ardectis medie. gefunden wird, ein alter Grie⸗ 
— Sie hifcher Medicus, wird von Galeno für einen 


die Soifäpen Phitofophen gehaften, welcher ihn 10° 
| bet wegen ſeine⸗ —R Erfahrung ei der 


1727 pofidonius POSITIO 1729: 

eometrie, eine Schrifft von den Affecten ‚ Pofigt, ein Saͤchſiſches Schrifftfäßiges. Gut 
—— gt — er viel geſchrieben, im Chmhreyhe gehoret unter Das Merjeburgis‘ 
wovon Die Fragmenta beym Aetius angeführer ſche Amt Bitterfeld. Wabſts Hift. Nachr. vom 


1, und folgende find: Ehurf. Sachſ. Beyl. p. 23 · DR 4 
—— * h Poſilipo, Berg, ſiehe Paufilipo, im XXVI 





. Bande p. 1652. — az 
: De — Dofillus ‚Dius Liſcus) ein Italiaͤniſchet 
3 De commate. Mathematicus, bluͤhete zu Ausgang des xvu 
$. De vertiginoſis. h Jahrhunderts. Er ſchrieb im Jahr 1692 Anig- 
6. De mania, . Rn ma. geometricum ‘de miro ‘opificio teftudinis 
7. De melanchelia» a quadrabilis hemiſphæricæ, und überreichte Die 
8. De epialta. er Auflöfung defielben dem Großs Hertzog zu Flo: 
9. De epilepticis. reng, Ferdinanden.. Er jtand in den Gedan⸗ 
10. De vitiis membri alicujus, den, es würde dergleichen nicht leicht jemand 


. De curatione fenum & puerorum epile- [anders zu geben vermoͤgend feyn ; allein es hat: 
— item gehe ui & * te der beruͤhmte Leibnitz ſolches Raͤtzel kaum er: 
tium, — halten, fo löfete er daſſe be na, eben des Tages 
12, De morfis a cane rabido, auf, und fandte es an Den gedachten Groß⸗Her⸗ 
Es gedencket deſſen Galenus, und Paul Aegi⸗ 609 famt der Auflöfung und, Handſchrei⸗ 
neta lib. 7. cap. 3. 19. und 22. Sabricius Bibl, | ben im Monat May € udcen jahres urüd, 
Grec. $tife Bibl. Gefner. Ado Erud. Lipf. 16gr. Bag Arad are 
j ae a) St. Poſinna, Märtyret, fiehe St. mode 
Poſidonius, ein Griechiſcher Gelehrter, iſt flus, den 12 Februar, im XXl-YBande p.738. 
weiter nicht viel bekannt, als daß er unter Se- ER Pofinna fiche St. Serundus, den 2 
vero rer der —— aa pe Yum ? N ee * * 7 
weſen. Oribaſius, Aegineta und Ae⸗ S Fiss ein v "27 € J 
tits führen ihn etliche mahl an. ¶ Beſiehe da⸗ I Pefinnus, ein Märtyrer zu Carthago, 
—2 re Vl.c.9, Z’bi Le EEE, den. 32, —— 
pP: 2. a) ea He 135778) 
ame * la Medecine depuis Galien. par Freind, Pofitif, ein a eines 8 aelmer $. „Organdm 
— pnevmaticum minus; ſiehe Poſitis. 
Poſidonius/ von Alerandrien, ein berühmter] POSITIO, fiche Sage , ‚im XVT Bande 
Mathematicus, rechnete den Umkreiß des Erdbo⸗ „, arg. RTIEHNOEN E19. sehe 
dens aus, und fagte, Daß felbiger 30000 Star|  POSITIO, Pofsionet, Poſttlonal Artickei, 
dien austruͤge. Bor ihmthat Erachoftbenes, ſind in denen Rechten; und fonderlich in Proceßs 
welder 560 Jahr nad Erbauung der Stadt! Sachen, fo viel, als die Artickel, oder Seh-&tü> 
Ron lebte, ie und brachte in feiner, Rede] ce »: Gefüge, Sag -Stürke, u. f mw. welche Kla⸗ 
nung 25000 Stadia heraus. Prolomäus a-| ger zu Erläutsrung feiner Klage übergiebt. Und, 
ber, fo nach Poſidonis Iebte, fand nicht mehr, nenn Beklagter ich darauf einläht und antivor: 
al 22500 Stadia. ¶ Allein Diefer groſſer Unter-| ger; fo heißt Diefes.in den Rethten mit einem bes 
ſcheid rührer von dem. verfchiedenen Maaß her, fondern Namen, die Litis- Conteftation oder. 
wiewohl auch Die Methoden und Infteumente, | Kriegs: Befeftigung. Es ift demnach.die leßtes, 
deren fie ſich bedienet, nicht gar acunat geweſen. eigentlich nichts anders, als eine ordentliche 
In den neuern Zeiten hat man Dießfalls genauer. Ih ederholung Der Klage vom Kläger und das 
re Beobachtungen anaefteller , wie denn fonderz | quf gefihehene Antwort vom. Beflagten ; welch 
lich die Frangofen auf des Königs Ludewigs Antwort mit Ja oder Nein, geſtehen oder 
XIV a. den Umkreiß der Erde oͤffters auf das geſtehen, wiſſen oder nicht wi en, geichehen uße 
gehauefte ſuchen müffen, und allzeit faft einerlep ; Dieſe iſt fo nothwendig/ Daß man ohne Diefelben, 
Zahlen heraus gebracht haben. Perrault für zu keinem Definitiv-Urthel ſchreiten kam c. 1. 
Vitruv. 1.12.06, 0-1 e X. ur lit. non contelt. € ; wird aber Diefe 
Pofidonius, ein berühmter Baumeifter und dunckel in dem Canoniſchen Rechte vorgetra ei, 
Ingenieur, lebte A.R.433. Biton, ein erfahr⸗ daf man ſich kaum einen diftincten Begriff dar 
ner Matheinaticus, welcher mit ihm zu einer | von machen Fan, tie folhes-erhellet aus dem c. 
Zeit gelebet hat, fagt, Daß er zu allererſt einen ders | 54. de elet, und c.un. X, deL.C, Bor AL 
gleichen beweglihen Thurn , melden man fort: ters wurde es nicht vor nothwendig eachtet, daß, 
mwälsen Eönnen, erfunden habe, um Damit zu den man auf alle und jede Puncte der Klaae infons, 
Mauren einer belagerten Stadt hinzu zu nahen, | Derheit antwortete , fondern es war Die General⸗ 
und meldet dabey, Daß Alexander der offe | Anttnort ; Nego narrata, prout narranrur, .& 
ihn darauf gebracht habe. Es ift een «| petita, prout petuntur, zulänglid. Welches 
Fannt, Daß dieſe Art nachmals fehr gemein wor» | nan nicht nur aus dem c.6. X. de juram. calum.. 
den, und wegen ihrer Wuͤrckung den Mamen | fichet, fondern e8 bezeuget auch folches Tamcredus 
helepolis, Eroberer der Städte, erlanget. Man | in Tr.deordin. Judiciar, L. III. Tit.ı. und Derer 
weiß nicht eigentlich, ob er der Pofidonius | von $errarfis in Praxi pap. Tit.IV. Doch wur» 
Ahodius fey, welcher einen Tractat von der) de erfordert, daß die Antwort mit gutem Wohlbe⸗ 
Kriegs⸗Kunſt gefhrieben hat, fo noch vorhanden ſwuſt gefchehen, und dergeftalt einaerichtet ſeyn mu⸗ 
ft. Voßius lib.de univ, mathef, fte, Daß man der. Intention des Klägers directe wie 
der 




















Denn wenn der Adoe 
um — ie m Saufen ” 17 er 
: eſes n re 


——— * * RR | Nuten. Es 
chergeſtalt wenn einer erh ieh, ts als eine. ö 
| Dahero darf: —* nichts weiter 





‚vor feine Litis · Conteltation —— —* fen werden ,. als was in Dem Klag ⸗ Libell ente 


L} C. in 6, ſondern nur der halten. U wenn 
Ihe — —— sr Sri off, 





e entjtehen, umd | Eadliss Die ‚det. | 
man über diefes auch nicht. wiffen kan, was | dienet man fich des ABorıs; Glaube wahr. 
* — oder — * * deeſe feine Pofitiones üben 


man Interrogationes ‚oder Pof itiones —* 
formirten, und dieſelbe dem Richter uͤderga⸗ kla 
ben, dieweil de ee; hier © 


iede —A ‚Klage. Infondenheit geantroors —— — beyden 
tet wurde. Und nach biefen -übergebenen = ramente findet man b Stryk in R 
tickeln ſtellte der: Richter „ah an, wie | plement, ad introd, ad er prax. cap. 17. en 


aber dies gefaehen“ eo Tanere | Cs werden. dieſe —— in allen Civil⸗ 
8 ——— der die & ven A ken .. —— — ie 
war ’ en - 
jabete, Dei — den Matt finder? —— 
echte iſt daran kein Zweifel, d 


Sa 
warn er es verneinte dein — R 
de, Tancredus ci: loct dieſes die gemeldten Pöfitiones nicht nur. in 





Sl ſiehet J d De ons 
— "von dieſen Pofitionibus aus dern auch in — ie Ede. vor 
Päbite diefelbe aus dem Tit; BAER I aha 
Kit, ——— in Jur.: faciend. entlehnet ha⸗ d obglei rn 
Be Een —— ERS. vor“ * 
— werden, — Theilen: 
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— — ** das Factum anders, als kin WAR war iment, ci 
— — Lexiti XXV111.Cheil, Rrr ir 


allen Caufis fummariis Clem.fepe, de V. $, Br 


ne 


1731 Poſitional⸗Artickel POSITIV CAUSSE 1732 


Es muß aber fodann der Gebollmächtigte ein, POSITIVFE CAUSSA, fiche Caxjs, Iis‘V, 
Mandatum fpecialiflimum, dag ift, eine ſolche Bande p. 1713. 
Bolmacdt haben, welcher die Antwort aufalle | POSITIVA LEX, ſiehe Poſitiv /Geſete, 


und iede Pofitiones örtlich einverleibet iſt. POSITIVA METHODUS, fiche Wierhodg- 


Gleichwie aber der Beklagte nicht minder feine | (die willtüihrliche) im XX. Bande p. 1337. 
Ausreden und Einwendungen, als der Klager ö on: ; 
feine Klage; zu erweiſen verbunden iſt; Alſo ehe: a Reese — — — 
fichet auch dem Beklagten frey, über folche| Bann OBLIG . ie 
ine Ausrede ebenfalls gewiſſe Pofitiones zu vers · Ya BARIO, fiche Obligario po- 
tigen, und diefelbe mit dem Juramento dan- IM AR. Bande p· 225. | r 
* dorum zu befläcchen, motauf fodanm der Kid |  POSITIVA THEOLOGIA, fiehe Theologie: 
vermittelt des Juramenti reipondendorum Mogmatiſche) 
eine Antwort zu erſtatten ſchuldig . In | POSITIVE, wird in der Ppilofophie entger 
Sachfen wird erfordert, dah der Beklagte auf |gen gefest dem Negative, von weichem lehtern 
alle und jede Puncte der wir Per fon» |der Artikel verneinen nadyufehen. Pohtive 
ften mind erfennet: Daß Beklagter anderer | wird etwas genommen, mern der Brund der 
Seftalt, und richtiger, dann geſchehen, und | Benennung etwas zeelles und in der har 
gwar auf einen ieven Punct der Klage fich eins | eriftitendes iſt. Zum Erempel, wenn ich fage: 
qulaffenae. Es muß auch die Antwort klar und | der Menſch iſt pofiive tugendhafft, fo bilde ic) 
deutlid) mit Ya oder Mein, ohne einigen am 
geſtickten Anhang geſchehen. Es it derowe⸗ 
gen Das Juramentum calumniz, und ud) die 
Pofitiones in Sachſen / unbekannt. Sonſten 
iſt noch zu mercken, daß zwar der Pabſt in 
Clem. fepe. de V. S. & inf. ue kt. non eonteſt. 
in denen geiſtlichen Sachen die Litis- Contefta- 
cion nicht vor nöthig haͤlt, und dennoch Läffet 
er die Pofitiones in denen Caufis fammariis zu, 
Beſiehe bierbey —— Ariculus, im Il. a 
Bande p. ıyar. u. ff. desgleldyen Imzerrogaroria, | jten, als vielmehr und bloß ke von dem 
im XV. Bande p. 788: wie aud) Zive-Conreßanie, | Willen GOttes abhanger, — demnach 
imXVH. Bande p. 16072. uf, dem natürlichen Geſetze entgegen geſetzet, und 
PofirionalsAetickel, fiche Pofirie gemeiniglid) eingetheilet In ein allgemeines und 





—— er iſt mäßig, demuͤthig, gui⸗ 
Poficive Ertlarung/ ft dielenige / wenn ich 

einem trocken heraus ſage, was 

Kloffen Fe | ) ch zu thun ente 


‚Beh liches © 
teiniſch Pofitiva Lex, —— das * 
Gef, Bien Bapfldtng id froel von 
der Natut und "Befchaffenbeit der Sache ſeib⸗ 


' POSITIONALES ARTICULY, fiche Pafıi. —— Das allgemeine poſtnde Gefege,, 


ey ein ſolches weiches d t 
» POSITIONE, iſt ein Stallänifdyes Wort, und | dem natürlichen —8* * —* 
heiſt fo viel als das Lateiniſche Wort Foſitio, EOtt hettuͤhre, und alle Meinfpen: verbinde, 
oder das Miederlaffen der Hand beym Tackt⸗ per aber von filbigem aunterfehieden fey, 


eben. keine nothwendi 
9 POSITIONE DATUM, fiehe Daran, im vo, | der, taenſchlichen Natur —— 
Bande p. 234- die Dernunfft nicht koͤnne erkannt vaden. 
POSITIONES, ſiehe Pofeie. mens 2 green vorllkührliche Gefege 
POSITIONIS NON ADMISSIBILIS EXCE- | Sie Scholaflici, ——— F — —A 
PTIO, fiche Exeeprio Poftiors non adesißbile, | yauften von Leine andern Eintheilung des » 


al darinne unterfchiebden, Daß des ‘Pofitives dar eins mit dem moralifchen und natürlichen 


feiffen ftehen, die im egal aber liegen: und | Geſetz, wie « - 
Daß das Kegai meiftens nur&obrro Ben De foRematifgen 
Merk hat, das Pofitiv aber dabey auch Fi⸗ dio, Dieterici Inkirutionit “uttecs Compen- 
ten Berk. An den Drgeln. heiſt and das | Compendio Theologiz pofitive, und a 
Beine Digel Berk, das hinten an ber Drgel | zu eriehen, welches eine stofte tan 
und hinter dem Drganiften it, das Rüct-Po« | Unichtigkeit war. Denn —5* — — 
icio: welches einige mit ins groſſe Werck gug nur matünliche Geſehe in fidh faflen, fo 
even, und, bag Ober-Pofieio Heinen, obes | müfen auch daS Ditte, neunte und gehende 
nebft dem RücPojitiv auch ein Bruft-Pofis | Gebot —** ſeyn, davon man aber nim⸗ 
tiv haben, Das vor dein Drganiften in der Ot | mermehr einen Grund aus der Natur angeben 
gel Mebet, und wie bas Rück» Poftio fein eis | toisd; twiedenn bekannt, daß in Anfchung derer 
genes Elavier hat. ABenn man biefes tragen | die Sribenten des narärlichen Kechts nad) ir 





Ean, fo heiſt es ein Organım porsarile, abfonders | fputicen, ob man die Nothwendigkeit des äufferlie 


mir. ſo viel ein, man Ean gewiſſe Tugenden vom . 


‘ 


lin, ſo man «8 im Tragen auch ſchlagen Ban. | chen Gotteedienftes aus dem Lichte der Narue " 
‚estennen 


i 


“ Jure-narurali und voluntario 





— — — — — — 
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HR 
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— a te San auf eine 
—— —— he ai 
mein verbindlich find, aus 

geleitet werden, machte de are kei 
Lib. l. c. 1. Saiz. einen Unieiſdeid une 


s2 Ih 


ieden Menfchen fürgefehrieben, —— 
bie beſon detre und genauere Unterſuchung 
* — Ju 


cher willfüpeli wel pofitivum; 

e willkuͤhrlichen —* u * —* % ———— 
gemercklen merſcheid. Velthem in Introdudt. | nennung am: gewoͤhnich en worden, nachdem 
—— en mern —— ‚behalten, grau 


fi — „Damit man wi, Weide eg 
auf em natixtichen Grunde 3 —* = 
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——8 er ea e pohevi unver. $ 5* 
ir I und verfpricht in ı der | edit. 2. — welches es nad 
ote r) Biete Matene ins man de auszu⸗ 


‚ad De uner / | lichen, fondern gieng auch die befondern Gefege, 
ae —— es ſey die — die dahin —— durch, Es wurde dieſe 
es; dem. jure poſitivo verbothen; daft Lehre nicht von allen auf —** Art aufge⸗ 

nicht heraus — * viele ſich fanden, welche 





Es entſtunden inzwi nach | 
a gr — — 5.28 und BI. & 2. $:13- aud) in der Diſſer⸗ 
dencken anfienge, Denn es wurden ve tation de prineipe, legibus humanis, fed non di- 
dene-ontroverfien in der Materie von der Ehe vinis folueo: Titius in Obierv. gı. ad Pufen- 


:&pempel, ob man feiner — * dorf. de offie· hom. & eiv. p. 144. ſeqq. und 
—— auen —— heytathen en von den 1. ‚bie tbeolagiiche Syjtemata 


el⸗Weiberey erlaubt? was von h in Inflitat. theol. dogmat. & 
Ehe eis ‚von der Eher Sche | moral, B. Il.c. 53. PB 315 Man mersket 
* ſey? wie die Grade der Bluts⸗von ‚Kennzeichen an: 


— —— ner Re Ban ©... Men: 


* 


2735 oſtcw vveſx kiv⸗Geſet 


ver Matur nicht habe, vor dem | nungen, daß der aM 
ve Er == ede alſo ne = ‚die‘ ſo 
terſcdeid u 

worden — nn int u Sr ' 









any es habe damit 8* Tine ‚abjolute 3 Puch Miofe KYll, un X. int dem e 
‚über alle Menſchen weiſen wollen, | jeuge er habe deswegen die Di ft, 

indem diefes eine weit groͤſſere Art des Ger | folglich müffen —— ſich gu 
horſams wäre, wenn der Menſch abſolut ges | habt haben, die aber 
horchen müfle, ohne daß — —8 berboihenen Grade. kenne 
RR —— 
daß es ohlen, In der v geweſen; 

ſchet Geſetze iſt man nicht einig, indem et⸗ | nicht gelüſten, Buch Moſe welches 
a deren: —* andere hingegen mehrere | auch im Neuen Teſtam —— 


len. Man rechnet dahin a) das Verboth jtatt habe. So groſſe Mü 
= —* sn —3 zu eſſen ſius gegeben, die oe De ———— in 


I, l 8 kei n » 
are —— —5 —* —— an⸗ en - —34 en tan 
—— bey ſich geführet, und alſo deſſen riſſen, und die Sache oder die Concluſiones aus 


tmit der menfglichen Natur geſtruten; | andern Grund ⸗ Sägen: 
Face vielmehr ein Lex poſitiva, und amar Das Geſetz an y 
univerfilis, weil Adam das gange —— Geſetz, welches — 


lichen Gottesdienſtes aus der Motur ers | tes halte, worinnen ihm verſchiedene 

kennen koͤnne, EDweiged daß man mi der Vers | andere hingegen widerfeget, und feine 

nunfft auf den fiebenden Tag fallen folte, folglich | ftere —— vorgegogen. Denn 

ifts ein Lex pöfitiva, ob es aber ein Lex pafi | ‚ Gengten in Schediafm, moral, de principüs juſti 

üiva particularis, das nur Die Züdenangegangen, | prol.$. 24 Sehen Bienen een 

und im Meuen Teftamenterteine Verbindliche | jiehet denfelben Die Iaſtit. 

keit mehr habe, oder univerhlis ſey, ſo alle Mens | Weber bat fich ———— 

ſchen verbinde, datinnen find die Gelehrten nicht de legibus divinæ poutionis univerfalibus wider 

einerley Meynung, das Verboth von der Polh⸗ diefe DRennunggefchet, em apit. 

gamie, a 8 Moſe ll, * u fh —* man — 5 m. $. 16. uot.pao edit 4. 

nur eine Frau, und nicht zwey oder mehrere zus | tet, wie ni t weniger Zoch ehren. 

leich in der Ehe haben ſolte, Fönte aus dem | fend. exerc.3.$.21.fegg. und 
echt der Natur nicht erwieſen werden, weil aber | | cüs legum divinarum pofitivarum 

gleichwol der Heyland Matth, XIX, die ee! chen auch Glafey in Spez 

Einſetzung des Eheſtandes zur Form oder zum Recht p. 178: u. ff, die allgeme —— 

Geſetz ſetzet, nach welcher er Die vorgelegte Stage: Sefege wider Thomafium behauptet 

enticheide, fo erhelle bieraus, Daß es ein allge | Ad. erudir. Supplem, Tom, 4.p, 410. 

mein Goͤttlich wilkührlihes Geſetze fey, auf eine Dbfervarion ven Heumann de di 

welche Art ſich auch Die Sache mit der Eher jur na. inablolum chyporheteumpiedediene 
mine 


Bei ob man die —— des | fondern. —* —— — 








wine jufti, honellis@qui ac decori, fü hier kan nach⸗ 
getefen werben &s bat auch Buddaͤus feine 
vorige Meynung von den allgemeinen Goͤttlichen 


57 


willfuhtli den Geſetzen in den Anftieur- Theologiz | Jude 


moralis,yiewolaufeineandere rt, als Thomas 
ſius geändert : Denn P. He. 1$arorusff. geſte⸗ 
ber ex, daß er ehemals in den phitogophifchen | d 
Schrifften dar Meynung von den willkuͤhrlichen 
Geſetzen die alle Menſchen en 
weſen; nachdem er aber gefehen, wie man keines⸗ 
weges die Promulgatioa derfetben, ohne welche fe bi 
niemanden verbinden, zeigen-fönte, ſo fey er auf ei⸗ 
ne andere Art, die Sache aus einander zu fegen, 
bedacht geweſen, und da diefes fuͤglich ange⸗ 


sangen, hade er um deſto weniger, die. vorige 


Meynung fahren zu laſſen, angejtanden. Es 
ereignet ſich nemlich bey dieſen Geſetzen dieſe 
Schwierigkeit; auf was Artt und Weiſe alle 


Menſchen dieſe Geſetze, die doch keine Ber | daß 


knuͤpffung mit der Natur haͤtten, haben erken⸗ 
nen und wiſſen koͤnnen. Denn daß einige fuͤr⸗ 
geben, ſie waͤren anſangs dein Adam, hernach 
dem Noah kund gethan, und denn von CHri⸗ 
ſto wiederhoiet worden, iſt theils anſtoͤßig, theils 


ungewiß. Sagt man von CHriſto, er ſey ein 


neuer Geſetzgebet geweſen oder zu dem Ende 
kommen, daß ex die Goͤttlichen Geſetze vom neuen 
Fund thaͤte, ſo iſt dieſes dalſch und ein Irtthum 
der Socmianer, als welcher nicht kommen iſt, 
Geſetze zu geben fondern das Geſetz zu erfüllen; 
und ung von dem Fluch deſſelben zu befteyen; 
er hat keine promulgiret, ſondern ſie nur von den 
falſchen Auslegungen der Phariſaͤer und Schrifft⸗ 
geishrten gerettet man von dem 

fürgiebt, Da BDtt ihm foiche geoffenbarer, iſt 
ſehr ungewiß und wenn man aucy die fogenannte 
fieben N Gebote infeinem Werthe laͤſ⸗ 
fer, ſo kan dasjenige, was hiet Hr erweifen 
ift, wicht erwieſen werden, weil diefe Gebote aus 
dem natürlichen ſowol, als willkuͤhtlichen Rechte 
bejtehen, auch eins darinnen enthalten, das di- 
redte zu keinem kan gerechnet werden; und was 
man desfalls don’ dem Adam fürgiebt, davon 
- finder man in der Heiligen nicht die ge⸗ 
ringſten Spuren. Dieſen Schwierigkeiten bat 
nun Buddaͤus auf ſolche Art zu entgehen geſu⸗ 


chet, daß er einen Unterſcheid unter den Legibus fedi 


abiolutis und hypotheticis gefeßet, und die legtern 
die enigen genenner, Die fich auf ein gewiſſes In⸗ 
ſtitutum oder «Verordnung gründeten, welche 
Verordnungen entweder Göttliche, oder menſch⸗ 
liche wären. Zu den letztern gehörten das. Eis 
genthum, dee Werth der Sachen, u. w. Zu 
den erſtern aber der verbotene Baum, der Eher 
fland, der Sabbath und Sarramenta Alten 
und Neuen Teſtaments, und weil fie ‚zu der 

Gluͤckſeligkeit der Denken absieleten, fo ſey 
man nad) dem natürlichen Rechte darzu verbun; 
den ;, auf welche Aeife den Schwierigkeiten 
viel fuͤglicher abgeholffen wird, als wenn man 
allgemeine wilführliche Geſetze ſtatuiret, oder 
dasjenige, was: ein Geſetze ift, vor einen natuͤr⸗ 
tichen Rath ausgiebet. Das beſondere poſi⸗ Kei 
tige Geſetz hat nun die Juden odligirer, und iſt 

tiyeber ein ‚ceremanialıydyes oder poliuſches. 
Se bat mit den Ordnuugen * des Judi⸗ 


ſchen Gollesdienſtes zu thun gehabt, und hat, 


POSITIVUM I Pofig 1738: 


nachdem CHriſtus ſelbſt ins Fleiſch gekommen, 
aufgehoͤret; dieſes aber handelt Eee 1 
— weltlicher 


dem 
ceremoninlifchen —* Moſis zu beobachten, 
GOtt gefallen koͤnnen; —— auch klar iſt 
dieſe Gebote an ein gewiſſes Land und Res 
publick gebunden, daß die ‘Propheten denen, fo 
fi) aus den Heyden befebreteh, folche nicht aufs 
erleget, daß — ſelbſt ſolche Gebote nicht da⸗ 
für gehalten, 2%. Moſe XX, 25. auch dahero 
BEI 1. Yerem. Vu, ꝛi. Hoſ. Vl, 6. Mich, 
Vi, 6. 8. Pf, XL, 7. L 9. LI, 18. ſich vernehmen 
laffen, daß er .E. au Opffern an und vor fich ſelbſt 
keinen WBohlgefallen habe, zu geſchweigen, daß zu 
der Zeit, da dieſe Sachen noch gelten folten, die 
Difpenfation in gewiſſen Faͤllen ftatt gefunden, 
Die Seribenten aber von dieſen Belegen führet 
Fabricius in Bibliograph. antiquar, c.15.$.2.(gg. an, 
Walchs Philoſ. Lexicon, voc- Gefeg,p.izgı. u ff. 
POSITIVUM, fo viel als Zus poftivum, davon 


Lim Artikel: Ens,im VI, Bandep-1255.u. ff. 


— ENs, ſiehe Zus, im VL. Bande 
p.ı2 
POSITIVUM NOMEN, ſiehe Nomen pofeivum, 
im XXIV. Bande p. tzız. 

POSITIVUS CONCEPTUS, ein bejabender 
Begriff, fiehe Derneinender 

POSITIVUS TERMINUS, fiehe Wörter. 

POSITO AUT SUSPENSO (ACTIO DE) fiehe 
Altio de Pofito aut [ufpenfo, im ee p. *— 

POSITO, fed non, five nullatenus eönceffa; - 
fest, aber durchaus nicht eingeräumt, en 
sugelaffen, oder nachgegeben; desgleichen Pofito, 
in prejudicium veritatis, minime conceflo; Sea 
fegt,aber der offenbaren Wahrheit zuwider, im ge⸗ 
ringſten nichts eingeräumet, find gewiſſe Formeln, 
welche ſich, fonderlich in Proceß Sachen, — 
ten oder rechtliche Beyſtaͤnde zum Behuff ihrer 
Clienten bedienen, wenn fie der Gegenpart zwar 
etwas eintaͤumen, welches aber dennoch ihrer 
they, ——— find, entweder gang und gar 

nichts ſcha in ſofern esohne dern Salon 
den und. te 

Sonſt 


ſitur, —— 

’ te ung 6. 

BR Wort: Pofitur, auch in moralifchem 

Verſtande genommen,und zwar von dem 

Stand, in welcher Bedeutung man z. E. zu fagen 

pfleget Er ſtehet in guter Pofitur, 
—— CORPORIS, jiehe Stellung des 


Dofie, ein Scrififägiges Guth im Neuſtaͤd⸗ 
tiſchen Creyſſe, gehoͤret unter das Amt Arnshaug 
und Teiptig, —* Hiſt. Nacht. vom Churf. 
Sachſ. Beyl. p- 193. 

Rrrrr 3 Poslanick, 


1739 Poslanid- · Posnee Pofolstoi Poſſard 1740 
Poslanick, Rußiſche Geſandte, ſiehe Welickt9) Dislogus de fulmine Camburgenfi. 
Gonieck 6) Orar. de emendationis Scripturarum a La- 
“Poster, ijt der aeringfte Becken» Knecht, und thero fulceptz dignitare, j 
wird auch ſonſt Bleinjunger oder “under.ge| 7) de Seyli latini eultüra commentatio ,..ebend, 
nennet. 7z.. - 
Poſnan, eine Woywodſchafft, ſiehe Poſen. 8) Programmata. 
Besen hang eine a fiebe Pofen. ‚| 3eumers Vitæ Profeflor. Jenenf. 
POSNANIENSIS PALATINATUS, eine| . Pofolstoi Pricas, Lat. Concilium Rufarum- 
Wopwodſchafft, fiehe Pofen. fandiw, alfo nennen die Ruſſen ihee Geſand⸗ 
Posner (Eafpar) gebohren. zu Gera den zı | tensEangeley, welche fo viel als der Geheimde 
May 1626, jIudirte zu Zena, alwo et Profeſſor Kath bey den. Deutfchen Höfen iſt. Unter dem 
des Phyſie wurde, und jtarb 1700 den ı Mertz. Präjidensen oder Obriſt ⸗ Cantzler fleher der Ges 


Seine Schrifften find beime Cantzler nebfl :4 'geringern und vielem‘ 
34) —— — — ſpeclante⸗· | Schreibern. Hier werden die Staais⸗ Sa⸗ 
2). Tabb. geneonthropologieæ. chen, und was fremde Potentaten, Geſandten, 


) Phyfiologi tionis & nativitatis, wel⸗ und die Deutfchen Kauffleute: betrifft, abgehan⸗ 
° dein Sopn Jobanm Cafpar erausges delt. 1. .Hii 


„. geben, | POSONIENSIS COMITATUS, eine Graf⸗ 
4) de alimenti vera& viva indole, Jena 1659, | fehafft, fiebe Preßburg. v, - = urn ouK 
5) Difputariones: 1 «POSONIUM, eine Stadt, fiehe Kan 

a) de calido innato ‚viventium ſ. animalium| Poſony, eine Stadt, fiche — 
perfecliorum, ebend. 1663. 08 (Juan de) hat verfertiget: Beſchrei⸗ 
b) de ignium generatione, ebend, 1678, | bung bes mächtigen. Königreichs Krinfekefmes, 

. ‘e) de Manna, ebend. 1677. nebjt der. curiöfen: £ebens-Hiftorie Heinrich Te⸗ 
d) de virunculis merallicis, ebend, 1662. | Fels, ober Des. Hulländifchen Robinfons Erufoez 
e) de refpiratione, ebend, 1671. es iſt ſolche Schrift zw Leipzig wyarin 8 berauss 
f) de nurritione,.ebend, 1676, gekommen. % tg 
g) de fenfibus fal'acibus, ebend, 16765. Pospplise Rufczenie, Lat: Ordinis equefrisad 

. .h) de ordine partium in compofitione, ebend, |rna vocatio, ijt ein allgemeines Aufgeborhin ‘Pos 
1666s8. — len, weon nemlich Die Mocherfordert, daß olle auf 

i) de paſingeneſia, ebend, 1686. dem Lande zum Kriege tuͤchtige Mannfchafft aufs 

.. &) de ignibus lambentibus, ebend. 1686, -| fißen-foll, und muß der ganize £* 


ga ds 
1) de aduentimävo.ac formali, ebend, 16:4. | teriweilen die Beiftlichkeit nach dem’ fgebot, 
m) de fingularibus ac mirandis quibusdam | Oderwenndie HRejtes,oder Ausfchreiben, ſo die 

- girca mortem Chrifli, utrum a nacara fae- | Polen Wici nennen, innerhalb einem Monat ea  » 
rit, ebend. 1661. gangen find, (d6 wäre denn, daß um dringender: 
n) de virunculis metallicis, ebend, 1662, . Noth willen eines vor alle dreye gelten zu laffen; 

0) de terrz motibus, & feorfim circa mortem | waͤte beliebet worden;) auf dem Mufter-Plag ers _ 

& reſurrectionem Chrifti, ebend, 1672, | feinen, und aufihre eigene Koſten zu Felde ie⸗ 
p) de animz accellu in generatione hominis, | hen, Hier müffen auch die Bürger, wenn fie 
quando hic fiat, ebend, 1688, nd⸗Guͤther befigen, und die Königliche und ans 
q) de memoriz adminiculis, ebend. 1689. dere Pachter, wie auch die Geilichen Schulte 
'r) de tempore, an & quid fir, ebend. 1692. | beiffen erfcheinen. Dieſe Matmfchafft aber iſt 
s) de anime in generatione hominis origine, | nicht fehuldig, beym Aufgebot weiter alsır Meis 


ebend. 1694. len über die Gtentzen zu marfchiren, oder länger: 
t) mifcellanea de anima, ebend, 167, als 6 Wochen im Felde zuftehen, Die Brigas 
Jeumeri Vitæ Profeflor, Jehenf. den ieder Woywodſchafft werden von ihrem 


Posner (Friedmann) ein Nectss Gelehrter | Woywoden, die gefamte Armee aber von dem 
aus dem ı8 Jahrhundert, practiciete ftarck, und | Könige oder Primas in Perfon commandiset, 
gab Decifiones de citatione reali zu Leipgig 1 704 | Wenn übrigens ein ſolch Aufgebot efgchen fol, 
in 4 beraus. Sle machen ı Alphabet 17 Bo⸗ muß es aufeinem ReichösLage befchtoffen ſeyn; 
gen aus, Ada Erud. Lipf. 1704. - | doc) pflegt e8 zu des Königs, oder Primatis und: 

Posner (Johann Caſpar) ein Sohn des vor⸗ | derer Senatoren Gutachten geftellet zu werden, 
herſtehenden Caſpar Posners gebohrengu Zena | wenn die Zufammenkunfft gefchehenfohe, 

1673, ward 1659 Profeſſor der Phoſick und | Poß (Beargei der erfte Theil feiner fechs- und 
bernad 1705 Profeffor Der Eidqueng daferbft, achtſtimmigen Miffen 5 ingleichen fein Orpheus’ 
und ftarb 1718 den 16 December, oder nad) | mixtus, vel Concentus mufici tamfäcris, quam pro⸗ 
andern,denzı October. Er hat gefchrieben | fanisüfibus concinnati, iſt im Zahre 1608 zu Auge! 

ı) Biſſertationes 4. de chao orbis primordiis, | fpurg herausgefommen, Beh, Drand, Bibl,Claff. 

Rena 1698 in 4. p- 1633. und 1635. | 

2) Pericula juvenilia de ecftafi, welche er nebt|_ Pofard (Wilhelm) fehrieb Libr;de Athenien-' 
- feines Waters phyfiologia conceptionis & | fium Magiftratibus, eorumque cum Romanis, Gallis, 
nativitatis Chrilti zu Jena 1702 ing bet» | Venetis, Turcis, comparatione, welches Carl Si⸗ 
ausgegeben. gomii "Buche de Senaru Romano, das er unter dem 

3) de phanice. erdichteten Namen "Job. Sarii Zamofeit ders 
4) Eloquentia academica, Jena 1718. in 8. "ausgegeben, und zwar der Straßburger Edition 
ö “ j Si von 


rat ___Doßdonffr Polis” ________ Poffelus “Pöffementen _ 1743 

von 1608 in 8 beygefüget worden. Morboſ⸗ 2) Calligraphiam græcam, Leiden 1607 ing. 

Polyhift.P. WE, V, on * — 2. =), „Evangelia& epiioseyehmisgeecs, Leipiig ' 
Poßdorff ei und Hett ⸗ — ——— 


eben Kay. de i 
te Daum. Bamneruäg, n * Pr gr im, Grant 


, 80 ‚ei d alte \ Br or Fr — 
Samt in nen —— —— ward] 3 v Roſtock 1600 in s 


6) Orationes, Frankfurt isgy 
derts von den 

rn —— m) — —— Bone ıöo4 
! Bir n — 

a. ang Tann aus — > berausgegeben. eller in Cimbria Iite- 


Seihe-athe,und warein Oropr-Bater Gumis BAT — 

lens, Königs Johannis Gemahlin, : "Jöran| Poffelius (‘ n BDioag — 
Des Köulgs Srgomunde 1 En Eee hg 
und —— ae: Erwar| n enbs et — 


burg. ns 3704 unter der Doffele ( au 
— — —S hei 1658, ftudirte — ae 
OberrStariyatter — fegnee 1704 | dafelbit Vagiiter1678.den 15 October, wurde zu 


See Prediger zu Ct, Johannig. 
we eines —— Grafen, — a Sl are und endlich er 
Sa von De ae Makbirap Gin ande Von I dns äcrihe bon Denen dien 

—8 rg a o Che —— —— emplatien PER SEHR 
sa, a In ick Jabe Jam de 1 a wit era) Br 
ernennet, tun 10 duciret. Air redigs, Die er bey Beerdigung, Mas. 
Carl ift. im November des 1740 Jahres zum \ 
regnen bey der Koͤnigl. vedifchen Leibe | up —88 Re — J 
——— ae. p.86. 


Garde ernennet worden. ied invent. Sue- 
— 66 J mid a a En 
* 10 4667, erlernete Die Barbier⸗ 
neal, ade: Sibners Seneal. Lp Locceni Serfuchte fich in Kriegs- Diensten. unter * Ele 
denen Potentaten, war hierauf in die 
Eapitain — riname in — 









oe, cin Geflecht fihe Bofect, im IV. 
Bande p- 


304 
"POSSE Ac DEBERE, Mögen und ar 
ide mögen, I 2 —* ———— J 


— COMITATUS, eine Graf⸗ 


Obi od fhe del, im XI. Bande 2 eat 
* ni 


— ala 8* 
rg es Alt ei iverfie | _. 
— He — 0 a ar ; 
befam 

Kectorat a feinen Vater Sun pin — Ion Subdiac mas. 159 
ee rt 
den Sprache ie, und ı594 den 19 Auguf Scauplag der Stadt 

b. Erbat 

53) Spnuxingescam, Dre ‚in Kr I Damen im xxvi. 


iz) in , 
St. Poffe- 


a 
iſt auch in Deuenburgert 
— XIX. ehe —— — * dich t, eine een nn Eu —— 
Poſſen Marren⸗) ſiehe Narrentheidung msn behalten, zu 7 zenommen 
im xxill. Bande p 685 Parse a. er ein es befiern 
Poffenbruchius (Arnotd) ein Theologe von —— he nn —— 
Emmerich aus au febte 15731 WAL | einen Sache, undiden eigentlichen — 














nz der Philoſophie, fein Recht, 13. $2 r 
liam. militis —— ſo zu Eiinge 2 fi, delegariaoden . 
2 nu 1973 in 16, »_' | wird in den leiblichen und rechtlicyen: 
2) Tr. de oratione, ebend, PR Da ** Best . ! 
Andrei Bibl. Belgic. | ‚| Diefeibe:ein SBefiger: 



























dl. 23. ff. d.acqu,1.am.! 
LI.. 15. 1 ſi ic Nee u me 


Poffendorff, ein Du im "Meifnifchen 5 — 
2.83. 
Sr Pens 


Pi: yſſe, das zum ‘ unter das Brücken 
Amt gehöret, welches Di Stadt-Magiftrat Ju | jigers 
Burn is 5 Wadbſts Hiſt. Nacht. vom —— | 


28 


in Dort, meh nme His 
etwa eine | ' 
zei, Kin n Er 10 iR hn'gahr Em en Besen | 
R önften u im Zahr |$- 5. 8* 
| ss, in der Zerftreuung des Stiffts M Merfes | entweder aufdas Eiger m der Sache, oder 
urg, mit dem alten —— an dag ein anderes daran | Ss Recht es fe 
Sit Bei tommen, Salonfteine Zpüring. Dingliches, als B ug —F — 


Pe b. p. 131 _ (önliches, tocan ihn, Dh 
Poaoſſenna fiehe Srancn, ben May im IX. get inger 
p- 1609, 

St. Poflennus, ein Priefter zu Ehaftitt ft 

in Sranckreich, hat einige, fo mit dem S 
in gran — ie a bef freget. Zu * 
a gelebet habe, weiß man nicht. _ 

edaͤchtniß Tag ift der 17 Jun. 

Bofen ſſentibus (Anton de) von Tabtiand in der |no 
D * — —5 — m —— * ehr | das Ei — 19*— 

n or, u v ‚ Note: daee Balas 
Staddem er darauf Geretal+ Vicarius derer —— — Beiik det écu 
Erb »Bifchöffe von Genua und Cofenza, wie en BE 
auch 2* di Ruota zu. Ferrara geweſen, 
ward es 1667 Bilhoff von Monte. Feltro, 
dt einen —*— BR Sr — — — 

orum, und 12 ember 1671 
i Ugbellus Ial, Sac. —5 I. p: 856. fi aber Die sw. 





ben kan, 1.3. —— —— 

d. prob. es er‘ Aefikvor 

thum felbft oder e 
nomtnen, 1. 15. ff; qu 









Durch folgende’ ihm beogelente I 
— Sion, Befia; Deffgheßihlin bmung/ daß ı) der Ei humss ; 
Gewehr, Lateiniſch — — Polfeffionis Appre- beweifen, odet hu oe f 
henfio, void in dem natürlichen Recht als ein d. interdid. 2) 
EStüc der Herrſchafft über Haab und Guͤther chet, und“ 

erkläret, welche einen folchen Zuftand und Bes | fchleuft,l. 2 u 

fon enheit dee Sache anzelget, Da man Diefelde | ihung vor i | 

PR * a 8* Ye aus fie * 5 en —— R.v 
u ten. Zum völligen Eigenthum ds 4) Er Feine Urſache feine — 

ner Sad gehoͤret det Beſi Ka der As | ven —v 1 ne Km — Bir 

fang der Herefhafft; da chthum an.fih |. d. R. V.L. 2 Er - ‚prob, b4 — 

— eigene Er Ba 5), 9m aut de e Ungere mit 

und die Nuhung, oder der Gebrauch, als der Beſitz erlanget, ni l. 

Effect der Herrfhafft, Nun fan inan —932 6) eh cr Kabe 2 Eu — 

die Poſſebion verlieren, und dennoch Herr bon poſſeditet worden — 

der Sache bleiben; allein fo ift Die Hertſchafft | vechte Hert geihan 

unvolfommen, teit man auf foldhe Art den *8 werden 2585 — 

Nutzen entbehren muß. Will man eine Sache ſich darwider ci h 





in Befis nehmen, oder behalten, fo nöthig, | toehren an, IR pr hi: Ya: Be 
daß man feinen ABillen durch geiife aufferfiche | 6) Bey day kommenden "Tl 
Zeichen und Mercfmahle zu erkennen gebe, 9 che dem Ei ——— —c en hi n 8 


ihn gelaſſen witd, 113. * 
nunmehro der von einem — Bis 
Bei, Helfer; dee \anich. nach  worbergehender. 
Übergabe von dem vorigen auf den 9 


Dadurch verhindert wird, daß ſolche Sache nicht 
Ean verlohren geächtet, noch von einem andern 
mit Recht in Befig genommen werden, fiehe Pu⸗ 
fendorf.de jure nar. & gent. lib, 4: cap 9 947. 0 


ei uw 
im 





* 





m. m 


a. ao... .:. om m « 


1747 Poſſeß f BR Po 1746 

en transferiret rird, 1. 3. 5.1. fd. [in das Poflefforium ordinariem und fümma- 
8: ent " 9u Ynfhangdes fr angenben © | an ode Tannarifimum geipeler, man 
genthums ijt der Befig entweder 





die vorhandenen, hier aber alle Früchte, L 22. | gung wird Auch durch einen, und a u b% 


Be dr ur cn ice bian — 3 und Daͤtlichkeit, 
llerieh e im Be⸗ u 
Sachen, fon auch a * iſt die | Interrogaroria FD ne — 0% 


zu Ergreiffüng des or erfordert, daß | liche Roruli, — * * —— gt * * 


w 
Appellation ange 
Ye ade 


daß er an Drten, wo die Sache | tionis in in zuftehet, ©, D,©, A, 5:10. 

bingegen ift, daß 4 | De 6 in Poffeflörio ee 2 

rem adt. welche gemeine dahin zu erſtie/ Khüget twird, und hernach in Pofietlorio ord;. 
. we 


u Bi D er fon 
abgegeben, 1. 13. $. 14... d.'her. pet, 1. 27. $.3. nichts vor ſich hat, pro make Aidei hu 


Ungeigung des rechten Befigers los —— wird, ſoll ordentlich allein darinnen erkannt 
L 


$. 1. fl, d. div. temp. prefc, hoͤtet auch fonft |Lib. 1. Reſp. 2. Wernber in sel. Obi Ber 


, einer, der bon 
thume fahren läffet, 1. 3. 4. 9. ff d. acqu. 1, | Obrigkeit feiner Poſſeß aufferger! —* Bei 


wider den 
ff. d. acqu. l am. pofl. 3) dieſelbe verleuret, | der einen in feiner Poſſeß turbirt, aus einem 
indem nicht mebe weiß, wo fie ift, und Peis | Spolio geklagt werden Fan, lib. 1, R. 2, Die 
ne Hoffnung bat, fie wieder zu erlangen 1. 8. Poſſeß befrepet den Befigenden von der Ye, 
35. 47. M. eod. Schiffbtuch leidet, 1. 13. fF. eod, ſhwerde zu bemeifen, und teangferirt folche 
ihm etwas geftohlen. 1. 15. FH. eod. 4) ihm Laſt auf den Widerpart, c. 18. de reftir. fpo- 


Der Beſitz vom Richter abgefprochen wird, |lior. Wernher in Sel. obf. for; P, ı. Obf 309. 


1, 30. $. 2. ff ead. welches jedoch obme Ur⸗ In. 1. wo nicht entweder dag gemeine echt 
Je nicht geſchehen foll, Land- Recht L. 2. a. 24. | oder N in Denen Rechten gegründete a 
ie Klagen wegen zuftehenden "Befiges gehen | muthung dem "Befigenden widerfteht, Carpzov 
Entweder auf Erlangung, oder Bebaltung, oder | P. I. c.16. d. 23. Siehe allerdings Mafcard 
Widererlangung deſſelben, $. 2. I. d. interdiä. | de Probat, vol. 3. concl, 1194: Zum Exempel, 
und wird der deshalbet anzuftelende Proceß wenn mit dem Fuͤrſten über die Regalien Streit 
—_ Yoiverf, Lexici KXV III Theil, Gss 85 h 


Unser 



















ift,.. er fel. obl. for. — obl.300. 
— eand. ob, Sa itel kon 


i u —* ee eo 
R — — dh 


‚denfelben 

13.,feg« «Allein, daß d 
Mn 3 | i 
— Bf ‘ 


nd das. F —— | 
Bi, — u ee Pıa. — 268. tiber 
e x 


Reh 
God Cod, | Pre! ad ff. tit. de.contra er — 
des Pachters einnim präjub 


ee — 





aur Trans Hnde wenn, einem das In⸗ Icher * —* | 
ent über e d, el Recht: er ion — —9 Banden 
en, tel —— 9 denſelben fche Dandiungen ausgei ibetbat,. DO Sn 
Be Ele Bu ve — 
verkauffte € von e. 
m oil dhr | 
Hartm d. def, exerciren fo 
0.7. * u Do vr die Frey — 
beit langt nich 


muß dazu — ſo, IR — 
gefehehenen Verbietung b 0 
de feud. c. 5. eonclul. 25. ver 
fel. obf, for. in Supplem, ad P.. obf. 87. 
übeigen verflehet ich von felbit, daß be 
viel .befige, wie viel er wahrhafft und. in wir yerbauna 
That und narütli fe nr si, eauiffen| su fordern, in 
und eingenoihmenbat, Carpzov P, 2.:€. 3.d.27. | Der, nicht auf 
n. 1. welches fonderfich in abge ynderten und werden darff 
don einander uhterſchiedenen Fällen, angeht. wider einen eden bon 
Anders verdaͤlt ſichs in cohãrirenden oder eben Poſſeß —59 Er 
derfelben. Gemeinde und Gerichtsbarkeit un, ———— re Berge 
— FF —* F — 
oder Quafi - Popp eines Rechts durch juris.eft, Ob wol in de * 
gröffern Theil des Landes bewieſen; fo ſcheint der Gericht en u ange ur * 
nahe ——— 






br 4 FE — ale u Salt 


die Poſſeß in andern Drten derfelben Probintz es werde ge da 

he Bel bewiefen zu feyn, Coler. Kun, rd ' Waare —56 fordert %, 
n. 62. Carpzov d. def. 27. Ein auf Seheih | nenn 59— dem —* 
gegenwärtiger beyder Pattheyen don dem Por gekommen die übrigen * 
tario über Die Übergabe und geſchehene Ergreifs | daß die. Poſſeh wider alleſe | 
fung der Poſſeß aufgerichtetes. Juſttumeni bes | Berger. Keloiut Lauterb. we Pic bt einm 
meifer die Poeſſeß, 1. iꝛ. C. de,probat, ibique | alsdenn, daß wider A —— doſſeß acq 
Brunnemann; Finckelthaus obi. Hr: ner rirt ſeh, wenn die Zeugen upt ge bs 
ber fel. obf. for. P. 1. obl. u7. n. ch | ben, daß alle Unterthanen, ohne allen Dex Säle 
einen bloffen Brief aber kan die 7} Hi Unterſcheid, ihre; Kinder; zu ‚denen ge forder 

>) er 
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1749 Poileß (die abgeforderte Poſſeß (eine beſeſſene) 1770 
EEE EEE TE ET EEE —— —— —— — — 
Dienſten bergegeben, oder Lehn ⸗Waate gezahlt Poffefio, im XXt. Bande p. 972. ingleichen Pop. 
haben; Sintemal wenn von der zuberseifenden | ſeſſorien — 
Poſſeß die Frage, die poſſeſſoriſchen Adtus, dur | Poſſeß (eine beſeſſene Popefiopopeffa, iſt wenn 
welche allererſt die Poſſeß conſtituirt wird, inſon⸗ eine don die andere Sache bereits ihren wurckl. 
derheit ausgedruckt werden müffen; eine gene, EigenthumssHeren oder Befizer han S, ſſeß 
tale und ungewiſſe Zeugen » Auffage aber nicht 4 eine beſtaͤndige) oder eine immer- 
äulange. Berger in Relolut, Lauterbach, , L., wäbrende Poſſeß Pofsfio rontinus oder Pole fie 
Wenn die Poſſeß eines Hauſes ergriffen, wird | perperus, ift, wenn jemand eine oder die andere 
nicht alsbald die Poſſeß der ihm cohaͤtitenden Sache von einer Zeit zur andern im Befige ges 
Rechte, z.E. der Btrau⸗Gerechtigkeit, auch acquis habt, und als fein Cigenchum gebrancher und ge⸗ 
titt veritanden, Berger Refolut, Lauterbach, «. |, nutzet. Siehe auch Continwa Poffefio, im V1.Bans 
Die Pofeßoder Quati-Poffeg eines affirmativen | de p. 1129. ingleichen DPofeß. wre 
Rechts ſchließt die Poſſeß oder -Poffeß eines Doflch (die bloſſe) fiche Poffeflo nude, im 
negativen Rechts nicht ein, er in Oecom | XXIV.Bande p. 1477. ingleichen Po ( 
jur, lib. 2. it. 6. th. nor. 3:p. 546. Die acquirirte Pofleß (die b rgerliche ) Po flo civilie, die 
Poſſeß oder Quali Poſſeß, 4. zu hüten und zu. bürgerliche‘Poffeß, ut, wenn iemuno eine Sache 
weiden, zu holgen, zu filden, involsiet und fließt | zwar nicht cörperlicher oder natürlicher ABeife ſel⸗ 
nicht ein die Poſſeß oder Quafi-Poffeß des Rechts | der befiger und inne hatz unterdeflen aber jich 
gu verbieten, als welches nicht durch blosfe ſchlechte gleichwol von dem daran habenden Eigenthümss 
poſſeſſoriſche Adus erlanger wird; ſondern es Rechte noch nicht losgefaget hat; ſiehe Poſſeß ingı, 
wird ein ausdruͤckliches Verbothdarzu erfordert, Natuͤrliche Das) im XXIlL, Bande p. 958. U, 
Wernher in.fel. obf, for. P.1.0bf.$7. Durch De (diecörperliche) ſiehe Hofeh. 
die von einem Berichts » Unterthanen gefchehene. oſſeß (Die continuirte) Popepio comimara, 
fage, etwas zu präftiten, j. ©, die peinlichen ft der von einer Zeit zur andern fortaefepte Beſitz 
Unkoſten, wird dem Seren nicht Die Poffeh des | von einer gewiſſen Sache ofeß. 
Rechis zu fordern acquirirt; alfo, daß diefelbe,| Poffeß (eine difk gemachte) fiehe 
allermeijt wider einen Succeflorem fingularem, Poffeß (eine fEveitige) RE FaR le 
hernach urgiet werden Eönne, Berger con. jur. Poffeß (eine drepjährige) Poffefho triennalin, 
Iib«2, tit, 6. ch. 2. nor. 3. p 547. Wernbet fel. ift, wenn iemahd eine Sache wenigjtens nurdiey 
obi, for. P,2.0bf.444. Ausdemalten poſſeſſori⸗ Jahr hintereinander beſeſſen, und inne gehabt; 
fihen Ad wird gegentoärtige Pofleß oder Quati- | jiehe Verjährung, 
Poſſeß vermuthet, Wernbet Tel. obf. for P, 2. Pofleßleinedrepßigjäbrige)Pofapfo irieenna: 
obf. 433. 'Bef, hierbey den Att. Dominium, im VII. — —— eine Sache 30 Jahr lang im 
e — 59 und als ſein Eigenthum genucet 
fleß (Die abgeforderte) ⸗ | fiehe erjäbrung, ; % 
ift, wenn iemanden von Obrigkeits wegen ange-. Does (die iche) ſiehe Pofeß, 
deutet wird, jich aus dem bisherigen Befite diefer oſſeß (imdeifung indie) Immife det. Mir- 
oder jener Sadye gu begeben und folche an iemand | fo in pofefionem, heift entweder die mit Vorbe⸗ 
anders abzutreten, Sicehe Imerdiöium recu-| wuſt und ai der Obrigkeit von felbjt 
ſitznehmung eines Guthes, 
gleichen Zmserdiöta Refitutoria, ebend, aufes, Ackers u, d. 9, Oder auch Die von dem 








Drtes, in defjen won die ſolchet Gejtalt in Be⸗ 


Sevollmächtigten, Bormund, Eurator, u. f.1m, (die erdichrere) fiche die 
geſchehen. Siehe aud) Poſſeß (diebürgetliche) iche) fh — | 
\ Bofleß (die ältere) fiche Poffeß (die erftere) | ¶ Poſſeß (dieergriffene)oder der genoimmiene 
ı Poffeß (die Aufgerrngene) Pofafiodelara, oder Beſig, Po 


N Vie apprebenfa, ift, tvenn iemand durch 
Rolelio dariva, ift, wenn iemand entweder von der | eine oder a in denen Rechten acgründere 
Sprigkeit, oder von dem rechtmäßigen Eigenthu⸗ Handlung ſattſam zu verftehen gegeben, daß et 
mer einer Sache, in deren Befisseingewiefen, und | diefelbe alg fein wuͤrckl. Eigenthum erkennen, ind 


den, 2 (die erfk zu erlangende) Poyifio adipi.' 
. Poffeß (eine augenblickliche) fieheatomentaria| [ktnda, hhwenn man eine Sache, zu der mar ind: 
Vusverf, Lexici KXP ILL, Theil, | Sss 88 2 dereitd 


1751 Poſſeß (eine erledigte) Poſſeß (die jüngere) 1752 


bereits ein diagliches Recht erlanget dat noch nicht Poileß(die jüngere) ieh Poffefforien, Klage. 
wuͤrcklich dejiger, ſondern Die manerftin Befigzu) Pofieß (die kuͤnſtliche) der kuͤnſtliche oder ge⸗ 
nehmenin Begriff it. Bel. hierbey den Att. iarer kuͤnſtele Beſitz oder auch bloß erdichtere und wi⸗ 
dilum adipifcenda Poffefhsnie, im XIV. B. P- 772 derrechtlich gefuchte,Pofifio artificialie,Poffejio ‚fa, 
Poſſeß (eineerledigte) ſiehe Pofleß (eine le⸗ Pofifioazsentara, einer Sache ift, wenn jemand, 
dig ftchende) | der doch ſonſt noch Fein voürckliches Mecht daran 
Poffeß (eine erloſchene) Pofefio extinkta, iſt, erlanget hat, ſich dennoch alle möglichfte Mühe 
wenn iemande die bisher gehabte Poſſeß von einer | giebt, Diefelbe unter allerhand Fahlenundbioß ex» 
eoiffen Sache erloſchen; hehe Poff:B «eine vers dichtetem Borwwande, und alfo vielmehr nurunter 
Tobene) desgleichen Dofleh (eine erledigte) ‚dem Schein, als mit und zu Beftand Nedhrens, 
Poffeß (die erftere) oder der ältere Beſitz, an ſich gu bringen,oder dagegen auch bereits erlans 
Poflejio anterior oder Pofefio antiqua, Der Ältere | get hat, oder endlich. auch diefelbe ig u bes 
Belis, ift, wenn jemand eine gemille Sache noch fgen vorgiebt. Siehe Poffeß, irigleichen Sp 


eher, als der gegenwärtige Beliger, befeffenund li TA 
innegehabt; fiebe Poffefforien lage | _Pefleß (eine langwierige) Pofafio diuturne, 
Pofleß (die fortgefegte) ſiehe Pofleß (die iſt, wenn fich jemand ſchon eine geraume 
continuirte) u 4. 2. 3. 10. Fahr, u. ſ w. in dem unge 
Poſſeß (eine furchtfame) Pofefio mericulofa,ift,, Befige diefer oder jener Sache befindet. Siehe 
wenn jemand gwar eine Sache befigt, vonderer | Derjäbrung. » * en. 
aber doch ſhon felber weiß, daß fie ihm nicht ei⸗ Pofleß (eine ledigſtehende oder eine erie- 
genthünlich zugeböret, oder mobey er doch fonftin | digee) Pofi/io varans, o det Poſe Mo viacua, ift, wenn 
beftandiger Furcht und Sorge ftehen muß, Daß | eine Sache weder einen rechtmapigen Befiger, doch 
ihm folche unverhofft wieder entzogen werden | fonft einen gewiffen Eigenthümer oder Herrn hat 
dürfte. Siehe Poffeß,ingleichen Poſe io male fidei.| Siehe Bomavacanıia, im IV. Bande p. 56 8 A 








(diegegemoärtige) fiche Pofleß, ine|  Poffeßidie lergtere)fiehePoffefforien- lage 
— Poffeflorien lage. 1 Poffeß (eine mangelbaffte)iiegeDoffeß (eine 
Poſſeß (eine gemifchte) Pofefio mixta, ift, | unvechemäßige) 
wenn iemand eine oder die andere Sache fowol | Poſſeß (mie) MiesBefig, Compo 


a | ‚io ober 
natürlicher als bürger!. Weiſe befiget; f.Poffeß, | Poffepio comparibilisyift, wenn ihrer viele eine Sache 
ingleichen Natuͤrl. (das) im XXHLB.P-958:u.ff. | zugleich befigen und iane haben, Es fan aber Die 

Doffeß (die genommene) ſiehe Poſſeß (die Compofleis ordentl. e anders nicht erbalten 
ergriffene) 2,5 |werden,alswennfieduchAnfiehwngdes Richter, - 
- Porieß (eine geraubte) oder eine: fpolürte | Amts erlanger,und auf mancherley Art ind Weiſt 
ſeß Poffefio Poliara, die einem gervaltthätiger | zu befigen angefangehiworden. B jur 
Zeiſe entzogene Poſſeß einer gewiſſen Sache ift, , Lıa.tit, 6.ch. 1.n0t.$,p.946. Zornd.g.R.ı. F 
wenn iemand widerrechtlich und mit Gewalt aus | aber auch auſſergerichtlich doch ohne Geraͤuſchdie 
den bisherigen Beſitze derfelben geworffen wor⸗ | Compoffefs apprehendiet und ergrieffen J— 
den; ſiehe Spolien⸗Klage. koͤnne beſtaͤtigt und erläutert mit einem Prajadicio 
‚Pofieß (eine Bejegmißige) fiehe Poſſeß. | undabgefaften Urtheil, Barth in Hodeg. for. c.5- 
‚Doflep einegeftörte)|.Pofleß (eine ftritrige) | $ 7-p, diz. Allwo er aber am Ende erinnnert, » 
-Pofleß (eine gerirelte) Popzfio ciculata iſt, wenn | wenn einer eine Sache vor gant und vollkmmli 
jemand nicht allein eine Sache als ſein rechtes und | befiget, daß imgeringften nicht bergännet fen, die 
wahres Eigenthum befigt, fondern auch Grund | Compoffeh aus Privan Macht und Gerwaltzu er⸗ 
und Urſache, oder einen gemiffen Titel angeben | greiffen. Diefe Eompoffeß aber ku 
Ean, wie und wodurch cr zu dem "Bejige derfelben | fo offte der Befiger nicht des ABilens, Gemüth 
elanget, als daß er ſolche 4. E. Kauff⸗Mieth⸗ und Meynung ift, Die Sache alleine und gang zu 
acht⸗ Schenckungs/ Vermachtnig ⸗Weiſe, beſitzen, fondern zum Theil, als wenn nemlich eine’ 
u. ‚1m, überfominen, wovon an feinem Orte. Bitte etwas befigt,fie mag gleich entweder aug 
Poſſeß ( die gewiffe) Pe cerra, ift, wenn : einem Teftamente; ‘oder nad) unmittelbarer Ge⸗ 
ber Beliger einer Sache gewiß, und iederman bes  fehess Verordnung, oder nady Statuten, 
kannt ift, wem dieſelbe eigenthuͤmlich qugehöret. : wollen. Auf beyderley Fall ftreiter fie nicht für d 
Eiche Poſſeß. tel gängliche, alleinigeund vollommene Poffeß, forte 
Poſſeß (Bleichalss) fiche Quaſi⸗Poſſeß. dern vor die partiale und Beſitz zum Theile, oo ⸗ 
Dorieß (eine gleichmäßige) Pofzfio fmilis, ift, | wan fonft noch ein Mit⸗Erbe entweder aus eĩnem 
wenn fich ihrer viele des Beſitzes einer gewiſſen Teſtament, oder aus,oder nad) Statuten dorhan⸗ 
 Gade anmaflen, und der eine fo viel alsder ans. den feyn folte. Denn alsdenn gefteht fie ‚da 
dere Recht darzu hat. S. Poſſeß (eine ſtrittige) fie die Sache nicht gantzund alleine, vollig, und 
Poſſeß (die heimliche) Pofefio slandefina, iſt, alſo nicht in und mit der Meynungbefige, dag fie’ 
wenn iewand von einer gewiſſen Sache, wie ver⸗ | den andern davon ausſchlieſſen, Ober-demfeiben 
ftobiner Weiſe und hinter des Eigenthuͤmers Ruͤ⸗ | verbieten wolle, ſolche gleichergejtalt Nicht zu beſi⸗ 
cken, Beſitz zu nehmen ſucht. gen. Berger P. II. Suppl.adE, D.F. inadditam. ad 
Poſſeß die jaͤhrige) Pofrffo annalis, ift, wern |tir. 5.5.7. p- 1788. Barth, c. 1. p. 812. fg. Beſ. auch 
man eine gewiſſe Sache, fondeslich aber deweg⸗ Stryck. in Di. de compoſſeſſ.Wenũ mehrere in 
liche Dinge, ein ganges Fahr lang, oder nad) |eineriey Sache ein echt prätendiren; - Feineg 
Sachſen⸗Recht Jahr und Tag im Beſitze gehabt. | aber fienoch befiget, und auch nicht alsbald vomn 
Eiche Derjäbrung,  . Anfange der Streit beyaeleget werden fanz fo 
Poſſeß eine immerwäbrende) ſiehe Pofleß | find alle ingwiſchen in die Compoffeßzumittiren u, 
(einebeftändige) zu weifen. Zorn el.u2.R.51.p.855.0. —— 
oſſeß 


1753 


Poſſeß (die natürliche) 
Pofleß (die natuͤrliche) Pei:fio naruralis, ift, 


wenn jemand eine gewiſſe Sache natürl. oder cörs 
perlicher Welſe befist und innebat ; ſPoſſeß, in- 
gleichen Natuͤrliche (das) im XXIII.B.p. y58. u. ff. 
Poſſeß (Lebens) ſiehe Neben⸗ Befig, im 
XXI, Bande p. 1466. 
Poſſeß (eine neuere) ehe Poſſeß (die gegen⸗ 
waͤrtige, desſgleichen Poſſeſſorien⸗Klage. 
Poſſeß (eine ordentlich erlangte) ſiehe Pofes- 


fo acquiſita. 


Poſſeß (Quaſi⸗) ſiehe Ouaſi·Poſſeß. 
Poſſeß (eine rechtmäßige) ſiehe Poſſeß. 
Poſſeß (eine ruhige) oder eine ungeſtoͤrte 
Poſſeß, PoſMo pacifica, Pojjefho quista, —2 non 
serbata, iſt, wenn iemand eine Sache als ſein rech⸗ 
tes und wahres Eigenthum beſitzt und inne hat, 
ohne des halber von lemanden beeinträchtiget,oder 
in Anſpruch genommen zu werden. Siehe Poſſeß 
Poſſeß (eine fequefkrirte) Pofefko fegueßrara, 


ift, wenn wegen einer gewiſſen Sache Streit vors 


faͤllet, und nicht ſo techt am Tage lieget, welche eis 


— 


gentlich von denen ſtreitenden Partheyen vor den 

rechtmaͤßigen Beſitzer derſelben zu halten, folglich 

deren Verwaltung bis zu Austrag der Sache eis 

nem gewiffen Sequejter auvertrauet wird; fiche 

Poſſeß (eine ſtrittige) ingl. Poſſeſſorien⸗Klage. 

Br (eine ſpolürte) fiehe Poſſeß (eine ger 
te) 


Pofleß (eine ſtrittige) eine difputirlich ge> 
machte Poffeß,eine zweifelbaffte oder geſtoͤhr⸗ 
te Dofleß, Poffefio litigio/a, Poffefho controverfa,Pos- 
Shoe dılpuara, Pajejho dubia, Pojejio turbara, iſt, 
wenn ihrer viele, oder doch mebr als einer, die von 
lemanden befefjene Sache in Anfpruc) nehmen, 
ohne noch ihr daran zu haben vorgefchügtes Recht 
ausgefübret zu haben, oder ehe und bevor man fo 
gewiß fagen fan, welche von Demftreitenden Par⸗ 
theyen desfalls denen andern vorzuziehen, Siehe 
Dofiefforiens lage, desgl. Spolien:Blage. 

Poſſeß (eine ſymboliſche) oder ein ſymboli⸗ 
fiber Beſitz, Pofefio ymbolica, iſt, wenn man eine 
gervif: Saceswar nicht perfönl, oder cörperlicher 

eife in Beſitz genommen, fondern an weldyer 
man nur durch gewiſſegeichen z. E. an einem Haufe 
oder Guthe durch Ubergebung der Schluͤſſel oder 
der Kauff⸗ und Lehn⸗Briefe, u. d.g. ein wuͤrckl. Eis 
genhum erlanget hat. &, auch Poſſeß eines Abs 
weſenden, des gleichen Poſſeß (die B vgerliche) 

Poſſeß (eine veränderte) Pofefio mutata, ift, 
wenn eine oder die andere Sache einen andern 
Herrn oder Befiger bekoͤmmt, E beym Kauff oder 
Verkauff, Mieth⸗ oder Pacht⸗Pfand⸗Contract, 
Schenckungen, Tauſch, u. d. 9. 

Doflf(dievergangene)f.Pofleß(eine ältere) 

Poſſeß (eine verpibete) fiehe Verjaͤhrung. 

Poſſeß ieineverkauffte) oder der Beſitz einer 
verkauften Sache; ſiehe Zmsio Vendirio,im VIII. 
Bande p- 1117 u. ff. 

Poſſeß (eineverlängerte) Pofefioprolara, ift, 
weun iemand eine oder die andere Sache ſchon 
eine geraume Zeit im Beſitz und innegehabt; 
fiehe Pofefio longa. 

Poſſeß (eine verlaflene) Poffefio dereliöta, ift, 
wenn jemand Die ihm ſonſt zuſtaͤndig gervefenen 
Guͤther oder Sachen ftehen und liegen läßt, ohne 
weiter darnach zu fragen, oder fich Darum gu bes 

kummern, und die alfo der erſte der befte, ſo darzu 


— — — — — — — ——— — — — — — ——— —— — — — 


Lift, oder Gewalt, anzumaſſen ſucht, und 


Poſſeß (die verlohrney 1714 


kommet, in Beſitz nehmen und ſich ſelber zuelgnen 
kan. Siehe auch Poſſeß (eine erledigte) 

Poſſeß (dieverlobrne)Pofefo enifa,ift,wenn 
man entroeder aus dem Beige dieſer ober jener 
Sache mit Gewalt vertrieben worden, oder den⸗ 
ſelben auf andere Art und Weiſe verlohren bat, 
Siehe Spolien⸗Klage. 


Poſſeß (eine vermachte) Poſeſſiolegata, iſt, | 


weun iemanden von einem TeRirer in feinem leiz⸗ 
ten Willen der Befig don einer gewiffen Sache 
Vermãchtniß⸗ weiſe zugedacht worden; ſiehe Ze- 
gatum, im XVL Bande p. 1354. u. ff 
Poſſeß (einesDerftorbenen) Pofefiodefunik, 
der Beſitz oder das Eigenthums⸗ Recht / ſo eine det» 
ſtorbene Perſon an denen von ihr hinterlaſſenen 
Sachen gehabt hat, und welche alfo,nebft allen das 
von abhangenden Rechten und’ Befugniffen,deffen 
Erben zugute gebt; ſ.Erbe im VIIL’B.p.1481.u.ff, 
desaleichen Heres, im X11.’Bandep. 1682. u. f. 
PR. (die verfkrichene) ſiehe Pofleß (eine 
ve): 

Poſſeß (eineubergebene) oder eine uͤbertra⸗ 
genePofleß,Pofefio tradita, oder Poffefio translara, 
ift, wenn jemand in den wuͤrcklichen Befiß einer 
von ihm entweder gefaufften,gepachteten,ererbten, 
oder fonft mit Beſtand Rechtens an ſich gebrach⸗ 
ten Sache eingewiefen worden, Siehe Doffeß. 
Poſſeß (eine übertragene) ſiehe Pofleß (eine 
übergebene) 

Poſſeß (eineunbillige) ſiehe Poſſeß (eine um 
rechrmäßige) - 

Poffeß (eine undenckliche) Pofzfo immemoria- 
lis,der undenckliche Befig von einer Sache iſt wenn 
iemand ein Haus oder Guth, u. d. g. ſchon ſo lange 
in ſeiner Poſſeß und Gewahrſam gehabt, als man 
nur zuruͤcke deucken kan. Vornemlich aber wird 
in denen Rechten insgemein eine Zeit von hundert 
oder auch mehr Jahren darunter verſtanden. 
Siehe Verjährung. 

Poſſeß (eine uneigentliche) Pofefioimpropria, 
der uneigentliche Beſitz von einer Sache wird in 
denen Rechten diejenige Art der Poſſeß genannt, 
bie man nicht coͤrperlichet und natürlicher Weiſe, 
fondern ud ——8 a 
Verſtande befist; fie (die 
ingleichen Poſſeß die Bürgerliche) ? 

BeikP eine, ungeflörte) ſiehe Poſſeß (eine 
rubige 

Poſſeß (eineungeritelte) Pojlifko nom titulatæ 
ift, wenn lemand eine Sache bejigt oder inne hat, 
ohne gleichwol angeben zu koͤnnen, aus was dog 
einem ®runde, oder unter was vor einem Titel. 
Siehe Poffeflorien-Alage, 

Poſſeß (eine ungültige) ſiehe Poffeß (eine un⸗ 
rechtmaͤßige) 

Poſſeß deine unrechtmaͤßige) Pofefe ilegi- 
tima, iſt, wenn ſich iemand des Beſitzes einer 
Sache, worju er doch Bein Recht bat, es fey nun 


wobey er alfo, nach Maßgebung derer Rechte, 

durchaus nicht geſchuͤtzet werden kan. Siehe 

PoflefforienBlage, ingleichen Spolien-Blage, 

de Miedereinfegung in den vorigen 
tand, 

Poſſeß (die völlige Pojfefio plena, iſt, wenn it» 
mand eine Sache,nebft alen davon abhangenden 
Nutzungen und. Berechtigkeiten, im Beſitz hat, 

©s$ #8 3 und 





ınss Poſſeß (eineworbebalsene)  POSSESSIO-ARSENTISU 1446 


FERNE Abu sissuisuunnm ann —— [ 
undals fein wahres und rechtes Eigenthum nugen . FOSSERNO ABSENTIS, fiehe Poffeß eines 

und brauchen kan, Siehe Poſſeß. Abwefenden, « os 
Poaoſſeß (eine vorbebaltene) Fuyfafio refervara, ‚POSSESSIO ACQUISITA, en —*— 
iſt, wean jemand zwar nicht meht Kigenrbümer langter und genommenet 

oder Here von dieſer oder jener Sache iſt, inzwi⸗ wenn iewand ein Guth, B —8** 

ſchen aber ſich dennoch den Beſitz Derfelben, oder ſein würckliches Eige ntbum erfeunetund in 
- die Nusung derfelben vorbehalten bat. Siehe nimmt, Eiche Pofleh. ... =.....00 0° 
ließbrauch,im XXIV. Bande p. 853. u. ff. POSSESSIO ACTUALIS, ſude die 

— ir * POSSESSIO ACTUS UN us,.if r 
tene ‚P retenta, ijt, wenn ie⸗ POSSES l ver 

manden Yer Beſitz von einer Sache nicht allein | ner Sache, da mannur Burcheineoderbie, Mi 
voiderrechtlich entriffen worden, fondeen auch un. ‚In denen Rechtengegeümbdere: — * 
—— Weiſe zurücke behaiten wird; ſiehe ar 


’ thum erfennenund in 

Poſſeß (ei —— — oberbereigenliche POSSESSIO ADIP 
Beliseiner Sache fiehe 
(Merffung 


—— ———— 











Riura, ift, wenn iemanden der verlohren 
Beſttz von einer gewiſſen Sache —— aes — * 
— Ten ern rn — Poſ 
— —— burg een. > ——— Sr 
. n der 
Poſſeß (eine wiedere umende) Pofe —— en Beifkli & Überreidung 


refiruenda, it,wenn iemand um den bereitggeg oder Anſteckung 
ten Beſitz einer Sache gebracht worden, und nuns | Die nem on 
* TUR drum Drei geoen werben Dienbe ine N 


ori 5 ebend. ie ach Spolieneitlage. nö; "5mbolifehe) f —* 8 Kindes 
wieder zu erlangende) Poffio |  ROSSESSIO AN * IR, we 5 Die 
recuperanda, iſt, aan min mid erfkexe) ;: 313.0 un LEN re 
ommen iſtaind in felbigen wiederum eins | : POSSESSIO ANTIQUA,[Weffogtdieerfkirs 
En tden fol. Siehe Inrerditum Poffefionis | POSSESSIO APE — —5— 


reruperande, im XIV. Bande p. 775- ingleichen — — — MA ara LH MR 
—— ehe auch Wedereioſcauns in :P 3 IS 4 


CIAL he Malle id: 






















eänfelihe) 8 ; * —— Far 
— (eine wiedergeſuchte) Pofeflo vindi. ‚POSSESSIO 4 ATA, ſiehe Poſſeß d 
esta, fiche Poffejia capta propria aufloritare, nftlihe), AT et 
Poſſeß (eine —— ſiehe Poſſeß _POSSESSIO AUCTORIS, ift der Wels eine 
(eine unrechtmaͤßige) Che, Die ieinand vor fh febft genommen 
— —— EEE ru 
j Vi v 
— dh ſiede Poffeß, inglei ebgefordere), * 
chen ——— POSSESSIO BEN ann 
Poſſeß (die wu be) Pofrfinataaln, fo | derer Eanonifchen 9 * 
viel, als der —** eſitz einer Sache, man | ſthums a en ındı 
mag diefelbe gleich eörperlicher und natürlicher, geijktichen SP \ Kay: * ME 
oderdagegen bloß würcklicher Weiſe bejigen und — 
inne haben. Siehe Poſſeß. — eiß au 
Porfeß (diesehmjäbrige) ſiehe zen. ingleis — 
chen Poffeflorien,Alage, wie auch Derj a 


oder jener Case — 
Poſſeß (eine zeitige) Pofefio wen —— Eigenthum be 
wenn iemand eine gewiſſe Sache nur eine gewiſſe im iv. Bande p, fi Zu 
Zeitlang im Beſitze — ſiehe Poffeß, inglel⸗ POSSESSIO BON 
hen Poſſeſſorien⸗ Bl Seßio, im iV. Bande; pP. 675. 
Poſſeß — — Pofifforevo- \  »POSSESSIO BONDRU 
eata, iſt fo viel,als die einem entzogene Porfeßeiner | SCTIS DETUR: Pl ift — 
er * —— wieder zuruͤckfodern; ſiehe Spo⸗ nn. 
a 4 ls aus * ‚ul 
Poſſeß (eine u fiehe Poſſeß — und ——** Berordriu 


(eine vorentbalr ın denen fogena 
„Boffeß Leine suretelbartte) fiche Poffeß (eine ander nich —5 — Is 


eitige) un telliaet wie 
"POSSESSIO; fiehe Poſſeß. waren BONORUM ORDINARE 
POSSESSIO (QUASI-) ſieht Guaſũ Poſſeß. Ordinaria Bonomm Pojfefio, im XXV. 


[4 


- pimmt. Siehe aud Doffeß-(Diefünftliche): . -| 


* 


1257. POSSESSIO BONORUM QUBUS:&E.. ir... 1. POSSESSIO GAPTA PER &e, ; 1758. 





„POSSES5:0- BONORUM:„ QYIAUS NAN.! Pringen, durch, Ubernehmung des Lehns- oder 
COMPETIT, iftunter der Samm lung derer alten) HuldigungssCndes zu Dem Befige gewifler Läne 
Roͤmſchen Rechte und Geſetze die Aufſchrifft des der und- Paͤtze gelangen. 

Sud ‚PER. FAMILIAREM,. 


" POSSESSIO, -CAPTA 
fiehe Bofiftafamiliaris. , 


N 
gleichen Poſſeß (die ergriffendd 
3 CAPTA or ACTUM EUND] 
AGENDIT, if, wenn iemand über eines andı 
Aecker/Feſder oder Wie ſen entweder nur zu Fuſſe 
gehet, oder reitet fähret, 1.d.9. und alſo dadurch, 
zu dem Beſttze Mer fogetiannten, Seroitut ges] Eo 
langet. Siehe Serpitut. # zu 
POSSESSIOCAPT'A PER ACTUM FICTUM,, 
ft, wenn jemand durch eine bloß verfteite, und ans 
ders gemeynte,als in die äufferlichenSinne fallens,| wife Sachen 
de,.Handlund von diefer oder jener Sache Befik 







. POSSESSIO CAPTA PER ALLUM, ſiehe Por 


es A RIO, ift, wen £in in Bengo Datrulpprnannter 


Curator an ftatt und im eine Mündjeiny, 


‚„POSSESSIO CAPFA BREVI MANU, iſt, wenn 
öhne viel befondere Umſtaͤnde, ober durch) den Eürs 
Beften Weg von biefer oder jener Sache Beſitz ges. 
nommen wird. Siehe Poſſeß (die frmbolifche) 

„ POSSESSIO CAPTA PER.COLONUM, if, 
wenn jemand ein Haus, oder Guth, u.d. 9. durch 
feinen Pachter oder Miethmann befigen läffer. 

.„POSSESSIO CAPTA EX CONSUETUDINE 


LOCı, iſt wenn jemand von einem Haufe oder Gu⸗ 


the, oder auch von einer ledweden andern, es fey 
gleich bewege oder unbeweglichen Sache, nad) eis 
je ieden Orts Bebrauc und Gewohnheit, Beſitz 

POSSESSIO CAPTA EX CONTRACTU SI- 
MULATO, iſt, wenn einer aus einem erdichteten: 
ünd bioffen Schein Eontracte von Diefer oder je 
ner Sache Belig nimmt, und ſich derfelben, als 


oder au — wie ir * Ale: 
nen, denen die felbfteigene Verwaltung ihrer Sür 
ther und Bermögens, hy Me Rechte unterſaͤget 
ift, dieſe oder jene Sache in Beſitz nimmt. 
, POSSESSIO CAPTA NOMINE MANDATA- 
RIO, ift, wenn lemand in ml und im Was 
men eines andern von einer Sache Beſitz nimumf,, 
Siehe Poſſeß eines Abweſenden — 
« POSSESSIO GAPTA NOMINE PROPRIO, if, 
wenniemand eine Sache vor ſich ſelbſt und in fein 
nem eigenen Namen in’Belig nimmt. 5.Poffle 
: POSSESSIO CAPTA NOMINE TUTORIO,ijt, 
wenn ein Vormund on ſtatt und im Namen feis 
nes Pflegbefohtnen eine Sache in Befig nimmt, 
POSSESSIO. CAPTA.: EX PERCEPIIONE 
FRÜCTUUM, iſt wenn iemand Die von einem Bus 
the, Haufe, Acker, Barten, u. d. g. gu erbebenden. 


feines ordenslichen-und wuͤrcklichen Eigenthums | Früchte und Zee eingiebet, und alfo hier» 


„ anzumaffen ſucht. Siehe auch Poſſeß Die kuͤnſt⸗ | duch zum 
liche) | . POSS 


POSSESSIO CAPTA EX-CONTRACTU VI- | 
TIOSO ET NULLO, ijt, wenniemand aus einem | 


an und voz ſich ſchon mangelhafften-und ungältis 
gen Contracte von Diefer oder jener Sache, an der ex 


doch font fein Recht hat, Beſitz zu nehmen ſucht. 
POSSESSIO CAPTA PER DECRETUM JU- 
DICIS.if, wenn iemanden der Beſitz einer gewiſ⸗ 





Dein erielben gelanget. S. Poſſeß. 
ESSIO CAPTA PER NON PROCURA- 
TOREM, ift, wenn iemand eine&ache durch einen 
andern in Beſitz nehmen Läßt, ohne denfeiben aus⸗ 
druͤcklich darzu bevollmachtiget zu haben, 

„ POSSESSIO CAPTA PER OPPOSITIONEM 
CUSTODIS, it, wenn jemand gine gewiffe Sache 
su Bezeugung feines daran havendenEigenthumg 
oder dinglichen Rechts, gewiſſe Hüter und Waͤch⸗ 


fen, und ſonderlich von noch mebrern in Anſpruch ter verordnet, die ins befondere davor ſotgen ſollen, 
genommenen Sache durch richterliche Erkaͤnntniß Daß nicht ein anderer, der. entweder gang undgar 


zugeiprochenvoird. Siehe auch Bonorum Pofefio 


Decreralis, im IV. Bande p. 676. desgleichen 2o- 
norum Pojfejho editalis, ebend. p. 676. ũ. f. 


kein, oder Doch nicht ein fo gutes und gegruͤndetes 
Recht, als der erftere daran hat;fomme,und diefels, 


\ 1.1. be ‚hinter feinem Rücken in Beſitz zu nehmen 


 POSSESSIO CAPTA, EX DISPOSITIONE | fuche, | 


CONDITIONALI, ift, wenn jtvar jemanden der 


..POSSESSIO.CAPTA PENDENTE APPEL-. 


’ 


Beſitz von einer gemiflen Sache, iedocd anders | LATIONE, iſt, wenn jemand eine jtreitige Sache, 
nicht, als bloß auf gewiſſe Faͤlle und unter gewiſ⸗ mahrender Appellation, und ehe deshalber ein ge⸗ 


fen Bedingungen zugeftanden worden. 
POSSESSIO CAPTA EX EDICTO, ſiehe Bono- 

rum Pojfeffio edsialis, im IV. Bande p. 676. u, f. 
PO»SES5I0O CAPTA PER EXACTIONEM 


böriges End⸗Urtheil abgefaffet worden, vor 
felbftin Beſitz nimmt, —— Poſſeß an 


POSSESSIO CAPTA PENDENTE LITE, iſt, 


HOMAGII, iſt wenn iomand,und fonderlich groſſe wenn lemand eine ſtreitige Sache während des 


halber 


ınr9 POSÖESSIO CAPTA IN PRÄJUDICIUM &«. POSSESSIO CAPTA VIGORE &c. 1760 

men ——— ———— 
dehe der dar⸗ p 676. u. eine 

Bee, ‚ undehe —F f. —— Pofteß ( — 


— 

nem andern und N des 
den In Beſitz nimmt. 

daran haben Br eſitz 


nomine mandatario. 

POSSESSIO CAPTA PROPRIA AUCTORI- (eine 

PATE, oder Pofefio vindicara, ift, wenn iemand Be m ee Ha racn, 
Were rg eg Due ——— yermög 
aber er imals —A oder [moi wien Sach, Die fonft dem egretr 











ber N ir 58 n Schuh 
— Be Id, u. 


—— henckt und vermac 
= a era Bade Siehe a das 
Es IV. — | gebabt. RER 


cr Sahara kn ER Mm die Poffeß por is mer oder de 
ines Abweſenden. et ey moaorr 
—— CAPTA PER SIGNATURAM, —— ehe id liüuk: 
a ae iſt, wenn jemand vet» 
—206 gewiſſen ehren a 





wenn co iemand gewa 
Sad, er 


SER 
u 


Befiger von einer Sache wird; fiche | Befig einer | 
(eine Pmbolifeh ehe) "Recht hat, eindrin t$ fehe Ft 
POSSESSIO CAPTA EX STATUTO, in, POSSESSIO — A, ift, wenn 
wenn iemand nach denen befondern®tatuten und iemand Befiger yied, die er nur. 
?ocal- Verordnungen diefes oder jenes Drtes eine | Sn —— —— —— 
Code m Belig nimm. Rn berühren, noch — 
POSSESSIO CAPTA PER TRADITIONEM Beim den Siede eine ſym⸗ 
CLAVIUM, iſt wenn iemand durch Ubergebung ) | 
— von einem —* Hauſe, Garten, rosſsstsslo CASTRI, if, wenn — ein 


Gewälde,u.d. 0. Yefig nimmt. Siehe Poffeß Stoß, inabe) oben Sefung 

(eine fpmbolifhe) felbit, und al —* 
POSSESSIO CAPTA PER TRADITIONEM | äls bloffer — ae Sag 

INSTRUMENTI SEU SCRIPTURZ, ift, wenn | dant,u.f.r. an ftatt und im Ja feines 
ini on Karsten Aa Herrns beſitzet den fies auch 

Briefe, oder anderer ſchrifftlichen Urkun —* ſab im IV. ‘Bande p. 19 

ſher don einer Sache wird. Siehe Poffeß (me POSSESSIO CERTA, jehe Poffeß (die ger 


Hinboliſche 

POSSESSIO CAPTA VIGORE BREVIS, iſt, _POSSESSIO CESSA, Poſſeß abge 
a. Bis 8 ea 1 bt, Dot a Bar * F 

te, , ate, Abt, Dom» | POSS $, 
Herr,u.fm. von einem Bifthum, Prälatur, Abs | gerliche) in ige 1 Paten Deo, Im 
ten, oder andern geiftlichen fände, vermittelft | XXI. Ban 
undin Krafft desvon dem Pädftlichen Stuledes-| POSSESSIO GLANDESTINA, fiche Bike 
er eingefommenen Breves Befiget wird. | (die heimliche) 

POSSESSIO CAPTA VIGORE EXECUTO- | POSSESSIO COMPATIBILIS, fiche Poffeß 
RIALIUM, ift, wenn jemand von einer, zumal jeit⸗ Mit⸗) 
ber ſtreitig geweſenen Sache, Krafft und vermöge | POSSESSIO CONSTITUENTIS, beift in * 
eines deshalber von feiner ordentlichen Obrigkeit | nen Rechten der Beſitz von einer Sache, ober 
Äingelangten Hülffe-Präcepts, Beſitz nimmt, | das — de ik und ältere — 
Eiche Zonorum Pofefio ediälali, im IV. Bande | thümer an derfelben erlanget hat, 


POSSESSIO CA > A ft, 


er — — 8 
rt." 
. 


1761 POSSRSSIO.CONSTIFUTI POSSBSSIO INSTRUMENTALIS 1762 


‚ POSSESSIO CONSTITUTI, iftber Beſit von POSSESSIO INSTRUMENTALIS,fichePofis- 

einer Sache, fo man von einem Kauff Schen⸗ fio rapıa per fignaturam. 67 

Kungsoder Bermächtnißsmeife, u,d. 9. erlanget. ||: POSSESSIO INVALIDA, ſiehe Poffeß (eine 
POSSESSIO CONTINUA, fiehe Poffeß Pie | unrechtmaͤßige) Ki 


beftändige) - |, POSSESSIO JURISDICTIONTS, {ft, wenn ſich 
„ POSSESSIO. CONTINUATA, fiche Poſſeß | eine Obrigkeit indem Befigeder Gerichtsbarkeit 
(die continuirte) : .“ bvon dieſem oder jenem Drt befindet, oder dieſelbe 


‚gPOS>ESSIO CONTROVERSA, fiehe Poffeß | ungeftört ausüber, 
cdie ſtrittige) F #OSSESSIO.- JURIUM INCORPORALIUM, 
POSSESSIO CORPORALIS, der törperliche | der Beſit uncrperl, Dinge oder R te iſt wenn 
Befis, ſiehe Poſſeß ingleihen Natuͤrlicher man das Fecht hat, ſich gewiſſer ervituten, 
Beſitz, im Xxul. Bande p. 978. Dienſt⸗Leiſtungen, Privilegien, Freyheiten und 
" POSSESSIO DATI VA, ehe Poffeß (die | anderer- Arten von dergleichen Gerechtigkeiten 
aufgetragene) * oder Befugniſſen anzumaſſen, und andere davon 
POSSESSIO DECENNALIS, der gehnjährige | auszufchlieffen, | = * 
Beſitz, febe Poffeß, ingleichen Poͤſſeſſorien⸗ POSSESSIO JUSTA, ein vechtmäßiger Befig, 
Blage ingleihen Derjäbrung. : _[fiebe Poſſeß Han anne, 
POSSESSIO DEFUNCTIT, ſiche Pofjeß eines | -POSSESstO LEGATA, fiche Poſſeß (eine 


Derftörbenen, vermachte ; 
POSSESSIO DELATA, fiehe Pofleß (die auf POSSESSIO LEGITIMAy ein rechtmaͤßiger 
getragene) Befig, fiehe Poſſcrß. — 


POSSESSIO DERELICTaA, ſiehe Poſſeß (eine  POSSESSIO LEGITIMITATIS, wird ſonder⸗ 
verlaſſene) ET lich von Erben geſagt, und iſt eigentlich nichts an⸗ 
POSSESSIO DISPUTATA, ſiehe Poſſeß (eine | ders, ots ein rechtmaͤßiges Befugniß, oder das 
ittige naͤheſte Recht, einem — —* in dem Beſitz 

POSSESSIO DIUTURNA, ſiehe Poſſeß Leine | feiner nachgelaffenen Guher mir Ausfchlieffung > 
langwierige) ee | anderer, oder auch weiter entfernter Anverwands 
" POSSESSIO DUBIA, fiehe Poſſeß (eine ſtrit⸗ ten, zu folgen, er 
tie) : POSSESSIO LITJGIOSA, f. Poffeß ſtrietige) 
POSSESSIO EXIGENDI, iff, wenn fich iemand | POSSESSIO LONGISSIMA, oder ‚Poffeffo Ion: 
in dem Beſitze oder dän Rechte, dieſes oder jenes | gifim ctempors iſt wenn iemand eine Sachezo oder 
von einem andern zu fordern, befindet. Zum ©. | 40 Jahr in feinem Befig gehabt. S.Veijaͤhr. 
Steuer, Zoll, Acciſe, Tribut, oder auch gewiſſe POSSESS!O LONGISSIMI TEMPORIS, fiche 
Seroituten und Dienft:£eiftungen, u.f m... | Pofafetongifims. KETTE 
“ POSSESSIO EXTINCTA, fiehe Poffeß (eine | POSSES1Q LONGI TEMPORIS, ift, wenn ie 
erloſchene) mand eine Sache nach Maßgebung derer Rechie 
POSSESSIO FAMILIARIS, Pefefio eapta per | unter Gegenwaͤrtigen 10, und unter Abmefenden 
_ familisrem, oder. .Poffefio capta jure familiaritarin | 20 Jahre im Beſitz gehabt, Siehe Verjährung. 
it, wenn iemand durch einen feinerguten Seeunde | - POSSESSIO MALE FIDEA, it, wenn iemand : 
von diefer oder jener Sache Beſitz nehmen. Laft, | eine Sache befiget, von welcher er Doch weiß, 
oder auch dagegen jemand von treyen Stücken, daß folche vielmehr einem andern,als ihm felbft,eie 
und aus eigener Bewegung im Namen feines gus genthuml,zugehöret,&.Fider Mala,imiX.B,p.837. 
ten guten Freundes davon Beſitz zu nehmen ſucht. POSSESSIO MANUTENIRIL]S, ift der Beig - 
Eiche auch Poffeß eines Abwefenden, | einer Sache, die nicht allein nach Maßgebung des . 
‚POSSESSIO FEUDI, der Beſit eines Lehns,, ver Rechte jtatt findet, fonderh auch fonft gar wohl - 
ſiehe Feudum, im X. Bande p. 638. u. ff, desglei⸗ zu vertheidigen ſtehet. Siehe Poſſeß. \ 
chen Lebn, im XVI. Bande p. 1430. u. ff. POSSESSIO METICULOSA, . fiehe Poſſeß 
POSSESSIO FICTA, f. Poſſeß (die kuͤnſtliche) (eine furchtſame) 
POSSESSIO FIDUCIARIA, der ‘Bejig einer | : POSSESSIO MIXTA, ſiehe Poſſeß (eine ges 
Sache, die man iemanden bloß auf Treu und | mifehte) 
Slauben überlaffen hat. Dergleichen . €, in| POSSESSIO PER MODICUM TERRA, iſt, 
Fideicommiflen, Pfand» Sachen, u. d. g. flatt | wenn iemand zumal von einem Stücke Acker oder 
findet, Garten, nureinen gewiſſen Theil befigt und-inne 
POSSESSIO "HARREDITATIS AB INTE- |dat. Giehe Poſſeß. 
STATO, iſt, wenn ein Erbe die von einem Ver⸗ POSSESSIO MOMENTANEA, f. Momentaria 
| —— ohne Teſtament nachgelaſſenen Guͤthet Pojsfio, im XXL. Bande p. 972. ingleichen Poſſeſ⸗ 
n Beſitz nimmt ,vder wuͤrcklich beſitzet; ſiehe Ha/e⸗ forien-Alage, 
ab inrefaro, im XII, ‘Bande p. 1683. „| „ BOSSESSIO MOMENTARIA, f. Momentaris 
ar ILLEGITIMA, ſiehe Poſſeß (eine —8 — —* L Bande p.972. ingleidhen Poſ⸗ 
unrechtmäßige) * eſſorien⸗ SE ; 
. —— IMMEMORIALIS, ſiehe Poſſeß Poss£ssıo MUTATA, ſiehe Poſſeß (eine 





(eine undenckliche) veran * 
'POSSESSIO IMPROPRIA, ſiehe Poſſeß (eine Poſſeßlon, ſiehe Poſſtß 
uneigent liche) Ma POSSESSIO- NATURALIS, fiehe Poffeß (die 
' POSSESSIO INJUSTA, ſiehe Poſſeß (eine un⸗ nein ER 
tmäßige) - weten 0 ‚TU e Poſſeßionirt. 
— ———— Theil. Tet tt ‚Nee, POSSES- 


1763 POSSESSIONE (FORMA DE) 


POSSESSIONEM BONORUM AGNOSCERE 1764 


POSSESSIONE (FORMA DE) ift unter der | Sache in Poffeß nehmen, oder den Beſitz derſel⸗ 


Sammlung derer alten Roͤm. Rechte und&efege | ben 


die Auffchrifft der 162 Movelle, und wird darin» 
nen eh gegeiget, wie es ſowol mit Befigs 
nehmung — ee mitderen 
en 
— ACQUIRENDA VEL OMIT- 


TENDA (DE) ift ımterder Samlung derer alten 
Kom. Rechte und Geſetze die Suede ⁊ Ti⸗ 
Jeis aus. dem KLI. Buche derer Pandecten, und 
——— ae —“ von neuen ju er⸗ 
angenden oder auszuſchlagen rn Fa 
"die Auffheif Eau duo 
die 16 Titels au e 
des unter der Sammlung derer alten Roͤm. Rechte 
und Geſetze 57 Codicis, und enthälteine 
Bersebnung, vot welchen Berichten die über eine 
oder die andere ſtrittige Poſſeß entjtandene 
belligkeiten abgethan tverden fellen. 
POSSESSIONE BONORUM QUIS ORDO 
SERVETUR (IN) il onter der Au N derer 
alten Kim. Rechte und Geſetze die Auffchrifft des 
1 5 Titels-aus dem XXXVTU, Buche 
- besten; und enthält eine Werorbnung, wie es ei⸗ 
mtlich mit der in denen Rechten fogenannten 
offefione Bonorum gehalten werden folle, 
POSSESSIONE BONORUM REPUDIANDA 
' (DE) ift die Auffchrifft des 19 Titels aus dem VI. 
Buche des unter der Sammlung derer alt 
Rechte und Gefege befindlichen Codicis, und wird 
darinnen gezeiget, was auf den Fall Rediens, 
wenn jemand die ihm entweder Durch 


zugefaflene, oder fonft gulommende Pofleflionem | ge 


Bonorum nicht annehmen voill. ER 
._ POSSESSIONE BONORUM REPUDIANDA 
‘ET ABSTINENDAHEREDITÄTE (DE) ift die 
Auſſchrifft des 3« Titels aus dem VI. Buche des 
unter der Gaslungdereralten RRechte und Ge⸗ 
fee befindi. Codicis, und wird darinnen gejeiget, 
- wasfomolauf den Fall Rechtens, wenn iemand 
Bieihm font gebührende Poffel.Bonor.als auch eine 
ihm zugefallene Erbſchafft nicht annehmen will, 
POSSESSIONE CAPERE, iſt in denen Rechten, 
und fonderlic) int. non folum. 33. $.fi docuimus, M 
de ufurpat. 1. emtor. 4. fl. pro emt. I. qui fündum, $. 
fervüs.eod. tit. fb viel als verjähren. S.Verjaͤhr. 
POSSESSIONE DEJICERE, ifkindenen Fe, 


ten fo viel, als einen aus der Poffeß tverffen; fiehe| lung derer alten Rom, Rechte 
desgieichen pe Se ea a 


Exmifio, im VI, Bande p. 2339. 
Spolien⸗Blage. 

POSSESSIONE ESSE 
ner Sache feyn; fiede Poffeß. 


— SEU FIDEI- | ESSE, QUAM DE PRINCIPALICAUSA AG; 
COMMISSORUM SERVANDORUM CAUSA] TUR, ift die Auſſchrifft des 82 Titels aus dem 
ESSE LICEAT (UT IN) iftunter dee Sammtung | Buche derer 


richte erklären, d 7 
- Inenhinterlaffenen Sachen zwar nicht als orbent 


| dermögedes 
Rechts, als bloſſer Beſitzer, in 


er Pan⸗ 


Fall 
(IN) in dem Beſitze eis | gen einer augenblickl. 
POSSESSIONEM 


ergreifen; fiehe Poſſeß. S* 
POSSESSIONEM BONORUM AGN i 
bedeutet indenen Rechten fo viel, pi 
af mandievoneinem 






licher Erbe, den 






wolle, ©. Boner. Pofef.imIV. Bande p675-Wf 


Ti anal INTRA QUOD TEMP! 
(IN) ift die Aufſchtifft des 9 Dtels aus dem VI. 
Buche des unter der Sammlung derer alten Roͤm 


POSSESSIONEM BONORUM — 


Rechte und Geſetze befindlichen Codicis, und ent⸗ 
Mifr dalt eine Verordnung, — 







wacher Zeit, gu der in denen 
u 
r > echt, 
| | £, if im denen 
en — 
— ———— 
POSSESSIONEMMISSO VIS FIAT ( 







1SSC 


1 
4 









* 





und Geſetze die Au aus dem 

—— e ird darinnen 

ausdrüsfl nt ni m, welcher i 
einen Richtetl. hinden‘Befigeiner 
en Car e m worden, vor 

manden einige Gewalt oderllberlaſt geſcheher 

PO ONEM MITTERE (IN) ieman 

—* von einer gewiſſen Sache anweiſen; 

che eiſung in di) 


DE) iſt die Aufſchrifft des 69 
Ditels aus Bm Ba ne Sa 
Belege 


PRIUS RESTI 


fogenannten’ ' 


deter alten Roͤm. Rechte und Gefehe fowol die | yet darinne Verordnung, daß bey * 


Auffchrifft des 4 Titels aus dem XXXVI. Buche Streitigkeiten uͤber die 


einer gewiſſen 


VI. Buchedes darinnen befindlichen Codicis, und | wieder eingeräumet werden 


derer Pandecten, als auch des 5 3 Titels aus dem Sache der Befigderfelben — 
auf eine 


wird an beyden Orten verordnet, daß einem ieden zumal widertechtliche Art und darum 


pergönnet ſeyn folte, die ledigſtehenden Ber | bracht warden, ehe und bevor Di 1 
zu neh⸗ | ter umterfucher und darübererfanntimerden 


machtniſſe oder Fideicommiſſe in Beſitz 
men, um dadurch zu vethuͤten, Daß dieſelben unters 
deffen nicht ruiniret werden mögen, 


einer Sache erlangen; ſiehe Poſſeß. 
POSSESSIONEM APPREHENDERE, eine 


TE (PACTUM DE APPR 
XXVI. Bande p. 136. 







-POSSESSIONEM PROPRIA A 


POSSESSIONEM ADIPISCI, den Befi von | CAPIENDO) fiche, Paäumide ingrediende, im 


“Hu 


A —— 
- POSSES 


en ch DE — an —— — — — t 






+. POSSESSIONEM QUIBUS EX CAUSIS EATUR |durd) iemand zu dem 
Aufich —— — —— 
Eis we et in | POS meet I (oc bo 


des + Titels aus 
2. nie ee — 
‚oder darzuthun, dab man eine gewiſ 
SET PROP DECAUS 
Feen 


„ FOSSESIONE AETINENDA ——— ne 
ke — ne oe —— bapbe get vorbemen 
Sri — — —— ngs⸗ Ur ſachen warum und wo⸗ 













ep 





LCH * ——— van; 
— ———— — 


—* Landes ven foie,alsber Quer 
ee | Kauf — 
| 


ee ie 
ee une 






— — N Be Bi — — 
Apothecken POSSESSIONIS , 
— und die OM | —— poſſeſſorien /Rlage ig 


Befoldung fehen, wie Erich —— — — * — 
pora und Univerfitates, wenn fi ei e Ai 
besGiärher haben. Und ae ee 





} w or — 8* — 8BD 
Knie ADIPISCENDE INTBRDE FE aa — er 


TUM, fiehe Interdilum adipifiende Pfefipon, | Gage i 

Im KıV. B yo . a8 non zu. 6 — 

ONIS —— SSIO Me — — — wie auch ‚(eine 

Son — and —— — —— 
— 


age. 

aa N Befisne|. — NOVISSIMA, ie jüngere odet 

mn — 0,2% ſiehe pe ” " 
i — Ne AAN ei fiebe Nude zer , Im 
Bil, ist Srundoder sel 9 ie und wo⸗ —— ingleichen P 
—————— —— 


1787. 





POSSESSIONUM (DBIAGESSIONIRUS) POSSESSIO PRASENTANDI 1768 


HONep (eu He 5 
— Ver 


POSSESSIO PERPETU Por ‚| Zeadamı ——— — I 1 hd 
Rändige)... 1... un fehepo (inch ne Pe 


FOSESSIO FERTINENTIARUM, wenn ie⸗ bloß desrüglicher Aenfein Dem ern un 
Dt Weiſe it Bo od 
mand bloßeines dasandere ener Sacher dia Gar nern „un. 57T * 
uͤck 1 ober 5 hulder in Mntaniı ee ne 


Duherän nie u ren 


5* nee ee 2 









je: == A 
—— —3* * SSESSIO RERUM DIVERSARUM; (ft, tot 
— — 





ESSIO REF RUM IM —ES 
in | * vs 2, — i has 
‚fen, Gärten, Haufe 


A ir —8* un 8 her Ki 
* Re) r RETU PIE 
erdi rings ni be Sache de 

einem Drte. u ıcheauc) i 


MELIIE 





POSSESSIO POSSEsS —— mr anne 


SSORIS, Die Pofjeh.oder 
eines Dortageng, 

an Bi in Zeit oder Das R ——— ri 
her, und Kra * ein Berkäuffer, Serıı Ä 
ter, Teftiteru. drg. Die an einen — — 
ſene Sache beſeſn —R— 
—— PRZEDII, der Beſid eines Sure, De 

POSSESSIO PRAESCRIPT. IPTA, eine verjährte offefor g 
feß, fiehe Derjäbrung, des 

DPOSSESSTO PRESENS Oder PofeJio prafensanea, 
die gegenwaͤtlige oder wuͤrcklich⸗ Poſſeßʒ Hehe 
Poſſeß, — TON 





= POSSESSIO. FEQUESTRATA, fe Des Rorben. ‚Jens? —* 


— ein — 
I SEHR r Bei einer — Im KU ABande 

Pamannıa Savin 333* "Se. Pofieffor,ein-Mänyrer in Wei 1, fiche 

POSSESSIO SIMILIS, ſiehe p ‚(eine — ——— 


‚POSSESSIO SPOLIATA, fiche poſts (eine rauen en —— 


geraubre) Fe 9.08. ‚un. anders dr 
N TTS ven ih iemanbin — — Singen H 
als zE. Cirta in Numidi 


nden Id nie hu 
O.SYMBOLICA, ſiehe Pofieß (eine rei 8* —— Iht Gedaͤcht · 
„ FOSSESsIO TENMPORALIS, ſihe Pofieß 28 Poflfor, iehe St. Puldpvonius, de 
zeitige) — May. nr 


eine 5 PONSSSORE (eRO)AR u wer: du 
© ——— —— — NH, 


pa len role lege —— gezeiget, was auf den 
—— TITULATA, fiebe Pofieß (eine Dit, wan em — 


a vie de = im Beſitze a ne Dans 
rs ‚Hangen er andern Titel feiner 
ober d.2 Beſig en ‚mebftallen und Ein ols Daß oDerweiltrDickihe Dei 7 


near ne wie aud) andern davonab- | POSSESSOR BONZE FIDEI, wird in den echten 
bangen den Nugungen ——— Dofieh —— welcher eine Sache ſonder Ge⸗ 
„‚BOSSESSIO ‚TRADITA, TA, «fiepe Poſſes (eine ‚eine , führde,und in wahtſcheinlichet Meynung, daß er 
übergebene) - fie 2 Bir —— — —3 

————— Poſeß deſitzet ae 
übergebene) | a ha ideisog:deverb.fgn Lquiaquolbe de eo 










— | u een ——— üctsfälligen Untergangs (ci 
eine | wenn ex gleich 


run fe Po — —— 
ebende 
SCHERER — be Di ei idi⸗ die \ „wenn, fie, 


0. VENDITA, bie verkauffie ve Pop, veftituiret en nu 
De metal bad liche Em- | 1 —— — —— 

ee —— — heim leq. — einen ala 

Bien are — 
ung e Fahr⸗ un 
—— —* 








9 I in * 


Me "ir 
5 ie Cm Dom mV 
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hung, mas auf Den Fall&hechteng, wenn 





BE ———— 


* —8— Pandiee ich | 

heiſſet diejenige Klage, Berner oblin —— r 
ee: 
——— | 
eh, fo man vormals 










der —— eine — * 
— —— bis,er des von ihm gu ſot 
— — und Un 
" Boffefforien-Blage, — 
— REN tiger Weiſe ‚aus den —— 
belangt u 
wird in Rechten ju erkennen, daß Be⸗ 


e wird ſum 
mer Weiſe eingenom̃ 
rein nach oſ⸗ dert Schuldner: 
6 Ninmiederum —— die ihm desfalls 
derutſachte —— etſtatten ib, in 
uldig ſey. Diefe ————— foll inner⸗ 5then not 3. p.535. Wie aber di pe 
einem Jahre, Darunter die Feyertage nicht | fentlich nothwendig erforbertes Stcke dieſer Poſ⸗ 
———— ———— ſeſſ ern —— felbe infonderbei 


im 
19: wesen man, me 
nicht | dung deren. —* * nr * 










F —— — — — Bei 

— — —— 

XIV. Bande p.7 75des Blage 

die der, d von einen ans XV. 
eines Guthes Poſſeſſo 


rechen, daß Klaͤger den det Poſſeß des Gu⸗ ——— — | 
thes oder Gerechtigkeit, fo lange bis Beklagtet im | bührer, un — — 
Poffefforio ordinari Petitoriö ein andres aus⸗ | ner erft pe ung Ne 28 
ter, zufchügenfey. Es Fan aber das Libellin auch in dem jeither fchon gehabten Bei 34 
Ait det P —— gar —* ben noch ferner halt fu. © Siebe Poffeß. 
—— die einSpo- ſoriuc L 
— 






Berauden und Be —— lu, wird das er eiben 
x — gebraucht worden. bey vorfallenden Streitigk 
* for. P. 10. 051,395. Siehe auch Inerdi | u 


im XIV. Bande p.775: ee ntzog 
Rage eines Sebi mers wider oder ungeachtet er IE zwar noe 
———— 


vorenthalten wid 
Dieſe Kl | ben ben il, Ron deffen haltund: Dei daffenbei 
geg — hr — entweder | aberunterd ge en⸗ 
als Erbe, oder als Beſitzet bejiget, 1.ı-quot.bonor. | Pofkforium ein mebrers nacbaefe ven en! ae. 
1. C.eod. und alſo kom̃t fie wieder demnicht zu der POSSESSORIUM coOůSTIMX 
fich nur auf einen beſondern Titul gründet, Wern⸗ Airunum —— Bandı 
ber fel.ob£for.14.n.2. Der Erklaͤrung des @efeges | POSSESSORIUM INTERDIGTUM IfE 
und der Billigkeit nach kommt abet dieſe Poſſeſſo⸗ | lich nichts anders, als einge Gelesen, Krafft 
rien» Klage zu wider den, welcher altererft nach dem | deſſen entweder jemiänden ink | inem bie ee 
Tode des Verjtorbenen die Erbfähaffts» Sache Baefit einer gewviffen Sache zu id ten 
aus einem befondern Titulerhalten hat, Struv in | oder,mennihm ſolche auch bereite —— 
Syft Jur.Civ. Ex.45.9.16. Welcher Umſtand aber, Eommen, wiederum Seiner *d. Sich 
weil er der Grund des utilisinterdiäti iſt im Klag / Poſſeſſorien⸗Klage / ingleiche ⸗ Pr 
Schreiben aebübrlicher Weiſe ausgedtuckt wer⸗ | BOSSESSORIUM JUDICIUM, % denen 
den muß, Wernher d. obſ. n.7. Wenn einer inder echten fo viel, als eine Klage, da —— bioffe 


’ 
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Poſſeß dieſelbe entweder zu erlangen, zubebalten, 
Oder wieder zu erlangen, geflagtwird. Jedoch fan 
auch vermittelft derfelben auf bloſſe Rechte und 
Serechtigkeiten, oder andere uncörperliche Dinge 
und deren zu behaltende Quaſi⸗ Poſſeß geklaget 
werden, 1. fin. uti poſſid. Menoch de retinend; pos- 
fell. remed. 3. qu.13. n.103.ieg. Carpy P.a.c: .dai. 
Und liegt nichtsdaran, über was vor Rechte oder 
deren Quaſi⸗Poſſeß geftritten werde, weil auch vor 
die Nobilitaͤt und Wuͤrde das Poſſelſorium verftats 
tet wird, Covarruv lib. r. var. reſolut.c.i6.n. Iꝛ. 
Carpz.c.l.n.z. Der in der Gerichts barkeit von den 
Unterthanen turbirte Herr vermag auch wider die⸗ 
ſelben aus gleichem Grunde, oder aus dem Interdi- 
&o retinende poflellionis Klage erheben. Hartm. 
Piftor. lib. 4. qu. 19.0.6. Carps.dic. di. weildie 
Judicia poflefforia und petiroria einander fo genau 
verwandt find, daß, mo dag Peritorium oder eine 
dingliche Klage, dafelbit auch ein Interditum pos- 
felforium ftatt findet; und umgekehrt, Bartolus 
. inkult,quor.bonor. Carpz.e. bn. in. Jedoch hat das 
Poffefforium wider ein verbietendes Gefeg nicht 
ftatt, Wernher infel.obf-for.P.9.obf.42. Übrigens 
wird im Judicio Poffefforio das Libell, in welchem 
Kläger dieTurbation nicht als eine gefchehene, fon, 
dern nur die vom Beklagten noch zu befürchten fey, 
aufuͤhrt, wenn diefer im Termine dergleichen Ins 
tention gefiebet,erhalten. Wernher ſel. obſ. for. Ph. 
obſ. 396. Doch kan das Peritorium mit dem Pos- 


fefforio der zu behaltenden Poffeß nicht cumulirt 


werden, Carps.P.2. c.7. d.ro. & lib.r. R.71. n.17.leg. 
welches aber bey denen Interdidtis der zu erlangen» 
den und roieder zu erlangenden Poſſeß mitdemPe- 
titorio gar wohl angehet.Lıg.$.ult.de vi & viarmar. 
c.2.X.de,cauf.poflel.& proprier. Carp3.d.R.71,n.12, 
Wernberfupplem.nov.ad P.4.obi.ng. Inwi⸗ 
muß das Petitorium eben nicht nothwendig 
vor eben dem Gerichte, wo das Peticorium fchon 
Rechts⸗haͤngig, fondern es fan auch bisweilen vor 
andern®erichten angeftelet werden. Wernher in 
fupplem. vov.adP. 4.obf.401. Eiche auch Fudi- 
cium Poffefforium, im XIV. Bande p. isı3. 
POSSESSORIUM ORDINARIUM, eine Pofr 
fefforiens Klage, oder wegen der Poſſeß angeftellter 
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in ußmod.cieuci poflider.g.2. Die Ausfage der Zeu⸗ 
gen von dem Gebrauche der Poffeß, und andern 
dahin einfchlagenden Handlungen muß bey ent⸗ 
ftandenem’Proceffe,es mögen die Parthehen gleich 
im Poffefforio, entweder fummario, Gder'ordinario, 
oder auch nurim Petitorio verfiren, eigentlich und - 
von Stuͤck zu Stücke gefchehenz dahingegen langt 
eine generale, allgemeine, undeutliche und unklare 
nicht zu, Wernber in füpplem.nov. ad P.r.obf. 119, 
Berger inRefolur. Laurerb. tie. deaoquir. poff;ad. 
verba: juris eft,& P.2. fapplem. ad E.D.Fair.g.$.20. 
p156. Wenn beyde ftreitende‘Partheyen aiſobald 
im erſten Termin Zeugen-Rotuln zu den Acien go⸗ 
ben; ſo kan der Richter im Poſſeſſorio fummariifi- 
mo (prechen, wenn gleich das Ordinarium angeftels 
let worden, Wernber ſel. obſ. for, P.7.obf.229. ı 
POSSESSORIUM REMEDIUM, ein Redytes 
Mittel,wodurch einem entwedet zu Wiedererlan⸗ 
gung einer bereits gehabten und nur verlohrnen, 
oder auch zu einer erftgang von neuen zu erlangene 


den Poffeß verholfen wird.(.Poffeffor * 


ien ⸗ 
'POSSESSORIUM SUMMARIISSIMUM, 

gentlich eine ſolche Poffefforien- Klage, auf welche 
aufferordentlich Durch Fnhibitionen oder Manda⸗ 
te verfahren wird; und welche bloß den Weg zu eis 
nem andern,nemlich dem Poſſeſſorio plenario, babe 
net. Im Poffeflorio fummario oder fammariifimo 
wird ſchleunig und fummarifch ohne Libell und 
Kriegs Rechtens⸗Befeſtigung procedirt, jedoch 
auf ehende Eitation, welche ordentlicher 
Weiſe nicht wwengelaffen werden Fan; es waͤre 
denn, daß die Sache feinen Verzug leide, Carpz. 
lib.u.R.9. Pruckmann vole.confilaz. Stryck in uf. 
med.tit.uti poflid.$.3. In dieſem Judicio langen zu 
halbvöllige Beweifungen, Ordinar.Camer. P.2. c.ar. 
in fin. und mögen diefelben entweder nur durch eis 
nen einzigen vereydeten Zeugen oder mehrere uns 
vereydete gefchehen, Carps.lib.r. R.ır. & Pa. c.7.d. 
15.& 16. Siehe allerdings Dee. Elect. Fax nuva ibi⸗ 
uePbilippi obf. 7.feq. MeviusP, 8. dec. 492. 
ec$4. So werden auch Feine Ausflüchte 
wider die Perfonen und Ausfagen der Zeugen zus 
gelaffen.Serpek inußmod.c 1. DererzeugenAuss 
fage aber,die befondergein Intereſſe dabey haben, 


Def! in welchem zwat fummarigeh, iedoch Pro⸗ | wird nicht attendirt, Mevius P.3: dec.133. n. 2. 
ce 


Bigverfahren wird. Die Forderung der | 
Eaution, einen nicht weitergu turbiren, iftnichtein | 


Merckmahl des angeftellten Poſſeſſorii ordinarii; 
fondern hat auch imSummario ſtatt. Berger inEl. 
Proc.pofl.th.30. Wernberfel.obf-for.P.r. obf.290, 
Widriger Meynung iftLarps.lib.r.R.is.n.z. Wie 





Wernher fel.ob£.for. Pır.ob£ns. Sonſt wird or⸗ 
denilich in dieſem Judicio zwat wol fein Gegenbe⸗ 
weis verſtattet; doch muß auch Beklagter gehoͤrt 
werden, wo erein anders beybtingen und befcheia 
nigenwill,Carp3.d.c.7.d.17. Ym Poffeflorio ſum⸗ 
marüflimo werden beyden Theilen Befcheiniguns 


denn auch unter andern Krauſe in Proc.Judic.Lib; | gen fo lange zugelaffen, bis fie auf einen gewiſſen 
 .c.3.ledtn.5.5. erinnert, daß heut zu Tage ftatt der | Termin eingefchräncket worden, RivinnsadO.P. 
fonft geroöhnlichen Eaution eine gewiſſe Straffe | S.tit.2o.En.7. Go kan auch im Pofiefforiofumma- 
im Fau der Darwiderhandlung vorgefehrieben | rüflimo überdie gegenwärtige Poſſeß oder Quaſi⸗ 
werde nach der£rl.Sähf-Proc.Ordn.tir.39.5.3. | Poſſeß dem Begentheilder Eyd deferiret werden, 
Eserwindet aber im Judicio Poffeflorio ordentlis | Pfankuch dePofeflor.lib.2.cas.n.z9.fq. Werner 


cher Weifeder, welcher die ältere Poſſeß erweiſet, 
-  @licer. X.deprobat. Wernher ſel. obſ. for. P.io. 
obf.461. Hahn adWefenbec.tit.uti poflider.ad verba: 
hodietamen. In welcher auch von der Qualitaͤt der 
Poſſeß fleißige Unterfuchung gethan wird, z. E. ob 
einer die ſtrittige Sache mit Gewalt / heim lich oder 
bittweiſe beſitze. Stryck in uf. mod.cit.utipoflid.$.2. 
Im Judicio poſſeſſorio ordinario pflegt heut zu Tas 
- ge die folenne und ordentliche Art zu procediren ats 
tendirt und inacht genommen gu werden, 


WDerns| Vitium: der 


fel. obf.-for. P.5. obf.229. Berger Eled.Proc,pofleil;  _ 
th.3r. Widriger Meynung ift Rivinusad O. P.s. 
tie.21.En.34. Nach dem bürgerlichen Rechte uͤber⸗ 
windet in Interdilo: uti poflidetis, niemals ber, 
welcher etwas von feinem Begentheile vitiös, das 
ift, mit Gewalt, heimlich oder bittweife beſitzet ‚hr 
$.ul,poflid.L.r, $.2. de itin, a, priv, Allein heut gu 
Tage im Judicio, da über die gegeflivärrige Pop 
feß oder Quaſi⸗ 30 Streit iſt, wird alles 
Poſſeß bey Seite geſetzet, und 


berfelebl.for.P.7.0bf.44.Carpz.lib.1.R 9. Stryck. das Fadum alein betrachtet; und alfo, nit 
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ET el —— —— —— — — —— — 
mand eine Sache, ob nemlich bom oder mala | torio genoſſen worden, und genoſſen werden koͤn⸗ 
u belige, nt fondern Die Contro⸗ ———— 
vers von dergleichen Qualisät vielmehr in Das | 5.39. Widriger Meynung it Pfankuch de Pofla 
Pofleilorium 'ordinarium verwieſen. Pfannkuch ſummarülſſ. Lib, ——— —— 
de poſſeſſ. ſammar. Jib,1. 6 ni. Wernber fel.| fen Meynung, daß nemlic) der Befiger, wenn 
obi. for. P. 2: ob. 43 Stryck u uſ. mod. «it. uri | fenmala Para ed genen an 
poflider.s.2. In dem Rechts⸗ Mittel der wieder erſtattung verbunden fey, gar wohl 
zu erlangenden Woffeß, dergleichen Die Adio de | werden fönne, meynet le: Smübrigen \ 
fpolio, iſt ausgemacht, Daß Die jährliche Poſſeß | bat der mPofieforio fummariifimo erregte &tgeit 
nicht erfordert werde, fondeen ſchon genug fey, daß | nicht.bie —— der zu unterbrechenden Ders 
einer eine-Sache zu der Zeit befeflen habe, da ex | jährung,fo der Bejiger in 
aus bem ‘Bejige gerabrfjen merben 1 1.$.23.1eg. | hat, Wernperiel.obl.for.Pır.oblaz0., 0 > 
‚de vi & vi arm. Hahn ad Wefenbecsit.eod. n.9.|  POSSESSORIUSACTUS, ; 
er fel, obi. for.P. 6. 0bf.327. — vKandiuug. Ban 
Des Sieges aber im Poflefforiofummarüflime, alz POSSESSORIUS LIBELLUS, | 
‘wenn tvegen der wieder zu-erlangenden Poſſeß ſches Als 
- wder Duajis Poſſeh geklaget wird, —* —* 
nothwendig eine ja erfordert;, ſonde 

er iſt genug, auch nur eine einige —— daß Hals die 
Handlung und zwar die u re 9 
c.i9.X.de jure patton.v. 3. X. ‚de cauf, poflefl. & ee ee 
propriet. MleviusP.3.dec.gı. Wernher ſel. obſ. | Tori zu,1.n.&38. ——— She 
for Pr. obl.114. & P,6. obl.327:m1. + MBidriger nn alfo,daßer.iver 
Meynung it KivintsadO.P.Stir20n.19.. Ders | che ohne befin Berkdulde dFabeläf 
enige Alu abet, über welchem der Streit erregt 33 wahrhafften ucke Fau 
AR, wird nicht attendiet, MeviusPäll Dec. 188.n3. | undverlohren ge 

d. ob£114.n. 4. 100 68 nicht ein * dene 


"Ads, in welchem des —— en Mur 2 > in fekobi.for.F 
ke io darzu kommt, a Rechtes zwoife 
——— obl for: P..obſ aoo. Wenn Sache, und dem mis ſide Poffeflorebei 
— ——— —— ran foiche gleich hernach durch ung 
‘werden die Jura Peritorii nur der zu nigen 53 ng verohen gebe on 
Doll wegen vapangeführt gehalten, Wernher Kar ; 
J Kragen u. he — 2* ſeyn sang ni je Fa 
nte, des halber ation einzulegen. Carps, | verbu * € 
P.1.c26.d.7.0.9. In dem Kayferk Cammer⸗Ge⸗ enden ch * Eir mal fidei P 
richte wird das Judicium ſummariiſſimum nicht vers | aud) —— 
niattet wo nicht die Poſſeh auf beyden Seiten gwei⸗ era per 
felbafft, undeine Furcht der Waffen entfteher. Or- | fel.obi. for. P. auc) Zides. 
dinas.Camer Prr-ic 225.3. An andern Drten aber | ala, im In — — 
‚pflegt fie zugelaffen zu ee gleichfeinegee| : POSSESSOR 
‚genwärtige Furcht‘ der Waffen gu beforgen iſt. cher Beſitzer 
Denn vor allen Dingen iſt dahtn zu feben, daß ein 
gewiſſer Befiger beftimmet werde, daß man wiſſe/ Pfan 
mer Kläger ſeyn ſolle, Mevius P. 3. dec. 96. n. 4. 
Stryct in ul,mod.cr.utipoflid.$.3 Das — 
riumn ſummarũſſimum hat wicht ſtatt, wenn mit 
dem Fuͤrſten in Regalien, oder Befreyung von oͤf⸗ 
fentlichen Beſchwerungen oder dergleichen Sache 
—— Proceß vorfaͤlit. Mevius P.3. dec 205. 
Berger in Klech Procpoſſeſſ. th.as. Andere Be⸗Kaͤſigte 
wandniß hat es mit dem Lehn⸗Manne welcher die 
en one jenem Rechte, ER a * 
oltzen, empfangen hat; denn wenn von der Art|  POSSEVINUS, (Anton ein berühmter 
und Weiſe Holg zu fällen und zu ſchlagen eine van ma ae. near abe 
Eoritrovers vorfaͤlltʒ ſo iſt nicht zu weifeln daß der ſchon * armen Familie gebohte 
Kohn Mann in der gegenmärtigen Poffeß beftehen | dem in feinem Vaterlande dieerften & 
Fönne,UDernber fel.obl.for.P.5.obi,230. Im uͤbrl⸗ eine en B 
& fteeitet der Im Poffellorio fummario obfiegende | und machte ſich alda durch feine in ga 
heil auch nicht unbillig imPetirorio, und iſt zu den | erworbene Erkaͤnntniß fomofin 
Unkoſten nicht aehalten, Carpz,lib.1.R.1g.n.3. Und heit,als.in den gelehrien Sprachen 
der erhaltene Sieg im Judicio poflefforio fümma- | nen Prälaten, und befonders bey't 
rüflimo befteyer den Befiger von der Reftitution | Gonzaga ſo beliebt, daß ihn die i 
der Früchte, die er genoffen, und dieer hätte haben | nem Secretario annahm, und folgendes noch. 
koͤnn en wenn gebührender Fleiß ware angewendet — ſeiner — ‚Aneifzi. 
worden, in dem Peritorio, nemlich was die Früchte pionsvon Bo ) 
anbelanget, die vor der ditis⸗Conteſtation Im Peci- nach der Hand die Una Dan Dion, 
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ra VPoſſevimus Poſſevinus 
egleitete er ſie nicht allein dahin, ſondern —F —* Paͤbſtl. er. ne nad) — 


—* auch noch ferner nach Neapolis, da er denn 
= erftenmal die Jeſuiten Fennen lernte,und den 
—* faßte, ſich in deren Geſellſchafft zu bege⸗ 
Weil im aber obbemeldter Eardinal um 


eder du 
re Studien auf dafiger —— dab 


Ü ti 
daſelbſt auszuhalten. Wie aber feine Öbern 


nicht vor gut befanden, daß er mod) vor Endigung 
der Pa ee die gedachte Comthurey vera 


fenfolte: alfe ſchickte man ihn bald darauf nad) 
Piemont, damit er ſowol feine eigene Angelegen- 
beiten, als auch fonderlic) das Intereſſe der Ges 
felfchafft bey dem Hertzoge von Savopen defto 
füglicher beforgen koͤnte. Er brachte es auch Inder 
That gar bald dahin, daß der die Jeſul⸗ 
ten ia feine Lande aufnahm, und begeigte hier, 
naͤchſt einen fo-befondern Eifer, die Waldenfer 
= * — 2** zu mc Na ne 
off zu Turin gang ungerneinm jufeieden 
war, Im Fahr ı562tharer eine Reife nach Lyo 


um einen Vorrath von Büchern einzukau en. P 
de angerwendete 
lieffeen wolte, vers ——— begleitete aber eben diefe 


die manin Savoyen dem Volcke in die 
Stadt bemaͤchtigten, muſte er ſich aus 
Staube machen; wiewol er ſich nach e 
Nm andernnaie babin verfuͤgte and allda 
an bis erusög wegen einreiffender Peſt na 
Avignon — dar in einigen 


—— 
zachdem er daſelbſt 

—— a ol 
eben diefer Gelegenheit es auch noch dabin ger 
bracht, — iſchoff von Rouen die Je⸗ 
ſuiten bey fich aufgenommen, gieng et wieder 
nad) Avignon, und verwaltete alda das o⸗ 
rat feines Collegii; wiewol er auch dabey verſchie⸗ 
dene andere Verrichtungen und Reiſen —— 
men muſte Einige Zeit hernach wurde er auch 
Mector zu Lyon, wo er auf Begehren des Ertz⸗ 
Biſchoffs der 1571 gehaltenen Nationale Ders 
fammlung beymwohnte, und zugleich vor der Vers 
fammlungbinnen 7 Tagen 14 Predigten ablegte, 
Im Fahr ı 572 befand er ſich mit bey der Wahl 
eines neuen Generals von ſei tden in Rom; 
1577 aber ſchickte ihn der —* vegorinsXlll. 
* feinen Sefandten nach —* den 


ni —— 
— su feiner mebrern Sicher⸗ 
t von der 


Selülse —— a Reichs⸗ 









mum Fa angene Werck vollends aus⸗ 


unterdeflen Kine 
Meynungen und Abfichten wiederum geäns | 
dert, ſo, daß Poffevin unverrichteter Din eich 
don dannen begeben muſte. u 
ihn der Pabſt von Kom aus nach. n und 
Rußland, welche beyde Reiche damals in einen 
ſchweren verwickelt —** Der Caar 
B gab ihm. auch als einem 
Pädftlichen Selen fedr prächtige Audiens, 
— ihm sr Ban een war, Dt m der 


le Serien bald zu Stand ine 
e 

Is aber ‚, nachdem. der de 

wärekiich untergeichnet worden; —— 


f | Annehmung der Catpolifchen Religion ‚bewegen 
mündlichen 


wolte, kunte ex, ungeachtet der vielen mü 

Unterredungen, welche er mit diefem Printzen 
ſelbſt gehabt, nicht mehr erhalten, als daß den 
Paͤbſtlichen Mißionarien. der- freye Durchzug 
nach Perſien und die andern —— den 
Catholiſchen Eben ‚aber ihre freye Reli⸗ 
gions⸗Ubung in den en Landen verjtats 
ter wurde. Als er nun wohl fahe,daßer daſelbſt 
Ba en 
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überfchickte Befehle wiederum. zuruͤcke na 
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liaͤniſcher 
Eateinifchen aber find Al 
$) Caufz & femedia peilenie, Mantun und 


| n) Refponfio Seemann —2 tis) nicht —— ” 7 
tholica voluit mftrui, Zngolftadt 1583: wirdgenennet, was der Me 
22) Scriptum magno Duci Moſcoviæ tradirum | des Thaͤtigen od 
adverlus ge qui docebant, 
Papam effe Antichriftum, ebend, 1583. lich in dieſer We 
)y —— Vilna 1586 Sinn „787 in POSSIBILLA MONITORIA, fik 
Fol. i gar +4 Y. ‚mL EEE FT 
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3781  POSSIBILISCONDITIO ‚ROSSIDERE JUBERI |  rjg8 


POSSIBILIS en — 10, ſiehe Moͤgliche Be⸗ —— JUBERI, wird in denen Rec 
dingung / im Xxl. Bande p· 760. + gefagt, wenn iemanden- durch ri 
FOSSIBILIS ENUNCIATIO, fiehe Miodalis | jpruch die Poſſeß von,einer ine * 
ſcher Say, im XXI, Bande P- 699. 8 4 [R kannt Be Are 
POSSIBILIS: STATUS,..ift.dexjenige Auftapd POSSIDERE PRO LEGATO, ft, wenn ieman⸗ 
einer Sache, da man fich nach der Möglichkeit | den eine fremde Sache vermacht worden, oder die 
richten muß, nachdem Die Sagen In Anſehung zwat Des Teſtirers geivefen don der man abernicht 
der Perfonen, der Zeiten und des ‚Mittel auszu | getvuft, daß folche Durch ein neuers Codisigetgem 
‚führen ſind . me andern befchieden worden/ und alſo der erftere dies 
POSSIBILITAS, fiehe Möglichkeit, im XX1. | felbeimmernoc) in einer folchenEinbitdungsnl3e, 
Bande pı76i «> Br fig nimmt, und fich folche eigenthümlich gueigdeg;; 
| ge MODUS, fiche Modu Enun- RE NEE, wenn iemand tu 
Biarionis, {m Bande p 748... 5: Det, daß er aim 3* —* 
POSSIDENDI JUS, das Recht, eine Sache zu | rien-Rlage, — 
En —— ——— jubicıs mand eine Sach ohne weiter fa 
POSS IRITATE ndeine e beſitzt, 
(DE REBUS) iſt unter der Sammlung derer alten wg undaus — 
Roͤmiſchen Rechte und Geſetze die Aufichrifft des | che befigt,oder unter mas vor einem Titel er dieſel⸗ 
$ Eapitels von der XUII. Novelle und handelt | bean ſich gebtacht. B.E. wenn ein Dieb oder Raus 
eigentlich vdn der Art und Weiſe einer durch | bergefragt würde, warum er dieſe oder jene Sache 
- tichterlichen Ausfpruch in Befig; gu nehmenden | beiige, und derfelbe antwortete: meik ich ſie be⸗ 
Sache. ‚ Ifige, und alſo ketne andere Utſache des "Befiges 
POSSIDERE, ſo viel als befigen, im Beſih ha | ſagen kan. 
ben, in‘Befig nehmen, uf. w. fiebe Poſſeß. POSSIDERE REI SERVANDA CAUSA;Rine 
POSSIDERE ALIENO NOMINE, ıjt, wenn Sache bloß zudem Ende befigen,oder inBefig.nehe 
man eine. Sache unter fremden Namen beiigt | men, daß jie nicht gar zu. Örunde gehen und ver 
und jane hat; ſiehe Pofleß eines Abwefenden, derden möge; ſiehe Poſſeß (eire ie) :; 
desgleidhen Pofafio capra per alium.  ___ | POSSIDERE PRO SOLUTO, ill, wenn imand 
" POSSIDERE ANIMO AUT MENTE;ift inde- eine Sache, fo ihm ein-anderen fehuldig gei 
nen Rechten ſo viel, als eine Sacht Bloß nach dem | oder auch Dagegen etwas anders an Bahlungss 
Gemüthe und in der Meynung befigen, daß man | Start überfommen. 
foichemicht allein vor ſein eigen haͤlt n aud) | _ POSSIDERE PRO SUQ, ift, wenn iemandden 
bey fich felbfk oder in ſelnem Gewiſſen niemanden — von dieſer oder jener Sache aus rechtmäßis 
weiß, Der felbige entweder ſeines Ottes auch bejige, | gen [ 
oder doch ein deſſetr und gegrumdeser Recht Darzu | vechtes und wahres Eigenthum inne hat, und 
hatte: Welche hierbey den Arickel Poſſeß (Die | aud) davor nuger und bra 1 
Birgerliche) POSSIDETIS (INTERDICUM UT) iſt unter 
POSSIDERE»BENEFICIO- CHARTA, fiche | der Samımlun derer alten Roͤm. Rechte und Ges 
Per barsampofdere, im XKVILWBande p. zuy. | Tepe ſowol Die Aufichrifft des 17 Titels aus dem 
° POSSIDERB CHARTA: BENEFICIO -fiehe | XLIIi. Buche derer Panvdeten, als auch des 6 Ti⸗ 
Per ıharıam pofhdere, im XXVIl.Bande p.317. tels ausdemV HL. Buche des datinnen b ndlichen 
POSSIDERE PERCHARTAM, fiche Per ebar- | Codieis, und enthalten beyde eine um ndliähere 


an: poflidere, tm XKVUL- Bande p. 317.” | Nachricht und verordnung win 
‚ — CORPORE, eine Sache cörperlis | Zuserdißde > Uri Pofkderie, vo —— .. a * 
cher Weiſe befigeng fiebe Pofeß. | p. 778.ein mebrers nachgefehen werben Bam - 


POSSIDERE PRO CREDITORE, eineSade|  Poßidius (melden Honorius Auguftsdunen, 
als Btäubiger beiigen 3. €. ein Pfand u.d.g. | Nisundeinige andere Poßidonium nefien) eins 
* POSSIDERE PRO DEFUNCTO, eine Gache Khoffzu Ealama inAfrica, war des H.Auguſtini 
befigen, die einem Verſtorbenen zugehoͤret, oder | Schuͤler und vertrauter Freund wohni⸗ diernaͤchſt 
von der man glaubt, Daß derjenige, Ju deſſen Eis der Zufammenkunffi zu Carthagog ı 1, Ingleichen 
genthum diefelbe gervefen; Todes verfahren. | der Milenitanifchen Kirchen-Verfammlung 416 
» POSSIDERE PRO DONATO, eine Sache | bey, und feßte ſich überal wegen feines Eiferg dot 
befigen, die einem als ein Geſchencke übergeben | die Chriſtl. Religion in groſſes Anfehen, Er war 


worden, 430 bey dem Tode Augufkini,befchrieb auch nach ⸗ 


BOSSIDERE PRO DOTE, ft, wenn jemand | gehende deſſen keben, und hinteriich einen Capgios 
eine fremde Cache befiget; die ihm unwiſſend | gun von den wahrhafftigen Schriften diefes grofs 
zum Heyraths · Guthe mitgegeben worden. | fen Mannes, melche beyde Tractate gemeinigiich 
.’POSSIDEREPRO EMTORE, iſt, wenn demand | den Schriften Auguſt ini pflegen vorgefegt zu wer⸗ 
etwas von einem andern, der nicht · Herr oder Eis | den. Das erſte davon,neml.dasLeben Augufkinus 
gentbümer ift;unndy den er doch bey fich felbft davor er kei 
gehalten, gekaufft und in Befiggenommen hat, Handſchrifft. Joh. Balinas,einCanon.Ren.Lat. 

-FOSSIDERE PRO HARREDE, eine Sache ais welcher 1733 nurgedachteßebenge Beſchreid Augu. 
ein Erbe befigen,ift, wen iemand etwas befiget, | ſtins mit Anmerckungen erläutert befonders ders 
Im der Meynung, Daß er der rechte und wahrhafjs | ausgegeben, hat auch zu gleicher Zeit eineDiffertas 
tige Erbe von einem Derftorbenen fey, defferr |tion de vier & rebus geftis S. Poflidii, die er aus 
Dinteriaſſenſchafft er in Beſit nenommen, < .. dem Augufkin und andern gufammen getragen zu 

Vriverf. Lexici XXVAIII. Theil. Uuu us 2 Peapolis 





tfachen etlanget hat; und diefelbe als fin . 


POSSIDERE PRO POSSESSORE, if,mennies 
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llegt auf der Keipsiger Univerfitäre-Bibkiorheef in - 


} ” — 
‘ - „ 
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de üluftr, Honorius Augu⸗ eordia Evangeliftarum in genealogia 
‚de lumin. eeclef. Cave, * — — 
donius, war einer von Den Geſandten ‚um ſ. eonfuraionem br 


Poßidoni 
a ns und Kinften Pficanors, an 
* — — — ——— 


„Siem conceptionem» Montalbano ı65oinss 
alermo 7660, iA Fe Ar A 
Comneia Alexiadeing Griechiſch und. 


an ee an Gloflario, Paris 1654 
m ‚eine Stadt ſiehe — —— — — m 
* eg den J u Ba —— 

> J n Buchdrucern | 2 —— 165 > R % — 


mung der Pohilirer im Bogen D.2.P:27. jung | 
——— — 


—— Poßilirer. 
Bingen ei: rn a site 486. 
———— ————— 


— >= — 26) Pallionern 
indie er num, 
or BE il) 
——— Februar im 77 erh 
feines Alters mit Tode —3* had 


allein die Hiſtorie der Socierät zu Nom 
tiger, ſondern auch viele G 









mırntın 


überfest, Lind mit Noten heva abs. |0r 
er ei 1639 14 w 
2) $. Merbodü convivium' — 
1657 In Folie, su =; Da 
3) Vitun 5 Antwetpen 668 | Stone in 
ir Fotio, —— 4 


Nic aris Bye * 4— 
—— — — 
9 Georgi Pachymeru Mehaeein  Palsolögumn, 


in 6 Büchern; Rom H6esin Fo.. —— —— 


0) Oblervarionum libros 3. ad eosdem Pachy. ben ſeiner 
wer libros ebend. — ee werck im 
7 Georgi. ‚Pachymeris Andronicum Palke: ter das hni 


— — —— — — 


in» Büchern, ebend. 1669 in Fol. due er etliche —* Etb⸗Zi 
auch 3 Bücher Anmerckuugen gemacht, eb. | Nacht vom Chuif. 
8) Specimen fpienti Indorum veterum, eben, Yolas(Berna 
1669, u 
9) S& Ifidori Prlafone epiftoles, ebend.ns7oing. 
10) Catenam grzcor. patrum in 8. Merctim, cum 
 Apieilegio commmentarii ad loca ſelecla IV 1) ad natunas 331 11 









" Evangeliörum, ebend, 1673 in Fol. 3) Decondemnationerei, "1m min 1, 
nn) Symbalss grec. patrum in Matehaum, in ⁊ Ariſins Cremona liter 00 7 um 0, 
Bänden, Touloufe 1646 und 647 in Fol.  POSSON, ein Frang: \ 
13) St. Francifei Xaverii epiſtolas novas 18. Mom | vompirfehen Chapime, nde 7 
1661 ing. Paris 1661 in 9, IR POSSUM, siehe 
13) Nicete in SS. archangelos, Michaelem & Ga- | fhes) Im Il. Zumep, 15 y 
brielem, elogium, Griechiſch und Latemiſch Poſſus (Don ar —* 
mit Anmerckungen, Toulouſe 1637in8: Bande DEREN te —— 
14) Polemonis Sophiftz orationes, Griechiſch POST," Pofes, ; 3 


*undeat. mit Anmercfungen, eb, 1637 in | Verflieffung der 8 und ondert d« 
15) De vita Arnaldi Boreti, Senztoris Tolofani, ! ftehenden Satz von denen vorhergehenden 
libros 5. Paris 1639 in & * Ingleichen giebt es 
16) Zeomis Auguftiorätionem in lavdem $. Nico- | nting erfennen;wieg&; —* Frb 
lai; Myrenfis Epifeopi, Griechiſch und Latei⸗ der naͤchſte den weiter entfernten 
* niſch mitelnmerckungen, Toulouſe is 44 in 44 auch ben dcticket map) im xxiul. 
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Poft, Curfor public, —— —— —— 
Borhe, ſo zu gefegten * und Stunden ab⸗ 
— —— und Briefe von anderen —— hen * in Franckteich Deutſch⸗ 
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— E — 


n ne ug A hatte: 


Bars Pa oder dahin | land und mdas Jahr gor unter Carls 


oder ward * ein —— Porto⸗ 


windigkeit, 
en UÜberkunfft der dadurch 


* Briefe, Li —— * decht 


chafft eine groſſe 


za fie addreſ⸗ des groſſen — auein * laubt, daß 


unter deſſelben Nachſolgern dieſe 
oder Poſt⸗ ee —— zo Hr —— daß XL 
we aufen, 13 1 e 8 
ſotige — d.bie, rd 


ve won Wandel eine —* ——— — —— 


ea ern jr Da ge egie⸗ v 


ann Def Fleiß e ne au re —— 13 


apfel, —— 


on —— dir 

late Die —* Ben ie —— —— 

daf.man 1 n 18J0Hr at 

—8 —— — send und —* heilen, Ungarn, Mofcan, und andern 
8* fe e Poſten in Schwer 


* —— acc —*** oſten —— —— 
t en ar avon merden wegen ihrer igen ellun⸗ 
—— die: Briefe werden ruͤhmet. mer 


Durch eigene Bathes;- die —— aber. bey delene 
den Catavanen 


Ehur-BSachien bat im Poſt · We 
— —— —— 


utopaͤiſchen 
euter in — Indem dafeltDi Doyien Dermaffen cine 
gerichtet, als wohl wen andere Länder 


4 —* —— haben das hlweyig ne andere Laͤn 
daß, wenn ihre Pferde eimudet, fie aus ſich ruͤhmen koͤnnen. Man hat ſich daſelbni nicht 
Sa Sb m a ee Aa te see ab 


ſe einen Laſt⸗ Wa⸗ 


bedi deſſen ji offt mißbrau⸗ der mit ‚und mehr Perfonennebitande 
—* und Öeroaltzur — * Dielen —A ee 
t 


den uͤben, wovon Chardin und Lucas viel 
melden. Zu Aleppo, Kairo und anderen Tuͤrcki⸗ 


werden Tauben welche ſtens reiten 
ſchen Orien gehalten aaa 


* Briefen an gewiſſe Orte adgelaſſen wer⸗ 


18 —5 nicht auf dieſem 


n, und, in einem. Tage fo weit konimen, als | halten, 


ein ie in vne ae 


Sue ae gelangen koͤnte 
Die Weiſe as und 3 reinen 
lic D.velle Mu Ongeland ind Bew chem enthalte 
Schiſfe un * man *2*82 nennet, | Ordin 
und aus gewiſſen zu an-gefegten Tas | dels⸗ St 
gen nach Holland, Fra —3 Spas | fer 


m. werden 


hinzu, Daß der König. Cyrus derjenige geweſen, 
welcher die Poften zuerſt angeleget, und am den | we 
Land Straſſen gewiffe Haͤuſer bauen laffen, wo⸗ 
felbit allegeit Menſchen und Pferde in Bereits |° 
fihafft ſtehen müflen; und gwar folches ungefähr 


. soo Jahr vor EHui &eburt, als bemeldter 


Cyrus wider Die Geythen zu Felde zoo. Was 


. die Romeranlangt, fo find einige der ren 


daß felbige ſchon zur Zeit ihrer Repubtick 


—— 


Base 


prahlet / ſtehet 
Poſten en Cal 
ı fahre, — nicht die Wage 


Eher st 


ſchet Poſt⸗Cours, in del» 
wie alle reitende und fahrende 


en, ſowol in der berühmte 
adt en 5 —* —— 


Se Titel in den Drug 





on Lande, iego ankommen, u 
: —* a ‚iego ankommen, und abs 







.nien, ja bis. nad) Yıniricn ablauffen. —* s Weges, den ied⸗ 
derfelben Urfprunganlanget, ſo berchiet Hero⸗ we mint derer Meilen, wie weit eine 
dorus, daß * an org Pirjien Sıalion ———— enslegen,berer Tage und 
- erfunden tuorben et dabey, daß von | Stunden, — ſothane Poftenein-und wieder 
dem Aegeiſche 3 * von der See Propon⸗ —*—*— foilen, ingleichen der Zeit, wie vielzu eis 
titan biszur Stadt Sufa. (welhedamals die | ner jeden zu. Bun ihres Turſus, eingeräus 
KHouptitadein Perfien war,) 3; PolteYäufer an —* —* g dieſer Poften in 
derfands&traffe gu finden gewefen, auwo map] grengenden u Sünder, zit —— 
feifche Pferde bekommen habe. XRenophon ſetzt Regi und Poſi⸗Charie, Leipſig 1703 in 4, 
ı Curfis Public, heiſſet auch ein Wagen, 


* —B—— 

ie Su et Mg —— 
uber m t 

iefelben find: ordinair, om seien 


Zeiten abgehen, und da nur eine befchrändkte 


zahl ——— ida —— 


orden 


nd | oder mehr, um das geſetzte 


annt,da’einee 
d, wenn es 


por Julio Caͤſare gewiſſe Courirs oder pair ihnen beliebet, entweder Borfpannr erde ſo viel 
ſie deren benötbiget ‚ oder auch Wagen suglei ich, 
ftide geitanden, Staiiones, die Packet, Thäger "haben, wi dam eigenes efaileng, von einenz 


tiohs gehabt, und daß fie die Dexter; wo felbige 


aber —— — —* + Allein, aus ⸗ Ablager, 


oft » Station jur andern 


dere —* —* Vaon reifen — Wa geſchwinde reifen. mil, 


etich⸗ nimmt. 


die, und wer i ⸗ 
—* zugleich auch ge 


erbauet, deren ge andern — — mit ſeinem eigenen — den er nach ſeinem 


Ta un 3 * 
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und i red fc Erörtanden 
a t n 
He ‚oder — 
— ** — Jagen geneiniglicht 


Zeug a | 
en, und alles liegen laffen mögen; Da 
———— ma * viel ABild» 
— —— a a ker in 
wuͤrde. GSoithermad) muß vor ‚allen Dingen deren e 


Furckeln —— werden, bis | im Fahr i0z0 he 
fiepaßitet, Giebet es nun eute mit | don ** 
züchten, Flinten und Hunden dabey, fo gehoͤret kunfft 
ſich es die Hunde anjukuppeln, oder am Striche | fid) 
zu führen, und das Gewehr nicht gefpannet, fons | in 
dern den Stein abgeſchraubet zu haben, und iftein ah 
Jagd ⸗ Bedienter gehalten mitzugehen, bis fie A| 7 * 
durchpaßlret. Bey ſolcher Wache wird Tag und Ludewigen, —— aubwuürdigeb 
Nacht hauſſen Feuer gehalten. Es gehoͤret ih nächeichtigen! kan, ——— nit € 

aber nicht Trinckgeld gu erpreffen, oderein langes ; den und —* 
Eramenda —— ein verſtaͤndiger burg, nach der nun Dẽ —— 
Mrenfch dahin gehörer, ſo den Leuten nicht inhof | Ih ehoe aliwo De Orafen dem —* —8 

(ic) begegnet,fondern eitienieden in aler Stille ſei⸗ nige Gürher, nach D i es —* 

ne Straffe reifen läffet. Wenn die Poſten des fingerindem am Endeah | Örte’de finde 
Nachts vor einer Feitung ankommen, werden fie | lichen Briefes vom Sehen nfie - 
nad dem Thor⸗Schluſſe nicht eingelaflen,fondern fienelten, beichendfiich i 

man hat auf den Wachten über dem Graben ges | richen find dieheurigen —** 
wiſſe Stricke oder Draht woran man in einem Sohn und Fortfeger, 
Käftlein die Briefe von der Port Fan über den | Kayſerl. Obriſten⸗ und Narke 
Graben herüderziehen, und auch wieder hinüber | Fade 1363, und erjenate opamm 
bringen, De Regio Poftarum Jurehat Lud.von als 1377 Graf Heinrich und ein 
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verkaufft. 
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Poft 1790 


Yobann, zum Sternberg, Grafen Ortont gu | Schule ju ©, Michaelis, gebohren 1607, ges 


olftein- Schaumburg, und. feinen Erben, die | ſtorben 1671, 
8 * —— — allen Rechten Agnefa 
Die eheliche Verbuͤndniß wurde mit | ffian von | 
Tochter Adolphs von Bufche, bes | Zeil, vermählet worden, und den s November 

‚und Droft 


Grafſchafft 


Mechrild, 
ſchloſſen. 


nee Fr ein. Friedrich, 
Chur⸗Cöollniſcher und Graf. Schaumpurgifcher 
Rath, hatte groffe Streitigkeiten mit dem das 
maligen Grafen von Spiegelberg , Philipp, 
wovon die Befchreibung beym Pfeffinger zu 
finden, in welcher Joachim Werner ,ı 
hann und Claus, als Brüder gedachten Fried⸗ 
richs vorkommen, «Werner, Friedrichs an⸗ 
derer Sohn, brachte, dieſe Erheblichkeiten zur 
glücklichen Endfchaff 

tius, Gemahl Catharinen von —— 
Tochter Johann, Mansfeldiſchen Raund 
Hauptmanns / empfieng von Alberto 1494, und 
1525 von Keinrichen Herkogen zu Braun: 
ſchweig und Lüneburg, über feine —— 
Guͤther die Belehnung. Nah feinem Ab: 
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ſterben haben fich feine Söhne folgender Ge—⸗ 


ſtalt in feine hinterlaffene Güther getheiter: 
1) "Joachim, der ältere, befam die Guͤther und 
Häufer Holtenfen, eine halbe Meite von Ha 
meln, hart an der Schaumburgifchen ses 
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s ei 6 ko are Aa * 
der Graͤ aumburg; und den 
uns Guͤther inder Stadt Rinteln: 2) Wer: 


ner, Dldendorffz 3) — Buckendurg 
und 4) Nicolaus Der atere, Luden im Pader⸗ 
borniſchen Stiffte, und ne des 
fen, J Theilung, 

———— — 

raunſchweig ⸗ Luͤnebutg ‚u 

Schaumbursifcher Land Droftzu Ular, ſtarb 
1177. Erflifftete ein von feine 
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Anna von 


ſch 
und O 


end, geboht- | zorbe 


or | Fahresz: 6) 


adſchafft, und ftarb 1403. Seas | Mirniter, 7) 


‚George 





er» | Daffelbe ein. weiſſer 





r 
Dietrich, welcher Die Belehrung von | Poft Peter 


weig-Rüneburgifcher Rath) 
bersAluffeher dep Hittete 


ur ihm Amen gebohren ı) 
- 169, an Ernſt Chri⸗ 
Ober» Jaͤger meiſtet zu 


Otto; $ j 
Junius np ftarb den. az 


us gedachten 
ifabeeb Juliane, gebohren 1697 


den 27 Auguſt; 
see Wilpelnn 
Ludiſche Linie mit 


Guͤther Chriſt 


Ken, ſo Nnd die fümtliche angeflammtsetbliche 
) dewige 


‚übrigens 
der Loͤwe mit einer 
guldenen Erone im blauen Felde, Darüber fiches 


Er ward | einero | 


gers Hiſt. 
uff. Spangenbergs Schaumb —5* “ 2. 
. * ui! 
t8- Gelehrter, 


(Rudervig) ein die 
Auditot die Ruota, wie auch Prätor in der Drop 
——— FA, ern 
eng Sum Genes e⸗ 
3 173 Jun «US ICH : 450 4 
2) Decifiones Rote Bonenienfis, Genen 1666 
iin Gol. und en Re. 11204, 
do, 
). de i 1646 
i 


la tie dh? 
1, 419 


179° Poſt taufferordentlihe) — CONCILIA . 1792" 
Blaiten juſammen gedruckt worden. Neue nie en Geographo, —— 
vongel. Sa 1716. Ada Erud. Lipf. ı 17 auf K igl. Pol⸗ 
353 — — — 
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Ana Söfen nd en 


en Da Hi bon De 
Sachfen haben, und it var 
—— — 
Chatie —* —— 
N * S' —— Im ar) 4 
— hande ee 6 Ne Far 
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he — 2*** 
ar * 2 Ne \d e .# 
a ——— —— 
het. B 
X —*X* 272 — iu —*— ut 
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— a 7 2 yo ai, 
1 ofen vom Seinde ende) un 


ArLEIIIE 









2% 


——— oder fahrende Poſten a | ef Pofun, Sie 
—2n re ar es Kay * 
r ach alles ” , N ee derer | Re er 


‚Bien, beit beo dem m Berge mas 
** Schicht gemacht w dr 


Dolls Haufe nd wird. Es find dar⸗ 

ee Beta — 
mit € 

Km ab Seiefran In * Yan — w — * ai ” | 





* gi Poſtel 


und etliche Mönche zuſchickte 
—— —— 
Goropius 


auch — Wercke Brabantia —— 
nnt miederhofet und mit 
— —8* beym Mliceo Notit.Ec- 
clef. befindlich, beſtaͤrcket hat. ° Dem ohngeach⸗ 
tet aber bat einer von denen neuern 


Namens leRop, dans la notice du Marquifät 


du St. Empire libr. VII. c. 21. * 
Urkunden ertviefen, daß Anfange u 
Verpflegung derer Kranden und 3463 ge⸗ 
wiedmet geweſen. Wie dem allen gleichwol ſey 
ſo iſt doch gewiß, daß der 5*— zu 

1821 don der Abtey Fleur aßgefondert ‚und zu 
einer Abtey, Darinnen jego bey die 40 rind 


ſich aufhalten, gemachet worden. Die Bene | 


ral- Staaten haben diefelbe etliche mal ** 


und aufheben wollen, unter dem Vorwand 


e in deu Meyerey ogenbufch en 
* die Abten —“ ER y 


2* farb 1242. 
. Thomas, ftarb 1249, 
 Wautier, ftarb 1268. 
. Ka —— 

ei ne arb 1306 

— hemmath 1317 

— u Fleury wor 

u. Yan von Orp, ſtarb 1339. 

ent 


—— 


Johann von Perwehs 
a 1360, da er Abt ‚u Fleury wor⸗ 


14- ndrens von Ribemont, ftarb 1390. 
2 ** von Blehaing, tardızız Abt zu 


s. Johann obann von Eyck, farb um 1420. 
* Baudouin von Fourvi, wurde 1430 Abt 


eury. 
18. 7 von Eyck ward 1449 gleichfalls 
Abt zu Fleury, und ſtarb 
en PER 
nn don 145 
7 — von Eyck iarb 1463 


von Stackenborg Rand ra. © | 
—* Doctor Becig 


1794 


| —— von Odenroh geblirtig, 

27. Ion de Tomas, von Brege, ‚ ftarb 
1537. 

28. Lambert 8, ftarbiry ag." 

29. im, von Erp, 
30 von Bupf, aus? 

1563. 

* Biber Cimonart on Obain farb 


1568. 

a. Wilhelm Lamberti, von Mol, von 1590 
—* 1797, da er ſtarb. 

33. Rumold Eolibrant , von Lönen , wurde 


"779 
‚ Rab 


Sue Aa Pers den Abıs, Titel be⸗ 
L, du Ehefne, ward von der Spanis 
ſchen Infantin, Ffabella Clara Eugenia, 

1627 denominiet, und vom Biſchof zu Her⸗ 
tzogenbuſch, Michael Ophoven 1628 ein- 
‚geweihet. Er ſtarb den 25 Novemb. 1635. 
2, Cornelius von Boesdonck, ftarb zu Bruͤſ⸗ 
fel 1650 den 22 Fun. wohin er fich von 
Tongerloo wegen damaliger Kriegs - Unrus 
hen begeben hatte. Die Mönche, welche 
wäbhrender Zeit nach Bream ins "Cüreichie 
fehe geflüchtet, und nachgehends wieder in 
ihr Be Sa ziehen mwolten, tourden 
"von der Beſatzung in Hergonenbufch aufge 
hoben, und famt dem Prior und Subprior 
gegen Stadt als Gefangene behals 
ten, bis endlich um 1541 der Abt don des 
nen ‚General Staaten ihre Loslaſſung und 
be nach Indie jedoch unter der 
Bedingung, auswürckte, daß weder er noch 
jemand von feinen Mönchen jemalen wieder 
in die Deren von Hersogenbufch kom⸗ 
3. ——— 
i 7,daerr Ä 

z Anton Frans Saillard, mar des 58* 
Coadſutor/ wurde 1679 den 72 April ein- 
geweihet, und farb den ro Fun. 65. Er 

it von Innocentid X vor fich und feine 
achfolger den Gebrauch der Bifchofs, Mix 
— und andern Biſchoͤflichen Ornats erhal, 


— Sichmans 1685, Tief ſſh wegen 
— Alters auf die letzt einen —8 


— von Raveſchot, ward 1703 Coad ⸗ 

30 des vorigen und 1704 wuͤrcklicher 
darzu er zu ütuch in der Abtey Baus 

repart ein worden. 

Le grand theatre facrt de Brabone Tom. II, 


P.II, p. 108: U. ff. © 


Poftel ( Ehriftian Heinrich). ein beruhmter 
vet, war ju Frepburg in Bremen 


De 
22. Gerhard von End, ward 1465 Abt m. 1658 ** gieng aber im 17 Fahre feines 


23 — von Eyck, ſtarb Fi 

3— Philipp von ont, Bd» 

a5. Philipp von Houßie, * i506, 
Vniverf. Lexici XXVII. Theil, 





ters mif feinem Dater nach Damburg , der 


ward. Im Jahr 


| at ai er fich ſtudirens halber nach Leipſig, 
verließ aber diefen Ort wegen der Peſt noch dafs 


&ır ss felbe 
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er eine Rei —* 
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ie Prarin in 


chiohonen © — Br se Ze rne ned ee bep.nn. 
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— ie — Eher —2* 
Lob und ke SE he inci 108 
— deiwig cbend«#6: 
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9 DERLER NET 


n I — Pr wer * RT, 
2 ek eh. 4 sl 


N Bra br Bil Vergine Ven * 
vor ede risferin»des ine 


— — EEE als vor 


des.lestres 1686; 7 art. $; ſtehet. 48a | ih de 
Erud. 686. — EHEN 
Poſtellus Wlhein) wurde In dem Kirch · 
ſpiel von Barenton, in der, Diees von na re einen 
9 ‚in der —* 1510 gebohren. Es Mennı 
are fich.ben ihm gar bafd eine. vortrefliche Ger | zu D 
—— t, nal teabıe in alten Mitteln ent» | der 
blöffet, one, und ſeine Eltern ihm nehm 
gten Fahre wenfturben, mufte er mit U \erdi 
tung anderer Leute Rinder feinen A füs | bis er Wiedert 
chen, bis er im 3 Joh feines Alters * erhielt, zurück zu kommen, ur 
ſter auf einem Dorf wurde, Als er fi) nun ein fion zu treten. Als er aber, dennad 
wenig Geld verdient , begab er ſich damit nach |thinmer aufs neue vorbrachte ftedkte 
Paris, gerieth aber ‚gleich nad) feiner Ankunft 1564 1ndoe KioflerBin St: N —9— de 
unter einige Betrüger, welche ihm a fein Ber’ | in welchen er den: s Geptemb; 15 
mögen und Kleider nahmen, Wo er aber» Einige —* — Dabei 


F 


rigen 
nei |Beitang an 





"an 


—— 
Pr, 


u > re ——— 


wi’ 


un A Ve a en en Sr 
r 


ME? NEED, VDE U "CE NEED mn EP En, GE Ep (Tr — 
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1797 Poftellus 


Gelehrfamfeit gehalten, ijt aber auch immerdar 
PER mg hei 
m mie i . 
tragen. In Sprachen war er abfünderlich 


3. Derationibus fpiritusandi. 
4 ——— wodixeon ſeu Euclidischriftia- | 
nıl. 2. ? A 


5. De Errurie regionis originibus, Fioteng 


1551104. welches auch in dem thefauro an- | 


tiquitatum& hiftoriarum Italiz ſtehet. 
6. Denativitate mediatoris ultima, Antwer⸗ 
pen 1607 Ä1g. ER re 1.2979 
7. Tlasdowsiz fivede compofitione omnium 
diſſidiorum circa zternam veritatem ver- 
fantium,unter dem Kamen Elias Pando⸗ 


us, 

$. La nouvelle dodrine. 

9. Abfconditorum aconftitutionemundi cla- 
vis, 1546 ing. md Amfterdam 1646 in ız. 
durch Srang de Monte edirt. 4 

10. De Pheenicum literis, Paris 1552 ing. 

ır. Signorum ceieltium vera configuratio, 

ı2. Dehebraice lingu@ac geptisantiquitate, 
Paris 15 38 in . 

13. Duodecim linguarum characteres. 

14. Grammatica arabica. 

15, Syriz deſeriptio. 

16, -Alcorani & Evangeliftarum concordia. 

17. Candelabri typici in Mofis tabernaculo 
interpretatio. 

rg. De: vinculo mundi. 

19. Les railons de la monarchie. 

20. Abrahami patriarch® liber Jezirah ex 
ebræo verfus. 

a1. Liber de caufis f. de principüs & origi- 
nibus mundi utriusque. au 

22, Everfio falforum Ariftotelis dogmatum 
autore JuftinoM, Paris ig 52 inı, 

23, L’ hiltoire memorable des expeditions 
faites par les Gaulois ou Frangois, 

24. Tabule in aftronemiam arithmeticam 
& mulficam, 

of. La loy falique. 

86. Proto- evangelium Jacobi fratris Domi- 
ni e græco verfum, 

97: De originibus feu de varia & potiflimum 
orbi latino ad hanc diem incognita aut in- 
confiderata hiftoria. - 

28. Delcription des Gaules, 

Vriverf. Lexici XXVIIL, Theil, 








tav, Tom. 


Poſtement 1798 


29. La doftrine du ſiecle dors ou de ?’evan 
gelique regne de Jefus Roi des Rois. 


| 30. Les tres merveilleufes vi@toires des fem- 


mes du nouveau monde. 
31. Des merveilles des Indes& du nouveau 
monde. 


34. La reſtitution de toutes choſes. 
35. Des hiftoires orientales & principale- 
„  mentdes turchiques , des Scythiques & 


tartaresques. uf 
36, Cosmographicze difeiplinz compen- 


37. La concordance des quatre evangiles. 

38. L’unique moyen de Paccord des 
teftans appelles en France Huguenots & 
des catholiques, 2 

39. Les pfemiers elemens d’Euclide Chre- 
tien Ecrits en vers, : Ark 

49. De raris & pofteritati notandis hifto- 
— 

a1. Divinationis diſcuſſio, qua conflat, 
quid fit de clarillima inter ianos & 
Iimaelitas victoria fururum, - 

42. De la divine ordonance. 

43. Recueil des propheties par lequel jl fe 
voit comme leroy de France doit tenir 
monarchie de u, monde. ' 

verlieh aa ene Dinge im Manuferipr, 
Thuanus und Teifier eloges des hom. fkay. 
T. I. p. 505. Sammattb, elog. 1. ;; Rats 
mund de ortu, progteflu, interitu hæretico· 
ram P,2,c ı5. du Maine bibl. Franc. Ob- 
ervariones ballenfer t. ı. obferv. 21. t, 4. ob- 
ferv, ı2.. Memoires de literat, t. 1. artie, r. 
Thom. Terig. di. de Guil, Poftello. Nice⸗ 
con mem, t. 8, —— hiſt. Gym. Pa- 
p- 239. u. ff. 

Poffelnizei, wird der Ejaarifche Bertmacher 

am Mofcomitifchen * genennet. 


Seylobara, heiſſet der unterfte 


‚ | Theil einer Ordnung, wodurd) die Säule erhös 


ı)das Fuß» Gefimfe, z)den Würffel, und 3) 
das Poſtement » Gefimfe: See ftellet der 
erfte den Grund Stein vor, Den manunter den 


mann bat in feiner Anweifung zuder Bau-Kunft, 
und in feinem Tractate de Stylomerris die Poftes 
menter reicher an Gliedern gemacht, als fie bed 
andern anzutreffen find. Hingegen in des Pers 
raults Werck de cing efpeces de Colonnes trifft 
man Poftementer an, die zwar wenig Glieder in 
ihren Geſimſen, aber doch ein gutes Anſehen ha- 

Eırrr 2 ben- 









1799 Poſtement / Geſimſe 


ben. Delta hab bite Yen | 
der Glieder in denen Geſimſen feinen ens |. 
tern cin herrliches —úï Die ac Br 
ofen nennen das 
Italiaͤner —A — 
nennet es den Säul en» < 
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wi: —— | 
Bi er ; 
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POSTERIUS, fiehe. Prius. 


2 fang} fin 


POSTERIUS, NAFURA,, fiehe Narıra DRAN: 


rius , im xxill Bande p. 1227. 


Poſtertz, iſt eine Menge Erg von einerley Ger 


hl, eöst Te. he Din, m 5 Hütte — 2 — 


PB 4— TE VANCEE, nennet man das Terrein, 
deſſen man ſich bemaͤchtiget, und ſich daſelbſt feſte 
gel, um diedahinter jtehenden Pfoten zu ber 
De 

POST FESTUM, nach dem Feſt, nach vers 
floffener Zeit, zu fpät. 

Poſt⸗ Freyheit, Lat. Privel jum rei curfo- 
rie , fiche Poſt und Poft» Rechr. 

Pofigeld, Porto, Briefporto Lat. Por- 
zorium, Portorium litterorium, oder das Geld, 
ſo vor die Briefe und Packete auf Poften bezahlet 
wird. Die Kaufleute, fonderlich diejenigen, 
welche viel Commißiones bedienen, pflegen dar | S 


über ein eigen Buch zu alten, in welches die ein | Heidelberg und Marpurg.befuk 
gelauffenen Briefe ihrer Committenten, dem Dato | Brofefforen fich bekannt gemach 
nach, und wie viel Porto dafür ausgeleget, auf: | nius 1728 nach Berkin U, » 


e 
Hashfieh IP. 
en, 
su 
— J in 
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5 
x, fiebe ( She Ze: — 


nde 


Bejeichnet,, ad De drichpört 


Bald ma 


FR 


wder Artic 
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Damen en worden, ‚auch zum 
ger Batte, In ate 26ſe 


N an, 44 um! 
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Shark At Orford * machte 


dortigen gel en Mänı m een * * * * —* 
SEE 
efannt, und 08: Glück, im- Det 






önung de ieh 
Nach einem Auffenthalt 
über Doubre und 4 Pa tig 
fleißig die Königliche und übrige be 
thecken, und.alser das merckrou 
und Berfailles beiehen, > 
über Straßburg nach 
in. April aufbielt, Die 
Burchard und Ifo 6, 
der ſich * Balz iederjeit 
get, er fleißig um 
er feine ia main. — 
Schafhauſen, und die Unine * re 
rt ir 
"Je m " 
ddarant A 


\ Aemiuen 


1801 Poſthius 4 Poſthumius 1802 





ce von Sr. leblverſterbenen Koͤnigl. Majeſtaͤt in gen in- Zeiten ausweichen und fie in Feine Wege 


euffen , böchitfel. Andenckens, zum Prediger | gehindert werden; ingleichen um dadurch ihre As 
—— Geiſt /Kirche in Porsdam-bes |Funffe oder Abgang bey dem] uſe anzu⸗ 
ſtellet. Im Jahre »732 erhielte er won hoͤchſt⸗ jeigen. Es komt das Poſt/oder Horn, 
gedachter Koͤmgl. Mayeft, den Beruf nad) Cuͤſtrin Su.H ueber, in vielen Wapen vor: Die Horneg 
als Hof Prediger, Afleffor des Eonfiftorüi, und in Geldern-führen einen  gildnen Schu; mit 


Inſpector der Neumärdifchen reformierten Ges |drey rohen Poſt⸗Hoͤrnern Don Silber kefpanger. 


weine. Am Zahre 1735 wurde er an des vers Stoppelaer in Flandern führt fchroargmit ein 

ftorbenen Herrn Alucks Stelle an der reformit· |filbern Korn von rothem beſpanget, ſamt * 
ten Parochial · Kirche in Berlin vociret/ bey welcher | giildenen Haupt, mit einem geünen halben Mond 
er noch unter GOttes Segen fein Amt derwals | beladen. Horenbeck in Braband, führe blaumit 


tet, Ubrigens gehöret auch unter feine Wors | einem: ſilbernen Jagd⸗K Arch üldenen 
d Mund uß he 


fahren der berühmte Medieus und Poet, Johann Schnur, Spangen und Mundſtuͤck. Bußchere 
Pofibins,; ven dem ein Artickel-folget, Aus |in Braband, fehwarg mit drey jübernen Polte 
fcheifjelichen Krachrichten. 00.1.0 |Wörnern. Boffelsberg in Flandern, ſchwath mit 
Poſthius (Srafmus) ein’Sohn des hernachs |einem fübernen Fand ⸗ Horm von rather Gchnur 
folsenden Johann i, noaed 1673 zu Bafel und Spangen, und einem güldenen Haupte. 
Doctor-der Mediein, und hielte feine Fnaugurat, | Coeteville in Flandern, Silber mit drey ſchwarhen 
Difpuration de podagra, gab datauf zu-Geidels | Dolt-Dörnern, befehnüret und befpanget von toch. 
berg einen fleiffigen Practicum ab, und ftarb dar) Meneſtriers WapensKunft p-46. u: f. 
ſelbſt Ana org. Adami vitwerad. POSTRUMEB, fiehe Potbumi, . 
— (Aehänn) a nt, warn cap. POSTHUMA OPERA; fiehe Opera,im XXV 


Valence die Würde eines Doctors an, und. ptas ren werden." Siehe FrachEömmlinge, im Xül 

etieirte nachmahlsu Anttverpen. Nachdem er Bande, prsg.uf. . ©. | 

von 1568 bey dem Bifchoffe zu Würsburg | Poftbumis, rar eine von den Defkatifäien 

Jahre Leibattzt geweſen, bekleidete er von 1585 Fun rauen, weil fie fich aber allezeit fehr nette 

eben derafeihen Stelle bep Chnnfhnft Sriedsich uff 

IV zu Mans, und gieng endlich, zu Morbach, foniten de 
Birenden Peſt brachte fie ficb in groffen Verdacht wegen benan 


übertroffen. Er hat urn 
1) Parerga poetica, Würgburg 1580 inızmo/ TERTIS (DE) ift die Aufichrifft des 29 
Heydelberg 1595 in8v0o. Titels aus dem VI Buche des unter der 
9) Lieder uber die nntags-Evangelia. „| Sammlung derer alten Roͤmiſchen Rechte und 
3)ebrietatis deteftationem atque potationis | Sefege befindlichen Codicis, und gefchiehet darins 
faltationisque ejurationem , Franckf. 1573 | nen Verordnun 3, daß die in Denen Rechten fo ge- 
in gvo. nannten Nachkoͤmmlinge von einem teftitenden 
4) obfervationesanatomicas, ebend.15 9011 g. Barer in feinem Iekten Willen entweder ausdrüc- 
5) Epiftolas lich zu Erben eingefeset, oder dagegen enterber 
geſchrieben, und Iſaacs, des Juden, feinen. the- | erden follen, wie auch was auf den Fall Nechtens, 
(auram fanitatis aus dem Arabifchen ‚ne Latein) wenn folhe von demfelben Hof übergangen oder 
Wberſetzt; — 35 in gvo, an De ie hrer mit Feinem Worte gedacht worden. . 
Aefopus mit beygefugten retraitichis zu⸗ 4 bumius (Marcus Caßi j 
a wer in gvo auflegen laſſen, dergleichen te- Ber * — Fe 
trafticha auch ſchon 1569 über des Ovidius Me- Poſthumius, Tubettus jugenannt, war A, R. 
tamorpb. lib. 15. ebend. in 4to herausgegeben. 1, Bürgermeifter zu Nom mit Agtippa Miles 
Rönige bibl. vet. & nov. Adami vite fur} nenio Lanato, und hatte eine Mprten-Krone auf 
Fellers Monum.ined. Verdier Supplem. Epit.| zen Kopffe, da er nach dem mider die Sabiner 
jibl.Gesner. Lotichit bihl-poer.PIII. Baier) „naitenen Siege in Rom eimog;; daher der Ges 
jugem. des fcavans T.7. Magneti Bibl. feript.| yraucy der fo genannten overıonum odet Fleinen 
med, 15. ‚In Triumphe kam. A-R.2r8 fehlug er ben dem See 
Hofibörner , eine Art Meerfihnecken-Häufer, Rogillus Die Rateiner, foesmit Larquinio hielten, 
davon zu ſehen Mondsauge, im XXlBande, welcher einen von feinen Söhnen in diefer Schlacht 
p.1106 . eroht, hierauf ale Hoffnung, den Thron jemals 
Pofi-Aoen, ein Iuſtrument, dat geblafen wird, wieder zu befteigen, fahren ließ, und fich nach 
unddeffen fich die Porkilions iufonderheit dazu be  Cumä begab, alltvo er feine übrige Lebens,Zeit 
dienen, Damit die ihnen entgegen Fommende Waͤ⸗ jubrachte. Liv.l.2.c19,L 
| Rxxxx3 | POSTHU. 








1903 POSTHUMUS 
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A chen HR sein warte. * Sn 
Bel, Spanbeim Hilt.eccl. —* —— * 
andern Flaccus Alcuinus, ein 

den erſten Erfinder derfelben — wird. 
Ludewigs Univerfal-Hift. 1. — 2 * Nah 
diefem rem daber das W — 
ches ſo viel bedeuten ſoll, als — 

die Bibel machen; wie denn alſo infonder ine 
Lyrano im Eben Benedicr XII, mit 
Moͤnchs⸗Latein geſchrieben ſtehet: In totam Bibli- 
am profundiffi af fubtilifime poftillavit, 






340. 
* BÖSTLAFSARIT, | 





"Den obgedachten find bald andere gefolget, und waran ter int. 
haben vergleichen Sachen vorgenommen ; wiewohl — —* ft er dur: 
zu den Zeiten der Stholafticorum man die ne Fleiß und glückliche kardcn 
gank vergaß, und wohl gar über Ariſt otelis ben den vornehmiten 
Biicher prediate, bis endlich Luther mit feine! daß er nach des D. Gales B 
Kiechen⸗ und Haus · Poſtille wiederum einen wid canatvon Dord 1697 ine t. 
ſichen Anfang zu folcher Arbeit gemacht. Zwar | zu Londen * —* Ö 
haben einige Neulinge die Poftillen ganglich vers R gewoͤhnlichen Fi 
worffen, doch haben auch andere unter dem Ger vortreffliche 109, die fi 
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Bus b) Earl Wuhelm een Dan ee Bo Babe 
öftel, geb. 1696. * 1723 ———— f. 
ö —— Cangley «Rath zu in.der —— t 
—* des xvn Jahrhunderts ſebie wie mit een Eine 
are andern Sigismund von. Poftolsty fürfallenden Auflagen 
auf Poſtel, und hinterließ von Helenen von Hoch⸗ fehen, Daß fie ohne de 
berg, Gate en, welchem Anne He⸗ | des gemeinen ' -g 
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813 Poſt · Ordnung 
drohung, ein oder mehr Roß aus den Staͤllen zu 
nehmen, oder auch die Poſt ⸗Befoͤrderer Darzuzu 
noͤchigen, ſondern da einer über dieſe Warnung 
mit dergleichen eigenthaͤtigen Freveln und Muth⸗ 
willen betreten wuͤrde, er zu Strafe drey Marck 
loͤthiges Golds unnachlaͤßlich zu bezahlen, Der aber, 
foesnichtim Vermögen hat, ſolche Straffe mit 
dem Leibe ausjuftehen und zu büffen ſchuldig feyn, 
wie denn nicht allein den Poſtmeiſtern, DBerwals 
tern und Befürderern wider diejenige, welche Ges 
walt brauchen, die. Noth und Gegenmwehr ver 
fattet, ‚fondern aud) allen Obrigkeiten und Gerich⸗ 
ten-in den Städten, Flecken und andern Orten an⸗ 
befohlen wird, ‚daß ſie den Poſt / Verwaltern oder 
oſt ⸗Befoͤrderern auf ihr Anruffen und gegen 
uͤrweiſung dieſes Kapſerl General⸗Mandats, 
wider dergleichen Gewalt uͤbende alle gebuͤhrliche 
und im Nothfall manu forti bedürfftige Aßifteng 
leiſten, und ſchuldige Ausrichtung thun,ja ſelbige 
mobi gar aufzuhalten, und ſelbſt an Kavſerl. Hof 
zu liefern, um alsdenn ohne einigen Reſpect der 
Perſon andern zum Abſcheu und Exempel mit un 
nachläßlich ernftlicher Beſtraffung gegen ſie zu ver⸗ 
fahren, widrigenfalss, und da fie gedachten Poſt⸗ 
Befoͤrderern folche gefuchte Hülffleiftung . we⸗ 
gern würden; fie den ihnen Poſt⸗ rde⸗ 


rern oder ihren Knechten Daraus entſtehen⸗ 
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zu führen, nicht annehmen , und da einer oder ber 
ander aus Muthwillen oder Frevel und übermäßis 
ger. Strappazitung , a unttichtig eder gar 
zu. Boden reiten wuͤrde Ibe den Pojt Bes 
forderer- um. felchen Schaden, Satisfaction zu 
geben ſchuldig, und Feiner befugt ſeyn, die von vo⸗ 
eiger Poſt gehabte Koffe weiter ‚als bis auf die 


—* cab ag ankoms 
men,anzunehmen, weniger ‚ der durch ans 
dere fammienlaffen, Beiefträger, ae 
Neben / Boten und dergleichen weder gehend, rei» 
tend, noch — zu halten, die Pferde zu vers 
chſeln/ Briefe ‚voraus zu ſchicken, oder des 
teens zugebraucyen, noch die Leute vonder 

oft abſpenſtig zu machen, oder mit vorreitenden 
Knechten und —— Felleiſen die reiſen⸗ 
den Perſonen zuführen ; da aber einer oder der 
‚andere-in.dergleichen Dccafionen begriffen würde, 
demjelben das Poſt ⸗ Horn und Die Roſſe, wie vor 
Alters. gebräuchlich. und ſtatuiret iſt, nicht allein 
weggenommen, fondern auch noch ferneres ber 









den Schaden ſelbſten abzuftatten ſchuldig ſeyn, ſtrafft merden. 10) So offt firh beaiebt, daß des 
und nod) dazu abgeftrafft werden follen. 6.) | Kanterl.Öeneral-ReichsPoftmeifters, Fuͤrſtens 
Wann es fidy.begiebt‘, Daß etwa Fuͤrſtl. Per | von Thurn und Taris Lbd. entweder aus Kanferl. 
fonen, derfelben Botſchaffter und andere Leute, Die | gnädigften, Befehl neue Poſten angeleget, oder eis 
auf den Poſten reiſen, und etwa mehr Roß, als. die | ne vagivende erfeget, denſelben Poft, eförderern, 
Poſt / Verwalter und Poſt · Beförderer in der Ber | wenn Sienicht mit eigener Wohnung und Stallung 
ftallung zu erhalten jchuldig, bedürffen, und die O⸗ſelbſten verjehen feynd, jederzeit das gehörige Dvarr . 
brigfeiten oder Gerichte von ihnen Poft»Beförder | tier oder. Accommodement. zur Wohnung und 
tern um Huͤlffe angefprochen werden möchten, ihr | Stallung „ iedoch gegen Bezahlung Teidentlichen 
nen in folchen Begebenheiten, jedesmahl ohne alle —— erfolge werden. Weiter 
Bermeigerung. und Ausflucht, bey Denen unters | jo iſt die Inſtruction, auf welche Die Kayſerl. Pas 
habenden Bürgern md Nachbarſchafften mit Ber | ften im Deich ſchwoͤren und halten follen, folgen» 
fchaffuna der nothwendigen Roß und andern Moch | de: 1) Sollein jediveder Poftverwalter oder Poſt⸗ 
durff ten iedoch genembillige Bezahlung alle ſchuldi | halter Die ihm anvertraute Kayferl. Poſt / Ritt ent 
de Huͤiffe und Aiſtentz erwoeifen. Nicht allein | weder in eigener Perſon oder jemandes der Seini⸗ 
die Poft ⸗Steige und Straſſen, ſo bis dato ge⸗ gen, dem Das ’Pagvet, und was ihm aufgegeben 
braucht werden und noch unberbauet ſeyn, noch | wird, wohl zu vertrauen fen, auch ſoiche Leute dat- 
fcrner aif⸗ unverbauet gelaſſen, ſondern auch jene ſo zu gebrauchen, Denen Die Weg und Straſſen wohl 
entweder ſchon wuͤrcklich verbaut und zugeſchloſſen und ſicherlich bekannt ſeyn, getreulich und fleißig 
worden, alſobalden auf Begehr und Anzeigung verrichten, und ſolches keinesweges Buben oder 
ein oder des anderen Poſt + Befoͤrderers wiederum liederlichen Leuten anbertrauen, bey welchen eini⸗ 
evöffnet, und beſtandig offen geiaſſen, foͤrderſt aber ge, Verſaͤumniß oder andere Gefahr zu befürchten 
beyde im guter Stand erhalten, und zudem Ende | wäre, , maſſen er Darum gnugſame Caution und 
die nothtoendige-Xeparirungderfelben, 5 Berficherungleiften ſole. ) Wenigſt oder 3 
rechtet Weil wicht weniger die Po⸗ | gute Pſerde bey der Stell und in Bereitſchafft Hals 
ften, da bey unſtet und bofem Wetter die Straſſen ten, Damit er foͤrderſt Die Ordinari.als auch Er⸗ 
alfo:verderbt, mit Waſſer und Koch überfchwwern: tra ⸗ Poſten, Eſtaffets Couriers, und andere jeders 
met, ‚auch die Weg alſo grundlos oder auch hazte, | zeit wohl befördern Eönne- 3) Soller die ihm bes 
fteinerne oder tieffe und lange Hohlwege feynd, daß | ftimmte Seit und Stunde wohl obferviren, jedes 
Dafelbften Die Poften weder Tag noch Nacht; me» | mahl zu Ankunfft der ordinari , das Pferd schon 
der mit Reiten noch Fahren A füglich für einander Bi ich Be Re Se 
en durchkommen koͤnnen Ddiefelbige en, dami er die ai often 

P rderer auf ſolchen Fall die 4.oder g mahl ſtoſſen jollen ‚ gleich aus dem 
—— ſich ſelbſten Ne a 8) Soll | Stalheraug jühen, das elleifen förderlich abneh⸗ 
man: von einer Pofksreifenden Perfon dem uralten | men, aufbinden, und gleich darmit abreiten, auch 
Gebrauch nach, einige Truhen EL Ch u Deine den —— ee 
iiber 30 meiftens 40 Pfund ſchwer ift, mit derPoft: | Zettel fleißig unterſchreiben, und alfo einer dem ans 
* Lexiei cheil. Yyyyy 2 dern 
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enentelben Yan Dunn ae 
ne Abbruch und Abgang zu ben ein ) ‚leiften, das 
ausdehcklichen Mefervar , —— eig An ae — 2 — 
feinem Namen, in Derrichtung fo wohi Drdinari umdh 1, Camme ependiren, 
als Ertea » Drdinari einigen Unfleif, Saumſal daher Gebot Ind nt geroöhnli 
oder Schaden caufiren wuͤrde⸗ man ihm einfolches ftallungen und Fnfteuittionen | 
an Reichung feiner Denldung nicht allein abzüs nehmen , und de 
ben, fondern nach Geftaltfamder Sachen weiters | Lohn en. 
an ihm fuchen, Macht — Aalen N eng alle Po 
10) Soll er die —9 uſſer der hoͤchſten in Sachen, das 
Nor wie bey Kriege + Zeiten ſich —— den 
te, nicht von der ordinari Dot » Str ab: Evi 
viel weniger der nächften, oder andern P | 
— ingfeichen, und wenn ihm durch ndern ſe Ned 
etzger oder Lehn⸗ Roͤſſer und dergleichen Meben, Ders Dprinfeit, "der 
Poſten (die ohnedem verboten feyn ) unbekannte der Frevefer chun, 
Poſtierer zugebracht, nicht von ihnen ab und an⸗ | fo eigene Hufe 
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auch mit 6 n⸗ und — 2406 erden. XV 
dern verfihonet werden: VD MEN Poſt⸗ | an — denn wenn, und ges 
ee rt 
verforgen, auch denen mit Reifen: | dergleichen Leute abreifen. 2) Beym 


„den ein Nach zu geben, und zwar ohne der | men und Abfahren fich bey dem —J Zr 

Gaftwirthe, Weinſchencken, oder jemand. deu. 3) als nach ni —* ein 

Eintrag oder Hindernif -- v1) Cole jebiveder reife, oeder Perfo noch Base uf 
fuͤrnehmlich auf dem Lande ihre. nehmen, und i andern Lan m 

— Das Knie. nnd. Ghunfärl MBapptn Dre als men Den Mel ale eböret, 

an allen —— — dem ſammlen, oder Durch andere ſammlen Infen, —* 

Rande aff giret haben. VI) Soll niger 5) tiefe, fo aus Poft-Aemtern von ei⸗ 


tions» Zeit niemand indie Poſt⸗ Stube gelaffen gennösigen Pojtbedieuten ihnen a: wer: 


PR die der pric mägende h 
Et 


anfähet, oder etwas aus denfelben entwendet, mit | ten. 9) Keifende, ne und mit vorreitenden 
Steaffe ber | Knechten iffen, -10) andern ihres 
feget werden fell. VII) @ollen Poftmeiftermecht |oleichen, oder die 28 zu ‚führ 


zu führen 
den Steuer- und Accis-Einnehmern, auch Rath: 11) der na gebaueten ( 
Cämmeregn, alfo»vor den folgenden id, am seh ir 





fie ungefäumt, ſo weit es | Zettel nehmen, 
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‚ein jeder im Poſt⸗ Hauſe anmeldet, und bezahlt, ni haſſagiers b ai naie»-Poften ieglic 
tn aber ein allzugroffer Unterfchied der Perfo- | M Grofcheninclhufived Dr 
die Stelle vom Poſtmeiſter angewieſen, und —— Poftidion 8, es maa ( * 
Der Ortung; bis der Cours aänslich abfolvi-! mer oder Winter ſeyn bezahl r 2B ei 

et, oder ein und Der andere Die Poſt verläffet, ge- Extras Pofkivor je ie 
Falken werben. _XKVIN) Aenn ein Keifender fich fhen- - 4) Wenipftens allepeit Deep: AM erde BR 
9 der Ordinar ⸗Poſt zu gehen angemeldet, das Extra⸗Poſten gebrauchen , | nd 100, n mehr 
Er oft:&eld aber nicht fo fort erleget, fein Name | gefordert würden jedes‘ befi ers beic de 5 
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(edigen Stillen befeget, hat der erfte fein BT Groſchen bezahlen. "TÄXKUX. S u Di 
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Post befindlichen. Briefen und Sachen die Charte 
wenigitens 2 bis 3 Stunden ausgehängt, und dag, 
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was eingelauffen, den. Anfragenden, abgefolget, 
was nicht abgeholet , den verpflichteten Briefträr 
gern zur Beitellung „ausgeliefert, denſelben vor 
hre Mühe von jedem Briefe 3 Pf. von jedem Pas 
—* aber 6 PH. zu fordern zugelaſſen. XXXIX) 

on jedem Moftmeifter ‚über. alles. aufgeben» 
‚de. Geld, Waaren und andere Waquete,. mie 
auch , reifenden Perfonen vichtige Verzeichniſſe 
und Buͤcher gehalten. XL)-.Ben Ankunfft 
einer iedweden Poſt, ob an den Poſt⸗Kaſten, 
Felleiſen ‚oder. Brief» Beuteln etwas ſchadhafft 
‚oder mangelhaft, nachgefucht, 2) die Stunden» 
Zettel alles Fleiffes eraminiret, 3) ob und wie weit 
die Mitreiſende bezahlet, auch ob ſie weiter mit zu 
reiſen willens, nachgefehen und erkundiget, 4)0b 
die auf den Charten und —5— verzeich⸗ 
nete auf den Caleſchen bloß gehende Paquete und 
Sachen allerfeits vorhanden, acht gehabt. XL) 
‚Bevm Umpacken oder Wechſelungen wegen. des 
ſchadhafften die Poftilione in Gegenwart der bey 
der Poſt befindlichen Reiſenden oder der Berichts, 


den ſoll, befindliche 


und wenn nicht. die Gelder gnugſam und wenn es | gleich baar mit folge, 


groſſe Bolten, in Fäßgen Oder ſonſt verwahret, 
angenommen, ‚ XIII) Wenn etwas verlohren 
wird, derjenige, fo etwas findet, es dem naͤch⸗ 
ften Pofthaufe anmelden, der es verſchweiget und 
verkauft, den Werth erfegen und als ein “Dieb 
geitrafft, der Käuffer. aber den TBerth in duplo 
esiegen, XI.Y) Ber Geld, Pretiofs und ander 
re Dinge von groffem Werth verfendet,, den 
Werth anzeigen und. das Porto erlegen, und 
Dargegen einen Schein, der nur in Fahr gultig, 
erhalten, der Poſt⸗Beamte dafür ftehen , wenn 
es aber verſchwiegen oder unrichtig angegeben, der 
Poſtmeiſter weiter, als delata culpa & dolo, vor 
fich u. die Seinigen nicht zu ftehen haben, KLV)‘Der 
Kläger die Sache zuförderft bey dem Ober ⸗ Pofts 
Amtein Leipz. oder dem zu Dreßden, Bautzen, und 
Fübben, nach diefen aber an das Sammer Ge 
mach bringen, in eilfertigen Calibus aber , wenn 
Periculum in mora, feine Klage bey jedes Drts 
Drbrigkeit anbringen, XLVI) in derer Kaufleu- 
te Brief⸗Couverten und Paqueten etwas anders, 
als wäs zu ihren Angelegenheiten, Commißio⸗ 
nen und Wechſeln aehöret, und in den Aemtern 
und Erpeditionen Konigl. Intereſſe anbetrifft, 
nicht paßiren, XLVIT) wenn bon andern Orten 
an die Poſtmeiſter oder Untergebene oder andere 
Bedienten couvertirte Briefe einlauffen, folche 
eröffnet, die darinnen befindliche Briefe tariret, 
auf die harte gefegt, und derfelben nach berech⸗ 
net, XLVII) auf den Poften nichts als Künigl. 
Sachen frey gelaffen, auffer dieſen aber. niemand 
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einige Pofts ſen, ‚ die s . 
Eee 
(pondiren haben, XLIX) der aim 16 * 
HAUS 


die vier Eremplarien vor das Köni 
nur des Stadthalters und. der twürcklichen ges 
imden Cabinet- Käthe Cremplatien und in jedes 
hs· Kollegium eines fven eingereichet. L) Die 
9 des Porto nach der Tare geichehen, 
und dor deſſen Entricytung Fein Poft, Bodien⸗ 
ter Briefe oder, Sachen und wer 
bierinnen nachjiehet, es aus feinem Beutel bes 
sahlen, LI) son den Briefen und Sachen, fe 
an ihren Ort ‚nicht beftellet werden Eonnen , von 
einer Leipziger » Meffe: bis zur andern richtige 
Charten gemacht, und jelbige zu Leiprig die Meb, 
jeit-über, in.andern Orten aber 4 fang 
an den Poſt / Käufern affiairet und was binnen 
Ber —5 gar —* von andern Or⸗ 

t wird, et un 

Rechnungen anneetiret, LII) de ee 


ft 


eben werden foll, fertigen, 3) ifk ein 
Stel mitzugeben, unter ale — ine 
commendation zu — —— eines jeden Rata 

o der folgen 

dinari⸗Poſt mit kommen folle, 5 Fa ve 
nigen, ſo hey einem fülchen Staffetten Lauf 
Dienfte leiften, ihre Vergnügung aus dem Ds 
ber» Pofts» und andern Aemtern , wo die erfte 
Abfertigung und Darlage gefshehen, zu gear, 
ten. Wenn auch die Nitt-Gelder nicht gleich) 
baar mit folgen, iſt doch die Stafferte ein jed⸗ 
weder Poſt⸗Bedienter auf ihre Rou⸗ fortzu⸗ 
ſchaffen ſchuldig. c) Wenn in einer Station, 
too Feine Pofts Pferde feyn, eine Gtaffette-aufs 
gegeben wird, foll Diefelbe ins nächte Pot: Amt 
geicbafft, 7) von dem Poftmeifter im Durchpaſ⸗ 
ſiten Das Ankommen und Abreuten mit der Dier- 
el» Stumde unter dem Paß genau angemercket 
8) dem Poftifion vor jede halb eStunde, die er , 
fi über Gebühr aufgehalten ein Thaler ange⸗ 
ſchrieben, 9) bey Abtvechfelung des Pferdes der 
ankommende Poftilion ſich zeitlich durch den 
Laut des Horns ju erfennen geben, dag frifche 
Pferd auf den Mag gezogen, und bis der nee 
Poſtillion abgeritten) des anfommenden Pferd 
nicht in Stall gezogen werden. 10) Wird dem 
Poftmeifter in allen auf das länafte eine Wiers 
tels Stunde zur EPpedition eingeräumet, ı r)fell 
er zu allen. Zeiten wenigftens ‚ein Pferd zu dem 
Staffetten parat ftehen laffen, 12) niemals fich 
einer unterfangen, dergleichen eilfertige Sachen 
zu Fuß zu beftellen, noch weniger fo denn die väls 
ige Ritt» Gebühren zufordern, 13) Der Iehte 
Poftmeifter den Üiberfommenden Stunden⸗Zettel 
wieder zuruͤck an das erſtere Poſt⸗/ Amt ſchicken, 
19) jeder 
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len über Diefe Tare noch die Halffte, die übrigen, auf 7 8 + 9.Meilen gl. 
da deren mehr e Briefe innen find, nad) 10° ui ee —* 
Deere, 2) »Paquete, ſo auferlihe| © 13 14 A566, "A 
hanlauffen, mwerdennach dem Gewichte, md| -— 16 17. 18 7 eh ar 
zwar von jedem Loth foviel, alsder einfache Brief 9° 20 Br 8 | 
giebt, bezahlet. 3) Briefeund deren Innlagen - "227 23 rn 7 BR ET ET \ 
fo bis 3 Loth waͤgen, undim Lande bleiben, mit1gl. tt 26 327 ee x un 
R TR Er 





* aber der auf jeder Route eingeführten Taxe Acien gleich bezahlet, und das ungemünste Silber 
gem 


tiofis yon 100 thle. cour, * 
aufs 8 3 Meilen agl. Rn + 
4 a 3. 


valıtan m 10. 11. 13.14 16.177. 19,20. 22.23: 25. 26. 28.89, Mei- 
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Es ifb aber Diele Tare von leichten Kauffmanns⸗ | Ealefehen nichts abfonderlich besahlet. Staffet⸗ 
MWaareningemeih, j E. Seiden YBaaren und | ten zahlen vor iedwede Meile inclufiveder Erpedi 
dergleichen zuverftehen, Gold und SıbersIBaa- |tion 1291. LXXH Sollen die Geld» Buſſen re- 
sen, Drapdor, Brocard und dergleichen Foftbar | Ipetivegans, und wo die Obrigkeiten und Des 
re Waaren aber, ingleichen Brabander, Star | nuntiantendaran ihren Antheithaben,, die Hälfte 
fiänifche und andere feine weiſſe Spitzen, welche | bey den Post» Aemtern zu Dreßden, Leipsig, 
ſehr ins. Geld zu lauffen pflegen, bezahlen das | Bautzen und Lübben richtig eingebracht , und von 
Vorgeſetzte doppelt, )Von Ertra» Poften und | Quartaln zu Quartaln mit den dariber achaltenen 
Staffetten werden die Poft» Pferde iegliches auf | Negiftern zur Rent⸗Cammer eingefendet. LXXII) 
eine Meile mitg gl. bezahlet, jwev oder drey Mer» | Die Pot» Sachen und Händel auffer allen Bros 
de einander gleich) gerechnen, und wegen der Poſt/ceß, fola rei veritateinipeta, und ſummariſcher 

Vniverf, Lexiei XXVIII. Cheil. 33 3 Weiſe 


1887 _ Poflpapie —__ 

Reife tractiret und entſchieden, und von Suriftens 
Fäcultäten und Schöppen + Stühlen in den an fie 
kommenden Fragen diefe Ordnung gehalten, und 
9 — und keſpouſa darnach eingerichtet 


— fiehe Papier, imxXVI Ban 


""Defipapfer feines) ah Pepier, it xxvi 
Bande P:6g0. 
ringe ſiche Pferd, im xxvu Bande 


— —S— fie Nachſetzen, im Xu 


Be wird vondem fpäteren Wie 

—— a ne "sim 
j7 ‚ wein 

Fibre: als der vorhergehende Paroxyimus 


= ee A ni fiehe Nach⸗ 
n XXI. Bande p. 246- 


[P- 
POSTPRÄDICAMENTA, "fe Poſiptaͤdi⸗ 


camenten. 
oflprädfeamenten, Poflpradicomense, bes 
— den Ariſtoteliſchen Logicen gewiſſe Woͤr⸗ 
ter, wodurch man allgemeine Eigenſchafften der 
Dinge, fo aus der Bergleichung der Prädicamen- 
tenunter einander entftünden, anzeiget. Nachs 
dem Ariftoteles die Lehre von den Prädicamenten 
fürgetragen, und darinen gejeiget, wie man glle 
Umpftände der eingeln. Sachen, in Anfehung der 
Gubftangen und Accidentien betrachten koͤnnte; 
ſo meynte er, man habe die Sachen nach den 
Praͤdicamenten wieder mit einander zu dergleichen, | 
und dabey gewiſſe Eigenſchafften derſelben zu be⸗ 
mercken; daher. handelte er mac) der Lehre von 
den Prädicamenten davon, und e8 geſchahe hier⸗ 
durch, daß man fie Poltprädicamenten nennte. | 
Es werden derfelben fünffe gegählet , als oppolita, | fi 
prius, fimul, motus, habere, welche man in 
folgenden befannten Ders eingefchtoffen : 
:op. pri. mo, fimul, ha, tot funt poftpredica- 
ments, 
nemlich man Eönnemun die Dinge, wenn man fie 
nach den Prädicamenten betrachtet habe, gegen . 
einander halten, undfehen, ob fie einander entge- 
gen gefeget, ob eins vor dem andern.einen Vorzug 
habe; ob ſie ſi ch in gewiſſen gleichen Umſtaͤnden be⸗ 
fänden, wie Die Bervegung in gemiffen Sachen 
beichaffen, * die Subſtantz die Accidentien an 
ſich habe. Es iſt dieſe Lehre eine der elendeſten 
Lehren, zumal“ Arciftoreles in categor. cap, 10. 
u. ff dadon grammatiſch und nicht philoſophiſch 
redete, worinnen es feine Nachfolger nicht beffer, 





fondern.noch fehlinimer gemacht haben, Daher -fie|- 


auch beyden neuern billig gang ausder Mode kom⸗ 
men. Manlefe Titium in arte cogitandi c. 18. 


nad. 

- POSTQUAM, fiche Nachdem, im xxili 
Bande p . 60, 

Dofes Recht, Fus Poſtorum, das Recht Ps: 
ften anzulegen, ift ein Stück der Majeftät, und 
war eine Art der innerlichen Regalien, die fich 
bey den Gütern der Unterthanen Auffern , fo fern 
der Fürft gewiſſe Gefege von der Eriverbung , der | 


brauch und Verwaltung derfelben geben, und‘ 


alfo feige zur Wohlfahrt der Republic dirigiren | 
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fan. Die —— za: —— 
Ludovici ab Hörnige önde 
een 
nin bibliotheca im m pa 
—* —— fiche 6 Ehurfürftene 
—— P-198- U.ff. — 


Ordnung. 
oft + Rewer, Sat. V 











im XX Bande p- 317, 

POSTSCENIUM, war ein; 
Scenen aufdem Theatre, darinn fich die 
nen verBleiden,, oder allerhand ‘ 
die man hauffen 2. ſehen durfte, 

fonnten. Piti N 
Poſt⸗ 2 * 
110. 

Poſt ⸗ Schteibet Lat. nn 
* yisreivebisularis, fiehe Poſt, und Do 
nun 
PÖSTSCRIPTUM, davor man abbrebiret P-S, 
ſetzet, wird dasjenige genanht,, fo man nad) dem 
Schluſſe eines Briefes unten oder auf der andern 
Seite noch) anhaͤnget. 

+ Secretatius, Lat. Ju re veredoria a 
Secreris, ſiehe Pot, und. Poſi⸗ » Ordnung 

POSTSIGNANUS;z heift ein gahnrich, vor 
dem im 1X Bande p 70. gehandelt worden, 

‚Poft» Station, ſiehe Poſt. 

Poſt⸗ Tarr Ordnung, heiſſet nichts anders 
als eine Verordnung, „mie viel auf denen Poften 
von Briefen, Paflagirern, Kauffmanns Ban 
ren, wie auch baarem Gelde, Gold und pretiöjen 
Sachen entrichtet werden folk. Eine Ehur Saͤch⸗ 
ſiſche Poſt + Tax⸗Ordnung iſt im Jahr r699 zu 
iedermänniglicher Nachricht durch den Druck bes 
Fannt gemacht tworden.- Siehe auch den Artickel: 
Polt-©rdnung. 

Poftuenta, ſiehe Poſtuetta. 

ofluerta, eine Schweſter der Potrima und 
Goͤitin bey den Rörtiern., ſo die aufünfftigen Din, 
ge anzeigen folte. Ovidius Fall. 1.v. 656, Es 
wollen daher einige fie auch lieber Poftuenia ven? 
nen, fo aber nicht noͤthig. “einfius übern Ovi⸗ 
diusl.c. Indeſſen aber mar fie auch eine Ge⸗ 
burts » Göttin mit „.welche machen folte, daß eine 
Geburt; weiche verkehrt kam , gluͤcklich ablaufs 
fenfolte, Daher fie duch ju Rom mit der Porrim 
ihren befondern Altar harte. Varro beym Bel» 
lius Lib. XVI. c.16. 
-POSTULABILIS, heißt in den ——* 


Rechten derjenige, welcher zu einem Se Re 


Seren 







thume wuͤrcklich poftufi tet wird, 
werden far. Siehe Pofularion. 

" PÖSTULANDO OP Ye ahnung 
fo wohl derer, alten Roͤmiſchen al auch) der Ca⸗ 
nonifeben Kechte, Die Aufichrifft dest Tite * 008 
dem II Buche derer Pandecten, wie auch Des 
Titels aus dem Il Buche des befantiteh Cha > 
ingleichen des 37 Titels aus dem I Buche derer 
Decretalen, und gefhieher dafelbft- ung, 
wie es mit dem in denen Rechten fo genannten Po» 
ſtuliten gehalten werden en, ! 

POSTU- 


— (m 1 ZI 


1829 POSTULARE ‚Poftulation "1830 
— — — — — — 


FOSTULARE, bedeutet in denen Rechten ei ſſchoͤffliche Amt nicht annehmen Ean. c, 23. X; de 
gentlich fo viel, — — feines Freundes | Eledt. Es wird aber ju einer dergleichen Poſtu⸗ 


als auch vorzeiten, von allen perfönlichen Beſchwe · muß 1) die Poſtulation allezeit an den Obern ers 
rungen be ers ehen 
'ad Cod. de Poftul,n.;5. Siehe Advocat, iml 
P. 90. nf —— 190 
— ———— ſiehe Pe 

ven, — Arien, - 

'POSTULATE, fiche Sag ( Zeifeber): ' \rem muß,oberfieannehmen will, oder nicht. €.6; 

\ FORTE ORT hieſſen de Llect, in 6. Doch wird eben Feine cathegori 
bey den Römerndiejenigen Fechter, welche von dem ſche Antwort erfordert ‚indem er ohnedem aus dee 
Volcke mit Namen aufgerufen wurden, weil fie Poſtulation noch Fein Recht uͤberkemmen hat: 
‚an Geſchicklichkeit, Tapfferkei und Pracht vor an⸗ Muß der Poftularus zwar einen Canoniſchen Feh⸗ 
dern was beſonders hatten. Nieupoort expli. ler haben, der aber doch jo beſchaffen ift, daß man 
cotio rituum roman. p. 234: Siche auch den! deswegen Diſpenſation erlangen kan. Denn eg 
Artickel : Cladiotores im X Bande, p. 1934 Andöie Fehler , welche zu einem geiftlichen Amt zu 
u. ff. infonderheit p. 1740. i gelangen, hinderlic) ſeyn, zweherley. Entwedet 

POSTULATIO, ſiehe Poſtulation. ſolche, darinnen gar nicht diſpenſiret werden kan 

Poftwlarion( die) Lat. PeAulatio iſt nach (defectus indiſpenſalis) oder in welchen diß 
Maßgebung des Canoniſchen oder Paͤbſtlichen penfiret werden Fan (difpentabilis), Zu jenem 
Rechts, der auflerordentliche Weg, zu einem gehoͤret, wenn einer j. E-den Gebrauch feiner Ber 
Bißthume zu gelangen. Es wurde aber vorzei⸗ nunfft nicht hat, ein Keger oder in den Bann ge⸗ 
teu diefes Wort in einemgang andern Verſtande than ift ein notoriſches Verbrechen begangen, vers 








‚genommen. “Denn ı )nennte man eine Poſtula⸗ heyrathet iſt, u. d. g. Dieſe find, wenn einer noch 


tion, wenn einer aus einer andern Dioͤces erwaͤh nicht 30 Fahr alk, wenn er ſchon eine dignitatem 
let worden, und man den Biſchoff derſelben erſucht eccleſiaſticam beſitzet, wenn ee noch nicht Diejes 
hatte, dem Frwählten u erlauben ‚daß er die Vo⸗ |nigen Ordiges durchgegangen, welche dignitas; 
cation annehmen Pönnte. 2) Hatte e8 den Nas | perfonarus, oder ofhicium erfordert; wenn erein 
men einer Poftulation, wann man die Kayſer ers | Leibes⸗Gebrechen bat ‚das aber doch fo befchaffun; 
fuchte (da fie noch Die Inveſtitur derer Biſchoͤffe daß es fein Aergerniß verurſachet, oder fonften bins 
hatten ) daß fie der Cleriſey und der Gemeinde er⸗ derlich iſt, die actus minikteriales und dergleichen 
lauben möchten, zur Wahl einesneuen Biſchoffs zu verrichten. Hotn Clafl. 1. confult. 15... €$ 
ſchreiten zu Fönnen ‚oder daß fie den Erwaͤhlten zus geſchiehet aber heutiges Tages gar ſelten, daß man 
iaſſen möchten. Es war auch zu denen Zeiten, da | auf die Poftularion wartet; fondern es pflegen ge 
die Wahl noch bey der Gemeinde war, Fein ſonder⸗ meiniglich dergleichen Candidaten ſchon vorhero 
licher Unterfcheid unter der Wahl und Poftulgs| an den Pabft zu gehen , und bey demfelben ein In- 
tion indem es öfters gefchahe , Daß das Volck bald| dultum eligibilitatis zu fuchen. Denn dadurch 
diefen, bald jenen zu ihrem Bifchoffe begehrte, feßen fie fich inden Stand, daß fie fo gleich ordent⸗ 
oder poftulirte- c. 11. D. G1. e. 16.D, 61. c. 1. licher Weiſe ermählet werden Eonnen. Fa 
D. 63, c. 9. D. c5. Du Freſne in Gloflärio | Staats/Cantzley Tom. X.p. 752: Weil nun 
voc, poſtulare. In denen folgenden Zei⸗ eine dergleichen Diſpenſation bloß alleine von dem 
ten aber hat dieſes Wort eine gang andere "Be Pabſt abhanget; fo hat der Poſtulatus vor Er⸗ 
deutung befommen. Denn es gefchahe öffters, |Tangung derfelben ‚nod) gar Fein Recht und Fan 
daß folche Perfonen erwaͤhlet wurden, die einen ſich derowegen gar Peiner Verwaltung anmaflen 
folchen Fehler an fich Hatten, weswegen ohnmoͤg !c. $.& 3. X de poftul. Yaesftehetin des Pabiie 
lich nad) denen Canonibus die Wahl beftehen| Belieben, ob ee Diefelbe geben will, oder nicht. 
Fonnte. Weil man aber diefelben gerne zum Biß⸗ Schläget aber der Pabſt diefe ab ; fo hat er in Die» 
thum haben wolte; fo hielte man bey denen Dbern ſem Fall felbit die Mache einen Biſchoff zu ſetzen. 
um Difpenfation an, damit, diefes Sehlers ohn⸗ Concord. Nat. Germ. $.2. ber diefes, wenn 
geachtet, der Erwaͤhlte zugelaffen werden möchte. aud) gleich die Poftulation ordentlich. geichehen; 
Und dieſes wurde Poftulatio genennet. Es ift fo ſtehet dennoch dem Eapitel frey, fo lange die 
alfo eine Poſtulation nichts anders ‚als ein inftäns ı Präfentation noch nicht geſchehen, einen an 
diges Anfuchen des gangen Eapitels, denjenigen; deren zu erwaͤhlen. Welches aber nach geſchehe⸗ 
ous Gnaden und geſchehener Diipenfation zu dem ‚ner Präfentation nicht mehr Statt hat, c- 4, X:de 
erledigten Bißthum zu laffen , welcher auffer dieſem, poftul. Ehe der Pabſt Diefelbe errheilet ; fo muß 
wegen des ihme anhängenden Fehlers, das Bis! vorallen Dingen unterfucht werden ‚ob wichriae 
Vniverf. Lezicı XXVll. Theil, 333 33 2 Un 
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Urſachen da ſeyn. Ja es ſolte auch wohl vornehm⸗ 
lich aufden Mugen der Kirche und Etbauung der 
Gemeinde geſehen werden. Aber wie wenig Dies 
fes in Betrachtung gezogen wird, zeiget Die tägliche 
Erfahrung, indem die Kirche nichts anders / als 
die Elerifen ‚bedeutet. Was alſo diefer nuͤtzlich iſt, 


ſcher oder Proteftantifch 


Pofinlicen 1838 


Und ſtehet esin deſſen B ahnt —* 


= 


elieben , ober darein wil⸗ 
ligen will , oder nicht, Sttyck in Diff. de Jure 
papal. Piincip. Evangel.c.5. Horn Claſſ. I. rex 
fponf. 5 und Böhmer in J. E. p.263 u.ff- 
POSTULATIONE PR/ELATORUM (DE) 


und zur Ausbreitung der päbftlichen Gervalt gereis | ift unter der Sammlung derer Eanonifchen oder 


chet, daſſelbe muß gefchehen. Unter den Prote-⸗ P 


ftanten haben wir mittelbahre und unmittelbahre 


äbftlichen Mechte und Verordnun 
die Aufſchrifft des s Titels aus dem I 84 —* 


Praͤlaturen Was die erſtern anbetrifft, ſo ſchicket Decretalen, als auch des Titels ans Demi. Bw 


ſich die Poſtulation im Canoniſchen Verſtande 


che in Sto und geſchiehet an beyden Orden Wer 


vordiefeiben garnicht. Weil man aber gefehen,, | ordnung, mie es mit der Poftulation.derer Bifchafs 


daß bey deraleichen Eandidaten ſich gemeiniglich 
obgedachte Fehler finden, weshalber fie durch Die 
Wadhl zur Biſchoͤfflichen Wuͤrde nicht gelangen 
koͤnnen; fo hat man den Namen der Poſtulation 


fe und Prälaten gehalten werden ſoll 


. Poftulat-Vater, wird sehe ran 
derjenige genennet , bey welchem ein Poftular ver 
richtet wird. Cr muß Sorge tragen ‚dafdie day 


beybehaltenwollen ‚und nennet deswegen die Pro⸗ ; zugehörigen Perſonen mit Speiß und Tranck ver 


teftantifchen Bilchöffe , poftulirte Biſchoͤffe Be⸗ 
| kein Poſtulat vor fich gehen: 


(old in chef, pract. voc, Poflulirter Biſchoff 
Es ſcheinet aber ‚daß man nur den bloffen Dramen 
benbehalten habe ; indem fonften unter der Wahl 


und Poſtulation Fein Unterfcheid angetroffen wird: |. 


Zu geichweigen, daß unter denen Proteitanten 
gewiſſe Bıßthümer ſeyn, darinnen gewiſſe Haͤu⸗ 
fer ſuccediren, und alſo Die Wahl oder Poſtula⸗ 
tion nur vor die lange Weile geſchiehet. Wie 
ſolches die Exempel des Meißniſchen, Naumbur⸗ 
giſchen, Merſeburgiſchen und Luͤbeckiſchen Biß⸗ 
thums jur Gnuͤge jeigen. Auſſer dieſem ift in 
dem I.P. Art. V,$. 2 ausdruͤcklich verſehen, Daß 
die Bergünftigung des Pabfts in Protejtantifchen 
Bißthuͤ mern aufgehoben feyn folte; alio, Daß Ih⸗ 
zoKapferliche Majeftät Diefelbe fo gleich inveſtiret. 
Weil aber die Catholiſchen Biſchoͤffe dem Pabſte 
vor die Zulaſſung etwas gewiſſes bezahlen muͤſſen; 
ſo hat man an ſtatt deſſen bey denen Preteſtanti⸗ 
ſchen Bißthuͤmern ausgemacht, daß vor die Inve⸗ 
ſtitur noch die Haͤlffte mehr, als Catholiſche zu ges 
ben pflegen, bezahle werden muß. Es iſt auch 
lange wegen der Titular dieſer Biſchoͤffe geſtrit⸗ 
ten worden. Denn weil nach der Meynung des 
ter Paͤbſtler Feiner ohne Zulaffung des Pabıis ein 
rechter Bifchoff feyn kan; ſo hat man Catholiſcher 
Seits denen Proteftanten den Namen Biſchoff 
nicht geben wollen ‚fondern Diefelben vielmehr nur 
poftuliete Adminiftratores zu nennen pflegen. Aber 
es iſt etwas ungereimtes indem fie Diejem ohnge⸗ 
achtet alle Biſchoͤffliche Rechte zu genuͤſſen haben, 
auſſer daß ihnen auf dem Reichs⸗Tage Die Quer⸗ 
Baͤnck ausgemacht worden. I. P. Art. V.$ 22. 
Man hat auch noch eine andere Art der Poſtula⸗ 
tion, welche man minus folennem oder limpli⸗ 
cem nenne Diefeift, wenn der Conſens des 
Fuͤrſten oder eines andern jur Poftulation erfors 
dert wird. Und Ban dergleichen Recht, Durch 
Bergleiche, oder durch Die lange Gewohnheit erlans 
get, oder regen der Schuß» Herrlichkeit, Erb⸗ 
Doaten u. d. 9. uͤberkommen werden. Es hat auch 
die Poſtulation in denen mittelbahren Stifftern in 
proteftirender Herren Landen ſtatt, alſo, daß man 
ſich gleicher geitalt der Poftulation bedienen muß, 
mann ein Präkat, fo einen Canoniſchen Fehler hat, 
gehomm.n werden folte Ord, polit. Magd. c.6. 
v.38 und Fürst. Cellifche Alofter-Ordnung 
membr, ı1- Diefe wird deromegen an den Lan⸗ 


des · Herrn gerichtet, es mag das Stift Catholi⸗ 


ſehen werden. Ohne einen Poſtulat. Vater Fan 
eines Zeugens kan er 


Zu Ermangelung 
Stelle vertreten. 
. POSTULATUM, ſiehe Sag (Heiſche⸗. 
’ ADMINSERATOR s.fiehe 
mimftrator Poftularus ‚in 1 Bande 
ingleichen | Dofiularion. rg — a 
POSTULATUS. EPISCOPUS, ein poſtulit- 
— a en 
offuliren, heißt man denjenigen eingefuͤhr⸗ 
ten Gebrauch bey den Buchdruckern; wenn fie eis 
nen Eornuten, nachdem er vorhero bey einer Ges 
felfchafft darum angehalten ‚zum Gefellen machen 
und beftätigen.” Hat nun ein Cornute die Beftd- 
tigung erhalten, ſo gerüffe er hernarb eben das 
Recht, als.andere Geſellen bereits haben. 
diefer Handlung gehören fünff tüchtige Perfonen, 
als der Pfaffe, oder Lahrmeifter , Depofitor, 
Kuecht und zwey geugen. Die Entfcheidung, 
weldye der Rath ju Leipzig denen Buchdrucfern 
wegen — Poſtulate, am 28 No⸗ 
vember 1704 er lautet von Wort zu Wort, 
wie folget: „Demnah E. €: ſer Rath die⸗ 
„ſer Stadt, die zwiſchen denen Buchdruckern all⸗ 
„hier an einem, deren Geſellen andern theils, we⸗ 
gen derer ſo genannten Poſtulate, und deren Ver⸗ 
„ſchenckungen geſchwebte Irrungen nochmahls in 
Bverhoͤr gezogen ‚ auch Darüber derer Parthepen 
„Dorfchläge , Erklaͤrung und Nothdurfft ſchrifft⸗ 
„und muͤndlich angehoͤret; Als wird von demſel⸗ 
„ben hiermit * Sache folgender geſtalt i 
„den: daß hinfuͤhro, wenn einer, der. feine Lehe 
„Fahre ausgeftanden, poſtuliten, und fic) zum 
„Geſellen erflaren laſſen will, er folches zu aller 
„zeit ‚wenn er esam gelegenften erachtet, bey dem 
„Laden Vater anzeigen, und darumerfuchen; hier⸗ 
„aufder Ladens Bater alsbald, und ohne Mach⸗ 
„warten biß derer Poſtulanten mehrfich angeben, 
„eine gewiſſe Zeit darzu ernennen ‚folgends auf den 
„beftimmten Tag die ſaͤmtlichen anmefenden Buch» 
„drucker und Gefellen zufammen berüffen, und als 
„ſo das Poftulat, nach Gewohnheit und üblichen 
„Herkommen , jedoch ohne Depofition , und ande» 
„reärgerliche und verbotene Eeremonien von hnen 
„allen ( geitalt die Privar-Poftulate, melche-in eis 
„ner Dfficin, alleine unter denen allda in Arbeit ftem 
„benden Gefellen oder auch mit Zuzuͤhung etlicher 
„anderer vorgenommen werden, hierdurch gings 
„lich cafirer, und abgelchafft werden) vorgenom⸗ 
1 . „men 


— * x. 


833 Pofiulierer Aqminiſtt itor Votage 
ne u ii Ah 

„men UND verbracht, Davor aber der Poftulant Anfälle Der Deutfchen, au lienum —— 

„nicht mehr als zwangig Thaler: überhaupt 4 —* undals er be nach w 2 

„dor alles haar ‚erlegen, hiervon zuforderſt e von ihm erlitten, hatt 

» Thaler in die Lade ſamt der Eee def ſich —* en ee Der Kay 

„Wwey Thaler vor die Depofition, und in Orie reolusa 

„fen an gewöhnlichen nkoſten fen vonnöthens ge * Pe € gelafen. m Morben, Den den ig 

„nommen und abgezogen ; und was ſehr —— nahm hier, 

»brig bleiben wird „ unter die fämtlichen Buch- auf Victori En — in. der Regie» 

„drucker und Gefellen, had) denen Köpffen baar rung an, trieb auch hendlid Ballienum, der aufs 

vertheilet, und einem jeden feine Kata zu feiner neue wider ihn angef ſo — 

freyen — 5 zugeſtellet; auſſerdem aber rück, daß — G I, 

„denen Do $ mag einer ober mehr fepn, big Lidl ſo De Ban einer B gſelbſt 

„Weder % iu — oder — 5— Arm ENG — und an ans 

ll Me Dede Res om ne eo lu — — —— 

> e Innung, 

= er — Ra es Lo — oder auch — —— 


or "2 ——— von — 
* und ing E A zu en ra dig nen EN als h ER he Sb 
Raths⸗ und Gemeinen De Bi gm o ſi geſebt 
»Snfieg el bedruckt. S Signatum Leipzig, deu 28, hatte zu en. beg —— aber ſolches 
— 1704. a in einem Yufcuhevondens 
Poſtulirter Adminiſtrator, fihe Adınim. a getodtet, 
ea 






Arotor Poftularus „im q Bande 530. ingleis Titel und Gewalt geführer hatte. ebe 

n nr —— — ————— im Piceor. Örofins, 
e, fühe Poftukteion. üngen, fo auf den en Poſtu⸗ 

Forum vie ur u age Lo/fuma Viz, mu —— dr Ri ger T, III, Thef. 
eine Stadt in Figurien oder Genuefiien, mwwiſchen Brandenb, p. 749. u. ff. in er vor. 
Genua und Tortona. Poftun, Sluß, fiehe-Pofte, 

Poftumius, der jüngere, tvar einer von denen Poftuorta, eine Heydnifche Göttin, f.Ante. 
30 Tprannen, und ſchrieb Declamatiumes, wel; verta, im II Bande p- scoru.f 
Ge insgemein dem Oyintikian jugeeignet wer; Poſt Wagen/ find nicht an allen Orten gleich⸗ 
den. Koͤ biblioch. —— foͤrmig gebauet. Die in Spanien find beſon⸗ 

Poſtu Albinus ee ders — Desert. Denn auf felbigen  fiben ofit 
Aiulus —— et ndep- 1093-U.f. | zwansig ‘Perjonen ‚beyfammen und we 
—— das che 259 in! F mit eben fo viel Pferden ferden befpanner wg 
Kumid den Mirtmeer-o en Gedäht| au eine Küdye —— — | unterfhiedenen 
niß: Tag iftder 30 April. Betten, weiche Veranftal — sn 

St. Poftumus, fiehe St. FRE den 6) fe nor, weil die R 

> u 
‚un 


A 
— Cajus Zunins Caßius Patienug) ic den Artickel *8 d — 
Dan € Folien 1163 * er N Def Wefen fiche Po 

ar 5 I ius 7 
fer fer erilärer —* ftarb au} eich mit erg Poſtweſt ft, MR feftes —* Salf 2 
wie andere. wollen, noch vor. ihm. *8* — 


oſthumus, Poſthumius 
48 Ben ein tapfferer Mann, rs —* —— Sem: Km 
welchem der — * a t ch Sa Mia geh 
Galliens wider Die Deutſchen zu pur) 119 
vertrauet ba! Er hielt ſich allda eh wohl. „pie ey Bi ei — des Kan 
Als aber Cornelius Valerianus, des Kanfers chem Hercules feine Keule gewidmet, fo bers 
Enckel und Ballieni Sohn, nebit feinem Hof |nach wieder zu einem Baume geworden —* foll. 
meilter Sylvano, —* geſchickt worden, um Gyraldus Synt.IX, p, 305. 
unter. Poſtumo die Kri » ea r Su 2 a — Ki davon 
8, d vanus eine reiche 2183. 
[> Dr * unter Die — war — INGUENT — "PA. V, fiche 
t Ungeftüm w eraus 

—— — —— die Kriegsleute der⸗ UNGUENTUM RUBRUM, 

ftalt , daß fie fo gleich in eine — us: Zwe/ſert, ſiehe Trinckſalbe. 
en rachen, u a age n Aillen De UNGUENT uM Zweiferi, fiche 

be t arfren, Spt 

—* an Su aufn ——— zu Por, u, fü che Patack, i IMKRVI Ban» 


{ Id 
—* belagerten, und endlich todt ſch Bra ei SB; en — 
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enane umd ne 3 Fitronenfhalen un 







und * in in einen — 

* dieſes geſchehen: fon ro fie auf Ko Bi 

met — einen Karpffen, jerhacket ihn alif fet ein fauen 
ee, ſaltzet folchen ein wenig ein — in | e8 eine ſchoͤne Farbe, 
einer Cafferole Butter auf dem Feuer Dee gouten von —* 
ſtreuet erſt den zerhackten Karpffen ue was ihr 
leger dieſen drein, werffet Nice —3 Ei-|ders in Beine —* gen ı 
tronenfihalen, Thymian, Zwiebeln, weiſſe Rü-|ein Töpfigen gute Eoulis, fe 
ben, Schwaͤmmẽ und Brodreinden dazu, und lafe Potage anrichtet, guse Sem 
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1837 Potage von zwo und etc Potage von Enten etc. 1838 


md leget die Kalbs⸗Bruſt drauf, guͤſſet von der Ragouts von Huͤner ⸗Mägen, Kalbsmilch, aus⸗ 
Bouillon drüber, daß ſich die Seimmel einweiche, gebrochenen Krebſen, Arliſchockenboͤden, anges 
thut die Kalbsmilch auf den Schüffelrand, unge⸗ ſchlagene Krebſe, die ihr eben don der Farce, mit 
fahr allegeit drey quer Finger breit aus einander, welcher die Capaunen angefchlagen werden, ans 
alles nach Proportion, und die Eleinen Ragenten | fchlagen, und im Backofen abbacken müſſet. 
darzwiſchen. dieſes alles geſchehen, fo guͤſſet Endlich ſchneidet Semmel, die vorhero auf dem 
‚die Coulis drüber, His ihr vermehnet, daß gnug Roſte abgeröftet ft, in die Schüffel, güffer gute 
in der Schuͤſſel iſt, beſtreuet ſolche mit Mein ge | Bouillon darauf, daß die Semmel ein wenig 
hackten Piſtazien und ſprenget Krebs » Butter | weich wird, feger alsdenn die angefchlagenen Ca⸗ 
darüber.» | | paumen darein , vichtet ferner die Garnituren auf 
Potage von zwo und dreyerley Arten auf dem Schüffelrand ſauber an, güffer die Coulis 
eine Schüffel,, Macher einen recht feften ges | daran; es duͤrffen aber mit folcher die Capaunen 
brennten Teig, wie ju einer groben Paſtete, nur | nicht begoffen werden ; fprenget Krebs Butter dars 
daß ihr darzu weiß Mehl nehmen müffet , beſtrei⸗ auf, und Taffer fie zu Tiſche tragen, 
het darnach die Schuͤſſel, Darauf ihr die Potane | Potagge von Enten braun. Nehmet Enten, 





bereiten woller, in der Mitte durch mit Eyern, 
zühet alsdenn Den Zeig auf dem geftrichenen, den 
ihr aber erjtfich fo lang, als die Schuͤſſel breit iſt, 
darnach auch in dee Mitte breiter, als er vorne am 
Ende ift, machen foller‘, weil die Schuͤſſel tiefer in 
der Mitte als auf der Seiten ift, machet es fein 
fauber , befehneider es fein gleich, zwicket es wie 
ihr wollet / und ſetzet es letzlich in einen 
daß es hart wird· Dieſes koͤnnet ihr in Triangel, 
auch ins Gevierte bringen ‚und da die Schüffeln 
etwa zu feichte find, fo führer ein kleines Raͤndgen 
von Teig um die gantze Schüffel herum. Wenn 
min diefes alles geſchehen, fo möget ihr darnach 
Potagen wählen, welche ihr drauf machen wollet. 


* 


Potage von Capaunen farciret; Nehmet 


nach Maaßgebung der Schüffel zwey bis drey 
Capaunen, machet dieſe auf die Art, als bey dem 
Zuputzen der Huͤner im Xlll Bande, pi 1078: 
befchrieben worden‘, zum kochen zurechte, ſetzet ſie 
in einem Topf an das Feuer guͤſſet Waſſer dar⸗ 


Dfen,| und laſſet es heiß merden. 


nachdem ihr die Potage groß machen wollet, und 
wenn foldye gehoͤriger maſſen gepuger find, ſo 
blanſchiret fie ab, ſpicket eine davon fauber, die 
andere aber fpicket als wie man a la Daube ſpicket. 
Die klein gefpickte betreffend, fo braret fie ab, 
jedoch nicht gar, bey der andern aber feget in ei⸗ 
ner Caſſerole Butter und Speck auf Koblfeuer, 
Ingwiſchen nehmet 
ein paar Pfund derbes Rind⸗Fleiſch, fehneidet 
diefes Scheibenweiſe/ und beitreuer es fammt der 
Ente mit Melyl;Teget es fodenn in die heiffe Butter, 
und bräunet «8. Wenn es mm braun ift, fo 
güffer gute Brühe darauf, werffet ferner hinein 
Lorbeer» Blätter, gange Zwiebeln Rinden Brodt, 
Kraut, Rüben, Schwaͤmme und Citronen⸗Scha⸗ 
len, und laſſet es kochen und da ihr die Brühe 
ziemlich gewonnen habt, jo leget die Ente heraus 
in'einen ‘Potagen » Keffel , und die andete abge⸗ 
bratene auch darzu, rühret die Brühe wohl durch 
einander, welche ihr durch einen Durchfchlag auf 


‚und ſaltzet fie; laſſet fie Eochen, bis. fie weich die Ente lauffen laſſen foller, ſetzet de 
— year 8 aus und leget fie in Keſſel auf Kohlfeuer, Damit 2 eh. 


kaltes Waſſet, nehmer fie wieder heraus, und loͤſet gemaͤhlich Boche; Hierauf verfertiget Garnituren. 
ihnen alles Fleiſch ab, und schneidet dieſes nebjt Vehmet graut⸗ Haͤupter, ſchneidet diefe in vier 
drei viertel Pfund Mierentalg aang Blein, ſchuͤttet Stücke, oder wenn fie groß find, auch wohl in 
es sufammen in einen Mörfel , uud ftoffet es Elar, acht Stuͤcke, ſetzet fie in einem Topfe mit Waſſer 
wuͤrhet es mit Mufeaten Blüten und Citronen⸗ und Salg zum Feuer, auf daß fie weich Bochen, 
Schalen, thut darzu eingerveichte und wieder aus | darnach feige das Waſſer wieder ab, die Hälfte 
gedrückte Semmel, ſchlaget acht Ener darein, aber| des Krauss thut in einen Diegel oder Eafferofe, 
nu von wey Eyern das Weiſſe, ſtoſſet es durch güffet von der Brühe Darauf, die andere Hälfte 
einander , daß die Farce vecht klar wird. Wenn] aber leget trocken. Jene Hälfte feget mit der 
mun diefes alles gefchehen , fo leget die Capaunen| Eafferole aufs Feuer, hingegen zu dem andern 
ineine Torten» Pfanne, und ſchlaget mit der Farce | Kraute machet ‘eine Klare, und backet es fein roͤſch 
die Capaunen⸗Gerippe auf, damit felbe als wie| aus dem Schmalg, feget es an einen warmen 
Capaunen ausſehen. Beſtreichet fiealsdenn mit| Ort, daß es warm bleibet. Wenn ihr mollet 
einem zerklopften Eve, guͤſſet zerlaffene Butter} antichten, fo fehneidet von einem Brodte ein Stück 
darliber, fireuet Semmel darauf, feget fie in eineni| herunter, und zwat Scheibentweife,, doch daß es 
Backofen ; und laſſet fie fein ſchoͤn backen. Nun] alles,an einander bleibe, ſetzet es fodann in die 
foflet ihr dieſe Coulis oder geftoffene Suppe, wie Schüffel» güffet vow der Brühe, - darinnen die 
die Defterreicher und Böhmer fagen, verfertinen:| Enten liegen, Darauf. Mach dieſem leget die 
Mehmet eine Capaumen,Brufk, die von dem Ans] Enten aud) hinein, aufden Rand aber das Kraut, 
fehlagen Fan zurücke behalten werden, ein paar| jedoch Wechſelsweiſe, ein Stuͤck gekochtes, und 
Kaͤlbsmilche, und auch etliche eingemäfferte Aus| darnach ein Stuͤck gebackenes, daß nichts von 
ſtern, Diefes alles ſchneidet Bein, undthuts in einen | dem Rand zu ſehen fen, güffer alsdenn noch fo 
Mörfel;, ſtoſſet es mit einem Stuͤck Yutter, ge⸗ viel Brühe darauf, als ihr zur Potage nöthig 
tiebener Semmel, Muſcaten⸗Bluͤten und Citro⸗ habet, und laſſet fie auftragen. 
nen · Schalen gang Har, als einen Teig, thut es mag von Enten anders, mic einer gruͤ⸗ 
bernach in einen Topf, güffet oute Bonillon dar-| nen Et bſen⸗Coulis. Nehmet ein paar fette 
auf, und laffet e8 bey dem Feuer Eochen. Hat Enten, die fauber gepuget, ausgenommen und 
es nun eine Weile gekocht, fo ſtreichet folches Durch | gewaschen find, ſtecket ihnen in den hohlen Leib 
ein Haartuch, haber fertig allerhand Garnituren, grüne Peterſilie, grüne Erben, Muſcaten⸗Bluͤ⸗ 
| ten 


1839 Potage woneiner Gans 


ten und Butter, und machet unten: den Auficpnitt! nange Mufcaten» Blüten, Geleri , 

mit einem Spreul fefte zu. Hierauf feget fie mit, Wurtzeln, Eitronen-&chalen,etwas 

Mer und Saltz zum Feuer, laſſet fie kochen, Lorbeer ⸗Blaͤtter, Semmel⸗Ri 

bis eg innen weich Au * —— ſie laſſet die Gans alfe 
eißig „nl wann Kenn! wi Berner 


t aus, richtet fie es 
Hi kn ee Ve und mad u I 
va 
ig auf Koblfeuer , und ein wer| nebit Gaͤnſe⸗Feit —* —36 
5353 Erb⸗ wuͤrflicht, thut nach dieſem — 
bernach | und wieder ei 


je nun e 
einen tum, 
nebft Mufcaten 


en daran, pahir 


fen, paßiret die auch in Butter, thut jie 


Potage von einer — 












eine ao 


oben, undeine gane 
—— 


in einen Topf, süffet gleichfalls gute Youillon | Butter in eine Cafe, Klage fe hs Cyer dar 


darzu, ſchuͤttet Mufcatens 


luͤten und Ingber | su, ſetzet es aufs 





Hein, und feget fie zum Feuer, datan fie weich | rührte Ever ab, thut h —* * J 


kochen "müffen quirlt fie dernach und trei 
—* einen Durchſchlag, ſchuͤttet fie wieder 
get inzwifchen vor Garnituren, fo fich 
Potage fehicken , und weil felbige mit ray 
5* kleine Wuͤrſtgen vonKalbflei 
e und ein paar Eyerdottern, dergleichen D 


Ar e zu bereiten, wird an feinem Orte ausführs 
ang kleine wer würflicht, und 
nde, p. 
962. finden werdet, ingleichen Gtriegelgen eines| darzu, pafiret und w 
Fingers lang , deftreuet folde mit Mehl , und) len und Mufeatens Bl 
backet fie aus Schmaltz. Die Wirſien aber ZH NE a 
laſſet vorhero in Milche einen Sud thun. Na | Wein darzu, i 
A leget jelbige auf ein mit Butter beſchmier ⸗ von der Brühe, jang i 
es ‘Papier, feget fie mit dieſem in eine Torten | Diefe beyden Pen en 
Die, m in einen heiſſen Dfen: auf die ausger) Feuer, die Ganfe-ben a abe 


lich befchrieben werden, machet auch ga 
Kalbfeifc) » Kiößgen, die ihr im XV 


Sour, Kloͤße, fo in einem Tiegel find, güffer 


Mufcatens uͤten, und laſſet fie ein wenig kochen 


Sind die Wuͤrſtgen im Ofen gar, ſo nehmet die dere qu 
Haͤlfte davon heraus, ſchneidet daraus Stuͤckgen, und gü 
etwan eines Fingers lang, und batfet fie aus eis | nun dieſe wollet av 
Wenn ihre nun wollet in Die 
anrichten, fo roͤſtet geihnittene Gemmel in | innen Die Sans es, un 


ner Klare im Schmale. 


tſie ſchnittene Zeug: "hinein, 


‚und feger «8 warn. or Schalen, —— 
in ein Topfgen, und ſetzet en *. Hilfe, un machet fie ob 


üttet darzu Citronen · Schalen und) Gans aus, un it 
























wuͤrtzet es mit Muſco 


la 
dee, au er 
Ferner machet  alfo a 


uftern in einen $ 


ſonſ 


guͤſſet ein wenig * rer 
ielet und freichet er u 
ft —— ‚die Sand 8 


—8* 
Scüffel, gi | 


ei DU 


— | 
Shmalge, mod ehut felbige in die Shüffel, dar- die Alirte biegen bi — — 


auf ihr anrichten wollet, guͤſſet etwas von der, Schuͤſſelrand, 
Brühe, darinen die Enten liegen, darauf, und, ſchuͤttet Die Coulis vollends de 


leget die Enten auch darein, feget die gemachten. 


herum, ſchuͤttet endlich Die geime Erdfen,Coulis' XXVI Bande, p. ie⸗ 









die Schuͤſſel mr am Bi it 
Garnituren fein ordentlich auf den Schuͤſſelrand pa P ‚oh m im 


über die Enten , und gebet fie hin,  Diefe Enten», 
Potagen Eönnen aud fo gemachet werden, als tie 
die Doro von angefchlasenen Eapaunen; ins, 


gebet fie hin. 










fie Tegfich mit Ei — 
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wer von einer 9 ans. Wenn 
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tage von Tuͤrckiſchen Huͤnern, "oder ihr eine Gans gepußet,g au 
auch —8 von alten Huͤnern, und wird ſich | habt, fo fer d diefelbe mi — * 
leich bey der erſten Probe ein und andere Er⸗ falßet —* = wen fie nun | in = | 
Endung zeigen, daß man eben nicht alles zu einer fo thut hinein ein gut Theil grin en, die 


Potage haben muß, wie es befihrieben ſtehet, fons 
dern man Fan wohl mehr oder weniger nehmen, i 
oder abbrechen und zugeben, und ift bierinnen Fein 
beflerer Lehrmeiſter als die Zeit, die Vietualien 
und Die Gelegenheit, wornach man ſich allenthals 
ben zu richten bat. 

Potaue von einer Gans, Habet eine gute 
junge Gans in Bereitſchafft wenn dieſelbe ger 
wuͤrtzet, Und nach gehöriger Art zugeputzet ift, fo 
schneidet unten nicht ein gar zu grofles Loch, neh⸗ 
met und waſchet fie fauber aus, füllet felbigenmt 
aebratenen und abagefchälten Saftanien, fpeilert 
fie zum Kochen, feßet fie hernach in einem irdenen 


Topfe mit Waſſer zum Feuer, thut noch darein Mehl, und backe fienusheiffem 














ee 
n er 

mel Rinden , — 

tet, und laffet es ferner * * 
reitet —— — 
Art: Laſſet Spina 

trocken ab, ne be — 
tet ein gut Theil geriebene Semn de, 
drey Eyer drüber feget Wei a 

das Feuer, und thut den gehe 
den Mufcatenbtüten dein, * 

es kalt werden, machet ine 
Stroͤtzeln eines Fingers land, 


— —— 
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18ar Potage von einem Hecht | Porage von alten Hůnern 1 


ner ner pafivet eingut Theilgrüune Erbfen in Butter, Kopffe iſt, herunter, ſchneidet es re 
thut darnach — —— eingeweichte Semmel, ſo wieder a 
ſet ein wenig von der Gansbruͤhe dar Inglei⸗cket worden, daran) —— e 
eben nehmer Artiſchocken, (hneidet ib gleich ee; und thut dieſe auch darzu ‚ \vlinger e6 nik 
ab, und gang kurtz feet fie zum Feuer, fie | Mufcatenblüten, Citronenſchalen, falger es 
ein wenig, daß fiegrun bleiben, und wenn fie weich —— tft au ein rn Büter jer * 
find, fothut fie heraus, und zugleich das baarichte | und 
alles fauber weg, Dadurch befommen fie ein Anſe⸗ en — har 
‚hen, als wie Paftetgen ‚Ieget fie auch in eine Cafjer | den, an, machet foldyen Kin em em hd 
vole, güflet von der Brühe drauf, und roürger fie | in eine Tortenpfanne ar mie Put 
mit Mufcatenblüten- Iſt dieſes nun alles gefcher | und (eher folchen in einen 8 — fein ſchoͤn 
ben, ſo nehmet die Gans heraus, und guielt die | bäcker, den Cxhmang aber af mie EAN Ferner 
Brühe, darinnen felbige gelegen, ftreichet fie durch | nehmet ein panr Stück Hechte , fiedet oder backet 
ein Haartuch ineinen Potagenkeffel , undleget die | fie, —* eine Coulis daraus, alfp: Stoß 
Gans mitdarzu, die iht alsdenn aufs Kohlfeuer fes | fer diefe S —— mit eingeweichter Semmel, 
* muͤſſet. Wenn ihr aurichtet, ſo thut Semme —— ter, Eitronenfhalen und Mufcas 
nitten in die Schüffel , guͤſſet ein wenig gute | tenblüten im Mörfel su einem Teig, thut felben in 
Bouillon darauf, damit die Semimel * und | einen —* und L Peterfilinewwaffer drauf; 
leget die Bäns hinein, die Artiſchocken aber feget | ifts aber nicht beyden Catholiſchen, fü nehmer gus 
auf den Schüffeleand , die geünen SR und|te —— —* es wohl —* einander, . 
Siritzlichen leget fein ordentlich Darneben, und | ftreichet es mie em — 
die Ragout füllet in Die Artiſchocken. uch gůͤſe nen Potagen ⸗Keſſel, leget 
ſet die Eoulisvolendsdrüber, und um den gangen | undfeget es auf ohlen. Injwiſchen ker hun! 
Rand leget gebackene grüne Peterfilie, die ihr erft | die Garnituren hierzu auf folgende Art verfertiget 
leſen, ſo gleich frifch aus dem Schmalg backen, | werden: Brechet Krebfe aus, die Haͤlffte thut in 
und Dabep zufehen follet , daß fie ſchoͤn grün | einen Ziegel, paßiret fie, und güffet von der Cou⸗ 
bleibe. iis drauf / unddieandere Haͤlffte backet mit einer 
Potage von einem Hecht; Nehmet einen ——— nehmet auch grüne Erb⸗ 
Hecht, fuͤllet ſolchen, als oben bey dem Hechte ‚im | fen, paßiret folche in’ Butter, und güffer von der 
xl Bande, pag- 1037. befchrieben ſtehet, und Eoulis drauf , ingleichen macher eine Paſtetgen 
bratet ihn fein fauber im Backofen. Hernach /von Mufcheln, davonihr Nachricht unterden 
machet diefe Coulis: Nehmet ein paar Stuͤckgen | fteten, im XXVI Bande, pag. 248. finden Füns 
Hecht, hacket dieſelben aus Schmalg und ftoffet | net. Wenn ihe nun.die Potage anrichtet, fo 
fie alsdenn in einen Mörfel, thut darzu etwas in fehneider Semmel indie Schüffel , güffet von der 
Milch geweichte Semmel , eine Mandel gemäß] Eoulis drauf, thut den Kopff Minen, und gebet ihre 
ferte Auftern, Eitronenfchalen, Mufeatenblüten,| die Leber ins Maul , leget alsdenn den 
ein Stuck ausgewaſchene Butter „ und jtoffet es] anden Kopff, als ob er sank wäre , da a 
als einen Teig zufammen , fehhittet es darnach in] gebackenen und ausgebrochenen 


Krebfe , 
- einen Topf,güffet PaterfiliensABafler drauf,girlt| artınen Erbfen darzwoifchen, nach dieſem die * — 


es klat, laſſet ſolches kochen und ſtreichet es durch] Paſtetchen auf den Rand herum, guͤſſet endlich die 
ein Haartuch in ——— Nun ma⸗ Eoulis druͤber, beſprenget ſie ‚mis — 
chet allerhand Garnituren, Kloͤſe von Hecht, fo] ſo iſt ſie fertig. 

wohl gebacken, als auch gekocht, Seleri, Krebſe, Potage von alten Zanen Diefelben, 
Morgeln, Ariiſchockenboͤden welches alles muß) wenn fie gepuget und ausgenommen find, 1dhmee 
mit Brühe angemact , und befonders in einen| und blanfchirer fie ab,feget fiefo dannin Ba ffer ‚ein 


" Qiegel aebracht werden, güffet auch von der Eou⸗ wenig gefalgen zum einer und-laffer fie kochen. 


tis drauf,u. laffet es nach Gelegenheit kochen. Wol / Wenn fie nun bald weich find ‚fo chut fie heraus 
tet ihr endlich anrichten ‚ fochneidet gute Gems und Füblet fi Eon, richtet fie nach diefem in „einer 
mel in die Schuffel, gtıffet von der Eoulis drauf, agen / Keſſel, leget ein Stück ausnervafchene 
* Does wenn er Fe ff, Te. oben] ‘Butter daran , pahiretfie a 


* 
Eoulis vollends drüber ü —— die soon Sand darinnen bleibet, fiedet felbige ab und 
mit Piftacien, und one fie hin. Oder nehmet | fiein ine m, (hr Fern —* 


tab. 
nabgefotten, ———— das am Was die tre —— et, ſoſche — 
— ———— —* 0.10 
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gen, damit man deſto zierlicher anrichten 
wa det auch dieſe Ragouts alle mit Coulis 









> er. Rrebstutter darı 
‚bei auftragen 
' Potage we 


! 6 Call, auch geröftren Siebe un di 
se Piftacien darüber, fo fan folche nat) "Belieben | vorigen , fchneit t 5 ch einande ‚u 


r po Pfund oumn drumfer, 

let eine ſchoͤne Kalbskeule eben wie bey der Potage — itter zergehen oder 
Bi rg er fel , und thut ein Halb Bfumd rein am 
cket fie alsdenn fauber , und bratet fiehalb gar ; Butter dran. _Miermsffeilanert ırpffen‘ 
ab. Nehmet hierauf Rindftelfeh, Plopffet und ber mit dieſem Schärfe an „ flsei hen 
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onen heiffen Backofen. Iſt Diefes geſchehen, ſo damit 


1845 Poragevon Rtebfen:c, - Poragevon Rebbüneen 184% 
ö — — — ——— — — nn nn ii 
nem warmen Neſſer fein glatt zu, zerklopffet herz die en ein wenig, beſprenget es darnach 
nach) ein Ey, umd beftreicher den Karpffen damit, | ein wenig mit Sale, und fiedfet «3 an einen 
guͤſſet nach ——— daruͤber, deſtreuet ihn | Bratſpieß. Ferner nehmet eine Servierte, ma» 
mit Elar geriebener Semmel, und feget ihn in ©i-} chet Diefelbe in Steifchbrühe naf, und umwice 
mit des Lammes Voͤrdertheil, Die zwo hintern 
nehmet noch einen Karpfen, zerhacket ihn auf| Viertel aber laſſet alſo, leget es zum Feuer, und 
Stücke, falget ſolchen ein wenig ein, machet auch | wenn es eine Weile gelegen hat, fo begüfler das 
in einer Eafferole Butter auf Dem Feuer braun, |hinterfte mit Butter, Das mit einer i 
befreueef den jerbacten Karpfen mit Mehl verbundene aber begüffet allezeit mit Sleifhbrüs 
und leget Diefen Drein, werfjet, Näglein, Jugber, he, Damit die Serviette ftets fehr naß bleibe, fo 
Litronenſchalen, Thymian, Zwiebeln, weifle Rüs kochet es dergeftalt, als ob es in einem Topfe md 
ben, Schwaͤmme und Brodtrinden darzu, undlaf-|ve, wird auch noc) weiſſer. Wenn es num gat 
jet es alſo röften. Wenn es nun braun gnug |üt, fo zuhet ed wieder vom Spieffe, richtet es ini» 
iſt, fo güffet Peterfilien Waſſer oder gute Fleiſch⸗ nen Potagenkeſſel die Servlette aber thut herunter, 


bruͤhe drauf, welches zufammen Eochen > güffer gute Bouillon Darauf, wuͤrtzet €8 mit Mu: 


nad) ſtreichet e8 Durch ein Haarkuch in einen featenblüten, Angber und Eitronenichalen, leget 
tagenfeffel und dieſes heiffet eine Brühe. Zum | ein paar gante Zwiebein und ein Bindfein ji 
Garniren bereitet Klöfe von Karpffen, die aus⸗ fammen gebundene Kräuter darin, die aber beyim 
gebacken find, Morgeln, gebackenen Artifchorken, | Anrihten wieder heraus genommen werden, und 
gebactenen Genueferpaftetgen. Wolter ihr nun | laffet es auf Kohlen kochen. Unterdeffen febicet 
die Potage anrichten, fo ſchneidet ſchwacz Brodt euch zum Garniren und verfertiget dieſes Neh 
in die Schuͤſſel, guͤſſet von der Brühe drauf, daß | met Kälbermilch, blanfchiret und ſchneidet folche 
das Brod ein wenig guillet, leget alsdenn Davein | zu Stücken, weichet auch Touffes ein, und-thut 
den Kurpffen, Die gebackenen Artiſchocken auf den Diefe beyde Sorten hierauf zuwanınen in einen 
Rand, Die Ragouts aber von gebackenen Kloͤ⸗ Tiegel oder Caſſerole, pahiret es mit Butter, 
fen und Morgeln fein fauber darzwifihen, endlich | Mufcatenblüten und Eitronen ad, Hüfjet Eoulig 
die Genueferpaftetgen gang hinaus, auf, den‘ darauf, und ei es ein eu. fochen. Ferner 
Rand um die gange Schäffel herum, guͤſſet die machet dieſe Garnituren: Nehmet vier. gro 
Brühe vollends. darauf, Damit Davon genug in Sransbrodte, fo etwan als ein 3 IM. Brödtgen 
der Schüffel ſey, und gebet fie hin. groß find, reibet es mit einem Neibeijen ab, fchmeie 
Porage von Arebfen mic einem Rrebes | det es oben eines Thafers groß auf, md. höhlerts 

euter. Nehmet drey Viertel Schock Krebfe, | fauber aus, beftreichet «3 mir Butter, und 
nachdem ihr viel Potage machen wollet , ſchnei⸗ es in einem heiffen Ofen ein wenig hart. werden 
det ihnen die Köpfe ab, daß die Galle her⸗ Darnach nehmer Schoͤps oder Lammes⸗ Füffe, 
aus koͤmmt, und, ftoffer fie in einem Mörfelgank ie 5*— fie weich ab, und machet 
Elein. Inzwiſchen feger drey Nöfel guten füflen ſie zurechte, gleich denen als bey der Potagemit ve 
Rahm zum Feuer, und laſſet ſolchen fieden, chut | der von emergefüllten Kalbskeule beſchrieben wor⸗ 
hierauf die Krebfe mit Semmelfhnitten, Mus | den. Wenn numdie Brühe, darinnen Das dam̃ lies 
Yeatenblüten, Citronenſchalen drein, welches, Pan get eingefochet, fo güffet gute Eoulis zu, bey dem 
es eine Meile gekochet, ihr durch einander ruh⸗ Anrichten aber, ſchneidet gute Semmel in die 
sen, und Durch ein Haartuch in einen Potagen-| Schüffel, und güffer gute Bouillon Darauf; löget 
Keffel ſtreichen müffet, Nach dieſem verfertiget | hernach Das Lamm darauf, und güffet etwas von 
ein Krebseuter , mie 6* im XV Bande p. | der Bruͤhe, darinnen Das Lamm gelegen darz 
1825. ju finden, und zum Garniven ausgebros| und Die übrige züher mit Epervottern ab. End 
hene Krebfe, diefe ſchneidet vom Kopf herein bis | lich feger Diedier Sransbredte ins gedierte, richtet 
in die Mitte weg, daß nur der Schwantz und Der | das. Ragout von Touffes: nd Kalbsmilhe dar 
halbe Leib bleibet, machet derer jo viel, als ihr ein, und decket die Deckelchen darüber, leget fer 
zur Umlegung der gangen Potage nöthig haber, | ner Die Schoͤps⸗ oder Lammefüßgen eins tum Das 
bereitet auch, etwas Griliade ‚von Krebseuter, | andere fein Herlich, zwischen die Frantzbrodte her⸗ 
ſchneldet felbiges Schnittgenmweife, wie manpfle| um, guͤſſet die abgejogene Brühe vollends in Die 
get ein Küheniter zu ſchneiden, und. beatet es auf Potage, das Gebratene am Lamme garttieet mie 
dem Roſte il Papier im Backofen. Wann Citvonen, Das Gekochte aber beftreuer mit Pilin 
rn anrichtet, fo. fchneider guse Semmel ein, vien, ſo iſt es fertig, und Ean Yaufgetragen wer: 
eget Das Kuͤheuter drauf, und güffet vomDder Dem u wunin un du „um 91 ji ul 
ehs⸗Coulis darzu, Bine Se | Potage von Rebbinern oder Jungen Sa» 
rebft paßiret erſt in Krebsbutter, darnach dr ſanen. m die Rebhuͤner oder Faſanen ge⸗ 
niret fie um die Schuͤſſel herum, nebſt der Geil rupffet ſind/ ſo nehmet fie aus, und foler ihe die 
| —— Rebhuͤner an feinem Orte ber 


lade, güffet ferner von der Krebscoulis an die Pos | 
a ij” ie chrieben finden; die Hälfte davon fpicker fauber, 


tage bis genug ift, und befprenget fie mit Ku 
Fe ir: nn [und bratet.fie.halb gar ab, die Brühe über, 16 
Potage von einem gangen Lamme. Neh⸗ |in ———— herautlaͤufft fanget fieiſ⸗ 
met, ein fettes Lamm, voñ mittlerer Groͤſſe, und ſig auf. Mingegen die andere Hälfte der Kris 
machet folches zu braten zu vecht, jedoch muß die- ner fuͤllet zwiſchen der Haut und Bauch init 
ſes an einem Stuͤcke gefotten oder gebraten wer; | Champignons und Auſtern alfo: Macher die 
den. Hierauf ſpicket die zwey hintern Viertel ut les als bey ar jungen Hun, wehrt 
auf das zierlichfte, an denen vördern aber füller Champignons und Auſtern, fo derbero ausder 
Verf, Lexici XXVIII. Theil, Aaa aaa waͤſ⸗ 


1847.  PotagepeneinerScböpsteule Potage vone inet Spanfau 
— worden, er dieſe —J— un thut unter die Rüben, guͤſſet Brühe d Eee es 
n muß 
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m. zu einem Teig, und thut ed in in n Se ‚ güffet Brühe drauf, * 
gen, guͤſſet gute * darauf, laſſet es ein agene Schoͤpskeu 
—— und ſtreichet es —— ofen ſauber ge N, 


e Semmel indie Schüffel, he das Ra Ba ar 
cn nder Brühe, Darinnen DieRebhüner | am die | 
—— leget ſo dann die Rebhuͤner in die Morgeln, en bi 
In, die Garnituren aber, drein, Doch Jr eule m 
— * — a. ordentlich inwendig an | wird, die K 


tu, RE nun Die Potage wollet anriche | ſchlagenen — Ka 10x a — wege 
fen bein M Fan 


‚LEIG 


Schuͤſſelrand, Genueſerpa⸗ roth an, ſprenget auch ein wenig — 
ur — gauf Hose nun die — * 
ſet die gemachte Coul age | Si 
Brühein die —— n eii 
Eon, umd —5* — nein 


Sc 
eine fehöne Schöpskeue und — da⸗ braten 
mit ihr aber die Haut nicht entzwey ſchlaget, ſo 
leget —— ein Tuch darauf, darnach ſpicket fie a «ri das, 
la Daube, beſtreuet fie mit Mehl, ſetzet in einer | Eitronenfchal Ni, 
— Butter und Speck aufs Feuer, und beln, ein B 
wenn es braun iſt, CWleget die Schoͤpskeule, 
nebſt ein —* ka Nindfleifch auch mit ein, 
laffet es bendes nit einander braun werdeh und fol 
gi er darnach Bouillon darauf, thut daran gans ten im Semndh, 9 
er ge nn dr — oz 
alen, gantze en, Rinden ‚gefchnitter nem bed ch in eine 
ne Rüben, Kraut , Seleri, und laffet es alles und üb —8 2 
Du einander kochen, daß es einen guten Ge⸗ für eher? auch ein y) 
ſchmack bekommt. ABerffee auch Für wenig fauren Rahm jun Feuer, ftreicher 
Morgeln nebſt braimen Rüben darı, die ihr als Haartuch, und 
fo verfertigen ſollet: Schneidet: die Rüben wuͤrf⸗ laſſet folc 
licht, ſetzet darnach Butter in einer Eafferole ei ich Eochen. Zum Gürnire 
euer, wenn fie braum ift, fo reibet Zucker bins fe, auf folgende At: V Sn b 
ein ımd laffet Diefen mit braum werden, fo, bald "Kalbetenfe, und — Drau neh 
es gefchiehet, werffet die Rüben reif f0° befums dae andere aber fi 
men fie augenblicklich eine braune Farbe. Diefe) ches nebjt in Sr ne eingeweichterund 
ſchuͤttet hernach in ein Tiegelgen, ſchneidet auch | wieder A ae ira F 
Kraut, and machet es wie bey der Potage von Niekenſtollen, Muſcatenblinen — * 
+ „1,0 


du! 















Eapaumen braun, rührer gleicher geſtalt Morgein nenfehalen und — Ca 
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1849. Potage von Tauben mit Linfen Potagewider die unnatuͤtliche ee. ı85@ 
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Mörfel, ſtoſſet es wohl durch einander, ſaltzet es Tauben mit Krebfen eiuleget davon junge Zü- 
sur Öndge,güffe ein paar Löffel voll'guten Rahm ner mir Krebſen unterdem Artickel: Huner zus 
darunter, und wenn es gnug geftoffen worden, ſo 3urichten, im Xlll Bande p- 1078. aufjufucen 


thut Die Farce wieder heraus. Kerner mehmet find. | 


rein gemachte Därme und eine t: Sprige,!  Porage von Tuͤrckiſchen Zͤnern Neh⸗ 


melde vorneher einen langen Zapfen habe muß, | met ein paar gute Turckiſche Hüner, macher fie 
faſt wie ein Teichter, an diefen zühet alsdenn zu rechte, blanfchiret fie fauber und fpicfet eine das 
von denen Därmern ein fo langes Stuͤck, als von, die andere aber kochet, daß fie weiß bleibe. 
5 bringen koͤnnet, wie denn oͤffters ſechs, Die geſpickte hingegen ſollet ihr halb gar abbräten- 
ieben bis acht Ellen daran gezogen werden, dar⸗ Darnach richtet fie beyde in einen Potagenkeilel, 
nach thut von der Farce in Die Sprite, ftoffet| güffer gute Bouillon drauf, und laffer fie gar nes 
mie Dem Darzu gemachten Stöfel die Farce durch mahlich kochen, inzwifchen verfertiget die Gars 
die Sprige, ſo wird fich der Darm, wenn Die|riruren. Mehmet Frangbrodt oder Mundfems 
Farce in felben kommit / felbften abyühen. So | mein, hoͤhlet dieſe aus, und macher fiezurechte, ber 
ihr nun derengnug verfertiget habt, thut fie inlaus | reitet ein Rageut, von Krebfen , Morgeln/ Kloͤß⸗ 
lihtes Waſſer/ damit ihr fie fein zuftreichen koͤn⸗ gen und was man darzuhaben kan. Wenn nun 
nef, feget alsdenn in einer Eaſſerole Milch aufs| die Potage foll angerichtet: werden ‚, fo fehneider 
euer, und wenn fie kochet, fo blanfcyiret die | gute Semmel in Die Schuͤſſel, und gufft von der 
Würfte, Ieget darnach einen Bogen Papier in| Bouilon, wotinnen die Tuͤrckiſchen Hüner lies 
eine Tortenpfanne , Die fett mit Butter beſchmie ⸗ | gen ‚auf Die Gemmel, leget die Türckifchen His 
ret iſt und thut die Hälffte. der Wuͤrſte darauf, | nerdrauf, die übrige Brühe jühet mit Evern alfo 
tegerfte in einen beiffen Ofen, daß fiefchön braten, | ab: Mehmet fechs Eyerdotter, thut folche in ein 
die andere Hälfte aber werffet in eine Eafferole; Töpfgen, quirlt fiemit einem koͤffel doll Wein ab, 
eder Tiegel, güffet vonder Eoulisdarauf , darins| güffet die Brühe daranf, ihr muͤſſet esaber fleifig 
nen das Spanfercfel lieget, und feger fie aufs| rühren, fonft-lauffen fie zufammen. Nachdem 
Kohlfuer, Wenn ihr nun wollet anrichten, fo feget Die Srangbrodte auf dem Sthüffelrand her: 
ſchneidet aute Semmelin die Schüffel, und güfle | um, und füllet das Ragout hinein‘, decket e8 oben 
von der Eoulis drauf, umwindet das Spanfers | mit einem Deckelgen zu, ſtreuet viel Mufcatens 
el mit Würften, als ob ihr es mit Stricken ges | blüten in die Potage, guͤſſet die abgeiogene Brühe 
bunden hättet , die andern hingegen garniret aufs! vollends drüber, befprenget folche leglich mit Krebes 
sierlichfte, füllet endlich die Porage mit der Cour |butter,, fo it fie fertig. 
lisan, bisesgenugift, und laſſet folche zu Tiihe | _ Porage von jungen Tuͤrckiſchen Zuneen, 
tragen. Bang) | ſuchet Porage von jungen Zünern, 

Potage von Tauben mir Linfen: Mehmet| _Porage wider das Abnehmen der jungen 
junge Tauben, ſo viel ihr mepnet, und nachdem | Rinder. Nehmet einen jungen welfchen Hahn, 
ihr die Potage groß machen wollet, ſpicket Die gerupft und ausgenommen, füllet ihm mit klein 
Haͤlffte fein ſauber, und die andere Hälfte beveis) gefehnittener Saffaparill und roher Gerften ‚und 
tet nur zum braten. Hierauf bratet beyde Theile kochet ihn folange, bis das Fleiſch vonden Beinen 
balb gar, und die Brühe, die in währendem Bra⸗ fälle, denn ftoffet ihn, preffet allen Safft das 
ten heraus tropffet, fanget ſauber auf. Znywis| von, undgebet foldyen den Kindern, oder der Ders 
ſchen feget Linſen nur. in Waſſer zum Feuer ; und) fon, anftatt alles andern Effens und Trinckene. 
** halb gar gekocht ſind, fo thut fie in eine Dieſe Potage dienet den Kindern wohl weiche un⸗ 
gu 





erole, fehüttet ein wenig braun Mehl daran, | gefund find, ausſchlagen, und die Kräge befoms - 
uͤſet gute Fleiſchbruͤhe darauf, roͤſtet Elein ger| men wollen, und dabey von unreinem Geblüte 

hackte Zwiebeln in Butter, und werffet fie auch | ausgejehret werden. Luz at 
binein / leget alsdenn die Tauben darein, die aufe|  Porage, die Geburt zu befördern. Siedet 
gefangene Brühe von den Tauben laſſet auch eine gute Huner⸗ oder Fleifhbrühe, nehmer dag 
durch ein Tuch geſchlagen hinein lauffen, ſetzet hole Gelbe von ʒwo Lilien, mifchet es darzu, und ges 
che auf das Neuer, Damit es gemählich Eoche, bet es der Frauen zu teincken. 
Zum Garniren nehmer Bratwuͤrſte, foin Teig| _Porage, Luſt zum Beyfchlafe zu erwes 
gebacken worden, vöftet weiß Brodt undSchmalg, fen: 
und thuts in eine Schüffel. . Wenn nunfollan| > #. VinMalvatic. opt.16ß, 


et werden, fo ſchuͤttet die Linfen drauf , Ts] Vitell, ov. N. in. uch 

dt De Tauben fein ordentlich, Teglichdie Brat °  FlomMacis A 
fte auf den gangen Rand herum, und gebet Croc. Fr 

i mi 1—D “rl Sacchar, aa, q.f. 

Port i Tauben fi ‚| Macher ein Süupplein daraus, mifcher darunter > 
Potage von jungen ben anders, fiche Pulv. Satyrion 5i.M i : eat 
* ‚Saryeion5j.M. Trincket ſoiches fein warm 
— * ad grünen En aus, fahret damit etliche Morgen fort, ſonderlich 


im Fruͤhlinge und Herbſte um Aegydii, wenn der 
Hirſch indie Brunſt tig. 
—— die unnatuͤrliche mißfatbi⸗ 
f eMlonatzeir. Mehmet ein mager Stück Och⸗ 
otage von jungen Tauben noch anders, | jenfleifch , von einem Vorder» Theile, und Eocher 
(uber Perage von Ätebfen mit Arebseuter, | daffelbe wohl, mit einem alten Hahne oder Ea⸗ 
nur daß: ihr am ſtatt des Krebseuters, gefüllte: paune, famt einem blutigen Stuͤck von einem 
| Aaa aaa za Hammel, 


Poage von jungen Tauben, fiche Pora- 
| Bien ln Ba Dienet zur 
orſe — F 
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mmel, als da ift das Halsftück , famt den. wart, Sauerampffer, umd Lattich, und wenn 
inen, darzu foll man noch ſo viel Lebern vom al⸗ dieſe r halb geſotten ſeyn, ſo nehmet weiſſen 







tage wider Verhaltung des Waſſers —— 
a he Fleiſch / oder fi nehmen. Das IBaifer vi dabe 
kann — — | De: wobl, ingleicyen Di 
} el e ne Erbſen harinr di 

—* mer Fenchel aufgeſotten: womit man auch Die 


elve,aa. Mi. © BBriſie Abends und Morgens bäben underiwe 
t folche Brühe trincfen, die Wurtzeln und | men fan, bis unter die Sr 
Krauter aber eflen. Poragekuchen, damit uͤberall v 
‚ verwundete Parienten zu ftärs! men Waſſers und S 
den. Nehmet ein gutes altes Huhn, oder&ars | pe zu machen, Ichret Degner 
paun, wenn der wohl gejäubert und ausgewafchen, | YTarurgefihichten ı 
fo thu : 


t 

Flor, Macis, 
Cinamom. aa. 3'j. odermehr, 
Hacker e8 wohl unter einander, denn thut wochen, ſpricht er, 
ferner darzu: | diefer Wi 






er 
“(u 












fl 
ne , fchneidet fiein Stucklein, und waſchet fie mit 
Wein aus, güffet hernach nur ein Paar Löffelvoll| Kap und 
Weindaran, und thur es in eine Waldenburgi⸗ "Yin bring edenen: indicinifehe 
ſche Slafche, verſchraubet es wohl, und (oo 68 Tineruren iſt die Einſchranckung des ABe 
‚einen Keffel mit Waffer,, undIaffet das Aafr: Pannt genug, deflen-Fünftliche Zur. * 
fein gemach ſieden, ſo gehet aus der Henne ein big auf eine trockene Subftanj, wer fie 
r lieblicher ſolchen guͤſſet man herunter, der würde durch deren Eröffnung das Publ: 
und nimmt auf ein mal nur wo Loͤffel voll, jo fich defto mehr verpflichten, ie mehr fülches doch 
iebt es fo geoffe Krafft, als wenn man die gange olmefeinen eichehen,, und nureiner ode 
Dee ar hätte: Und eben fo Fan man mit der.andete in befondern. Umptänden: ich$ daffelb 
m Pin eiſch verfahren, wenn man keine Senne nuͤtzlich zu machen, und einen erekenen SR nm 
bat, man foll aber ein gutes Dchfenfleifch, Das fich zu führen das Beromoen haben 
fein fert ift, darzu nehmen, fo bekoͤmmt man eis fonften au Blauber von jeinen € 
ne Föfttiche Krafftbrühe, ter will, mag auch ein gen des Kornsank ben, it aus 
Ford are rn ahnen, OD il meiläufis we ‚Sovi aber don 
eſes gleichſam a eiſch. Oder: chen Kuͤnſten gelefen, mir noch 
h — oder wo ihr ſolche nicht ha⸗ —— 8 —— 
en 











nen 
* Pr, cc —*⁊ 
RP re wi 
"ich 
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ehe 

met, ein Stück Fleiſch, welches magerfey, leihen gefallen. be —** vor Ar 
zerſchlitzet es, leget es in eine Kanne, und chut genlieget.‘ ‚Durch dieſ⸗ erbieltem. 
darzu Calmus, Zimmereinden und Salt, foviek"ginen-folchen Mugen, ı cher ſo wer 
ſich es zu einer Suppen gebuhren will. Die ges ten, ais er bey Dielen «Gelenenbei 
meldete jinnerne Kanne, (ihr moͤget auch wohl ein Beduͤt ffniſſe fͤr Krancke und Geft erfpr 
Glas nehmen) verkleidet wohl, feget fie in heiß ‚fallen Fair: Ich meyne überall, und ale Yugenis 
Waſſer, und laffet es alſo zwo oder drey Stunden blicke, das gantze Jahr hindurch wenn man nine- 
lang kochen, bis ihr vermehnet, daß es genug bas|\warın Waſſet und Cats hat, fo fort eine tedhte 
be. So ihr es nachmals aufthut, werdetihreine gute Fleiſchbruͤhe oder Suppenzu machen 

te Suppe finden, fo dem Krancken nicht allein | alten Teilen een decke, ann ed 
Ein Ei velche 





ieblich und annehmlich, fondern auch nüglich und] niglich genuͤſſet. 
bequemlich ſeyn wird. Auf dieſe Art mag man|curieus, alsbe 
von Fleiſche Fochen, was man will, und darzu] net werden müflen. Di unit beftehe 
San, — weiß, das dem Krancken müglich|den: Man nimmt woͤff fund DR 
und aut fey. fo wohl fafftig, mich zu d richt } 
Porage, welche den Weibern Milch brin⸗ fen, — 9 H. Yu ‚in € 
ger. Nehmet eine Fleifchbrühe, fie fen fett oder jerfpalten, einen Ralbefuß, td woe F daͤhne 
mager, ſiedet darinnen grünen Fenchel, Weg⸗ mit ſamt ihren Knochen hreiriem Miörfek Bein jew 


Au, 


—1 
-BOR JEDE 
PM. 209 16H 


. —— 
J —*4 


. einen Serupel weiſſen 
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N * —— — — 
en , sin halbes Quentgen Muftatenbiumen, |deffelben it febr müslich ud viekfäftig „ undem 
Kon feffer,, und auch fo viel| man, fo man ſich nicht wohl befindet, en font 
„sngber, und vier bis fünf Lorbeerblätter: Dies] gerne gefähtwinde eine STeitchbrühfuppe haben rip, 
es alles Focht man zuſammen in einem iedenen alle Augenblicke ſich diefelbe fertig machen Fan; 
Topffe,, wohl zugedeckt, laͤſt es auf einem gelins| um welches einigen Umftandes. ivegen ich folchen 
den Kobhlfeuer zwölf Stunden Tang Eochen, tühe) trockenen Kuchen im Haufe nisht-miffen weite, 
ref es Dann und warn wohl um, und ſchaͤumet Auf der Neife Fan man folhen fowel trocken aus 
es wohl ab: Alsdenn feihet man es durch ein ſein der Taſche effen, oder im Munde laß 
haaren Sieb, laſt es erfalten, nimmt denn al⸗ fen, wie einige-mit dem Chocofa ven fhun, 
es Fett tein ab, fet die Gelee in einem iedenen|tmd ich mich felbft mit Diefem mals 
Topf auf Kohlfeuer, und kocht es gelinde fo lan⸗ alfo einige Tage auf der Meife, da man fonft 
ge, bis es wohl eins umd dicke gekochet ift: Denn! nichts haben fünnte, erhalten babe; mit welchem 
fchüttet man es auf eine Schüflel, und läft es | erocfenen Kuchen, und einem Trunck Aaflers 
gerinnen, ſchneidet die Gelee in ce. als in! man fich zur Noth ſchon einige Zeit behelffen und 
Kuchen, und laͤſt fie in einer irdenen Schüffel im] davon Icben Fan, dis man was mehreres darzu 
einem ‚ wenn das Brod heraus! zu bekommen — hat. NMBegen ihrer . 
und der Ofen nicht mehr. zu heiß ift, trocknen, | Damerung mi i 
und behält e8 zum Gebrauche. Wenn * Darum habe khon vor 3 Faheen einige Gtäcke da, 
nun auf der Reife oder zu Haufe geſchwinde ei, ten 
me Suppe haben will, Ö kocht man nur Waſſer, nen Orte hingeleget. Diejenigen,fo on einem feuch⸗ 
!hnr denn einen oder mehr Kuchen, nachdem | ten Orte lagen, —— nen pi, im 
man der Suppen viel oder fie ft ben will,dars | weichem Schimmel nach Verlauf an thalb, 





brüße. Hat man die Zeit und Gelegenheit, et-f enwan eines doppelten Papiere dicke, abgefchabt, 
was günes von Veterfilie hinein zu thun, fo] war Der übrige Kuchen inmendig und durchaus 
fan man fie machen, wie man will. Diefe noch eben fo auf, als er anfangs gemefen. Di 

Sup jenigen Stůcke, fo an einem trockenen Se, db 


big jego und bey drey Fahren fang noch) eb. fo 


ch führen Fan. Wie es denn für Krandke, ins) Alfo, daß wenn man nur verhindert, daß nicht 
derheit zu Schiffe, ein gar gutes e it; diefe Kuchen, Durch die Auffe 
en keine Befunde verfchmähen : a 





man kan fich noch diefen häußlichen Trugen Das | chen Ean,) fo Fan man Diefelben fo lange erhal. 


don machen, daß man bey aller 
heit, * nöthig urtheilet, ſo fort eine os F ‚ben mögen. _ Daß fonft dieſe trockene Kirchen 
fel bereit hat, und Darüber für ſich umd feine Cem 
fte walten Tan. Und in eben demfelben Buche, | und naͤhrende Subftang und die rechte Keaft des 
int Jahre 1726 Menf: Mart, Olaf. V. ‚Artic, 3, | Fleiſches enthalten, Davon nur das MWofler ar 
p. 370. u. ff. füget! Degner, jur Erläuterung | linde abgerandyer iſt * man leicht Aus x 
Materie, noch ern ben, term er dß | Ten Lmftänden und der Erfahrung felbft, aljo da 
jeibft aljo ſchreibt: Nachdem ich in den FTatur; | Diefelben eben für fo gut und gefund zu etfennen 


| — p- 55 5. erfehen, daß | fepn, als ſonſt eine ordenkliche Fleiſchdruhſuppe 
en 


Bereitung der daſelbſt angegebenen trockenen es muͤſſe denn ſeyn, daß jemand gerne die thie 
Flelſchbruͤhe oder Potagekuchens jemand gedens] rifchen Lebensgeifter auffangen, und in. die feints 
cken möchte, als ob darzu Fein Waſſer iſſe ge: | gen verändern wolte 5 in melden Falle ich ihım 
nommen werden, fo habe hier nach zu erinnern] befier das rohe und friſche Fleiſch als eine nrs 


Cıden 
ha chliches und nölüges 9 nr 
fame Menge Waſſers, und fo viel, als man m] fe und ® chenmittel jedermann an | Ä 
einer, gemeiniglich gufen ſtatcken Fleiſchbruͤhe otagen ‚Ser, wie foldher zu bauen, lchret 
nörhig hat, darzu nehmen muß. onft ift dar] Wolf im 358 S. fiiner Unfan Grunde der 
bey ferner nicht zu beobachten, als daß, wenn Baukunſt, wie fülger; 1) Macher indem Ein, 
man die Gelee dicke einfocht, oder diefelbe nach Khnitte Des Fenſters unten ein Afchen » Lach ohne 
einen BeLerofen fhhichet, man ſich nur im Acht | Thitein, damit Die Luft inftveichen Pan, 2) dar- 
nehmen müffe, daß fie fein langſam von dem über» | über legei einen eifernen a für die Kohlen, den 
ihigen Woſſer austrockne, und nicht eiwan bey | man mit einem eifernen Thüilein verfchlicfjen fap 
* gtoſſen Hitze verbrannt werde, welches leicht 3) endlich machei oben noch einen anderen SRETR, 
geibehen Fan. , Übrigens hat es in allen Theilen ı Darauf ihr Eochen Fonnek.- Es befommt aberder 
‚mit feine Richtigkeit, gieichwie am angegebe⸗ gante Detd die Weite eines Quadrat» Schus 
nen Orte iſt vermeldet worden. Der Gebrauch! hes ’ 





Potas 


2845 Potagenke ſſel POTAMOGITON 1856 
otagenkefjel, ift ein, in Form einer IBans| der auch hernach felbft als cin Märtyrer. r 

— ia ber, runder, aus Kupfter tet worden. Bu bius Hift. ecch — 
geteiebener Keffel, mit given Henckein, und eis) POTAMII, Wolf, ſehe Posamus.. 
aeım Dede, (0, bed Derfertisung der Potogen,| kt. Poraminus, ich St. Serenus, den 
oder Allerleveſſen, gebrauchet wird. „.\25 Zun. TE RE 
potagen⸗ Löffel, oder Vorlege» Löffel, ift ‚St. Potamion Biſchof zu Berg enti in Sici 
ein groffer filberner oder metallen» und verſilber⸗ lien , hub den H-Öregorium A entinun am 
ger Loͤffel, mit einem langen Stiele, womit man der Taufe, und hieß ihn unterivei are ei 
das Aller über.der Tafel herum giebet, . |in die dehte Dammiani, nahm ihn unser feinen 

Potageniepäflel. SIE eine ehe große ml E Irum» auf, nnd Derimbiase Aiak2. ug SOC 
nem breitem Rande umgebene jinnerne-Schüffel, Mann aus ihm werden würde. Cr beherbergeh 
morinnen die Potage, oder Allerlepeffen aufge-| Freunde gerne und redete mır von göttlichen Din 
ragen toitd. * gen. Er ſoll entweder, im Hoden ’ıl Jahrhur 
POTAMA, Schloß, fiehe Bodmann, im derte geleber haben. Sein Gedächtnißr Tag iftde 
IVB. p. 340. ingleichen nfee, im IVB. 29 Jenntr. en 

E | 


p-331. er A 
Potamenia, ſiehe St. Poramiena. A 

—— Dee het. DE 
&t. Potamiu 














‚ fie aber nicht wolte, fo übergab er 
—— Maximiani dem Praͤfecto zu Ale⸗ 





yt2./pi 
us 


Fa kin 
JF man möchte fie nicht hineinwerffen, ſondern oblato, Hilarius adverf, 







dere. Bon des Heil. mefii Keliau 

R St. Potamiaͤna, den zu Bologna in der St. Stephans⸗K 
un. x aufbehalten werden. Ihr Gedachtniß-T 

€ POTAMICUS LACUS, oder Lacus Bodami- auf den zo Febr. * ee 

cus, Ste, fiehe Bodenfee, imIVB. p.331.u.f.| Potamo, fiche Potamnn. 

Aufenthalt in den Fluͤſſen haben follen, und daher | POTAMOGETON, fiehe Samkraut: * 

ihren Namen bon mersun, Havius, führen poPAMOGETON FOLIO 


tius Theb,V. v.g19. Bytaldus Synt.V, p,175.| RE» 7 2. fiehe J 


otamiana, 











Regierung des Kayſers Severi, unausſorechliche U 
nes ausgeftanden, und —* —— der rn — hen amkt 
orffen worden. 8 ’ETON 
rcella ins Feuer gew r a IB, fiebe & 


rer Marter ihren Henker, den Bafilides, fo fiel POTAMOGITON, A oji if fiche 


1857 Potamon Potentaten a8 











Potamon, Gr. Iler , einer von dee 
gpPtus zo Sühnen, AbolloderueLib han Re, — Bande p. 340: ingl: Boden, 
$%: CiheäieuyprusmdDaneldet. | FOTANLS, Sims BiHnscapo, uß 


Potamen, ein Redner, von Lesbos, oder Mis E en fiehe Miarcehopeltim NIX 


wiene, bi Alan , und. tar ein | DC p- 1208. 
* ns —* ei nat, nesmegen ine Ci k „or ANDS, * 8 er in der Lands 
ohner Foögamı genens 
— Kanfer hiel net worden. —— N urb. N. 
— 5b Kan Ma fe bc il u | —— ee Pa 


mendations⸗Brief. rte * u 

- eine Lob-Rede von Br ern — — ſtra Sennora de —— 
‚ne Hiſtorie von Alexandern dem ge: fen, gr Potaſche — 
gleichen von den Graͤntzen det POTASSE, fiehe Drufenache, im ren 
Lobrede von Brutoʒ und einen Seat von ei:| P: 1498, 
nem vollfonmmeneh Redner. Strabol. 13: He POTATES; nennen die Engelländer d 
ſychius. Suidas. Photius bibl. Poffreinn — davon zu ſehen Aororo⸗, im lil 


appar. Voff. de hilt: l. d 

fophan KEINER: ——— —— — n enumeenm eo, 
Potamon „Der Urheber der Ecle⸗Ypodrie ande pr 1385 

etier N PR on) vi — Ken fiehe Bannſtein, im I er 


auch gelehret F Wie iogenes Laettius 
—* in u en des XVll 
* ai he, — porihmgelebt,wies| 5 "gr Hat Er de P Sam 


wohl ihn Sufdas noch Alter macht, und vorgicbt, vin, 08 Kari devote +’ änkreiient une Tod her 


daß er um Auguſti * elebet habe. Wer 
epoux; avec les merveilles & les louanges de 
unter bepden Hecht habe, at fich fo leicht: nicht Poraifon & un * recueil Be a 


ausmachen, jedoc fheinet Des Laertu Meynung. 

der Wahrheit näher zukommen, weil den — 1025 on * gegeben. E⸗ 
des Su da Ort von einem Critico bermuthlich no reg, —— cd. Pred. T.I.p· 441, 
untergefchoben worden. Unter des Potamons ——— u * IV Bande p- 
Schrifften find sexeiweis , welches vielleicht eine Dotembin (At nt ar 
Sammlung von feinen philofophifchen Lehren ges er Staats: Rath an) 9— 

weſen, weiches aber zu der * der Eclectier/ de ve nt Erl Stang Me 9 ed — 


von welcher er 2% Haupt if gege⸗ 
Debut —* altes Graͤſtiches Biken 


Stadt, ſehe Victoria ern 


ben. — hat er au Fr ommenu- 
rium über des, Plato Buch de ** und | 
fundamenta philofophica. gefhrieben en. San | 
ften zähler man zu den Eclectiern Ammo 
Sarcum,n Gösen Clan, vanngemen| 
feinem Dit. S.aett. in proam, 
—— Ri ülof. Vopius de —— 
fedt,c.21.5.2 Ada Pbilofopb. P.XVI.n.4 
St. Dotamen, fiehe St, Paulus, den 18 | 
XVI Bande p. 1622: — 
St. Doramon; fiehe Sr. Julius, den > Febr: 
im XIV Bande pı 1584. u. f. 
St. Potamon ein Maͤrtyrer und aa 
Heraclea in Eappten, war mit bey dem Wi 
fihen Concilis, auch im Jahr 335 beydem Eon 
eilid Tprio, da er ſchon Biſe ‚auf 


Knauths Sax. ver. —— — V——— 
POTENGE, iſt Inne * 
Krumme an den 









letztern er — el —— —5 e 
nafii mit groſſe IR Freyheit ftr Er mu Heinrich) der‘ 
ber von den, A Anett miete RR ii — ger — 
(öhnet, daß — eft, arreinem — 8Rofſt XLIX 
bewuſten Tage) ch A * Hai vn n Titel: — Rn —— — 
ned — * 630 in 4 
rende ei n Sarcfictn inde and | — Pflege, ſiehe 
Atica, in Or ehlan, tag. * In uhr 
Suna und. gebörere Dem Leontiſe f 89 * Some Paar ift ein 
Diogenes Kaerrius if Ehren d Königen 
TAMOS, ein Ottin aupf von Die 
rius Not. Orb. ann L. IT. c. 9:8. a | faget en — 
POTAMUM , oder Pbroma:, Bi ſiche — 9 . N ah 993. und m: 


Paiver[. Lexici XXVIl. Theil, e 


| ae 
| Rertbei 


ANA HFRESEST 
gehalt bach. 


En 


dA 
Aueh 


Gm en 1 


29 178 a " 


Sr. Pocentiang * 
edencke 


be; N De Vater; 34 an 
Hy Ye —— und ı ale if 
önnen wohlüberhaupt | Grab 19 ıb; 1640 md 
or ra jounisen, in 22 i 1 — —*— fo 
a ans RR be Ic 
Eau und. ei — — 
Er often erachten wid, - ,... 
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Ä ‚0ogle 


LA. 
— — 
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. " POTENFIA SUSTENTANS, fiehe Potens 





— — 


d. 


1961 St. Potentiana POTENTIORIBUS PATROCINIUM &c.1864 
Ve ‚welche den 19 May verehret |ris. Von Kindheit au 


| auf.bejeigte er groſſe Liebe 

wird. Ihr Br Tag iſt der 17 April. |; die Ehriften , und führte aud) ein ſoiches Les 
St.Potentians ‚fiehe St. Pudentiana , ed Chriſtenthum gemäß 
9Mi 24 var Weil aber feine Eitern noch in dem Heys 


25 Auguft, im VI Bande p 2e3. bens ihr fei 

Se. Potentianus, ſiehe ©t..Savintanıs ‚| heimlich tauffen. Er begab fich gang ſtillſchwei ⸗ 

— OBEDIENTIALIS, ſiehe Ver, Erin. © —— — 
pre u | u gepflant t,f6 eri allen 
POTENTIA OBJECTIVA, ſiehe n. | meifter die Schrift vollig verftumde. 

* POTENTIA) REGULARIE, Kar polls auch ſhon damahi⸗ bie Gabe vn Sonde 

Cregukaire)  |Bie fonderbahrer Beife gefund magpen 

zu 






Kramfen 
fonnte. ——— er ein Levita. In 
nde). de feines Cleriſey 
en. fiehe Anferina, im 1 Bande, —S — Im — —* 
p. 44 en. ; 


— im XXVIl Bande, pv284u- fi 
POTENTILLA PRIMA, fiehe Bar-| ingteichen auch 


riffen war, und feine Eltern 


06. (7 
| S. Potentimis,Selieius lieins, | nach jwey Tagen erfuhren „daß erihre Pringefin 
Dekan ya ren im Ebtniihen: "San at | mig nommen, erfolge fin eines eBalers Maar 


Doppelte Nachrichten von ihnen, und merden fie | der, und alserihn unterwegens antraf, maffacrir, 
Inder öinen Bekenner des in der am | teerihn ſamt St. Felicio und St. Simplicio. Ih⸗ 
dern Martprergen mar | ve wurden au elle von einigen Chri⸗ 
in Guienne von vorn Eltern gebohrent, und | ften , fo fie b hatten, und aus Furcht geflo- 
von denfelben ſehr gottesfürchrig erzogen. Nach 3 Als nun die Bruͤder zu 
gehende verhenräthete er ſich und € im feiner fo | ‚ giengen fie 

zen Söhne, nemlich Diefen und | dieE efer HH. Märtyrer nad) Münfter zu 

implicius. Weiler von nun ofel 

de und andern vortrefflichen Gemuͤths / Gaben | gefommen tvaren ‚blieben Diefelben an einem Or⸗ 
mar, fomachte ihn der König in Guienne zu einem | te Garden unbeweglich, Daheso fie 


denn dafelbft 
nie mehr durch feine Tugend anfehnlicy machte, | Fahr 286 gelitten haben , da doch zu felbiger Zeit 
erheben ſollen. Doch | die Francken noch nicht in Gallien und i 
——— Shrenftelen batte,| Ehriten in ABeftphalen waren. &$ — 


egab ſich mit feinen zwey Soͤhnen Felicio u. Sims | falfch beygeleget werde, umddie erfte Na 


Derter,und Fam unter andern nach Teierzudem | den 3 Jun. als an dem Tage des Hinfcheidens St. 
Ersbifchoff St: Marimine , derihn wegen feines | Potentini verehtet, in dem X Zahrhunderte ver, 
tugendhafften Wandels ſehr wehrt hielt. Nach] legte man diefelben nach Steinfeld in die Dißces 
ben er fein eg daſelbſt aufgehalten ;ber| von Eölln, woſelbſt fie den +8 Yun. als an dem 
aab erfich in eine in der Didces, a Tage der Translation als Patroni verehret ner, 


, ge Auda lebte ein geroiffer Pri ‘den. 


BE La ea er OH 
’ dem ee, ar unde —8 da 
bens et bey ibn ‚brachte, Nachdem ernun im mir ——— Adis ihres Peben don 


Vi Jahrhundert auda geftorben , fo begrub ihn ges er Als 1490 die Holländer nad Steine 


dachter St. Taftor dafelbft, undfeine Söhne wur» |feld kamen, fo vertsüfteten fie unter andern 
——— Biß hieher gehet die ers die Kirche, worinnen dieſe HH. lagen, ren 
e Lebens » Belkhreibung , welche bald nach der |die Capful auf und jerftreueren Die Religvien hin 
nslation geſchrieben worden. Im Jahr 1750 und her. Jedoch wurden einige davon wieder ge, 
wurde wieder einander Leben von ihnen geſchrie · fammiet , welche noch heutiges Tages allda find. - 
ben, morinnen fie alle drey Martyrer = nnet | Zyr Gedächtniß- Tag iftder 18 Zun. 
nerden weiches folgender mafjenlautet : St. Por| POTENTIORIBUS PATROCINIUM LITI- 
tentinus war ein Sohn Antimii des Koͤnigs der GANTIBUS PRÄSTARE, VEL ACTIONES 
Gallorum , welche infonderheit Francigen® ge |IN SE TRANSFERRE (NE LICEAT ) if die 
nennet werden. eine Geburts-&tadt war ‘Pas | Aufichrifftdes 14 Titels aus dem IL Buche des uns 
* = Wuiverf, Lexici KXV UI. Theil, Bbbb bb z ter 
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JM NO- Sebi (dr Poteng nacheop nepliche). 
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—— worden. © Fische, 















ben. . Eben dergleicdyen —54 Ba 

—* denn hieraus laͤßt — | In an. Sladie Gi 

FE lin — Ä ‚als Veniof n Abriola, 2 jet 7 Si w 
da Puiffonce. regulaire,. wird.in der Sem, Sc um „ Apilianı num und  Baragianım 


ber 
‚de — 


2 Y 
een * en, BR RR Beiffendie fuͤnff 2 
einfachen Dafchinen oder Ruͤſtzeuge, ig als 
—— Principia angeſehen werden. Siehe Si gegangen. | 
uͤſt⸗ Zeug: 


heterogence „Sr. les Puiffances beterogenes, 
werden in der Algebra diejenigen genennet, welche 
‚ungleiche Dimenfiones haben , wenn fie aus Buche 
Naben beftehen, oder verftbiedene Erponenten has 
Tr wenn fie aus Ziffern beftehen.‘ Ein Cyempel] >; 

erfteen Fall find a? * ab und a’ Hab’; im] 
3— aber 2-Y 2 und 4*8, Mein jene als 
an rg dieſe aber als ein Cubus angeſehen 
wir 

Potengʒen homogeniſche) gatı Porentiæa 

—— St. der Puiffances bomagenes; wer⸗-ſchrieben. 





| St. Ze 
Varien⸗ girche, welches damahlen die -. , -Pri 
war. h 


ihm ward das alte Potene| 


ra DObertus,. unter 
aʒa voͤllig ruiniret, und Das neue nicht Weit 


> nd 


"du M Bine 
©. fern Det verfegen, ihm au -zu Ehren eine 
. »Eapelle bauen, Nach en —*— m⸗ 


a re 


15. Srancifcus, erwaͤhlt Linse, war 1295 bey 
ri D 


— he 


| ‚18. Johann, 


* Capit i there, Das. Vicariat 


1,99 Marclß 1386.) 1.» 
ar. Andreas 138 
‚ 22. Benedict de 


+»  thums Sabina geweſen. 


"25. Angelus, ein Neapolitaner, vorhero Bir 


. 26, Jacob 


22. N, Deffen N 
heiner Zeit ward 1266 Das Francifcaners 


Murano na 


Potensarı ı vs 


Johann, hat »279 dem Eonkilio im. Later 
an unterfhrieben. EEE 
9. Bartholomeus 













r 


Domkirche war, 


davon | 1250: wieder aufjurichten angefans 
Er ließ in eben diefern Zahr Die. Ge⸗ 
Des heiligen. Gerhards an einen:befr 


6 lichen Berrichtungen jtarb er 1256. 


omfirche zu Veglia 


ſtarb 1343. Ci Br 7 Bu 
17. Wilhelm de, Turre, ein Francifcaner von 


Adria, ſaß von 1343 bis. 135 1. 
hlt 1351, flarb 136 
19. Jacob de Flifco, ward als Biſchoff von 
n bieher. verſetzt, und ſtarb 
8 374 Nach ihm iſt der Biſchoͤffliche Sig 
etliche Monat vacant geblieben, w 

Zeit Bratianus de Bratianis, da 


tet 


Srpino, aus dem Francifca- 
ner-Drden, bis 1402. da er zum Ertzbiſchoff 
von Patras ernennet worden. 

23. Andreas Sinraus, von Averfa, war An 
fangs Biſchoff von Iſernia, wurde darauf 
402 hieher und 1404 nad Cajazjo ver: 
fegt. » Er iſt auch Vicarius des Biſchoff⸗ 
Es gedencket Ca⸗ 
rolus de Lellis de famil. nobil, regni Nea- 
pol, P, HL p. rog. noch eines andern Bir 
ſchoffs, der um 1400: gelebet, und Bartho⸗ 
lomeus geheiffen. Vielleicht ift er von dem 
‚GegenPabft eingefchoben gewefen. 
24. "Benedict, ein Francifcaner, erwählt 1405, 
refignirte freywillig 1419. 


ſchoff zu Tricarico, von 1419 big 1429, da 
er auf der Königin Tobanna Kerken, 
dation, deren Rath er gewefen, ing Ertz⸗ 
bißthum Roffano verfeget worden. 
Sioagvera, vorhiro Abbas Ss. Ma-| 






i i u & 
en: es: de Pontio Eiftercienfer Ordens in 
(2 


.o.. einen Smodum, —X 


+34 4 
is Hp DaB Mapland, oder, wie, 7 


32 Georg Margeia,.ugsr.. 
+ 33. Johann Ortega a Spanier, erwaͤh 
1502, ſtarb im folgenden Jahr zu Kom. 


itel S NIS, Ward 1503 Com⸗ 
mendator dieſes Bilhofhums, eeignite 
37. Niniug Ninius, 


40. Eafpar Cardofüs, ein Spanife 
ne ih pa 


Bon bob 5 “ 


186: 


—. 





‚und nach-6 Jahren ins Bipthum 


’ 
Troja 


-30. &uiius oder Iofüllb,Caraerili, Dorkero 


Eanpnicus zu Neapol 1459 hielt 1472 
l D 1482.- 
ohann Philipp oder Yorianus Caſtelio⸗ 


ius 
pol, „meldet, von. Peyna ge —* 
s⸗ —— — Mu Dean in ‘Dies 
eine Buzar 4— — 


Bibl, 


It 


Arborienfis,. ein. Cardinal mie 


Clemen 


von Anl * erwaͤhlt den 

AR Sahr, und, Danchte 

35. Pompejus olumna, " e dieſes Bi 

‚ hum don a21 —5 —— 
da ſie ihn Mn Liermente VII entzogen 
wurde. Er bekam fie war mit fi Se 
orge wede reſignirte aber ſolche als 


ein. Enckel des obigen, 
| ach zu Rom den ar, 

„sennet 1564 in feinem 63 Jahr," * 
38. Tiberins Carrafa, von Nkapolig, waͤhlt 


1565, ward 15779 ins Bifthum Ca 
verfekt,. Es RER. feiner ee Bin 
hift, monaft, p. 223. * 


von Amelia, 1526, 


39. Sebaftian Rarnaba, mar auch von Nea ⸗ 


polig, und Biſchoff ven Giovenazjo, als er 

ı 579 hieher verfeger ward. Er fkarb 

Dictiner- Mönch, ward Bischoff ne 

ttibus infidelium und Coad utor 

des vorigen, uach deſſen Tod 1606 Biſchoff 

‚ ftellte einen Synodinn an, hielt. den Cie 

rum und Die Gemeinde zur wahren Fröms 

— les Casac nie Dientin 

4, les. Cavaccivfug ; ius aus d 

gen bügtig, erwaͤhlt dena Day 1516; ftarb 
23. a Ir 1 Sole ir 

42: Didacus von Vargas, ein Span 

den „20 Juli 1626 ermpähler, —* 


1633, TE 
43: Die 


— non At a 


— — 
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POTERION FORTE aan 1868 
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Hieronymus ‚von ’Dolignang, | 
an 1634 6i6 ——— 


J —— — ein caner von ri 
— Se hen Bam Sf 
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8. r nd au / We Au. en Pr | 
— 3 * \ {v1 Fin NL 0 - d 419, £ 
— Soveges Pa aufeinander, nerli ae A747 
ino idee . um des Yplrli Ok Streit tigkeit bey eo 
Aa 8 —— uhr u 
N en jeinet 


— Ba 
et pt * ſo 


—ooVO 


Fee 
50 —* Kofi, ‚von: Neapeli, ein Car⸗ —— af malen 
meliter⸗Moͤuch und 


Magifter ie, | Anmercfungen und —* 7 
—— — er 
GE SORGE ee Säle 
=; Earolus‘ Pignateli, ein Canonicus re⸗ otetie (I mt 
Y — Orden —59 — — — N.dem 

rn 
—— 
abellus ı om. VIE, p. 1398. bis 144. „TION rorte Do SC 
<.Potenza, Bat, Porentia , war vor diefem ei Bodsvorn 
der vornehmften Städte in der — Marca von Ancona 11.7 
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1869 

Poterig, ein indem Meißniſchen Kreyhe lie 
gendes und umter das Ober Amt Dreßden geh, 
ciges Dorf. Wabſte Churfürſtenthum & 
Bayl.p.or. 7 m 






Be 4 


dorn (kleiner) imIV Bande, p.317- 


POTERIUM FORTE CLusIo, 7. B, Pr. | 


Tournefor. Raji Hilt, |. Bockedorn (kleiner) Sean DBül.p-68. 


im XIV, Bande, P.317- "u nun uch 
POTERIUM SıVE ——— AF- 


einer) im IV Bande,p 317. 
Poterius 


der Regierung Kapfers &eo I, wurde in einem 
ruhe von den Bürgern bey dem „Zauffitein 
erfchlagen. „ Fabticit Memorabil. „Sax. .P. T, 


7 
— 


Pag. 48- e * 

Poterius (Peter) ein berühmter Franbſiſcher 
Medicus und Themicus, von Angers gebürtig,. 
gieng mit Anfangedes 17 Fahrhumnderts nach Ita ⸗ 
lien, fegte ſich daſelbſt, ob er gleich fehr jung, und 
faum 20 Jahr altwar, durch feine gluckliche 
Prarxin ingrofe Hochachtung, ließ ſich hierauf zu, 
Bologna nieder, wurde von Lubewig XII ju 
feinem Rath und Lab , Medicus ernenrtet „hielt 
von Aderlaſſen und Purgiren tvenig oder gar 
nichts, legte hingegen den chemifihen Artzneh⸗ 
Mitten geoffe Wuͤrckungen bey, wuſte fein Spe- 
cificum ’ftomachicum, antipyroron , antihie-, 
&icum, und andere von ihm erfundene arcana 








‚dorn | rien. [ . Deva, 
lien von Santillana, wo diefet —— 
ein Bichoff zu Alerandrien in der le 
andern Hälfte des fünfften ——— | 





._ 1870 
Lat. eruptionts eeirus. 8 1ird entroeder an die 
Erurtine odernicht weit don einem Drilon gema⸗ 


— — I ee ten Dana Sek I 
„rorkrıum, Moitb. Cafl..Lugd. |, Bockes | Bi 


Pobeftpen, in Grit 
figes Guth;, in dem Arme Groffen-.Hayn in dent 
ulden Sankt. KDD Chur 


otes, iffder bornehmſte Drt der kleinen Pros 
Liebana, in dem Spanifchen Königreich 
Er liegt an dem i 


— de Eſp.p. 115. 
TESSE, heißt Pottaſche, davon zu ſehen 
—— * Be! p. 1492. * 
oteſta (Felix) ein Frantiſcaner von Palermo; 
gebohren 1549 im Zul. lehtete zu Rom und Pa⸗ 
lermo die Philoſophie und fcholaftifche Theologie, 
jet —* —— re der x 
goifition und Definitor , wie auch Provincial 
Balle Mazaro,fchrieb = 
'- 1) Mahuale ordinandorum ; L 
2) Examen ecclefiafticum ; a WE 
3) Examen Predicarorum &c. . 
and ftarb in feiner Vaterſtadt 1702, den 23 Aus. 
Mlongitor bibl, Sic, al 
POTESTAS, fiehe Dieniras, im VII Ban» 
de ‚pag:910.'u, ff. ferner Gewalt, imX Ban⸗ 
de, pag. 1377. u. ff. ingleichen Mache, im XIX 
Bande, p.85.u.ff. | 
Poteltas, des Pallas und der Styr Tochter, 


nicht genug ju erheben , hatte mit felbigen , wie) fvelche jonft Griechiſch Koxres und Lateiniſch RO- 


man fügt, die lanowierigſten und hartnäckioften 


. Kranckdeiten in ſeht Purger Zeit und mit feichtet 


Mühe curiret, wolte aber doch, ob er gleich die Ga⸗ 


BUR genennet wird. nus Pre, p. 8. Mun⸗ 
ckerus über denfelben 1 a . 


POTESTAS DOMINICA, ift in denen R 


Ienifehen Mergte nur Medicos (tercorarios nens | ten fo viel, als die Macht und Gewalt , fo eine 


nete, das Anfehen haben, daß fein Methodus me- 
dendi den Grundſaͤtzen des Hippoerates um 

GBalenus volltommen gemäß fed- 
von ihm 

x. de febribuslibros ⁊.und inſignium curatio- 

num & fingularium obfervationum cen- 

türiäs kres, Venedig 1615, Bologna 1622 

und 1643 in 4 und nebſt feiner Phatmaco- 

peeia fpagyrica, Paris 1647 in 4. Die 

ı und 2 Cegtüria, Davon find bereits zu 

Chin 1622 und 1623 in. 12 gedruckt. 

.. Pharmacopeiam.. fpagyrico-medicam ſ. 

Pra&ticam Galeno- chymicam.arcanam.& 

univerfalem, in 2 Büchern, Franckf. 1628 

in. 8... Seine. medicinifche, und chomifche 

Wercke find zuſammen heraus gekommen, 

Sion 1645-in 8 Franckfurt 1666 in 8 Und, 


34 ovon unter denen Artikeln Herrſe 


|. POTESTAS SUMMA, fiehe 


Herrſchafft über | de, oder vielmehr ein 
Kar ne Mabarbıne des Km 


d | Römifcher Herr, na 
Man hat en Sehe über feine Knechte und Mägde hat. 


cbafft,im XI 
Bande, pag. 1798. u. ff. und Aneche, im XV 
Bande, p. 1065. u, ff, ein mehreres nachgefehen 
inerben.Rölkr =, E27 2 0,7 f 
.POTESTASPATRIA, fiehe värerliche 
Gewalt. KL 3 = en — 
„.POTESTAS PLENAF, Vollmacht: ER t. 
FA den.oheit, 
im XVI Bande, pag. 500. u: ff; ingleichen Po» 
tentaten. a a Ag 
‚POTESTÄE ( DE :VETERIS. NUMISMA 
Tis) — 5 Poteflate (de veteris) im 
XXIV Bande, p-1668. —. 
POTESTATE DIMITTERE,;fE in denen 


mit Sriedrich Zoffmanne Anmerckungen, ten fo viel, als entweder einen Sohn aus der vaͤ ⸗ 


„ebend. 1658 in 4. * 
Er war uͤbrigens einer von den erſten, der don, 


dem Phosphoro.ex lapide Bononenſi parando | f.desgleichen Monun ſio, im XIx 
Bologna 1540. 1438u ff. 


etwas meldete, und lebte noch zu 

Cudw. Jac. von St, Carolo bibliograph. Pa- 

ris. Linden, renov. p904- .) om 
Poterius (Kobert) f. Porter, 


POTERNE der SORTIE; ein Ausfall, :iftan | rer. alten Roͤmſſchen 


„| texlichen Gewalt, oder. einen Knecht frey laſſen. 


Siehe Emanciparıo,im VII Bande, p.978- u. 
Bande, pag: 


POTESTATE EST, NEGOTIUM GE- 


| STUM. EssE ‚DICITUR (QUOD CUM EO, 
"sol QUI IN ALIENA) iſt unter dee Sammlung des 


chte und Gelege, fü wohl 


einer Veſtung ein heimliches klemes Thor oder:| die Aufſchrifft des7 Titels aus dem IV Buche de- 


Thüre, wodurch man unve 


rmerckt ausfallen kan, ver Inftitutionen: , als auch des 5 Titels aus u 


2871 ne St. St. Porhinus 1873 
els aug dem IV iten 
a ER 


auf — 
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dole hy F 
ra & confuerudines —8 rpurg zu 
1792 in 4. Leips gelehtte Zeit. 1736 , Pag: jo 


rs hl sarı! w Ad 
(Sorpein Daunen Je von De Glauben nid ugnen twolten , ent 
ste Ist es aus a mr 164 15 .&t. Sina unbe, Icher kit 
” —* 

—V und chen Gele ( o⸗ abermahl lat un ———— 
—— —— Ex Dt hmm * — Gr 
tgehulffe des: Präpofiti :Aleyander, na ben Din gien big und ei | 





rodincialig , we —— des Eollegii zu Arht war, wieder hervor € ni 
— se fib:dafelbft noch 167: als —353 —* n des Vedfidis unter 
Beta und St ——— sueden.fie den wilden Thiere 
befunden, vorgeworffen, tun i son denfilben nit ver, 
———— 9 Test wu AN "Bin An tan fie mit dem Ctrans 


der Revocations Predigt Andreas Wigands 
Zus. 16741 in 4; Alegambe — beit, 


2 ‚Knabe von ‚auf uf den Kaı re 
Porbeniesoe Yeerin deren Achendus Libr ‚geführet , allwo fie a * ep 


Porhereus, An Siufaufder Auf ame an | unter weichen auch) — keine — 
deffen Lifer vor Zeiten unterfchiedliche Gattungen! gab. "St — de auf einen ale 
von Thieren geſehen wurden , von welchen man — undendlich tweil fienicht Durch 


J 







1873 Yothipherd Potier 1874 


Das Feuer verletzet wurde, erwuͤrget. Die Leis / Magdalanenen de Merle, Nicolas Potter 11, 
ber aller dieſer Märtyrer wurden zu Afche ver | Herrn von Groslay und Blane-Mesnil. Diefer 
brannt, und in die Mone genorffen, Wellen bekleidete die väterliche Bedienung , und wurde 
aber St Blandina vor allen andern grofle Mar, | 1499. 1500 und ı sor wegen feiner Geſchicklichkeit 









2 Junius. J 
Porbipbera, ſiehe Potiphera. — 
Porhmodelis,, ein Landgut über der Elbe ge⸗ 

legen, ward von dem Margorafen zu Branden, 

burg, Conrad, dem Klofter der heiligen Jung⸗ 
frau "Marie J Magdeburg geſchencket, der 

Schenckungs⸗Brief ſtehet in Ludewigs Reliqu., 

MS. T.TIl. p. 363. u: f. ws : 
Potho, ein Prieſter von Prüm aus der Trier 

riſchen Dioͤces, lebte 1 152, und fhhrieb +...” 
1. 6 Bücher.de Domo Dei, Hagenau 1532. 


Po iſt nach dem Plinius TEXXT c. XI.ments verordnete, da er denn ſo wohl dieſem Koͤm⸗ 
p. an oReRTRe Art von Blumen; welche geals hernach &udewigen Kill bey deflen Min, 
aufden Gräbern wachen follen. Dalechamp'in derjahrigkeit wichtige DienifteTeiftere ; und vonder 
notisadPlin,1.d, nennet fie * nkiels —* Marien * ee ihrem * 

mitternaͤchtiſchen Voͤlcker beſtellet wurde. 1735 dem? 
en — ————— nius indem sp Jahre feines Alters, nachdem er 4 

Tiobes, fiehe Verlangen. , |Kont | 

POTHOS VETERUM, Cop. fiehe Ayuilegia, 
im Bande p; 1073. 

Pochftock, oder Potſtock (Sufanna) wurde 
im Fahre 1476 Aebtifin des am der Aller, eine 
Meile von Zelle aelegenen Zungfrauen » Klofterd 
Minhufen, ftarb ı5or Dienflags nach Resale 
pfeflingers Hiſtotie des Braunfchw. Lüneb, 


von Tresmes und Silly, 7 Kinder gejeuget hafte. 
Diefelbe waren ) Renatus Potier, Bifchoff 
zu Beauvais welcher 1616 den 4 October in 
dem 40 Fahrt feines Alters’ das Zeitliche aefene 
net. 2) Bernhard Potier, i 
Iy, Königlicher Rath und Praͤſident in dem’ 
Hauſes ITh. p. 80: | ——— —X * — —* 
—* 2 Jahre Hard, und von 
Potica/ heydnifche Goͤttin, ſiehe Potina. chen Guyor de Charmeaut einen Sohn Rena⸗ 
Potidäa, Stadt, ſiehe Caſſandrea im V sum nach ſich fie, der ihm bald im Tode nahi 
Bande pi 1254 , 9— — nA folgte, 3) Nicolaus Pörier, Herr von Des 
‚POTIDANIA; eine: Stadt in der. Landſchafft querre, vondemfogleich. 4) Andreas Potier,' 
Aetolien, in dem eigentlichen Gricchentande oder | Here von Movion , von dem S- I; ein mehrer®.. 
Zonien, welches heut zu Tage Livadien heiſſet. 1,5) AuguftimPoeier, welcher nach feines altes 
POTIER, fiche Top “ ar; fen Bruders Tode: i zu Beauvais wurde, 
‚Potier, ein anelihes Gefecht in Srands | 1650 den 19 Sunlus fin &ben Befteß, und Sta 
reich, fo aus ‘Paris urfprünglich üb, und ſich in turs Synodaux ; Die zu Parisin 8: gedruckt, und 
den wichtigften Bedienungen hervorgethan. Si⸗ hernach von Nicolas Choart von Buzenval‘ 
mon Potier, Herr von Groslay und Blanemess; überfehenztt Beauvais 1653 in 8: Wieder aufgelen 
nit, lebte unter Carl VI, und zeugte Nicolaum. | get worden, hinterlaffen. 6) Renare Porter, 
Diefer Nicolaus Porier, Herr von Groslay, die mit Odoard Hennequin, Herrn von Beine’ 
la Grange/ Courberon, Courbevoye und Blanc | ville, und 7) alene Potier, die 160g 
Mesnil, war bey Carln ViludLudemi enXI| mit Theodor Choart, Herrn von Yırenval, 
Kath, bekam 1475 die Ober» Aufficht über die vermaͤhlt worden. Worbefagter Nicolaus po⸗ 
Müngen, und ftarb ızor. Er hinterließ von’ sier|V; Herr von O querre wurde 1614 Präfts 
Vniverf. Lewici XVII], Theil, Eee ci dent 





1875. Potier „Potiee > 1876 
dent von der Nechen » Sammer, erhielt hernach | insgemein s Marquis von. Rein som, 
an-feines DVerters, Ludewigs Porier, Ba⸗ war. 1693 B —— ia 

rons don Tresmes, Stelle, die Bedienung eines | trat hernach als jor i —— 
Staats » Secretarii, und ſtarb 1628 m riſche Dienfte, und farb 1707 .den ı 

lagerung von la Rochelle. Don feinen Eötnen, | Paris in dem 41 Jahre fei 

die ihm Matie Barre gebohren, find folgende! er mit Anto n ‚der einigen Tochter = 
z erwachfen : ı) der wer Auguftin Porier, | hann le Come, 
—5 Fon von Dequerre, Souvigny und |nannt, Die er 1085 ——— auſſer 
Viane: Mesnik, Parkaments+ Rath, gieno 1704 | Töchtern 2 Soͤhne gezenget haite don denen 




























feines Alters ohn⸗ Nicolaus Porier,, der Der Graf don Mont 
da) Din I 2) Der ältere, Res | genannt, 1706 in in der * Sams 1 
ms Potier, von Blanc» Mesnil und | als Eapırain bev dem — Pferde bon 
— ſiarde 1680 den 17 November als] Touloufe geblieben, Dionyfius Ludewig An 
J bey der. erſten Cammer des enquetes, na Julius aber, ’Herr von Q | 
und hinterließ u ner Geimonville eine) Marquis von Novion 
F ’ ie 
den 26 Smart dem 22 Jahre ihres Alters ehn | Marquis von Geignen, 
— mit Tode abgegangen. r 
ST, Die hertn von Novion. 
8* ya Gere: von Mobion,, 


t sit Diennes, worauf i raten —— En 
= = Bean n— ven Serie ma u Parlaments,“ 


—— u Paris, und 1681 ein Mitglied 
—— —* Academie wurde: sehe 
* legte ex die Wurde eines Parlaments · Pr ee 
— mus —* demi ee 
dem 74 Jahre feines Alters mit Q ’ 
2m. Sue ; die ihm Larhasine Gallard Gesoren 
gehoben, varen i) Andreas Porieell, Maw| Kulewig Porier, Baron von — 
quis von Novion, von den heruach. 2) Jacob Jacob Potier, Herrns von Blane⸗ Mesnil, 
Porter, Doctor der Gorbönne, welcher 1674 |und Franciſee ns Gueilleree, Frau von Gee⸗ 
— Siſteron, 1080 zu Frejus, 1681 "aber zu vres, anderer Sohn, wurde 1576 Koͤnigl. Secre⸗ 
Sorw Biſchoff wurde, und 1709 den 14 Oct. tarius, und 1583 Staats - Secretärius, > 
in; feinem 62 Jahre das "Zeitliche geſegnete. 3) that nicht nur. Heintichen IN, ſondern auch % 
Claudius Porter, insgemeinder Braf vorNo | richen IV, der ihn N zum Grafen von —* 
vion genannt, welchet 1722 den #4. Julius ohn⸗ | mes erhub, wichtige —— und ſtarh 1630 
aehehtr 8a Jahr alt, als Brigadier der Koͤnigl. den 25 Mertz. Bon emablii, Char⸗ 
Armeen, ſtarb, nachdem er mit Armen Carhas |lotten; einer Tochter enari Zaitker A ""Herms 
tinen von Broſſamin, Die 1703. berichieden, | van: Tresmes, hatte eo drey Söhne: 1) Ke⸗ 
Niclaſen und Jacoben gezeuget, davon der) natum A ie von Tresmes, don 
Ihtare 1703 Dragoner »Eapitain geweſen. Ob⸗ | Dem: hernach· 2) Bernharden Horier, Herrn 
gedachter Andreas Potier II, Marquus vou No⸗ —— Grafen von Pontauton, Mare 
Dion, Herr von Grignon und Orches, wurde quis vom Annebault x. tweltber:s662- als Gme⸗ 
1667 Parlaments / Rath zu Paris, heruach Ge⸗ral⸗ Lieutenant von der: leichten Meüterey ſtabd 
neral » Advocat bey dem groſfen Rath, und os | und von. Charlorren von Vieur Pont, Frau 
Meitre des Requetes. Ex bekam: auch. 1674 | von: Aninebault, "eine. Geben: nach fich I 
die Anwartung auf die YBürde eines Prefidens | 3) Antonen Potier, Herm von Sceaur, er 
ten a mortier, die Damals: jein Vater bekleidete, cher 1606. Staats⸗Secretarius, und 1608 ' 
ftarb aber 1677 den 24 Jenner. Don feinen : Commandeur und Greffier der Königlichen Drs 
Kindern, die ee mit Catharinen Annen, einer den wurde, nach Des Matſchalls von Ancre To⸗ 
Dochter Carl Heinrichs Malon, Herris von de als Adsefandter nad Spanien gieng, und! 
Berch, gezeuget ,. find folgende a: Söhne merge, } 1604. den 43 &ept: bey mwährender Belagerung 
würdig: 1) der jüngere, Ludewig Anna Ts von Montauban ſtarb, ohne von feiner Semabr 
bus aa: Herr von — En, Iin, — On umont gindetin haffen. Vor⸗· 
gedachter 








- ‚gier,, ein Maltheſer ⸗Ritter, welcher 1667 den 6 


ig 1635 in Mored geblieben. 6 
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— — — — — — — —— — wa 
aedachter Renatus Porier, Dergog dom Quer | 1673 als Capitain feinen Sr Feldug in den 
mes, Capitaim der Königl. Garden, Lieutenant | Niederlanden, wurde 1,676 Obrifter,, + 690 Bri⸗ 


General in dem Gebiet von Champagne und ee 1704 Statthalter von 
Statthalter von Ehalons, wurde 1619 dena | Paris, und 1724 ee Ritter der Ks 
Decembr. Ritter der Königl: Orden, und 1629 | nigl. Orden. ehr 1690 mit Marien 
StaatsRarh. Im Zahr 1648-im November | Mlagdalenen Louiſen Genevieve von Seiglie · 
hatte er die Ehre , da feine Grafſchafft Tresmes | res vermahlet, welche 702 das Zeitliche'gefegnet, 
zu einer Duche-Pairie erhoben ward, melde er nachdem ſie mit ihm e 4Kinder gereuget: 
1689 feinem ältejten Sohne abtrat, und 1670den | 1)Stancifeum Joachim Bernbarden Potier, 
3 Febr. indem 90 Jahre feines Altersdas Zeitliche) Hertzog von Gestres, von dem zuletzt. 2) Audes 
gefegnete. Er hatte fich 1607 mit Mlargarerhen, | wig Leon Porier, Marquis von Gandelus, 
einer Tochter Sraneifei von Luremburg, Hergogs | Obriften van einem Neniment Neuterey, welcher 
von Pinen, verehlicher, und mit iherzz, Kindenger ı 1595 den 28 Julius gebohren, und fich 1729 mit 
jeuget , Davon folgende 3 Söhne‘ Eleonoren Mlarien, einer Tochter Chriſt ian 
+) Luvewig'Porier, Marquis: von Gespreg, | Ludewigs von Montmerencyskuremburg, Prin⸗ 
Fed Marſchail, Statthalter von Touraine, —* Dingry, verehlichet hat 3) Stephean 
Amtmann von Valois und Caen/ blieb 164 .den sam Porier, welcher 1697 den 2 Jenner 
4 Zug. ber dee Belagerung von Diedenhofen,da | gebohren und 1728, Biſchoff zu Beauvais wor⸗ 
er fein Leben auf 33 Jahr gebracht, und in den/ den. 4) Mlarien Stancifcen.Porier ,Dies697 _ 
Kriens: Dienften mehr als 30 Wunden empfan ⸗ den 5. Decembr.gebohren, und 1715 Sude wig 
gen hatte. "2) SeaneifeusPorier, Marquisvon| Marie Vicrsen, Brafen von Bethune, benger 
Gandelus, hernach von Gesvres, wer gleichfalls | leget worden · Vorbeſagtet Srancıfus Ida⸗ 
Feid ⸗ Mar ſchau und wurde 1646 den 27 Map, | chim Bernhard Porier , Herkog den Gestreg, 
indem 34 Jahre feines Alters; ben der Belagerung | und Brigadier vonder Menterey, fo 1692 den 
von Lerida erjchoflen. ' 3) Leon Potier, Herkog |'a5 Sept: aebohren ‚erhielt 1716 auf die Würde 
von Tresmes genarint von Gesbres, KRönigl. | eines erften Koͤnigl. Cammerberen, und 1722 auf 
erfter Cammerherr, Statthaltervon Paris, Bar | die Bedienung eines Statthalters zu Paris Die 
lois, und du Ponteau de Mer, empfieng 1688 den | Antwartung, nahm in eben dieſem Jahre als Pair 
ı Decembri Die Königl, Ritter Orden , und farb | im Parlamente ſeinen Sitz, nachdem ihm: fein 
1704 den 9 December in dem 84 Fahre feines | Bater die DuchesPairie abgetreten wurde 728 
Alters. Er batte ſich rsgmmit Marien Gran |. den a Febr,zum Ritter der Koͤnigl. Orden ernen- 
eiſten Angelicen du Val, und n703 mit $rabs | net, und war noch 1738 als.erfter Camm therr 
<ifcen von Komille vermäblet „ aber nur mit der am Leben. Cr hat fi. 709. mit Mlacien Mag · 
erſten ı 1 Kinder gejeuget , Davon folgende 6 au | dalenen Aemilien Maſeranny vermaͤhlet, wel» 
mercken: 1) Srancifeus Bernhard Porier , | he 1717 ohne Erben mit Tode abgegangen. An» 
Herhog von Tresmes, von dem hernach· 2) Leon | felme hift, gen. t.4. p-763- 774. add. t.2. p. 
Porier, welcher 1656 den 15 Auguft gebohren, | 363.364. P, 143! 222.265: 268, 286.339, 334- 
na zu —* —— eu ñᷣcc. 
ottes⸗Gelehrſamkeit don der Fa zu io) ſtehe Ludovicus Polier 
1719 Eardinal, und 1724 den 3 Junius/ Eom |, Be p: —2* 
mandeur des Ordens von dem H · * Potiet Michael) ein Medieus und Philoſoph 
1729 aberdasEr n — von Dortmund, lebte 1619, und ſchrieb 4 
gegen die Abteyiyon St. RemiyyäRheims bekam, |, ");:De»philofo hia ) Srandf f,.161 
3) S.udewig Porter, Marquis von Gandehug , | rs 4 —— utt, 4617 
dher 7660 den 19 November gebohren/ und und 1619 In vo. 
“ats Yrigadier und Ober⸗Aufſeher der Fuß ⸗Voͤl⸗ 
fer, an einer Wunde , die er bey Ober⸗ Kitchen 
int der Pfalz empfangen zragg' den aa Auril zu 
Straßburg geftorben. 4) Julius Auguft Pos 






Statthalter u Ponteau de Mergemefen: 5 gran: 
eifeus Potier, ein —S— 664 


f N 
«bohren, and’ 1707 im’Aufig mit Catl Am⸗ 
eus Brot 4, Marquis von Rebel, wermählet, 


3 vor Sichel, DER! nis, ſiehe St. Bucia, den ı m. 
—9— 55 — Br der Vena * ie ir | n 
ſtand geſetzet worden. uüß eat sine N 
Bsrabpare Dora, Sertn non Ereimen, Mar POTIO, fiehe Tränefgen, nn 
tig von Annebauft, Garidelüs und Fontenay.|,. porno Asstensinkun:pvsentena Drunmeri, 
reuil 6 N 65 * 15 Julius ——— ſteheRe Tranckgen zur rothen Ruhr. 
1670 erfter Koͤnigl Cammerherr that * 2. * 
Cben. | ——— rtd / Tanckgen 
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dert gegeben; a — 

bigem Jahre rigen ei —* [1a Ta 
Sr, mama In en Soon on | Opatkrianihäter 2599 Ahikr König Bias 
‚fen; und Primas. 7 { Bat that er 159g unter König Starte 
3 v Wod wode von Kiow, welcher gleich- | F ; den‘ He er 
wie unterſchiedene andere von feinem 
rare Tyan rn REED g ' 
. rung, es mifder ‚ GroßCankl Polen, "Johann 5a 
‚Michael, Wi Stun, mien, hielte es den Möldaniphen Krieg, t R 
“Anfangs mit St 0, untı en m Radul verjagt, und ein andre 
en im Neben Bunde De Köni MIR. — —* rd 
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an ı * — pe an des, 
Benbütgen Srepbans Batboti, | 
nigs in Polen) Hofe erzogen worden. - 
„derte — die Sl on, und mi 
fie fich in Dem Kti "wider den 
——— ael, 1600 —2 — 
vlelmal dei gi en Tattarn Ken —— * 
Bis er a a 5 
bon Polen, in Lefland wider‘ ‚onig, gängli agents Du ee 
von Schweden, auch in dem Polntfhen Aufftanı in Ye 
de wider Die Confödertrten, Darunter der Der Wallachifche XBo * { 
Januſchius Radzivil und der Palatinus zu | mie —* —— gere Ei 
Eracatt, Nicolaus Zebrztdowsty, die vor | wieder in d — 
“nehmften waren. &o begab er ſich auch mieDier | —3 he 
fein Könige in den Moſcowitiſchen Krieg," md Inigen da 
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Mobile mit einer Kriegs: Macht wieder in die ſchen Feld»Heren —— ag auftuͤhri⸗ 
Wallachey gefuͤhret, und unterſchiedliche glücklis |fchen Coſacken, ihnen entgegen ĩa verglich er ſich 
che Schlachten mit den Tartarn gehabt. In den 17 Octobr. inaller Eil mit den Coſacken, und 
dem YufftandeinPolen blieb er wider die Con⸗ jwangden Szeremer, daß er ſich ſelbſt gefangen 


föderieren dem Könige Sigismunden Higeteeu, geben mufle; überlieferte auch nebft gedachten. - 


und Fam ihm mebjb 3 feiner Brüder mit einer ans |Lubomirsky 1661 aufdem Reichstage zu War⸗ 
ſehnlichen Mannſchafft zu Huͤlffe, begab fichaurb ſchau 160 Moſcowitiſche Fahnen, 600 Gefange⸗ 
mit ihm in den Mofcowitifchen Krieg, ſiegele bey ne, und 39 Srücke ſchweres Gefchüge. Als 1663 
Nedelo gluͤcklich und wohnte Derkangen —— obgemeldter König wider Moſcau felbft zu Felde 
rung von Smolensko von 1609 bis 161 1 mit bey, gieng, befand er fich gleichfalls in ſolchem Zuge, 
da er zwar geoffen Ruhm erwarb, aber au’ rr! nachdem en vorhero bey Lemberg die unter dem 
den 9April im 58 Jahr feines Alters fein Leben Schwidersey confuderirte Armee wieder in 
einbußte. Sein Leichnam wurde von dannen nach Königlichen Gehorfam bringen heiffen. Im Jahr 
Poniowsky bey Caminieck in Podolien auffein| 1665 wurde er niit einem Theil der Königl. Armee 
eigen Schloß gebracht, und von feiner 1; wider die Eonföderirten geſchickt, Die es mir dem 
Begraben. 4 „Tin Königl. Ungnade gefallenen Fürften Lubomirs- 
„ Porocky (Fofeph) Woywode von Ryan, Ey hielten. Im Jahr 1666 commandirte er’die 
Kron⸗Groß⸗Feldherr Ritter des meiffen Adiers Reichs s Arınee wider den Eofackifden General 
bielte es eine geraume Zeit mit Stanislao, unter ‚Gregorium Dorefteneto, und begab von dar 
warff ſich aber 713 dem Könige Auguft IL, und ſich auf den werten Reichstag nach Warſchau. 
735 Augujt I. Er hat mit einer Tochterdes| In feiner Adtvejenheit aber erlitte deften Armee 
KiomsGrob Marias, Grafens von Diet, unter dem Commandodes Makorvsky, deim er felr 
anfer andern einen Sohn gezeuget, welcher 1735 | biges anvertrauet hatte, in einem Einfall in Pol⸗ 
deng Miy, als Woywode von Smolensko den nifch Reuſſen von den Tartaen und Eofacken jiem» 
Eod abgeleget. lieben Verluſt, und Mlakowsky felbjt mardge, 
Potocky (Stanislaus) von Potock Palatie\} en, Dabera er fid eilig von Warſchau zu 
aus zu Eracau, war ein- Sohn des vorgedachten ſolcher Armee erhob. Auf letzt gedachtem Reiche, 
Jacobs. Er diente wider die Tartarn und Eos tage zu Warſchau, in welchen geſchloſſen worden, 
fücken , und war bey der Regierung Sigismunds ins kuͤnffuge die Stelle eines Reiches; 
11, WadislaitW and Johann Caſt mirs in grofe nichtmehr auf Rebenslang, fondern nur anf 3 Jahr 
fem Anfehen / indem ihm [yon bepn jungen Jah⸗ zu überdeben, begehrten einige Stände von ihn, 
ven in Abweſenheit der hoͤhern Generals · Per ſonen Diefe Stelle niederzulegen , und durch fein Eyems 
die Königl. Armeen andertrauet wurden. - Zn’ pelbierzu den Anfang zumachen. Es wurde aber 
dem Preußilhen Kriege wider den König Guſt av Diefer Schluß hernady, wegen allerhand wichtiger" 
Adolphen in Schweden yalff er Brodnigvergebs| Urſachen geändert ‚und dahin erftrecfer, Daß hins 
tich belagern, vertete aber doch feine untergebene führo dieſe Bedienung Feiner vertzeten folte, der 
Voͤlcker wie der Sthivediiche Entfag erfolgte, Reichs» Cangler, Reichs⸗ Marſchall, oder auch 
Hierauf ward er Caſtellan zu Caminietz, und erit⸗ Reiches Schatzmeiſter zugleich wäre, Wie er 
te 0638 bey Lubain mit den Koͤnigl Völkern ei⸗ nim-von Zunendan flets in Kriegs» Sefchäfffen 
nigen Schaden von den Cofacken, gelangtehierauf begriffen geweſen, alfo farb er aud) in felbiden. 
zur Wuͤrde eines iin Podolien , und that Denn alger ı 667 abermahls einen Feldzug wider 
2651 rn ‘ es Eafimien den die Tartarn und Coſacken that, erkrankte er ih 
Zug wider Die Tartarn und Coſacken; wohnte der ſolchem, und gieng yurf Reuſſen mit Tor 
Schlacht. bey Bereſtecko ber , und halff nach dead, an einem Brunfluße, md in hohen dn 
ſtenem Siege Binsacierfow angreifen. Auf ten. 2 mu“ a Zu > Pin. 
dann Tod des Fürften Uladis lai Dominiei Potocky( Theodor) Primas Regni von Pohlen 
zu Zaslau, ward er Palatinus zw Cracau, mid und Ettz Biſchoff von Gneſen ſtammte gus dem 
1654 zum Kron⸗Groß⸗Feldherrn ernennet. Als vorſtehenden hoͤchſt vornehmen echte her, und 
er nass wider die Coſacken zu Felde gieng, und erblickte im Fahr 1663 das Licht der Weit, und 
bey Grodeck eine glückliche mit - ihnen: wurde don Jugend auf nicht nur zum Studiten ges 
harte „ erfolgtaunterdejfen Künigs Carl Guſt avs halten, fondern auch dem geifklichen rande ger 
Einfall in Polen, da er genöthiget ward; fichdems widmet. -- Seine &ehrmeifter twaren die Jeſuiten, 
felben ju unterwerffen Er trat aber nach weniger Die ihm eine groſſe Fertigkeit ſo wohi in der Läfeir 
Zeit wieder auf ſeines Koͤnigs Seite , und that ihm niſchen Sprache, ais in der Ride Ku en 
erſpriehliche Dienſte. Im Jahr 169 füheteee|cen,aur mn inder Phitofophie und Hiſtorie fleifs 
die Konigl. Armee wider die Mofsowiter, verel⸗ fig unterrichteten ‚twobey erfugleieh jur Deutiehen: 
nigte fich mis einigen Tartarn, und that in Mefedu und Fran iche an urde 
groſſen Schaden. Im Fahr 7660 wohnte erden Als er erwaͤchſen, thater eine Reiſen verſchiedene 
Reichstag zu Warſchau bey, da er den mit der auswärtige Pande, beſuchte dariunen die vornehm⸗ 
Kron Schweden zu Oliva geſchloſſenen Frieden ſten hohen Schulen und übrefieb inbenen gelehrten 


ch auch mit dem Fuͤrſten Lubomirsky, und das ihm in Anfehen feine andes undEndimecke, 
pet an ihre Tattorn zu ihm geſtoſ⸗ niglich fest. milrde "Nachdem er wieder in 
$ —* aterlande angelanget, legte er den geiſt⸗ 
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endlich unter 9. Augufto dt das Glück, dasıj er. ihnen die Frey — —— ſie ge 
Bißthum Culm in Preußen zu erlangen, Eraft dei | haltung ihrer * 

ſen er unter dengeiftlichen Reichs / Senatoren Sig | ten zu ſeyn er aab 
und Stimme erhielte: Als fich nachaehends die | ſaͤmmtlich nach 
Schwediſchen Trablen ereigneten und Das Reich Potoky / dah erinihrer 
darüber in et groſſe Spaltung gerierhe ‚hielt er, | nige Augufto um Gnade und Pardon 
alsein treuer Neiche-Patriote, die Parthey des | Te, 
Königs Auguſti a fein leiblichen. in ruder. | angela 
ſich vor Die ——— un € ee 
ſcheuete all 


—— syielten;, und rm —— mi 
Antheil an den Angelegenheiten Des 4 ten. 
Affter-Königs Stanislai nehmen, Er fand fich | 
daherim Junio 1703 auf dem Reichstage zu Lu | D 
Din ein el REN ons Koͤ / | auß 
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Abfe reg, Rh 52 
⸗ aſn var Br. a er 
en en bee Dis: u bite 
, as bis. Immeroc in dem Könige 
er SAT; » Mal er h 

" nibagnist, as, ai h hiameil, 
vr ben, aleich er nahmer: * 






te er die Ehre ‚in nige, a ee Re 
Au ——— — Ze — 6 5 Öffentl aim: Heice cute 

r no einzundephen * | Ni ei woher 
= am Me P br re ee 


hinein > 
—R a a — ⸗ 
mahls nebft viclenandern redlic) — — 3 für dabıre 
— — — —— 
der K par SEEN n anziethe, und al 
nig Auguftus in dem Alt + Ranftäi Bermitsehung erfel 
Die Krone niedergelegt, —— dem 
anche uͤberlaſſen fich die ige uns | bie 
— Der Kron⸗Gro — tung ur 
* te ——— i ection ei⸗ 
deiste Var they, und ließ durch den neuen Pris 
—J yem embeck ein Interregnum pu 
Alein man lieſet nicht, daß Der datmabiige Bis 
ſcho ei anı re hen 
gen Autheil genommen. Er hielte fich vielmehr 
inder Stille an einem fihernDrteauf, und wartete = u — nr Fe 
mit. groſſem Verlangen auf den Ausgang dieſer An Peach re NW 
—— Mevolution ; Die ſich im Reiche ereig⸗ preſſen an X cofen.ab, wir Innen] 
net, Endlic) ‚da Auguftus im Zah 1709 wies von —— € jugleih) um 
derum ins Reich Fam , um von demfelben aufs neue | Diefe wicht ige S 2infue Au — 
Beſitz zu nehmen, nachdem Stanislaus durch die wohl der Bifchoff-von Er — ches 
bey Pultanoa erlitteng doiederiage der Sthrveden; ihar, fo-hatıe-doc-unfer SI 6 en, 
auffer Stand gefeget worden , den bisher ufurpies | die Chre zu Ausgang diefes J | Ich. geen ginn 
ten Thron zu behaupten, war unfer Theodor Dos] tem —— —— 
toky einer von den erſten, die ſich dem rechtmaͤßi⸗ Würde ernennet zu w — we 2 
gen Koͤnige von neuen ſubmittirten. Denn nach⸗ſich der Kong du —* F * 








































dem Stanislaus in ſeinem Haupt » Ovartier der | „Eläre ihn, —— 
nenjenigen Magnaten, die ſich damahls bey ihm.| » zum: Pri 

aufhielten, öffentlich bezeugte ‚Daß, weil er fich nicht | „Daß-ich Ihm er Kor 
mehrim Stande befinde, ſich ferner zu befchügen, „durch verfihiedene Urfachen.t 







aber ich bi. 
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„ſolches cher bekannt zu machen. Ich bin verſi⸗ 
Hert, daß er ferner alle Sorge vor das Beſte 





— — — — 


— 


eh end» auf Dr 


de, die Se. Majeftät ihm erzeigten, und bat un: | Neiche-Tage erfehienen, noch die Wahl⸗Aete ein- 
ten. Ei 


terthaͤnigſt von VE Peine widrige Ges | gefendet, das Reich 


Warſchau wieder yurliche nad: Ca 


fehrieb auf das Fahr 1724 — einen [1 


— weil der —— 
08 zerſchlagen. neue Prim | 
indeffen oil he, ——— —2 


ther zu vereinigen, und dadurch Die glͤckliche Ber | viel mit dem 
ftehung des bevorftehenden Reichs / Tags mogs | fich aber 
lichft sirbefärdeen. Ais der Koͤnig zu Endedes@ept. |ität feiner hoh 
Jane tinferPotoky | der Nechte 
in Qualität eines Primas den s Det. um ı malebeny | Es wurde 


u Warſchau wieder angelarnt, 


demfelben Sffenthche Audieng, nachdem er vorher 
unter Begleitung vieler Groſſen, einen prächtigen 
Einzug gebalter. Denfolgenden Tag ward 

Meichs » Tag mit gewoͤhnlichen Ceremonien er» 
öffnet, wobey fein Bruder der Krons Neferen: 
daͤrius, der einige Fahre hernach als Kron, Hof 
Marſchall aeftorben , einmuͤthig zum Marſchall 
erroählet wurde," »* Die kand ⸗Bothen ftatteten 
darauf dem Könige umterthäniaften Dandf ab, 
daß er geruhen woͤllen unferm Heren Potofy die 
Wuͤr de eines Primas zu verleihen, wober fie baten, 
ihm zugleich um@ardinals-Hute behütflich zu ſeyn. 
Auf diefem Neichs » Tage tourde auch) durch eine 
befondere Eommißion die Thornifche Tumult⸗ 
Cache unterſuchet, und wider die Urheber def 
felben ein folrkes Urtheil abgefaßt, daß alle Bros 
teftantifche Höfe Urfache hatten darüber Heoffe 
Adgen zu machen , als ſolches kurtz hernach zur 
Executſon gebracht wurde Ob nun wohl unfer 
Primas Eein eigentliches Mitglied von diefer Com⸗ 
mifiion war; fo hätte er dody, als eim eifriger 
Prälate, viel Antheil an diefer Sache· Er em, 
pfand es daher uͤbel als er hörte, daß der 
Groß ⸗Britanniſche Miniſter, Hr. Find, auf 
dem Reiche-Page zur Negenfpurg eine fo verhaß⸗ 
te Vorſtellung von diefer Erecution gemacht, wol⸗ 
te auch um deswillen durchaus nicht drein willi⸗ 
gen, daß diefer Minifter, der von der ‘Pohlnifchen 
Nation auf eine ſo gar harte und empfindliche 
Weiſe geredet, im Fahr 1725 ins Reich kom⸗ 
men folte, als ihn fein Herr, der König von 
Groß + Britannien, zum Gefandten an den Koͤ⸗ 
nid und die Republic ernenner harte. "Alleine es 
Tieh ſich derfelbe Durch nichts an feinem Vorhaben 
hindern. Erfand ſich wuͤrcklich zu Warſchau 
ein, wartete den Neiche-Tag ab, und verlangs 
te durchaus ben den Könige eine öffentliche Aus 
dien, die er aber nicht erhalten Fonnte, Um die: 
fe Zeit gieng auch die Eurländifche Wahl / Sa, 


che vor ſich, die unferm Primas viel Belegen, 


heit gab, feinen Reichs» Patriotifchen Eifer ſe⸗ 
hen zu laſſen. Es war nemlich Graf Moris von 
Sachſen den 28 Jun. 1726 von den Ständen 
zu Mietau eventualiter zum Hertzog von Cur⸗ 
Yand erwaͤhlet worden. Weil nun ſolches nicht 
nur wider der Republick Willen und Vorbe⸗ 


J wuſt, ſondern auch wider derſelben Abſichten und 
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— — — — — — — — — — — — 
| — — — —⏑1 


Eines derer ver⸗ 


— ———— 
en Kriens Ai de zum Nachtheil 
Baterlandes zu mißbrauchen. 


Jahr 1730 berichtet, es habe i 
are 
4 ’ Die Pi 
‚an 9 die Vorthelle des heiligen Sub ih 


befördern, an dem fangen Berzug der endlichen 


eferen» | Ausmathuhg derer bisherigen Ziviftigkeiten Urs 


fache wären, er. alaubte aber doch, der Primas 
würde hierbey alle mögliche Bemuͤhung anmens 
den, und ſtatt der Vergeltung die Cardinals,Rürs 
de annehmen : XBorauf er ihm kur Antwort ges 
geben : „Das Wohl des Neichs wäre ſowol in 
„geiftlichen als weltlichen Gefchäften feine einige 
Richtſchnur, er hätte Feine andere Ehr ⸗Begier⸗ 
‚de, als den Ruhm und die Ehre des Meichs, 
„und er würde die Ehre feiner Pflicht niemals 
„aus den Augen ſetzen, wenn er Auch gleich tue 
„ein biofjer Praͤlat bleiben fol.“ " So eifrig er 
fich fonft in Religions, Sachen ertvieh,, fo wolte 
er doch Deshalben wicht das Anfehen haben, als 
ob er die Beeintraͤchtigungen derer Difidenten 
billigte. Als dieſelben daher im Auguft 1730 eis 
nige Abgeordnete an ihn abſchickten, um fich 
uͤber die Verfolgungen, welche fie von den Rs 
mifch » Eatholifchen erdulten mijten, zu beſchwe⸗ 
ren, wurden fie von ihns ſehr ghaͤdig empfangen, 
ihnen auch verfprochen, daß * —— 
auf dem bevorftehenden Reichs⸗Tage zu Grodno 
unterfuchet werden folten, injroifchen wolte er des 
nen Beiftlichen anbefehlen, daß fie die Proteftans 
ten nicht meht zur Ungebuͤhr beunrubigen folten. 
edoch man Fonnte damals Auf die Poin ſhen 
Reichs Tage gar wenig Nechnung machen, weil 
fie fich faſt alle entweder fruchtlos zerfehlugen, 
oder gar nicht zu Stande kamen. Die Urfache 
war das Privat » Sntereffe einiger vornehmen 
Magnaten, die fich heimlich sure die Land, Bor 
pin or und durch diefelben die Activitat des 

eichs ⸗ Tags anf allerhand Art und Reife bins 
derten. Unſer Primas, ob er gleich um diefe 
Zeit den Drden des weiſſen Adlers erhielte, hat 
te den meiften Antheil an diefen Fntriguen. Denn 
weil er gerne feinen Bruder, den woden 
von Kiow zur Kron + GroßrFelduHerrn,Chare 
ge, die im Fahr 1730 ledig worden, verhelfen 
wolte, der König aber fich geneigt erwieß, Diefel- 
be dem Grafen Pohlatowsty, Woywoden von 
Mafovien , zu ertheilen, fo fuchte der Primas 
und fein Anhang die Reichs⸗Taͤge um destwillen, 
Ddd ddd iu 


* 
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zu zernichten, Damit der König nicht im Stande ften Febr, 


3 zu Marfehau erfolge Hin 
ey mochte, diche Charge nad) feinem Willen des Königs Auguſti gab der einmal 
. den gedachten Wobwoden zu vergeben. Der’ ein gand anderes Anfehen, rn vers 






er wider die Reichs » Öefere gehandelt 

Groß + Eangler, und Groß Feldheren» Eharg 

SR —5 nt ande, ‚le während dem 
i ‚und mit Einwilli 

— rock Kae Bale Mau fan 


ſowol an den Kanferlichen., als 





Er 





yeit geriethe, anzief. Es wird dieſes in der Kay) fo genannten Captur ‚S | > 


Kriegs» Manifeft, vom Fahr 1733 deutlich ange | Ehren «Be ze 
—————— unter andern alfo beift: „Ehe |te an die — —— 3 


„mas, der Woywode von Kiow, fein Bruder, der Hof, befondere ten ab, übe. 
„Keons Groß⸗Marſchall, wie auch die Fürften * —— —— 


* 
4 
5 
3 
g 
5 
S 
ii 


en An⸗ 
„verftorbene König den Grafen Poniatowsky, | jehen nach, gantz ftille, und gab mit grofler Sor 
i und der Kayſer {4 


„Grund der Pohlnifchen Freyheit und Reiche nicht den Fraugöfifchen Ybgefandten nie 
„hen möchte. Sie wandten ſich demnach zu dem wie er weh are. und der Kron 


‚»200 Fahren zwiſchen dem Allerdurchlauchtigſten getruncken werden ſoite. Er 
—— und der Durchl. Repu⸗ Mühe, verſchiedene De —5 — 

„blick Pohlen gedauert, zu befordern“ Der nigem Mißverjtändniß zufammen ‚ wieder 

Kayſer Fan auch in eben dieſem Manifefte nicht mit einander ausiuföhnen , melcbes ihm fon 


ein von neuen wiederholet. Alleine der den er⸗ I weifen, als vedlichen Mann,-und niemand trauete 
i ihm 


s \ 


u. a. a. me na m m mn un m mn — — 


— m — — — EEE BE u DE ⏑ ? ER 
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ihm zu, daß er zum Nachtheil der Polnischen | bey guter Meynung zu erhalten. - Damit 
Baht si i Dos geringe —— die gantze Nation eu an Liebe zu Pech 


mögend- wäre, ¶ Alleine da er im Merg durch ein , bekommen möchte, Fang in Polen 





nig, Der nicht erſt erwaͤh 

werden ſolte, an allmählig an zu erkennen, duͤrffte, ſondern bereits vor vielen Jc 
daß er ſich ee die Frangöfiiche Seite gelens lich erwaͤhlet worden, der Polniſch 
cket, und alle feine Neigungauf Stanislaum gerich⸗ aufs ———— Der Primas 
tet habe. Denn der erſte Dunethiervon wardiefes hat Diefe ‚felbft in voller Verfammnlung 

nhalts: Wie bey dem-vorigen lurerregno alle des Senats verleſen laſſen, und vorgegeben ; es 
„darauf beſtanden, daß die Piattenvon der Krone fen ihm ſolche von unbefaunter Hand auf der 
„ausgefihlofien werden folten, alſo habe man jest Poft zugeſchiekt worden. Inzwiſchen war die 
„nöthig, fich Dahin zu bearbeiten, daß alle Fremden Zeit Des Reichs · Convocations · Tags herbep ge: 
„bon der Krone ausgefchloffen würden, und fons kommen, und die. Eröffnung d geſch 





nun dieſer 
men feines Hoſs die nachdruͤcklichſten Borstel: ihm war, alſo fiel es ihm nicht ſchwer, Die laͤngſt 
lungen darwider, und verſicherte, Daß man ſich projectirte General-Eonföderation, wodurch er 
der Erhebung des Stanislai mit aller Macht wis den — von Sachſen von der Koͤnigs⸗ 
derfegen wuͤrde. Dieſes that auch der Kayſer⸗ Wahl 
liche Geſandte Graf von Welezeck. Alleine un· de zu bringen. Den 13. Map ließ er ſolche zu: 


„fagen, fo. will ich Ev» Durch. Das, was wir ges | hierauf unter den Senatoren und Landboten eis 
ra Die | me fehr grofie Bewegung. Die Stimmen wur; 
„tollen wiften, Daß, fo viel an Uns iſt, wir nische | Deu getheilet, und der Wort⸗Wechſel währte ei- 

m vo nige Tage lang. Endlich brachte es der rimas 
„Krone aussufplüfen; doc) ſoll es nicht mit Ges | gleichwohl Durch feine fheinbaren Borftellungen 
„waltsgefchehen, fondern wie wollen trachten un⸗ | und liftigen rRaͤncke dahin, daß die Eonföderations; 


mas und andere ren Magnaten men st RN der Rerfammlung,alles Wi⸗ 
Ü . 
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— —— — — mm — m — —— 
fam n u ı bezauibern und zu feſſeln. Auguft * er den 6 Sept. e von den · 
— ————6 — Mae 


me ti 
Do des Öetterüls Fa fen’ein:; Die lie a A eh inneren s 
= > Fu — an Be 












es Manifeft allent | au der Aentonde 
I; an wog u“ ne —* 
RI ae: 
eier 1 des Baht» Saas ndern, unß | dem Site 1 Ortnikenf nk erkehunn a 
—* — ti fehen ließ, tod jur —— a. 
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langen aufden 25 Aug. als an welchem d Stu 
Dies fe feiten Snfehg neben ſolte ucken ⸗ Schall 
* —— ano m. 


von den ie ii son Marie 


Bee, vn Br Sjembeck, in im 
nicht pen ie der —— Tag een Auch { Ba E00 Amoten dpmwoden von K Bir und 
nen, nahm — — mit den Ale —— ſamt vielen an⸗ 
woͤhnlichen Ceremonien ſeinen Die ete dern —* — eg begleitet: Er um⸗ 
ſten — —5 die Wahl einesritte die —2 Eu ee 


neuen Marſchalls zum Zwecke, welche nach le —— anni 


len Streitigkeiten 39 auf den —8 es — pa 
giewsth, Eaͤmmerern von Pofen, fielen, der ein 9* Pr * noch d Luft haͤt⸗ 
Anvertoandter des GStanislai war. Ehe diefe | te, Pi eiben —— proch * er konnte 
Wahl vollzogen rmurde, rg ring der Prima s mit | mit Sammlung der Sheet nicht fertig mer» 
‚ dem Litthauiſchen Groß, Eansler, Fürften Wis ⸗ er ae man das Berfahren bis auf 


niowitzky, ih einen fo heftigen More» Wechfel, den folgenden —* v n mufte, An dies 
daß derfelbe dadurch bewogen wurde, mit unters —* Dage that der —* abermal die Umfra⸗ 


ſchiedenen Land⸗ Boten, und ze Woywod⸗ge zu P Er hatte 4 bi8 500 Edelleute bey 
fehafften , von dem Wahl Felde w 10 1 die „beändig eieffen? Stanislaus Leſcins⸗ 
und ſich über die IBeichfel nad) Prag zu ky fol König feym Der Woywode von Mafor 


Hierdurch wurde der Anfang zu ——— —* Poniatowsky, ritte abermal vor ihm — 

nung gemacht, durch welche der Ehurfurſt von | und ſchwahte dem verſammieten Adel lamer 

58* auf den Polniſchen Thron erhoben wor/ Dinge vor. Alleine er fand gleichwol ſehr far 
Jedoch es war derſelbe dazumal, als dies | cken —— Der Woywode von Ser 


i E Horgieng ‚ in den Gedancken * Primas ——— Fuͤrſt Lubomirsky, und der Caſtellan von 


noch gar weit davon entfernet. Denn obgleich Rado ben dem Primas auf geſchehene An⸗ 
die Bemühungen dererjenigen, A ee frage rd ntwort : Sie wuͤrden demjenigen ihre 
theyen wieder mit einander zu nom ‚| Stimmen geben, von deſſen Erwaͤhlung man 
vergebens waren, fo hoffte doch der Primas mit | feinen Krieg, noch her ee tee ater⸗ 
dem Stanislao vermulelſt Frantzoͤſiſcher Huͤlffe landes zu ki Der Se don 
durchſadringen. Den 4 Gepteniber erfolgte die —* —— der nebſt dem Rad⸗ 
Vereinigung derer Land⸗Boten mit den Se⸗ſiewsky die meiſte Hoffnung zum Marfchalss 
natoren. Weil nun die auf der andern Seite | Stabe gehabt, erflärte fich noch weit nachdruck⸗ 
der Weichſel feyerlich darwider proteftieten, 98 | licher. Er näherte fich dem Primas = nach» 
rieth unſer Primas in einen ſolchen Gofer dan dem er feinen Mantel abgeworffen, und feine 
über, daß er ein hartes Manifeft wider fie publis | Bruſt entbloͤſſet, rief er mit lauter Grimme: 
—* darinnen fie Feinde des Baterlandes, Nes | „Man drohet alle diejenigen nieder zu hauen, vel⸗ 
beilen und Verraͤther geſchelten , auch aller ihrer I,,che fich der Wahl des Gtänislai widerſehen. 
Aemter, Ehren» Stellen und Siter dor verlu⸗ „Syier bin NE —— mich oͤ 
ftig erkläret wurden. Mleler velle machte ſich „ihn, und * Miet Edi ah, —5— 
Stanislaus in Franckreich auf den — and | „doch ein mal fehen, mer ge haben 
Kalle h 5 den 7 September in verftellter Kleidung „mich niedet ddr S Se 
ch zu Warſchau ein. Er ward fo gleich ie —— und der Starofte wur, 
= * Primas und den beyden Woywo⸗den durch Compagnien Edelleute aus der 
den von Kiow und Maſovien in ſeinem Quartier, —— Sendomir el ch, wodurch 
das er bey dem —“ Abgeſandten He) der Primas Abermal abgehalten ; ya der 
nommen, befuchet, und mie leichte zu erachten, | vorhabenden Proclamation ee Din ıa 
mit —*— Freuden, und Ehren⸗Bezeugungen | Sept. fand er ſich abermal und zwar in eben 
ernpfangen. Der Primas harte inwillens, den» | der Begleitung, wie zuvor, auf dern Wa 
felben — ſeiner Ankunfft zum Koͤnige zu — de ein, woſel haldnach feiner Ankunfft ein gräßs 
elämiren. Alleine das Ziel wurde ihm ckt, ehe rey don einem vivar Stanislauet er⸗ 
da die Wohwodſchafften zu Pferde figen | fcho ee 73 gr Mafevien * 
gelte 
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Fe no feine idrigen Antwert zu 
te, —J—— Den R 
daß Stanislaus Me mann: 2 

e, ſchritte er ohn 
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die Fahnen. — ge inuten Aka 
ik ihven ; — aleichfalls in 
—* hören lieſſen. Mon fieng darauf an die ta 
Zater auf dem Wahl ⸗ Felde. brechen, und ler Fü 
den Scheppen ‚zum Zeichen , Daß die Wahl vor | Captur » C 
An. in. den Brand zu ftecken, RE unſer der Li 
vorher in demſelben das Te Deum Lau- 
sie) hatte. »  Diefer. begab fi Kron s. 
darauf von dem Wahl» Felde wieder zurticke in ‚Boy 
die Stadt , wohin er von vielen Fahnen des Adels nacbden — 
begleitet wurde, Alsdenn nahm er den neuen. Kor | freoroillig niedergele 
nig Stanislaum, und führte % unter Ben — 
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Sicherheit wenden folte , bisihm der Woymode | Unterfehreibung der vorgelegten ißi 

von Mafovien die Stadt Dantzig fuͤrſchlug, wel⸗ en ir rs Pig 

che auch vor allen andern die ficherfte Metirade in | Tediglich der Gnade der Su en Kapferin ans 
ihrer damahligen Noth gehalten wurde. UnferPri- | heim ftellen wolte. Seine Erflärung war: „Er 

* —— —— * 3 rei „ſey nunmehro alt, und der Künig 
on Warſchau aufgebrochen, nicht ; 1» Stanislaus gleichfalls ; al 
Daher er fei chen über Hals uͤber Kopf ein⸗ > hube ——— —* don x ven —* 


nen Lebjeiten von kein dern Koͤ —* 

} u 2 en andern ige wife, >, 
* zu den mſtehenden mit vieler Wehmuth Mi ». 

rad) : Eftne hc merces Laborum meo- 


. Ge Handlung fonft eigentlich bor den Primas ges 
hoͤret, der aber folche iso mit groſſem Verdru 
durch einen andern verrichten laffenmufte. Das 
ſchlimmſte vor ihn war , daß er damals noch) 
darzu von einer Mußifchen Armee in der Stadt 
Dansig fo enge eingefebloffen wurde, daß er mit 
feinem neurgemachten Könige, und andern Anhäns 
gern feiner Parthey weder aus noch ein konnte. Die 
Stadt wehrte ſich zwar tapffer; aberdader ver 
fprochene Frangöfiiche Succurs auſſen blieb, die 
Macht der Feinde aber ſich täglich vermehrte, far 
he er fich endlich aenöthiget, auf Gnade und Un? 
gnade ſich an die Ruſſen und Sachſen zu ergeben. 
Gr mar froh , daß wenigſtens Gtanislaus 
Gelegenheit fand in verftellter Kleidung durch 
Huͤlffe des Frantzoͤſiſchen Abaefandtens glücklich 
aus der Stadt zu entwiſchen. Der Rußiſche Ge- 
neraliflimus, Graf von Münnich, wolte durchaus 
nicht eher ſich mit dem Magiftrat der Stadt in 
einen Vergleich einlaffen , als bis ihm nebſt dem 
Fransöfiichen Abaefandten und dem Grafen Po 
niatorvsfu unfer Primas ausgelieffert worden. 
Bey fo neftalten Sachen entichloffen fie fich end» 
lich ſaͤmmtlich, fich der Diferetion ihrer Feinde zu 
überlafen , und zu denen Ruſſen ins Lager zu ges 
ben. Den Anfangmachte unfer Primas, wel⸗ 
cher den erften Zulif unter einer Bedeckung von 
40 Dragenern aus der Städt nad Ohra 

„und 


1903 Potock⸗ potocty 1904 


Er ren 03 EEE 
Ey Schmach leiden. Mit wie, viel mehrern| nigl. Maj. es dahin ju bringen, et 
„echte follich , der ich.ein fo grofler Sünder Freyheit geſetzt wurde. Dieſes erfolgte in 
„bin, und der ſich fo vieler after (wieroohl N kurher Zeit, Te wie auch 















„solcher, die den Staat betreffen, fondern vieler | Der Eaftellan von Cacau, der de von 
„andern begangenen,) gemacht, in meinem) Kiors,und der «Groß. Marichan fich bey Fyre 
„igigen. Zuftande nicht Die gerechte Befraiung Majeftät erboten, für deſſelben Fünf übe. 
„meiner Sünden erfe —5 die Ruthe * run — Aa hrend feir & Fan 
al. 3 fe ac tigkeit zücht „nich De hafft ein e daß, wenn er wie 
Gm süui afi De nen Bein Bra {7 derft nach Gnefen g 
an ee chi wi ben, und GOtt dafelbft vor Dem Altare des heiligen 
sauf Erden befraßre et, ee Bi Iber feine ng dancfer N 
we eng, —— weil et beforgfe, er möchte Dadurch | 
————— auf Rechnun K geeinen Argmohn errecen, Anberte & Klara 
„was ich nach meinem Tode zu leiden verdienet | ‚ und fand fich untereiner Bedeckung von 
— werde gelegt werden Ic, N rauf ibie ‚einigen 100 Mann Dragonern, in feiner ondentlis 


und fahrer endlich. in feinem Schreiben alfo fort: 
inem Daterlande * önnen, deſſen Frey⸗ 
Den und Dorzuge vertheidigen, das A gemeine 


ulegen nerüuhet, | der 
ſte fees lo erh würde | „verichaffet hat, er He a ee ol 
| | fe chke utem ) 
„anderswo als eine lob hen | „Eommenfte fi vi de Me ht == Hr 


aBFEDEN, mir, ER Dh sr —* und — | 
| Ken boͤchſt 


Bam en Heer —5* nigften 
ai Met igen, — erichte uner- ——— 
= ih u und der da tvei une ‚betrüben | „nichts gebrauchen merde, als mein 
* 2 * m gefällt, d gar it | „fo viel an mit ifk, den Frieden u 
— vn feine | „au veraffen, Cinteacht und das 9 
—— tr $ En Te antun Bimtren Mali, Bewede 
„leide, tund meglichiten Hoda Ew. Majeftät, für welch 
BR Ihro Rußi — eat | Kr en di richtiaften 
„fehle angenommen, ‚jo — 5 jederzeit gehoffet, „ler F in ſten 
ur —* ae und bofhafftigen Bere ale en ale sutra 
„richte ſo Dero meinetwegen mögen eben | „iM Chr Diem „.S 
Un er — 
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„worden ſeyn, aufgehoͤret, und,meine Unſchuld liche Zn 
„06llig wieder erkannt tworden,. Dero Önade eins | » erfre 
— *8— und dieſelbe, nach den erften Bervegun- N 1X ireu ur 
der Schärffe (weich das Unglück gehabt das ' Intercehion bey d: + Kanferin von Ri 

pP "Alla ou vn fich über die Schwachheit — und hun zu miffer 
efundheit, Die mit faft, aueh „Bereugung aller Verbindlichkeit und De n kbe 

„behafftet ift, und uͤber mein hohes Alter, fo zufeis „eeit gegen —— Hoͤchſt vuͤnſcht 
„nem Ende —* und welches ohne andere betrübs| | Si —* je ni Do iu ar in * Zuver 


Küng thaten. —— aber * er a der, und biele andere sornehme Standes # 
gecchten Sache nah, und erflährte ſich Ihro Ma⸗ nen bis dahin entgegen. 
jeität dem KönigeAugufto II, fich zu unterwerffen. | ıs fid) weiter auf den Zus: —* 
In ſolchen Abſehen ſchickte er zu Anfang des Junii, Wola ‚eine halbe Meile von 

den Scholafticum von Gnefennebft einigen Stas le andere Magnaten, die ihm 
roften mit Brieffen an den Bifchoff von Eracau Nachdem er ihnen für ihre Be ng. 0 
undandere Senateren, und bat fie, bey * Koͤ⸗ hielte er noch ER Tag in der Gi 
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ww. 


— a. ee —— — — — — 
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ſehn wuͤrde. Als er hierauf den 16 dieſes in Be ⸗ Audientz geführet. 


1907, Potock 
Ennug. Er ſaß mit dem Biſchoff 
von Cracau und. dem Weywoden von 


einer Kutfche, und hatte über 40 andere Kutfchen, 
eine groſſe M 


boiocky 
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uftellen, 
nehmen. Ihro Majeftäten ſchickten noch denel | umd das Volck dei . 


Nahmen bervilfommen, und ihm hinterbringen |» verfichert fenn.s, Nachdem der Primas darauf 
mujten, daß es Höchft Denenfelben Morgen zwi⸗ zum Hand ⸗ Kuß bey Sr. Majefb gelaffen worden, 
ſchen 7 und ı2 Uhr Mittags ihn zu ſehen angenehm ward er auch, bey Ihro Majeft. der Königin zut 

machte an Diefelbe ein 
—8* einer groſſen Menge Praͤlaten und an⸗ Pohlniſches Compliment, welches Ihro Majeſtaͤt, 
derer Standes» Perfonen zu der geſetzten Zeit ſich als Iht ſolches durch Dero Cantzler, den Abt 
bey Hofe eingefunden, fuhr er, wie gewoͤhnlich, Kobielsky, verdolmetſchet worden, aufs gnaͤdigſte 
mit feiner Kutſche in die Barriere vor dem Pallaſt, in Frangöfiicher Sprache beantworteten. Dir 
und ward imAbfteigen von e Cammer⸗Junckern Primas kuͤſſete Darauf Derfelben die Hand, und 
des Hofs empfangen. Auf der Treppe fand er begab fich ng ar reg Para me 
2 Cammerherren, die ihm bis ins Koͤnigl. Gemach |von beyderfeits Majeftäten, in die Koͤnigl. Auti- 
führten, wo Ahro Majeftät unter dem Dais ſich Chambre,allive ihm von den Vornehmſten des. Ho⸗ 
befanden, und von allen hohen Miniſtris und vor-| fes zu feiner Ankunfft Glück gemünfcht wurde. 
nehmen Kron-Bedienten umgeben twaren. Bey |Er ward fodenn von Ihro Majeftät zur Mittags 







Annäherung des Primas, giengen Ihro Mayeftät 
ihm z Schritte. entgegen, worauf der Primas in 

ohlniſcher Sprache eine Rede bielte , diefes In⸗ 
halts: » Daß die menjchliche Klugheit und Ge 
„ malt ſich vergeblich wider den Willen und die 
Rathſchluͤſſe GOttes, welcher Könige mache, 
„Fetze: ex bete dieſen oberften Willen an, und uns 


Tafel einneladen, an welcher er nach dem König 
und der Königin den oberften Mag hatte. Die 
voruehmften von feiner Seite und Bedienten wur- 
den an einer andern Tafel gleichfalls zu Mittage - 
gefpeifet, und hierdurch das beunruihigte Gemuͤthe 
unfers Primas völlig wieder in Zufriedenheit ge⸗ 
feßet. Fr hatnachgehends Feine Gelegenheit vor · 


„, terwerffe ſich demfelben, inden er Ihro Majeft. | ben gehen laffen, jonderbare Proben von feiner voll 
„für feinen rechtmaͤßigen Koͤnig und Herrn erfenne: |Eommenen Ergebenbeit gegen dasKönigl.Haus und 


„ Wenn er bis igo verzogen, diefer —— Vaterland an den Tag zu legen. 


nachzukommen, ſo erſetze er ſolches durch die Aufr 


Cr hat oͤfftets 
bey dem. Könige Audiens gebabt, und mit den 


„zichtigkeit feines Homagii ; er preis Feines | Königl. Miniftern fleißig conferiret,, wie man den 


weges daß Fhro Majeſtaͤt, welche den 
des groſſen Königs, Dero Glorwuͤrdigſten 
Vatiers, und feines, des Primas groffen Wohl⸗ 
„thäters, folgten, niemahls von- der Liebe und 
Wohlgewogenheit, fo fie gegen das Vaterland 
„beten, abweichen, und ihm alle Rechte, Pri⸗ 
„dilegien, und Praͤrogativen aufrecht erhalten 
„würden, warum er Ihto Majeftät bate; Ober 
„Sich gleich in einem fehr hoben Alter / welches durch 
die Beſchwerlichkeiten einer langen Gefangen⸗ 
ſdafft, geſchwaͤcht worden, befaͤnde, fo wolle. er 
„Doch fein aufrichtiges Hertz die wenige Zeit über, 
„die ee. noch zu leben hätte, zum Dienſt Ihro 
„Mojeftät und Dero glücklichen Regierung for 
„wohl, als für die Wohlfahrt des Baterlandes, 
„angeboten haben, mit Bitte, daß Ihro Majeſt. 
„das Volk in Önaden anzufehen, geruhen moͤch⸗ 


ußtapffen | damahls ausgeſchriebenen Meichs-Tan wider die 
ven | Unternehmungen der GrgensParthey behaupteri 


könne. Er ließ an alle Palarinate und Diſtriete 
Eircular- Schreiben abgehen, darinne er fie ernfts 
li) ermahnete , Die Lands Tage zu Stande zu brins 
gen. Erverficherte daben, daß er für feine Perſon 
Feines weges König Auguſtum in der Abficht ers 
kannt, fid) feiner Gefangenschaft dadurch zu ents 
ledigen, fondern weil es die Wohlfahrt des Was 
terlandesnicht anders erfordert. Er habe gefeben, 
daß die Uneinigkeit das Elend des DBaterlandes 
immer groͤſſer gemacht, Daher habe er ſich ent 
ſchloſſen, ‚denjenigen als König zu erkennen, der 
durch feine überwiegende Macht den Thron bes 
hauptet / welcher ihm von Ewigkeit zugedacht wor⸗ 
den; und da es demfelben bisher fo glücklich dabey 
gegangen, fo fen diefes ein genimafamer Beweiß, 


„ten, welches gegenwaͤrtig feuffze, ſowohl als dab ihn GOit denen Pohlen zum Koͤnige beftimmet. 
g 


„diejenigen, die annoch in widrigen 
„ftecften ‚ damit fie Durch die Gnade des allgemeis 
„nen DBaters alle zuſammen wieder in eines ges 
„bracht werden möchten, und.wolle er übrigens 
„für das Wohlergehen Ihro Majeftät und, für 
„ Ders lange und Ruhmwuͤrdige Regierung GOtt 


„in feinem Gebet anzuruffen,xc.n. Als hierauf der 
Blſchoff von Cracau/ als Vice⸗Cantzler der Kron, 


Kto Maj. dem Könige, den Anhalt der gehaltes 
Vriverf, Lexid XXVII. Cheil 


waͤren. 
bisherigen eiſernen und unglücklichen, lauter guͤld⸗ 


entiments Seitdem er denſelben fuͤr den rechtmaͤßigen Koͤnig 


erkannt, habe er an ihm ſolche Tugenden wahre 
genommen, die nur den groͤſten Peingen einen 
an habe fich unter ihm, an ftatt der 


tanislaus 


ne Zeiten zu — An den S 
ließ er zu gleicher Zeit ſolgendes Schreiben ab» - 


gehen: „ Gnädigfter Herr! Man darff die Urs 
;, facben, welche mich bewogen, unferm allergnaͤ⸗ 
Ererte „digften 


—— 


var Bike 9 —— 
















—58 
ame bw | — 17 in —* ein neuer R ta: 
. „diefer Zeit aber habe ih ‚daß es NEE —— De 
—— fehädtieh, Torben Ki —— ih (che Th Ah anche | 


* chen Gervalt tnmöglich fen, den Wi 
+ en, Du DS Tan 5** —23* dadurch die ir 


völlig wieder herzufkellen. & ircula» Schrei 
Seine ne ine kn das er ztı dem Ent an de © —* 
etwas, fo ich durch Königreichs ergehen Heß, en 
— Nette en Dechängniß zus, Nachdruck. Er wuſte die m Gigen 
ee en. Aa ine ie om, —— 

n, und mein Geroiffen Arten nicht gnfıma an: Tone 


F — mich demjenigen Könige preih⸗wuͤrdigen 

























den der Allmöchtige \elbft auf den | unter Andern-alfo wernehime 
—— „niemanden zu einem Verbrech 
„untehglichefMatbichlüffe , alle unfere Bentühuns | „oder jener P bey zugethan getoch 


e en, (wenn fie nicht Heiliges a va „mag in feinem Thun einelir 
° umkhte machet,, auf deinfelbigen erhält. Etv.) welche es won bet man 
Königl. Hoheit folten Billig Durch das viele Uns | „wider aus. Durchla 
„ottick und Gefahr, fo hohe felbit | » ftraffet — m entgegen ger 
en davon ie ſeyn ch dem| „nicht einmal mit: einem: thjängendbmen Pic 
"altermeifeften Printzen in der Welt Fan Diele] „ob er ac Dend, 19 
Urfache triftig genug feun, in zu bewegen, daß| „ Händen hat; u | 
„er fi aang willig der göttlichen DBorfehung | „ges Detragen ge 


Gemalt mur 
ieget, daß diefes der gottliche Wille ſo | „worden, —* —— 
Pohl, * Reſpect · volle Rath und Mepnung | „ alsdieihn ——— 


acht, zu (con &to. Könil 1 Sch halten 
„macht, zu feun nig y Den m 
„aa, m mem. Küng ir m \ — 


gel 
Arne an den ur als an % Rufe — 
anferin zu ſchreiben. 


dem Fanikh, Käfer —* wiewohl — —* unter den — 
eine Vorbitte einlegen. Das Schreiben an „nem ar ur digen ade I 
die Rußiſche Kayſerin aber enthielte eine bloffe |, ventionen free als die bon dem? * 
Danckſagung vor die ihm wieder geſchenckte Frey⸗ „Miniſter zu Rönigsberggeihanen tionen: 
heit, welches auch von Derfelben in überaus gna |„alle vorhin gethane Berfprechunger Bi} vd 
digen Terminis beantwortet worden. Man hat |„ und tilgen. GOtt hat es und gervo — 
von dieſer Zeit an gemercket, daß der Primas, daß ſic Die Sachen alforendeten. ⸗ 
ohngeachtet feines hohen Alters und vielen beibes⸗ „ung daher feinem allerheiliaften unt 2 Imächt 
Beichtverumgen, fich bey allen Feſtins und Affem-] „Bitten untertverffen. Ar bria 
been fo munter und vergnuͤgt, als einerder junge | „mich, dem das ri die Abe —* ümmer, 
ſten Magnaten befunden. Der König that ihm) „niffe vor das Wohl des und Sünmer 
noch ins befondere Die Gnade an, und ließ ihm „gang nabe Tape fo u 
monatlich aus Dem Königl. Shake 3000 Thaler | „mehr übrig , als das Rerlan aus Fa er 
reihen, um den Schaden einiger maffen xuerfegen, | „von aller Gefahr Kefrenet zu d 1 
der ihm auf feinen Gütern Durch die Rufifhen| „noch zu leben dafichbey na ächit bet fo lan, 
und Sächfiichen Trouppen zugefüget worden. | „allgemeinen Keichstage möge na dem Er * 
Den 27&ept. 1735 nahm der ‘Pacificationgs| „pel des Heilandes zu euch fagen Ich 
Meichstan feinen Anfang, der aber ein fruchtlofes | „Taffe euch den Frieden !, Diefer | 


Eude nahm. Der Primas wohnte demfelben Reichstag ft auch glücklich Shane 
er 


— Gi — Er u MS 


— — — — 


— ww — — — 


uf alle nur Radercnche Art zu ſchmeicheln 


Boiſorge und Rath Ew. Maj. Kraft und Staͤt ⸗ 


196 / Potocky Potoſi 1910 
erden ag 25 Zum 1736 feinen Anfang genommen. ) haste nicht das Blicke ‚den Ausgang deffelben zu 
‘Der Primas patteeine fehrgeoffe Freude darüber, | erleben, Er murde vondem Lendenfteine und der 
weil er nunmebro fein Waterland wieder in einen | Diarrhos von neuem fo heftig angeguifen, daßer 
volllommenen Ruheſtand geſetzt ſage. DerKönig | nach einem befchwerlichen Lager ne Zeh 
begab ſich hierauf wieder ng eliebtes Sachfen; | chen feinem Geift aufgeben mufte. Es geſchahe 

und überheß dem Primas di mes öfs | folches den 12 Mov, des Abends um 10 Uhr, in 

licben Reiche defhäfte: aber nicht | dem 75 —— ſeines Alters —— me. 
ım Stande ‚denfelben fonderlich — ‚weil | die Wuͤrde —— 





feine Geſanbhen immer baufälliger vurde; ja er nen — 2—* allerdings ein — 
wen tz ſo kranck —53/ vielen herrlichen ge ep 

Pen uf den —* 173 3u einem | ziemliche Gelehrſamkeit, hatte viel — 
Senatus- Ente nach Fraufle dt berief, er ſich —— umd gab einen Redner 


bey Ihro Majeſtaͤt ſchriftlich e —e— und ſchlauen Peinenn ab allen ſeinen 
ſchwaͤchlicher een nr ng 


, — 
der Verſammlung —— Er bildete ſichtig, nern aus denen verdrüßlich 


felbft ichs gewiſſer ein, als daß erdas Zeitliche | dein 10 sichern zu wickeln Yo 
gejegnen würde. tƷdeeh feine gute Natur halff | fhafften war er nicht verdruͤßlich, fondern konnte 
ihm diefes mal glücklich nieder von feinem Lager, | ben einem Glaſe an. davon erein befonderer 
womit es aber gleichwohl feinen rechten Beftand | Liebhaber war, einen artigen Ho abgeben. 
hatte. Ammitteljt ermangelte er nicht, vor des | Sein venerables Anfehen, gute Geſtalt und grauen 
Reiches Befte zu forgen. Als ſich daher der Kayſerl. N 
Hof um diefe Zeit viel Mühe gab, die Republick in fpeet und Hochachtung , ihm au 
eine — zu züben, fo erklaͤrte beit, um fo vielmehr bey allen feinen Intriguen 
nennen Mi SEE den Ruhm Der Redlichfeit zu behaupten. Ranffıs 
En ch 491 uff 


| Auen durch das Lateinifche Mort Apoftolicus 
— Leibnitzens Colledt. etymol, P.], p- 


ART von Saintraille, Gefchlecht , fiche 


lle. 

Potofi, eine Stadt in Peru, in Süd» Amerir 
ca, inder Proving Chareas gegen den Tropicum 
Capicorni zw, liegt unten an dem Berge Arayaflon, 
und wird Durch einen —— —— wel⸗ 
chet wen mal men —— e,0hne 
gefähr eine. viertel Meile von der Stadt heraus 
Sch 5 2 koͤmmt. — —— von den beſten er F 

daß Ew. Majeftät ee die Ameriea, tworinnen > 
—* —— —— in se re und 60000 Amertcaner hwohnen. D 
„Dero gewoͤhnliche — * Es ſehen Stadt wird durch 24 Perſonen regieret —* 
„alte getreueſte Patrioten ihrem hrem allerhöchften Ge | welchen noch der Eorteaider umd Präfident von 
„‚bieter mit dem erlangen entgegen, weıl | Charcas find, welche das Regiment alfo führen 
"Die Zeitläufte in der Nachbarſchafft uns derges | in Spanien. Es muß tin jedes Kirchſpie * 
= „alt bedenklich ſcheinen, Daß wir hoͤchſt nötbig | licdy * ——— und die 

„haben ‚uns auf alle nur erdenckliche Art vor zuſe⸗ Haufe zu 

"ben, ware ung der Allerböchtte Durch Die meıfe Zu Pate das 
indergangen Welt. Darkigenand 540 bey 
"fe verleihen wird. Die Rußiſche Monarehin | folgender: Gelegenheit erfunden : Ein Indianer 
Hut dee Rehublick allerhand guͤnſtige Berfehtäs | verfolgte eine —* al undBletterte deswegen 
„ne: Der Türekiibe Sultan sucht uns ebenfalls | einen hoben ‘Berg binan : indem ex fich nun.an eine 
Ä Hafftliche Sehlnpall ab en — Im —— 

emei tl un ward er u er purem 
4 — 2* des K aber wird meines | Silber war⸗ —— wie ein JZucker ⸗ 
"Seachiens dahin ausfallen, fich weder dirette | hut aus, und feine e pipe abe han] biß am die ABols 
z „nochindirette vor eine oder Die andere € raß darauf, 
„erklären , fondern vielmehr die eigene Gewehr, jondern das gange 2 Gebirge iſt gedi 
„teiftung zu unermoähten ze. „ "Zu Anfang des — Silber. Die —— alsbald ge ek 
0 

Dars 


bers Tangte der König su Warſchau glücklich an tig,die oberſten Silber⸗Platten 
— hatte alsdenn die Bee demfelben über einander jagen, herunter zu langen. 


men folte- Eheder König ſich im Reiche eirfand, 

— auf die dem Peimas ertheilte Nachricht 

feiner baldigen Uberkunfft von demſelben folgendes 
reiben: , 3b befinde mich hoͤchſtens verbunden, 






Ders | haben fie zooRlafftern —— un nuns 
mehro iſt der Schatz 


SH A * * — nahm zur und das wird das Quintal des Königs genennet 
Sehen ge en Anfays Der Primas aber und hat ſich vom Anfange biß auf das Jahr: *8 
Vnmverſ Lexici X I. Theil, Cerca 
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„Adern ‚denen | 


jeitieny | König befommt von Ey een den je Theil, 5 


aa Potosty Pott: 
und alfoinnerhald so Fahren ‚atıf 436 Millionen ftadt en fein Bater wa art 
Duratenbelauffen. ——— und! — net Vater | 
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“wenn fie aus dunnen Staͤben zuſammen geſchla⸗ 
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wi Poltaſche — Pottaſchhandel 1034 
 - Pottaiche,iftunter dem Artickel Drufenafche, | zum Bleichen gebraucht , hingegen ift fie zum 


im VII Bande, p· 1492 mit abgehandelt. wor, ; Seiffenfieden defto beffer, wenn ie in rechtem Preiß 
Jd— — u befommen, wie fie denn auch mehr als Keffele 
ttaſchhandel. Bey diefem wird von den gut;gelten muß. Die«Seiffenfieder- Handafche 
\erfordert gute Känntniß, Eümmt-auch in gröfferer 

e Trockenheit oder Naͤſſe; andernd:| Menge als die Bleichersund Schhyterafhe. Sie 
uf ihre Schwere, oder Gerichte; drittens: ob muß erkannt werden, eben wie Die vorige, an dem 
Die Afche naß geweſen, und nieder geteogEnet wor "Bande, ihrer Weite und Länge; fiemuß trocken, 
den ; und vierten: auf die Tonnen, worinnen ſchwer, wohl gepackt, und hart ziw ſchen den Tau⸗ 


ſie gepackt, und das Zeichen, womit ſolche Tonnen ben und vor Dem Boden feyn, auch faſt wie Oß⸗ 


ichnet, auch den Drt , von wannen die Potta⸗ mund Elingen, wenn fie mit Gewalt oder an eins 

e hergefommen. Von den Tonnen erftlich zu ander gefhlagen wird, Die Farbe ift etwas 
handeln ‘, hatman vornemlich Acht zu geben auf | grauer, als die vom Schlyter welche zerfhlagen, 
ihre Lange und Weite aufdie Dünnigfeit desHpl- inwendig blau, Diefe aber grau ausfiehet. Neue 
8 und auf die Vielyeit der Tauben, die anden und ſriſche Aſche erfordert eine fonderbare Kannt⸗ 
Zounen zu zablen find. Die Weie und Laͤn⸗ niß, die auch manchen alten und erfahrnen Kauffs 
ge Fan man meffen mit einem. ledern Riemen, leuten offt fehlen Fan. Sie fieher vielmals unge⸗ 
auf welchem das Wett oder Boßmaͤrck ger löfhtem Kalcke gleich, und iſt meift mehthafig. 
zeichnet iſt. Es iſt aber um ſo vielmehr) Wenn fie in der Hand ſchwer befunden roivd,ift eg 
auf die Weite fleifig Acht zu geben „ weil ein gutes Zeichen.‘ Man Fan auch) ihre Tugend 
fehr viel ‚daran gelegen , und. ein Daum in, probiren, wenn man einige Tonnen in die Höhe 


3X 


der Weite viel Gewichts der Aſche einbringet, ja hebt und überftürgen will, fo ſelbige geſchwind 


E mehr als eine Hand breit in der Länge. Deſſen fallen, find ſie gut; ingleichen, wenn Die Farbe 


ein rem zu haben, fo nehmet zwo Tonnen, fe huͤbſch weiß, oder wenn fie am Ende des Bodens 
tzet ſolche auf einander, und füllet fievoll mit Aſchen, koͤrnicht uuſammen ldufft ; auch wenn man mit 
jo wird nicht mehr, als was ſonſt in zwo einzeln einem Meſſer hinein ſticht, daß noch harte Stücke 
Tonnen gewefen,Darein gehen; Nehmet aber auch darinnen anzutreffen, welche, wenn fie an die Lufft 
hingegen von zwo Tonnen Die Tauben, und laßt;geleget twerden, hart werden. Sie iftaber gegen 
eine Tonne Daraus machen, felbige Tonne mit A⸗ die vorigen Sorten fat um die Hälffteim Preif 
ſche gefüller, fo wird fichs befinden, daß Diefe Ton-| fe unterfchieden, weil fie mit der Zeit ihre Krafft 
ne vier don. den andern Tonnen infich faffen ſoll. verliert; hingegen giebt fie, als ein gelindes Gut, 
Die Dicke oder, Dünnigfeit des Holtzes ift Dar-| ihr Vermögen, wenn fie in der auge gekocht wird, 
um zu beobachren, weil, wenn das Holtz dick, fol |defto eher von fich, und zwar ehe, alsdas alte und 


- bes nicht allein vielmehr wiegt & fonvern auch fo harte Gut. Naſſe Aſche wird genahnt, welche 


viel weniger Pottafche in die Tonne gebet, als etw an unter wegens im Schiffe halb oder gang 
naf worden, oder Da das Schiff zu Grunde ge 
gen tiere. So wird auch Die, Bielheit der Tau, gangen, aus dem Waſſer mieder heraus gezogen 


ben, aus welchen eine Tonne jufammen gefeget, worden. Diefe gilt am wenigften, weildas IRaf 


fon etwas mehr im der inwendigen Weite aus- fer allbereit viele Krafft davon cusgelauget, jedoch 


tragen, als wo ſich nur wenige Tauben befinden. "behält fie ihre Farbe noch eine gute Zeit, fo lan⸗ 
Bor Die befte Pottafche wird diefe gebalten,dieman ge fie nemlich an einem feuchten leer und die 
im Stehen und Stteichen mit dem Meffer-sroi- Boden Dichte zu.gehalten, fo bald es aber an die 
fhen.den Tauben, und in den Spalten gleichſam Lufft ömmt,undvon der Sonnen befchienen witd, 
fteinhafftig, hart und rauſchend befindet, ingleis| laͤßt fie gang todtbleichfärbig, und fieht, da fie zur 
chen, daß bey Eröffnung der Tonnen Die Aſche in vor lau geweſen, hernach aus, ais getrockneler 
groffen Stücken, Taffelsoder Stuckweiſe an ein⸗ Mauerkaſck. Die Pröbe, ob nad) etwas gut dar, 
ander, als Oßmund, roh Eifen oder Steinkohlen an,.ift Diefe,, Daß man erliche Körner davon auf 
hange, auch Faßrund wohl gepadt und einges die Zunge nimmt ſo ſie denn noch etwas fi und 
fchraubt, und gleichſam eingepreßt fen, daß fie gro-| beifiend, iſt Die Aſche noch gut, geht aberdas Beif⸗ 
be Knöttgen. habe, und joice je gröber je lieber. ſen geſchwinde ar fie nicht viel mehr... Diex 
Die 9 muß Himmelblau in weiß, als wenn Aſche, welche im. See⸗oder Saltwaſſer naß EL 
ſeichſam ein dünner weiſſer Flor darüber läge ‚den, iſt viel fchlechter, als die im frifchen Waſſer 
hurch welchen es Durchicheinet, — ſeiyn/ gelegen, weil dag — er ſehr unbequem und 
und alsdenn gilt fie am meiften, weil man fie nicht ya a Kauge, laͤßt ſich auch nicht wohl zu 
allein zu Leinwand und andern groben Waaren, der Seiffe gebrauchen, und madıtden Seiffenfie 
fondern auch um einen Glantz zu machen, inglei dern offt groſſen Perluft, daherd fie, fo viel midg- 
chen zum Garnfieden um fo viel nüglicher gebraus |ltch, zu meiden, Eine Afche, die auch in flüffen- 
chen Fan. , Die Holländifche oder Waſſerlaͤndi dem Waſſer naß den, ift nicht fo gut, ale 
ſche Bleicheraſche, ob fie wohl nicht fo gut, alsdie die in einem Schiffe oder Kahne untergangen ‚weil 
vorerwehnte, wird fie doch auch fehr von den Blei-| in einem laufenden Waſſer die Krafft der g% 
chern geſucht, ja Der andern faſt von — — len mal weggeſpuͤlet wird, 
zogen... Schlotenafche ift naͤchſt dem beften Blei-\ Oftmals findet fich auch naffe und belauffene Ar 
chergut, und etwas grau und, dunckelblau. Fin: ſche unter Der trockenen, weil, / wenn die Afche in 
det man die inwendige groſſe Taffelftücke ‚meift| den Waͤldern gebrannt wird, fie offt Jahr und 
blau, fo ift es ein guter Schlyter; fie wird. aber Tag unter dem freyen Himmel liegen muf,, bis fie 





» „ ihrer Unveinigkeit halber niemals oder gar felten kan fortgelchaffet werden, indem es an bendthig- 
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2 * Poraſchhandei Poꝛtaſchhandel 
tem Fuhriverdfe, over auchdes Botſahrs und I hauen. Daran erfennetman einen 
Herbfts am Waſſer mangelt. _Yudeffen ift Die | der Brack aber, der aus Spiegelbe 
 fesnoch eine gute Brack oder Moſchuß, welche dem — Ste N u Ki on ai 
entweder Creutz · oder Hören» oder Bollen- oder A iefer let a 60 Tonnen vor 
arte oder finde Brack jenhef wird/ und offt im p — ——— 
—— Brackenvor moTer 










- fällt. - Die unt 
und ee ei 





ie andieeft. Sure 1  Stär a 
4 h An a8: met ein \ 38 7 
ut —— ne, ) ni oa, f * Er Alm ne —— 
— ir‘ | und alss | bet, fo mtißt ihr inden S [fpaffer afıflen 
dern —— — an a < ———— 
—— seat Bi —— alsdenn haltet mi nn 
u Am rdie fa Be Pfrind | und nehmer ge 


— Yan “ — Ken, io. 


f ‚made von Bracks B rack. Wel⸗ et von enm Pot 
— wegen 
| andern Eomr 
























insgemein || 


ıter, daß 17 jegoſſ 
ie 
hier — rmals rmals {vi her d 


— 


— 

Die efeik, {aufs E 

Be ie a yalten m ee — Note Ausarlauae. © 
PATE 6 auchen 9 ‚ätt de 

A: den U ee ifen f 

NG Ice, wenn nemii dicke! ir re 

— as | don die Bra nut 






Dotnifd heart, ” H | 
il 1 Bank na ig Knie, men 
in. adt, ri * En Bes. die Wi hir P 
a Ma — — Yin En N 
Eurtand. ins BER URN infte — 
en Seinftein in — Air 
seen, €. 2 ip >) 


haufen 
Nuke ande 
eichen AR —— — 

— edieſes Zeichenhaben, Eüre — Dice p I als jene A 
=  fiedl da vier Thaler alıf die Laſt, und zu Ans /® chen Afcben, wenn fie in den Re 
erdam neu Gilden gegen den Spiegel. Was weich werden, fo find fie aur, geſchi 

fein Cpiegelbote halten mag , ats Demfelben SO AR es ein Zeichen, daß 
Died Brack gemacht , und werden die Tonnen ſcht oder falperrigts °% 
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. son Defterreich, Sriedrichen den frege 


Po 
im Iv Bande,pı2035: 





in feiner Reiſebeſchreibung ‘7. px rg. vom 
Königreich Achim bemercket. ="... 
Portel Richard) ein gelehrter Nieder: 
fänder von Gent, wofelbſt er aus- einem angeſe⸗ 
henen Geſchlech 
uns —5 — in Farb ih f- 
ten w a chrieb en 
1, ab ah Jo. Blaferii, equitis 
Hierofol; » eh TE 
+2. in adventum Oaroli Ducis a Burgundia‘itern 
in dejaculationem pfietaci filtula tormentaria 
ab eodemfadtam.  .. 


no, rege, veritate, } 


Potter 1918 


—n- 


— — —— —— —— — — — 
ſtanden und Feuchrigfeit an ſid gesonen, in och | — Dehann Heiurich von) he 


ward 1739 dena 
3 


Jahr 1240 vorkommt, beym Ludewig in Re- 
liqu. MS; T,IV,p. 42. A u born faczı 


Porter (Ehrijtoph) ein Engellänbifcher Got; 


te entfproffen, lebte im 16 Jahr: | tesgelehrter, war 1591 zu Kendal im‘ ; 


land gebohren, und ftudirte zu Oxford, er 
audy den Magifter-Fitul; und 7613 einem Plag 
in der Königin Eollegio erlangte. Im Zahr 
1626 ward.er zu der Präfectur Diefes Coilegli 
und 1635 zudem Decanat von Worceſter bes 
fördert, dabey er auch Königl Prediger war. Alsdie 


innerlichen Unruhen ausgebrochen, nahm er die 
3. Comasliam de tribus in orbe fortisfimis,) vi- —— 
* n. 


an, muſte aber dabey vieles ans; 
König ad) ihm auch deswegen 


4. Encomium Gymnafii Nespalitni. recens ex⸗ Das Decanat von Durhamzallein der Tod, welcher 


eitätii +; 


Sweertius Achen.Belg. · 


ihn den 3 Mertz 1646 wegnahm, machte Diefe 


Hoffnung zırnichte. Er wurdevon allen, die ihn nur 


Portelftade, Gefchlecht, ſiehe Buttelſtãde fennetzn, für einen ſehr rer 


Potten, ein altes Eeltifches Wort, hat fo viel 
bedeutet, als,das Deutjche WBort Bauch, (ven- 


ter). Keibnigens Colled: etymolog. Ps, p. | ne groffe Hocha r 


137: 

ef, ein in Ober - Defte 
fo ze —— an der 
einer Ebene gelegenes of, 


‘ | und freundlichen Gottesgeleh 


in dem Rathſch 


en auf) hernach in Schriften widerleget hatte. Man hat 
welches Die nun: | von ihm fermon at theconterration of. Barn, Potter, 


ten. D 
uritaner aber, mit welchen & es anfänalich in 
einen jüngeren Jahren gehalten, liefen zulegt kei⸗ 
fehen, weil er ihre 
a fonderlih was die unbedingten 
e 


GOttes anbelangt, verlaffen, und 


mehro abgeftorbene Herren Flußharte viele Jah⸗ ; welche ein Jeſuit in einem Tractat, Charity Mi- 


re befefjen. Nach deren Emigration iſt es 1637 


von der löblichen Landes-Hauptmannfchafft an 

Wengel Reinbarden, Grafen von Springen: 

ftein, und 1729 von der Graf Springenfteini- 

(den Vormundſchafft an Johann Tofep 
neonen, Freyherrn von Rieſenfelß, verfau 

worden. Bon Hoheneck Belchreibung von 

reihr,2.p. 183- 
—— ein Schloß und Herrſchafft in 


Nieder⸗Oeſterreich, in dem Qvartier Unter⸗Wie⸗heraus g 


ſtaden genannt, widerlegte, dagegen ſich Pottet 
in einem Buch, welches er Want of Charith, char⸗ 
gedon Romaniſts, oder de chriftianz charitatis de- 
fectu in Postificiisiis, qui Proteſtantes vitæ æternæ 
prorſus eſſe incapaces contendunt, betitelte, wie⸗ 
derum verantwortete, Londen 1634. Sonſten 
hat er auch die Hiſtorie des Streits der Mepus 
blic Benedigmit Paul V (und zwar aus dem Ita⸗ 
liänifchen ins Englifche uͤberſetzt) zu Londen'16: 9 
; wie auch einige Eleine Schriffs 


eben 
ner⸗Wald, an der Viſcha; ift von Kayfer Leo- |ten, die orkhun und Gnade GOttes ange: 


pold 1701 dem Marggrafen Ludewig von |hend. 


d cket worden. 
— rg Angie 


Defterreich, fol umgebracht haben. Ehrenlieb 


von Portendorff hat 1362 den — 
igen, 
erſchoſſen. Adolph Johann Carplo, Chur⸗ 


Mayntziſcher geheimder Rath, lebte 1710. 


Pottendorff (Grafen von) ſiehe Zinzen⸗ 


dorff. 








Chillingworih fure Way. Wood 
hift. & Athen. Colliets ſuppl. 


Potter (Francijcus) ein Engelländifcer oe 


Er liebte auf eine gan be 
fondere e die Mahleren und allerhand tie 
hanifche Künfte; wie er denn eine gewiſſe Wa 

fer- Machine verfertigte, welche von der Engl 

ſchen Societät der Wiſſenſchafften fo wohl auf; 
genommen wurde, Daß fie ihn deswegen alfobäly 
zu ihrem Mitglied ernennte, Auſſer Engelland 
ift er fonderlich Durch fein 7642 zuerft inEnglifcher, 
hernach aber auch in Lateiniſcher Sprache zu 
Amſterdam 1677 in 8.heraus gegebenes Werch 


inter- 


Poreet POTUSHIPPOCRATICUS 926 


1919 I — — —— m 
hterpretatio numeri beftie 666 genännt, bekannt nien/ der gedachtes Kloſter im Jahr 764 geftiffte, 
—* darimen er mit tieffem Nachſinnen und darzu gemacht worden ſeyn. Haubers Diſcour⸗ 
Feine ya erweiſen trachtet, dieſe Zahl des Thiers | von dem gegentpärtigen Zuftande der Geographie, 
bedeute. das geſammte corpus anti - Chriftianum ;| Qufüßt, p. 1190," Pie al 
von Diefer Zahl müffeidie radix quadrara, nemlich| Porton eine Marckt⸗ Stadt in det 
25 ausgefücht, und auf die Römische Kirche ges —————— 
deutet werden, Da ſich Denn finde, daß der Ort, ſordshire, 3 Meilen Nordwaͤrts n Biglesworth 
Die Grumdfänle, ıc. auf das genauefte mit —* 37 von Londen. 1 erg 
ben:eintreffe. Joſ. Medus, welcher viel Zeit Pottpafiere, ſiehe Rindfleifch. 3 
auf apocalyptiſche Unterfuchungen gewendet, hatte Potspukb, Partpuich, Parebufch, tin aber 
‚ine fehe. groffe Hochochtung ſur dieſe Erfindung. | des Geſchlecht in den. Kayferl. Erb⸗ anden Davon 
Pottei ftarb in einem hohen Alter, welches ihn 1738 Leopold Serdinand Pottpuſch bekannt 
aber endlich des Gefichts völlig beraubet, in feis! war. ‚Calend, 5,,Adalbı 
‚ner- Pfarre 1678. Wood Ach. Oxon, Ipfius Pot-| Pottſtam, Stadt, ſiehe Pogdam. 
teti fcript; Poteulicky oder Porulicky ‚sein 
Porer ( Johann) ein fehr gelehrter Mann, Polniſches Geſchlecht welches viele groffe Leute her⸗ 
mar erſt Biſchoff zu Orford-in Engelland , zu | dor gebracht, Jofept ichy Ho 
welcher Nürde er im Jahr 1717 gelangete. Im Czernikov, Senator des Königreichs Polen, führ: 
Zah. 1737 aber ward er im Februar. zum Erg: |fe noch Furge Zeitwor dem Abjterben des hochſiſe⸗ 
bifchoff von Canterbury, Primas von Engelland, llaſten Königs Auguft N. den Titel und die Wuͤrde 
Inc ei Pair von Groß-Britannienernennet, | eines Staroftens; im Zunio aber 1732 erlangte 
den zı Mertz mit den geröhnlichen Solen; | er an die Stelle des Fuͤrſtens Zofephi Fubomitskn 
mitäten hierzu inftallivet: Er hatte zu Orford | Die Senateren-LBürde und Wohwodſchafft von 
findirt, wo er des Collegii Lincolnienfis Socins Fxrnitom. Im Jahr 1733 warereinervon den 
war und nebit der Gottesgelehrfamkeit fich auch | eriten und enfrigften, Die fich der Wahl Stanislai 
gar. fonderlih in der Griechiſchen Sprache geübt, widerfegten, und zur Parthep des Fürftens Wie 
wie feine heraus gegebene Wercke bezeugen, wel: niowitzky ſchlugen Er hafff darauff den jegtregie- 
che in der Drdnung folgende find : renden Koͤnig Auguft it erwaͤhlen, und befand Sich 
1, Plusarchi liber, quomodo juventuti audienda | bey der groſſen Deputation, die ihn im Namen der 
fint poemata, & Zafılii M. oratio.de legendis | Republic zu Tarnowitz empfienge, ' Er wohnte 
Grzcorum libris, woʒu er feine Anmerkungen ſodenn im Jenner 1734 der. Königl. Kökung zu 
gemacht, Orford 1694 in ß. 184 Bogen. Lracau bey, und trug bey folcher folennen Hand: 
2. Lycopbronis Alexandra, ebend. 1697 in fol. |!ung Dei Reihe Apfel, woranf er im Febr. den 
4 Alphabet. ı3°Bogen. Ritter Orden des weiſſen Adlers empfiengen. Als 
3. Archzologia greca, Leiden 1702, Venedig lein er has den Ausgang der Poiniſchen Trublen 
1733 in fol, nicht erleben Eönnen, fandern ift zu Anfang des 
4. Clementis Alexandrini opera überfehen und Decembtis des gedachten 1734 Jahres zuni 
erläutert, Oxford 17 r5 in 2 Folianten. Leidivefen aller derer, Die feine Egerpiehfte und 
Ergab auch 1719 ein Paftoral-Schreiben an ſei⸗ | guten Eigenfchafften gefannt, geftorben. Seine 
- neunterhabende Geiftlichfeit heraus, darinnen der hinterlaſſene Gemahlin, die gleichfalls denen Kris 
Bifhoff von Bangor, DoHoadly, toegen einiger | NUNng&Solennitäten zu YBarfchau bepgerwohnet, 
Grundiehren angegriffen murde,der aber. mit feiner iſt eine gebohrne Gräfin von Tatlo. Cie em 
Antwort Darauf, welche in der Biblrorb. Aglofe |pfieng den 3 May 1733 den Stern. Creub⸗ i. 
Tom. Vi, p.73. u. ff. befindlich, nicht fäumig war, den, der zu Wien von der vermwittdeten Römi 
weswegen Porcer im drauf folgenden 17726 Jahr |fhen Kayſerin pfleget ausgetheilet zu twerden. 
eine Vertheidigung feines Paftovals Schreibens] Banffts Gensal. Archiv. des 1734 Zahres p. 
im Druck erfcheinen ließ. Bzb4. Anglorfe Tom.|saeuf © 8 
VI.Neue Zeit.von gel.Sachen 1717. Ranffts, Porua, eine Göttin- bey’ den Römern, von 
Geneal. Archiv. 1737, P-78- der man glaubte, daß fie die Aufficht Über das 
Potterberg, Porerberg, Poldenberg, ein) Trinden habe: Pitiſcus Il, 497, 
Schloß, welches Poppo von Öfterna, Hochmei:) POTULENTA oder Poculenta, bedeutet in 
ſter des Ritter· Ordens in Preuffen,toider Die feind-| Denen Rechten- alles dasjenige, was. zum Trirs 
lichen Einfälle des Hertogß in Hinter Pommern CFen dienlich iſt oder getrunden werden Fat; fies 
Suantepolc, ʒwiſchen der Stadt Culm u. dem als| he Berräncke,im X Bande, p. 134m... 
ten Schloſſe erbauet, 12 Ritter miteinigen Soda) Porulichy; Geflecht, fiche Porrnlichy, 
ten hinein geleget,u-ihm von dem Berge,woraufes| POTUS, fiche Setraͤncke, im X Bande p. 
| — —— Namen ——— gegeben. 1342. Ingleichen Tranck. P. 
m Jahre 1283 wurde es wieder abgetragen, und] POTUS HIPPOCRATICUS, 
Davon das Schloß Gymeva über Wiffelerbauer.| VI Bande, p.2 17. ſiehe Chorezumz,im 














Dusburg Chron. Pruff. p. 148, 288- . POiUS HI’POCRATICUS Pb. Nor. 
Porterie ( Herrn von la) fiehe Harcourt, in %. Cinamom. eled, 5ij, 

den Supplementen. Zingib. 
Pottgieſer (Joachim) fiehe Porgiefer. Galange, aa. Yij. 
St. Potto ſoll der erſte Abt des Klofters zu Dt- Nucis Mofcharz, dj. 

tenbeuren geweſen, und von feinem Vater Syla» Saccharialbi, XV}, 

chus; einem Hertzog und Gouverneur in Aleman⸗ Vini albi generofi, hiV. 


Lat. 


Pogan' 
Saffet es wohl mireinander Pocher und acht bis ze⸗ 
den Stunden weichen, hernach feiget es oͤffters 
durch und machet einen Elaret daraus , ſolcherge⸗ 
ftalt, daß ihr den durchgeſeigten Wein immer wie⸗ 
der auf das in dem Hippocratiſchen Gack zuruck 
gebliebene Gewuͤrtze guͤſſet. | 
 Pogav, Kloſter, ſiehe Boſau, im IV Ban⸗ 
de P.790. uü. f. 
Potʒaw, Kloſter, ſiehe Boſau, im Iy Ban⸗ 
Ds 4 p N BT: 
ogdam, Potsdam, Posdam;, Portfldm, 
Porftamb, Potftain, Lat, Boßanpitan, Poißo- 
mriun, eine jroar Meine doch feht alte Ehurfürfitis 
che Brandenburgifche Stadt und Amt in der Mit 
telmarck, 4Meilen von Berlin feinem: Wer⸗ 
der, den die Havel, Notte amd andere &tröme 


19218 











Pogtasti 1922. 


ö —ñ —ñese —ñ — 
ftudiis nondeferendis, und ward 1687 Magis 
fter der Philoſophie. Von dar begab er fich nach 
Leipzig und folgends nach Helmptädt, beſahe auch, 
nadıdem er zu Hamburg bey feinem gervefenen 
Wittenber giſchen Hofpite, D. Manern, eine Zeits 
lang verweilet, und indeffen feine Bibliothee ſich 
m Mugen gemacht, die Univerfität zu Kiel, wo 
era Difputationes, nemlich urrum pro veritate 
religionis facramentoaliguo fit contendendum 


und de variis iisque feledtis pofitionibus theo- 


logicis gefchrieben und als ortender verthei⸗ 
—— nr — zu an und 
ard nach feiner Zuruͤckku ur obgedachte 
Profeßion zu Greiffswalde 1651 beftellet, farb 
aber im Februar 1699 im 34 Jahre feines Alters 
unverhegrätbet, feinen Schrifften,, deren 


machen. Im Jahr 1416 hat einer von Rochau | einige gedruckt find, "einige aber noch ungedruckt 


die Stadt’ Churfürſt Friedrichen l überlaffen 
mid Churfüct Tsachint 1- hat fie. wegen: der 
bortheilhafften Lage befeftigen wollen. Die an⸗ 
genehme Gegend und der gute Weinwachs hat 
Churfuͤrſt Friedrich Wil helmen berogen ‚ein 
ſchoͤn Schloß, Menagerie, Luſt⸗ Faſanen / und 
Thier Garten, eine Glaß⸗Huͤtte und andere jun 
Ergöglichfeit dienende Gebaͤude anzulegen. Ki 
nig Friedrich hat es noch verbeffert, und unter 
defien Nachfolger Friedrich Wilhelmen, wels 
cher fich offt lange Zeit daſelbſt aufzuhalten pfleg- 
fe, iſt es noch weiter angebauet, und.in einen 
volfommenen Stand -gefeget worden. Die 
Stadt nimmt täglich zu ‚: weil da zugleich Hans 
del, Schiffarthen und auch Fabriguen find, das 
ben die Beute genug zu thun finden. « Cie wird 
in die Alte, Meue, Friedrichs « und Bodens 


Stadt getbeiler, und ift mit einer Mauer ums 


zogen. Sie hat 4 Thore, 5 Kirchen, 3 Schu 
fen, umd 2 YBayfenhaufer, Gonderlich it eine 
berühmte Gewehr⸗ Manufactur dafelbft angele⸗ 
get. Es ſtehet allhier auch die ſteinerne, aber 
gantz vergoldete Statue, welche den gedachten 
riedrich Wilhelm zu Pferde vorſtellet. Um 
otzdam herum ſind noch einige andere Koͤnigl. 
Luſt⸗Haͤuſer, als Kapput Kleinicken, Borch⸗ 
beim, Fahnland. Preuſſ und Brandenburg. 
Staats» Geogr. ir 
Pogdamer, darunter pfleget man zu igigen 
Zeiten eine Perfon von gang befonderer Länge zu 
verftehen, oder mit Diefem Namen zu belegen, 
nachdem Se. ohnländft höchftfeliaft verftorbenen 
Koͤnigl. Maj. von Preuflen, die anüberans groſſen 
Soldaten ein gantz beſonderes Peranuaen fanden, 


liegen , find folgende bekannt: 

1. Logiczfaera. 

2. Mens humana a Cogitantifmo Cartefiano 
vindicata, 

3.: Catechifmus ideafticus, 

4. Ofcukım divin® præſcientiæ & bonita- 

u 

2 —— ſubſtituta eorundemque natura 

6. Deentitate & entitatula. 

7. Neltorius imperitus .difputator. 

8. Epiphenii foleecifmus Logicus in divifio- 
ne hzrefium Panarii commiflus. 

9. Philofophafter operofe nugans & obfeu- 
re diligenti& reus, . 

10. Philofophia pro tribngali fedens & Phi; 
lologiam judicans. 

11. Licentia Philofophorum v3 svonarezac 
ac civitatem nominibus dandi. 

12. Logica medico atque hiftorico operæ 
pretium reddens, 

13. Diogenes inftantierum architeÄtus. 

4. Chriftiani quafi Pythagorei, 

ı5. De abfoluta Dei potentig, Greiffswalde 
1690. 

16. Logica 8. duobus de N. T, locis veftiga- 
ra, ebend. 1693, 


Nova hıter mar. Balth. 1699, p· 67. von Gew 
len Athen. Lubec. P. III, p. s22. 


Pognau, Poznau, Porznavie, Poznavia 


ein alter Det, deffen beym Ludewig in Reliqu, 


MS.T, V.p. 576. 592. Meldung gefchiehet. 


POTZNAVIA, Dıt, ſiehe Pognau. 


Postazki, oder Poztazky, eine anfehnliche 


die allergroͤſſeſten Leute, ſo aus aller Weſt Orten | Gräfliche Familie in Mähren, von welcher Bal« 
mit unbefchreiblichen Koften herbey geſchaffet wur⸗ binus anführet, daß als Mlarrbäus von Stern» 
den, nach Potzdam unter die daſelbſt befindlichen berg 1462dem Hinko Potztazki von Prußino⸗ 
and fo genannte groſſe Greuadierer zu ſchicken. | win feinen Adel ſtreitig machen wollen, der Koͤnig 
- Pogerne, oder Poserne (Benjamin) ein Pros in Böhmen den oberften Burggrafen und Statts 
feffor Logices und Metaphpfices zu Greiffswalde, halter des Reichs, und den Lande Hauptmann 
ar zu Stettin in Pommernden 22 April 1665 ges in Mähren zu Eommiffarien in dieſer Sache vers 
bohren. Sein Vater hieß Daniel Pogeene,und ordnet , welche den Adel derer von Pograski vor 
bekleidete das Amt eines Koͤniglichen Schloß » und alt befunden. In dem 17 Zahrhundert hat fie 


Zoll⸗Inſpectors. Machdem er in feiner Vater / die Freyherrliche, und Iektens von dem Kanfer 


. "" Poiverf. Lexiei KXPIN, Theil, 


# 


Stade und zu Lübeck jtudiret, auch an diefem lege Leopolden die Öräfliche Würde erhalten. Ges 
tern Drte 1685 feine Valet /Rede de Oratore ſa- orge Valerianus, Freyherr , blühete 1670 als 
ero perfedto gehalten, beſuchte er Darauf die Unis Kapferl. Cammerherr und Land » Rechts Beyſitzer 
verfitat zu Wittenbera, vertheidiate eine feibft |in Mähren; fein Sohn, Franciſcus Valeria⸗ 
ausgearbeitete Theologifche Difputation de facrıs nus, je Hof Cammer / Kath worden. 


Im 


* 


1923 POU 


Im sr 1717 war dtanciſcus Dominicus, des Ifo zu Churfürft Seiedrichs des Weiſen Zeiten ge- 
H- di. Reichs Graf Peditagki, Frevherr ven | lebet, und Saͤch Statthalter zu Coburg in | 
Brufinomwis, Kayferl- geheimder Mash, Eame | fen geweſen, ft von dem Saͤchſiſchen 

inerer und obrifter Caͤmmerer im Marggrafthum | dem Anfall und Amte Pouch begna 





Mähren, und Rudolph Podflagbi, Freyhert 


Pouchen 1924 


mit 
Diget worden. 
Nach deſſen Zeit hat e8 der Graf Oro von 


von Brufinoreis, Bileböfflicher Dlmügifber) Solms mit vielen Stücken gebeflert. 


Rath und Lehnrechts ⸗Beyſitzer. Im Jahr 17 16 
wurde Larl Maximiljan Pogtazki, Kohſerl 
Cammerer, und des Monterwulifchen Cuͤraß 
ſier Regiments Dbrift - Lieutenant, 1733 aber 
Kavferl. General Feld + Marſchall » Lieutenant 
powder Deuterev. Srancifeus Dalerianus, ers 
fter Kanfer)- Kämmerer, bernach 1734 bey dev 
verittbeten Kapferin Amalie Wilhelmine Ober, 
Kuchenmeilter, und 1736 Kanferl, wuͤrcklicher 
geheimer Rath, zeugte mit Marien Theteſten 
von Lichtenſtein, Keopold Antonen, 
1717, Franciſcum Johannem, gebohren 1701, 
Anton Franciſcum, geb. 1722, Aloyſium Ern⸗ 
ſten, gebohren 1723. Balbin. prowm. tab. 
ſtemm.p.73. * 

POU, ſiehe Laus, im XVI Bande p. 1102. 

Pou oder de Puteo (Melchior) ein Spaniſcher 
Dominicaner von Aragonien, trat zu Lerida in 
den Orden, wurde 1541 Prier Provincialis 
von Aragonien, und wohnte 1546 als Diffinitor 
der Ordens, Verfammlung zu Rom bey. Ehe 
er noch eines von ermeldten beyden Aemtern vers 
waltet/ iſt er vorhero bereits 16 lang Dicar 
rius generalisvon Aragonien geweſen. Es lobet 
ihn Diago hift. prowinc, Aragon, p, 98. und Al: 

tamura Bibl Domin. all an 1560, welche ihm 
folgende Schrifften zueignen, als: ·· 

1. Conciones de tempore & de fantis per 
. » rannum, * 

2. Mariale ſeu fermones de laudibus B. Vir- 


©. ginis. Ä 
Echard Bibl. Scriptor, Ord. Predic. Tom. I. | 


. 78. j 
: Pau (Dnuphrius) fiche Powius. 
Po di Valana (Tl) fiche Po. 


Pouth, ein altes adeliches Geſchlecht, von 
welchem Otto der aͤltere, Otto der jüngere, und 
GSumpert, in einer alten Urkunde vom Jahre 
1333 vorkommen, in Ludewigs Relig, MSc 
T, -P-81. 24 Lie —9 

Pouchatd (Zulian) ein Koͤnigl· Profeſſor zu 
Paris, war 1656 nahe bey Domfront in der 
Mieders Normandie gebohren. Er ſtudirte Ans 
fangs zu Mans, hernach zu Liſieux, und mufte 
es fich Anfangs fehe ſauer werden laſſen. Er bat 


geb: vieles zu Herausgebung der alten. Sriechifchen 


Mäthematiconum , Die Thepenotius beforget, 
beygetragen,, und angefangen’den Julium Afri⸗ 
eanum ju überfegen, ift aber damit nicht zu Stans 
de gefommen.. ¶ Wegen feinee Wiſſenſchafft und 
guten Aufführung. ward der junge. Marquis de 
Coisquin zu ſeiner Erzübung übergeben, und 
wie derfelbeim Krieg umgekommen war, machte 
ihn der Staats» Raih und Intendant der Finan⸗ 
gen, Herr von Canmartin, zum Hofmeiſter bey 
feinemeingigen Sohne, dem Heren von St. Anger 

Wie aber auch diefer geftorben war, wolte er ders 

gleichen Derrichtungen nicht wieder über fich neh 

men, fondern lebte von dem, was er fidy in der 
Zeit geſammlet. Im Jahr 1701 ward er ein 
Mitglied der Academie des inferiptions, und bes _ 
Fam hernach die vornehmfte Aufſicht über das 
jurnaldes fgavans. In dem Jahr 1704 ward 
er Röniglicher Profeffor der Griechifchen Spras 
che, und fiarb den ız Decemb. 1705. Er hat 
eine ‚allgemeine Hiſtorie don Erfchaffung der 
Belt, bis auf den Tod der. Königin Cicopatra 
geichrieben, die aber nichtan das Tages » Licht ges 
fommen. Er war ein gelebrter und dabey aufs 
richtiger und dienfifertigee Mann, dem manaber 


St. Pouange (Herr von) ſiehe Colbert, im &chuldgiebt, daferin feinen Urtbeilen dann und 


vi Bande p-6.44. 1 ff unfonderheit p- 647-1 


Povar oder Pobar, ein Marngräfliches Ge⸗t. 34 


ſchiecht in Spauien, ſtammet von Dem Geſchlechte 


wann gar zu hart verfahren. Journaldes favans 
„ Memoires de l' acad, des infer.t.3. 

Pouchen (Andreas) ein Evangelifcher Then 
logus, gebohren 1753 den 11 Sept. zu Braun⸗ 


der Pimentel her. 
. POUCE, heiffet bey denen Frantzoſen, was ſchweig, wo fein Vater gleiches: Namens, der 
wireinen Zoßknennen, torvon unter dieſem Wor ⸗ | yernady Superintendent zu Lübeck worden, Prer 
te ein mehrere: zu finden. Siehe auch Digizus, |diner war. Er ſtudirte ju Roſtock, wurde dar 
im VII Bande p- 906. u. ff. ingleichen Daum, im | felbjt 1076 Maaifter, difputirte 1579 unter feis 
Vil Bande p. 269. und 270. Ä nem Vater zu: Luͤbeck de Deo, verwaltete darauf 
- POUCE CARRE‘, Quadrat ⸗Zoll. ſiehe 3 Jahr lang das. Amt eines Sub ⸗ Rectors das 
Zoll, ingleihen Digizus, im VI Bande p. 1. —* . — ———— 
905. Bar gte a.mit allem Fleiß auf die logie, 
POUCE CUBIQUE, Eubie+ Zoll, ſiehe Cot und nabm darinne, nachdem. er ſich ine 
perlicher Inhalt ins IV Bande, p. sor. ins und noch 1584 unterm Vorſitz D. Schneoffens 
gleichen Digisus, im VII Bande P-907- de baptifmate öffentlid) difputando hören laſſen, 
POUCEPIEDS, fiehe Dalani, im ill Bande — ng an, ward noch in eben 
P.177. iefem Jahr Brofeffor der Theologie zu Koͤnigs⸗ 
Pouch, oder Boch, ein. Schloß, Dorff. bera, und. 3 Fahr darnach Paſtor J Rane 
Amt und Herrſchafft oder Rittergut in dem. Ehurs | endlich 1603 Paſtor zu Kneiphof und Conſiſto⸗ 
Sächfifchen Kreuſe, unmeit Bitterfeld gelegen. | rial/Aſſeſſor, als er währender Zeit die Vo⸗ 
Es reſidirt ein Graf von Solms aus der Sonne⸗ carion nach Hildesheim. als Guperintendent er: 
—— — ee zur] halten, ſolche Fa — Er ſtarb den 
gehoͤret; die andere Haͤlffte einem 4 oder ı ctober 1613 . n 
von Rabiel. zu. Graf Philipp von Solme, ihm 1 EN 
* I, Syn- 


— 









1905 Pouchenius 7; 
— —— 
1. Syntaxin figuratam: juxta Pulver. 1 —— 







‚> Grammaticos, ———— p 
— Refpönfionem ad I Lomern "POUDRE’AUX C 


“ill. tiones 
Lübeck 1579 in 4. 
emAthen.L 












und ‘ 9, ward Storax 
Tre ea —— Aloes⸗ een Song 
Vaterſtadt —— Defpredigee un y 


"FOUDKE AUX DENS — 
—X — Hari EI u — re» 








—— Ay Ds an wi 
"ie Ayed ran 
— * 


— — POUDRE FULMINANTE, —— 






er —7— 1 * ver, im XVB ne 
ni. sw — 


* ——— aus Ich. — * —— ver | Jahr 
= auf near Cr, " Poudsepüfebel,fiehe Puderpüfchel, 


e ana Sue, pe, ebend. = POUDRE SOURDE, fake 








—— un Lo Be, eo, * gender geftaltbereitet: Man 
* Ama I! 2 aedörrter Tee Florenti⸗ 
piſtein —* ‚gange gabe, a 1649 | firten oder gefeilten gelben‘ Fakoth, ders 
ei Son A AUUN“ gleichen Rhodifer» Holg 24 arte 
* TR * —— ⸗ * 
en wi anger Cyper⸗ 
h b. Thema theologicum : Deus ferio in» —— ae N Bu 





er init peak, Ambra Quint, gemahlene 
7 © vr Lanheranon Cal netis de Coena in- | Bomerange 

«} Ya *. ‚ter 

ep Br 
wniude De v 
ER ERN inis Chrifti in.$.Goena. 3 Kt 
Te 772 F theologi —— 
ne nee Tg nn wer au 


* ‚per a Namens 
‘um inbannaone ex if. IX» 5 6.|Poiwelljı u: nor —J RR 
v2 hs Despeenitentias , sun oma .< ovelsten, ein un 1 der 
mempt,gbeGlog:-pu066 u: fund 
Beubene (Bernfiard Be) cin Caupnicus und | Pam 
oudenx ein Canon 
Archidiaconus zu Tarbes in dem Anfange des Kan, v1 
18 Jahrhunderte , war einer von denen Genes |» 






be: ee POS re 2Quint, Näaelein 3 Quint Bilde ı 
















der * und | amd‘ im abe 1721 
ET — 
” >00 x 








. Proces — de ’ affembleesdu clerge Wind a 
tenus 4 Parisen;n707« Barisır707 in Fol. | - 
2. Rapport de haſſemblẽe duclergẽ en 1705. | dieramum eine 


ebend. 1710 in Fol. — ” 5 
&: es Bibl; Hiftde. France. " I en I 01 ift die Haupt» Stadt des 


le,; A fihepaekedle,p- 952. | ıPouger (Anton) 
udre, Siehe > 
3 Faiver/, Leriei AXPIN. "Theil, 


7 Pouget Poulengy 192% 
ur \ — — id). eine ee —— 1) Dem, Aa m P2 
Sprar “ ‚Lat. ala bed Me 


n WURe, zu Rouen eis Lin ivernois ‚nicht weit von der koire 
1 Ben u ua veich- —— 
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‚Po (Onuphrins 
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— —— Si: " 9— 
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Pads; in 





Continuation, * — Sehen ancfheiten , | velk 
ID ar zu Paris im: | Scham he Fkom 
— im Ausuſt·7as. Bibk | nereug; 


9 ge er, ne 






rm 


5 — ——— 8 —— 


ee a einen Si vn 
der entfernet —— Un⸗ 


IT en ® —*— ie Abs u (ben Buh h 

lich, im Ul Bap 184 4 

* ouhatan, Fluß * Powbaran u 

> a atan , ei, Königreich. * dem en 
hen, £ande Dir 













ginien, nebſt einem Fluſ⸗ 6: ii -IT64 279361 
amens , —— Die Stadt dor 3: 1 Pe —— 
‚Io auf Ser us, der anfehn, 4. Elifabithyl,targ. Dr ar 
— 8.der Capisain Smieb bev | . Adelina oder: Aalina):ifb 


* ung dieſes Landes zudem Könige 220 und noch r2 — 97 
he Fa hatte derfelbige Peinen an: | & Aaivie y i Ex? — 
—— als. eine, Fleine Hiute / fo von Zigeis | - ° md ne 2% 


macht, und-tı war; wie denn noch 
er 9 ehlechie hoͤlherne Dütten zur Konigl. Refts 
er gebrauchet werden. so. Simona de la 
Povichery, ein Ort auf des Küfte Coromanı y: Natsaretha de la Sal 
del, fiche Ponsicherg-- 4%. und —* —— n 


— — 
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— — — — BEE NOV —— EEE." — 
ı2. Aalips von Deullejo 1552 und 1561. beruͤhmt gemacht, welche in denen Pbxlofe * 
13. Beatrix von Vaudenap 1369 und noch —— recenſiret werden, darunter 
1380, Rettificarionjdes mauvemens Ay einq 
14. Gujetta von Bricons 1385 und nodhr40$. — Saturne, avec. quelques obſer⸗ 
ı5. Johanna von Monſterent 1413. vations exactes deces mouvements. 
16. Johanna von —— 144$- a. Obfervations curieufes für. de pallage du 
17. Iſabelld von Montbourdyet 1472; corps & de.’ ombre du 4ifatellitede Jupi- 
18. Marsarerha von Julli 1459 ver au deflus du difquede cette planete. | 
19. ——— von Drovant 1479 und noch/ 3. Lobles exactes aouveles pour calculer 
| facilement (les eclipfes da ier Grelli- 
20, ‚Seen Daigreville , veſigniei te de Jupiter par la feule addition. +. r 
1518 Bibl. Angleifes: Neue Zeit. von gel. Sachen 
21: rahellis von Saillant 1518 und nochty 34 1716. © 






a2. Prudentia von Mailli 1538- -POUNDUM; din Eifiercienfer» Kiofter, fiehe 
23. Renata bon Lorraine 1543. Baindt, im Ul Bande; p, a62. 

24. Margaretha von Salazar, reſignirte 1560. htac, ein Frangsffher Bein, bluttoch 

ar. Elaudiadon Rouch 1 % von Farbe und einesherben und zühens 

26. Ludovica von —— s, welcher, wie einige melden, um 


bie ⸗. 
23, Sracka * von St. Riran oder * . 
eran bis 167 ‚Pounton, —** tadt in E 
29. Maria von Choiſeul Franciere bis 1710.land in der kLandſchafft £i Eincolnshire. en 
— — Er Pra de Pefeur feit den 2o April Povoas (Emanuel das ) ein Canonicus zu Lifs 
ſabon, lebte ums Jahr 6 10, und ſchrieb Das Le⸗ 
Sammarihani Gallia Chrift. Tom. 1V.p. 742 |ben Ehrifli in —53533 Verſen, Liſſabon 


1614 in 4. Antons bibl. hiſp. 
u "Poll, Stadt ,fiehe Paulet ‚im XxVIBan-| Ponodovius —— ein Koͤnigl. Pol⸗ 
—EXVR HE, heißt fo viel als Ponloin, das 


TORE z au dem Anden Side en 
tod er aus einem en en 
von zu eben Pferd, im XX VI Bande, p- 1376-|fpyoffen war. Nachdem er den Grund feines 
— N: oder das Rad ineinem Klos Studirensin feiner Vaterſtadt gelegt ‚hielt er ſich 
ben / ſiehe Ro eine Zeitlang in Italien anf, umd machte fich durch 
POULIE DE "DRISSE, ein dall ⸗Block, ficbe feine Vredigten nach feiner feiner Zurüsf£unfft fo beliebt, 
Sall der aroffen Bram-Bee, im IX Bande, daß er endlich zu den obgedachten Ehrenftellen er⸗ 
p- —— f — f. doben — en "Cham de, Als 
ER 5 IOT, ſiehe Poley ,‚p- try. , ‚tee 1613,1md ließ einige mifche Wercke, in 
Poullain( Heinrich) ein Frangofe, war Ks weichen rende Fi — ngleichen 
niglicher Ming’ Cammer⸗ Rath An Paris, lebte F 
zu Anfang des 7 Jahthunderse, und ſchrieb Deai- 
t& des monnoies , welcher zu Paris 1617 ing 





ı. Inftrudionem —— 
8. Manuale Sactamentorum; 
3. Doctrinamcirea agonantes; 


he od 16grinin 8. zulegt Bus): 4. Dilputationes comtta Arianos; un: 
forge des fe Verrier 1709 in’ı@ wieder aufgeher 2 — — — Indicembil 
get worden. Le Ceng Bibl. hift. de France.“ 

Poullet verfertigte eine Tutckſche Neifesidder . — 4— ——— 
—— Frangöfifcher Sprache welche nebſt 7. Uturgi Bil. 
Cxviclets feiner, in H Theilen, zu Paris 1688 in | Shilini tete: —— Witse dien 
12 heraus —— Grypb- de — Hilt, Staravoiſeil ſeript. Polon: ven. 

Sec. XVIR. illuftr. pes6er “|  Povas; eine Stadi in der Portugieſiſchen Pros 
—535* ſiehe Lunge, im xviu Bon⸗ ding Cftreimadura ‚ug Tape, 9 Meilen von 

—— it die Zufel Chincon, von) ns mare Franciſtus) ein Artt ;ged. u Mänd 
Bande, p. 214° *22 ein De Patribus Orb den 






fe Black mir langen Süßen, Grund zu feinem&tuditen, und laſe darneben Cars 
in, * are eher 5. jeefii Schrifften vor fü ar fE, worauf erfich nach 
‚Poufver va he Eoporkey- | Naric be — daſelbſt mit in. ang 
„POULVERIN, fiehe Pülperhorn. ° * ' \eines Pleinen Kriaben —* methan 
POULVERIN, ſiche Mehl⸗Pulver, im fa er Diefe Oebeir An feinen Suhl? 
Bande ,P.269. binderlich nel, Danckte er uhulgenchtef feiner Dürffs 
Poumscheln, Weer⸗ diſche ſiche Darf, i im RR I — 2* re IR parat 27 F 
v yſic, na iftorie und Ara 
el fecten., En ber ſich mit ufıter den⸗ 


Anal das At ö ur 7 
nd Hein € Händifdher 
——— kn 18.3ahrhundert Au —8 an, welche die Chirukgie in dem ‚Hotel, 
- Mitglied der Königlichen Societaͤt zu Tonden, bat jo eu treben wolten, ward auch, nachdem er fich 
— —— che Schrifftenin einer Iren angeftellten Unterfuchung vor 

anr 
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andern wohl hören laſſen, ohne Widerrede auf | Nand damit eines, Heinen Fingers dicke, auf die 
genommen , wlewohl man baid hernach ſahe und | Art, als wie man eine aufgefegte Paſtete 
er auch fe oeftund , daß feine Wiſſenſchafft in fertigen pfleget. Dielen Rand — 
dieſem Stůck eine bloſſe Betrachtung fen, und er flach machen, nachdem es beliebig 
niemahls einige. Hand angeleget hade. Manließ ſchuͤttet man den verfertigten —* 
ihn aber dennoch * und brachte er ſich auch | ſo lange den Teig bach „Dip sr ek 
bierinnen innerhalb 3 Fahren eine grofie —* ner mittlern Fenſterſcheibe 

lichkeit zuwege. In folgender Zeit legte er ſich au man „nem Geſchir 
die Botanig und Chymie, und ward endlich zu bey der Hand haben, Die 
Rheims Doctor der Artzney / Kunſt, worauf er auch | Meffer darein zu tuncfen, damit man 
1699 in der Würde eines Eleve Anatomilte in ſto ſtreichen Fan. Der De 
Die Academie der Wiſſenſchafften aufgenommen |das Loch wird alſo verfertiget 
wurde. Gr ker 1709 im Dctobr- und ließ vers ſchmieret einen Papier. 
ſchiedene wohl ausgenrbeitete Diflertätiones , wels Deckel ſeyn fell, mit B 
* er die die Pbpfican —— —** | dee —* dicke de 


fcavans;. 
der 










Kontenelle hift. de Pacad, 1709: Kliceron 25 en Poupeton volle 
mem. u . Murope favante ſanvier 1718. chet ſelbigen fein EM * 
Poupart (Spividion ) ein Frantzoͤſiſcher dran | Brodtzu,ne | 
cifcaner- Mönch; aus dem 18. Zahrhundert, hat ſtreichet abermahl 
fich durch eine Differtation. bekannt gemacht, wel, laſſet ‘Butter jer tee ihn. i 
abe in Denen: Memoires de Trevous mois du Jan- als name ui mt Den her i acaer 
vier ‚1717 recenſiret worden. Sie handelt von —— Darüber, u bla piede: 
einer runden Lampe aus rother Erde, worauf eis | Damit nicht zu vie fliegen blei 
ne Krone mit einem Palmzweige und dem Aßorte) in einen Backofen und aſſet ihn ger 
‚Fortis: *—— Ver faſſers Mey⸗ ———— 
nung in einem Begraͤbniß eines Soldaten ſeyn | aus ‚scheidet ihn oben | 
gebrauchet worden, der ‚Fortis geheiſſen, einem Bruͤhe darmnen; 
Buͤrger das Leben gereettet, und ſich ſonſt imKrie / hinein. Die braunen 
ge tapffer gehalten: Neue Zeit. von gel, Sa, mit Jus anmachen 
** 171740 Anrichtenaufdas ſauberſte. 
POUPE, das ‚Dintertheil des Schiffs, ſiehe chen Save —— 


Schiff. 
—3— CVENT EN) Wor⸗Wind, ſiehe as Bi ri 
d 
POUPE CARRE’E «ou: YAIsSEAU A POU- Milch 
, weiches: —— ——— | 
vet nge 
| andhaufammenlaufen Re 


fig, daß eh une nicht anleget.. 
daß ——— ee. DR 






















Fir 2 mich —— und Bastei ter, Pre —— eungeveich 
—— ‚gang klein, hacket auch rein At caten 
viel Nierentala und Rin — klein, weichet then, ein wenig Zucker, ds bon u 
Semmel in Mil, —5 — dee bna, wieder ſechs Mottern Drei —— * e 
sreuge aus thut Diejes alles in einen Mötfet , und |Durcyeinanderss: — ine halte Stun⸗ 
Ki, recht durch einander , ſchnedet Gitronen, —* —5 — —— thute hal fund 
rebs ıalen das * 





en ‚Zngber ‚und. Mufcateublütheh, ‚wen gans | Krebsbutter, unde notre Eitt 
nd fechs Dotrer Darein,, jtöfe - alles wohl ſo ifhalsdenn dje 30 2 
einander, und Daferne die Farce noch ju Poupeton eben mie der vo 
J guͤſſet man einen guten Rahm daran ‚man ihn oben mit 
dorhnicht zu diel, Damit das Gehaͤcke oder die In dem ſelben ft —* 
Farce nicht zu dünne werde ‚und man es, als eis] }. €. „von Kalbsmil 
nen Teig arbeiten Fan. Hierauf halter ein Ras] cien, woben man ſich 
gout von Gänfelebern und Auftern fertig, oder wo⸗ der Farce zu — * 
zu man am erſten Eommen Ban, beitreichet eine| töndon Spinat ge 
Schüffel, oder Teller, darauf der Poupeton fol] einem Keſſel — Salt 
zu Stehen Eommen, ‚und zwar nur oben den Rand der&pihat grün bielbe Dieſer muß 
mit Eyern, nehmet von der Farce und umſetzet den Waſſer kochen hernachrecht 
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St.Pourcain 1934 
ſtarb 1583, und der Gohn 1622. de Piles Le⸗ 


Eafferote, und fchlager acht Ever Daran, viren! Sr. Porriani, eine kleine Stadt in der Landſchafft 

febtittet Bourbomois liegt, un · 
Fluſſe la Cioule zwiſchen 
Bache de Ga⸗ 





ſtoſſener Piſtaclen day, rühret 
einander, Damit die Farce rechtgähe werde: Es 
darf Fein anderes Gensfnge, ale n 
darein kommen «8 a Te ee: 
darunter geichlagen werdem - Denn dieſe bringen 
der Farce ihre Haltung zuwege Mun Fan man 


Stadt St. Doneiin Ban ı Meile 


folhe Farce , als wie die vorineriyanffägen, es iſt Prior, Claudi 
—9 denen Presbyteris Congregat.S.Laæari abgette 
ten. Von denen Aebten ſind alſo nur wenige 
Ep PER FERIEN 


aber dieſer Poupeton mit Piſtacien ⸗ Butter zu bes 
jtreichen ‚ welche, wie fie zu har heine ri 





Drte allbereit deſchrieben worden iſt.· Von den | bekannt, als: 


Nagdouts, jo darein follen, muß ham eine) gang 
zarte und ſubtile ewahlen. > m 


Poupierte, ift eine aus Kalbfleifch jngerichtete gi 


Speife, welche der Koch auf folgendeArt zubereis 
tet: Es werden nemlich aus einer magern Kalbs⸗ 


Keule ſchmale Striemen Fleiſch aefchnitten, welche e 


man alsdenm mir dem Mefler fein miırbe klopfet, 
und ebenfalls dergleichen dünne Scheiben Speck 


fihneidet, dariiber man das weichgeklopfte Kalb / 
fleisch leget, Diefes mie Gewuͤrtz und Salge, mie] 


auch Hein gehackter Peterſilie und klein gefchnittes | 


nen harten Eyerdottern beftrenet, und folches über | 
einander zuſammen rollet, an kleine Gpiesaen | 


ſtecket, und folhes Fleiſch alſo am 2 gar brät. 
Bern dem Anrichten wird entweder Citronen⸗Sa 
daruͤber gedruͤcket/ oder eine abſonderliche Soſe 
darzu bereitet. — 

POUR, eine Frantzoͤſiſche Prapofition, fo vor 
bedeutet. In Franckreich ift de Pour, oder le 
Pour, eine Prarvaativ, fo fich die Pringen vom 
Gebluͤte, nebſt andern vornchmen ta 
fonen anmaffen ; ſelbige aber beſtehet Darinnen, 
daß fie bey öffentlichen Audiengen , ſo der König 
denen Gefandten ertheilet,, fo Bald der König fels 
biaen fich zu bedecken befohien ſich auch bedecken 
mdaen; daß fie mit der Caroſſe inden Königlichen 
Pallaſt fahren dürffen, und ihre Weiber im Tabs 
bart vor der Königin erſcheinen moͤgen. Der Ur⸗ 
forung diefes- Worts, d’avoir le Pour, iſt daher 
kommen, daß die Marfchalle und Fouriers, wenn 
fie mit den Rreide Die Quartiere bezeichnet, derer 
niedriaen Dfficierer und Bedienten Namen bloß 
und alleine, derer Fuͤrſten und anderer vornehmen 













Namen aber das Pour Monfieur-Tel vorgefeger| 


ben. 
— Deter und Frans) zwey berühmte 
Mahler, Vater und Sohn, der erſte zu Goude, 
der andere aber ku Bruͤgae gebohren; Frdiweder 


hat’ in feinee Geburts ⸗Stadt geoffe Gemaͤhlde in] 


denen Kirchen binterlaffen , welche noch: Yen; 
Tage Kenmeichen ihrer Faͤhialeit find. Nach⸗ 


35Robert wow Lenoncourt, bis 1536- 


1. In 
19. ‚ 876. J En a I: 
3 —— 245 v⸗ 
en en Wu 
ter denen viele berühmte 2e 4 ie 
wegen ihr Qerjeichniß Hier angefüger, - 
I Wilhelm, 1080, 
° 2. ©tephan, rroo r 


re 
4.Gottfried von Bellesnave,vonrzrshi 4 
F. Johann Bruni, 1730, Be ze 


. &Ddeld „saFr. — 


7. Stephan, 1190. 

8. Gviſard de Koaneis 2208. 1. 

9. Berard, ꝛeꝛꝛ 3 or 

10. Rainald, von 1223 bie 1247. » 

s 1. Hugo von Montbelet, 272. 

123. Odard, von 1270. bie r286, 

13. Amedeus deMontibus,von ı2876big 13er, 


ndes Per⸗ 74: Heineidy von Senecey, bis 1307. 


‚rs? Arnold von Pellegrue, bis‘ 1332. 

16. Ademar Öenefii, bis 1349. 

17. Dugo de S. Germano;, bie 1357. 
18. Gerald de S. Germano, bis1360; 

19. Hugo de SS. German) bis 1370, 


20, Johann von Erofo „bier 372. 


21. Hugo von Erofo, bie 1386. 

22. Peter von Erofe, ein Bruder des vorigen, 
bis 1388. Are, ARE ER 

23. Bertrand von Montelar, Bis 14T... 

24. Humbert von Eoraenon, bis 1409: 

mann Pre ie 1408 \ 4 

96. Reginald von) Chartres, Ettz ⸗Biſchoff 
Nheims, befaß diefe Priorey als eine Em 
mende, bieraga. 

37. Idhann de la „bis 1472. 

28: Zohann von Bourbon, Eardinal, hatte 
diefe Priorey zum Commende bis1488: - 

29. Hugo von Andelot, bis 1491; 

30. Johann Louvet, bis 1701. 

31Peter de Ninevil de Creſpy, oder Eftrepp, 
kaum Jahr 

32. Robert von Lenoncourt / von 503 bis 1509 

33. Benediet Adam, bis 1618. X* 

34 Johann von Aurouſt, bis 1815. 


— 


36. Jacob 


1937 Pourcel Pour ſelet 1936 
J ——— 


BE ee = 6 —— 
36: Jacob Eolin ; bis 18547 und bediente ſich auch in feinen philofophifchen 
ei achte Bellay, Cardinal, bis 15 0. Vorleſungen einer mehrern it der Bateinis 
‚38. Renatus von Erevant, 1551.“ ſchen Sprache, als man fonften in Paris gewohnt 
39. rang von Touenon, 15722 . geweſen. Mit 
40. Jacob von Touenon, bis 1562. feſſor des Ma Eollegü, batte er einem 
gr. Anton von. Eaftellane; bis 1566. | Streit ‚der einige Pımcte aus der be 
4. Öeorg von Ötury „bis 1569: ‚traf, und von in 
43. Philibert von Malain, bis 1580. 3 hat 





44, Alerander de la Rocheſoucaud/ bis r604. /er geſchrieben 
44 per ’ se eng iver PURE, 
Sammartbani'Gallia Chrift; Tomi» | 7% 1701.1M480: Un ı 00, 0 nn Tr 
" POURCEAU; fiche Schwein.“ © » © | »,&Second memoire pour l}Univerfite.deParis, 
St. Pourteein / Stadt, fiche Se. Pourcain. — J—— eponfe 


| I 
hriffer 
— ift, wo eingi 


theſons Crit. Mulie> Tell, paqs· woſelbſt am» gelege worden. — 
enden Blatte noch gemeldet witd, daß Doctor | «5. Inftituriones philofophicas, in 4 Duodet 
low. jein Lehrmeifler , er aber ein Frantzoſe ge⸗ Bänden zu Lion gedruckt, der erſte 1771, ein 
er m Zogers Catalogue de Mulique| Alphabet, » "Bogen, der andere und Dritte x 
Helen olgende Wercke von feiner Arbsit angeführ|  Alphaber und 21 %Bogen nebft 33 Kupffer» 








ret, als: Recueil d’Airs à ginftraments rirez | 47) und der 
des Opera, Tragedies, & GomedjesLivrer& 2. Ed ſſt auch noch der s 9— men, 
Six Sonates, trois —— Continue, | ı. —— d uſanme — 
& trois:a un Violon & iquee wieder aufgelegt werde: 
POURCELAINE „eine&attung Purpurfchner 0 Ada Erd Lipf. ıryg: „Be Long Bibl: 
cken, davon zu fehen Blashorn/ im IV Bande, | hiſt de France, Lutet. Paris.erudiso. Me» 
p- 79. - TR rohr a — moires dü temt. > —— Hr“ 
POURCELE RE :S. ANTOINE, fiche Eſel⸗ POURPIER, ſiehe Porzelkraut. 


wurm;, im Vlll Bande, p.1887. POURPOINT , ſiehe Wammes. 
Pourcelet (Peter) rein Frantzoſe, war Koͤ⸗ POURPRE, ſiche Purput. 
niglicher Cammer ⸗Sectetarius, und lebte zu An -POURRITUKE, ſiehe Faͤule, im XB. p. 87. 
fang des 17 Jahrhunderts. Erhat bouille Koial Sr. Pourſain, Stadt, ſiehe Sr. Pourcain. 
oder Recheil des Archevechez, Evechez, Ab- Pourfeler ( Wilhelm von ) ein Frantzoͤſiſcher 
baies, Doiennez;, Treforeries, Prevörez & au- | Edelmann, gebürtig aus ‘Provence, welcher des⸗ 
ıres benefices à Ja omination & collation du |wegen fonderlich berühmt ift, daß 1282, als in 
Roy, zu Paris, 4618 in gro. herausgegeben. Leider bekannten Sicilianifchen Veſper innerhalb 
Song Bibl, hilt,..de France. » 2 Stunden bey 8000 Frangofen ohne Unterfcheid 
Pourcbef, hat.eine Uhr, den Lauf eines Schifs ihr Leben einbüffen müffen, er feines Orts gang 
fes zu meflen, erfunden, davon man die Abbils | allein von den ergtimmten Einwohnern verſchont 
dung-in dem Wercke, welches unter dem Tittel: | worden, und zwar in Anfehung der ſonderbaren 
Machines & Inventions, approuy&es par }’ Aca-| Nedlicd;Eeit und Tugend, twelche er in feiner gans 
je, Royale,des feignces, &c. in VI Vol. in sro | gen Aufführung hatte blicken Jaffen. Mezeray 
zu Paris 1735. herausgefommen,, findet. Leipz. | hitt. — * p. TH: 
el. Zeit, 1736, pP: 628. POURSUIVANS, fie et im, 
e Pourcho (Edmund): fiehe Pourchot. ı XXVII Bande, p. 583. Mr e 
Pourchot Pourcho( Edmund)ein Weltweiſer, POURSUIVRE, fiehe ETachfegen, in XXIII 
war in einem Dorfe, Poilly genannt, nicht weit von Bande, p. 235. 
Auxerre, im September 16% 1 von geringen und] POURTEUR, ſiehe Enceinte, im VIU Baus 
armen Eltern gebohren, brachte ſich aber durch De, p. 1133. 
feinen Fleiß und Geſchicklichkeit bald-in die Söhe, | Pourwis, Königl. Groß Britannifcher Capi⸗ 
und wurde zu Paris zu unterfchiedenen wichtigen tain und Parlaments⸗Glied, wegen Aldborough, 
Bedienungen befördert. Er war Maaifter und war im Fahre 1734 zum Commiffarius von der 
‚ Licentiat beyder Rechte, und Ichrte ſowohl in dem | Marine erklaͤret. Ranffte General Archiv. 1734. 
Eollegio des Srafins, als auch in dem Mazarini+ | p. 562. 9 
ſchen 26 Jahre Die Weltwweisfeitmit groffem *Beps | POUS, fiehe Puls. 
fall, war auch zmal Rector der Univerfität,und) _ Poufin, Poußin (1e) Lat. Puſmam, ein Ort 
vermaltere hiernaͤchſt 40 Fahr das Syndicat der» in der Frantzoͤſiſchen Proving Dauphine, an der - 
felben, bis er endlich den ı Detober 1734, ohne Rhone gelegen. In den innerlichen Kriegen tha⸗ 
fi) jemahls verehlichet zu haben, mit Tode ab» ten die Reformirten der Handlung zwiſchen Lion 
‚gieng. Er hatte eine nette Bateinifche Schreibart, und Marſeille von daraus groffen Abbruch; Dans 


nenbero 





Du ._ B Pouffin 1938 
nenhero 1554 im Dct. Franeiſcus Boutbon, 13. Claude d’Anglüre, fleng 1778 an das 





Dauphin von Auvergne, folchenbelagerte. Als Klojter zu zeformiren, die Canonifinnen 
lein ſo wohl die in der Stadt als Die in dem da» aber fegten ſich datwider endlich ließ war 
beh gelegenen Schloſſe wehrten ſich fo tapffer,| der Hergog von Lothringen ein und das ar, 
daß in einem eingigen Sturm 800 Mann von dere, was die Difeiplin und Sara angieng, 
den Belagerern ihr Leben einbuͤſſeten. Endfich,]| durch den Bifchoff von Toul ändern ; als 
nachdem es mit den "Belagerten auf das Auffers lein die Eanonißinnen ließ er bey ihrem welt» 
fte gefommen, befamen fie durch einen von ihrer lichen Stande, bis der Dat ‚eim anders 
Parthey, Namens Saint Roman, der ſich verordnet haben würde. Die Aebtikin ap⸗ 


am hellen Tage mit einigen Voͤlckern durch das pellitte wohl hiewider an den Pabſt, Fönnte 
feindliche Lager ſchlug, ſo viel Gelegenheit‘, daß aber die Sache nicht fort treiben, fondern 
fie des Nachts Die Flucht ergreiffen fonnten, wor ftarb den 9 Julius 1586. Sie hatte fich 
auf des obgedachten Daupbins Soldaten den| ° Die Edmonde von Amapcourt, Dechantin 
Dit gang Ausplünderten, und endlich indie Afche | “ _ des Klofters Epinal, ju ihrer Condjutrice 
legten. Er ward aber bald wieder aufgebauer, befiellen laſſen, die Canonißinnen aber vers 
und das folgende Fahr durch eine, Kriegs⸗Liſt/ woarffen fie unter dem Prätert, daß es Dar 
den Reformirten wieder in die Hände gefplelt. | mit nicht richtig zugegangen, und erwaͤhl · 
Thuan. hiſt. Ky9. Mezetay hıft, de France | ten die folgende 
t. 3.P. 360. 377 · 4 Francifca du Chatelet, welche zwar als 
Pouffay, ‚eine adeliche FrauenzimmerAbtey, Aecebtißin vom Biſchoff zu Toul confirmis 
Bertedictiners Ordens in der Divees Toul ing“ " vet und auch von dem Hertzog von Lorhritts 
Lothtingen, welche Berthold, Bifcpoff von |" gen daten gefehüget wurde; allein gedachte 
Teul, zu ſtifften angefangen Leo (Xaber, wer] von Athoneoure fuchte ihr Recht bey dem 
nad Hermannen erſt Biſchoff alda gewe⸗ Pabſt zu behaupten, und ward, nachdem 
in zu völligen Stande gebracht, ſoiche Stiffe | : indeflen die von Chatelet-den 27 Geptemb. 
fyug auch im Fahr 1045 confirmiret hat.’ Cs 1585 geftorben, nach ihr Aebtißin 
daut·te über 300° Jahr; daß man lauter föfche | | 15. Edmonde von Amoncourt, genof hierauf 
liche Fraͤuleins, die fo wohl Vaͤterlicher als] -- einer. friedlichen Negierung, und ftarb den 
rin her Seits ihre 16 Ahnen beweifen Fonns |" 7 Nov, 1625. 
en, einnahm, nach der Zeit aber und zu Ende 16. Catherine Damas, farb im Octobet 
den 14 Jahrhunderts dat manangefangen,esnicht 1638. — reg 
alte 10 genau, bahn. nehmen, tie ſich denn | 77: Anne Perrette Damas, erwaͤhlt 163g; 
ch nach und gach darinnen geäuffert, daß man | * erhielt aber erft 1648 die Confirmationes 
* {n einem weltlichen Stiffte den Habit geAn, Bulle, ließ ſich 1679 einroeihen,, und ftarb 
gtt, „und unter andern auch die Freyheit hat, | = - den ı2 Map 1690. ° Ahpe V66r angenom- 
Se urkauffen, Teftamentezu machen c. Das  mene Dit ⸗Gehuͤlffin Marie Elare von Lu 
Eapigul beftehet aus einer Aebtißin, einer Des] .. Femburg, Pringefin von Tingrp, ftarbnodh 
—— C nißin, vor welche 4 Cano ·vor ihr den 18 Merk 1686. **8 
ici die Sacra verrichten müffen. Die Kirche ift |, 18. Angelica Cunegunde von Montmorench 
Die fieben Frauen und der heil, Zungfrau,Pten- | reftgnirte 1694, und vermäblte fi) an 
, weldje darinnen begraben liegt, geroidmet. |" Printzen don Neuf⸗Chatel Ludwig Heine 
Als einen Schatz in dieſer Abtey rechnet man das richen vor Bourbon. £ un 
jolet.ieidege Mantelet und den goldenen Becher, | . 19. Marie Eliſabeth von Gramont, erwaͤhlt 
Re "man vorgiebt, Leo IX gebraucht haben den 6 Jenner 1695. Sie iſt eine Tochtet 
foll.,, Die Hergoge von Lothringen hatten Inden | Philiberts Grafens von Gramont, Bis 
13 —— die Protection über ſolches Stift. | - ““comte von Afterzc. und Eliſabeth d’ Hamil⸗ 
on denen Aebtihinnen uͤbtigens ſind nur fol⸗ ._tpn.d’ Albercorne. 
gende ausfündig.ju machen gemefen, als: '* |Miffer dieſen werden auch noch 2 Mebtifinnen in 
tenne, welche Leo IX 1049 ernenntei 





el dem Necrologio dieſer Abtey verzeichnet gefum 
„a dearif, ng: den, bey welchen Feine Zeit, wenn fie gefebet, 
3. Berthe, 1206, und noch 1279. mit angemercket iſt, als Natgarethe von Bers 
u a. Fohanna Sybilld 13082‘ ' miny, die denss Jenner gefiorben , und Ada 


welche den dir Sepiember von diefer Belt As 
fchied genommen.- Calmet hift, de Lorraine 
Tom. I. >. J 
OVSSE-PIBMcon, Holänd, Akon, 
Deutſch 1cRen ‚'iff'ein Pleines Schiff mit einem 
7— BE flachen Boden‘, deren fich die Gafconier bedies 
“9. Polande de Germind, erwählt 1385, refi; |hen, um damif’auf dem Cehlamm jul fahren; 

- „geiste ı525,und ſtarb den 24 Auguft 1527: wenn ſich das Meer zurück gejonen. 
9° 57 Claude de Lighivifle, ſtard den‘ 6 Mers Pouſſeur, ‚eine Herrſchaͤfft denen Grafen von 
NR metternicht zuftändig. 
st Vvblippe de Lighidile . ſtarb den 24 Ang. | Pouffin (le) Ort, ſiehe Pouſin (le) 

RE BEWERTET ——— Pouffin (Nicolaus) einer, der berühmteften 
— Vdevon Bärbel en 19’ Diend | Diabter feiner Zeit, war 1595 aus einem adelis 
Ye, RT RE >]kcyen Geſchlecht, welches aber damals von Mit 
TPihrf, Lexiei XXVII. Theil, G99 999 tein 


noch 1344: we 
6: Fohansti von Mandre, ftarbdens April 


1400» ea 449 Rn» FE . . 
* Iſabelle von Mircdurt, lebte 141 2. * 
arie de Germin ni u 





Dr. 


1939 Psuffines 


kein fehr eneblöfertwar, zu Andely , einer einen 
Stadt in der Normandie, gebohren. mis 
Zahrfeines Alters gieng er nad) Paris, und er⸗ 
Teente die Anfangs» Grunde bey 2 unterfchiedes 
nen Mahlern, blieb ‚aber, weil ihm diefelbe in 
ührer Kunft fein Gnügen thaten, bev dem erſten 
nur 3, bey dem andernaber nur einen Monat, wer⸗ 
auf er viele Jahre mit Abzeichnung der beiten Ger 
maͤhlde zu Paris jubrachte Als er fein 30 Fahr 
erreicht, thatereine Reſſe nach Kom, und leb⸗ 
te eine Zeitlang ‚weil er fich ſehr ſchlecht behelffen 
muſte, gan in der Stille, bis er endlich ve 

ns 


feine Wercte zu beffeum Vermögen Fam. 
fänglic fteilte er ſich in feinen Zeichnungen den Bar 


—— und in den Farben den Titian um Mus 
er vor, nachgehendsaber ließ er alle neue Mayr 
Tereven fahren, undzeichnete „ was die Bilder ber 
trifft, allein nach den alter Statuen, bey welchen 
er die bite Beftaltund alle Schoͤnheiten angetrofs 
fen zu haben vermepnte , in Land fften aber nad) 
den natürlichen Profpecten „ und brachte es durch 
dieſes Mittel ſo weit, Daß feine Stuͤcke unter die 
vortrefflichitenund den alten gleich geachtet wur⸗ 
den. Nachdem er nun folcher geftalt in groffe 
Hocadtung gefemmen , ließ ihn der König von 
Franckreich Ludewig XII an feinen Hof beruf⸗ 
en, undihm eine anfehnliche Beloldung anbieten. 

(8. er aber nur 2 Altar » Stücke verfertigt, und 
darauf an der Galerie des Loubre zu’ Paris zu 
mablen angefangen , kehrte er unter dem Vor⸗ 
ward, feine Frau abzuholen, tvieder nach Rom, 
und war nicht mehr nach Franckreich zu bringen, 
ohne Zweiffel , weil die Auhanger des Vouet ſei⸗ 
ne Arbeit zu Paris getadelt hatten. Er ſtarb zu 
om 1665. dePiles viesdesPeiotres Gans 
drartacad. pictor P.2.l, 3. P-267+ Marville 
mel, t.2: p.ıs2: 
Pouffines (Peter) ein Jeſuit, ſiehe Poſſi⸗ 


nus. er 
__POUSSOIR, nennen die Fran Dasjenis 
*  Yuftrument „welches fie ben der Cur der Thras 
. nenfiftel gebrauchen, indem fie Damit das Thraͤ⸗ 
neubein durchbohren, und alſo denen Thraͤnen ei⸗ 
en neuen Canal in die Naſe bereiten. Es iſt 
—* in der 6 Figur des Kupfferſtiches abgebil⸗ 


det, welcher. an Platners Dil, de Fiftula lacry·¶ 


mali befindlich. - 
‚, Pourbieres, Lat. Pultorie oder Pulteria, 
eine Benedictiner» Abten in Frauckteich, in dem 

8* uſſon an der Seine 2 Meilen von Mor 
icme in der Didces Eangres gelegen , ift. von Ger⸗ 
harden von Roußillon, Grafen von Provence, und 


— — — — 
— — — — 
— — —e e — 


— ⸗e —ñ — — —ñ — — — —— 


35. Johann von Amboi 
36. Simon he 


— — = 

4. ———— x 

6. Burchard. F Ta 
7. Avalo. —* re 

8. Arnold oder Arnald, 1049, und noch 109. 
9, Humbert, 107$- — — SE 
10. Goido, 1094. TB 
1. Lambert, 1103: x — 
12. Gerhard, 1130. J 
13. Odo 1143. 
14. Walo, 1155. —J 
15. Rainaud, uıcgundnehrm> 5 
16. Agano. re FO 
17. Landeicus, 1183, und noch aryz, · 
18. Rainaud, 1203, und noch ꝛꝛxg. 


19. Hugo von Mapingep, 122 
20. Milo, 1243. A 
21. Johann, ı2$%- 


22. Milo oder Miles, 1269, und noch 1279« g 


23. Peter], 1284. 

R aimund, 1294. , er, 
2?. Goido von Villers, 1297, und noch 1327; 
26. — * Kir “ 
27. Petervon Drace, 1345. 

28. Stephan, 1370. —* RE 
29. Hugo von Balloret oder Yallorte oder 
Balloca, 1373. 00.0 
30. Johann don Efponne oder Efpoigne, 13864 

und noch 1410- nen 


31. Peter Il, 1418,und noch 1437, 

| — a en u 
Bu = re 
32. Hugo von Melan, 1443, — 59 
——— —— 461 


Ne. TR 
34. Fehann von Ambeife, der erſte Abbas 
Commendatarius, 1493... —— 

1 


497,Ratbısaa, x 






37. Euvandelinus oder Cmandelinus ober 
Einadolinus von Eufance, 1517, und noch 
Ist. —* 
PER TREIBER 

39. Elaudius Eongvie, 1547, ftarb den y 


Auguflss@l. Du) nei ion; u 
40 Annas von Peruffe ven Ehrars, Chr, u 
, 1613 bis re 






Daer gefforben. 0% 
41s ——— 
42. Frantz von Praſſain, t6 
—— een , farb 
44. Claudius Maurus von Aubigup, 

figniete 1693, und ff 


2 ns J 











feiner Gemahlin Bertha noch vor dem Fahr 868 Rouen... = 
in Die Ehre der beyden Apoftel Peter und ulgesl 45. Wilhelm Bitault, 1693 bis 169, 
flifftet, und von Johann VIII, als er aufs Con | 1, 48: zent Ban de la Feuillee, a 
ciihum nach) Treyes geveifet , im Jahr 878 einge | 47- rmand von Bethline bon; 
weihet worden. Innocentius IUl hat fie von, der | Auffer diefen wird auch —* Namens Le⸗ 
Gerichtsbarkeit des Biſchoffs von Langres befreyet, | guald von Chamblon, gefunden, — 
und dem Päbftlichen Stuhl unmittelbar unter⸗ 12 .- geftorben. Sammarthani Gallıa Ch 
worffen. Las vor Aebte Diefem Kiofter votge⸗ Tom. IV. p.724.bi8729. BE. —— 
fanden, enthält nachfolgendes Verzeichniß, nems |  POUTRE, fiehe Salcken im Il Bande 
ich: p- 191. ‘ a 127 —z2 
1. Saro oder Hairo. POUVATANUS FLUVIUS,. ‚ fiehe 
ae Biene I, 9 Powbatan. — Bi. 4 
3. Bovoll. 


Powar (Marggrafen von) ſiehe Pmnentel, 
4 Norgandus. Geſchlecht, in den en. ——— 


yg4 Powel Powisldid 1a - 
Pomel, oder Povefis Eduard) —— — viel Wercke als Vngi. mal 
landſher Gottesgelehrter im 16 Jahrhundert, wesziditerns wiss in Inudem exilii & honaris vi- 
ar aus Wallis gebürtig und werd | mperiuim, des von Balsae recueil denoimelles 
monicus Refidentiarius der Ktcchen ; —— lettres u. ara. — den — — 
—— aber Profejfor der — 32 Zahr Ar * 





VAllzu erkennen gab,/ P 
—— N) —— — —* 
⸗ er angenommen, Die | 
wertheidigen, undschrieb Destoegen tr |merepen ausbeitte, Khrieb im Engliben 
—— de.non diffolvendo Hehrici 1. Scripruram concordantem, Sonden 2671 


‘ing. 
2. Dial. ihter'Chriftum & —— ern” 
nich de ale * 3. Narrationem de conve tone Sc thinifterio fitd, 
—— und halb lebendig gevier⸗ mie auch viel mehr ae Ze Wercke und.ftarh 
Er hat auch fonft wider Luthern eine | 1670, den a7 Det. Wood Achenz Oxomient, 
ehe heftige Shi unter dem —— propagm-| Power Nr ein Engelländifcher Me 
ZZlam ſammi ſacerdotũ evangeliei heraus gegeben. ditus und. us, um 1661 und 
Wood AchenOx.p. $3-1q. ſchrieb „Experimental ‚philofopliy , —— 
Powell ( David) aus Denbigshite, war in ee? mercurial & ‚ma 
der Enligen diforie wohl erfahren, (hei. [cab Sonden 2665 In or Bibl. cur. 
1, Annotationes in Icinerarium Cambric Syl, — — — Pat. 2 
Gyraldi, Londen 1585. mus bis Fluß, in-Pord-hmerica in 
er in So. Giraldideferiptionem Birginien, wol er an der St tan 
i bey ſteuft —* — 








‚Powell (Gabriel) ein Sch Davids aus — zeilere Iiner. magur reg 
Kector, hernach Caplan dep dem Bifhoff von ° Döwieland oder Dom — Lat. Fee 


Londen, ſchrieb ein Stück von * ‚oc 
4. "Diem Theol, ‚de Ansicheifiott ejas Becle. | jüngiten Sohn ———— fin 
7 ſich Die ganke Stafrhel | 
2. 3 2 theies Theo). & Scholaflicas, | Radnor , gan, Shropshire 9 der dr Save 
Londen son nebft Shre ive und ein Stü von Denbigs 


3. Cacholieorum jupplicktionem ad regem pro —9 und % a... Diejes Card behielten 
tolerandain Angůa —— Mervini A ‚eine Zeitlang benfanız 
1603.17 x en bis ta Mn * et üben 

7 ” —— F rte Proteflantium ad] Erempel Boderichs es 
* = ” ne Söhne Madoc und Bey ee 
eve Eralihe ABert jontrid mer die, on dem Madoe 1150 ;u Winchejte 
giften,, und furb 1607; im 30 Zahr. Wood wurde Geyffish von dem. Köon 
Athen, Oxonienf. I mit affung des Geier — 
Powell (Griffith) ein Engellaͤnder, gebohren / Lord von Powis — Unter des 
um ıs6t, * Director des Zefuss Collegii zu | Eduerdel Regierung übe de are 
Vrford, ſchri 

1 Ar analyticorum polter. Oxford 1594. Reh en, beydes feine G uud Pe 

iaoleichen m Könige in einem zu — ‚ 

Br. > libri Arift. de Sophiffieis Elenchis, eb. * —— und horn hernach 


und farb — 28 Jun. Wood Athene Oxo- als ein — — er Owen hint: 

nienk nur eine Tochter, welhe Charleten Ko⸗ 
Powell (Thomas) ein Engliſcher Thevloge, nigs *— u geheimen —— 

war erſt ohnweit Oxford Prediger, —“ rathete, mod 

ctor der Theologie und Canonieus zu St. Da- macht wurde Don dem auf Out 








did, ſchrieb diefer Titwl auf Die Breys, um 
* — nur optices, Londen 1651. ducch eine Heytaih. An diefem m ade Hi blieb 
im Englifchen:: er durch 5 Generationes oder Glie — Beh 


in 
2. Induftriam humanam ſ. otiginem & ptogres-! Grey mar der letzte Lord von Der Merviniſchen 
ſum artium Mechanicarum ; Linie. Nach — Tode la dieſer BEN 
3. Quadrigam Sahuis f, Tra&, eatecheticum de / Wei —— eben, bie —8 in der Perſon 
oratione Dominica, Symbolo Apoftolico ae | Sir William Herbetts won Red · Caſtle et 
Decalogo cher von den Herberts, Grafen von Pembror 
Erivenf, Lewiei KKVIIR. Üpeil, Goo 993 2 





wurde, nach⸗ Poyet, Ca 


—— Jund Prise von C 
——— Innen von Harvus 
—— mo Hi — 44 Kind: it; 
GREEN Er 8 Won einer andern Linie lebte ry 


Xxer⸗Xer 
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©, YWasn At Oxbnie 42 Jace 
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id won Ship 53 — Der Rich ziemlichsu Aber | 
Rboent — u Angers geweſen noch elbe nicht ange. Denn 1542 * 
—— — —— 
enachaelafferr hat. t 'i oceſſe y ab ger 18 a 
Ener Herr des Hohes von dem hernach —— * 
Poyet Cantzler von ug heil — ſerfi 
* dem Ya nen Seel * —— ke, wie} —— 
— et ea Eſcharbot der 5597| hatte 
iche gefegnet." est beſagter Perer Po» | Da.er le 
einen ihrer Verwandten, 
gnade gebracht, — 


* von Hohes und Granges/ war r 32 

Malte; — und König. Advocat zu An⸗ 

ders, Tr Senechals von Anjou dieu⸗ jr dag prefidium bey Di 
tenant: FR ui ftarb 1542, Nachdem Ko DM ffen, und felgen ni * — von 
feine erjte Gemahlit, Charlotte Thevin eine Ya * wohl geſehen, er ſeyn 
Tochter Mlargarerben, und die andere, Ela | —— * 
die von Pandeny, nebſt 3 Töchtern, 4’ Söhne | —* ee > ed 
geböhren. Diefe letztern waren 4 Servaus —— —— ur felbe ih 
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legt haben 


gzeray t. 2. P-975- 985-1094. 1008. 1014. P. 
—5— 


ſuvorhero in Ehgelland 


1945 porlobon 


— — — — ñ — — — — 
rgilly, wo ſich der Hof damalg aufhlelt au 
dem Da holen, ımd — ʒaſtille 
He ide bei ir 9 
meynt jedoch, des Königs, Zur wü 
ndem un 
Ichaft nichts ge J 
De ni einigem gel 
te er mit ein 
—— chen möchte, 


fi} 








gonh Brand ich- gut. wat, Tieffen an 
ſchwerungen uͤber "feine Llugeterhtigfeiten. „ein 
GEN Gh I BES De 
dellends, Daß, unterſchiedene Parlaments, lies 
— ————— 
miral Chabot ju verfahren gepro 






; | 5 ſo Fah 
ward ihm den 23 April 1545 Das llitheil geſpro⸗ 


«hen; Daß er des Cantzler⸗ verluftig „und 
alter Königlidpen f i i 


Deren Bezahlung in Verhaft —3 und 5 Jahr 


lans, wohin und unter was vor rung 
38 dem Könige belieben wuͤrde, verwieſen ſehn 


- folte, Der König. hat ihm nachgehends eriaubt, 


fich in dem Hauſe von Nemoins als eine Peis 
vat⸗ Perſon Er ſtarb 1548 im 74 
Zahrjeines Alters. Et hat | 
daf vor dem Konial. geheimen Rath, drinnen 
ſonſt nur. Staats» Sachen vorgenommen, ‚Auch 
Privat⸗ Handel abgehandelt worden. Pan day 
er 


von ihm. Reden, Pratigue judiciaire &c. 


Daniel hilt. de France. La Crotx du | 
.bibh de France. u i 

Poylobon(Herten von) ſiehe Montesquiou, 
im XIX B, par wfl.. - + Et: 
Poymonelar (Bernatd) ſiehe Puteanus 

Poymont von Payersberg/ Geſchlecht, fiche 
— when )ı. im XXVIB. 
Prrssg-uf re aa r 
„„poynet (Johann) fiehe Poinet. 

Poyner ( Rahmund) ein Mathematicus, flo 
ririe zu Parisısc6, und fhried „ein gelehrtes 
Buch unter dem Titel le Cofmölabe, la Croix 


- 9u. Maine biblioch, de Fränce, . Verdier bi- 


bliorh, frang- | 
. Poynings (Eduard) von Kehr, ein tapffer 
rer Soldat , und Eluger Staats, Marin, der- 
trieb Perkin Warbeck aus Frtland, und ließ 
fich bierauf fehr anaelegen feyn, der Irrlaͤndiſchen 
Peation höflihe Sitten anzugerwähnen. Zu for 
chem Ende machte er in dem“ Parlamente eine 
Acte, wodurch alle bor felbiner Zeit in Engelland 
aufgerichtete ſtatuts und Geſetze auch in Irrland 
ilig wurden. Desgleichen gab er noch ein an⸗ 


der Geſetz, daß keine Acte in dinem Freländifchen [lung von 
Parlament geſtellet werden folte,, welche nicht | dig ver f 
verſchickt, don dein Kir] Poyfin, eine Heine Frantzoͤſiſche Stadt, diean 








I ae 


edienungen Forthin Bi 
Kon , aud) 100000 Pf. Straffe erlegen, bis jur 





selben erhalten, wiederum abſchlug 
8. St bak A nuEcA Aufpebkade, langt, predigre 


detis, ir 


arong in ihrem . 

ent erfcheinen folten, welches ihrer Berſamm⸗ 

x achdem er 
— ung geſetzt hatte, 

wurde er wiederum zuelick in Öngelland —* 





—— omarflärt, fhanb-aber ohne 
a Be 


fiehe Poing nm 


Deren * * 
F I 
DopRas Dank) m Ensein 


rei Kirche, gebohren st 


Prediger in Staplehurſt, 
reiche Gitelle ihm Aber imterCarle I Praha f 
weil er nicht conformiren wolte, wie derum oe 

men wurde’ Er erbort en feinen Nachfolger 


im Ante, ohne Beſoldung zů predigen, melcher ihm 


auch ſoſches in Hoffnung, der ErkBifchof wut⸗ 
de es nicht zugeſtehen, anfänglich bexwilliate, 
gehende aber, opel ⸗ 
ein als 
nachmals die Presbyterianer mehrere Frehheit er⸗ 
er doch wiederum Dafelbft mit grofs 
ſem Zulauf, und zwar bis an fein Ende, welches 
1674 e1folgte, Ex wird wegen ſeiner Frömmisfeit, 
Belbeidenheit md Gelehrſamkeit/ fondertich in 
Auslegung fehverer Schriftftellen gerͤhmt Man 
dat von ihm eine Rede wider die Hlerarchie in Eng, 


* Flifcher Sprache, inaleichen einen Traetat von den 


Rechten des Minifterii , und Pflichten der Dbri 
keit, unter dem Zitel, Moſes und Iron dark 
wider die Duacker und andere, ſo in ſeiner Gemein⸗ 
de Uaruhe anrichteten, geſchrieben · Calamp of 

eject. Miniſtr. nam £ 
Poyng (Johann) ein Engellandifher Schiffe, 
Eapitain in der andern Siehe 17 Sat 
i * eine Relation don der In⸗ 
ſel Tabagogefchrieben, tweldhe juRonden 1663 in 4. 
gedruckt. "Le XongBiblHiktrdd France, 
POYNUM CASTRUM, bet. Daß - 
Ders - Schloß, Stadt und Ant, fiche 
XXVIB ptio.u.ff. 

Poynʒ (Robert) fiehe Poinz. 

Poyſſel (Euſtachius) ein unbekannter Autor, 
der aber wegen einiger herausgegebenen Tractäte 
lein von Deränderung der Zeitverdienet angemer. 

etzumerden. Er hat darinnen wider Diessgz 
beichehene Ealenders Beränderung ſehr neeifert, 
Es kam ſolches Werckgen jum erſten mal 1589. im 
Druck heraus, undı597 Nes in 4. wieder aufge 
legt —— 84 Bogen ſtarck. Inder Zamm⸗ 

1. und E7.1733 wird daffelbe vollſtan⸗ 
enfiterangetroffern 


u 






nige daſelbſt gebilliget worden, und von dar uns |'demRhodano auf einem Sügelnicht weit von St. 
ter. deſſelden groſſem Siegel wieder zurück gekom⸗ Loriot lieget, und deren Einwohner alle der diefor⸗ 
men mare. Ob num wohl diefes der Freyheit der I mieten Nehigion zugerhan find, fo bierveiten die 


Ösg 999 3 Schiffe 


XXU SB. p-1208. 0. f. 


— 


* 


* — 


EEE 
















\ dongitu R ®& ' 
an ri. > oe r / 
a ı engus, DE DIOoTIE 
— — - > = 
® 9 ** —9* —* 
ze re 
Ei, 1 Gy yanlah 
+ &okn Tobanı‘ 
y Sohn Te 


ur 
sk —* 
‚ven — nie — Degipe 
ee —8 —— Mr 
2 ——S— wer leihen eluci- hör hr * 
i 
5 Yu rt en — DO, gun Pu) Pr 
— —— de a 
citis — B——— 
— 
— a Acalade e 
— — — * is Sin —— 
i Bu Se 1 un de pm Bibl. Hifp. — ker * 
ocorum competentibus, in⸗ Darıela fely oder Cuudet Re Rat. 
nein bite ABerst, de martyribas in = tor Regie, eine grofie St in MewCafilien, 
36. Pitriganıg, bt aber 
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tags ———— nis, Goa, Æhiobie ahnor&nmE 
brachten Derofäben, wie die  quaruor deinteps fequentiur Ftaliani 

reit waͤre, ſich zu umtermwerffen, 
dingung, —* ie ferner bey en Bei 


Nachdem & Majeft. a 
bende Obriſten abaeredet, ward die 
vder vielmehr die Convention don 
tinterfchricben. ae 
Pezdam, Stadt, fiche Porsdam. Is 
Posdewald, Stadt, ſiche Pafjewalch, im| Jahrhunderts, 


u b erl - 1 -KER % 1 u * 
88 su Ei ae - i | 
Pesen, Stadt, ſiehe Bogen, im IV Ban⸗ —— dem. Delaneı - — 
de, P: 848. uf. ouZz c u) Bole ni ir i I 7 | 
Pozends oder Pezenae, Lat. ——— ge des Patſtorſeri⸗ | 


* 


ret hat, ebend. 1717 in 4. Er hat auch ein 


1949 Possi Poʒo 
nn 


ſchen Catalogus, p.25. ein Motettenwerck a Vo.· Jlichen Kindbette den 2 Novemb 
ce fola herausgegeben. 


1950 
ns er 1592, als fie 
swangig Jahre mit ihrem Cheheren, Phili en 
Pos3i ( Nicolo) ein Altift bey der Königlir|von Beorgiis genannt , in der vergnünteften . 
chen Eapelle und Cammermufick in Dreßden im | Che gelebet. Der Name, unter dem fie ſich 
Jahre 1729. DBefiche den dafigen Hof⸗ bey ihren Arbeiten verſtecket, it Mloderara 
und Staats » Calender auf nur gedachres |SOnte , nicht Sonte Mloderara. Cine vun 
Jahr, —— erg —— hat eine 
— uber Ihre e gemacht. ie wird 

Pozzo ( Andreas ) aus deffen Feder ift = 
gefloffen Archiedtura Tech & Sculpto- von Peter Paul Ribera in Theatro fom. il- 


luftr, ö i 
\ rum. Der erfte Theil davon ift Lateinſch und |} fehr gerühint. , Giovanni Nicolo Dos 


‚rum. © 12 jglions hat ihr Leben im Jahr 1593 heraus ges 
a a Brand on 63h, Sea cn 
ieder fo viele Kupffer als Blätter , nehmlich der 1 ion de Tofte Elog. d Tee "sun z 
erfte 102 und derandere 120. Es ifk Demnach] Yayle, Tomafini Eloe” YYiceronı, a 
der Mühe * geweſen, * der De ser 08: - on. Mem, 
Text ins Deutſche und die fehe geoffen Kupffer 
in ein —— Format — worden, das}, Poppo (Rapmund Frang Baron von) lebte 
mit mehrere dieſes nuͤliche Werck gebrau⸗ IM —* 1725 als Roͤmiſch / Kayſerl. wuͤrcklicher 
chen Fönnen. Der erſte Theil ift zu Augfpurg Vo⸗Kriegs / Nath. on 
1706, der. andere 1709 nachgeftochen worden ß — CBotepleven) Koͤnial. er 
9330 (Bartolomeo del) ein Graf und Mal eraissieusenant, commandiete im Jahr 
— aus dem dr tin , blühete an an des im Auguft gedachten Fahres verftors 
zu Anfang des 18 Fahıhunderts , und gab von] benen Generals Gomares Stelle die Biogbade der 
der Hiftorie des Malthefer Ordens, welche 9 Capua , dirigirte auch bey nachmahliger 
Jacob Bofe angefangen und bis_1594 ausges| Delagerung die Attagve. | 
führet, eine Fortfegung bis 1636 zu Verona 1703| Possobonello, Latein. Puzeobonellus (Da , 
in 4 heraus „ die er nachhero bis 1688 contiguis | minicus Maria) ein Datricius von Savona, trat 


zu Genua 1618 in dem Eonvent St. Marik ad 
Caltellum inden Dominicaner + Orden, und ers 























Perzeichniß der Mitter diefes Ordens vom ers 
ften Urfprunge deffelben bis aufs Jahr 1689 zu hielt, nachdem er iu Mantua, Verona, Tremor 
Meßina 1689 in groß Folio drucken laffen , ſo na und auch zu Genua feine Studia netrieben und 
mit des Commenthurs Solari Fortfegung bis] gelehret ‚die höchfte Wůrde in der Sottesgelehrg 
2713 unter dem Titel : Ruolo generale de ſamkeit, wurde auch darinnen indem 1650 gehal⸗ 
Cavalieri Gerofolimitani della veneranda lin- | tenen General· Ordens · Eapitui confirmiret. Hiers 
gu d’italia Turin 12717 in fol, wieder aufge 


ges | aufnahm ihn der Generals Angvifitor zu Re 
It worden. Gelehrte Zeit. ızı5.le LongBibl.| Vincengpreei, zu feinem Mitgehülffen F a 
‚hift. de France. 


defien Tod ward er 1664 Fngvifitor zn Piacema. 
Pozzo, Possa oder du Puy (Modefta) ei⸗ und endlich GeneralsEommifjarius zu Rom da er 
ie Venetianifche Dame , mar gebohren den 


denn unter denen PäbftenAleranderVil,die 
75 Zunius 1555, verlohr aber auch im erften 


IX und, mie auch Innocentius xl wohl angefes 
Jahte ihre beyden Eltern,’ weßwegen fie, als fie ben mar.” ls endlich Raimund Capizuccht 


. etwas ertwachfen , in das Kloſter St. Mar: den Eardinals. Hut bekam, warder 1681 an defs 


fen Stelle Magijter 8. Palatii, und hrte t 
ſolcher Geſchicklichkeit dabey auf, ie Anden 
durchgehende zu noch höhern Bedienungen vor 
wurdig hielt. Erftarb aber 1688 im Monat Ju⸗ 
lius. Es gedencket feiner Michaei Juſtinant 
derittotr.ligur. p. 192. und auch Robetta pll 
Ord. Predic.adan, 1688. mit vielem Lobe nach 
deren Zeugniffe feine Schriften find: * 


tha zu Venedig zu den Nonnen gethan, und das 
en erzogen ward. Ihr Gedaͤchtniß war fo 
vortrefflich , daß fie eine lange Rede, welche 

e nur einmabl gehöret , von Wort zu Wort 
en fonnte- Auch foll fie von hurtigem 


1.Synoplisvitz S. Vincentii Presi, ob aber ſol⸗ 

on ihrer Feder hat man unzähliche Sonnette, che gedruckt, jeigen fie nicht an. — 
Lieder und Madrigale worunter ſonderlich das . Curlus philofophicus. 

ichte il Floridoro und la Paſſione di Chriſto 2 En : s 
wol zu leſen Auch Hat fie ein Buchinungebundener| 3 ar ia in præcipuosſummæ S. Te. 
rede gefchtieben vunter demZitel: DeMeriti del- ma atus, BR: 
Je donne, darinnen fie Die Gleichheit des männ-| 4. Tradtatuseruditus & accurarus de ente fu. 
Uchen und weiblichen Gefchtechts zu behaupten persierurali, a 
gefuchet: Wober dieſes als etwas befonderes ans welche indem Dominicaner, Eonvent zu Genua in 
gemerchet voird , daß fie eben’denfelben Tagders| gAanpfchrifftliegenfollen. 


4, Indieulus facrorum canonym atque con- 
ciliorum. 
5. 6. Memo- 


1 Possobuno Poszürolo 105% 


&, Memorabilium in caufis ſancti oficii ſum· | Diefe denenfelben Fein keyd jugeſuͤget, hätte man 

© mula miniftris hujus tribunalis peru- ihnen einige Zeit hernady-bey Solfatara aneben 

ehe: „— — en rn Janua · 

BAR OL: cite rii ftehet , die Köpffe abgeſchlagen, welches aus 

er Oft DENE Iepecı En * uw denen an dem Altar, daſelbſt befindfichen Worten 

nal zu Rom anzutreffen find. Echatd bibl. Scri * 

zu erkennen, die alſo lauten: Locus decollatio- 

ptor. Ord.Preedic. Tom, Il, p. 717. FR jnis St. Januarii & — 5 Ra⸗ * 

« Possobenno (Marquis von) ward den 1sJen· | Amphitheatro ſiehet man gar weitlaͤufftige faſt 

ner 1736 an dem Neapolitanifchen: Hofe zum | gang vergrabene Merckmahle von einem Labyrinth, 

Cammer Herrn ernenne 9.2 wie das gemeine Volck allda mehnet, die Kiuͤgern 

— Dem "Booten Kipa aan be 

ehr bemohnte Stadt in der Terra di Lavoro in ; ; Di Ins , 
eapolis,g Meilen von dem Salfo diPopruolo wi⸗ Rudera don einem Tempel der Goͤttin Dianaͤ. 


So werden aud) von dem Tempel des Neptuni 
{hen Sinueßa und Meapolis ohnwen — von welchem Cicero Acad. gedencket, cine 
und dem Eirenzer» Seeauf einem hoben Hügel] ge Ruinen angetroffen: Don der aroffen Brücke 
— Sis hat einen groſſen und ben De aber, welche der Kayſer Ealigula von hier big 
r nebft — —* 5 er nah Baja aufrıchten laffen, und 3900 Schritte 
um, we "1 i fei i 


„AP | mol esbeym Svetonius megrvon einer Schiffs⸗ 
fprung ee —* als andern Brücke verſtanden werden muß Ubrie 
D» j ’ 


5 1 gens Ift diefes Pozzuolo wegen der vielen warmen 
| = die — 533 —— — — Bader und Geſundwaſſet, welche inihrem Gebiete 
De * 


befindiich find,berühmtis 
Gumaner vor ihre Erbauer, und noch andere, efindlich find,beruhmti; fonft aber heut zu Tage in 


; ar fehle Stande „ indem‘ ; 
_ weldje gerne fabelbafften Meinungen beopflich, gar ſchlechtem Stande „ indem fie etliche mahl 


9 durch das Erdbeben, fonderlich ı +38, befchädiger 
ten, geben Diceum, des Meptuni oder Hereulis worden. Die CathedralsKicch i 
lie auf, Panfeniae, Det bedralsKieche, welche auf die 


— | Stücken eines Joviali (8 "audit 
diefer Stadt zwey mahl gedencket „ nennet fie eine Fovialifchen Tempels und ur 


> Theil von deffen Materiahen erbauer, ift dem Mär- 
——— —55 *8 * —* — tyree Proculo gewiedmet, der auch darinnen ber 
Beine Meldung. Daß fie Anfangs De en graben lieget, und von denen Annohnern vor ih⸗ 
Diceärchia gehabt, bekräfftigen Plinius, Stras | yon Schuß) — wird: / | 
bo, Silius, Appianus und Philoftrarus. In⸗ nk Augen rin * 
ſonderheit aber berichtet Strabo von ihr dafi x’ & , 
‚fie = Eumaniſche Handels-Stadt geivefen, und diaconum und Enger unterhalten, befinden fich 


auch zo EapitularsHerren, wie auch 9 Caplaͤne 
den Namen Pureoli von denen vielen Gefund-] und an 2 een 
brunnen dafelbft, oder, wie andere glauben, von andere Geiftliche mehr an der Dehmkiräxe, 


2 , ‘ a t w | & 1 Ar 
be, at Putre, melden De arm Ze und 6 Manns: Käfer, verftiten Rycn- Zeh 
Durch ihre ſchwefelhaffte ünftungen berurfas eric 
chen, empfangen habe, weswegen auch der Eus derfchafften und andere geiftliche Orden mehr ges 


> h > 2 Sen. 
maniſche Boden von einigen Phlegra pflegt ger zähletiverden. Manhat wahtgenümmen, daß 


nennet zu werden. Bevm Livio wird Diefer das Meer, wenn efehr ungeftusne ift, gegen Daß 
Giant ebenfalls zum öfftern gedacht , und Cices 


Dominicaner ⸗Kloſter Zefu Maria, zu immer 
x0, ‚Orat..pro M-Celie nennet fie. eine Frey⸗ 


etwas neues von dem alten prächtigen ‚ Putes 
Ctadt., ja Epift. 2. lib, 5. an den Atticum das] an aemeiniglich auch allerhand Arten von 
eweſen, falt gang eingegangen , und Durch Die] fe Steine dahin,‘ worauf verfehiedene: 
Ameifen, Grafemücken , Menftens und, ande 










































lichen Pallaſt ausjurverffen pflege, Darunter 
Heine Rom. Es iſt aber die ſe ſo berühmte Stadt, Steinen, als Sarniole , Achat OU 
tvelche vor-Zeiten eine Roͤmiſche Pflang > Stadt deraleichen finder, —2 — — — 
an ange ch . DICHT, I 
Kriege,,. ja endlich Durch die Zeit felbft fehr ruiniret | $)4 nr 
worden : daß er das * —— — Haͤhne, Adler, Stoͤrche Haſen, 
die Neapolitaniſchen egenten wieder aufgebauet Zopffer abgefchnitten Nebenbals . ander 
haben , nachdem es zumahlen durch Ungeftume) hen, Griechi f und Sateinif che. —— — 
Der See und verſchiedene Erdbeben viel erlitten, 'geöraben zu fehen. Nenn der. Sand... deffen 
von dem alten Pozpuolo, nicht der Lage nach, wie) an ſich allhier zum bau bedienet rm Kalce 
wärtg angeleget worden, fondernder Gröffe und| fa. gar im Meev; ſo hart als.ein Marmor. . us 
dem ‘Pracht nach meit unterfchieden. . Es läffet Ojabe. 1693 tuunde: Fin. — 
ſich dieſes aus den vielen annoch vorhandenen Ge: darauf gebauenen Statuen „.ivelche eben fo.Dies 
mäiter und andern UÜberbleibfeln ſchluͤſſen Ant ge Städte in. Alten. efteBeren 1. Poruole 
der Kirche zu St. Jacob fiehet manein Stück von] qusgegraben , dapın Anton Bulifon de * 
einem Amphicheatto, welches von gehauenen fondern Tractat unferm Titel: — 
Steinen erbauet getvefen, und giebet man bor, es | intorno ad ‚an-antico ‚marma,.ı — 
waren in derſelben der heilige: Januarius nebft | Pozzugli diſcoverto, ju Neapolie in. 12. 
noch 6 andern Ehriften zu Diocletiani Zeiten de | von 5 Bogen heraus geaeben. - * eiber za 


* 1 [23 “r . “ ’ (2 Fe} 
vie wilden Thieren vorgeworffen worden,daaber | Pozjuolo follen feinen Wein trin dürften» 
immafe 


1953 Poʒʒuolo 


— ——— — — 
immaſſen diejenige „welche ihn trincken, fuͤr uns 
ehrlich und unzuchtig gehalten werden. Nicht 
weit von diefem Drte befindet fichdie vortreffliche 
Grote, welche eine Italiaͤniſche Meile lang in eis 
nem Fellen, 30 bis 40 Schul) hoch undg Schuh 
breit it, über welcher des Virgilii Grab zu fes 
ben. Ihr Urbeber fol ein gewiſſer Coccejus ger 
weſen ſeyn, deſſen Benname aber unbekannt. Et⸗ 
liche machen ihn nur zum Werckmeiſter davon, an⸗ 
dere halten ihn für einen Fürften und Landpfleger, 
auf deflen Befehl ſolche Grotte 100000 Mann 
innerhalb 4 Tagen vollführet haben follen. Eine 


ausführliche Befhreibung von Pozzuolo hat Ju⸗ 


lius Täfır Capaccius in feiner hiftoria Puteo- 
‚Jana mitgetheilet, welche in dem Tihe/auro anti- 
quit, & biftor. Ital. ftehet. 

Poʒʒuolo (das Bifchoffthum zu iſt eines derer 
allerälteften ‚und hat bereits zu derer Apoftel Zeis 
ten feinen Anfang genommen, geftaltenParrobas, 
welcher ein Schülerdes Apoftels Pauli gemefen, 
auf Verordnung des Apoftels Petri zum erjten 
Biſchoff dafelbft ift eingefeget worden. Es zäh: 
tet diefes Biſchoffthum viele Heiligen und Maͤr⸗ 
tyren Die Divees.ift nicht var zu weitläufftig, 
und merden wenig über 9000 Menfhen darinnen 
angetroffen, diejenigen 5000, welche fich in Por 
zuolo befinden, mit darzu gerechnet. Die Bis 
ſchoͤflichen Einkuͤnffte belauffen ſich jährlich auf 
3090 Scudi, Wie fonjten die Biſchoͤffe, fo viel 
ivrer ausfundig zu machen getvefen ‚einander in der 
Regierung gefolget, iftaus nachſtehendem Der, 
jeichniß zu erſchen: 

1: Patrobas, deſſen Paulus in feinem Briefe 
andie Homer gedencket. Er ſtarb den 4 
November nach dem Jahr 9, und hatte noch 
vorhero die Ehre, den Apoftel Paulum, ais 

‘er von Gerufalem nach Rom gefänglich 
gebracht wurde, und, wie ausdem 28 
Capitel derer Apoſtel⸗Geſchichte erhellet, 
7 Tage zu Poruolo ſich aufhielte ‚zu bewill⸗ 

kommen. Es gedencken feiner Hippolytus 
lib. de 70. Chrifti difcipulis-und dag Me- 
. nologium Gracorum. ut 
. &.Eeifus,‚ein Schüler des vorigen ‚wurde 
ebenfalls vom Apoſtel Petro ums Jahr so 
eingefest. Er ichaffte, rons noch vom Goͤ⸗ 
gendienfte übrig war ‚vollends ab, und ſtarb 
den 5 November ums Jahr g0. SeinGe⸗ 
daͤchtniß wird auf ermeldten Tag gefeyret. 
Man glaube, daß er in die von ihm geſtifftete 
Kirche, welche jetzo die Frantiſeaner /Non⸗ 
nen inne haben, begraben worden. 
Zohann , hat auch den Namen eines Heili⸗ 
gen erlanget, doch iſt die Zeit, wenn er ge⸗ 
diuͤhet, unbekannt, fo ſind auch Feine Aeten 
mehr von ihm vorhanden. 
Florentius, wurde wegen einiger Verbre⸗ 
chen abgeſetzt, unterſtunde ſich aber nach ei⸗ 
niger Zeit, das Biſchoffthum durch allerhand 
Intrigoen wieder an ſich zu bringen, wo⸗ 
von beym Batonio Annal. Ecclef. Tom; IV. 
» adann. 381. n, 3. diejenigen-= Briefe zu les 
fen, welche Deswegen Die Kayfer Bratianus 
und Dalentinianus an den Vicarium dies 
fes Bißthums, Agpilinum , abgehenjlaffen. 
$- Theodor, welcher aber Bifchoff zu Mifeno 
Vniverf. Leaici XXVIII. Theil. 


vs 


| 


| 


4 
geweſen ſeyn fol, doch wird fein Grabſtein 
zu Pozzuolo, wie Capaceius berät, 
am Marckte gezeiget, deſſen Aufſchrifft it: 

Hic requieicit S. Theodorus 
Epiſcopus 
Qui depolitus eft UL Id, 
Majas Conf, 
Theodofii XV. & Valent 
niani II, . 

6. Julianus, hat zu Pabſts Leonis I Zeiten 
gebluhet, von dem er auch auf den Syn, 
dum nach Ephefo gefickt worden / wie aus 
Mareini Scori Chronick Baronus An- 
nal. Ecclef, Tom, Vl.adan, 449, n. 36 an⸗ 
fuͤhret. 

7. Stephan, lich die Geſchichte des Maͤrthrers 
Art hemaͤ, welcher zu Poyjuolo den as Jen⸗ 
ner fein Leben vor die Lehre Chriſti gelaſſen, 
aufzeichnen ‚und iſt davon weder im Marzy- 
Pu Romano; noch beym Serraris ‚noch 
Dr jemanden etwas aufgefchrieben zu bes 

nden. 

8: Elaudins ‚wohnte unter dem Pabſt Hi 
rio dem Concilio zu Rom 465 in u 

9. Aucupius ‚ deffen wird in dem Roͤmiſchen 

Concilio gedachr, welches Symmachus 499 
gehalten. Er hat auch ſchon 495 dem Eon⸗ 

cilio zu Kom unter dem Pabſt Gelaſio deh⸗ 
gewohnet. 

10. S. Zozimus von welchem 
ogium des Nonnen⸗Kloſters ju St. Jo⸗ 
hann in Capua einige Nachricht hat. 

tr. Saudiofus ‚befand fich — Sy 
nodozu Eonftantinöpel, welchen PaLjt A 
gatho beruffen hatte. Nach ihm fehlen die 
Biſchoͤffe ſchier auf 400) Jahr lang. 

12. £eo, Iebteum 10304 Er danckte ab, und 

"ward ein Einfiedler ‚von welchem Peter Da⸗ 
m eher —— 3- handelt. 

13. Donatus, bluͤhete 1118. Erbrachte dem 
Bißthum verfchiedene Gerechtigkeiten und 
Parochien, welche vormahls zu der Didceg 
gehoͤret hatten, von denen Capuaniſchen Re⸗ 
genten zuwege. A 

14: Maurus, erhielt 1135 gleichfalsvon eis 
nem Capuaniſchen "Regenten, Namens 
Richarden, 'ein Privilegiumoder Schen, 
ckungs⸗ oder Eonfirmationss Brief über ges 
roiffe Zehenden an die Cathedral ⸗ Kirche. 

15. — lebte end 

16. M. wohnte 1187 weyhung der Kir⸗ 
he St. Gregorit zu Neapolis und ı 194 der 

Canoniſation St Johann Bvalbertibey. 

17. Riccard, 1233 

ıg. Matthäus, ftarb unter der Regierun 
Gregorii x, ums Jahr 1274. N 

19. Angelus, -ermwählt 1275, Koͤni I 

ſchenckte ihm viele Zehenden. — 

20. Frantz 1280. 

21. Angelus II 1284. 

22. Johann Britus, wurde zu Neapolis den 
14 April 1288 eingewephet, undan ſolchem 
Tage mit zur Königlichen Tafel gejogem 

23. rang II, ſtarb 1304. 


2 


icolas Sconditus ‚liegt im Chor der Ca⸗ 
era 


das Martyro- 


Pozʒuolo 
thedral ⸗Kirche begraben. Er ſtarb im Ge 
ptember 1308- u 
as: Zohann 1309. 
26. Wilhelm don Sallone, aus. dem Francis 
ſeaner ⸗/ Orden, und der Königin Sancid von 
Neapolis Beicht- Vater. Er wurde 1324 
ins Bißthum Averfaverfeht. Es gedencker 
nee Wadding Annal, Minor. und Bas 
zius Vir. Papar. Aven. Tom, Il. p. 435- 
wo er als ein Zeuge des Bermählungss Con⸗ 
tracts zwifchen Königs Carls U von Siei⸗ 
lien Printzen Johann und Agneſen, des Gra⸗ 
fen Ärchimbaldi von Pitragnizge Tochter, 
angefuͤhret gefunden wird. | 
37. Paulinus, ebenfalls ein Francifcaner,von 
‚43924 bis 1344, da er mit Tode abgegan⸗ 


gen. 

38. Landulphus, vorhero Cimiliarcha an der 
Metropolitan⸗ Kirche zu Neapolis ward 
1344 von Elemente VI zum Bifchoff einge» 
feßt. Erfollausdem alten und edlen Ges 
ſchlechte Eapicia katra entiproffen ſeyn, von 
welchem Burellusin feinen Anmerckungen 
über Aelium Mlaschefium de nobilibus 
familiis Neapolit; handelt. 


2955 







29. Alonfius ‚defien Regierung ins Jaht 1377 


eingefallen: 
3% rang, von 1380 bis7389, ob er aber 

rechtmäßig zum Bifchoff errmähler ‚oder vom 
Gegen» Pabſt Clemente Vil-eingefchoben 

waorden, iſt annoch unbekannt. Es wird zwar 
auch um 1387: ein Biſchoff von Pozzuolo, 
Namens Peter , verzeichnet gefunden , weis 
len aber felbigen. Clemens Vil untergefho: 
ben , fo wieder aus dem Biſchoͤfflichen Ders 
geichniße weggelaſſen . 

31. Nicolas 1389. see var nd 

32 Frantz, ſaß zur Zeit Bonifäch IX umd war 

Spoliorum Golle&tor von Portugal und Als 
garbien auch ı 39: Päbftliher Nuncius. 

33. Philipp, faß 3 Fahr, Daerır398 ins Biß 
thum Marſi verſetzt worden. 

34. Ludwig, erwaͤhlt 1399, ſtarb 140%; 

35. Simeon Alopa, von Meopolis, war vor 
hero Bischoff u Amalfi. Er ward hieher 
verſetzt 1401 ſtarb aber noch in dieſem Jahr. 


26. Thomas Torellus, von 2401 bis 14068 


Er iſt vorhero Canonicus zw Neapolis ge⸗ 


weſen. 

37. Thomas Brancaccius wurde noch vor 
feiner Einweihung 1405 nach Tricarico ver⸗ 
fegt , und. wegen feiner herrlichen Verdien⸗ 
fte von Johann XXTIL zum Eardinals Pries 
fter mit dem Titel St; Johannis und Pau- 
li gemacht. 

38. Lorentz von Giloto, von Troja, vorhero 
Biſchoff von Veſti, ward 1405 hieher ver⸗ 
fest, und ftarb 1434. Die Königin Jo⸗ 
banna II von Neapolis ertheilte ihm 1421 
die Confirmation über die Zehenden , welche | ; 
feine Vorfahren in dee Stadt Neapolis zu 
genüffen gehabt. 

39. Matthäus Euftiasoder Didicus oder Dos 
minicus, von Tropea, erroählt 1434, ftarb 
noch vor Ablauff diefes Zahre. 

Pr 4% Loreng von Neapolis, sn ancifcaner, 


Posuolo 1516 
wurde als erwaͤhlter Bifcpoff son Hrapen, 

"1435 bieher verſetzt. Er ſah Zayr. da, 

2447 nach ——— feat, Due 
at · kudwig von Conſtantid 

vornehmen und reichen 

Barer, Alepander, beym König A 

pie nd, mit 

gung er nd 

Khoffs Regierung des Bi a 

melches er auch endlich 1449 von 9, 

colao V erhielt, der ihm ein Be 

Brieff wegen feiner Eingriffe erteilt, 

bat aber diefes Bißßthum micht lange berwa⸗ 

tet, maſſen er noch in eben Dem ermeldten 

Jabe entweder geftorben, oder in einander 

— er 
42. Angelus von Conftantio, 

* Po huolo ng — —— ba 
43. Lorentz, batunter Paul II 1465 gelebet. 
44. Thomas ” 

dr farb 1473. . Te 
45. Porrhus von Ania, aus einem Adelichen 

Geſchlecht zu Capua — m 

uns — ein ſeht gelehtter und frommer 

| 


Dir ie 4 
45. Jacob Uefinus, ein Römer, erwaͤhl 

December 1493. ——— 
pfangenen Eon geſtorben, oder ad⸗ 
gedancket, oder in ein ander Bißthum verſe⸗ 
get worden, iſt ungewiß zu behaupten 
— — 
9 war 
no —* ——— Ugento. 
1514 mit dem Lobe eines ſehr ugend⸗ 

Gr Er uam 

48: arlarus de Di 2 
dinal von Bibiena, 1514, reſi — 
dieſem ah den 6 Juli jedoch mit der Ber 


dingung des’ Reg ; 
— 


7 & 
50. Enrolus Borromaͤus war zu un 
aus einem ichen Ge — 
I ae Be ee 
‚herr und Kath, wie auch Bifchoff vonllaen 
gu Berndardin Cofellartus Ark Mn 
ba genannt, war Bifhoff von Ca 






Bars 
En 





Philipp MH, 1542 um Bi allier ernen, 
net. Er verwaltete reiten br 
und ftarb 1586 bey die 90 a 
dencket feiner Lancellorus hift. Oliver, 
p- 19%. Rune 
53. Leonhard Vairus ‚ein Canonicus Regula 
tis im Lateran za Rom ‚aus Wenevents , ers 

; en wählt 


1957 


Possuolo 


mählt 1587, ftarb 1603, und hinterließ we⸗ 
n feiner Gelehrſamkeit und frommen Wan⸗ 

els einen groffen Nachruhm. 
54. Hieronymus Bernhard von Opiros,ein 
Spanier , Eiftereienfer- Ordens, wurde als 
Biſchoff von Stabia 1604 hieher verfegt, faß 
11 Jahr, und ftarb zu Kom ı6r5 ‚von dar 
fein Eörper 1639 nach Pozzuolo gebracht, 
= in die EarhedralsKirche begraben wors 


35. Lorentz Mongisius, aus dem Orden Mi- 
nor, diltridt. obfervant. ward Biſchoff von 
Minerbino undErsbifchoff vonfanciano,von 
weldyem letztern Drt er 1617 hieher verfeset 
worden. Grmufteeinft wegen einiger Ber 
fhuldigungen zu Rom in der Engelsburg 
Arreſt halten ‚bis er foldhe verantwortet und 

- von ſich abgelehnet. Er ſtarb 1630. 

56. Martin von Leon und Eardenas, ein Spa⸗ 
niſcher Auguſtiner⸗Moͤnch und vortrefflicher 
Theologus ‚war aus einem anſehnlichen Ge⸗ 
Ben entfproffen. Er wurde 1631 als 

ifchoff von Trivento hieher verfegt, und 
nachdem er länger als 17 Jahr mit unges 
meinem Lobe die Regierung geführet,, 1650 
zum Ersbifchoff von Palermo gemacht, mo 
erim November 1555 mit Tode abgegans 


gen, » r 

57. Zohann Baptifta Campagna ‚ein Minos 
rit diſtrict. obfervant. wurde, nachdem er 
DrdenssGeneral geweſen, Bifchoff zu Tors 
tofa in Spanien , und ſchrieb, als er ſich 
noch zu Madrit aufbielt , auf Verlangen der 
Margarethen von Defterreich, Kapſers 
Marimiliani I Tochter ‚einen Tractat ai 
immaculata conceptione B,Virginis, \jm 
Jahr 165 3 ward er in dieſes Bißthum verſetzt, 


F. 1958 


te, wurde aus dem Bißthum Trivento hieher 
verfegt dena Detober 1684, aber 1687 den 
9 Junii an einenandern Ort befördert. 

6. Dominicus Maria Marchefius, ein Near 
politaner, aus dem Dominicaner » Orden, 
hatte das Amt eines Provincials und andere 
Bedienungen feines Ordens‘ viele Jahre 
verwaltet, alser 1688 in Diefes Bißthum 
eingeleget ward. Er ftarb zu Neapolis 1592. 

62. Joſeph Sary de Villarugut, vorhero Bis 
fchoff von Gaeia, ſaß von 1693 bis 1696, da 
er ins Sicilianiſche Bißthum Eefaledi vers 
feßet ward. 

63. Earolus Cuzzolinus, von 169% bis 1598 
da er im Auguſt zu Neapolis das Zeitliche ges 
ſegnete. Er iſt vorhero Biſchoff zu Oria 


geweſen. 

64. Joſeph Falces, ein Franciſcaner von Bour⸗ 
gos, war Lector theologiæ jubilatus, und 
hatte bereits unterſchiedene Aemter ſeines Or⸗ 
dens verwaltet, als er den 11 April 1699 in 
dieſes Bißthum eingeſetzei ward, Er ſtarb im 
November 1703. 


65. Michael Patirro, war vorhero Biſchoff 


von Termoli, und wurde den 13 December 
170 hieher verſetzt. Er ſtarb im Monath 
Junius 1709 

66. Peter Cavalcante, gebohren zu Coſenza aus 
einer Adelichen Familie, ward ein Clericus 
Regularis Theatiner⸗Ordens, lehrte die 
Theologie, und gab darauf einen Prediger 
ab dirigirte verſchiedene Collegia feines Orr 
dens, ward auch Viſitator von Spanien, 
und endlich 1713 den 22 May zum Biſchoff 
allhier ernennet. 


Ughellus Iral.Sac. Tom. IV.p. a67 bis 290. 


Pos3uolo( Alphonſus) ſiehe Pozuelo. 


Po3zuolo ( Golfo di) ift ein Fleiner Theil des 
Solfo di Neapoli. 

P.P. Diefe beyden Buchftabenhaben gar vies 
lerley Bedeutung , die man im Artikel: P, im 
XXVI Bande, p. a u. ff. infonderheit p- 3 finder, 

P,P. Augufl. eine Abbreviatur, von Der der 
Artikel: P, im XXVI Bande, p. ıu.ff. infons 
derheit p. 3 nachzuſehen. 

P.Q, ift eine Abbreviatur, die man jezuweilen 
in Schriften antrifft , und heiſſet zum üfftern ſo 
viel als Per Quaftiones , das it ‚durch Fragen, 


welches er ro Jahr lang verwaltete, alsdanıı 
er von dieſer Welt abſchied. 

58. Benedict Sanchez, vorhero Biſchoff von 
Monopoli, ſaß von 1664 bis 1674, da er mit 
Tode abgiena. 

59. Earlvon Palma ‚ein Clericus Regularis, 
Theatiner· Ordens und ein berühmter Theo⸗ 
logus ‚wurde ſchon bey ziemlichem Alter Bis 
ſchoff allhier, und faß von 1675 bis 1682, da 


eb. 
— Thaneʒ de la Madrid Buſtamen⸗ 


Ende des acht und zwanzigſten Bandes. 
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